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Vorwort. 


Infolge der Mitte 1900 eingetretenen Störungen im Wirt- 
schaftsleben Preußens ist das seit langem bestehende Bedürfnis 
nach der eingehenden Verfolgung der Entwicklung von Handel und 


Industrie zu einem dringenden geworden. Die außerordentliche 


Vielgestaltigkeit auf diesem Gebiete erfordert bei einer solchen 


| 
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' führen; 


in den einzelnen Berufszweigen scheint hier zum Ziele zu 


eine solche ist aber unausführbar, da die Be- 


' fragten eine eingehende und zuverlässige Auskunft selbst 


i 


Untersuchung die Mitwirkung der Statistik, welche die Er- 


scheinungen zahlenmäßig erfaßt und ein Messen der Be- 
wegungen gestattet. Ähnliche Erhebungen, wie sie die Land- 
wirtschaft in der Statistik des Anbaues, des Saatenstandes, 
der Ernte. in der Vielhzählung, der Verschuldungsstatistik usw. 
besitzt, bestehen hier nicht. 
gewisser Weise auf den Umfang der Produktion schließen, 
aber nicht erkennen, ob die Warenerzeugung sich gewinnbringend 
tür das Inland gestaltete. Die Statistik der Wechselkurse in- 
und ausländischer Börsenplätze gibt nur ungenügende Auskunft. 
Auch die Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung könnten, 
selbst wenn sie wie in Österreich zu einer Statistik des Ein- 
kommens der Hauptberufsabteilungen ausgestaltet wiiren 1). diese 


Die Ausfuhrstatistik läßt in 


unter Androhung von Strafen aus Furcht vor dem Wett- 
bewerbe anderer nicht erteilen würden. So muß sich die 
Erhebung auf solche Unternehmungen beschränken, welche 
ohnehin schon durch Gesetz zur öffentlichen Rechnungs- 
legung verpflichtet sind. Das sind fast ausschließlich die 
Aktiengesellschaften und die Kommanditgesellschaften auf 
Aktien, die gemäß š 265 des Handelsgesetzbuches alljährlich 
über ihre Geschäftstätigkeit eine Bilanz nebst Gewinn- und 
Verlustrechnung aufzustellen und zu veröffentlichen haben. 


Eine mit Hilfe der hier gemachten Angaben veranstaltete 


Lücke nicht ausfüllen. Lediglich eine Ermittelung der finanziellen 


Ergebnisse der wirtschaftlichen Tätigkeit aller Unternehmungen 


) Vergl. „Beiträge zur Statistik der Personaleinkommensteuer 
in den Jahren 1898 und 1902. Insbesondere Quellen und Höhe des 
Einkommens nach Geschlecht und Beruf der Zensiten“. Wien, 1903. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesaints, Jahrgang 1906. 


Aktiengesellschafts-Statistik wird nicht nur über die finanzielle 
Gebarung dieser Unternehmungsform allein Auskunft geben. 
sondern auch ein zuverlässiges Bild vom Zustande des ganzen wirt- 
schaftlichen Lebens gewähren. Zwar umfassen die Betriebe 
der Aktiengesellschaften nur einen Teil, häufig nur einen 
recht kleinen aller vorhandenen Unternehmungen. jedoch sind 
sie meistens die umfangreichsten und beeinflussen durch ihre 
Größe die Lage der übrigen. die von ihnen überdies nicht 
selten abhängig sind: außerdem herrschen sie gerade in den- 


jenigen Industrie- und Handelszweigen, die ausschlaggebend 


1 


für das gesamte Gewerbe - sind. 
sehr erheblicher Teil des Nationalvermögens in diesen Unter- 
nehmungen, sei es als Aktienkapital. sei es als Anleihen oder 
sonstige Schulden. 

So kommt der Aktiengesellschafts-Statistik eine zweifache 
Bedeutung zu. Sie soll zunächst den Stand und die Bewegung 
des Wirtschaftslebens veranschaulichen und ferner zeigen, wie 
sich diese Unternehmungsform bewährt. 
gungen heraus hat das Königliche Statistische Landesamt 
diese Statistik in den Bereich seiner Aufgaben gezogen. 

Sein früherer Leiter. Ernst Engel. war der erste. der 
dieses Feld statistischer Tätigkeit eingehender bebaute. In 
seiner Arbeit 
besondere die Aktiengesellschaften im preußischen Staate“ 
(Jahrg. 1875 dieser Zeitschrift, S. 449 ft.) behandelte er die 
Gründungen und die Beendigungen der Aktiengesellschaften, 
die an der Berliner Börse dnrch den sogenannten „Krach“ von 


1873 entstandenen Kursverluste im allgemeinen und diejenigen 


der Aktiengesellschaften im besonderen: eingehend be- 
rüicksichtigte er auch die seit dem genannten Jahre bestehen- 
den Lähmungen des Wirtschaftslebens. Engel zog fast ledig- 
lich das Aktienkapital und dessen Börsenkurs in Betracht. 
Bei den Dividenden gab er nur den Hundertsatz vom Kapitale 
an. nicht aber die zur Verteilung an die Aktionäre gelangte 
Dividendensumme. noch viel weniger den Reingewinn. Nur 
im Abschnitte über die Gründungen behandelt er die Gesell- 
schaften ausschließlich nach Gewerbegruppen: in den übrigen 
führt er sie dagegen namentlich auf. 


betreffend die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften 


auf Aktien“ (Beilage zu den stenographischen Berichten über 


die Verhandlungen des Reichstages, Session 1884 Bd. III. 
Anlagen S. 389 fl.). 


Erweitert wurde die von Engel begonnene Statistik 
durch van der Borght in den .Statistischen Studien 


über die Bewährung der Aktiengesellschaften“ (Jena. 1883). 
In der ersten der drei dem Werke als Anhang beigegebenen 


Tabellen werden für die einzeln aufgeführten Gesellschaften die : 


Dividendenhundertsätze zum Teil seit 1856 bis 1881 mit- 
geteilt, in der zweiten die Ultimokurse der Aktien von 1863 
bis ıggı. Die dritte Tabelle gibt für jede der behandelten 
Aktiengesellschaften Auszüge aus den Bilanzen für ıggo. Ihre 


Spalten betreffen: Gründungsjahr. Aktienkapital und Stamm- ` 


prioritätsaktien im ganzen und für die Aktie, Prioritätsobli- 
gationen (Pr.-Anleihen) und Hypotheken-Schulden nach Betrag 
und Obligationszinsen. den Reservefonds, den Erneuerungs— 
fonds. den Unterstützungs- und Pensionsfonds, bei diesen nach 
Bestand und Beitrag. ferner die Betriebs- und Verwaltungs- 


kosten (Unkosten). die Gehälter, Spesen und Löhne, den Rein- 


gewinn (Bruttogewinn — Verlust), die Dividendensumme und 
die Tantieme. Bei der Berechnung von Gesamtdividenden 
für mehrere Jahre oder für mehrere Aktiengesellschaften 
werden die einzelnen Dividendenhundertsätze ausgerechnet 
und die so gefundene Summe durch die Anzahl der Sätze ge- 
teilt, bei welchem Wege übrigens das Kapital zu wenig be- 
rücksichtigt wird. 

Von der Aufführung der einzelnen Aktiengesellschaften 
sah derselbe Verfasser bei den weiteren Veröffentlichungen 
über diesen Gegenstand ab. Sie finden sichin folgenden Aufsätzen: 
„Die finanziellen Ergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften im 
Jahre 1880“, „Zur finanziellen Lage deutscher Industrieaktien- 
gesellschaften in den Jahren 1881 und 1882: gleiche Be- 
arbeitungen erschienen für 1883, 1884, 1885, 1886 und 87, sowie 
„Die deutschen Aktiengesellschaften 1891/2“ (sämtlich in den 
„Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statistik“. Neue Folge 
Band V, VIII, IX. XII, XII, XIX und III. Folge Band VI). 
Ahnliche Artikel lieferte er für das „Handwörterbuch der 


Schließlich arbeitet ein | 


Aus solchen Erwä- ` 


„Die erwerbstätigen juristischen Personen. ins- ' 


Staatswissenschaften* in dessen erster Auflage für 1894 
(Band I, S. 123 ff.). in der zweiten für 1896 (Band L S. 190 ff.). 

Karl Rasp behandelte in der „Zeitschrift des Königlich 
Bayerischen Statistischen Bureaus* (Jahrg. 1884. S. 285 fl.) die 
bayerischen Aktiengesellschaften (-Zur Statistik der bayerischen 
Aktiengesellschaften”); er will nur einen Beitrag zu dieser 
Statistik geben. Zu diesem Zwecke führt er sämtliche seit. 
1834 bis 1883 bestehenden nebst den inzwischen aufgelösten 
Aktiengesellschaften namentlich auf unter Mitteilung des 
(Gründungskapitals. des derzeitigen Aktienkapitals. der Auf- 
lösungen und Neubildungen. Die 1883 vorhandenen Gesell- 
schaften behandelt er lediglich nach Gewerbegruppen: die be- 
treffende Tabelle enthält: die Zahl der Gesellschaften, den 
Nominalbetrag des Aktienkapitals, das eingezahlte Kapital. die 
Prioritäten und Pfandbriefe, den Reservefonds sowie den zur 
Verteilung gelangten Reingewinn. 

Eduard Wagon berücksichtigte in seinem Buche „Die 
finanzielle Entwickelung deutscher Aktiengesellschaften von 
1870 bis 1900* (Jena. 1903) die einzelnen Gesellschaften 
in der Regel nicht mehr. Er legt die Methode dieser 
Statistik unter Benutzung des noch zu erwähnenden 
schlägigen Werkes von Körösy dar. 


ein- 
Die Dividendenberech- 


nung geschieht in der richtigen Weise, die van der Borght 


übrigens schon in seiner Arbeit „Die deutschen Aktiengesell- 
schaften ıg91/92” und iu den betreffenden Aufsätzen im Hand- 


| wörterbuche der Staatswissenschaften befolgt hatte, indem er 
das dividendenberechtigte Aktienkapital aufrechnet. ebenso die 
Eine Fortsetzung und 
Ergänzung erfuhr diese Arbeit in der „Statistischen Übersicht ` 


einzelnen Dividendensummen. die Gesamtheit der letzteren 
mit 100 vervielfältigt und den so gefundenen Betrag durch 
das Gesamtaktienkapital teilt. Beim Reingewinn und Rein- 
verlust wurden die Vorträge aus den Vorjahren nicht berück- 
sichtigt. Als Reserven galten nur die sogenannten ordent- 
lichen und die Spezialreserven. nicht dagegen solche als Re- 
serven bezeichnete Posten wie Erneuerungsfonds. Tilgungs- 
fonds usw. Die Kurse der Aktien werden meist nur ausnahms- 
weise bei einzelnen Unternehmungen erwähnt. Die Gesell- 
schaften werden in 38 Gewerbehaupt- und -untergruppen ein- 
geteilt. Die Haupttabelle enthält folgende Spalten: Zahl der 
Gesellschaften, Aktienkapital. Anleihen. Reserven. Reingewinn. 
Dividendensumme, die vier letzteren in je zwei Unterspalten: 
überhaupt und in Hundertteilen des Aktienkapitals. 

Ph. Bauer ist in seinem Buche Die Aktienunterneh- 
mungen in Baden“ (Karlsruhe, 1903) in sehr vielen Fällen 
auf die einzelnen Gesellschaften eingegangen und hat sie bis 
auf den Anfang ihres Bestehens verfolgt. 

In dem Aufsatze „Die Einwirkung der letzten Wirtschafts- 
krisis auf die industriellen Aktiengesellschaften in Deutsch- 
land“ (in den „Annalen des Deutschen Reichs für Gesetzgebung. 
Verwaltung und Volkswirtschaft“, Jahrg. 1905 Heft 3. S. 198 fl. 
und Heft 4, S. 241 fl.) gibt Kurt Jäger eine Aktiengesell- 
schafts-Statistik für die Jahre 1899 bis 1902 mit Unterscheidung 
von 23 Gewerbegruppen. Auch hier werden häufig die Ver- 
hältnisse einzelner Gesellschaften zur Besprechung herange- 


zogen, namentlich bezüglich der Kurse. Tabellarisch wird für 
| die einzelnen Gruppen und Geschäftsjahre behandelt: die Zahl 
der Gesellschaften, das Aktienkapital überhaupt und im Durch- 


schnitt für eine Gesellschaft, Anleihen und Hypotheken, ge- 


setzlicher Reservefonds, Spezialreservefonds, Reingewinn. 


‘ Unterbilanz und Dividenden, und zwar bei den fünf letzten 


Rubriken sowohl überhaupt wie in Hundertteilen des Aktien- 
' kapitals. 

Von den außerhalb Deutschlands entstandenen ähnlichen 
Arbeiten sind in erster Linie zu nennen „Die finanziellen 
Ergebnisse der Aktiengesellschaften während des letzten Viertel- 
Jahrhunderts (1874 bis 189g)" von Josef Körösy. der sich auf 
die Gesellschaften in Budapest beschränkt. In einem der ersten 
Teile seiner Arbeit beurteilt er die bisherigen Versuche auf 


diesem Gebiete und macht Vorschläge für eine eu der 


eingehen können: In der B wird jede einzelne Ge- 
sellschaft in einer der 14 unterschiedenen Gruppen aufgeführt, 
und zwar nach Jahren. Die Spalten betreffen: die Anzahl der 
Aktien, die Eiuzahlung auf die Aktie. das eingezahlte Kapital, 
den Reingewinn. die Dividendensumme, die auf eine Aktie ent- 
fallenden Dividenden. den Dividendenhundertsatz, den Kurs am 
Ende des Jahres, die Rentabilität, den Kurswert und den Verlust. 


Eine Aktiengesellschafts-Statistik für den gesamten öster- 
reichischen Staat unter Außerachtlassung der einzelnen Ge- 
sellschaften hat Felix Somary mit seiner Abhandlung „Die 
Aktiengesellschaften in Osterreich“ („Statistische Monatsschrift“, 
Jahrg. 1902. S. 529 ff.) für die Zeit von 1878 bis 1899 gegeben; 
bei den Angaben über Reservefonds und Passiven wurden nur 
die beiden Stichjahre einander gegenübergestellt. Die Gesell- 
schaften sind auf fünf Hauptgruppen. zwölf Unter- und zwei 
Nebengruppen verteilt. Die Darstellung enthält Angaben über: 
Zahl und Kapital, die Reservefonds. die Passiven sowie den 
Anteil, der davon auf das Aktienkapital und das eigene Ka- 
pital entfällt. den Gewinn, die Durchschnittsdividende, den 
Kurswert und die Rentabilität. Die Grundsätze, von denen 
Somary bei dieser Bearbeitung ausging, sind folgende: 


„1. Ziel der Aktienstatistik ist die Feststellung der Ver- 
zinsung des Aktienkapitals; 


2. Gewinn und Verlust der Aktiengesellschaft ist identisch 

mit Gewinn und Verlust der Aktionäre; 

3. bei Berechnung des Gewinnes der Aktiengesellschaften 
ist es unzulässig. die in den Bilanzen als Gewinn aus- 
gewiesenen Summen zur Basis der Rechnung zu 
machen; vielmehr muß vorher allgemein festgestellt 
werden. welche Posten als Gewinn anzusehen sind: 

. die Dividende ist nicht der einzige Gewinn, die Unter- 
bilanz nicht der einzige Verlust der Aktionäre.“ 

Bevor wir im folgenden Abschnitte die Grundsätze. die bei 
vorliegender Statistik befolgt worden sind. näher darlegen, wollen 
wir versuchen. mit Hilfe der Ergebnisse der Gewerbezählung 
von 1895 die Bedeutung der Aktiengesellschaften im Vergleiche 
zu den übrigen Unternehmungsformen statistisch zu beleuchten. 

Diese Erhebung sah von der Ermittelung irgend welcher 
finanzieller Beziehungen der Gewerbebetriebe ab und be- 
schränkte sich auf die Feststellung der Anzahl der beschäftigten 

Personen. Bei der Erhebung der Unternehmungsformen galten 

lediglich die Gesamtbetriebe als Zählungseinheit. und zwar 

auch dann. wenn mehrere einem einzigen Eigentümer gehörten. 

Daher finden wir in der folgenden Zusammenstellung z. B. bei 

der Gärtnerei und beim Bekleidungsgewerbe Berggewerk- 

schaften vertreten, trotzdem diese Enternehmungsform dem 

Bergbau allein eigentümlich ist. Das Bild, das wir aus diesen 

Zahlen erhalten. ist somit hinsichtlich des Überwiegens oder 


| Zurücktretens der Aktiengesellschaften kein ganz klares. 


Nach der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 bestanden in Preußen: 


Aktiengesell- | Einzel- 
een schaften und . Gas | eingetragene Staats- und unternehmungen Zusammen und 
Gage Kommandit- | 8° aften mit Genossen- Gemeinde- und sonstige i einschließlich der 
Gewerbegruppe eer beschränkter | schaften haft betrieb Kollektiv- Alleinbetriel 
bezw. “auf Aktien Haftung | Ma a unternehmungen | ` Ge 
Gewerbeklasse Be- Per | Be- Per- Be- Per- | Be- Per- Be- Per- Be- ; Be- 
triebe sonen triebe sonen triebe sonen triebe sonen triebe sonen triebe N | triebe Personen 
I. Gärtnerei A 137, — — 1 5 — SS ` 17 375: 7490 36 046 14 536 43 588 
II. Tierzucht und | | | | 
Fischerei 7 | T 1 8 — — — — — — 485626 12053 14 310 22 627 
IH. Bergbau, Hütten, | i 
Salinen 343 199 4144 21 2670 293 120 494 Š 267 65 53615: 1586 80 662 2514 457 323 
davon Kohlen- | | i i 
gewinnung usw. 135 100 115 10 1066: 159 84791 1 I59 23 45 188 194 25 083 522 266 372 
IV. Ind. der Steine | | | 
und Erden 188 33115) 57 3946, 33 1039: 27 908 69 2507 16 524 263 822 x 21002 309441 
V. Metallverarbeitg. 63 19 234 22 4516 6 1 son [ 509 13 2567 58165 312640; 92 550 375341 
VI. Ind. der Masch., | | | 
Instr., Apparate 189 54941 24 1272. 5 9377 7 445 98 39 803 22020 213 692 | 45529 3442376 
dav. Maschinen. 104 36 a 10 8000 4 r — — 31 11284 2886 1053 166 | 3675 155 304 
Elektrotechnik 51 6 535 7 127 — — 1 5 21 300 367 10 032 565 17 117 
VII. Chem. Industrie 113 18 848 26 2 454 1 55 1 77 20 7603 3727 34 763 5432 65 274 
VIII. Industrie der ' | | | | | 
Leuchtstoffe 125 5071 8 124 — — | 3 120 244 7932 1851 22247 2727 36 000 
dav.Gasanstalten 106 3574 3 38 — ee 1 6 243 7938 92 854 | 445 12 410 
IX. Textilindustrie. 85 37 ge 20 7762 — — | 4 228 14 855, 24353 335 724 d 88 105 446 147 
X. Papierindustrie. 30 43800 10 18710 — — 4 72 5 3611 4342 62 307 | 1 696 72 096 
XI. Lederindustrie. 24 5940 2 317 — — 4 14 1 51 13 610 80 0: 280 235 980 86 691 
XII. Industrie d Holz- N 
und Schnitzstoffe 28 3115) 12 Ge — — x 8 1111 30 732 51703 251 564 112533 316 808 
XIII. Industrie der | | 
Nahrungsmittel. 470 53 569 169 10737 6 37 765 5328 56 960, 109 584 485147 145 160 589 888 
XIV. Bekleidungsgew. 30 1842 5 208 1 34 45 73 4 762 112 643 118 678 487043 799 865. 
XV. Baugewerbe. 32 3314 27 3570 — — | 11 205 25 1420: 49133 539 207 105573 604061 
XVI. Polygr. Gewerbe 34 2 871| 18 1 750 — 3 56 2 1569: 4859 60055 7117 68 302 
XVII. Künstl. Gewerbe 1 aS e = E | — — S 5874 4378 9374 
XVIII. Handelsgewerbe 629 12 547 225 2 D 13 E 428 1714 1261 5394 146003 546019 347029 767 233. 
davon Geld- und ` | ö 
Kredithandel .. 234 5 688 38 137 — 18 5 745 1187 4091 1445 10 166 3 869 21 607 
XIX. Versicherungs- a | | 
SE p: .. 203 5278: 10 165 — 13 Di = n 680 6013 3825 12 499 
XX. Verkehrsgewerb. 193 16856! 12 N 4 133 a 2 116 5 28. 23 799 86 199, i 47 114 127 005 
XXI. Beherbergung u. | 
Erquickung . 46 1021| 10 109; 2 , 7 127 17 167 Hp 800 2848 30 123 305 322 184 
im Staate 2 836 480 353 679 45 265 365 124 598 1317 10398 2015 130 504 744 601 4137 804 1 703 456 5 876 083. 


1* 


Laut dieser Übersicht, deren Angaben den Akten des 
Königlichen Statistischen Landesamtes entnommen sind, entfällt 
im Staate rund ein Zwölftel aller erwerbstätigen Personen auf 
Betriebe von Aktiengesellschaften, ein Anteil, der von 
keiner anderen Unternehmungsform erreicht wird. Die durch- 
schnittlich in einem Betriebe beschäftigten Personen stellten 
sich hier auf 169. Sie sind mit 341 nur bei den Gewerk- 
schaften zahlreicher und belaufen sich bei den Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung auf 67, bei den eingetragenen 
Genossenschaften auf 8, bei den Staats- und Gemeinde- 
betrieben auf 65 und bei den übrigen Kollektiv- nebst den 
Einzelunternehmungen auf 6 Personen. 

Die große Bedeutung der Aktiengesellschaften tritt der 
Wirklichkeit entsprechend in einigen Gewerbegruppen bezw. 
-Arten klarer hervor als im Staate. So im Bergbau-, Hütten- 
und Salinenwesen und beim Kohlenbergbau, wo auf sie 


4 


44 bezw. 37 v. H. aller hier tätigen Personen kommen, 
ferner in der Maschinenindustrie (23 v. H.). Elektro- 
technik (38 v. H.), chemischen Industrie (29 v. H.). bei den 
Gasanstalten (29 v. H.) und beim Versicherungsgewerbe 
(42 v. H.). Ihr geringer Einfluß in der Gärtnerei, Tierzucht 
und Fischerei. Papier-, Holzindustrie. im Bekleidungsgewerbe, 
im polygraphischen, künstlerischen sowie Beherbergungsgewerbe 
geht aus obigen Zahlen ziemlich deutlich hervor. Ungenügend 
spiegeln sie die Verhältnisse in den übrigen Gruppen, besonders 
im Geld- und Kredithandel sowie in der Metallverarbeitung 
wieder!). 


1) Nebenbei sei noch bemerkt, daß die große Anzahl der staat- 
lichen usw. Betriebe beim Geld- und Kredithandel zum großen 
Teil darauf beruht. daß die Reichsbankhaupt- und -Nebenstellen 
hei der Gewerbezählung als selbständige Betriebe behandelt 
worden sind. | 


A. Die Grundsätze der Aktiengesellschafts-Statistik und ihre Durchführung. 


I. Die Grundsätze und die Gegenstände der Erhebung. der Generalversammlung zu genehmigen sind. Zur Veran- 


Da es sich hier um eine auf ganz neuen Grundlagen 


beruhende Statistik handelt, müssen wir auf die Grund- 


Sätze, die bei der Erhebung zur Anwendung gekommen sind, 


und namentlich auf die Gegenstände, die behandelt werden 


sollen, näher eingehen. 

Wie schon im Vorworte hervorgehoben ist. soll die 
Aktiengesellschafts-Statistik dartun, wie sich die Lage der 
Unternehmungen in den einzelnen Gewerbzweigen während 
des (Geschäftsjahres gestaltete, und wie sich die Aktiengesell- 


schaften als Mittel zur Anlage freier Kapitalien bewähren, 
also welchen Gewinn oder Verlust ihre Betriebe den Aktionären 


abgeworfen haben. Es ist ausdrücklich zu bemerken, daß wir 
nur untersuchen wollen: den Stand der Aktiengesellschaften 
am Ende eines bestimmten. für alle natürlich einheitlichen 
Geschäftsjahres. Dadurch unterscheidet sich unsere Statistik 
sehr wesentlich von den meisten der oben angeführten. 


schaulichung diene folgende Bilanz vom 31. Dezember 1904, 
also für das Geschäftsjahr 1904, der „H. Berthold. Messing- 
linienfabrik und Schriftgießerei. Aktiengesellschaft“. 


Aktiva. M | Passiva. M 
Grundstück-Konto. 616 000,— ! Aktien-Kapital- | 
Gebäude-Konto .. 969050.— | Konto . . 3000 000.— 
Maschinen-Konto . 147 500.— , Hypotheken-Konto 400 000.— 
S Konto-Korrent- 
en Bee | Konto 128 287.52 
Matrizen-Konto . 77 500. , I | 
SEN Delkredere-Konto . 90 000.— 
Werkzeuge,Fraisen 
d Mobilien 1.— Reservefonds- _ 
Ke SE r Konto 259 060,43 
Druckproben-Konto 5 | Spezial-Reserve- 
Kassa-Konto . . 19 211,33 fonds-Konto . 250 000, — 
Wechsel-Konto .. 389 481.3 ` Beamten-Unter- 
Konto-Korrent- stützungsfonds . 50 000.— 
Konto . . . 1 624 869.0 Dividenden-Konto . 1 500.— 


Zur Erreichung unseres. Zieles muß zunächst das Ver- 


‚mögen der Gesellschaften. sodann das Ergebnis des 
Geschäftsjahres für die Unternehmung und für die Aktio- 


näre festgestellt werden. Die erforderlichen Unterlagen gewährt 


die Bilanz nebst der Gewinn- und Verlustrechnung, die gemäß 
š 260 Abs. 2 des Handelsgesetzbuches aufzustellen ) und von 


1) Die wesentlichsten Bestimmungen des Handelsgesetzbuches 
über die Bilanz usw. sind folgende: 
Š 260 Abs. 2: 

Der Vorstand hat in den ersten drei Monaten des Geschäfts- 
Jahres für das verflossene Geschäftsjahr eine Bilanz, eine Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie einen den Vermögensstand und die 
Verhältnisse der Gesellschaft entwickelnden Bericht dem Aufsichts- 
rat und mit dessen Bemerkungen der Generalversammlung vor- 
zulegen. Im Gesellschaftsvertrage kann eine andere Frist, jedoch 
nicht über die Dauer von 6 Monaten hinaus, bestimmt werden. 

§ 261. Für die Aufstellung der Bilanz kommen die Vorschriften 
des $ 40 mit folgenden Maßgaben zur Anwendung: 

1. Wertpapiere und Waren, die einen Börsen- oder Markt- 
preis haben, dürfen höchstens zu dem Börsen- oder Marktpreise 
des Zeitpunktes, für welchen die Bilanz aufgestellt wird. sofern 
dieser Preis jedoch den Anschaffungs- oder Herstellungspreis 
iibersteigt, höchstens zu dem letzteren angesetzt werden; 

2. andere Vermögensgegenstände sind höchstens zu dem 
Anschaffungs- oder Herstellungspreis anzusetzen: 

3. Anlagen und sonstige Gegenstände, die nicht zur Weiter- 
veräußerung, vielmehr dauernd zum Geschäftsbetriebe der Gesell- 
schaft bestimmt sind, dürfen ohne Rücksicht auf einen geringeren 
Wert zu dem Anschaffungs- oder Herstellungspreis angesetzt 
werden. sofern ein der Abnutzung gleichkommender Betrag in 
Abzug gebracht oder ein ihr entsprechender Erneuerungsfonds in 
Ansatz gebracht wird; 


Waren-Konto .. Gewinn- und 


i 758 64:),69 
Ge Verlust-Konto 


c nn, 2 

Das Vermögen, von uns Kapitalvermögen genannt. besteht 
bei dieser Gesellschaft, wie bei allen anderen in dem Aktien- 
kapital und in den verschiedenen Reservefonds. Das Aktien- 
kapital zerfällt bei einzelnen Gesellschaften in das der Vor- 


zugs- oder Prioritätsaktien und in das der Stammaktien. Erstere 


Aktien werden häufig nur dann ausgegeben, wenn das he- 


stehende Aktienkapital und das sonstige Vermögen für die 


Erweiterung und Aufrechterhaltung des Betriebes nicht mehr 
genügt und eine Erhöhung des Aktienkapitals nur durchführbar 
erscheint, wenn den neuen Aktien im Statut gewisse Bevor- 
rechtigungen bei der (rewinnverteilung gewährleistet werden. 
Die alten Aktien werden in diesem Falle als Stamm aktien 
bezeichnet. 


„Der Reservefonds ist ein in der Bilanz als in seiner 
Existenz von anderen Posten unabhängiger Posten 


4. die Kosten der Errichtung und Verwaltung dürfen nicht 
als Aktiva in die Bilanz eingesetzt werden: 

5. der Betrag des Grundkapitals und der Betrag eines jeden 
Reserve- und Erneuerungsfonds sind unter die Passiva aufzunehmen: 

6. der aus der Vergleichung sämtlicher Aktiva und sämt- 
licher Passiva sich ergebende Gewinn oder Verlust muß aın Schluß 
der Bilanz besonders angegeben werden. 

S 40. Die Bilanz ist in Reichswährung aufzustellen. 

Bei der Aufstellung des Inventars und der Bilanz siud sämt- 
liche Vermögensgegenstände und Schulden nach dem Werte an- 
zusetzen, der ihnen in dem Zeitpunkte beizulegen ist, für welchen 
die Aufstellung stattfindet. Zweifelhafte Forderungen sind nach 
ihrem wahrscheinlichen Werte anzusetzen. uneinbringliche Forde- 
rungen abzuschreiben. 


erscheinender Eintrag, welcher bezweckt. noch über den Betrag 
des Grund- (Aktien-) Kapitals hinaus Aktivwerte dauernd 
von der Verteilung an die Mitglieder auszuschließen“ D. 
Man unterscheidet nun zwischen dem gesetzlichen Reserve- 
fonds und dem Spezialreservefonds. Ersterer ist gemäß š 262 
Abs. 1 des Handelsgesetzbuches zur Deckung etwaiger Verluste 
von den mit Gewinn arbeitenden Aktiengesellschaften dadurch zu 
bilden. daß wenigstens fünf vom Hundert des Reingewinnes 
in diesen eingelegt werden. bis er den zehnten Teil des 
Aktienkapitals erreicht hat; diesem Fonds ist auch der bei 
der Ausgabe von Aktien über ihren Nennwert erzielte Gewinn 
zuzuführen. Außerdem werden für besondere Zwecke oder 
Verluste freiwillige Reservefonds aus dem (Gewinn ange- 
sammelt, die meistens den oben erwähnten Namen führen. 
Diese Reservefonds sind als echte anzusehen und 
einen Teil des Kapitalvermögens der Gesellschaften dar. 
Häufig werden auch andere Bilanzposten unrichtiger- 
weise als Reservefonds bezeichnet, sogenannte unechte 
Reservefonds. Diese sind „eigentliche Bewertungskonten und 
lassen sich in zwei Gruppen teilen. nämlich in solche, die den 
Wert eines bestimmten Gegenstandes (eine körperliche Sache), 
und in solche. die den Wert eines Engagements oder den 
vermutlichen Verlust bei einer eventuellen Verbindlichkeit 
zum Ausdrucke bringen“ ). Die Einstellung solcher Rücklagen 
ist deshalb geboten, weil nach den gesetzlichen Bestimmungen 
über die Bilanz die Vermögensgegenstände nach ihrem Werte 
zur Zeit der Bilanzaufstellung auf der Aktivseite stehen 
müssen. Daher sind vermutliche, zu diesem Zeitpunkte noch 
nicht erkennbare Verluste oder Wertminderungen auf der 
Passivseite in besonders bezeichneten Posten einzustellen. 


stellen Ä 


Dasselbe hat zu geschehen hinsichtlich bereits feststehender, 
noch nicht fälliger oder noch nicht erledigter Verbindlich- ` 


keiten. welche erst später, aber für das verflossene Geschäfts- 
jahr ganz oder zum Teil noch zu begleichen sind. Diese 


unechten Reservefonds. zu denen das Delkrederekonto in unserem 


Beispiele zu zählen ist. können nicht als ein Teil des 
Kapitalvermögens behandelt werden, ebensowenig der dort 
aufgeführte Beamtenunterstützungsfonds, bezuglich dessen die 
Gesellschaft zu ihren eigenen Gunsten keinerlei Verfügung 
treffen kann. Von anderen unechten Reserven sei nur noch 
erwähnt die Prämienreserve der Lebensversicherungsgesell- 
schaften, durch welche die Ansprüche der Versicherten gegen die 


konto für fällige aber noch nicht erlegte Steuern, Zölle u. dergl. 

Als Schulden dürfen diesem. während des Geschäftsjahres 
uur unter gewissen Bedingungen und ausschließlich mit be- 
sonderer Genehmigung der Generalversammlung veränderbaren 
Kapitalvermögen nur solche Verpflichtungen gegenüber gestellt 
werden, die dauernder Natur sind; also die Hypotheken und die 
Anleihen oder Obligationen, nicht aber die Wechselforderungen 
und ähnliche aus dem Geschäftsverkehre sich ergebende Verbind- 
lichkeiten kürzerer Dauer. Hierher gehören auch nicht die Pfand- 
hriefe der Hypothekenbanken. Genußscheine können nur dann 
als Schulden angesehen werden, wenn sie auf der Passivseite 
der Bilanz in einem selbständigen Posten erscheinen. 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres für die Aktiengesell- 
schaft als Unternehmung besteht im Reingewinne, 
d. h. dem Überschusse sämtlicher Aktiva über sämtliche Passiva 
und in dem Re in verluste, der aus dem umgekehrten Ver- 
hältnisse der beiden Bilanzseiten zu entnehmen ist. Rein- 
gewinn und Reinverlust erscheinen ebenfalls in der Bilanz und 


!) Rehm: „Die* Bilanzen der Aktiengesellschaften usw.“, 
München, 1903, 8.547. Ähnlich auch Simon: „Die Bilanzen der 
Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien“, 
dritte Auflage, Berlin, 1899, S. 80 ff.; Lehmann: „Das Hecht der 
Aktiengesellschaften“, Bd. 2, Berlin, 1904, S. 296. 

2) Simon, a. a. O., S. 228. 


Gesellschaft gewährleistet werden sollen, und das Steuerreserve-. 


zwar ersterer am Ende der Passivseite, letzterer an dem der 
Aktivseite; sie werden entweder als Gewinn bezw. Verlust 
bezeichnet, oder vor dem betreffenden Betrage wird, wie in 
unserem Beispiele, der Ausdruck Gewinn- und Verlustkonto“ 
gesetzt, in welchem Falle lediglich aus der Stellung dieses 
Postens in der Bilanz ersehen werden kann, ob es sich um 
Gewinn oder um Verlust handelt. Außerdem werden beide in 
der Gewinn- und Verlustrechnung aufgeführt, wie folgendes 
Beispiel. das dieselbe oben erwähnte Gesellschaft betrifft, zeigt. 


Debet. M Kredit. M 

Gebäude-Konto . , 27450,— Saldo-Vortrag 
Maschinen-Konto . 55 539.30 aus 1903 12 911,12 
Stempel- und Zinsen-Konto ... 15 901.4 

Matrizen-Konto. 106 156,84 | Hausertrags-Konto 28 214.48 
Werkzeuge,Fraisen Waren-Konto .. . I 041 367.50 

und Mobilien 19 979,16 1098 397,55. 
Druckproben-Konto 39 336,87 
Konto-Korrent- 

Konto 96 232.29 
Hypothekenzinsen- 

Konto ...... 25 000, — 
Handlungsunkosten- 

Konto 305 292,74 
Bilanz-Konto .. 423 410,35 

1098 397.55 


Der Reingewinn steht hier, wie wir sehen, auf der Debet- 
seite und wird „Bilanzkonto“, sonst häufig auch „Gewinn“ oder 
„Reingewinn“ genannt. Ein auf der Kreditseite befindliches 
„Bilanzkonto* stellt also einen Reinverlust dar. Im übrigen 
enthält die Debetseite die Ausgaben, die Kreditseite die Ein- 
nahmen des betreffenden Geschäftsjahres. Als Ausgaben haben 
außerdem die Abschreibungen auf die Mobilien und Immobilien zu 
gelten. da sie den Ersatz für Abnutzung darstellen. Die fünf 
ersten Konten auf der Debetseite unseres Beispiels sind als 
Abschreibungen anzusehen. Solche haben übrigens selbst dann 
stattzufinden, wenn sich auch ohne sie ein Verlust ergeben hat. 

Es fragt sich nun: soll ohne weiteres der ganze in der 
Bilanz erscheinende Gewinn oder Verlust in die Statistik ` 
aufgenommen werden und soll der Gewinn- bezw. Verlust- 
vortrag aus dem Vorjahre — der Gewinnvortrag istin der oben 
mitgeteilten Gewinn- und Verlustrechnung auf der Kreditseite 


besonders angegeben; daher ist er in dem Bilanzkonto auf 


der Debetseite mit enthalten und als Teil des Reingewinnes 
behandelt worden — in Abzug gebracht werden? Jene Frage 
müssen wir bejahen, diese verneinen. 

Wenden wir uns zunächst der letzteren zu. Wir wollen, 
wie schon oben bemerkt ist, unsere Statistik nur je auf ein 
einzelnes Jahr beschränken, nicht aber auf mehrere zu- 
sammen ausdehnen. Wir untersuchen also den augenblick- 
lichen Stand, die gegenwärtige Lage der Aktien- 
gesellschaften am Ende des betreffenden Geschäftsjahres. 
Übrigens bewertet der Käufer von Aktien diese gewöhnlich 
nicht danach. welchen Gewinn die Gesellschaft im letzten 
Geschäftsjahr erzielt, sondern ob sie Dividenden gezahlt 
hat. Ist der Gewinn auch noch so groß, der Verlust der 
Vorjahre aber noch bedeutender. in welchem Falle bekanntlich 
Dividenden nicht verteilt werden dürfen, so werden die Aktien 
einen geringeren Preis erhalten. Wir dürfen aus allen diesen 
Gründen dort keinen Reingewinn annehmen, wo dieser von 
früheren Verlusten verschlungen wird. Daher müssen wir auch 
den sogenannten Verlustvortrag aus dem Vorjahre von dem 
Gewinn des letzten Jahres abziehen und gegebenenfalls einen 
Reinverlust in Rechnung setzen, trotzdem im gegenwärtigen 
Geschäftsjahre nur Reingewinn erzielt worden ist. Auf der 
anderen Seite kann dann aber auch nicht der entsprechende Ge- 
winnvortrag außer acht gelassen werden, zumal dadurch das 
Bild sich zu ungünstig gestalten würde!). Außerdem unterbleibt 


1) Vergl. auch die etwas anders geartete Begründung bei Rehm, 


i der zu demselben Schlusse kommt. a. a. O. S. 645 ff. 


nicht selten, besonders im ersten Geschäftsjahre, eine sonst zu- 
lässige Dividendenverteilung, um das Ergebnis des nächsten 
abzuwarten, in welchem Falle, wie ja auch sonst gewöhnlich, 
der Gewinnvortrag ganz oder zum Teil mit verteilt wird. 
Hierdurch unterscheidet sich unsere Erhebung wesentlich von den 
meisten übrigen; sie befolgt dabei die Grundregeln der Statistik. 

Als Reingewinn der Unternehmung gilt uns. wie oben 
bemerkt. die gesamte sich aus dem Abzuge der Passiva 
von den Aktivis ergebende Summe. Von einigen Verfassern 
werden die an den Vorstand und Aufsichtsrat verteilten Tan- 
tiemen sowie die Angestellten und Arbeitern gewährten Grati- 
tikationen als Verwaltungskosten vom Gewinn abgezogen. Dies 
dünkt uns hauptsächlich aus dem Grunde unzulässig, weil 
sonst der (rewinn im Vergleiche zum Verluste zu klein erscheinen 
würde; denn diese Zuwendungen fallen fort, wenn am Ende 
des Geschäftsjahres ein Verlust oder wenigstens keine Über- 
bilanz vorhanden ist: Nur bei solchen Tantiemen dürfte ein 
Abzug zulässig sein. die aus den Bruttoeinnahmen gezahlt 
worden sind. letzteres ist übrigens nach den jetzigen Be- 
stimmungen (des Handelsgesetzbuches bezüglich des Vorstandes 
nach š 237 und bezüglich des Aufsichtsrates nach S 245 unter- 
sagt. Die aus den Bruttoeinnahmen gewährten Gratifikationen 
an Beamte und Arbeiter bilden in der Regel nur einen Teil der 
sonstigen Gehälter und Arbeitslöhne. Sie gehören daher zu den 
Betriebskosten. nicht aber zum Reingewinne und werden wohl nur 
selten in derGewinn- und Verlustrechnung besonders aufgeführt. 
Selbstverständlich sind die Zahlungen an die Besitzer solcher 
Genußscheine. die nicht besonders in der Bilanz unter den 
?assiven erscheinen. ferner die neuen Rücklagen zum echten 
Reservefonds und zu den sonstigen. Vermögensbestandteile der 
Gesellschaften bildenden Posten, zur Arbeiterunterstützungs- 
oder Pensionskasse und ähnlichen besonderen Einrichtungen 
ebenfalls nicht vom Reingewinne abzuziehen ). Die Einsetzung 
des ganzen aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes in unsere 
Statistik bedarf nach den bisherigen Ausführungen keiner 
weiteren Begründung. 

Als Reingewinn der Aktionäre gelten uns lediglich die 
geleisteten Dividenden. Andere ihnen gewährte Vergünsti- 
gungen — wie z. B. bei Ausgabe neuer Aktien tiber Pari die 
Überlassung von Aktien an sie zu einen niedrigeren Kurse als 
zu dem für den Börsenhandel festgesetzten — künnen bei einer 
so umfangreichen Statistik wie die vorliegende nur sehr schwer 
berücksichtigt werdeu. Abgesehen von der großen Mühe. 
solche Gewinne in ihrem tatsächlichen Umfange zu ermitteln, 
dürften kaum Erhebunesgrundsätze aufzustellen sein. die für 
sämtliche Gewerbegruppen und -Arten gleich geeignet und 
gültig sein können. 

Bei der vorliegenden Arbeit sind anch die Börsen- 
kurse berücksichtigt worden. Dabei haben wir aber nur den 
Kurs am Ende des Kalenderjahres 1899 bezw. 1902 heran- 
ziehen können. da die Berechnung von Durchschnittskursen 
für ein ganzes Jahr zu umständlich und kostspielig sein würde ). 
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1) Über die Einrechnung der von den Aktienzuckerfabriken auf 


die Lieferungen von sogenannten Aktienzuckerrüben aus dem 
Reingewinne verteilten Beträge in diesen sind die bei dieser 
Gewerbeart unten gemachten Ausführungen zu vergleichen. 

2) Diese Berechnung kann u. E. zutreffend nur auf folgende. Weise 
erfolgen. Für jede einzelne Gesellschaft werden die einzelnen Kurs- 
sätze für das Geschäftsjahr, die ja meistens in Hundertteilen des 
Aktienkapitals nach dem Nenuwerte angegeben werden, zusammen- 
gezählt, und diese Summe durch die Zahl der Sätze geteilt; der sich 
ergebende Quotient wird mit dem Kapital der betreffenden Aktien 
multipliziert, wobei natürlich nach Vorzugs- und Stammaktien unter- 
schieden werden muß; die so sich erzehenden Produkte aller einzelnen 
Gesellschaften und ebenso des zesamten Börsenaktienkapitals nach dem 
Neunwerte werden in den einzelnen Gewerbegruppen bezw. -Arten 
zusammengezählt, die erstere Summe mit 100 multipliziert und 
durch die zweite dividiert. Auch die Wahl des Kurses am Ende 


Was nun das — wenn wir so sagen dürfen — Subjekt 
der Erhebung anbetrifft, so sind dies sämtliche Aktien- 
gesellschaften und auch die Kommanditgesellschaften auf 
Aktien. Es konnten außerdem für das Preußische 
Statistische Landesamt nur diejenigen Gesellschaften in Frage 
kommen, die in Preußen ihren Sitz im Sinne des S 182 Abs. 2 
Ziffer 1 des Handelsgesetzbuches haben. Die Dresdner Bank 
und die Bank für Handel und Industrie in Darmstadt Darm- 
städter Bank) haben wir als preußische Aktiengesellschaften 
in Berlin behandelt. weil sie seit langem den Sitz ihres 
Hauptgeschäftsbetriebes nach Berlin verlegt haben ). Über- 
dies hat die Darmstädter Bank von jeher in dem jetzigen 


preußischen Staatsgebiete ihre Haupttätigkeit entfaltet. Sollte 


sie doch zuerst in Frankfurt a. M. gegründet werden, was aber 
an dem \Viderstande der Regierung der damaligen Freien 
Stadt scheiterte. Diese Bank unterhielt übrigens 1902 in 
Berlin fünf Depositenkassen und Wechselstuben. die Dresdner 
vierzehn. | 

Aktiengesellschaften, die sich in Konkurs befinden oder 
in Liquidation getreten sind. konnten in keiner Weise, auch 
dann nicht berticksichtigt werden. wenn eine Bilanz veröftent- 
licht wurde. Dies geschieht regelmäßig alle Jahre bei solchen 
in Liquidation befindlichen. bei denen, wie z. B. bei den 
Terrain- und Immobiliengesellschaften, die Abwicklung der 
Geschäfte lange Zeit dauert. Derartige Gesellschaften sind des- 
halb außer acht gelassen worden. weil sie tote Unternehmungen 
insofern sind, daß sie neue Geschäfte nicht mehr abschließen 
dürfen, wenn solche nicht zur Durchführung der Liquidation 
erforderlich sind. Ferner ist zu berücksichtigen, daß eine 
Bilanz dieser Gesellschaften nicht wie bei den in voller Tätig- 
keit befindlichen das Vermögen und die Ergebnisse einer 
wirtschaftlichen Tätigkeit enthält. sondern lediglich den Bestand 
des Vermögens und zwar des noch nicht verteilten angibt. 
und ein hier erscheinender Gewinn im wesentlichen nichts 
anderes darstellt als die Zinsen des Vermögens. eine Unter- 
bilanz aber als ein Verlust von Vermögen beziehungsweise 
eine Vergrößerung der Schulden. Die liquidierenden Gesell- 
schaften aber getrennt für sich zu behandeln, würde zu einem 
durchaus irreführenden Ergebnisse gelangen lassen. Es stehen 
nämlich eine ganze Reihe von Gesellschaften seit vielen Jahren, 
einige seit zehn und mehr. in Liquidation. bei denen das 
gesamte Aktienkapital schon längst an die Inhaber der Aktien 
nach deren Zurückreichung zurückgezahlt ist. An ihrer Stelle 
sind besondere Scheine ausgegeben. die die Berücksichtigung 
bei der weiteren Verteilung des Vermögens gewährleisten. Bei 
anderen Gesellschaften ist das Aktienkapital ganz oder auch 
nur zum Teil vorhanden. Schon bei einem Hauptgegenstand® 
der Erhebung. dem Aktienkapital. würde also die Statistik ein 
gänzlich schiefes Bild abgeben. In gleicher Weise auf die 
übrigen Punkte einzugehen. würde zu weit führen: wir wollen 
nur hervorheben, daß ein Urteil darüber, ob sich die Liqui- 
dation einer einzelnen Aktiengesellschaft verlustbringend 
gestaltet, nur bei Verfolgung aller einzelnen Beziehungen 
für eine Reihe von Jahren. wenigstens aber seit Beginn der 
Liquidation möglich ist. Auch hieraus ergibt sich die Un- 
möglichkeit. eine große Anzahl von ihnen für ein einzelnes 
Jahr gemeinsam statistisch zu behandeln. 

Ausländische Aktiengesellschaften mußten unbeachtet. 
bleiben. weil bei ihnen eine Trennung des nur in Preußen 
oder Deutschland arbeitenden Kapitals und des nur hier er- 
zielten Gewinnes und Verlustes undurchführbar war. Sie als 


des Geschäftsjahres jeder einzelnen Aktiengesellschaft, das, wie wir 
unten sehen werden, nur bei einem Teile der Gesellschaften mit 
dem des Kalenderjahres zusammenfällt. hätte unvrerhältnismäßir« 
Kosten verursacht. 

1) Paul Model 
Jena, 1896. 


„Die groBen Berliner Effektenbanken“, 


Gesamtheit hier mit zu behandeln, mußte unterbleiben. um nicht 
Unternehmungen heranzuziehen, die einem fremden Staats- 
und Wirtschaftskörper angehören. 


~] 


Diese nicht berücksichtigten Gesellschaften werden bei ` 


wissenschaftlichen Einzelarbeiten über bestimmte (rewerbe- 
gruppen oder -Arten nicht übergangen werden dürfen. zumal 
hierbei auf die wirtschaftliche Eutwicklung ein besonderer 
Wert gelegt werden muß. Eine solche kann die Statistik nur 
durch Darbietung von in bestimmten Zeitabschnitten regelmäßig 
wiederkehrenden Zustand sbildern geben. 

Leider mußte darauf verzichtet werden, andere als die 
hier angeführten Posten der Bilanz bezw. der Gewinn- und 
Verlustrechnung einer statistischen Erhebung zu unterziehen. 
Es wäre gewiß von nicht geringer Bedeutung. zu erfahren. 
welche Werte dem Aktienkapital in Immobilien. Mohilien. 
Effekten usw. gegenüberstehen, wie-sich die Forderungen (De- 
bitoren) zu den Verbindlichkeiten (Kreditoren) verhalten usw.; 
diese Punkte können aber kaum für die Gesamtheit der Gesell- 
schaften einheitlich festgestellt werden, sondern nur nach Ge- 
werbegruppen oder -Arten, da die betreffenden Gegenstände in 
den Bilanzen nurvon Gesellschaften mit gleichen Zwecken einiger- 
maßen gleichmäßig behandelt werden. Übrigens sind gerade 
hier zahlreiche Möglichkeiten gegeben, die Angaben zu ver- 
schleiern. Steht es doch nach den Bestimmungen des Handels- 
wvesetzbuches dem Vorstande frei. Wertpapiere (Effekten) 
nach ihrem gegenwärtigen Kurswerte oder nach dem Nenn- 
werte einzusetzen. also sogenanmte stille Reserven zu bilden 
„der nicht. Daher haben wirzuder vorliegenden Untersuchung nur 
solche Posten herangezogen. bei denen große Unstimmigkeiten 
unter den verschiedenen Gewerbzweigen nicht möglich sind. 


Es erhebt sich schließlich noch die Frage. ob uns die Bilanzen 
nebst Gewinn- und Verlustreehnungen auch der Wirklichkeit 
entsprechende Aufschlüsse geben. Wir können sie voll und 
wanz bejahen. Bei dem Vermögen der Aktiengesellschaften 
ist ein Abweichen von den wirklichen Tatsachen unmöglich: 
denn Aktienkapital. Reservefonds und Schulden können nur zu 


ihrem vollen Betrage mitgeteilt werden. Verschleierungen 


sind allerdings beim Gewinne und Verluste möglich. Man kann 


eine Bilanz usw. bei einer mit Verlust arbeitenden Gesell- 
schaft so „frisieren“. wie man sich ausdrückt, daß ein Rein- 
gewinn herauskommt. Solche Vorkommnisse sind aber auch 
bei der letzten Krisis nur in ganz wenigen Fällen festzustellen 
gewesen. Jedenfalls werden wir eine bessere Auskunft. als 
sie die Bilanz bietet. auf anderem Wege nicht erreichen. zumal 
hier wissentlich falsche und betrügerische Angaben schwerer 
»trafrechtlicher Ahndung unterliegen. 


H. Die Durchführung der Aktiengesellschafts-Statistik. 
1. Im allgemeinen. 
Bei der Durchführung der Aktiengesellschafts-Statistik 
wurde eine Zählkarte benutzt, deren Inhalt usw. aus ihrem 
nebenstehenden Abdruck zu ersehen ist. 


Die Beschaffung des Stoffes für unsere Untersuchung 
konnte auf verschiedene \Weise erfolgen. Entweder wurden 
ganz allgemein die Vorstände der Aktiengesellschaften oder 
die Behörden. als welche nach S 8 des Handelsgesetz- 
buches in Verbindung mit š 125 des Gesetzes. betr. die frei- 
willige Gerichtsbarkeit, nur die Amtsgerichte in Frage 
kommen können. um Ausfüllung der Zählkarten ersucht oder 
diese Arbeit wurde im Statistischen Landesamte selbst erledigt. 
Der erstere Weg wurde im vorliegenden Falle nicht ein- 
geschlagen. weil grundsätzlich bei statistischen Erhebungen eine 
Inanspruchnahme von Privatpersonen und selbst von Behörden 
möglichst zu vermeiden und überdies infolge der häufigen Viel- 
gestaltigkeit und Vieldeutigkeit der Bilanz nebst der Gewinn- 
und Verlustrechnung auch bei eingehendster Anweisung eine 


Einheitlichkeit in der Behandlung der einzelnen Posten, be- 
sonders des Reservefonds und des Gewinnes, kaum zu erzielen 
sein wird. zumal auch eine ausreichende Kontrolle nicht eingeführt 
werden kann. Es kam also nur der zweite Weg in Betracht. 


Statistik der Aktiengesellschaften in Preussen. 


Sitz Gewerbegeruppe ._... 
Kreis... anlegen Gründungsjahr 
Regierungsbezirk __._.--_ Beginn des Geschäftsjahrs f 


Name der Aktien gesellschaft — 
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Gründungskapital M 


11899/1900] 1902703 | 19 "Um 


1. Aktienkapital: 
a) Stammaktien . M 
b) Prioritätsaktien. M 


c) Zusammen. . A 

Kurs: 

a) der Stammaktien °% 
b) d. Prioritätsaktien 90 
Kurswert: 

a) der Stammaktien M 
b) d. Prioritätsaktien A 


. A 


2; 


c) Zusammen 


Schulden: 


a) Obligationen und 
Anleihen 


b) Hypotheken 
c) Zusammen 
. Reservefonds .. 
Gewinn 
Verlust ..... 
. Dividendensumme AM 


Dividenden-Prozent: 
a) Stammaktien 
b) Prioritätsaktien. . . 


e ° è ° oè 


der 


Bei der Ausfüllung der Zählkarte wurde in Haupt- 
sache das allgemein als zuverlässig anerkannte „Handbuch 
der deutschen Aktiengesellschaften- benutzt. nachdem die 
Richtigkeit seiner Angaben durch zahlreiche Vergleiche mit 
den entsprechenden Veröffentlichungen im „Reichsanzeiger“ 
festgestellt war. Wo Mitteilungen fehlten oder solche für die 
Zwecke der Statistik nicht genügten, wurde der „Reichs- 
anzeiger“ zu Rate gezogen und in vielen Fällen Auskunft von den 
Registergerichten und den Aktiengesellschaften selbst eingeholt. 

Nicht alle Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Ver- 
lustrechnung konnten stets unverändert in die Zählkarte auf- 
genommen werden. Was zunächst das Aktienkapital anbetrifft, 
so hatten es einige Gesellschaften innerhalb des Geschäfts- 


jahres erhöht und den Beginn des Gewinnbeteiligungsrechtes 


auf einen späteren Termin als auf dessen Anfang verlegt. Um 
eine Übereinstimmung mit den übrigen Gesellschaften, nament- 
lich hinsichtlich der Gewinn- und der Dividendenberechnung, 
herbeizuführen, wurde von diesem neuen Kapitale nur soviel zu 
dem alten hinzugerechnet, als ersteres für Teile des Geschäftsjahres 
zum Bezuge von Dividenden berechtigt war. Fand z.B. bei 
einer Gesellschaft, bei welcher der Geschäftsbeginn mit dem An- 
fange des Kalenderjahres zusammenfüllt, am 1. Juli eine Ka- 
pitalerhöhung um 100000 A mit Gewinnbeteiligung von diesem 
Tage ab statt, so wurden nur 50000 & in Rechnung gestellt. 


Aus dem gleichen Grunde mußten Gewinn, Dividenden- 
summe, Dividendenprozentsatz bezw. Verlust bei solchen Ge- 
sellschaften, die die Bilanz für längere Zeit als ein Jahr auf- 
gestellt hatten — es waren dies ältere Gesellschaften, die den 
Beginn des Geschäftsjahres verlegt hatten, oder Neugründungen 
— entsprechend vermindert werden. Dieselben Posten wurden 


bei einigen Unternehmungen, die (infolge einer Verlerung des 
Geschäftsbeginnes) eine Bilanz usw. für weniger als 12 Monate 
veröffentlicht hatten. aus dieser und dem vorhergehenden 
Abschlusse errechnet. Das konnte natürlich nur bei älteren 
Gesellschaften geschehen. Neugründungen der Jahre 1899 und 
1902 wurden daher vorkommendenfalls nicht berücksichtigt. 

Der so gewonnene Urstoff kann als hinreichend voll- 
ständig und zuverlässig angesehen werden). Die Übertragung 
der Angaben der Zählkarten in die betreffenden Tabellen 
erfolgte nach Regierungsbezirken. (rewerbegruppen, Gewerbe- 
arten und Aktienkapitalsgruppen. Als solche kommen in 
Betracht: die bis 0.10, über O. 10 bis 0.253, über 0.25 bis 0.30, 
über 0,50 bis 1. über 1 bis 2. über 2 bis 3. über 3 bis 5. über 
5 bis 7, über 7 bis 10. über 10 bis 15 und über 15 Millionen M. 

Zu bemerken bleibt noch, daß, wo nur ein Teil des 
Aktienkapitals einer einzelnen Aktiengesellschaft zum Be- 
zuge von Dividenden nicht berechtigt war. bezw. ein Teil der 
Aktien keinen Börsenkurs aufwies. dieser bei den entsprechenden 
Spalten der Tabellen außer acht gelassen wurde. Bezüglich des 
Geschäftsjahres und der Einteilung nach (rewerbegruppen und 
-Arten sind besondere Ausfiihrungen notwendig. die in den 
nächsten zwei Abschnitten gegeben werden. 


2. Das Gesehäftsjahr der Aktiengesellschaften. 


Von ganz besonderer Bedeutung ist das Geschäftsjahr bei 
der statistischen Behandlung der Aktiengesellschaften. Soll 
diese Statistik Unterlagen gewähren für andere als lediglich 
die Aktiengesellschaften berührende Beziehungen. wollen wir 
ihre Ergebnisse mit der Steuer-, Ausfuhr- oder einer sonstigen 
Statistik vergleichen, so muß das der Behandlung unterliegende 
Geschäftsjahr für alle (Gesellschaften gleichmäßig bestimmt 
sein; es dürfen bei den einzelnen Gesellschaften nicht ver- 
schiedene Geschäftsjahre berücksichtigt werden. Eine dies- 
bezügliche Bestimmung muß außerdem für alle späteren Er- 
hebungen entsprechend gleiche (Geltung besitzen. Es fällt 
nun aber. wie schon erwähnt, nicht bei allen Aktiengesell- 
schaften das Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr zusammen. 
Um auch hier die ganze Statistik auf einen, wenn wir so 
sagen dürfen, gemeinsamen Nenner zu bringen. könnten bei 
denjenigen Gesellschaften, die ihre Tätigkeit mit einem anderen 
Tage als dem 1. Januar beginnen. aus den Bilanzen usw. 
zweier nebeneinanderliegender Jahre die für diese Erhebung 
erforderlichen Tatsachen rechnerisch festgestellt werden. 
Dies erscheint aber als ein die Wirklichkeit allzusehr ver- 
gewaltigendes Verfahren und ist daher nicht befolgt worden. 
Vielmehr wurden die Angaben der Bilanzen in dieser Be- 
ziehung unverändert gelassen und alle 
schaften zur Statistik für 1899 bezw. 1902 herangezogen. die 
ihr Geschäftsjahr im Jahre 18900 bezw. 1902 begannen. Nur 
in denjenigen wenigen Fällen, wo wie z. B. bei neugegründeten 
Aktiengesellschaften eine Bilanz für eine längere Zeit als ein 


„UB... gen, 


diejenigen Gesell- 


Jahr aufgestellt war, mußten meistens nur hinsichtlich des ` 


Reingewinnes, der Dividendensumme und -Sätze sowie des Ver- 
lustes Umrechnungen erfolgen, wie oben bemerkt. 

Laut unseren Ermittelungen für das Geschäftsjahr 1902/03, 
von denen die für 1899/1900 nur ganz unbedeutend abweichen, 
begannen vom Hundert der zur Statistik hinzugezogenen Ge- 
sellschaften 


') Hin und wieder wurde festgestellt, daß eine Gesellschaft ihre 
Bilanz nicht veröffentlicht hatte: bei sieben Gesellschaften, bei denen 
dies der Fall war, lagen besondere Gründe vor, zumal eine Bilanz 
nicht aufgestellt war. Vier Gesellschaften, die weder für 1899 noch 


für 1902 beriicksichtigt wurden, standen nach Lage der Akten nur auf 


dem Papiere. Drei 1899 gezählte und auch 1902 noch bestehende 
Gesellschaften befanden sich vor der Liquidation bezw. vor dem 
Konkurse, weshalb bei den verwärrten Verhältnissen eine Bilanz nicht 
gezogen werden konnte, 


in der 
Gewerbegrupype 
bezw. -A rt 


III. Bergbau. Hütten u. Salinen 
davon a) Erz gewinnung... 
b) Salzgewinnunnn nd... 
c) Kohlenberebau ....... 
d) Petroleumgewinnung usw. 
IV. Industrie der Steine und Erden 
davon a) Stcinrewinnune ...... 
b) Kalk-, Zement- usw. Werke 
c) grobe Lehm- u. Tonwaren 
d) Töpferei, Porzellan- 
fabrikation uw. 
F/ / ( 
V. Metallver arbeitung. EE 
VI. Industrie der Maschinen usw. 
davon a) Maschinen und Apparate . 
b) Schiffbau und Docks 
c) Zeitmeßinstrumente usw. 
d) Elektrotechnik ..... š 
VII. Chemische Industrie +... .. .. 
davon a) chemische Großindustrie 
b) Farben und Bleistifte. 
c) Explosivstoffe u.Zündwaren 
d) Düngerfabrikat. u. -Abfuhr 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe usw... . 
davon a) Gas, Karbid, Azetylen 
b) Öle, Seifen, Kerzen usw.. 
IX. Textilindustrie. e, 
davon a) Wolle .. 2.2.2222 2020 
b) Baumwolle . ....... š; 
Kate, vr S Re Sg b N 
d) Bleicherei, Färberei usw. 
e) sonstige 2... ...... .. nno 
X. Papierindustrie............. 


XIV. 
XVI. 


XVIII. 


XIX. 
. Verkehrsgewerbe 


. Lederindustrie .. . 
Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe 
XIII. 


Ind. d. Nahrungs- u. Genußmittel 
davon a) Getreidemühlen usw. 
b) Zuckerfabriken usw. 
c) Molkereii e 
d) Brauerei und Mälzerei 
e) Branntweinbrennerei usw. 
f) Wasser- und Eiswerke .. 


g) sonstige 
Bekleidungsgewerbe .....2.... 
Polygraphische Gewerbe š 
Handelszewerbe `, ......... .. 
davon a) Geld- und Kredithandel. . 

1. Effektenbanken ..... 
2. Hypotheken- u. Kommu- 
nalbanken ° 


3. Baubanken usw. .... 
b) Konsum- u. Wareneinkaufsvereine 
c) Lagerhaus- u. Speditionsgesellsch. 
Versicherungsgewerbe 


davon a) Eisenbahnen usw. ..... 
b) Klein- u. Straßenbahnen. 
c) Schiffahrtsgesellschaft. usw. 
d) Omnibusgesellschaften 


Beherbergung und Erquiekung ... 


XXII. 


Verschiedene Gesellschaften 


davon a) gemeinnützige usw. Gesell- 
schaften. 


Museen, Panoramen usw. 
Bäder. Heilanstalten usw. 
Theater und Opernhäuser 
Korps- und Studenten- 
häuser unnd 
f) sonstige Gesellschaften.. 
im Staate 


b) 
c) 
d) 


e) 


ihr Geschäftsjahr 


während des 


e T I. SSE 
srate ei- drit- vier 


42,6 
29.2 
92,9 
54.3 
40,0 
19.7 
84,7 
84,3 
66.7 


ten ten ten 
Vierteljahres 1902 
lla 446.15 
44 64.6 1.8 
„ ¿Wi 
229 229 — 
40, 20,0 — 
9,7 He 5,9 
10,5 — 53 
LA 5,7 86 
212 91 330 
Ka 28,6 7.1 
63 12,5 6,3 
11,3 296 To 
93 33,8 751 
76 38,0 7.6 
— 33, 16.7 
33.3 67,7 — 
13,2 224 5,3 
4,1 23,3 12,3 
54 397 — 
— 36, 18,2 
— 14.2 71 
9,1 — 545 
34.6 30s 5,8 
32.6 32,6 4.7 
444 22.2 111 
5,9 16,5 10.9 
8,3 12,5 12,5 
— 138.5 1171 
1453 286 — 
167 — — 
5.4 18,9 13,5 
86 45,7 86 
3,8 19,2 — 
10,3 13,8 20,7 
15,6 25,2 42,7 
10, 31.6 5,3 
483 46,8 34 
— 40,0 — 
0,4 15,1 731 
757 23,1 53.8 
853 — 8.3 
29,4 23,9 8.8 
10.0 30.0 20,0 
7,1 19,2 9,6 
3s 46e 2,8 
28 39 2,2 
1,3 2 1,3 
67 38 4,8 
364 91 9, 
4,8 14,3 9,5 
35,9 6,6 63 
70, == — 
35,1 108 7,4 
3.8 19 7.7 
— — 50,0 
152 — 182 
(a 8,3 9,1 
11.9 9,0 on 
1255 — — 
149 — 1258 
25.0 41,7 25.0 
14,0 3.5 10,5 
12,9 19,1 — 
125, 18.8 13,0 


Bei mehr als der Hälfte aller Aktiengesellschaften im 
Staate fiel der Geschäftsanfang in das erste Vierteljahr, bei 
je rund einem Achtel in das zweite und vierte, bei noch 
nicht einem Fünftel in das dritte. Die einzelnen Gewerbe- 
gruppen bezw. -Arten zeigen in dieser Beziehung erhebliche 
Verschiedenheiten. Im ersten Kalendervierteljahre begannen 
ein neues Jahr ihrer Tätigkeit alle Gesellschaften oder mehr 
als zwei Drittel bei der Salzgewinnung, der Steinindustrie. Stein- 
gewinnung, den Kalkwerken, den groben Tonwaren, der Glas-, 
Zündwaren-, Woll-, Baumwollindustrie. der Bleicherei usw., der 
l.ederindustrie, den Wasserwerken. dem Handelsgewerbe, dem 
Versicherungsgewerbe, ferner bei den Eftektenbanken. Hypo- 
thekenbanken, den Baubanken, Schiffahrts-, Lagerhausgesell- 
schaften, den „verschiedenen: Gesellschaften. Wohltätigkeits- 
gesellschaften, Museen usw., Bädern usw.. Korpshäusern usw. 
sowie den „sonstigen“ Gesellschaften der Gruppe XXII. In 
nur wenigen Gewerbzweigen hat cine nennenswerte Anzahl 
von Gesellschaften ihren Geschäftsbeginn in das zweite Viertel- 
‚Jahr verlegt. und zwar die meisten bei den Eisenbahnen. fast 
die Hälfte bei den Öl- usw. Fabriken und den Zuckerfabriken. 
zwei Fünftel bei der Petroleumindustrie und ein Drittel bei 
den Instrumentenfabriken. der Leuchtstoffindustrie. den Gas- 
anstalten, dem Verkehrsgewerbe. den Kleinbahnen und den 
Konsumvereinen. Der Geschäftsanfang fiel in das dritte Viertel- 
jahr bei rund zwei Dritteln der Gesellschaften der Erzgewinnung. 
der Fabriken von Zeitmeßinstiumenten. bei etwa zwei Fünfteln im 
Bergbau. in der Maschinen-, der Papierindustrie, von den Zucker- 
tabriken. Molkereien und Theatern. bei rund einem Drittel des 
Schit baus. der Maschinen. Farben-, Gasindustrie und der Getreide- 
mühlen. in das vierte Vierteljahr bei fast drei Vierteln der 
Brauereien. bei der Hälfte und mehr der Düngerfabriken. der 
Branntweinbrennereien und Omnibuszesellschaften. bei einen 
Viertel der Opernhäuser. 

Etwaige Wirkungen dieser Verschiedenheiten. die meistens 
darin bestehen können, daß die Folren der Krisis von 1900 
schon in den Bilanzen nebst Gewinn- und Verlustrechmungen 
für die Geschäftsjahre 1859/1900 zum Ausdrucke kamen. werden 
wir bei der Besprechung der Ergebnisse der Aktiengesell— 
schafts-Statistik für einzelne Gewerbegruppen bezw. -Arten be- 
sonders bemerken. 

Der Kürze halber wollen wir im folgenden nur von dem 
Geschäftsjahre 1899 bezw. 1902 spreehen. 


3. Die Gewerbegruppen und Gewerbearten 

Die in der Berufs- und Gewerbezihlung von 1395 betolzte 
Einteilnng nach (rewerbegruppen, Gewerbeklassen und Gewerbe- 
arten konnte nicht in jeder Beziehung innegehalten werden. 
Bei der Aktiengesellschafts-Statistik handelt es sich um Eigen- 
tümer von häufig mehreren selbständigen Betrieben im 
Sinne der Gewerbezählung: eine Zerlegung der den Aktien- 
gesellschaften gehörenden Unternehmungen nach solchen Be- 
trieben war natürlich unmöglich. Hierzu kommt. daß die 
Bildung von Gruppen nicht allzuweit durchgeführt werden 
kann. wenn einzelne nieht eine zu geringe Anzahl von Gesell- 
schaften umfassen sollen. Es war auberdem danach zu streben. 
daß solche Gesellschaften in einer Gewerbegruppe vereinigt 
werden. die größtenteils gleiche Zwecke verfolgen, wenn sie 
auch nicht unter einen gemeinsamen Sammelnamen fallen. 
So haben wir z. B. Baubanken. Immobilien gesellschaften. 
bauaustührungsgesellschaften zu einer Untergruppe vereinigt, 
weil sie im wesentlichen die gleichen Zwecke verfolgen, näm— 
lich den Ankauf von Baugrundstücken und ihre Bebauung. 
Wenn sich auch einige Immobilienresellschaften mit der Aus- 
führung von Bauten ebensowenig unmittelbar wie die Bau- 
banken befassen. so ist doch genursam bekannt, daß ohne 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


ihre finanzielle Unterstützung in sehr vielen Fällen von einem 
Bauen überhaupt nicht die Rede sein kann. Gesellschaften 
mit mehreren Gesamtbetrieben wurden derjenigen Gewerbe- 
gruppe eingegliedert. zu welcher der Hauptbetrieb gehört. 
Diese Ausführungen mögen vorläufig genügen zur Recht- 
fertigung folgender von uns gebildeter Gewerbegruppen und 
Gewerbeurten: andere Bemerkungen werden erforderlichenfalls 
bei der Beschreibung der statistischen Ergebnisse gemacht, 
werden. 

Gewerbeeruppen und Gewerbearten. 

III. Bergbau-, Hütten- und Salinenwesen. a) Erz- 
gewinnung: b) Salzrewinnung; e) Kohlenbergbau: d) Petro- 
leumgewinnung und -Verarbeitung. 

IV. Industrie der, Steine und Erden. a) Stein- 
gewinnung: b) Kalk-, Zement-, Gips-. Mörtel- und Asphalt- 
werke: c) grobe Lehm- und Tonwaren. Ziegeleien: d) Töpferei, 
Porzellanfabrikation und sonstige feine Tonwaren: e) Glas. 

V. Metallverarbeitune. 

VI. Industrie der Maschinen, Instrumente und 
Apparate. a) Maschinen und Apparate: b) Schiffbau und 
Docks: c) Zeitmeßinstrumente. Feinmechanik und Optik. Musik- 
instrumente: d) Elektrotechnik. 

VII. Chemische Industrie. a) chemische Grobindustrie: 
b) Farben und Bleistifte: e) Explosivstoffe und Zündwaren: 
d) Dünzerfabrikation und Düngerabfuhr. 

VIII. Industrie der Leuchtstoffe. Fette. Öle und 
Firnisse. a) Gas, Karbid, Azetylen: Gas- usw. Glühlicht: 
b) Öle. Seifen, Kerzen und sonstige. 

IX. Textilindustrie. a) Wolle: b) Baumwolle: e) Jute: 
d) Bleicherei. Färberei. Striekerei. Appretiererei: e) sonstige 
Textilindustrie. 

N. Papierindustrie. 

XI. Lederindustrie. 

NIL Industrie der Holz- und Schnitzstoffe. 

IIII. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel. 
a) Getreidemühlen und Brotfabriken: b) Zuekerfabriken und 
-Raffinerien: e) Molkerei: d) Brauerei und Mälzerei: e) Brammt- 
weinbrennerei. Sprit- und Preßhefetfabriken: f) Wasserwerke. 
Eiswerke. Fisfabrikation: g) sonstige. 

NIV. Beklcidungsvewerbe. 

XVI. Polygraphische Gewerbe. einschlieblieh Verlag 
und Zeitungs-Spedition. Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. 
Annoncen- und Depeschenburcaus. 

XVIII. Handelsgewerbe. I. 
a) Etekten- und Emissionsbanken. Sparbanken; b) Hypotheken- 
Bau- und Immobilien- 
Wartneinkaufsvereine. 


Geld- und Kredithandel. 


und Kommunalbanken: e) baubanken. 
gesellschaften. 2. Konsum- und 
3. Speditions- und Lagerhaus gesellschaften. 

XIX. Versicherungs gewerbe. 

XX. Verkehrs gewerbe. a) Eisenbahnen. Eisenbahn- 
bau- -Betriebs- und -Frausport gesellschaften: b) Klein- und 
Straßenbahnen: ) Schiftahrts gesellschaften und Reedereien; 
d) Omuibus gesellschaften. 

XXI. Beherbergung und Erquiekung. 

XIII. Verschiedene Gesellschaften. a) gemeinnützige 
und Wohltätigkeitsanstalten. gemeinnützige baugesellschaften. 
christliche usw. Vereins- und Gesellenhäuser: b) Museen. 
Panoramen. l'auoptiken. zoologische Gärten. Aquarien: 
e) Bäder. Heil- und Badeanstalten: d) Theater und Opern- 
häuser: e) Korps- und Studentenhäuser. Logen. private und 
öffentliche Gesellsehattshäuser, Sportwesellschaften: e) sonstige 
Gesellschaften. 


æ 
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B. Die Veränderungen im Bestande der Aktiengesellschaften von 1899 zu 1902 
und das Alter der Aktiengesellschaften. 


I. Die Veränderungen im Bestande der Aktien- 
gesellschaften von 1899 zu 1902. 


Bevor wir die Ergebnisse der Aktiengesellschafts-Statistik 
behandeln, müssen wir in diesem Abschnitte auf die Ver- 
inderungen im Bestande der Aktiengesellschaften von 1899 
zu 1902 eingehen, im nächsten auf ihr Alter. 

Von den für 1899 ermittelten 


ktien- RE 
A i mit emem 
gesell- 


schaften Kapitale von 


2444 357068 594776 M fielen für 1902 fort 

36 49 S59 116 wegen Konkurs, 

110 70 833048 „ „ Liquidation, 

25 78 989 953 „ Fusion mit anderen, 
9. 2732 900 „ „Umwandlung in eine Ges. m. b. I., 
15 3037 796 „ Auflösung ohne Liquidation. 
l 260 000 „ . Verleg. d. Sitzes außerh. Preußens, 
3 1350 000 „ „ Nichtanfstellunz einer Bilanz, 


insgesamt also 
199 207 092 813 Al, so dab verbleiben 
2245 5 561 501 963 „. Hierzu kommen für 1902 
301 406 035 154 5 als Neugründungen, 
Š 5360000 „, die schon früher bestanden, ihren Sitz 
aber nach Preuben verlegten. Danach 
ergibt sich für 1902 ein Bestand von 


Festgestellt wurde durch die Statistik aber für das zweite 
Erhebungsjahr ein Kapital von 6 622 426 717 M, so daß also 
die überschießende Summe von 649 526 600 A den Mehr- 
betrag der Kapitalerhölungen über die -Herabsetzungen be- 
deutet. Die Zahl der Aktiengesellschaften hat somit um 
4.5 v. II., das Aktienkapital um 14.s v. H. zugenommen. Alle 
1899 gegründeten aber für dieses Jahr nicht zur Statistik 
herangezogenen Aktiengesellschaften sowie alle Neugrün— 
dungen von 1900, 1901 und 1902, die sich bis vor Ende 1902 
wieder auflösten. sind hier nicht mit eingerechnet worden: 
ihre Zahl dürfte nicht bedeutend sein. Leider war es nicht 
möglich. die Kapitalverluste und Kapitalerhöhungen innerhalb 
der Erhebungsperiode für jede Gesellschaft festzustellen. Die 
ersteren werden nicht gering sein. 

In der nachfoleenden Übersicht geben wir für die einzelnen 
Gewerbegruppen und -Arten eine summarische Zusammen- 
stellung der Veränderunzen im Bestande der Aktiengesell- 
schaften und des Aktienkapitals, die sich aber nicht auf die 
besser unten zu behandelnden Kapitalerhöhungen und -Herab- 
setzungen erstreckt. 

Es kamen (a) Gesellschaften mit (b) Aktienkaptial in 


2554 5972 900 117 M. Millionen Mark 

in Abgang wegen in Zugang 

| | Umwandlung Auflösung als Neu- 
bei der Gewerbegruppe bezw, -Art Konkurs Liquidation!) Pison 5 W gründungen 

beschr. Haft. Liquidaton 

a b a b a b a b a b a b 

Erd ihhnunn n E A ee 3 3,83 4 8.3 — — — — — — 7 38.58 
Salz gewinnun nds. e aap oa ak "5 . — — — — — — — — — = d 1,37 
KohlengewinnumnUUUUUPU nw .. FREE EEE l 0,65 ().20 1 15.20 — — 1 Hu 7 17.55 
Petroleum industrie — — 60 0 — — — — = = s 1.51 
Stein gewinnung) ... E en eS — — — — — — SÉ — = 4 2.63 
Kalk- usw. Werkrna N l 0.90 4 1,23 1 3,20 — — — — 15 23,13 
Grobe ener en e Sat Se 3 5.73 5 Io e — -— — — 1 0. 15 WD 
Topferei usw. ...... ë Wart RE RE A e 1 lo — — — — — — — = ] 0,50 
GIS ¿Q m eak a EE ç í š š 1 0343 — — — — — 5 Ss == 3 1.16 
Metallverarbeitune 2.2.0220 i 2 SA 3 2.70 l 1,60 l 1.0 — — 14 23.03 
Maschinen und Apparate s.a a aaa aaa 2 1.30 10 6,28 2 6.00 1 0.50 1 1,10 24 17.04 
Schiffbau und Docks — — 1 1.50 1 5.50 — — = = 1 0,80 
Zeitmeßinstrumente uw—-p-ꝓÜwͥ Ü- 2. O i i... 1 0.46 — — — — — — = == ] 1.00 
Elektrotechiiik 2) 205 2.222 2 2 a een 1 ().50 5 6.30 2 12,0 — — = = 13 48,8 
Chemische Großindustrie... ... . ... E 3 13,72 1 0.10 l 0.75 — — == = 6 9.51 
Farben uw. CC — 1 1.12 — — — = == = . 2.20 

Fxplosivstofle üs ee poo TSS — 1 0.32 — — — Fe = = == == 
Düngerfabriken uw o — — — SET: RS = Ss = SES E 1 1.00 
Gas. Karbid usw.! ! T„ „ h/ ꝛꝛꝛ une ios ee 4 0,6 — — — _- = <= 2 0,30 
Ole. Fette usw... N . — — 1 0.50 — — — — — — 1 0.19 
EE EEN E ea — — 2 Ia — — — — = — z 5.50 
Baumwolle... .... re ee Kresse — — l 0,60 — — — = Zu - S 3.17 
M ei has A a Be eh RS EN l 050 — — — — — — Kees == — — 
Bleielierei uus — — 1 0,12 — — — — 1 0.13 — <= 
sonstige Textilindustrie 5) ——ͥ- Mm/rtrĩ¹᷑ ñ m mrP̃ᷓ j ᷣ ᷣ 4 1 1,.0 - — — — === == == E 7 7,21 
Papierindustrie .... ..... 8 1 0.0 — — 1 1.25 — — — = 5 4. 
Lederindustrie gi, L 1 120 — — — — — — — — 1 O. 
Holzindustrie .. EE 2 1.15 — — — — — = ee er T 2.20 
Getreidemühlen usw—oꝛamZt ... Seh A ee e. FE — 1 0.20 — — 1 0,36 — SS 4 La 
Zuckerfabriken uw. EECHER ... - — — — — = l 0.43 — — 3 Zu 

EE, geg Dt an aba ee he la a N I 0.17 — — — — 1 0.02 — == — = 
Brauereien usw. I)) ... ᷓ ti LU SE 4 1.60 6 2.19 1 0.05 l 0.200 1 0.25 21 13.73 
Branntweinbrenner eien a-·ͤO ᷣO-ꝛ oOLVgBlͥu— .. — — — — — — = = ES Sg 3 2.50 
1) nebst Übergehen als ganzes in das Eigentum des Staates usw. ohne Liquidation. — 2) Eine Gesellschaft mit 0,26 Mill. 4 
Kapital verlegte ihren Sitz außerhalb Preußens; eine Gesellschaft mit 1 Mill. & verlegte zwischen 1899 und 1902 den Sitz nach 
Preußen. — 3) Die Verlegung des Sitzes nach Preußen erfolgte bei einer Gesellschaft mit 0,5 Mill. Æ. — *) Ihren Sitz nach Preußen 
verlegten 2 Gesellschaften mit 0, Mill. Æ. — 5) Eine für 1899 ermittelte Gesellschaft mit 0,27 Mill. & veröffentlichte für 1902 keine 
Bilanz. — 6) Eine Gesellschaft mit 0,65 Mill. # verlegte zwischen 1899 und 1902 ihren Sitz nach Preußen. — ?) Eine Gesellschaft mit 


1% Mill. A veröffentlichte für 1902 keine Bilanz; eine Gesellschaft mit 1,40 Mill. Æ verlegte ihren Sitz nach Preußen. 
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- þesrup bezw. -: . 
bei der Gewerbegruppe bezw. -Art Konkan 


Wasser- usw. Werke... . 2.2... re ren — — 
sonstige Nahrungsmittel e — = 


Bekleidungsgewerbe ......... er 1 0,50 
Polygraphische Gewerbe... .. 22220202000. — — 


Eflektenban ken KE EE ECKER > 
Hypothekenbanken ................ are 1 10.50 
Bau- usw. Banken 1 
Konsum- usw. Vereine.......... ..... ... —. — 
Lagerhaus- usw. Gesellschaſten — — 


Versicherungsgewerbe `... — — 


Schiffahrtsgesellschaften usw. ..... 2... 2220. . — — 
OmnibusgesellschaftennnnLn — — 


Beherbergung usw... ....... WERTEN — — 


Gemeinnützige Gesellschaften!)............. — — 
Museen uwwtwwwt U EIER — — 
Bader USW xar e 8 == = 
Theater DW. messe. SALE an ĩ — == 
Korps- usw. Häuser .. ed — — 
sonstige Gesellschaften ! ᷣ7iii iu) — — 


in Abgang wegen in Zugang 


Umwandlung Auflösung 


— Se in eine Ge- ohne Konkurs als Neu- 
Liquidation Fusion sellschaft mit oder gründungen 
beschr. Haft. Liquidation 
a b a b a b a b a b 
3 0,9 — — — — — — — — 
4 1.04 1 0,18 1 0,02 — — 4 14,79 
> 0,416 1 1,60 — — 1 0.25 7 2.13 
6 4,90 6 24,18 — — — — 14 9.28 
8 17,38 — — — — — Om 25 22,82 
1 0,11 — — — — — — 1 0,02 
1 0,52 1 0,30 — — — — 1 0,13 
4 l; — — — — — — 5 3.33 
— — — — — u — — 7 27.17 
4 1,51 1 0,53 — — 1 0,10 33 65,84 
2 0,37 4 2,56 l 0,06 — — 4 3,52 
1 lo — — — — — — — — 
1 (mg — — — — — — 3 4.21 
1 0.19 — — 1 0,15 1 0,02 9 0,94 
„ — — — — — 1 0,21 
4 0,84 — — — — 1 0,19 1 1,00 
2 1.55 — — — — — — 1 0.01 
1 0,34 7 1,14 — — — — 1 0,30 
6 2.99 — — — — 5 (),52 3 1,68. 


1) Eine Gesellschaft mit Oe Mill. Æ veröffentlichte für 1902 keine Bilanz. — 3) Eine Gesellschaft mit 0,24 Mill. M verlegte 
ihren Sitz nach Preußen. — 3) desgl. eine Gesellschaft mit 1,0 Mill. &. 


Wenden wir uns zunächst denjenigen Gesellschaften zu, 
die 1902 nicht mehr zur Behandlung kamen, so finden wir 
die meisten in Konkurs geratenen Unternehmungen beim 
Brauereigewerbe, das größte davon betroffene Aktienkapital 
bei der chemischen Großindustrie, nächstdem bei den Hypo- 


bedeutend, so im Erzgewinnungsgewerbe. im Kohlenbergbau, 
bei den Kalkwerken, der Metallverarbeitung, der Maschinen- 


industrie. der Elektrotechnik, den Baubanken, den Eisenbahnen 


thekenbanken, obgleich in beiden Gewerbzweigen nur drei 


bezw. eine Aktiengesellschaft zusammenbrachen. 

In Liquidation traten nicht weniger als zehn Gesellschaften 
der Maschinenindustrie mit 6.28 Mill. AM Kapital und acht 
Baubanken mit 17,38 Mill. 4. Auch beim Erzgewinnungs- 
gewerbe, bei der Elektrotechnik und den Effektenbanken 


unterlag ein nicht unbedeutendes Kapital diesem Verfahren, 


das doch häufig nicht viel mehr als einen — wenn wir so 
sagen dürfen — freiwilligen Konkurs bedeutet. Iu den Fu- 
sionen zweier oder mehrerer Gesellschaften tritt die Neigung 
unserer neuesten wirtschaftlichen Entwicklung zur Konzentra- 
tion. namentlich mittels der Aufsaugung kleinerer Betriebe 
dureh sehr große in Erscheinung. Daß diesem Zuge der Zeit 
auch bedeutendere Unternehmungen folgen, zeigen der 
Kohlenbergbau, die Kalk- usw. Werke, das Metallverarbei- 
tungsgewerbe, die Maschinenindustrie, der Schiffbau, die 
Elektrotechnik. die Papierindustrie, die Effektenbanken und 
das polygraphische Gewerbe. 

Wie bekannt. macht sich das Bestreben geltend, die 
Aktiengesellschaft durch eine andere Unternehnungsform, die 
der „Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ zu ersetzen. 
Hiervon bemerken wir in unserer Statistik nicht viel, da nur 
wenige und fast ausschließlich kleinere Aktiengesellschaften 
in (resellschaften m. b. H. umgewandelt sind. Nur in der 
Metallverarbeitung kommt dabei ein Kapital von mindestens 
einer Million Mark in Frage, sonst ein bei weitem geringeres. 

Bemerkenswert ist, daß eine Reihe von Gesellschaften in 
diesem Zeitraume ohne Liquidation und ohne in das Eigentum 
des Staates oder einer Kommune zu treten, von der Bildfläche 
verschwunden ist. Auch hier sind es nur kleinere Betriebe, mit 
Ausnahme der Maschinenindustrie, wo es sich bei einem Betriebe 
um ein Aktienkapital von mehr als einer Million & handelt. 

Die Neugründungen sind sehr zahlreich, und das neue in 
dieser Unternehmungsform angelegte Kapital ist zum Teil 


und namentlich bei den Kleinbahnen. 


IL Das Alter der Aktiengesellschaften. 

Von nicht geringer Bedeutung ist es, zu erfahren, aus 
welchen Jahren die Aktiengesellschaften stammen, wie hoch 
ihr Gründungskapital ist und, wie cs sich zu dem jetzigen 
Aktienkapitale verhält. Aus letzterer Tatsache ergibt sich ein 
Schluß darauf, ob in der betreffenden Gruppe die Kapital- 
erhöhungen oder -Herabsetzungen überwiegen; dies zu 
wissen ist wichtig. weil in der Regel erstere einer günstigen, 
letztere einer ungünstigen Entwickelung entsprechen dürften. 

Stellen wir für unsere Untersuchung sämtliche Aktien- 
gesellschaften im Staate zunächst nach Kapitalsgruppen zu- 


sammen, so wurden von den (a) 1902 bezw. (b) 1899 gezählten 
gegründet 


1871 1881 1891 1896 bis 


in der Kapitals- 1902 


gruppe von... g 
Millionen M 1870 1880 1890 1895 1898 1899 


vis O fa 19 28 64 89 39 19 13 10 4 285 
s O10 b 24 33 75 107 49 7 — — — 295 
F „ja 17 31 65 54 35 13 18 8 6 247 
ER a 05 d 22 34 82 58 40 12 — — — 248 
a 29 54 78 51 52 33 18 17 10 342 

„» 085 „ oso 4b 36 59 89 64 67 28 — — — 343 
0% 1 Ja 34 90 143 49 95 62 30 20 9 532 

„ "OT: [b 40 94 145 55 113 64 — — — 511 
i o Ja 52 95118 6l 116 73 29 10 9 563 

i = lb 50 97 120 71 136 8 — — — 542 
a 3 fa 20 52 41 31 46 15 H 4 1 224 
" " b 22 54 43 23 43 l4 — — — 19 
- ja 15 25. 29 9 37 8 7 — 1131 

ü, 9 b 11 26 29 7 30 4 — — — 107 
5 E ee: 
' i b 10 20 17 8 12 1 — — — 8 
a 10 10 8 7 H 1 1 — 1 52 

ri S EU Fer 
10 15 Ja 5 10 1 2 1 1 — 1 1 32 
À, e 10 ſb 6 11 10 3 3 2 — — — 35 
uber 15 Ja 27 19 11 4 2 — 1 — u 
A b 23 17 11 4 3 1 = — — 59 

| a 238 137 584 365 450 235 130 72 43 2554 
oz Ih 256 454 626 405 502 201 — — — 2444. 


bis i i j i © . 
bis bis bis bis 1899 1400 1901 1902 pez w. 


— irn ui eff w w m — — m 


— —— 


et wf + —- -—  v- 


en Sata ag, 
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Die meisten Aktiengesellschaften, die für 1902 zur 
Erfassung kamen, nämlich 22,9 v. H., stammen aus den 


Jahren 1881 bis 1890, 17a v. H. aus dem Jahrzehnte von 1871 
bis ıggo: nur 9,3 v. H. besaßen ein höheres Alter. \Während 
in dem Zeitraume von 1881 bis 1890 durchschnittlich im 
Jahre 58 Gesellschaften gegründet und noch vorhanden waren, 
steigt diese Durchschnittszahl im folgenden Jahrfünft auf 73, 
in den nächsten drei Jahren auf 150. Mit 1899 erreichen die 
Neugründungen ihren höchsten Stand und sinken dann stetig 
bis 1902. für welches Jahr wir bekanntlich nicht alle heran- 
ziehen konnten. sondern nur diejenigen. die in ihm ihre 
geschäftliche Tätigkeit begannen und bis vor Ende 1903 eine 
Bilanz veröffentlichten. Im Jahre 1901 sind nicht einmal soviel 
neue Gesellschaften entstanden wie in der wirtschaftlich. recht 
ungünstigen Zeit von 1891 bis 1895. Seit 1899 sind in allen 
Jahresklassen bis auf dieses Jahr selbst. für das gleichfalls nicht 
alle in ihm neugegründeten Enternehmungen zur Behandlung 
gelangen konnten, Verminderungen zu verzeichnen: während 
diese sich bis 1880 in mäßigen Grenzen halten, sind sie von da 
ab recht bedeutend. 

Was nun die einzelnen Kapitals gruppen anbetrifft. so 
sind in den sechs ersten die ältesten im Jahre 1902 bestehenden 
(resellschaften verhältnismäßig gering vertreten: sie nehmen 
dann aber mit steigendem Kapitale beinahe stetig zu und er- 
reichen in der obersten mit fast vier Zehnteln aller dort be- 
findlichen den höchsten Anteil. Auch sonst können wir in 
der Regel bemerken, daß die kleineren Gesellschaften jüngeren 
Alters sind und dieses mit wachsender Kapitalshöhe zunimmt, 
wie aus nachstehender Übersicht ohne weiteres hervorgeht. in der 
wir der besseren Vergleichbarkeit wegen meist nur Jahrzehnte 
berücksichtigen. Es waren nämlich vom Hundert der ı902 


in der gezählten Aktiengesellschaften gegründet 
Kapitalsgruppe bis von 1371 von 1881 von 1891 

von. . Mill. A 1870 bis 1880 bis 1890 bis 1900 ö 
bis 0, 10 6,7 9,8 22.5 56.1 3,5 1,4 
0.10 „ 0,25 6.9 12,6 26,3 48.6 3.2 24 
0,25 „ 0,50 875 15.8 2258 45,0 5,0 2,9 
0.50 „ 1 6.4 16,9 26,9 44.4 3,8 1,7 
1 E 9,2 16.9 21,0 49,6 1.8 1,6 
a . 9 S,9 23.2 18.3 47,3 1,8 0,4 
3 „ 5 11,5 13,1 Son 46.6 — 0,8 
5 „ 7 13.3 30.7 21: 52,0 . 1.3 1.3 
7 „10 19.2 19,2 15,4 44.2 — 1,9 
10 „15 15,6 31,3 34,1 125 3.1 3,1 
über 15 35,0 26,8 15.5 18.3 LA — 
zusammen. 9, 17,1 22,9 46,2 2.8 1,7. 


Zwischen 1899 und 1902 sind einige Veränderungen in 
der Zahl der Gesellschaften innerhalb der einzelnen Kapitals- 
gruppen festzustellen. In dieser Zeit hat nämlich 
die Zahl der ... gegründeten Aktiengesellschaften 

bis 1871 1881 1891 1896 bis 
1870 bis 1880 bis 1890 bis 1895 bis 1898 1898 
ab- (—) bezw. zu- (+) genommen um 


in der 
Kapitalsgruppe 
von. . Mill. AM 


bis 0190 — 5 — 5 — 11 — 18 — 10 — 49 

über 0,10 „ 0.25 — 5 — 3 — 17 — 4 — 5 —3 
s ee, , ea a ieh 
% r er er el ei 
E ee +2 — 2 — 2 — 10 — 20 — 32 
ae ee ee teen 
rd ee + —1 + 0 + 2 + ‘+12 
„ SE FE a ee el 
„ 7 „10 — 2 +1 +3 +2 + 8 ＋ 12 
le ga . [eg 
über 15 +4 ＋ 2 + 0 + 2 + 1 + 9 
zusammen. — 18 —17 — 42 — 40 — 52 —169. 
Zu bemerken ist noch, daß nach den Anmerkungen zu 


der Zusammenstellung über die Veränderungen im Bestande 
der Aktiengesellschaften auf den Seiten 10 u. 11 in der Kapitals- 
gruppe von 0.10 bis 0.25 Mill. 4 drei. ferner in der von 1 bis 


2 Mill. & eine und in der von Gan bis 1 Mill. M vier 
Aktiengesellschaften für 1902 dadurch neu hinzugekommen 
sind. dal sie ihren Sitz nach Preußen verlegten. Wir können 
wohl annehmen, daß diese schon vor 1899 bestanden haben. 
Danach würde sich also der eigentliche Gesamtverlust an 
Gesellschaften in diesen vier Kapitalsgruppen auf 37 bezw. 
33 und 40 belaufen. Aus der letzten Übersicht ent- 
nehmen wir, daß in den fünf untersten Kapitalsgruppen fast 
aller Altersklassen eine beträchtliche Anzahl von Aktiengesell- 
schaften in Abgang kommt, die größtenteils der Ungunst der 
wirtschaftlichen Lage zum Opfer gefallen sein dürften. Die in 
den höheren Gruppen mit Ausnahme der von 5 bis 7 und 10 bis 
15 Mill. & Aktienkapital festzustellende Zunahme, die durch 
Kapitalerhöbungen kleinerer Unternehmungen seit 1899 ent- 
standen ist, hält sich nämlich in engen Grenzen und deckt 
nicht entfernt den Ausfall in den unteren Gruppen. Letzterer 
wird bei den Gesellschaften mit weniger als 0,0 Mill. Æ 
Aktienkapital nicht einmal durch die zahlreichen Neugründungen 
seit 1899 ausgeglichen. wie ein Blick auf die Zusammen- 
stellung am Anfange dieses Abschnittes H lehrt. 


Wenden wir uns jetzt dem Grlndungskapitale zu. so 


betrug dies bei den für 1902 bezw. für 1899 ermittelten 
Gesellschaften 


in der überhaupt !im Durchschnitte ' in Hundertteilen 
Kapitalseruppe Millionen M des zeitigen 
von... Mill. M 1902 1899 x 1902 1899 | 1902 1899 
bis 0,10 15,33 16.92 | 0.06 0,06 1095 110.9 

0.10 „ 0.235 46,0 44.52 0,19 0,18 103,6 942 

0,25 „, Dan 136,35 131,9! 0,0 oa | 101.9 99,9. 
0,50 „ 1 402, 387,7 0.76 0.76 96.0 964 

1 em, 2 729.90 719,42 1,30 1,33 86.4 900.1 
ME 423,18 4l4.s8 189 2,08 72,5 79,8 
3 vu 566,88 321,40 2,80 3,00 69,6 16,0 
St, up." 276,78 299,08 3,69 4.40 60.4 73,9 
7 . 10 239,37 158,66 4,60 4.29 53,2 49. 
10 „15 214,2 255,66 6,69 7, 20 53,2 56,5 
über 15 1009.30 935.46 14.22 15,86 36,8 41,5 
zusammen . 3 860,66 3 685,35 La 151 538,3 63.9. 


Das Gründungskapital überhaupt ist in der ersten Gruppe 
von 1899 zu 1902 gesunken. ebenso bei den Gesellschaften mit 
5 bis 7 und 10 bis 15 Mill. Æ zeitigen Aktienkapitals; das 
Durchschnitts-Gründungskapital hat sich in den vier untersten 
Kapitalsgruppen und in der von 7 bis 10 Mill. A vermehrt 
oder nicht. verändert, im übrigen aber vermindert. 


Bemerkenswerter Weise ist im Jahre 1902 in den drei 
ersten Gruppen das Gründungskapital größer als das zeitige: in 
den übrigen wird es mit steigender (iruppe stetig geringer. Un- 
günstige geschäftliche Verhältnisse haben jedenfalls bei den 
kleineren Gesellschaften zu einer Herabsetzung des Aktienkapitals. 
also zu einem Kapitalverluste geführt. Dies ersehen wir auch 
daraus. daß sich die fraglichen Ziffern mit Ausnahme der untersten 
Gruppe seit 1899 verschlechterten. Inden übrigen Kapitalsgruppen 
bis auf die von 7 bis 10 Mill. & finden wir dagegen bessere 
Ziffern. wie denn auch 1902 das Gründuneskapital im Ver- 
gleiche zum zeitigen mit steigender Größe stetig abnimmt. 
So sehen wir. daß die kleineren Unternehmungen härter von 
einem wirtschaftlichen Niedergange getroffen worden sind 
als die größeren. 

Über das Alter und das Gründuneskapital der Aktien- 
gesellschaften in den einzelnen Gewerbegruppen und den 
Hauptgewerbearten erhalten wir aus nebenstehender Tabelle 1 
Auskunft. 

Für 1902 wurde in der Bergbaugruppe rund ein Sechstel 
aller Aktiengesellschaften aus einem vor 1871 liegenden Jahre 
stammend ermittelt, etwa ein Viertel aus den Jahren von 187 
bis ıggo und über ein Fünftel aus dem nächsten Jahrzehnte. 
Im Durchschnitte wurden von 1896 bis ıg9g jährlich 10 neue 


13 
I. Gründungsjahr und dründungskapital der Aktiengesellschaften. 


(ab. i.) Gewerbegruppe Zahl Von den Gesellschaften sind gegründet | Gründungskapital | 
bezw. dr . 18711881 1891 1897709. KR im Durch- v. H. des 
5 Gesell. Die | bis bis | bis | bis 1899 1900 1901 x 1902| überhaupt schnitt | zeitigen 
b Z O r qg (schaften 87 1880 | 1890 | 1895 | 1898 | — j| | <“ ` Wantz 
I 2 | 3 | 4 5 6 | 7 98 | 9 10 [11 12 | 13 14 | 

Pater m | 
| | a 202 34 49! 42 14 30 14 9 5 5 724 939 0163 588 807 59,5 
l. Bergbau, Hütten und Salinen .. 4 192 35 ai 45 , 1 13 —!— 797 235 3718621 651 
| a 113 21 27 21, 9 20 9 3 2 1 467 398 3164 136 268 645 
GCC b 113 2 29) 25 9 3 I — 47 42 285 4736 50 695 
. fa 70 13 19 15 5 8 3 3 2 2 210 784 300 3 011 204 504: 
R fi el o 10 f 7 ai 4 — —  — | 211154000|3151552| 56» 
a! 185 5 19 45 32 35 25 14 4 6 165 532 500 894770) 70, 
2. Industrie der Steine und Erden . [b, 16 4 27 al 36) 38 6 43 27400 903 7 75% 
davon: Kalk-, Zement-, Gips-, Ë 4% „ 5 „ 1| nun 1 3247000 1178141 Se 
Mörtel- und Asphaltwerke lb 6 2 6 21| 13 2 7)— — | — 7171190 1 175 605 73, 
grobe Lehm- und Ton- fa 66 — 8 15 15 12 8 4 1 3 35 739 000 541 500 68,9 
waren, Ziegeleien b 60 — 8 17 18' 13 2 — — = 32 055 50% 534 425 67,7 
I a 711 1 5 16 6 22 9 9 1 2 97 090 450 1367 471 70, 
3. Netallverarbeitun g de 64, f 6| 6 6j 2 — — — 81 965 450 1280710) 7132. 
4 66 56: 20 9 4 472 774 150 1757 525 59,9 | 


. Industrie der Maschinen, Instru- f 


| 
I 
| g 
| 
mente und Apparate b| 256 11 37 42! 33 77 56| — i — | — | 439736 900 1717722 Go 
l 3 s a 184| 9| 31) 30 17 37 39 15 5 11 227258 100 1235098 75,5 
davon: Masehinenindustrie. 45 x % 10 33| 34) 18, 44, % — — | 293576350|1270320| 805 
. a To = l| 8, 12 29 15 5 4 al 24 136 050 3 080 738 50, 
Elektrotechnik ni. 8 70 — 1 8 | 2 15 — | | — | 202023050 2 886 0% 55, 
ec i a 713 717 16 6 12 5 2! 6 2 103 533 128 1418 262 58, 
5. Chemische Industrie. d ai al 16 78 6 1 eil 95 480 628 1364009 568 
f . l l a 37 (6 9 7 2 6 114 1 48 357 928 1 306 971 70, 
::. len b 36 6 9 | 2 9 1 — x — | — | 42065428 1168 44 65076 
6. Industrie der Leuchtstoffe, Seifen, fa 52 ul el 6 8 14 4 1 11 35644921; 685 479 67 
Fette, Öle, Fir nisse b 52 13 7 6 10. 23: Seel 36 131635 694839 76,8. 
davon: Gas, Karbid, Azetylen, 10 | 2: 11 3 4 ; 2 d — | 1 1 22 713 921 275 A | nn 
Gas- usw. Glühlicht . . lb 13 4 4 11 2 — — i — 22 891 635 4 2 
N i | , | 
Sé ; a 101! 13| ul 23 12| 25 8; al 3 2 156 085 400 1 545 400 100,0 
7. Textilindustrie n 5 14 11 24 13 ei Bi: — SS 145 889 114 oo 94, 
a 4 1637 2 CARE A 37 479 000 | 1561 625 5 
davon: Wale `... 0 93 / 3 sl 2 8 2 — — — 34 129000 1422042 87, 
a 71: 81 = Kr Aab- SF fr, EU 45 990 000 1 703 333 110,6 
x Baumwolle ge b Se Ces "ët Et Fp K m m eg 44105714 1696374! 97: 
| deg a 35 — F an Se S e 33 156 200 947 320 894 
8. Papierindustrie. fa | 32i — 7 7 5 9 Weil = 30 706 200 959 568 92; 
. | 5 Ben De 1 10 — 12 29 680 000 1 141.538 74.3 
| 9. Lederindustrie.... ....2.2.2.. 5 95 | = 7 d 1 Bt Ae EE ` 98 890 000 1 155 200 | 78.2 
| 2 ° 2 5 8 7 23. — 31 205 950 1076 067 84,8 
°. e a 2 N | 2 5 20.) 58 
10. Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe d 27 — | 2 1 5 11 3 | — 28 210 950 1 175 456 | 94.0 
x 11. Industrie der Nahrungs- und Ge- fa 473 27 97 x 167 54, 62, 31 15 12 8 400 534 681 846 796 79,3 
nuß mittel.. h 465 29| 97| 772 62| 75 30 — — í — 377424631, 511 666 81a 
davon: Getreidemühlen und Brot- ja 555 4 A 15 6 > 2 l; 1 1 32 941 000 597 EC SC 
fabrkeen b : 4, 6 133 6 1 — — | = 31 945 000 D 
| Zuckerfabriken und d a 116 10 3 x en 5 — 2 1 — 93 931 850 = 175 GC | 
Raffinerien b 116 12 36 6 Š — — — — 92 753 350 598 91% 
e an Ja 253 10 44 79 | 30 | 45 23 10 7 5 914793575 | 848 986 764 
x Brauereien und Mälzereien B 345 0 6 al 9 EE — į | 208124825, 849489} 783) 
PE a 10 — — 3 1 5 l — — — 13 880 000 1 388 000 87,8 
x 12. Bekleidungsgewerbe ........ b en, ge 3 1 5 2 — | ZK EN 14680 000 1334545! 89. 
| 13. Polygraphische Gewerbe, einschl. | Ä | | | | | 
Zeitungsverlag u. -Spedition, Buch-, a 52 13 11 8 10 4 4 — 2 26 255 173, 504 907] 91,1 
` Kunst- und Musikalienhandlungen, Ib 49 — 13 14 9 10 2 — — x Sé 26 813373 647 212 100, 
Annoncen- und Depeschenbureaus | i i | | 
aa 1 a | 391 43 90 97 34 49, 30 15 11; 21 963 133 1812463 256 42, 
FTT I h | 38 47| 92 2 59: 52 15 — | — i — 986 029 231 | 2605 543 48.4 
davon: Noten-, Effekten- und fa 240 33 62 68 34 25 11 3 4 1 666 213 102 2775 888 | 36,8 
| Emissionsbankeen | 200 | 37 63 75 35 28 5 — | — | = 688 591 409 2869 131\ 414 
x Hypotheken- u. Kommunal- fa 14 7 1 — | A Í — | -i= — 100 711 829 | | > i 46,9 
banken b 15 7 4 1 | „ 103 711 829 122 55,1 
Baubanken, Bau- und Im- 5 105 | 2: 20: 13 | 17 | 22 A 12 | 7 | 1 173 478 250 : 1 395 135 ER | 
mobiliengesellschaften . . . lb 9) 3| 21, 15. 1 2 12 — — — 170 179 400 1 82 106,8 
| 15. Versicherungsgewerbe dë | iE = | > 2 | S a e — 71 630 296 | 975 Es | > | 
°. 888 e Ne e SP QAN ~ 2 7 ' 0 BCEE — SS Ç 4 í 51 T 3 
16. Verkeh ; 5 el 9 23 e A 54 23 19 10 7 Dee 70 1764 955 390 
!.. tp saa N b 226 7 25 56 36 57 18 — | — — 378040 835 1672747, 79% 
davon: Eisenbahnen und Eisen- d a 54) 3, 8 14 8 11 | 4 3 3| — 193 030 400 3 574637 75,3 
bahnbaugesellschaften . . . lb 47 | 3 5 14 8 | 11) 3 — le 174 276 400 , 3 708 009 | 89.6 
. a 1488 2 8 18 36 39, 19 15 6] 223 656 250 15111910 48, 
Klein- und Straßenbahnen um. 12 2 8 a 37 38| 15 — | — | — | 170 574 750 1409695 | 60, 
Schiffahrtsgesellschaften u. ja ' 52, 10 7 17 10 4 — 1 14 31041785 596957 76, 
| Reedereien b | 55 11 9 20 10 A „ 28 411 285 516 569 ö 76, 
| I | 22 | — 55 2 4 8 2 2 — 29 080 190 1321827 114.8 
IT. Beherbergung und Erquickung .. l ' | - x 90 
8 Š b S. 4 nr 2E ei wh et s 24 976 965 1248848 122,1 
i | | | 3 
— ANE u g 
FE ° J S d . [ í š Sch re 5 2 32 2 65 | 75 i 
| Siani f 2554| 238 437 384 365 450 235 130 a 43| 3860 656 165 1511642 58; 
| aat. b 2444: 256: 458 626 405 502 201 — | — | — l 3685359525 | 1507 921: 639 
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Gesellschaften gegründet. Im Jahre 1899 stiegen die Neu- 
eründungen sogar auf 14: die nächsten Jahre brachten deren nur 
wenige: ihre Zahl ist immerhin nicht ganz unbedeutend. Die beiden 
in dieser Gruppe aufgeführten Gewerbearten zeigen ungefähr 
ähnlicheVerhältnissehinsichtlich der Gründungstätigkeit; letztere 
ist jedoch bei der Erzgewinnung in den drei Jahren von 1896 
bis 1898 eine besonders starke. 

Die Gesellschaften im Steingewinnungsgewerbe sind 
jüngeren Alters. Aus der Zeit vor 1871 rühren nur wenige 
her. noch nicht ein Neuntel aus dem folgenden Jahrzehnte, da- 
gegen rund ein Viertel aus dem nächsten Jahrzehnte, die meisten 
aber aus den Jahren von 1891 bis 1900. Wesentliche Abweichungen 
hiervon finden wir bei den Kalk- usw. Werken sowie den 
Fabriken grober Tonwaren nicht vor; nur ist von letzteren 
keine vor 1870 entstanden. 

Die Gründungstätigkeit in der Maschinen-, Apparate- und 
Instrumentenindustrie ist erst während der jüngsten Zeit leb- 
hafter geworden. Stammen doch kaum zwei Fünftel von allen 
hier ermittelten Gesellschaften aus der Zeit vor 1890, der Rest 
aber aus den nächsten Jahren bis 1902. Ein recht geringes Alter 
besitzen die hier in Betracht gezogenen Unternehmungen auf 
elektrotechnischem Gebiete. 

Bei der chemischen Industrie liegt der Schwerpunkt der 
Entwickelung nach obigen Angaben in den zwanzig Jahren 
von 1870 bis 1890; auch die Zeit von 1896 bis 1898 hat noch 
recht zahlreiche Aktiengesellschaften entstehen lassen. Be- 
merkenswert ist, daß trotz der Ungunst der allgemeinen wirt- 
schaftlichen Verhältnisse hier im Jahre 1901 ziemlich viele 
neue Unternehmungen gegründet sind: die meisten von ihnen 
betreffen die chemische Grobindustrie. 

In der Leuchtstoft- usw. Industrie haben nur die Gas- 
anstalten ziemlich viele Gesellschaften mit einem vor 1871 
liegenden Gründungsjahre aufzuweisen: im übrigen findet sich 
aber weit über ein Viertel aus der Zeit von 1890 bis 1898 vor. 

In der Textilindustrie stammt etwa ein Achtel der Ge- 
sellschaften (bei der Banmwollindustrie ein Neuntel) aus früheren 
Jahren. fast ebensoviele aus dem Zeitraume von 1871 bis 1880 
und 1891 bis 1895, ungefähr ein Viertel aus dem von 1895 
bis 1898. Auch in den darauf folgenden Jahren bemerken 
wir eine nicht geringe Gründungstätigkeit. 

Die Papier-, Leder- und Holzindustrie sowie das Beklei- 
dungs- nebst dem Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe 
können wir, als nur gering vertreten, hier wohl übergehen. 

Der Schwerpunkt der Gründungstätigkeit beim Nahrungs- 
und Genußmittelgewerbe liegt nach unserer Untersuchung in den 
beiden Jahrzehnten von 1871 bis 1890. namentlich hinsichtlich 
der Zuckerfabriken. während die Brauereien in den folgenden 
Jahren noch eine erhebliche Zunahme erfahren haben. Ahn— 
lich ist die Entwickelung im polvgraphischen Gewerbe; nur 
fehlen bei ihm Aktiengesellschaften aus älterer Zeit ganz. 

Im Handelsgewerbe stammt ein nicht geringer Teil der Ge- 
sellschaften aus früheren Jahren. Bis 1899 finden wir eine ständig 
sich steigernde Bewegung. die mit diesem Jahre ihren Höhepunkt. 
erreicht und dann stark abfällt. Die gleiche Erscheinung 
können wir bei den Effektenbanken beobachten, während die 


Hälfte der Hypothekenbanken vor 1871. mehr als ein Drittel 
im folgenden Jahrzehnte gegründet ist. 

Ahnlich ist die Gründungstätigkeit im Versicherungs- 
gewerbe, wo die ältesten Gesellschaften sogar 55,6 v. H.. 
die aus den Jahren von 1871 bis 1880 28, v. H. ausmachen. so 
daß die jüngeren ihrer Zahl nach nur von geringerer Bedeutung 
erscheinen. 

Das Verkehrsgewerbe zeigt im allgemeinen ebenso wie 
das Handelsgewerbe ein Anschwellen der Neugründungen 
bis 1899, von da ab eine leichte Abwärtsbewegung. Die in 
den letzten Jahren ziemlich zahlreich neuentstandenen 
Gesellschaften entfallen zum tberwiegenden Teile auf 
Klein- und Straßenbahnen; wird doch der Bau der ersteren 
vom Staate und den weiteren Kommunalverbänden seit einiger 
Zeit sehr wesentlich unterstützt und gefördert. Die Schiftahrts- 
gesellschaften und Reedereien rühren zu ungefähr je einem 
Fünftel aus der Zeit vor 1870 und aus dem Jahrfünfte von 
1891 bis 1895 her, zu etwa drei Zehnteln aus den Jahren 
von 1881 bis 1890 und zu rund einem Achtel aus der Zeit von 
1871 1880. so daß diese Gewerbeart eine wesentlich 
andere Entwickelung aufweist als die Gruppe, zu der sie gehört. 


die 


bis 


Die Gründungen der „Sonstigen“ Aktiengesellschaften 
zeiren so ziemlich den beim Handelsgewerbe festgestellten 
Verlauf. 

Die Veränderungen im Bestande der einzelnen Jahres- 
klassen sind in manchen Gruppen erheblich: es würde jedoch 
zu weit führen, wollten wir ihnen hier noch nachgehen. Im 
allgemeinen lehren auch sie, daß die jüngeren Aktiengesell- 
schaften viel mehr der Krisis von 1900 erlagen als die älteren. 

Gehen wir nunmehr zu dem Gründungskapital im ganzen 
über, so bemerken wir in allen Gewerbegruppen und -Arten 
außer der Erzgewinnung. der Leuchtstoffindustrie und den 
Gusunstalten, dem polxgraphischen Gewerbe. den Effektenbanken. 
Hypothekenbanken, dem Kohlenbergbau und den sonstigen 
Gesellschaften im Jahre 1902 gegen 1899 eine Steigerung des 
Gründungskapitals durch Überwiegen der neugegründeten 
Gesellschaften vor den ausscheidenden. Das gleiche gilt hin- 
sichtlich des Durchschnittskapitals. abgesehen vom gesamten 
Bergbau, von der Steingewinnungsgruppe, der der Leucht- 
stoffindustrie, den Gasaustalten, der Papier-, der Leder-. 
der Holzindustrie, den (ietreidemühlen. Zuekerfahriken. 
Brauereien, dem Handelsgewerbe, den Effektenbanken., den 
Baubanken, den Eisenbahnen sowie den,, sonstigen Gesellschaften. 
Das Gründungskapital erscheint im Verhältnis zum zeitigen 
Aktienkapital 1902 recht bedeutend im Beherbergungsgewerbe 
sowie in der Baumwollindustrie. am niedrigsten im Handels- 
gewerbe, insbesondere den Eftektenbaunken und den 
Hypothekenbanken. schließlich auch bei den Klein- und Straßen- 
bahnen. Die fragliche Verhältniszahl ist in fast allen Gewerbe- 
gruppen und -Arten seit 1899 gesunken außer bei den Tonwaren- 
fabriken, der chemischen Industrie und besonders der chemischen 
Großindustrie: in der Textilindustrie. namentlich in der Woll- 
und in der Baumwollindustrie. Der Bedeutung dieser Ziffern 
und ihrer Veränderungen während der Erhebungsperiode 
haben wir oben bereits gedacht. | 


bei 


C. Die Ergebnisse der Aktiengesellschafts-Statistik für 1902 und 1899 im Staate 
und in den einzelnen Gewerbegruppen und -Arten. 


I. Vorbemerkung. 

Die zahlenmäßigen Unterlagen für die Erörterungen in 
der gegenwärtigen Hauptabteilung dieser Abhandlung befinden 
sich größtenteils in deu Tabellen 2. 3 und 4 auf den Seiten 18 
bis 29. Hierzu ist noch zu bemerken. dab nur der Teil des 
gesamten Aktienkapitals einer Gesellschaft in Spalte 3 und 4 
der Tabelle 4 sowie in Spalte 17 der letzteren eingesetzt 


wurde, der bei der Dividendenberechnung Berücksichtigung 
Duden konnte. bezw. dessen Aktien zum Handel an einer börse 
zugelassen waren. und für die ein Kurs Ende 1899 bezw. 1902 
notiert worden Das Kapital derjenigen Aktien, die 
von der Zulassungsstelle der Börse gestrichen wurden, konnte 
dabei berücksichtigt werden wie das solcher 
Aktien, von denen keine zu den genannten Zeitpunkten an 


War. 


ebensowenig 
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den Markt gelangt waren. oder bezüglich deren keine Schein- 
geschifte. wie es manchmal geschieht, an der Börse ab- 
geschlossen wurden. 

-Hinsichtlich der Berechnung der Gesamtdividende konnte 
es zweifelhaft sein. ob die gesamte Dividendensumme dem 
(Gesamtaktienkapitale grgenüberzestellt werden solle oder dem 
‚\ktienkapitale nur derjenigen Gesellschaften, die unter ihre 
\ktionäre einen Gewinn verteilten. Beide Verfahren sind bei 
den betreffenden Tabellen im „Statistischen Jahrbuch für den 
Prendischen Staat 1904” zur Anwendung gekommen. Dei der 
weiteren Bearbeitung erschien jedoch letztere Methode allein für 
die Darstellung geeignet. weil erstere kein zuverlässiges Bild der 
wirklichen Lage gibt. In dem (iesamtkapital ist nämlich auch das 
Kapital solcher Gesellschaften enthalten. die lant Statut selbst. 
beim Vorliegen von Reingewinn keine Dividenden für ein 
einzelnes Geschäftsjahr verteilen. Würden alle übrigen Gesell- 
schaften der betreffenden Gruppe für das laufende Geschäftsjahr 
ihren Aktionären eine Dividende gewähren. so müßte. falls die 
enteren Unternehmungen ebenfalls einen größeren Reingewinn 
erzielt hätten. und die Dividendeusumme in das Verhältnis zum 
Aktienkapitalaller Gesellschaften gesetzt würde. die Verzinsung 
des von den Aktionären eingebrachten Kapitals entgegen der 
Wirklichkeit zu gering erscheinen. Anderseits wird sie 
zu günstig hingestellt. wenn ein Teil der Gesellschaften mit 
Verlust gearbeitet hat. also wenn ihr Aktienkapital dem übrigen 
bei der Dividendenberechnung gleich gestellt würde. Auf diese 
Welse wäre es unmöglich. die für die Aktionäre sieh heraus- 
stellenden Geschäftsergebnisse nieht nur der einzelnen Gewerbe- 
gruppen. sondern auch der verschiedenen Jahre innerhalb der 
einzelnen Gruppe mit einander zu vergleichen. Deshalb 
ist in den betreffenden Tabellen der Gewinn dem einen solchen 
erzielenden Aktienkapital, der Verlust dem verlusthringenden 
Kapitale. der Mehrgewinn bezw. Mehrverlust dem gesamten 
Aktienkapitale. die Dividendensumme dem bezugsberechtigten 
Kapitale gegenübergestellt worden. Diese Berechnungen und 
die Vergleichung des dividendenbringenden Aktienkapitals mit 
dem gesamten bezw. der Dividendensumme mit dem gesamten 
(Gewinne geben Aufschluß über die erfolgten Veränderungen nnd 
die Gestaltung der wirtschaftlichen Lage). 


II. Die Ergebnisse für den Staat. 

In den Unternehmungen der Aktiengesellschaſten in 
Preußen arbeitete im Geschäftsjahre 1902, wenn wir nur das 
Aktienkapital berücksichtigen. die gewaltige Summe von rund 
„ Milliarden A. die sieh einschließlich des Reservefonds 
anf fast 7°/, Milliarden stellt. Setzen wir in diese Rechnung 
an Stelle des Nennwertes der an der Börse gehandelten 
Aktien deren Kurswert ein — dies können wir unbedenklich 
tun —. So ergibt sich em Aktienkapitalswert von 9097910213 M 
und ein Kapitalvermögen von 10024522212 M. Zum Ver- 
gleiche sei nur angeführt. dab das gesamte ergünzungssteuer— 
pfliehtiee Vermögen in Preußen nach der Veranlagung für 
1902/04 rund 75% Milliarden M betrügt. Das in Aktien- 
gesellschaften investierte Kapital stellt also abgesehen von 
den auf insgesamt 1 751.80 Millionen A sich belaufenden 
Schulden einen ganz bedeutenden Teil des preußischen 
Nationalvermögens dar. Zwar dürfte sich ein Teil des frag- 
lichen Aktienvermögens in den Händen von Personen befinden. 
de außerhalb Preußens ihren Wohnsitz haben; immerhin werden 
die Summen. welche innerhalb unseres Staates fir auber- 
preubische und ausländische Aktiengesellsehaften aufgebracht 
sind. noch weit größer sein. 

Wie oben sehon erwähnt, geben meistens solche Aktien- 
gesellschaften, die sich in einer nicht besonders giinstigen 


H Im „Deutschen Okonomist*, Jahrgang 1905, S. 590 ff. wird 
die von uns wewählte Methode bemängelt, ein anderer Vorschlag 
aber nicht gemacht. 
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Lage befinden. Vorzugsaktien aus. die bei der Verteilung des 
Reingewinnes vor allen übrigen Aktien hufig eine im Statute nach 
Hundertteilen des betreffenden Aktienkapitals fest bemessene 
Dividende erhalten. Dieses Vorzugsaktienkapital beschränkt 
sich auf den geringen Betrag von 5.5 % des gesamten. 

Der Reservefonds erscheint 1902 verhältnismäßig recht be- 
deutend: er micht ungefähr ein Sechstel des Aktienkapitals 
ans. Weit beträchtlicher sind die Schulden mit rund zwei 
Neunteln des gesamten Kapitalvermögens. Bei diesen unter- 
scheiden wir nach Hypotheken. die sich im Besitze bestimmter 
Personen befinden und nur das unbewegliche Vermögen be- 
treffen. und nach Obligationen nebst Anleihen. die in der Revelin 
einzelne über geringere Beträge. meist auf den Inhaber lautende 
Teilschuldverschreibungen auf das gesamte nicht sonstwie 
belastete Vermögen der ausgebenden Kktiengesellschaft zerlegt 
sind. Auch diese werden öfter an der Börse gehandelt: ihr 
Kurs konnte hier aber nicht berücksichtigt werden. Häufig 
werden die Anleihen durch besondere Kantionshypotheken 
sichergestellt. Solche und die auch sonst vorkommenden sind 
nieht zu den Hypotheken gerechnet worden, sofern sie nicht 
zur Deckung von langfristigen Darlehen oder Bankierschulden. 
die nieht als Schulden behandelt waren. aufgenommen sind. 
Die Beurteilung der Schulden, ob sie als eine günstige oder 
ungünstige Erscheinung aufzufassen sind. kann nicht einheitlich 
und für jeden einzelnen Fall zutreffend erfolgen. Eine übermäßige 
Schuldenlast wird wohl nicht als erfreuliche Erscheinuug 
aufeefaßt werden können: aber auch hier gibt es Ausnahmen. 
Der Grund für die Aufnahme von Hypotheken und Anleihen 
wird namentlich auf folgenden beiden Tatsachen beruhen. Es 
kann die Geschäftslage der Gesellschaft so schlecht sein. daß 
die Bankierforderungen und die sonstigen kurzfristigen Ver- 
bindlichkeiten in dauernde Schulden umgewandelt werden 
müssen: oder die Gesellschaft erzielt so beträchtliche Rein- 
erträre und zahlt so bedeutende Dividenden, daß die 
Aktionäre es vorziehen. anstatt zum Zweeke notwendiger Be- 
triebserweiterunzen neue Aktien auszugeben, also weiteres 
Kapital zur Dividendenverteilung zuzulassen. zu einem ge- 
ringeren Zin-fuße Anleihen aufzunehmen. Es ist daher auch 
bei Beurteilung einer Steigerung der Schuldenlast von einem 
Jahre zu einem anderen — diese beträgt hier zwischen 1899 
und 1902 34.4 v. H. — die gesamte Gestaltung der geschäftlichen 
Lage zu berücksichtigen. und da erscheint uns diese bedeutende 
Zunahme bedenklich. Hat doch das Aktienkapital nur eine 
Erhöhung von 14.8 v. II., der Reservefonds eine solche von 
8.7. das gesamte Kapitalvermögen eine solche von 13.9 v. II. 
aufzuweisen. Außerdem hat sich der Reservefonds im Ver- 
hültnis zum Aktienkapital um 0,» Hundertteile verringert, das 
Vorzursaktienkapital relativ um ebensoviel vermehrt. 

Die Ergeinisse der Geschäftstätickeit im Jahre 1902 
erscheinen ebenfalls weniger günstig als im ersten Erhebungs— 


jahre. So ist der gewinnerzielende Teil des Aktienkapitals um 


etwa 5 Hundertteile kleiner. der mit einer Unterbilanz arbeitende 
um 4.6 Hundertteille größer. Anch das Kapital. das weder 
Gewinn noch Verlust hatte. ist 1992 beträchtlicher als 1899: es 
betrug nämlich in jenem Jahre 125 505 317 M. in diesem 
87 936 615 A oder 1.6 bezw. 1,3 v. H. des gesamten Aktienkapi- 
tals. Der Reingewinn stellte sich 1902 auf rund ein Zehntel 
des mit einem solchen abschließenden Aktienkapitals, 189% auf 
fast ein Siebentel. Bei dem Verlust im Verhältnis zu dem davon 
betroffenen Kapital bemerken wir das umgekehrte Verhältnis 
zwischen beiden Jahren. Da nun aber das mit Unterbilanz 
arbeitende Aktienkapital im zweiten Erhebangsjahre erheblich 
größer ist als im ersten. das Gewinn erzielende aber kleiner. 80 
ist auch der Mehrgewinn. der sich aus dem Abzure des gc- 
samten Remverlustes vom gesamten Reingewiun ergibt. im 
Verhältnis zum gesamten Aktienkapital nicht unbeträchtlich 
gesunken. Immerhin erscheint er auch 1902 noch nicht un— 
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günstig: er gewährt vielmehr, wenn wir die gesamten Aktien- unter ihre Aktionäre Dividenden verteilen konnten, aber 


gesellschaften als eine einzige Unternehmung betrachten wollen, 
eine weit über dem landesüblichen Zinsfuß stehende Verzinsung. 
Leider war es nicht möglich, die Verluste an Aktienkapital, 
die durch Zusammenlegung von Aktien entstanden sind. zu er- 
fassen; sie dürften während der Berichtsperiode ziemlich be— 
deutend gewesen sein. 

Gehen wir nun zu dem Ergebnisse der Geschäftstätigkeit 
für die Aktionäre über, so bemerken wir, daß das dividenden- 
berechtigte Aktienkapital im letzten Erhebungsjahre im Ver— 
hältnis sowohl zum gesamten Aktienkapital wie auch zum ge- 
winnbringenden niedriger ist als 1899. Ebenso gewährte 
die Dividendensumme eine geringere Verzinsung, die allerdings 
noch immer als eine ganz gute zu bezeichnen ist. Die ein- 
zelnen Dividendensätze haben sich gleichfalls ungünstig ver- 
schoben; es sind im allgemeinen die untersten Sätze für das Jahr 
1902 stärker vertreten als für 1899, die höheren schwächer. 

Die Gesellschaften. deren Aktien an der Börse gehandelt 
werden. machen in beiden Jahren noch nicht drei Zehntel aller 
aus. während das Kapital dieser Aktien rund sieben Zehntel 
des gesamten bildet. Diese Aktiengesellschaften gehören also 
zu den größeren und größten. während unter den übrigen 
durchschnittlich nur kleinere vorhanden sein werden. Die 
Zahl dieser Gesellschaften und die Höhe ihres Aktien- 
kapitals ist zwar absolut in der Erhebungsperiode gestiegen, 
im Verhältnis zu den übrigen Gesellschaften bezw. zu dem 
sonstigen Aktienkapital aber etwas gesunken. wiihrend der- 
jenige Teil des gesamten einem Börsenkurse unterliegenden 
Kapitals, der auf Vorzugsaktien entfällt, etwas zugenommen hat, 
sich aber auch 1902 in bescheidenen Grenzen hält. 

Können wir schon aus obigen Angaben die Folgen 
des wirtschaftlichen Niederganges seit Mitte 1900 ersehen, 
so noch viel mehr aus dem von uns nach der angegebenen 
Methode berechneten Kurswerte. Letzterer sank bei dem Stamm- 
aktienkapitale von 1899 zu 1902 um 8.6 Hundertteile vom 
Nennwerte. stand im letzteren Jahre aber immer noch 55.2 
Hundertteile über diesem. Der Kurswert der Vorzugsaktien 
verringerte sich aber um 30.3 Hundertteile und hielt sich nur 
20. v. H. über dem Nennwerte. 

Die Zahl der dividendenberechtieten Aktiengesellsehaften 
dieser Art ist während der Erhebungsperiode absolut. und relativ 
gesunken. im Verhältnis zu den gesamten Gesellschaften. die 


Danach entfallen im Geschäftsjahre 1902 (a) bezw. 


etwas gestiegen. Dies mag darauf zurückzuführen sein, daß dazu 
weit weniger isolche Gesellschaften, deren Aktien keinen 
Börsenkurs hatten, wegen ihres in der Regel geringeren 
Kapitals und der damit verbundenen schwächeren Widerstands- 
fähigkeit gegen die Folgen der Krisis von 1900 in der Lage 
waren als die hier in Rede stehenden. Das bezugsberechtigte 
Aktienkapital stellt sich absolut zwar etwas höher, relativ 
aber in jeder Beziehung niedriger. Bemerkenswert ist bei 
diesen Gesellschaften die geringe Spannung des Kurswertes 
zwischen den beiden Erhebungsjahren, und zwar namentlich 
deshalb, weil die Kurse sich gehalten haben, trotzdem sich 
die Dividendensumme überhaupt und im Verhältnisse nicht 
unerheblich verringert hat. so daß also die Verzinsung des 
Aktienkapitals nach dem Kurswerte eine geringere geworden 
ist. wenn sie sich auch immerhin noch etwas über dem landes- 
ublichen Zinsfuße hält. 
Was nun die einzelnen Kurse anbetrifft, so stellten sie 
sich hinsichtlich der Stammaktien (a) bezw. der Vorzugsaktien (b) 


auf 
unter 50 50bis75 75 bis 100 100bis 150 150 bis 200 über 200 
a b a b a b a b a b ah 


Hundertteile bei ... Gesellschaften 

1902... 31 3 58 4 119 16 278 25 100 3 119 6 
1899. . . 19 1 414 88 7 280 25 136 7 127 8. 
Ein Rückgang ist auch nach diesen Zahlen unverkennbar. 


III. Die Bedeutung der einzelnen Gewerbegruppen und 
Hauptgewerbearten untereinander. 


Bevor wir auf die Darlegung der Ergebnisse der Aktien— 
gesellschafts-Statistik für die einzelnen Gewerbegruppen und 
Giewerbearten näher eingehen. wollen wir deren Bedeutung 

| untereinander untersuchen: bei den Gewerbearten können 
wir aber nur die wichtigeren berücksichtigen. Em unserer 
Aufgabe zu genügen. verteilen wir die Zahl aller Aktien- 
gesellschaften, das gesamte Aktienkapital nebst Reserve- 
fonds und Kapitalvermögen, die gesamten Schulden, den 
ganzen Gewinn und Verlust. das gesamte dividendenberechtigte 
Kapital nebst Dividendensumme und schließlich das gesamte 
Aktienkapital mit Börsenkurs sowohl nach dem Nennwerte 
wie dem Kurswerte auf die einzelnen Gewerbegruppen und 


| 
zu Ende 
| 


| 


| Gewerbearten. 


1899 (b) 
Hundertteile des (bezw. der) gesamten 
. auf die | dividen- ` Aktienkapitals 
G b . Aktien- Aktien- Re- Kapital- Sehul- Ge- ver- denbe- Divi- mit Börsenkurs 
, h 4 H = . Ji y 
En c2 2 27 22222 gesell- kapi- serve- ver- , rechtig- denden- nach dem 
bezw. Art: schaften tals fonds mögens den winnes lustes ten Akt- summe Nenn- Kurs- 
Kap. werte werte 
8 Pç g ( 99 DN 2 ` 90 m 
III. Bergbau- usw.. .. EEEE RA A = e 192 Bi Si E 2009 Be en Eu 
š lb 79 19,0 18,1 18.9 20.6 2458 45,2 193: . 273 = 264 23,7 
, a 4 11,0 10,8 11,0 ILA 115 6,5 10% 121 I 1,0 
davon: Erzzewinnune ....... ; I 2 j I | i RS Ge i a x KC Ve 
b 4.6 11,7 10,9 11.5 12.0 16,9 40.2 11,6 17.9 1157 130 
Rühlenberz harr a 2.7 6,3 7.3 6.5 6.8 9.5 1.8 7.3 10, 8,1 10.0 
| b „ 6.4 6.8 .5 8.9 7,1 3.2 6,9 84 7.9 10.0 
7 ; nr ` ger, ` 3.5 225 3.4 4 2.4 13 4 3 í 211 
IV. Industrie der Steine und Erden . . J ê É Se 3 S ; re S a zen 26 "ç 
lb 63 3.4 24 3,2 4,9 3,8 3,3 3.2 3.8 27 50 
davon: Kalk- usw. Werke I x. a = "e ge SH = 5” e n ° e 
b 2.5 1.7 1,3 1.6 3,0 2.0 o, 7 1.7 2,1 1.5 1,7 
a 2.6 O. 8 0,5 0.7 7 0.5 1.3 0,6 oi ` oi 
grobe Lehm- und Tonwaren l I i | ? 2: = | 
b 2,5 0,8 0,7 0.8 1,0 152 0,9 o. 7 1.1 0.5 oh 
.) 9 .) A A i r. 
V. Metallverarbeitung ....... .. . . a I `... SR $ SH > P SN 155 l l.s | a 
b 2,66 2.0 2.0 250 1.6 2.0 3.4 1,9 2.1 19 | 20 
D < ` M * q Ir 
VI. Maschinen- usw. Industrie. l SG Ee 11,9 11,3 lla 15,1 9,1 21,3 10,2 ss | 105 , 101 
b 105 1156 10.9 11.5 15.5 [2a 5.2 10,9 lis 10. 10, 
, a 2 5 8 . 15.3 ‚6 5 4 
davon: Maschinen und Apparate . l 7: T + 5 SC 355 5 3: Tt 28 3: 
b 72 4.8 4.9 4.8 45.4 6,0 2.4 4,8 58 3.8 4.1 
Elektrotechnik. I SE 750 2 SS 30 +. 5: ge o = 
b 2.9 6.3 5,6 6.2 10,6 5,7 2,6 5.7 5,6 6,4 D 
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Hundertteile des (bezw. der) gesamten 


f 


auf die S | 
ER itien- Aktien- Re- 
Gewerbe gruppe gesell- kapi- serve- 
bezw. -Art schaften tals fonds 
S : 2 2a 4,5 
VII. Chemische Industrie l Sa EE = 3 
b 2.9 2.9 5,9 
' : l 1,0 2 
davon: chemische Großindustrie ja ab i b. 
lb 1,5 1,2 2.0 
; ; ; 2.0 0.8 0,6 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe usw. | a a0 5 ; 
b 2⁄4 O. 0,5 
| 
davon: Gas ug ja 1,7 0,6 0,4 
lb 1.8 0,6 0,3 
2 
IX. Textilindustrie : I a 4o : la 
b 450 2,7 1.1 
š "0,6 
davon: WOI[l k I „ op 2 SS 
b 150 0,7 0,2 
Baumwolle | ER e e = 
b 1,1 0,8 0,2 
S 8 8 ; ! 0, 
X. Papierindustrie. I x la I 0,3 
b lip 005 0,3 
. " | 6 
XI Lederindustrie 2... ...... I a 1,0 0, 1,0 
b 1.0 0,6 0,9 
XII. Industrie d. Holz- u. Schnitzstoffe | 11 e DN 
10 05 0.1 
XIII. Nahrungsmittelindustrie. .... I a 185 | 8 Ze 
b 1950 8,0 6.3 
davon: Getreidemühlen usw... I „ Se 0,3 
15 | 0,6 0.2 
Zuckerfabriken usw. | “ 4 | Ze 1,7 
b 4.7 1,8 1,4 
Brauereien usw. Ja 938 42 42 
lb 100 4,6 3.9 
XIV. Bekleidungsgewerbe ... .. Sé | a Oas Hu 0,1 
I b 05 0,3 0,1 
. 9 . 
XV]. Polygraphische Gewerbe \ a a0 0,1 0.2 
b 2.0 0,5 0,2 
XVIII. Handelsgewerbe l a 15,3 34.1 40,8 
I b 15,5 353 41,7 
davon: Effekten- usw. Banken . l wo D Ge 36.3 
b 9,8 | 28.8 35.9 
Hypothekenbanken ... f a 3,2 3.2 
b os. 3,3 4,0 
Baubanken usw. .... d a 4,1 3;1 1,1 
b 3,7 2.8 1,6 
XIX. Versicherungsgewerbe...... I a 30 | 1.2 2 
I b 3,1 ; 1,3 9,6 
XX. Verkehrsgewerbdttteeee d a 10% 11.6 3,3 
b 9,2 Un 3,0 
davon: Eisenbahnen usw. I a 2,1 | 3,9 1,1 
b 1,9 | 371 1,0 
Klein- und Straßenbahnen d „ ar 7:0 1,7 
b 5,0 4.9 1,5 
Schiffahrtazesellsch. usw. | sl Eh; Si 
b 2.3 0.6 0.4 
XXI. Beherbergung virt Ze | Oa 0,4 
. lb Os | 0.4 0.4 
XXII. Sonstige Gesellschaften I a 9.0 | lo 0,5 
b 9,9 | 1,1 0.4 
Staat Í a 100, 100% 100,0 
Ib 1000 ' 100,0 1000 


Die meisten Aktiengesellschaften finden wir 1902 in der 
Nahrungsmittelindustrie, dann im Handelsgewerbe, bei der 
Maschinen- usw. Industrie, im Verkehrsgewerbe, im Brauerei- 
gewerbe, bei den Effektenbanken und den „sonstigen“ 
Gesellschaften. die wenigsten im Bekleidungsgewerbe, bei 
den Hypothekenbanken, im Beherbergungsgewerbe und in 
der Wollindustrie: wesentliche Unterschiede zwischen den 
beiden Erhebungsjahren bestehen nicht. Die Reihenfolge 
nach der Höhe des Aktienkapitals weicht hiervon zum Teil 
erheblich ab. In dieser Beziehung stehen 1902 an erster Stelle 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


dividen- Aktienkapitals 
Kapital- Schul- Ge— Ver- denbe- Divi- mit Börsenkurs 
ver- rechtig- denden- nach dem 

mögens den winnes lustes ten Akt.- summe Nenn- Kurs- 
Kap. werte werte 

2.9 2.0 RÉI 171 3.3 572 2,8 4.0 
WÉI 1.9 4,8 1,1 3,2 4,6 3,1 4,5 
1,1 0.9 1,9 0,4 1,3 1,6 0,9 1,0 
1.5 0,7 2.1 0,5 1,3 1,9 1.2 1,6 
0.8 0.8 0.7 3,9 0.7 00.7 0,7 0,6 
0.8 0.9 0,6 4.0 0.7 0.6 0,5 0.4 
0.5 0,7 0,5 3,5 0,6 0,5 0,5 0,4 
0,5 0,5 o4 2,3 0.5 0,5 0.3 0,3 
23 2,6 1,6 3, 1,8 1,5 1.6 1.2 
2.5 2.9 1,6 6,0 2.3 1.7 21 1,4 
0,5 0,6 0,7 0.6 0,6 0.6 o, CR 
0.6 0,7 0,5 2,9 0.6 0,4 0.5 O,i 
0,6 1.0 0,2 1,3 0,1 0.2 0.2 oi 
0,7 1,0 0,3 1.2 0.5 o3 , | o, 
0.6 0,9 0,5 1.0 0,5 0,5 0,3 0,3 
0.5 1,0 0.4 1,8 0,5 0,4 0,3 0.3 
T 0,5 1,2 0,6 (Lë 1. 0.6 0,9 
0.7 0,6 0,7 IR 6,6 0.8 05 0.7 
.5 0,8 0.3 0,7 0.4 0,3 0,2 0.1 
0, 0.7 0,4 0,2 0,6 0.4 03 0,2 
7.5 12,4 9,7 5,4 8.0 9,6 5.3 6,0 
1,8 14,1 1,5 6.4 1,8 72 5,4 5.3 
0,5 o. 5 0,3 0,2 0.5 o.d 0.3 0,2 
0.5 0,7 0,8 1.3 0,5 0.3 0,4 0,3 
1,6 1,7 2,5 oi 1,3 2.1 0,5 0,4 
1.7 CR 1,7 1.4 1.5 1,4 06 ` 0,5 
2 8.9 5.2 1,9 4,8 5.4 35 338 
4,5 10,0 4,1 3,2 4,8 4,1 36 | 3⁄6 
0,2 0,1 0,2 0.7 0,2 „ 0,2 0,1 
0.3 0,2 0.2 0.3 0.3 0.2 0.2 0,2 
0,4 0.4 0,4 1,6 0,4 0,4 0.2 0.2 
0,4 0.5 0.3 1.2 0, 0.3 0.2 0,2 
35.0 16,5 33,3 15,3 390.5 32.9 4.3.2 39,2 
36.2 14,9 3.3.4 2.4 38.8 31,6 43,3 39,6 
28,6 5.1 27,72 13,0 34.1 27.9 35,5 32.7 
29,8 6.0 28.8 0,7 32,9 27,3 36,3 34.0 
32 ol 2,9 0.02 2,8 2.7 4.6 4,0 
34 == 2,6 = 3.5 2,7 4.4 3.8 
2,8 10,4 2,3 2,2 2.3 2,0 2,8 2.4 
2,6 7,8 1,7 1,0 1,8 133 253 1,7 
1,8 0,1 5,1 0,9 1.4 4.1 1,3 3,8 
1,9 ().1 2.3 3.4 1.2 23 0,8 1,9 
10.5 14,9 5,8 4.0 9.2 5.9 8,5 7.1 
8,2 14.4 4,2 4,5 7.5 4.4 7,3 6,1 
35 3.4 2.0 0,7 3.7 2,4 2.8 2,1 
3.0 4.2 155 0,7 3.3 1,6 3,0 2.1 
6.3 LIA 34 _ 25 5.0 3.3 5,3 4.6 
4,1 966 251 3,1 370 2.2 38 36 
0.6 0,1 0,3 0,8 o.4 0,2 0,3 0,2 
0,6 0,3 0,5 0,3 0,7 0,5 0,4 0,3 
6,4 2.2 0.3 2,7 0,1 0,3 0.2 0.2 
0.4 2,5 0.2 3,5 0,3 0.2 0,1 O. 
0,9 Ja 0,5 3,1 dÉ 0,5 0.1 Uu 
1,0 2,7 0,4 7,0 (Lë 0,3 0,1 (),04 


100,0 . 1000 100,0 100,0 1000 1000 100.0 100, 
100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100. 100.0 100,0 


das Handelsgewerbe mit mehr als einem Dritteldes gesamten 
Aktienkapitals und die Effektenbanken mit rund zwei Siebenteln. 
die Bergbaugruppe mit fast einem Fünftel. das Erzeewinnungs- 
gewerbe. die Gruppen Maschinen- usw. Industrie nebst Ver- 
kehrsgewerbe mit über einem Zehntel. Noch nicht einmal 
je ein Hundertstel des gesamten Aktienkapitals entfällt auf 


die Tonwarenfabriken. die Leuchtstoffindustrie. die Gasanstalten, 


die Woll- und die Baumwollindustrie. die Papierindustrie, die 
Lederindustrie, die Holzindustrie. die Getreidemühlen, das 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 30] 
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III. Bergbau-, Hütten- und 


Gewerbearten. 


Geschäftsjahr 1802/03 


189951900 


Dn 


1 


Salinen wesen 
a a 
dav. 1. Erzrewinnung d 
: ; a 
2. Salzgewinnung. 45 


Erden 


. Kohlengewinnung und ja 
Kokercien Ih 

. Petroleuinrewinnung ja 

und -Verarbeitung . . \b 

IV. Industrie der Steine und ja 
ug tee 

. Steinrewinnung 165 


V. Metallverarbeitung 


VI. Industrie der Maschinen, In- 
strumente und Apparate 
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3. 


4. 


dav. 1. 


dav. 1. 


VII. Chemische Industrie 


. Kalk-, Zement-, ja 


Mürtel-u. Asphaltwerke }b 


. robe Lehm- u. Ton- ja 


waren, Ziegeleien .. lD 


und Herste Hunge sonst. 
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Zahl Aktienkapital Reservefonds | | 
der | | davon (Sp. 3) | 
: ' v. H. ' 
Gesell- im ` entfallen So KEE EE überhaupt 
schaf- überhaupt Ä Durch- N Hundertteile überhaupt? Aktien- | (Sp. 5+7) | 
ten schnitt auf | kapitals: 
| St: - Vorzugs- Sp. 3 
ü D =. N 2 Pr N Bä SE eich i M | Ke R D M N s 
— 3 4 5 6 7 8 9 10 
| | | 
202] 1218 898 631 6 0341520 9la el 196695419 16% 14055 00 327909 713. 
192] 1096 749 200 5712255 9,1 8.9 170 53111 756 155 1267 250 956 269003 366 
113| 727427331 6437 410 885 11.5] 11079390F. 15. 838 221232] 199 886 478 
| 113] 672 455 800 5950936] 900.1 9.9 102820708, 133 775 2768 155 998 167 
14 62 186 400 4 441 8893.6 6,4 4609750, 74 66796150 9 372 360 
8 95219 0% 5652375 91% SÉ 2925 5% 65 48144549 8290 250 | 
70 418345400 5970363! 96.6 34 80 479 614 192 498 825044] 118 650875 
678 371254900 5541115, 93.2 6.8 641275865 17,3 435382485| 103 708 949 
5 10 939 500 2187 900 77.1 22%, 8101214 73 11740624 — 
WO. 7819500 1954875 690 320.0 627 914, Xo, 5447414 — 
| 1851 234165000 1265757, 95,6 4a 25 581018 109 259696015] 77057 >01 | 
164| 195718233. 1193404) ma Ís 22415076 11. 218133309 63 622211 
19 17.424500 917070 1092 6,8 976464) An 18400964 5.285 052 
| 15 13872500 924833 | 94a 3,9 313.333 LE 14 356 053 2 291 150 
TOf 127 661800 1823740 94.5 55 15 852 155 124 14351398] 48911413 
61 97 232 100 1 593 9 993 05 11570454 122 109 102554 39 177 284 
66 51839 300. 785444 906.0 4.0 5315137 10s 57154437 11 825 136 
60 47332633 788 877 97.3 2: 6687263 äu 5401989] 12656 375 
14 13 115 900 936 850 99% 00. 847 373 69 ⁵ 13963 273 4 041 300 
14 14 850 H 1060714 1000 — 1303875381 J6 053 875 3 398 200 
16 24123500 1507719 1000 — 2539586 10,5 206663 386 6 994 900 
14 22431000 1602213 / A: 2139921 l 9% 24570 927 6.099 200 
1 7 622 200 1938 341 89. 10.5 16 829339 122 154451539] 2741 94% 
64] 115159700 1799370, 92 d 18829059 164 133958 759| 21059 136 
2869] 789565550 2935 188 96.3 3.2] 116 290 141 14 905 855 691] 317 588 199. 
25% 668780840 2612425; MT 23| 202880441, 15a, 771661751| 201553355 
184] 300875250 1635192! 06.0 4.0 49 108 144 164 3550073 391 72 149 879 
176| 277767317 1578223. mwe 3.5 4% 447 477 n 32121470] 57493 060 
6 19480000 3246667 100% — 5 765 382 29.6 25 245 382 5360 532 
7 21 980 000 3340000 ua 1351 3803456, In“ 25873450 48541432 
3 1801 000 1600 333 1009 — 225846 44 5 026 846 301 300 
3 3982 500 1327 5 100x — T3 530 1.9 | 4 056 3530 651 300 | 
76] 464409300 6110649 96.4 36 61100772 1322 5255510072] 239776 483 
70 365051023 5215015 . 0,6 52 406 178 Ba 417517 201 138 554 563 
73] 177336430 2429266. ma 2.60 44010 88 25. 2235352315] 45046445 
70 168110200 2401574 9a) 3, 55781456: vg, 223891656 | 24577040 
37 68 618 230 1854547 94,8 J2 12259899, 17.9 80878 129 15411495 
J 71484500 1985651 95 5o 27692898 35a 99 177 305 874380 
| 11 51005 000 4636515: 09,8 ().2 18 853553 37% 69 858 353 25750304 
9 43410000 4823333 1000 — 14 993 3% 58403 10% 120 300, 
14 31 605 0% 2263929 97a 26] 12 329 43 sso 44024343 3 236 909 
15 30032 5% 2009167 %, ua 11283 97 5 376 41316443 3 129 522 
11 26 018 200 2365291 95 0. 2573090 w 99% 28591290 647737 
10 23 183 200 | 2 318320; mal 05 1511446 78s 24994645 674 537 | 
52 52629290 1012102 982 ls 6131839 ja 58811 129] 14527231 
52 47073654, 905263 9% J, 4909045 104 51982732] 11382532 
43 37031290 861193 99. 0,6 4190776 112 41222066 11409 403 
43 32618684 758574. 98.9 1.1 32% I 9% 35 N 7709 151 
9 15598 000 1733 111 95.2 Le 1991063 12.8 17.559 063 3117828 
9 14455000 1606 111 8 156 1691888 11.3) 16140888 3673381 
101| 156091250 1545 458 945 5.5 11750646 "va 167 850 896] 45 502 982 
98 154955534 1581379 Dëse la 10695271 6% 165650805| 37528553 š 
24 39 240 350 1635015 976 2,4 2801636 vu 42041986] 11289427 
24 3908300) 1628458 546 5,1 199250 51, 47075 501 9 73365 
7 41531600 1540059. 859 Ha 2152954 Aa 43734554 17 540 457 
26 45371934 1745074: 100.0 — 1720482 3.3 47 092 4/6] 12741801 
a 10 330 500 1475786. 74.6 25, 1 169495 11.3 11499 995 2003 738 
8 11 00% 000 1375000 100%; — 1089418 / 99 12089418 1 943 405 
| 6 7 440 000 1240 000 1000 — 297948 4,0 7737 948 2297000 
8 7695800 Y61975; 1009, — 2293198 29% 7918998 2 650 000. 
37 57 498 800 1 554022 ma 0.8 5337613 93 62836413] 12378 360 
32 5180414800 1618900 99. 0,3 5669669 109 37474469 11059689. 
l 
35 40 235 600 1149589 97,7 25 1188 518 78 43424118 15 735 551 
32 33212000 1037 576 97 22 2623624, 7% 33 835 622] 13632156 
26 39 943 000 1536269 98.9 11 10016 343 25,1 49959343 8 904 897 
25 36 935 400 1477 416 ,s fe 8850470 2% 5 785 870 8 340 434 
29 36 816 950 1269550, 97,1 2.9 1605536, 4al 38 422.486 13 195 208 
24 30 022 087 1250920 99% 06 1379 475 31 401 562 
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überhaupt. 
Schu 1 de n Gesellschaften mit Gewinn Zu Gesellschaften mit Verlu at | Mehrge- S 
r e I 1 J ee SE 
fallen Hun- v. k. ni Aktienkapital Gewinn Ba nn ` Aktienkapital | Verlust e RW 
dertteile auf 1 1 — e S: = w 5 i EE . 9 In Se 
a el... v. H. V.H del „ H. v. H. en | Hundert | S ap 
tonen | Hypo- | ons T aller | überhaupt E überhaupt 1 über- aller überhaupt Sa überhaupt l gesamten E = 
un : i 8 | ' ; ' i en- 
heken | ran. 9) haupt aA samten ` in fhauņt Ee samten in — 
hen — i x S (Sp. 2) „ 90, ei = 6r?) e Er A Gr 1 8 8 
11 | 12 | 13 14 15 16 17 18 19 20 | 21 | 22 23 24 | 25 26 — 
8 | | | | i | | | JE 
71 280 932 u 72,3'1 056 699 125 86,128 752490 12.2] 52 An: 151.399 506 124 22118635 Lett 8, II 
79% 20 212| 158 82 Y95906 425 90.8 174501320) al 28 14% 52 762676 85 24625 4 26.5 + 19,7 l 
68,2 31s 238] 79 69.9 | 602 229 725, 82, 66 000 906 110 31 274'114997606 15,8 17431111 15, — 6, | 
7% 211 203| 96| 85.0, 607206325) 9% 119 1240 196| 13 115 59219975 8s, 21891878 Sali 145 E | 
907, 93. 140| 6 42, 45050000: 72, 5 403 824 120] 7 50,0 16 536 400 26,6 1933747 Ualt Ae 
58,7 1130 172 4 50, 31600000, 699 4437956, 114.0 3 37,5 | 13319000 29,5 144181 fal 9.37 | 
744 256; 238] 57 81, 401 039 400 95% 55 673023 13,0] 13 186 17306000 Au 1904 852 llo|+ 129 | 
79% 20,1 238| 55 652,1 351840000; 948 49887786, 142| 11 164 17664900 4,8 1766643 10,0 ＋ 130 3- | 
— — — 4 800) 8380000 76,6 1674737 200 1 20 2559500 23. 848925 "alt Ze 
— — — 3 75, 5260 000 673 1051482 20,0 1 25, 255950 32; 823779 322|+ 25 3 | 
499! 501! 297| 115 | 62,2" 161 007400: 68,5, 13 823 880 8,6 66 35,7 72 128 600 30 7575674 105|+ 29 | IV. 
500 500, 29.2] 135 82.8 178 626 730 91, 26574514 46] 26 15. 15490500 7 1823554 "alt 126 a 
28,0 720° 98:] 15 78.9 14037000 80,6 84900 Gof 4 21,1 3387500 19, 488 809 Lait 24 | i | 
19.5 50. 159| 11! 733, 11365000, 58/8 681550 Goal 4 26: 2507500 18, 159 460 6, — 3,7 
58,8 41.4 34.1] 29 Aal 68 501 800 53, 4535480 6.6] 39 55.7 58 860 000 46,1 5 489 602 9.3 — 00.7 sn 
56,9 43,1 359| 53 869 93678 100 | 96,3. 12114337 15,1 6 9s: 2154000 2,2 364486, 169|+ 1421 2 
22.5 775 20, 45 68,2, 43 349 200 83.6 4417726 10,2] 19 28,86 7761 100 15 1850085 (Alt Aa | 
502 49s, 234 50 833 42042633 85,8 8461922 20,1 9 150 5089000 10,8 466 817 92|+ 16,9 3: | 
599) 401, "nal 11 786| 11115 900 84s 752992 6.8 3 214 2000 000 15,2 214598 10.7[＋ 4.1 | 
79.2 865 212 9 64s 1065000, Tiz, 798792, 7% 5 35, 4200000 283. 727 262 173|+ 051 + 
| | 
45, 54.1 262| 15, 938. 24009 500 995 3268592 el 1 Ge 120 000 0,5. 32580) 2720 ＋ 13, I 
36% 63.1 248| 12 857 20891000; 9, 2517913 ul 2 14»! 154000 6 105499 6% ＋ 10, 
52,3 477, (al 46 64,8 100 961000 73, 9023496 S,] 23 32, 34861200 25s 6204833 (alt 20 | v. 
4% 5%, 15, 54 844” 108799500. 91 14082375 134| 9 141, 8760200 76e 1832644, 209|+- 1076 2 
83.5 16,5 | 35,1 165 6180 623 480 450 79,0 53 156654 85] 93 34, 124 502 600 15,8 22 543 680 18,1 200 VI x 
80s, 197, 25, 227 68, 623638340, 93,5! 85378016, 13,1 24! 9, 25 567 500 38, 2809069 110 125 ' 
54o 46.0 20,6] 110 598; 222 850 650 74.1 21751702 9.8] 71 38,6, 73662600 24,5 16153 200 dla j+ 15 | I 
520: 480| 171| 468 80,8 259587314| 935 42289893 16.3] 15° 85 14340 0% 52! 1302593 lu 145 i | 
14.2 85,8 212] 5, 8330 14 480000 74,3 2603446 180| — — — — — — |+ 134 I ` 
382 6183| 188 7100, 21980000‘ 1000, 2860358 130| — — | — — — — |+ 13.0 s 
Sa 7 100, | Goal 2 667: 2101 000! 43s 672412 32,0 1 33. 2700000. 562, 296166° (alt ch x 
— 109 16,1 2 66420 3525000, 885] 244761 6p 1 333 457 500 11.5 97645) 216 — An 3 
910 6.0 45,86] 48 63, 384048800! 52,7! 28 120094 756] 21 27.6 48 140 000 10,4 6094 305 12.7 [ Au | | 
939, 6.1 332| 60 55, 338546 023) 92.1 39983004. 118 d 11 10 770% 3o 1408831 13 10% 44. 
852 La 202} 62: 849! 171 708 230 95% 30 437 458 18.8] 10 13. 4988 200 28 1163 274 233|+ Di | VII 
805 19, 11 61 871 164245200! 97,1 33795007 | 20, 9 129: 3865000 än 622 908 16aļ+ 29: 
80.1 19,9 19,1] 32 865 66 353 230 96.7 | 11070 260 167 10,8. 1715000 2,5 405 144 23.6 15,5 
65% 34, Bl 31 56, 69939500) 978 14992708) 244] 5 13,6 1545 60% 2a! 296102 19% + 20, 
93,0 7.0 36,9 T! 636, 48205000; 94,5; 11901171, 24,7 4 3641 2800 000 5,5 596 563 21,3[＋ 22,2 ) i 
95, Zei 206| 7 77 4191 % 966; 10997669! "al 2 222. 1495000; 3a; 105952 7aj+ 25n | 
630; 3707 Taf 14, 100 31695000, 100% 3 762 141 119| — — — — — — |+ 144 
813 184 "el 15 100% 30032500. 100, 4321936 144| — — — — — — + ERT 3 
1051 895} 2.2 9 Ste 23 545 000 98, 4703 880 18.][ 2 18 473200 l 161567, 34107 o | 
104| 89: | 27 5 800| 22358200 95, | 3482694" 15,6] 2 20o 625 000 3,6 220854. 26,8|+ If, | 
664! 33.6 241| 42 8058s 42536 290 80.8 3814564 29,0] 10 19,2 10 093 000 19,2 4091 360 40,5 — 05 Lem 
gie, 382| 2/ 42 808) 36154684: 768, 4334751) 120 10 192110919000 232 2181175 20% 4, d 
755 242 27%, 34 791! 30 928 290 83,5 2864213 9s| 9 209 6 103 000 168 3715 160 600 — 500 
77.3 22.7 2,5 3% 63, 26199686 50, 3043451 "el 7 16, 6419000 19, 1277889, 19, — 5, % ñ 
Ais) 68,2 (al 8 88,8 11 608 000 74. 950351 82 1 11 3990000 26 376 200 alt 3 | " 
29.2 70,8 221| 6. 661| 9955000 689! 1291300 130| 3 333! 4500000 31, 903286! 204|+ 2, | 
49. 506. 274] 68 67,5" 116331100 74 9582969 8.2] 28 272 34 208 150 21,9, 3600 592 10s|+ 356 | IX 
540 oj 222] 73 74, 123728734 798 11525279 9s| 23 235 27 508 8% (a 3245 807 un 55 d 
490 310, 26,8 17 70,8% 33 050 000 84 3 907 574 12] 7 292| 6 190 350 1558s 639 282 103|+ 85 | | 
515| 185 | 222] 17 708| 29620000 755, 3305026 "al 6 250 8245000 21,1 ° 1564916, "golt Aal © | 
517 483 40,1] 17 630, 31048600 74. 1367241, dal 8 29,8 8381000 20,2 1377094 16, — Oo | | 
5 25 27.1] 19 7% 34612934, 765, 1 8% 1% Ae 7 25.9 10 759 000 23.7 655 9000 6 2517 > 
„ 1000 1741 7 100.0 10 330 500 1000" 647 061 6 | — — — 2 u — [+ 6.3 ! | 
— 10⁰ 164 6 7501 7500000 682 7565 026 10 2 25,0. 3500000 31,8 53542. 15|+ 6.4% 
Sin 160 29.7 5 83,33 6190000 ma 298 323 44.8 1 16,7% 1 250 000 168 555 664 44,5 — 35 | | 
77, 226! 33,5 50 4000800 520 — 693844 156| 3 375! 1495000. 19. 292798 19s|+ Asli + | 
29.9 70.1 19,7] 22 59.8 35 712000 62,1 3272770. 92| 12 32, 18386 800 32,0 1028 552 Belt 3.9 | | 
35o 650 192] 27 844) 47995000 926 5039185) 105| 5 156! 3809800 74 678651 17s|+ Salt 5 | 
22% 771, 36,2] 28, 80% 33 065 600 822 3 193 00 97] 6 17. 6170000 15 1090046 17 50 * 
25, 75,0 38,0] 25 78, 28512000. 85s 3077102, 10s| 6 18s! 3900000 117 986 650 2Bsl+ 6s | 
64% 360, 17.3] 23 88,3 35693000 894 7083238, 1985| 3 115! 4250000 10,6 631918 140 16, XI. 
51 4% 182| 21 8401 32545400, 88, 526405 162] 3 120 2990000 8ı 602235 20 |+ 126 i 
14.1 85 34] 18 62.1] 2 171 000 Tlı 1626718 Gol 9 31.0 6717 050 182 757377 (alt: 24 | XIL 
22s 772 30] 211 875 28785087 959 3193095 1038| 3 125 123700 ou 119719: 9a]+ 109 u 
š i x i , hr A 5 I I 
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Noch: II. Aktiengesellschaften 
(Noch: Tab. 2.) | | Kapitalvermögen 
Corned BI | Zahl Aktienkapital Reservefonds | 
— Se ST > | ; davon (Sp. A v. H. zusammen | 
Gewerbearten. Gesell- Bert Ge entfallen 8 des . überhaupt | 
i Sl iiberhaupt Durch- a überhaupt Aktien- (Sp. 377) 
a = Geschäftsjahr 1902 0 u un 8 © r5- N 
ve drin | „ „„ sP. 4 
8 I a | E. 2 | — le 4 | 5 i 6 7 ú — ` u 9 10 


XIII. Industrie der Nahrungs- und h 473 505 352 108 1068398 95.3 4.7 72091798 1433 577443 906] 217212 268 
Genussmittel. ......... b 465 463 785 516 997388 95.2 4.8 59015 104 12,7 522 800 620 183 315.087 
| day. 1. Getreidemühlen und ja 38 36525948 961209 95.3 4.7 2905973 8.0 39 451 921 8 734976 
| Brotfabriken. ..... lh 36 35 259 000 980 250 94.6 3.4 2 285 574 6.5 37374574 8 811 985 
2. Zuckerfabriken und jfa 118 103 425 350 8706 469 97.3 235 17557 593 17.0 120 980 943 30444 732 
| Raffinerien. lh 116 101503300 875028 93.2 6.8 13007439 12,8 114510739 30213496 
REN a 5 290 700 58 140 773 22. 27082 93 317 782 120 
| i a b 7 485850 69407 Ria 136 41551 9.2 530 401 180 000 
| Pr det er 253 281016 925 1 110 739 96,1 3,9 43 157 448 15.4 324174373 1560400418 
t. Brauerei und Mälzerei i, 275 265788975 1054853 961 3% 36377160 137 302 60 135 129 634 864 
| 5. Branntweinbrennerei, Ja 13 14 802 000 1 138 615 884 11.6 2398 511 16,2 11 209511 2 974 000 
| Sprit- u. Prebhefefabr. |b 10) 13 372 000.1337200 91o 9.0 2101266 15.7 15 473 266 2001000. 
6. Wasserwerke,Eiswerkeja | 12 3452000 2376667 9a 20 3634805 105 238 154 805] 11811497 
. und Eistabrikation . . u 15| 28033135 1868576 9% sa 2863881 106 30 997 006 10229374 
| 7. sonstige 0 34 34773185 1022 741 85,1 14,9 2410386 6.9 37 183571 7087 015 
. vn ge b | 36 19313256 536479 99.0 1.0 2233 233 11,6 21 545 489 2 044 365 
Aa: a 10 15 800 000 1580 000 98.7 1.3 1 034 636 6.5 16 834 696 2550 803 
n „ 11 10500 146815 Sa 1% 1130662 6 17505620 — 243632 
XVI. Polvgraphische Gewerbe, ein- š | 
0 Burn Kunst und Ja 52] 28814719 554150 95 Ae 2218462 77 31033 241 6 997 805 
° 70 Oe FIN 5 = +“ er GR z 7 . - 9) 7 39]: 
Musikallenhanlinieen, in: b 49 26 7325 s 37 Wa 1.5 1878601 | 7.0 28 617 1575 6615313 
noncen- u. Depeschenbureans | 
Br Bas a 3911 2255 7985 354 5769305 98.9 1.1 418 607 053 18,6 2674 405307 288 708 201 
XVIII. Handelsgewerbe. n 378| 2036785422 5388329 me Os) 39412262 194 2130911048| 193835729 
| ll. -nlithandg) JA 3591 2250756634 6213751 E: 1.1 417045 103 18. 2647781822 273943410 
dav. 1. Geld- u. Kredithandel b 445 2011444956 5830275) me Dal 39244 %% 195 24038%0014| 179273355 
a. Noten-, Ettekten- u. 240] 1811 366 265 7 547 361 | 99.9 0,1 372781218 206 2154 147 786 89 631239 
Emissionsbanken . . 11 240 | 1661057 250 6 933572 99.0 Va 339041177 20412003098 433 8259779 
F. Hypotheken- und fa 14 214 828 566 15344883 (ia 12 32 599215 18, 0247727581 2374421 
Kommunalbanken . 4b 15 185 100 000 12540000 | 100% — 35043915 202226 145 915 — 
y. Baubanken, Bau- n ja 105 204541700 1948016 96,1 3.6 11364 760 5.6 215906 460 181937 750 
Immobil.-Gesellsch. \b 90 159257 700 1769 SD) 95.8 4.2 13 359 Dë 9,0 174647 663 101013 57r 
2. Konsum- u. Warenein-ja 11 2082 500 189318 100.0 — 480915 23.1 2 563415 4955 070 
kuufsvereine . ... \b 11 2179100 195 a 100.0 — 452 130. Ou: 7651230 4 970374 
3. Lagerhaus- und Spedi- 1 Si 92979200 1694 2485 9326 74 1080 945 47 24050 145 9 500 (21 
tions-Gesellschaften 4b 22 23 164 366 1052 926 | 91.1 8,3 12253438 6.3 215339 804 9572600 
Tonei BEER Ja | 77 79 085 596 1027036, 100.0 0.05 55 638262 704 134 723 858 1584 000 
fen Ze, 775 275 1% 99437, 1000 de 52520780, 702 129 05 976 1537 000 
ODER a 256] 765572508 2959736" 819 1851 84063255 4.5 799 435563] 261854 764 
R b 22% 520219709 2301557 %%% 19% 287007 5» 54867 , 187355 174 
dav. 1. Eisenbahnen u. Eisen- a, 54 256202800 4244495 698, 302 11532 711 452677955311 59 806 847 
bahnbau gesellschaften Ib; 47 194 442033 4158 142 | 55.5 34.5 9 460 236 4.9 203 952 920 545412 720 
e ES, 46205150 i 17551431 3.3 450473 239| 191953 196 
=. Klem- t Straßenbahnen |), 127] 232 776 225 250 % ee Me 14335657, 51 2% 411852] 124840 366 
3. Schiſtahrtsgesellschaf— 10 SÉ 40844900 785 479 — 995 i 0.6 1.172919 10.2 45 017 813 6 878 721 
ten und Readereien . lb 55 37 050 500. 673631 993 | 0,7 3362201 10a 41 013 001 4075 O98 
EE E EE S 5 403 000 2701 500 100,0 — 805 200 14.9 6209 2009 3216 000 
eee 3 5500000 1966667 100» — 709503 %s 6609503] ` 3581900 
321. fa 223 25 320690 1150940 99,1 0.9 922 509 15.5 29 243 199 37 738 201 
e ; | : 2 f 
XXI. Beherbergung u. Ergujekung ,, 20 30417905 102239, ix 3 3598319 175 27076 2% 32680726 
Ja 250 653579001 276 430 | 9750 3.0 4924 340 7.7 68 503 341 42244879 
XXII. Verschiedene Gesellschaften. |, 272 62159220 256 856 j a 1s 4 155310. 6a 6060317535] 35209 292 
dav. I. gemeinnützige u.Wohl- | 
ätierkeifsere sen: A = * á - 
En L el (oam won ams ol 190 13 124) 11222 850% 13046252 
— ` D „UI 8 ZDF e ~ 00 r. Ë š SÉ “ \ 5 . = 
u TO K A GG ln 62 13526 786 218 174 Ä 99.5 05 1731823 128 15 258 609 7351519 
Gresellenhäuser ' | | | 
2. Musce anori See ee EEE ee ei 
a a E 16 8477518 529845 96,7 3.3 599 252 7.1 9 076 770 5 748 590 
‘ 00: Y5 £ ` Q: , 5 28. 
Gärten, Aquarien . P 15 7200318 480021 955,9 41 300 171 5,9 7 700 489 5.365 282 | 
3. Bäder, Heilanstalten. fa 17 15127176 321855 93, 6.3 1203 830 80 16331006 8 740 652 
Badeanstalten... lb 49 14001571. 285746 97.3 2,7 984 502 7,0 14 936.073 7 456 942 
es Got asid á 12 3811350 317613 96.0 4.0 990635 2.6 3910 285 1 929 803 
4. Theater u, Opernhäuser il 73 4890890 376 222 Wa Ze 107821 22 4998711| — 2264260 
5. Korps- und Studenten- |. | | 
häuser. Logen, private 5T 9 280 190 162 810 99.5 0.5 685 546 754 | 9 965 736 10 614818 
u. öffentl. Ge sellschafts-|h 65 10135 854 155936 90,0 0. 524299 5,2 10500 1550 11128 444 
häuser, Sportgesellsch. | | 
: ! a 31 11537035 372 162 96.3 3.7 429 539 3.7 11 966 574 2 164 764. 
š re Gesellsch: . e ; ; Ë = 
6. sonstige Gesellschaften), 35] 12.403808 32646 995 05 309694 25 12 7150] 1605 825 
> ge è | - - ' em e 
Staat h 2504| 6622426717 2 592 963 94,5 5,5 1026611999 ° 15.5 7 649058 716 | 1751 800 888 
BEER b 2444| 5768594 776 | 2 360 309 95, 4,6 944058575 16, 6712653 351| 1303 290 439 


i | i 
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überhanpt. 
Se hulden E Gesellschaften mit Gewinn Sch Gesellschaften mit V erlust 7 | Mehrge- — 
VCC | ek | W 8 2 
davon ent- Gesell- ; Gesell- zw. I <" 
v. H. Jese A7 d 74. Se ese 1414 e £ N Š 
fallen Hnn- | 5 h Tan Aktienkapital Gewinn schatten | Aktienkapital | Verlust : 0 s | 
| dertteile auf gn | ein E | „ wen ei een Fon] se 
eet opisan | 1 1 x v. H. v. H. des be H | vH. v. H. ee E bp 
Obliga- ver- per- | ; des ; Aktien. Inten, V Hl. a des jteilen des = 
| tionen | Hypo- l 9 über aller | überhaupt überhaupt Kapitals über aller | überhaupt | es Ä überhaupt a: gesamten Ë E 
| - | theken (Sp. 9) [haupt ou 2) samten in [haupt Q. ax sumten i in itas 1:2 S | 
Ee GR SC P In pr mm EE, AE Et „ re 8.8 | 
11 | 12 13 t4 15 16 ' Ze IQ 19 20 21 22 | 23 ! 24 | 25 26 a 
| | | Ä | | Ä | | | 
' 349 | 651 37,6 407 86.0 464.899 060 92.0 56 834285 12 50 106, 28 501 650, Ae 5 669 437 199 10,1 | XIII 
314 68.6 35,1] 399 &5s 420474516 %%. 52569391 125 47 10,1 34 183 400 | 74 3471126 10.2 10.6 
40,9 59.1 22,2] 31 81.6 33 105 600 90, 2032 183 6.1 6 158 2732000 755 | 254122 93 4.9 | I | 
405 39.5 2,5 25 6942543740 721° 1824244 72] 10 27, 9551600 271 700344 7.3 3.2 
| 


373 627 25.2] 97 82.2 88092200. 852 14416281 l6a| 10 Sa, 6414 100 622 745 210 11% 


37,2 2,8 264] 99 85.3 90050800 Sα 12 100 969 13, 8 Ga | 7542 700 7.4 786 077 10, 172 > | 
— | 1000 37.8 1 800 232700 972, 26937 9s] — — — = — — 9,3 
— 100.0 339 6 857 438 500 Ma 36 362 8,3 1. 143 47 50% 9,8 1302 27 7.2 3: 


30.3 69.2 481] 230 909: 2867 171675 95.1 30196232 Als 20 79 11507 250 41, 1988 994 173 
25, 74, 430] 217 88.61 246747175 92s 30862411 125| 20 82 14130000 Aa, 1735177, 123 
llo 890: 17.3] 9: 692 11 247 00 76% 1706786 152| 4 308” 3555000 24,0 1448 678 40.8 
— 100% 12% 9. %% 1237200 925 1396722 113| 1 10o, 1000000, 75 5015 60 
89,2 jus Aal 12 10% 34 520000 100% 4 496 591 139| — | — mn 2 = 
87s 12.2 ol 13. 962 27940335 991 3768400 135| 1 657 56 800 %% 24752 436 
285 715 19] 24, 706. 30479885 ae 3959375 13.6] 10 294 4293300 123, 1232433 28,7 

6 

9 


— 


2% 738 9.3] 30 838) 17 458 456 904 2571283. 14, Ion 1854800: Ae 173309, 94 


11800000 2747 1109778 9 4000 000 25, 740 699 185 
14565000, 885 1668849 116 2 182; 1900000 11% 162878 ` Ae 


+= 
Ç 
5 
z 
> 
E 
++ TTT TTT TT TTT TTT T 


25.6 "Aa 228| 35 Ga 22 832 7½%0 792 2277 084 10% 13 250) 5528 650 192 1699001! 30. [ 20 | xv! 
2% 691 23,10 34 6941 22507100 842, 2458640 1% 11: 22. 207 0% je 662722 320% Ge 


! | | 


49, 50. 10.8] 353 903 2161723034 95.8 177745 9/0 32 8.2 70317800| Au 16184 197 ut 75 Bern 
16.3 532.2 Soj 355 935 2003729072; 984 235 168 483 "ri 20 Aa 28 101850 1, 1306 128 4.6 ＋ 115 | 
504 49,6 10,3] 324 503 2139950334, 95, 192 664638 9,0] 29 8.1 67 028 800 30" 16035125, 239[+ 75 l j 
48.3 | 51.7 7.5] 327 97,8 1983341206 9,6 2 640 033 11.6 16 4.6 23 650250 1,2 935147 4ol+ 11, i 
a e al 229, 554 1265596765. . 161864193 de 10 42 42792300 5% 18723888) lr Se | S 
95.8 42 3,9] 235 973 1662727 156 | 999 203 045 348 12.2 5 2, 1330100: OA 881956. 38ıl+ 12: I 
— | 2. lof 12 35.7 197 728 366 92.0 en 5 8.7 l; Ta 600 000 O. 22574 3,86[＋ Sof B | 
— — — 15 100, 188 400000 100, | 18641521, 991 — — — — — — |+ Mail 7 
29.3 | 70.7 84.3] 831 790 | 173625200 84, 13 688 114 "al 18 171! 23696500 lle, 2288 668 9.7[＋ 556 | 
Jfa 886 I 578] 77 856 132514050, 832 11953164, Joj 11 12. | 22330 150 14% 554191 25|+ 72 7. 
64,86 35.1 193,3 11: 100, 2082 200 100,0 742 506% 35.7 — — — — — „ a 39,3 \ a, 
666 33, 1889] 10 908 2067 50 54, 715898 34.6 1 Au 111600) 51 6480.  Aatt 326 i 
110 89.0 Anal 18 557 19 690 200 85 1370301 75% y 14.3 3 289000 14.2 149072 4.5[＋ 53 | 
Is 90, 393] 78 Blat 15 320 366 79,1 812 352 4, 3 136 4324000 jus 353 50 sal] Ia 3 
189, Sla Lal 73 94, 7353096 "äu 29 639 43 40.3] 4 52 555000 70 988 832 (alt 365 XIX. 
— , 100p 12 62, 816 61513 196 81,1! 1638981557 268 11 145 11680000 155 1836 447 151|+ 195 f 
9.4 9.6 32,8 200 | 78.1 637 759458 83.3 33 858 366 | 5.3] 50 195 106 788 850 14.0 4267550 4,01+ 35 | XX. 
90.0 | 100 33. 189 836; 453583809 57.2 29564917 Gel 25 1% 35903000 65 | 2426 185 6s|+ 52 . 
92.8 7.2 22,3] 49 90,71 237 832 600 928: 11868320. of 4 7, 16870000, Ge 689 828 A1 4, , 
96.8 3,2 | 26.7] 43 915 187117484! 962! 10 400581 56 2 43 | 4970000: 26: 376 192 | Zelt, 52 I 
913 8.2 4006] 109 73,6" 367 792 958 795 20006318; 54] 34 23.0 75 804 850 105 | 2694044 Zelt 37 | „ 
90.6 94 42o| 94 77, 228 913525 Bin 15117037 gel 18 14.9 26185000 93! 1711745 65|+ 4, Sa 
74.2 25.7 15,3] 41| 78,8 28833900, 70, 1751619 6,1 11: 21,2 12011000 29, 839 900 Toj+ 272 | 
66.2 338 9,9 50 909: 33852 800 | 914 3216012 9,5 4. 7, 2548000 69! 156 476 | balt Sa 3° 
— | 100,0 51,3 1; 50,0 3300000. 61.4 232 109 100 l; 50.0 2103000 38,9 | 43 808 2 [T- 35 
— 100, 58,7 2 | 661 3700 00% 62. 831287. 225 1 333 2200000. 373 178 772 ultra + 
25,0 75, 129,0] 18, Bla 23367000; 923 1792635, 77 4; 18,2 1 953 690 "ae 2892 118 1480[— 45 | XXI | 
32.1 673 1359] 15 x 750 17414275 852, 1659039, 958 5 25,0| 3033690 145 | 1918465 632|— 1,3 ` 
20,5 | 79.5 61,2] 162 70% | 47 153851 74.2 | 3 160 355, 6.7] 58 25,2 14 149 600 22,3 3 585 479 | 2331— 0,7 XXII | 
30,1 | 69,9 | 53,1] 166 68, 42840804, 6851| 2585861 | Gol 62 256 16 912771 x 27,2 3805 529 225|— 2,0 E 
| | | | | | 
15,6 | 814 79,6 59 88,1; 13 484 557 87,9 656391 4.9 6 9,0 1 699 175 | 111 42 710 2,8 [＋ 4,0 | i 
26,, 73.1 46,4] 57 | 919 13378720 | 98,9 661654 4,9 3 Aa 56 066 | O4 1771 321+ Za i | 
1 ! 
NM 1 |. x 
| ' 
56.8 SA 63,3 9 | 56,3 5091 468 60, 86023 15 5, 31,3 1570 300 | 18,5: 224 622 Ä 14,3j— 156 | S | 
605. 39.5 691 7! 467) 3460468 4, 195021, 56 5 333 | 2524850 | 35, 904955 35,8 — Aa ; 
26.0 740, 33.5] 34: 72, 13 885 926 91s 1281 943 9,2] 11 23, 984 750 65 , 88990 oe Taf x 
601 3939 498| 40 Sie 13136571. 938| 1290145 9s 9 18 865 000 62" 105834: 122|+ 8s 5 | 
3,3 96.7 494 7 58. 2 183 050 57,3 315900, 14,5 5 417 1 628 300 42,7 | 336041 206]— 05 I 
94 906 | 75, 7 33,6 287670 58s 58179 2o| 6! 462 2014100 | 412 40476 290 |— Taji + 
R | | , i | | | 
4,7 95.3 1065] 36 63,2 7122850 "pa, 317 823 | 45] 17| 29.8 | 2116040 , 22,8 282 025; 13,3I+ 0, | 
4.0 96.0 104,4] 35 | 53,8 6377255, 62, 314396 dal 23 35, | 3490 949 | 34,4 | 455 833 13,1— 14 5: 
| i l | | 
24.1 | 75,9 18,1 17 54s g 5 386 000 46.7 502 275 9,3 14 | 45.2 6151035 | 53,8 2 611091 4241— 18.3 
| i | 6 
14.2 65,8 12,86] 20. 526e; 3611000 291 66 466 1,8 16 42,1 | 7 961 806 642| 1932375 243|— 15, 
63.3 36,7 22,9 11 969 | 77,1 5 810 813 954 87, 584944518 10,1 513| 204 686 109 446 | 10,4 1105 804737! (att 75 | st. 
62 374, 194 wu + sl | 


2 046 | 83,1 5 353 569 775 9298 703 612 25% 131| 324| 13,3327 088 386, 5,1 54439132 16, 
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III. Dividendenzahlende 


Dividendenberechtigtes 


(Tab. 3.) Zahl der 


- = me ep Gen, — 


EE Dividendens umme 
| isi ede Aktienkapital u BE 
| Gewerbegruppen. i zahlenden bis 1 
Aktiengesell- v.H. v. H. v. H. Ä Kean 
GES des des des divl- | 
| ' schaften powini 1 éi = Ben. 
Gewerbearten. rn überhaupt ge- bringen“ überhaupt ës E 
| u | ` | samten den samten abe 8 | A A | 
über- v. H. Aktien- Aktien- e- | Aktien- 8 | ==. 
a = Geschäftsjahr 1902,03 haupt aller 'kapitals Kapitals | winnes | KApitalsj ___ | 
b= M 189911900 | | M N | 
fen l — Í 4 4 s 65 7 3 91 10 | zr | 
| I ' | | | | 
| ; š ſa 120 594 962341525 79.0 Ila 98 321471 76,4 10,2 2 — 
III. Bergbau-, Hütten- und Salinen wesen \b 147 76% 62 556 625, 378, I| 136879188 78% a| 31 — 
dav. 1. E F 15 |. | 62 54,9 529 476725 728 87,9 49 542 214 754 94 1 | — 
| n Rn b 90 796| 580018325) 863 955 90.256 534 75s 156] — | — 
| - ee al 5 35.7 44900000 72 997 4338000; ul el 
x ss s o FE En ss b 4! 50. 31 600 0% 699. 100,0 3087000 696! Bel — ze? 
. d : a 49 70,0 379 584 800: .907 94,7 42 959 032 772; 115 1— 
3. Kohlengewinnung und Kokereien. J 30 746 345 680 500 93% 982 42563854, 88 128 2 
4. Petroleumge winnung und Verar- 0 14 80.0 8 380 000 76,6 100, 1482 225 88.5 177| — — 
beitung vb 3 750 5 260 0% 678 1000 971500 924| 185| — — 
| 
| i š a 90 48.6 132 194 400; 56,5 82.1 9116615 65,9 65 5 — 
IV. Industrie der Steine und Erden. {b 111 6Tal 159177033° 813 89 191586410 721 12201 — — 
| VE URN a 9 ia 10 625000 610 75 529 250 62,3 Aal — — 
dav. 1. Steingewinnunn 222020. lb 7 463 8725000 629 768 539 500 79.2 6.2 -- — I 
2. Kalk-, Zement-, Gips-, Mörtel- und ja 24 34.3 57 321800 44.9 83,7 3123672 68,90 94 2 — 
| Asphaltwerke.............. b | 47 77.0 85 370 000 Sie Ya 10 585 768 750 124] — — 
š Fieselejen la 35 53,0 32 815 200 63,3 75,7 2961648 Gin 90 2 — 
3. grobe Lehm- u. Tonw., Ziegeleien {p | 38 % 34867033, 737: Sie 5449097 64, Bel — — 
| 4. Töpferei, Porzellanfabrikation und h 10, 714 10 766 400 82,1 96,9 599945 797 96 — — 
Herstellung sonst. feiner Tonwaren Ib 8 371 945000 656 | 88,7 617 125 81,0 658 — — 
3 Gl h 12 75,0 20 666 000 85.7 86,1 1902 100 58,2 9,2 11 — 
| in b: 11 786 20 765 000 92,8 994 1 937 200; 769 93 — — 
a 33 465 82591000 60, 81.8 6 637550 736; 80 — — 
x Ee Ee b 49 76% 686 910 50% 839; 922| 10 559 94s 75% 106 — — 
VI. Industrie der Maschinen, Instrumente und k 132 49,1 530 588000 67.2 85,1 36 514 743 | 687 69 1 — 
Apparate 7 b 192 750 542 026 990 5.0 86,9 59 373 951 | 695 110] — | — 
; a 87 4753 188 348 200 62,86 84.5 14 235662 65,4 756 1! — 
dav. 1. Maschinen und Apparate b 140 795 238 334 717 | 855 913 29 111748 68.6 al — 
* a 5 83.3 14 480 000 74,3 100,0 1918 100 737 Dat — — 
2, Schiffbau und Docks bp G ana, een b | | 6. 85,1 15 350 000 i 70. 70,9 1 735 300 60.1 11,3 2 | ar 
3. ZeitmeßBinstrumente, Feinmechanik ja 2 66,7 2101000 43.8 100,0 349 090 519 16,8] — — 
und Optik, Musikinstrumente. . b 2, 66,1 3 525000. 885 100,0 192 750 788 Aal — 
s , a 38 50% 325 658 800 70,1 84,8 20011891) 711 6,1[ — — 
F t % 629| 284787273, Zoe mal 237 70% "e — 
I a 60 822| 170 598 230 96.2 993 21162 304 678 ul — — 
VII. Chemische Industrie. I b | 56 i 80.0 158 376200 94 90.4 23 305 95) 690 141 
; , , a 321 86,5 66 353 230 96,7 100,0 6658487 60, 1001 — — 
day. 1 chemische Grobindus trie h 27 750 64 639 500 | 90, 92% 9494 764 3 10 — — 
ro dë KE a 7 63,6 48 130 000 94,4 99,8 8 403 900 706; 17,5] — — 
| 2. Farben und Bleistifte t | 6667 41400000 95, 985 7747400) 704 16 — — 
| ae ER a 13 929 30 695 000. 96,8 096.8 3142917! 83,5 102|} — — 
| 3. Explosivstoffe und Zündwaren h 15, 100,0 30 002 50% 990 99 3544 837 | 820 118 — | 
x 4. Düngerfabrikation u. Düngerabfuhr Ib | 75 SS ET SC es SES GE 725 a TEE | 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | a 34 65.4 38 296 290 7 258 90,0 2817 902 | 73.9 7.4 l — | 
Ole, Firnisse ..... See en EE b 35, 6753 34069884 72, 942 3 206 007! 74,0 9a] — — 
| dav. 1. Gas, Karbid, Azetylen, Gas- a | 20 69,8 30631290 827 99,0 2213402 77,3 7,2 1 — | 
(luhlicht ege, 2 23.0 bi 29 67,4 24114881 739. 92,0 2 397 407 | 78.8 Bal — — 
a > z ; a! 4 444 7 665 000 49,1 66,0 604 500 63,6 73 — — | 
2. Öle, Seifen, Kerzen und sonstige . J $ 665 9955000! 689 100% 808600, gie sij — 
111 a 55 54.5 94 074 600 60,3 80.9 6246380 | 652 6,6 lı — 
IX. Textilindustri gd d x 62 633 119 533 734 | 726 910 8357 704 725 7% GE | 
dav. 1. Wolle t ! 17 | 10,8 32 550 000 83,0 98.5 2 383 100 59.6 1,3 Caen — 
E PSD a SSO b 16 | 65.7 29 270 00, 749 Dës 2 246 375 675 Zil — — 
9 , a 10 370 18 154 600 43.7 585 957730 70,0 5,3 1 — 
ee e b 12 462| 235 477 99 55o. Tu 138518 ma Sal — — | 
3, Jute Ja ` 5 Tla 5 500 000 53,2 53,2 411 500 63,36 75 — — 
)))) |b 6 750 7 500000; 68,2) 100,0 514375 69, 6| — 
4. Bleicherei, Färberei, Stärkerei, 0 5 83,3 6 190 000 83,2 100,0 243 100 81,5. 3,9] — — 
Appretierer ei b 4 500 d 000 800; 52, 100,0 232 556 | 37,8 Aal — — 
| ENET TR ja 18 48,6 31680000 55.1 88.7 2250 950 68,8 Tajl — — 
i Wie ese lb 24 75,0 46 345 000 895 92,7 3976 270 789 Bel — — 
ani ; i a 22 629 26 382 200 65,6 79,8 2120374 664 8.0 1 — 
x X. Papierindustrie ..._............. f 25 713 26 932000 ën 95 2 165 540 | 705 Sch ze e 
l t 
| : ; a 21 80.8 32417 000 81,2 90,8 45545 630 642 140] — — 
x XI. Lederindustrie ................ b 20 800 31338400 848 905 3883354. 738 ul — — ' 
Au Industrie der Holz- und Schnitzetoffe . . (U 19 el 23 755% 977 985 ) 8 
l t Ae Wb i 27 O, 2. Z š e — = 
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Noch: III. Dividendenzahlende 


No) Zahl der | Pividendenberechtirtes 


Dividendensumme „ Ba 


| dividenden | Aktienka pit i | 8 
Gewerbegruppen. zahlenden I Be d bis 1 
x | Aktiengesell- | 5 | Te Wi a 
I ` des des des divi- ` 
schaften ‚gewinn- | e 
| (Fewerbearten. überhaupt ge- bringen.] iiberhaupt , ge- | an _ 
| u samten: den samten rechtig-| & | +> 
x über- v. H. Aktier- Aktien- be- | Ann E Zë | 
| 5 = Geschäftsjahr 1902/03 haupt aller M kapitals Kapitals winnes Kapltals ... 
= 93 1899/1900 | A | 
| I | 2 l 3 p 4 | 5 6 7 | 8 ú 9 10 | 11 
| | | I d | | 
| XIII. Industrie der Nahrungs- und Genussmittel e | SCH 1 SCH 1 55 SC Sa 35 SH 19 Cl 95 Si e | 
| dav. 1. Getreidemühlen und Brotfabriken 10 = 335 25 5 995 | 1 0 Ee x e 350 ö 793 | > | = | 
t l = f =: 7 i = ai i 9, D T || ° | ) — — l 
| 2. Zuckerfabriken und -Raffinerien . . 10 | GEN 13 nn 9 7 735 375 SE SC | Se SC 5 | 
' H * t ° H i H u Kaz Seng 

, Br: l a 1 200 59 200 204 20.9 2368 8,8 4.1 — — 

| 3. Molkereie nan I) 2 2856 160 700 33 35.7 20 5930 575 140 — — | 

; Í ; a 203 80,2 249 458375 888 93.4 22 318 723 73,9 8,9 6| — 

ı 4. Brauerei und Mälzerei ....... di 195 | 79.6 237 498 875 893 965 27 975 239 712 | 93 1 | BR 
| 5. Branntweinbrennerei, Sprit- und ja 9 6932 11 247 000 76.0 100,0 1075 250 630: 96| — — 
Preßhefefabrikatin ......... b 9 9,0 12372000 925 100,0 1035 100 74,1 5.14]. — — 
| 6. Wasserwerke, Eiswerke und Eis- ja 10 83,3 34 102 000 | 98,8 98.8 3 590 685 799 jus 1 
fabrik ation ET d 12 ` Ada 27 630335 986 98.9 3 158 171 | 838 11. KE era 
i EEN a 13 529 25039 885 72.0 82.2 2530202) 6ta 10] — — 
| i Se E AE EE 5 26 72.2 16 208 456 839 92.8 1617 7415 629 10% — — 
i ; | a 7 70% 10 550 000. 668 894 792430] Tie Taf 
| X Bekleidungsgewerbe en een ei Bee EN de 9 | 81,8 14 3 15 000 86,9 | 98,3 1 139 675 6855 x 8,0 — — | 
| XVI. Polygraphisehe Gewerbe. einschl. Zeitungs- | | | | 
| verlag und -Spedition, Buch-, Kunst- und Ja 30 57.7 22 234 960 772 KÉ 1532 622 67.3 | Gal — — 
| Musikalienhandlungen, Annoncen- und }b 30 61.2 22058 5W | 825 98⁄ 1726 670° 702 "al — | 
| Depeschenbureaus `... | | | i 
| a 313 oul 2043846834 908 al 134 928922 695 Gel 1, — 
| XVIII. Handelsgewerbe ............... P 319 4] 1934837572 950 966 159 411 750 678, 82 2 we 
cv. L Geld- und Kredithandel ...... n % s| 1220 50 7% s e Wim ër . 
a. Noten-. Effekten- und Emissions- ja 218 "el 1763960063 974 99. 114437 442 707 | Co — — | 
banken b: 224 93.8 1643830056; 98s 989| 138338070 65,1 84 — '— ' 
Tua Kommunen , , ae A Pp oR T L = T] 
a 500 D š ? — — | 
z. Baubanken, Bau- u Immobilien- Ja i 57 54,8 117 138 100 57.3 67,5 8 338 593 60,9 751 — — 
gesellschaften „, 53 589| 88672650. 551! 6658 6 595 505 5% ul 2 — 
* * . d 3° 5 2 š I 7 

2. Konsum- und Wareneinkaufsvereine f y a 17575 dee | > eg SE 195 | 715 m GE | SÉ 

3. Lagerhaus- und Speditionsgesell- 0 17 810 13 787 000 600 7000 711632 519 52 1 — 

schaften b 16 72, 12 167 366 62, 66,4 588 430 724 453 — — 

' a 70 90. 70 485 596 i 5 7 . * 
— ©... ae Bi mel . 
XX. Verkeh 3 N 153 59.8 475 637 508 62.1] 74,8 24 337 425 71 Au lll 1 

„ „ b: 155 68.8 372638759 716 822 22 131 744 x 749 56 8 — 
dav. 1. Eisenbahnen und Eisenbahnbau— [a 42 77.8] 191 256 500 747) 80,4 9 816 670 827 51 — — 
gesellschaften. b. 35 50 1564457 984 Biel 879 8031026! 772 Ae . = 

2. 29 | a 78 0527 260 943 808 56,4 70,9 13 350676 | 66,7 54 11 1 

V d 67 5, 171361975 608 746] 11149540 73s 63 é — 

3. Schiffahrtsgesellschaſten und Ree- Ih 32 61.5 20 137 200 49,3 695 972079 55,5 Aal — — 

derel enn Na aew b 48 873 33 118800 894 97.8 2280169 70,39 69 — — 

4. Omnibus gesellschaften er d A 555 5 | 323 1905 375 Ge SC | 165 ZEN SER | 

i , * 0 l 3 | 14 — TG l 
° .) 9 5 | 82 i 8 I - = — 
XXI. Beherbergung und Erqui ckung. T 55 600 SE E Ge | 796 CH 1135 E 675 55 eh ur | 
| m | . 5 e i | 
XXII. Verschiedene Gesellschaften. I + ER Sa = SE SC FE E 1655 E l SE 55 “ba 
| x ` d 3 138 | , D 
dav. 1. gemeinnützige und Wohltätigkeits- | Ñ | I i | | 
gesellschaften, gemeinnützige Bau- Ja 42 625,7 7924440. Öl; 5858 301 382 45.9 N i 
gesellschaften, christliche Vereins- b 43 Ola 8280245 612 619 288774 436 35] — — 
und Gesellenhäus er | | | | 

>. Museen, Panoramen. Panoptiken. 0 4 25,0 2001428 23,6 39, 673381 78,3 34 — | — 

zoologische Gärten, Aquarien. . b J 20,0 15351425 215 44.8 61542 Ile | 40 — | — 

3. Bäder, Heilanstalten, Badeanstalten t | = SCH 05 197 Fr ' GN S SE 755 x. Se | 1955 1 x SCH 

' D 5 D I 2 ` D SE Ss E 110 | en 1 s. Kg 
+4. Theater und Opernhäuser. d i . SC | SE 175 | 1755 70 SCH Fee | FS | 35 1 geb 

N . D : e ` 57 = 

5. Korps- und Studentenhäuser, Logen, EECH DE z A 335 i x 

rivate und öffentliche Gesellschaft S 22 38.6 4 101 307 | 44.2 57,6 176 923 l, 99,7 | 4.3 — |; — 
Le "im 27 35 3669 218° 7 59 474 | | 
häuser, Sportgesellschaften | u et | va le 3 | H u 
ed hafte a 13 41.9 2724675 23.6 50, 155 107 30,9 5,7 1| — 
ee 10 12 316 7379275 106 365 33712, 50% 26 — — 
Staat. h 1602 622] 5179473803 78.2 89.1 409 884 298 | 70.1 7,9 33 1 
11754 71.8] 4991306413 85 93.2 504 047 450 716 101 15 — 
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(Tab, 4.) 


Gewerbegruppen. 


Gewerbearten. 


Gese ni 1902/03 


a = 
b= 1899/1900 


f 


III. Bergbau-, Hütten- und Salinenwesen ... 


` ; a 
dav. 1. Erzgewinnung 2... .......... h 
2. 8 i A 
2. Salzgewinnung h 
: a 
3. Kohlengewinnung und Kokereien . ! 5 
4 


beitung h 


@ > a > ù ò „ a è e e Ò O ò ° 


IV. Industrie der Steine und Erden š 
dav. 1. Steingewinnunz .... 2... 2... di 
2. Kalk-, Zement-, Gips-, Mörtel- und 10 
Asphalt werk b 
3. grobe Lehm- und Tonwaren, Zie- h 
eien re a b 

4. Töpferei, 


Porzellanfabrikation und h 


Herstellung sonst. feiner Tonwaren \b 


Ra Sun ne ee t 
V. Metallverarbeitung `... 10 


VI. Industrie der Maschinen, Instrumente und [a 


Apparate EE b 
dav. 1. Maschinen und Apparate h 
2, Schiffhau und Docks. 10 


3. Zeitmeßinstrumente, Feinmechanik 0 
und Optik. Musikinstrumente. 


4. Elektrotechnik 


I e > b où ò ò> Ó “° ě 9% 


VII. Chemische Industrie ............. f 
dav. 1. chemische Großindustrie t | 


2. Farben und Bleistifte 
3. Explosivstoffe und Zündwaren .. 40 


4. Düngerfabhrikation u. Düugerabfuhr ja 


Ib 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe Seifen, Fette, ja 
jle, Fir nisse d 
dav. 1. Gas. 


Karbid, Azetylen, Gas- usw. fa 
Glühlicht 


2. Öle, Seifen, Kerzen und sonstige Si 


. oo E NL „„ „%. i)) „„ 


IX. Textilindustrie. d | 
dav. 1. Wolle ................. a 
2. Baumwolle 2.222 222222. h 
Sr l We 8 di 
4. Bleicherei, Färberei, Stärkerei, ja 
Appretiererei ... 222 22200. h 

5. Sonstige t ; 
X. Papierindustrie. 10 
XI. Leder industrie. We 


XII. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe . . AË . 


. Petroleumgewinnung und -Verar- | a, 


Zahl 


über- 


haupt 


der Gesell- 


schaften 

SE Y ase 
| 

v. H. 
aller 

23 
103 5150 
106 55,32 
58 5153 
61 54,0 
4 28,6 
d 500 
40 57,1 
40 69.7 
1 200 
1 250 
47 25,4 
46 280 
1 5.3 
1 6.7 
26 37.1 
26 426 
8 1251 
9 150 
6 42.9 
5 35,7 
6 37755 
A 35,7 
23 32, 
27 422 
96 35,7 
96 37,5 
72 39,1 
69 39.2 
3 50.0 
4 Sla 
1 33,3 
1 333 
20 26,3 
22 31.4 
24 3929 
Se 37,1 
13 35a 
16 444 
5 455 
A 356,6 
3 214 
2 183 
3 275,3 
3 30,0 
9 173 
9 175 
6 14.0 
5 116 
3 33,3 
4 44, 
34 33,7 
40 40,8 
10 41, 
12 50,0 
4 1148 
10 356,5 
5 Tla 
A 625 
2 33,3 
1 125 
13 35,1 
12 375 
12 34,3 
9 28,1 
16 6155 
12 48,0 
4 13,8 
6 25,0 


zusammen 


kapitallss 


924070 225 


856 184 425 
007 171 525 
490 339 525 
38 400 000 
31 600 000 
375 998 700 
331741 900 
2 500 000 

2 500 000 


121 570 800 
113 988 733 
6 000 000 

5 500 000 
68 863 800 
63 448 600 
20 682 000 
22 865 133 
8 725 000 

7 975 000 
17 300 000 
14 200 000 
74 347 000 
78 787 000 


485 886 300 
452 100 053 
168 195 300 
161 362 900 
18 300 000 
20 010 000 
1 101 000 
825 000 

298 290 000 
269 902 153 


130 015 000 
131 045 000 
40 415 000 
52 155 000 
47 000 000 
40 500 000 
22 500 000 
20 500 000 
20 100 000 


17 890 000. 


32 346 000 
19 852 000 
22 704 000 
10 662 000 

9 642 000 


9 190 000 


12 752 100 
86 754 600 
20 350 000 
22 325 000 

8 191 600 
24 299 600 

8 130 500 | 


8 300 000 | 


1 600 000 


900 000 , 
34 480 000 


30 930 000 ; 


16 022 000 


12 022 000 , 
27 363 000 


21 077 000 


10 500 000 
12 375 000 


nach dem Nennwerte 


| 


Aktien- 


aller 
Gesell- 
schaften 


davon (Sp. 4) 


IV. Aktiengesellschaften, 


Aktien- 


nach dem 


davon entfielen 


entfielen Hun- Hundertteile 
dertteile auf auf 
zusammen en 
Vor- a Vor- 
Stamm- ous, , Stamm- augs- 
aktien M | aktien 
6 | 7 8 | 10 
i 
90,1 99] 1610255875 91, 8,6 
905 95| 1625 988 591 91,2 8s 
85,1 14,9 843 598 826 80.2 13,5 
88.6 114 888 251070 882 11,3 
89,6 10,4 56 723 600 92.5 755 
873 12,7 49 052 600 91.6 84 
97.5 2,5 709 608 449 97,5 Se 
94,1 5,9 688 044 921 95,1 4.9 
— 100,0 325 000 100% 
— 100.0 640 000 100, 
98.5 1,5 148 753 514 994 0,9 
100.0 208732891 1000 — 
100,0 6 240 000 100.0 — 
100 0 — 6611250 1000 — 
974 2,6 71895 342 98,2 1,8 
1000 — 115 947 262 1000 — 
100% — 35 658 047 100% — 
10 — 36 119 70 100% — 
100.0 — 9 248375 1000 — 
100.0 — 9657 275 100, — 
1000 — 25711750 100,0 — 
100,0 = 20 368 000, 1000 — 
86,9 13,11 106451970, 914 8.6 
99,6 0,4 136 236 965 | 99,8 0.2 
98,0 2.0 714 762 103 x 98,6 1.4 
97,3 2.7 719634 826 975 2.5 
95.4 4,6 243 131 206, 96,8 3.2 
94, 5,4 283 018 481 96.2 3.8 
1000 — 33 857 00 1000 — 
880, EN 35 925 550 82,7 17.3 
1000 — 1813897 1000 — 
1000 — 987 738 | 1000 — 
99,3 0,7 435 960 000 99.5 0.5 
996 0,4 399703 057 | 997 0.3 
97,8 22] 286 188 650 985 13 
97.8 2.2 306 442 050 | 991 da 
9 "el 67 702150 95,8 4.7 
94,1 5,6 111271 10% 974: 2,6 
100,0 — 138 737 500 1000 — 
100.0 — 123 755 000 100. o — 
1000 — 43 947 500 100, 0 — 
100.0 — 43 655 000 | 1000: — 
100% — 35 801500 1000 — 
100, 0 | — 27820950 100% — 
100,0 Ä er 39 610 060 100.0 | 
92, 4 7,6 26 540 900 956,7 3. 3 | 
100, 6 — 30 280360 1000 — 
1000 — 18 365 650 700% — 
100,0 — 9 329 700 100, 0 — 
83,1 16,3 8 175 250 89. A 10, 
96. Bel 83 163148 980 200 
1000: — 98 435 200 , 1000| — 
1000; — 28 909 000 100. 0 — 
1000| — 26 230 945 10000 — 
100,o0 — 6734071 1000 — 
1000| — 21 289 280 100.0 — 
67,7 32,3 7455 427 78,2 21,8 
100, 0 — 8 254 000 | 1000 — 
— 1394 500 100,0 — 
1000 — 72000: 1000 — 
100,0 | — 38 670 150. 100,0 — 
100,0 5 41 940 975 100,0 — 
100% — 21904775 1000 — 
100.0 — 17 887 960 x 1000 — 
99.1 0,9 62 662 450 | 99,5 0.5 
98,8 1,2 46 936 865 | 99,0 1,0 
1000| — 8 707 000 | 100 — 
98,5 1,5 13885 062 98,5 | 1 


deren Aktien Börsenkurs haben. 


* a 5 wf — 
b de +` 4 Zen — Saa Bee +h.. 
ka wenn SEQ. Ge, aü umu ee nn 
fe Sisika A Daan auaa E E TE E MT EE E 0 


ce a nwÄt (er 


SE E E E Eger e 
kapital Dr . _ 
Kurswerte DEI 8 l = Divide SE | SÉ à 
| | Zahl der Gesellschaften Dividendenzahlende Gesellsc kates o am _— —,—— 
der Kurswert i = H ea = Aktienkapital I E a =. = 
| trägt Hundertteile derjenigen, nach dem Nennwerte ~» näch SE Kuas S BR l Dividendensumme I u =s = 
| beim m Ka über- | Bes 8 e u | = v. H. ne x vom Hundert = = 
gesam- bei ge) | Divi des gesamten e H | . =. 
ten Ak- Stamm- Vor- haupt Se s | nl überhaupt Ey i SE derjeni- des Kapitals > 
gent ien Börsen- (einschl. mit dtviden- überhaupt S überhaupt es nach dem | S = 
kapital aktien | knrs derjenig | Bör- denbe- 3 d l = — j 8 
| p | haben | In Sp. 2 Spalt enbe ° 
Wa es | haben ger Tab 3) | sen- |rechtig-; > e Spalte | rechtig- S 25 
II 12 2 | en Se en. — M | kurs ten 8 | 17 ë ten Nenn- Kurs- — £ 
i 3 14 Le | 16 3 x E: Weeer NM í Se wert Í ; KE = 
| 7 18 19 — = S o AM schaften e werte 8 8 
1744 176.2 152.2 8 Lee | | x = sn | 22 e e — 
1895 1915 1750 Ge | (a 6751 808 746 0?) E | | | - 242.23 26 
166: 1685 154, 41 925 6%, 824916 825 5 a 5180238481 94.3 I | | 
7,7 152.5 106.6 4 58 22 470 626 323 7 18,0 762 183 652 | on | ; 887 86 1 ER II 
1535 1628 103. 100 0% Jm 3 Dën tial 874 1330: a 1845| 35723040 72, E | 
5 18855 1935 Se | 5 1000 31 SC Go SE e 56 723 > | | we 5 175 4 825 Bei | Si | š 
2 74 20956 f; .. > ° 0 73.5 357 257 ` d 7²⁰ A 49 0526 ° | 57 688 000 | en e d 55 . 
10; == E J8| 95,0 760 339 690 300 95,0 94.1 699 116 = 100,0 155,2 3.087 000 ` 100 9.6 | 6,5 
25 3,0 — | ER — ? 50% 97 3 93 ç 1 98.5 195 7 41 498 m. Co 9,8 6 3 2. n 
db — 25.6 EES | _ — OP, gd 682 974121 99,3 | 2116 405 í ec | 96.6 11,6 59 | 
Gë ee s = 33 — — a, a 12% 36% 3. 
1 5 1575 — 47 l GE SE 89 580 000 73.9 68 | 5 ee 2 = — =: | 
Mo 104.0 —' . 396| 1110 ' ; 8,0 123 703 660 a ee — — — 4. 
120: 120% = Ü 10% 11.1 6 000 000 69% 206 546 854 | SE ne 6 499 288 713 72 5 
„ E E 535 &! 7 140 Zoll Ir 
a 182.72 — s 358.3] 42954 SOC 3% 6641250 100, ; 300 000 567 50 4 I 
17241 1724 26 ' 100,0 553| 63448 ) 624 74,9 50097 792 o 120,3 330 000 ; 50 458 
170 1724 —: 5 e ; 600 100 A 92, 697 116 , 651,2 60 5 1. 
| 9454 245 4 d Í 62.5 143 15 65 ` di 74 31 115 947 2 6 2 261 942 ms ? 70 
245. 275. — ; 50200 75,7 ; 62 100.0, 182 5795 72, 5, 
Se 50 — a ms 33 333 94 3535 wt 43 92.5 210 ar 78,4 13,1 7 | 2. 
1211 121.1 5 83,3 500 7975 6 62,0 555124 i z| 1760 O08 ; ‚2 
"o — ’ 000 91 Sne PR a 42 98.9 256 S 59,4 | 11.2 5 
148.6 148.6 4 | 80,0 50,0 6 225 0 d 741 8685 875 5 63955 522 7 : vi 
d e, Së I0, 5000. 78 ; 5875 939 108 = 726 183 7 3. 
134 1334 6 1000 50.0] 1720 | 1 65, 8077900, d A 443 338 730 5, d 
Sr 5 1000 45. 200000 1000 83, 28 0 836 129,8 465 250 13956 Sl 
1432 15 B | 5 1⁄4 200000 dan 35 71 700 1004 148, 500 719 7 U + 
155 159 93317 Se 5 100% 684" 20 368 000 100, 1486 1734000) 912 005 5,8 
s 2 105,0 95 | 926 E 55 625 000 Ts 67? 9125575 | x 14341 1 340 000 E SÉ | 6,7 | š 
+ 1 m S 7430700 943 76. 133 839565 887 1801| 3350 750 ` oe e Cu 
‚192 1594 16% 5 51,51 390 -N ~g ll | 2 160,1 |. 8 3: 51 
era 146,7 100 13 GE 4458 418 nn x ; 925 | 775 i 555 645 005 I Säi i 162 0 i e 55 N 79,1 112 | 6,2 t V. 
754 1783 1245 G .1 56,3] 134 218 700 2; 772 95 422 641 E Sa 28 910 347 79.2 = 
185.0 185.0 i 62 899 443| 151047 7100 79,8, 71,3 216 323 35 6 166,1] 47 699 865 92 "a 46 = 
Pot "P. — j H H 100 93 °” 1 D 358 89 0. 161 € š 2; N 80,3 11 4: VI. 
1795 1688 258 2 Ä 66, 40.0] 13 300 93,6 634 | 275 486 5 i ‚| 10 938 587 | Ee d 6,9 
: | ⁄ 000 72 dé 46 97.3 182 76, 8, 
1647 164.7 5 3 | 75, 500 145 727| 918 28167 ; 4 19 926 800 s Du Au 
, — | Get, 10000 72 we. 000 83,2 211 “ 68, 132, I. 
S d — x T 1000 100 5˙ 300 82c. 204 0 97, 14,0 
H62 146, 111 Ir 1000 50,0 89 ai 52,4 1813897 ' 5 1681 800 * 6,6 
En , | < 5000 100 wei 897 100,0 164 95, Ns 5 2. 
148.1 1482 12200 16 | 80,0 4>ıl 242 I ‚0 23.4. 987 73 j d 99 090 „ d Eri d 
b 22,0 2 9% 45 2000000 81.1[ 74.3 3 S 100, 119,1 577 28, 9,0. 5,5 
20 222.6 10 | ) 5,5 252302 153 93 31 386 340 750 88,6 159. 50 30,0 7.0 U \ 3: 
50% 222, 9.9 9 3,5 88,6! 38927 | e 1596] 16010 670 0% 7% 58 
233.3 23 99 24 | 100,0 40 S 9057 974 15 80,0 6,6 
2 ; 93 25 ‚| 130015000 1000| 7 | 7 dal 26 033 515 | ER ; 41 
1675 1720 109 962 446| 128.045 000 a 762 286 188 650 9 103 Gall + 
ee 9,3 15 3 sl 40 415 000 100 17 915 600 99,2 237 90 779 12, 
2952 295.2 — í et 93,8 5561 49 155 000° d 60,9 67 702 150 | 1 ; Ia 19 586 450 54.0 d 5,8 VI 
3056 305,6 5 1000 71 | 4700 00 942! 76% 10868 00.0 1675| 3690200! 5 4% 158] Go L 
ges : — H , 000000 10 =, l 165% 97, 221 35, 9,10 5 
1253 195,3 5 1000, 833| 40500 0 97,7! 138 737 500 100, 227,0 7441550 78 1 355 | 
2130 9130 5 100,0 23.1 22 5 000 100,0 97.8 123 755 | 100% 295,2 8 347 400 a 151 6,8 = 
H = 98 2 500 000 10 GC 000 1000 305 99,3 17,8 
178.1 1781 2 1000 13; 90 500 0,0 73 3 43 947 | 7 ‚6 7 657 400 Ä u a 6,0 
78,11 — : = 000 100 d 500 1000 195 777 98,8, 18,9: 2. 
1555 155.5 d | 100,0 37.5 20 0 68.3 43 655 000 7 ‚3 1 977 500 62˙9 59 6,2 
| 7 I = 3 1000 9 ’ 20 100 000 100, 791 | 100,0 | 213.0 2 420 00 L 52,9 | 8,8 45 
1225 1995 o, 375 17890000 100% 80. 35 801 500 100. 178.11 2 O, 68 11 5, | S 
een 22 m | , SE, e AGO 000 7] 7 3,5 
1 139,8 7 778 20.6] 26: 1 27 820 950 100o 1 83, 12.2 
% 1398 58,5 7 | 26.204000 o 1555| 2067 500 3,2 Pa 6,9 
1334 133.4 — 778 20, 167 810 68,1! 34996 610 82, Ile 4. 
24 1. Se | 27000 5 3 610 884] 13: S | ge Zi 74 
1723 17% 3 6! 100,0 30.0 22 70 4,3 49 ı | 25 237 | 7 3.6 1 743 360 1 8 
x: ` — ; i ës id 4 m ? | 150 61 9 ! 
Sinoc p'e mamo ali aa Sal e SEEE 
Ri) 949 58.5 3 k) 25,0 3 500 000 ? 57 243 150 99. i a 360 677 , U 
75,0. A0 x 368 45, 4716250 — 50% 173] 1135206. ai 10 ei 
ll43 116,3 6: | | o| 6190000 67, ; 716 250 50,8 134, 47,4 106 6 I 1. 
| 3 6201 21 67, 62,2 699 | 134,8 245 000 4 108! Ga 
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Noch: IV. Aktiengesellschaften, 
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deren Aktien Börsenkurs haben. 
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Bekleidungs-, polvgraphische und Beherbergungsgewerbe 
sowie auf die Schiflährtseesellschaften. Ahnlich verhält es 
sich mit dem Reservefonds und Kapitalvermögen. 
bezüglich deren das lHandelsgewerbe und die Effektenbanken 
noch in höherem Maße hervortreten. 

\Wesentlich anders steht es aber mit den Schulden. 
diesen entfällt ein Teil auf die Bergbaugruppe 
und ein nicht viel gerinzerer auf die Maschinen- usw. Industrie, 
Ihnen folgen das Handels- 
die Nahrungesmittelindustrie. von den Gewerbearten die Elektro- 
technik. das Erzgewinnungsgewerbe, die Kleinbahnen. die 
Baubanken und die Brauereien. Während sieh beim Kapital- 
vermögen und seinen einzelnen Teilen gröbere Unterschiede 
zwischen den Jahren 1899 und 1902 nicht zeigen. finden wir 
solche bei den Schulden. die abgesehen von anderen besonders in 
der Maschinen- usw. Industrie. Elektrotechnik. im Handelsgewerbe, 
bei den Baubanken und den Kleinbahnen eine Zunahme, bei 
dem Bergbau im allgemeinen und beim Kohlenbergbau im 
besonderen. bei der Nahrungsmittelindustrie und den Brauereien 
eine Verminderung im Jahre 1902 aufzuweisen haben. 

Den größten Anteil am Reingewinn aller Aktiengesell- 
schaften bemerken wir für 1902 bei dem Handelsgewerbe. bei 
den Ettektenbanken. der Berzbangruppe. dem Erzeewinnunes- 
gewerbe. beim Kohlenbergbau und bei der Maschinen- usw. 
Industrie. am Verluste in der zuletzt genannten Gruppe. nächst 
ihr im Bergbau, im Erzgewinnungsgewerbe. in der Maschinen- 
und Apparateindustrie sowie bei den Effektenbanken. Zwischen 
den beiden Erhebungsjahren sind ganz bedeutende Verschiebungen 
festzustellen und zwar weniger beim Gewinn als beim Verluste, 
Der Anteil an letzterem hat sich sehr bedeutend verringert 
im Bergbau und im Erzgewiunungsgewerbe, vermehrt in der 
Maschinen- usw. Industrie und im Handelsgewerbe, und zwar 
besonders in ihren Unterarten: Maschinen- und Apparate- 
industrie bezw. bei den Baubanken. 

Der Anteil der einzelnen Gewerbegruppen und Haupt- 
gewerbearten an dem dividendenberechtigten Kapital entspricht 
im großen und ganzen ungefähr demjenigen au dem gesamten 
Aktienkapital. nur heim Handelsgewerbe und ganz besonders bei 
den Effektenbanken ist er wesentlich höher. Die anteilige Divi- 
dendensumme ist aber bei beiden relativ erheblich niedriger als 
beim Bergbau und seinen hier aufgeführten Gewerbearten. 

Wenden wir uns nun denjenigen Gesellschaften zu. deren 
Aktien an einer Börse zum Handel zugelassen sind, so sehen 
wir. daß 1902 von dem gesamten Börsenaktienkapitale nach dem 
Nennwerte auf den Bergbau. den Kohlenbergbau. die chemische 
Industrie, das Handelsgewerbe. die Effektenbanken. die Hypo- 
thekenbanken und das Versicherungsgewerbe ein größerer 
Teil entfällt als vom gesamten Aktienkapitale. Der Anteil 
am Börsenaktienkapitale nach dem Kurswerte war im gleichen 
Jahre bedeutender als nach dem Nennwerte vor allem beim 
Versicherungsgewerbe und zwar hier um fast das Dreifache. 
in erheblich geringerem Maße bei dem Bergbau, dem Erz- 
Lewinnungsgewerbe, beim Kohlenbergbau, bei den Tonwaren- 
fabriken, der chemischen Industrie. der chemischen Großindustrie. 
der Lederindustrie. Nahrungsmittelindustrie und den 
Brauereien. 

Auf die Verschiebungen zwischen 1899 und 1902, soweit 
wir sie noch nicht behandelt haben. gehen wir besser in der 
folgenden Darstellung ein. 


den 


Von 


eroßer 


und das Verkehrsgewerbe sowie 


der 


IV. Die Ergebnisse der Aktiengesellschafts-Statistik in 
den Gewerbegruppen und Gewerbearten für die Ge- 
schäftsjahre 1902 und 1899. 


1. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen. 
In der Gewerbegruppe Bergbau, Hütten- und Salinenwesen 


haben wir. wie bereits bemerkt. folgende Gewerbearten 


l 


sprechenden 


unterschieden: a) Erzgewinnung. wozu Erzbergbau und Hütten- 
wesen gehören. b) einschlieblich Salz- und 
Kaliberewerke nebst Salinen, c) Kohlenbergbau, und zwar 
Stein- und PBraunkohlenbergbau nebst Kokereien. Brikett- 
fabriken und der Gewinnung von Nebenprodukten der Kolden- 
industrie. d) J'etroleum gewinnung. Industrie und -Handel. 
Im gegenwürtigen Abschnitte dieser Arbeit wie in den ent— 


Salzgewinnung 


dieses Hauptteiles werden zunächst, die Ver- 
änderungen im Bestande der Aktien gesellschaften und ihres 
Aktienkapitals zwischen 1899 und 1902. dann die einzelnen 
behandelt. Gewerbegruppen, die in 
um Wiederholungen zu ver- 


Gewerbearten für sich 
Gewerbearten zerfallen. werden. 
meiden. zumeist nieht berücksichtigt. 

Es 1899 a. Gesellschaften, b. Aktien- 
kapital in Tausend Mark 


wurden vezählt 


in der Gewerbeart 


— 


Erz- Salz- Kohlen- Petroleum- 
Zewinnung gewinnung berghau gewinnung 
a. b. a. h. a. b. a. h. 
113 672455 8 45219 67 371255 4 7820. 
Davon fielen für 1902 fort 
wegen 
Konkurses. & 3825 — — 1 65 ee, "ët 
Liquidation... + 8333 — — 1 200 1 10 
Fusion — — — — l 15200 — — 
Auflösun« — — — — 1 120 — — 
zusammen 7 12158 — — 4 16 170 1 10. 
Es verbleiben also von den alten Gesellschaften für 1902 
106 660297 8 15219 63 355085 3 7810. 
Hierzu kommen 
Neugründungen 7 38577 6 7867 7 17550 2 1005. 
Danach Bestand: 
113 698874 14 53086 70 372635 5 8815. 


sodaß die Statistik für 1902 gegen Tabelle 2 einen Mehrbetrag 
aufweist an Kapital in Tausend Mark. 

28 353 9 100 45 710 2 124. 

Die letzteren Summen stellen den Überschuß der Ka- 

pitalerhöhungen über die -Herabsetzungen bei den für 1899 

und für 1902 Bilanz veröffentlichenden Aktien- 
gesellschaften dar. 

Die zum Konkurse 


eine 


oder zur Liquidation gezwungenen 


Gesellschaften sind nur beim Erzgewinnungsgewerbe von 
Bedeutung. Eine Fusion kam ausschließlich beim Kohlen- : 


bergbau vor: sie betraf zwar nur eine Unternehmung; ihr 
Kapital ist aber auch für diese Industrie nieht unbeträchtlich. 
Zahl und Kapital der neu gegründeten Gesellschaften sind im 
Verhältnisse zum früheren Bestande am erheblichsten bei der 
Petroleumindustrie und bei der Salzgewinnung. Die durch 
Kapitalerhöhungen der Industrie neu zugeführten Summen 
sind. abgesehen von der Erzgewinnung, überall bedeutender 
als das Kapital der Neugründungen. Der außerordentlich hohe 
Betrag der ersteren im Kohlenbergbau läßt deutlich das hier vor- 
herrschende Bestreben erkennen, die alten Unternehmungen 
immer weiter auszudehnen. anstatt neue ins Leben zu rufen, 
wie solches bei aufstrebenden Industrien zu 
schehen pflegt. 

Unter den Gewerbearten der Bergbaugruppe steht hinsicht- 
lich der Zahl der Gesellschaften und deren Kapital das Erz- 
gewinnungsgewerbe an der Spitze. dem in weiterem Abstande 
der Kohlenberebau. in noch größerem die Salzgewinnung 
folgt. während die Petroleumindustrie in jeder Beziehung nur 
schwach vertreten ist. Übrigens besitzen viele Gesellschaften 
der Erzeewinnunz Kohlenbergwerke, und zwar in größerem 
Emfange als die letzteren Hütten. Erzbergewerke u. dergl. 


re- 


anderen g 


a) Erzgewinnung. 
Das Aktienkapital ist im Erzgewinnungsgewerbe seit 1899 
im ganzen und im Durchschnitte größer geworden. Der 
Anteil des Vorzursaktienkapitals hat sich ebenfalls vermehrt. 
Das gleiche bemerken wir beim Reservefonds überhaupt: im 


Verhältnisse zum Aktienkapitale zeigt er eine unerhebliche Ver- 
minderung: doch macht er auch 1902 immer noch mehr als ein 
Siebentel von diesem aus. Leider weisen die Schulden eine nicht 
unbeträchtliche Vermehrung auf: sie betrugen im ersten Er- 
hebungsjahre nur rund ein Fünftel des gesamten Kapitalver- 
mögens. im zweiten beinahe ein Viertel. Von ihnen entfielen 
übrigens auf die Hypotheken im Jahre 1899 mehr als ein 
Fünftel. 1902 über drei Zehntel. Der Stand des Vermögens 
der Aktiengesellschaften dieses Gewerbes hat sich demnach 
im ganzen verschlechtert. 

Die innerhalb der Beobachtungszeit eingetretene wirt- 
schaftliche Krisis zeigt sich noch deutlicher in dem Unter- 
schiede der Geschäftsergebnisse der beiden hier in Rede 
stehenden Jahre. So ist die Zahl der einen Reingewinn 
erzielenden Gesellschaften und das betreffende Kapital so- 
wohl überhaupt wie im Verhältnisse zum Gesamtbestande 
zurückgegangen. noch mehr aber der Reingewinn, namentlich 
im Verhältnis zum gewinnbringenden Aktienkapital. Die Ge— 
sellschaften. welche Verluste erlitten haben, waren 1902 mehr 
als doppelt so zahlreich wie 1899, und das mit einer Unter- 
bilanz abschließende Aktienkapital um fast ebensoviel größer. 
während allerdings der Verlust im letztgenannten Jahre 
sowohl überhaupt wie verhältnismäßig erheblicher war. Der 
Überschuß des Reingewinnes über den Reinverlust. also der 
Mehrgewinn. war aber 1899 im Verhältnis zum gesamten 
Aktienkapital mehr als noch einmal so groß wie 1902: immerhin 
gewährte er auch für dieses Jahr noch eine ganz gute Ver- 
zinsung. Im ersten Erhebungsjahre erzielten übrigens vier 
Gesellschaften mit 6 030 200 A Aktienkapital weder Gewinn 
noch Verlust. 1902 drei Gesellschaften mit 10 200 000 A. 
Die Folgen des wirtschaftlichen Niederganges seit 1900 
machen sieh noch einschneidender geltend hinsichtlich der 
dividendensrewährenden Gesellschaften. Nicht nur ist im 
Jahre 1902 ihre Zahl und das bezugsberechtigte Kapital 
in jeder Beziehung kleiner geworden, auch die Dividenden- 
summe ist absolut und im Verhältnis zum bezugsberechtieten 
Aktienkapital erheblich zurückgegangen, wenn letztere auch 
noch immer fast ein Zehntel dieses Kapitals betrug. Bei den 
Dividendensätzen der einzelnen Gesellschaften finden wir eben- 
falls eine Abwürtsbewegung. 

Gesellschaften, deren Aktien an der Börse gehandelt 
wurden, zählte man 1902 ebenfalls weniger als 1899 und, 
wenn sich auch das Börsenaktienkapital im ganzen etwas ver- 
eröbert hat. so ist es doch im Verhältnis zum gesamten um 
3.2 Hundertteile zurückgegangen: auch hier ist das Vorzugs— 
ıktienkapital innerhalb der Erhebungsperiode verhältnismäßig 
grötzer geworden. Der Kurs hält sich zwar bei Stamm- wie 
bei Vorzugsaktien im zweiten Berichtsjahre noch weit über 
dem Nennwerte, doch hat. er sich gegen 1899 bei ersteren 
um 11.7, bei letzteren um 34,0 Hundertteile verringert. 
bei diesen Unternehmungen bemerken wir im Jahre 1902 
gleichfalls weniger Gesellschaften und ein geringeres Kapital 
mit Dividendenverteilung als 1899: letzteres ist von mehr als neun 
Zehnteln des gesamten Börsenaktienkapitals auf sieben Zehntel 
heruntergegangen, wenn es auch im zweiten Erhebungsjahre einen 
größeren Teil des dividendenberechtigten Kapitals überhaupt 
als im ersten ausmacht. Der Kurswert hat sich hier übrigens 
nur ganz wenig verschlechtert und ist ı902 noch ein recht 
bedeutender geblieben, trotzdem die Dividendensumme über- 
haupt und im Verhältnis sehr stark zurückgegangen ist, sodaß 
die Verzinsung des Kapitals bei seiner Berticksichtigung noch 
nicht fünf Prozent erreicht. Die Kurse der (a) Stammaktien 
bezw. (b) Vorzugsaktien betrugen 
bis 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteile bei. . . Gesellschaften 

a b a b a b a b a b a b 
1902 3 — 5 1 10 3 19 3 10 1 10 1 
1899 1 — 5 1 6 — 22 4 15 1 11 1. 


b) Salzgewinnung. 

Im Salzgewinnungsgewerbe, das, wie bekannt, schon seit, 
vielen Jahrhunderten in einzelnen Teilen des jetzigen preußischen 
Staates blühte, sind andere Unternelhmungsformen vorherrschend 
gewesen. So stammen denn die beiden ältesten Aktiengesell- 
schaften von den 1902 bestehenden erst aus den Jahren 1871 
bis 1880, vier weitere aus dem folgenden Jahrzent, je zwei 
aus den Jahren von 1896 bis 1898. 1899 und 1900, je eine 
aus 1901 und 1902. Diese verhältnismäßig zahlreichen Neu- 
gründungen seit 1899 beruhen namentlich auf der Erschließung 
gewaltiger Lager von Kali- und verwandten Salzen, bezüglich 
deren Preußen gegenüber anderen Staaten ein Monopol besitzt. 
sowie auf der steigenden Nachfrage des In- und Auslandes nach 
diesen Bodenschätzen. Darauf ist auch der Überschuß der Kapital- 
erhöhungen über die -Herabsetzungen bei den alten 1899 
bestehenden Gesellschaften um rund ein Fünftel des früheren 
Bestandes zurückzuführen. Infolge Hinzukommens vieler 
kleinerer Unternehmungen hat sich das Durchschnittskapital 
in der Beobachtungszeit verringert. Der Reservefonds erreicht 
trotz seiner Zunahme auch 1902 noch lange nicht den gesetz- 
lich höchsten Betrag von zehn Hundertteilen des Aktienkapitals 
wegen des kurzen Bestehens der meisten Gesellschaften dieser 
Gewerbeart. das die Ansammlung größerer Rücklagen noch 
nicht ermöglichte: der Gewinn bei Ausgabe neuer Aktien 
über dem Nennwerte, der bekanntlich nach š 262 Ziffer 2 
des Handelsgesetzbuches ebenfalls dem sogenannten gesetz- 
lichen Reservefonds zufließt. kann demnach nicht allzu be- 
deutend gewesen sein. 

Die Schulden. die zum weitaus grüßten Teile aus Obli- 
eationen und Anleihen bestehen. sind zwar im ganzen gestiegen. 
im Verhältnisse zum Kapitalvermögen aber um 3.2 Hundert- 
teile gesunken und belaufen sieh 1902 auf noch nicht ein Sieben- 
tel des Vermögens. 

Das gewinnbringende Aktienkapital hat sich von 1899 bis 
1902 bis auf mehr als sieben Zehntel des gesamten Kapitals er- 
höht, das mit Unterbilanz arbeitende bis fast auf ein Viertel er- 
müßigt. Doch ist der Gewinn im Verhältnis zum betreffenden 
Kapital gesunken, beträgt indes auch im letzten Jahre immer 
noch rund ein Achtel von diesem. Der Verlust weist aber 
eine Verzehnfachung der allerdings schr niedrigen Unterbilanz 
von 1899 auf. So ist dem der Mehrgewinn im Verhältnis 
zum gesamten Aktienkapital um 3.9 Hundertteile zurück- 
gegangen: daher gestaltet sich die Verzinsung im Jahre 1902 
zu einer mäßigen. Dieses nicht günstige Ergebnis dürfte 
weniger eine Folge der Verschlechterung der allgemeinen 
wirtschaftlichen Lage sein. als seine Ursache vielmehr in dem 
Hinzutreten zahlreicher neuer Unternehmungen und der mit 
Hilfe der Kapitalerhöhungen ermöglichten Betriebserweite— 
rungen bei den alten Gesellschaften haben. Beide Tatsachen 
hatten an sich schon. noch mehr aber beim Bergbau wegen der in 
den ersten Jahren des Bestehens erforderlichen besonders großen 
Ausgaben anfänglich keinen oder nur einen sehr geringen Rein- 
gewinn zur Folge. Übrigens hielten sich 1902 bezw. 1899 
bei je einer Gesellschaft mit 600 000 bezw. 300 000 A Aktien- 
kapital Gewinn und Verlust die Wage. Im Jahre 1899 hatte 
das ganze gewinnbringende Aktienkapital. 1902 das ganze Kapital 
ausschließlich eines geringen Bruchteiles den Aktionären eine 
Rente von fast 10 v. H. gebracht. Die einzelnen Dividenden- 
sätze sind bei keiner Gesellschaft unter 4 v. H. geblieben, 
allerdings auch bei keiner über 20 v. H. hinausgegangen. 

An der Börse zum Handel zugelassen war 1899 das ge- 
samte dividendenberechtigte Kapital, 1902 nur vier Fünftel von 
ihm. Hier stellt sich das Vorzugsaktienkapital verhältnismäßig 
etwas bedeutender als bei dem gesamten Kapital. Der Kurs- 
wert derVorzugsaktien istinder Beobachtungszeitzwar gestiegen, 


hält sich aber nur wenig über den Vollwert. während der 


der Stammaktien um rund zehn Hundertteile heruntergegangen 


r 


r 
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ist. wobei er im letzten Jahre noch immer mehr als ein halb 
mal so hoch als der Nennwert war. In beiden Jahren konnte 
auf das gesamte Börsenaktienkapital eine in Beziehung zum 
Nennwerte erhebliche Dividende verteilt werden, die sich im 
Verhältnis zum Kurswerte allerdings niedriger, wenn auch 
nicht ungünstig gestaltet. Sehr bemerkenswerter Weise ist 
der Kurswert des Aktienkapitals etwas mehr zurückgegangen 
als die Dividende; in vielen Fällen werden wir unten gerade 
das Gegenteil feststellen können. Der Kurs betrug im ersten 
Beobachtungsjahre bei den Stammaktien je einer Gesellschaft 
zwischen 75 bis 100, 100 bis 150. 150 bis 200 und über 
200 v. H., bei den Vorzugsaktien einer Gesellschaft 100 bis 
150 v. H., 1902 bei den Stammaktien von drei Gesellschaften 
100 bis 150, von einer über 200 und bei den Vorzugsaktien 
einer 100 bis 150 v. H. 

Bemerken milssen wir, daß wir unter dieser Gewerbe- 
art nur solche Aktiengesellschaften zu behandeln hatten, 
die sich fast ausschließlich mit Bergwerksunternehmungen 
befaßten, während in den übrigen Teilen dieser Gewerbe- 
gruppe sehr häufig die Aktiengesellschaften keine reinen 
Bergwerksunternehmungen darstellen. Ein Schluß auf die 
Rentabilität der letzteren ist daher aus dieser Statistik nur 
mit Vorsicht zu ziehen. 


c) Der Kohlenbergbau. 

Das Bestreben bei den Aktiengesellschaften dieser Ge- 
werbeart, ihre Betriebe immer weiter auszudehnen. ist bereits 
aus den oben erwähnten bedeutenden Kapitalerhöhungen dar- 
getan; es ist weniger aus der Vergrößerung des Durchschnitts- 
aktienkapitals ersichtlich, da diese sich in bescheidenen 
Grenzen hält. 


Das Vorzugsaktienkapital spielt hier eine immer geringer 
werdende Rolle. Der Reservefonds zeigt eine aufwärts- 
gehende Bewegung und beträgt 1902 fast ein Fünftel des 
gesamten Aktienkapitals, während die Verschuldung zwar 
an sich größer geworden, aber im Verhältnis zum Kapital- 
vermögen auf demselben nicht niedrigen Stande von 1899 
verblieben ist. Bemerkenswerter Weise zeigen die 
Hypotheken unter den Schulden eine zunehmende Bedeutung. 
Der weitaus größte Teil des gesamten Aktienkapitals 
vermochte in beiden Jahren, 1902 sogar noch ein größerer 
als 1899, einen Reingewinn zu erzielen, der sich verhältnis- 
mäßig auf einer ziemlich unverändert bedeutenden Höhe 
gehalten hat. Das mit einer Unterbilanz arbeitende Aktien- 
kapital macht 1902 wenig mehr als vier Hundertteile, 1899 


| 


einen etwas größeren Teil des gesamten aus: der Verlust 


selbst ist etwas gestiegen. Infolgedessen ist der Mehrgewinn 


im Verhältnis zum gesamten Aktienkapitale, von dem er mehr 


als ein Achtel ausmacht, um einen ganz geringen Betrag 
kleiner geworden. Nur im ersten Beobachtungsjahre ergab sich 
für eine Gesellschaft mit 1 750 000 % Aktienkapital weder 
Gewinn noch Verlust. Auf den bedeutendsten Teil des ge- 
winnbringenden und auch des gesamten Aktienkapitals konnten 
Dividenden verteilt werden, die eine sehr günstige Verzinsung 
gewährten, so daß auch die einzelnen Dividendensätze im all- 
gemeinen; nicht ungünstig waren. Es zeigt sich zwischen 
dem ersten und zweiten Erhebungsjahre zwar eine Veränderung 
in allen diesen Ziffern zu ungunsten des letzteren; doch hält 
sie sich in sehr bescheidenen Grenzen. 

Mehr als die Hälfte aller Aktiengesellschaften im Kohlen- 
bergbau mit nahezu neun Zehnteln des gesamten Aktienkapitals 
hat mit ihren Aktien Eingang an der Börse gefunden. Der 
Kurswert ist sowohl bei den Stammaktien wie bei den Vor- 
zugsaktien ein sehr bedeutender. Er ist bei ersteren von 
1899 zu 1902 um 21.0 Hundertteile heruntergegangen, bei 
letzteren um 91. Hundertteile gestiegen, so dab der Kurswert. 
der Vorzugsaktien 1902 um 44 Hundertteile höher ist als der 


der Stammaktien und sich auf fast das Doppelte des Nenn- 
wertes beläuft. Das Börsenaktienkapital konnte bis auf einen 
geringen Teil in beiden Jahren bei einer Dividendenverteilung 
berücksichtigt werden. Der Kurswert dieses bezugsberechtigten 
Kapitals hat sich soweit ermäßigt. daß die im Verhältnis zum 
Nennwerte verminderte Dividendensumme im Jahre 1902 nach 
dem Kurswerte genau dieselbe Verzinsung gewährte wie 1899. 
wo sie noch nicht 6 v. H. ausmachte. Der Kurs betrug 
hinsichtlich der (a) Stamm- bezw. (b) Vorzugsaktien 

unt. 50 50 his 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteile bei... Gesellschaften 

a b a h a h a b a b a h 
1902 2 — 2 — 5 2 11 1 7 — 13 4 
1899 1 — 3 1 b == ll + 8 1 H 4. 


Auch hier finden sich wenige Veränderungen. 

Nach diesen Feststellungen hat sich somit das Jahr 1900 
im Kohlenbergbau weit weniger folgenschwer erwiesen. 
bei zahlreichen anderen Gewerbegruppen und Arten, die wir im 
folgenden behandeln werden. Bekanntlich ist den Unternehmern 
dieser Industrie häufig der Vorwurf gemacht worden, sie hätten 
vermöge ihrer sehr straff durchgeführten Organisation die 
drohenden Verluste auf die Schultern ihrer Abnehmer zu deren 
erheblichem Schaden abgewälzt. 


als 


d) Petroleumgewinnung und Petroleumindustrie. 

Die Möglichkeit zur Petroleumgewinnung ist in Preußen 
sehr gering. Der selbständige Petroleumhandel ist der über- 
großen Konkurenz auswärtiger Gesellschaften, besonders der 
nordamerikanischen. unter der Hauptleitung Rockefellers 
stehenden standard oil company, des bekannten Öltrustes. 
erlegen !); daher bestehen hier nur wenige Gesellschaften mit 
keinem sehr bedeutenden Kapitale. Wir können uns somit 
ganz kurz fassen. 

Von den für 1902 ermittelten Gesellschaften sind eine 
zwischen 1871 bis 1880, zwei im nächsten Jahrzehnt, je eine 
1900 und 1902 gegründet worden. Der Reservefonds ist 
relativ nicht groß; Schulden fehlen ganz. Im Jahre 1899 
erzielten rund zwei Drittel, 1902 rund drei Viertel des 
gesamten Aktienkapitals einen Gewinn, der den fünften Teil 
des betreffenden Aktienkapitals ausmachte; der Rest schloß 
mit einer Unterbilanz ab. die im ersten Jahre fast ein Drittel. 
im zweiten fast ein Viertel dieses Kapitals erreichte. So 
war der Mehrgewinn 1899 verhältnismäßig nicht niedrig, 1902 
dagegen um rund das Zweieinhalbfache höher. Auf das ganze 
gewinnbringende Kapital wurde in beiden Jahren eine schr 
bedeutende Dividende verteilt. 

Nur eine Gesellschaft hatte die Zulassung ihrer Aktien 
zum Börsenhandel nachgesucht und erhalten, aber lediglich 
für die Vorzugsaktien, welche übrigens in der ganzen Gewerbe- 
art allein bei dieser Gesellschaft vorkommen. Der Kurswert 
ist außerordentlich gering; er belief sich 1899 auf rund 
ein Viertel, 1902 sogar nur auf wenig mehr als ein Achtel 
des Nennwertes. Ein Gewinn für die Aktionäre ergab sich 
in keinem Jahre. 


2. Die Industrie der Steine und Erden. 

Von den in der Industrie der Steine und Erden zu 
behandelnden Gewerbearten nehmen 1902 die Kalk- usw. 
Werke sowohl nach Zahl der Gesellschaften wie nach 
Höhe des Aktienkapitals die erste Stelle ein. Die Fabriken 
grober Lehm- und Tonwaren sind zwar fast ebenso zahlreich. 
ihr Aktienkapital im ganzen ist aber erheblich niedriger; ihr 
Durchschnittskapital wird sogar von dem der Glasfabriken. 
Töpfereien und des Steingewinnungsgewerbes übertroffen. 
Die drei zuletzt genannten Gewerbearten unterscheiden sich 


untereinander weniger durch die größere oder geringere 


1) Vergl. unter anderem E. F. Seemann „Die Monopolisierung 
des Petroleumhandels und der Petroleum-Indastrie“. 
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Anzahl der hier zu behandelnden Unternehmungen als durch 
den in ihnen festgelegten Kupitalbetrag, wie aus der Tabelle 2 
leicht. zu ersehen ist. 

Im Zeitruume von 1899 bis 1902 haben diese Gewerb— 
zueige mannigfache Veränderungen im Bestande der Aktien- 
gesellschaften und ihres Kapitals erfahren. Es bestanden 
nümlich 1899 a. Gesellschaften mit b. Aktienkapital von 
Tausend Mark 

in der Gewerbeart 
Steinge- Kalk-usw. grobe Ton- 
winnung Werke waren 
a. h. a. h. a. b. a. b. a. b. 
insgesamt 15 13 873 61 97252 60 47333 4 14 850 14 22 431. 


Davon fielen für die Statistik von 1902 fort 


Töpferei Glas 


wegen 

Sitzverlegg. ) 1 JT ͤ :. ß an — 
konkurs. — — 1 900 3 5733 1 1100 1 340 
Liquidation... — — 4 12325 1218 — — — — 
Fusion. — — 13200 — — — — — — 
Autösung .. — — — — 1 50 — — — 


zusammen |] 260 6 5332 9 7051 1 1100 1 340. 
Mith.verbleib. 14 13 613 55 91 900 51 40 302 13 13 750 13 22 091. 
Hierzu kommen für die Statistik von 1902 
Neugriind .. . J 2630 15 23 132 15 8368 1 500 3 1158 
Sonst. Ges’). 1 1000 — — — — — — — 
zusammen 19 17243 70 115052 65 48 670 14 14250 16 25249. 

Gegen die Feststellungen für 1902 ergibt sich beim Kapital ein 
Mehr (+) bezw. Weniger (—) 
von 1000 M + 182 + 12650 - 3179 — 1134 + 875. 

Die bedeutendsten Verluste dureh Konkurs haben die 
Fabriken grober Lehm- und Tonwaren erlitten. Aueh die 
Zahl der Liquidationen ist hier erheblich: es sind davon 
aber ebenso wie bei den Kalk- usw. Werken durchschnittlich 
nur kleinere Betriebe betroffen worden. In letzterer Ge— 
werbeart allein ist eine ziemlich grohe Aktiengesellschaft 
durch Fusion mit einer anderen vereinigt worden. Im Stein- 
Zewinnungsgewerbe hat eine kleinere Gesellschaft ihren Sitz 
aus Preuben, eine größere nach Prenben verlegt. 

Neugründungen bemerken wir in allen fünf (iewerbearten 
und zwar die bedeutendsten bei den Kalkwerken. Ein Über- 
schuß der Kapitalerhöhungen über die -Herabsetzungen bei 
den schon 1899 ermittelten Aktiengesellschaften findet sich 
im Steinzewinnungsgewerbe, bei den Kalkwerken, den Fabriken - 
grober Tonwaren und bei den Gilasfabriken: er ist aber nur bei 
den Kalkwerken und den Tonwarenfabriken von größerer 
Bedeutung. Das Überwieren der Kapitalherabsetzungen bei 
der Töpferei ist im Verhältnisse zu dem ziemlich niedrigen 
gesamten Aktienkapitale nicht unbedenklich. 

a) Das Steingewinnungsgewerbe. 

Die Aktienrresellschaften im Steingewinnungsgewerbe sind 
meistenteils jüngeren Alters. Nur eine von den 1902 
rezöhlten hierher gehörigen bestand vor 1870: eine weitere 
warde im folgenden Jahrzehnte, vier im nächsten. eine im 
Jahrfünfte von 1891 bis 1895. je vier in den Jahren von 1896 
his 159g und 1899, drei 1900 und eine 1901 gegründet. 

Das Aktienkapital. bei dem das der Vorzugsaktien nur 
unbedeutend ist. hat in den beiden Beobachtungsjahren zwar 
im ganzen erheblich zugenommen: im Durchschnitt ist es jedoch 
kleiner geworden. Der Reservefonds weist. eine recht erfreuliche 
Aufwärtsbewegung auf: er beläuft sich aber auch 1902 nur 
auf wenig mehr als die Hälfte des gesetzlichen Höchstbetrages. 
Die Schulden setzen sich zum überwiegenden Teile aus 
Hypotheken zusammen und sind in der Berichtszeit an sieh 
um fast das Zweiundeinhalbfache gewachsen: im Verhältnis 
zum Kapitalvermögen. von dem sie 1902 fast zwei Siebentel 
ansmachen. haben sie sich beinahe verdoppelt. Der größte 
Teil der Gesellschaften und des Aktienkapitals erzielte in 

l) nach einem Orte außerhalb Preußens. — 2) die ihren Sitz 


aus einem anderen Bundesstaate nach Preußen verlegten. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesumts, Jahrgang 1906. 
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beiden Jahren einen verhältnismäßig kleinen Gewinn. Da auf 
der anderen Seite das verlustbringende Kapital nicht gering 
und der Verlust, selbst ziemlich erheblich war. stellte sich 
der verbleibende Mehrgewinn im Verhältnisse zum gesamten 
Aktienkapitale schon 1899 ziemlich niedrig; er ist im zweiten 
Jahre noch mehr gesunken. Die Dividenden — solche wurden 
in beiden Jahren auf rund drei Fünftel des gesamten und 
auf etwa drei Viertel des gewinnbringenden Aktienkapitals 
verteilt — hielten sich auch 1902. wo sie um 1.2 Hundertteile 
niedriger als 1899 waren. noch über dem landesüblichen 
Zinsfube. Die einzelnen. im ganzen mäßigen Dividendensätze 
gestalteten sich im letzten Berichtsjahre gleichfalls etwas 
geringer. 


Nur die Aktien einer Gesellschaft — übrigens aus- 
schließlich Stammaktien — wurden an der Börse gehandelt. 


Sie besaß 1899 fast zwei Fünftel, 1902 immer noch mehr als 
ein Drittel des gesamten Aktienkapitals in diesem Gewerb— 
zweige. Der Kurswert ging in der Berichtszeit um 16.s Hundert- 
teile zurück und stand 1902 nur wenig über dem Nenn- 
werte. Die Dividendensumme ist im ganzen und im Verhältnisse 
zum Nennwerte des Aktienkapitals geringer geworden. ebenso 
im Verhältnisse zum Kurswerte. allerdings hier nur um einen 
unbedeutenden Bruchteil. 


b) Kalk-, Zement-, Gips-, Mörtel- und Asphaltwerke. 

Die rund 30 v. H. betragende Zunahme des Aktien- 
Kapitals von 1899 zu 1902. die auch das Durchschnittskapital 
vererößert hat. erstreckte sich im besonderen Maße auf 
das Vorzursaktienkapital. das von 426000 auf 7035000 M 
angewachsen ist. Unter den Gesellschaften dieser Gewerbe- 
art befinden sich zwei Kommanditgesellschaften auf Aktien, 
deren Aktienkapital im ersten Jahre 1 070 000. im zweiten 
3 404 800 M betrug. sich hiernach also mehr als ver- 
dreifacht hat. 

Über das im allgemeinen geringe Alter dieser Gesell- 
schaften haben wir die erforderlichen Mitteilungen bereits in der 
Tabelle 1 gebracht. Trotz desselben und trotz der erheblichen 
Kapitalerhöhungen in der berichtszeit hat der Reservefonds 
im ganzen bedeutend. verhältnismäßig dagegen nur schr wenig 
zugenommen, während die Schulden, die zu rund zwei Fünfteln 
ans Hypotheken bestehen, sich verhältnismäßig zwar etwas 
verringert haben. aber 1902 noch immer mehr als ein Drittel 
des ganzen Kapitalvermögens ausmachen. 

Neben den Neugründungen und den Kapitalerhöhungen, 
die, wie bereits oben in einem anderen Falle erwähnt ist. 
die Renten für 1902 herabdrücken mußten, kamen seit. 
1900 die Wandlungen im Wirtschaftsleben bei diesem (rewerb- 
zweige voll zur Geltung. Während nämlich 1899 fast das 
ganze Aktienkapital eine bedeutende Überbilanz ergab. geschah 
dies 1902 von nicht viel mehr als der Hälfte. und der Gewinn 
selbst blieb ziemlich niedrig. Das verlustbringende Kapital 
war im ersteren Jahre unerheblich: im letzteren belief es sich 
auf etwa drei Siebentel des ganzen, und der absolute Verlust 
steigerte sich bis um rund das Fünfzehnfache. So verschwand 
der Mehrgewinn im Betrage von fast einem Siebentel des 
gesamten Aktienkapitals gänzlich und machte einem Mehr- 
verlust Platz. der allerdings mit noch nicht einem Hundertteile 
unbeträchtlich ist. Das Geschäftsjahr 1899 bezw. 1902 warf 
bei je zwei Gesellschaften mit 1 400 000 bezw. 300 000 M 
Kapital weder Gewinn noch Verlust ab. Die Verschlechterung 
der wirtschaftlichen Lage in diesem Gewerbzweige prägt sich 
auch durch das Zurückgehen des dividendenberechtigten Kapitals 
im Verhältnisse zum gewinnbringenden und durch das bedeutende 
Sinken der Dividendensumme aus, die 1902 nur eine Verzinsung 
von 5.4 v. II. gewährte. während sie sich früher auf den achten 
Teil des bezugsberechtigten Aktienkapitals stellte. Bei den 
einzelnen Dividendensätzen ist ebenfalls ein erheblicher 
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Rückgang unverkennbar. Wenden wir uns nunmehr den 
Gesellschaften mit solchen Aktien zu, die einem Börsenkurse 
unterliegen, so fällt in erster Linie der außerordentliche Sturz 
des Kurswertes der Stammaktien um 77.4 Hundertteile in die 
Augen. Er hält sich im Jahre rooz nur um wenige Hundert- 
teile über Pari. Der Kurswert des Vorzugsaktienkapitals, das 
in diesem Jahre hier zum ersten Male erscheint. erreicht noch 
nicht drei Viertel des Nennwertes. Auf das ganze Börsen- 
aktienkapital konnten im ersten Erhebungsjahre Dividenden 
verteilt werden. im zweiten nur auf rund drei Fünftel. Die 
Pividendensumme hat sich ebenfalls bedeutend verkleinert; 
doch ist der Kurswert nicht soweit gesunken, daß die 1899 
erzielte Verzinsung des Aktienkapitals bei seiner Einrechnung 
für 1902 aufrecht erhalten worden wäre. Die Einzelkurse der 
Stammaktien betrugen 


his50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
Ende Hundertteile bei . . Gesellschaften 
1902 3 3 6 13 1 — 
1899 — — — 6 12 8. 


Der Kurs der Vorzugsaktien je einer Gesellschaft stellte 
sich 1902 auf bis 50 bezw. 100 bis 150 v. II. 


e) Grobe Lehm- und Tonwaren, Ziegeleien. 

Die Aktiengesellschaften, welche die Anfertigung grober 
Lehm- und Tonwaren sowie die Ziegelei zum Gegenstande 
ihres Unternehmens haben, sind sämtlich erst nach 1870, die 
meisten erst nach 1880 entstanden, wie aus der Tabelle 1 her- 
vorgeht. Auch hier ist die Gründungstätigkeit in den letzten 
Jahren eine bedeutende gewesen. Das Aktienkapital. dessen 
Veränderungen wir oben erwähnt haben, ist im Durchschnitte 
während der Berichtszeit etwas gesunken, ebenso der Reserve- 
fonds, dieser aber um fast ein Drittel seines früheren ver- 
hältnismäbigen Betrages; er stellt sich trotzdem 1902 auf etwas 
über 10 Hundertteile des Aktienkapitals. Erfreulicherweise 
zeigt auch die Verschuldung eine Abwärtsbewegung; sie 
beläuft sich jedoch im letzten Berichtsjahre noch auf ein 
Fünftel des gesamten Kapitalvermögens. Die Schulden setzten 
sich 1899 ungefähr zu gleichen Teilen aus Anleihen und 
Hypotheken zusammen. 1902 jedoch zu nicht ganz einem 
Viertel aus ersteren und der Rest aus letzteren. Das Aktien- 
kapital derjenigen Gesellschaften, die mit einem Reingewinn ab- 
schlossen, weist im Verhältnisse zum gesamten Kapitale während 
heider Jahre keine großen Unterschiede auf; der relative Gewinn 
hat sich dagegen um das Doppelte verringert und stellt sich 
1902 auf rund 10 Hundertteile des betreffenden Kapitals. 
Überdies erzielten in letzterem Jahre zwei Gesellschaften mit 
729 000 M Aktienkapital gegen eine mit 201000 & im ersten 
weder Gewinn noch Verlust. Da nun auch das mit einer 
Unterbilanz arbeitende Kapital und der Verlust erheblich 
zugenommen haben. hat der Mehrgewinn im Verhältnisse zum 


eesamfen Kapital um rund zwei Drittel abgenommen: er 
betrügt allerdings auch 1902 noch immer fast 6 v. H. 


Das zum Bezuge vou Dividenden berechtigte Aktienkapital 
weist ebenfalls eine Verminderung auf. ebenso wie die 
Dividendensumme, die sich aber noch auf einer verhältnismäßig 
ziemlich bedeutenden Höhe gehalten hat. Die einzelnen Divi- 
dendensätze waren 1902 im allgemeinen niedriger als 1899. 

Die Gesellschaften, deren Aktien an einer Börse zum Handel 
zugelassen waren, befinden sich nach Zahl und nach der Höhe 
ihres Kapitals in der Minderheit. Der Kurswert stand im ersten 
Berichtsjahre um etwa das Zweiundeinhalbfache, im zweiten um 
nur das Einunddreiviertelfache über dem Nennwerte. Während im 
ersteren Jahre fast das ganze Aktienkapital Dividenden beziehen 
konnte, sind es in letzterem nur drei Viertel. Der Kurswert 
ist übrigens weniger gesunken als die relative Dividenden— 
summe, die sich aber auch nicht viel verändert hat. Der Kurs 
der Stammaktien, welche sich hier allein vorfinden. stand 
1899 bei einer Gesellschaft unter 50 v. H.. 


zwischen 100 und 150. bei einer zwischen 150 und 200 
sowie bei drei über 200 v. H.: 1902 bei einer Gesell- 


schaft unter 50, bei zwei zwischen 50 und 75. bei je einer 
zwischen 75 und 100, 100 bis 150 und 150 bis 200 sowie 
bei zwei über 200 v. H. 


d) Töpferei, Porzellanfabrikation und Herstellung sonstiger 
feiner Tonwaren. 
Von den für die Statistik von 1902 herangezogenen 
Aktienzesellschaften stammen drei aus dem Jahrzehnte von 
1881 bis 1890, vier aus dem folgenden Jahrfünft. fünf aus 


der Zeit von 1896 bis 1898 und zwei aus dem Jahre 1899. 
Erst allmählich also hat diese l'nternehmungsform hier 


Eingang gefunden. 

In diesem Gewerbzweige konnten wir schon früher ein 
Sinken auch des absoluten Aktienkapitals in der Berichts- 
zeit beobachten. Dies trifft leider auch. wie wir jetzt 
sehen, für den Reservefonds zu. der bereits 1899 unter dem 
gesetzlichen Höchstbetrage geblieben war. Demgegenüber 
sind die Schulden gewachsen und zwar bis auf rund zwei 
Siebentel des Kapitalvermüzens. Bemerkenswert ist übrigens 
die Veränderung im Anteile der Hypotheken und der Anleihen 
an der Schuldensumme während der Berichtsperiode. Die 
Anleihen betrugen nämlich 1899 etwas mehr als ein Achtel 
der Schulden, 1902 dagegen fast drei Fünftel. Scheint sieh 
so in der Verschlechterung der Vermögenslage die ungünstige 
allgemeine Konjunktur wiederzuspiegeln. so finden wir in dem 
Geschäftsergebnisse für die Unternehmung das gerade Gegen- 
teil ausgeprägt. Das gewinnbringende Aktienkapital hat sich 
vergrößert. das verlustbringende erheblich vermindert: wenn 
auch der Gewinn absolut und relativ ein wenig zurück- 


gegangen ist. so bemerken wir beim Verluste eine viel stärkere ` 


Abnahme. Infolgedessen ist der Mehrgewinn von einem 
halben Hundertstel des gesamten Aktienkapitals auf rund 


4 v. H. also um ctwas mehr als das Achtfache gestiegen. 
Auch das dividendenberechtigte Aktienkapital vergrößerte 
sich erheblich: dagegen ermäbigte sich etwas die Dividenden- 
summe überhaupt und im Verhältnisse zum Kapital. Die Divi- 
dendensätze haben sich teilweise erhöht. 

Zwar haben nur wenige Gesellschaften mit ihren Aktien 


-— lediglich Stammaktien — Eingang an der Börse gefunden: 


doch beträgt ihr Kapital 1899 weit über die Hälfte. 1902 fast 
zwei Drittel des gesamten. In letzterem Jahre vermehrte 
sich die Zahl dieser Gesellschaften um eine. Der Kurswert 
ist bedeutend gesunken und hielt sich Ende 1902 nur um 
6 Hundertteile über dem Nennwerte. Auch bei diesen Unterneh- 
mungen bemerken wir eine Steigerung des dividendenberechtigten 
Kapitals und ein Sinken der absoluten und relativen Dividenden- 
summe. Der Kurssturz ist hier etwas größer als bei dem gwe- 
samten Börsenaktienkapital. Die Verzinsung ist in jeder Be- 
ziehung geringer geworden. Der Kurs der Aktien betrug 
Ende 1899 bei je zwei Gesellschaften 75 bis 100 bezw. 100 
bis 150. bei mehr als 200 Hundertteile: Ende 
bei einer unter 50. bei je zwei 50 bis 75 bezw. 100 Dis 150 
und bei einer chenfalls über 200 Hundertteile. 


einer 1902 


e) Die Glasindustrie. 

Von den Aktiengesellschaften der Glasindustrie sind eine 
vor 1870. fünf bezw. vier in den folgenden beiden Jahrzehnten. 
zwei in der Zeit von 1896 bis 1898. ‚je eine 1899 und 1900. 
zwei 1902 gegründet. 

In dieser Gewerbeart finden wir cine nicht unerfreuliche 
Aufwärtsbewegung des Vermögensstandes. Dies zeigt sich 
in der Zunahme des Aktienkapitals und des Reservefonds 
sowie in einer nicht bedentenden Abnahme der Verschuldung. 

Das Geschäftsergelmis gestaltete sich von 1899 zu 1902 
ebenfalls besser: der Gewinn und das ihn erzielende Kapital 


bei vier | vergrößerte sich, während die Unterbilanz und das von ihr 
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betioffene Kapital sich wesentlich verringerte. So ist der 
shon 1899 im Verhältnisse zum gesamten Kapitalvermögen 
nieht unbeträchtliche Mehrgewinn noch gewachsen. Nicht so 
günstig war das Geschäftsjahr 1902 für die Aktionäre, da 
für dasselbe ein kleinerer Teil des gesamten Aktienkapitals 
als 15899 Dividenden erhalten konnte, die sich hingegen im 
Verhältnisse zu letzterem Jahre kaum merklich ver- 
schlecehterten. Die Dividendensätze zeigen trotzdem eine kleine 
Verschiebung nach unten. 

Auch bei diesem Gewerbzweige bemerken wir wie bei 
dem vorher besprochenen, daß ein geringerer Teil der 
Gesellschaften mit ihren Aktien Einlaß an der Börse gefunden 
hat. und daß ihr Kapital den bei weitem größeren Teil des aller 
Gesellschaften umfaßt. Bei der Dividendenverteilung konnte 
das Börsenaktienkapital während beider Jahre im vollen Um- 
fange beriicksichtigt werden. Jedenfalls ist deshalb, weil die 
Dividendensumme absolut und relativ zugenommen hat, der 
Kurswert noch etwas gestiegen: er beträgt 1902 nahezu das 
Einundeinhalbfache des Nennwertes. Nicht zu übersehen ist, dab 
sich die Dividenden auch im Verhältnisse zum Aktienkapitale 
nach dem Kurswerte etwas erhöht haben. während wir in der 
Regel ein Sinken oder wenigstens keine Veränderung feststellen 
mußten. Der Kurs der hier allein in Frage kommenden Stamm- 
aktien belief sieh am Ende des ersten Berichrsjahres bei 
drei Gesellschaften anf 100 bis 150. bei zwei aut 150 bis 200, 
am Ende des zweiten bei je zwei auf 75 bis 100. 100 bis 150 
und 150 bis 200 Hundertteile. 


3. Das Metallverarbeitungsgewerbe. 

Der Bestand der Aktiengesellschaften dieser Gruppe hat. 
sich von 1899 zu 1902 nicht ganz unerheblich vermindert. 
Von den im ersteren Jahre gezählten machten zwei mit einem 
Aktienkapitale von 2 250 000 A Konkurs: drei mit 2 700000 M 
traten in Liquidation, eine mit 1600 000 JÜ ging durch Fusion 
in einer anderen auf. und eine mit 1000000 % wurde in 
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt. Für 
1492 Helen also insgesamt sieben für 189 ermittelte Gesell- 
schaften mit 7 550 000 % Aktienkapital fort. Hierzu kommen 
14 Feugründungen mit 23 026 000 % und ein Überschuß der 
Kapitalerhöhnneen über die -Herabsèetzungen bei den alten 
Gesellschaften in Höhe von 6987 500 A. In beiden Jahren 
befand sieh hier eine Kommanditgesellsehaft auf Aktien mit 
einem Aktienkapitale von 260 000 %. Das Aktienkapital hat 
sieh in der Berichtszeit nieht nur im ganzen. sondern 
auch im Durchsehnitte vermehrt, bemerkenswerter Weise auch 
las Kapital der Vorzugsaktien. das 1899 noch nicht ein 
Hundertstel. 1902 aber mehr als ein Zehntel des ganzen aus- 
machte. Der Reservefonds verringerte sich relativ und absolut. 
nicht unbedeutend, betrug aber auch im letzten Jahre noch 
ein Aehtel des Aktienkapitals. Leider nahmen die Schulden. 
he sich zu ungefähr gleichen Teilen aus Anleihen und Hypo- 
theken zusammensetzen, erheblich zu. wodurch sich die Kapital- 
vorschuldung 1902 bis auf mehr als ein Sechstel vergrößerte. 
Findet schon hierdurch die bereits oft erwähnte Krisis von 
1900 ihren Ausdruck. so noch mehr durch das beträchtliche Ab- 
nehmen des gewinnbringenden Kapitals und des Gewinnes sowie 
namentlich durch die Steigerung des mit einer Unterbilanz 
arbeitenden Kapitals und des absoluten Verlustes. Infolgedessen 
ist der Mehrgewinn von über einem Zehntel des gesamten 
Aktienkapitals auf ein Fünfzigstel heruntergegangen. I. J. 1899 
hoben sieh bei einer, 1902 bei zwei Gesellschaften mit einem 
Akrienkapitale von 1 700 000 A bezw. 1800000 M Brutto- 
eewinn und -Verlust gegenseitig auf. Selbstverständlich ver- 
ringerte sich auch das dividendenberechtigte Kapital beträchtlich 
und gleicherweise die absolute Dividendensumme. Diese ist 
zwar im Verhältnisse zum Aktienkapitale kleiner geworden. aber 
nicht nm einen eroßen Betrag: sie gewährte daher auch 1902 


eine günstige Verzinsung des dazu berechtigten Aktieukapitals: 


die Dividendensätze haben sich im allgemeinen etwas ver- 
schlechtert. 

Das Börsenaktienkapital, das 1899 über zwei Drittel des ge- 
samten Kapitals ausmachte. ist nicht nur im ganzen. sondern auch 
verhältnismäßig bedeutend zurückgegangen: das Vorzugsaktien— 
kapital vermehrte sich hier außerordentlich stark. Der Kurs— 
wert des letzteren stand Ende 1902 um 6.3 v. H. unter 
dem Nennwerte, der des Stammaktienkapitals rund 50 Prozent. 
über ihm. trotz des Sinkens um etwa 93 Prozent seit 
Ende 1899. Auch bei diesen Gesellschaften gestaltete sich für die 
Aktionäre das Geschäftsergehnis des zweiten Jahres schlechter 
als das des ersten: denn nicht nur hat sich das dividenden- 
berechtigte Aktienkapital verkleinert. sondern auch die 
Dividendensumme ist im Verhältnisse zu diesem zurückgegangen. 
Die Verzinsung des Aktienkapitals nach dem Nennwerte hielt 
sich aber noch etwas über der bei den gesamten dividenden- 
berechtigten Gesellschaften bemerkten Höhe: sie ist im Ver- 
hältnisse zum Kurswerte allerdings um 1.1 v. H. gesunken. 
trotzdem dieser sich verringert hat. Die Einzelkurse bei (a) 
Stammaktien. (b) Vorzugsaktien betrugen | 

unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende a b a h a 9 a b a h a b 
Prozent bei.. Aktiengesellschaften 

1922. — 4 — + 1 8 ` 4 — 2 — 

18999. 1 — 1 — 5 — 9 1 6 — ek —. 


Wir bemerken auch hier eine Verschlechterung. 


4. Die Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate. 

In dieser Gewerbegruppe. die nicht nur zu einer der 
wichtigsten unter den Aktiengesellschaften. sondern auch unter 
den Unternehmungen überhaupt in Preußen gehört. bildet nach 
dem Stande von 1902. was die Höhe des Aktienkapitals anbetrifft. 
die Elektrotechnik die bedeutendste Gewerbeart. dann die 
Maschinen- und Apparateindustrie. die am meisten Gesell- 
schaften zählt. Von geringer Bedeutung in jeder Beziehung 
sind die ausschließlich Sehiffbau und Unterhaltung von Docks 
betreibenden Gesellschaften. ferner die feiumechanischen und 
optischen Werkstätten. welchem Gewerbzweige wir auch die 
Herstellung von Zeitmeßinstrumenten sowie die von Musik- 
instrumenten angegliedert haben. Zu bemerken ist übrigens. 
daß unter die Maschinenfabriken auch solche Betriebe fallen. 
die neben der Herstellung von Maschinen und Apparaten 
Schiffe bauen und Docks unterhalten. 

Es bestanden 1899 a. Gesellschaften mit b. Aktien- 


kapital von Tausend Mark 
in der Gewerbeart 


Maschinen Schiffbau Feinmechanik Elektro- 
u. Apparate u. Docks u. Optik technik, 


a. h. a. h. a. h. a. h. 
176 277767 7 21950 3 3982 10 305051. 
Davon fielen für die Statistik von 1902 fort wegen 


Konkurs... 3 1300 — — 1 457 | 500 
Liquidation . 10 6276 1 1590 — — 5 6300 
Fusion 2... 3 6000 1 3500) — — 2 15802 
Umwandlung?) 1 500 — — — — — — 
Auflösung?) . 1 1100 — — — — — — 


zusammen 16 15176 2 7090 1 457 8 22602. 
Es verblieben also für 1902: 
160 262 591 5 14890 2 3525 62 312 449. 
Hierzu kommen: 
Neugründungen 24 17038 1 800 1 1000 13 48 675 
sonstige Ges.) — — — — — — l 750. 
Es ergaben sich 
also für 1902 184 279 629 6 15690 3 4525 76 391874. 
Mithin betragen die Kapitalerhöhungen bei den alten Gesell- 
| Tausend Mark 
21246 3790 276 72 535. 
1) in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. — 2) ohne 
Liquidation ausschließlich derjenigen. die als ganzes in öffentliches 
Eigentum übergingen. — °) die ihren Sitz nach P’reuben verlegten. 


schaften 
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Die Konkurse sind hier nicht erheblich. dageren sehr 
beträchtlich die Liquidationen, in noch höherem Maße, be- 
sonders hinsichtlich des Aktienkapitals, die Fusionen namentlich 
bei der Elektrotechnik und im Verhältnisse zum gesamten 
Aktienkapitale beim Schiffbau, wo mehr als ein Viertel des ganzen 
Kapitals in den Besitz einer anderen Gesellschaft überging. 
Das Kapital der Neugründungen ist am größten in der Elektro- 
technik, die Zahl der neuen Gesellschaften in der Maschinen- 
industrie. Das durch Neugründung der Elektrotechnik zu- 
geführte Aktienkapital bleibt aber weit hinter dem Überschusse 
der Kapitalerhöhungen über die -Herabsetzungen bei den 
alten Gesellschaften zurück. Dieselbe Erscheinung. wenn auch 
lange nicht in demselben Maße, können wir in der Maschinen- 
industrie und im Schiffbau beobachten. 


a) Die Maschinenindustrie. 

Der größere Teil der hier 1902 bestehenden Aktien- 
gesellschaften ist nach den Angaben der Tabelle 1 seit 1891. 
etwa ein Sechstel sogar erst seit 1899 gegründet: aus der 
Zeit vor 1870 stammten allerdings gleichfalls nicht wenige. 
So hat die wachsende Bedeutung dieser Industrie auch eine 
zunehmende Gründungstätigkeit gezeitigt. 

Das Aktienkapital dieser Gesellschaften, unter denen sich 
zwei Kommanditgesellschaften auf Aktien mit einem Aktien- 
kapitale von 1 965 000 K im Jahre 1899 und von 2 265 000 M 
im Jahre 1902 befanden. hat während der Berichtsperiode 
nicht nur, wie wir eben gesehen haben, eine erhebliche Stei- 
gerung im ganzen, sondern. wie aus der Tabelle 2 ersichtlich. 
auch im Durchschnitte erfahren. Absolut hat sich der 
Reservefonds ebenfalls vermehrt. im Verhältnisse zum Aktien- 
kapital dagegen 


verringert, jedoch, nur um einen ganz 
kleinen Betrag. Die Schulden, unter denen die Obli- 
gationen etwas überwiegen. haben sich von rund zwei 


Flfteln des Kapitalvermögens anf rund ein Fünftel erhöht. 
Das Ergebnis der Gesehäftstätiekeit der Unternehmungen 
gestaltete sich der Art, dab im ersten Berichtsjahre weit über 
neun Zehntel des gesamten Aktienkapitals einen Reingewinn 
abwarfen, im zweiten dagegen noch nicht einmal drei Viertel. 
Der Gewinn selbst ist absolut um rund die Hälfte, re- 
lativ von einem Sechstel des betreffenden Kapitals anf etwa 


ein Zehntel zurückgegangen. Im Gegensatze hierzu hat sich 


das mit einer Unterbilanz abschließende Kapital im Ver- 
hältnisse mehr als verfünffacht und erreichte 1902 fast 
den vierten Teil des ganzen. Auch der Verlust selbst hat 


sich außerordentlich vergrößert; er machte 1899 nicht ganz 
ein Zehntel, im letzten Jahre aber fast zwei Neuntel des mit 
einem solchen arbeitenden Kapitals aus. In beiden Jahren 
erzielten drei Gesellschaften weder Gewinn noch Verlust: ihr 
Aktienkapital betrug im ersten 3840000 A, im zweiten 
4 362 000 M. Bei allen diesen Veränderungen nimmt es nicht 
wunder, wenn der Mehrgewinn von rund einem Siebentel des ge- 
samten Aktienkapitals auf noch nicht ein Füntziestel herabge— 
sunken ist. Natürlich ist auch das dividendenbringende Aktien- 
kapital im letzten Erhebungsjahre weit geringer als im ersten: es 
beläuft sich auf über drei Fünftel des ganzen und auf rund fünf 
Sechstel des gewinnbringenden Kapitals. Nur ein Teil des Gewinnes, 
etwa zwei Drittel, gelangte in beiden Jahren zur Verteilung 
unter die Aktionäre. Die Dividendensumme hat sich absolut um 
etwa das Zweifache verringert. im Verhältnisse zum bezugsbe- 
rechtigten Kapital um rund ein Drittel: sie gewährte aber 
auch 1902 noch einen ziemlich guten Nutzen. Die einzelnen 
Dividendensätze weisen eine wesentliche Verschlechterung auf. 

Die Gesellschaften. deren Aktien zum Handel an der Börse 
zugelassen waren, machten in beiden Jahren rund drei Achtel 
aller aus, ihr Aktienkapital aber 1899 über zwei Drittel, 1902 
über drei Fünftel des gesamten. Also auch hier sind diese 
Gesellschaften durchschnittlich die bei weitem bedeutendsten. 


Der Kurswert der Stammaktien war in beiden Jahren höher 
als der der Vorzugsaktien: während er sich bei den ersteren 
um 31.6 Hundertteile des Nennwertes ermäßigte und in dem 
letzten Jahre noch 47 Hundertteile über diesem blieb. erfuhr 
er beim Vorzugsaktienkapital einen Kurssturz von 25.9 Hundert- 
teilen und stand Ende 1902 nur noch 0.6 v. H. über Pari. 
Die dividendenzahlenden Gesellschaften haben auch hier. 
ebenso wie das betreffende Kapital erheblich abgenommen. 
Der Kurswert hat sieh dagegen trotz der wesentlichen Ver- 
minderung der Dividendensumme auch im Verhältnisse zum 


Nennwerte des bezugsberechtigten Aktienkapitals um 
21.2 Hundertteile verschlechtert. Infolgedessen ist die Ver- 
zinsung des Bürsenaktienkapitils bei Berücksichtigung des 


Kurswertes eine geringere geworden. Die Kurse der (a) Stamm— 
aktien bezw. (b) Vorzugsaktien betrugen 
unter 50 50 his 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
Hundertteile bei... Gesellschaften 


Ende a b a ) a h a b a b a b 
1902 4 — 9 — 15 1 26 2 8 — 10 — 
1899 2 — 6 — 5 1 28 2 10 1 18 —. 


Eine Verschlechterung ist unverkennbar. 


b) Schiffbau und Docks. 
Von den im Jahre 1902 lediglich Schiffbau betreibenden 
oder Docks unterhaltenden Gesellschaften sind eine vor 1870. 


je zwei in den beiden folgenden Jahrzehnten und eine 1902 ge— 


gründet. Unter ihnen befand sich während der ganzen Be— 
richtszeit eine Kommanditgesellschaft auf Aktien mit 180000 M“ 
Aktienkapital. 

Das Durchschnittsaktienkapital hat sich von 1899 zu 1902 
vergrößert. während das Vorzursaktienkapital. das im ersteren 
Jahre noch mehr als ein Achtel des ganzen ausmachte. im 
letzteren gänzlich verschwunden ist. Trotz des ganz 
deutenden Steigens des Reservefonds während der Berichts- 
zeit von über einem Sechstel bis zu fast drei Zehnteln 
Aktienkapitals haben sich die Schulden, die zum überwiegenden 
Teile aus Hypotheken bestehen, bis auf über ein Fünftel des 
Kapitalvermögens erhöht. war in 
beiden Jahren ein recht günstiges: ein Reinverlust war über- 
haupt nicht zu verzeichnen. Im Jahre 1899 brachte das ganze 
Aktienkapital. 1902 nicht volle drei Viertel einen Reingewinn. 
Im letzteren Jahre erzielte eine Gesellschaft mit 5 000 000 M 
Kapital weder Gewinn noch Verlust. Der Reingewinn über- 
stieg in beiden Jahren ein Achtel des gesamten Aktienkapitals. 
Im Jahre 1902 wurden auf das ganze gewinnbringende 
Aktienkapital — 1899 nur auf sieben Zehntel — Dividenden 
verteilt, die sich relativ und absolut erhöhten. so daß sie 1902 
mehr als den achten Teil des bezugsberechtigten Kapitals 
ausmachten. Aus den einzelnen Dividendensätzen läßt sich 
diese Zunahme allerdings nicht ersehen. 


be- 


des 


Das (ieschäftsergebuis 


Weit über neun Zehntel des ganzen Aktienkapitals unter- 
lagen einem Börsenkurse. Der Kurswert betiug schon Ende 
1899 mehr als 1% des Nennwertes; er stieg bis Ende 1902 


sogar noch um 16.2 Hundertteile. Das nur im ersteren 
Jahre vorhandene Vorzugsaktienkapital hatte einen Kurs- 


wert von mehr als dem Zweieinhalbfachen des Nennwertes. 
Auf nicht ganz drei Viertel des Börsenaktienkapitals konnte 
eine Dividende unter die Aktionäre verteilt werden, die sich 
in der Berichtszeit noch hob, obgleich sie schon 1899 ein 
Neuntel des Kapitals nach dem Nennwerte ausmachte. Eine 
Steigerung des sehr bedeutenden Kurswertes ist auch hier 
zu bemerken: sie hielt aber mit der Vergrößerung der Divi- 
dendensumme nicht gleichen Schritt; infolge dessen erhöhte 
sich die Verzinsung des Kapitals nach dem Kurswerte etwas. 
Der Kurs der Stammaktien stand Ende 1899 bei zwei 
Gesellschaften zwischen 100 bis 150, bei je einer zwischen 
150 bis 200 und fiber 200 v. H.. 1902 bei je einer auf 
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100 bis 150. 150 bis 200 und über 200. Letzteren Kurs 
hatten auch die nur im ersten Jahre bei einer Gesellschaft 
vorkommenden Vorzugsaktien. 


e) Feinmechanik und Optik, Zeitmefs- und Musikinstrumente. 

In dieser hier nur sehr schwach vertretenen Gewerbeurt 
sind von den für 1902 ermittelten Aktiengescllschaften eine 
zwischen 1870 und 1880. zwei 1899 gegründet worden. Die 
Entwicklung erscheint in der Berichtszeit als eine ganz 
günstige. von dem wirtschaftlichen Niedergange des Jahres 
1500 wenig beeinflußte, wie sich dies in dem steigenden 
Gewinne. den höheren Dividenden und Börsenkursen ausdrückt. 


d) die Elektrotechnik. 

bei dem kurzen Bestehen der elektrotechnischen Industrie 
ist das Alter der hier vorhandenen Aktiengresellsehaften. wie 
bereits mitgeteilt ist. ein ziemlieh geringes. Bekanntlich 
haben in diesem Gewerbzweige die Kktiengesellschaften von 
vornherein eine bedeutende Rolle gespielt, da die meisten 
Betriebe gleich bei ihrer Errichtung eine große Ausdehnung 
besalen und das notwendige erhebliche Anlage- und Betricbs- 
kapital durch Ausgabe von Aktien am leichtesten zusammen— 
gebracht werden konnte, und schließlich andere große Unter- 
nehmungen im Besitze von Einzelpersonen später ihr Kapital 
in Aktien zerlegten. So hat diese Enternehmungsform auf 
keinem der bisher behandelten Gebiete von Anfang an eine der- 
artige. alles beherrschende Bedeutung erlangt und zu bewahren 
gewußt. Hierzu kommt noch die bereits oben bemerkte 
außerordentliche Erweiterung der alten Betriebe, die den 
Sturm des Jahres 1900 liberdauerten. und die ebenso zahl- 
reichen wie bedeutenden Neugründungen in der Zeit einer 
solchen allgemeinen wirtschaftlichen Lage. die hierauf weit mehr 
hemmend als fördernd wirken mußte. Mit ihrem mehr als 
eine halbe Milliarde betragenden Kapitalvermögen übt diese 
Industrie auch auf viele andere mit ihr in unmittelbarer oder 
mittelbarer Verbindung stehende Gewerbe einen großen Einfluß 


aus. Behauptet man doch bekanntlich, daß die Elektrotechnik. 


den Hauptanstoß zu den Störungen des wirtschaftlichen Lebens, 
die ungefähr um die Mitte des Jahres 1900 einsetzten, 
gegeben habe. was zu untersuchen jedoeh nicht unsere Auf- 
gabe sein kann. 

Das Aktienkapital hat sich im Lanzen in der Berichtszeit 
um 27 v. H. vermehrt, im Durchschnitte um 17 v. H. Das 
Vorzugsaktienkapital erhöhte sich zwar. es macht aber 
auch 1902 nur einen geringen Teil des ganzen aus. Der 
Revervefonds ist absolut ebenfalls gestiegen. relativ jedoch 
gesunken: trotzdem bewährte er mit mehr als dem achten 
Teile des gesamten Aktienkapitals einen ziemlich hohen 
Stand. Leider zeigt die Verschuldung während der Berichtszeit 
eine Zunahme. und zwar von rund einem Viertel bis zu über 
fünf Elfteln des Kapitalvermögens. Unter den Schulden sind 
übrigens die Hypotheken fast belanglos. 

Macht sich schon in diesen Zahlen eine Verschlechterung 
der wirtschaftlichen Lage bemerkbar, so auch in der Ver— 
änderung des Geschüftsergebuisses. Das gewinnbringende 
Aktienkapital ging von rund neun Zehnteln auf etwa vier 
Fünftel des ganzen zurück. der Gewinn von einem Neuntel 
auf etwa ein Vierzehntel des betreffenden Kapitals. Ander- 
seits vermehrte sich das mit einer Unterbilanz arbeitende 
Kapital, das 1899 kaum von Bedeutung war, überhaupt um 
fast das Fünffache, im Verhältnisse zum (Gesamtkapital er- 
mäbigte es sich um mehr als das Dreifache. Auch der Ver- 
lust hat. sich im ganzen mehr als verdreifacht: er ist relativ 
um ein weniges gesunken, blieb jedoch noch immer bedeutend. 
Die Zahl der Gesellschaften, bei denen sich Rohgewinn und 
Rohverlust gegenseitig ausglichen, belief sich 1899 auf 2, 
1902 auf 7 mit einem Aktienkapitale von 30 120 000 M bezw. 
32 220 500 M. So ist denn der Mehrgewinn, der im ersteren 
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Jahre über ein Zehntel des gesamten Aktienkapitals aus- 
machte, im zweiten auf noch nicht 5 v. H. zurückgegangen. 
Bemerkeuswerterweise sind hinsichtlich des Gewinnes, der 
zur Verteilung unter die Aktionäre gelangte, die Unterschiede 
zwischen beiden Jahren im allgemeinen ziemlich gering. Das 
dividendenberechtigte Kapital ist im Verhältnisse zum ganzen 
von 1899 auf 1902 nur wenig kleiner geworden. in dem zum ge- 
winnbringenden Kapitale hat es sich sogar etwas vergrößert. 
Die Dividendensumme ist im letzten Jahre zwar um etwa zwei 
Fünftel geringer als im ersten, relativ nur um rund ein Drittel, 
und hielt sich in einer nicht ungünstigen Höhe. Die Dividenden- 
sätze sind allerdings teilweise erheblich zurückgerangen. 

Das Börsenaktienkapital betrug 1899 fast drei Viertel, 
1902 noch nicht zwei Drittel des gesamten. Der Kurswert 
des Stammaktienkapitals konnte am Ende des letzteren Jahres 
auf fast demselben guten Stande gehalten werden wie am 
Ende des ersten, während der der Vorzugsaktien sich um 
rund 11 Hundertteile ermäßirte. aber um fast ebensoviel 
Hundertteile über dem Nennwerte stehen blieb. Bei diesen 
Gesellschaften ist das dividendenberechtirte Aktienkapital 
mehr zurückgegangen als bei allen Aktienunternehmungen 
dieser Gewerbeart zusammen, ebenso die Dividendensumme. 
die sich hier im Verhältnisse zum bezugsberechtigten Kapitale 
etwas höher hielt als dort. Trotz des Sinkens der Verzinsung 
des Aktienkapitals nach dem Nennwerte hat der Kurswert 
etwas zugenommen, so daß 1902 die Rente der Aktionäre 
unter seiner Berücksichtigung auf wenig mehr als den üblichen 
Zinsfuß zuriiekging. Der Kurs der (a) Stammaktien bezw. 
(b) Vorzugsaktien stand 


` zwischen über 
50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 200 


Hundertteile bei .. . Gesellschaften 
Ende a h a b a b a b a b 
1902 1 — 6 — 10 1 1 — 2 — 
1899 1 — 4 — 9 1 7 — 1 —. 


5. Die chemische Industrie. 

Unter den einzelnen Zweigen dieses Gewerbes nimmt die 
chemische Großindustrie sowohl an Zahl der Gesellschaften 
wie an Höhe des Aktienkapitals die erste Stelle ein: ihr 
folgt die Farbenindustrie. die hier das bei weitem größte 
Durchschnittskapital aufweist. Dieses ist bei den Explosiv- 
stofffabriken und den Püngerfabriken ebenfalls bedeutender 
als in der chemischen Grobindustrie. 

Die Veränderungen, die im Bestande der Gesellschaften 
und des Aktienkapitals während der Berichtszeit eintraten. 
sind bei den aufgezählten Gewerbearten von verschiedenem 
Umfange. Es wurden nämlich 1899 gezählt a. Gesellschaften 
mit b. Aktienkapital in 1000 M 


in den Gewerbearten 


chemische Farben u. Explosiv u. Dünger- 
Grobindustrie Bleistifte Züudstoffe fabrikation 
a. b. a. b. a. b. a. b. 


36 71484 9 45410 15 30032 10 23 183. 
Von diesen fielen für 1902 fort 


werren 
Konkurs 3 13720 — — == = ze = 
Liquidation. . 1 400 1 1120 1 320 — — 
Fusion 1 750 — — — — — — 
insgesamt . 5 14870 1 1120 1 320 — — 
Es verblieben also 31 56614 8 42290 14 29712 10 23 183. 


Hierzu kommen 

Neugründungen 6 9513 3 2200 — — 1 1000 
zusammen 37 66 127 11 44 490 14 29712 11 2418. 

Für 1902 kommen somit in Zugang 
2 491 6 515 1983 1 835. 
Bedeutende Verluste an Aktienkapital bemerken wir in der 
chemischen Großindustrie, in welcher das einem Konkurse 
unterliegende Kapital 19.1 v. H. des für 1899 ermittelten be- 
trügt; doch ergab sich bei ihr ein Überschuß der Kapital- 
erhöhungen über die -Herabsetzungen ebenso wie bei den 
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anderen (rewerbzweigen. Die Kapitalerhöhungen sind am bce- 
deutendsten in der Farbenindustrie und neben der chemischen 
Großindustrie auch in der Düngerfabrikation: nur bei der 
Zündstoffindustrie finden wir keine Neugründungen: diese sind 
in der chemischen Großindustrie am beträchtlichsten. 


a) Die chemische Grossindustrie. 

Wie aus der Tabelle 1 hervorgeht, blicken die Aktiengesell- 
schaften der chemischen Großindustrie schon auf ein längeres 
Bestehen zurück. Unter ihnen gab es in beiden Jahren eine 
Kommanditzesellschaft auf Aktien mit 000 000 A Kapital. Von 
einem bedeutenden Verluste ist während der Berichtszeit nicht 
Aktienkapital. auch der andere Teil 


nur das sondern 


des Kapitalvermögens. der Reservefonds, betroffen. der auf 


weniger als die Hälfte des Bestandes von 1899 herabgesunken. 
aber auch 1902 im Verhältnisse zum gesamten Aktienkapitale 
reeht bedeutend geblieben ist. Die Schulden haben sich etwa 
verdoppelt und zwar bis anf fast ein Fünftel des Kapital- 
Trotz dieser ungünstigen Veränderungen im Ver- 
mögensbestande ist das Geschäftserrebnis der beiden Jahre ein 


vermögens. 


recht günstiges. wenn es 1902 auch nicht die schr gute Stellung 
von 1899 im ganzen Umfange behaupten konnte. 
bringende Kapital weicht namlich 1902 ebenso wie das mit einer 
Unterbilanz abschließende im Verhältnisse zum ganzen kaum von 
dem im ersten Beriehtsjahre ab: der Reingewinn ist jedoch 
Daher ermäßigte 


Das gewinn— 


zurückgegangen, der Verlust gewachsen. 
sich der Mehrgewinn von rund einem Fünftel des gesamten 
Aktienkapitals auf fast genau zwei Dreizehntel. Eine Gesell- 
schaft mit 550 000 AU Kapital erzielte übrigens für 1902 weder 
Gewinn noch Verlust. Das Dividenden zewährende Aktien- 
kapital hat sich im ganzen sowie im Verhältnisse zum gewinn— 
bringenden und zum gesamten vergrößert. die Dividendensunme 
absolut und relativ verringert: sie brachte aber selbst 1902 
die anschnliche Verzinsung von 10 v. H. Die Dividenden- 
sätze haben sich zum Teil verschlechtert. 

Das Kapital der an der Börse gehandelten Aktien weist 


ein Sinken von etwa drei Vierteln bis rund vier Siebenteln 
des ganzen auf. Der Kurswert des Stammaktienkapitals 


ging gegen Ende 1899 um 47.9 Hundertteile vom Nenuwerte 
zurück und stand Ende 1902 noch um 72 Hundertteile über 
diesem. während der Kurswert des Vorzugsaktienkapitals etwas 
über Pari gestiegen ist. Das gesamte Börsenaktienkapital 
erzielte im letzten Jahre eine Dividende. die erheblich geringer 
als im ersten ausfiel. in dem ein kleiner Teil dieses Kapitals 
nicht bezugberechtigt war. Der Kurswert 
tleutend gefallen. aber nicht soweit. daß bei seiner Berück— 
sichtigung dieselbe Verzinsung des Kapitals wie 1899 erreicht 
worden Die Einzelkurse der (a) 
(b) Vorzugsaktien betrugen 

75 bis 100 100 bis 150 


ist nun zwar be- 


Wäre. Stumm bezw. 


150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteille hei .. . Gesellschaften 

a D a D a h a b 
1902 1 — 3 2 5 — 2 — 
1899 3 l J 1 7 — 5 — 


b) Farben- und Bleistiftindustrie. 

Die Gesellschaften dieser Industrie beschränken sich nicht 
auf die Herstellung von Farben und Bleistiften: vielmehr 
haben die Farbenfabriken ihren Betrieb auf die Herstellung 
von Arzneimitteln. Nährmitteln und dergl. ausgedehnt. Von 
ihnen stammen je zwei aus den beiden Jahrzehnten von 1871 bis 
1880 und tegt bis 1890. ebensoviele aus der Zeit von 1896 
bis 1898 sowie aus dem Jahre 1899 und 1901. eine aus 1900. 

Durch die hinzugekommenen kleineren Gesellschaften ist 
das Aktienkapital im Durchschnitt trotz nicht unerheblicher 
Erhöhung des Kapitals der älteren gesunken. Der Reserve— 
fonds wuchs im ein Drittel und betrug 1899 
rund ein Drittel. 1902 drei Achtel des Aktienkapitals. Die 
Schulden. unter denen die Hypotheken ziemlich belanglos sind. 


ganzen um 


-stellten sich 


verdoppelten sich absolut gleichfalls und stellten sich im ersten 
Jahre auf ein Fünftel, im letzten auf rund drei Achtel des 
gesamten Kapitalvermögens. Aus der Vermehrung der 
Schulden darf hier nicht auf eine Verschlechterung der wirt- 
schaftlichen Lage dieser Industrie geschlossen werden. Die 
Aufnahme neuer Schulden wird in der Hauptsache darauf 
zwrückzuführen sein. dab die Aktionäre es vorzogen. das 
zur Betriebserweiterung erforderliche Kapital durch An- 
leihen usw. aufzubringen. anstatt neue Aktien anszugeben. da- 
durch das Aktienkapital zu verwässern und den aus dem 
Gteschäftsergebnisse für sie entspringenden Gewinn zu 
schmälern: denn die ganze wirtschaftliche Lage dieses Gewerb- 
zweiges hätte es nicht als aussichtslos erscheinen lassen. sich 
durch Ausgabe weiterer Aktien neues Kapital zu verschaſten. 
Nur rund ein Zwanziestel des Aktienkapitals 
blieb namlich in beiden Jahren ohne Gewinn und schloß mit 
Verlust ab. Der Reingewinn ist zwar etwas zurückgegangen. 
belief sich aber auch 1902 noch auf fast ein Viertel des 
betreffenden Kapitals: der Reinverlust hat bedeutend zuge- 
nommen. Da dieser aber im Vergleiche zum Gewinne unbe- 
trächtlich ist. betrug der Mehrgewinn immerhin zwei Neuntel 
des gesamten Kapitalvermögens gegen rund ein Viertel im 
ersten Jahre. Auf fast das gesamte gewinnbringende Aktien- 
kapital konnte in den Berichtsjahren eine Dividende verteilt 


gesamten 


werden. die sieh 1902 zwar etwas verringerte. jedoch noch über 
ein Sechstel des ganzen bezuebereehtigrten Kapitals ausmachte. 
So kommen denu niedrige Dividendensätze überhaupt nicht vor.“ 

Der Kurswert des Börsen-Aktienkapitals. das übrieens 
mehr als neun Zehntel des gesamten beträgt. ist auch 1902 
elänzend und beträgt trotz des kleinen Riückranzes seit 1899 
last das Dreifache des Nennwertes. Das ganze Kapital war 
in beiden Jahren zum Bezuge von Dividenden berechtigt. die 
sehr hoch. zum Kurswerte 
blieben. Die 


Stammaktien 


Nennwerte 
landesibliehen Zinsfuße 
Betracht kommenden 


im Verhältnisse zum 
nieht viel über 
Kurse der hier allein in 
1899 bei je einer Gesellschaft auf 75 bis 100 
und 150 bis 200 v. H. bei drei auf über 200. 1902 bei je 
einer Gesellschaft auf 100 bis 150 und 150 bis 200. bei drei 


auf mehr als 200 Hundertteile. 


dem 


e) Die Industrie der Explosiv- und Ziindstoffe. 

Unter den Gesellschaften dieser Gewerbeart befand sich 
während beider Jahre eine Kommanditeesellschaft auf Aktien 
mit 1 100 000 J Aktienkapital. 
nur zum Teil aus Jüngster Zeit. Je 


Die Gesellschaften stammen 
eine sind nämlich 1899 
und in der Zeit von 1896 bis 1898 gegründet. drei in dem 
vorhergehenden Jahrfinft und vier bezw. fünf in den beiden 
Jahrzehnten von 1871 bis 1880 und 1881 bis 1890. 

Das Durchschnittsaktienkapital ist hier größer geworden. 
auf fünf 
sind die 
gesamten 


noeh mehr der Reservefonds. und zwar dieser bis 
Aktienkapitals. 


nicht 


Dreizehntel des Demgegenüber 
Schulden mit noch 
Kupitalvermögens äußerst Das Zzanze Aktienkapital 
brachte in beiden Jahren 1899 
auf ein Siebentel. 1902 auf ein Neuntel des Kapitals stellte. 
Die Aktionäre erhielten im ersten Berichtsſahre 
ganze Aktienkapital eine beträchtliche Rente: im zweiten blieb 
etwa ein Vierzehntel des Aktienkapitals ohne Dividenden: die 
des übrigen Kapitals fielen etwas niedriger als 1902 aus. 
Rund sieben Zehntel des gesamten Aktienkapitals unter- 
lagen während beider Jahre einem Börsenkurse und erzielten in 


einem Dreizehntel des 
gering. 
sich 


einen Reingewinn. der 


nuf das 


ihrem ganzen Umfange auch einen Gewinn für die Inhaber der 
Aktien. Trotzdem dieser sich nicht unbeträchtlich verringerte. 
tiel der Kurswert nicht in der entsprechenden Weise, sondern 
betrug Ende 1902 fast das Doppelte des Nennwertes, so dab 
die Verzinsung des Kapitals nach dem Kurswerte, die 1899 schon 
nicht bedeutend war. noch wn einen Hundertteilsank. Die Kurse 
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der Stammaktien beliefen sich 1899 und 1902 bei je einer 
Gesellschaft auf 150 bis 200 und über 200 v. H.. 1902 
hei einer weiteren auf 100 bis 150. 


d) Düngerfabrikation und Düngerabfuhr. 

Die Ergebnisse der Statistik erscheinen für diese Gesell- 
schaften. von denen je eine aus der Zeit vor 1870. aus dem 
Jahrfünft von 1891 bis 1895 sowie aus den Jahren 1899 und 
1902. je zwei aus den beiden Jahrzehnten von 1871 bis 1880 
und 1881 bis 1890 stammten, in beiden Jahren recht günstig. 

Der Reservefonds zeigte eine erfreuliche Vergrößerung: 
er erreichte aber auch im zweiten Jahre noch nicht ganz den 
gesetzlichen Höchstbetrag. Die außerordentlich niedrigen 
Schulden haben sich um eine Kleinigkeit verringert. Fast 
das gesamte Aktienkapital schloß mit einem Gewinne ab. der 
sich während der Berichtsperiode von zwei Dreizehnteln 
bis auf zwei Flftel des letzteren hob. Die Unterbilanz 
sank zwar um das Doppelte vergrößerte sich jedoch 
wesentlich im Vergleiche zu dem davon betroffenen Aktien- 
kapitale. das allerdings recht unbedeutend war. Dadurch 
konnte daher nicht verhindert werden, daß der Mehrgewinn 
von einem Siebentel des gesamten Aktienkapitals auf über 
ein Sechstel stieg. Fast das ganze gewinnbringende Aktien- 
kapital konnte bei der Dividendenverteilung berücksichtigt 
werden. Die Dividendensumme betrug. ziemlieh unverändert 
in beiden Jahren. etwas mehr als ein Neuntel des bezugs— 
berechtigten Kapitals. 

Von allen Gesellschaften hatten in der Berichtszeit nur drei, 
deren Aktienkapital aber sieben Neuntel des gesamten umfaßte, 
wit ihren Aktien an der Börse Zugang gefunden. Dieses Börsen- 
aktienkapital gewährte in seiner Gesamtheit den Aktionären 
einen Gewinn, der sich von 1899 zu 1902 etwas vergrößerte 
und nur im Verhältnisse zum Aktienkapitale nach dem Kurs- 
werte abnahm. weil dieser noch mehr stieg als die Dividenden- 
summe. und zwar auf mehr als sieben Neuntel über den Betrag 
des Nennwertes hinaus. Der Kurs betrug 1899 bei einer 
Gesellschaft 100 bis 150. bei zwei 150 bis 200 v. H.. 1902 
hei je einer 100 bis 150, 150 bis 200 und über 200 v. H. 


6. Die Industrie der Leuchtstoffe, Fette, Seifen, Ole und 
Firnisse. 

In der Industrie der Leuchtstoffe. Fette, Seifen. Ole und 
Firnise haben wir zwei Gewerbearten unterschieden. 
Die eine bilden die Anstalten zur Erzeugung von Steinkohlen- 
und anderem Leuchtgase, zur Herstellung von Karbid und 
Glühlichtkörpern für Beleuchtungszwecke, die andere die 
Olmühlen, Seifen-, Kerzen-, Fett-, Firniß- und dergl. Fabriken. 

Unter diesen beiden Gewerbearten ist nach Zahl der Ge- 
sellschaften und Höhe des Aktienkapitals die Gas- usw. Er- 
zeugung die wichtigste. Im Durchschnitte scheinen die Öl- usw. 
Fabriken dagegen größer zu sein. 

Es wurden nun für 1899 ermittelt 

in der vewerbeart 
Gas, Karbid usw. Öle, Seifen usw. 


Gesell- mit einem Gesell- mit einem 
schaf- Aktienkapital schaf- Aktienkapital 
ten von A ten von M 
43 32 618 684 9 14 455 000 
davon traten in 
Liquidation.. 4 658 571 1 500 000 
mithin verbleiben .. 39 31960 113 8 13 955 000. 
Hierzu kommen: 
Neugründungen. 2 800 000 1 191000 
andere Gesellsch. 1). 2 320 000 — — : 
demnach für 1902 
ein Bestand von . 43 33 050 115 9 14 146 000. 
Hierzu Kapital- 
erhöhungen von 3951 177 1452 000. 
Also bestanden rgoz 43 37 031290 9 15 593 000. 


1) die ihren Sitz nach Preußen verlegten., 
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Bemerkenswert sind hier die verhältnismäßig recht bedeutenden 
Kapitalerhöhungen bei beiden Gewerbzweigen. 


a) Gas, Azetylen, Karbid, Glühlichtkörper. 

Die Unternehmungsform der Aktiengesellschaft hat in 
dieser Industrie. die, was wenigstens die Gasanstalten betrifft, 
in Preußen seit etwa 80 Jahren besteht. schon ziemlich früh 
Eingang gefunden, da die Gemeinden, die in erster Linie zu 
der Errichtung solcher Betriebe berufen waren, diese Auf- 
vabe anderen Unternehmern überließen oder überlassen 
mußten: später sind dann wohl viele Gasanstalten in das 
Eigentum der (Gemeinden übergegangen. Immerhin waren 
unter den für 1902 ermittelten Aktiengesellschaften elf vor 
1870 gegründete vorhanden: drei bezw. vier stammten aus 
den folgenden beiden Jahrzehnten. acht bezw. zwölf aus der Zeit 
von 1891 bis 1895 und 1896 bis 1898, drei aus dem Jahre 
1899. je eine aus 1901 und 1902. Der Aufschwung dieser 
Industrie seit 1890 wird wohl zum großen Teil auf das neu 
zur Anwendung gebrachte Glühlicht zurückzuführen sein. 

«\ußer der Erhöhung des ganzen und des durchschnitt- 
lichen Aktienkapitals hat während der Berichtszeit eine 
solche auch beim Reservefonds stattgefunden, der 1902 ein 
Neuntel des Kapitals ausmachte. Die Schulden haben sich 
ebenfalls vergrößert und stiegen bis zu drei Elfteln des 
gesamten Kapitalvermögens. Das Geschäftsergebnis gestaltete 
sieh für die Gesamtheit der Unternehmungen dieser Gewerbeart 
recht ungünstig. Zwar nahm das gewinnbringende Aktien- 
kapital von 1899 bis 1902 absolut und relativ etwas zu: der 
Gewinn dagegen ging zurück: trotzdem machte er im letzteren 
Jahre noch ein Elftel des betreffenden Kapitals aus. Wenn 
sieh auch das mit einer Unterbilanz arbeitende Aktienkapital 
etwas verringerte, so mußte, da der Verlust absolut und 
relativ um rund das Dreifache des Bestandes von 1899 in 
die llöhe schnellte und 1002 mehr als drei Fünftel des mit 
einem solchen arbeitenden Kapitals betrug, im letzten Jahre 
der nicht erhebliche Mehrgewinn einem Mehrverluste von 
2.3 Hundertteilen vom Aktienkapital weichen. Fast das ganze 
gewinnbringende Aktienkapital. und zwar im zweiten Erhebungs- 
jahre ein etwas größerer Teil als im ersten. gewährte den 
Aktionären Dividenden, die sich allerdings ermäßigten. aber 
auch 1902 über 7 v. H. des bezugsberechtigten Kapitals aus- 
machten. Die einzelnen Dividendensätze haben sieh. wie wir 
sehen, etwas verschlechtert. 

Das Börsenkapital hat sich absolut mehr als verdoppelt: 
es betrug 18999 nicht ganz ein Drittel. 1902 aber über drei 
Fünftel des Kapitals aller Gesellschaften. Während in jenem 
Jahre nur ein unerheblicher Teil des in Rede stehenden 
Aktienkapitals von einer Dividendenverteilung ausgeschlossen 
war. fiel dieser für 1902 vollständig fort. Trotzdem hat der 
Kurswert einen sehr bedeutenden Sturz erfahren: dieser stand 
am Ende des zuletzt genannten Jahres nur um rund ein Drittel 
höher als der Nennwert. Die Dividendensumme hat sich ab- 
solut erhöht, im Verhältnisse zum bezugsberechtigten Aktien- 
kapital aber bedeutend vermindert. Der Kurswert ist dieser 
Bewegung nicht in demselben Maße gefolgt, so daß sich bei 
seiner Berücksichtigung die Verzinsung des Kapitals ver- 
schlechterte. Die Kurse der hier allein vorhandenen Stamm- 
aktien stellten sich 


auf 


75 bis 50 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


End 
N Hundertteile bei.. .. Gesellschaften 
RE, 06% — 4 1 1 
1899009”, 2 1 1 1. 


b) Öle, Fette, Seifen, Kerzen, Firnisse. 
Von den neun hier zur Statistik von 1902 hinzugezogenen 
Aktiengesellschaften sind drei in der Zeit von 1871 bis 1880, 
zwei in dem nächsten Jahrzehnte, zwei in dem Zeitraume vou 
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1896 bis 1898 und je eine im Jahre 1899 bezw. 1900 ge- 
gegründet worden. Es befand sich darunter 1899 eine 
Konmanditgesellschaft auf Aktien mit 3 000 000 A Kapital. 

Aktienkapital und Reservefonds — letzterer beträgt 
1902 rund ein Achtel des ersteren — nahmen in der Berichts- 
zeit zu. die Schulden dagegen. unter denen die Hypotheken 
bei weitem überwiegen. etwas ab. Infolgedessen ist die 
Verschuldung auf rund ein Sechstel des gesamten Kapital- 
vermögens zurückgegangen. Beim gewinnbringenden Kapitale 
bemerken wir zwar ebenfalls eine Aufwärtsbewegung: dagegen 
hat sich der Gewinn erheblich ermäßiet. Da letzteres so- 
wohl bei dem von einer Unterbilanz betroffenen Aktienkapitale 
wie auch ganz besonders beim Verluste zutrifft. hat sich der 
Mehrgewinn etwas gehoben. beläuft sich jedoch auch 1902 
noch nicht einmal auf volle vier v. H. des gesamten Aktien- 
kapitals. Im ersten Berichtsjahre erhielten die Aktionäre 
auf das gesamte gewinnbringende Aktienkapital. im zweiten nur 
anf rund zwei Drittel von ihm einen Anteil am Reingewinne, der 
übrigens in beiden ‚Jahren noch nicht zwei Drittel des ganzen 
ausmachte. Die Dividendensumme blieb ziemlich unverändert 
auf rund 8 v. H. des bezugsberechtigten Aktienkapitals stehen. 

Das Kapital der an der Börse gehandelten Aktien ist 
zwar etwas kleiner geworden. Stellt, auch im 
zweiten Berichtsjahre noch auf mehr als drei Fünftel des- 
jenigen aller Gesellschaften. Das 1899 vorhandene. nicht un- 
bedeutende Vorzugsaktienkapital. dessen Kurswert noch nicht. 
einmal drei Fünftel des Neunwertes erreichte. verschwand 
während der Berichtszeit gänzlich. Auch der Kurswert der 
Stzummaktien konnte sich in beiden Jahren nicht über den 
Nennwert erheben und blieb selbst Ende 1902 trotz seines 
allerdings uur geringen Steigens um 3.2 Hundertteile unter ihm. 
Während 1899 auf rund zwei Drittel des Börsenaktienkapitals 
Dividenden verteilt wurden. war dies 1902 nur bei einem starken 
Drittel möglich. Der Kurswert dieses Aktienkapitals stand in 
beiden Jahren über dem Nemnwerte nnd erhöhte sich im letzten 
auf rund 135 v. II., trotzdem die Dividendensumme von 8.5 
auf 7.0 Hundertteile des bezugsberechtigten Aktienkapitals ge- 
sunken ist. Der Kurs der Stammaktien betrug 189% bei je 
einer Gesellschaft unter 50 und 75 bis 100. bei zwei 150 bis 
200 v. H., 1902 bei je einer Gesellschaft 50 bis 75. 75 bis 
100 und 100 bis 150 v. H., der der Vorzugsaktien im 
ersteren Jahre 50 bis 75 Hundertteile. 


sieh aber 


7. Die Textilindustrie. 

In der Textilindustrie teilen wir die Aktienresellschaften 
in fünf Gewerbearten ein: Woll-, Baumwoll-, Juteindustrie. 
zu denen Spinnerei und Weberei gehören. ferner Bleicherei. 
Färberei, Appretiererei, überhaupt Anstalten. welehe das sonst 
vollendete Gewebe gebrauchsfertig machen. und schließlich 
„Sonstige“ Textilindustrie, zu denen die Flachs- und Leinen- 
industrie. Nähfadenfabriken und Zwirnereien. Spitzen- und 
Gardinenfabriken. Teppichfabriken. Strumpf- und Phantasie- 
warenfabriken, Seilereien, Tauereien und ähnliche gehören. 


Es wurden für 1899 ermittelt a. Gesellschaften mit 
b. Aktienkapital von 1000 AM 
in der 

Woll- Baumwoll- Jute- Blei cherei, sonst Pn 

industrie industrie industrie L a 

usw. industrie 

a. h. a. . a. h. a. h. a. h. 
24 39 083 26 45372 8 11000 8 7696 32 51 805. 

von diesen gingen ein wegen: 

Konkurs. — — — 1 500 — — 1 1200 
Liquidation. 2 1850 1 600 — — 1 120 — — 
Auflösung) — — — — — — 1 125 — — 
and. Ursach.) — — — — — — — — 1 270. 


1) ohne Liquidation und ohne als ganzes in das Eigentum 
einer öffentlichen Korporation überzugehen. — 2) da eine Bilanz 
für 1902/03 nicht veröffentlicht worden ist. 


In der 
I Bleicherei. sonstigen 
Woll- Baumwoll- Jute- Ee T a 
industrie industrie industrie „ 5 
usw. industrie 
a. b. a. bo a. b. a. b. a. b. 


verbleiben also von dem alten Bestande 


insgesamt. . 22 37233 25 44772 7 10200 6 7451 30 50335. 
Hierzu kommen: 

Neugründ. 2 5509 2 30 — — — — TO OTN 

zusammen 24 42733 27 47942 7 10300 6 7451 37 57 542. 


Der Eherschuß der Kapitalherabsetzungen über die-Erhöhungen 
beträgt in Tausend Mark 
— 3403 — 6360 — 170 — 11 
sodaß sich für 1902 ein Bestand ergibt von a. Gesellschaften, 
b. Aktienkapital in 1000 .% 
a. b. a. b. a. b. a. b. a. b. 
24 39240 27 41552 7 10 330 6 7440 37 57 400. 
Nur in der Juteindustrie und in der sonstigen“ Textil- 
industrie finden wir je einen Konkurs, der in letzterer eine 
ziemlich bedeutende Unternehmung betrifft. Sehr bemerkens- 
wert ist. daß in allen diesen Gewerbearten die Kapitalherab- 
Setzungen bei den schon 1899 gezählten und bestehen ge- 
blicbenen Aktiengesellschaften die Erhöhungen zum Teil 
bedeutend übersteigen. und zwar besonders in der Baumwoll— 
industrie. wo das Kapital der Neugründungen noch nicht 
die Hälfte des so entstandenen Kapitalverlustes erreicht. 


a) Die Wollindustrie. 

Im Wollengewerbe, bekanntlich eines der ältesten Gewerbe 
überhaupt, hat sich die TUnternehmungesform der Aktien- 
gesellschaft ziemlich spät Eingang verschafft. wie wir aus den 
in der Tabelle 1 mitgeteilten Zahlen ersehen können. Das 
Aktienkapital hat sieh trotz der oben erwähnten bedeutenden 
Herabsetzuneen sowohl im ganzen wie im Durchschnitte etwas 
erhöht. noch mehr aber der Reservefonds. der jedoch anch 
1902 noch weit unter dem gesetzlichen Höchstbetraxe blieb. 
Leider zeigen die Schulden eine stärkere Zunahme. sodaß die 
Verschuldung anf mehr als ein Viertel des gesamten Kapital- 
Vermögens von 1899 zu 1902 angewachsen ist. Günstiger als die 
Vermörensveränderungen gestalteten sich in der Berichtsperiode 
die Geschäftsereebnisse. Der Gewinn und das einen solchen 
erzieleude Aktienkapital vermehrten sich nämlich. während 
das mit Verlust arbeitende Kapital und die Unterbilanz er- 
heblich zurückeingen. Dadurch hat sich der relative Mehr- 
gewinn fast verdoppelt und machte 1902 rund ein Zwölftel 
des gesamten Aktienkapitals aus. Fast das ganze gewinn— 
brinzende Aktienkapital konnte in der 
Dividendenverteilung berücksichtigt werden und eine günstige 
Verzinsung erlangen. 

Wenig mehr als die Hälfte des Kapitals aller Gesell- 
schaften unterlag einem Börsenkurse. der sich bei dem gesamten. 
hier allein vorkommenden Stammaktienkapitale von Ende 1899 
zu 1902 um rund 25 Hundertteile des Nennwertes hob und 


beiden Jahren bei 


zuletzt 42,1 v. H. über Pari stand. Von diesem Kapitale 
bezogen rund vier Fünftel eine Dividende von einer bei 


alleiniger Berücksichtigung des Nennwertes ziemlich bedeu- 
tenden Höhe. Der Kurswert dieses Kapitals war daher beträcht— 
licher als der des gesamten Börsenkapitals. Auch hier be— 
merken wir bei ersterem eine größere Zunalime von 1899 
zu 1902 als bei der relativen Dividendensumme. Der Kurs 
der Stammaktien betrug 

unter A0 50 bis 75 75 his 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteile bei .. .. Gesellschaften 
1902... |] ES 3 2 - x 
1899... 2? 2 j 5 1 1. 


Die Einzelkurse haben sich hiernach ebenfalls gebessert. 


b) Die Baumwollindastrie. 
In der Baumwollindustrie hat sich. wie wir schon wissen, 
das Aktienkapital erheblich verringert. Im Jahre 1902 er- 
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scheint hier zum ersten Male ein nicht geringes Vorzugs- 
aktienkapital. Der Reservefonds ist bemerkenswerterweise 
nieht nur absolut. sondern auch relativ gestiegen: er machte 
aber anch im letzten Berichtsjahre nicht mehr wie etwas über 
5 v. H. des Kapitals aus. Die Schulden. die fast zu gleichen 
Teilen aus Anleihen und Hypotheken bestehen. vergrößerten 
sich vanz bedeutend. und zwar bis zu zwei Finfteln des ge- 
samten Kapitälvermögens. 

Das gewinnbringende Kapital und der Gewinn haben sich 
verhältnismäßig nicht sehr vermindert. Das gleiche gilt von 
dem mit einer Unterbilanz arbeitenden Aktienkapitale. während 
der Verlust sich außerordentlich vergrößert hat. Bei dem ver- 
hältnisnäßig geringen Gewinne ist 1902 der Mehrgewinn. der 
schon 1899 recht klein war. verschwunden und an seine Stelle 
ein Mehrverlust getreten. der allerdings unbedeutend ist. 
Der den Aktionären gewährte Gewinn verschlechterte sich in— 
sofern. als sich das bezugsberechtigte Kapital. das allerdings 
auch schon im ersten Berichtsjahre nicht sehr viel mehr als 
die Hälfte des gesamten Aktienkapitals betrug. auf nicht ganz 
vier Neuntel ermäßigte. Die Dividende ist dagegen 1902 ver— 
hültnismäßig auf einer wenig veränderten. nicht bedeutenden 
Höhe geblieben. Die einzelnen Dividendensätze haben sich im 
allgemeinen verringert. 

Eine auffallende Veränderung ist während der Berichts- 
zeit hinsichtlich derjenigen Gesellschaften eingetreten. 
deren Aktien zum Handel an der Börse zugelassen waren. 
Ihrer waren Ende 1899 zehn. Ende 1902 nur vier, und das 
Kapital sank von über der Hälfte des gesamten auf nicht ganz 
ein Fünftel herab. Der Kurswert stand schon im ersteren Jahre 
weit unter dem Nennwerte und verringerte sich noch etwas am 
Ende des letzteren. Die Dividendensumme ist überhaupt und im 
Verhältnisse zum Nennwerte des bezugsberechtigten Kapitals 
ganz erheblich zurückgegangen. Trotzdem ist der 1899 über 
Pari stehende Kurswert noch um 32. Hundertteile gestiegen, 
sodaß die Verzinsung des Kapitals bei Berücksichtigung des 
letzteren eine äußerst niedrige ist. Der Kurs der hier allein 
vorkommenden Stammaktien betrug 

unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 


Ende Hundertteile bei. ... Gesellschaften 
1902... 2 1 — 1 — 
1899 2 25 5 = 1. 


e) Die Juteindustrie. 
Von den in der Juteindustrie 1902 gezühlten Aktien- 


gesellschaften sind zwei in der Zeit von 1881 bis 1890. fünf 


in dem folgenden Jahrfünfte gegründet. 

Das Aktienkapital hat sich in der Beobachtungszeit im 
ganzen etwas vermindert. im Durchschnitte dageren er- 
höht. Das Vorzugsaktienkapital, das 1899 fehlte. machte 
1902 den vierten Teil des ganzen aus. Eine Vermehrung 
bemerken wir auch beim Reservefonds und den Schulden. 
Ersterer ist 1902 auf ein Neuntel des Aktienkapitals, die 
Verschuldung auf rund ein Sechstel des Kapitalvermögens 
gestiegen. Während nur im ersten Berichtsjahre etwa zwei 
Drittel des Aktienkapitals einen Reingewinn ergaben. der 
Rest eine Unterbilanz, der Gewinn ziemlich beträchtlich. 
der Verlust aber sehr gering war. verschwand 1902 die 
Unterbilanz gänzlich. und der Reingewinn ging nieht un- 
heträchtlich zurück. Infolgedessen betrug der Mehrgewinn 
in beiden Jahren ziemlich unverändert rund 6 Hundertteile 
des ganzen Aktienkapitals. Abweichend hiervon gestaltete 
sich 1902 das Geschäftsereebnis für die Aktionäre ungünstiger 
al im ersten Berichtsjahre. In diesem konnte das gesamte 
gewinnbringende Aktienkapital bei der Dividendenverteilung 
berücksichtigt werden, in jenem nicht viel mehr als die Hälfte. 
Die Dividendensumme erhöhte sich dagegen im Verhältnisse 
zum bezugsberechtigten Kapitale etwas und gewährte 1902 eine 
recht gute Verzinsung. 


leote heitt des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1969. 


Das Börsenaktienkapital machte in beiden Jahren mehr 
als drei Viertel des gesamten Aktienkapitals aus. Der Kurs- 
wert der Stammaktien stieg während der Berichtszeit von 
0.6 v. H. unter dem Nennwerte auf 5.9 Hundertteile darüber: 
der Kurswert des hier 1902 zum ersten Male vorkommenden 
Vorzugsaktienkapitals beträgt nur rund drei Fünftel vom Nenn- 
werte. Weit besser stellte sich der Kurswert des dividenden- 
berechtigten Kapitals. der höher gestiegen ist als die gleicher- 
weise relativ zunehmende Pividendensumme. Der Kurs der 
Stammaktien belief sich auf 

unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteile bei .. .. Gesellschaften 
1902 l 1 — 3 . 1 
1899 — 1 I 2 ] —. 


Bei den Vorzugsaktien betrug er 1902 50 his 75 Hundertteile. 


d) Bleicherei, Färberei. Stärkerei, Appretiererei. 

Diese Gewerbeart ist sowohl nach Zahl wie nach Kapital 
der Gesellschaften unbedeutend; wir können sie daher ganz kurz 
behandeln. Je eine von den für 1902 ermittelten Gesellschaften 
stammte aus der Zeit von 1871 bis 1880 und von 1891 bis 
1895. vier aus den folgenden drei Jahren. 

Trotz der Zunahme von 1899 zu 1902 ist der Reservefonds 
im Verhältnisse zum Aktienkapital äußerst gering geblieben. 
Die Schulden haben zwar abgenommen. betrugen aber auch 
noch in letzterem Jahre rund drei Zehntel des Kapital- 
vermögens. Das gewinnbringende Aktienkapital vermehrte 
sich erheblich: der Gewinn verminderte sich dagegen 
bedeutend. Deshalb mußte trotz des Zurickgehens des 
mit Verlust abschließenden Kapitals der nicht ganz geringe 
Melrgewinn des Jahres 1899 einem nicht unbeträchtlichen 
Mehrverluste weichen. zumal sich der absolute Verlust nahezu 
verdoppelt hat. Bemerkenswerter Weise entfielen auf das 
gesamte gewinnbringende Kapital in beiden Jahren Dividenden, 
die übrigens 1899 einen sehr kleinen Teil des Gewinnes aus- 
machten: der unter die Aktionäre verteilte Gewinn ist 1902 
im Verhältnisse zum Kapitale um fast 2 Hundertteile geringer 
ausgefallen als der schon nicht beträchtliche Gewinn für 1899. 

Das Börsenaktienkapital ist in dieser Gewerbeart 
von untergeordneter Bedeutung. Die Aktionäre bezogen 
in beiden Jahren einen nicht unbedeutenden Gewinn. Nichts- 
destoweniger blieb der Kurswert. der übrigens mit der Zu- 
nahme der Dividende ziemlich gleichen Schritt hielt, unter 
dem Nennwerte. wenn er sich auch Ende 1902 etwas hob: er 
stand in diesem Jahre bei den zwei in Frage kommenden 
Gesellschaften. 1899 bei einer. zwischen 75 bis 100 Hundertteilen. 


e) Die sonstigen Aktiengesellschaften der Textilindustrie. 

Von den 1902 geziihlten Aktiengesellschaften der übrigen 
Zweige der Textilindustrie sind neun vor 1870 gegründet, 
fünf bezw. sechs in den folgenden zwei Jahrzehnten, fünf 
zwischen 1891 und 1895, vier zwischen 1896 und 1898. je 
drei 1899 und 1900 Sowie zwei 1902. 

Der Reservefonds verringerte sich in der Berichtszeit. 
auf etwas weniger als 10 v. H. des Aktienkapitals. während 
die Schulden etwas zunahmen: sie machten in beiden Jahren 
rund ein Fünftel des Kapitalvermögens aus. Das ziemlich 
günstige Geschäftsergebnis für 1899 hat sich für 1902 erheb- 
lich verschlechtert. Der Grund hierfür liegt darin. daß sich 
das gewinnbringende Aktienkapital bedeutend (von rund neun 
Zehnteln auf etwa drei Fünftel) des gesamten Kapitals. verminderte 
und ebenso der Gewinn im ganzen. daß sich ferner das mit. 
einem Verlust abschließende Kapital bis auf fast ein Drittel 
des ganzen vergrößerte. und die Unterbilanz ebenfalls stark 
anwuchs, So sank der Mehrgewiun von über 8 auf nicht ganz 
4 v. H. des gesamten Aktienkapitals. Das dividendenbe- 
rechtigte Kapital erscheint 1902 wleiehfalls wesentlich kleiner als 
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1899. während der Unterschied zwischen der Verzinsung dieser 
beiden Jahre kein sehr erheblicher ist. 

Das Börsenaktienkapital belief sich während der zwei 
Jahre ziemlich unverändert auf rund drei Fünftel des ganzen. 
Sein Kurswert verringerte sich zwar wesentlich, stand aber 
auch Ende 1902 noch über Pari und war bei dem dividenden- 
berechtigten Kapitale, das übrigens 1899 fast das ganze 
Börsenkapital umfaßte, 1902 aber nur fünf Neuntel davon aus- 
machte, beträchtlich höher; er hat sich auch trotz des Sinkens 
der Dividendensumme nicht viel verändert. Die Kurse der 
Stammaktien stellten sich auf 


End unter 50 50bis75 75bisl100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
€ Hnndertteile bei... Gesellschaften 

1902... — 3 3 7 — 1 
1899 1 — 2 5 4 — . 


8. Die Papierindustrie. 

In dieser Gewerbegruppe befinden sich nur solche Betriebe, 
die unter die Gewerbeklasse Na der Gewerbe- und Berufs- 
zühlung von 1895 fallen, also im wesentlichen nur solche, die 
Papier und Pappe erzeugen sowie Tapeten. Rouleaux und 
Spielwaren aus Papiermache herstellen. Aktienbuchbindereien 
und -Kartonfabriken bestanden in Preußen während der beiden 
Berichtsjahre nicht. Über das Alter der hier vorhandenen 
Aktiengesellschaften sind bereits oben in der Tabelle 1 die 
erforderlichen Angaben gemacht worden. Wir haben somit zu- 
nächst nur noch der Verschiebungen im Bestande der Gesell- 
schaften und ihres Aktienkapitals zu gedenken. 

Ex wurden für 1899 ermittelt 


Gesell- mit einem 

sehat- Aktienkapitale 

ten von M 
32 33 212 000. 
davon fielen fort wegen Konkurses. l 400 000 
Fusion l 1 250 000. 
Es verbleiben also . 2.222 22202200. 300 31 562 000. 
Hierzu kommen: 

Neugründungen. e 5 4400 000 
Kapitalerhöhungen bei den alten Gesellschaften 4 273 600. 
Mithin Bestand für 19bo7ꝓ 22? 35 40 235 600. 


Die Kapitalerhöhungen erreichen somit fast den Gesamt- 
betrae des Aktienkapitals der Neugründungen: infolgedessen 
ist auch das Durchschnittskapital in der Berichtsperiode ge- 
stiegen. Der Reservefonds hat sich im ganzen ebenfalls 
vergrößert. während er im Verhältnisse zum Aktienkapitale 
auf dem nicht gerade hohen Stande von 1899 geblieben ist. 
Die Schulden. bei denen die Hypotheken überwieren. nahmen 
an sich gleichfalls etwas zu. relativ sanken sie dagegen: 
sie betrugen auch im letzten Berichtsjahre noch rund drei 
Achtel des Kapitalvermögens. Die Geschäftsergebnisse der 
beiden Jahre sind für die Unternehmungen im allgemeinen 
nicht besonders ungünstig gewesen; sie verschlechterten sich 
aber im Jahre 1902 etwas. In diesem waren. ebenso wie 1899. 
das gewinnbringende Aktienkapital und der Gewinn recht be- 
dentend: das mit einer Unterbilanz arbeitende Kapital hielt 
sich demgegenüber in ziemlich bescheidenen Grenzen: duch 


findet sieh bei ihm von 1899 auf 1902 eine Steigerung, 
während der Gewinn und das bei ihm in Frage kommende 


Kapital eine Verminderung aufweist. Da der Verlust sich 
überhaupt. etwas vergrößerte. und da sich bei je einer Gesell- 
schaft mit einem Kapitale von 800 000 bezw. 1 000 000 M 
im ersten bezw. zweiten Berichtsjahre Rohgewinn und 
Rohverlust gegenseitig ausgeglichen. so ist im ersteren Jahre 
der Mehrgewinn um rund ein Hundertstel des ganzen Aktien- 
Kapitals zurückgegangen. Für die Aktionäre haben sich die 


beiden Jahre insofern wesentlich verschieden gestaltet, als 
von 18% zu 1902 das dividendenberechtigte Aktienkapital 


von rund vier Fünfteln des gesamten Kapitals auf etwa zwei 
Drittel und von über fünf Sechsteln des gewinnbringenden 
auf noch niclit vier Fünftel zurſlckgegangen ist. Die Dividenden- 


| 


summe veränderte sich dagegen fast gar nicht und gewährte 
auch 1902 eine recht günstige Verzinsung: die einzelnen 
Dividendensätze weisen dagegen eine kleine Verschlech- 
terung auf. 

Ein nur ziemlich geringer Teil des Aktienkapitals unter- 
lag einem Börsenkurse: der Kurswert ist in der Berichts- 
zeit etwas gesunken. Konnten auf das gesamte Börsen- 
aktienkapital 1899 Dividenden verteilt werden. so 1902 nur 
auf rund drei Viertel. Auch hier ist ein allerdings geringerer 
Rückgang des Kurswertes eingetreten. Die Dividendensumme 
blieb jedoch sowohl im Verhältnisse zum Nennwerte wie zum 
Kurswerte des Kapitals fast gleich günstig. Der Kurs betrug 
bei den hier allein in Betracht kommenden Stammaktien 


50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
Ende Hundertteile bel. .. Gesellschaften 
1902 2 2 5 1 3 
1899 — 2 4 l 2. 


9. Die Lederindustrie. , 

Die Aktiengesellschaften der Lederindustrie sind. wie aus 

der Tabelle 1 hervorgeht, zum Teil jüngeren Alters und stammen 
zu rund zwei Fünfteln aus den Jahren von 1896 bis 1898. 


Es bestanden nun im Jahre 1899 
mit einem 


Gesell Aktienkapital 
von M 

25 36 935 400: 
von ihnen machte Konkurs 1 1 200 000. 
so daß also verblieben 24 35 735 400. 
Hierzu kommen: Neugründungen .. 1 600 000 
und weiter ER 11) 650 000 

sowie Kapitalerhöhungen bei den alten 
Gesellschaften im Betrage von 2957 600. 
Demnach bestanden 19h29 ; 26 39 943 000. 


Die Kapitalerhöhungen. oder richtiger ihr Überschuß 
über die Kapitalherabsetzungen ist demnach verhältnismäßig 
recht bedeutend: infolgedessen erhöhte sich das Durchschnitts- 
kapital etwas. Der Reservefonds zeigte schon im ersten 
Beobachtungsjahre bei diesen meist noch jungen Unternehmungen 
eine beträchtliche Höhe und wuchs während der Berichts- 
zeit nicht: nur überhaupt, sondern auch relativ, so daß er 
1902 rund ein Viertel des Aktienkapitals ausmachte. Die 
Schulden. unter denen die Anleihen und Obligationen vor- 
herrschen. waren während beider Jahre im ganzen. was bei 
anderen Gewerbzweigen bisher nicht beobachtet ist, kleiner als 
der Reservefonds. Die Geschäftstätigkeit schloß für die Unter- 
nehmungen nicht nur 1899, sondern auch 1902 mit einem 
recht guten Ergebnisse ab. Das gewinnbringende Aktien- 
kapital und der Gewinn waren von einer noch zunehmenden 
günstigen Höhe. Das verlustbrinzende Kapital nahm zwar 
absolut und relativ etwas zu: die Unterbilanz ermäbigte sich 
jedoch im Verhältnisse zu diesem beträchtlich. Nur 1899 erv- 
zielte eine Gesellschaft mit einem Aktienkapital von 1 400 00U „A 


weder Gewinn noch Verlust. Die Folge dieser glücklichen 
geschäftlichen Entwickelung war das Anwachsen des Mehr- 


gewinnes von einem Achtel des gesamten Aktienkapitals im 
Jahre 1899 auf rund ein Sechstel im Jahre 1902. Trotzdem 
verringerte sich das dividendenberechtirte Aktienkapital sowohl 
im Verhältnisse zum ganzen wie zum gewinnbringenden Kapitale. 
Es belief sich jedoch im zweiten Berichtsjahre immerhin 
noch auf rund vier Fünftel des ersteren und nenn Zehntel des 
letzteren. Die Dividendensumme stellte sich im Verhältnisse 
zum Reingewinn 1902 niedriger als 1899: sie vermehrte sich je- 
doch in jeder Beziehung und betrug im ersten Jahre ein Achtel. 
im zweiten rund ein Siebentel des bezugsberechtieten Kapitals. 
Das Börsenaktienkapital erhöhte sich in der Berichts- 
etwas und Drittel 


zeit war auf über zwei des ganzen. 


1) die ihren Sitz nach Preußen verlegte. 
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Der Kurswert des Stammaktienkapitals stellte sich in beiden 
Jahren auf weit über das Doppelte des Nennwertes und zog 
Ende 1902 noch etwas an. Dagegen hat das Vorzugsaktien- 
kapital einen jähen Kurssturz erfahren : immerhin betrug sein 
Kurswert Ende 1902 35 Hundertteile über dem Nennwerte. Der 
dividendenberechtigte Teil dieses Aktienkapitals vergrößerte 
sich im letzten Berichtsjahre ganz erheblich. Trotzdem die 
Dividendensumme im Verhältnisse zum Nennwerte des bezugs- 
berechtigten Kapitals unverändert blieb. sank der Kurswert 
doch um 14.2 Hundertteile. stand aber auch 1902 noch weit 
über dem Doppelten des Nennwertes. Der Kurs der Stamm- 
aktien betrug | 

unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100bis 150 150bis200 über 200 


Ende . l 

Hundertteile bei. . . Gesellschaften 
1899 1 1 — 4 5 3 
1902 — 1 2 8 2 3. 


Der Kurs der Vorzugsaktien einer Gesellschaft stellte 
sich 1899 bezw. 1902 auf 100 bis 150 bezw. 150 bis 200 
Hundertteile des Nennwertes. 


10. Die Industrie der Holz- und Schnitzstoffe. 


Das geringe Alter der Aktiengesellschaften dieser Industrie 

— mehr als zwei Drittel sind erst in den Jahren nach 1895 

gegründet — geht aus den Angaben der Tabelle 1 hervor. 

Innerhalb unserer Berichtszeit haben sie sich trotz einiger 

Verluste nicht unerheblich vermehrt. Dies ergibt folgende 
Zusammenstellung. Für 1899 wurden ermittelt: 

Aktien- mit Aktienkapital 


gesellschaften von M 
24 30 022 087. 
Von diesen machten Konkurs... 5 1 150 000, 
sodab verbleibeeeee “nn 22 28 872 087; 
zu diesen kommen: Neugründungen 7 2 201 000, 
Kapitale rhöhun gen. — 5 743 863. 
Hiernach ist der Bestand für 1902. 29 36 S816 950. 


Bemerkenswert ist der Überschuß der Kapitalerhähungen 
über die -Herabsetzungen bei den alten Gesellschaften. der 
ein Fünftel ihres früheren Aktienkapitals ausmacht. Infolge- 
dessen ist trotz des Hinzukommens von Neugründungen mit 
geringerem Kapitale das gesamte Aktienkapital auch im Durch- 
schnitte etwas gewachsen. Das Vorzugsaktienkapital hat sich 
rleichfalls etwas vermehrt. bleibt aber auch 1902 unbedeutend. 
Der Reservefonds ist ziemlich niedrig: er hat sich zwar 
im ganzen etwas vergrößert, ist aber im Verhältnisse zum 
Aktienkapitale um nur 0,2 Hundertteile gesunken. Die 
Schulden bestehen zum weitaus höchsten Betrage aus 
Hypotheken: sie stellten sich im ersten Erhebungsjahre auf 
rund das Sechseinhalbfache des Reservefonds und machten im 
‚weiten nach einem Anwachsen um etwa die Hälfte ihres 
früheren Bestandes über ein Drittel des gesamten Kapital- 
vermögens aus. Die finanziellen Ergebnisse verschlechterten 
sich für die Unternehmungen wesentlich von 1899 zu 1902; 
es nahm nicht nur der Gewinn und das mit einem solchen 
abschließende Kapital erheblich ab. sondern es stieg auch der 
Verlust und das von ihm betroffene Aktienkapital. Dies be- 
wirkte ein Sinken des Mehrgewinnes, der sich im ersten Jahre 
auf genau den zehnten Teil des gesamten Aktienkapitals stellte, 
wn drei Viertel seines früheren verhältnismäßiren Bestandes. 


Die ungünstigen Folgen des wirtschaftlichen Niederganges 
seit Mitte 1900 bemerken wir auch aus der geringeren Zahl 
von Gesellschaften, die im Stande waren, ihren Aktionären 
Dividenden zu zahlen. Das bei der Dividendenverteilung berück- 
sichtirte Aktienkapital umfaßte 1899 fast das gesamte gewinn- 
bringende Kapital, 1902 nicht ganz neun Zehntel von ihm. Die 
Dividendensumme hat sich im ganzen um etwa fünf Elftel ver- 


mindert. im Verhältnisse zum bezugsberechtigten Aktienkapitale 
um rund zwei Siebentel. Auch die Dividendensätze sind bei den 
einzelnen Gesellschaften im allgemeinen gesunken. wenn schon 
eine Gesellschaft 1902 einen Gewinn von 10 bis 15 v. H. 
aufweisen konnte. 1899 dagegen keine. 


Obgleich im Zwischenraume der beiden Jahren die Zahl 
der Aktiengesellschaften und die Gesamtsumme des Aktien- 
kapitals sich erheblich vergrößerte, sind die Gesellschaften, 
deren Aktien zum Handel an der Börse zugelassen waren. 
und ihr Kapital zurückgegangen. Gleiches bemerken wir beim 
Kurswerte des Kapitals der Stammaktien, der sich um mehr 
als 29 Hundertteile ermäßigte und am Ende des letzten Jahres 
rund 17 v. H. unter dem Nennwerte stand. Vorzugsaktien 
hatten nur 1899 einen Kurs und zwar einen solchen von rund 
einem Siebentel über dem Nennwerte aufzuweisen. Zum Bezuge 
von Dividenden war im ersten Jahre das gesamte an der Börse 
gehandelte Aktienkapital, im zweiten nur rund vier Fünftel von 
ihm berechtigt. Der Kurswert hat sich auch hier erheblich 
verinindert und zwar verhältnismäßig weniger als die Dividenden- 
summe. So ging die Verzinsung des Kapitals. wenn wir seinen 
Kurswert in Betracht ziehen. um 1.2 Hundertteile unter die 
von 1899 herunter, blieb aber noch etwas höher als die 
landesübliche Verzinsung. 


Die einzelnen Kurse der Stammaktien stellten sich 


auf... . Hundertteile des Nennwertes 
Ende des 50 bis 75 75 his 100 100 bis 150 
Jahres hei... Gesellschaften 
1902 1 1 2 
1899 ; — — 6. 


Diese haben sich demnach ebenfalls verschlechtert. 


11. Die Nahrungs- und Genussmittelindustrie. 


Von der Nahrungs- und (Genußmittelindustrie sondern 
wir für unsere Zwecke sieben Gewerbearten aus. nämlich: 
Getreidemühlen, Reismühlen und Brotfabriken: Zuckerfabriken 
und Raffinerien: Molkereien: Brauereien und Malzfabriken: 
Branntweinbrennereien und Preßhefefabriken ` Wasserwerke, 
Fiswerke und Eisfabriken: sonstige Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie. umfassend Chokoladen- und Teigwarenfabriken, 
Konserven-, Zichorien-, Stärke-, Schmalz-, Fett-, Margarine- 
fabriken, Schlächtereien. Weinbau und Schaumweinfabriken. 
Obstbau. Zigarren- und Tabakfabriken, Fischerei und Fisch- 
warenfabriken. Wenn wir unter der letzteren Gewerbeart auch 
Betriebe der sogenannten Urproduktion aufführen. so halten 
wir uns dazu für berechtigt, weil sie meistens die eigenen Er- 
zeugnisse, oft auch hinzugekaufte be- und verarbeiten. Ihrer 
sind übrigens so wenige, daß die Bildung einer besonderen 
Gruppe für sie nicht lohnend gewesen wäre. Wichtiger 


erschien es. das hier ebenfalls nur wenige Betriebe umfassende’ 


Molkereigewerbe gesondert zu behandeln. 


In dieser Gruppe bilden die Brauereien sowohl an Zahl 
der Aktiengesellschaften wie auch nach der Höhe ihres 
Kapitals das wichtigste Gewerbe: in weitem Abstande folgen 
die Zuekerfabriken und -Raffinerien mit mehr als 100 Unter- 
nehmungen und über 100 Millionen A Kapital: viel weniger 
bedeutend sind die Getreidemühlen. Am schwächsten ist die 
Molkerei vertreten: ihr gesamtes Aktienkapital bleibt sogar 
erheblich hinter dem durchschnittlichen aller übrigen Gewerb— 
zweige zurück. Das bei weitem größte Durchschnittskapital 
besitzen die Wasserwerke, demnächst die Branntwein- 
brennereien: die Brauereien kommen hier erst an dritter 
Stelle. Die einzelnen Gewerbzweige unterlagen zwischen 1899 
und 1902 zum Teil großen Veränderungen in dem Bestande 
ihrer Aktiengesellschaften und deren Aktienkapitale. Es 
bestanden 1899 


a 2 ð „ — „ „„ 2 4„/%nꝶ „ — NN— — —V . ̃⁵˙—ͤ˙U—— ? —˙—¹ 5 ẽ/p̃—;ꝓæÜ ‚⁰; . m?; , i ëmp' Pd “PL : eeng, 
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in der Gewerbeart 


e ; e sonstige 
Getreide- ; š ; Branntwein- Wasser- und EC 
nühlen Zuckerfabriken Molkerei Brauerei WE Kikwete Nahrungs- 
s ` " ` mittelindustrie 
Ge- mit Ge- mit Gez mit Ge- mit 185 mit Ge- mit (sas mit 


sel- Aktien- sell. Aktien- sell. Aktien- sel- Aktien- sell. Aktien- sell- Aktien- sen- Aktien- 
schaf- kapital schaf- kapital schaf- kapital schaf- kapital schaf- kapital schaf- kapital Schaf- kapital 
ten M ten M ten M ten M ten M ten M ten M 
36 35 289 000 116 101 503 300 7 485 850 245 265788975 10 13 372 000 15 28 033 135 36 19313256 
davon fallen fort wegen; 
Konkurses ; 


== — — — 1 171750 4 1600 000 — — — — = ¿= 
Liquidation ....... Ge 21 200000 -- — — — 6 2188 000 — — 3 288735 4 1011000 
Pf; y e Eier — — — — — — 1 50 000 — — — — 1 175 000 
Umwandlung). 1 360000 1 129 000 1 23400 1 200 000 — — — — 1 17000 
Auflösung ))))))): — — — — — =s 1 250 000 — == = 5 zei SS 
anderer Ursache?) .... — — — — — — 1 1 000 000 — — — — — = 
zusammen... 2 560 000 1 429000 2 195 150 14 5288 000 — — 3 288735 6 1231000 
Mithin verbleiben.. . 34 34 729 000 115 101074300 5 290 700 231 260 500 975 10 13372 000 12 27 744 400 30 18 082 256. 
Hinzugekommene . 
Neugründungen . 4 1944348 3 2338250 — — 21 13 728750 3 2555000 — s 4 14792 uni 
andere! ))) — — — — — — 1 1400 000 — = a Cd ar SÉ 
Kapitalerhöhungen (+) 
bezw. -Herabsetzunzen (—) — —147 400 — +10 800 — — — 475 387 200 — —1 125 009 — +6 775 600 — +1 898 429 


Es ergaben sich also für 1902 38 36 525 948 118 103 423 350 A 290 700 253 281016 925 13 14 802 000 12 34 520 000 34 34 773 185. 


Bei den Brauereien ist die Bewegung am stärksten erfuhr in der Berichtszeit eine schwache Hebung. Das mit 
sowohl hinsichtlich des Fortfallens der im ersten Jahre er- Gewinn arbeitende Kapital vermehrte sich wesentlich und 
mittelten Betriebe wie auch bezüglich der Neugründungen. betrug 1902 rund neun Zehntel des ganzen: das verlust- 
Bei diesem Gewerbe bemerken wir einen bedeutenden Über- bringende Kapital ging fast um 20 v. H. des gesamten zurlick. 
schub der Kapitalerhöhungen über die -Herabsetzungen: Da sich aber der Verlust verhältnismäßig steigerte und sich 
noch beträchtlicher ist dieser bei den Wasserwerken. wo er anderseits der Gewinn relativ verminderte. wuchs der Mehr- 
rund zwei Neuntel des gesamten Aktienkapitals der für 1902 gewinn im Verhältnisse zum gesamten Aktienkapitale nur wenig 
wiederermittelten Gesellschaften beträgt. Auch in der und gewährte eine mäßige. wenn auch bessere Verzinsung 
„Sonstigen“ Nahrungs- und Genußmittelindustrie ist dieser als 1899. Das bei der Divideudenverteilung berücksichtigte 
Überschuß erheblich. während er bei den Zuckerfabriken nicht Kapital bildete zwar im zweiten Jahre einen etwas größeren 
in Betracht kommt. Herabsetzungen des Aktienkapitals haben Teil des gesamten als im ersten. im Verhältnisse zum gewinn- 
die alten Aktienbrennereien in hohem Maße erfahren. in sehr bringenden dagegen einen sehr viel kleineren. indem es nicht 
viel geringerem die Aktienmühlen. In der Molkerei hat eine viel mehr als drei Viertel von diesem ausmachte. Geringer 
Veränderung im Kapitalbestande nicht ermittelt werden können. ist der Rückgang der Dividendensumme im Verhältnisse zum 
Gewinne: hinsichtlich des berechneten Dividendensatzes ist 


a) Getreidemühlen und Brotfabriken. Se I EES | 8 , 
eine Verminderung nicht eingetreten: auch die von den ein- 


Die für 1902 ermittelten Getreidemühlen stammen zu rund 
fünf Neunteln aus der Zeit vor 1890. Vier sind nämlich vor 
1870 gegründet, fünf im folgenden Jahrzehnt und dreizehn , l . | , 
in den achtziger Jahren. Die bedeutende Gründungstätigkeit Wenden wir uns nun denjenigen Gesellschaften zu. deren 
in diesen zehn Jahren läßt sich wobl auf die Einführung des ` SEH e ko NEN AED CE NA: ua 
Getreidezolles von 1879 zurückführen, der bekanntlich für die MAUER 50 N viertel E on: de Anteil on So Auen 
sogenannte Exportmüllerei besonders günstige Bedingungen Kapitale betrug noch nicht die Hälfte. un: sind 1902 um 
schuf. Die übrigen bezüglichen Angaben enthält die Tabelle 1. eine weniger geworden, während das Kapital nur noch rund 
i I | zwei Fünftel des ganzen ausmachte. Der Kurswert der Vor- 
kzugsaktien stand im ersten Jahre 46 v. H. unter Pari. der- 
jenige der Stammaktien dagegen 15.4 darüber; 1902 sind die 
Vorzugsaktien verschwunden: der Kurswert der Stammaktien 


zelnen Gesellschaften festgesetzten Dividendensätze sind in 
den beiden Jahren nicht wesentlich von einander verschieden. 


Unter den Aktiengesellschaften, die 1899 zur Statistik 
herangezogen worden sind. waren zwei Kummanditgesellschaften 
auf Aktien mit einem Aktienkapitale von 480 000 A vorhanden. 
Für 1902 ist nur eine solche Gesellschaft ermittelt worden: „ „ S | 

5 Zwee l e i ; tiel fast genau mit dem Nennwerte zusammen. In beiden 
da sich ihr Kapital nur auf 120 000 & stellt und, wie wir * ; : . ' : 

| Jahren vermochte je eine von diesen Gesellschaften eine Di- 
vidende nicht zu gewähren. Der weitaus überwiegende Teil 


oben gesehen haben, eine Aktiengesellschaft mit 360 000 M 
Aktienkapital in eine (iesellschaft mit beschränkter Haftung 


I . des Aktienkapitals — im zweiten Jahre ein sehr viel größerer 
umgewandelt wurde. so ist diese mit der für 1902 fort- "P À S 
; er l ; GEO e als im ersten — konnte bei der Dividendenverteilung berück- 
gefallenen Kommanditgesellschaft auf Aktien identisch. | 


sichtigt werden. Der Kurswert ist aber noch bedeutender 
zurückgegangen, als wir vorher beobachten konnten, indes 
stellte er sich 1902 noch etwas über Pari. Die Dividenden- 
summe ist im Verhältnisse zum Kapitale nach dem Kurswerte 
noch kleiner geworden als im Verhältnisse zu dem nach dem 
Nennwerte. Die Kursbewegung gestaltete sich folgendermaßen. 
Der Kurs der Stammaktien betrug 


Während sich das Aktienkapital von 1899 zu 1902 im 
ganzen etwas erhöhte. ist es im Durchschnitt heruntergegangen. 
Der Reservefonds zeigt dagegen absolut und relativ eine 
kleine Aufwärtsbewegung: er bleibt aber auch im letzten 
Berichtsjahre noch um 2 Ilundertteile unter dem gesetzlichen 
Höchstbetrage. Die Schulden setzten sich 1902 zu etwa drei 
Füntteln aus Hypotheken zusammen und beliefen sieh trotz 


I ; i ! ek Hundertteile des Nennwertes 
einer geringen Verminderung noch auf mehr als ein Fünftel 


bis 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 


ges! capitalpermögens i rtschaftli : Ende U , 
des gesamten Kapitalvermögens. Die wirtschaftliche Lage x bei... . Gesellschaften 
- P I S 
. f , . .. | 19 % . . Si — 3 2 1 
) in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. — 2) ohne 2 3 A 
SE A e e e SE „ f Iq99 ... .... 1 — 3 x; 
Liquidation. — *) weil keine Bilanz für 1902 veröffentlicht wurde. 


— 4) die ihren Sitz nach Preußen verlegte. Große Veränderungen bemerken wir hiernach nicht. 
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b) Zuckerfabriken und -Raffinerien, 

Mehr als die Hälfte aller Zuckerfabrikeu stammt. wie wir 
oben bereits gezeigt haben. aus dem vorletzten Jahrzehnte des 
vorigen Jahrhunderts. doch bestand schon ein Zwölftel vor 
1870, und nicht ganz zwei Fünftel sind in dem folgenden 
Jahrzehnte gegründet worden. Die Neuschöpfungen der letzten 
zwölf Jahre sind nicht erheblich. 

Das Kapital hat sich während der Berichtsperiode weder 
im ganzen noch im Durchschnitte nennenswert vergrößert. 
In viel höherem Maße ist dies beim Reservefonds geschehen. 
der von 12.5 bis auf 17 v. H. des Aktienkapitals angewachsen 
ist. Demgegenüber haben sich die Schulden, die zu mehr als 
drei Fünfteln aus Hypotheken bestanden. an sich zwar etwas 
vermehrt. relativ dagegen verringert: doch betrug die Ver- 
schuldunz auch 1902 noch ein Viertel des Kapitalvermüögens. 
Das finanzielle Ergebnis für die gesamten Unternehmungen 
verschlechterte sich dadurch von 1899 zu 1902. daß im 
letzteren Jahre weniger Gesellschaften und ein geringeres 
Kapital Gewinn erzielen konnten. Dieser vergrößerte sich 
aber absolut nnd relativ: infolge dessen ist trotz der Zunahme 
der mit einer Unterbilanz abschließenden Gesellschaften bei 
Verringerung des betreffenden Kapitals und des Verlustes 
im ganzen der schon 1899 im Verhältnisse zum Gesamtaktien- 
kapitale recht bedeutende Mehrgewinn noch um 2 Hundertteile 
gestiegen. Weder Gewinn noch Verlust hatten 1902 elf Ge- 
sellschaften mit 8.93 Mill. M. 1899 acht mit 3.88 Mill. 4. 

Die Zahl der Gesellschaften. die ihren Aktionären Dividen- 
den zahlten. eine ebenfalls zurück. desgleichen das Kapital und 
war sowohl absolut wie im Verhältnisse zum gewinnbringenden. 
von dem es in letzterem. Jahre wenig mehr als zwei Drittel aus- 
machte. Die Dividendensumme ist im Verhältnisse zum Gewinne 
in beiden Jahren gering: sie betrügt, noch nicht ganz 
drei Fünftel von letzterem. Um diese Erscheinung zu erklären. 
müssen wir etwas weiter zurückgreifen. Als die Rübenzucker- 
industrie aufkam. fehlte es an geeigneten anderen Unter- 
nehmungsformen, um ein größeres Kapital dureh zahlreiche 
kleinere Einzahlungen aufzubringen. Die Genossenschaften 
hatten ihre rechtliche Ausbildung noch nicht erfahren: Gesell- 
schaften mit beschränkter Haftune waren nicht bekaunt. So 
wählten die Landwirte. die zur Errichtung von Zuckerfabriken 
zusammentreten wollten. als Unternehmungsform die Aktien- 
gesellschaft. Die Beteiligten mußten. da eine Zuckerfabrik 
nur bei rechtzeitiger Lieferung der erforderlichen Rübenmengen 
ungefährdet bestehen kann. außer der Einzahlung des Kapitals 
zurleich den Anbau und die Zufuhr von Rüben übernehmen. 
Für diese erhalten sie nun ungefähr denselben Preis. der für 
die sonst anzekauften. die sogenannten „Kaufrüben- gezahlt 
werden muß. Bleibt nun nach Zichung der Bilanz ein Ge- 
winn bestehen. so erhalten die Aktionäre auf die gelieferten 
wgenannten „Aktienrüben” einen Zuschuß. den wir daher 
als einen Teil des Reingewinns der Unternehmung anzusehen 
haben, nicht aber zu den Produktionskosten zählen dürfen. 
Dadurch wird die Dividendensunme für die Gesamtheit der 
Aktiengesellschaften. unter denen auch andere als die er- 
wähnten vorhanden sind, im Verhältnisse zum Gesamtkapitale 
natürlich herabgesetzt. Die Dividende war übrigens schon 
189% eine ansehnliche und stieg im zweiten Berichtsjahre auf 
fast ein Achtel des bezugsberechtigten Kapitals. 

Aus den oben angeführten Gründen haben nur wenige 
Gesellschaften mit ihren Aktien Eingang an einer Börse ge- 
kunden; ihr Kapital ist aber durchaus nicht unbedeutend. 
Der Kurswert ist während der Berichtszeit nicht nur ttber- 
haupt. sondern auch bei dem zum Bezuge von Dividenden 
berechtigten Aktienkapitale gesunken, und zwar — was wohl zu 
beachten ist — bei dem letzteren trotz der Zunahme der 
Dividendensumne auch im Verhältnisse zum Nennwerte. Daher 
sestaltete sich die Verzinsung des Börsenaktienkapitals, die 


| 


schon 1899 nicht schlecht war. im Jahre 1902 zu einer recht. 
günstigen. Der Kurs der Stammaktien — andere kommen 
hier nieht in Frage — betrug 
50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
Ende Hundertteile hei .. .. Gesellschaften 
1902 2 3 4 2 — 
1899 1 2 5 2 


— 
EL 


e) Molkereien. 

Die Aktienmolkereien sind von einer ganz geringen Be- 
deutung selbst in diesem Gewerbe. da bei dem neuerlichen 
Aufschwunge der Selbsthilfe in der Landwirtschaft Genossen- 
schaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung in sehr 
großer Anzahl entstanden sind. Unter den Aktiengesellschaften 
verschwinden sie mit ihrem weit unter dem Durchschnitts— 
kapitale der übrigen Gewerbzweige bleibenden Aktienkapitale 
völlige. Zwei von ihnen sind übrigens von 1881 bis 1890 ge- 
gründet. je eine in der Zeit von 1891 bis 1895 bezw. 1895 bis 
1898 Sowie 1902. 

Das Vorzugsaktienkapital ist in der Berichtszeit stark 
angewachsen. Der Reservefonds hat fast den gesetzlichen 
Höchstbetrag erreicht. während die Schulden im Verhältnisse 
zum Kapitalvermögen beträchtlich erscheinen. Im zweiten 
Jahre glichen sich bei einer Gesellschaft mit 8 000 A Kapital 
Rohgewinn und Rohverlust gegenseitig aus: ein Verlust ergab 
sich 1902 nicht. Im ersten Jahre schloß dagegen nicht ganz der 
zehnte Teil des Aktienkapitals mit einer nicht gerade be- 
deutenden Unterbilanz ab. So ist der schon 1899 güustiee 
Mehrgewinn noch gewachsen. Das zum Dividendenbezuge 
berechtigte Kapital ist sehr gering: seine 189% glänzende 
Verzinsung hat sich 1902 sehr herabgemindert. 

Börsenaktienkapital kommt hier nicht vor. 


d) Brauereien und Mälzereien. 


Wie aus den Angaben der Tabelle 1 hervorgeht. ist 


weit über die Hälfte der Aktienbrauereien in der Zeit vor 1890 


gegründet. Einen ganz bedeutenden Aufschwung der Gründungs- 
tütigkéit bemerken wir in den letzten Jahren. der allerdings 
seit 1899 erheblich nachgelassen hat. Im Jahre 1899 
bestanden hier drei Kommanditzesellschaften auf Aktien mit 


einem Aktienkapitale von 4420 000 M. deren Zahl 1902 auf 


eine mit 3 300 000 & Kapital herabeine. 

Der eroßen Verschiebungen im Bestande der Gesellschaften 
und ihres Kapitals haben wir bereits gedacht: diese bewirkten 
eine Erhöhung des Durchschuittskapitals. Vorzugsaktien sind 
nur in geringem Betrage vorhanden. Der Reservefonds ver- 
erößerte sich von 1899 zu 1902 und bildete einen nennens— 
werten Teil des Kapitalvermörrens. Diesem stehen leider recht. 
bedeutende Schulden gegenüber. die sieh im letzten Berichts- 
jahre bis fast auf die Hälfte des Vermögens gesteigert haben: 
unter ihnen betrugen übrigens im Jahre 1902 die Hypotheken 
rund drei Viertel. gegen etwa sieben Zehntel im ersten De- 
richtsjahre. 

Das finanzielle Ergebnis für die Unternehmungen ist 
zwischen beiden Jahren nieht schr verschieden: es ist aber für 
1902 insofern besser geworden, als sich der gewinnbringende Teil 
des Kapitals etwas vergrößerte und rund neun Zehntel des 
ganzen ausmachte, der mit Verlust arbeitende dagegen kleiner 
wurde. Zudem sind die 1899 vorhandenen acht Gesellschaften 
mit einem Kapitale von 4.91 Millionen M. die weder Gewinn 
noch Verlust erzielten. auf vier mit 2.34 Millionen A zurück- 
gerangen. Leider verriugerte sich der Gewinn etwas, während 
der Verlust sich vermehrte. So ist der Mehrgewinn im Ver- 
hältnisse zum gesamten Aktienkapitale 1902 nicht ganz so be- 
deutend wie im ersten Berichtsjahre. Die dividendenzahlenden 
Gesellschaften sind zahlreicher geworden: das betreffende 
Kapital hat relativ aber etwas abgenommen, ebenso die 
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verhältnismäßig nicht niedrige Dividende. 
Dividendensätze zeigen teilweise eine Verschlechterung. 

Die Aktien von noch nicht einem Drittel aller Gesell- 
schaften waren zum Handel an einer Börse eingeführt, sie 
machten dagegen fast drei Fünftel des Aktienkapitals aus: 


es handelt sich also auch hier wieder um die größeren 
Gesellschaften. Der Kurswert ist recht erheblich und hat 


während der Berichtsperiode zugenommen: er ist hier im 
Gegensatze zu anderen Gewerbearten bei dem Vorzugsaktien- 
kapitale weit höher als beim Stammaktienkapitale. Die 
dividendenzahlenden Gesellschaften vermehrten sich ebenso 
wie das bezugsberechtigte Kapital. während die Dividende im 
Verhältnis zum Nennwerte herabging, natürlich noch mehr bei 
Berücksichtigung des höher gewordenen Kurswertes. Der 
Kurs der Stamm-(a) bezw. Vorzugs-(b)Aktien betrug 


unter50 50bis75 75bis100 100bis 150 150bis200 über 200 
Ende Hundertteile bei (Gesellschaften 
a b a h a b a 5 a b a h 
1902 1 — 4 2 12 — 27 1 19 1 5 1 
1899 1 — 6 — 12 1 Sp A l4 — 17 1. 


Einzelne Kurse scheinen sich also verschlechtert zu haben. 


e) Branntweinbrennerei, Sprit- und Presshefefabrikation. 

Von den 1902 ermittelten Aktiengesellschaften sind drei 
im Jahrzehnte 1871 bis 1880, je zwei in der Zeit von 1881 
bis 1890. 1891 bis 1895, 1896 bis 1898 und im Jahre 1901, 
je eine 1899 und 1900 gegründet. 

Das Aktienkapital hat sich bei den 1899 schon behan- 
delten Gesellschaften nach den oben mitgeteilten Zahlen um 
rund ein Zwölftel vermindert. Da die drei neu hinzugekom— 
menen aber ein beträchtliches Aktienkapital besitzen. ist das 
Durchschnittskapital größer geworden Der Anteil des Vor- 
zugsaktienkapitals ist in der DBerichtszeit etwas gestiegen 
und beträgt 1902 rund den neunten Teil des gesamten. Der 
Reservefonds gelangte von 1899 zu 1902 auf eine beträcht- 
liche Höhe. Die Schulden waren im ersteren Jahre kleiner 
als die Rücklagen: sie stiegen aber 1902 über den Betrag 
der letzteren hinaus: doch hält sich die Verschuldung noch immer 
in mäßigen Grenzen. Das geschäftliche Ergebnis beider Jahre 
zeigt erhebliche Verschiedenheiten: 1899 brachten tiber neun 
Zehntel des gesamten Aktienkapitals einen Gewinn. der sich fast 
aufmehralsein Neuntel vom betreffenden Kapitale belief, während 
die Unterhilanz des mit einer solehen abschließenden Kapitals 
und dieses selbst nicht gerade hoch war. so daß der Mehr- 
gewinn den zehnten Teil des gesamten Aktienkapitals aus- 
machte. Dagegen ist 1902 das gewinnerzielende Kapital auf 
rund drei Viertel des gesamten gesunken: der Gewinn hat sich 
im Verhältnisse zu diesem allerdings erheblich vermehrt. Aber 
das Kapital. welches mit Verlust arbeitete. ist bedeutend größer 
geworden. weit mehr jedoch der Verlust selbst. der sich auf zwei 
Fünftel des durch ihn belasteten Kapitals stellte: infolgedessen 
ist der Mehrgewinn ganz beträchtlich zurückgegangen und 
zwar auf noch nicht 2 v. H. des Kapitals aller Gesellschaften. 
Es scheint übrigens, als ob die seit 1899 neugzegriindeten Gesell- 
schaften die wesentliche Ursache des Rtickschrittes gewesen 
sind. In beiden Jahren konnte auf das gesamte gewinnbringende 
Aktienkapital eine ansehnliche Dividende verteilt werden. die 
sich im letzten Berichtsjahre noch etwas vergrößerte. Allerdings 
gelangte in diesem ein kleinerer Teil des Gewinnes zur Aus- 
schüttung an die Aktionäre und zwar nicht viel mehr als drei 
Fünftel. Die Dividendensätze zeigen keine große Verschiebung. 

Nur bei wenigen Gesellschaften waren die Aktien zum 
Handel an der Börse eingeführt. Ihr Kapital machte aber auch 
t902 noch mehr als drei Fünftel des gesamten aus. obgleich 
es sich geren 1899 erheblich vermindert hat. Bemerkenswert 
ist das Steigen des Kurswertes bei dem Stiunmaktienkapitale. 
das im zweiten Jahre mehr als das Doppelte des Nennwertes 


t 
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Die einzelnen | besaß hier übrigens nur eine Gesellschaft — weist nur eine 


mäßire Besserung auf. Alle diese Gesellschaften konnten auf 
ihr gesamtes Aktienkapital Dividenden verteilen. die sich 1902 
etwas höher als 1899 stellten. Die Steigerung des Kurswertes 
hat die der Dividenden noch überboten. so daß die Ver- 
zinsung des Kapitals unter seiner Berücksichtigung mäßiger 
geworden ist. Die einzelnen Kurse betrugen hinsichtlich der 
Stammaktien 

75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende ` . l 
Hundertteile bei ... Gesellschaften 
1902 ..... — 1 — 2 
1899 des 1 — 3 —; 


sie haben sich also gehoben. 


f) Wasserwerke, Eiswerke, Eisfabriken. 

Von den 1902 in dieser Gewerbeart bestehenden Gesell- 
schaften ist eine vor 1870 gegründet. je vier in der Zeit von 
1871 bis 1880 bezw. 1891 bis 1895 und drei in dem Jahrzehnte 
von 1881 DIS 1800. | 

Das beträchtliche Durchschnittskapital dieser Gesellsehaften 
hat sich von 1899 zu 1902 dadurch um mehr als eine Million & 
erhöht, daß. wie wir schon wissen. drei sehr kleine Gesell- 
schaften während der Zwischenzeit in Liquidation traten. und 
das Kapital der bestehenbleibenden um mehr als ein Fünftel 
anwuchs. Der Reservefonds hat sich absolut vermehrt. im 
Verhältnisse zum Aktienkapitale aber etwas verringert und 
geht 1902 nur wenig über den gesetzlichen Höchstbetrag 
hinaus. Die zum überwiegenden Teile aus Obligationen be- 
stehenden Schulden sind etwas gesunken. machen aber im 
letzten Berichtsjahre noch immer über drei Zehntel des 
gesamten Kapitalvermögens aus. Das finanzielle Ergebnis 
stellte sich in beiden Geschäftsjahren, wenn wir lediglich nach 
dem Mehrwerte im Verhältnisse zum gesamten Aktienkapitale 
urteilen. fast völlig gleich und war sehr günstig. Dagegen 
wurde 1899 allerdings nur ein ganz geringer Teil des gesamten 
Aktienkapitals von einem mehr als zwei Fünftel von ihm 
betragenden Verluste betroffen. während ein solcher 1902 
ganz fehlte: außerdem erzielte im ersteren Jahre eine Gesell- 
schaft mit 36 000% Kapital weder Gewinn noch Verlust. 
Der übrig bleibende Teil schloß mit einer beträchtlichen Über- 
bilanz ab. Fast auf das gesamte Aktienkapital entfiel auch 
für die Aktionäre ein Gewinn. Die Dividendensumme ver- 
ringerte sich zwar im Verhältnisse zum gesamten Reingewiune. 
machte trotzden aber zehnten des 
bezugsberechtigten Aktienkapjtals aus. 

Im ersten Erhebungsjahre wurden die Aktien nur von 
rund drei Fünfteln des gesamten Kapitals an der Börse ge- 
handelt. im zweiten dagegen von etwa fünf Sechsteln. Der 
schon Ende 1899 sehr hohe Kurswert der Stammaktien stieg 


1902 noch den Teil 


Ende 1902 bis auf rund das Zweiundzweifünftelfache des 
Nennwertes. der der Vorzugsaktien fiel dagegen um 16,9 Hun- 
dertteile auf 5.3 Hundertteile unter Pari. Das gesamte 


Börsenaktienkapital bezog in beiden Jahren eine im Verhält- 
nisse zu seinem Neuuwerte erhebliche Dividende, die bei 
Berücksichtigung des Kurswertes aber nur als mäßig bezeichnet 
werden kann. Die Kurse betrugen bei den Vorzugsaktien 
1899 von zwei Gesellschaften 100 bis 150. 1902 von einer 
75 bis 100 Hundertteile, bei den Stammaktien 


i 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 über 200 
Ende Hundertteile bei .. .. Gesellschaften 
1902 1 -—- 3 2 
1899 — 1 l 2, 


g) Die sonstigen Gesellschaften der Nahrungs- und Genussmittel- 
industrie. 

Von den für 1902 hier gezählten Aktienzesellschaften sind 

zwei vor 1870. vier im nächsten Jahrzehnte. acht im darauf- 


ausmachte: der Kurswert des Vorzugsaktienkapitals — solches folgenden. je sechs in der Zeit von 1891 bis 1895 bezw. 1896 bis 
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1808. fünf 1899 und je eine in den Jahren 1900, 1901 und 
1902 gegründet worden. 

Die Veränderungen im Bestande des Aktienkapitals von 
1899 auf 1902 haben dies im Durchschnitte sehr anwachsen 
lassen. Der Anteil des Vorzugsaktienkapitals, der im ersten 
Jahre unerheblich war, belief sich im zweiten auf rund ein 
Siebentel des ganzen. Mit der außerordentlichen Vergrößerung 
des Kapitals hat der Reservefonds nicht gleichen Schritt halten 
können und ist im Verhältnisse zu diesem erheblich gesunken. 
Leider haben sich auch die Schulden mehr als verdreifacht 
und beliefen sich 1902 auf beinahe ein Fünftel des gesamten 
Kapitalvermögens. Zwischen diesen beiden Jahren ist nun das 
gewinnbringende Aktienkapital nebst dem Gewinne zurück- 
gegangen. während die Unterbilanz und das von ihr betroffene 
Kapital sehr zugenommen haben: so hat sich der Mehrgewinn 
erheblich verkleinert, gewährte aber auch 1902 noch immer 
eine gute Verzinsung des gesamten Aktienkapitals. Das 
dividendenberechtigte Kapital vermehrte sich zwar wihrend 
der Berichtsperiode absolut bedeutend, verminderte sich jedoch im 
Verhältnisse zum gesamten und zum gewinnbringenden Kapitale. 
Demgegenüber ist die Dividendensumme, die in beiden Jahren 
noch nicht zwei Drittel des gesamten Reingewinns betrug, 
im Verhältnisse zum bezugsberechtigten Aktienkapitale auf ihrer 
ansehnlichen Höhe von 10 Hundertteilen desselben verblieben. 

Ein recht geringer Teil des Kapitals unterlag einem 
Börsenkurse. Da dieses insgesamt eine günstige Dividende 
erzielen konnte, die 1902 bis weit über ein Sechstel des 
bezugsberechtigten Kapitals nach dem Nennwerte stieg, er- 
höhte sich auch der Kurswert vom Zweiundzweifüntelfachen 
bis über das Dreifache des Nennwertes. Der Kurs der hier 
allein vorhandenen Stammaktien stellte sich 1899, bei einer, 
1902 bei zwei Gesellschaften auf 150 bis 200 Hundertteile. in 
beiden Jahren bei je drei Gesellschaften auf mehr als 
3200 Hundertteile. 


12. Das Bekleidungsgewerbe. 

In dieser Gewerbegruppe, die nach Kapital und Zahl der 
Aktiengesellschaften wenig Bedeutung besitzt. zumal diese 
Unternehmungsform sich wohl wenig für das sehr 
verbreitete Gewerbe eignet, befanden sich 1899 


sonst 


Aktiengesell- mit einem 

schatten Kapitale von 
11 16 465 000 M. 
Von diesen trat in Liquidation.. 1 800 000 . 
Es verblieben demnach ....... Wes 10 15 665 000 „: 
hierzu kommt eine Kapitalerhöhung von 135 000 „, 
sodaß also 1902 bestanden 10 15 800 000 . 


Das Gesamtaktienkapital bestand zu einem verschwindenden 
Teile aus Vorzugsaktienkäpital. Der Reservefonds weist 
in beiden Berichtsjahren einen weit unter dem gesetzlichen 
Höchstbetrage verbleibenden Staud auf. der von 1899 zu 1902 
noch eine kleine Verschlechterung erfahren hat. Die Schulden, 
die zum größeren Teile aus Hypotheken bestehen, haben 
etwas zugenommen und belaufen sich 1902 auf rund zwei Drei- 
zehntel des Kapitalvermögens. Das hat 
sich in der Berichtszeit ganz wesentlich verschlechtert. 
Infolge des starken Zurückzehens des Reingewinns und des 
einen solchen erzielenden Aktienkapitals sowie durch 
beträchtliche Steigen der Unterbilanz und des von ihr be- 
trortenen Kapitals ist der Mehrgewinn für das letzte Berichtsjahr 
im Verhältnisse zum gesamten Aktienkapitale um das Vierfache ge- 
ringer ausgefallen. Das dividendenberechtigte Aktienkapital 
hat sich sowohl im Verhältnisse zum gesamten Kapitale wie auch 


Geschäftsergebnis 


das 


| 


| 


x 


zum zewinnbrinzenden nicht unerheblich vermindert. Gleiches 


hat bei der Dividendensumme im ganzen stattgefunden: relativ 
hat sie sich wenig verändert und sieh auf der günstigen 
Höhe von 10 Hundertteilen des betrettenden Kapitals gehalten. 
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Das Bürsenaktienkapital machte in beiden Jahren etwa 
die Hälfte des gesamten Kapitals aus. Sein Kurswert ver- 
ringerte sich zwar während derselben um 20,1 Hundertteile, 
blieb aber am Ende des letzten noch 7 Hundertteile über Pari 
stehen. Dividendenberechtigt waren 1899 das ganze Kapital, 
1902 weniger als neun Zehntel. Die Dividendensumme ist 
etwas heruntergegangen; gleichwohl hat damit das Sinken 
des Kurswertes nicht gleichen Schritt gehalten. Der Kurs 
stellte sich bei den hier allein vorkommenden Stammaktien 


auf 
Ende 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 
Hundertteile bei .. Gesellschaften 
192 1 1 2 ; ] 
1899.... 1 — — 5. 


13. Das poly graphische Gewerbe. 

Im polygraphischen Gewerbe hat die Unternehmungsform 
der Aktiengesellschaft erst spät Eingang gefunden. Sie 
wird auch heute noch von anderen verdrängt: namentlich, 
scheint hier die Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die 
nicht zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet ist. 
besonderer Bedeutung zu sein. 


von 


In dieser Gewerbegruppe wurden nun für 1899 ermittelt 


Aktiengesell- mit einem 
schaften Kapitale von 
49 26 738 865 WM. 

Davon fielen fort wegen: l 
Liquidation... E E 2 465 000 „ 
Fusioooooo nn TEE 1 1600000 .. 
Auflösung ohne Liquidation . 1 250 000 „, 
insgesamt also 4 2 313 000 „ 
Es verblieben mitlin. 45 24 425 865 „ 
Hierzu kommen Neugründungen 7 2 127 600 „ 
Kapitalerhöhungen von 2261314 ... 

sodaß sich für 1902 ein Bestand er- l 

Gibt rd 3 32 28 814779 „ 


Die Kapitalerhöhungen sind also etwas größer als das 
Kapital der neuen Gesellschaften: infolgedessen hat sich das 
Durchschnitts- Aktienkapital erhöht. Auch der Reserve- 
fonds hat zugenommen; er betrug jedoch selbst 1902 nur ein 
Dreizehntel des Aktienkapitals. Die Schulden, unter denen 
die Hypotheken im letzten Jahre etwa drei Viertel ausmachten, 
beliefen sich trotz einer allerdings nur kleinen Abnahme in diesem 
auf zwei Neuntel des gesamten Kapitalvermögens. Das Ge- 
schüftsergebnis hat sich von 1899 auf 1902 erheblich ver- 
schlechtert. Wenn sich auch das gewinnbringende Aktieu- 
kapital nicht viel verringerte und der Gewinn ziemlich unver- 
ändert blieb, so wuchs doch der Verlust und das mit einem 
solchen arbeitende Aktienkapital ganz bedeutend; so ist der 
Mehrgewinn relativ um das Doppelte zurückgegangen und 
gewährte im letzten Berichtsjahre nur eine mangelhafte Ver- 


zinsung. Im Jahre 1899 bezw. 1902 erzielten übrigens vier 
Gesellschaften mit 2257 765 bezw. mit 553 359 Aktien- 


kapital weder Gewinn noch Verlust. In beiden Jahren konnte 
fast der gleiche Teil des gewinnbringenden Aktienkapitals 
bei der Dividendenverteilung berücksichtigt werden. Die 
Dividendensumme blieb trotz einer kleinen Verringerung 
auch 1902 mit rund 7 v. H. des bezugsberechtigten Kapital» 
noch ganz günstig; die einzelnen Dividendensätze haben sich 
hn allgemeinen etwas verschlechtert. 


Das Börsenaktienkapital betrug hier etwa ein Drittel des 
gesamten Kapitals. Es bezog in seinem ganzen Umfange eine 
nieht unbeträchtliche Dividende. die sich im letzten Beob— 
achtungsjahre niedriger als im ersten stellte. Der nicht hohe 
Kurswert ist Ende 1902 auf nicht viel über Pari gefallen. 
Trotzdem ist auch die Verzinsung des Kapitals nach dem 
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Kurswerte etwas geringer geworden. Der Kurs 
den allein hier vorhandenen Stammaktien 


50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 


Ende Hundertteile bei ... Gesellschaften 
1902 SS 2 3 = 
1899 l l 3 * 


14. Das Handelsgewerbe. 

In dieser Gewerbegruppe haben wir nach den Gewerbe- 
arten Geld- und Kredithandel. Konsum- und Wareneinkaufs— 
vereine. Lagerhaus- und Speditions gesellschaften unterschieden 
und die zuerst genannte Untergruppe weiter zerlegt in 
Kitekten- und Emissionsbanken. Hypotheken- und Kommunal- 
banken sowie Baubanken. Immobilien- und Terrain gesellschaften. 
Diese drei wollen wir zunächst behandeln. 

In keinem anderen Gewerbzweige besitzt die Aktien- 
gesellschaft eine derartige. alles überragende Bedeutung wie unter 
den Effekten- und Emissionsbanken. Andere Unternehmungs- 
formen wie die Einzelunternehmung. die offene Handelswesell- 
schaft und ähnliche sind hier gleichfalls noch durch sehr kapital- 
“kräftige Betriebe vertreten: doch haben diese. sofern sie nicht 
über sehr beträchtliche eigene Mittel verfügen. wie ja bekannt 
und sich in deu letzten Monaten in einem Falle wieder ee- 
zeigt hat. schwer gegen die Übermacht der großen Aktien- 
Gesellschaften zu kämpfen und ihre „Aufsaueung” dürfte nur 
Dies eilt im besonderen Maße 
Die kleineren Bankiers. 


noch eine Frage der Zeit sein. 
von den mittleren Unternehmungen. 
die mehr oder weniger rein örtliche Geschäfte betreiben. 
dürften wohl bestehen bleiben und auch reeht günstige Ge- 
schäftsergebnisse erzielen. wenn sie auch vielleicht in immer 
stärkerer Abhängigkeit vonden Großbanken geraten. Hypotheken- 
und Kommunalaktienbanken besitzen auf ihrem Tätirkeits- 
gebiete wohl nicht ganz eine derartige Vorherrschaft: in 
noch weit geringerem Maße ist dies der Fall bei den Bau- 
banken und Immobiliengesellschaften. Auch bei diesen drei 
Gewerbzweigen sind Veränderungen im Bestande der Aktien- 
gesellschaften und deren Aktienkapital während der Beoh- 
achtungszeit zu verzeichnen gewesen. Es wurden nämlich 
ermittelt a. Gesellschaften. mit b. Aktienkapital in 1 000 AM. 


bei den 
Effekten und Hypotheken- en 
Emissions- und Kommunal- 'Perraineesall- 
banken banken S 
schaften 
a. h. a. h. a. b. 
für 189999 240 1664057 15 188 100 90 159 288. 
Davon fielen fort wegen 
Ronkurses .. 2 1151 1 10 000 l GOU 
Liquidation ... 6 4905 — — 8 17379 
Fusion 6 244760 — — — — 
Auflösung ohne 
Liquidation — — — — 1 d 
insgesamt 14 30 532 1 10000 10 11.988, 
es verbleiben also 226 1633 525 14 178 100 80 141 300. 
Hierzu kommen: 
Neugründungen. 14 m2 = — 25 22 824 
Kapitalerhöhungen — 168565 — 36728 — 40 418. 
Mithin ergibt sich für 1902 ein Bestand von 
240 1811367 14 214828 105 204542. 
Wie wir sehen. sind also nur solche Effektenbanken in 


Liquidation getreten oder in Konkurs geraten oder fusioniert 
worden, die zu den mittleren zu rechnen sind. 


a) Die Effekten- und Enissionsbanken. 

Die Bedeutung der Aktiengesellschaften bei den Effekten— 
und Emissionsbanken beschränkt sich nicht nur auf dieses 
Gewerbe allein: von ihm werden vielmehr dem Handel und 
der Industrie. den Gemeinden. Kommunalverbänden und in 
vielen Fällen auch den Staaten die erforderlichen Geldsummen 
zur Unterhaltung ihrer Betriebe bezw. zur Erfüllune ihrer 
Aufgaben zugeführt. So ist ihr Bestehen und ihre geschäft— 


} 


betrug bei | liche und finanzielle Gebarung von auherordentlichem Einflusse 


für das heutige Staats- und Wirtschaftsleben. Zu diesen Ge- 
sellschaften gehört auch die Reichsbank, die ja nur eine halb- 


staatliche Einrichtung darstellt. Außerdem mußten zu dieser 


(rewerbeart die Aktiensparkassen gezählt werden. weil ihre 
richtige Absonderung von den kleinen Aktienbanken nicht 


durchführbar war. Übrigens betreiben auch jene im wesent- 
lichen dieselben Geschäfte wie die sogenannten Effektenbanken. 
nämlich Geld- und Kredirhandel. In einem anderen Teile 
dieser Arbeit werden wir auf die Sparkassen näher eingehen. 
Unter den Eitektenbanken befanden sich 1899 42. 1902 40 
Kommanditgesellschaften auf Aktien mit einem Aktienkapitale 
von 348 347 497 bezw. 365037243 M. Über Alter 
aller dieser Gesellschaften haben wir oben bereits die erforder- 


das 


lichen Mitteilungen gemacht. 

Unter dem Aktienkapitale. das übrigens auch im Durchschnitte 
gewachsen ist. ist das der Vorzugsaktien äußerst gering ver- 
treten. Der Reservefonds schon im ersten Be- 
richtsjahre auf mehr als eine drittel Milliarde A und hat 
Sich bis zum zweiten noch um rund 33 Millionen A vererößert: 
seine bedeutende relative Höhe von rund einem Fünftel des ge- 
samten Aktienkapitals ist jedoch Ziemlich unverändert geblieben. 
Diese glänzende Vermögenslage zeigt sich des weiteren in dem 
Umstande. dab die Schulden. unter denen die Hypotheken 
wenig vertreten sind. nur etwa em Fünfundzwanziestel des 


belief sich 


gesamten Kapitalvermögens ausmachen. Das Geschäftsereehnis 
hat sich in der Berichtszeit etwas verschlechtert. Während 
nämlich im ersten Jahre nur O. 1 v. H. des gesamten Aktien- 
kapitals mit einer Unterbilanz von zwei Siebentelu des be- 
troffenen Kapitals abschlossen. waren es im zweiten Jahre 2.4 
v. H. mit einem fast ein Drittel yon diesem betragenden Verluste.“ 
Auch der Gewinn ist zurückgegangen. und zwar von rund einem 
Achtel des gewinnbringenden Kapitals auf etwa ein Elttel. 
So betrug der Mehrgewinn 1902 nur ein Zwölftel des gesamten 


Aktienkapitals. gegen ein Achtel im Jahre 1899. lu 
beiden Jahren wurden nur auf einen geringen Teil des 
gewinnbringenden Aktienkapitals keine Dividenden verteilt. 


Die Dividendensumme hat sich im ganzen verringert: sie ge- 
währte 1899 zwar eine gute, jedoch keine glänzende Ver— 
zinsung und sank 1902 noch um rund 2 Hundertteile: bei 
den einzelnen Dividendensätzen tinden wir einen noch stärkeren 
Rückgang. Bemerkenswerter Weise ist in der ganzen Beob— 
achtungszeit keine über 25 Hundertteile betragende Dividende 
verteilt worden. und auch die vorhandenen höheren Dividenden- 
schwach vertreten. 

gesamten Aktienkapitals — aus- 
schließlich Stammaktienkapital — unterlag einem Börsen- 
kurse. Dieses war 1899 in seinem ganzen Betrage. 1902 
allergröftenteils zum Bezuge von Dividenden berechtigt. 
Der Kurswert des ganzen Börsenaktienkapitals, der übrigens 
1902 bei dem dividendenberechtigten nur um wenige 
Hundertteile höher war als bei dem ganzen Kapitale. ist um rund 
10 Hundertteile des Nennwertes gesunken, stand trotzdem 
aber auch in diesem Jahre um rund 40 Hundertteile über Pari: 
so glänzend., wie wir den Kurswert in einigen anderen Gewerb— 
zweigen gefunden haben. ist er- hier also nicht. Die Ver- 
zinsung des Börsenaktienkapitals nach dem Kurswerte war im 
ersten Jahre mit 5.6 v. H. eine ganz gute. aber durchaus 
keine hohe: im zweiten Jahre stellte sie sich noch um eins v. H. 
niedriger. Wir beobachten bei den Effektenbanken ebenfalls, 
daß der Kurswert weniger zurückgegangen ist als die Divi- 
dendensumme. Der Kurs der hier nur allein vorhandenen 
Stammaktien stellte sich 


sätze waren verhältnismäßig 
Rund neun Zehntel des 


auf 
unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteile bei ... Aktien gesellschaften 
1902 ` l 10 43 7 1 
1899. — | l SE 5 Ke 
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er hat sieh also offensichtlich etwas verschlechtert. Bemerkens- 
wert ist. daß auch hier die höchsten Sätze nur schwach ver- 


treten sind. 


b) Die Hypotheken- und Kommunalbanken. 

Wie wir in einem anderen Teile vorliegender Arbeit gesehen 
haben. ist die Hälfte dieser Gesellschaften bereits vor 1870 
Zegründet worden. 

Das durehschnittliche Aktienkapital ist bei den Hypo- 
rıekenbanken anderordentlich hoch und hat in der Berichts- 
zeit fast um 3 Millionen Mark zugenommen: 1902 
erscheinen hier die früher nicht vorhandenen Vorzugsaktien. 
deren Kapital ein Vierzehntel des gesamten ausmacht. Der 
1899 rund ein Fünftel des Aktienkapitals. hat, 
in letzterer 


noch 


Reservefonds. 


sich absolut und relativ erheblich vermindert. 


Beziehung um etwa ein Viertel des alten Bestandes. Diese 
Verringerung dürfte nur zum kleinsten Teile auf die sehr 


starke. oben mitgeteilte Kapitalerhöhung zurückzuführen sein. 
vielmehr anf der Krisis beruhen. die bei mehreren Hypotheken- 
banken hauptsächlich infolge Verfehlungen ihres Vorstandes und 
Aufsichtsrates entstanden war. nicht aber mit dem allgemeinen 
Schulden 
wir hier 


in Verbindung steht. 


die 


wirtschaftlichen Rückgänge 
waren. abgesehen von den L'fandbriefschulden. 
nicht weiter in Betracht ziehen können). 189% nicht vorhanden: 
im zweiten beobachtunesjahre erscheinen zum ersten Male 
Hypotheken. die zwar im ganzen erheblieh sind, im Verhältnisse 
zum Kapitalvermögen aber kaum ins Gewicht fallen. Fine 
bedeutende Verschlechterung des (ieschäftsergebhmsses für die 
Unternehmungen hat sich nicht feststellen lassen. Allerdings 
erzielte im ersten Jahre das gesamte Aktienkapital einen Ge- 
winn. der sich ungefähr auf dessen zehnten Teil stellte. im 
zweiten betrug dagegen das gewinnbringende Kapital nur rund 
fünf Sechstel vom ganzen: der relative Gewinn war in 
diesem außerdem um 1.2 Hundertteile niedriger: doch blieb der 
mit Verlust arbeitende Feil des Aktienkapitals recht gering. 
ebenso die Unterbilanz. Im Jahre 1902 glichen sieh iibrigens bei 
einer Gesellschaft mit einem Kktienkapitale von 16 500 000 A 
Gewinn und Verlust gegenseitig aus. Der Mehrgewinn ist 
während der Berichtszeit um rund 2 Hundertteile herunter- 
gevangen. beträgt aber im letzten Jahre noch immer etwa ein 
Zwölftel des gesamten Aktienkapitals. 
für die Aktionäre stellt sich von 1899 auf 1902 wesentlich 
Schlechter. So konnte auf das ganze Aktienkapital im ersten 
Beriehtsjahre eine recht günstige Dividende verteilt werden. 
1902 dagegen nur auf wenig mehr als zwei Drittel des 
ganzen und auf noch nicht drei Viertel des gewinnbringenden 
Kapitals: die Dividende war allerdings verhältnismäßig um 
eine Kleinigkeit höher. daß im ersten 
Jahre die Dividendensumme noch nicht drei Viertel. im zweiten 
nieht ganz zwei Drittel des gesamten Gewinnes ausmachte. 
Die einzelnen Pividendensätze sind von 1899 zu 1902 im 
allgemeinen etwas gesunken. 

Nur ein geringer Bruchteil des Kapitals entfällt in beiden 
Jahren auf Aktien, die nicht zum Handel an der Bürse zu- 
gelassen waren. Der Kurswert des Stammaktienkapitals ist 
in der Beriehtszeit nur um rund 4 Hundertteile gesunken und 
stand Ende 1902 noch auf 36,1 Ilundertteile über dem Nenu- 
werte: der Kurswert des Vorzuesaktienkapitals. das in diesem 
Jahre zuerst vorkommt. belief sich nur auf 13.5 Prozent über 


Das (ieschäftsergebnis 


Bemerkenswert ist. 


1) Die Beleihung von Grundstücken usw. bildet den Gegenstand 
der Geschäftstätirkeit dieser Banken. Das erforderliche Kapital 
erhalten sie durch Ausgabe von Pfandbriefen. während das eigene 
Kapitalvermögen hauptsächlich nur zur Aufrechterhaltung ihrer 
Geschäftsführung verwendet wird. Aus dieser Eigentümlichkeit ist 
die Aufführung von Pfandbriefschulden als Hypotheken unangebracht 
und würde eine Vergleichung mit den Schulden in anderen Gewerbe- 
gruppen unmöglich machen. 

Z-it<chrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906, 


Pari. Auch hier konnte nur auf etwa zwei Drittel des Aktien- 
kapitals den Aktionären ein Gewinn gewährt werden. Die 
Dividendensunme belief sich in beiden Jahren auf rund 
ein Dreizehntel des bezugsberechtigten Aktienkapitals. Der 
Kurswert des letzteren ist in der Berichtszeit noch um 
rund 11 Hundertteile des Nennwertes gestiegen und zwar 
etwas mehr als die relative Dividendensumme. Infolgedessen 


ist die Verzinsung. wenn wir den Kurswert des Aktienkapitals 
in Rechnung stellen. in beiden Jahren zwar nicht schlecht. 
aber auch nieht gerade beträchtlich gewesen. Der Kurs der 
Stammaktien betrug: 

in bis 100 


100 bis 150 150 bis 200 


Ende Hundertteile bei ... Gesellschaften 
1902 2 6 ° 
1899 e a e 8 10 3. 


Bei einer Gesellschaft stellte sich der Kurs der Vorzugs- 
aktien Ende 1902 auf 100 bis 150 v. H. 


e) Baubanken, Ban- nnd Immobiliengesellschaften. 


In diese Gewerbeart haben wir. wie bereits oben be- 
merkt ist. auch die bauausführenden Aktienresellschiaften 


neben Daubanken. die im wesentlichen nur Kredit für die Er- 


richtung von Bauten und zum Ankaufe von Grundstücken 
hergeben oder vermitteln. sowie Terrain- und Immohilien— 


resellschaften aufgenommen. 


Die Gründnnestätiekeit auf diesem Gebiete begann mit 


dem Aufschwunge der Industrie und des Handels sowie mit 
dein dadureh verursachten schnellen Zusammenströmen großer 


Menschenmassen nach Berlin und anderen bedeutenden 
Industriestädten. So entstanden in den zwanzig Jahren von 


1851 bis ıs7o in Preußen. wie Engel a.a. O. mitteilt. nur 
20 (iesellschaften mit einem Aktienkapitale von rund 16½½ Mil- 
lionen Mark. von denen sich jedoch bis 1902. wie in Tabelle 1 
S. 13 angegeben. nur noch zwei erhalten haben. Die Neugrün- 
dungen beliefen sich in den Jahren von 1870-74 auf 94 mit einem 
Aktienkapitale von 396.5 Millionen Mark. Diese und die 
weiteren 1880 ins Leben gerufenen preußischen Unter- 
nehmungen. für die wir keine weiteren zuverlässigen Angaben 
Die nächsten 
nachgelassen haben, 

1902 ersehen können. 
wirtschaftlichen Lebens 


bis 


sind bis auf 20 wieder eingegangen. 
dürfte 
aus 


besitzen. 
15 Jahre 
soweit wir dem Bestande von 
Der nachhaltige Aufschwung 
seit 1895 ließ hier wieder zahlreiche nene Unternehmungen 
3jewerung flaute seit 1900 immer mehr ab. 


das Gründungstieber 


des 


entstehen: diese 

Das Aktienkapital. von dem nur ejn geringer Teil auf 
Vorzugsaktien entfällt. hat sich in der Berichtszeit auch 
im Durehsehnitte vermehrt: der Reservefonds hat im ganzen 
dagegen beträchtlich abgenommen. sodaß er 1902 nur rund 
die Hälfte des gesetzlichen Höchstbetrages ausmachte. Dem- 
gegenüber haben sich die Schulden um etwa 80 Millionen 
Mark oder ungefähr vier Fünftel des Bestandes von 1899. 
vermehrt. Sie setzten sich im letzten Berichtsjahre zu sieben 
Zehnteln gegen acht Neuntel im ersten aus Hypotheken zu- 
sammen trotz der bedeutenden Zunahme der Obligationen um 
das Einundeinhalbfache ihres früheren Anteils. Eine solche Ver- 
schuldung wie hier ist bei den bisherigen Gewerbearten und 
-Gruppen noch nicht beobachtet worden: sie vergrößerte sich von 
rund fünf Sechsteln im Jahre 1899 auf sieben Zwölftel im Jahre 
1902. Es läßt sich nicht unbedingt behaupten. daß diese hohe 
Verschuldung als eine besonders ungünstige Erscheinung auf- 
gefaßt. werden muß. Denn das Aktienkapital dient häufig nur 
zum Ankaufe des Baulandes, während zur Ausführung von 
Bauten Schulden aufgenommen werden. Das Nähere hierüber 
in einem andern Teile dieser Arbeit. Das Geschäftsergebnis 
besserte sich von 1899 zu 1902 insofern, als sich das gewinn- 
bringende Aktienkapital auch relativ etwas vergrößerte. das 
mit einer Unterbilanz abschließende verhältnismäßig verringerte. 


7 
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Dagegen ist der Gewinn verhältnismäßig zurückgegangen: 
der Verlust ist aber im ganzen um das Vierfache, im Verhältnisse 
zu dem davon betroffenen Aktienkapitale um fast ebenso viel in 
die Höhe geschnellt. Hierzu kommt. daß sich 1899 bei zwei 
Gesellschaften. 1902 bei vier mit einem Aktienkapital von 
4437500 & bezw. 7220000 & Bruttogewinn und Brutto- 
verlust gegenseitig ausglichen. Die Folge aller dieser Tat- 
sachen war das Sinken des Mehrgewinns von 7.2 auf 5.6 Hundert- 
teile. Bezüglich des Gewinnes, der in Gestalt von Dividenden 
an die Aktivnäre zur Verteilung gelangte. ist zu bemerken. 
daß bei Immobilien- und Terrainzesellschaften nicht selten 


der ganze Gewinn anderweit festgelegt und erst bei der 
Liquidation unter die Aktionäre verteilt wird. No beträgt 
die Dividendensumme trotz ihrer Zunahme im Jahre 1902 
nur drei Fünftel des gesamten erzielten Gewinnes: sie ist 


übrigens im Verhältnisse zum bezugsberechtigten Aktienkapitale 
in beiden Jahren fast unverändert ganz 
Bei den Dividendensätzen beobachten wir 
schlechterung. 


günstig geblieben. 
eine teilweise Ver- 
Das Börsenaktienkapital vergrößerte sich in der Be- 
und betrug im letzten Berichtsjahre rund 
sieben Elftel des Kapitals aller Gesellschaften. Der Kurs- 
wert des Stammaktienkapitals erfuhr eine nicht erhebliche 
Zunahme. war jedoch auch Ende 1902 nicht sonderlich glänzend. 
Höher war er in beiden Jahren beim Vorzugsaktienkapitale. doch 
ermäßigte er sich hier von 1899 zu 1902 wn rund 10 Hundertteile. 
Sieben Zehntel des Börsenaktienkapitals fanden im ersten Be- 
obachtungsjahre bei der Dividendenverteilung Berücksichtigung. 
im zweiten nur zwei Drittel. Die Dividende ist im Verhältnisse 
zum Nennwerte dieses Kapitals auch 1902 recht günstig ge- 
blieben, im Verhältnisse zum Kurswerte dagegen zurückgegangen, 
weil dieser relativ mehr als die Dividende gestiegen ist. 
Die Kurse betrugen bei den (a) Stammaktien bezw. (b) Vor- 
zugsaktien 


50 bis 75 


obachtungszeit. 


75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


Ende Hundertteile bei . .. Gesellschaften 
a b a h a D a b a b 
1902 2 — D 2 >D. J 3 1 — 
1899 2 — D — Ek, ` 2. d 1 — 
d) Konsumvereine und Wareneinkaufsvereine. 
Diese Gesellschaften haben wohl nur zum geringeren 
Teile den Zweck. aus ihrem Betriebe einen Gewinn für die 


Aktionäre herauszuwirtschaften: ihnen dürfte vielmehr darum 
zu tun sein. den Aktionären oder bestimmten Personenkreisen 
2. B. Beamten. Oftizieren. Arbeiteru usw. einen billigeren Einkauf 
von Lebensmitteln und sonstigen Waren zu verschaffen. Als reine 
oder überwiegend Wohltätigkeitsanstalten können wir sie. wie 
etwa die sogenannten gemeinnützigen Baugesellschätten. nicht 
betrachten nnd auch nicht der Gruppe XXII an- 
gliedern. Für diese Art von Betrieben ist die Aktiengesellschaft 
eine etwas ungewöhnliche Unternehmungsform. Eingetragene 
Genossenschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
werden hier jedenfalls weit zahlreicher sein. 


daher 


Von den vorhandenen Gesellschaften sind neun in 
der Zeit von 1881 bis 1890 gegründet. eine im folgenden 
‚Jahrfünft und eine 1899. Von den für dieses Jahr ermittelten 
Gesellschaften trat eine mit 111600 M Aktienkapital in 
Liquidation: eine neugegründete mit 15000 M 
Kapital. 


1902 


hinzu kam 


Da das Durchschuittsaktienkapital, das sich durch den 
Wegfall einer größeren Gesellschaft und durch das Hinzu- 
kommen einer bci weitem kleineren vermindert hat. ziemlich 
niedrig ist. handelt es sich hier meist um Unternehmungen 
geringeren Umfangs. Der Reservefonds hat sich in der Be- 
obachtungszeit von einem Fünftel des Aktienkapitals bis zu 
mehr als zwei Neunteln erhöht und war 1902 recht beträchtlich. 


I 


Auf der anderen Seite erscheinen die Schulden, die zu rund einem 
Drittel aus Hypotheken bestehen, außergewöhnlich hoch: sind 
sie doch bis 1902 auf fast das Doppelte des gesamten 
Kapitalvermögens gestiegen. Hier macht also das Aktienkapital 
den bei weitem kleineren Teil des Anlage- und Betriebskapitals 
aus. Dies ist übrigens. wie sich zeigen wird. nicht von 
schlechtem Einflusse auf die Gestaltung der wirtschaftlichen 
Lage gewesen. Das gewinnbringende Aktienkapital umfabte 
schon im ersten Berichtsjahre fast das gesamte, und der Ge— 
winn bezifferte sich auf mehr als ein Drittel dieses Kapitals: 
im zweiten Jahre schwand der auch im früheren nicht erheb- 
liche Verlust günzlich: außerdem erfuhr der Gewinn eine kleine 
Aufwärtsbewerune. Infolgedessen ist der Mehrgewinn von 
32.6 auf 35.3 v. H. des ganzen Aktienkapitals gestiegen. 
Auf. das ganze gewinnbringende Kapital wurde 1899 an die 
Aktionäre eine Dividende verteilt. während 1902 fast der achte 
Teil dividendenlos blieb. Die Dividendensumme 
beiden ‚Jahren einen recht kleinen Teil aus: 
von diesem dürfte also ein grober Teil für wohltätige oder 
sonstige gemeinnützige Zwecke verwendet werden. wenn nicht 
den Käufern. 


macht ın 


des Gewinnes 


wie es ja auch sonst bekanntlich nicht ganz 
selten vorkommt. ein besonderer Rabatt auf ihre Einkäufe 


bewilligt und am Ende des Geschäftsjahres ausgezahlt wird. Die 
Dividende war in beiden Jahren übrigens ziemlich unverändert 
recht günstig. An der Börse werden keine Aktien gehandelt. 


e) Lagerhaus- und Speditionsgesellschaften. 

Von den für 1902 bier ermittelten Kktiengesellschaften 
stammte je eine aus der Zeit vor 1870 und aus den Jahren 1899 
und 1901. je vier aus der Zeit von 1871 bis 1880 und 18901 
bis 1805. drei aus den Jahren 1896 bis 1898. 

Für 180% wurden hier ermittelt 


Gesell- mit einem 

schaf- Aktienkapitale 
ten von M 
29 23 164 366 
Davon gingen ein wegen Liquidation ... 1 520000. 
Fusion. . . ... 1 300 000 
mithin verbleiben . ek Ae ee 20 25 544560. 
Hierzu kommt als Neugründung . .. l 125 000 
und Kapitalerhöhungen vonn . — 509 834. 
sodaß sich ergeben für 19 „ Ze 921.200; 


Das Aktienkapital bestand in beiden Jahren nur zu einem 
geringen Teile aus Vorzugsaktien: der Reservefonds, der auch 
absolut eine kleine Verminderung erfahren hat. war auber- 
ordentlich gerinz. Die Schulden betrugen rund zwei Fünftel 
des Kapitalvermögens und bestanden zu ungefähr neun Zehnteln 
aus Hypotheken. Das für die Unternehmungen als solche sehr 
geringe (ieschäftsergebnis für 189% hat 1902 eine erfreuliche 
Besserung durch Erhöhung des gewinnbringenden Kapitals, 
besonders aber des Gewinnes, und durch Herabgehen des 
Verlustes und des davon betroffenen Aktienkapitals erfahren. 
So ergibt der Mehrgewinn für 1902 immerhin eine mittel- 
mäßire Verzinsung. Das dividendenberechtirte Aktienkapital 
machte im ersten Erhebungsjahre zwei Drittel. im zweiten 
Die Dividenden- 
summe stellte sich im letzteren Jahre um nur 0.4 Hundertteile 
des bezugsberechtigten Aktienkapitals höher. 


sieben Zehntel des gewinnbringenden aus. 


Rund vier Neuntel des ganzen Aktienkapitals unterlagen 
einem Börsenkurse. Der Kurswert des ein Zehntel vom 
Börsenaktienkapitale ausmachenden Vorzugsaktienkapitals stand 
auch allerdings nicht viel über Pari trotz eines 
erheblichen Rückganges, der des Stammaktienkapitals betrug 
in beiden Jahren fast unterschiedslos rund neun Zehntel des 
Nennwertes. Nicht viel mehr als ein Drittel des Börsen- 
aktienkapitals konnte in der Berichtszeit eine Dividende 
beziehen. die ziemlich mäßiren Grenzen hielt. Der 
Kurswert blieb auch 1902 über dem Nennwerte stehen. 


1902 


sich ın 


51 


Der Kurs betrug 1899 bei den Stammaktien von je einer 
Gesellschaft bis 50. 50 bis 75 und 75 bis 100 Hundertteile, von 
zwei 100 bis 150: 1902 bei den Stammaktien je einer Gesell- 
schaft 50 bis 75. 75 bis 100 und bei zwei 100 bis 150 v. H. 
Der Kurs der Vorzugsaktien belief sich in beiden Jahren bei 
einer Gesellschaft auf 100 bis 150 Hundertteile. 


15. Das Versicherungsgewerbe. 

Wohl kaum ein Gewerbzweig weist derartige allgemein 
günstige Verhältnisse auf wie das Versicherungsgewerbe. für 
welches die Aktiengesellschaft die gegebene Unternehmungs- 
form darstellt. Das mag wohl auch zum Teil daran liegen, 
daß hier nieht wenige Unternehmungen von älterer Dauer vor- 
handen sind. die allmählich ihr Arbeitsgebiet immer weiter aus- 
zudehnen begannen und bei vorsichtiger Geschüftsgebarung sehr 
gzünstige Ergebnisse erzielen konnten. So sind von den für 1902 
ermittelten Aktiengesellschaften fast vier Siebentel vor 1870 
gegründet. rand ein Viertel in dem Jahrzehnte von 1g71 bis 1880. 
Im übrigen können wir auf die Angaben der Tabelle 1 verweisen. 

Zwischen 1899 und 1902 ergeben nun folgende 
Veränderungen im Bestande dieser Gesellschaften und ihres 
Akrienkapitals. Von den für ersteres Jahr ermittelten 


sich 


Gesell- mit einem 
schaf- Aktienkapitale 
ten von M 
76 75 273 196. 
ingen ein wegen Liquidation . ...... 4 1177 500, 
sodaß verblieben EE E 74 095 696. 
Hinzu kommen Neugründungen 5 3 325 000, 
Kapitalerhöhungen im Betrage von ..... — 1664 900. 
Somit ergeben sich für 19o 12. 77 79 085 596. 


Die Kapitalerhöhungen dürften wohl nur zum kleineren Teile 
oder überhaupt nicht aus Einzahlungen auf neue Aktien 
bestehen. Es ist nämlich bei vielen von diesen Gesellschaften 
bei ihrer Gründung nur ein kleiner Teil, häufig nur ein Viertel, 
des im Statute festgesetzten Aktienkapitals in bar eingezahlt 
worden. Über den Rest wurden von den Aktionären Wechsel 
ausgestellt. die im Bedarfsfalle eingelöst werden sollten. Da sich 
im Laufe der Jahre das eingezahlte Kapital als genügend 
erwies. und regelmäßig eine außerordentlich hohe Dividende 
verteilt wurde, stieg der tatsächliche Wert der Aktien nicht 
uur um das Zehnfache. sondern oft um das Zwanzigfache und 
mehr. So wurden die einzelnen Stücke zu wertvoll. als daß nicht 
bald der Wunsch auftauchte, sie zu zerlegen. Das geschah 


dann häntig derart, daß die alten Aktien vegen neue, auf 


einen höhgren Betrag lautende umgetauscht wurden und zwar 
Die betreffenden Wechsel wurden natür- 
neue über eine entsprechend 


ohne Zuzahlungen. 
lich zurückgenommen bezw. 
niedrigere Summe lautende umgetauscht. 

Das Aktienkapital erscheint im Durchschnitte nicht sehr 
bedeutend; das hier vorkommende Vorzugsaktienkapital ist 
völlig belanglos. Der Reservefonds ist mit rund sieben Zehnteln 
des Aktienkapitals ganz außerordentlich hoch: demgegenüber 
kommen die Schulden, unter denen erst 1902 Obligationen und 
zwar zu rund zwei Elfteln erscheinen. kaum iu Betracht. So 
sind die Vermögensverhältnisse dieser Aktiengesellschaften in 
unverändert überaus glänzender Lage geblieben. Das Geschäfts- 
ergebnis war für die Unternehmungen im zweiten Berichts- 
jahre viel günstiger als im ersten. In diesem betrug das 
sewinnbringende Aktienkapital rund acht Zehntel gegen 
neun Zehntel in jenem. während der Reingewinn ein starkes 
Viertel bezw. zwei Fünftel von dem betreffenden Kapital 


ausmachte. Das mit Unterbilanz arbeitende Aktienkapital 
ist während der PBerichtszeit erheblich zurückgegangen. 


ebenso der Verlust, wenn er auch im V erhältnisse zu diesem 
Kapitale gestiegen ist. Überdies erzielten 1890 drei Gesell- 
schaften mit 2 180 000 A Kapital weder Gewinn noch Verlust. 
So hat sich der Mehrgewinn von rund einem Fünftel des ge- 


samten Aktienkapitals auf ungefähr vier Elftel erhöht. Fast 
das ganze gewinnbringende Aktienkapital konnte unter die 
Aktionäre Dividenden verteilen. die sich 1899 aufrund ein Fünftel, 
1902 auf fast ein Viertel des hezugsberechtigten Kapitals beliefen. 
Bemerkenswert ist, daß von dem Gewinn im ersten Jahre etwa 
drei Zehntel, im zweiten sogar über fünf Neuntel nicht zur 
Verteilung an die Aktionäre gelangten. Was die einzelnen 
Dividendensätze anlangt. so finden wir eine größere Zunahme 
bei den höchsten Gruppen. 

Dem Versieherungsgewerbe ist es eigentümlich. daß Kurse 
von Aktien an der Börse trotz der Zulassung zum Handel oft nicht 
notiert werden können, weil keine Stücke auf dem Markte 
erscheinen und daher auch die Nachfrage ausbleiben muß. 
Dies ist darauf zurückzuführen. dab die, wie sehon oben erwähnt, 
sehr wertvollen Aktien sich in festen Händen befinden und nur bei 
Erbteilungen oder sonst. z. B. wenn der Besitzer in sehr 
schlechte Verhältnisse geraten ıst. die Veräußerung notwendig 
wird. Auch dann erfolgt häufig ein freihändiger Verkauf ohne 
Vermittelung der Börse. zumal bei vielen Gesellschaften die 
Veräußerung eines Stückes nur mit Genehmigung des Vorstandes 
oder Aufsichtsrates oder beider zusammen statutarisch gestattet 
ist. Daher findet sich gerade bei den finanziell am besten 
dastehenden Versicherunesresellschaften für Ende vieler Jahre 
keine Börsennotiz vor. Darauf ist es hauptsächlich zurückzu- 
führen, daß in unserer Statistik für Ende 1899 nur bei 29 
Gesellschaften mit 33.83 Millionen Mark ein Börsenkurs cer- 
mittelt werden konnte. für Ende 1902 dagegen bei 52 Gesell- 
schaften mit 62.32 Millionen Mark Aktienkapital. Möglich ist 
es, daß durch den allgemeinen wirtschaftlichen Niedergang 
besonders viele Besitzer von Aktien im ‚Jahre 1902 zu ihrem 
Verkaufe veranlaßt worden sind. Der Kurswert war schon 
Ende ı899 ein außerordentlich hoher und ist noch mehr 
gestiegen. und zwar bis auf rund das Vierundeindrittelfache 
des Nennwertes: er stellt sich Ende 1902 für das dividenden- 
berechtigte Aktienkapital noch um rund 30 Hundertteile höher. 
Die Verzinsung des Kapitals nach dem Nenuwerte betrug 
nach der sehr bedeutenden Dividendensumme im ersten 
Jahre ein Fünftel desselben. im zweiten rund drei Elftel. 
Bemerkenswert ist, daß bei Einsetzung des Kurswertes an 
Stelle des Nennwertes in diese Bereehnung die Verzinsung 
nur eine mäßige genannt werden kann. Der Kurs der Stamm- 
aktien belief sich 


auf 
Ende unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
Hundertteile bei .... Gesellschaften 
1902 l 1 2 7 Ü Kb 
1899 1 — 1 6 5 16. 


Aus diesen Zahlen sehen wir einmal. daß sich die Sätze 
gebessert haben, dann aber noch. daß in diesem alle Bedin- 
gungen eines guten Gedeihens erfüllenden Gewerbe auch recht 
schlecht stehende Unternehmungen vorhanden sind. deren 
ungünstige Lage wahrscheinlich durch ungeeignete Leitung ent- 
standen ist: es dürften dies wohl jüngere Unternehmungen sein. 


16. Das Verkelitsgewerbe. 

Die zum Verkehrsgewerbe zu rechnenden Aktiengesell- 
schaften haben wir in vier Gewerbearten eingeteilt: Eisenbahnen 
und Eisenbahnbaugesellschaften. wozu solche gehören, die den 
Betrieb von Voll- und Nebenbahnen unterhalten. nebst solchen, 
die lediglich Bahnbauten ausführen. Bei letzteren konnte 
natürlich nicht untersucht werden. ob sie allein oder über- 
wiegend Haupt- und Nebenbahnen bauen oder nur Kleinbahnen. 
Die zweite Gruppe enthält die unter das Kleinbahngesetzz 
vom 28. Juni 1898 fallenden Bahnen nebst den Pferdebahnen; 
der dritten Gewerbeart gehören an Schiffahrtsgesellschaften 
und Reedereien. Schließlich haben wir noch die Ommibus- 
gesellschaften abgesondert, um einer anderen der drei unter- 


i * 


=> 
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schiedenen Gruppen nicht Betriebe anzugliedern. die mit ihnen 
in keiner Weise verglichen werden können. Auch in dieser 
Gewerbegruppe haben wir eine Anzahl von Veränderungen 
im Bestande der Zahl und des Aktienkapitals der Gesell- 
schaften vorerst festzustellen und zu besprechen. bevor wir 
an die einzelnen Gewerbearten herantreten. 
Es wurden für 1899 ermittelt a. Kktiengesellschaften 
mit b. Aktienkapital in 1000 8 
in der bewerbeart 
Danıpfschiff- 


aA Kleinbahnen fahrtsgesell- n 
schaften ' 
a. D. a. b. a. b. a. b. 
47 194493 121 282776 55 37 051 ə 5 900; 
davon vingen ein durch 
Liquidation . — — 4 15006 2 367 1 1000 
Fusion. .. . — — 1 532 4 2555 — — 
Umwandl.!). — — — — l 56 — — 
Auflösung?). — — l 400 — — — — ; 
insges. also. — — 6 24: T 2978 1 1000. 
Mithin verbl. 47 194495 115 280338 48 54075 2 4900. 
Hierzu kommen 
Neugründung. 7 271714 33 658422 4 3520 — — 
Kapitalerhöh. — 34536 — 116742 — 3252 — 503. 
Es ergaben sich also für 1902 
54 256203 148 462922 52 40845 2 5403. 


Ziemlich viele Kleiubahngesellschaften unterlagen der 
Liquidation: doch ist Zahl und Kapital dieser Gesellschaften 
und der aus anderen Gründen in Fortfall kommenden im Ver- 
hältnisse zum Bestande belanglos. Erheblicher gestaltet sich 
diese Veränderung bei den Sehiffahrts- und bei den Omnibus— 
gesellschaften. namentlich bei letzterer sehr schwach ver- 
tretenen Gewerbeart. 

Die Neugründungen traten in der Berichtsperiode auber- 
ordentlich stark bei den Kleinbahnen aut: in weitem Abstande 
kommen alsdanndie Eisenbahnen und dieSchittahrtseesellschäften. 
Sehr hoch ist der Gesamtbetrag der Überschüsse der Kapital- 
erhöhungen über die -Herabsetzungen bei den älteren Klein- 
bahnen. bei denen sie rund zwei Fünftel des früheren Bestan- 
des ausmachen und das Kapital der Neugründungen bei weitem 
an Höhe übertreffen. Auch bei den Eisenbahnen sind die 
Rapitalerhöhungen beträchtlicher als die dureh die neuen 
(tesellschaften diesem Gewerbzweize zugeführten bedeutenden 
(reldsummen. erheblich sind Neugründungen und 
Kapitalerhöhungen bei den Schitfahrtsgesellschaften: bei den 
Die 
Gewerbegruppe die erste 
Stelle ein und erscheinen auch unter den sonstigen Ge- 
werbzweiren von besonderer Wichtigkeit: nähert sich ihr 
Aktienkapital doch einer halben Milliarde Mark. Durchschnitt- 
lich größere Unternehmungen als bei diesen finden wir bei 
den Eisenbahnszesellschaften. 
Bedeutung beizumessen ist. 


Weuiger 


Ommibusgesellschaften kommen nur letztere in Betracht. 


Kleinbahnen nehmen in dieser 


denen gleichfalls eine große 
Die preußischen Schitfahrtsgesell- 


schaften enthalten nnr verhältnismäßig kleinere Betriche. 


a) Die Eisenbahnbau und Betriebsgesellschaften. 
Bis Mitte 1870 wurden. wie Engel in seiner Arbeit fest- 


gestellt hat, insgesamt 39 Aktiengesellschalten mit einem 


Kapitale von 1 450.30 Millionen Mark gegründet. in den daranf 


olzenden Jahren bis Ende 1874 noch weitere 91 mit 778.01 
Millionen Mark. Von diesen Gesellschaften haben sich bis 
1002. wie aus der Tabelle 1 ersichtlich. nur 3 bezw. S erhalten. 
Wenn auch nicht ganz wenige der übrigen dem wirtschaftlichen 
Jusummenbruche von 1873 und seinen Folgen zum Opfer gefallen 
sein mögen, so dürften doch die meisten der seit 1879 ein- 


setzenden Verstaatlichuingsbeweenne erlegen sein. Seitdem 
1) in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. — 2) ohne 


Liquidation und ohne ersichtlichen Grund 


2 


| konnte eine gröbere Gründuugstätigkeit in Preuben auf diesem 


Gebiete, wenigstens soweit es den Betrieb und die Unter- 
haltung von Haupt- und Nebenbahnen angeht. nicht wieder auf- 
leben. Die zahlreicheren noch vorhandenen Gründungen seit 
1881 und namentlich seit 1891 werden wohl zum größten Teile 
Eisenbahnbaugesellschaften betreffen. Dem obengenannten 
Kleinbalmgesetze dürften sie hauptsächlich ihre Entstehung 
verdanken. 

Die schr bedeutenden Erhöhungen des Aktienkapitals von 
1899 zu 1902 haben wir oben schon mitgeteilt. Der Reserve- 
fonds zeigt an sich zwar auch eine Zunahme. ist aber im Verhält- 
nisse zum gesamten Aktienkapitale etwas zurückgegangen. trotz- 
dem er auch im ersten Berichtsjahre nieht die volle Hälfte 
des gesetzlichen Höchstbetrares erreichte. Es mag dies zum 
Teil auf dem sehr bedeutenden. in den letzten Jahren durch 
Gründungen‘ und durch Kapitalerhöhungen neu zugeführten 
Aktienkapitale beruhen. Die Schulden bestehen zum weitaus 
erheblichsten Teile aus Obligationen und Anleihen und haben 
sich zwar im ganzen vergrößert. im Verhältnisse zum Kapital- 
vermögen dagegen etwas verringert: trotzdem stellten sie sich 
1902 noch auf zwei Filnftel des letzteren. 

Das Geschäftsergebnis ist für diese Unternehmungen in 
keinem Jahre besonders glänzend gewesen. Zwar arbeitete nur 
ein geringer Teil des Kapitals mit Verlust, und hielt sich auch 
dieser in mäßigen Grenzen. der Reingewinn war aber ebenfalls 
nicht bedeutend. 
zum gesamten Aktienkapitale nicht gerade eine schlechte. aber 


So gewährte der Mehreewinn im Verhältnisse 


immerhin nur eine sich wenig über dem landesüblichen Zins- 
fuße stellende Verzinsung, die im Zweiten Berichtsjahre noch 
etwas geringer war als im ersten: in diesem erzielte übrigens 
eine Gesellschaft mit 1 300 000 46 Aktienkapital. 189% zwei 
Gesellschaften mit 2 405 200 A weder noch Ver- 
lust. Die Dividendensumme war im Verhältnisse zum bezugs— 
berechtigten Aktienkapitale nicht viel höher: letzteres machte 
1899 weit mehr als fünf Sechstel. 1902 vier Fünftel des gewinn— 
bringenden Aktienkapitals aus. Die einzelnen Dividendensätze. 
unter denen die mittleren vorherrschen. haben keine 
lichen Verschiebungen erfahren. 


Gewinn 


WUSENT- 


Rund zwei Drittel des gesamten Aktienkapitals im ersten 
Jahre und etwas mehr als die Hälfte im zweiten unterlag 
einem Börsenkurse: von diesem Dörsenaktienkapitale entfiel 
rund ein Drittel auf Vorzursaktien. Der Kurswert der letzteren 
hatte in der Beobachtungszeit einen Sturz von 10 Hundertteilen 
des Nennwertes erfahren. blieb aber fast um ebensoviel über 
diesem stehen: das Stammaktienkapital ist dagegen im Kurs- 
werte gestiegen, der im letzten Jahre höher als bei den Vorzugs— 
aktien war, während sich dies im ersten gerade umgekehrt. 
verhielt. Von dem gesamten hier in kede stehenden Kapitale 
konnten 1899 10.3 v. II., 1902 5.2 v. H.. also nur ein geringer 
Teil, nicht bei einer Pividendenverteilung berücksichtigt werden. 
Die Dividendensumme besaß im Verhältnisse zum bezugsberech— 
tigten Kapitale dieselbe. schon oben bei dem betreffenden Kapitale 
aller Gesellschaften bemerkte geringe Hohe: dementsprechend 
war der Kurswert nicht bedeutend. Der Unterschied bei diesen 
zwischen den beiden Jahren ist belanglos. Die Kurse der (a) 
Stammaktien bezw. (b) Vorzugsaktien beliefen sich 


auf 
E bis 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
un Hundertteile .. . . bei Gesellschaften 
a b a h a h ab a b a b 
19022 1 — 2 — 5 4 9 4 1 — 1 — 
1899 1 — — — 0.5 6 2 1 1 1 


b) Die Klein- und Strassenbahnen. 
Bei den Klein- und Straßenbahnen bemerken wir seit 1881. 
ganz besonders aber scit 1891, nach den Angaben der Tabelle 1 
eine sehr bedeutende Gründunestätiekeit. die bei den Straßen- 
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bahnen durch die immer weitere Ausdehnung des Weichbildes | Rückgang: 


der Groß- und der Industriestädte hervorgerufen wurde, 
unterstützt wahrscheinlich auch durch die Einführung der Elek- 
trizitüt als Fortbewegunesmittel. bei den Kleinbahnen durch das 
Kleinbahngesetz in Verbindung mit einem neuen Aufstreben 
nicht nur der Industrie. sondern wohl auch der Landwirtschaft. 
Ferner sind hier nicht nur zahlreiche neue Unternehmungen 
entstanden. sondern auch die alten (resellschaften haben. wie 
bereits erwähnt, ihr Aktienkapital außerordentlich erhöht. also 
ihren Betrieb erweitert. Es zeigt sich demnach in dieser Ge- 
werbeart eine aufwärts steigende Bewegung. Der Reserve- 
fonds hat sich nicht in demselben Maße wie das Kapital ver- 
mehrt: er ist von seinem im Verhältnisse zum Aktienkapitale 
schon 1899 schr geringen Betrage noch herunter gegangen. 
Die Schulden. die zu rund neun Zehnteln aus Obligationen 
bestehen. haben sich in der Berichtszeit um 67 Millionen 
Mark vermehrt. im Verhältnisse zum Kapitalvermögen etwas 
verringert. belaufen sich jedoch 1902 noch auf zwei Fünftel 
Bekanntlich wird häufig gerade bei den Eisen- 
bahnunternehmungen aus hier nicht näher zu erörternden 
Gründen cin bedeutender Teil des Anlagekapitals durch Aus- 
gabe von Obligationen aufgebracht. Daher kann von einer 
ungünstigen Vermögenslage hier nicht die Rede sein!). Das 
gewinnbringende Aktienkapital macht in beiden Jahren ziemlich 
unverändert rund vier Fünftel des gesamten Kktienkapitals aus. 
Der verhältnismäßig nicht bedeutende Gewiun hat relativ etwas 
Das mit Enterbilanz arbeitende Aktienkapital 
betrug 1899 ein Elftel. 1902 ein Sechstel des gesamten: der 
Verlust war in beiden Jahren verhältnismäßig niedrig. Ferner 
glichen sich Rohgewinn und Rohverlust im ersten Jahre bei 
9 Gesellschaften mit einem Aktienkapitale von 27 677 700 AM 
im letzten bei 5 Gesellschaften mit 19324005 M gegenseitig ans. 
Der Mehrzewinn belief sich daher 1899 noch nieht auf 5 v. II. 
des gesamten Aktienkapitals und ist 1902 noch um ein v. H. ge— 
fallen. Das dividendenberechtigte Aktienkapital hat sich wäh- 
rend dieser beiden Jahre von ungefähr drei Vierteln auf sieben 


von diesem. 


abgenommen. 


Zehntel des gewinnbringenden verringert. die Dividendensummmne 
von rund drei Vierteln des Gewinnes auf zwei Drittel: infolge- 
dessen ist letztere noch im Verhältnisse zum bezugsberechitigten 
Kapitale gesunken. Zu bemerken ist. daB wir die auf Grund 
besonderer Verträge zur Erreichung einer festgesetzten Ver- 
zinsung für die ersten Jahre des Bestehens vom Staate. 
Kommunalverbünden usw. geleisteten Zuschüsse nicht in 
die Dividendensumme und daher auch nicht in den Rein— 
Zewinn eingerechnet haben. weil diese Zuschüsse keinen Er- 
folg der Unternehmung darstellen. Bei ihrem späteren Fort- 
bleiben würden sich sonst in dieser Statistik Ausfälle zeigen, 
denen kaum nachzugehen wäre. nnd eine Vergleichung der 
statistischen Ergebnisse mehrerer Jahre weu nicht unmöglich 
Es ist nicht 
denkbar. daß diese nicht ans dem (ieschäftsergebnisse her- 
rührenden Beträge in ungefähr gleicher Höhe, in der sie bei 
den älteren ausgefallen sind. bei den neuhinzukommenden Cre- 
sellschaften weiter geleistet werden. Die einzelnen Dividenden- 
sätze bewegen sich in der Mehrzahl während beider Berichts- 
jahre auf den mittleren und unteren Stufen. 


machten. so doch außerordentlich erschwerten. 


Das Börsenaktienkapital machte sowohl 1899 wie 1902 nicht. 
viel mehr als die Hälfte des gesamten aus: das Vorzugsaktien— 
kapital war im ersten Berichtsjahre nur schwach vertreten: im 
zweiten entfiel darauf ein Achtel des ganzen. Der Kurswert des 
Stammaktienkapitals stand in beiden Jahren weit über dem 
Nennwerte. erfuhr aber von 1899 auf 1902 einen kleinen 


l) bei den französischen Eisenbahn-Aktienresellschaften ist, 
nebenbei bemerkt. das Aktienkapital gegenüber dem Obligationen- 
kapital äußerst gering. Vergl. v. Kaufmann. „Die Eisenbahn- 
politik Frankreichs“, Stuttgart 1896, Bd. II. S. 332 fl. 


. kus em 


dieser war beim Vorzugsaktienkapitale, jedenfalls 
durch das Hinzukommen hoher Beiträge in minderwertigeren 
Aktien. sehr stark: sein Kurswert stellte sich rgoz nur auf 
die Hälfte des Nennwertes. Auf rund vier Fünftel vom 
Börsenkapitale entfiel 1899 eine im Verhältnis zu dessen Nenn- 
wert ganz günstige Dividendensumme, die sich im letzten 
Jahre aber verringerte. Infolgedessen sank auch der Kurswert. 
aber nicht im gleichen Maße. so daß sich bei seiner Einrech- 
nung das bezugsberechtigte Kapital 1902 noch geringer ver- 
zinste als im früleren Jahre. Die Kurse standen hinsichtlich 
der (a) Stamm- bezw. (b) Vorzugsaktien 

bis 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 


aus Hundertteile bei. Gesellschaften 

a h a b a h a b a b a h 
1902 + 1 3 — > 2 14 2 1 — 1 — 
1899 — — 4 — 4 1 7 1 6 1 3 —. 


c) Die Schiffahrtsgesellschaften und Reedereien. 

Die Schiffahrts-Xktien gesellschaften erscheinen nach dieser 
Statistik in Preußen im Vergleiche zu denen im übrigen 
Deutschen Reiche als wenig bedeutend: dies ist aber nur der Fall. 
wenn wir Seeschittfahrt und Binnenschiffahrt zusammen be- 
handeln. wozu wir uns hier leider zezwungen sehen. Erstere 
ist numentlich in Hamburg und Bremen mit weit beträchtlicherem 
Aktienkapitale vertreten: bei der Binnenschiffahrt dürfte Preußen 


jedoch wieder ein Übergewicht vor den anderen Bundesstaaten 


haben. Zu bemerken bleibt. daß unter den hier aufgeführten 
(iesellschaften nicht wenige sind. die den betrieb nur eines 
meist kleineren Binnen- oder Kiistenfahrzeuges unterhalten und 
daher nur ein geringes Aktienkapital besitzen. 

Die Zahl der seit 18909 ermittelten Gesellschaften hat 
sich verringert. Das in dieser Gewerbeart arbeitende Aktien- 
kapital ist im ganzen und daher auch im Durchschnitte höher 
geworden. Vorzugsaktien kommen hier kaum in Betracht. 
Der Reservefonds übersteigt in beiden Jahren etwas den 
eesetzlichen Höchstbetrag. Die Schulden. unter denen sich 
1899 zu zwei Dritteln. 1902 zu drei Vierteln Anleihen und 
Obligationen befinden. sind von einem Zehntel auf zwei Drei- 
zehntel des gesamten Kapitalvermögens gestiegen. 

Das (ieschäftsergebmnis für die Unternehmungen hat sich 
in der Beobachtungszeit wesentlich verschlechtert. So ist, 
das gewinnbringende Aktienkapital von neun Zehnteln des 
gesamten auf sieben Zehntel und der Gewinn von 95 anf 
6.1 v. H. gesunken. Das von einer Enterbilanz betroffene 
Kapital hat sich entsprechend erhöht. während der relative 
Verlust keine erhebliche Vermehrung aufweist: 18999 erzielte 
übrigens eine Gesellschaft mit 550 000 46 Aktienkapital weder 
Gewinn noch Verlust. So hat sich der Mehrgewinn von 8.3 
auf 2.2 Hundertteile des gesamten Aktienkapitals verringert. 
Bemerkenswert ist. dab die mit Gewinn abschließenden 
Gesellschaften in beiden Jahren durchschnittlich erheblich 
kleiner als die mit Verlust arbeitenden waren. Auch für die 
Aktionäre gestalteten sich die beiden Jahre wesentlich ver- 
schieden. Statt fast auf das ganze gewinnbringende Aktien- 
kapital. wie rgoo. entfiel 1902 nur auf rund sieben Zehntel 
eine Dividende. die insgesamt um mehr als die Hälfte ab- 
enommen hat und 1902 nur fünf Neuntel des Gewinnes 
ausmachte: sie war im letzten Jahre im Verhältnisse zum 
Aktienkapitale ziemlich mäßig. nachdem sie im ersten als ganz 
günstig zu bezeichnen war. 

Nur ein kleiner Teil des Kapitals unterlag einem Börsen- 
kurse. Der Kurswert sank Eude 1902 um rund 15 Hundert- 
teile des Nennwertes, und zwar auf rund 2 Ilundertteile unter 
diesen: er stellte sich in demselben Jahre bei dem dividenden- 
berechtigten Kapitale, das nur fünf Neuntel des ganzen betrug, 
etwas höher. Die Dividendensumme ist an sich sehr erheblich, 
im Verhältnisse zum Nennwerte und Kurswerte des Kapitals nur 
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wenig gesunken. Der Kurs. der hier allein vorhandenen 
Stammaktien. betrug 
End unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 

de , š P š 

SS Hundertteile bei ... Gesellschaften 
1902 1 1 4 > 1 
1899 = l S Š — 

d) Die Omnibusgesellschaften. 
Von den beiden hier für 1902 ermittelten Ommibus— 


Aktiengesellschaften ist je eine zwischen 187 1 und 1880 bezw. 
1891 bis 1895 gegründet worden. 

Der Reservefonds ist ziemlich bedeutend. 
in Hypotheken bestehenden Schulden machten igyy fast drei 
Fünftel. 1902 mehr als die Hälfte des Kapitalvermörens aus. 
Der Mehrgewinn hat sich sehr stark verringert. infolge der 


Die lediglich 


recht erheblichen Verminderung des Reingewiuns. Die 
Dividendensumme betrug im ersten Jahre zwei Elftel. im 
zweiten dagegen noch nicht ein Sechzehntel des bezugs— 


berechtigten Kapitals. Auf das gesamte Börsenaktienkapital 
wurden im Jahre 1902 Dividenden verteilt. 1899 nur auf zwei 
Drittel: der Kurswert des bezugsberechtigten Kapitals betrug 
Ende 1899 das Zweidreiviertelfache des Nennwertes und hat 
sich Ende 1902 um 93 Ulundertteile verringert. 


17. Beherbergung und Erquickung. 
Die ktien gesellschaft ist und Er— 
duickungsgewerbe nur von geringer Bedeutung. Andere Unter- 


im beherbergungs- 


nelmungsformen. bei denen der Leiter des Betriebes mehr 


von dessen Gredeihen abhängig ist wie bei der Aktiengesellschaft. 
erscheinen hier erfoleversprechender und überwiegen daher 
erheblich. Die Zahl der vorhandenen Gesellsehäften ist somit. 
nur gering im Verhältnisse zu dem großen Unfange dieses 
(iewerbzweiges. Das Alter der Aktiengesellschaften ist. wie wir 
aus der Tabelle 1 ersehen können, kein hohes: die Mehrzahl ist 
erst seit 1891 gegründet worden. Trotzdem finden wir auch 
hier Änderungen in ihrem Bestande: es wurden nämlich für 
1899 ermittelt 


Gesell- mit einem 
schat- Aktienkapitale 
ten von K 
20 20 447 965: 
davon trat in Liquidation mp Oe .... l 26775, 
sodaß verbleiben . . (tI en 19 20421190. 
Hierzu kommen 
NJuvugründungen m imʒiomDw ... 3 4205 000. 
Kapitalerhähungen von . —· VV... 694 500. 
Dies ergibt einen Bestand vonn .. 22 25 320 690. 
Iliernach stellen die Neugründungen durchschnittlich 


größere Unternehmungen dar, zu denen die hier vorhandenen 
Gesellschaften. nach dem bedeutenden Durchschnittskapitale zu 
urteilen. gleichfalls zu rechnen sind. Vorzugsaktien kommen 
nur wenig in Frage. Der Reservefonds erscheint 1902 mit rund 
zwei Elfteln des Aktienkapitals ziemlich erheblich; er hat aller- 
dings seit dem ersten Berichtsjahre im Verhältnisse zum Aktien- 
kapitale einen kleinen Rückgang erfahren. Die Schulden. die 
1899 zu rund zwei Dritteln. 1902 zu drei Vierteln aus Hypo- 
theken bestanden. erößber als das gesamte Kapital- 
vermögen., und zwar um 353 bezw. 29.0 v. H. Das Aktien- 
kapital bildet somit den kleineren Teil des Anlage- und Be- 
triebskapitals. Daher wäre hier von Bedeutung. den 
Wert des in den Mobilien und Immobilien steckenden Kapitals 
dieser Gesellschaften den Schulden gegenüber zu stellen. was 
Behandlung aller Gewerbe- 


sind 


es 


jedoch bei einer gemeinsamen 


gruppen nicht möglich ist. Das Geschäftsergebnis für die 
Unternehmungen war ein wenig erfreuliches. Zwar erlitt 


nur ein Siebentel des Aktienkapitals im ersten Jahre und 
ein Dreizchntel im zweiten einen Verlust: dieser steigerte 
sieh aber von nicht ganz zwei Dritteln des betreffenden Kapitals 


m 1 — u — EE — 


auf fast das Einundeinhalbfache. Demgegenüber ist der Rein- 
gewinn des mit einem solchen abschließenden Aktienkapitals 
verhältnismäßig nicht beträchtlich. so daß sich für 1899 ein 
Mehrverlust von 1.3. für 1902 ein solcher von 4.3 vom Hundert 
des gesamten Aktienkapitals herausstellte. Günstiger war die 
Lage desjenigen Kapitals. auf welches Dividenden verteilt 
werden konnten. da sich hier für beide Jahre eine ganz gute 
Verzinsung ergab. 

Zum Handel an der Börse zugelassen war im 
Berichtsjahre nur rund ein Viertel. im zweiten nicht ganz vier 
Neuntel des Aktienkapitals, dessen sämtliche Aktionäre in den 


ersten 


Genuß von Dividenden treten konnten: diese beliefen sich 
1899 auf 6.3. 1902 auf 7.7 Hundertteile des Nennwertes. Der 


Kurswert. der im ersteren Jahre nur wenig über Pari stand. 
erhöhte sich um 30 Hundertteile. so daß sich die Verzinsung bei 
Einrechnung dieses um etwas geringer als 1899 stellte. Der 
Kurs belief sich bei den Stammaktien je einer Gesellschaft 
Ende 1899 auf 75 bis 100 und 100 bis 150 Hundertteile. 1902 
bei je zwei auf 75 bis 100 und 150 bis 200 Hundertteile. 


18. Sonstige Aktiensesellschaften. 

In dieser Gruppe haben wir alle diejenigen Gesellschaften 
vereinigt. die weniger die Erzielung eines Geschäftsgewinnes 
als gemeinnützige oder sonstige Zwecke verfolgen. Wir können 
uns somit darauf beschräuken. unseren Mitteilungen in den 
Tabellen 2, 3 und 4 toleende hinzuzufügen. 


Es sind von den 1902 bestehenden Gesellschaften gwe- 
gründet worden 
1871 1881 1891 1896 
bei nn bis bis bis his 1899 1900 1901 1902 
1880 1890 1895 1898 
gemeinnützig. 
usw.Gesellsch. 8 8 12 21 7 4 + 1 2 
Museen usw. 6 z A — 3 l — 1 — 
Bädern a 4 11 13 15 4 l l — — 
Theatern „ — 3 2 5 1 — 1 — — 
Korpshäns. „ 4 7 11 21 10 3 1 — — 
sonst. Gesells. 6 4 4 9 4 2 1 1 —. 


Unter den Museen usw. befand sieh in beiden Berichts- 
Jahren eine Kommanditgesellschaft auf Aktien mit einem Aktien- 
kapitale von 600 000 M: bei dieser wurden in beiden Jahren die 
Stammaktien einer Gesellschaft an der Börse gehandelt. deren 
Kurs sieh unverändert auf 50 bis 75 Hundertteile stellte. Auch 
bei den Bädern befand sich 1899 und 1902 eine Gesellschaft. für 
deren Stammaktien amtlich ein Börsenkurs festgestellt war. 
und zwar in Höhe von 75 bis 100 Ilundertteilen. 

Über die Veränderungen im Bestande der Aktiengesell- 
schaften gibt die folgende Übersicht Auskunft. 


in der Gewerbeart 


e 9 Museen Bäder Theater Korps- Bu 
Anderuneserund usw. Ge- usw. SCH us: häuser Gesell- 
sellsch. usw. schaften 
a b aba b a b a b a b 
Konkurs .....— — — — — — — — 1 340 —u— — 
Liquidation. . . . 1 1899 — — 4 8337 2 1050 7 1139 6 2986. 
Umwandlung in 
eine Gesellsch. 
m. b. III.. 61 150 — — — — — — — — — —, 
Auflösung ohne 
Liquidation . 1 21 — — 1 193ͤ— — — — 5 520; 
esveröffentlichten 
keine Bilanz. 1 80 — — — — — — — — — — 
also Abgang.. 4 440 — A 1050 2 1050 8 1479 11 3506 
Neugründungen. 9 940 1 210 1 1000 1 10 1 300 3 1678 
andere).. — — — — 1 240 — — — — 11000 
zusammen... 9 940 1 210 2 1240 1 101 300 42678. 


l) die ihren Sitz nach Preußen verlegten. 
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V. Zusammenfassung. 

Wir haben bisher jede der einzelnen Gewerbegruppen 
und Gewerbearten in bezug auf das Ergebnis der beiden Ge- 
schättsjahre für sich allein besprochen. In diesem zusammen- 
fassenden Teile behandeln wir sie gemeinsam, berücksichtigen 
jedoch neben den (iewerbegruppen nur die wichtigeren 
(ewerbearten. 

Über die Wirkungen der Störungen im preußischen Wirt- 
schaftsleben seit 1900 sei zunächst folgendes vorbemerkt. Der 
Unterschied zwischen einem guten Geschäftsjahre und dem 
zum unmittelbar folgenden schlechten tritt hinsichtlich des 
Kapitalvermögens. also bezüglich des Aktienkapitals, des 
Reservefonds und der Schulden erst in dem dem schlechten 
Jahre zunächstliegenden in Erscheinung. Unsere Statistik 
bringt nämlich den Bearbeitunrserundsätzen entsprechend die 
Zahlen. wie sie sich am Ende eines jeden Geschäftsjahres 
bei Aufstellung der Bilanz nebst der Gewinn- und Ver- 
lustrechnung ergeben: sie berücksichtiet daher bei dem 
Geschäftsjahre. für welches die Bilanz gezogen worden ist. 
nicht die infolge von Beschlüssen der Generalversanmmlung 
nuch Genehmigung der Bilanz usw. vorgenommene Aufnahme 
neuer Schulden. die Entnahme aus dem Reservefonds zur 
Deckung von Verlusten, die Zusammenlegung von Aktien usw. 
Die Veränderungen des Kapitalvermögens nebst denjenigen der 
Schulden. also die Vermehrung oder Verminderung der Rücklagen. 
der Schulden. des Aktienkapitals usw., treten daher erst in der 
Statistik für das dritte Jahr in Erscheinung. Dies ist, da 
zwischen dem ersten und zweiten Beriehtszeitraume zwei Jahre 
liegen, bei unseren Zahlenangaben der Fall. Nur ist zu beachten. 
daß die infolge der Geschäftstätiekeit im Jahre 1902 nötig 
gewordenen oder ermöglichten Vermögensveränderungen hier 
nicht erscheinen Voll und ganz gibt diese Statistik aber die 
Ergebnisse der Geschäftstätiekeit wieder. wie sie sich am Ende 
des betreffenden Beobachtungsjahres fürdie Gesellschaften nach 
Abschluß der Bücher herausstellen. 


Wenden wir uns nun den Erhöhungen und Herab- 
setzungen des Aktienkapitals bei den für 1899 und 1902 
ermittelten Aktiengesellschaften zu (solche Veränderungen 
ind natürlich auch bei den zwischen beiden Jahren gegründeten 
Unternehmungen möglich; ihr eventueller Betrag wird aber 
nur gering sein). so müssen wir leider darauf verzichten, aile 
bezüglichen Vorkommnisse zu berücksichtigen. und uns darauf 
beschränken. die oben mitgeteilten. rechnungsmäbig für die 
Gesamtheit aller Gesellschaften innerhalb des betreffenden 
Gewerbzweizes gefundenen Zahlen zusammenzustellen. 

Demnach betrug bei den 1899 ermittelten und für 1902 
noch in Betracht kommenden Gesellschaften 


das Aktien- 


0 


in der Gewerbegruppe die kani ur Kapital- 
bezw.-Art Zahl a GC 
H AM. 

Erz gewinnung. 106 6002907 200 28 553 100 
Salzgewinnung 8 45 219 000 9 100 000 
Kohlenbergbau. ...... 65 995 054900 45 710 500 
Petroleumindustrie .... 3 7 810 500 2124000 
dtein gewinnung 14 13 612 500 182 000 
Ralkwerka . 55 91 899 600 12 630 200 
grobe Ton waren 51 40 301 800 3179 500 
(jas... ae š ee 15 22091 000 S75 000 
Metallverarbeitung .... 57 107 609 700 6 986 500 
Maschinenindustrie .. .. 160 262 590 517 21 246 487 
Schiffbau 2. ........ 5 14 890 000 3 790 000 
Feinmechanik... š = 3 525 000 276 000 
Elektrotechnik. 62 342 448 870 72534930 
Chemische Großindustrie . 2 56 614 500 2491250 
Farbenindustrie 8 42 290 000 6 515 000 
ExplosivstofffMmI 14 29 712 500 1982 500 
Dängerfabriken 10 23183 200 1 835 000 


I 


| 
| 


in der 5 | . . 
ıczw.-Art Gah M A 

Gasindustrie ..... PNN 39 31960 113 3 951 117 
Öle, Seifen usw 8 13 955 000 1452 000 
Papierindustrie... 30 31 562 000 4273 600 
Lederindustrie .. . . ... 24 35735 400 2957 600 
Holzindustrie. ...... > 23 28 872 087 5 743 863 
Zuckerfabri ken 115 101 074 300 10 800 
Brauereien 231 260 500 975 5 387 200 
Wasserwerke 12 27744400 6 775 600 
sonst. Jahrungsmittelind.. 30 18 082 256 1895 429 
Bekleidungs gewerbe. 10 15 665 000 135 000 
Polywgraphisches Gewerbe 45 24425 865 2261314 
Effektenban ken 226 1633525323 168 564 745 
Hypothekenban ken .. 14 178 100 000 36 728 366 
Baubau keen 80 141299 650 40418 050 
Lagerhaus gesellschaften. 20 22 344 366 509 834 
Versicherungsgewerbe .. 72 74 095 696 1664 900 
Eisenbahnen 47 194492684 34535 816 
Rleinb ahnen. š 115 280 338 225 116 741 733 
Schiffahrts gesellschaften. 48 34 073 300 3251 6600 
Omnihusgesellschaſten .. J 4 900 000 303 000 
Beherbergungsgewerbe .. 19 20 421 190 694500 
Gemeinnützige Gesellsch. 58 13 087 044 1319 184 
Museen re 15 7 200 318 1067 200 
Bauer san Bun Shake 44 12971571. 906 605 
RNorpsh auser. 57 8 656 579 325 611 


5 334264129 662 087 674. 
Die Kapitalherabsetzungen betrugen bei den für 1899 und 
1902 ermittelten Gesellschaften 


Zusammen. 2045 


das Aktien- die Kapital- 


in der Gewerbeeruppe ‚die kapital R 
bezw -Art Zahl M w 
Topferer 22 a ç ss g 8 13 13 750 000 1154 100 
Wollindustrie . 22.2.2... 22 37 233 000 3492 650 
Buumwollindustrie .. . .. 25 44771 934 6360 334 
Jute industrie ..... 2 10 500 000 159 500 
Bleicherei usw. ...... b 1 40 800 10 800 
sonstige Textilindustrie . 30 50 334 800 42 000 
Getreidemühlen .. . . .. 34 34 729 000 147 400 
Brauntweinhrennerei ... 10 13372 000 1125 000 
The aten 11 3 840 890 39510 
Sonstige Gesellschaften 
der Gruppe XXII. 21 8 [s95 210 38 750 
| insgesammt 185 224 880 631 12 561 074. 


Ziehen wir die Gesamtsumme der Kapitalherabsetzungen 
von der der Kapitalerhöhungen ab. so ergibt sich der bereits 
anf Seite 10 mitgeteilte Überschuß von 649 526 600 . Das 
beteiligte Aktienkapital beträgt aber nicht 5 561 501 963. 
sondern 5534264129 M: zichen wir diese Zahl von der vor- 
hergehenden ab. so erhalten wir das Aktienkapital derjenigen 
Gewerbegruppen bzw. Arten, bei denen weder Kapital- 
erhöhungen noch -Herabsetzungen rechnerisch festgestellt 
werden konnten. In der so gefundenen Summe sind natürlich 
nicht enthalten: das Kapital der zwischen 1899 und 1902 
fortgefallenen Unternehmungen und das Kapital der Neu- 
eründungen nebst demjenigen solcher Gesellschaften. die ihren 
Sitz nach Preußen verlegten. Aus der letzten Übersicht folgt, 
daß bei einem nicht unbedeutenden Aktienkapitale eine Herab- 
setzung von 5.5 v. II. erfolgt ist. Die Zunahme des betreffenden 
Aktienkapitals beträgt dagegen 124 v. H., welche Ziffer sich 
auf 11.7 stellt, wenn wir lediglich. wie auf Seite 10, den Über- 
schuß der Kapitalerhöhungen über die -Herabsetzungen berück- 
sichtigen. Der Unterschied ist nun freilich nicht grob; doch 
ersehen wir aus dieser Berechnung klarer die Umwandlungen 
während der Beobachtungszeit. Einer besonderen Feststellung 
bei jeder einzelnen Gesellschaft bedürfte cs. ebenso wie hin- 
sichtlich der Kapitalerhöhungen bezw. -Herabsetzungen, auch 
betreffs der Ermittelung der Gründe, aus denen die Kapital- 
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verminderungen erfolgt sind. Diese können entweder durch 
bedeutende tatsächliche Verluste entstanden sein, oder auf der 
Rückzahlung von Aktienkapital aus dem erzielten Gewinne, 
also auf einer beruhen. Dei den Kapital- 
verlusten wäre noch festzustellen. ob sie etwa darauf zurück- 
zuführen sind, daß die von den Gründern einzebrachten Mobilien. 
Immobilien oder Rechte bei der Gründung zu hoch bewertet. 
ihnen demnach höhere Summen in bar oder in Aktien gezahlt. 
worden sind, als es dem Werte entsprieht. In solchen Füllen. 
die z. B. leicht bei eben entstandenen Bergwerken vorkommen 
können. liegt nur ein buchmähiger. kein wirklicher Verlust vor. 
„effektiver Werte nicht abzuschreiben waren )). 


einstieen Ursache 


da sogenannte 


dab vielfach der 
der Volkswirtschaft 
wenn Gebäude oder 


1) Bei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt. 
Verlust von Unternehmungen als ein Verlust 
Das trifft jedoch nur dann zu, 
sonstige Vermörensteile durch Fener oder sonstwie zerstört oder 
dauernd entwertet worden sind. Bei anderen Verlusten steht dem 
verlierenden Teile — abgesehen von Buchverlusten durch zu hohe Be- 


angesehen wird. 


wertung von (Gegenständen und dergl. — auch ein vewinnender gegen- 
über. Befindet sieh dieser ebenso wie letzterer innerhalb Preußens. so 


hat die preußische Velkswirtsenaft auch keine Einbuße erfahren. 
Ähnlich steht es mit dem Aktienkapitale der wegen Verluste zur 
Auflösung kommenden Gesellschaften. Häufig übernehmen andere 
tesellschaften die Betriebe, zumal dann. wenn letztere die in Konkurs 
geratenen oder zur Liquidation gezwungenen Gesellschaften bekämpft 
und dem Untergange zugeführt haben. Es erscheint daher nicht 
angebracht, bei Berechnung der lientabilität einer Gesamtheit von 
Aktiengesellschaften für mehrere Jahre das durch Konkurs oder 
sonstwie verlorene Aktienkapital ohne weiteres zu berücksichtigen. 


bei den Gesellschaften 
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Die Kapitalerhölungen bei den einzelnen Gewerbzweigen 
waren im ganzen am beträchtlichsten bei den Eflektenbanken. 
dann bei den Kleinbahnen. bei der Elektrotechnik. dem Kohlen- 
herebau, den Baubanken, Hypothekenbanken und den Eisenbahn- 
gesellschaften; äußerst gering sind sie bei den Zuekerfabriken. 


bei ihnen auch im Verhältnisse zum früheren Bestande des 
Aktienkapitals. Sehr bedeutend ist in dieser Hinsicht die 


Zunahme des Kapitals bei den Kleinbahnen. bei der Petroleum- 
auch beim Salzbergbau. beim Schiffbau. 
der Elektrotechnik, der Holzindustrie. den Wasserwerken. den 
Hypothekenbanken. Baubanken und Den 
bedeutendsten Kapitalverlust im ganzen bemerken wir bei der 
Baumwollindustrie und der Wollindustrie: mehr als eine 
Million & betrügt er auch bei der Töpferei und den Braunt— 
weinbrennereien: recht gering ist er bei der Bleicherei. deu 
' Gesellschaften in Grappe XXH. den Theatern und 
Verhältnismäßie 


industrie. dann hei 


den Kleinbahnen. 


„Sonstigen“ 
der Textilindustrie. bedeutend 
sind die Kapitalherabsetzungen bei der Baumwollindustrie. Die 
Verminderungen sind im allgemeinen im Verhältnisse zum be- 
treffenden Aktienkapitale kleiner als die Vermehrungeu. 

Um die verschiedenen Ergebnisse der Geschäftsjahre bei 


Sonstigen! 


den einzelnen Gewerbzweigen mit einander vergleichen zu 
können. stellen wir die entsprechenden Ziffern der Tabellen 


9 und 3 nebeneinander. indem wir nur die wichtigsten Be- 
ziehungen berücksichtigen und ander den Gewerbegruppen 


die nuch 
die 


von den Grewerbearten nur diejenigen heranziehen. 
ihrer Zahl bezw. A\ktienkapitale als 
dentenderen erscheinen. Es betrug hiernach a. 1902 b. 1899: 


nach ihrem þe- 


kercor Grani: wi den Gesellschaften mit 


der Re- die „„ . der Mehr- Dividendenverteiluner 
ieder serve- Ver- mit Gewinn schaften mit Verlust zewinn (+) die ie S die lividenden- 
l hui: die das dee lie das dr . EN Zahl Aktienkapital summe 
`: "nyhaerr D artta? Aktien- N 5 tien- K * e s = i ; 
Gewerbe grupp Hundertteile Anzahl oo Gewinn Zahl a Verlust Hundertteile IIundertteile den 
l EEN -Aıt des des ka- . 2 des gesam- f des bezux=- 
NT Aktien- pitalver- Hundertteile Hundertteile ten Aktien: aſler des . Ge- berech- 
kapitals mögens R des des betr. des ge- des betr. Kapitals ER a ee 
aller ganzen Kapitals aller Sauen Kapitals * genden Wines Kapitals 
a Ir 9 12.3 abe ae. Dar T24 14.6 + 8.“ 094 79.0 91.1 764 Joe 
III. Bergbau usw. . 10 13 3 3 D Se l ; ., = D > Ee 
) 155 21.2 82.3 90, 17.5 14.6 N.) 265 + 1% 156.6 87,8 96.7 7841 14. 
dav.: Erzee- a 15.2 23.5 69.9 82,3 llo 71 15.8 152 + 6.7 3409 72.8 87.9 75,1 9.4 
winnung . |b 15,3 20,3 85,0 90.3 196 11,5 8,3 370 + 14.5 79,6 8653 95.5 175.3 15,6 
Kohlen- a 19.2 23,8 81.4 95.9 189 8.6 4,1 llo + 12.9 “Oo AB: 94,7 77.2 113 
herebau . |b 17,3 2,8 Sl 94s 14.2 16,4 4,8 loo + 13.0 74.6 93.1 JS, tt Kos 
IV. Industrie der ga 10.9 292 12,2 68,8 8.6 5,7 30.8 los + 2.7 18.6 56,5 82.1 65,9 He 
Steinen. Erden. |b 115 29.2 82.3 913 14.9 5.9 7.9 la + 12,6 Gis 813 er an 
dav.: Kalk- usw. a 124 344 4111 53.7 6.6 5.7 46a 93 — 0:5 24, 44.9 KIT 0659 5, 
Werke.. . b 12.2 35.9 86.9 963 15.1 11.8 2a 169 + 14.1 To 8758 911 vn 124 
grobe Lehm-(a 10,3 20% 68.2 8356 102 8.8 15,0 lla + 5.9 33.0 6.3 75.7 67.0 955 
u. Tonwaren\b 14.1 23, 03.3 88.8 205%, Lu 10,8 92 — 16.9 63,3 73,7 82.9 64,4 15.6 
V. Metallverarbei- 3 17.8 64.8 73,1 59 32.4 25.3 17.8 + 2% 456.5 60.9 81,5 73.6 Du 
EE 16.4 15.7 84.1 91.0 134 14.1 7,6 20,9) + 10, 76.6 8.3.9 92,2 Tap 10.9 
VI. Ind. der Masch. ga 14.7 — 3.1 61,3 19,0 8.5 34,6 15.8 181 + 3.9 #1 61,2 85,1 68,7 6.9 
Instrumente usw. Ah 154 26.1 88.7 93.3 13.7 9.4 3.8 lo + 12.3 75,0 810 86,9 69.5 Ilw 
dav.: Maschinen (ga 164 20, 50,8 74,1 98 38,6 24.5 219 + 19 47,3 62.6 84.9 65.4 1.6 
u. Apparate I 16.7 17.7 89.8 93.5 16.3 8.5 5,2 9,1 ＋ Hs 70,5 85,8 91.5 68.8 12,2 
Elektro- ja 13,2 156 63,2 82.7 1,3 , is 104 127 + 4.7 50,0 70.1 84,8 “la 6.1 
technik . ar 144 33.2 85.7 92,7 11.8 114 3.0 131 + 10,6 6259 78,0 84.1 70.9 959 
VIL chemische Ind. a 25,9 20,2 84.9 96,9 18,53 3,7 2,8 23,3 ⁵＋ 17,1 522 96.2 99. 67,3 12.4 
. Chemische Im . w = i l ; u | i 
a 11.0 87,1 97, 2058 12.9 I Jun + 197 800 94,2 964 Gu 147 
dav.: chemische SE 19.1 86,5 96,7 16,7 10.8 238 23.6 + 15,5 86.5 96.7 100,0 60, 10.0 
Großind. 38.7 8.8 86.1 978 214 3.9 2.2 192 + 20.6 75,0 90.4 324038 14.7 
Farben GE 30,9 63.6 94.5 24.7 36.4 5,5 213 + 22.2 63.6 94.4 99,3 70, 17.5 
usw. , 34.5 20,6 77.8 966 26.2 225,2 SÉ Ta ＋ 25.1 66. 95.4 98. 70 18.7 
VIII. Industrie der fa 117) 24, 80.8 80.8 90 19,2 19.2 40,5 — Oa 65,1 72.8 Wo 73.9 7.4 
Leuchtstoffe usw. h 10.4 219 80.8 76,3 12,0 192 28 20.0 + 456 67,3 72.4 94.2 74.0 9.4 
a 11.3 20:3 1 9.1 83,5 93 20,9 16.5 60.9 — 2s bos Gai 330703 1.2 
dav.: Gas usw. y Sr | I N Se gn 4 ER ij 
, 9.9 21,5 35,7 SJ 11, 103 19.7 199 + 54 67,4 73.9 92,0 78.8 H 
E ee. ee 67, 74 8.2 27, 2 10s + An 54.5 60.3 80,2 65,2 6.6 
X. Textilindustrie . 5 = x 8 = - e = =: = 
b 69 224 74.5 79.8 9,3 5 179 11.7 + 3 63,3 72,6 91.50 72.5 7.4 
Won a 71 26.8 70,8 84,2 12,1 29.2 15.8 10.3 — 8,6 10.8 83, o 98,5 50.6 7.3 
dav.: Wollen. e Ss S E Dees = = ; = 8 
b Ai 23 70.8 15,8 112 25,0 21.1 1950 + 4.5 606,7 74.9 98.8 67,9 7.7 
n I Ja 5.2 10.1 6³.0 74.7 Ja 29.8 20.2 lisa — Qo 37% 15.7 58,5 70.0 5.5 
aumwolle a SE Sc - I De , Se m f " 
í 358 Gas 73.1 76.3 KÉ 26.9 233.7 651 + 2.5 46,2 56.0 73,4 76.9 TE 


| ` | 
arke die bei den Gesellschaften 


serve-  Ver- mit Gewinn 


in der fonds schuldung de das i 
~ | : ie , er 
Gewerbegruppe Hundertteile Anzahl 1 Gewiun 
capita 
des des Ka- ; ! 
bezw.-Art Aktien- pitalver- Hundertteile | 


kapitals mogens des des betr. 


Aller ganzen Kapitals; 
Be . ja 79 362 80,0 82,2 9% 
X. Papierindustrie. b 79 38,0 78,1 858 105 
XI. Lederindusirie . b SCH A E GEN ER | 
: 24.0 15,2 84,0 88,1 16.2 
III. Industrie der fa 44 34,3 Gi 711 6.2 
Holz- usw. Stoffe I 4,6 30,5 | 87,5 95,9 10,8 
XIII. Nahrungsmittel- (a 143 37,6 86.0 92.0 122 | 
industrie , 12,7 35,1 | 85,8 90,7 1255 
dav.: Zuckerfa- ja 17) 25.2: 822 85,2 16, 
priken . 10 123 26, 85.3 88.7 13,4 
. a 15% 48,1 90,9 95,1 113 
Brauereien |) 13.2 43% 88,6 92, 125 


XIV. Bekleidungsge- Ë 6.5 15,2 800 74.7 9.4 


werbe. . . . . . Ib Ga 1353 8158 88,5 1155 x 
XVI. Polygraphische ja "o 225 | oa 792 100 
Gewerbe .. . . Ib 70 23.1 69,4 8.1.2 10,9 
a 18,6 10.8 90,3 95,8 9,0 
XVII. Handelsgewerbe b 194 So 93.9 984 114 
dav.: Effekten- ga 20,6 4.1 95.4 97.6 9.2 
banken h 20.4 3,9 97,9 99.9 12,2 
Hypothe- ga 15,3 1,0 85,7 92,0 8.7 
kenbanken P 20.2 — 1000 109 9,9 
a 5.6 84.3 19,0 84,9 1,9 
Baubanken , 96 5758 85,6 83,2 On 


XIX. Versicherungs- P 70.4 1,2 94,8 93.0 40,3 


gewerbe. b 70.2 1,2 51,6 81.7 268 | 
nu Ja 4s 328 78.1 83.3 5,3 
XX. e ee 5 34.2 8355 8772 6% 
dav.: Eisenbah- ga 4,5 22.3 90,7 928 5,0 
nen usw.. , 4,9 26,7 915 96.2 56 
Kleinbah- ga 38 400 73,3 79, 5,4 
nen I 5.1 42% Est 815 DA 
XXI. Beherbergungs- fa 15,5 129,0 81,8 23 7.7 
gewerbe , 17,6 135,9 75.0 55,2 3.5 
XXII. Verschiedene a 77 61,7 10,4 74.2 6,7 
Gesellschaften . , 6,7 53.1 (ef: 689 6,0 | 
. a 15.5 22.9 77 87.7 10,10 
im Staate. h 164 194 83: 92,8 13. 


Wenden wir uns zunächst dem übrigen Vermögen der 
Aktien gesellschaften zu, als welches hier nicht nur der Reserve- 
tonds. sondern auch die Schulden in Betracht kommen. Der 
Reservefonds im Staate ist in beiden Jahren mit rund einem 
Sechstel des Aktienkapitals recht günstig; davon weichen die 
einzelnen Gewerbegruppen und -Arten meistens ab und zwar 
zum Teil recht erheblich. Dem Staatsdurchschnitte entspricht 
um großen und ganzen die Ziffer der Bergbaugruppe. des Erz- 
zewinnungsgewerbes, der Maschinengruppe, der Maschinen- 
und Apparateindustrie, des Beherbergungsgewerbes sowohl 
1899 wie 1902. bezüglich des ersteren Jahres die Ziffer für den 
Kohlenbergban. das Metallverarbeitungsgewerbe. bezüglich des 
Jahres 1902 die für die Brauereien und die Hypothekenbanken. 
Am aller bedeutendsten imVerhältnisse zum Aktienkapitale.sieben 
/ehntel von diesem ausmachend. sind während der ganzen Be- 
“bachtungrszeit die Rücklagen der Versicherungsgesellschaften, 
lenen in weitem Abstande die Farbenfabriken folgen, nächst 
nen die chemische Industrie überhaupt, die Lederindustrie und 
lie Effektenbanken. nur 1899 die chemische Großindustrie (fast 
zwei Fünftel) und die Hypothekenbanken. Nahezu ein Fünftel 
les Aktienkapitals machte der Reservefonds 1902 bei dem 
Kohlenbergbau aus. Verhältnismäßig am geringsten finden wir 
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unter dem gesetzlichen Ilöchsthetrage von 10 v. H. bleibt er 
während beider Jahre außer bei den eben genannten zwei Ge- 
werben auch bei der Holzindustrie. der gesamten Textil- 
industrie, der Wollindustrie, der Papierindustrie, dem poly- 
graphischen und dem Bekleidungsgewerbe, den Baubanken. dem 
Verkehrsgewerbe. den Eisenbahngesellschaften und den Klein- 
bahnen. nur im ersten berichtsjahre bei der Gasindustrie. 
Innerhalb der Beobachtungszeit haben sich die Rücklagen im 
Staate verhältnismäßig verringert. Davon machen eine Aus- 
nahme die Bergbaugruppe., der Kohlenbergbau, die Kalkwerke. 
die Farbenfabriken, die Leuchtstoflindustrie. die Gasindustrie. 
die Textilindustrie und ihre beiden hier behandelten Gewerbe— 
arten. die Lederindustrie, die Nahrungsmittelindustrie überhaupt. 
und die Zuckerfabriken nebst den Brauereien im besonderen. 
das polvgraphische Gewerbe, die Effektenbanken, das Ver- 
sicherungsgewerbe und die „verschiedenen“ (iesellschaften. 
Bei allen diesen ist eine Zunahme eingetreten. die verhältnis- 
mähig am bedeutendsten bei den Zuckerfabriken ist. Die er- 
heblichste Verminderung. nämlich um 20,s Hundertteile.bemerken 
wir bei der chemischen Großindustrie: in der Papierindustrie 
ist keine Veränderung eingetreten. 

Die Schulden sind, wie erwähnt. nach den einzelnen Ge- 


ihn 1899 bei den Baumwollfabriken. 1902 bei den Kleinbahnen: | werbzweigen verschieden zu beurteilen. Sie bilden bei einigen 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 
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Gewerben das Hauptanlagekapital: dies dürfte in erster Linie 
der Fall sein beim Beherbergungsgewerbe, dann auch bei den 
Baubanken. Bei beiden findet sich eine sehr hohe Verschuldung: 
machen doch die Schulden bei ersterem 1902 rund das Einundein— 
viertelfache des Rapitalvermögens aus. bei letzteren 1899 fast 
drei Fünftel. 1902 mehr als vier Fünftel. Recht hoch sind sie in 
beiden Jahren ferner bei den verschiedenen“ Gesellschaften. 
bei den Brauereien. den Kleinbhahnen. bei der Elektrotechnik. 
der Papierindustrie, der Nahrunesmittelindustrie, dem Verkehrs- 
gewerbe. der Holzindustrie. den Kalkwerken. nur 1902 bei 
den Farbenfabriken und der Banmwollindustrie. Sehr wenige 
Schulden besaben während der ganzen Berichtszeit die Hypo- 
thekenhanken. wo sie 1899 ganz fehlten. das Versicherungs— 
die Eftektenbanken 
Staate hat die Verschuldung zugenommen: 
Maße der Fall bei 
sanımwollindustrie. bei der 


gewerbe. und das Handelseewerbe über- 


haupt. Im dies 
ist ju besonderem Baubanken. 
bei der Groh- 
industrie. bei den Farbenfabriken und bei der Elektrotechnik. 
Eine Verminderung ist bei Kalkwerken. den Fabriken 
Lehm- und Tonwaren. bei der Papierindustrie. der 
l.ederindustrie, den Zuckerfabriken. dem polvgraphischen Ge- 


den 
„chemischen 


den 


grober 


werbe. dem Verkehrsgewerbe nebst seinen zwei hier heran- 
Zezogenen Untergruppen sowie beim Beherbergungsgewerbe 
die Abnahme ist iibrigens bei allen diesen Ge- 
Nieht verändert hat sieh die Ver- 
schuldungszifler beim Kohlenbergbau und beim Versicherungs- 
Lewerbe. 

Vergleichen wir den relativen Reservefonds und die Ver— 
schuldung mit einander und 


eingetreten: 
werben nur gering. 


stellen so die günstige oder 
ungünstige Vermörenslare fest. so erscheint diese während 
beider Jahre beim Versicherungseewerbe mit dem verhältnis- 
mäßig sehr bedeutenden Reservefonds und den kaum in Frage 
kommenden Schulden weitaus am besten. demnächst die der 
Eftektenbanken. dann die der Hypothekenbanken. 1899 die der 
chemischen Großindustrie und der Farbenfabriken. Recht un- 
rüinstie ist das Verhältnis während beider Beobachtungsjahre 
beim Beherbergungsgewerbe. bei den Baubanken. den „verschie- 
denen” Gesellschaften. bei den Rleinbahnen. den Eiseubahn- 
gesellschaften, der Holzindustrie, der Papierindustrie. der 
Elektrotechnik. der Wollindustrie sowie der Baumwollindustrie: 
bei letzterer hat sich die Vermögenslage von 1899 zu 1902 
erheblich verschlechtert. Bedenklich erscheinen die Schulden 
hei diesen Industrien deshalb, weil ihnen ein ziemlich geringer 
Reservefonds gegenübersteht. Wird. was namentlich in widrigen 
wirtschaftlichen Verhältnissen leicht vorkommen kann. das 
gelichene Geld gekündigt. bezw. werden die Obligationen und 
Anleihen in übergroßer Anzahl auf der Börse zum Verkauf an- 
geboten. so geraten tief verschuldete Unternehmungen mit 
nicht zroßem. jederzeit leicht realisierbarem Vermögen in be- 
deutende Verlerrenheiten. die unter Umständen ihr Bestehen 
ernstlich gefährden können. 

Das (ieschäftsergebnis gestaltete sich in den einzelnen 
Gewerbzweigen für die Unternehmungen sehr verschieden. 
Das gewinnbringende Kapital war im Verhältnisse zum Gesamt- 
aktienkapitale geringer. als es dem Staatsdurchschmitte entspricht. 
in beiden Berichtsjahren bei der Bergbaugruppe. dem Erz- 
FCewinnungsgewerbe. der Industrie der Steine. bei den Fabriken 
erober Lehmwaren. beim Metallverarbeitungsgewerbe. bei der 
Elektrotechnik, der Leuehtstoft-. der Gas-, der Textilindustrie 
und ihren zwei hier herangezogenen Unterrruppen. bei der 
Papierindustrie. bei den Znekerfabriken. beim Bekleidunes- 
zewerbe. dem polveraphischen Gewerbe. bei den Baubanken. 
dem Verkehrseewerbe. den Kleinbahnen und den verschiedenen 
Gesellschaften. nur 1899 bei der Lederindustrie. Nahrungsmittel- 
industrie, beim Versicherungs- und beim Beherbergungsgewerbe. 
Im übrigen findet sich eine gleiche oder höhere Ziffer als im 
Staate. Das ganze Aktienkapital schloß lediglich bei den Hypo- 
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thekenbanken nnd zwar nur 1899 mit Gewinn ab. Der ge- 
ringste Betrag findet sich für dieses Jahr bei den „verschiedenen 
Gesellschaften. 1902 bei den Kalkwerken. Der nicht mit Ge- 
winn arbeitende Teil des Aktienkapitals erlitt meistens einen 
Verlust. Dieses Kapital ist daher verhälfnismäßiz am höchsten 
im Jahre 1902 bei den Kalkwerken gewesen. bei den „verschie- 
denen“ Gesellschaften 1899. Bei ersterem trewerbzweige he- 
merken wir 
bilanz ergebenden Kktienkapituls. desgleichen bei der Industrie 
der Steine und Erden. zu welcher Gruppe diese Gewerbeart 


eine außerordentliche Zunahme des eine Unter- 


gehört. ferner auch noch beim Metallverarbeitungsgewerbe. 
bei der Maschinenbaurruppe. und in dieser ganz besonders bei 
der Maschinen- und Apparateindustiie. weniger bei der Elektro- 
technik, ferner bei der Holzindustrie. beim Bekleidungs- und 
beim polveraphisehen Gewerbe, Eine verhältnismäßige Ver- 
mehrung des Kapitals mit Gewinn weisen auf: der Kohlen- 
bershban. die Leuchtstoff, die Gas-. die Woll-. die Leder-. die 
Nahrunzsmittelindustrie. die Brauereien. die Daubanken. das 
Versicherungseewerbe 
bei den 
haben die betreffenden Ziffern eine Verminderung erfahren. 
Der Gewinn ist im Verhältnisse zum bezüglichen Aktien- 
kapitale während beiderBeobachtungsjahre sehr beträchtlich beim 
Versicherungsgewerbe und bei der Farbenindustrie gewesen. 
Lizgewinnungsgewerbe. bei der Tonwarenfahri— 
bei der chemischen Großindustrie. 
Recht gering war er bei der Baumwoll— 


Beherbergungs-. das und die ver: 


schiedenen” Gesellschaften: ilrien Gewerhzweigen 


1899 beim 
kation und 
der Lederindustrie. 
industrie. den Eisenbahngesellschaften, den Kleinbahnen sowie 
bei dem gesamten Verkehrseewerbe. Bemerkenswerter Weise 
hat der verhältnismähige Gewinn nur zugenommen beim Ver- 
sicheruneseewerbe. und recht bedeutend. dann bei 
der Woll- und der Lederindustrie. bei den Zuekerfabriken 
und bei den sonstieen Gesellschaften. Umgekehrt tindet 
sich bei den meisten Gruppen und Arten eine Vermeh- 
rung des relativen Verlustes, wie aus umstehender Über- 
sicht leicht festzustellen ist. In manchen Gewerbzweigen war 
sie sehr bedeutend. so bei der Leuchtstoff-, der Gasindustrie 
und beim Beherbergunesgewerbe. Dei letzterem betrugen 
die Verluste 1902 rund das Einundeinhalbfache des betreffenden 
Kapitals gegen nicht ganz zwei Drittel im Jahre 1999. Drei 
Fünftel von diesem Kapitale machte die Unterbilanz 1902 aus 
bei der Gasindustrie. zwei Fünftel bei der Leuchtstoffindustrie. 
rund drei Zehntel bis ein Drittel in beiden Jahren beim polygra- 
phischen Gewerbe und bei den Effektenbanken. fast zwei Fünftel 
1899 beim Erzgewinnungsgewerbe, rund ein Viertel im selben 
Jahre beim Bergbau und bei der Papierindustrie. 1902 bei der 
chemischen Industrie. der chemischen Großindnstrie und beim 
Handelsgewerbe. in beiden Jahren bei den verschiedenen“ 
Gesellschaften. 

Von Bedeutung ist es. zu erfahren. ob die durchschnittlich 
kapitalkräftigeren Gesellschaften weniger vom Verluste gc- 
troffen sind als die kleineren: ohne besondere Gruppierung 
der Zählkarten und ohne deren weitere Bearbeitung können 
wir dies aus einer Vergleichung der Hundertziffern der Gesell- 
schaften. die mit einer Unterbilanz abschlossen. mit denen ihres 
Aktienkapitals ersehen. Dort, wo auf die mit Verlust arbeitenden 
Gesellschaften eine höhere Ziffer als auf ihr Kapital entfällt. 
werden die kleinen Unternehmungen überwiegen. Dies ist im 
Staate der Fall und ebenso bei den meisten Gewerbzweigen 
außer 189 bei derGasindustrie. der Zuckerindustrie und den „ver- 


1902 bei 


War 


schiedenen” Gesellschaften. 1902 beim Bekleidungsgewerbe. wäh- 
rend beider Jahre beim Versicherungsgewerbe. In diesen Fällen 
durchschnittlich 
die von einem Verluste betroffen waren: dagegen zeigt sich 
1902 in der Leuchtstotfindustrie ein derartiger Unterschied nicht. 

Das Gesamtergebnis der Geschäftstätigkeit gestaltete sich 
gleichfalls recht verschieden. Während sich 1899 nur beim Be- 


sind es also bedeutendere Unternehmungen. 


herbergungsgewerbe und bei den verschiedenen“ Gesellschaften 
ein Mehrverlust findet. ist ein soleher 1902 außer bei diesen zwei 
Gewerberruppen auch noch bei den Kalkwerken. der Leucht- 
stoffindustrie. der Gas- und der Baumwollindustrie eingetreten: 
in diesem Jahre hat er bei dem Beherbergungsgewerbe einen 
ziemlich hohen Stand erreicht. In den übrigen Gewerbzweigen 
ergab sich ein Mehrgrewinn. der sich mit weit über einem Drittel 
des Aktienkapitals 1902 am bedeutendsten beim Versicherungs- 
gewerbe zeigte: dieser Betrag wird von keinen anderen Ge- 
werbe während dieser beiden Jahre erreicht. Ein Viertel vom 
Aktienkapitale machte der Gewinn 1899 bei der Farbenindustrie 
aus. Wo er 1902 auf zwei Neuntel sank: rund ein Fünttel 
betrug er im ersten Jahre bei der chemischen Industrie. der 
chemischen Großindustrie und beim Versicherungsgewerbe. 
Danach ist also bei der letzteren Gruppe die Zunahme des 
Mehrgewinnes während der Berichtszeit am erhebliehsten: 
eine geringere bemerken wir bei der Wollindustrie und den 
Zuckerfabriken: sonst ist eine Verminderung eingetreten. 
Der Rückgang der allgemeinen Lage ist außer bei den 
zuletzt genannten Gewerben bei einzelnen sehr bedeutend: 
erwähnt sei nur die Industrie der Steine und Erden. 
die Kalkwerke. die Fabriken grober Lehm- und Ton- 
waren. das Metallverarbeitungsgewerbe, die Maschinenbau- 
gruppe, die Maschinenindustrie. die Holzindustrie und das 
bekleidungszewerbe. Die Störungen im Wirtschaftsleben 
Preußens seit Mitte 1900 scheinen somit nicht die gesamte 
inländische Industrie getroffen zu haben: am meisten sind von 
ihnen geschädigt worden fast sämtliche Metalle bear- 
beitenden und verarbeitenden Zweige: einige Gewerbe. wie 
z. B. die Woll-, die Baumwollindustrie und überhaupt die Textil- 
industrie, standen dagegen schon 1899 im Niedergange. Das 
nicht gerade glänzende (ieschäftsergebnis bei dem gesamten 
Verkehrsgewerbe und im besonderen bei den Eisenbahngesell— 
schaften und den Kleinbahnen ist. wie oben erwähnt. wohl meist 
auf andere Ursachen zurückzuführen. Im ganzen wird man die 
Wirkungen der Krisis nicht zu hoch anschlagen dürfen: freilich 
sind einzelne Unternehmungen hart mitgenommen worden oder 
segar von der Bildfläche verschwunden. aber die Mehrzahl der 
Gesellschaften mit Ausnahme der Kalkwerke und der größere 
Teil des Kapitals — und zwar auch bei diesen — hat im 
letzten Bericehtsjahre immerhin noch einen Gewinn gebracht. 
der sich nur bei wenigen Gewerben in bescheidenen Grenzen hielt. 

Auch hinsichtlich der dividendenbrinzenden Gesellschaften 
erscheinen die Ergebnisse der Statistik durchaus nicht un- 
günstig. Im Staate konnten 1902 rund drei Fünftel aller Aktien- 
sescllschaften gegen etwa sieben Zehntel im ersten Berichts- 
jahre ihren Aktionären eine Dividende gewähren: bei weniger 
als der Hälfte der Gesellschaften war dies schon 1899 in der 
Baumwollindustrie und unter den verschiedenen Aktienzesell- 
schaften der Fall. Diese Zahl verminderte sich bei beiden vom 
ersten zum zweiten Berichtsjahre. in welchem letzteren die Mehr- 
ahl der Aktiengesellschaften in der Industrie der Steine und 
Erden, in der Kalkindustrie. im Metallverarbeituugsgewerbe. in 
der Maschinengruppe. der Maschinen- und A\pparateindustrie und 
m der Holzindustrie keine Dividenden verteilen konnte: bei 
ailen übrigen Gruppen bezw. Jahren überworen die Gesell- 
schaften mit Dividendenverteilung. Diese wmfaßten die Ge- 
santzahl 1899 bei den Hypothekenbanken; sie machten mehr 
als neun Zehntel aller aus bei den Kifektenbanken in beiden 
beohachtungsjahren und 1902 beim Versicherungsgewerbe. vier 
Fünftel bis neun Zehntel bei der chemischen und der Leder- 
industrie in beiden Jahren. bei der chemischen Großindustrie und 
den Brauereien nur 1902. beim Bekleidungsgewerbe und den 
Eisenbahnen nur 1899. rund drei Viertel bis vier Fünftel bei dem 
berebau. dem Erzgewinnungsgewerbe, dem Kohlenbergbau. 
dem Metallverarbeitungsgewerbe, der Maschinenbaugruppe, der 
Maschinenindustrie. der chemischen Großindustrie, der Holz- 
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industrie. den Brauereien und dem Versicherungsgewerbe im 
ersten berichtsjahre. bei den Hypothekenbanken und den Eisen— 
bahngesellschaften im zweiten. Der Unterschied beider Jahre 
ist im Staate nicht sehr bedeutend: er ist jedoch recht erheblich 
bei der Bererbaugruppe. der Erzeewinnung. der Industrie der 
Steine und Erden. den Kalkwerken ganz außerordentlich‘. 
der Metallverarbeitung. der Maschinenbaugruppe. der Maschinen— 
industrie. der Holzindustrie. Bei diesen und im Staate haben 
sich die Ziffern verringert: zugenommen haben sie nur bei der 
chemischen Tundustrie. der chemischen Großindustrie. Gas- 
industrie. Wollindustrie. Lederindustrie, bei den Brauereien 
und dem Versicherungszewerbe. 

Wollen wir wissen. ob es durchschnittlich gröbere oder 
kleinere Gresellschaften waren, die eine Dividende verteilten, 
so ersehen wir dies aus einer Vergleichung der Zittern be- 
züglich der Zahl der Gesellschaften und des Kapitals im Ver- 
hältnisse zur Gesamtzahl bezw. zum Gesamtkapitale. Wir 
tinden dabei. dab im Staate die das Kapital betreffende Ziffer 
in den zwei Beobachtungsjahren größer ist als die für die 
Gesellschaften und kommen zu dem Schlusse. dab durch- 
schnittlich größere Betriebe ihren Aktionären einen Anteil 
am Gewinn gewähren konnten: dieser kegel folgen auch fast 
sämtliche (iewerbzweige. Das Gegenteil ergibt sich bei 
den „verschiedenen“ Gesellschaften in beiden Jahren. beim 
Bekleiduneseewerbe. bei den Eisenbahngesellschaften und bei 
dem  Versicherungeszewerbe nur 1902 und bei den Bau- 
banken 1899. Der Grund, weshalb keine Dividende verteilt 
wird. kann abgesehen von dem Vorhandensein eines Ver- 
lustes in dem Umstande liegen., daß der Reingewinn zu gering 
ist. daß die Generalversammilung die mögliche Verteilung wegen 
drohender Verluste. wegen Bildung eines besonders hohenReserve- 
fonds über die gesetzliche oder statutarische Dicht hinaus 
oder aus anderen Gründen unterläßt. und anderseits. daß der 
ganze Gewinn nach Bestimmung des Statuts angesammelt wird 
und den Aktionären erst bei Liquidation der Gesellschaft zu- 
fließt: letzteres geschieht. wie bereits erwähnt. bei nicht 
wenigen Immobilienzesellschaften. Daher finden sich in vor- 
stehender Übersicht bei diesem (ewerhzweige im Verhältnisse 
zu den gewinnerzielenden Gesellschaften wenige mit Divi- 
dendenverteilung: ebenso ist das dividendenberechtirte Kapital 
im Vergleiche zum gewinnbringenden und die Dividendensumme 
im Verhältnisse zum Gewinne gering. Wenn ein ähnliches 
Verhältnis dieser Zittern und namentlich für die Dividenden- 
summe bei den Zuekerfabriken zu beobachten ist. So Heet das 
an der oben dargetanen Eigentümlichkeit dieser Industrie. den 
Juckerrüben liefernden Aktionären aus dem Reingzewinne eine 
besondere Vergütung in Gestalt des höheren. sogenannten 
Rübengeldes zu gewähren. 

Die Verzinsung des dividendenberechtigteu Aktienkapitals 
ist abgesehen von den Eisenbahngesellschaften 1899 in 
keinem Gewerbzweige unter dem im S 352 Abs. 1 des Handels- 
gesetzbuches festgesetzten Zinsfuße von 5 vom Hundert 
geblieben und auch in dem angeführten Ausnahmefalle uur 
sehr wenig. 

Die Dividendensumme weist im Verhältnisse zum bezugs- 
berechtigten Aktienkapitale eine große Verschiedenheit zwischen 
den einzelnen Gewerbzweiren und bei vielen von Ihnen zwischen 
den beiden Beriehtsjahren auf. Sehr beträchtlich waren die 
Dividenden beim Versicherungszewerbe und bei der Farben- 
industrie: bei ersterem ist auch eine außerordentliche Zunahme 
von 1899 zu 1902 festzustellen. bei der Farbenindustrie da- 
gegen eine allerdings nur geringe Verminderung. line Abnahme 
haben auch die meisten übrigen Gewerbe erfahren, die stellen- 
weise bedeutend war: so namentlich bei der Erzzewinmung, 
der Industrie der Steine und Erden. bei der Maschinenbaugruppe. 
der Maschinenindustrie und der Elektrotechnik. Eine Erhöhung 
dieser Ziffer innerhalb der Berichtszeit ist nur noch bei 
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der Lederiudustrie. beim Nahrungsmittelgewerbe. beiden Zucker- die kleineren oder größeren Unternehmungen betrifft, stellen wir 
fabriken, Hypothekenbanken, Eisenbahngesellschaften und den die einzelnen Dividendensätze nach Aktienkapitalsgruppen 
zusammen, indem wir uns dabei auf den Staat beschränken. 


„verschiedenen“ Gesellschaften zu bemerken. 
Um festzustellen. ob der Niedergang der Dividende mehr 


Von den dividendenverteilenden Aktiengesellschaften 


Wir erhalten so folgendes Bild. 


gewährten a 1902. b 1899 auf A Stammaktien, B Vorzugsaktien 


Dividendenprozente Gesell- 

in der Kapitals- bis 1 über 1 über 2 über 3 über 4 über 5 über 6 über 7 über 10 über 15 über 20 mehr |schaften 
gruppe von bis 2 bis 3 bis 4 bis 5 bis 6 bis 7 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 als 25 insge- 
Mill. &. A B AB A B AB AB A B A B AB A B A B A B A B samt 
i ae tes a AE 1 a me 9 = = ya a G Ael 
eb — 10 — 1 — 41 3 33 — 18 2 3 — 28 — 1- 41 3- 2— 173 
„ | se E E Be I 4 de Bea Be 9— 3— 2— 3— 143 
2. über 0.10 „ 025 1, oa Ge Ver a TE ap 1 Ve De De "EE sa De 15 
l ja 14 — 9 — 14 2 42235 24 2 11 — 37 1 20 — 6— 4— 9 1 2 
3. a 025, OS 1— r e De H— 3 1 5— 21 
a 3 — 19 — 21 1 46 7 34 4 4 7 32 1 64 27 1 H— 4— i — | 317 

4. 0.80 l h 2— 15 1 12 1 36 6 30 4 50 6 38 1 109 7 32 4 25 — 10 — 12 — 37 
ë i „ ſa 10 1 13 1 25 3 40 6 47 4 37 3 22 4 m— 41 — 191 4— 10 — | 360 
i S h 3— 8 1 13 — 25 7 26 4 41 6 31 2 130 3 78 2 26 — 16— 13 14421 
d a 1 7 1 7 1 25 3 26 3 20 3 7 — 25 2 18 1 5 — 2 141155 
Ser $ b 3 — 7 1 3— 8 3 14 6 14 1 16 — 39 4 29 1 12 — —— 862: 1⁄4 
_ fa 3 — 35 — 2 — 15 2 13 7 11 4 9 — 18 2 711 2— 1— 1— 89 

EC 1 1— 3 — 5 1 85 6 17 — 25 5 18 1 5 — 3 — —— 84 
„ E en "eer E e "E E e e 1 De GE gë Te 322 5 

8. Š k la —— —— 2 1 5 3 ı 1 6 — 13 1 91 6— 21 Bol 55 
" % Li I ò ũ ZT ET I Be dan He wo ͤ O 

9. „ 7 10 % F mM ̃ fl!!! ß ]˙ Be 31 
ie Yin we Be a 3 2 22 Au 9 — „% / / ˖ Jas Are > 

10. „ 10 N -- —1 11 3- 4- B1 5- 6- 1-—--ij 2 
= 15 Fee a de N mi We ve ee ger d p eine We ES 
ak: Deet et Ae da ed Ff // Ta STE re 
a 33 1 71 3 111 9 225 27 230 35 188 24 119 6 307 9 149 4 64 3 22 1 49 2 1602 

A 0 15 — 53 4 71 2 172 26 169 31 186 21 154 3 470 23 236 11 110 2 41 2 48 4 1754 


Fassen wir nur die Stammaktien ins Auge, so bemerken 


wir, daß die höchsten Dividendensätze bei den obersten Kapitals- | 


gruppen weniger häufig sind als bei den untersten; das gleiche 


trifft auch hinsichtlich der niedrigsten Sätze zu. Im allgemeinen 


sind die Sätze von 7 bis 15 Prozent häufiger bei den zwei 
obersten Kapitalsgruppen vertreten als bei den unteren. Ein 
Rückgang zwischen 1899 und 1902 ist fast überall unverkennbar. 


I 
1 
i 


| 
| 
| 
| 


Hinsichtlich derjenigen (Gesellschaften, deren Aktien ganz 
oder zum Teil zum Handel an der Börse zugelassen waren 
und für Ende 1899 bezw. 1902 eine amtliche Bekanntgabe des 
Kurses aufwiesen. berücksichtigen wir neben sämtlichen Ge- 
werbegruppen gleichfalls nur die bedeutenderen Gewerbearten. 
Bei ihnen betrug a 1902, b — 1899 


die Zahl der das der dividendenverteilenden Gesellschaften. 
en, Se Gesell- Aktien- Anzahl Aktienkapital Dividendensumme 
schaften kapital Hundertteile der Hundertteile Hundertteile 
Gewerbegruppe Hundertteile -jenigen dividen- des ganzen des gesam- er des Kapitals 
Re Set aller des ge- mit denvertei- Börsen- ten bezugs-| samten nach dem 
j samten | Börsenkurs lenden kapitals berechtigten Nennwerte Kurswerte 
III. Bere! a 51,0 75,8 78,6 61,5 87,5 84,0 82.3 10,0 9,3 
r e Ge 5 ` — 
en b 55.2 78.1 92.4 66.7 96,3 35,7 | $6,1 14.3 75 
1 B . a 51.3 69,7 10,7 66,1 814 78.0 72,1 8,6 4,7 
2 r (Da 2 — 
R 54,0 72.9 91.3 62,2 96,0 814 82,2 IER 8,5 
ea a 57,1 89.9 90,0 73.5 95.0 94,1 | 966 11,6 Da 
OD: - 
ohlenbergbau. . 1}, 59,7 89,4 95,0 76,0 97,3 93,8 95.3 12,6 5.9 
IV. Industrie der Steine fa 25.4 51,9 66,0 34. 73.9 68.0 x 71,3 1,2 5,3 
und Erden b 28,0 53,2 95,7 39.6 974 69, 75,1 13,0 7.0 
a 37,1 53,9 53.8 58,3 62,4 749 Ta 5,3 4,5 
dav.: Kalk- usw. Werke , 42,6 65,3 100.0 5555 1000 74.3 78.4 13.1 72 
be Leh a 12.1 39,9 62.5 14.3 18,7 41,7 59.4 11.2 553 
0 4 Š 20 ' = Š — 
SS 15.0 48.3 88.9 db 94.6 Gu 725 18,3 751 
. a 32.4 94,0 73.9 51.5 74,8 6753 69.8 3,3 5,1 
V. Metallverarheitung . . . Ib IER 68,1 TER 51.0 913 76% | "04 112 65 
VI. Industrie der Maschinen, (a 35.7 61,5 10,8 51,5 80,4 73.6 | 19,2 TA 4,6 
Apparate u. Instrumente b 31,5 67.6 89,6 41.8 02.6 17772 80,3 11.4 6,9 
SS fa 39,1 55,9 68.1 56.3 750.8 713 176,8 8.1 9,1 
dav. °. Maschinenindustriel p 39.2 58,1 89.9 44.3 93.6 63,4 65,4 13,2 7.2 
| i a 26.3 64.2 S0.0 4251 81.1 74.3 80,0 6.6 4,1 
Elektrotechnik . 40 31 ER 3 See SE : | SC 
314 13,9 90,0 45.5 93.5 88,6 9159 10,3 n 
i . | a 32.9 73,3 100 40.0 100,0 T62 77.9 12,7 5,8 
VII. Chemische Industrie. 8 371 780 962 445 97.7 She. 840 15 3 64 
H VW H 0 , Q ! 1 : ” H 
day.: chemische Grob- 35,1 RER 100.0 40,6 100.0 609 554 9.1 5,5 
industrie. b 445 730 9. 55.6 912 716 8, 155 6.8 
. KW 45,5 92.1 100,0 Tla 100.0 97.7 00.3 17.8 6.0 
enen 55.6 93.3 1000 $3,3 100.9 97,8 98,8 18,9 6,2 
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die Zahl der das 


der dividendenverteilenden Gesellschaften 


der on le Anzahl Aktienkapital Dividendensumme 
schaften rapita ei i d 
eebe unde | Hundertteile der Hundertteile Hundertteile 
= jenigen dividen- des ganzen des gesam- das des Kapitals 
bezw. -Art Klier des ge- mit denvertei- Börsen- ten bezugs- | del SCH nach dem 
samten | Börsenkurs lenden kapitals BEER SEHR Nennwerte Kurswerte 
I | fa 17.3 61,5 77,8 20,6 8100 68,4 [615 6.7 5,0 
VIII. Industrie der Leuchtstoft I i i an : ; ' | i ` j 
SE Eeer 17,3 4252 7778 20,0 84,3 491 515 9,9 Ge 
tr f a 14.0 61,3 100,0 20,0 100.0 141 61,7 6.6 4.9 
davon: Grasindustr Í ' 1 ; ) H ) ` ; 
el 11,6 925 50,0 13,8 9858 43,7 47. 10.8 6.2 
IX. Textilindustrie 0 a 46.6 61,8 35,2 60.3 4% 52m Ta 5.3 
e en, b 40.8 56,0 15,0 45.4 78.1 60,2 63.4 7,8 6,1 
davon: Wolle 0 41.7 51,9 80,0 47,1 8258 51.8 67,2 9,5 6,1 
EE b 50,0 57,1 75,0 56,3 (ER 60.3 74.0 9.4 6.9 
Baumwolle... t 14,8 19,7 25,0 10,0 30,5 13,8 | DA 2,5 La 
b 38.5 53,6 50.0 41,7 57,6 55,1 50 4,9 4,8 
z 8 a 34,8 39,8 83,3 45,5 78,8 478 49.1 8.2 5,4 
X. Papierindustrie. .. I 4 i ; d 7 i | š i ; 
p b 28. 36.2 100,0 39.1 100,0 44 486,3 8,4 5,6 
EN Ñ 61.5 6855 93,8 Tla 97.9 82, 9451 16, 6.9 
RECH eee 48,0 57,1 83.3 50,0 87,4 58,8 75,8 16,0 6.5 
XJI. Industrie der Holz- und ja 13.8 28,5 75.0 25.0 81.0 37,2 26.8 3.8 4,5 
Schnitzstofff lb 25.0 41,2 100.0 31,6 100.0 43,5 35,6 6.4 5,7 
2 S SEA . [8 23,7 48,8 94.6 32,1 97.2 578s 618 10,2 5.8 
XIII. Nahrunesmittelindustrie I Re ? e i ` 5 RN ; i 
S í b 23.2 49,0 92,6 29,6 94.3 55,0 58,7 9,9 6,0 
a 9,3 23,3 90,9 15.9 93,8 32.6 41.6 15,5 12.2 
lav.: Zuckerfabriken . g ) S ý | i 
; b 9,5 24.6 90,9 14% 94.0 32.0 33,5 10,1 12 
i a 31.6 57.3 95,0 37,4 96.9 62,6 66,3 5 5.6 
Brauereien I a i y ; 3 : | 
0 31,0 56.7 92,1 35.9 94,3 60,2 65,9 10.1 6,0 
Ten ! a 50,0 49,1 80,0 57,1 875,1 64,0 54,4 6.4 5,6 
XIV. Bekleidungsgewerbe. a : i j j j M j 
a , 54.5 60,2 100,0 66.7 100,0 69,3 66.3 1,6 6,0 
I a 9,6 32,8 100,0 16,7 100.0 42.5 4157 6.8 5,9 
XVI. Polygraphische Gewerbe Í 5 ge ö | = 
ysrap T b 1272 33,7 100.0 20,0 100,0 40,8 39,1 1,5 d 
7 7 
1 a 29.4 88,5 81.7 30,0 92.3 90,1 914 6.7 4,7 
XVIII. Handelsgewerbe. i i j i ` Z ` i j 
i b 30,7 59.s 89,7 32,7 47.8 IER 9279 8.3 5,5 
dav.: Effektenbanken . b ar 90,6 92,2 275 975 30 914 67· 4.7 
b 20,7 91,6 100.0 28.6 100,0 925 93.2 8,5 555 
a 78,6 98,9 81.8 81.8 68.4 98,9 99,3 7,7 5,1 
Hypothekenbanken ; j : S I ; ; 
da b 86,7 99,1 100,0 86.7 100.0 99,1 99,4 1,3 5,2 
a 34.3 64,3 66.7 42,1 71.2 80,0 800,6 7.2 5,5 
Baubanken | ; ; j : Í ; 
b 37,8 61.4 70,6 45.3 65.6 12.4 65.3 1,0 9,7 
2 67.5 78.8 9253 68.6 91.8 812 914 27.0 5,8 
XIX. Versicherungsgewerbe . J“ N Ç I ’ 
888 0 38,2 44,9 82.8 40,7 825 46,4 49, 20,5 5,4 
21,9 51,5 80.4 e 20,4 83,7 69.3 16.3 RÉI 4,0 
XX. Verkehrsrewerbe .... e l j i ; | Ä j š 
S h 24,3 58,8 85, 30,3 85,2 69,9 77,7 6.6 4,5 
davon: Eisenbahnen h 33,3 51.3 94.4 40, ° 94.8 65.2 65,4 55 4,4 
"ID 31.9 63.8 93,3 36,8 89,7 67.6 12,6 5.2 4.3 
Kleinbahnen . . . J 18,9 MA 18,6 28.2 19,6 74,2 86. 5.9 3,8 
lb 21,5 56,3 76.9 29.9 81.0 753 86,8 755 4.5 
N 18.2 42,7 100,0 33,3 100,0 51.4 59.1 7,7 5,8 
GE b 10.0 26.3 100,0 16,7 100,0 33.0 30,0 65 6,1 
XXII. Verschiedene Gesellsch. Í 955 55 ne e 100 12,0 Zu Ss a 
h 0,8 5,6 50.0 0,8 82.6 10,2 7,7 4.5 5.5 
im Staate | 28.2 69.8 81,4 36,5 88.5 79,0 80,8 8.1 50 
j h 28.7 72.8 89,9 35,9 95,1 80,0 8251 10,4 6.2. 


Im Staate hat wie bei den meisten Gerwerbzweigen nur 
der kleinere Teil der Gesellschaften bezüglich ihrer Aktien | 
einen Börsenkurs aufzuweisen. Auf die Hälfte und mehr der 
Gesellschaften trifft dies jedoch zu: bei der Bergbaugruppe 
nebst den beiden hier unterschiedenen Gewerbearten. beim 
Bekleidungszewerbe. bei den Hvpothekenbanken in den beiden 
Berichtsjahren. bei der Farbenindustrie und der Wollindustrie ` 
1899. bei der Lederindustrie und beim Versicherunzsrewerbe 
1902. Bei letzterem Gewerbzweige findet sich eine sehr erheb- 
liche Zunahme innerhalb der Berichtszeit. deren Gründe wir 
bereits oben S. 51 dargelegt haben. Im Staate hatte der größere 
Teil des Aktienkapitals einen Börsenkurs: dies ist jedoch. 
wie aus vorstehender Übersicht hervorgeht, nicht bei allen 
Lewerben der Fall. 


Aus einer Vergleichung der Verhältnis- ; 


ziffern für die Anzahl der Gesellschaften und derjenigen für 
das Aktienkapital geht hervor, daß die Aktien der durch- 
schnittlich kapitalkräftigeren Unternehmungen an der Börse 
gehandelt worden sind; nur das Bekleidungsgewerbe scheint 
im Jahre 1902 eine Ausnahme hiervon zu machen. 

Der Kurswert des gesamten Aktienkapitals stand 1902 
nach den Angaben der Tabelle 4 auf S. 26 bis 29 von den 
zu dieser Besprechung herangezogenen Gewerbzweigen unter 
dem Nennwerte nur bei der Holzindustrie. der Baumwoll- 
industrie und den „verschiedenen” Gesellschaften, bei den zwei 
letzteren auch 1899: er betrug 150 bis 200 Hundertteile 
in beiden Jahren bei der Bergbaugruppe, der Nahrungsmittel- 
industrie. den Brauereien. 1899 bei der Industrie der Steine 
und Erden, den Kalkwerken, der Metallverarbeitung, der 
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Maschinen- usw. gruppe, Maschinenindustrie. Gasindustrie, den 
Effektenbanken, Kleinbahnen. 1902 beim Kohlenberghau, bei 
der chemischen Großindustrie. Auf das Doppelte des Nenn- 
wertes und darüber stellte sich derKurswert am Ende beider Jahre 
bei der chemischen Industrie. der Farbenindustrie. der Leder- 
industrie und dem Versicherungsgewerbe, 1899 beim Kohlen- 
bergbau, den groben Tonwaren. der chemischen Großindustrie. 
Den bedeutendsten Kurs bemerken wir beim Versicherungs- 
gewerbe, nächst ihm bei der Farbenindustrie. Während bei 
ersterem Gewerbe eine Zunahme innerhalb der Beobachtungs— 
zeit eingetreten ist. bei letzterer wie bei den 
meisten übrigen Gewerbzweigen eine Abnahme, die bei ein- 
zelnen sehr erheblich ist. so z. B. bei der Industrie der Steine 
und Erden, bei den Falniken grober Tonwaren usw. Eine Er- 
höhung des Kurswertes findet sich nur noch bei der Textil- 
industrie, der Wollindustrie sowie der Lederindustrie, der 
Nuhrungsmittelindustrie, den 
dem Beherbergunrgsgewerbe und den „verschiedenen“ Gexell- 
schaften. Der Kurswert desjenigen Aktienkapitals, das bei 
einer Dividendenverteilung berücksichtigt werden konnte. ist 
natürlich, wo es nicht das ganze Börsenkapital umfaßt. höher 
als der des gesamten. 


zeigt sich 


jwauerelen, den Eisenbahnen. 


Die Mehrzahl dieser Gesellsehaften war bei fast allen 
Gewerbzweigen imstande. ihren Aktionären einen Anteil am 
Reingewinne zuzugestehen; desgleichen konnte dem bei weitem 
größeren Teile des Aktienkapitals ein Dividenden-Bezugsrecht 
eingeräumt werden. Pie Baumwollindustrie bildet in beiden 
Beziehungen eine Ausnahme. und zwar nur für 1902. Ver- 
gleicht man bei den Gesellschaften dieser Art die Ziffern be- 
treffend das Aktienkapital und die bezüglich der Anzahl der 
Gesellschaften miteinander. so ergibt sich, daß fast durchweg 
auch hier die durchschnittlich kleineren Aktiengesellschaften 
eine Dividendenverteilung nieht erzielen konnten. Dastregenteil 
findet sich 1902 bei der Textilindustrie. der Papierindustrie und 
den Hypothekenbanken. 1899 bei den Baubanken., dem Ver- 
sicherungszewerbe und den Eisenbahnen: doch sind bei den 
von obiger Regel abweichenden Gewerben die Unterschiede 
gering im Gegensatze zu den übrigen, bei denen sie stellen- 
weise bedeutend sind. Die dividendenverteilenden 
schaften, deren Aktien an der Börse gehandelt wurden. Sind 
überall ohne Ausnahme durchschnittlich größer. und zwar zum 


Gesell- 


A Stammaktien, B Vorzugsaktien 


in der unter 50 bis 7 
Kapitalsgruppe 50 75 

von... Mill. &. 4 B A B A 

Hundertteile bei.. 

d übe bis 0.22 3 u Ee = ER 

2. über 0,10 bis 02... I D er D _ 1 

a 1 — l l 1 

3. Ü, 0.5 . I b BW Bä i u 5 

a 10 1 15 — 19 

Se e re, ab 16 0 F ee — 35 

£ o a 6 — 19 — 41 

5.1 ~ I b D = Ja a 26 

R I a D 1 9 3 24 

S š l = I b 8 1 S g m 

_ R ` a — 9 — 11 

„ | b 2 — 2 — 14 

I z a 2 = 3 — 4 

8. 5 i 7 I b 1 ER 2 1 7 

. Rn: a 4 — „ w 6 

e í ]) . I b 1 er 1 Sg 1 

_ Q = ES == = 3 

10. 10 e To a I E `< Ss Déi 1 

I! a 1 1 2 — 10 

(RS F i I bv — — ä 5 
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Teil erheblich, als diejenigen, bei deren Aktien kein Börsen- 
kurs verzeichnet worden war. 

Die Dividendensumme stellte sich. wenn wir zunächst nur 
ihr Verhältnis zum Nennwerte des Aktienkapitals ins Auge 
fassen, nur bei der Baumwollindustrie und den „verschiedenen* 
Gesellschaften in beiden Jahren und ausschließlich bei der 
Holzindustrie im Jahre 1902 unter den landesüblichen Zinstuß. 
sonst teilweise erheblich darüber. so z. B. beim Versicherunes- 
gewerbe und bei der Lederindustrie; ziehen wir aber den 
Kurswert in Betracht. so ist die Verzinsung meistens erheblich 


geringer. Wir haben oben mehrfach Gelegenheit gehabt. zu 
bemerken. daß der Kurswert durchaus nicht die gleiche 


Bewegung innerhalb der Beobachtungszeit wie die Dividenden- 
summe aufweist. daß z. B. seine Abwärtsbewegung mit ihrem 
Fallen nicht gleichen Schritt hält oder, daß sein Steigen ein 
stärkeres ist als das ihrige. Beide Erscheinungen lassen sich 
leicht aus umstehender Übersicht. finden. Sie haben ihren Grund 
darin. daß der Börsenkurs sich durchaus nicht allein nach der 
möglichen Verzinsung richtet. Unter anderen Umständen tritt 
wohl die Höhe der Rücklagen der (resellsehaften in den Vorder- 
erund. Danach wird das Kapital berechnet, das zur Rück- 
zahlung an die Aktionäre gelangen würde. falls die Gesellschaft 
in Liquidation trite. Dann wird auch der Kktienkäufer die Höhe 
der angebotenen Kaufsumme verschieden stellen. je nachdem die 
Gesellschaft-einer günstigen oder ungünstigen geschäftlichen 
Zukunft gegenübersteht. Ersterenfalls wird der Kurs trotz 
einer mageren Dividende höher sein. während er sich im 
letzteren Falle trotz einer im Vorjahre vorhandenen 
höheren Dividende niedriger stellen dürfte. 
bei der Kursbewegung auch noch andere. namentlieh allvemein: 
wirtschaftliche Tatsachen in Betracht; welche von den er- 
wiähnten und sonstigen Umständen innerhalb der einzelnen 
Gewerbegruppen und -Arten bei jener Bewegung den Aus- 
schlag gegeben haben, läßt sich aus obigen Zahlen nicht mit 
Sicherheit erkennen. 


etwa 
Freilich kommen 


Bisher konnte noch nicht festgestellt werden, ob die 
kapitalkriäftizeren Gesellschaften einen höheren Kurs auf- 


weisen als die kapitalärmeren. Um dies zu untersuchen. sollen 
die Einzelkurse sämtlicher Aktiengesellschaften im Staate auf 
die verschiedenen Kapitalsgruppen verteilt werden. Alsdann 
betrug a) Ende 1902 bezw. b) Ende 1899 der Kurs der 


> bis (X) bi 30 bis " die Zahl der 
100 SEI SON E ee 
B A B À b A B die „nem 
Gesellschaften Börsenkurse 
unterlagen 
— — — — — 2 — S 
— — — — — — — l 
— 1 — 3 -— Ü ] 14 
— 6 — 5 — 8 1 23 
2 29 3 9 — 14 — 91 
1 33 2 13 l 14 — S9 
3 102 3 32 — 37 — 239 
1 96 4 41 — 40 1 22 
2 45 S 14 1 15 2 115 
3 44 4 26 1 17 3 [22 
3 32 Š 15 ] 8 1 77 
— 24 7 11 1 13 1 66 
2 2 2 5 1 7 48 
1 232 2 11 l 11 l 50 
4 17 — 1 — 11 — 12 
2 16 ] 4 —- 5 1 31 
— 10 1 4 — 9 — 26 
— 16 2 T — 5 — 8 
1 25 6 16 — 10 1 65 
— 23 3 18 > S °] 56 
16 278 25 100 A 119 6 719 
7 280 25 156 7 127 8 701. 
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Wie wir schen. wurden Aktien von Gesellschaften mit 
weniger als 1000060 % Kapital an einer Börse berhaupt nicht 
gehandelt. Die nächste Kapitalsgruppe ist nur sehr spärlich 
vertreten: es kann demnach von ihr und der vierten Gruppe 
bei der folgenden Besprechung meistens ganz abgesehen 
werden. Die Anzahl der tresellschaften nimmt von der vierten 
Gruppe an mit der höheren zu und erreicht bei den Unter- 
nehmungen mit 1 bis 2 Millionen Mark Kapital den höchsten 
Stand. um wieder abzufallen: in der obersten Kapitalsgruppe 
sind jedoch mehr Gesellschaften als in der vorhergehenden. 
Bemwrkenswerter Weise finden sich bei den Stammaktien — 
uur diese wollen wir hier ins Auge fassen — der Gesell- 
schaften der vierten Gruppe ziemlich viele mit den höchsten 
Kursen und zwar im Verhältnisse zur Gesamtzahl mehr als bei 
der obersten, die in dieser Beziehung auch hinter der neunten 
und zehnten zurückbleibt. Die niedrigsten Kurse kommen im 
ganzen verhältnismäßig selten vor. weil solche Aktien wohl bald 
vom Börsenhandel wieder ausgeschlossen werden. Im Vergleiche 
zur Gesamtzahl sind sie am häntigsten bei der fünften Gruppe. 
bei der sie von 1899 zu 1902 erheblich zugenommen haben. Hier 
tinden sich im letzteren Jahre auch verhältnismäßig viele 
Gesellschaften. deren Aktien zwischen 75 und 100 v. H. 


D. Die Ergebnisse der Aktiengesellschafts-Statistik im Staate und in einigen 
Gewerbegruppen bezw. -Arten nach Kapitalsgruppen. 


I. Die Ergebnisse im Staate nach Kapitalsgruppen. 
In diesem Abschnitte wird untersucht. wie sich das Er- 
gebnis der Aktiengesellschafrs-Statistik in den einzelnen 
Kapitalsernppen gestaltet hat. und zwar in erster Linie. ob 
bei den kleineren Gesellschaften wesentlich andere Verhältnisse 
bestehen als bei den größeren. Um diese Untersuchung nicht 
zu schr mit Zahlen zu belasten. sind in die Tabelle 5 auf 
Seite 64 bis 71. die unseren Ausführungen zugrunde lieet. 
aufer den absoluten Zahlen für das gesamte Aktienkapital 
und die Aktienresellschaften. nur Verhältniszahlen lediglich für 
die wichtigeren, die wirtschaftliche Gestaltung klarlerenden 
Beziehungen aufgenommen. Neben den Zahlen für den Staat, 
teilen wir solche für die häufiger vertretenen Gewerbegruppen 
bezw. -Arten mit, und zwar für das Erzgewinnunesgewerbe. 
den Kohlenbergbau. die Metallverarbeitune. die Maschinen- 
industrie. die Elektrotechnik, die Textilindustrie, die Zucker- 
fabriken. die Brennereien, die Effektenbanken, die Baubanken. 
das Versicherungsgewerbe sowie für die Klein- und Straßen- 
bahnen und behandeln hier sowohl das Geschäftsjahr 1902 
wie 1899. Aus technischen Gründen ist in der Tabelle 5 das 
Versicherungsgewerbe vor die Effektenbanken gestellt worden. 
Bei der Betrachtung, wie sich die Gesamtzahl und das 
Gesamtaktienkapital der Gesellschaften im Staate und in den 
aufgeführten Gewerbegruppen bezw. -Arten auf die einzelnen 
Kapitalsgruppen verteilen. beschränken wir uns auf das Jahr 
1902. da wesentliche Veränderungen zwischen den Jahren 
1899 und 1902 kaum eingetreten sein dürften. 
Es entfielen vom Hundert aller Aktiengesellschaften (a) 
und des gesamten Aktienkapitals (b) 


auf die Kapi- im beim Erzge- beim | bei der | bei der 
I winningS- Kohlen- Metallver- | Masehmen- 
go > 11 i : š 
talsgruppe Staate gewerbe bergbau arbeitung | industrie 


Ve Mill. AM. a b a D 


| a b a b a b 
1. bis 0.10 112 02 — — | 


4.3 003 28 0,04 3.8 O, 1 


2. 0.10 „ 0,25 9.7 07 — — 2.9 01 Ja O01 71 08 
3. 0.2 0.0 13.1 2,0 4a 0.3 la 01 | 1: 23 | 98 25 
4. ue, 1 208 6.3 97 1.2 18.6 22 1282 12,6 23.1 1243 
5. 1 2 22o l 221 48 200 0 284 17s 33,7 29.3 
p. 2 3 8. 8.8 16.8 7.2 1929 5.4 183 234 109 169 
7. 3 5 5.1 So 115 72 10,0 7.2 4.2 9.1 74 18.5 
8. 5 ç 2.9 6.9 10.6 10.1 lla Ils la 5.1 la 62 
J. 7 „ 10 2a 6s 53 6.5 4.3 5,9 4p 184 la 5,2 
10. 10 15 13 61 53103 7.1166 1 10 la T3 
| 


í 
11. über 15 2.8 Ha 14.2 2a 7.1 da — — — — 


| 
| 


| 
! 


standen: das gleiche trifft zu bei der sechsten. siebenten, achten 
und elften Gruppe. Gesellschaften. deren Stammaktien einen 
Kurs von 100 bis 150 v. H. hatten, waren während beider Jahre 
in den meisten Gruppen verhältnismäßig recht zahlreich. Der 
Kurs von 150 bis 200 v. H. kommt im Vergleiche zur Gesamt- 


zahl der Gesellschaften am häufigsten bei denen der obersten 


Kupitalsgruppe vor, die sich dadurch am wesentlichsten von 
den übrigen unterscheidet. Auch sonst sind hier im allge— 
meinen die höheren Kurse häufiger anzutreffen als anderswo, und 
es erscheint in dieser Gruppe die Kursbewegung zwischen den 
beiden Jahren im ganzen günstiger als in anderen Kapitalsgruppen. 

In dem vorstehenden Teile dieser Abhandlung konnte 
mehrfach darauf hingewiesen werden. daß die kapitalkräftigeren 
Unternehmungen ein anderes. meistens ein besseres. Geschäfts— 
ergebnis als die übrigen aufzuweisen hatten. Inwieweit dies 
als allgemeine Regel zu gelten hat. kann nur eine Unter- 
suchung nach Kapitalseruppen dartun. Kine solche findet sich 
im nächsten Abschnitte D. Mit der Frage. wie sich die wirt- 
schaftliche Lage der Aktiengesellschafteff in den einzelnen 
Landesteilen für die beiden Berichtsjahre gestaltet hat. eine 
Frage. die für die öffentliche Verwaltung von Bedeutung ist, 
beschäftigt sich der Abschnitt E. 


sap De bei der Tex- | hei den bei den 
talsgruppe technik tilindustrie Zuckerfahr. | Brauereien 
. . . ill. K a b a b a b | a b 
1. bis 0.10 5,3 Dm lo 0,01 x — — 1,2 0,1 
2.010.035 Ge 02 4,0 0.5 | Br 4 107 1,7 
3. 0,25 „ 0,50 9.2 0,7 12.5 oa BEE Aa 2 8,2 
4. 0.50 „ 1 9.2 1, 25,7 14.3 50.3 42,9 26, 18,5 
258.1 . 2 2 A| 287 Zem 13e 197| 277 869 
„ S sz 5.3 2.5 | 20,8 35.1 23 7.6 x 63 14,7 
1.8 5 13.2 S. 35 ts 2.5 112 | 36 11,8 
8 5 7 5.3 49] — — 0.8 5.8 O, 3,9 
9. 7, 10 3,9 As 1.0 4.3 — — — — 
10. 10 „ 15 1.3 3.2 — — — — 0, 4,3 
11. über 15 13.2 65,7 — — ` — — | — — , 
a s sa s 80 | bei den | im Versiche- A 
talsgruppe banken Baubanken | rungsgew. | bahnen 
... Mill. M a bh a h a b a h 


1 his 0.10 154 Du 13.3 Dal 65 Dä Au On 


l 


2. 0.10 „ 0,25 163 0,4 5.7 0.6 6.5 1.4 6.1 04 
3. 0,25 „ 0.50 96 0,5 876 lo 15.6 is 8.1 1,0 
4.0.0.1 15% Is’ Du 7.2 ma 19, 1699 Au 
51 „ 2 Wa 2,1 276 2o 36, 34.7 277 13,2 
6. 2 3 771 25 | 10,5 13,6 3,9 104 17,8 14.2 f 
Pe Ga) 5.0 2.9 10.5 21.8 — — 6.8 8.9 
8. 5 „ 7 46 383 48 15.2 1,3 1.6 6,3 13.3 
9. 7 » 10 5.0 6% lo 4.9 — — 2 75,9 
10. 10 „ 15 21 3,2 — — — SEW SE — 
11. über 15 96 76,9 1,0 12,7 — — 3, 36.2. 


Im Staate finden sich die meisten Aktiengesellschaften 
in der fünften Kapitalsgruppe: von ihr aus nehmen sie nach 
oben und nach unten bis auf die erste und letzte Gruppe ab. 
wo wieder mehr Gesellschaften als in der unmittelbar vorher- 
gehenden vorhanden sind. In der fünften Gruppe sehen wir den 
zweitgrößten Anteil am Kapitale. den bedeutendsten dagegen 
in der letzten. wo er mehr als zwei Fünftel des Gesamtkapitals 
beträgt. In der sechsten Gruppe ist der Anteil am Kapitale 
und an der Zahl der Gesellschaften gleich hoch: von da ab 
vergrößert sieh der Unterschied zwischen beiden. und zwar 
nach oben hin zugunsten der Gesellschaften. nach unten hin 
zugunsten des Kapitals in wachsender Steigerung. Letzteres 
verhält sich ähnlich bei dem Erzgewinnungsgewerbe. dem 
Kohlenberebau. der Elektrotechnik, den Effektenbanken und 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 72.] 
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V. Aktiengesellschaften 


en Staat Aktienkapital | Der Das | 
8 Zahl | lenkapila eder Grün- Von den! pie Schul- 
: ————:ů3-—eteꝛ —— re š | dungs- 8 d b age | 
Gewerbegruppe err | ' fonds ka 11 ' EEN Krees 
i D , | Š 
bezw. ! davon | EE 5 entfallen | des Kapital- 
Gewerbeart. Gesell- im | | beträct Hundert- wes Ain, | 
Kapitalsgruppen. Schal: überhaupt ` Durch: Cem UHu!undertteile Gs ES | 1 
ten f „ hnitt SC ypo- | Reserve- 
a = Geschäftsjahr 1902/03. | | Bone a | Ge theken fonds) 
eh wen b= an 1899/1900. | | M t # tel en ! Aktienkapitals 
1 — . 4 E 6.0.8.9 8 — 
d x | | 
Staat. i ! | | 
i] | | i! 
. 285 9 933 ry 71: ep = Ns IE 
„ i eum l ze wem am mf pm "e sl 
54 R Wer SC IM 77 ° 2,8 
rl SS e s 
248 55 ) 9 4 2 64.7 45,2 
S PECH Í 342| 133 808 045 391252 | 40 Un 101% 715 Ee 
d 2 » * 343 131 941 867 354 670 3,3 11,1 99.9 68, 36,1 
Be ee 10 532 419 181 961 787 936 4,1 10,2 | 96,0, 640 St 
Kapi- ka oO, „ » 0 511 403 175 239 788 993 4,1 10o! 961 718: 25.6 
1— 2 In 563; 844545479 1500081 50 13,3 864 56.5 2800 
N — A 542 798255208 14727956 4,1 13, 9071 57.0 25.2 
6. 2 3 fa 224, 6584255300 — 2608283 8.5 10s 725 59,4 s a 
grup- = b | i 199 Í 519 915 746 j 2 612 642 7 10.8 | 79.s | 598 i 20.4 
ii ge „Ja, Di 5% % 4028181 "nu 10 830 429) 27,5 
nenn > n ìb 107 4231221855 — 3954413! 5,6 | 11.6 76,0 40.7 25,0 
o 8 ja | 75 458 583937 6114 452 Si 10.9 | GO 22.1 ec 
„ » 68 J 04.676 425 — 5951153 776 121 739 255 34% 
9. 710 a ER 450132400 8 656392 7.8 145 53.2 E SH 
» "h 37 320 560 6% 8671908 A| ës 19% 1291 204 
10. 10—15 o , 0 32 402 703 600 12 584 488 4,8 17.1 53.2 164 „ 
Àb 35 452401953 12925 770 2.7 179 56.5 12,1! 79.4 
W au ja iL 2743114441 38 635415 5,0 19,7 36.8 1675 16.10 
b 59 | 2251117463 38205 381 41 i 21.2 11,5 3.6 Ha 
| | | | | | 
Erzgewinnung. | x | | I | x 
| : | | 
! SS | | 
3. über 0,25— 0,50 Mill. al) S Ç 155 900 E 10 La 1 Ge on | 14,1 5.0 | 
N ; O 2.6 35,5 100, 3 5.9 
4. Os— l poan 10 Gr $ y -790364 | 17.3 10% Alla) 515 15 | 
2 343 000 695250: — 7.5 86, | 20.3 
5. ER a 25 35010275 1400411 7.1 | 80. 113ʃ1 . 1 
Kapi- £ Ç 2 b 26 | 36 392 475 | 1 399 711 1 1 | 112 | 996! ER | 16. | 
= a | di 5 | 52552500 2765921 8.3 6.7 69.9 135 16•1 
tals- = lb 271 5034990 26 2% gu 95 808 313 18. ' 
J. 3 5 % 1 520342831 4002 6 71 S9; 75, Ba 16.0 
grup- "Ib 11 43075200 — 3515927; 5,3 9.3 82.2 11.4 13.6 
pn el T 12 73828125 6152344 ai ‚45 540 11,5 17,7 
Sa s "b 13} 771378125 5952 163 7.5 12, 77: 355 28.0 
„ fa 6“ 17 290 80 7 883 %% Ia 8455 49.0 10,5 
> SE 6 51 749 560 869497 — 33.0 51, u 9. 
10. „ 10-1 t 6 (4792600, 1246545 — 214 65.6 25,7 30,8 | 
Sg b 6 77 967 60 1299416 du 74 6 458 27.1 
11. 15 3 0 16 381300 800 | 23 831300 18,5 16.1 55 a S9 y | 377 | 
h 13 | 3719 447% 24575746. 17.3 16.1 | 63,7 dn 20.2, 
| i | 
il | I 
' T | , 
Kohlenbergbau. | | | | | | | | 
| ' | | I 
| I ' | h | | 
0 ; a Ai 154 000 44 667 Sec x 0.0 SC 
1. bis 0,10 Mill. “lt 2 109 000 | 1 x ie 100 ve =; | 
2. über Ou 08... a A 2 9% 75% — | e %% „ lh | 
! di 41090 — ' 3,1 100.0 S 2.4 
3. 08 0.50 $ j: 390 000 ; 390 000 | 73.5 SE 115 4 SS = 155 | 
š 50 5 +b 3 1190000; — 356667. 24 1% 1050 635. 155. 
4. „ 0% — 1 „ 57 917 % 705% 1% Qo 102 As la 
Kapi- š E Wu 11: 7816500: 710 591 | 18.9 | 105 941 ) 753 21.6 S 
E je 12 op D 14 | 20 531 200 1457 943 15,1 10,5 895 ; 570 Gun 
tals- "SCH 15 | 22042210 — 1469473 19, 9% 103. 75 > 
6. „ 2—3 fa d 22 69 500 2521611! 11.2 S +: 77.6. 37 EE 
grup- CHE kt 20 900 000 2612 500 7.9 107 76.3 19: 3713 
7 3—5 h 7 30250000 (4321429 3.7 10.3 „ 2 Ya 
pen. | lb 156% 3782800, sl wu 64% 95 43. 
8 ap = ‚Ja 5 49 300000 6 162 500 Di 125 76.1 4a | IEN 
tb 8 48417000: 6.058 862 | 17.0 9.1 Kéi 37.6 353 
9. „ 710 10 d 2172260 8240867 IL 213 DEN 3101 2855 
n | 7722600: 7722600 36,6) 9 x 24, 
10. „ 10-15 a 5| 17 945 200 13 50% 840 — a, a a 
o 6 81499200, 13583 20 | | Si 17.2 33 259 
ll. , 15 Bw 10 5 192 399 200 38 479 54 — | 28.5 2778 136 01 
b 5 | 165601200. 33 120 240 | 3,1 | 2753 3951 | 122 192 
u | ; | 7 


nach Kapitalsgruppen. 


Der Mehr Dividendenzahlende Gesellschaften, deren Aktien Börsenkurs haben: — 
er Mehr- Ñ 55 . . es = „ 
gewinn (+) Gesellschaften Das Aktienkapital Dividendenzahlende Gesellschaften = Ë 
er „„ SE a WE 
7 — n = . D : . .. — 
* Das TE E Das Aktienkapital be- Die Dividenden betragen . 2 
verlust = ctien- Divi Nenn- Kurs- trägtllundertteile des Hundertteile 2 — 
beträgt ien- Dividenden An- | werte werte . Be e e e St EE E Rtg 
d SE S kapital betragen CORE PONSE Sé | : ; A 
Hundert- An 5 Hundert- h] Petrae ndert ile An- -jenigen | dividen- i 485 des Aktienkapitals SER 
teile des J zahl Tust teile den ZAAT CT 2 pah] der an der den- |, ten! nach dem S 2 
. Aktien- Hundert- bezugsbe- | des desjenigen E dü vi pos berechtig- 50 d Kaze VS SE = = 
kapitals teile des ae gesamten nach dem handelten ten | gr en- Nenn Kurs- — 8 
| HI ` A r zai S v 8 di) ‚n ; > 
GE gesamten | S i Kapitals Nennwerte Aktien überhaupt el werte werte Š 
10 11 122 13 14 1 5 16 17 18 x 19 22 ES 
I 


| 
20 i 21 

| 

| 


| I 
+ 6,5 153 55, 6.9 — — == E Se = = == a 
+ 92 173 60.8 6,8 — — > sss FE Ce pr E = | I 
+ 1,9 143 60,7 6,5 2 Un 416,7 2 100% 1.1 6.8 30,6 Tan 
+ 3,0 155 61.2 74 1 dal 98.0 — SS SE Së Gs — |í °? 
+ 4,6 200 575,7 8,7 14 3,8 246,2 12 90.2 KÉ 15,2 2256 3,5 
+ 6a 213 61.5 9. 23 771 179.1 22 96.3 11.1 144 11, 6,6 | 3: 
+ 3.4 317 59.9 1,5 91 17,9 125,7 66 12,9 2155 26,3 9.0 5,9 
+ 8,5 376 7451 9,0 89 18.6 140.7 78 NN? 22,3 25,6 10,4 6,9 ! = 
— 51 360 6272 9.0 239 43.0 166.1 194 81 56,0 64.6 10, 5,6 
+ 10.1 421 77,0 10. 225 43.- 162.3 206 91,9 51,6 57.5 114 6,7 | 5: 
+ 6,7 155 68.9 758 115 51,6 145.6 94 s1,9 61,3 69.9 8,9 351 6 
+ 95 154 77,2 97⁸ 122 6 1.2 155.1 102 84.2 66,5 74.6 10.9 Gell > 
+ 4,2 89 67,3 7,2 77 57,6 130,4 61 784 67,1 69,3 7.4 5211 
+ 89 84 CO 9.2 66 62,1 145,4 58 58.3 70,2 73,0 9,5 all 7 
+ 8.1 55 73,0 SÉ 18 62,7 161,3 38 790.4 68,3 76.9 99 5,0 
+ 13,0 55 79,9 12,3 56 801 173.7 47 84, 84,9 87,9 12,8, 6,7 | 9: 
55 39 722 8,8 42 80,1 149. 35 SCH 91,9. 90,1 Ss ER 
+ 1350 34 89,0 12,1 31 83,6 178,1. 31 97,2 912 89, | 113 6.2 | 2: 
— 124 29 90,2 10.2 26 8058 178.1 25 96,3 86,3 88.5 10.5 558 
+ 139 32 90,8 10,3 32 89,7 166.4 31, 96. ' 95, 96.7 110 65 | SS 
— Rs 62 91,6 | 7,3 65 94,9 152,6 58 92.7 964. 951 7.2 Le | 
+ 123 57 97.8 9.2 56 97,0 163.4 55 99.: 96.5 98% 97 aalt ** 
| | 
x | x | 
| | | | | 
— 0,8 2 | 30,4 | Yu = | — — ke eo E, gea Ü — s = 
= 1,5 3 51,5 8,9 — — — i == ! — — | — I = — V 3. 
— 2% 1 35, 13,1 3 33,4 144.9 92 65,5 DÉI 45,1 9,7 5.6 
+ 222 10 83; 17,6 E 240° 128,4 2 100, 28,6 28.4 1755 1236 y 4 
= 3 8 287 8,7 ll 42, 114.1 5 46, Goal 15,1 | 96 6.7 
— 17.5 20 78,1 15,9 14 52.8 136,0 13 94,1 63, 66, 16.7 alt * 
+ 058 11 | 59,5 6.4 9 46.9 120,9 6 69,4 54,7 412,6 2,0 3,6 6 
+ 10.5 16 75,6 | 10,5 10 | 46.0 118.8 9 90.5 36,0; 62.1 11,7 9al 
= 2.7 S, 63, 5,1 6 44.0 132,0 5 86,5 59,8 57.0 5,2 sen 
+ 33 7 63, 13,9 6! 54,3 130,5 5 85,% 73,0 747 14,1 ch 9 
+ 56 5 Als 13,6 8 66.1 199, 4 48,6 777 37,0 15,4 4.8 | 
+ 22350 10 75.8 24,8 9 68,3 2965 7 76.0 68,4 | 84,9 30,8 | Sall 8. 
+ 155 5 83,% 186 4 6755 248,6 4 100.0 810 76.2 12,8 ER 
+ 30,7 6 100.0 23,6 4. 66,2 2714 4 100.0 66,2 61.2 210 8.1 | 2 
+ 226 6 100,0 1458 4 67.2 244.2 4 100% 67.2 12,6 16,0 6,5 | 
+ 16; € 1000 13, 5 84,0 161, 5 100» ' 840 88,1 14.1 57 
+ 5.7 13 80, 7.8 13 815 148,9 11 84.1 85,3 72.4 6.6 41 \ 
+ 10.1 12 89.4 1.3.6 11 | 83,6 165,5 11 100,0 93.2 92,9 13.5 self * 
| | i | 
| I | i | 
| i! | x Í | 
= 0,5 2 81,3 4,2 — — = | = — ! — —  — — ! : 
+ 116 2 100% 7,1 — — — „ — — — — — — i 
+ 1,7 1 48,7 2,0 — — — — Ee ! dee en — — 1 
— 249 1 30, 5721 — S a a a e Set o S E o „ 
+ 64.2 1 100,0 32,0 T 100, 174.4 l. 100.0, 100,0 100,0 ı 32,0| 6.8 | 
+ 19,7 2 7056 | 19.1 1 32,8 297, T 1000 | 46, 35,1 22,7 7.6 3. 
+ 09 5 40, (el — — — — — Se u = “ | 
ge da 5. 158 1900 1 9% 282% 11000 7955 Dat 18 oa + 
+ Au 9 617% 7.4 8 552 130,7 | S 100,0 89,1 927 72 5.9 | 
+ jo 12 790; 8,1 9 60, 130,3; 9 100,» 76,5 78,2 EE GA 3 
+ 13⁄ 6 70 149 5 566! 265,0 4 8255 68 92% 21% Ge u 
+ 280 6 77,3 29,3 6 77,3 444,7 6 100.0 100.» | 100,0 29,3 6.7 ! 
+ 10, 6 84,2 8,0 6 83,5 131,6 5 81,1 80,1 828 8, 5.5 ö 
+ 118 4 1000. 8,9 4 100. | 139,5 | 4 100.0 100,0: 100, 8.9 6.3] 7 
+ 165 7 87,8 14,1 7 83,0 237% 6 90,2 85, 987 15% 6,0 | 
133. 6 777 15,1 8 958, 270% 6 80,5 100% 1000. 15, 6,3 `: 
+ 1152 2 688 12 3 1000 1610 2 (8s 100% 1000 12% Gah 
25 1. 100. 25 1! 1000! 902, 1 100,0 100% 100.0 2,5 2: °?: 
+ (Us 5 1002; 85 5 10%ę 1464 5 100.0 10% 1000 855 555 \ , 
+ 12% 6 100, 10,9 6 100,0 1824| 6. 100, 100, 100,0 10,9 golf TP: 
+ li 5 100,0 | 11,9 d 100,0 202,2 | 5 100,0 100,0 100,0 11,9 5,9 Ve 
+ 132 5 100,0 17, 4 90 214, 4 | 100,0 90,8 94,5 12,1 5,6 i 


Zelischrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906, 
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Noch: V. Aktiengesellschaften 


| l | D Das | 
| | Aktienkapital x Grün- Von den | pie Schul. 
„ Zahl : S Eë dungs- Schulden den betragen 
Gewerbegruppe | | fonds : kapital u Hundertteile 
N der N K —— entfallen des Kapital- 
b , | vermögens , 
Gewerbeart. Gesell- ! im Vorzugs- hatt ‚ Hundert- (des Aktien- 
i aktien ; = f teile auf kapitals 
a © schaf- überhaupt Durch- in | Hundertteile i und des 
Kapitalsgruppen. | | | R 1 x j Hypo- t Reserve- | 
. ten Schnitt Hundert- | es theken |; funds) 
a = Geschäftsjahr 1902/03. | teilen i Aktienkapitals i ; | 
b= 1899/1900, | | M | M WE | Kaq F Z. s S 
== i I o 2 ns 3 ' 4 5 | 6 7 | 8 9 
x | | | 
| | 
Metallverarbeitung. | h | | | | 
"s ER À | 
SA 9 920 24 60 53.0 100.0 100,0 44.3 
l. bis 0,10 Mill. M di 2 Sg 200 55 300 "E 49.5 100. | 1000 51.1 
er a ] 200000 200 000 — | — 100.0 | 5558 > | 
2. über 0.10— 0,25 , D | 1 200 000 200 000 = | — i | SE a 
| 1 9 3 810 000 123 333 es D 24.4 3.8 514 
3. „ 0.2 — O. 0% In | 7 2 295 250 382542 — 2% 190% ` 1000 14.4, 
WR | Ja ` 20 17 393 000 869 650 7.4 4.5 100.6 46,4 29,8 
Kapi- A 050-1 „ b, 22 18 833 250 856 057 4,9 44 96.9 55.5 | T 
| ` 3 ja 18 24493000 1360722 77 5.9 53.1 61,4) 102) 
tals- ve s= ae DE Elte? 19 28 405 000 1495000, — | 11,6, 83,4 677 12.3 
TO Ja, 13 31852000 2450154. 4, 9.5 ER 60,9 un: 
, grup- | #. m a Be 8 2100200 2025 2500 5.7 75.0 47,6 19,5 
P SCHER In 3 12500 000 4166 667 80 2.6 72.0 100% 6.2 
pen. í. „„ 1 3500000 3500000) — `| 2 1% — — | 
, - 2 a l 7 000 000 7 000 000 | — | 10.9 (oi. 53,3 48,7 | 
S SS u d 3: 17875000. 5958333) — 27.8 52,9 66,7 13,1 
i 710 Ja’ 3 253275000 R441667 33,4 Zu 40% =. GE 
= | "ur 1 8 000 000 8 000 000 — 45.6 8.8 SE 
l e a 1 ]5 000 000 15 000 000 = | 32,5 40, — — | 
10. » 10—15 „5 i x 1 15000000. 15000000, — 315 40o = + — 
! l 
d ; 
i | | 
Maschinenbau. | I ` 
. | | 398 950 50 893 — 22% 186.6 71.0 70.2 
1. bis 0,10 Mill. M 10 | F 330 000 82 500. — 14.7 1000 433 95.5 
EE a, 13 2453 000 18692 — 4 141. 96.4 nn 
= : n »in 10 1 793 000 179 300 — 5,7 1054 100.0 22.3 
ër. — Mae Ia 0000. GUE ` Akt 29 ie s 
. u UN 17 6 744 000 396 706 | 4,8 5.4 123,6 7755 1 
ZEN: I Ja u 36 451 100 848 395 | 3.2 3.3 36,5 | 64.2 16.: 
Kapi- | 4. ac: "in % 37 721% 813503 31 5 „ = 
| = ` a 62 89 532 600 1444074 1,3 10.0 91. i 49.5 25.2 
tals- 5. e, = d d 8627860) 1410 — 14.0 955.0 60,1 10,5 
| ] è ZE a 20 5002260 2546130 2.0 26.6 64.10 46.9 13.4 
Sr 9: Da i 1 | 20 ai 474667 ° 2573733 1,9 18.0 77.1 65.9 11.1 
7 - a 14 55 593 700 3970979 8.0 I 81.1 90,9 | 10.5 
pen É SE À di 2 46093700. 3841142 9.6 11. Hi: 630 134° 
z 27 ja 5 18 600 000 6 200 000 17,7 8.7 41.7 3 50.6 
8. iu ` |b 3 17 400 000 5 8500 000 EI) 15.1 50. 335. 31.6 
9 7—10 Ja 2 15 500000 7750 000 — 32,0 30.6 1 5 58.3 
‚= „ lh: 7 7 500 000 7 500 000 — 100,0 10.0, 15 67.27 I 
- ja | 2 23 904 000 11952 000 — | 31.8. 28.9. — | S. f 
10. u at > 22 7 2% 11366100) — | 32 n — 6 
| | | | | | | | 
' | | 
Elektrotechnik. x ; , | \ Ä | 
| a 219 300 EE vie Oe 100.0 78.2 33.0 
1. bis 0,10 Mill. alt S 93 80 46 900 — 8.2 100, a 80. 98,2 ' 
3: ei a 5 948 000 182600 — | 4.2 83 — 27 
_: ; ES, e N d 6 1 123.000 187167. — 1,3 93.5 14, (33 
r EE” ja 7 3275 000 467857 — 3.9 105, 44,0. 24.3 
d 05-00 1 8 3 308 750 4735393 — L; 309 ne 
a 7 5 TOO 000 SI286, — , 2.9 129, 93.2 Is 
TE Ee EE d | 11 9 397 500 3.54318 6.7 2,3 951.62, 19. 
Kap ||. . ja 2] 32935 000 1568333 Ga la T29 40,3 20, 
| Si 12 * b 15 29 325 000 1624 167 ' 1.8 9.3 70.5 57.0 4,8 
als: s Ja 4 1150000 28750000 — . 2,4 35 100.0 1.1 
| 6. N b 6 1% 440520 27% i — 26 90% 1000 Hal 
SE din un ni ja 10 41347 000 1134 700 — 6.5 DA 38.0 39.0 
T. 3— 5 „ onjh Eé 20 360 ug ` 4072000 Eë 4.1 742 11,2 41.4 
pen. _ _ ja 4: 99 600000 5 650000 AER ia 44,5 2.6 25,½ 
S. O 5— 7 » lb E 12 250 000 6 125.000 — 2752 40,3 9.2 | 14, 
S ja 3 256 ⁹ 8548 333 49,7 18.3 23.4 4 50.3 
9. „ cht „ ih 1 10 000 000 : 10 00 000 — | 0. 100,0 = Se 
e Ja 1 15 000 000° 15 000 000 — — — | 200.0 = = | 
N ZE. e ep 3 2802153 14267334 — 2. 93% — 19 
~ ja 10 305 24000 30 524 000 — 16,7 10. 1. 59. 
11. 15 s » 8 2196950000) 27493750 — 20.3 An 25 42.3 


nach Kapitalsgruppen. 


Dividendenzahlende 


Gesellschaften. deren Aktien Börsenkurs haben: 


Der Mehr- Gesellschaft | I l e s Eee hg — = 
gewinn (+) AN | Das Aktienkapital Dividendenzahlende Gesellschaften s Š 
vezw M y ber A a „„ Das Aktienkapital be- Die Dividenden betragen ° ë 
. Aktien- Dividenden A , GE 1 trägtlfundertteile des Hundertteile | = = 
Hundert- An- kapital ae Wa x "h , Au- | -jenigen dividen- | des Aktienkapitals © =, 
. beträgt g | zahl beträgt Hundertteile „der = 2 
teile des | zahl ` Š” , teile des „ zah] der au der den- eh E nach dm 53 
Aktien- Hundert- bezugsbe- des desjenigen Börse ge- berechtig- Dividen- | “5 E 
kapitals | teile le gesamten | nach dem ‚handelten ten ER en- Nenn- Kurs- E 3 
| gesamten Kapitals Nennwert Aktien überhaupt ES | DES s werte 8 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 ] 21 22 = 
| 
| | 
| | | 
— o l 61,0 50 |. — = = =: = 2. = u n a 
+ 41 1 617 50[ — gë e „ Ge = re „ i | * f | 
+ 0,008 — — — se À ga = = en L= = == t es `" ; 
— 3,36 — — — = — ges EE = ar = Tr s 
21 * 30,4 49,1 . — — — 5 = Ss 
+ 118 5 86, 10,0 1 14, 104.5 1 100,0, 16.5 16,6 10,0 96 i} 3 
— 05 9 46,7 7,2 5 24.7 125,6 4 16,9 | 40% 43,5 ER 5.6 \ 
T 3,6 16 71.1 104 4 17.5 153.5 4 100,0. 246 27,4 11,6 Zei. 4 
— 6.5 7 37,8 1,6 6: 34.6 119,1 4 62,5 57,3 74,3 9.9 6.6 x | 
+ 125 16, Sie fla 11. 596' 1489, 10 89.3 ` 64. 68.1 12.1 7.6 * 
+ 42 7 54,8 6,7 7 573 109,5 5 70,7 74% 69,1 6.3 Ja | ¿ 
+ 3% 5 64.8 5,8 5 66.0 99,1 4 ESO 33,5 77.2 5.4 4.8 f 
— 1,9 Së 65,0 5,5 1 40,0 87,8 1 100.0 58,8 25, 5 2.4 2.815 
+ 213 1 | 100,0 125 1 100,0 195,0 1 100,0 100.» 100.0 12.5 bail * 
+ 4.6 1 100, 4.0 ZE: 100. 120,0 1' 100,0 100,0. 100,0 4.0 32 
+ Ífja 3 100% 10.6 3 100 1712 3 100.0 1000. 1000 10.8 6.2 8. 
+ Ú 2 63,7 11,5 2 64,5 176,8 1 43,6 442, 61,3 16.0 5,5 1 
+ 8e 1 100% 6.0 1 100o) 131% 1 1000 1000, 1000 gu Aed ° 
+ 10.9 1' 100,0 10,0 1! 100,0 | 193,0 1 100.0 100% 100, 10.0 52 
+ 2008 f 1000 18,0 1: 21000 2930 f. 100 lilo 100o. 15o; 6" 
N l | | Ä 
l 
= 4,6 = 26, 19.24 — geg = = = aeo es 5 
+ 39% d 100, gil — = =: = = ges > es n Se SE u 
Sa 17,0 3 18,8 | 49 — — | _ — -= EE — — ; — | š 
+ 70 6 293; = Gaf = Lu es. es "8 ë e at e 2 së? Ge = 
+ 3.2 7 37, 11,9 l: 5.3 178, l 100,0 144 54.5 45,0 25,3 
+ 658 8 48,8 13,3 1 5,9 176,0 1 10,0 12.1 14.7 16% 9.13 i 
— 42 13 323.6 6,0 12 28,1 80, 1 36,8 314 34.2 Ge 6,3 \ i 
+ 12a 38 84.1 10. 13 28,2 141,0 11 86, 28, 35, 2,3 Yaj + í 
E 251 30 47, 6.8 33 53,8 129,9 29 65, 74,1 72,9 5.7 Lu 
+ 15.0 51 80 Aa 29 48,6 173.8 26 90,3 53.3 66, 14, 7.95 f 
+ 12. 18 87, 8,3 14 69, 143,6 12 88,4 70,8 70,5 SÉ) 5.4 | 6 | 
+ 14o JI 65. 12,1 14 | 71.1 1343 12 56.3 71.5 52 J. 7.3 
+ 09 8 6ho 855 7 49,6 1575 5 7672 622 792 10,6 5841 _ ! 
+ 15,4 10! 84,1 13,0 6 5276 178,0 6 99.7 62.3 563, 13,2 7al £ 
— 91 2 7, 4.2 1 35,8 1350 l 100,0 525 6675 5,4 IEN 
+ 193 3 100, 12,9 3 100% 1842! 3i 100% 1000 100% MNf 12,6 7, f 8. | 
+ 8.5 21 100 La 7.4 > 100,9 179,6 Sg 100% 100.0 100%ũ Za 4.1 š , 
+ 270 f 1000 240 1 1000: 4110 710% 1000 100% 24% 3,8 f 9. 
+ 22 2l 100,0 856 2 100.0 1675 2 100.0, 100,0 100,0 ` 8.6 5,1 | m 
+ 1358 2 | 100,0 fla 2 x 100,0, 172,3 2 1000 100,0 100,0 114 6,6 
| | | f | | 
— 3,0 2 47,3 5.2 — „„ as H ¿== — — — '— 1 
— 188 I 57, Aal — en | = a == | an GREEN „ s K. 
* 14,7 1 ! 179 10 — — ' — — — i — ! — — \ 5 
+ 2,9 d 435 dal — — — „ — SÉ — — — m— | i 
— 16,5 4 611 dal = ee u. = 5 I — | — — m | 
+ 62 3 393. 5,3 — e dr ee ul M Fee A — f. 
— 88 2 351 6,5 1 17,5 134.0, l 100.9 50,0, 46,2 | 6.0 45 | 
+ 101 8! 73,8 9,2 2 27,3 122,0 2 100.0. 28,9 25,2 8,0 6,6 a 
GË 4,2 10 44,7 5.3 3 14,7 82, > 58.3 19,3 75, 1,9 IT| 
+ 4 11 63, 9. 6 37% 153,7 5 85.6 50,7, 614 114 6. | 5 
— 58 2 478 5,5 1 26,1 35,0! 1 100 54, 59.0 6,0 7. | e 
E 6.2 4 66,5 6,9 1 18,2 136,0 1 100 27,4 31,1 8,0 5,9 i 
＋ 3a 5 53,5 DA 4 42,6 114.5 3 744 59,8 67,5 6,2 | Aa) 
+ 8o 4 80, 71 2 335 130,8 2 100,0 47, 3% 8,0 Gart, 2 
＋ 6, 2 50, 852 2 ie 117,1, 2 100,0, 10001 1000 82 70 
+ 1755 2 10% 1055 2 1000) 144 2 1006 100% % 100% 10% Taf $ 
* 8,2 2 47,8 12,5 l 23.3 | 265.0; l, 100,0 59, 80, 17,0 Di) 
+ 00 — a E = „„ = „„ EE 9. 
= — | — — — — — 400 , — í! — ——'1 — \ 
"ët 28 f 322 6,5 1 325 89,1 1 100, 100,0 100, 6% 72 E 
EK 8 83,7 5, 8 83,0 148, 6 80,3 79,6 84,8 di 3,8 \ e 
d 13, 7 | 92,7 10,1 8 100, | 152,7 7 | 92,7 100,0 0 107; 6" i 
I I | 
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Noch: V. Aktiengesellschaften 


— — — — TEE ER 


| (Noch: Tab. 5.) ` Kent] | Der Das 
| | I (tienkapit: ün- 'V 
| Gm lenkapita u Ra Ir ' Von den | pie 8chul- 
| Gewerbegruppe | | fond x Vi | Schulden Me an. 
az der davon ap | entfallen des Kapital- ` 
Gewerbeart. | Gesell- im V Gë | beträgt I Hundert- | (des Aktien- | 
POE GE schaf- | überhaupt Durch- ! `" SR I Hundertteile teile auf a 
Kapitalsgruppen. | in x Hypo- ` Reserves | 
| ten schnitt | Hundert- | des en fonds) 
1 — ä ee | o M teilen | EE ö | ! 
I I k 2 ner 3 4 É 5 | 6 7 8 9 Ä 
` i 
d | 
Textilindustrie. I | | | | 
e a 1 18 000 18 000 — | 3714 Jo — eh 
1. bis 0,10 Mill, alt | 1 i 18 00 18 000 — 322.5 10%, p: — EINE: | 
her 0 125 Ja 4 751 800 157 950 18,0 0.1 87,8 28,7 55, 
2. über 0,10 — 0.25 „ „ b 6 1049 800 174967 13,8 1758 85.2 : 69.2 15. 
Er 5 ! a 13 5522850 424 796 11,2! 6,3 143, 55% 48,9 
Kapi- [3.0 050 di 9 3 897 800 433089: — 53 109% 366 36.2 
| ; a 26 22 384 000 860 923 4,3 6.2 115.1 72.0 34.2 
e u e h 24 21647 334 901972 — s 103.5 53, 15,5. 
ee es ja 29 42 185 000 1454 655 14 7.3 94,6 33,2 SCH | 
p S ' 31 44068000 — 1421548 1.4 5,5 89.1 51.2 26% 
eegen Mel Be: fa 21 54 7S0 100 2608 576 Le 6,0 9118 69.0 14,7 
EE SR UR 20 52574600 2626 730 2,9 75 90,3 | 254 15.0 
Ë _ 5 4 6 22 950 000 3 825 000 16,1 12,1 90.2 41.9 42.2 
E „b 6 24200000 4033433 — 9,8 85.5 41,3 43.3 
9 a 5 | 1 7 500 000 7 500 000 — | 11,0 144.0 100,0 23.0 
"” Sb: 1 7 500 000 7 500 000 — | 12,0 144.0 1000 11 
4 3 
Zuckerfabriken und Raffinerien. | . | 
S Ge Ia 3; 463 3 154 433 13.0 28.1 8770 324 71.2 
ee e e, H 46330 154433 130 12 SA lh 365 
$ 9 |: 32 12 734 450 597 952 0. 95 98. 37% 421 
Kani- ae ee e 32 12 695 400 396 731 da IER 98.7 416 48.1 
l j 1 a 60 44 357 900 739 298 3.7 1375 93.5 627 27.5 
Hiz ; SZ eb 58 42 638 400 735 145 6,5 1.3.7 955 71.2 27.4 
vu 5 1— 2 i | 16 20 383 700 1273 981 — | 20, 1 91,1 559; e 
EE E s Soo ye 1 20 922200 1 263 888. E 9. 88.1 die 23.4 
on 6 a 10 3 7 884 000 2628 000, ES? 34,5 79.9 95.5 508 
D š „ v in 3 7894000 2 628 C0 124. 219, 79. 93.1 444 
Ven. 9 |: 3 11600000 3866667 —d 2251 (iy = = 
SÉ eh 3 11600000 3866660 — 16,1 74a — = 
8 5— 7 ja 1 6 000 000 6 000 000 — ES Ia — — 
| | dt 1 6.000.000 6 000 000 25.0 | 42 10% — =: 
i | 
Brauereien und Mälzereien. | ` | | , 
g i | 
i fa > 297000 99000; — | 0.6 173.2 100.0 163,9 
= bis 0,10 Mill. & In e 475 800 79300; — 4.5 200,5 10010 384: 
„ iin RECH ja 2i 1807025 178 038 A 5.0 109,8 89,2: 99.7 
| SS Ee ee 27 5 155 275 790%, — `| 13. 99.0 92.9 1042 
3 9 ja 58 22 979 000 396190 2,8 GR 90,6 762 69 
1 * „„ ib 55 21 496 000 390 655 3.7 5.9 OI. 75.8 61. 
| I 1 0.80— 1 ja 67 52 023 400 776469 Le 10,4 89.2 67,9 54. 
| Eile: . `. ` ae x” Il 66 51 509 400 780 445 4,5 | 8.2 | 90,5 64.5 44 6 I 
| 5 1— 2 D 70 103597000 1479957 SE) 12.8 SCH 66.0 47.5 
TR 1 5.— 2 » ach: 63 93 749 000 1 488 079 34, 11.2 85.0 TIA 40.9 
Srul Š a fa 16 41169500 2573004 1.2 19.52 CP 68,2 44.2 
We na ee 15 16 41819500 2613719 — 16.1 70.3 79,1 38.1 
pen. 7 s: 25 Ja 9 33224 000 3691 556 120. 19,8 65.5 87,5 30.1 
| SE | WI P 316742000 3519333 12,6 16,6 72, 82,1 35.1 
8 5— 7 ER d 10 920 000 5 460 000 Si 18,5 28.8 69,1 47.8 
„ w ee 2 10 920 000 5 460 000) Š= 16,3 28.8 60.0 78.8 
10 10—15 fa 1 12 000 000 12 000 000 — ' 50.0 5.0 10.1 36,0 
Zu I * * 1 9 000 000 9 000 090 — 65.9 n 46.9 26,5 
| | Ä | . 
h | | 
Versicherungsgewerbe. 1 x i U 
| 5 232 400 46 480 — 2 52.0 7.3.1 | 100,0 DÉI 
L. his 0,10 Mill. alt | 5 917 400 40 4% — | 14. a ve „ 
5 sl BCE fa: 55 1 140 000 228 000 — | 97.1 144.7) — — 
ER über 0.10 — (s „ „ %% 5 1 140 000 225000 — 89.5 1447 — ä 
p 3 E ja | 12 4575 000 381250 — NUR: 9233 — 3.6 
au au Fa Zeh 14 5 192 500 370 893 =. 66.4 ISa. — = 2 
1 4 ee ja 3 15 614 360 678 885 — 54.8 9 — — 
un: ae 28 = Sl 23 15 789 350 GRG 494 = | 616 VER 10000 3.9 
5 5 1— 2 Ja. 28 43273 836 1545 404 0.1 82,9 84.5 100,0 14.6 
Ren = ae el 25 38683956 1547 357 0.1 ESO 87. 1000 0.80 
| 6 — 3— h: | 3 8 250 000 2750000 — 40,0 100.0 — SE 
d m * 3 8 250 000 2 750 000 — 40.0 100o — — | 
8 5 Ja | ] 6 000 000 D 000 000 = 50.0 100.0 Se Ä — 
| „ „b 1 6000000 6000000. — 30. 100% — — 


— — — 


nach Kapitalsgruppen. 
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100.0 | 9.5 


ö Dividendenzahlende 
Der Mehr- „ 
ewinn (+) _ Gesellschaften BR | Das s Aktienkapital * 
bezw. Mehr- Hac Aem 
| Das esse Ee 
verlust (—) 9 Die Neun- Kurs- 
beträgt 5 ‚Dividenden An- | werte werte 
|! Hundert- | An- | kapital Hundorr b 
AN S , heträgt | telle des] zahl beträgt Hundertteile 
| Akti _ 2a Hundert- bezugsbe- EE | desienigen ` 
SER en teile des rechtigten ; i J 8 
kapitals capital gesamten | nach dem 
gesamten PS Kapitals | Nennwerte 
o | ı 12 13 14 715 16 
| 
SE 1 100.o 5.0 = en er 
+ 94, 1 100.0 5.0 — — — 
235,8 == — => = = _ 
— 175 — u Er = T Ran | 
— 2.6 4 29,4 5.8 1 3,5 1,8 
+ 5,6 5 59.7 7.2 — — — ! 
+ 3i 16 62.3 3.3 6 23.9 84.3 
+ 1,6 15 62,8 6.6 9 37,6 82,2 
+ 3,2 17 58.3 1,8 12 42, 124,7 
+ 4.8 21 70.1 75 12 39,2 122,1 
+ 5,1 12 57,3 7.0 11 54,4 117,2 
4 5,5 14 713 75 14 709: 105.8 
+ 4.7 4 65,4 6.1 3 52.3 96.5 
= 759 5 85.5 6.5 4 70,2 119.2 | 
— 4,5 1 100,0 4,0 1 100, 130,5 | 
+ 132 1 100,0 11, 1 100,0 ' 154,5 
l i | 
| | 
| | 
— 3,0 1 32.5 1255 — — er A 
+ 23.4 1 32.5 10,0 — — — ` 
+ 9,7 6 18.5 | 10,5 — = — | 
+ 122 9 27.3 103| — SE Ss Z 
+ 15 36 61,9 8,0 2 3.8 99.9 
+ Ila 41 73.2 9.6 2 KÉ 109,7 
+ 158 14 87.3 10.5 3 35.3 99, 2 
+ 109 14 84,7 9.0 4 29.7 109.5 
+ 15.3 3 100.0 11,9 2 65,8 149.0 
+ 20. 3 100,0 13.8 2 65,5 164,4 
— 24,7 z | 65,5 26.3 1 34.5 163.5 
+ 59 2 65.5 10.0 2 65.5 173.2 
+ 30, 1 100. 190 1, — 1009 107,0 
+ 92 1 100% 5.7 1 75.0 91.5 
| | 
+ 2| — = = = en es 
Ke 8,0 == = er — = = 
— 0,3 14 52,4 6.5 — — c 
+ KÉ 15 54.9 8.8 — et, S 
+. 5.9 46 78,7 6,7 3 6,0 259,1 
+ 6,9 41. 74,6 79 3 6.3 201.5 
+ 6,3 52 78,4 6,6 12 20,0 107,6 
+ 95 55 83.2 775 14 23, 1185: 
+ 5 63 89, 77 41 60,6 140,6 
+ 1 10 57 90.2 90 34 56,0! 132. 
E 15 16 95.6 9,2 13 83,8 165,7 
SE A 15 94.6 Ha 15 94.6 16757 
+ 14,6 | 100.0 12,8 8 88.0 196,4 
+ 14.6 9 100,0 10.1 7 79.6 203,4 
+ 14,3 2 100,0 114 2 100. 198,1 
+ 131 2 1000 10,1 2 100% 1084.1 
+ 1752 1 100,0 15.0 1 100,0 249,6 
+ 16s 1! 100 14o 100% 2198. 
I ' 
de 
+ 34.8 5 | 100,0 33,1 — x — | — 
+ 20,2 3 63.2 35,4 55 
+ 34,4 5 100,0 174 25 34,2 416.7 
+ 338 5 10%, 20,1 — | — — 
+ 286 11 93,4 18,8 7 51,9 253,5 ' 
+ 658 11 79.2 144 9 63.8 197% 
+ 221 20 | St 14.7 16 68,3 2434. 
+ 172 16 690 16% 8 34, 228.2 
+ 42,4 25 86.5 29,3 23 80.0 520.3 
+ 22,5 21 83,2 22.9 9: 33,86 525,7 
＋ DA 3 100.0 : 27.9 3% 100.0 536.6 
+ Š 2 oe 188 2 72 483,3 
+ lla 1 100% 10% 1 100.0 214.2 
+ 11. 1 1 100.0 193.0 


An- 


zahl 


We 


to 
kä Fi bh E Oto — Ov Qo 05 


Gesellschaften, deren Aktien Börsenkurs haben: 


| 


Divide ndenzahlende Gesellschaften 


Das Aktienkapital be- 
VV des 


Die Dividenden betragen 


Hundertteile 


i i des Aktienkapit: als! 
O 
nach den 


| -jenigen ` dividen- , 
der ander den- * t . 
Börse ge- berechtig- | Ded Sa 
handelten ten Sg SS 
Aktien überhaupt un 
18 19 l 20 
62.6 24,0 27.2 
78,1 ds 33,2 
69.3 50.5 59.5 
91,3 51.1 56,7, 
55.6 52,7 60.9 
59.6 585 61 
33,8 27,0 26.5 
100.0 82.1 83.6 
100,0 100.0 100.0 
100.0 100 v 100,0 
100.0 Ga: 4.6 
100.0 5. 4 4.1 | 
19.2 32,0 37.0 
75.0 26,3 25.5 
100,0 65,8 68.2 
100.0 65.8 80.1 
100,0 52.6 46.0 
100.0 100.0 100.0 
100,0 100,0 100.0 
100.0 75 65.8 
100.0 1,6 21,3 
100.9 8.4 10.3 
80.1 20, 18.7 
81.6 23.0 24.5 
98,3 66,6 66.9 
93, 58,2 56,4 
94.8 83.1 83.8 
94% 94.3 96.3 
100. 88, 73,7 
100,0 79,6 88, 
100.0 100,0 100,0 
100.» 100.0 100,0 
100.0 100% 100.0 
100. 100.0 100.» 
a 34.2 60. 
874 48, 57.0 
903; 73.3 69.2 
90.6 73,7 86,8 
70.6 35,3 38.9 
89, 82.3 93.7 
90.8 35,9 48.5 
100.0 100,0 100,0 | 
50.0 57,1 56.0 
100% 100.0 100, 
Trio 100,0 100.0 


l 


Nenn- | Kurs- 
werte 


21 | 


— 


6.6 
KÉ 
9.2 
83 
8.1 
7,9 
6.0 
6, 
4,0 
110 


werte 


AS Sees 


| 


5 der 
Bezeichnung in Spalte ! 


| 
| 
| 


` 


`. 
si Wa 2 be 


`. 


`. 


KI 
— ka Q CO 


—— — —-t— — — — ege 


o >e 
OD ra — < 


` 


~. 


— CH OG w a0 


` = ee ° = Ca En E NN 


` 


ER 
` 

— 
2 


D 
° 


— 


— — — Leg  — — —.— w —.— 


FS 
de de d o ana Se 


Noch: Tab: 5.) 


Kapitalsgruppen. 


u i Aktienkapital 
| Zahi 
l Gewerbegruppe 
bezw. der 
Gewerbeart. | Gesell- im 
| schaf- überhaupt Durch- 


schnitt 
= Geschäftsjahr 1902/03. 
= . 1509/1900. N N 
I 3 + 
| Noten-, Effekten- und Emissionsbanken. 
EPOS | 37 1 47440 
l. bis Ono Mill. & h 70 2161875 54 122 
1 Een a 39 (157 400 184292 
=. über 010 — 0.25 " t 36 6 423 450 175 429 
1 3 ` I a Yo 3410000 409 130 
ee ` d 29 11 349497 391 362 
8 a 36 28 179 465 782 7683 
ER 5 R d 35 28 811944 524 057° 
api- _ ip Ja 25 38 509 600 1552384 
TA er 2 “qb 25 42 104 500 1503 732 
GE d 3 a 17 430120 2664776 
* a x d 14 37.099059 2649 933 
SI W DE ja E 52000 000. 4535355 
n en "lb 10 3294208189 3.942082 
pem 8 5— 7 ja 11 68 278 812 6207 165 
i S Wi 10 59 625 000 5 962 500 
9 7—10 Ja KR 108 000 000 9000 ON) 
P = lb 10 84.375700 8 937 570 
; Ber ja 5 58 801 100 11760 220 
10. 10—15 {h 73 800 500 12 300 133 
11 13 a 23 1 393 643 575 60593 199 
: 2 d fi | 22 1273851503 57 902344 
| i ' 
| | 
Baubanken, Bau- und Immobilien- | 
gesellschaften. | | 
HE . Ja, 145 690 650 490332 
1. bis 0,10 Mill. „N |b i 11 | 454 S00 44 073 
e an. ee Ja, D 1 224850 204 142 
SE s ee 3 527 500 175 833 | 
I a 9 3364 500 373 8.3 
3. 0,25 0,50 d t | 8: 3302 000 412 750 
PEN _ ja 18 14 653 600 S14 0X9 
Kapi- | 4. e di 17. 13 521 100 795 359 
1185 5 1— 2 a 29 45 086 100 1954 695 
als i I sbb ms dh | 22 33623 300 1 528 423 
RR 6 — 3 à, ll. 27 852 0000 2532000 
a ' "Uu 14 32452000 2496 571 
e - 3— 3 Ja, 11 Ç 44520000 1047273 
u l j "Ur g 3409960) 3785844 
8 5— 7 a 5 31 150.000 6230000 
d St d ! Sa 30650400 — 6130050 
9 7—10 h 1, 10000 000 10 000 000 
„ 9 = lb 1: 5125000 — 8125000 
11 15 ja 1! 26 000 000 26 000 000 
` ; I — vib ` = = 


Klein- und Strassenbahnen. 


1. 


9 
a 


bis 0,10 Mill. / n 
lb 


A o a 

. 3 0 0,50 1 r 10 

ja 

`. 0.,50— 1 bh zs lb 

A a 

ag 1— Ki LE h 
o i 

` — E p 


„ 


n = g 


— öWVWW—W—W— — — nn — — 


` 
-+ 


j 
1 
——— —— — . 


. über 0,10 — 0,25, ., T 


476 100 
472 100% 
1765250 
1 865 000 
Lan 875 | 
4 802 000 ` 
19 196 700 
17 857 000 _ 
63 559 733 
53 609 125 
65 643 350 
32 4.34 000 
41411 800 
38 107 000 
61792 %% 
30 350 000 ' 


36 484 000 
7 500 000 ` 


27 500.000: 
167 785 000. 
68 250 00 


N 
79350 | 
78.0683. 
196 139 
186 500 | 
400 656 
369 385 
TOT 868 
777 696 
1550 237 
1448895 | 
2524744 
2494 923 
4141 180 
4234 111, 
6 179 200 
6 070 000 
9 121000 
7 500 000 


13 750 000 ` 
33991000 | 
34 125 000: 


davon 
Vorzugs- | 
aktien 
in | 
Hundert- 
teilen 
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Noch: V. Aktiengesellschafteu 


Der ` Ke 
Reserve- | | u 
fonds dung“. 
| kapital 
beträgt 
Hundertteile 
des 
Aktienkapitals 
6 7 
| | 
264,3 86.1 
16.6 993 
32,01 1 
31, VIER 
26.8 89.5 
19: 82.1 
18.3 78.0 
11. 09.5 
li: 60,7 
11.9 WILKE 
12.4 5.8 
11.0 7.5.0 
S. 1 323 
9.8 | 39: 
11.9 48.6 
IER | 39.7 
10.0 48.2 
100.6 | 45.4 
125. | 35.8 
11.2 494 
3 32. 
ER 34.9 
| 
Fr 
7.7 96 
8,5 955.0 
3.5 86.2 
3.4 1127 
SH 94.1 
12; 100a 
6,6 I 10 4.5 ` 
4.8 106,4 
St. 5,8 
4.5 103, 
5.6 111,9 
6.6 116.3 
3.8 951 
24.7 111, 
3. 101,0 
3.6 1005.7 
3,7 50.0 
17; 51.5 
oo 0.0 
| v 
| 
3.2 1415 
2a 142,1 
ACH 101,0 
32, 101,0 
3,1 103.1 
3,7 124, 
1,5 | 93,5 
1,6 t 95.1 
1,5 | 84.8 
1.6 | 90.0 
2.0 63,8 
4, 67,1 
SÉ? 51,1 
2,5 60.0 
3.5 45,2 
60.3 Nän: 
0,7 66,9 h 
56 66, 
9.4 63,6 
679 17,3 
9.5 6.6 
i I 


Von den 
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Gesellschaften. deren Aktien Börsenkurs haben: 
Dividendenzahlende Gesellschaften 


Das Aktienkapital be- 
trägtHundertteile des 


An- -jenigen dividen- 
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bei den Kleinbahnen. wo der Wendepunkt bei der achten 
Gruppe. abgesehen von den Kleinbahnen. bei denen er mit der 
siebenten. eintritt. Bei diesen Gewerben ist das Kapital in 
der obersten Gruppe verhältnismäßig sehr bedeutend. nament- 
lich bei den Effektenbanken und bei der Elektrotechnik. Bei 
der Metallverarbeitune und der Textilindustrie ist der größte 
Anteil am Aktienkapitale in der sechsten. bei der Maschinen- 
industrie. den Brauereien und dem Versicherungsgewerbe in 
der fünften sowie bei den Zuckerfabriken schon in der vierten 
Kapitalsgruppe anzutreffen; bei den Baubanken ist er in der 
fünften und siebenten Gruppe fast gleich groß. berhaupt iber- 
ragt nicht in sämtlichen hier aufgefiihrten Gruppen das Kapital der 
Zröhten Enternehmungen dasjenige der anderen. Schon hieraus 
dürfte zu entnehmen sein. daß nieht bei allen Gewerbzweigen 
ohne weiteres einem mit bedeutendem Kapitale arbeitenden 
Betriebe gegenüber anderen mit geringeren Geldmitteln ans- 
gestatteten Betrieben besonders große Vorteile offenstehen. 


* * 
* 


Aktienzesellschaften im Staate hat aus- 
der 


Pie Zahl der 
weislieh der Tabelle 5 auf Seite 64/65 in 
dritten und zehnten Gruppe von 1899 zu 1902 abgenommen: 
in allen übrigen ist sie gewachsen. und zwar verhältnisnäßie 


ersten bis 


am meisten, um rund 41 v. H.. in der neunten. In den zwei 
ersten und auch in der zehnten Gruppe ist das Aktienkapital 
kleiner geworden: in den übrigen hat es sieh vergröbert. am 
meisten wieder in der neunten. und zwar ebenfalls um 41 Hundert- 
teile: das Vorzugsaktienkapital ist nirgends von größerer Er- 
heblichkeit. 
mit mehr als vier Neunteln des gesamten Aktienkapitals am be- 


Der Reservefonds ist 1902 in der ersten Gruppe 


dentendsten: in der nächsten beträgt er nur noch ein Sicbentel. 
sinkt dann ständig bis zur fünften Gruppe. wo er wieder 
etwas anwächst. hält sich in den drei folgenden gleichfalls nicht 
viel über dem gesetzlichen Höchstbetrage und hebt sieh endlich 
bis zur letzten allmählich, wo er bis auf ein Fünftel des Aktien- 
kapitals steigt. Bemerkenswerter Weise hat sich der Reserve- 
fonds von der untersten bis zur sechsten Gruppe einsehließ- 
lich seit 1899 verhältnismäßig erhöht oder wenigstens niclit ver- 
ändert. in den anderen dagegen vermindert. Das Gründunes- 
kapital im Verhältnisse zum zeitigen haben wir schon in einem 


anderen Teile behandelt. Von den Schulden läßt sich 
sagen. daß sie sich in der Regel mit zunehmender 


Größe der Aktieneesellschaften im Vergleiche zum gesamten 


Kapitalvermögen verringern: einige Ausnahmen Kommen 
allerdings vor. Gleiches trifft bezüglich des Anteils der 
Hypotheken an der Gesamtverschuldung zu. Allerdings 
kommen auch hier, wie aus der Tabelle ersichtlich. 


Abweichungen von der Regel vor. die sie aber nicht ungültig 
machen. Die Verschuldung und der Anteil der Hypotheken 
an den Schulden haben sieh seit 1899 fast durchgehend ver- 
erößert. namentlich bei der obersten Gruppe. Dies glauben 
wir im allgemeinen als eine Verschlechterung der geschäftlichen 
Verhältnisse ansehen zu müssen: denn auch der Mehrgewinn 
zeigt eine Abnahme und zwar überall. der 
neunten Gruppe. in der er von 15.0 Hundertteilen des gesamten 
Aktienkapitals auf 5.5 sank. dann in der siebenten mit einer 
FLrmäübigung von 8.9 auf 4.2. in der vierten mit einer solchen von 
S. auf 3.4 v. H. usw.: nur die zehnte Gruppe hat ihren hohen 
Stand von 1899 so ziemlich bewahrt. Deu geringsten Betrag 
tinden wir in der zweiten Gruppe mit noch nieht zwei Hundert- 
teilen. zeziiglich des dividendenberechtieten Kktienkapitals 
können wir wieder im allgemeinen die Regel aufstelleu. daß 


am meisten in 


es mit der höheren Gruppe sich im Verhältnisse zum gesamten 
Kapitale vermehrt: die relative Dividendensumme Zeigt dagegen 
nicht eine ähnliche Bewegung. lier unterscheidet sich die 
unterste Gruppe von der obersten nur sehr wenig: Dei der vor- 


letzten ist sie am höchsten: ihr steht aber die fünfte nicht viel 


nach. Zu den niedrigen Dividenden ist hier keine zu rechnen: 
allerdings kommen besonders bedeutende nieht vor. Fast in allen 
Gruppen ist eine Abnahme der den Aktionären gewährten 
ihrer Einlagen während der Berichtszeit zu 
Börsenaktienkapital ist in der untersten Gruppe 


Is nimmt aber von der nächsten 


Verzinsung 
bemerken. 
überhaupt nieht vorhanden. 
bis zur obersten in besehleunigtem Maße im Verhältnisse zinu 
ganzen Aktienkapitale ständig zu. Der Kurswert zeigt 
Hier spielen die verschiedenen. in 


eiue 
unregelmähige Bewegung. 
den einzelnen Gruppen mehr oder weniger stark vertretenen Ge- 
werhzweige mit sehr ungleichen wirtschaftlichen Bedingungen 
eine zu eroße Rolle als dab hier Gleichmäßiekeit obwalten 
könnte. Der außerordentlich hohe Kurswert in der zweiten 
Gruppe beruht. wie eine Vergleichung mit der entsprechenden 
Zitter für das Versicherungsgewerbe ergibt. darauf. da) die in 
dieser Kapitalsgruppe vorhandenen Gesellschaften zu diesem 
daher auf weitere Er- 
örrerunzen bezüglich der Gesellschaften. deren Aktien an der 


(rewerbzweiee gehören. Wir müssen 


Börse gehandelt werden. verzichten. 

Bemerken möchten wir noch. daß die Zahlen der Tabelle 5 
für 1899 und 1902 
behandeln sind. als in derselben Kapitalsgruppe nicht in beiden 


insofern mit einer gewissen Vorsicht zu 


Jahren die gleichen Gesellschaften notwendig erscheinen müssen: 
Kupitalerhöhuugen oder -Herabserzungen können sie einer 
höheren oder niedrigeren Stufe zugefiihrt haben. Zudem haben 


Enternehmungen zu bestehen anfechört oder neue sind hinzu- 


gekommen. Es wäre gewiß bedeutungsvoll. wenn gerade hier 
die 1899 ermittelten und 1902 noch bestehenden Aktien- 


gesellschaften allein mit ihren geschäftlichen Ergebnissen der 
beiden Jahre behandelt worden wären: dies hätte aber eine 
unverhältnismäbig bedeutende Mehrarbeit nebst übergroben 
Kosten erfordert und mußte daher unterbleiben. 


II. Die Ergebnisse in einigen Gewerbegruppen bezw. 
-Arten nach Kapitalsgruppen. 


l. Erzgewinnungsgewerbe. 

Im Erzeewinnungsgewerbe sind die ersten beiden Kapitals- 
Lruppen unbesetzt geblieben. Die Veränderungen in den Gruppen 
durch Fortfallen von alten und Hinzukommen von neuen Gesell- 
schaften sind aus folgender Zusammenstellung ersichtlich: 
traten hinzu 


in der gingen ein 


Kapitalsgruppe Gesell- mit Kapital Gesell- mit Kapital 
von Mill. AH schaften , schaften N 
3. über 0.25 bis 0,50 1) 500 (NH) lẹ) 500 (RK) 
4. „ 0,0 „ 1 12) 700000 — — 
Ge oe WE 33) 4153200 34 4 928 000 
EE EEN 11) 2267 400 — — 
e 11) 1738 000 24) 597405 
el ae. — — 19 24 175 WU. 


In Verbindung mit den Angaben der Tabelle 5 ergibt sich. 
daß in der dritten Gruppe das Kapital unverändert geblieben ist. 
und daß es sich in der vierten um 1051090 46 erhöht har: in der 
fünften hat eine Gesellschaft ihr Kapital vergrößert und ist daher 
ausgeschieden, während sich das Kapital der anderen alten Ge- 
sellschaften um einen unbekannten Betrag verringerte: bej den 
übrigen Gruppen ist es noch unsicherer. anzugeben, ob die Zu-oder 
Abgänge an Gesellschaften und Kapital. die wir hier uicht 
besonders aufgeführt haben. darauf beruhen. daß die aus der 
Gruppe scheidenden. aber bestehen bleibenden Unternehmungen 
ihr Kapital erhöht oder erniedrigt. oder ob die in den Gruppen 
1899 vorhandenen Gesellschaften zum Teil eingegangen. oder 
ob 1902 Neugründungen hinzugekommen sind usw. 


1) wegen Liquidation. — 2) wegen Konkurses. — 21 davon eme 
mit 1028000 M wegen Liquidation. die übrigen wegen Konkurses. 
— +) als Neugründungen, 


Das Vorzugsaktienkapital ist 190z in der vierten und 
letzten Gruppe ziemlich erheblich. nicht ganz unbedeutend in 
der dritten gewesen; in der neunten und zehnten fehlt es ganz. 
Die Unterschiede zwischen den einzelnen Jahren sind zum Teil 
recht beträchtlich. So waren bei den Gesellschaften mit 0.50 
bis 1 Million Mark 1899 keine Vorzugsaktien vorhanden. 
während ihr Kapital im zweiten Beobachtungsjahre mehr als 
ein Sechstel des ganzen ausmachte: in der zehnten Gruppe 
sind sie in diesem Jahre vollständig verschwunden. Eine Ab- 
nahme des Vorzugsaktienkapitals findet sich außerdem nur noch 
bei der dritten Gruppe. Der Reservefonds war 1902 ver- 
hältnismähig am größten in der neunten und zehnten Gruppe. 
nieht so bedeutend aber immerhin beträchtlich in der letzten. 
Die erheblichste Steigerung seit 1899 hat er bei den Gesell- 
schaften mit 0.25 — 0.50 Mill. Æ Kapital sowie bei denen mit 
10-15 Mill. æ erfahren. Das Gründungskapital steht in der 
dritten Gruppe während der Berichtszeit mit dem zeitigen 
Aktienkapital in gleicher Höhe: ersteres ist verhältuwismäßig 
erüßer in der vierten und fünften, wo es 1899 bedeutend unter 
dem letzteren stand. Es dürften bei den hier vorkommenden 
Unternehmungen durchschnittlich beträchtliche Abschreibungen 
vom Aktienkapitale innerhalb der Beriehtszeit. wahrscheinlich 
infolge erheblicher Verluste, notwendig geworden sein. In 
allen übrigen Gruppen ist das Gründungskapital im Verhältnisse 
zum zeitigen kleiner bezw. nicht höher und hat sich abgesehen 
von der neunten, wo es stark zugenommen hat. in der Berichts- 
zeit vermindert. Die Schulden. deren verschiedene Zusammen- 
setzung in den Gruppen und den Berichtsjahren aus der 'Tabelle 
leicht ersehen werden kann. waren 1902 in der dritten Gruppe 
kaum von Belang. in den beiden obersten dagegen im Ver- 
hiältnisse zum Kapitalvermögen am bedeutendsten, demmächst 
in der vierten und neunten Gruppe; in der letzteren bemerken 
wir eine sehr beträchtliche Zunahme der Verschuldung. Eine 
gleiche, die allerdings minder erheblich ist. tudet. sich in der 
siebenten. zehnten und elften Gruppe. während sonst eime 
Abnahme festzustellen ist. und zwar die größte bei den 
Gesellschaften mit 0.25 bis O.o und bei denen mit 5 bis 
7 Millionen & Aktienkapital. 

Das Ergebnis der geschäftlichen Tätigkeit gestaltete sieh 
bei den Unternehmungen in der dritten, vierten. fünften und 
sicbenten Kapitalsgruppe während des letzten Berichtsjahres 
zu einem Mehrverluste, bei den übrigen zu einem Mehrgewinne. 
Dieser war bei den Gesellschaften mit 10 bis 15 Millionen Mark. 
hei denen er rund zwei Neuntel des Aktienkapitals ausmachte. 
am erheblichsten. nächstdem bei den Unternehmungen mit 7 
bis 10 Mill. A. während er bei denen mit 2 bis 3 Mill. & 
noch nicht ein Hundertstel des Aktienkapitals erreichte. Neit 
dem ersten Berichtsjahre ist fast in allen Gruppen eine Ver- 
minderung eingetreten. die in der vierten. fünften. achten. 
neunten und sechsten sehr bedeutend ist. Der Mehrverlust 
in der dritten Gruppe hat sich etwas verringert: eine Zunahme 
des Mehrgewinnes tindet sich allein in der, wie bemerkt, am 
besten dastehenden zehnten Gruppe. Die in dieser vorhandenen 
Gesellschaften konnten auch in beiden Jahren auf das ganze 
Aktienkapital recht ansehnliche Dividenden verteilen, die sich 
bei den an der Börse gehandelten Aktien noch höher stellten. 
Rund vier Fünftel des Aktienkapitals war 1902 dividenden- 
berechtigt in der neunten und elften Gruppe, fast zwei Drittel 
in der siebenten und nahezu drei Fünftel in der sechsten; 
bei den übrigen kam hierbei nur der kleinere Teil des Kapitals 
in Frage, in der dritten Gruppe sogar nur drei Zehntel und 
in der fünften gerade zwei Siebentel. Gegen 1899 ist abgesehen 
van der siebenten und zehnten Gruppe überall eine zum Teil 
sehr beträchliche Verschlechterung festzustellen. Die Verzinsung 
des von den Aktionären eingelegten Aktienkapitals war, falls 
es nur zu einer solchen gelangen konnte, eine meist auch 1902 
recht günstige. Doch ist sie außer bei den bereits be- 
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merkten Gesellschaften mit 10 bis 15 Mill. &&, nur noch bei 
denen mit 0.25 — 0.50 Mill. Æ relativ gestiegen. sonst aber 
teilweise erheblich gesunken. 8 

Das Börsenaktienkapital fehlt in der dritten Gruppe ganz : 
sein Anteil am gesamten Aktienkapitale steigt fast durchgehends 
mit zunehmenden Kapitale. Das läßt sich von dem Kurswerte 
dnrchaus nicht sagen. Dieser war im zweiten Jahre in der 
neunten und zehnten Gruppe am höchsten: in der letzteren ist. 
er seit 1899 stark gewachsen. weniger erheblich in der vierten, 
sechsten und siebenten; sonst ist ein Sinken des Kurses zu 
beobachten. und zwar in der achten Gruppe um rund 100 Hundert- 
teile. Dividendenberechtigt war fast tiberall ein größerer Teil 
des Börsenaktienkapitals als des Gesanitkapitals, die Dividende 
dagegen beinahe ierg mäßiger. Diese war in allen Gruppen 
im Vergleiche zum Kurswerte-1902 schlechter als 1899 sowohl 
dort. wo der Kurswert gestiegen, als auch dort. wo er gefallen 
War. 

2. Der Kohlenbergbau. 
Zwischen 1899 und 1902 kamen 


in der in Fortfall in Zugang 
Kupitalsgruppe Gesell- mit Aktien- Gesell- mit Aktien- 
von Mill. M schaften kapital von 1 schaften kapital von 7 


l. bis O. W. .— — 19 25000 
2. über O. 10 bis 0.25 2 320000 == = 

4. Os „ 1 12) 650 000 14) $00 000 
5. 1 D — — 290 3225 000 
6 ` „ 3 — — 19 2100 000 
I up 3 8 — — 19 5 000 000 
H S ke — — 19 6 400 000 

F 1°) 15200 000 — — 


Das Vorzuesaktienkapitil. das während der Berichtszeit 
in den ersten beiden und in der zehnten Kapitalsgruppe. 
1902 auch in der elften ganz fehlte, hat im genannten Jahre 
bei der dritten Gruppe eine außerordentliche Zunahme er- 
fahren. in den übrigen Gruppen bleibt es in mehr oder weniger 
bescheidenen Grenzen. Der Reservefonds war 1902 in der 
ersten Kapitalsgruppe außerordentlich hoch, recht bedeutend 
auch in der letzten und der neunten: über dem gesetzlichen 
Höchstbetrage steht er in der achten, fünften und siebenten. 
sonst unter diesem: er hat in der Berichtszeit meistens eine 
Zunahme erfahren und zwar die bedeutendste in der neunten 
Gruppe. Das Gründuneskapital ist wieder in den beiden 
untersten Kapitalsgruppen dem zeitigen Aktienkapitale völlig 
gleich geblieben. in den zwei folgenden ist es 1902 größer. 
verkleinert sich von der vierten stetig bis zur siebenten. 
nimmt bei den zwei nächsten wieder einen Aufschwung, um 
dann schnell zu sinken. Eine Verschuldung fehlt in der ersten 
Gruppe. in allen übrigen ist sie nicht gerade gering. Mehr 
als das gesamte Kapitalvermögen beträgt sie 1902 nach einer 
Zunahme um 42.1 Hundertteile seit 1899 in der zweiten Gruppe. 
fast die Hälfte in der nächsten, rund zwei Fünttel in der vierten 
und siebenten: in der höchsten Gruppe ist sie mit rund einem 
Fünftel am geringsten. Außer der schon erwähnten Steigerung 
beinerken wir auch noch in der dritten Gruppe eine sehr be- 
deutende. 

Das Geschäftsergebnis gestaltete sich 1902 nur in der 
ersten Gruppe zu einem Mehrverluste, im übrigen aber zu 
einem Mehrgewinne. Dieser beträgt in der dritten Gruppe fast 
zwei Drittel des gesamten Aktienkapitals. Bei den anderen 
Truppen hält er sich jedoch in weit bescheideneren Grenzen: 
in der achten macht er ein Sechstel. in der elften ein Siebentel. 
fast ebensoviel in der sechsten. rund ein Neuntel in der zehnten 
und neunten. genau ein Zehntel in der siebenten aus; iu den 
übrigen Kapitalsgruppen ist er gering. Gegen das erste 
Beobachtungsjahr hat er sich vielfach nur wenig verschlechtert. 


1) davon eine mit 200 000 wegen Liquidation, die andere ohne 


Liquidation und ohne Konkurs usw. — °?) wegen Konknrses. — 
3) wegen Fusion. — 4) als Neugründungen. 
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in fünf Gruppen sogar zum Teil recht beträchtlich gebessert. 
Einen sehr starken Rückgang finden wir nur in der ersten 
und sechsten Gruppe. 

Auf das gesamte Aktienkapital konnte 1902 in der dritten 
und in den zwei obersten Gruppen eine Dividende verteilt werden. 
sonst mit Ausnahme der zweiten und vierten Gruppe auf den 
bei weitem größten Teil des Aktienkapitals. und zwar be- 
merkenswerterweise auch in der ersten. Die Dividendensunme 
gestaltete sich 1902 im Verhältnisse zum bezugsberechtigten 
Aktienkapitale in den ersten zwei Gruppen mäßig, in den 
übrigen mehr oder weniger bedeutend: sehr beträchtlich ist 
sie in der dritten Gruppe. In dieser sowie in der zweiten 
und ganz besonders in der neunten ist eine Erhöhung seit 
dem ersten berichtsjahre eingetreten$ sonst eine Abnahme 
und zwar eine sehr beträchtliche in der sechsten und vierten 
Gruppe. | 

Hinsichtlich des Börsenaktienkapitals sei nur bemerkt, 
daß der Kurswert in der dritten, fünften. achten und neunten 
Gruppe zum Teil bedeutend mehr gestiegen ist. als es der 
Dividende im Verhältnisse zum Nennwerte entsprechen würde: 
in der sechsten und elften Gruppe ist er dagegen etwas mehr 
gefallen. so daß die Verzinsung des Kapitals nach dem Nenn- 
werte sich hier allerdings nur wenig erhöht hat. 

Im allgemeinen können wir behaupten. daß trotz der Un- 
gunst der wirtsehaftlichen Verhältnisse die größeren und 
größten Unternehmungen eine günstige Entwickelung während 
der Berichtszeit erfahren haben. Die unteren Kapitalsgruppen 
sind schwächer besetzt. so daß hier Einzelverhältnisse weit 
mehr ins Gewicht fallen als in den anderen Gruppen bis auf 
die siebente. Doch bei Beachtung aller in Frage kommenden 
Tatsachen und Verhältnisse dürften bei diesem Gewerbzweige 
in weit ausgesprochenerem Maße. als bei dem vorher be- 
handelten. die größeren und größten Betriebe insofern mehr 
Vorteile vor den kleineren haben. als sie einen wirtschaftlichen 
Niedergang schon deshalb leichter aushalten können. weil sie 
mächtig genug sind. einen großen Teil der Verluste auf andere 
Schultern abzuwälzen. 


3. Metallverarbeitungsgewerbe. 
In diesem Gewerhe kamen von den 1899 gezählten Aktien- 
gesellschaften 


bei der 
Kapitalseruppe 
von Mill. A 


in Zugang 
Gesell- mit Aktien- 
schaften kapital von M 


in Abgang 
Gesell- mit Aktien- 
schaften kapital von & 


3. über 0.25 bis O30 1D 450 000 4% 1 550 000 
4. „ 0.50 „ 1 4°) 3 700 000 40 3 826 000 
5. 1 ur 23) 3400 000 30 4 050 000 
6. Se — 2 géi 1%) 2 100 000. 


Die Mehrzahl der ausscheidenden oder neugegriindeten 
Gesellschaften ist hiernach kleineren Umfanges. Aus der Ver- 
gleichung der Angaben dieser Übersicht mit den entsprechen- 
den der Tabelle 5 können wir schließen. daß die 1902 in den 
Gruppen 6, 7 und 9 new hinzugekommenen Gresellschaften aus 
anderen unteren Gruppen durch Erhöhung des Kapitals über- 
getreten sind. bis auf eine in der zuerst genannten Gruppe. 
Das Erscheinen des ziemlich heträchtlichen Vorzursaktienkapitals 
und die außerordentlich starke Verminderung des Reservefonds 
und des Gründungskapitals im Verhältnisse zum zeitigen Aktien- 
kapitale in der neunten Kapitalsgruppe ist daher wohl auf 
diesen Umstand zurückzuführen. Das recht erhebliche Zurück- 
echen des relativen Reservefonds in der dritten Gruppe mag 
anf den neu hinzugekommenen Gesellschaften beruhen. Hier 
war 1899 das Gründuneskapital fast doppelt so groß als das 
zeitige. es hat sich dann allerdings sehr verringert: in der 


1) wegen Konkurses. — ?) eine mit 1 Mill. M wegen Umwandlung 
in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die übrigen wegen 
Liquidation. — 3) eine mit 1600000 A wurde fusioniert, die 
andere machte Konkurs. — 4) als Neugründungen. 


1 


obersten Gruppe ist es 1902 wieder am niedrigsten. Die Ver 
schuldung ist in den drei untersten Gruppen und in der achten im 
letzten Berichtsjahre recht bedeutend, in der siebenten unbeträcht- 
lich; Schulden kommen in der obersten Überhaupt nicht vor. 

Während 1899 in der zweiten Gruppe ein Mehrverlust 
festzustellen war, der 1902 aber völlig wich. findet sich ein 
solcher 1902 in der ersten, dritten, vierten, siebenten und 
fünften Gruppe. hier sogar ein erheblicher. nachdem vorher 
der Mehrgewinn mehr als ein Achtel des Aktienkapitals 
betragen hatte; recht günstig ist er nur bei der größten Unter- 
nehmung trotz seines Sinkens auf etwa die Hälfte des Standes 
von 1899. Überhaupt bemerken wir in allen Gruppen außer in 
der schon erwähnten zweiten und dann auch in der sechsten. 
wo ein kleiner Fortschritt stattgefunden hat. eine Abnahme 
des relativen Mehrgewinns. 

Zum Bezuge von Dividenden war in beiden Jahren das 
ganze Aktienkapital nur in der achten und zehnten Gruppe. 
1899 auch das in der siebenten und neunten berechtigt: in der 
zweiten Gruppe blieb im Gegensatze hierzu das gesamte 
Kapital wihrend der Berichtszeit dividendenlos. Bis auf die 
erste Gruppe. die hinsichtlich des bezugsberechtigten Kapitals 
und der Dividende keine Veränderung aufweist. ergab sich 
außer in den erwähnten Gruppen tiberall ein Rückgang. Die 
Dividendensumme ist in der dritten Gruppe im Verhältnisse 
zum berechtigten Kapitale außergewöhnlich gestiegen und 
zwar fast bis zur Hälfte von diesem: eine kleinere Zunahme 
ist in der sechsten. eine erhebliche in der neunten Gruppe 
eingetreten. sonst eine Verringerung. Der höchste Kurswert 
auch im zweiten Jahre trotz einer Abnahme um 100 Hundert- 
teile tindet sich in der obersten Gruppe. der zweitbeste m 
der neunten: auf diese folet die achte. Ein außerorident- 
licher Kurssturz ist von 1899 zu 1902 in der siebenten Gruppe 
festzustellen: nur die sechste und neunte weist eine Besserung 
des Kurswertes äuf. letztere sogar eine recht bedeutende. Auch 
hier können wir wieder beobachten. daß der sinkende Kurs- 
wert nicht mit dem Fallen der relativen Dividendensumme 
gleichen Schritt gehalten hat. so daß unter seiner berück- 
sichtigung die Verzinsung verhältnismäßig noch mehr gefallen 
ist. Anderseits ist der Kurswert. wo dies geschehen ist. so 
stark gestiegen. daß die Dividende sieh relativ wenig erhöht hat. 

Der Schwerpunkt dieses Gewerbes liegt bei den Unter- 
nehmungen mit 0.» bis etwa 3 Millionen Mark eigenen Ka- 
pitals. Die übrigen Gruppen sind nur spärlich besetzt. Nament- 
lich ist die in der zehnten Gruppe nur allein vorkommende 
Gesellschaft bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage hier 
nicht zu beachten. Die Verhältnisse sind. was das Jahr 1902 
anbetrifft. für das Metallverarbeitungsgewerbe um so schlechter 
anzusehen. als die Krise von 1900 auch solche Betriebe hart 
mitgenommen hat. deren Umfang den Anforderungen dieses 
Gewerbes am besten zu entsprechen scheint. 


4. Die Maschinen- und Apparateindustrie. 
Bei der Maschinen- und Apparateindustrie gelangten in der 
Beriehtszeit 
in der 


Kapitalseruppe 
von Mill. A 


in Abgang in Zugang 
Gesell- mit Aktien- Gesell- mit Aktien- 
schaften kapital von A schaften kapital von Æ 


l. bis O.. — — 3°) 165 250 
2. über 0.10 bis 023 — — ə 5) 675 000 
o n 0.25 „ 0.50 61) 2259 000 55) 2 250 000 
J. a, 00., 1 52) 3271 800 65) 4 875000 
„ 43) 5646 000 5) 9 075 000 
F 1 4) 4000 000 — — 

1) davon geriet eine mit 500 0% M in Konkurs, die übrigen 
traten in Liquidation. — 2) eine mit 800 000 % machte Konkurs, 
die anderen liquidierten. — 3) eine wegen Fusion mit 2 000 000 &. 
eine mit 1 100 000 AM wegen Auflösung, die übrigen wegen Liqui- 
dation. — 4) wegen Fusion. — 5) als Nengründungen. 
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Auch hier sind die Neugründungen überwiegend kleinste 


und kleinere Unternehmungen. während die in Fortfall 
kommenden mehr zu den größeren gehören. Irgendwelche 


Schlüsse wollen wir aus dem Vergleiche dieser Übersicht mit 
der Haupttabelle wegen der zahlreichen möglichen sonstigen 
Verschiebungen in den einzelnen Kapitalsgruppen nicht ziehen. 

Der Reservefonds war während des zweiten Berichtsjahres 
‚am bedeutendsten in der nennten Gruppe, in der er rund fünf 
Neuntel des Aktienkapitals ausmachte. nachdem er im ersten 
Jahre die gleiche Höhe wie dieses besal. Diese beträchtliche 
Verminderung ist jedenfalls auf das Hinzutreten ciner Gesell- 
schaft mit geringeren Reservefonds zurückzuführen. Den 
nächst höchsten finden wir in der zehnten Gruppe. daun in der 
sechsten und ersten: am niedriesten ist er in der vierten und 


zweiten. Außer in der ersten. dritten. sechsten und siebenten 


Gruppe ist überall eine Verminderung eingetreten. Nach 
den Angaben für 1902 sinkt das Gründungskapital im Ver- 
hältnisse zum zeitigen mit zunehmender Kapitalsgruppe: die 
Ziffern für 1899 zeigen eine etwas abweichende Bewegung. 
Was nun die Verschuldung anbetrifft, so ist sie 1902 mit 
etwa vier Fünfteln des Kapitalvermögens am erheblichsten in 
der ersten Gruppe: 18999 umfaßte sie fast das ganze Vermögen. 
Die Hälfte von diesem betrügt sie in der achten. fast zwei 
Fünftel in der neunten. über ein Drittel in der dritten und 
rund ein Viertel in der fünften Gruppe: in der zehnten ist 
sie unerheblich. Bemerkenswert ist. daß die Verschuldung in 
der neunten Gruppe während des ersten Berichtsjahres. wo 
der Reservefonds bekanntlich 100 Hundertteile des Aktien- 
kapitals ausmachte, die bedeutende Höhe von zwei Dritteln des 
Kapitalvermögens besaß. 

Hinsichtlich der Geschäftsergebnisse für die beiden Jahre 
sind fast in allen Gruppen zum Teil sehr große Veränderungen 
zum Schlechten festzustellen, so in der ersten, zweiten, 
vierten, fünften und achten, in denen ein guter oder sehr 
großer Mehrgewinn einem mehr oder weniger bedeutenden 
Mehrverluste weichen mußte: auch in der neunten Gruppe ist 
der Rückgang beträchtlich, ebenso in der siebenten: doch ist 


der Mehrgewinn in jener recht gut. in dieser kaum nennens- 


wert. Recht befriedigend ist er nur in der sechsten und zehnten 
Gruppe, in welchen die Verminderung unbedeutend ist. Das 
dividendenberechtigte Aktienkapital umfaßte während der De- 
richtsjahre das ganze in den beiden obersten Gruppen. nur 
1899 in der achten und in der untersten: in dieser ist es 
zu 1902 am meisten gesunken. Eine kleine Zunahme zeigt 
das in Rede stehende Kapital allein bei der sechsten Gruppe. 
Die höchste Dividende tindet sich 1902 in der ersten Gruppe. 
wo sie sich gegen 1899 sehr vergrößert hat: sonst ist überall 
ein Herabgehen zu bemerken und zwar das beträchtlichste in 
der neunten Gruppe. 

Aktien, die für Ende 1999 und 1902 einen Börsenkurs 
aufwiesen, waren in den beiden untersten Gruppen gar nicht 
vorhanden, in der dritten machte ihr Kapital nur einen 
geringen Teil des ganzen aus: hier findet sich im Jahre 1902 
ine außerordentlich hohe Verzinsung sowohl nach dem Nenu- 
werte wie nach dem Kurswerte. Das Steigen des Kurswertes 
ist dabei weit hinter dem der Dividende zuriickgeblieben. 
Eine Zunahme des Kurswertes allein ist nur noch in der sechsten 
truppe festzustellen. und zwar trotzdem die Dividende im Ver- 
hältnisse zum Nennwerte gesunken ist. In den zwei obersten 
Grappen unterlag das ganze Aktienkapital einem Börsenkurse: 
las ganze Kapital konnte in Gruppe 3, 8, 9 und 10 bei der 
Wvidendenverteilung berücksichtigt werden. Der sehr be- 
Ientende Kurssturz in der neunten Gruppe beruht wohl ebenso 
wie Abnehmen des Reservetonds 
viner weniger gut stehenden Gesellschaft. 

Der größte Teil der Gesellschaften und des Aktienkapitals 
ntlällt bei diesem Gewerbzweige auf die Kapitalseruppen 4. 


das auf dem Hinzutreten 


5 und 6: besonders stark ist die fünfte vertreten. daher könnte 
vielleicht ein Kapital von 1 bis 2 Millionen Mark als das diesem 
Gewerbe angemessenste erachtet werden. Bei den Unter- 
nehmungen dieser Größe ist ein bedeutender Rückschlag von 
1899 zu 1902 festzustellen. der in der an Zahl der Gesellschaften 
am nächsten stark vertretenen Gruppe. der vierten. fast ebeuso 
groß, in der fünften Gruppe aber kaum nennenswert ist. Diese 
hat neben der zehnten und dritten Gruppe am wenigsten von 
dem wirtschaftlichen Niedergange gelitten: sonst ist er aber 
überall in Erscheinung getreten. Die Ergebnisse dieser Statistik 
für die am stärksten besetzten Kapitalsgruppen dürften im 
allgemeinen auch eine zutreffende Schilderung der Verhältnisse 
bei den übrigen Unternehmungsformen bieten. 


3. Die Elektrotechnik. 
Bei der Elektrotechnik kamen von 1899 auf 1902 


in Abgang in Zugang 


l ; ; A ; 
eg Gesell- mit Aktien- Gesell- mit Aktien- 
von .. Mill. & schaften kapital schaften kapital 

vun M von M 
1. bis 00..... — — 25) 125 000 
3. über 0.25 bis 0,59 11) 500 000 26) 750 000 
4. „ 0, „ 1. 12) 1000 000 Kë 1 500 000 
5. 1 1 55) 7 300 000 15 11050 000 
10. 10 „15 14) 13 502 153 — — 
11 P — — 1°) 36 000 000. 


Eine Vergleichung dieser Zahlen mit denen der Tabelle 5 
ergibt. daß zahlreiche Verschiebungen bei den alten Gesell- 
schaften innerhalb der einzelnen Gruppen vorgekommen sind. 

Hinsichtlich des Grindungskapitals fällt es auf, daß dieses 
bei der iu Gruppe 10 für 1902 allein ermittelten Gesellschaft 
genau das Doppelte des zeitigen Aktienkapitals ausmacht. 
Bei ihr findet sich außerdem weder Reservefonds noch Schul— 
den. noch Gewinn oder Verlust, ihre Aktien wurden auch 
nicht an der Börse gehandelt. Wir können daher annehmen, 
daß die Herabsetzung des ursprünglichen Aktienkapitals auf die 
Hälfte die Folge sehr bedeutender Verluste ist und erst kurz 
vor 1902 erfolgt sein dürfte. Der Reservefonds ist in den 
unteren Gruppen im selben Jahre teilweise recht gering. be- 
deutender ist er nur in der neunten und elften Gruppe. in 
ersterer hat er sich außerordentlich vergrößert: in der achten 
Gruppe findet sich der stärkste Rückgang seit 1899. Die 
Schulden betrugen 1902 in der untersten Gruppe mehr als vier 
Fünftel. in der elften und neunten Gruppe mehr als die Hältte 
des ganzen Kapitalvermörens: sie sind auch sonst, abgesehen von 
der sechsten Gruppe, wo sie kaum erwähnenswert sind. und 
der vierten. wo sie sich nur auf ein Achtel belaufen. erheblich. 
Von der untersten bis zur sechsten (ruppe einschließlich be— 
merken wir einen Mehrverlust. in den höheren mit der schon 
erwähnten Ausnahme eimen Mehrgewinn. Das verhältnismäßig 
meiste dividendenbereehtigte Aktienkapital elfte 
Gruppe auf. demnächst die dritte: rund die Hälfte des ganzen 


weist die 
Kapitals macht es in der siebenten und achten Gruppe ans, 
in den ist zum Teil erheblich geringer. Die 
Dividende ist am günstigsten in der neunten Kapitalsernppe. 
noch ganz gut in der achten und zweiten: sie erscheint in den 
anderen Gruppen zwar nicht niedrig. jedoch immerhin nicht. 
bedeutend. Bis auf die beiden ersten und die neunte Gruppe 
bemerken wir überall einen Rückgang der Dividende seit 1899. 

Auch der Kurswert ist mit Ausnahme der vierten Gruppe. 


übrigen es 


von welcher ab überhaupt erst Gesellschaften mit Aktien 
erscheinen, die einem Börsenkurse unterliegen. bei allen 
Gruppen während der Perichtszeit gesunken. Für Ende 


1902 gestaltete er sich am beträchtlichsten bei der einen in 

1) wegen Konkurses. — ) wegen Liquidation. — ) eine mit 

2000000 & wegen Fusion, die übrigen wegen Liquidation. — +) wegen 

Fusion. — 5) als Neugründungen. — 6) davon eine mit 50 000 M 

wegen Sitzverlegung nach Preußen, die andere als Neugründung. 
10 * 
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der neunten Gruppe vorhandenen Gesellschaft. 
wie übrigens auch in der vierten. sechsten und achten. das 
ganze Böürsenaktienkapital dividendenberechtiet war. Im 
ersten Beobachtungsjahre fand sich in der neunten Kapitals- 
gruppe keine Gesellschaft vor. für deren Aktien eine Börsen- 
notiz angegeben war. Der hohe Kurs in dieser Gruppe Ende 
1902 dürfte wohl im wesentlichen auf der sehr hohen Divi- 
dende beruhen. die sich allerdings im Verhältnisse zum Kurs- 
werte nicht weit über den landesüblichen Zinsfuß erhebt. Der 
Kurswert ist in der elften Gruppe trotz erheblicher Ver- 
minderung der Dividendensumme von 1899 zu 1902 nur wenig 
gesunken. Hinter dem Sinken des den Aktionären gewährten 
(rewinnanteiles ist die Bewegung des Gesamtkurses auch in 
der fünften, siebenten und achten Gruppe geblieben. Nur in 
der sechsten Gruppe hatte letztere das Herabgehen der Divi- 
dende ttberholt; infolgedessen hat sich die Verzinsung des be- 
treffenden Aktienkapitals bei Berücksichtigung seines Kurs- 
wertes während dieser beiden Jahre gebessert. 


in welcher, 


In diesem Gewerbzweige kommt die Übermacht der mit 
sehr bedeutendem Kapitale ausgestatteten Unternehmungen 
voll zur Geltung. In der obersten Gruppe, bei der im Durch- 
schnitte 1902 auf eine Unternehmung 30.5 Millionen Mark ent- 


fallen. ist nur etwa der achte Teil aller Gesellschaften ent- 
halten: diese besitzen aber zusammen fast zwei Drittel des 


gesamten in der Elektrotechnik vorhandenen Aktienkapitals. 
Wird in Betracht gezogen. daß nach wohl einstimmigem Urteile 
aller sachverstündigen Personen zu wirtschaftlichen 
Niedergange des Jahres die 
Hauptanstoß gegeben, und daß sie alsdann 
kämpfen hatte. so kommen wir zu dem Schlusse. 
hier trotzdem die meisten sehr großen Unternehmungen wegen 
ihrer bedentenden Kapitalkraft die Ungunst des Wirtschafts- 
lebens zwar nicht ganz überwinden. aber doch empfindliche. 
den ganzen Reinzewinn verschlingende Verluste vermeiden 
konnten. Im Gegensatze dazu haben die kapitalärmeren Be- 
triebe mit wenigen Ausnahmen bitter zu leiden gehabt: finden 
wir doch in den sechs ersten Kapitalsgruppen für das zweite 
Beobachtungsjahr einen stellenweise recht erheblichen Mehr- 
verlust vor. 


dem 
1900 


6. Die Textilindustrie. 

Abweichend von unseren bisherigen Gepflogenheiten Dbe- 
handeln wir die Textilindustrie trotz von 
schiedenen Gewerbearten als ganzes. Es gelangten nun von 
1899 zu 1902 


in der 
Kapitalsgruppe 


der uns unter— 


in Abgang 
mit Aktien— 


in Zugang 


mit Aktien- 


Gesell- Gesell- 


von. . Mill. M schaften au schaften an 
2. über 0,10 bis 0.23 21) 245 000 15 160000 
3. Da „ 0.0 22) 770 000 25) 797 000 
4. e, Os „1. 23) 1200 000 WEI 2.420 000 
5. „ 1 u 24) 2 450 000 15) 2 000 000 
ber a GE — — l 35 10 500 000. 


Bemerkenswerterweise sind die neugegründeten Gesellschaften 
aller hier in Frage kommenden Kapitalsgruppen, abgesehen 
von der von O. 10 0.25 Millionen Mark. durchschnittlich 
kapitalkräftiger als diejenigen. welche in Abgang gekommen 
sind. Wie oben bereits erwähnt. ist unter einigen Gewerbe— 
arten dieser Gruppe ein Überschuß der Kapitalherabsetzungen 
über die -Erhöhungen festzustellen gewesen. Für die gesamte 
Textilindustrie ergibt sich ein Abgang von Kapital bei den 
ausscheidenden Gesellschaften in Höhe von 4 665 000 M. Das 


) eine mit 200 000 AN wegen Liquidation. die andere wegen 


bis 


Auflösung ohne Liquidation und ohne Konkurs. — 2) eine mit 
500 000 M wegen Konkurses, die andere veröffentlichte keine 
Bilanz. — 3) wegen Liquidation. — & eine mit 1 250 000 A wegen 


Elektrotechnik einen 
schwer zu 
daß 


Kapital der Neugründungen beträgt 15 877 000 . so daß der 
gesamte Kapitalzuwachs sich auf 11 212 000 & stellen müßte, 
Nach den Angaben der Tabelle 2 beläuft er sich aber nur 
auf 1135716 &: die Kapitalherabsetzungen machen dem- 
nach 10076 284 M Leider läßt es sich nicht mit 
Genauigkeit feststellen. welche Kapitalsgruppen dazu am 
meisten beigetragen haben. da bei den Herabsetzungen natür- 
lich Gesellschaften. die 1899 in einer höheren Gruppe waren. 
1902 in einer niedrigeren erscheinen und diese Verschiebungen 
nicht aus einem Vergleiche obiger Zusammenstellung mit den 
Angaben der Tabelle 5 ersichtlich sind. 

Bei der gesamten Textilindustrie betrug 1899 bezw. 1902 
das Vorzuesaktienkapital 1.4 bezw. 5.5 Hundertteile des ganzen. 
der Reservefonds 6. bezw. 7.5 Hundertteile des Aktienkapitals. 
das Gründuneskapital 94.1 bezw. 100.0 v. II. des zeitigen. 
die Hypotheken 46.0 bezw. 50.6 aller Schulden. diese 22. 
bezw. 27.1 des gesamten Kapitalvermögens, der Mehrgewinn 
5.3 bezw. 3.3 des Aktienkapitals. das dividendenberechtigte 
Aktienkapital 72.6 bezw. 60.3 des ganzen. die Dividenden- 
summe 7. bezw. 6.6 Hundertteile des bezugsberechtigten 
Kapitals. das Börsenaktienkapita! 56.0 bezw. 46.6 des ge- 
samten. Der Kurswert stellte sich bei dem ganzen ihm 
unterliegenden Kapitale Ende 1899 auf 113.5. Ende 1902 auf 
114.3 Hundertteile. bei dem dividendenberechtigten. das 78.1 
bezw. 60.3 Hundertteile des ganzen Börsenaktienkapitals aus- 
machte. auf 128.9 bezw. 140.0 v. H.. während die Dividenden- 
summe 7.s bezw. 7.4 Hundertteile des Nennwertes und 6.1 bezw. 


alls, 


H. a des Kurswertes betrug. 

Von diesen Durchschnittsziffern finden sich in den ein- 
zelnen Kapitalsgruppen zum Teil recht erhebliche Abweichungen. 
Beim Vorzugsaktienkapital ist es die zweite. dritte und siebente 
Gruppe. deren Anteil am Gesamtkapitale 1902 weit über dem 
Durchschnitte steht. Das Auftreten der Vorzugsaktien bei 
den zuletzt genannten zwei Gruppen, bei welchen solche im 
ersten Berichtsjahre nicht vorkamen. hat die erhebliche Zu- 
nahme des Kapitals innerhalb des ganzen (iewerbzweiges ge- 
zeitigt. 
vorhandenen Gresellschaft mit weniger als 100 000 & Aktien- 
kapital ganz außerordentlich hoch. ist er doch 1899 drei— 
undeinviertelmal. 1902 dreiunddreiviertelmal so groß als das 
Aktienkapital. Da sich für 1899 und auch für 1902 ein 


überaus beträchtlicher Reingewinn ergab, die Dividende aber 


nur 5 v. H. ausmachte. so dürften wir es hier mit einem 
Unternehmen zu tun haben. daß nicht in erster Linie den 
Zweck hat. einen Erwerb zu erzielen. vielmehr allgemeinen 
Bedürfuissen dieses Gewerbes zu genügen. Im übrigen hält 
sich der Reservefonds bei der zweiten Gruppe am meisten 
unter dem Durchschnitte, bei der siebenten und neunten am 
meisten darüber. Seine Zunahme. die wir innerhalb der ge— 
samten Textilindustrie während der Berichtszeit beobachten 
können, zeigt sich nicht in der zweiten und neunten Gruppe. 
Letztere enthält nur eine Gesellschaft. daher kann sie hier im 
folgenden übergangen werden. Einen recht erheblichen Mehr- 
verlust ergab das Geschäftsjahr 1902 in der zweiten Gruppe. 
wo im ersten Berichtsjahre ein zwar nicht so großer. aber 
doch bedeutender zu verzeichnen war. Der Mehrverlust in 
der dritten Gruppe ist 1902 gering. nachdem hier 1899 ein 
nicht ungünstiger Mehrgewinn festzustellen war. Einen solchen 
weist für 1902 eigentlich nur die Gruppe sechs auf. während 
er sich bei den übrigen in mäßigen Grenzen hält. Ein mehr 
oder weniger großer Rückgang seit 1899 ist fast überall zu 
beobachten. nur in der vierten Gruppe ist der recht geringe 
Mehrgewinn etwas gewachsen. 

Was nun dividendenberechtigte Aktienkapital an- 
betriftt. so findet sich solches in der zweiten Kapitalsgruppe 
für beide Jahre tiberhaupt nicht vor: in der dritten beläuft 


das 


Liquidation. die andere wegen Konkurses. — 5) als Jengründungen. ! es sich 1902 auf nicht ganz drei Zehntel des gesamten Aktien- 


Der Reservefonds erscheint bei der einzigen hier 


-A a fa 
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kapırals. während es in den übrigen — die erste und neunte hier dürften sich daher wohl die Aktien vieler Zuckerfabriken 
i 
truppe lassen wir hier ebenfalls außer Betracht — sich auf zum größten Teile in den Händen von Landwirten betinden, 


fast drei Fünftel bis beinahe zwei Drittel stellt. Eine Ver- 
schlechterung gegenüber 1899 ist auch hier überall unver- 
kennbar. Die Dividende war ziemlich günstig,. und zwar in 
beiden Jahren. die in dieser Beziehung außer bei der dritten 
Gruppe keine großen Verschiedenheiten aufweisen. Der Kurs- 
wert ist bei keiner Gruppe glänzend. bei der dritten. vierten 
und siebenten stellt er sich 1902 unter Pari. Die Dividenden- 
summe ist überall sowohl hinter dem Steigen wie hinter dem 
Fallen des Kurswertes zurückgeblieben. 

Der Schwerpunkt der Textilindustrie ist wohl in den 
Unternehmungen von 0.50 bis 3 Millionen Mark Aktienkapital 
zu suchen. Bemerkenswerterweise zeigen diese drei Gruppen 
keine beträchtlichen Unterschiede zwischen den Geschätts- 
ergebnissen beider Berichtsjahre, und zwar deshalb, weil ein 
Niedergang dieses Gewerbes bereits vor 1899 eingetreten 
war. der durch die Krise von 1900 keine nennenswerte Ver- 
schärfung erfuhr. 


7. Die Zuckerfabriken und -Raffinerieen. 

In der Zuckerindustrie. bei der sich von 1899 zu 1902 
eme Gesellschaft mit 0.25 bis 0.50 Millionen & Kapital in 
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt hat. 
und zu der eine Neugründung zu derselben Kapitalsgruppe. 


je eine fernere zu der vierten und fünften hinzugekommen ist. 


sind wesentliche Verschiebungen infolge Kapitalerhöhungen oder 
-Herahsetzungen bei dem geringen Überschuß der ersteren 
über die letzteren (vergl. S. 44) nieht vorgekommen: daher 
dürften die 1902 in den verschiedenen Kupitalsgruppen be- 
handelten Gesellschaften zumeist in den gleichen Gruppen wie 
1899 verblieben sein. Sehr bemerkenswert ist. daß sich der 
allererößte Teil des gesamten Aktienkapitals dieses Gewerb- 
zueiges bei deu Unternehmungen von 0,2 bis 2 Millionen M 
Kapital befindet. und daß sehr bedeutende Betriebe ebenso 
fehlen wie sehr kleine. Ein Kapital in dieser Höhe. vielleicht 
auch im Betrare von uan bis 1 Million & dürfte als das für 
die Zuckerfabrikation geeignete erscheinen. oder, richtiger 
gesagt. es entspricht wahrscheinlich die Größe der Betriebe 
mit solehem Kapitale dem Bedürfnisse und den Besonderheiten 
dieses Gewerbes. Vorzugsaktien sind in allen Gruppen nicht 
stark vertreten oder fehlen ganz. während sich der Reserve- 
fonds 1902 in fast allen Gruppen weit über den gesetzlichen 
Höchstbetrag stellt. Am beträchtlichsten ist er mit mehr als 
einem Drittel des Aktienkapitals in der sechsten Gruppe. mit 
rund zwei Siebenteln in der zweiten: er beträgt etwa zwei 
Neuntel in und Fünftel in der fünften 
Gruppe. Gegen 1899 bemerken wir fast überall eine Zunahme, 
und zwar eine sehr bedeutende in der zweiten Kapitalsgruppe: 
die Verringerung in der vierten ist nieht nennenswert. und 
auch die erheblichere in der dritten hält sich in engen Grenzen: 
sie dürfte in beiden Gruppen auf dem Hinzutveten neuer Ge- 
sellschaften mit geringen Rücklagen oder ohne solche zurück- 
zuführen sein. Auf den Neugründungen. wie mehrfach 
ausgeffihrt. anfänglich keinen oder nur einen geringen Ertrag 
abwerfen. mag bei ihnen auch das Zurückgehen des Rein- 
gewinnes während der Berichtszeit beruhen. Ein solches 
findet sich nur noch in der sechsten und zweiten Gruppe. und 
zwar in letzterer ein so bedeutendes. daß sich für 1902 ein 
nicht ganz kleiner Mehrveriust ergibt: in den übrigen Gruppen 
herrscht eine zum Teil erhebliche Aufwärtsbewerune. 

In jeder hier vertretenen Kapitalsgruppe hat für beide 
Jahre eine Dividendenverteilung stattgefunden. sogar in der 
zweiten für 1902 ungeachtet des Mehrverlustes. Trotz der 
rünstisen Mehrerträge ist aber nur in der sechsten und 
achten Gruppe das ganze Kapital berücksichtirt worden. ein 
auffallend geringer Teil in der dritten Gruppe. Gerade 


der siebenten ein 


die. 


welche die Verpflichtung zur Lieferung bestimmter Rüben- 
mengen übernommen haben. die Verzinsung ihres 
Aktienkapitals weniger in Dividenden auf ihre Aktien als 
in Gestalt von Zuschlägen für erfolgte Rübenlieferungen er 


also 


halten. Die Dividenden sind übrigens fast überall recht gut 
und betragen in der siebenten Gruppe sogar mehr als ein 


Viertel des berechtigten Aktienkapitals. 

Börsenaktienkapital findet sich in größerem Umfange nur 
bei den Gesellschaften mit wenigstens zwei Millionen M 
Kapital vor. Im Jahre 1899 wurden bei der Gesellschaft der 
achten Gruppe nur Stammaktien an der Börse gehandelt, wie 
sich aus einer Vergleichung der Ziffern in den Spalten 5 
und 15 der Tabelle 5 ergibt. Was die Dividendensumme bei 
diesen Gesellschaften anlangt. so entspricht ihr Fallen und 
Steiren in keiner \Veise dem des Kurswertes. 


8. Die Brauereien und Mälzereien. 

Bei den Brauereien und Mälzereien sind, wie wir schon 
in einem früheren Abschnitte dieser Arbeit (S. 44) gesehen 
haben. zwischen 1899 und 1902 ziemlich erhebliche Ver- 
änderunzen im Bestande der Aktiengesellschaften und ihres 
Kapitals zu verzeichnen gewesen. Was nun die Verteilung 
der erloschenen und neu hinzugekommenen Unternehmungen 
auf die einzelnen Kapitalsgruppen anbetrifft, so gelangten 
innerhalb der Beobaclitungszeit 


in Abgang in Zugangs) 


N Gesell- mit Aktien- Gesell- aut Aktien- 
von . . Mill. M schaften kapital schaften kapital 
vun M von M 
1. bis 0,10..... 3 250 000 1 100 000 
2. über Ou bis 0,25 52) 1088 000 6 998 750 
3. „ 0,25 „ 0.50 33) 950 000 7 2 780 000° 
$. ze Os . 1. 30 3 000 000 4 3 050 000 
5. p 1 e ZS — — "3 4 200 000 
„ „ s. — — 1 + 000 000. 


Leider ist eine Feststellung der am angegebenen Orte 
(S. 44) bemerkten Kapitalerhöhungen für die einzelnen Gruppen 
hier nicht möglich. Schlüsse aus einer Vergleichung obiger 
Übersicht mit den entsprechenden Angaben der Tabelle 5 ver- 
mögen wir daher nicht zu ziehen. | 

Am günstigsten stellt sich das Geschäftsergebnis beider 
Jahre in der zehnten Gruppe. wo nur eine Gesellschaft vor- 
handen ist: diese und die nur durch zwei recht gut stehende 
Unternehmungen vertretene achte Gruppe können wir daher 
außer acht lassen. Der Reservefonds wächst im Verhältnisse 
zum Aktienkapitale, wenigstens was das Jahr 1902 anbetrifft. 
mit der höheren Kapitalsgruppe. Dies scheint in diesem Ge- 
werbzweige im Gegensatze zu anderen mehr die Regel als die 
Ausnahme zu sein, die auch für 1899 gilt: denn für dieses 
Jahr tindet sich nur in der zweiten Gruppe eine bedeutendere 
Verhältnisziffer als in den drei folgenden. Eine entsprechende 
gleichmäßige Bewegung in den Gruppen bemerken wir in beiden 
Beobachtungsjahren auch hinsichtlich des Gründungskapitals, das 
im Verhältnisse zum zeitigen Aktienkapitale von der ersten zur 
siebenten Gruppe ständig abnimmt: ebenso treten die Schulden 
mit der höheren Gruppe zurück. Auch das durch Mehr- 
ewinn bezw. Mehrverlust Ausdruck findende Geschäftsergebnis 
estaltet sich in den kapitalkräftigeren Unternehmungen 
üinstiger. Eine Ausnahme macht hiervon die erste Gruppe 


1) eine mit 100000 Æ wegen Konkurses, die iibrigen wegen 
Liquidation. — 2) eine mit 200 000 A wegen Umwandlung in eine 
Gesellschaft m. b H.: eine mit 250 000 M wegen Auflösung, die 
übrigen wegen Liquidation. — 3) eine mit 350 000 AM wegen Kon- 
kurses, die übrigen wegen Liquidation. — 31 je eine mit 1000 000 Æ 
wegen Konkurses, Liquidation und Nichtveröftentlichung einer Bilanz. 
— °) als Neugründungen. ` 
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insofern, als sie 1902 einen allerdings kleinen Mehrgewinn 
aufweist. während bei der zweiten ein Mehrverlust besteht: doch 
störte diese Ausnahme die oben festgestellte Regelmäßigkeit 
1899 nicht. Abgesehen von der ersten und siebenten Gruppe, wo 
ein besseres Ergebnis erzielt wurde bezw. keine Veränderung 
eintrat, ist ein Rückschritt innerhalb der Berichtszeit unver- 
kennbar. l 

Die günstigere Geschäftslage der größeren Betriebe 
gegenüber den kleineren zeigt sich auch darin, daß mit 
steigender Gruppe der Teil des Aktienkapitals wächst. auf 
den Dividenden zur Verteilung gelangen konnten; die Divi- 
dende folgt fast genau der gleichen Bewegung und zwar. 
was um so bemerkenswerter ist, während beider Jahre. Bei 
den Gesellschaften, für deren Aktien ein Börsenkurs mitgeteilt 
werden konnte, läßt sich vielleicht bezüglich der Dividenden- 
summe im Verhältnisse zum Kurswerte des Aktienkapitals eine 
ähnliche Regelmäßigkeit nachweisen, im übrigen aber nicht. 

In keiner Gewerbegruppe als in dieser haben wir bisher 
eine ähnliche sich stufenweise mit der höheren Kapitalsgruppe 
besser gestaltende Lage der Unternehmungen feststellen 
können. Und wenn wir sehen. daß die einzige Gesellschaft 
in Gruppe 10 nach Erhöhung ihres Aktienkapitals um den 
dritten Teil des alten Bestandes während der Berichtszeit 
1902 eine noch höhere Dividende als 1899 abwarf. so scheint 
allerdings im Brauereigewerbe mit steigendem Kapitale auch 
die Rente zu wachsen; freilich wird sich eine Gesetzmäßigkeit 
erst nach einer langen Reihe von Beobachtungsjahren heraus- 
stellen. 


9. Die Effektenbanken. 
Die Veränderungen im Bestande der Gesellschaften ge- 
stalteten sich zwischen 1899 und 1902 folgendermaßen. Es 
kamen 


in Abganır in Zugang 


Kapitals übe Gesell- a 1 n Gesell- E ns 
von. . Mill. 4 schaften Ben M schaften rn E 
1. bis 0,10 — — 56) 6 500 
2. O0 „ 0,25 30 600 800 26) 420 000 
3.0.25 „ 0,50 32) 1 054 800 36) 1 400 000 
4. O. 50 „1. 22) 1901 333 36) 2450 000 
„„ 20 3 100 000 — =s 
6,2 N 15) 3 000 000 — — 
q. 8 ars U E 15) 4 875 000 16) 5 000 000 
. 6 000 000 = s: 
9. 7 e 15) 10 000 000 — — 


Es fällt zunächst bei den Neugründungen das geringe 
Kapital derjenigen der ersten Gruppe auf, auf deren eine 
durchschnittlich nur 1300 M entfallen. Es sind dies 
Aktiensparbanken, wie solche sich in größerer Zahl in Schles- 
'wig-Holstein befinden und vor Inkrafttreten des Bürgerlichen 


Gesetzbuches sowie in den ersten Jahren nach diesem aus 
sogenannten Privatsparkassen entstanden sind’). Bei diesen 


kommt nieht selten ein Aktienkapital von weniger als 1000 &, 
bei einer sogar von nur 250 AM vor. 


l) eine mit 250000 % wegen Konkurses, die übrigen wegen 
Liquidation. — ) eine mit 250 800 M wegen Fusion, die anderen 
wegen Liquidation. — 3) eine mit 1000 000 M wegen Konkurses, 
die andere wegen Liquidation. — ) wegen Fusion. — 5) wegen 
Liquidation. — 6) als Neugründungen. — 21 Vergl. Evert. „Die 
preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1901“, Jahrg. 1903 
dieser Zeitschrift, S. 175 und 199. — 8) Es mag dies auffällig 
und im Widerspruch mit § 180 Abs. 1 und 2 sowie mit Š 182 
Abs. 1 des Handelsgesetzbuches stehend erscheinen. nach welchen 
Bestimmungen der Mindestbetrag der Aktie auf 200 A nnd die 
Zahl der Gründer auf fünf festgestellt wird. so daß also das ge- 
sante Aktienkapital die Mindestsumme von 1000 % aufweisen 
muß. Dies ist aber nur für das sogenannte Nominalkapital allein 
gültig, und. da die Einzahlung laut $ 195 Abs. 3 a.a. O. auf „ein 
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Bei den bedeutenden Kapitalerhöhungen der für 1899 er- 
mittelten Aktiengesellschaften, die sich auch bei denen der 
untersten Gruppe finden müssen, da sich ihre Zahl trotz der 
hinzukommenden fünf Neugründungen um drei verrinzert hat, 
obgleich keine der im ersten Jahre gezählten forttiel. miissen 
wir auf Schlüsse aus einer Vergleichung der Ziffern obiger 
Übersicht mit denen der Tabelle 5 verzichten. 

Sämtliche Unternehmungen mit weniger als 100 000 ./( 
Aktienkapital dürften Sparkassen darstellen. von denen sich 
wohl auch nicht wenige in der nächsten Kapitalsgruppe finden 
möchten. Bei diesem Gewerbe hat man sich. wie bei keinem 
anderen. gewöhnt. anzunehmen, nur Unternehmuneen mit sehr 
bedeutenden Summen böten eine Aussicht auf Gewinn; hin- 
gegen sind hier zahlreiche sehr kleine Betriebe vorhanden. 
die einen recht bedeutenden Nutzen abwerfen. So ist der 
Reservefonds während der Berichtszeit bei den Banken mit 
weniger als 100 000 A außerordentlich hoch und sinkt mit 
steigendem Kapitale bis zur siebenten Gruppe. von der er 
wieder aufwärts geht. ohne aber 1902 in der obersten den Betrag 
nur der dritten, geschweige denn den der ersten zu erreichen. 
Bei den Banken der elften Gruppe findet sich eine kleine 
Zunahme von 1899 zu 1902. die sonst. und zwar in höheren 
Maße nur bei den Unternehmungen mit 3 Millionen Ar Höchst- 
kapital und weniger anzutreffen ist. Das Gründuneskapital 
geht 1902 allerdiugs mit wachsendem Kapitale im Verhält- 
nisse zum zeitigen mit einer unerheblichen Ausnahme zurück. 
Die Schulden sind sehr beträchtlich in der achten Gruppe. in 
der obersten dagegen kaum erwähnenswert. während sie 1902 
in der ersten ein Neuntel und in der zweiten zwei Neuntel vom 
Kapitalvermögen ausmachen. Doch sind hier auch bei den 
anderen Gruppen die betreffenden Ziffern so unregelmäbir, 
daß von einer gesetzähnlichen Bewegung nieht die Rede sein 
kann. 

Einen Mehrgewinn brachte das Geschäftsjahr 18909 für 
sämtliche Gruppen. den bedeutendsten in der untersten Gruppe. 
der in weitem Abstande die elfte am nächsten kommt: in keiner 
Kapitalsgruppe stand er unter 7.6 Hundertteile des Aktien- 
kapitals. Gegen dieses Jahr zeigt sich für 1902 in allen 
Kapitalsgruppen abgesehen von der zweiten. die eine kleine 
Aufwärtsbewegung aufweist. ein Ilerabgehen der Geschäfts- 
ergebnisse. das für die neunte Gruppe sogar einen nicht un- 
erheblichen Mehrverlust ergibt. Der Mehrgewinn beträgt für 
dieses Jahr nur in der dritten Gruppe etwas über ein Zehntel 
des gesamten Aktienkapitals, in der ersten. zweiten, vierten und 
elften stellt er sich auf über ein Neuntel von diesem: nur in 
der zehuten Gruppe ist er sehr vering. Dividendenberechtiet. 
war das ganze Aktienkapital während beider Jahre in der 
sechsten. siebenten und elften Gruppe. in der zehnten nur 1899. 
in der achten 1902: im übrigen ist doch bei keiner Gruppe 


ein viel größerer als der vierte Teil des Kapitals ohne 
Verteilung von Gewinn unter die Aktionäre geblieben. In- 


wieweit hier ungünstigere Verhältnisse bei einzelnen Unter- 
nehmungen mitgespielt haben. läßt sich bei der ersten und 
zweiten sowie vielleicht auch der dritten Gruppe mangels 
Feststellung desjenigen Kapitalteiles, der statutenmäßig keine 
Dividende erhält. nicht angeben. Die Dividendenhöhe, die 
im allgemeinen nicht bedeutend ist. zeigt keine großen Ver- 
schiedenheiten bei den einzelnen Gruppen: doch ist eine Ver- 
schlechterung von 1899 zu 1902 überall, auer in der zweiten 
Gruppe mit einer geringen Besserung, nicht zu verkennen. 


In beiden Jahren unterlag das gesamte Kapital bei den 
zwei obersten Kapitalsgruppen einem Börsenkurse. 1902 auch 
in der neunten, während solches Kapital in den drei untersten 


Vierteil des Jennbetrages“ beschränkt werden darf, ist das Bestehen 
einer Aktiengesellschaft mit wirklich eingezahltem Aktienkapitale 
von nur 250 M nach dem Gesetze zulässig. 


Gruppen gar nicht vorkommt, in der vierten sehr gering ist 
und in den beiden nächsten 1902 etwa ein Viertel, in der 
siebenten etwas mehr als die Hälfte und in der achten nicht 
ganz vier Siebentel ausmacht. Der Kurswert hielt sich 1902 
überall über dem Nennwerte; er beträgt selbst in der obersten 
Gruppe noch nicht das Einundeinhalbfache von diesem. Die 
Verzinsung dieses Kapitals ist bei Berücksichtieung des Kurs- 
wertes 1899 niedriger. als es dem Nennwerte entspricht. 
auch bei denjenigen Gruppen, bei welchen sich der Kurswert 
unter Pari befindet. 


10. Banbanken, Bau- und Immobiliengesellschaften. 


In diesem Gewerbzweige sind zwischen 1899 und 1902 
sehr zahlreiche Veränderungen im Bestande der Aktien- 
gesellschaften eingetreten. Es gelangten nämlich 


in Abgang in Zugang 


e š š 

a n Gesell- e Gesell- ™ 1 S 

von. . Mill. 4 schaften 19 e schaften Dote? 
l. bis 020..... 21) 19 050 50% 281500 
2. über 0,10 bis 0.25 — — 34) 610 500 
3. 0253 0.50 1?) 450 000 44) 1 512 000 
4. 0.50 1. 15; 600 000 KM 4 420 000 
5, 1 "L a 3") 5 390 000 64) 8 600 000 
6. „ 12 2312 000 — — 
L W 5 2:) 5 000 O00 24) 7 400 000. 


Die Erhöhungen und Herabsetzungen des Aktienkapitals 
in den einzelnen Rapitalsgruppen zu verfolgen, ist mit einiger 
Sicherheit nur in der elften möglich. In dieser war 1899 
keine Gesellschaft vorhanden. 1902 erscheint daselbst nur eine 
mit einen zeitigen Aktienkapitale von 26 Millionen Mark, deren 
(äründungskapital noch nicht ein Hundertstelvon diesem ausmacht. 
Die Erhöhung des letzteren, das etwa 160000 M betragen 
haben mag. muß in der Berichtszeit erfolgt sein. wenigstens zum 
allergrößten Teile. Denn erschiene diese Gesellschaft im ersten 
berichtsjahre in einer der höheren Gruppen. so müßte sich in 
der betreffenden die Verhältniszitfer für das Gründungskapital 
aller dort befindlichen Gesellschaften von 1890 auf 1902 er- 
hänt haben. da das schon während des ersteren Jahres im 
Verhältnisse zum zeitigen Kapitale schr geringe Gründunes- 
kapital der einen Gesellschaft die betreffende Ziffer für alle 
tesellschaften sehr heruntergedrückt hätte. Wir bemerken 
aber in allen Gruppen mit Ausnahme der ersten. die hier 
nicht in Frage kommen kann. eine Abnahme des Gründungs— 
köpitals. Unter Berücksichtigung aller dieser Tatsachen 
kommen wir zu dem Schlusse, dab eine kleine Gesellschaft ihr 
Aktienkapital von 1899 zu 1902 um weniestens 25 Millionen 
Mark. also um mehr als 99 v. H. erhöht haben muß, was 
nur auf ganz auderzewöhnliche Umstände zurückgeführt werden 
kin". Der Reservefonds ist 1902 fast überall gering: sein 
sehr großer Rückgang seit 1899 in der siebenten Gruppe 
beruht vielleicht auf dem Hinzukommen neuen Aktienkapitals. 
Nieht so wahrscheinlich ist dies bei seiner Verminderung in 
der dritten Gruppe. Die Verschuldung erscheint während des 
zweiten Jahres in fast allen Gruppen beträchtlich. besonders 
aber in der elften. neunten, dritten und ersten. wo sie weit 
über 100. in der elften sogar mehr als 200 Hundertteile 
des Kapitalvermögens beträgt. 
1%02 für einzelne Gruppen kein gutes., wenn auch nirgends 
ein Mehrverlust erscheint: besser war es in der elften und 
auch in der neunten Gruppe. Eine kleine Zunahme des Mehrge— 


Das Geschäftseregebnis war 


) wegen Auflösung. — :) wegen Liquidation. — 3) wegen 
Konkurses. — ) als Neugründungen. — 5) Es übernahm nämlich 


eine Iumobiliengesellschaft einen Teil der Aktiva und Passiva einer 
zwischen 1899 und 1902 in Konkurs geratenen Hypothiekenbank 
uul erhöhte zu diesem Zwecke ihr Aktienkapital. 
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winnes von 1899 auf 1902 bemerken wir in der zweiten und achten 
Gruppe, in den übrigen einen Riickgang. der besonders erheblich 
in der dritten Gruppe ist. wo, wie ohen erwähnt. eine starke 
Verminderung des Reservefonds erfolgt war. Dividendenberech- 
tigt war 1902 das ganze Aktienkapital nur in der neunten und 
elften Gruppe. 1899 auch in der ersteren. In diesen beiden Kapi- 
talsgruppen war die Verzinsung des Aktienkapitals 1902 recht 
günstig, ebenso in der achten. vierten und fünften Gruppe, wo 
nur zwei Fünftel bezw. über zwei Fünftel und über vier Neuntel 
vom Gesamtkapitale für eine Dividendenverteilung in Frage 
kamen. Die höchste Divideude für dieses Jahr findet sich nächst 
der elften Gruppe in der vierten, die 1899 in dieser Beziehuug 
an der Spitze stand, wo aber im zweiten Jahre nicht volle 
vier Neuntel vom Gesamtkapitale bezugsberechtigt waren; das 
Dividenden beziehende Kapital war mit nicht viel mehr als 
cinem Viertel des ganzen 1902 verhältnismäßig am geringsten 
in der siebenten Kapitalseruppe. Ein Rückgang der Dividende 
ist innerhalb der Berichtszeit außer in der zuletztgenannten 
Gruppe auch in der ersten. sechsten und siebenten ein- 
getreten, im fibrigen ein Kufsteigen oder ein Stillstand. Zu 
bemerken ist hinsichtlich des zur Dividendenverteilung be— 
rechtigten Aktienkapitals, daß in dieser Gewerbeart, wie 
schon oben erwähnt. nicht wenige Gesellschaften eine solche 
durch statutarische Bestimmung vor Auflösung des Unter- 
nehmens ausschließen. Das trifft auch für Gesellschaften 
zu. deren Aktien einem Börsenkurse unterliegen, 


Der Kurswert stellte sich 1902 und 1899 am höchsten 
in der vierten Gruppe, demnächst im ersteren Jahre in der 
elften. Das 1899 in der dritten vorhandene Börsenaktien— 
kapital war im zweiten Beobachtungsjahre verschwunden. 
Die Bewegung der Dividendensumme innerhalb der ver- 
schiedenen Kapitalsgruppen und Berichtsjahre bietet keine 
Abweichungen von der in anderen Gewerbzweigen beob— 
achteten Regel. 

Bemerkenswert ist bei den Baubanken das Fehlen kapital- 
krüftigerer Unternehmungen: die in der elften Gruppe mit 
26 Millionen Mark Aktienkapital bildet eine Ausnahme wegen- 
über der Tatsache. daß der größere Teil des Gesamtaktien- 
kapitals dieses Gewerbes bei den Gesellschaften mit 1 bis 
5 Millionen Mark Kapital zu finden ist. Freilich sind die 
Schulden bei den Baubanken am wenigsten als solche aufzu- 
fassen. sondern vielmehr als ein Teil des für die zu ver- 
folgenden Zwecke erforderlichen Betriebskapitals. Die außer- 
ordentliche Zunahme der Verschuldung namentlich in der 
ersten, dritten und neunten Kapitalsgruppe wird wohl größten- 
teils in dem Umstande zu suchen sein, dab bei der zunchmen— 
den Bevölkerung besonders der Groß- und Industriestädte und 
ihrer Vororte bisher landwirtschafflich oder sonstwie benutzte 
Grundstücke bebant worden sind und die Gesellschaften. die fast 
ausschließlich Aktienkapital für den Ankauf des Grund und 
Bodens. und zwar wohl das ganze verwendet hatten. zur Aus- 
führung der Bauten Schulden meist in Gestalt von Hypotheken 
aufnahmen. 


ll. Das Versicherungsgewerbe. 

Im Versicheruneszewerbe fehlen Betriebe mit mehr als 
7 Millionen Mark Aktienkapital ganz: der Schwerpunkt dieses 
Gewerbes scheint bei den Unternehmungen mit 1 bis 2 Mill. A 
zu liegen, da sich in dieser Gruppe die zahlreichsten Betriebe und 
das meiste Kapital befinden. Daneben kommt hinsichtlich des 
Anteils am Gesamtaktienkapitale die vierte Gruppe. hinsicht- 
lich der Anzahl der Gesellschaften auch noch die dritte mehr 
in Frage. 

Die Verminderungen im Bestande der Aktienzesellschaften 
von 1899 zu 1902 halten sich in bescheidenen Grenzen. Es 
kamen nämlich 
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in Abgang in Zugang 


Ee Gesell- Gesell- 
von. . Mill. M schatten 1 M schaften sm AM 
1. bis 0,10 .... 11) 60 000 1?) 75 000 
2. über 0.10 bis 0,5 — — 12) 250 000 
3. 0.25 „ 0.50 3!) 1 117 500 — — 
4. 0, „ 1. — u 22) 1 500 000 
5. 1 „2. — = 12) 1 500 000. 
Vorzugsaktienkapital ist lediglich iu der fünften Gruppe 
vorhanden, und zwar auch da nur in geringem Emfange. Der 
Reservefonds gestaltet sich in allen Gruppen sehr hoch. Nur 


in der sechsten hält er sich (mit zwei Fünfteln) unter der 
Hälfte des Aktienkapitals, in der achten und ersten beträgt er 
1902 genau die Hälfte bezw. etwas mehr, während er bei der 
zweiten (iruppe in demselben Jahre fast die volle Höhe des 
Aktienkapitals erreicht. Gegen das erste Berichtsjahr ist 
1902 in der zweiten, dritten und sechsten Gruppe eine Zu- 
nahme, in der fünften und achten keine Veränderung. in der 
vierten und besonders in der ersten ein Rückgang festzustellen: 
letzterer macht in der zuletzt genannten Gruppe 72. 
Hundertteile aus. was jedenfalls auf dem Ausscheiden einer 
Gesellschaft mit sehr bedeutenden Rücklagen und auf dem 
Hinzutreten einer Neugründung ohne Reservefonds oder nur 
mit einem sehr mäßigen beruhen dürfte. Das Gründungs- 
kapital ist allein in der zweiten Gruppe größer als das zeitige: 
vielleicht sind lediglich hier größere Kapitalverluste vor- 
gekommen. Die Schulden fehlen in den meisten Gruppen 
eänzlich: sie waren während des Jahres 1902 mit mehr als 
einem Drittel in der ersten Gruppe am beträchtlichsten, wo solche 
1899 nicht vorhanden waren. Auffällig ist ihre große Zunahme 
während der Beobachtungszeit bei der fünften Gruppe. Das 
Geschäftsergebnis für die Unternehmungen an sich. das sich 
durch das Verhältnis des Mehrgewinns zum gesamten Aktien- 
kapitale ausdrückt. gestaltete sich 1902 in fast allen Gruppen 
elänzend. In der achten war es am wenigsten günstig. da hier 
der Mehrgewinn nur ein Neuntel des gesamten Aktienkapitals aus- 
machte. während dieser in der vierten Gruppe tast zwei Neuntel. in 
der dritten genau zwei Siebentel. in der zweiten ein Drittel. 
in fünften über zwei Fünftel und in der ersten sowie 
sechsten Gruppe mehr als die Hälfte des Kapitals betrug. 
Gegen 1899 findet sich im zweiten Berichtsjahre überall eine Zu- 
nahme. die am beträchtlichsten in der sechsten, ersten und dritten 
Gruppe ist. Dividendenberechtigt war das ganze Aktienkapital 
während beider Berichtsjahre in der zweiten und achten Gruppe. 
nur 1902 in der.ersten und sechsten. nahezu das ganze für dieses 
Jahr dasjenige in der dritten Gruppe. Immerhin erhielten in 
den übrigen nicht genannten Gruppen und Jahren die Aktionäre 
auf den überwiegenden Teil des Kapitals einen Gewinn. Eine 
Zunahme ist übrigens in allen Gruppen. bei welchen es noch 
möglich war, während der Berichtszeit eingetreten: dasselbe 
ist der Fall bei der Dividende. Diese stellt sich zwar günstig. 
aber im Vergleiche zu den übrigen Gruppen am geringsten in 
der achten. am höchsten mit rund einem Drittel des berech- 
tieten Kapitals für beide Jahre in der ersten Gruppe: ihr 
kommt 1902 die fünfte ziemlich nahe. die sechste der letzteren. 


der 


Auch sonst stoßen wir auf glänzende Verzinsungen des 
Aktienkapitals. 
bemerkenswerterweise ist 1902 auch bei den Gesell- 


schaften mit O.1o bis 0.35 Mill. Æ Aktienkapital ein Börsen- 
kurs notiert, der das Vierfache des Nennwertes betrügt: das 
Fünfundeindrittelfache macht er bei den fraglichen Gesellschaften 
der sechsten Gruppe am Ende desselben ‚Jahres aus, das rund 


Fiinfundeinfünftelfache in der fünften. Am niedrigsten ist der 


Kurswert in der achten Gruppe. wo er sich allerdings noch auf 


11-4.21lundertteile über Pari stellt. Wenn 1899 in vielen Gruppen 
ein geringerer Teil des (iesamtkapitals als 1902 einem Börsen- 
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1) wegen Liquidation. — 2) als Neugründungen. 
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kurse unterlag, so hat dies sein Bewenden an dem in einem 
früheren Teil dieser Arbeit (S. 51) dargetanen Grunde. Die 
Dividendensumme ist im Verhältnisse zum Kurswerte überall 
nur als mäßig zu bezeichnen, trotzdem sie an sich oft sehr 
bedeutend ist. 


12. Die Klein- und Strassenbahnen. 

Die sehr bedeutenden Veränderungen im Bestande der tresell- 
schaften und ihres Aktienkapitals während der Beobachtungs- 
zeit sind bereits in einem anderen Abschnitte dieser Arbeit 
verfolgt worden. Wir wollen an dieser Stelle zunächst unter- 
suchen. auf welche Kapitalsgruppen sie sich verteilen. müssen 


hierbei aber auf die Feststellung des Überschusses der 
Kapitalerhöhungen über die -Herabsetzungen verzichten, Es 


gelangten nun 


in Abgaug in Zugang i) 


Ger Gesell- m Gesell- a 

von . . Mill. M schaften SE We" schaften . e 
l. bis 0% 1!) 95 000 1 100000 
2. über 0.19 bis 0,25 11 210 000 2 395 250 
3. 0.25 „ 0.509 22) 100 000 3 1 334 000 
4. 0.50 „ 1 29) 1 432 000 Š 39 700 
et. 1 a 2 — — 9 15 724 9) 
635 ie, 2 3 — — 7 16 264 000 
7. „ 3 555. — — 1 3 240 000 
9. 7 „10 — — l S 424 000 
11. Piace u — — l 16 000 000 


Fortgefallen sind von 1899 auf 1902 nur Klein- usw. Bahnen 
mit 1 Million Mark und weniger Aktienkapital. während sich 
Neugründungen fast in sämtlichen Kapitalsgruppen befinden. 
Am zahlreichsten sind sie in der fünften und sechsten: in letzterer 
ist das anf diese Weise dem Gewerbzweige zugeführte Aktien- 
kapital am bedeutendsten. dem gegeniiber das der elften 
Gruppe allerdings nur wenig zurückbleibt. Bei einem Ver- 
gleiche der Zahlen obiger Zusammenstellung mit den ent- 
sprechenden Angaben der Tabelle 5 bemerken wir. daß 
in der ersten Gruppe Kapitalerhöhungen nieht vorgekommen 
sein dürften: denn die Zunahme des Kapitals von 1899 zu 1902 
in Höhe von 4000 M entspricht dem Unterschiede zwischen 
dem Kapitale der ausscheidenden Gesellschaft und dem der 
neugegründeten. In folgenden Kapitalsgruppen 
findet sich eine Abnahme der Unternehmungen. trotzdem die 
Veränderungen im Bestande der Gesellschaften 
sprechen. Die Zunahme in der vierten und fünften Gruppe 
bleibt hinter den Erwartungen. die mau nach vorstehender 
Übersicht haben könnte. zurück. Dagegen haben sieh die 
Gesellschaften der sechsten, achten, neunten und elften Gruppe 
über alle Vermutung vermehrt. also bei den für 
1899 hier ermittelten Betrieben während der Beobachtungszeit 
bedeutende Kapitalerhöhungen vorgekommen sein und zwar 
die erheblichsten in der letzten Gruppe. Denn nehmen wir an. 
dad zwei 1899 in der zehnten Gruppe vorhandeneu 
Gesellschaften 1902 hleibt unbesetzt durch 
eine derartige Transaktion für das zweite Berichtsjahr in 
die folgende gerückt sind. so dürften. da eine neue Gesell- 
schaft mit nur 16 Mill. Æ hinzukommt, sich die Kapitaler— 
höhungen dieser zwei Unternehmungen und diejenige der im 
ersten Jahre hier schon bestehenden zwei Gesellschaften auf 
rund 56 Millionen Mark belaufen. es kommt also auf je eine 
14 Millionen Mark durch Neuemissionen von Aktien gewonnenes 
Kapital. Viele auch sehr kapitalkräftige Gewerbzweige haben 
insgesamt nicht so bedeutende Kapitalerhöhungen aufzuweisen 
wie in dieser Kapitalsgruppe durchschnittlich eine Gesellschaft. 


den zwei 


dagegen 


Es müssen 


die 


diese 


) Liquidation. — 2) eine mit 400 000 IC wegen Auflösung ohne 
Liquidation, die andere wegen Liquidation. — ) davon eine mit 


532 000 & wegen Fusion, die andere wegen Liquidation. — 4) als 
Neugründungen. 


Wenden wir uns nunmehr den übriven Angaben der 
Tabelle 5 zu. Der Reservefonds ist in fast allen Gruppen 
im Verhältnisse zum Kapitale äußerst niedrig: in beiden Jahren 
war er am höchsten in der elften Gruppe. Sein Rückgang 
während dieses Zeitraumes dürfte hier ebenso wie bei der 
neunten und sechsten Gruppe durch das Hinzukommen neuen 
Aktienkapitals entstanden sein. Das Gründungskapital wird 
hu Verhältnisse zu dem zeitigen Aktienkapitale ungefähr mit 
steirender Größe geringer. Was nun die Schulden anbetrittt, 
so sind sie im Vergleiche zum Kapitalvermögen während des 
Jahres 1902 in den beiden untersten Gruppen am kleinsten, 
in der neunten am größten: hier betrugen sie im ersten 
Beriehtsjahre mehr als das Dreiundeinhalbfache des Kapitalver- 
mögens. Die Schulden bildeten hier also den bedeutendsten 
Teil des Anlagekapitals — das Aktienkapital diente vielleicht fast 
ausschließlich als Betriebskapital — entgegen den sonstigen 
Geptlorenheiten bei den Kktienbahnen in Preußen. Bei den 
zwei Gesellschaften der zehnten Gruppe kamen die Schulden 
dem Vermögen fast gleich. Es ist eine recht bemerkenswerte 
Erscheinung, daß bei der Beschaffung der für Anlage und 
betrieb erforderlichen Geldmittel bei einzelnen Unternehmungen 
das Beispiel der großen französischen Eisenbahngesellschaften 
befolgt worden zu sein scheint (vergl. S. 53). Das Ergebnis 
des Geschäftsjahres 1902 war für die meisten Gesellschaften 
nieht besonders günstig: am schlechtesten standen diejenigen 
der zweiten Gruppe. für die sieh ein nieht unbeträchtlicher 
Mehrverlust herausstellte. der etwa sieben mal so betrücht- 
lich war als der des ersten Beobachtunesjahres. Am erheb- 
lichsten war der Mehrgewinn 1902 in der elften Gruppe. 
180% in der neunten. Hierbei ist nun zu bemerken, dab. 
um den Ertrag der Unternehmung selbst festzustellen. die 
Zuschüsse von anderer Seite her. wie vom Sraate, von Ge- 
meinden usw.. dureh’ die nicht selten sowohl der vorhandene 
Verlust gedeckt, als anch eine Dividendenzahlung ermöglicht 
wurde — ein Verfahren. das in den unteren Kapitalsgruppen 
haufiger vorgekommen sein dürfte als in den oberen — nicht 
in Anrechnung gebracht worden sind. Auch die Dividenden- 
summe. die in dieser Statistik erscheint, ist aus dem Rein- 
ertrage der Unternehmungen selbst geflossen: sie stellt sich 
im Vergleiche zu dem in den einzelnen Gruppen verhältnis- 
mäßig sehr verschiedenen bezugsberechtigten Aktienkapitale 
meist. recht gering. in keiner Gruppe aber bedeutend. 

Demgegenüber ist die Dividende des Börsenaktienkapitals 
hei Berücksichtigung des Nennwertes höher, bei der des Kurs- 
wertes zum Teil noch erheblich niedriger. Einen schr be— 
deutenden Kurswert bemerken wir übrigens 1902 in keiner 
Gruppe. der hohe in der elften für 1899 ist nicht wieder 


erreicht worden. 


III. Zusammenfassung. 

Zweck der Untersuchung in diesem Teile unserer Arbeit 
war. festzustellen, ob und inwieweit sich die in den einzelnen 
Kuapitalsgruppen vorhandenen Unternehmungen während der 
Tahre 1899 und 1902 verschieden bewährten. Diese beiden 
Jahre bilden in geeigneter Weise insofern einen gewissen 
Prütstein für die Ertragfühigkeit der Aktienresellschaften ver- 
schiedener Größe. als sieh die allgemeine wirtschaftliche Lage 
in diesem Zeitraume sehr bedeutend verschoben hat, und 
zwar nach der schlechten Seite hin. Wir haben nun ge- 
funden. daß von der Unzunst der wirtschaftlichen Verhältnisse 
niclit alle Kapitalseruppen gleichmäßig betroffen worden sind. 
Im Staate haben zumeist die Gesellschaften mit geringerem 
Aktienkapital mehr gelitten als die kapitalkräftieeren. Aber 
die Tatsache. daß mit wachsenden: Kapital auch der Ertrag 
wächst. und daß die Überwindung von Schwierigkeiten um 
so leichter ist. ein je größeres Kapital in der Unternehmung 
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arbeitet, prägt sich ganz deutlich eigentlich nur bei den 
Brauereien aus. In erheblich geringerem Maße ist dies der 
Fall beim Erzgewinnungsgewerbe, bei der Metallverarbeitung. 
der Elektrotechnik, der Textilindustrie und den Zuckerfabriken. 
Bei den anderen hier herangezogenen Gewerbzweigen zeigt 
sich teils keine derartige regelmäßige Bewegung. teils scheint 
bei einzelnen sogar fast die entgegengesetzte vorzuherrschen. 
Jedenfalls läßt sich durch unsere Zahlen die Richtig- 
keit der genannten und fast allgemein als gültig an- 
genommenen Regel nicht überall beweisen; vielmehr wird 
denjenigen zum Teil Recht gegeben werden müssen. die 
zwar nicht das gerade Gegenteil behaupten. so doch ein 
notwendiges Wachsen des Gewinnes mit dem größeren Kapital 
bestreiten. 

Die Gründe für die Richtigkeit der letzteren Auffassung sind 
einerseits allgemeiner Natur. anderseits liegen sie in den eigen- 
artigen Verhältnissen des betreffenden Gewerbzweiges. Unter 
anderen allzemeinen Ursachen seien nur folgende angeführt: es 
wachsen mit der Vergrößerung des Unternehmens auch die soge- 
nanntentreneralunkosten:daskaufmännischeundAufsichtspersonal 
ub zahlreicher sein. die Betriebsräume größer: der Leiter 
des Unternehmens verliert so die Möglichkeit. selbst jeden ein— 
zelnen Teil des Betriebes im Auge zu behalten, die Übersicht 
über das Gunze geht verloren, dadurch wird leicht die Produktion 
vertenert: ferner wächst die Schwierigkeit des Absatzes mit 
der zunehmenden Menge der hergestellten Waren und die Herbei- 
schaffung der zur gesteigerten Fabrikation erforderlichen Roli- 
stoffe und Halbfabrikate wird oft eine schwer zu lösende Aufgabe. 
Hierbei spielen die besonderen Verhältnisse der verschiedenen 
Gewerbe eine grohe Rolle. So können z. D. Zuckerfabriken 
nur dort vergrößert werden, wo die Möglichkeit vorliegt, in 
der näheren Umgebung weitere bedeutende Mengen vou Zucker- 
rüben anzupflanzen. und die erforderliche Menge dieser Roh- 
stoffe zur vollen Ausnutzung der Einrichtungen unter geringen 
Kosten herbeizuschaffen. Bei den Banken gestaltet sich 
die einen größeren Gewinn bringende und doch sichere 
Anlage des eigenen und fremden Kapitals mit dessen Zunahme 
immer schwerer. Gilt doch für sie der von einem Finanzmanne 
aufgestellte Satz, daß das Leihen von Geld. namentlich ats 
Depositum. weit leichter sei als seine ungefährdete verzins- 
liche Unterbringung. So sehen wir denn bei den Effekten— 
banken gerade die kleinsten Betriebe den größten Nutzen 
abwerfen. Diese kleinen Sparbanken saugen sozusagen das 
zeitweise nicht beschäftigte Kapital eines kleinen Landstriches 
auf und führen es an die geldbedürftigen Stellen ab. Die 
Verwaltuneskosten sind gering, die Kreditwürdigkeit der 
Schuldner ist bei den durchsichtigen ländlichen und klein- 
städtischen Verhältnissen bekannt: daher fließt. der Sparbank fast 
der volle Betrag des Überschusses der von ihr erhaltenen 
Zinsen über die gezahlten als Gewinn zu. Hierzu kommt. dab 
der Geschättsumfang leicht übersehbar ist, zumal ein uner- 
wartetes Anschwellen der Einlagen ebenso selten vorkommt. 
wie ein solches des Nachsuchens von Kredit; das ändert sich 
natürlich mit zunehmender Größe der Bank. Die bedeutenderen 
derartigen Unternehmungen müssen. namentlich um Kapital 
unterzubringen oder herbeizuschaffen, Geschäftsabschlüsse mit 
in weiterer Entfernung vom Orte der Niederlassung liegenden 
Plätzen versuchen; so treten die mittleren Betriebe, besonders 
wenn sie sich nach Groß- oder Industriestädten begeben. in 
den Wettbewerb mit den Großbanken, dem sie nur zu leicht 
erliegen. Da aber letztere einander selbst befehden, 
und auch die ausländische Konkurrenz bei vielen großen Ge- 
schäften besonders bei Emissionen in Frage kommt, mögen 
sie nun Industrie- oder Staatspapiere betreffen. so werden 
solche und andere Unternehmen nicht immer bedeutenden 
Nutzen abwerfen: man wird daher von ihnen nicht behanpten 
dürfen, daß sie nur ihr Kapital zu vergrößern brauchen. 
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um ihren Aktionären bedeutendere Dividenden zahlen zu 
können; auch für sie wird es eine Grenze geben. über die 
hinaus eine Kapitalvermehrung keinen entsprechenden Nutzen. 
unter Umständen vielleicht sogar Schaden bringt. und das eilt 
schließlich für alle Gewerbzweire. Es wäre somit festzustellen. 
wo diese Grenze bei jedem einzelnen Gewerbe liegt. Das ist 


| 


aber bei der Beobachtung dieser zwei Jahre nicht möglich, 
vielmehr werden dazu über eine größere Spanne Zeit sich 
erstreckende Untersuchungen unter Anwendung der Statistik 
erforderlich sein. Die zweckentsprechende Verwertung der 
gefundenen Ergebnisse dürfte alsdann auch für das praktische 
Geschäftsieben einen besonderen Wert haben. | 


E. Die Ergebnisse der Aktiengesellschafts-Statistik in den Provinzen, Regierungs- 
bezirken und Kreisen. 


Die wirtschaftliche Bedeutung der einzelnen. sich über ein 
weit ausgedehntes Gebiet erstreckenden Teile des preußischen 
Staates unterliegt einer eroßen Mannigfaltigkeit. Es finden sich 
nicht nur scharfe Gegensätze zwischen Osten und Westen. auch 
sind zum 
nicht selten auch die 


die einzelnen östlichen bezw. westlichen Provinzen 
Teil wesentlich von einander verschieden. 
Regierungsbezirke einer Provinz. und oft 
sehr entwickelter Industrie an einen solchen mit fast rein landwirt— 
schaftlichen Verhältnissen. Da nun die Aktiengesellschaften 
in Mafe Betrieb industrieller 
Werke oder bedeutender [landelsunternehmungen zum Zwecke 
haben. so muß die Aktiengesellschafts-Statistik. will sie nicht 
ihre Aufgabe halb die ein- 
schlägigen Beziehungen in den einzelnen größeren und kleineren 


grenzt ein Kreis mit 


überwierendem den eroßer 


unerfüllt lassen. versuchen. 


Verwaltungsbezirken darzustellen. Dabei sind die Provinzen. 
der gleichen aus- 


(b) 


Rerierungsbezirke und Kreise nicht in 


Es betrug im Geschäftsjahre 1902 (a) bezw. 1899 


führlichen Weise zu behandeln. Für letztere wird die Mit- 
teilung der Zahl der Gesellschaften. ihres Aktienkapitals und 
des geschäftlichen Ergebnisses der Unternehmungen genügen. 
Eingehender sind die Verhältnisse der Aktiengesellschaften 
in doch 
Beschränkung auf die wichtigeren Tatsachen geboten. weil in 


den Provinzen zu untersuchen: erscheint hier eine 
den einzelnen Teilen mancher Provinz erhebliche Verschieden- 
heiten bestehen. Der Schwerpunkt dieses Abschnittes unserer 
Abhandlung wird daher auf die Regierungsbezirke zu legen 
sein. Bei einigen von ihnen kann auch auf die am stärksten 
vertretenen Gewerbegruppen oder -Arten eingegangen werden. 
um zu untersuchen. inwieweit sich hier Gegensätze zwischen 
den einzelnen Landesteilen zeigen. namentlich in bezug auf 
die Rentabilität der Unternehmungen. 


I. Die Ergebnisse in den Provinzen. 


le Za er get S je Sc ` der der er Uber- der dividendenzahlenden 
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Was zunächst die Zahl der Aktiengesellschaften anbetrifft.“ noch keine Aktieneesellschaft aufweisen konnte. in Posen. 


so steht das Rheinland an der Spitze, weit hinter ihm konnt 
Berlin. dann Westfalen, Sachsen. Hannover und Schlesien. Die 
wenigsten finden sich. abgesehen von Hohenzollern, das 1899 


dann in West- und Ostpreußen. Die Unterschiede in der Zahl 
der Gesellschaften entsprechen also ungefähr dem ungleichen 
Umfange der Industrie der einzelnen Landesteile. Die Un- 
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vleichmäßigkeit in der Bedeutung des Handels der verschie- 
denen Provinzen wird allerdings nur in geringem Maße durch 
die Höhe des gesamten Aktienkapitals veranschaulicht. In 
dieser Beziehung kommt Berlin an erster Stelle. die Rhein- 
provinz erst an zweiter, Westfalen wieder an dritter: ihm folgt 
Schlesien und Hessen-Nassau. Zu unterst steht außer Hohen- 
zollern wieder Posen, dann Schleswig-Holstein, West- und Ost- 
preuden. 

Das Aktienkapital ist in allen Provinzen zwischen 1899 
und 1902 gewachsen und zwar ganz besonders in Berlin um 
tast eine drittel Milliarde. im Rheinlande um tiber eine viertel 
Milliarde und in Westfalen um rund 104 Millionen Mark: im 
Verhältnisse zum alten Bestande. aber am meisten in Posen. 
nämlich um mehr als ein Fünftel. In der Zahl der Gesell- 
schaften weisen Brandenburg und Pommern einen Rückgang 
auf. die übrigen Landesteile, abgesehen von Posen und Hessen- 
Nassau. in denen keine Veränderungen in dieser Bezichung ein- 
getreten sind, eine meist nur mäßige Zunahme. 

Der Reservefonds erscheint während beider Jahre im Ver- 
zleiche zum Aktienkapitale besonders hoch in Hessen-Nassau, 
Berlin. Rheinland und Westfalen: die Ziffer für die zuletzt 
renannte Provinz wird für 1902 von der gleichen für Schles- 
wig-Holstein um 0.2 Hundertteile übertroffen. In Hohenzollern 
ist der Reservefonds wegen des kurzen Bestehens der hier be- 
findlichen Unternehmungen äußerst gering. Unter dem gesetz- 
lichen Höchstbetrage befindet er sich, abgesehen von Hohen- 
zollern. 1902 und 1899 nur in Ostpreußen. im ersteren Jahre 
auch noch in brandenburg. Vom ersten zum zweiten Be- 
obachtungsjahre hat der Reservefonds absolut überall außer 
in Hessen-Nassau zugenommen; in dieser Provinz findet sich 
eine Abnahme um den hohen Betrag von 9 Millionen Mark. 
wohl die Folge des Zusammenbruches eines bedeutenden auf 
betrürerischen Grundlagen beruhenden Unternehmens, das 
dert auch andere in Mitleidenschaft gezogen haben diirfte. 
Selbstverstündlich ist hier der Reservefonds im Verhältnisse zum 
Aktienkapitale gesunken. was übrigens in geringerem l'mfange 
in Ost- und Westpreußen. Berlin. Westfalen und Rheinland 
ebenfalls vorgekommen ist. 

Die Schulden sind im Vergleiche zum gesamten Kapital- 
vermögen (Aktienkapital + Reservefonds) 1902 besonders hoch 
in Hannover, wo sie weit über ein Drittel ausmachen: nicht. 
vanz ein Drittel betragen sie in Hessen-Nassau. noch etwas 
weniger in Ostpreußen. Auch in Brandenburg, Schleswig— 
Hulstein und Sachsen sind sie mit einem Viertel und darüber 
recht erheblich: am niedrigsten ist die Verschuldung während 
des zweiten Berichtsjahres außer in Hohenzollern — wo eine 
Alle ganz fehlt — in Posen und Pommern. In diesen beiden 
Provinzen und außerdem noch in Ostpreußen und Brandenburg 
hat sie sich während der Beobachtungszeit verringert. in den 
übrigen Landesteilen dagegen vergrößert, und zwar am be— 
deutendsten, um rund 9 Hundertteile. in Hessen-Nassau. 

Das finanzielle Ergebnis der Geschäftstätigkeit der Unter- 
nehmungen weist zwischen beiden Jahren eine fast in allen 
Provinzen zu beobachtende nicht unerhebliche Veränderung 
nuf und zwar meist zum schlechten: so ganz besonders in 
Ostpreußen, Berlin. Schlesien. Sachsen. Schleswig-Holstein. 
Hannover. Hessen-Nassau, Westfalen und Rheinland. Einen 
über ein Zehntel des Aktienkapitals betragenden Mehrgewinn 
finden wir 1902 bemerkenswerterweise in Hessen-Nassau, einen 
nicht sehr viel geringeren in Pommern und Posen, am unbe- 
deutendsten ist er in Westpreußen. In Hohenzollern erzielten 
die beiden vorhandenen Gesellschaften zwar keinen Reinverlust. 
duch einen kaum nennenswerten Reingewinn, was bei ihrem 
kurzen Bestehen aus den oben bereits mehrfach angeführten 
Gründen nicht zu verwundern ist. Sonst rentierten sich am 
wenigsten die gesamten Unternehmungen in Westpreußen, und 
zwar sowohl 1902 wie 1899. 


! 
| 


Wenden wir uns nun denjenigen Gesellschaften zu. die 
im stande waren bezw. deren Statut es nicht ausschloß. 
Dividenden unter ihre Aktionäre zu verteilen. so sei zunächst 
die Frage erörtert, ob es größere oder kleinere Gresellschalten 
sind. die solches vermochten. Ohne besondere. umfangreichere 
Berechnungen anzustellen. gibt hierüber ein Vergleich des 
Dividenden gewiihrenden Teiles der Gesamtheit der Aktien- 
gesellschaften mit dem bezugsberechtigten Teile des gesamten 
Aktienkapitals eine zuverlässige Auskunft. Denn dort. wo 
nur die durchschnittlich kapitalkräftigeren Gesellschaften 
Dividenden verteilen konnten. wird die Verhältnisziffer für 
das betreffende Aktienkapital höher sein als die für die in 
Frage kommenden Gesellschaften. Das ist nun fast in allen 
Landesteilen für beide Jahre der Fall. Recht große Unter- 
schiede zwischen diesen zwei Relativzahleu finden sich 1899 
und 1902 in Berlin. im letzten Jahre in Westfalen: am 
geringsten ist er in Westpreußen 1899 und in Schleswig- 
Holstein 1902: Posen macht mit dem Jahre 1902 insofern 
eine Ausnahme von der Regel. als hier die Hundertzahl der 
dividendenverteilenden Gesellschaften größer ist als die des 
betrettenden Aktienkapitals. In diesem Falle konnten also 
durchschnittlich kleinere Gesellschaften ihren Aktionären einen 
Anteil am Gewinne gewähren. Da in Posen 180 das umgekehrte 
Verhältnis bestand. so dürften die durchschnittlich gröberen 
Gesellschaften mehr von dem inzwischen eingetretenen wirt- 
schaftlichen Nielereange betroffen sein als die durchschnitt— 
lich kleineren, während wir bei den meisten übrigen Laudes- 
teilen eine gegensützliche Erscheinung beobachten können. 

Die Zahl der Dividenden gewährenden Gesellschaften hat. 
im Verhältnisse zu den bestehenden während der Berichts- 
periode, abgesehen von Brandenburg. wo sie sich etwas ver- 
erößert hat. und Posen. in dem sie unverändert blieb. überall 
abgenommen, ebenso das bezugsberechtigte Aktienkapital im 
Vergleiche zum gesamten. Eine Ausnahme machte in dieser 
Beziehung nur Brandenburg mit gleichbleibender Aer, Be— 
merkenswerterweise ist Hessen-Nassau diejenige Provinz. in 
der nicht nur 1899. sondern auch 1902 der größte Teil des 
Aktienkapitals bei der Dividendenverteilung berücksichtigt 
werden konnte. Die Dividenden sind außer in \Vestpreuden 
für beide Jahre und außer in Ostpreußen für 1902 überall 
recht hoch: duch macht sich auch in dieser Hinsicht gegen 
1899 eine Bewegung zum schlechteren in allen Laudesteilen 
geltend. der am geringsten in Brandenburg. Sachsen und 
Pommern. am erheblichsten in Schlesien und Westfalen ist. 


H. Die Ergebnisse in den Regierungsbezirken. 

u (runde liegen diesem Teile der Arbeit die Angaben derum- 
stehenden Tabelle6. Die meisten (iesellschaften. fast ein Sechstel 
von allen. befiuden sich im Berichtsjahre 1902 in berlin: auch das 
Kapital ist hier mit fast vier Elfteln des gesamten bezw. mit 
rund OU. Milliarde Mark das bedeutendste. An zweiter Stelle 
steht hinsichtlich der Zahl der Gesellschaften und der Höhe des 
Aktienkapitals der Regierungsbezirk Düsseldorf mit einen 
Neuntel bezw. einem Zehntel aller bezw. des ganzen im Staate. 
ihm folgen die Bezirke Arnsberg. Cöln und Wiesbaden: mehr 
als 100 Aktiengesellschaften bestehen in Schleswig, doch be- 
trägt ihr Kapital weit weniger als 100 Millionen Mark. Über 
200 Millionen Mark ist in den Gesellschaften des Regierungs- 
bezirkes Breslau angelegt. 150 bis 200 Millionen Mark in 
denen der Bezirke Oppeln, Magdeburg und Aachen, über 100 
bis 150 in den Gesellschaften der Bezirke Hannover, Potsdam. 
Merseburg und Stettin. Die wenigsten Gesellschaften und das 
geringste Aktienkapital ist abgesehen von Hohenzollern. das 
wir wegen der wenigen hier vorhandenen Gesellschaften in 
diesem Teile unserer Arbeit nieht weiter berücksichtigen 
können, im Regierungsbezirke Aurich anzutreffen. dem hinsichtlich 

[Fortsetzung des Textes auf Seite l. 
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VI. Das Ergebnis der Aktiengesellschafts- 
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ersterer Bromberg, hinsichtlich des letzteren Köslin folgt. Im 
allgemeinen können wir sagen. daß dort, wo Industrie und 
Handel nicht stark vertreten sind. die Aktiengesellschaften 
wenig zahlreich sind und ihr Kapital unbedeutend ist. Sehr 
bemerkenswert ist übrigens auch die Tatsache. daß innerhalb 
mehrerer östlicher Provinzen derjenige Regierungsbezirk das 
beträchtlichere Gesamtaktienkapital umfaßt, in dem die Provinzial- 
hauptstadt liegt: das ist bezüglich des Königsberger, Danziger 
und Stettiner Bezirks weniger erstaunlich als namentlich hin- 
sichtlich des Breslauer. da im Regierungsbezirke Oppeln eine weit 
bedeutendere Industrie besteht als im Breslauer. Die Ursache 
dieser Erscheinungen liegt wohl darin. daß nicht selten der Sitz von 
Aktiengesellschaften nach den wichtigsten Bankplätzen. zu 
welchen sich namentlich im Osten die Provinzialhauptstädte 
als Sitze der höheren Verwaltungsbehörden herausgebildet 
haben, verlegt wird- obgleich der Hauptproduktionsort sich anders- 
wo befindet. Die verschiedenartige Besetzung der Regierungs- 
bezirke mit Aktienkapital und Aktiengesellschaften im Ge- 
schäftsjahre 1902 gibt der Teil I beiliegender Karte wieder. 

Die zwischen den Jahren 1899 und 1902 eingetretenen 
Verschiebungen sind folgende. Es hat 


zu- (+) bezw. 
abgenommen (— ) 
im Regierungs-die Zahl ` das 


zu- (+) bezw. 
abrenommen (—) 
im Regierungs- die Zahl das 


bazike a Akt.-Kap. bezirke aus Akt Aan. 
schatten um rund schaften lin rund 

um Mill. & um Mill. & 

Königsberg... +6 + 11% Schleswig . +3 + 99 
Gumbinnen. . . +4 + 10,0 Hannover. ... +1 + 1077 
Danzig.... 7 5 + 6% Hildesheim... 4 0 + 48 
Marienwerder . + 5 + 8,2 Linebure.... +3 + 1545 
Stadtkr. Berlin +12 #511: Stade.... . — ! + 2u 
Potsdam .. . — 2 + 15,% Osnabrück .. . + 3 + Da 
Frankfurt.. . + 0 + "jo Aurich. r m Lg 
Stettin — 8 + 1116 Münster . . +0 + 5.14 
Köslin . .. — 1 + 032 Minden + 2 + ll, 
Stralsund. ... 4 0 + 2,3 Arnsberg. . . . + 9 + 8580 
Posen. . . ... + 2 + 6,00 Kassel ..... +] — 9.5 
Bromberg... — 2 +> 7,2 Wiesbaden . . . — 1 + 3356 
Breslau. — 1 — 3.28 Koblenz. . . — 1 + 135 
Liegnitz .... +4 2 + Aa Düsseldorf . . . +25 + 1015 
Oppeln. ... . 4 3 + 28.57 Cöln .. . . . 717 + 9a 
Magdeburg. . . + 7 + pe Trier. ＋ 5 + 68 
Merseburg .. . + T + 45 Aachen .. të + Ga 
Erfurt .. ... — 2 — 13 Sigmaringen.. ＋ 2 + 3.27. 


Die Veränderungen im Bestande der Kktiengesellschaften 
ihres Aktienkapitals erscheinen hiernach 
Landesteilen recht erheblich. 


und in einzelnen 


Es würde zuweit führen, zu 


untersuchen. ob diese Vermehrung oder Verminderung auf 


dem Aufhören der Gesellschaften oder auf Verlegung ihres 
Sitzes nach einem andern Regierungsbezirke beruht. ob und 
um wieviel sich das Aktienkapital der schon 1899 bestehenden 
und 1902 ebenfalls behandelten Gesellschaften vermehrt oder 
vermindert hat. wieviel von dem hinzugekommenen Aktien- 
kapitale auf Neugründungen entfällt usw. Es sei nur noch 
bemerkt. daß bei der Beurteilung dieser Zahlen die notwendige 
Vorsicht in ganz besonderem Maße obwalten muß. wenn nicht. 
der Wirklichkeit widersprechende Schlüsse herauskommen sollen. 
Mit Sicherheit kann behauptet werden, daß die außerordentlich 
starken Kapitalvermehrungen in Berlin und den Regierungs- 
bezirxken Cöln. Düsseldorf und Arnsberg auf Erhöhungen des 
Stammkapitals und auf Neugründungen beruhen. der Kapital- 
zuwachs in anderen Bezirken z. B. Wiesbaden. Potsdam. Koblenz. 
Stettin und Osnabrück dagegen wohl nur auf ersterer Tatsache. 
und daß die Kapitalsminderung beim Kasseler Regierungsbezirke 
im wesentlichen auf den Zusammenbruch eines 
Unternehmens zurückzuführen ist. 


gröberen 
Beachtenswert ist. daß in 
berlin auf eine neue Gesellschaft weit mehr neues Aktienkapital 


i 
i 


kommt als in den Bezirken Düsseldorf. Cöln und Arnsberg: 
daß dieser Unterschied auf dem Überwieren der Kapital- 
erhöhungen beruht. kann wohl mit ziemlicher Wahrscheinlich— 
keit angenommen werden. 

Der Reservefonds. bei dem es uns hier lediglich auf sein 
Verhältnis zum Aktienkapitale ankommt. ist im Jahre 1902 laut 
Tabelle 6 mit einem Fünftel vom Kapitale am beträchtlichsten 
im Regierungsbezirke Wiesbaden. demnächst im Stader Bezirke. 
dann im Stadtkreise Berlin und in den Bezirken Aachen. Erfurt. 
und Stettin: am geringsten ist er in den Regierungsbezirken 
Stralsund. Köslin und Gumbinnen. Relativ vermehrt hat er 
sich in den Rerierunesbezirken Königsberg. Marienwerder. 
Potsdam, Frankfurt. Stettin. Posen. Oppeln. Magdeburg. Merse- 
burg. Erfurt. Schleswig. Hannover. Hildesheim. Stade, Aurich 
und Koblenz: in allen übrigen Bezirken ist eine Verminderung 
eingetreten, eine außerordentlich bedeutende im Kasseler Be- 
zirke, wo er von 40.0 auf Ga Hundertteile des Aktienkapitals 
gesunken ist. 

Bei den Schulden soll hier nur ihr Verhältnis zum gesamten 
Kapitalvermögen. also zum Aktienkapital + Reservefonds. in 
Betracht gezogen werden. Am höchsten ist die Verschuldung 
1902 in den Regierungsbezirken Kassel. Hannover und Osna- 
brück. recht beträchtlich in den Bezirken Frankfurt. Lüneburg. 
Königsberg und Lieenitz. am eeringstenin den Bezirken Stralsund. 
Aachen, Minden und Posen: Hohenzollern weist keine Schulden 
auf. Innerhalb der beiden Berichtsjahre haben die Schulden 
verhältuismäbig zugenommen in den Regierungsbezirken L.ieg— 
nitz. Oppeln. Magdeburg. Merseburg. Schleswig. Hannover. 
Lüneburg. Stade. Osnabrück. Aurich. Münster. Arnsberg. Kassel. 
Wiesbaden. Cöln. Trier. ferner in Danzig. Köslin. Stralsund. 
Posen. Breslau. Erfurt. Düsseldorf. Aachen sowie im Stadtkreise 
Berlin. und zwar in ganz besonderem Maße in den Bezirken 
Kassel. Osnabrück. Aurich. Cöln, Trier. Erfurt. In den übrigen 
Bezirken haben sie sieh verrinrert. am meisten in Gumbinnen. 
und zwar um als die Hälfte, um eben in 
Bromberg. um einen recht erheblichen Betrag auch in Marien- 
werder. Teil II der beigehefteten Karte zeigt die Unter- 
schiede in der Kapitalverschuldung der Aktiengesellschaften 


mehr soviel 


in den einzelnen Bezirken. 

Das gewinnbringende Aktienkapital im Verhältnisse zum 
gesamten und der Gewinn im Verhältnisse zu dem betreffenden 
Aktienkapitale weisen in den einzelnen Landesteilen wesentliche 
Verschiedenheiten auf. Ersteres umfaßt das gesamte Aktien- 
kapital im Jahre 1902 im Regierungsbezirke Bromberg: ihm 
folgen mit mehr als 90 Hundertteilen zunächst Posen. dann 
Aurich. Stade. Osnabrück. Stettin. Kassel. Frankfurt. Arnsberg. 
Erfurt. Merseburg. Koblenz. Berlinund Potsdam. Nur drei Achtel 
des ganzen Kapitals macht das mit Gewinn abschließende im 
Bezirke Gumbinnen noch nicht zwei Fünftel in dem 
Kösliner, nachdem es sich 1899 im ersteren auf 100.0. im 
letzteren auf 90.1 Hundertteile gestellt hatte: in den meisten 
übrigen Landesteilen hat ebenfalls eine mehr oder weniger be- 
deutende Abnahme stattzefunden. Im Erfurter Bezirke ist da- 
gegen keine Veränderung eingetreten, während in den Re- 
gierungsbezirken Danzig. Potsdam. Stralsund. Bromberg. Hildes- 
heim. Stade und Aurich das gewinnbringende Kapital im Ver- 
hältnisse zum gesamten gewachsen ist. und zwar am meisten 
in Stralsund. nämlich um rund 20 Hundertteile. 

Der Gewinn stellt sich während des letzten Beobachtungs— 
Jahres im Verhältnisse zu dem mit einem solchen arbeitenden 
Aktienkapitale in den Negierungsbezirken Gumbinnen. Berlin. 
Potsdam. Fraukfurt. Posen. Oppeln. Erfurt. Schleswig. Hannover. 
Minden. Arnsberg. Koblenz auf rund ein Zehntel von diesem: er 
beträgt etwa ein Achtel bis ein Siebentel in den Bezirken 
Stettin. Magdeburg. Merseburg. Hildesheim. Lüneburg. Aurich. 
Die hohen Sätze 
Hildesheim 


aus. 


Wiesbaden. Düsseldorf. Trier und Aachen. 


des ersten Jahres von 19 Hundertteilen in und 
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Bromberg von 19.8. von 18.0 in Oppeln und 18.9 in Kassel | Im Oppelner Bezirke brachte die sehr starke Vergrößerung 


sind allerdings nicht wieder erreicht worden. Im letztge— 
nannten Bezirke ist der Unterschied der beiden Jahre mit 11.7 
Hundertteilen am bedeutendsten: eine Verschlechterung um 
rund das Doppelte findet sich ferner in Stade und Osnabrück. 
Sehr gering war in der Berichtszeit der Gewinn in Stralsund: 
zugenommen hat er nur in den Bezirken Gumbinnen. Frank- 
turt. Köslin. Posen. Magdeburg. Erfurt. Lüneburg. Aurich und 
Trier. 

Der Teil des von einer Unterbilanz betroffenen Kapitals 


machte 1902 im Regierungsbezirk Köslin die Hälfte des 
gesamten aus, rund ein Drittel in Münster und Lüneburg. 


etwa ein Viertel in Marienwerder. Stralsund und Oppeln: schr 
vering ist er in den Bezirken Frankfurt. Posen. Aurich. Stade 
und Stettin. In letzterem hat er sich seit 1899 nicht ver- 
ändert. während er sieh in den Bezirken Königsberg. Marien- 
werder, Köslin. Oppeln. Lüneburg. Münster und Minden außer- 
ordentlich vergrößert hat. Fine Abnahme hat er erfahren 
in Danzig. Potsdam. Frankfurt. Stralsund. Bromberg, Hildes- 
heim. Stade und Aurich, in den übrigen eine Zunahme. Im 
im Gumbinner und Posener Bezirk. 
Dieser 


ersten Jahre hatte sich 
im zweiten im Bromberger kein Verlust ergeben. 
war im Verhältnisse zu dem von ihm betroffenen Kapital 1902 am 
bedeutendsten in den Regierungsbezirken Frankfurt und 
Aurich. Der Unterschied zwischen beiden Jahren ist in 
einzelnen Landesteilen recht erheblich: der Verlust hat eine Ver- 
minderung erfahren im Stadtkreise Berlin und in den Bezirken 
Potsdam. Köslin. Bromberg. Liegnitz. Oppeln. Merseburg. 
Lüneburg. Stade. Münster. Minden. Kassel. Wiesbaden und 
Jachten. sonst eine Vermehrung. Ein Überschuß des gesamten 
Reinverlustes über den Reingewinn ergab sich 1902 nur im 
Rerierungsbezirke Köslin: in allen übrigen bemerken wir das 
umgekehrte Verhältnis. Rund ein Zehntel bis ein Neuntel 
des gesamten Aktienkapitals betrug der Mehrgewinn in den 
Bezirken Stettin. Aurich. Wiesbaden und Aachen. So be— 
deutende Beträge wie für das erste Berichtsjahr in Bromberg 
(17.0 v. H.). Oppeln (17,1 v. H.). Kassel (17.7 v. H.) und Trier 
(16.4 v. II.) finden sich für 1902 nicht mehr vor: die geringsten 
Sätze weisen die Bezirke Münster, Stralsund. Danzig und 
Gumbinnen auf. Die Verschiedenheit der Ergebnisse fir das 
Geschäftsjahr 1902 in den einzelnen Regierungsbezirken ver- 
anschaulicht Teil III der beiliegenden Karte. 

Die Folgen des wirtschaftlichen Niederganges von 1900 
zeigen sich nach obigen Angaben bei fast allen Landesteilen 
in dem vielfach recht bedeutenden Zurückgehen des Mehr- 


ewinnes im Verhältnisse zum gesamten Aktienkapitale. 
(ehoben hat er sich nur in den Bezirken Frankfurt und 


Aurich. in ersterem infolge der Abnahme des verlustbrinzenden 
Kapitals. in letzterem wegen der Zunahme des Gewinnes 
und des einen solchen erzielenden Kapitals. Der Rückgang 
des Mehrgewinnes in der Berichtszeit rührt aus verschiedenen 
Gründen her. Beim Regierungsbezirke Köslin ist er auf 
das anßerordentlich starke Anwachsen des mit einer Unter- 
bilanz abschließenden Kapitals zurückzuführen. während der 
Verlust verhältnismäßig nicht sehr erheblich ist. Bemerkens- 
werterweise glichen sich 1902 im Gumbinner Bezirk bei 
55.4 Hundertteilen des gesamten Aktienkapitals Gewinn und 
Verlust aus: da nun 1899 keine Unterbilanz vorhanden war, 
verursachte das sehr starke Zurückgehen des gewinnbringenden 
Kapitals ein Sinken des Mehrgewinnes. obgleich weder das 
mit Unterbilanz arbeitende Kapital noch der Verlust selbst 
relativ bedeutend waren. Im Bezirke Bromberg sank der 
Melreewinn von 17.o auf 8.8 Hundertteile des gesamten Aktien- 
Kapitals trotz des Fehlens jeglichen Verlustes im letzten Jahre. 
weil der Reingewinn sich sehr verringert hatte. Dieses war 
auch der wesentliche Grund der Abnahme des Mehrgewinnes 
im Rewierungsbezirk Kassel von 17.7 auf 6.2 v. H. des Kapitals, 


Zritschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


des verlustreichen Kapitals und die bedeutende Verkleinerung 
des Gewinnes. im Trierer vornehmlich das beträchtliche An- 
wachsen des Verlustes die gleiche Wirkung hervor: ähnliche 
Beobachtungen können auch in anderen Landesteilen gemacht 
werden. 

Die Verzinsung des dividendenberechtigten Aktienkapitals 


stellte sich 1902 bei den meisten Bezirken auf 5 bis 10 
Hundertteile: darüber hinaus ging sie in den Regierungs- 


bezirken Hildesheim (15.0). Aachen (11.0), Aurich (10,9) und 
Stettin (10.4). darunter blieb sie im Danziger (4.4) und Stral- 
sunder Bezirke (4.7). Eine Abnahme der Verzinsung finden 
wir überall außer in den Bezirken Aurich. Köslin, Posen und 
Erfurt. in denen eine meist geringe Zunahme eingetreten ist: 
im Magdeburger Bezirke zeigt sich keine Veränderune. 

Gesellschaften. mit deren Aktien an der Börse gehandelt 
wurde. waren im Regierungsbezirke Gumbinnen in der Be- 
obachtungsperiode überhaupt nieht vorhanden. Das Aktien- 
kapital derselben machte den stellenweise bei weitem am größten 
Teil des gesamten in allen Landesteilen aus außer in den Re- 
sierungsbeztiken Marienwerder. Stettin (nur 1902). Köslin. 
Stralsund. Bromberg. Liegnitz (nur 1902): Erfurt. Schleswig 
und Hildesheim. 

Der Kurswert des gesamten Kapitals hielt sich 1902 nur 
in den Regierungsbezirken Danzig. Marienwerder nnd Münster 
unter dem Nennwerte: mehr als 200 v. H. betrug er in 
den Bezirken Potsdam. Erfurt. Hildesheim (324.3) und Aachen. 
Er hat sich von 1899 auf 1902 nur in den Bezirken Pots- 
dam. Frankfurt. Posen. Liegnitz. Erfurt (von 107. auf 211.8), 
Trier und Aachen erhöht. Der bedeutendste Kurssturz findet 
sich in Münster (von 213.6 auf S1.5). Kassel (113.6 gegen 
209.4) und Stade (108.6 gegen 161.0). Im erstzenaunten Bezirke 
wurden am Ende des zweiten Berichtsjahres auf das Börsen- 
aktienkapital keine Dividenden gezahlt. Im allgemeinen ist 
auch hier wieder die schon häufig beobachtete Regel an- 
zutreffen. daß die Bewegung des Kurswertes mit dem Sinken 
der Dividende nicht völlig gleichen Schritt hält, so daß sich 
die Verzinsung des Kapitals bei seiner Berücksichtigung in 
dem zweiten Jahre niedriger stellte als in dem ersten. in 
welchem die Dividendensumme höher war. Umgekehrt hat. 
sich zunehmender Dividende der Kurswert über das 
Steigen der letzteren hinaus erhöht. so daß auch in diesem 
Falle die Verzinsung im Verhältnisse zu ihm sich ermäßigte. 


bei 


III. Die Ergebnisse für einzelne Gewerbzweige 

in einigen Regierungsbezirken. 

Vorliegende Arbeit hat sich bisher beschäftigt mit den Ergeh- 
nissen der Aktiengesellschafts-Statistik für einzelne Gewerbe- 
gruppen und Grewerbearten und mit denen. welche die Gesamtheit 
aller Gesellschaften innerhalb einzelner größerer Verwaltungs- 
bezirke betreffen. Es soll nun untersucht werden. wie sieh die 
Geschüftstätigkeit einzelner Gewerbzweige während der zwei Be- 
richtsjahre innerhalb einiger Regierungsbezirke gestaltet hat. 
Damit aber noch eine statistische Bearbeitung möglich ist. 
durften nur solche Gewerbe in den Kreis der Betrachtung gezogen 
werden. die in stärkerer Anzahl vertreten sind. und selbst- 
verständlich auch nur diejenigen Bezirke, die für jene haupt- 
sächlich in Frage kommen. Obgleich es nach der Anlage der 
Verwertung des statistischen Urmaterials. als welches hier 
natürlich lediglich die Zählkarten anzusehen sind, möglich gewesen 
wäre. auch bei diesem Teile der Arbeit nach Kapitalsgruppen 
zu unterscheiden. so wurde davon doch wegen der zu geringen 
Vertretung der Unternehmungen innerhalb dieser Abstand gc- 
nommen. Es werden nun im folgenden berücksichtigt das 
Erzgewinnungsgewerbe in vier Regierungsbezirken. der Kohlen- 
herrbau in drei. die Maschinen- und Apparafeindustrie in sieben, 
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die Elektrotechnik in drei. die Effektenbanken in zehn Landes- 
teilen und die Baubanken usw. in Berlin wegen ihrer be— 
sonderen Bedeutung, die weit über diesen Stadtkreis hinausgeht. 
Zu bemerken ist noch, daß der Sitz der Gesellschaft nicht 
immer mit dem Orte der Hauptproduktions-Tätigkeit zusammen- 
fällt. Bei den im gegenwärtigen Abschnitte herbeigezogenen 
Bezirken wird das allerdings die Regel sein. 


l. Das Erzgewinnungsgewerbe. 


Es werden die Verhältnisse des Erzgewinnungsgewerbes in 
den Bezirken Oppeln. Arnsberg. Düsseldorf und Aachen einer 
näheren Untersuchung unterzogen. Messen wir die Bedeu- 
tung des in Rede stehenden Gewerbes innerhalb dieser Landes- 
teile nach dem Verhältnisse der Höhe des in den fraglichen 
Unternehmungen angelegten Aktienkapitals zu dem aller in ihnen 
iiberhaupt vorhandenen Aktiengesellschaften. so ergeben sich 
bemerkenswerte Unterschiede. Im KRegierungsbezirke Oppeln 
entfallen nämlich 1002 über drei Fünftel des gesamten Aktien- 
kapitals sämtlicher Gesellschaften auf dieses Gewerbe. im 
Arnsberger Bezirk fast genau ein Drittel. im Aachener 
beinahe ebensoviel und im Düsseldorfer rund ein Fünftel. 
Während also in dem zuerst genannten Landesteile die Erz- 
gewinnung fast den gesamten Aktienbetrieben ihren Stempel 
aufdrückt, ist dies bei den anderen in erheblich geringerem 
Maße der Fall. Wie die Erzgewinnungsbetriebe sich innerhalb 
der einzelnen Bezirke zu denjenigen im Gesamtstaate verhalten, 
ergibt sich aus folgender Übersicht. 

dic Zahl der Gesell- 


Es betrug a 1902. b 1899 


das Aktienkapital 
im 


schaften Hundert- 
Regierungs- ſſper— Hundert- überhaupt teile des 
bezirke 5 teile aller M gesamten 
SRI im Staate im Staate 
Sg a 8 75 114 621 600 15.6 
HI": A 9 1.9 106 289 000 . 15.8 
Song 38 33,6 208 139 500 28.6 
e h 38 33,6 177 827 500 26,5 
Düssel- fa 27 23.9 141 416 306 19.4 
dorf . A 25 291 114 392 275 17,0 
a 7 6.2 54918 800 755 
Aachen N 7 6,2 60 927 700 971 
EE A 115 100.0 127 427 331 100,0 
8 b 113 100,0 672 455 800 100.0. 


Das Aktienkapital dieser (iewerbeart in den vier Landes- 
teilen macht demnach 1902 zusammen rund sieben Zehntel des 
gesamten Kapitals aller Aktiengesellschaften im Staate aus, 
welche die Erzgewinnung zum Gegenstande ihrer Unter- 
nehmung haben: dieses Kapital hat sich gegenüber den für 
1899 festgestellten Ziffern auch relativ etwas vermehrt. Am 
stärksten ist das Erzgewinnungsgewerbe in der Form von 
Aktiengesellschaften im Regierungsbezirke Arnsberg vertreten. 
ihm folet in weitem Abstande der Düsseldorfer Bezirk. dem 
der Oppelner ziemlich nahe kommt: an letzter Stelle mit einem 
im ganzen durchaus nicht geringen Aktienkapitale steht der 
Regierungsbezirk Aachen. In diesem sind auch die wenigsten 
Gesellschaften vorhanden. nächst ihm im Bezirke Oppeln: die 
meisten zählt Arnsberg. Das Durchschnitts-Aktienkapital stellt 
sich 1902. von welchem Jahre 1899 nicht viel abweicht. in den 
Regierungsbezirken Arnsberg und Düsseldorf mit 5.5 bezw. 
5,2 Millionen Mark ziemlich gleich: höher ist es mit 7.s Mill. M 
in Aachen, am beträchtlichsten mit 14.3 Mill. Æ im Oppelner 
Bezirke. Diese Verschiedenheit der drei westlichen Landesteile 
gegenüber dem östlichen beruht. vielleicht darauf. daß die Wirt- 
schaftliche Entwickelung im letzteren weit später einsetzte 
als in jenen, und zwar zu einer Zeit, als in Deutschland bezw. in 
Preußen größere Kapitalmassen flüssig waren als bei der Ent- 
stehung der Betriebe im Westen. sodaß also gleich von vorn- 
herein sehr große Unternehmungen geschaffen werden konnten 
dazu mag wohl außerdem noch die ganz anders geartete Ver- 


Schulden sind hier 


zehntel im Arnsberger 


mögensverteilung beigetragen haben. Im Osten steht einer 
großen Masse von vermögenslosen oder weniger bemittelten 
Personen eine geringe Anzahl außerordentlich begüterter gegen- 


über, während im Westen eine lange Stufenleiter von großer 


Armut zum bedeutendsten Reichtume führt. Bemerkensuerter— 
weise hat das absolute Aktienkapital in Aachen während der 
Berichtszeit abgenommen. während sonst. namentlich in den 
Bezirken Düsseldorf und Arnsberg. eine Vermehrung ein- 
getreten ist. 

Was die Vermögenslage und die geschäftlichen Ergebnisse 
der beiden Berichtsjahre anbetrifft. so ergeben die wichtigsten 
Ziffern aus Tabelle 6 folgendes Bild. 


Es betrug a 1902. b 1899 


Sr der bei den Gesellschaften mit 
der Re- HIT. CT- Mehrge- — I Dividenver- 

| a serve- 1 9 5 Sn Gewinn Verlust 101 
im Regie- fonds Hun- Hun- das Ku- d. Ge- das Ku- d. Ver- das Ra- d. Di- 
rungs- Hundert. gertteile dertteile pital winn pita! lust phai vd, 
bezirke . des Ka- deis 17 Hundertteite Hundertteile Hundertteile 

ki e Gs pitalver— ne E des des dos 

SES mögens L. erg gesam- Kapi- gesam- Kapi- gewinn- Kapi- 
P ji ten tals ten Luis, bringd. tals 
Onnel a 18% 25.8 8.11 78,0 12.4 22.0 69 92.7 10.9 
Ppeinſ 15.2 22.6 20.2 100,0 203 — — 1000 16.5 
Ans, fa 11.7 ER Ta | 893 9.3 Ta 12883369 
berg Ab 13.2 27,8 19.0 | 95.4 20.2 1.6 15.5 100.0 14.7 
Düissel-Ia 18,7 17.7] 6.0 812 104 188 126 68.0 93 
dorf. 245 12.9 18,0 978 18.8 22 20.1 92.4 14. 
a 24.4 90 13,5 | 87,1 15.7 12.9 1.9 975 12.7 
Aue m 995 9.1 18.9 100% 189 — — 895 17.5 
im 15.2 238 6.7 82s Ilo 15s 15,2 87.9 9. 
Staate h h 15.3 20,3 145 | 903 196 8s 37,0 955 15.6. 


Der günstigste Vermögensbestand befindet sich im zweiten 
Berichtsjahre im Regierungsbezirke Aachen: denn es ist hier 
nicht nur der Reservefonds am bedeutendsten. sondern auch die 
am geringsten. Im Düsseldorfer Bezirke war 
der Reservefonds im ersten Berichtsjahre zwar verhältnismäbig 
etwas bedeutender. dagegen die Verschuldung höher: sonst 
kommt dieser Landesteil in jeder Beziehung an zweiter Stelle. 
Am ungünstigsten zeigte sich die Vermögenslage während 
beider Jahre im Regierungsbezirke Arnsberg, wo der 
Reservefonds erheblich unter dem Staatsdurchschnitte blieb. 
und die Verschuldung weit darüber hinausging. Hier und im 
Düsseldorfer Bezirke war die Veränderung im Vermögens- 
bestande während der Beobachtungszeit ungünstig. im Aachener 


dagegen erfreulich. während sich im Oppelner nur eine 
geringe Zunahme des Reservefonds und der Verschuldung 
vorfindet. 


Gehen wir nunmehr zu dem Geschäftsergebnisse beider 
Jahre über, so schen wir. daß sich 1899 in allen diesen vier 
Landesteilen das gewinnerzielende Aktienkapital im Vergleiche 
zum gesamten höher stellte als im Staate, 1902 dagegen nur 
in den Bezirken Arnsberg und Aachen: Oppeln zeigt im 
letzten Jahre die ungünstigste Ziffer, während im ersten das 


gesamte Aktienkapital mit einer Unterbilanz abschloß, was 
nur noch in Aachen während desselben Jahres vorkam. Im 


Verhältnisse zu diesem Kapitale war der Gewinn fir das erste 
Berichtsjahr am bedeutendsten in den Bezirken Oppeln und 
Arnsberg. denen die beiden anderen aber wenig nachstanden. 
Größere Verschiedenheiten bestehen zwischen den einzelnen 
Landesteilen Jahre 1902. in welchem sich bei dem 
Regierungsbezirke Aachen ein ziemlich erheblich über dem 
Staatsdurchschnitte stehender Betrag vorfindet., während der 
Bezirk Arnsberg einen niedrigeren Betrag aufweist. Unter 
Verlust arbeiteten 1902 zwei Neuntel des gesamten Aktien- 
Kapitals im Oppelner Bezirke. rund zwei Elftel im Düsseldorfer. 
ein Achtel im Aachener und nicht viel mehr als ein Vier- 
: in diesem Landesteile erzielten übrigens 
Jahre rund drei Hundertteile des Kapitals’ 


im 


wihrend beider 


wama 8 — aman annum sm m mm — — 


—— 
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weder Gewinn noch Verlust. Das mit einer Unterbilanz 
arbeitende Kapital war 1899 in Arnsberg und Düsseldorf 


äuberst gering. in Oppeln und Aachen fehlte solches ganz. 
Einen im Verhältnisse zu dem betreffenden Kapitale recht 
erheblichen Verlust finden wir 1899 im Regierunesbezirke 
Düsseldorf und Arnsberg, in welchen beiden Landesteilen er 
im zweiten Beobachtungsjahre je etwa ein Achtel vom Kapital 
in den übrigen war er gering und zwar besonders 
Der relative Mehrgewinn stellte sieh hiernach 
in allen Bezirken weit fiber den Staatsdurchschnitt, 
blieb er dagegen im Regierungsbezirke Düsseldorf 
unter diesem und war in Arnsberg und Oppeln nur 
wenig. in Aachen aber bedeutend höher. Im zuletztgenannten 
Landesteile ist der Rückgang während der Berichtszeit am 
geringsten, während er in den drei anderen recht erheblich 
ist: in diesen dürfte also die Krisis von 1902 für das Erz- 
vewimmunesgewerbe recht drückend gewirkt haben. Dasjenige 
Aktienkapital. auf welches Dividenden verteilt werden konnten, 
stellte sich im Vergleiche zum gewinnbringenden 1902 am 
rinstiesten im Bezirke Aachen. wo auch die Dividende am 
höchsten war: am schlechtesten gestalteten sich diese Ziffern 
in Arnsberg. nächst ihm in Düsseldorf. Auch in dieser Be- 
zichung weist der Aachener Bezirk die am wenigsten un- 
günstigen Veränderungen während der Berichtszeit auf. 


ausimachte: 
in Aachen. 
1899 
1902 
etwas 


Wenden wir uns nun denjenigen Gesellschaften zu, deren 


Aktien einem Börsenkurse unterlagen, so betrug a 1902. 
b 1899 
dos | bei den Gesellschaften mit 
f Büren der Dividendenverteilun 
im Ges Ee Kurswert das der die 
E al Kapital Kurswert Dividende » 
re Hundertteile des 
tezirke e gesamten 5 Kapitals nach dem 
gesamten an Bursen- Se Nenn- Kurs- 
i Kapitals s werte werte 
ja 34.3 194.3 76.7 225.4 10.9 4,8 
Oppeln S . S : S 
lb 93.9 228.7 100, 228.7 16,6 7.3 
d 2 77.2 5 7 5 
es fa 92.6 140.0 A 154.6 in 4,5 
lb 89,1 140.3 98.5 141. 15,0 10.6 
n a 58,6 143.8 86.6 156,2 7. 
Düsseldorf Br Ke i SCH 35 > 
lb 60.2 151.9 949 1573 14.4 9.1 
Fr ja 87.1 244.7 97.5 248, 12.7 5,1 
Aachen . ` = š = — 
lb 97.5 221,1 89.2 2404 17,9 7,5 
; fa 85.1 166.3 814 184.5 8.6 4,7 
Im Staate S | S n =. 
Ip 8s 181 96.0 185.7 15.8 8,5. 
Das Börsenaktienkapital machte im Regierungsbezirke 


Oppeln in beiden Jahren weit über neun Zehntel des gesamten 
aus. auch in Arnsberg und 1899 in Aachen: verhältnis- 
Schwächsten war es während beider Jahre in Düssel- 
dorf vertreten. In diesem Bezirke und im Aachener bemerken 
wir einen Rückgang vom ersten zum zweiten Berichtsjahre. 
in den zwei anderen Landesteilen eine Zunahme. Der Kurs— 
wert des gesamten hier in Betracht kommenden Kapitals. der 
1902 in Aachen mit rund dem zweiundeinhalbfachen des 
Nennwertes am höchsten war, wies in diesem Bezirke eine 
nicht unbeträchtliche Steigerung auf, in den übrigen drei 
Landesteilen ist dagegen eine mehr oder weniger erhebliche 
Abnahme eingetreten. Die Dividende. die dem Bürsenaktien- 
kapital gewährt werden konnte. hat sich von 1899 zu 1902 
überall bedeutend verschlechtert. und das dividendenberechtigte 
Aktienkapital in allen Regierungsbezirken bis auf Aachen. 


1902 
mäßig am 


Wu eine Zunahme eingetreten ist, vermindert. Nichts, 
destowenieer ist der Kurswert des dividendenberechtigten 


Aktienkapitals von 1899 zu 1902 in Aachen und Arnsberg 
tieren. während seine Abnahme im Oppelner und Dissel- 
dorfer Bezirke nur sehr gering ist. 


2. Der Kohlenbergbau. 
beim Kohlenbergbau müssen wir uns auf die Bezirke 
Magdeburg. Arnsberg und Düsseldorf beschränken. da im Re- 


esa a 


2 — — — — — 


gierungsbezirke Oppeln, wo bedeutende Kohlengruben be— 
stehen, nur eine Gesellschaft dieser Gewerbeart ihren Sitz hat; 
die übrigen hier vorhandenen Aktiengesellschaften, die Kohlen- 
mußten entweder bei einer anderen Ge— 


einem anderen Landesteile behandelt. 


eruben unterhalten. 
werbeart. oder bei 
werden. 

Das im Kohlenbergbau angelegte Aktienkapital machte 
1902 im Regierungsbezirke Magdeburg 1) 5.1 v. H. desjenigen 
aller hier vorhandenen Aktiengesellschaften aus, in Arnsberg 
33.5 und in Düsseldorf 12.1 v. H. Das beim Kohlenbergbau 
im Gesamtstaate ermittelte Aktienkapital und die Zahl der 
betreffenden Gesellschaften verhielt sich zu demjenigen bezw. 
derjenigen in diesen drei Landesteilen folgendermaßen: 


Es betrug a. 1902. b. 1899 
die Zahl der . . 
ei Gesellschaften das Aktienkapital 
E nher- in Hundert- iiberhaupt in Hundert- 
Regierungsbezirke ite teilen aller S teilen aller 
haupt im Staate M im Staite 
4 5.7 8305 200 1.9 
Magdeburg. | j f 
en v 4 Bo 7 852 800 25 
ee N 2 17.1 209 420 900 50,1 
eee b 12 (ia 195 874 200 52,8 
Düsseldorf f 11 15.7 86 259 500 20.6 
en n ee b 11 16,3 75 140 000 20.2 
; 70 100,0 418 345 400 100.0 
im Staate f a b 
b 67 100,0 371 254900 100.0. 


Die durchschnittliche Größe der Betriebe ist in den ein— 
zelnen Bezirken recht verschieden: so kommen im Regierungs- 
bezirke. Magdeburg 1902 1899 weicht davon nur wenig 
ab — auf eine Gesellschaft 2.4 Mill. M Kapital. in Arnsberg 


17.5 und in Düsseldorf Ze Die Gesellschaften dieses Ge- 
werbzweiges in den drei Landesteilen machen nicht ganz 


zwei Fünftel von denen im Staate aus. auf sie entfällt jedoch 
mehr als die Hälfte des gesamten Aktienkapitals. Am wenigsten 
zahlreich waren die Gesellschaften im Regierungsbezirke Mag- 
deburg. der auch hinsichtlich des Aktienkapitals an das Ende 
kommt: die weitaus meisten Unternehmungen mit dem be— 
trächtlichsten Kapital besteheu in Arnsberg. Die Veründe- 
rungen innerhalb der Berichtszeit sind nicht belangreich. Aus 
obigen Ziffern können wir entnehmen, daß die Zuführung 
neuen Aktienkapitals in anderen Bezirken nicht bedeutender 
gewesen sein muß als in den drei aufgeführten. 


Das Geschäftsergebnis gestaltete sich nun folgendermaßen 


Es betrug a 1902, b 1899 
EE „ Sei bei deu Gesellschaften mit 
serve- du ng go sim Gewinn Verlust ll 
% 
rungs- — dertteile dertteile pital winn pital lust pital die 
bezirke Atelle des des ge- Hundertteile Hundertteile Hundert- Divi- 
des Kapital- samten des des = teile vom 
Aktieus er, me Zi d E ae Cau een 
Kapitals mögens kapitals ten tals ten tals genden 
Magde- E 95 12.1 17.0 ' 100.0 170 — — “28 108 
burg lls 12.9 18,0 100,0 180 — — 9959 166 
Arns- 0 26,4 20.7 12,1 96 122 0, 2,5 94,0 10,9 
berg. . (b 240 22,1 11,9 96.5 124 2, 3.9 996 11.0 
Düssel- t 163 216 206 98, 21,1 17 7a 1000 1486 
ij Së 121 255 20,1 100,0 200 — — 100o 164 
N 192 23s 12.9 95.9 139 4,1 llo 947 Ile 
EN b 173 238 130 94s 142 43 100 982 123. 
Am meisten mit Schulden belastet, wenn auch unter 


dem Staatsdurchsehnitte bleibend. waren die Kohlenbergwerke 
während beider Berichtsjahre im Arnsberger und Düsseldorfer 


1) In Rerierungsbezirke Magdeburg hat eine bedeutendere 
Kuhlenberrbau-Aktieneesellschaft ihren Sitz, deren lediglich Stein- 
kohlen fördernde Zechen im Regierungsbezirke Arnsberg liegen. 
Die übrigen drei Gesellschaften betreiben Braunkohlenbergbau; 
ihre Rentabilität ist gering. 
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Bezirke. am wenigsten im Magdeburger. Im Regierungsbezirke 


Düsseldorf war übrigens 1899 die Verschuldung höher als im Ge- 


sanıtstaate. die während der Beobachtungszeit eine wesentliche 
Abnahme erfahren hat: sonst findet sich nur eine mäßige Ver- 
ringerunz derselben. Im Düsseldorfer Bezirke ist von 1899 zu 
1902 eine erhebliche Zunahme des relativen Reservefonds. eine ge- 
ringere im Arnsberger zu bemerken: im egierungsbezirke Magde- 
burg hat er sich dagegen vermindert: er ist beim Arnsberger im 
zweiten Beobachtungsjahre mitmehr als einem Viertel des Aktien- 
kapitalsam höchsten. Unterdem gesetzlichen Höchstbetrage stand 
er 1902 nur im Bezirke Magdeburg. wo er 1899 etwas höher war. 


Das Geschäftsergebnis war 1902 beim Bezirke Magdeburg 


insofern am günstigsten. als hier ebenso wie 1899 keine 
Gesellschaft mit Verlust arbeitete. Im Regierungsbezirk 


Düsseldorf war der Mehrgewinn während beider Berichtsjahre 
am höchsten, da sich auch im letzten Jahre das mit Verlust 
arbeitende Aktienkapital in bescheidenen Grenzen hielt und 
die Unterbilanz selbst vergleichsweise nicht erheblich war. 
Im Regierungsbezirke Arnsberg ist allein ein allerdings nur 
geringer Aufschwung in mancher Beziehung wahrzunehmen; 
doch steht dieser Landesteil mit dem sonst ganz ansehnlichen 
Mehrgewinne in beiden Jahren an letzter Stelle. Dies trifft 
auch hinsichtlich der Dividende zu. die sich ebenso wie im 
Düsseldorfer Bezirke. wo sowohl 1899 wie 1902 das ganze 
gewinnbringende Kapital zum Bezuge einer solchen berechtigt 
war, etwas verminderte. während sie sich im Magdeburger ver- 
erößerte: hier hat übrigens das bezugsberechtigte Kapital 
von 1899 zu 1902 erheblich abgenommen. 

Was nun das Aktienkapital anbetritft. das einem Börsen- 
kurse unterlag. so betrug a. 1902. b. 1899 


hei den Gesellschaften 


der mit Dividendenverteilung 


das 


Börsen- Kurs- D der 
a kapital wert Een: Kurs- Di 105 je 
Regierungs- pita! wert e 
hezirke Hundertteile des 
Nenn- gesamten Nenn— Kapitals nach dem 
ganzen Borsen- Nenne Kurs- 
| wertes  kapitais Wertes werte werte 
| a 99.9 256.4 72.9 295.4 19.8 6.7 
Magdeburg.. b oa 242, 1000 242 166 Ge 
Í a 97. 183.1 93.9 190,9 11.1 5.8 
Arnsberg. .. I 909 201.2 972 2049 11% 56 
. | a 98,3 235,, 1006 2552 14.6 6.2 
Dbiüsseldorf .. J b 98 272, ` 1000 272. 16s 64 
Í a 89,9 188.7 95.0 195,7 11.6 5.9 
im Staate. Ib 894 207, 97. 2116 126 Ba. 


Nur für einen geringen Bruchteil des gesamten in der 
Kohlenindustrie untergebrachten Aktienkapitals im Regierungs— 
bezirke Magdeburg wurde kein Kurs notiert: auch in den 
iibrigen Landesteilen unterlag das meiste Aktienkapital einem 
solchen. Der Kurswert stellte sich am Ende beider Jahre bei 
dem gesamten börsenkapital im Arnsberger Bezirke etwas 
niedriger als der hohe Stantsdurchschnitt: in den übrigen und 
ganz besonders im Magdeburger Landesteile war er erheblich 
besser. Das ganze hier in Rede stehende Aktienkapital war 
während der zwei Berichtsjahre im Düsseldorfer Bezirke zum 
Bezuge von Dividenden berechtigt. im Magdeburger nur 1899, 
in letzterem Regierungsbezirke dagegen 1902 noch nicht drei 
Viertel. Im Regierungsbezirke Arnsberg brauchte in beiden 
Jahren nur ein kleiner Teil des Aktienkapitals von der Divi- 
dendenverteilung ausgeschlossen zu werden. Der Kurswert des 
bezugsberechtigten Börsenaktienkapitals war lediglich 
in Magdeburg wesentlich 1899. sonst bemerken 
wir eine Abnahme. Die Dividendensumme, die im Vergleiche 
zum Nennwerte überall recht günstig war. verringerte sich im 
Verhältnisse zum Kurswerte während der Berichtszeit nur im 
kegierungsbezirke Magdeburg: in den übrigen nahm sie da- 
gegen zu. allerdings um einen 


1902 


höher als 


sehr geringen Betrag. 
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3. Die Maschinen- und Apparateindustrie. 

Die Gewerbeart „Maschinen- und Apparateindustrie ist in 
den Regierungsbezirken Oppeln. Merseburg, Arnsberg. Wies- 
baden. Düsseldorf und Cöln sowie im Stadtkreise Berlin durch 
Aktienresellschatften in stärkerem Maße vor anderen Landesteilen 
vertreten. Ihr Aktienkapital machte 1902 in Berlin noch nicht 
drei v. H. des gesamten aller hier vorhandenen Gesellschaften 
aus. im Oppelner Bezirke 1.5. im Arnsberger 3.5. im Wies- 
badener 4.6. im Düsseldorfer 6.9, im Cölner 7,3 und im Merse- 
burger 14.0 v. H. Das Durchschnittskapital erreichte 1902 in 
Oppeln noch nicht eine Million. in Merseburg und Arnsberg 
stellte es sich auf 1.1 Mill. &. in Düsseldorf auf 1.6. Wies- 
baden 1.8. Cöln 2.3 und im Stadtkreise Berlin auf 2.8 Mill. A. 
Nach der folgenden Übersicht betrug nämlich a. 1902. b. 1899 


die Zahl der das Aktienkapital 


im S š e 
Beier aller Mega ` ess) 
DS haupt im Staate 4 im Staate 
a 24 ER 66 27 00 224 
Stadtkr. Berlin. I b 25 13.6 60 883 800 21. 
fa 4 Sa 2975 000 1.0 
Oppeln ....... Un 9 1.1 1200 000 O4 
la 18 7.1 14507 000 46 
Merseburg ..... ip 1» DR 16 567 000 6.1 
a 19 10.3 21 596 100 7.2 
e í b 17 ue 18 746100 6 
A a 10 0,5 16 736 250 5.3 
Wiesbaden .. . .. d h 8 De 13 839 375 56 
1 Ja 30 16 48004000 163 
Düsseldorf... lb 27 EN 42 >66 667 15.2 
Ja 15 82 34614600 115 
li era lb 15 86 33 211 800 120 
> Ja 184 100.0 300 875 250 100, 
im Staate... b 176 100% 277 767 317 100, 


Die meisten Gesellschaften bemerken wir im Regierungs- 
bezirke Düsseldorf, die wenigsten in Oppeln. wo auch das 
geringste Aktienkapital anzutreffen ist: das größte findet sich 
mit rund einem Fünftel des gesamten in Berlin. Die stärkste 
Zunahme von 1899 zu 1902 hat die Zahl der Gesellschaften und 
ihr Aktienkapital im Düsseldorfer Bezirke erfahren. Eine Ver- 
minderung des letzteren weist nur Merseburg auf. obgleich eine 
Gesellschaft hinzugekommen ist. Die Zahl der Unternehmungen 
hat sich in Berlin verkleinert: im Regierunrsbezirke Cöln ist 
sie in beiden Jahren gleich groß geblieben. 


Das Ergebnis der beiden Geschäftsjahre gestaltete sich 
folgendermaßen. Es betrug 


der Mehr- bei den Gesellschaften 


der Re- die gew. (+) i 
I serve- Schul- ; bezw mit Gewinn mit Verlust au oe 
im Regie- fonds den Mehrver- das Ka- d. Ge- das Ka- d. Ver- das Ka- d. Di- 
rungs- „ tust (—); pital winn pital lust pital , vid. 
bezirke Hundertteile des Hunderttele Hundertteile Hundertteile 
Aktlen— Kapital- gesamten des des des 
Kapitals Ëm: Aktien- gesam- Ka- gesam- Ka- gesam- Ka- 
"ITA gens Kapitals: ten pitals ten pitals ten pitals 
Stdtkr. fa 25.3 19s — 09 74 9% 253 äu 96.0 7. 
Berlin |b 270 234 +13,9, 864 173 95 10, 88.3 14.3 
8 Bb D 
a 1.3 54,3 — 26.8 21,86 01 78,2 344 — —) 
Oppeln : BR EN 0 6.0 
b 44 19.1 + 53 1006 5, — — 606,7 ; 
/ S S H H 
Merse-fa 302 30.6 + 6,6 813 13,0 18,7 21,1 10% 9.9 
burg .|b 26, 27, ＋20,3 100% 20.3 — — DI 16.1 
Arus- fè 6,3 194 — 3.1 70.7 Aa 29.3 21,1 47,3 ** 
berg Ib As 7.8 +136 92.0 15, Bun 7, 100,0 103 
Wies- fa 18, Gs + Zu 696 129 30, Ja 10% 87 
baden |b 20. 103 ＋ 210 1009 210 — — 97, 145 
Düssel-ſa Uu 12 + 0s 61% 83 318 Ar Sts ba 
dorf. b 12, 5.3 ＋14.2 98, 15, la 05 892 lla 
cül fa 12.0 210 + 36 76,7 Be 21.0 142 83.9 5.5 
O 11 . - * “@ U S 7 
o ja 158 +132 96,2 139 3s 6o 97,1 Hp 
im a 164 20.6 + 1,9 74,1 9.8 24.5 21.9 845 «s 
Staate Ib 16, 17. la 93.5 16. Aa 9, Ns 122. 
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Der Reservefonds stand während beider Berichtsjahre 
über dem Staatsdurchschnitte in den Bezirken Merseburg und 
Wiesbaden sowie im Stadtkreise Berlin: in den Regierungs- 
bezirken Düsseldorf und Cöln machte er mehr als den gesetz- 
lichen Höchstbetrag aus. Im Arnsberger Bezirke waren die 
Rücklagen nicht viel höher als die Hälfte dieses Betrages. 
während sie im Oppelner 
niedrigen Stand aufwiesen. 


namentlich 1902 einen äußerst 
Hier sowie im Stadtkreise Berlin 
und in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Düsseldorf ist 
während der zwei Berichtsjahre ein Rückgang eingetreten. in 
den übrigen Landesteilen dagegen eine meist unerhebliche 
Zunahme. Eine Steigerung der Verschuldung findet sich in 
allen Landesteilen außer im Stadtkreise Berlin und im Wies- 
badener Bezirke, in welchen beiden eine Verringerung fest- 
zustellen ist: die Zunahme der Schulden im Verhältnisse zum 
Aktienkapitale ist außerordentlich beträchtlich in den Re- 
zierungsbezirken Oppeln, Arnsberg und Düsseldorf um rund das 
Zwei- bis Dreitache des Bestandes von 1899. Die Schulden haben 
jedoch 1902 den außerordentlich hohen Stand von mehr als der 
Hälfte des Kapitalvermögens nur im Regierungsbezirke Oppeln 
erreicht. wo sie im ersten Berichtsjahre noch nicht ein Fünftel 
von diesem betragen hatten: ziemlich hoch sind sie auch im 
Merseburger Bezirke. sehr gering im Wiesbadener. 


Das Ergebnis der (ieschäftstütigkeit stellte sich nach 
Jahren und Landesteilen recht verschieden dar. Im Jahre 1899 
brachte das gesamte Aktienkapital einen Reingewinn in den 
Bezirken Oppeln. Merseburg und Wiesbaden, nahezu das ganze 
im Düsseldorfer. Cölner und auch im Arnsberger; im Stadt- 
kreise Berlin machte das Gewinn erzielende Aktienkapital schon 
damals nur fünf Sechstel des ganzen aus. während hier bei 4,1 
Hundertteilen des Kapitals Gewinn und Verlust balanzierten 


und der Rest mit einer ziemlich erheblichen Unterbilanz 
arbeitete. Im Jahre 1902 ging das gewinnbringende Kapital 


hier und im Cölner Regierungsbezirke auf rund drei Viertel 
des ganzen zurück. im Arnsberger und Wiesbadener auf 
etwa sieben Zehntel, im Merseburger auf vier Fünftel, im 
Düsseldorfer auf drei Fünftel und schließlich im Oppelner auf 
noch nicht zwei Neuntel. Im letzteren Bezirke war der 
relative Gewinn für dieses Jahr äußerst niedrig. nachdem er 
im (regensatze zu den übrigen Landesteilen auch schon 1899 
nicht bedeutend gewesen war. Ein starker Rückgang des 
Reingewinnes vom ersten zum zweiten Berichtsjahre macht 
sich überall geltend, ganz besonders in Berlin und in deu Be- 
zirken Arnsberg. Düsseldorf, Wiesbaden und Merseburg. Der 
relative Verlust nahm überall beträchtlich zu. ebenso wie das 
von ihm betroffene Aktienkapital. In den Regierungsbezirken 
Düsseldorf und Cöln erzielten übrigens 1902 7.4 bezw. 2.3 v. H. 
les Gesamtkapitals weder Gewinn noch Verlust. So ist denn 
das Gesamtergebnis für diese Unternehmungen im letzten 
Beobachtungsjahre überall sehr viel schlechter als im ersten. 
Einen sehr bedeutenden Mehrverlust finden wir 1902 im 
Oppelner Regierungsbezirke, einen geringeren im Arnsberger 
und einen recht kleinen im Stadtkreise Berlin. Nur in den 
Bezirken Wiesbaden und Merseburg kann ein beträchtlicherer 
Mehrgewinn festgestellt werden. Entsprechend dem Mehrgewinne 
bezw. Mehrverluste weist auch der unter die Aktionäre ver- 
teilte Gewinn von 1899 zu 1902 überall eine erhebliche Ver- 
schlechterung auf, wie ein Blick auf obige Zusammenstellung 
lehrt: er fehlt ganz im Oppelner Bezirke. Das bezugsberech- 
tigte Aktienkapital hat sich im Verhältnisse zum gewinn— 
bringenden während der Berichtszeit im Stadtkreise Berlin 
und in den Regierungsbezirken Merseburg und Wiesbaden 
erhöht. in den beiden letzteren bis auf 100 Hundertteile. 


Nieht so eroßen Veränderungen unterlag während der 


berichtszeit das Kapital von solchen Aktien. die zum Handel 
an einer Börse zugelassen waren. 


Es betrug nämlich a. 1902. b. 189% 


bei den Gesellschaften 


das der mit Dividendenverteilung 
f Börsen Kurs- | das a die 
in den kapital wert Kapital TTT" Dividende 
en wert I 
Regierungs- Hundertteile des 
bezirken Nanie i yes Kapitals 
Lan- r h " Jenn- nach dem 
wer- Börsen- x Kir 
zen kapitals wertes cCnn- AUS 
tes werte werte 
` ‚fa 71.3 168,4 92.4 1745 78 45 
Saul la, Dis. e Saa 222,1 Da Ce 
ja — — SE 
Oppeln. ... l h SCH BS nd SE u een 
fa 75,2 175,3 90.9 1893 llo As 
Merseburg... pb 65, 212.1 100% 212. 17.6 85 
fa 32,6 106,5 34.8 115.5 36 3.1 
Arnsberg... Ab 23.9 118.1 (69.1 147.0 152 104 
Ki fa 495 143.0 624 1865 11, 6.4 
\ iesbaden e e. l b 52.0 141,6 100,0 141.6 9.9 T. 
ae Ja 32. 1143 61,6 132.5 6,3 da 
EE bes ee e 1680 82.3 184,0 138 7,5 
. ja 969 110,2 81.7 117,9 66 5.6 
R |b 76 1322 97. 134 9. Ta 
š Ja 55.9 144.6 79,8 161.2 8.1 5.1 
im Staate d 58, 175 93,6 182, 13.2 7a 


Das Börsenaktienkapital machte 1902 im Stadtkreise 
Berlin über sieben Zehntel des ganzen aus. im Regierungs- 
bezirke Merseburg drei Viertel. im Cölner rund fünf Neuntel, 
im Wiesbadener nicht ganz die Hälfte sowie im Arnsberger 
und Düsseldorfer etwa ein Drittel: im Oppelner Bezirke 
war solches in beiden Jahren nicht vorhanden. Die Verände- 
rungen gegen 1899 sind besonders erheblich im Cölner Landes- 
teile. wo das Börsenaktienkapital relativ stark abnahm. was 
im geringsten Maße im Düsseldorfer und Wiesbadener der 
Fall war. während sich im Merseburger und Arnsberger dieses 
Kapital verhältnismäßig bedeutend erhöhte: in Berlin erfuhr 
es jedoch keine Veränderung. 


Der Kurswert hat sich von 180% auf 1902 sowohl bei dem 
gesamten Börsenkapital als auch bei dem mit Dividenden- 
verteilung nur im Regierungsbezirke Wiesbaden erhöht. sonst 
finden wir einen zum Teil bedeutenden Rückgang. der be- 
sonders groß im Düsseldorfer Bezirke und in Berlin ist. Im 
Wiesbadener hat auch die Dividende im Verhältnisse zum 
Nennwerte des Kapitals zugenommen. die 1902 im Arusberger 
Bezirke auffallend niedrig war. sich in den anderen Landes- 
teilen zwar meist giinstig zeigte. jedoch in keinem den hohen 
Satz von 1899 im Merseburger und Arnsberger Bezirke sowie 
in Berlin auch nur erreichte. Die Dividende weist bei Be- 
rücksichtigung des Kurswertes im Wiesbadener Bezirke wie in 
den übrigen Landesteilen eine Abnahme auf. Dividenden- 
berechtigt war 1902 ein auffallend geringer Teil des Börsen- 
kapitals im Arnsberger Bezirke: der Rückgang gegen 1899 
ist hier am stärksten: beträchtlich ist er auch im Wiesbadener 
und Düsseldorfer, (ölner und Merseburger; 
Berlin allein weist eine Zunahme auf. 


geringer im 


4. Die Elektrotechnik. 


Die Elektrotechnik ist durch Aktiengesellschaften am 
meisten vertreten im Stadtkreise Berlin sowie in den Regie- 
runesbezirken Düsseldorf und Cöln. Ihr Aktienkapital machte 
in diesen drei Landesteilen 1902 12.5 bezw. 1.2 bezw. 19,6 
Hundertteile des gesamten in ihnen vorhandenen aus. Wie 
sich die einzelnen Landesteile hinsichtlich Zahl und Aktien- 
kapital der Gesellschaften zu einander und zu denen im Ge- 
samtstaate verhalten. zeigt folgende Zusammenstellung. Es 


betrug a. 1902. b. 1899 
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die Zahl der 
Gesellschaften 


das Aktienkapital 


im in Hundert- 


Regierungsbezirke über- in Hundert- Menu SR 
haupt teilen aller M im Staate 
A Ki a 29 38.8 295 510 000 64,0 
Stadtkr. Berlin.. 8 31 143 257 853 390 70.7 
Düsseldorf `... Fa 8 ? ns EE e 
b 4 57 4 826 250 1,5 
SE 12 tod a Os 
b 9 12,9 56 010 000 15.3 
š a 76 100,0 464 409 300 100,0 
Me Ñ 70 100.0 365051023 1000 
Bemerkenswert ist zunächst der Unterschied in- der 
Durchschnittsgröße des Aktienkapitals bei den einzelnen 


Landesteilen. In Berlin kommt nämlich 1902 auf eine Gesell- 
schaft ein Aktienkapital von 10.2 Millionen Mark, in dem 
Cölner Bezirke ein solches von T.s und im Düsseldorfer ein 
solches von nur 1.6 Millionen Mark. Auf die Berliner elektro- 
technischen Fabriken entfielen im ersten Jahre rund sieben 
Zehntel, im zweiten nicht ganz zwei Drittel des Aktienkapitals 
aller Elektrizitätsgesellschaften im Staate. Demgegenüber steht 
der Regierungsbezirk Cöln mit zwei Dreizehnteln bezw. einem 
Fünftel weit zurück, während der Anteil an dieser Industrie 
der auf den Düsseldorfer Bezirk entfällt. recht gering ist. Die 
Berliner Unternehmungen auf dem Gebiete der Elektrotechnik 
spielen somit in Preußen die Hauptrolle. 
Es betrug nun a. 1902 bezw. b. 1899 
bei den (Gesellschaften 


mit Dividen- 
denverteilung 


l 


der Re- die Ver- Mehrge- Be: 
mit Gewinn 


eher schul- win mit Verlust 


im Regie- tonds VIE u das Ka- d. Ge-das Ka- d.Ver- das Ka- d. Di- 
rungs- Hundert- dertteile des ge- Pital winn pital lust pital vid. 
bezirke „ des ka- samten Hundertteile Hundertteile Hundertteile 

kanitals pitalver- Aktien- des des des 
P mögens kapitals gesam- Kapi- gesam- Kapi- gewinn- Kapi- 
ten tals ten tals bringd. tals 

Stdtkr. (ga 18,0 90.7 5.8 89,1 7,8 5, 22,3 87, 6,5 

Berlin \b 17.6 35,5 11.9 | 90.4 137 38 142 940 10,7 

Düssel- (a 2% 2,9 1,1 ı 305 13,0 20,7 13,7 100,0 Ha 
dorf .\b 157 — 0.8 78.3 12 21.7 09 — — 

Cal a 6.1 35,9 4,9 89,2 5,9 la 33,2 74,6 A4 
öln . = z = = 

N 6,0 17,3 5,9 100,0 59 — — 4115 752 

im a 13.2 45,6 4.7 82.7 7, 104 127 9848 6,1 

Staate b 14 33,2 10.6 92; ils 3o 131 84, 95. 


Reservefonds und Schulden waren in Berlin während beider 
Beobachtungsjahre im Verhältnisse zum Aktienkapitale bezw. zum 
Kapitalvermögen am bedeutendsten: beide Posten erfuhren eine 
Zunahme. die sich bei letzteren als recht erheblich herausstellt 
und nicht ganz ohne Bedenken sein dürfte. Die Verschuldung 
ist auch im Regierungsbezirke Cöln während der Berichtszeit 
um mehr als das Doppelte des Standes von 1899 angewachsen. 
während die Zunahme des Reservefonds äußerst gering ist. 
Im Düsseldorfer Bezirke ist 1902 letzterer ebenso wie die 
Schulden. die 1899 fehlten. ganz unbedeutend: auch hier be- 
merken wir bei beiden eine Vergrößerung. Die starke Ver- 
schuldung der Berliner elektrotechnischen Industrie mag daran 
liegen. daß von ihr elektrische Bahnen auf eigene Kosten ge- 
baut sind, deren Anlage und Betriebskapital großenteils durch 
Anleihen und Hypotheken aufgebracht worden sind. Das Er- 
Lebnis der geschäftlichen Tätigkeit war für die zwei Beobach- 
tunesjahre im Düsseldorfer Bezirke schr mäßig. erheb- 
lich besser war es im Cölner. indem sich der Mehr- 
vewinn dieser nahm im Düsseldorfer allein etwas 
zu — nicht viel verringerte: in sehr erheblichem Maße ge- 
schah dies in Berlin, wo 1899 der Mehrgewinn allerdings 
über cin Neuntel des gesamten Aktienkapitals ausmachte, aber 
anch 1902 mit 5.s v. H. noch immer der beste unter diesen 
drei Landesteilen blieb. Das mit Unterbilanz arbeitende 
Aktienkapital war im Regierungsbezirke Düsseldorf während 
beider Jahre mit mehr als einem Fünftel des gesamten Aktien- 
kapitals recht erheblich: es fehlte 1899 im Cölner Bezirke. 
wo es 1902 unbedeutend war: höher war es in Berlin, aber 


auch hier trotz einer Erhöhung gegen 1899 nicht beträchtlich. 
Der Verlust war im Verhältnisse zu dem davon betroffenen 
Kapitale im letzteren Jahre mit rund einem Siebentel nur in 
Berlin beträchtlich. während er im Düsseldorfer Bezirke noch 
nicht ein Hundertstel erreichte; 1902 machte er hier über 
ein Achtel, in Berlin etwa zwei Neuntel und im Regierungs- 
bezirke Cöln sogar ein Drittel aus. Bemerkenswerterweise 
brachten in Berlin während beider Jahre 5.s v. H. des Kapitals 
weder Gewinn noch Verlust. 1902 im Cölner Bezirke 9.; Hun- 
dertteile und im selben Jahre im Düsseldorfer sogar 48.8 
Hundertteile. Die Dividende war für das zweite Berichtsjahr 
am höchsten im Regierungsbezirke Düsseldorf, wo im ersten 
eine solche nicht verteilt wurde, dann in Berlin: sie war auch 
im Cölner Bezirke nicht ungünstig. | 

An der Börse wurden am Ende der beiden Berichtsjahre 
keine Aktien von Gesellschaften. die ihren Sitz in einem Orte 
des Bezirkes Düsseldorf hatten, gehandelt. dagegen machte das 
Börsenaktienkapital in Berlin 1899 bezw. 1902 79.5 bezw. 
81.9 v. H. des gesamten Kapitals dieser Gewerbeart aus, 
im Regierungsbezirke Cöln 57.1 bezw. 22.3 v. H. Der 
Kurswert sämtlicher Aktien betrug in Berlin 164.7 bezw. 
155.8. in Cöln 75.7 bezw. 114.0 Hundertteile. während er sich 
bei dem zum Bezuge von Dividenden berechtigten Aktien- 
kapitale, das in Berlin 100.» bezw. 84.9, in Cöln 50 bezw. 
100.» v. H. des ganzen Börsenaktienkapitals ausmachte. auf 
164.7 bezw. 168.5 und 93.7 bezw. 114.0 Hundertteile des Nenn- 
wertes stellte. Die Dividende nach dem Nennwerte bezw. 
Kurswerte betrug in diesen zwei Jahren in Berlin 11.0 bezw. 
6.9 und 6.7 bezw. 4.1 v. H., im Regierungsbezirke Cöln 7.0 
bezw. An und 7,5 bezw. 4.4. 


5. Die Effektenbanken. 

Wir ziehen die Effektenbauken in dem Stadtkreise Berlin 
sowie in den Regierungsbezirken Magdeburg. Merseburg, 
Schleswig. Arnsberg, Wiesbaden, Koblenz, Düsseldorf. Cöln 
und Aachen in den Kreis dieser Abhandlung und glauben 
somit die Landesteile, in denen dieses Gewerbe hauptsächlich 
durch größeres Kapital vertreten ist, erfaßt zu haben. Auf die 
Effektenbanken in Berlin entfallen vom gesamten Aktienkapital 
aller Gesellschaften etwa 42 Hundertteile. Ihr Anteil stellt sich 
im Verhältnisse zu demjenigen aller vorhandenen Gesellschaften 
in den Bezirken Düsseldorf und Cöln auf je 28. Magdeburg und 
Merseburg je 16, Schleswig 21. Wiesbaden 36. Aachen 25 
und Arnsberg nur 4 Hundertteile. Geht so die Bedeutung 
der Effektenbanken in mehreren hier aufgezählten Landes- 
teilen weit über diese hinaus, so dürften die im Regierungs- 
bezirke Arnsberg ermittelten Effektenbanken nicht entfernt, 
dem Bedarfe der hier vorhandenen Industrie usw. entsprechen. 
Aktienbanken anderer Landesteile werden der hier so stark ver- 
tretenen Industrie ihre Dienste zur Verfügung stellen. Was 
nun Zahl und Kapital der Gesellschaften anbetrifft, so betrug 


a. 1902 bezw. b. 1899 
die Zahl der 


Gesellschaften das Aktienkapital 


in den 


Rerierungsbezirken über- in Hundert- überhaupt in Hundert 
haupt teilen aller M gesamten 
sadir ert sas 10 28 Da 995613600 54» 
| b 31 12,9 919 739 900 55.3 
Magdeburg f 1 a a E e 15 
f b 5 ou 26730000 1.5 
Merseburg VU 21 Sn l4 017 100 0,9 
S D 72 8,8 16 344 372 1.0 
Sei Ñ 30 12,5 17 395 500 0,9 
1 b 25 10.4 13 258 250 0.8 
Arnsberg 10 > = SE 155 
Q b 12 50 20439533 p 
Wiesbaden. ç f S 955 „ Ze 
b S 3.3 125 857 111 1.6 
a H 3.3 13 598 812 0.7 
Roblen ng i R 335 ee lan o. 
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die Zahl der 


Gesellschaiten das Aktienkapital 


in den 


Berierungsbezirken über- in Hunderi- überhaupt a 
haupt teilen aller M gesamten 
Düsseldorf . ... .. N aN 129 197275 800 10,5 
b 30 125 174033 768 10, 
ẽI ? 10 14 5.8 133 512 500 751 
I b 16 6.7 128 016 050 7.7 
Nee 4 8 e s Ë ° a nun a 
š b 9 3.8 26 921 450 1,6 
E ¿suchu 8 240 100,0 1811366 568 100,0 
b 240 100,0 1664057 256 100.0. 


Das Durchschnittsaktienkapital der Effektenbanken ist in 
den einzelnen Landesteilen von sehr verschiedener Höhe. Der 
Stadtkreis Berlin steht 1902 mit 35.6 Millionen Mark an der 
Spitze. ihm folgt in weitem Abstande der Regierungsbezirk 
Wiesbaden mit 16.5 Mill. A, alsdann Cöln mit 9.5. Düsseldorf 
mit Ge, Magdeburg mit 5.4. Aachen mit 4.4. Arnsberg mit 2,3 
und Koblenz mit 1.7 Mill. &: unter eine Million stellt es 
sich in Merseburg mit 0. und in Schleswig mit O. Mill. &. 


Wie aus obiger Zusammenstellung zu erschen ist. entfällt 
auf die Berliner Effektenbanken weit mehr als die Hälfte des ge- 


samten in diesem (sewerbzweize innerhalb Preußens an- 
gelegten Aktienkapitals. Diese Ubermacht Berlins würde 
noch mehr hervortreten. wenn die von den hier vor- 


handenen Unternehmungen abhängigen Aktienbanken anderer 
Bezirke hinzugerechnet würden. was sich aber bei dieser Dar- 
stellung verbietet. Weit hinter Berlin steht der Regierungs- 
bezirk Düsseldorf mit etwas mehr als einem Zehntel des 
Aktienkapitals aller Effektenbanken. dann mit rund einem Vier- 
zehntel die Bezirke Cöln und Wiesbaden: die übrigen kommen 
hier kaum noch in Frare. 

Gehen wir nunmehr zu dem übrigen Vermögensbestande der 
(Gesellschaften. dem Reservefonds nebst den Schulden. sowie 
zu dem Ergebnisse der beiden Geschäftsjahre über, so betrug 
a. 1902. b. 1899 


der bei den Gesellschaften 
der Re- . die Mehr- mit Gewinn mit Verlust mit Dividenden- 
. 8 Schul- gewinn das der das der verteilung 
un Fand denllun- Hun- Kapi- Ver- Kapi- Ver- das die 
155 _ dertreile dert- tal lust tal lust Kapi- Divi- 
Regierungs- e des teile Hundert- Hundert- tal dende 
bezirke das Akt, Kapital- des teile des teile des Hundertteile des 
i a ver- ganzen gee . ge- y gewinn- Fran; 
Kapitals mogens Aktien- sam- Al sam- ek brin- le 
kapitals ten S ten ` genden a 
Stadtkr. a 24.6 22 93 98,9 10,0 1.1 477 100,0 Ga 
Berlin Í, 25.7 2,0 138 99.9 133 01 l4 982 9.2 
Magde- h 5.2 — 5,6 100,0 Ae — — 100,0 4,7 
burg . . (b 9,8 — 8.0 1000 Xo — — 100,0 64 
Merse- 10 18,5 22,1 10,2 100,0 102 — — 99,7 7.8 
burg . . b 18.2 7,9 10,0 100.0 100 — — 99.1 82 
Schleswig | 25,5 Un 10,1 94.411, 5,86 121 99,5 73 
b 19,6 0,2 11.6 100,0 11 — — 97,5 Ts 
~ ! m 
ja 12.1 14,3 7,1 100,0 71 — — 993 5.4 
Arnsberg z > 
= 1101 17o 10.8 100.0 108 — — 1000 74 
Wies- A llo 33,3 8.5 1000 8,5 — — 1000 556 
baden . ub 11.1 33,5 10.6 100.0 106 — — 100.0 7.1 
a 10,5 0.2 74 100.0 74 — — 100,0 5,1 
Koblenz = = Ge 2. 
b 174 — 7.4 100 7, — — 100,0 5,7 
Düssel- a 17.9 02 46 88.8 97 11.2 36,0 100,0 7,2 
dorf . . |b 19.8 O1 11,7 In 117 — — 100,0 8,1 
Cin h 13.3 0,03 6,4 93.3 7,2 67 5.3 988 5,2 
1) @ e a ! 
b 18,4 Oo 10,9 ‚100,0 109 — — 1000 759 
a 15.3 — 8,4 11000 8, — — 100, 6.8 
Aachen.. | 
b 21,7 — 10.0 100,0 101 — — 1000 7.8 
Im 0 206 4,1 8,2 97,6 92 24 32,1 99,7 65 
ganzen [b 20, 3.9 12.2 99,9 12,2 0,1 28,7 98.8 BA 


Der Reservefonds erscheint in Schleswig 1902 am bedeu— 
tendsten. Dies dürfte im wesentlichen auf die hier vorhandenen 
Kleinen Aktiensparkassen zurtickzuführen sein. deren wir 
bereits Erwähnung getan haben. Sonst steht Berlin wieder 
an der Spitze und übertrifft 1999 auch ersteren Bezirk. der 
in demselben Berichtsjahre auch hinter dem Aachener und Cölner 


— 
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zurückstand. Recht günstig zeigte sich der Reservefonds 
während der ganzen Berichtszeit im Verhältnis zum Aktien- 
kapital auch in den Regierungsbezirken Merseburg. Düsseldorf 
und Cöln, wo er weit über ein Sechstel des Kapitals aus- 
machte: in Aachen betrug er 1902 nur noch zwei Dreizehntel. 
während er in den Bezirken Arnsberg und Wiesbaden in beiden 
Jahren. ebenso wie in Koblenz 1902 nicht viel über dem 
gesetzlichen Höchstbetrage stand: im Magdeburger Bezirke 
machte er 1902 nur 5.2 v. H. des Kapitals aus gegen 9.s im 
Jahre 1899. Eine noch größere Verminderung bemerken wir 
in den Regierungsbezirken Koblenz und Aachen: äußerst 
gering ist sie im Wiesbadener und Cölner. im Düsseldorfer 
nicht erheblich. In den übrigen Landesteilen ist eine Zunahme 
festzustellen. und zwar die beträchtlichste in Schleswig. Die 
Verschuldung erscheint im Bezirke Wiesbaden bedeutend. 
recht erheblich auch im Merseburger und Arnsberger. während 
sie sonst entweder ganz fehlt oder gering ist. 

Innerhalb der zwei Berichtsjahre war kein Verlust vor- 
handen in den Regierungsbezirken Magdeburg, Merseburg. 
Arnsberg, Wiesbaden. Aachen und Koblenz, 1899 auch nicht 
in den Bezirken Schleswig, Cöln und Düsseldorf. Im letzteren 
Landesteile ist während des zweiten Berichtsjahres das mit einer 
Unterbilanz arbeitende Aktienkapital. das hier rund den zehnten 
Teil des ganzen ausmachte. am größten. dann mit einem etwa 
um die Hälfte kleineren Betrage in den Bezirken Cöln und 
Schleswig. In Berlin findet sich nur ein geringes einen Verlust 
erleidendes Aktienkapital. doch ist hier die Unterbilanz im Ver- 
hältnisse zu ihm außerordentlich hoch; recht bedeutend ist sie 
1902 auch im Bezirke Düsseldorf, recht mäßig im Schleswiger 
und noch geringer im Cölner. Der Mehrgewinn hat sich vom 
ersten zum zweiten Jahre um ein geringes nur im Regierungs- 
bezirke Merseburg geboben. im Koblenzer hat er sich nicht 
verändert, sonst aber überall meist ziemlich bedeutend verringert. 
Zum Bezuge von Dividenden war fast überall das ganze 
gewinnbringende Aktienkapital berechtigt. Die Dividende 
stellte sich 1902 überall mäßiger als 1899: teilweise können 
wir aus nebenstehender Übersicht eine erhebliche Verminderung 
feststellen. 

Bei solchen Gesellschaften. deren Aktien zum Handel an 
der Börse zugelassen waren, betrug a. 1902. D. 1899 

bet den dividendenverteilenden 


das der Gesellschaften 
Börsen- Kurs- | das der 
kapital wert Aktien- Kurs- die Dividende 
un | kapital wert 
Regierungshezirke Hundertteile des 
! Kapitals nach 
ge- Nenn- Börsen Nenn- dem 
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samten wertes e 
werte werte 


. a 96,2 156.4 990 157,8 750 44 

Stadikr. Berlin We 95s 167,2 1000 1672 92 55 
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= >'t lb 954 116,8 100,0 116,3 63 AA 
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Lin... |b 087 1384 100 (sa 78 Ba 
ja 74. 130, 100% 1308 70 5. 

Aachen ... . 4 74 1355 E Wäin 135,3 80 An 
| in Staats fa 906 141.3 97, 143.1 6.5 de 
Ib 91.0 1526 100, 152.6 8.5 5.8 
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Im Stadtkreise Berlin sowie in den Bezirken Magdeburg. 
Wiesbaden. Düsseldorf und Cöln war am Ende beider Geschäfts- 
jahre nur ein unerheblicher Teil des Aktienkapitals keinem 
Börsenkurse unterworfen. Demgegenüber war das Börsen- 
aktienkapital in Schleswig verhältnismäßig sehr gering, was 
auf die Sparbanken zurückzuführen ist: es fehlte im Koblenzer 
Bezirke ganz und betrug in beiden Jahren im Aachener rund 
drei Viertel des gesamten, im Merseburger 1899 zwei Neuntel, 
1902 fast drei Fünftel. Die Veränderungen innerhalb der 
Beriehtszeit sind meist unbedeutend. Eine beträchtliche 
relative Zunahme hat dieses Kapital im Arnsberger Bezirke 
erfahren. Der Kurswert des gesamten Börsenaktienkapitals 
war während beider Beobachtungsjahre im Stadtkreise Berlin, 
wo er 1899 das Einundzweidrittelfache. 1902 rund das Ein- 
undeinhalbfache des Nennwertes ausmachte. am höchsten. Unter 
Pari stand er 1902 im Magdeburger Bezirke. nicht viel darüber 
im Arnsberger und Cölner. Es findet sich also auch bei den 
Effektenbanken der einzelnen Landesteile kein bedeutenderer 
Kurswert. Von 1899 zu 1902 ist in allen Landesteilen eine 
teilweise erhebliche Verminderung eingetreten. Zum Bezuge 
von Dividenden war während beider Jahre das ganze oder fast 
das ganze in Rede stehende Kapital im Stadtkreise Berlin 
berechtigt sowie in den Regierungsbezirken Magdeburg. 
Merseburg. Schleswig. Arnsberg. Aachen und Wiesbaden, nur 
1899 im Bezirke Düsseldorf und Cöln: der Düsseldorfer und 


Cölner weisen im Jahre 1902 gegenüber ersterem einen 
nicht unbeträchtlichen Rückgang auf. Der Kurswert des 


bezugsberechtigten Kapitals stellte sich. wo es nicht mit dem 
gesamten zusammenfällt. höher als der des letzteren. Die 
Dividende ist im Verhältnisse zum Kurswerte während der 
Berichtsjahre nur in den Bezirken Merseburg und Schleswig 
etwas gestieren. im Verhältnisse zum Nennwerte jedoch in 
allen Landesteilen gesunken. außer in Schleswig-Holstein. wo 
sie unverändert blieb. 


6. Die Baubanken und Immobiliengesellschaften. 


Wir haben hier noch die Baubanken und die mit ihnen 
zusammen behandelten Immobilien- und Terraingesellschaften, 
die in Berlin ihren Sitz haben. zu besprechen. Dieser Gewerb- 
zweig ist wegen seiner besonderen bedeutung in der groß- 
städtischen Entwicklung. die gerade in Berlin klar zu Tage 
tritt. in den Kreis unserer Betrachtung gezogen worden. 
Die in den übrigen Landesteilen bestehenden Gesellschaften 
sind weit weniger von Erheblichkeit. Entfallen doch vom 
Hundert aller Baubanken in Preußen während des Jahres 
1899 42.2 allein anf Berlin. 1902 38.1 und von dem gesamten 
in solchen Unternehmungen angelegten Aktienkapitale 59.7 
bezw. 61. Hundertteile. In Berlin selbst tritt diese Gewerbe- 
art freilich gegenüber den Effektenbanken und auch gegenüber 
der Elektrotechnik weit zurück. 

Das Aktienkapital der Berliner Baubanken hat während 
der Berichtszeit eine Zunahme von rund 30 Millionen Mark 
erfahren: sie ist nur zum geringen Teile auf die zwei hinzu- 
gekommenen Gesellschaften zurückzuführen. da. wie aus der 
Tabelle 5, Spalte 2 auf Seite 70 zu ersehen ist. 1902 in der 
Kapitalsgruppe von 15 Millionen Mark eine solche mit 
26 Millionen Mark vorhanden war. die nach den Ausführungen 
auf Seite 79 schon 1899 bestand und in der Zwischenzeit 
eine sehr beträchtliche Kapitalerhöhung erfahren hat. Der 
Iteservetonds. der andere Teil des Kapitalvermörens. hat sich 
von 1899 zu 1902 nicht nur im Verhältnisse zum Aktienkapital 
bedeutend verringert. sondern auch im ganzen. während sich 
die Schulden absolut mehr als verdoppelt haben und von drei 
Fünfteln des Kapitalvermögeus auf fast 100 Hundertteile des- 
selben gestiegen sind: sie sind 1902 sogar größer als das 
Aktienkapital. Die Gründe für diese vielleicht nicht gerade 
einstie anfzufassende des 


Bewegung Vermögrensbestandes 
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dürften nun zu einem nicht geringen Teile darauf beruhen. 
daß hier eine Baubank nach einer außerordentlichen Aktien- 
kapitalerhöhung die Schulden einer verkrachten Hypotheken- 
bank übernommen hat. Das erklärt aber nicht die starke 
Verminderung des absoluten Reservefonds, die wohl weniger 
auf das Fortfallen sehr gut fundierter Gesellschaften als viel- 
mehr auf große Verluste zurückzuführen ist. Die erhebliche 
Zunahme der absoluten Schulden um mehr als das Doppelte 
mag wohl daher rühren. dad die fortschreitende Bebauung bisher 
nur landwirtschaftlich oder als Ablagerungsstätte usw. be- 
nutzten bezw. brachlierenden Baulandes in Berlin und seinen 
Vororten die Aufnahme neuer Hypotheken oder Anleihen er- 
möglichte oder notwendig machte. Denn. wie oben bereits 
gelegentlich angedeutet. ist. dient bei diesen Unternehmungen 
das Aktienkapital fast nur zur Erwerbung unbebauter Grund- 
stücke oder wegen Geldmangels unvollendet gebliebener 
Häuser und zur Unterhaltung des Betriebes, während die Schul- 
den zur Ausführung bezw. Vollendung von Neubauten aut- 
genommen werden. Hinsichtlich der übrigen Baubanken im 
Staate ergibt sich aus einem Vergleiche der entsprechenden 
Angaben in Tabelle 2 und 6, daß der Reservefonds gesunken 
ist, und daß die Verschuldung erheblich. jedoch nieht in dem- 
selben Umfange wie in Berlin zugenommen hat. Das Ge- 
schäftsergebnis gestaltete sich für die Unternehmungen iu 
Berlin nicht gerade ungünstig. Es besserte sich sogar 
während der Berichtszeit insofern. als sich das mit einer 
Überbilanz arbeitende Aktienkapital relativ erhöhte: in geringem 
Maße ist dies auch beim Gewinn der Fall. Der Verlust ver- 
srößerte sich im Verhältnisse zu dem von einem solchen 
betroffenen Aktienkapitale, das sich selbst aber verringerte. 
So zeigt der Mehrgewinn. wenn wir ihn dem gesamten Aktien- 


kapitale gegenüberhalten, eine geringe Zunahme: er war 
jedoch in beiden Jahren nicht gerade bedeutend. Wesentlich 


höher stellte sich die Verzinsung desjenigen Kapitals, auf das 
die Aktionäre Dividenden erhielten. und welches 1899 noch 
nicht. drei Fünftel. 1902 rund zwei Drittel des gewinnbringen- 
den ausmachte: fast ebenso niedrig war der Anteil der Divi- 
dendensumme an dem gesamten Gewinne. 

Rund drei Fünftel bezw. sieben Zehntel des Kapitals aller 
Inmobiliengesellschaften Berlins unterlagen im ersten bezw. 
zweiten Berichtsjahre einem Börsenkurse, der sich Ende 1899 nur 
1.6. Ende 1902 26.9 Hundertteile über Pari stellte. Bemerkens- 
werterweise war der Kurswert des dividendenberechtigten 
Börsenaktienkapitals im ersteren Jahre niedriger als der des ge- 
samten. 1902 jedoch etwas höher. Die Dividende hat im 
Verhältnisse zum Nennwerte erheblich zugenommen. bei Be- 
rücksichtigung des Kurswertes dagegen nur wenig. Die nicht 
berührten Unterschiede zwischen den Baubanken in Berlin 
und der Gesamtheit in Staate sind nicht sehr bedeutend. 


IV. Die Ergebnisse der Aktiengesellschafts-Statistik 
in den Kreisen. 

Es würde zu weit führen. wollten wir die Ergebnisse der 
Aktienzesellschafts-Statistik in den Kreisen in ähnlicher ein- 
gehender Weise wie diejenigen in den Provinzen oder 
Regierungsbezirken behandeln. Wir beschränken uns hier auf 
das Geschäftsjahr 1902 und teilen in Tabelle 7. als das bei 
weitem wichtigste. nur die Zahl der Gesellschaften. das Aktien- 
kapital und den Mehrgewinn oder Mehrverlust in Hundert- 
teilen des letzteren mit. Nieht zu vergessen daß die 
Aktienzesellsehaften nur dort aufgeführt werden können. wo 
sie ihren Sitz gemäß x 182 Abs. II Ziffer 1 haben. der mit 
dem Orte des Hauptbetriebes nicht immer zusammenfällt. 

Bei Neubearbeitung der Aktienzesellschafts-Statistik und 
zwar für 190304 auf Grund zugänglich gewordenen besseren 


[Ferisetzung’des Textes auf Seite 100.) 


ist. 
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„Die Kreise ohne Aktiengesellschaften werden in dieser Tabelle nicht aufgeführt, während die Nummern der übrigen Kreise in ihrer gewöhnlichen 
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(Tab. 7.) Mehrge⸗ 
winn (+) 
Zahl bezw. 
IR der Mehrver- 
Kreise. Ä 
Aktienkapital lust (—) 
Aktien- N 
(*Stadtkreise.) | y 
gesell- Hundert- 
teilen des 
chatten Aktien. 
I M kapitals 
, I 2 3 4 
$ 
J. Reg.-Bez. E 
i I. W e 7 3920000 + O. 
! Neeb y. 2. gg H I 151000 — 50.3 
J. Königsberg i. Fr. 37 88 496690 + 53 
| o 2 2298 250 — 15 
| 8. Rastenbüre yz eiaa S... a 4 1831000 + 7.2 
I ene se l 120000 + 6.0 
| anden 1 500000 + Ta 
| ës Beate aAa d 600 000 — 233 
| 15: Allenstein "` "ug et, 1 317500 + 0,5 
IS. Osterode i Ostpr. . . . . .. l 260000 + 106 
19. Mohtungen; dE 00% l 1350000 + 26 
H. Reg.-Bez. Gumbinnen. 
L. Heed, ( et A8 l 50000 + 24e 
„ een 8 1033000 + 94 
G Stallupönen.... +. a AN ] — 300000 + 7.3 
S. GUDME y n l 600 000: + 75 
| N Inter Ab 8.0.04 5 9881000 + 0.8 
i , ss: l 400 000, — 16.1 
III. Reg.-Bez. Danzig. ` 
5 Fe ir € 4954 8% / _ 33 
Ñ 3. Marienburg i Westpr. 7 3043 200 + 94 
| „ 17 18 895 0000 + 2.7 
| 5. Danziger Niederung 1 450 000 | — 124 
: 6. Danziger Höhe 2 3937 0000 — 3.3 
. ee 4 2541000 | + 15.0 
| NIS Jee, X xo Ar 1 10 800% + Lis 
ü ' 11. Neustadt i. Westpr Bä ag 3 2495 000 — 558 
À e EELER ee 1 792 un + 05 
| 
| IV. Reg.-Bez. Marienwerder. | 
i 2, Marienwerder 5 2904000 — 02 
3. Rosenberg i. Westpr.. .. 1 560 000| + d 
o 1 600 000 — 1,5 
7. Thorn 3 2014200 + 24 
e 3 3 895 000: + 9,8 
„ 2 2429 600 RA 
en 4 2700 000 — 6 
i ln Bag ER 1 594 500. + 5,0 
| F ged an Eé 1 790400 + Gi 
b 2 2476000 — 45 
| 18. Sekdechen : 5... ; ç 1 150000 + 155 
| V. Stadtkreis Berlin 400 2360 456190 + 6.8 
| VI. Reg.-Bez. Potsdam. 
„PF 8 ] 1521900 + 127, 
4. Obeidbarni m 3 742 200 + 2,2 
| 5. Niederbarnim 14 18 599 700 — 0.5 
6. Charlottenburg | 10 29050 000 + Da 
T PSCHOBEDELE A Hei 3 9000000 + 9, 
F | 4 8350000 + 77 
AMI In I KS PS Sarah | 10 16 892 500 + 10.4 
11. Jüterbog-L uckenw alde 4 2 228000 — 0.8 
12. Zanch⸗ Belzig %« 3 2470000 + 3, 
onde, na 4 2 855000 — 5.6 
15. Osthavellanl dad S 3 3100000 + 7.3 
16. Brandenburg a/ II. 33 2000000 + 75 
e Weste 23m Ei 1101000 — 16, 
ür 4 8270000 + 29 
SE, WEBO; T NK Q ws AR 2; 3652 200 + 45 
i | 
VII. Reg.-Bez. Frankfurt. | | 
e 2 6090 900 9 
3. Arnswalde 1 80000 — 32 
J. Landsberg W 3 | 5050000 + 1 
e 2 153 150 — 45, 
Do Frankfurt a 0. 5 2739 310 + 26,7 
E AN EC 1 4 336 000 ' 5 3.6 
e d ENEE A 3 | 4 109 100 | 10,9 
Reihenfolge belassen sind. 
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Rügen 
. Stralsund 
. Franzbure 


. Grimmen 


. Wreschen 
. *Posen 
Grätz 


. Kosten 
. Rawitsch 


3. 
dé e STE ö 
"Bromberg DER? 


SET 


. Strelno 
. Mogilno 


. Guhrau 
e Er 


. Breslau.. 
. Ohlau 


. Strehlen 
. Münsterberg 
. Reichenbach 
20. Schweidnitz . 
. Striegau 
. Waldenburg 
24. Neurode 


SN 28 


X. Reg.-Bez. Stralsund. 


G u. eh 


XI. Reg.-Bez. Posen. 


XII. Reg.-Bez. Bromberg. 


Kolmar i. Posen 


XIII. Reg.-Bez. Breslau. 
Öls 


N 
Ri 


* Tab. 7.) | "éi ı Mehrge- | 
u EI 
FE ler Mehrver- 
Kreise. : ae .1 ect, 
| Klar Aktienkapital BANN ) 
Stadtkreise.) | gesell- Hundert- 
teilen des 
schaften] Aktien- 
S BS E A ERS: 
| 2 | 3 o. 2 

Auch: VII. Reg.-Bez. Frankfurt. | 
EEN wd na z ER Sulu s | 3 5100000 + 140 
"eet A SN ana e e. ad 2 1 950000 + 6,1 
SE Etgen Ai Ee San 5 6 397 000 — 10.8 

VIII. Reg.-Bez. Stettin. 
to ven re ECH) 3 2664000 + 1,5 
EE 2 1365 000 + 19,3, 
3. Usedom- Wollin 2 690000 + 9a 
Fee 5 lo u a G 11 007 400 + 4,0 
rt ee Fe 48 80 238 100 + 13.7 
T Genn au < ER e 1 2050000 + 2.3 
9. Stargard i. Pomm. `, ccs. 1 2764000 + 0.6 
13. Kreifenb erg l 1 999533 + 1.7 
14. Regenwalde ......... 1 1 064 000 — 5.9 
IX. Reg.-Bez. Köslin. 

I. Schiyelhein, =. eg së x, ] 5000 K 8.3 
„ E, 555000 — 5.2 
F to o remen E ar dëtt 1 150000 + 9.7 
5 Kolberg-Körlin S 2810000 — Ou 
o 3 1609 500 — 12. 
a Rummelsburg 1 1 000000 + 175 
H. Stop REOM, i oaan 3 730000 + Hu 
LT: SOD -a ë a Boa EC 3 2 362000 = 1.4 
12. Lauenburg i. . Pomm. + 0.7 


] 1000 000 


1 2272000 + Om 
3 5550 000 + 2.8 
5 4192000, + 2,3 
6 4 104 000" + 0.7 
D 1970 000 + O0 
1 675 000 + 8.4 
FED 9.1 
2 1350000 + 24.7 
1. 1800000 + 24.6 
2 3017 500 + 7.2 
2 9 000 000 =+ 3.3 
2 920000 +- 15 
| | 

1 948000 + 17.2 
1 47 500: -+ DO, 
4 83000 000 + Li 
l| 1000 000 + 625 
4 10 602 000, + 21.2 
L. 2484 000 + 248 
1 1266000 + 95 
22 8 760 000 | ek, 2,3 
R 736000 + 26,1 
d 277075 — 324 
38 155987400 + 7o 
5 3614450 + 7,6 
300 000. — 8.7 

2 22322 500 + 30 
J 571500 + 251 
dë 931 200; + 4.6 
l 5 894000 — On 
44 5168 800 — Di 
5 7 883869 + 953 
4 12436 750! Ta 
50 475 + 5,8 
1 500 000 + 17.7 


15 
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FF Mehrge- | 
winn (+). 
Zahl bezw. 
der Mehrver- 
Kreise. Aiten Aktienkapital | lust (—) | 
Ze 8 in 
( Stadtkreise.) gesell- ` Hundert- 
I teilen des 
schaften Aktien- 
í | kapitals 
d — 3 4 
a 
XIV. Reg.-Bez. Liegnitz, 
1. Grünberz . 2.2.2222 04. 3 2192000 — 10.0 
ER e EE I 180000 — Oe 
Da ae ee 2 2430000 — 1.9 
FFF «a. 2, 2223 2 3730209 + 39 
E un u aa S E a SS Saa 1 300000 — 12 
Rr l * 600000 + 0.7 
t py ` 5200 000 + 155 
S. Goldberas-Hax nan... L: 600000 + 16, 
„/ Ras 3 2700000 + 169 
Le a ĩ ASA À SE 3600000 + S 
1%. SCHON: ss ae EE 1 650000 — 6e 
14 »Lande shut 3 3706000 — 24 
15. Hirschberg 5 7819000 + Os 
16. Löwenberg s... noen.. 5 1700000 — 8.0 
VVV 3 1466 000, + 19.5 
F 8 8 548 200 + 134 
i Ds 1: 2 000 000 + 2 
1 20). Rothenburg i./ O. III.. | 6 5320000 + 2.8 
ZE Hovers werda s ae a ec 0% ' 2 1600 000 + 3. 
XV. Reg.-Bez. Oppeln. | | 
J. Kreuzburg 1. 600 000 + 10, 
ge nnn i 5 8759000 + 5,7 
dt Ope ea re | 3 4350000 + Ga 
5. Grob Strehlitz .. 2.2020. 4 166800) + 115 
7. *Gleiwitz ........... | 2 26950000 -- 55 
10. *Beuthen j. O. S8. , bi 44675009 + 35 
11. *Könieshütte i. O. SS. > 1516000 -- 752 
n ee] 1 36059000 + 15 
13. Zabrze aaa ee | 3 11970600 + 152 
14. *Kattewitz `... | 6 22485875 + lla 
15. Kattowitz 21 18860 000 — 16. 
err ar E 2 2150000 + O: 
17. Rybnik.. x... ç 3: 8 000 000 + JA, 
F wasser 1! 1800000 + 6, 
19. Ratibor 2, 2134900 + 5, 
21. Leobschitz..... .. ... .. .. Ki 655 200 + 8.7 
22. Neustadt i. O- Seki. 3 4564200 + 5,2 
| 24. Neigse._._....... .... .. 3 1505000 — 15, 
| 25, Gruttkan 22:22 200.4 7 8 1. 750 000 + 2a 
| 
| a Reg.-Bez. Magdeburg. | x 
1. Osterbur E 1 720000 — Le 
| 5 Salzwedlell. 2 3012 000, + 22 
3. Gardelegeu. . 2.222220. 1 239750 + 15 
4. Stendal... 22222020. 9 4 045 000 + 5,8 
„ e erben! 2; 1052000 + 3.3 
6. Jerichow IL ......... | 3 3153000" + 855 
| abe I 10 12703000 + 4 
S. Wanzleben 2 6 1873400 + 170 
9. Magdeburg. 31 79288 200 + 124 
10. Wolmirstedt... 1 350000 + 0 
' 11. Neuhaldensleben : | 5 17029 000 + 14 
12. Oschersleben 5 6628000 + 3.1 
13. Aschersleben 7 20 960 500, — 9, 
14. Quedlinburg ......... | 4 980 000 — 50 
15. Halberstadle 2 1277 200 — 22 
16. Halberstad . 2 457 600 + 5,4 
17. Grafschaft Wernigerode. | 5 3857 000, + 18.8 
XVII. Reg.-Bez. Merseburg. | 
| Kr es ee ja 4 3 650 000 + 75 
4. Wittenberg | 2 1650 000 | — 35 
5. Bitterfeld .. 2.2 2222... | 8 1014 000 + 14, 
6. Saalkreis | 7 6795000 + 115 
 (. *Halle R/S. 2. ....... 23 60795 700 + 105 
< We Delitzsch a u 20.02.22 AC | 5 258800 + 652 
| 9. Mansfelder Gebirgekreis. 3 158 000 + 62 
10. Mansfelder Seekreis | 6 »140000| + 11, 
11. Sangerhausen ö 15 8 0318000 + 124 
‚12. Eehartsberga 2.040 004% | 3 640000! + 5% 
| Ä 


Vergl. die Anmerkung auf Seite 97. 
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(Noch: Tab. 7.) l Mehrwes 
winn (+) 
Zahl bezw. 
SE der Mehrver- 
Gd Aktien- Aktienkapital lust (—) 
DR 2 85 | in 
Stadtkreise.) | gesell- Hundert 
| | teilen des 
‚schaften, ` Aktien- 
| M kapitals 
t — 3 1 4 S 
| | 
Noch: XVII. Reg.-Bez. Merseburg. | | 
SE NEUE ee d 1045000 -h 6.5 
14. Merseburg. , A | 610000) + 7. 
15. *WeiBenfels s.n aenean’ | 3 1882600 + 12. 
Di WeiDenfels.......... | 2 1374000 + 13.1 
17. NJañaumbu rde | 2 3 200 00) — 4.1 
VVV , 3 1921d0⸗ + 9 
EEAO va a nen 2 1702000 — +z: 
| | 
XVIII. Reg.-Bez. Erfurt I 
1. *Nordhausen .. 222220. 6 10257000 + bo, 
5. Mühlhausen i. Thür. | 3 3858000 + 1.5 
6. Mühlhausen 1 176800 — 5, 
7. Langensalzaaa ... 6 3 147 350 Ss 13,7 
S. Weißensee 2 2 cd. 1 100 200 + 7,7 
Fkk 9 11 360 300 | + 109 
10. tre e 28 S 342 2 2: 8 8% 2 1600 000 — 2250 
12. Schleusingen. 1 500 000 + 6.3 
| I 
XIX. Reg.-Bez. Schleswig. | 
1. Hadersl eben. 6 728 600 + 65.6 
2. Apen rade. | 4 125 500 + 4.1 
3. Sonderb ung.. ' 2 325000 + 7.6 
4. »FlensburaL¶aa x 14 13 620100 + 72 
o. Flensburg.. Si | 1 102 000. + 2,5 
6. Schleswiͥ P[·UUL PUVVV'h9D“)U«nn 6 312000 + Län 
7. Eekernfürde.......... . . 3| 837 0009, + 12 
S. Fiderstedt 2... ....... 2; 2632000 ＋ 145 
9. Husum ᷣP—U ! .. Tr 1: 37200 + 294 
` . 9 ch H E 2.2 
15 e E EES 6 2 251 000 22 
. Oldenburg .. A 2, 2425 000 + 222 
ß ass es aaa i 17 26981 500 + Aa 
14. Neumünster š 1 1000 000 + 104 
19. Kiel 52. Sua lya D 4 2365 000)“ + 05 
16. Rendsburg ......ane. b 5 2523000 — la 
17. Norderdithmarschen. 1 2550000 + 19 
18. Süderdithmarschen ..... | 1! 150 400 + 32.2 
19. Steinburg... g. 10 4687250, 258 
e ete | 2! 200 450 + 18 
21. *Wandsbek........... 1 300 900 — 24,9 
22. Stormarn | 1| 120 000° + 5, 
23. Pinneberg .......... | 5 3339 650 + llu, 
CCC 12 12 605850 + Ts: 
25. Herzogtum Lauenburg. 2 259 775 + 202 
| i 
XX. Reg.-Bez. Hannover. | 
o ee Ee E | 2! 31000: + Za 
4. Nienburg ...... ee I 750 000 + 259 
7. Neustadt a. Rbge.. | 2| 3068000 — 12.0 
8. Hannover x 39! 101 101215 + 2o 
9. Hannover Ren 3 4 965 900 + 15, 
10. Linden dh | 9 20 832 100 ＋ 15,0 
llo Linden 2.2 24 2 Ee | 7 3 753 100 A4 
12. Springe... .. 22... TE 1 633 100 | + 83 
13. Hameln 2.25% 2.08%. 8% | 6 56213001 + 39; 
XXI. Reg.-Bez. Hildesheim. | 
Et e. b 11) 17087 525 Uu 
2. *Hildesheim ...2..... 9) 11788 875 + 75 
3. Hildesh eig 3 1397 700 + 04 
4. Marienburg i. kann. 7 9 210 2001! + 8.7 
5. Grona n 1 360000 ` + 135 
„% ee: 202. 2 4590000, + 3% 
VCC 6 3885 300 | — 0p 
3. Osterode am Harz 2 260 000 + 5% 
10. Göttingen. 7 1645 150 + 2 
11. Göttingen n 1 750 000 + 25| 
12. Münden : 1 1 100000; + a 
( S a. ee 1 360 000 + | 
14. Einbe cli. 3 1549900 = 6 
15. Northeim... .. = 1 728 00 + 39, 
VU 1 + 75 


2 700 000 
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Noch: VII. Die Aktiengesellschaften in den Kreisen) Preußens 1902/03. 


iNoch: Tab. 7.) | | ' Mehree- | (Noch: Tab. 7.) | E Nene I 
"wi dÉ I l VI L 
| Zahl Ä En Zahl | we 
| ET der | | Mehrver- I š der Mehrver- 
Kreise. Aktien- Aktienkapital | just —) Kreise. Aktien- Aktienkapital lust (—) 
š + In | , E z | in 
(* Stadtkreise.) gesell- 1 undeet, JA ( Stadtkreise.) gesell- Hundert 
hafte teileu des schaft | teilen des 
8 Aktien- N Aktien- 
M Kapitals M kapitals 
C = FF 
i H ' | , f 4 | i 
XXII Reg.-Bez. Lüneburg. | i Noch: XXVII. Reg.-Bez. Arnsberg. | 
V l: MOO e ee | 4; 138815 — Oe 
A u een | Ee 37 000 - 9.4 b. fn | 9 14911148 + Gs 
r Yen 4! 1607000 + Ra nn 5 18 085 00% — Ha 
4. Burgdor 2.2.20... 5; 11 266900 — 8.3 5. "Dortmund ea. 27! 177 361600 + 94 
5. Isenbagen .......... | 4 266 100 + 14.2 9, Dortmund... mUꝛ—ꝛ l.l!.n . 1 370 000 + 49 
6. Fallingbostel. 1 1100 000 ＋ 10.7} 10. IIördſſdſmgmdmdm 1561205200) + Le 
n. | 1 300 000: — 52] 11..*Bochum ........... 16 79 537 650 +- 14.4 
en EE Ae ere e e 2 1149 200 + 9.8] 12. Witten 7 7 836 0000 + 6.1 
9. Lüchol sn | 2 290 000 + Sek 13. Bochum 2 ge 2 2. #2 5 4545000 — 10.9 
12. Lüneburg. | 5 7111000 5.2 14. Gelsenkirchen. 6 20351 000 305 
15. Harburg | 9 | 11 585650 + 17.5] 15. Gelsenkirchen .. ...... 784 706 000 | + 15,8 
16. Harburg SA 3 9000000 + 2p | 16. Hattingen 2 1370 000 — 48.6 
| | i PFC 5 x 7154 500, — 11.0 
XXIII. Reg.-Bez. Stade. | i | JS e y y Sua EE 4 6 045000 + 558 
2 Stade š „ 624 000 EE 19. Schwelm. aaa 3 6 600 000 — Ike 
„%%% S „ 13 | 20 Iserlohn. nn. 11 9903500 — 15 
4. Neuhaus a./ Oste 1 5 400 000 + Aal. - 806 653 1 
. a . J > Altena a2 28 uw 10 10826025 + 3.2 
j t. Lehe rar e a ee ee. ee a e | 2 1 050 000 + 8.4 vo q 2 ah 217 — 
„ S I „„ 22 wa 88 van 5 3317000 + KÉ 
i. Geestemünde. ... 2.2... 3 2680000 A (2 [23 Siegen 26 33 875 200 + 24 
d. Osterholz... | p Ga E een gr z i = 
9. Blumenthal... ... ... .... 4 4 350 000 + 1.5 N 
11. Achim... . 4 3675000 + 109 XXIX. Reg.-Bez. Kassel. | 
| 14. Bremervörde | 1 126 000“ + 7.3] 1. Kassel TEER T 13 18220900 + 6.4 
| | | | 3. Eschwege. 1 460.000. + 0 
' XXIV. Reg.-Bez. Ossabrück. | x | H Entzglar l » 2 022044 5 1 550 000° — US 
l Meppen. 1 550000 + 11. S. Rotenburg i. H.-N. ..... 1 155000 — La 
2. EE a det Ne 1 100 6000 — 2.5 9. Witzenhausen 1 l 400 000; + 3.5 
6. Bersenbrück n.. 3 247 50% — 41, 19 1 . d Í es 3005 1 
J. „ Osnabriee g. 10 13 179 250 + “Ç. JF . | 109500 105 
8. Osnabrüccg g 3 17600000: + 5. „%% a ee s Er A 
9. Wittlage ..... DEENEN 2 1265 250 + 0. 20. Gelnhausen 2 104 000 2 3.2 
10. Melle ............. | 1 96000 + 6af 22. Schmalkalden 1 377000 — 09 
11. Iourdddg . | 3 1004 000 — A 23. Grafschaft Schaumburg. 4 3706 000 + 6.7 
XXV. Reg.-Bez. Aurich. | | XXX. Reg.-Bez. Wiesbaden. x 
l. Norden ............ 2 2260000 + "al 2. Dillkreis ........... | 2 669 400 — 10, 
2. Emden. | 6 2815000: + 19, 6. Oberlahnkreis . 2. ..... 2 1346 001 + O6, 
4. Wittmund e 1: 800 000 — 557 7. Limburg 28730 32 Ea g 5 1131 400 + 97 
Hds e Rs | 2 505 000 — 13, S. Cuterlahn kreis 5 2256000 + 2.7 
De. Leer = osa anne 1 900000; + 12.60 9. Sankt (Goarshausen ..... | 3 3305000 + 4. 
| | | 10. Rheingaukreis ........ x d 2210950 + 10,2 
XXVI. Reg.-Bez. Münster. | 11.’ Niesen | GI 13944785 + 286.4 
l. Tecklenburg . 2 5054 900 2 |; 14 Obertaunus kreis. 5 3 + 6.0 
3. Beckum. . 22 oLa. 6 7 550000 — 3.7] 15 Höchst , 8 21317290 + 194 
5. Münster i. Westi. 9 103825000 | + 3, | 19. Frankfurt a. M. | 3 6240000 + Aa 
6. Münster... .......... 2! 1500000! + 3. f 1% Wiesbaden | 5 10 5% % + 9s 
7. Steinfurt `... 6 3636 660 — 1⁄ | 15. Frankfurt a. M.. 80 300 7 + lus 
S. Koes fell. „ 465 000 + 102 | | 
| 0 55 C x 8 86693331 + 351 XXXI. Reg.-Bez. Koblenz. x | 
0 Borken š 2 1700 000 + 4,1% 1. *Koblenz ............. 6 11 660000 + Go 
11. Recklinghausen i 1 4500 000 — 02 2. Koblen 222222... | 7 4428 333. — 4½ 
| 12. Recklinghausen ....... 4 1875 000 — 15,7 3 Sankt Gaar, oaan. 3 630 000, + `°. 
| | i 4. Kreuznach . l | 3 2480000 + na 
XXVII. Reg.-Bez. Minden. | l %%% 3, 127000 + 85 
Lo Minden | 9 806220 + 3.6] 7. Rochen 1! 120000 ＋ 20.1 
2. Lübbecke... ........ | 1 19500 + 6.6 H Mayen | 5 1275000 — 33 
3. Herford daga % | 2: 2525800 + 6,21 10. Ahrweiller. .......... | 4 2564500 + 260 
4. Halle i. Westf tf. l; 150000. + 9, 11. Neuwied ee 7 20538812 + 655 
5. *Bieleteld.... e 15 30968 020. + 98 12. Altenkirchen ö 3 9968 000 — 14,7 
6. Bielefel gg | 4 20818 600 — 0, 13. Wetzlar. x 1 7500 000 + 135 
7. Wiedenbrück ......... , 2 1675000 + 155] 14. Meisenheim. ......... | 1 480000 + s 
N. au abo MEET 5 30000 + 72 EEE OR EEE i | 
EE | 1 140000 — Is: . Reg.-Bez. Düsseldorf. x 
10. Warburg | 1 106550 + 12% Kee... > 540000; + 100 
e HONET EE | 3 3317800 — 5.8 2 EE 1] | 60239500 TF 2a, 
| | FFF 18! 40 594845 + 5,0 
XXVIII. Reg.-Bez. Arnsberg. | I. reelle | 5 6251 35% + g: 
l. Arnsberg | Š 7493 000 — 13 5. Duisburg | 22 45913 620 — 05 
| 2. Meschedvle | 2 120700 — 145 6. Oberhausen 4 29 300 000 + 21.1 
e as 2 2255 000 + On 7. Mülheim a/ Ruhr. | 8 140520000] — D: 
4. Lippstadleeiui—a— ä 3 14036 700 + 08 S. Mülheim a. Ruhr. . ... | 2° 2140 000! — 2 
5 verl die Anmerkung auf Seite 7. 
Lu 
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VII. Die Br Se in den Kreisen“) Preußens 1902/03. 


Noch: 


(Noch: Tab. 7.) | | ` Mehrge- | (Nuch: Tab. 7) | ` Mehrge- 
Ä ‚ winn (HJ | winn (+) 
| Zahl | bezw. Kreise Zahl | bezw. 
Krei | der Mehrver- Eat der ` Mchrver- 
Bene -o Akti ‘Aktienkapital. lust (—) er Aktien. Aktienkapital lust a 
Di ; ae in Oberämter. Ä x 
( Stadtkreise.) gesell- Hundert- | gesell- Hundert- 
el Mal? srei | teilen des 
schaften i ("Stadtkreise.) ‚schaften en | 
| M Kapitals | A ' kapitals 
F on Ze dr ea Erin. SN ; Bu. 
l | 2 3 4 ' 2 3 — 
! | . 
Noch: XXXII. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | Noch: XXXIIL Reg.-Bez. Cöln. 
9. Ruhrort oe a opa | 12i 69 400 000 + 7.3 9. Bergheim... .. 2.2... 8 141156000 + 29 
10. *Essen . . 2.2.2 2222020. | 15 79833000 + 16.5] 10. Euskirchen 3 582 500 + 13,8 
ll Essen ! 11 34571400 + 176 12. Bonn 17 17832010 + 055 
KEEN > 950000 — 5s | 13. Bom n 8 5801576 + Au 
13. Geldeer U | 2 680 000 + 6.8 
14. Kempen i. Rheinl. | 6 4 645 000 — 9,1 XXXIV. Reg.-Bez. Trier. 
15. Düsseldorf. 48 95 097431 — 0, 3. Bitburg. 1 400000 + 975 
16. Düsseldorf .......... 21 34548900 + 39 3. Bernkastel... 1 240 000 + 205 
17. *Elberfeld ....:..... 19 92 568 450 + 15.2 6. „Trier 12 9 726 800% + 40 
18. Barmen 15 44 221800 + 7.7 T Prier nn. d 220000 + 14 
19. Mettmann. ... 2.2. .2.... T 17 500 000 + 6 9. Merzig 1 , 600000 ＋ 28. 
20. Remscheid. 4 6650 000 + lal 10. Saarlonii sn. 6 9784600 + 13. 
21. Len nend 7 1 901 100 + “6 11. Saarbrücken. 11 7321367 + 1 
= 0 . Si e 70 + EH 12. Ottweiler............ 1 2152500 + 39 
23. DOMEEN ou a2 nr a 200 + 2.6 
24. Neu 117 10221275 — Te XXXV. Reg.-Bez. Aachen 
25. Grevenbroich | 7 6850000 — 46 5 , K Š - 650 106. 
26. München Gladbach . . . . . d Als E O es z . 
27, Gladbach 11 12 714 900 i. 3. Geilenkirchen 1 252 000 + 10.5 
F | S? + *° A 117: g 3 1706000 + 2, 
J- Düren 4.2 24 2e 82 2 6 9 420 200 + 641 
XXXII. Reg.-Bez. Cölu. 6. Aachen 34 79 788 000 + 124° 
Ss i , , 7 hs 2 55 237050 + 12,1 
1. Wipperfürth ....2.... 1 200000 + 124 7. Aachen 22 65237 2•1 
2. Waldbröl). 1 1000000 + 4, 8 Eupen E o S 
3. Gummersbach ........ 2 2230000 — 90% 10. Schleiden 2 3100000 — J 
4. Siegkreis .. ........ 12 14366000 — 0 | 11. Mahmed / l 250000 + 102 
5. Mülheim a Rh........ 8 426000 + 750 ! ! | 
6. Mülheim a. H un. 4 41340000 + "al XXXVI. Reg.-Bez. Sigmaringen. | | | 
br CON SSE Me s s Sana E | 98 358 240 450 — 7.2 1. Oberamt Sigmaringen. 1 3 240000 + O. 
CCC | 11 19525000 + 5.4 5. 7 Hechingen ... l 27600 — os 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 97. 


Materials stellte sich heraus, dab für 1902/03 der Zugang 
hezw. Abgang einiger Aktiengesellschaften nicht zutreffend an- 
gegeben war. Die Tabelle 7 wurde dementsprechend be- 
richtigt, während dies bei den anderen, bereits ausgedruckten 
Tabellen nicht möglich war. Nach der Tabelle 7 ergibt sich 


ein Zugang (+) bezw. Abgang (—) an 


im Gesell- Aktienkapital 
Regierungsbezirke schaften AH 
Gumbinnen + 1 + 50 000 
Bee: u... E Zen EE W + 1 + 270000 
P/ A + 1 + 269 100 
ett... K abu as pa u — 4 — 1162 500 
Magdeburg `, — + 1170000 
Merseburg . æ Vi + 1 + 120000 
Hannover ............ + 1 + 2411400 
Hildesheim ........... — | — 1100 000 
Wins Dee a + 1 + 191000 
Arysberzg.......... .... + 1 + 400 000 
Koblenz 2. ........... + 1 + 256333 
Düsseldorf ——w-uſ—ü 22.2. + 1 + 949 000 
FPV AA + 1 — 195 000 
MEET. ne ae ae — — 1388 000 
eln & + 1 + 360 000 

im Staate + 6 + 821 333. 


Die Unterschiede sind gegenüber den Angaben der Tabelle 6 
im allgemeinen nicht bedeutend und vermögen an dem Ge— 
Samtergebnisse nichts zu ändern. 


Bemerkenswert ist die Verteilung der Aktiengesellschaften 


innerhalb der Provinzen und der Regierungsbezirke auf einzelne 
Kreise. Für ganz Preußen ist Berlin von der größten Wich— 


kapitals befindet. 


daß zahlreiche Gesellschaften. 


ganz 


tigkeit. da sich hier über ein Drittel des gesamten Aktien- 
Der Grund hierfür liegt wohl einerseits in 
der bedeutenden Industrie. die sich gerade im Mittelpunkte 
der Reichs- und Staatsverwaltung sehr stark entwickeln 
konnte, dann aber auch in dem Emstande, daß sich hier aus 
demselben Grunde der Geldverkehr immer mehr verdichtete und 
bald einen überwiegenden Einfluß auf die übrigen Bank- und 
Börsenplätze Preußens und selbst Deutschlands gewann. so 
sogar bergbautreibende, die 
ihren Betrieb an anderen Orten haben. ihren Sitz in der 
Reichshauptstadt begründeten oder dorthin verlegten. Ahn- 
liche Mittelpunkte für eine Provinz oder für einen Regierungs- 
bezirk wollen wir nunmehr namhaft machen. 

Im Stadtkreise Königsberg i. Pr. bestehen 37 Gesell- 
schaften mit einem Aktienkapitale von 88.50 Millionen M. in 
Ostpreußen 75 mit 115.1 Millionen A. in Danzig 
17 Gesellschaften mit 48.90 Millionen M. in Westpreußen 
64 mit 86.23 Millionen A In der Provinz Brandenburg 
bildet Berlin natürlich auch den Mittelpunkt. in der Provinz 
Pommern der Stadtkreis Stettin mit 48 gegen 99 Gesell- 
schaften sowie 80.24 gegen 132.85 Millionen M. im Regierungs- 
bezirke Posen der gleichnamige Stadtkreis mit 17 gegen 27 Ge- 
sellschaften und 24.20 gegen 40.97 Millionen A. Im Breslauer 
Bezirke finden sich insgesamt 70 Gesellschaften mit 203.43 Mil- 
lionen A. wovon 38 mit 153.99 Millionen A auf die Stadt Breslau 
entfallen. Im Regierungsbezirke Liegnitz ist ein derartiger 
Mittelpunkt nicht vorhanden: Breslau oder Berlin mögen hier 
Einfluß ausüben; dagegen konzentrierten sich infolge der be- 
stehenden Großindustrie im Oppelner Bezirk das Kapital und die 


— — - 


Gesellschaften in den Tndustriekreisen Gleiwitz (Stadt) 
mit 26.05. Beuthen (Stadt) mit 44.68. Beuthen (Land) mit 36.06 
sowie Kattowitz (Stadt) mit 22.4 Millionen AN bei 2 bezw. 6, 
4 und 6 Aktiengesellschaften gegen 52 Gesellschaften und 
185.78 Millionen A Aktienkapital im ganzen Bezirke. In den Re- 
zlerungsbezirken Magdeburg und Merseburg stehen die Stadt- 
kreise Magdeburg bezw. Halle a./S. mit 31 bezw. 23 Gesell- 
schaften und einem Kapitale von 79.2% bezw. 60.8 Millionen M an 
der Spitze. In Schleswig besitzt das größte Kapital und 
die meisten Gesellschaften der Stadtkreis Kiel: doch über- 
wiegt er hier nicht. da beide in Altona und Flensburg (Stadt) 
ebenfalls nicht gering vertreten sind. Im Regicrungsbezirke 
Hannover bildet die gleichnamige Hauptstadt mit 39 von 
70 Gesellschaften und einem Aktienkapitale von 101.10 gegen- 
über einem solehen von 141.8 Millionen 4 den Mittelpunkt. 
Ein solcher findet sich in den übrigen hannöverschen Bezirken 
nicht vor. desgleichen nicht im Regierungsbezirke Münster. 
Im Mindener Bezirke ist es vielleicht Bielefeld mit 15 gegen 
insgesamt 44 Gesellschaften und 30.97 gegen 55.09 Millionen M 
Kapital. Der Stadtkreis Dortmund überwiegt mit 27 Gesell- 
schaften und 177.36 Millionen A im Arusberzer Bezirke: doch 
ist das Aktienkapital in den Stadtkreisen Bochum und Gelsen- 
kirchen ebenfalls recht bedeutend. Wenn auch in der Provinz 
Hessen-Nassau der Stadtkreis Kassel nicht wenige Gesellschaften 
und ein erhebliches Kapital besitzt. so tritt Frankfurt a. M. mit 
S0 Gesellschaften gegen 163 in der ganzen Provinz und 
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300.28 Millionen A Kapital von insgesamt 403.75 ganz be- 
deutend in den Vordergrund. Unter den rheinischen Regierungs- 
bezirken sind es nur der Cölner und Aachener, in denen sich auf 
einzelne Kreise die Mehrzahl der Gesellschaften und besonders 
der größte Teil des Aktienkapitals zusammenhänft. im ersteren 
der Stadtkreis Cöln mit 98 gegen 173 Gesellschaften uud 
358.21 gegen 4504; Millionen AM. in letzterem die Kreise 
Aachen Stadt und Land mit 34 und 22 gegen 76 Gesell- 
schaften sowie 79.79 und 65.24 gegen 160.32 Millionen A. Im 
Regierungsbezirke Düsseldorf finden wir ein sehr bedeutendes 
Aktienkapital außer im Stadtkreise Düsseldorf zunächst in den 
Studtkreisen Elberfeld und Essen. ferner im Kreise Ruhrort. 
in den Stadtkreisen Barmen. Duisburg. Crefeld. Mülheim a.) Ruhr 
sowie im Landkreise Düsseldorf. 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres für die Unternehmungen 
war. wie aus der Tabelle 7 leicht ersichtlich ist. in den einzel- 
nen kreisen ein sehr verschiedenes. So stellte sich im Kreise 
Fischhausen ein Mehrverlust von 50 Hundertteilen des Aktien- 
kapitals heraus. in den Kreisen Hattingen, Lebus und Bersen- 
hrück ein solcher von 48.6. 45.9 und 41.5 Hundertteilen. 
während der Mehrgewiun in den Kreisen Bitburg. Süderdith- 
marschen. Husum. Merzig. Guhrau. Ahrweiler. Nienburg und 
Strehlen 97.1. 32.2. 29.4. 28.3. 26.1. 26.0. 25.9 und 25.1 Hun- 
dertteile des Aktienkapitals betrug. Rosenberg in Westpreußen. 
Wolmirstedt. Uslar und Eschwege weisen weder Gewinn noch 
Verlust auf. 


Schlusswort, 


Dr. Richard Ehrenberg, Professor der, Staatswissen- 
schaften in Rostock. stellt in dem einleitenden Teile des von ilin 
begründeten „Thünenarchivs" !) S. 6 fl. — dessen eingehendere 
Beurteilung uns an einer anderen Stelle dieser Zeitschrift be— 
schäftigen wird — die Forderung auf. es müsse bei der wirt- 
schaftswissenschäftlichen Forschung die exakt verelei- 
chende Methode, welche die Stelle der Experimeute bei 
den Naturwissenschaften vertrete. zur Anwendung gebracht 
werden. da nur auf diese Weise die Wissenschaft zu all- 
gemein gültigen Begriffen und Wahrheiten kommen könne. 
Als Mittel hätten die in der Buchführung bei den Wirt- 
schaftseinheiten erfolgten Aufzeichnungen wirtschaftlicher 
Tatsachen zu dienen. Mit Hilfe der so festgestellten 
Tatsachen lasse sich die vergleichende Methode zu einem ex— 
akten Forschungsmittel ausbilden. Jede Tatsache sei als 
„Verzleiehseinheit” zu verwenden und jede Vergleichs- 
einheit könne für beliebige wissenschaftliche Zwecke will- 
kürlich gruppiert werden. Indem man schließlich 
aus vielen vergleichenden Beobachtungen gleiche Ergebnisse 
rewönne. entständen allgemein gültige Beobachtungen typi- 
scher Kausalverkniipfungen. In einem anderen Teile des ersten 
Heftes des „Thünenarchivs“, „Aktienzesellschaft und Aktien- 
rente” betitelt. versucht Ehrenberg auf Grund der Feststellungen 
des oben angeführten Werkes von Körösy „Die finanziellen 
Ergebnisse der Budapester Aktiengesellschaften während des 
letzten Vierteljahrhunderts“ die- wirtschaftliche Natur der 
Aktienrente zu ergründen: er hält also auch die Aktiengesell- 
schafts-Statistik für ein exaktes Forschungsmittel. Und das 


) „Organ für exakte Wirtschaftsfurschung“, erster Jahrgang, 
erstes Heft, Jena 1905. Bemerkt sei, daß die Aktiengesellschafts- 
Statistik vor Erscheinen des Thünenarchivs beendet war, dab also 
die Grundsätze für die Bearbeitung festgestellt, und daß die hier 
veröffentlichten Tabellen gleichfalls vorher entworfen waren. Ein 
Einfluß des Archivs auf diese Bearbeitung ist also nicht vorhanden. 


ist sie in der Tat. Die Bilanz nebst der Gewinn- und Ver- 
lustrechnung bedentet lediglich das abzekürzte Schlußergehnis 
der gesamten jährlichen Buchführung der Aktienzesellschatt. 
Es ist bei unserer Untersuchung nun nicht jede in der Bilanz 
erscheinende Tatsache zur Beobachtung herangezogen worden: 
vielmehr gilt dies neben dem Kurse. Gründunesjahre, Gründunes- 
kapitale und der Dividende nur von fünf Bilanzposten: dem Aktien- 
kapitale.dem Reservefonds.den Schulden.den Gewinn und Verlust. 
In welchem Umfange alle diese „Einheiten“ zu Vergleichungen 
herangezogen sind, lehren die Tabellenköpfe. Diese Einheiten 
sind nun in verschiedenen Gruppierungen zur Untersuchung 
benutzt worden. Zunächst handelt es sich um die Beobachtung 
der Verhältnisse in den einzelnen Gewerbegruppen und -Arten. 
namentlich um die der Rentabilität: dann wurde der Einflu 
der verschiedenen Höhe des Aktienkapitals auf die Gestaltung 
der geschäftlichen Lage festzustellen versucht. Der dritte 
Teil dieser Arbeit erstreckte sich auf die Ergebnisse der Ge- 
schäftstätiekeit zunächst sämtlicher Aktiengesellschaften inner- 
halb der größeren und kleineren Verwaltungsbezirke, dann 
auch auf diejenigen einzelner innerhalb 
einiger Landesteile. Solchergestalt war es möglich. bein 
Kohlenbergbau, Erzgewinnungsgewerbe. bei der Maschinen- 
der Elektrotechnik, den Effekten— 
banken und den Baubanken sowohl den Einfluß der Aktien- 


Giewerbzweige 


und Apparateindustrie, 


kapitalshöhe wie auch denjenigen der örtlichen Verhältnisse auf 


die Gestaltung der Geschäftsergebnisse zu beobachten. Weitere 
Gruppierungen wären möglich gewesen: sie mußten jedoeh bei 


dem Umfange. den diese Arbeit ohnehin schon angenommen 


hat, zur Zeit unterbleiben. 

Abgesehen von dem die Kreise behandelnden Teile ist überall 
dem geschäftlich meist sehr günstigen, vielfach einen Gipfelpunkt 
der wirtschaftlichen Entwicklung darstellenden Jahre 1899 das 
Jahr 1902 gexenüberzestellt worden. das recht widrige wirt- 
schaftliche Verhältnisse aufweist. Wenn nun auch hierbei beab— 
sichtigt war. einen Beitrag zur Ausfüllung einer Lücke in der 


tz, Cen 
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wirtschaftswissenschaftlichen Literatur über die jüngste Krise 
zu liefern. so konnte es nicht Zweck der Abhandlung sein. diese 
Krise selbst und ihren Verlauf darzustellen. Vielmehr sollten 
nur ferneren Untersuchungen auf diesem Gebiete die erforder- 
lichen zahlenmäßizen Unterlagen. soweit sie die Aktiengesell- 
schaften betreffen. zur Verfügung gestellt werden. Deshalb 
ist bei der Erörterung der statistischen Ergebnisse ein näheres 
Eingehen auf andere Tatsachen. die nicht unmittelbar ans den 
Zittern hervorgehen. vermieden worden. Es würde das auch 
fast ebensoviele Bände erfordert haben. wie Gewerbegruppen 
unterschieden sind. zumal schon jetzt nicht jede Ziffer, die 
sich in den Tabellen oder Übersichten vorfindet. besprochen 
Die Abhandlung soll aber außerdem noch 
theoretische 


werden konnte. 
der Wirtschaftswissenschaft Unterlagen 
Untersuchungen bieten. Freilich werden 
kannte wirtschaftliche Gesetze mit Hilfe obiger Zahlen zu be- 
entdeeken sein. Wenn 


für 
weder bereits er- 
stütigen. noch neue Wahrheiten zu 
auch der Äußerung Ehrenbergs im „Thünenarchivr (5.15) bei- 
zupflichten sein wird, örtliche und zeitliche Vergleichsein— 
heiten könnten einander in weitem Umfange ersetzen. so wird 
erst eine Aktiengesellschafts-Statistik für eine Reihe von 
Jahren erkennen lassen. aus welchen ihrer Ergebnisse eine 
gesetzmäßige Bewegung wirtschaftlicher Tatsachen hergeleitet 
werden kann. 

Das Gesamtergebnis unserer Abhandlung ist oben bereits 
erörtert worden: es bleibt somit noch zu untersuchen. inwieweit 
die Aktiengesellschafts-Statistik nach den gemachten Erfah- 
rungen etwa noch zu erweitern und zu verbessern wäre. Hier- 
für stehen uns jetzt auch die Beobachtungen zu Gebote, die 
bei der Bearbeitung der Statistik für das Geschäftsjahr 
1903 gemacht werden konnten). Fine Änderung in den 
Grundsätzen der Bearbeitung ist nach eingehender Prüfung 
nicht erforderlich gewesen. Bei der Verwertung des statisti- 
schen Urstoffes, hier also der Zählkarten. sind den bisher unter- 
schiedenen Gewerbegruppen entsprechend den Grundsätzen der 
Gewerbezählung von 1895 noch die Gruppe L Landwirtschaft 
und Gärtnerei. sowie die Gruppe II. Tierzucht und Fischerei, 
hinzugefügt worden. da bessere, für 1903/04 zugänglich 
gewordene Unterlagen dies wünschenswert erscheinen lieben. 
Fine erneute Untersuchung des Zweckes der einzelnen Aktien- 
gesellschaften hat die Veranlassung dazu gegeben. dab für 
1903 einzelne Gesellschaften in eine andere Gewerbegruppe bezw. 
Art genommen wurden als für 1899 und 1902; die Ergebnisse 
für 1903 lassen sich bei den einzelnen Gewerbegruppen und 
-Arten daher nicht. ohne weiteres mit denen der beiden frilheren 


Jahre vergleichen. Die Dividendensumme nicht allein 
dem dividendenberechtigten sondern auch dem gesamten 


Aktienkapitale gegenüberzustellen, erschien auch nach den 
Ausführungen Ehrenbergs a. a. O. nieht erforderlich (vergl. 
S. 15). Von der Berücksichtigung des Kurses wurde gänz- 
lich Abstand genommen. Bei der Bildung des Kurses am 
Ende des Geschäftsjahres können nämlich leicht Spekulationen, 
politische und sonstige Beziehungen mitgespielt haben. die 
Höhe derartig beeinflußten. daß sie den wirklichen 
der ‚betreffenden Gesellschaft 


seine 
wirtschaftlichen 


Verhältnissen 


1) Die Ergebnisse sind im „Statistischen Jahrbuche für den 
preußischen Staat“, dritter Jahrgang 1905, S. 136 bis 139 veröffentlicht 
worden. Für 1902 findet sich eine entsprechende Veröffentlichung 
im zweiten Jahrgange des Jahrbuches, S. 255 bis 242. Die vor- 
jäufigen Eraebnisse desselben Jahres für den Staat sind in der Ir. 1 
des Jahrgangs 1905 der „Statistischen Korrespondenz", für die Ge- 
werbegruppen in der Nr. 8. für die Provinzen in der Ar. 19 und für die 
Gesellschaften. deren Aktien Börsenkurs haben, nach Gewerbegruppen 
in Nr. 33 ebenda behandelt worden. Bei den zwei zuletztgenannten 
Aufsätzen wurde auch das Geschäftsjahr 1899 herangezogen (verel. 
auch im Jahrgange 1905 dieser Zeitschrift „Statistische Korrespon- 


denz“ S. LILL — LIV und S. LXXI — LXXI sowie im laufenden | 


Jahreanee S. AN XVI). 


bezw. des einschlägigen Gewerbzweiges nicht entsprechen. 
Nur Jahresdurehschnittskurse können solche Unstimmigkeiten 
beseitigen: ihre Berechnung war bei dem ungewöhnlichen 
Erfordernis von Arbeit bis dahin unmöglich. 


Nur eine Anderung erscheint in der bisherigen Bearbei- 


tung erforderlich zu sein. nämlich eine eingehendere Fest- 


stellung der Verschiebungen im Bestande des Rapitalvermörens 
und der Schulden. Wie in unserer Abhandlung bereits mehr- 
fach erwähnt. konnte bis jetzt nur der Unterschied zwisehen den 
Kapitalerhöhungen und umgekehrt er- 
rechnet Das richtiges Bild 
Kapitalbewegung : einzelnen 


und 
kein 


þei 


-Herabsetzungen 
vewährt aber 
denn selbst 

eine Vergleichung zwischen dem vor- 

hırtümern 


werden. 
der einer 
Aktiengesellsehaft kann 
jährigen und dem diesjährigen Aktienkapital zu 
führen. da es z. B. in den letzten Jahren vorgekommen ist. 
daß das Aktienkapital auf den Beschluß derselben General- 
versammlung infolge von Verlusten herabgesetzt und danu 
durch Ausgabe neuer Aktien. meistens Vorzugsaktien, auf 
den alten Stand erhöht wurde. Demnach muß bei der ein- 
zelnen Aktiengesellschaft jede Erhöhung und Verminderung 
des Aktienkapitals besonders behandelt werden. Beides kann 
aus von einander sehr wesentlich verschiedenen Gründen gce- 
schehen. und zwar zunächst hier und da zur Deckung ent- 
standener Verluste. Die Ausgabe neuer Aktien dient auch 
nicht selten zur Erweiterung des Betriebes. wobei die Er- 
mittelung der Tatsache von besonderer Bedeutung ist. ob durch 
sie die Erwerbung cines anderen selbständigen Unternehmens 
in die Wege geleitet werden sollte. Die Einziehung oder 
Zusammenlegung von Aktien ist nicht allein auf eine Unter- 
bilanz zurückzuführen: sie geschicht auch zur statutenmäßigen 
Amortisierung des Aktienkapitals: nur ein scheinbarer Verlust. 
liegt vor. wenn die Herabsetzung des Aktienkapitals erfolgt 
ist. weil die von der Aktiengesellschaft übernommenen Ver— 
mögensteile, wie Gebäude, Rechte usw., zu hoch bewertet 
worden sind, in welchem Falle der Vorbesitzer gewöhnlich 
den Überwert erstattet. Auch beim Reservefonds erscheint 
es wünschenswert. wenn bei jeder Gesellschaft ermittelt 
wird, ob er einen Zuschuß oder eine Entnahme erfahren hat. 
In ersterem Falle wäre vielleicht noch anzugeben. wieviel neue 
Rücklaren aus der Überbilanz des Geschäftsjahres oder welche 
Summen aus dem bei der Ausgabe neuer Aktien über dem 
Nennwerte erzielten Gewinn in den gesamten Reservefonds 
geflossen sind. Bei den Schulden kann eine Erhöhung zur 
Deckung von Verlusten und zur Betriebserweiterung erfolgt 
sein: auch dies zu wissen ist von gleichem Werte wie die 


wirkliche Zunahme oder Abnahme der Verschuldung. Aus 
diesen Gründen wäre die oben S. 7 mitgeteilte Zählkarte 
hinsichtlich des Aktienkapitals, des Reservefonds und der 
Schulden etwa folgendermaßen abzuändern. 

A. Aktienkapital. 
I. Bestand am Ende des Vor- a. Stammaktien Mo. 


FC |b. Vorzugsaktien M- 
II. Abgang infolge 
; a. Stammakti „ 
1. Auslosung von Aktien d ç an tien d 
Ub. Vorzugsaktien M =-= 
2. zu hoher Bewertung einge- fa. Stammaktien . 
prachter Vermögensteile. . . . \ b. Vorzugsaktien KEE 
3 ` ja. Stammaktien M 
3. von Verlusten š I I 
\ b. Vorzugsaktien — 
HI. Zugang 


Stammaktien 
Vorzugsaktien 


1. durch weitere Einzahlungen auf a. 
das statutarische Aktienkapital b. 


2. zur Erweiterung des Betriebes f a. Stammaktien df... 
| | Ub. Vorzugsaktien „5 
3. zur Erwerbung eines anderen fa. Stammaktien M 
Unternehmens.... . . Ub. Vorzugsaktien M 
f a. Stammaktien KE 


4. zur Deckung von Verlusten . _ l 
Ub. Vorzugsaktien % 
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IV. Bestand am Ende des jetzi- fa. Stammaktien M % 
gen Geschäftsjahres. . . . b. Vorzugsaktien M -~ 


B. Reservefonds. 
I. Bestand am Ende des vorigen Geschäfts- 


J a h Y e š . e D a "° ° e ° e @ e e G o s o eo .° ° D D e s D . e N. 
II. Zugang a) aus dem Gewinne des vorigen Ge- 
E EE L ua sie AM 


b) aus dem bei Ausgabe neuer Aktien über 
dem Nennwerte während des jetzigen 
Geschäftsjahres erzielten Gewinue .. M — 
lll. Abgang a) infolge von Verlusten des vorigen Ge- 


schäftsjahres EE EE MA 2 
b) zur Verteilung einer Dividende für 
das vorige Geschäftsjahr. ....... A 
IV. Bestand am Ende des jetziren Geschäfts- 
Jahres va ee ( ( a Kae De LE 


C. Schulden. 
I. bestand am Ende des vorigen Geschäfts- 


Jahres @ > è s e è> ò e . D H D e 0 ° D D D D D D D D D D ° M 
H, Ahea er D pua el 
III. Zugang a) infolge von Verlusten.... M 


) zur Erweiterung des Betriebes. . . . M 

Die oben nicht ausdrücklich erwähnten neuen Gegenstände 
der Statistik bedürfen einer besonderen Begründung nicht. 
Mit Hilfe dieser Ermittelungen wäre es möglich. die Be- 
wegungeu des Kapitalvermögens und der Schulden bis ins 
einzelne zu verfolgen. 

In der Einleitung haben wir ausgeführt. daß die Statistik 
der Aktlenge sellschaften neben anderem zugleich auch ein 
Bild von den Verhältnissen des gewerblichen Lebens iiber- 
baupt und seinen Wandluugen zu geben im stande ist. Das 
glauben wir in vorliegender Arbeit gezeigt zu haben. Dieses 
Bild würde aber noch deutlicher werden. wenn andere Er- 
werbs- und Wirtschaftszesellschaften in entsprechender Weise 
statistisch behandelt würden. Die Statistik der eingetragenen 
Genossenschaften. wie sie in der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse bearbeitet wird. ent- 
behrt noch der Beobachtung der wirtschaftlichen Ergebnisse 
in den einzelnen Geschäftsjahren: sie ist nach Lage der Ver- 
hältnisse lediglich auf den Unterlagen aufgebaut. die aus den 
Angaben der bei den Gerichten geführten Genossenschafts- 
register hervorgehen, und dazu gehören die wirtschaftlichen 
Ergebnisse der Genossenschaften nicht. Die Statistik der 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung. die neuerdings in 


i 


l 


den Geschäftsbereich des Königlichen Statistischen Landes- 
amtes aufgenommen worden ist. beschränkte sich bisher auf 
die Gewerberruppe bezw. -Art. den Sitz. das Gründungsjahr 
und das Stammkapital. Wenn bei den eingetragenen Ge- 
nossenschaften und den Gesellschaften m. b. H. die Ge- 
schäftsergebnisse ermittelt und zu einer ähnlichen Statistik wie 
die vorliegende zusammengestellt werden würden — inwieweit 
dies geschehen kann, wollen wir hier nicht untersuchen!) —, dann 
würde damit die Möglichkeit zu Vergleichungen gegeben sein, die. 
wie einleuchten wird. außerordentlich wichtige und tiefe Fin- 
blicke in das wirtschaftliche Leben gewähren müßten. Gegen- 
würtig können wir mit Hilfe der Statistik der Aktiengesell- 
schaften nach ihrer oben angegebenen Ausgestaltung und der- 
jenigen der Gesellschaften mit beschränkter Haftung wenigstens 
die Kapitalbewegung in Weise verfolgen. 
Die Ergebnisse dieser beiden Untersuehungen lassen uns jedoch 


vereleichender 


bezüzlich eines für das gesamte Leben in P’reuben sehr bedeut- 
samen Gewerbes. hinsichtlich der Bergwerksindustrie, teil- 
weise im Stich. Hier hat noch eine andere Unternehmumngs- 
form. die der Berggewerkschaften. eine weite Verbreitung 
gefunden. Die Gründungen von solchen wären demnach eben- 
falls mit Hilfe der Statistik zu beobachten. Aber noch weiter. 
Von keinem anderen trewerbe hängt die wirtschaftliche Zu- 
kunft des Landes in solchem Male ab wie von dem gesamten 
Bergbau: seine Entwickelung in der Weise. wie es bei den 
Aktien gesellschaften geschehen ist. statistisch zu behandeln. 
Eine solche 
Arbeit dürfte jedoch nicht bei den juristischen oder den 
ihnen gleichstehenden Personen Halt machen. sondern müßte sich 
auf sämtliche Bergwerksunternehmungen erstrecken: die des 


wird demnach von weittragender Bedeutung sein. 


Staates könnten schon deshalb nieht ausgeschlossen bleiben, 
weil sonst eine Untersuchung darüber, ob Staatsbetriebe 
wirklich teurer wirtschaften als Privatunternehmuneen. wie oft 
behauptet wird. nicht möglich wäre. Die notwendigen Unter- 
lagen wären auf Grund des S 79 des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 
zu erlangen. Eine gewisse Schwierigkeit böte hierbei die ein- 
wandfreie, gleichmäßige Feststellung und Behandlung des 
Kapitals, das von den mit Geschäftseinlagen beteiligten Personen 
aufgebracht ist. und seiner Rentabilität bei den verschiedenen 
Unternehmungsformen: auch diese Schwierigkeit würde jedoch 
zu überwinden sein. 


1) Bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung ist dies 
bereits in Aussicht gestellt worden: vergl. Nr. 45 der „Statistischen 
Korrespondenz“ vom 2. Dezember 1905. 


Bücheranzeige ° ` | 


Die Dampfschiffabrt anf dem Bodensee und ihre geschichtliche 
Entwieklung während ihrer ersten Hanptperiode (1824 
bis 1847). Unter Benutzung amtlicher Quellen von 
Friedrich Pernwerth von Bärnstein. Heft XXI 
der „Wirtschafts- und Verwaltungsstudien mit besonderer 
Berücksichtigung Bayerns“ herausgegeben von Professor 
Dr. Georg Schanz. Leipzig. A. Deichertsche Verlags- 
buchhandlung Nachf. (Georg Böhme). 1905. 8°. XIV 
und 241 S. 

Der großen Fülle der wissenschaftlichen Arbeiten auf 
dem Gebicte der Wirtschaftsgeschichte früherer Jahrhunderte 
stehen auffallend wenige Werke gegenüber. die die jüngste 
wirtschaftliche Entwickelung. namentlich die aus der Ein- 
führung der Dampfkraft als Fortbewegungsmittel hervor— 
zegancenen Veränderungen behandeln. Schon deshalb ist das 
oben genannte Buch zu begrüßen, zumal es die Dampfschift- 


f 


fahrt auf dem meistbegünstigten See des europäischen Fest- 
landes behandelt. 

Der Verfasser erörtert in dem einleitenden Teile zunächst 
die Orographie, Hydrographie und Topographie des Bodensee- 
beckens und der Bodenseeufer. hierauf die völker- und staats- 
rechtlichen Verhältnisse des Bodensees mit besonderer Be- 
ziehung auf die Dampfschiftahrt. Alsdann schildert er im 
ersten Teile die allgemeinen Verkehrsverhältnisse, im zweiten 
die Dampfschiffahrt auf diesem See bis 1847. in welchem 
Jahre auch die Eisenbahnen an ihn herangeführt wurden. 
Fassen wir nun den wesentliehsten Inhalt des Buches kurz. 
wie folzt. zusammen. 

Die Römer. die in den ersten Jahrhunderten der christ- 
lichen Zeitrechnung das Land um den Bodensee und weiter 
rheinabwärts zu hoher kultureller Blüte brachten. legten zwar 
Hceerstraßen um den See herum an und unterhielten auf ihm 
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eine Kriegsffotte. befuhren ihn aber nicht mit Handelsschiffen. 
Dies geschah erst seit Karls des Großen Zeiten bis zu Beginn 
der Neuzeit. als der nord westeuropäische Handel mit Italien 
und der Levante seinen Weg über den Bodensee nehmen mußte. 
Mit dem Zeitalter der großen Entdeckungen. das den Verkehr 
in andere Bahnen lenkte. und mit den Folgen des unselieen 
dreihigjährigen Krieges sank die Bodensceschiffahrt zu fast 
vänzlicher Bedeutungslosiekeit herab: nur die Verschiffung 
von Korn. seit dem 18. Jahrhundert anch die von Salz nach der 
Schweiz gaben den Bodenseeschiffern Beschäftigung. Diese 
waren in Zünften oder Schiffergesellschatten 
organisiert und besaßen ausschließliche Abfuhrrechte dergestalt. 
daß sie allein befugt waren. aus ihren Standorten Waren und 
Personen über den See zu schaffen. und von anderen Schifl— 
fahrtsunternehmern sogenannte Abfuhrrelder zu erheben. 


sogenannten 


Den ersten Versuch. eine Dampfschiffabrt einzuführen. 
machte 1817 ein gewisser Bodmer, ein gelernter Müller, der 
sich auf seinen Wanderungen auch 
englischen Maschinenwesens erworben hatte. Trotz Vollendung 
eines besonders für diese Zwecke erbauten Schiffes mißlang 
das Unternehmen. weil die englische Maschinenfabrik die zu- 
gehörigen Maschinen wegen Nichtbezahlung zurückbehielt. und 
der Autrieb mittels einer anderen Dampfmaschine zu einem 
Mißerfolgze führte. 

Die tatsächliche Einführung der Dampfschiffahrt auf dem 
jodensee glückte erst 1824. nachdem der Genfersee bereits 


einige kenntnisse des 


im Jahre vorher auf Betreiben des damaligen Konsuls der 
Vereinigten Staaten von Amerika in Bordeaux. Church. 


ein Dampfboot erhalten hatte. Church stand in Verbindung 
mit dem Fabrikanten David Macaire d Hogguer in Konstanz. 
der die Einführung des neuen Verkehrsmittels auch auf dem 


Bodensee erstrehte. Diese beiden und der Buchhändler 
Johann Friedrich Freiherr von Cotta in Stuttgart. der 
auch den König Wilhelm I von Württemberg für diese 


Angelegenheit zu gewinnen wußte. hatten foleenden Plan. 
Einer durch Eingreifen des Königs zu bildenden Aktiengesell- 
schaft war die Aufgabe zugeteilt. den Dampferbetrieb von 
Friedrichshafen aus in die Were zu leiten: Cotta sollte 
ein besonderes Dampfbootunternehmen von Lindau aus be- 


treiben. Macaire ein solches von Konstanz aus. während 
Church die technische Leitung der drei Betriebe zugewiesen 
wurde. Gegen diese Pläne erhoben die Schiflerzesellschaften. 
die eine Schmälerung ihrer Vorrechte befürchteten, lebhaften 
Widerspruch. Infolgedessen gab Macaire seine Absicht auf. 
Der König von Württemberg erwarb das Abfuhrrecht in 
Friedrichshafen von der dortigen Schifrer gesellschaft für den 
Staat und überließ es als J'rivilegium der Dampfschiff— 
fahrtsgesellschaft. Cotta erhielt ein Privilegium für seine in 
Lindau zu gründende Gesellschaft auf 10 Jahre. jedoch unter 
Wahrung der besonderen Vorrechte der Schifterschaft. 
So entstanden am Bodensee nur zwei Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaften. Am ersten Dezember 1824 unternahm das im August 
von Stapel gelaufene Dammfboot „Wilhelm“ von Friedrichs- 
hafen aus die erste Dienstfahrt. zwei Tage später der Cottu'sche 


Dampfer Max Joseph” von Lindau aus. Während sich die 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft auf württembergischem Boden. 
wenn auch äußerst langsam, weiter entwickelte. sah sich 
Cotta infolge unüberwindlicher Schwierigkeiten bereits 1829 
gezwungen. sein Unternehmen aufzugeben. 

Im Jahre 1830 entstand eine neue Gesellschaft in Konstanz. 
die seit 1832 zwei Dampfer in den Dienst stellte: 1835 
wurde eine weitere Gesellschaft in Lindau gegründet. die erst 
1837 mit einem ganz aus Eisen gebauten Dampfschiff auf dem 
Beide Gesellschaften traten 1838 in ein 
infolge innerer Zerwiürfnisse 
Inzwischen war das Unternehmen in 


Bodensee erschien. 
Gemeinschaftsverhältnis. das 
1842 aufgelöst wurde. 

Friedrichshafen nach tatkräftigem Eingreifen des Königs aus 
seiner Beschaulichkeit herausgerissen und umgestaltet worden. 
Erweiterung seines Geschäftskreises verbunden 
war. So standen sich seit 1842 drei Dampfschifisunter- 
nehmungen auf dem Bodensee in gegenseitigem, erbittertem 
Wettbewerbe der zu einer Verwirrung 
samten Bodenseeverkehrs führte. Erst 1847 traten die drei 
Gesellschaften zur Lösung der unerquicklichen Verhältnisse 
mit einander in Verbindung. die zur Vereinbarung eines ge- 
meinsamen Fahrplanes führte Mit der in demselben Jahre 
erfolgten Eröffnung der Bahnstrecke Friedrichshafen-Ravens- 
burg der Württembergischen Staatsbahn. der ersten. die den 
Bodensee berithrte. trat die Dampfschiffahrt auf diesem Binnen- 
zewässer in einen neuen Hauptabschnitt ihrer Entwiekelune. 
dessen Darstellung vom Verfasser einem ferneren Buche vor— 


womit eine 


Legenüber. des ge— 


behalten worden ist. 

An die Schilderung des ersten Ifauptzeitabschnittes der 
Bodensee-Dampfschiftahrt schließt sich die Darstellung der 
finanziellen Gebarung der drei Gesellschaften und der nicht 
zur Ausführung gekommenen. in Osterreich. der Schweiz und 
Württemberg geplanten Unternehmungen: nebenher werden 
die Ablösungen der Abfuhrrechte eingehend behandelt. Als 
Anlagen sind Verträge mit Schiffergesellschaften. Privilegien 
der Dampfsehiffahrtsunternehmungen usw. abgedruckt. Acht 
Tabellen. von denen die die finauziellen Verhältnisse 
der Gesellschaften von besonderer Bedeutung sind. unter- 
stützen den textlichen Teil. 


über 


Wenn der Verfasser auch in einzelnen Abschnitten des 
vorliegenden Buches etwas zu weit in die Vergangenheit 
zurückereift. wobei sogar die vorgeschichtlichen l'fahlbauer 
des Bodensees nicht unerwähnt bleiben. und wenn er auch des 
umfangreichen Stoffes nicht ganz lerr geworden ist. infolge 
dessen eine abgerundete Darstellung zu vermissen ist. Su 
bietet doch schon die mühevolle. einwandfreie Feststellung 
der Tatsachen und ihre zuverlässige Mitteilung eine sehr 
willkommene Bereicherung der wirtschaftsgeschichtlichen 
Literatur der jüngsten deutschen Vergangenheit. Es ist da- 
her nur zu wünschen. daß der zweite Teil dieses Werkes. 
das die Eutwiekelung der Bodensee-Dampfschiffahrt von 1847 
bis auf unsere Tage schildern sell. bald zu seinem Abschlusse 


gelangt. | . f 
Dr. Georg Neuhaus. 
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Atutiſtiſche Korreſpondenz. 


Die internationale Entwickelung des Sparkaſſenweſens. —- 
Wie internationale Vergleichungen auf dem Gebiete des wirtſchaft⸗ 
lich⸗ſozialen Lebens überhaupt, jo begegnen fie auch im Sparkaſſen⸗— 
weſen gewiſſen Schwierigkeiten. Der Begriff „Sparkaſſe“ wird nicht 
überall gleichmäßig behandelt; Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen— 
ſchaften, Lebens-, Unfall-, Alters- und Invalidenverſicherung nehmen 
in dem einen Lande einen Teil des Entwickelungsraumes für fid 
in Anſpruch, der in einem anderen den Sparkaſſen uneingeſchränkt 
verbleibt; endlich find auch die Beſtimmungen über die Höchſtbeträge 
der Einlagen und die Erwerbung mehrerer Sparkaſſenbücher durch 
einen Sparer ſehr ungleichartig, ſo daß man aus der Anzahl der 
Bücher und der Höhe der Einlagen nicht ohne weiteres Schlüſſe auf den 
Sparſinn und die Spartätigkeit der Bevölkerung zu ziehen vermag. Gleich— 
wohl führen die Ziffern, wie wir ſie nach den neueſten im Königlich 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte vorliegenden Nachrichten für zwölf 
der wichtigſten europäiſchen Länder in der hierunter folgenden Überſicht 
zuſammenſtellen, die beredte Sprache, welche jedem planmäßig or: 
ſammelten Zahlenwerke eigen iſt. Namentlich die germaniſchen Länder 
weiſen eine ſo große Anzahl von Sparkaſſenbüchern auf, daß ſelbſt unter 
der Vorausſetzung, viele Familien oder Einzelperſonen namentlich in den 
bemittelten Kreiſen ſeien in dem Beſitze mehrerer Sparkaſſenbücher, die 
Verbreitung von dieſen über die großen Maſſen der Bevölkerung außer— 
ordentlich umfangreich erſcheint. An der Spitze ſteht (1902/3) Däne⸗ 
mark mit 50,91 Büchern auf je 100 Einwohner; es ſchließen fih an 
Schweden (1902) mit 35,76 und Norwegen (1902) mit 32,09 Büchern. 


Es folgt dann (nächſt Belgien mit 29,73 Büchern i. J. 1902) ein 
romaniſches Land, das durch die Sparſamkeit ſeiner Bewohner be— 
kannte Frankreich. Trotzdem hier ſtrenger als in den meiſten anderen 
Ländern darauf gehalten wird, daß für jede Perſon nur ein Buch 
zur Ausſtellung gelangt, waren (1902) 29,00 Bücher auf je 100 Ein- 
wohner vorhanden. Preußen (1902: 26,28, 1903: 26,96 Bücher) und 
England (1902: 25,97, 1903: 26,18 Bücher) ſtehen ungefähr gleich; 
es folgen die Niederlande (1902: 24,98), Italien (1902: 19,39, 
1903: 20,29) und Sſterreich (1902: 18,70 Bücher); ganz unten ſtehen 
Ungarn (1902: 6,89) und Rußland (1902: 3,09). In Dänemark ijt 
alſo das Sparbuch faſt ſiebzehnmal, in Preußen immer noch mehr 
als achtmal ſoweit verbreitet als in Rußland. 

Auch die Bedeutung der Sparkaſſen für den Kapitalmarkt iſt 
in den einzelnen Ländern ſehr verſchieden. Hier ſteht Preußen 1903 
mit faſt 7 ¼ Milliarden und 739,78 M auf ein Sparkaſſenbuch und 
1902 mit faſt 6 / Milliarden und 717,78 „ auf ein Buch an 
der Spitze, obwohl in ihm, wie außerdem in Dänemark und Norwegen, 
noch keine Poſtſparkaſſen vorhanden ſind. In den meiſten anderen 
Ländern ſind die auf ein Buch entfallenden Beträge viel geringer als 
in Preußen, jo in Dänemark (657,15), England (372,74 bezw. 365,89), 
Frankreich (314,71 M) uſw. Die Sparkaſſeneinlagen erreichten 1902 
bezw. 1903 dementſprechend in England nur 4,03 und 4,06, in 
Oſterreich 3,67, in Frankreich 3,56, in Rußland 1,98, in Italien La 
bezw. 2,02, in Ungarn 1,29 Milliarden Mark; in den übrigen in 
Betracht gezogenen Ländern betrugen ſie weniger als eine Milliarde. 


Ä Arten | Jahr r ane ee eu un nn 
Staat Ä der | der ih. = überhaupt auf den ee E ein 
| Srarfajien Erhebung Mberhaupt Einwohnern % | Bevötterung Se? 
I | 2 | 3 4 5 | 6 7 8 
la. Preußen Sämtliche Sparkaſſen 1903 9 773 103. 26 e 7 2295 199,44, 739,78 
l b. Preußen k „ i 1902 9 372 930 26,25 6727,71 188,66, 717,78 
a. Den (Staats-) Sparkaſſe: | | 

1. Poſtbureaus | 1582 442 23,54 S S 8 
2. Belgien 2. Sonſtige Stellen io: 391 035 54 591,76 „ 
b. 4 Städtiſche Sparkaſſen . 16 463 0,25 8,09 1.210 491,0 
| zuſammen 1989 943 29,73 599,85 89,62 301,44 
3. Dänemark | Sämtliche Sparkaſſenn EE | 1254821 50,1 924,0 334,55 657,15 
Poſtſpar kaſſT—ꝛMAn.e .. 15 9 403 852 22,19 2 985,54 70,16 317,18 
da. England Sonftige Sparkaſſen. | 1903 1) 1689 617 3,99 1 073,10 25,33 635,29 
zuſammen | 1) 11093 469 26,18 4 058,94 95, 365,s9 
Roftiparfaile ....... .. .. .. .. .... . 1) 9 133 161 21.55 2954,28 71,00 325,47 
4b. England | Sonſtige Sparkaſſen | 1902 1) 1 670 394 4,01 1 072,68 25,78 642,17 
zuſammen 1) 10 803 555 25,97 4 026,36 96,73 372,74 
Nationalſparkaſſee e⁊⸗˖: )) | 3991412 10,24 896,47 23,01 224,60 
5. Frankreich | Sonſtige Spartafjen. ...... 1902 7307 062 18,75 2659,24 68,25 363,93 
zuſammen | 11 298474) 209 3 555,1 917% 314,71 
J Wholtípartaffe.......... .. ..... a, 4951971 14.91 704,18 21,20 142,20 
6a. Italien Gewöhnliche Sparlalien ..... | 1903 1788 167 5.38 1 319,83 39,78 738,09 
l zuſammen 6740138 20% — 20240 60, 300 
Poſtpar ka ſſſſmq ee 4 648 956 14,10; 634,62 19,25 136,51 
6 b. Italien Gewöhnliche Sparkaſſen . . 1902 1741 799 5,28 1273,19, 38,61 731,13 
| zufammen ...... | 6390755 19,39] 1 908,11! 57.89% 298,57 
Poftipartejje. `... | | 966 433 18,07 172,0 32,30 178,:0 
7. Niederlande Sparbankeennnmn | 1902 369 161 6,00 140,08! 26,31 381,08 
zuſammen | 1 335 594 24,98 313,38 58,61 234,61 
S. Norwegen | Sparbanfen 2... 2.222220. 1902 718 823 32,09 37626 167,8 523,44 
J Poſtſparkasſe 1610 530 Eo 137, 5% Bä 
9 Oſter teich tet Andere Sparkaſſen 1902 3384 678 12,67 3531,98 132,22. 1 043,52 
| zuſammen 4 995 208 18,70 3 669,61 137,38 134,63 
10. Rußland | Sämtliche Sparkaſſen | 1902 4357 196 KÉ? 1984,67 14, os 455,19 
| Poftiparbanten 2.22.22... 577 627 Il, 60.68 (len 10502 
ll. Schweden | Sparbanfen `... | 1902 1281 663 24.65 358,12 107,6 435,47 
zuſammen .. 1 559 290! 35,76 618,78. 119,02 332,80 
PoſtſparkaſſUVDVVUUUü 446 695. 2,32 53,27 2,77 119, 
12. Ungarn Andere Sparkaſſen 1902 879 911 4.57 1234,38 64,111 1402,55 
zuſammenn | 1 326 606, 6,3 1287,65 66,89 970,53 


Zeitichrift Sep K. Pr Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


1) Zahl der Einleger. — ) entſpricht den Poſtſparkaſſen, da die Poſtanſtalten Annahmeſtellen der Nationalſparkaſſe ftnd. 


II 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mi 


tte des Monats Auguft 1905. 


š Begutachtungsziffern (Roten): 1 — fehr gut, 2 = gut, 3 — mittel, 4 = gering, 5 - ſehr gering. 
Regierungsbezirke. — —— : 3 = x an 
urn i Š Winters | Bi | 
el 3 a 3: x ſſe⸗ 
Staat Winters Sommer- A mit | Winter Sommer- Sommer: Hafer Kar⸗ | (auh mit Luzerne Sch Andere 
| EE gerſte toffeln Beimiſchung | 
Weizen Weizen oder Roggen von SE | Wieſen 1) 
i Roggen) | | 

Wë o3 | | | | | | 

Regierungsbezirke. | | AR | | | 
1. Königsberrg 2,9 27 E ës 3,1 2,9 2,7 25 22 2,5 24 | 2,3 2,6 
2. Gumbinnen 2,8 3,0 D = 2,8 3,2 | 3,1 29 2,3 2,8 3,0 2,6 Ä 2,5 
3. Danzig 31 da 2 e 2,9 2,6 2,5 2,4 x 2,4 2,5 2,5 21 2853 
4. Marienwerder 3,0 2,7 | — 3,1 2,7 | 2,7 2⁄4 | 2,4 2,4 2,2 272 | 2,3 
5. Potsdaen 2,7 2,7 — 3,0 31 | 29 | 3,0 2, 2,5 2,3 21 , 23 
6. Frankfurt 2,7 2,7 — 31 259 | 2,8 x 28 : Ze | 24 2,1 21 2,1 
7. Ginn ......... 2,8 2,7 — 2,„9 3,1 | 29 3,1 | 2,5 2,5 2,3 2.2 | 2,4 
8. Köslin 272 2,8 Ss 2,9 3,0 | 2,8 | 2,8 2,2 2,9 2,7 2,3 | 24 
9. Stralimd........ 2,9 2,9 — 2,8 34 | 32 3,383 | Zu 2,9 2,8 2,5 2,6 
10. Poſen. 2,8 ° | — 3,1 3,0 2,8 22 2„5 | 2,17 23 211 | 2,2 
11. Bromberg. ....... 2,8 2,5 — 3,2 | 2,9 | 2,7 2,6 2,6 2,4 | 2,2 | 22 | 22 
12. Breslau 2,6 2,6 === 26 : 28 | 2,8 2,7 2,3 | 2,6 94 | 20 | 24 
13. Liegni zz 2,4 2,4 Br 2,5 | 27 | 2e 225 23 | Ze 21 | l9 25 
14. Oppeln ......... 2,6 2,6 = 26 x 29 2758 2,3 x 94 + 26 e j Ze | 2,5 
15. Magdeburg |... .. . » 2,6 2,5 — 2,7 2,8 | 2,7 x 33 ` 24 | 2,5 23 | 20 2,3 
16. Merfeburg g 2,6 2,6 — 2,5 | 29 258 3,4 | 23 , 24 | 2,2 2,1 2.2 
JT Gf ae 2% 2, 235 ` |° ie 2⁄ 2,8 | Au 2 2% „ 3 | 
18. Schleswig 24 x 2,7 — 2,4 | 3,0 | 3,0 3,2 2,4 x 3,1 | 3,0 x 26 25 
19. Hannover 2,6 2,6 — 2,6 | 2,8 x 2,1 3,0 24 ` 2,4 2,5 22 22 
20. Hildes hei: 28 | 26 = 2,8 | 25 2. 8 9s 2,3 28 2% 22 
21. Lüneburg 2,4 2,7 — 25 | 29 27 31 23 26 2,3 22 | 2a 
22. Stade Es 2,6 2,8 — 2,5 | 30 ' 3o | 3,3 2° | 29 — | 23 ! 25 
23. OSnabrüd. ....... 2,4 2,6 -= 2,3 2,8 2,6 2,9 22 | 23 „ 21 24 
24. Aurichc h.. 2 2,8 = 2,5 3,0 30o 3,3 2,3 29 | ze 2,0 | 3,4 
25. Mlülnſteer. 2. 22 SS 2,4 3,0 28 | a 2,3 24 2, | 2ı 25 
26. Minden | 26 2,9 — 2,4 | 31 2,8 Za 2,5 258 2.4 2,0 2,5 
27. Arne berr gs x 24 2,5 2,4 Ze 28 25 2,9 2,4 2,3 | 2,1 2,6 
28. Rae! 2,5 2,9 — 2,8 3,2 3,1 3,2 24 3,0 257 2,4 3, 
29. Wiesbaden š , 2a 2,7 — 2,3 28 2,9 259 2,6 3,0 3,0 | 26 3,2 
30. Koblennn dz 25 2.7 x 274 2,3 x 31 2,5 | Ze 275 | 257 26 2, 25 
31. Düſſeldor r | 22 ! 28 — 21 250 26 258 30 1 25 | 255 2,0 Za 
32. Cg 8 2,3 28s — 2,4 On x 2,7 | 2,8 | 3,1 | 2,3 ' 2a 21 25 
33. Ee: E N 2,3 2,5 2,3 2° ; 25 E Ze 2,4 3,2 259 2,6 | 3,4 
34. Aachen da 2,5 2,5 25 | 2,9 2,8 2,8 3,1 | de 23 223. 21 
35. Sigmaringen 2,1 2,0 x 2,2 ls 25 2,4 2,6 1,8 x 2 2,2 | 21 x 25 

I 

l | 
Auguft 1905 2,6 2,6 | 2,2 2,8 | 2.9 2,8 2,8 2,4 2,6 2,4 | 2,3 | 2,5 
Juli S 2,5 2,5 | 22 2,6 23 2.55 97 2,4 | 3,0 25 23 9 
Staat... Juni a 2,5 2,5 2,2 2,6 2,9 2,6 2,6 2,6 3,1 2,6 24 Ze 
Mai R 2,6 2,5 2,1 2,7 2, 2,5 2,5 2,8 31 25, 24 | 28 
ee April r, l 2,6 ° d 2,3 2,5 . . ° ° 3,2 i 2,8 2,5 3,0 


3) Unter „Bewäſſerungswieſen“ ſind foldye Wieſen zu verſtehen, deren Be: und Entwäſſerung nach Bedarf vorgenommen werden kann. 


Die nach mehrwöchiger trockener Hitze Anfang Juli einſetzenden 
kräftigen Niederſchläge haben angehalten, ſodaß die Zahl der Regentage 
während der verfloſſenen Berichtszeit in den meiſten Bezirken ungewöhnlich 
hoch geweſen iſt. Es trat aber weniger der andauernde, unter Umſtänden 
ſo verderbliche Landregen auf, von dem kein Tropfen wirkungslos verloren 
geht, ſondern es gingen zahlreiche ſtarke Regengüſſe, großenteils mit 
Gewitterregen verbunden, nieder, ſodaß in manchen Gegenden kaum mehrere 
Tage hintereinander davon frei blieben. Jedoch genügten die Pauſen, um 
das Waſſer fd verlaufen zu laſſen, ſodaß von längeren Überſchwemmungen 
faſt gar nicht berichtet wird. Bei dem in der Regel geringen Bereiche der 
Gewitterregen iſt es nicht zu verwundern, daß aus denſelben Regierungs⸗ 
bezirken, ja Kreiſen teils über zu viel Näſſe geklagt, teils nach durchdringendem 
Regen verlangt wird. Nur die ſüdlichen Teile der Regierungsbezirke Kaſſel, 
Wiesbaden, Koblenz und Trier hatten durchweg unter Dürre zu leiden. 
So wird aus dem Kreiſe Kreuznach berichtet, daß fcit Juni kein Regen 
gefallen, aus dem Landkreise Wiesbaden fogar, daß ſolcher feit drei Monaten 
ausgeblieben ſei. 

Durch alle Feuchtigkeit wurde die Temperatur nicht heruntergedrückt, 
ſondern es blieb anhaltend warm. Sämtliches Getreide iſt bei dem frucht⸗ 
baren Wetter denn auch ſchnittreif geworden und zum großen Teil auch 
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geſchnitten und eingefahren, wobei wieder einige Berichterftatter das überaus 
günſtige Erntewetter hervorheben, die Mehrzahl aber über die Verzögerung 
der Erntearbeiten durch zahlreiche Niederſchläge klagt. Winterroggen iſt 
wohl faſt durchweg geborgen, Winterweizen zum großen Teil, auch die 
Sommerfrüchte bis auf Hafer, von dem noch viel einzufahren iſt. Das 
Getreide, das auch viel Lager hatte, iſt großenteils nicht trocken unter 
Dach gekommen und vielfach ſogar ausgewachſen. Auch iſt bei überreife 
ſowie beim Wenden des geſchnittenen Korns zum Trocknen durch Ausfallen 
der Körner oftmals größerer Verluſt entſtanden. Der Wert der Braugerſte 
iſt durch die Näffe ſehr herabgeſetzt. Am meiſten wird über Hafer geklagt, der 
ſtark zweiwüchſig iſt. Über die Löhnung von Winterroggen äußern ſich 
verſchiedene Berichterſtatter, daß ſie nach vorgenommenen Probedrüſchen 
den großen Erwartungen nicht ganz entſpräche. 

Die Kartoffeln haben fidh infolge der Näſſe teils ſehr erholt und 
ſtehen bei gutem Knollenanſatze üppig im Kraut, teils zeigen ſie bereits 
ſtarke Spuren von Fäulnis und Krankheit. Hauptſächlich ſind hiervon 
Frühlartoffeln betroffen und die Frucht auf beſſerem Boden; die Meldungen 
ſind zahlreich aus allen Gegenden, auch werden ſchon hohe Krankheitsziffern 
(50—60 v. H.) angegeben. Kräuſelkrankheit und Schwarzbeinigkeit werden 


vereinzelt gleichfalls erwähnt. Aus den Regierungsbezirken Düſſeldorf und 
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Cöln äußert man ſich ungünſtig über Magnum bonum, das vollſtändig genommen. 


entartet zu ſein ſcheine und durch eine andere Sorte erſetzt werden müſſe. 

Die Futterkräuter haben jedenfalls den größten Vorteil von der 
feuchtwarmen Witterung gehabt. Nur ganz vereinzelt wird aus den 
Regierungsbezirken Königsberg, Frankfurt, Stettin, Magdeburg, Lüneburg 
und Stade über überſchwemmungen berichtet. 

Im Laufe des Sommers gingen mehrfach ſchwere Hagelſchläge nieder, 
welche ganz ungemein hohen Schaden verurſachten, wie wohl ſeit Jahrzehnten 
nicht. Nur Oſtpreußen und das nördliche Hannover ſcheinen verſchont ges 
blieben zu fein. Von ſonſtigen Beeinträchtigungen der Ernte find noch zu 
nennen Roſt und Unkraut, welches bei dem fruchtbaren Wetter ſehr überhand 
genommen hat, ſowie Mäuſe. Tiefe zeigen fid jetzt wieder in den Regierungs- 
bezirken Oppeln, Schleswig und Hannover, vor allem in Stade und Aurich. 
In dem Kreiſe Weener letzteren Bezirkes iſt nach einem Berichte die 
Mäuſeplage ſo ſtark, daß ſtellenweiſe der Hafer gar nicht gebunden werden 
konnte, ſondern ſtatt Hafer nur ein wenig Gras und Unkraut vorhanden 
it. Auch Engerlinge richten an den Kartoffeln im Regierungsbefirke 
Trier Schaden an und die Fritfliege in Magdeburg, Merſeburg, Hannover, 
Lüneburg, Kaſſel und vor allem in Hildesheim. 

In dieſem Jahre, wo die Ernte verhältnismäßig weit vorgeſchritten iſt, 
kann bei Getreide von einem Saatenſtande kaum noch geſprochen werden, 
da nur noch wenig auf dem Halme ſteht. Die abgegebenen Noten betreſſen 
denn auch nicht allein dieſen noch nicht geſchnittenen Reſt, ſondern beurteilen 
die Ernte. Etwa ein Viertel der Berichterſtatter allerdings hat ſich an den 
Wortlaut gehalten und für Getreide überhaupt keine Note mehr gebracht. 
Unter Umſtänden könnte hierdurch die Vergleichsfähigkeit der jetzigen (Gr, 
gebniſſe für Getreide in Frage geſtellt werden; da jedoch dieje „gewiſſen⸗ 
haften“ Vertrauensmänner ziemlich gleichmäßig im Lande verteilt find, 
liegt kein Grund vor, die Vergleichsfähigkeit zu bezweifeln. 

Nach der Tabelle find die Bewertungsziſſern für ſämtliche Getreide» 
arten bis auf Winterſpelz zurückgegangen, Winters und Sommerweizen, 
Sommerroggen und Hafer um 0,1, Winterroggen um 0,2 und Sommer⸗ 
gerſte um 0,3, bleiben aber auch nach den jetzigen Noten durchweg über dem 
Mittel. Wie hoch der Ertrag iſt, der dem Mittel entſpricht, iſt gelegent⸗ 
lich der vorjährigen Ernteermittelung feſtgeſtellt worden, bei welcher die 
Ver trauensmänner neben dem Verichte über die Ernte auch noch anzugeben 
hatten, wie hoch nach ihrer Schätzung ſich der Ertrag vom Hektar ſtelle, den 
ſie im Saatenſtandsberichte mit 3,0 begutachten würden. Nachſtehend ſtellen 
wir die jetzt gewonnenen Noten mit dieſen Mittelerntezahlen zuſammen. 


Fruchtarten Noten . e Hektar 
Winterweizen 2,6 2 069 
Sommerwe igen Ze 2018 
Winterpeil u ea 2,2 1371 
Binterroggen 2... ......... 2,3 1557 
Sommerroggen ........... 2,9 1 058 
€ommegefe............ 2,3 1903 
Dor ° 2,3 1790. 


Für Kartoffeln hat ſich die Note des Vormonats 2, nicht verändert. 
Nach der Schätzung würde 3,0 einem Ertrage von 13 271 Kilogramm vom 
Hektar entſprechen. 

Klee und Luzerne werden um 0, und 0,1, die gewöhnlichen Wieſen 
um 0,2 beſſer beurteilt; Bewäſſerungswieſen haben ihre günſtige Note 
beibehalten. Aus den jetzigen Noten allein läßt ſich jedoch auf die geſamte 
Heuernte des Jahres nicht ſchließen, da durch die Noten nur der augen: 
blickliche Stand bezeichnet wird ohne Rückſicht auf die größere oder geringere 
Menge des eingebrachten erſten Schnittes. Die Schätzung einer Mittelernte 
ergibt für Kleeheu einen Jahresertrag von 4 741, für Luzerneheu von 
5775, für Bewäſſerungswieſenheu von 4 641 und für anderes Wieſenheu 
von 3 823 Kilogramm vom Hektar. 


Überweiſung zur Fürſorgeerziehung in Preußen 1903. — 
Auf Grund des Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger 
vom 2. Juli 1900 wurden im Berichts jahre, dem dritten feiner 
Geltung, 6 523 Perſonen (darunter 2 164 33,2 v. H. weibliche) 
gegen 6 196 (2063 = 33,3 v. H. weibl.) im Vorjahre und 7787 (2 838 
= 36, v. H. weibl.) im Jahre 190 der Fürſorgeerziehung überwieſenz die 
Zahl der 1903 Überwieſenen ſteht alſo um 16,2 v. H. gegen diejenige 
von 1901 zurück, hat aber die des Vorjahres um 5, v. H. überholt. 

Vom Zehntauſend der für die Überweiſung in Betracht 
kommenden Altersgruppe bis zu 18 Jahren wurden hiernach 1903 
4.0 gegen 4,3 i. J. 1902 und 5,5 i. J. 1901 in Fürſorgeerziehung 


' zahlen gar 186 der jüngeren gegen 


Von den Überwieſenen waren im Berichtsjahre 26 = 
0,4 v. H. noch nicht 3, 128 = 2,0 v. H. 36136, 1973 = 30,2 v. H. 
6 bis 12, 1 503 = 23,0 v. H. 12 bis 14, 1 226 = 18,8 v. H. 14 bis 16 
und 1667 = 25,6 v. H. 16 bis 18 Jahre alt. Von je 10 000 Perſonen 
im Alter bis zu 3 Jahren wurden hiernach 0,1, in dem von 3 bis 6 Jahren 
0,5, von 6 bis 12 4,3, von 12 bis 14 10,3, von 14 bis 16 8,0, von 
16 bis 18 Jahren 12,7 überwieſen. Die in Fürſorgeerziehung ge— 
nommenen Kinder von unter 6 Jahren machen alſo nur einen 
verſchwindend kleinen Teil ihrer Altersklaſſe aus. 


Der evangeliſchen Religion gehörten 4188 oder 64,2 v. H., 
der katholiſchen 2 314 oder 35,5, der jüdiſchen 16 oder 0,2 und 
einer anderen Religion 5 oder 0, v. H. an. Schulentlaſſen waren 
bereits 2712 — 41,6 v. H., unehelich geboren 1 067, d. i. 16,1 v. H., 
gerichtlich vorbeſtraft 2 120 oder 32,5 v. H. Ferner waren ſchlechten 
Neigungen, d. h. dem Landſtreichen oder Betteln, der Trunkſucht, 
Unzucht oder dem Diebſtahl ergeben 3 113 = 47,7 v. H., geiſtig 
beſchränkt 530 = 8,1, ſchwachſinnig, idiotiſch oder epileptiſch 102 = 
1,6, mit dauernden körperlichen Gebrechen behaftet 527 = 8,1 v. H. 
Aus Preußen ſtammten 6 296, d. i. 96,5, aus anderen deutſchen 
Staaten 177 aljo 2,7, aus dem Auslande 50 oder O0, v. H. 


Vom Hundert der Urſachen der erfolgten Überweijungen betrafen 20,7 
Gefährdung des geiſtigen oder leiblichen Wohles des Kindes durch ſchuld— 
haftes Verhalten der Eltern (S 1 Abſ. 1 d. Geſ.), 15,5 Begehung 
einer ſtrafbaren Handlung ſeitens eines dieſerhalb nicht zu verfolgenden 
Minderjährigen (Abſ. 2 a. a. O.) und 63,8 Unzulänglichkeit der 
erziehlichen Einwirkung der Eltern, der ſonſtigen Erzieher oder der 
Schule (Abſ. 3 a. a. O.). Bei 772 Zöglingen lagen je mehrere 
der gedachten Überweiſungsurſachen vor. Am Schluſſe des Berichts- 
jahres waren von den in dieſem Überwieſenen 5 352 — 82,0 v. 9. 
in Pflegeſtellen untergebracht, und zwar allein 4 454 oder 68,3 v. H. 
in Anſtalten, 881 = 13,5 v. H. in einer fremden und nur 17 = 
0,3 v. H. in der eigenen Familie. 


Die Blitzſchläge in Preußen in Stadt und Land und der durch 
ſie verurſachte Schadenbetrag. In neuerer Zeit iſt viel von 
einer ſtarken Zunahme der Blitzgefahr die Rede. Die Überjiht auf 
Seite IV beſtätigt dieſe Meinung nicht ganz; ſie zeigt vielmehr, wie 
die Blitzgefahr nach der Zahl der Fälle von Jahr zu Jahr ungemein 
ſchwankt. Recht deutlich laſſen ſich dabei einzelne Perioden, offenbar 
gewitterreicherer Jahre, unterſcheiden, in denen ſich die Blitzgefahr ganz 
auffallend erhöht; alsdann aber folgen wieder Perioden geringerer 
Blitzgefahr. So erſcheint um 1881-83 die Blitzgefahr gering; ſie 
ſteigt gewaltig von 1884-86, fällt 1887-88, ſteigt von neuem 
1889-91, fällt etwas 1892-94. nimmt wieder ſehr ſtark zu 1895 
und 1896, um in den beiden nächſten Jahren erheblich zurückzugehen; 
dann folgt ein neuer Hochgang 1899 und 1900 und endlich ein 
beträchtlicher Niedergang in den Jahren 1901-1903. | 

Eine auffallende Zunahme zeigen die kalten Blitzſchläge; fie 
dürfte aber wohl in der Hauptſache, wenn nicht ganz überwiegend, auf 
die genauere Berichterſtattung zurückzuführen ſein. Am beweis— 
kräftigſten für die Vergleichung ſind jedenfalls die zündenden 
Blitzſchläge. Und da ergibt es ſich, daß die letzten Jahre geringerer 
Blitzgefahr 1902 und 1903 auf dem Lande zuſammen mit 1451, 
die früheren gewitterſchwachen Jahre 18871888 mit 1470 Blig: 
ſchlägen vertreten find. Für die Städte betrugen die betr. Vergleichs- 
222 der älteren Periode. Die 
beiden vorhergehenden blitzreichen Jahre 1885 und 1886 weiſen für 
das Land zuſammen 2 175, für die Stadt 283 zündende Blitze auf, 
die jüngſten blitzreichen Jahre 1899-1900 auf dem Lande 2 592, 
in den Städten 393, was allerdings namentlich für die Städte eine 
nicht unerhebliche Erhöhung der Blitzgefahr bedeutet, die naturgemäß 
durch die Zunahme der Bebauung mit bedingt iſt. 

Was den durch Blitzſchlag verurſachten Schadenbetrag anlangt, 
ſo unterliegt dieſer ähnlichen Schwankungen wie die Anzahl der 
Blitzſchläge ſelbſt. In den Jahren 1885/86 betrug der Geſamt— 
ſchaden, wie aus der Überſicht zu erſehen iſt, 9,99, 1887/88 nur 6,13 


[a] 


Millionen M. Die größten Schadenbeträge weiſen die Jahre 1895 mit 
6,51 Millionen AM und 1900 mit 6,57 Millionen auf. Am niedrigſten 
war der Schadenbetrag 1887 (2,75 Millionen M), alsdann 1898 
(3,32 Millionen). Betrachtet man den Blitzſchaden getrennt nach 
Stadt und Land, ſo ergibt ſich, daß die großen Städte einen 
ſehr geringen Schaden durch Blitzſchläge erleiden; er ſchwankt 
von 5 000 bis 371 000 & und beträgt im 19 jährigen Durchſchnitte 
1885 / 1903 bloß 75 200 M, darunter an Immobiliarſchaden 42 400 M. 
Im Verhältniſſe zum Gebäudewerte, der allein in Berlin für den 
gedachten Zeitraum 3—4 Milliarden Brandkaſſenwert betragen hat, 
für alle Großſtädte wohl das Doppelte, iſt der fragliche Brand⸗ 
ſchaden winzig; es dürfte kaum 1/300 ooo des Gebäudewertes jährlich 
durch Blitzſchlag vernichtet werden. Bedeutender iſt der Schaden⸗ 
betrag bereits in den kleineren Städten, wo er von 137 000 M 
im Jahre 1890 bis 411000 M im Jahre 1900 ſchwankt; der 
Durchſchnittsbetrag erreicht 258 000 „. Das ganze Schwergewicht 
der durch Blitz verurſachten Schäden hat das flache Land zu tragen; 
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auf die Landgemeinden und Gutsbezirke entfallen allein 83,3 Millis 
onen oder rund 93 v. H. des 89,8 Millionen betragenden Gejamt- 
ſchadens im Zeitraum 1885-1903. In den Großſtädten dürfte die 
Anlage von Blitzableitern nur in den ſeltenſten Fällen, bei ſehr koſt⸗ 
ſpieligen Gebäuden, die z. T. unerſetzliche Schätze enthalten, als 
Muſeen, Bibliotheken u. dgl. ſich als eine nützliche Kapitalanlage 
erweiſen. Es mag wohl ſein, daß die Großſtädte durch die vielen 
vorhandenen Drahtleitungen bisher ſehr gut gegen Blitzgefahr geſchützt 
waren. In den kleineren Städten, wo es wenig koſtſpielige Gebäude 
gibt, dürften Blitzableiter auch kaum von Wert ſein, wenn man vom 
pſychologiſchen Momente, der Beruhigung bezw. dem Sicherheitsge⸗ 
fühle des Menſchen abſieht, der ſich in einem durch einen Blitzableiter 
geſchützten Gebäude weiß. Ob und inwieweit das flache Land mehr 
Blitzableiter braucht, richtet ſich natürlich in erſter Linie nach dem 
Charakter und dem Werte der Gebäude, ſodann nach der örtlichen 
Blitzgefahr; es gibt bekanntlich fog. „Hagel⸗ und Gewitterſtraßen“, 
deren Anwohner einer ſtarken Blitzgefahr ausgeſetzt ſind. 


Ju Preußen 1 Blitzſchläge verurſachter Schaden in e von Mark lemie Anzubl der Blitzchläge in den Jahren 1885 bis 1903. 


| Große Städte Kleine Städte Landgemeinden 
Jahre. Zündende | Ralte über- Zündende mi Kalte er Zündende 
ER haupt | - 
Immob. Mob. | auf. 12 Mob. in ae. | aup Immob. Mob. . zu). Dame, Mob, ul. zul. | Si rege Mob. . zuf. 
| x 
1885 51 28 a 3 3 82 Si 94 33 5 16 330 2378 gm 3 433 
1386. 43 15 58 1 1 59 183 163 346 7 2 3248 2103| 1123 3226 
1887 14 6 20 1 Ji 21 134 84 218 je a 11 219 1243 564! 1807 
1988 - 4 4 1 1 a 27 92 219 1 1 2200 1583 727 2310 
1889. 7 4 Hor 1 1. 12 147) 68 25 1 1 2160 1910 816, 2726 
185 10% 1% 58 2| ° 55 84 5 134 3 3137 1831] 857 2688 
1991...) 16 14 30 3 3 330 11, 22 137 6 6; 143| 2639 1143 3782 
1392— 24 25, 49 2 251] 144 103 247 1 1 248] 1 962 1 126 3 088 
1893. 14 1 15 4 4, 219 109 651 174 2 2 4 18 21010 1313 3414 
1894 33 15 48 480 me 52 22 3 3 231 1550 982 2532 
18995. 58 24 82 4 4860 160% 137% 297 3 3. 300 2943 1489 4432 
1896. 38 75 113 2 Du 153) 85 238 4 A 22 218 1258 3696 
1897. . 4 27 "e d 7 8 18 5 172 2 1 3 175 1749 869| 2618 
1898 3 25 5 | | 657 123 134 357 1 1 258 1352 769 2121 
1899 A 43 84 3 | 3 al 296 17 398 4 — | 1 402| 2684 1347 4031 
190%. 167 191 358 12 1 13 371] 235 162 397 1 1 14 41 2141 1682 3823 
190 ũ % % 26. 28 54 1 2 19 73 230 95 32 15 1 16 Au 2420 1285 3705 
192 IG % 27) 18 2 20 47] 114 90 204 14 3 17 221 1587 896 2483 
190 e 37 e 2 ei a 125 P 10 246 20 6 % 272 1764 998 2762 
| | I n | l : 


Noch: In Preußen durch Blitzſchläge verurſachter Schaden in in Tauſenden von Mark ſowie Anzahl der Blitzſchläge in den Jahren 1885 bis 103. 


Gutsbezirke 


Anzahl der Blitzſchläge! 


A WW 


Ins- 


| Noch: 

| andgemeinden 
Q hee | 
Jahre. | Kalte über⸗ zündend 

Immob. Mob. zul. haupt mmob. Mob. zu 
188 21 4 25 3458 810 500 1310 
188 11 > 16 242 683 142 125 
1887 4 4 1811 405 291 696 
1888 8 9 2 319 501 31 832 
1889 12 l 13 2 739 828 509 1337 
EI 16 3 19| 2707 776 487 1263 
1891 28 3 310 3813 690 140 1130 
1892 8 3 11 3 099 959 946 1905 
189 15 2 17 431 865 698 1563 
894 16 3 19 2551 858 553 141] 
89 27 4 31 14631 801 852 1658 
27 22 5 27 723) 861 680 1546 
1897 16 2 18 2 636 60: 427 1030 
898 18 5 23 2 144 484 71 85 
1899 30 5 35 4066] 770 565 1335 
1900 55 12 67 890 1013 877 1889 
901 7 19 97 3802 534 552 086 
1902 87 19 106 2589 542 512 54 
1903 5 20 95 285 46] 303 164 


Kalte ber ¿dada Zündende Kalte 

katmab | Mot jus. aupt Stadt: | Land⸗ | Stadt- Land⸗ 
gem. gem. gem. gem. 

2 1 312 5191 155 1172 77 149 
16 10 66 115 l| 4800 128 1003 50 180 
H = ] 697 597] 2 748 127 639 2] 50 
5 5 837 3381 105 83] 27 66 
6 66 1343} 4310 165 1086 30 125 
| | l 964 | 4163 121 898 42 122 
5 > L 12: ' ) 124 163 1 039 57 174 
| 11 1906] 5304 148 875 34 88 
2 2 441567 195 125 960 31 96 
2 | 3 1414 4 244 144 832 32 90 
3 2 5 1663 512 221 1399 28 185 
7 ] I 15544 563. 180 1315 53 175 
8 | 8 1 al 3933 215 971 31 156 
| 6 7 321 157 768 12 7: 
5 5 E ck 895 248 1503 60 191 
5 3 8 d 569 145 1289 184 455 
17 4 21 112 976 200 553 
13 | 14 l 93 731 1821 442 
21 2 3 93 720 254 TE 

RK 


1) Die Anzahl der durch die preußische Brandſtatiſtik ermittelten Blitzſchläge ift von Anfang an ausgezählt, für die Jahre 1881-1884 jedoch 
ohne Trennung nach zündenden und kalten Blitzſchlägen. Es wurden ermittelt Blitzſchläge in den Stadtgemeinden und Landgemeinden: 1881 86 bezw. 685, 
1882 72 bezw. 656, 1883 101 bezw. 826, 1884 187 bezw. 1 269. 


Lebensalter und Studienalter der reichsangehörigen Studie: 
renden der preußiſchen Univerſitäten. — Einer Betrachtung in 
der „Preußiſchen Statiſtik“, Heft 193 (Statiſtik der preußiſchen 


Y 


x 


Landesuniverſitäten) über das Lebens- und Studienalter der Studenten | 


entnehmen wir folgende Ausführungen: 

Wenn in der Regel, wie wünſchenswert wäre, der Übergang 
von der Schule zur Univerſität ſpäteſtens mit dem vollendeten 
19. Lebensjahre erfolgte, ſo müßte die Zahl der bis 19 Jahre 
alten Studenten annähernd ebenſo groß ſein wie die Zahl der im 
erſten Studienhalbjahre ſtehenden. Dies iſt aber bei weitem nicht 
der Fall, wie folgende Überſicht zeigt. Es ftanden in den nach— 
ſtehenden drei Beobachtungszeiträumen durchſchnittlich reichsangehörige 


Studierende | be 


a) in einem Alter von erſten Studien- 


19 Jahren und darunter halbjahre 
in der 1891/92 1899 1902 1991/92 1899 1902 
bis bis bis bis bis bis 
1895/96 1899/1900 1902/03 1895/96 1399/1900 1902/03 
ev.⸗ theol. Fakult. 68 62 47 194 145 113 
kath.⸗heol. „ 7 9 7 113 154 141 
juriftifhen „ 167 229 262 348 470 558 
medizin. „ 106 89 58 | 269 232 163 
phil oſoph. „. 156 245 317 599 845 1 042 
zuſammen 504 034 091 1522 1846 201, 
oder von je 100 der reichsangehörigen Studierenden 
in der 
ev.⸗theol. Fakult. 3,71 4,69 4,16 10,55 11,03 10,00 
kath.⸗theol. „ 0,26 1,07 0,76 15,53 17,32 15,31 
juriſtiſchen „ 5,74 5,18 5,09 Ä 11,99 10,61 10,83 
medizin. = 3,45 2,87 23 Be 7,19 6,65 
philoſoph. „ 4,90 4,82 4,65 18,81 16,03 15,29 
zufammen . 4,9 4,28 4,20 12,96 12,47 12,25. 


Es finden ſich hiernach im Durchſchnitte der erſten Periode 
504 oder 4,26 v. H. aller reichsangehörigen Studierenden im 
normalen Eintrittsalter und darunter vor, im Durchſchnitte 
der zweiten Periode 634 oder 4,38 v. H. und im Durchſchuitte der 
dritten Periode 691 oder 4,20 v. H. Die Zahl der im erſten 
Semeſter Stehenden aber iſt in allen drei Zeitabſchnitten ungefähr 
dreimal ſo groß. Es betrug nämlich deren Zahl im erſten Zeit— 
abſchnitte 1 523 oder 12,98 v. H., im zweiten 1 846 oder 12,47 v. H. 
und im dritten 2 017 oder 12,35 v. H. Zwei Drittel von letzteren 
ſind demnach auf der Schule zu alt geworden oder aus anderen 
Gründen zu ſpät auf die Univerſität gekommen. 

In den einzelnen Fakultäten kehrt dieſelbe Erſcheinung wieder, 
wenn auch in merklich verſchiedenem Grade. Setzt man die Zahl 
der im Alter von 19 Jahren und darunter Stehenden gleich 1, 
jo verhalten ſich dieje Studierenden zu den im erſten Studiens 
halbjahre Stehenden wie 1 zu 


| 1991/92 1899 1902 
in der bis bis bis 
1895/96 1899, 900 1902/03 
evangeliſch⸗theologiſchen Fakultſet . 2,85 v 2,10 
katholiſch⸗theologiſchen j; 16,14 17,11 20,14 
juriſtiſchen 1 2,08 2,5 2,13 
mediziniſchen 5 2,51 2,61 2,81 
philoſophiſchen 1 e 3,81 3,45 3,29 
zuſammen 3,02 2,32 2,92. 
Hiernach ift in den einzelnen Falultäten die Zahl der im 
jüngſten Studienalter Stehenden 2. bis 20 mal jo groß als die 


der Normalaltrigen im obigen Sinne. Bemerkenswert ut, daß in 
der katholiſch-theologiſchen Fakultät Hd die Doten Ziffern finden, 
und daß ſich das Verhältnis gerade hier von der erſten bis zur 
dritten Periode ungünſtiger geſtaltet hat. Von den übrigen 
Fakultäten weiſen bis 1902703 nur die evangeliſch⸗theologiſche und die 
philoſophiſche eine Verbeſſerung zu Gunſten der Normalaltrigen auf. Die 
meiſten der im Alter von 19 Jahren und darunter ſtehenden Abiturienten 
widmen ſich dem Studium in der juriſtiſchen Fakultät, ſodann in der 
evangeliſch⸗theologiſchen und mediziniſchen, hierauf in der philoſophiſchen 
Fakultät und am wenigſten in der katholiſch-theologiſchen Fakultät. 

Verliefe Anfang und Abſchluß des Studiums ganz ordnungs— 
mäßig, ſo dürften weder auf die höheren Lebensjahre noch auf die 


höheren Studienhalbjahre ſo große Teilſätze fallen, wie ſie in nach— 
ſtehender Überſicht hervortreten. Es ſtanden 
im 24. und höheren davon im 8. und höheren 


Lebensjahre Studienhalbjahre 
von 100 1891/92 1899 1902 139/92 1899 1902 
bis bis bis dis bis bis 
1895 96 1899 1900 1902/03 1895 96 1899/1900 1902 03 
evang. Theologen 29,61 22,91 23,0 Ba 6,57 7, 70 
kathol. Theologen 43,33 41,62 47,99 | 6,32 4,39 6,73 
Juriſten . 212 2142 22,95 6,12 6,68 7,81 
im 26. und höheren im 11. und höheren 
Lebensjahre | Studienhalbjahre 
Medizinern 17,83 16,54 19,01 | 8,65 V o 8,89 
im 24. und höheren | im 9. und höheren 
Lebensjahre | Studienhalbjahre 
Philoſop;cen . . 47,29 40,0 41,31 14,16 11,01 14,47. 


Die Zahl der Studierenden, die ihr Studium in einem normalen 
Lebensalter noch nicht abgeſchloſſen haben, iſt überall verhältnismäßig 
hoch. Ein Teil davon iſt aus beſonderen Gründen erſt ſpät auf die 
Univerſität gegangen, etwa infolge Berufswechſels u. dgl.; ein anderer 
Teil hat wohl die Schule zu ſpät verlaſſen; ein dritter Teil aber 
verweilt offenbar zu lange auf der Univerſität. 


Die im Rechnungsjahre 1903 als Gemeinde und Kreis⸗ 
ſtenern erhobenen Hundertteile des ſtaatlich veranlagten Soll⸗ 
aufkommens der Eiukommen⸗, Grund-, Gebäude- und Gewerbe- 
ſtener in den preußiſchen Städten mit 10000 und mehr Cin- 
wohnern. — In der umſtehend zum Abdrucke gebrachten Überſicht 
find die von dem ſtaatlich veranlagten Sollauffommen der Einkommen-, 
Grund., Gebäude- und Gewerbeſteuer in den preußiſchen Städten 
mit 10 000 und mehr Einwohnern im Jahre 1903 als Gemeinde- 
und Kreisſteuern erhobenen Hundertteile in Gruppen zuſammen— 
gefaßt und die auf fie entfallende Zahl der nach der Bevölkerungs- 
ziffer vom 1. Dezember 1900 gruppierten Städte angegeben. Danach 
erhoben mehr als die Hälfte ſämtlicher Städte mit 10 000 und 
mehr Einwohnern 151 bis 200 Hundertteile des ſtaatlichen Soll- 
aufkommens der drei Ertragsſteuern, desgleichen 104 oder 42,45 v. H. 
der Städte Zuſchläge in gleicher Höhe von dem Sollaufkommen der 
Staatseinkommenſteuer. Die nächſt größte Städteziffer zeigte bei 
der Gewerbeſteuer mit 47 und bei der Grund- und Gebäudeſteuer 
mit 51 (19,1s bezw. 20,52 v. H.) die Gruppe von. 201 bis 250 
Hundertteilen, während bei der Einkommenſteuer 86 oder 35,10 von 
hundert Städten Zuſchläge von 101 bis 150 aufwieſen. über 251 
Hundertteile erhoben bei der Einkommenſteuer noch nicht 3, bei der 
Grund- und Gebäudeſteuer noch nicht 5, bei der Gewerbeſteuer 7,35 
von hundert Städten. Umgekehrt kamen Anteile von 100 v. H. 
und darunter bei der Gebäudeſteuer in 0,82, bei der Grundſteuer 
in 1,23, bei der Gewerbeſteuer in 2,36 und bei der Einkommenſteuer 
in 6,53 von hundert Fällen vor. 


Während die Städte von 10 000 bis 25 000 Einwohnern wohl 
infolge ihres überwiegenden Anteiles an der Geſamtzahl (149 von 245) 
im allgemeinen an den einzelnen Gruppen von Hundertteilen 
verhältnismäßig gleich ſtark beteiligt waren wie die Geſamtheit der 
Städte von mehr als 10000 Einwohnern, weichen die Anteile bei 
den übrigen Städtegruppen y. T. recht erheblich von den Durchſchnitts- 
ziffern ab. Bezeichnen wir fortlaufend die Städte von 10 000 bis 
25 000, 25 000 bis 50 000 um, bis über 100 000 Einwohner mit 
Gruppe I, II, III und IV, jo ſchwankt der Anteil vom Hundert 
der Städte an den hundert und weniger betragenden Zuſchlägen zur 
Staatseinkommenſteuer zwiſchen 2 (II) und 20,83 (III), desgleichen 
bei den vom ſtaatlich veranlagten Sollaufkommen der Gewerbeſteuer 
erhobenen Hundertteilen zwiſchen 1,34 (I) und 13,64 (IV); ebenſo 
bei den 101 bis 150 betragenden Hundertteilen der Grund- und 
Gebäudeſteuer zwiſchen 8 (II) und 25 (III), bei den Zuſchlägen zur Eins 
kommenſteuer von 151 bis 200 zwiſchen 29,17 (III) und 58 (ID nho. 

Mit Ausnahme der Einkommenſteuerzuſchläge der Städtegruppen 
III und IV, welche bei den Anteilſätzen von 101 bis 150 v. H. die 
höchſte Städteziffer aufwieſen, waren die zwiſchen 151 und 200 v. H. 


VI 

ſchwankenden Anteile bei ſämtlichen Steuerarten der vier Städte auch in Wandsbek (ID bezw. Münſter i. W. (III), Frankfurt a. M., 
gruppen weitaus am ſtärkſten vertreten, bei den drei Ertragsſteuern Charlottenburg und Altona (IV) vorkamen. 
der Gruppen I, II und IV mit mehr als 50 v. H. | Bei einigen von den genannten Städten erklärt ſich die verhältnis⸗ 

Mit Hundertteilen von 100 und weniger begnügten ſich 1903 mäßig geringe Höhe der Hundertteile dadurch, daß in ihnen die 
nur wenige Städte, bei der Einkommenſteuer 16 oder 6,53 v. H., x Volksſchullaſten durch Schulgeſellſchaften aufgebracht worden find im 
bei der Grundſteuer 3 oder 1,28 v. H., bei der Gebäudeſteuer 2 oder Gegenſatze zu der Mehrzahl der Städte, welche dieje Laſten durch 
O,s2 v. H. und bei der Gewerbeſteuer 7 oder 2,36 v. H. Hierbei allgemeine Steuern aufbringen mußten. So waren 1903 die Volks⸗ 
war die Städtegruppe I bei der Einkommenſteuer vertreten durch ſchulkoſten nicht auf den Etat übernommen in Weſel, Lehe (I) und 
St. Johann o. S. (80 v. H.), Lehe (90 v. H.), Neiſſe, Saarbrücken, Münſter i. W. ſowie in Bonn (III). Außer bei dieſen wurden 
Weſel und Bunzlau mit je 100 v. H., Gruppe II durch Malſtatt⸗ ebenfalls die geſamten Volksſchullaſten oder ein Teil von ihnen durch 
Burbach (100 v. H.), Gruppe III durch Schöneberg, Wiesbaden, Schulgeſellſchaften aufgebracht in 15 Städten der Gruppe I, 2 Städten 
Potsdam, Münſter i. W. und Bonn mit je 100 v. H. und Gruppe IV der Gruppe II und je einer Stadt der Gruppe III und IV; auch 
endlich durch Frankfurt a. M. (86,63 v. H.), Kaſſel (96 v. H.), die meiſten dieſer Städte zeigten im allgemeinen verhältnismäßig 
Berlin und Charlottenburg mit je 100 v. H. Bei der Grundſteuer niedrige Hundertteile des Sollaufkommens der direkten Staatsſteuern. 
waren nur Gruppe I durch St. Johann a. S. und Bunzlau und Nicht zu ihnen gehörten die Städte St. Johann o, S. und Bunzlau, 
Gruppe II durch Wandsbek mit je 100 Hundertteilen vertreten, ebenſo welche von allen zur Beobachtung ſtehenden Gemeinden die günſtigſten 
bei der Gebäudeſteuer nur Gruppe I durch St. Johann a./ S. Steuerverhältniſſe aufwieſen. Bei Frankfurt a. M. iſt ſchließlich 
und Bunzlau. Schließlich waren es auch bei der Gewerbeſteuer | noh zu beachten, daß in dem Einkommen- und Gewerbeſteuer— 
wieder dieſe beiden Städte der Gruppe I, welche nur 100 v. H. zuſchlage das Aufkommen der Wohn- und Mietsſteuer keine Berück⸗ 
erhoben, während in den drei anderen Gruppen gleich niedrige Zuſchläge ſichtigung gefunden hat; das Gleiche ift der Fall bei Danzig. 
Die im Rechnungsjahre 1903 als Gemeinde- und Kreisitenern erhobenen Hundertteile des ſtaatlich veranlagten Sollaufkommens 

der 9 mu Gebaude- und Shea | in den wendigen 8 mit 10 000 und mehr ee 


„! n ¿a T r . —— 


— — — — — — — — == 


— 10000 bis 25000 ! 25001 bis 50 000 50001 bis 100000 | 100001 und mehr 
(D (ID | | (ID (IV) 10 000 und mehr 
Hundert: | erhoben die in der Vorſpalte ee Hundertteile des ſtaatlich veranlagten Sollaufkommens 
| — _ ber ee " 
teile | š 2 12 —— Í Ge S 1 | 
EIER EE 2 * Z. S 2 . S „ 18. 2 => 8 Š = 2 * Se 
ES 33 SS 3 33 SE 33 33 ES SS SE 3 Es 33 23 3 83 33 33 33 
SS SS BEJ SS Së SS SS BE SS Së SE EE A EE SS S SS SA Sc 
= ` Š ë = S ë = S e S |Z S S |3 2 S S8 
8 > ‚9 | 8 | > | 
| | ` OM | 
100 u. weniger] 6 2 2 21 A „ | '! ' — | — | 3 16 3 2 7 
101 bis 150 . 57 29 28 29] 12 4 4 4 8 6 6 6 9 4 5 3 86 43 43 | 42 
151 „ 200. 60 82 84 810 29 31 31 28 7 11. 11 | 10 8; 12 11 12 104 | 136 | 1371 131 
201 „ 250.| 20 30 30 29 8 11 1 99 4 5 5 6 1; 5 5 3 33 51] 51 47 
251 und mehr 6 6 5 8 — i 4 8 — CR 2 11 — . 1 1 1 6 12 o 18 
149 | 149 | 149 140 30 50; 30 30 24| 24 24 21 22 22 22 22| 245 245| 245! 245 


Die ausgegebenen Wander⸗Gewerbeſcheine ſowie das Out, | fheine (9,9 auf tauſend Bewohner) im Reg.⸗Bez. Erfurt aus⸗ 
tommen an Gewerbeſteuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen gegeben worden. Es folgen mit 7,2 aufs Tauſend der Bevölkerung 
in den Regierungsbezirken Preußens für das Jahr 1903 und Stade und Aurich, mit über 6 Lüneburg (6,9), Koblenz (6, s), 
im Staate für die Jahre 1900 bis 1903. — Der Gewerbe- Magdeburg (6,1), Kaſſel (6,3) und Wiesbaden (6,3). Verhältnis: 
betrieb im Umherziehen iſt im Königreiche Preußen auf Grund der mäßig am geringſten war die Zahl in den beiden Regierungsbezirken 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. Juli 1876 der ſtaatlichen Ber der Provinz Poſen, im Bezirke Marienwerder und in Berlin, deren 
ſteuerung unterworfen. Gemäß Š 9 bezw. 11 dieſes Geſetzes beträgt Anteilſätze zwiſchen 1, und 1,2 ſchwankten. 
die Jahresſteuer in der Regel 48 und in den Hohenzollernſchen In ganz Preußen betrug im Jahre 1903 die Zahl der aus- 
Landen 10 A, kann jedoch für Gewerbe geringerer Art auf Sätze gefertigten Gewerbeſcheine 130 790 gegen 128,9, 124,8 und 125,1 
von 36, 24, 18, 12 und 6 Ab bezw. 7, 5, 4 und 2 M ermäßigt Tauſend in den Jahren 1902, 1901 und 1900, |o daß in der 
und für Gewerbebetriebe von bedeutenderem Umfange auf 72, 96 Berichtszeit eine Zunahme um nur 4,49 Hundertteile ſtattgefunden hat. 
oder 144 M erhöht werden. Den Mitgliedern von Muſiker⸗, Nach der Abſicht des Geſetzgebers ſollte, wie bereits erwähnt, 
Schauſpieler⸗, Kunſtreiter- und ähnlichen Geſellſchaften, welche die Beſteuerung zu einem Satze von 48 M die Regel bilden. 
mindeſtens aus 4 Perſonen beſtehen und unter einem Vorſteher ihr Unſere überſicht zeigt, daß die tatſächliche Entwickelung eine andere 
Gewerbe treiben, können gemäß S 10 des Geſetzes Ermäßigungen geweſen ift. Den 22 057 Gewerbeſcheinen zu einem Steuerſatze 
bis auf 12 und ausnahmsweiſe auch bis auf 6 „ bewilligt werden. von 48 & ſtanden 1903 im preußiſchen Staate obne Hohenzollern 
Sodann geſtattet der $ 14, Ausländer bis zum Achtfachen des 98 655 zu einem niedrigeren Steuerſatze ausgegebene Gewerbes 
Steuerbetrages heranzuziehen. ſcheine gegenüber, während höhere Sätze nur in 1 673 Fällen zur 

Unter Berückſichtigung dieſer und einiger anderer Beſtimmungen [Anwendung gelangten. Ebenſo war das Aufkommen aus den zum 
des Geſetzes über Nachſteuer, Steuerfreiheit uſw. find in der neben- Normalſteuerſatze von 48 / in Preußen bezw. 10 „ in Hohen- 
ſtehenden Überſicht die Zahl der im Jahre 1903 in den preußiſchen zollern ausgegebenen Gewerbeſcheinen erheblich geringer als das aus 
Regierungsbezirken und in den Jahren 1900 bis 1903 im gejamten niederen Steuerſätzen; während letzteres 1903 rund 172 Mill. M 
Staatsgebiete ausgegebenen Gewerbeſcheine ſowie die zur Hebung betrug, erreichte jenes nur einen Geſamtbetrag von 1,06 Mill. M. 
gelangten Steuerbeträge und die nach Abzug der Erſtattungen vers Auch ift feit 1900 bei den Steuerſätzen zu 48 % ſowohl ihrer 
bleibenden Nettoeinkünfte der Wandergewerbeſteuer nachgewieſen worden. Zahl wie ihrem Betrage nach ein Rückgang unverkennbar, während 

Danach ſind 1903, gemeſſen an der Zahl der zum Zwecke der ſowohl die Gewerbeſcheine zu niedrigeren wie auch die zu höheren 
Einkommenſteuer⸗Veranlagung für dieſes Jahr ermittelten Perſonen, Steuerſätzen an Zahl und Ertrag eine Steigerung aufweiſen. Im 
abgeſehen von Sigmaringen, verhältnismäßig am meiſten Gewerbe. Jahre 1900 machte der Ertrag der Steuerſätze zu 48 M für den 


VII 


Die ausgegebenen Wander⸗Gewerbeſcheine ſowie das Aufkommen an Gewerbeitener vom Gewerbebetriebe im Umherziehen in den Regierungsbezirken 


Preußens für das Jahr 1903 und im 
Von den Gewerbeſcheinen ſind 


Ge⸗ 


Staate für die Jahre 1900 bis 1903. 


Die aufgekommene Steuer betrug 


Ausländer zu einem Steuerſatze von mehr als 144 M, für ausgedehnte Gewerbeſcheine aus Sigmaringen und für Zuſatzſteuer. — +) für Sigmaringen. 


ganzen Staat 36,82, 1903 nur 35,36 v. H. des Geſamtaufkommens 
aus. Dagegen ſtiegen die Anteilſätze des Ertrages der Steuer aus 


Gewerbeſcheinen zu Sätzen von unter und über 48 M von 57s 


bezw. 3,1s Hundertteilen im Jahre 1900 auf 57,62 bezw. 4, v. H. 
im Jahre 1903. Die Beſteuerung von Muſiker-, Schauſpieler— 


und ſonſtigen Geſellſchaften iſt ſowohl an Zahl der Fälle wie auch 
im Ertrage 1903 erheblich gegen 1900 zurückgeblieben. Ihr Anteil 
am Geſamtaufkommen der Steuer, welcher 1900 noch 1,97 v. H. 
ausmachte, betrug 1903 nur Les Hundertteile. Dagegen Huq 
der Anteil der für Nachſteuer bei Kontraventionen aufgekommenen 
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VIII 
Beträge in der gleichen Zeit von 0,72 auf 1% v. H. des Geſamt⸗ 


ertrages. 

Der Bruttoertrag der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umher— 
ziehen machte im Jahre 1903 rund 97 400 / mehr aus als im 
Jahre 1900. Nach Abzug der Erſtattungen, die 1900 nur 0,55, 
1903 0,70 v. H. des Geſamtaufkommens betrugen, ergab ſich für das 
Jahr 1903 bei einem Ertrage von 2 978 061 A gegenüber 1900 
ein Mehr von rund 92 300 M. Aufs Tauſend der für die Einkommen- 
ſteuer⸗Veranlagung ermittelten Perſonenzahl des Staates entfielen 
1903: 84,31 M gegen 85, os, 84,57 und 86,22 A in den drei Vorjahren. 

Hinſichtlich der z. T. ganz erheblichen Unterſchiede der Erträge 
in den einzelnen Regierungsbezirken muß auf die umſtehend abge— 
druckte überſicht verwieſen werden. 


— — ö. ĩ— — — i :e —— — 


Die Zahl der Deutſchen in Rußland. — Das Ruſſiſche 


Statiſtiſche Zentralkomitee, oder genauer, der Chef der Bearbeitung 
der Volkszählung von 1897, Senator N. Trofnitzky hat kürzlich 
eine Reihe von Heften herausgegeben, in welchen die Bevölkerung 
nach den Bekenntniſſen und der Mutterſprache, verteilt auf die eins 
zelnen Gouvernements und Kreiſe, enthalten iſt. Bedauerlicherweiſe 


ſind die Angaben über die Mutterſprache nicht für ganz Rußland 


aufgerechnet, und es iſt auch nicht möglich, nach den Ausweiſen für 
die einzelnen Gouvernements eine vollſtändige Aufſtellung vor— 
zunehmen, weil für eine ganze Anzahl von Gouvernements die 
weniger ftarf vertretenen Nationalitäten fehlen. Immerhin liegen 
bezüglich der Zahl der Deutſchen einige recht intereſſante Angaben vor. 

Die beiden Hauptſtädte (St. Petersburg einſchließlich des 
Gouvernements) beherbergen 63457 bezw. 18018 Deutſche, die 
drei Oſtſeeprovinzen (Livland, Eſthland, Kurland) 165 627. Das 
alte Zentrum der deutſchen Koloniſation, die Gouvernements Samara 
und Saratow, wo ſeit den Zeiten der Kaiſerin Katharina II. deutſche 
Koloniſten ſitzen, zählt insgeſamt 390 864 Deutſche. Dieſes alte 


zu verkleinern, müſſen wir dahin geſtellt ſein laſſen. Für eine ſolche 
Annahme ſpricht allerdings die Gegenüberſtellung der Angehörigen 
der einzelnen Konfeſſionen mit der der einzelnen Nationalitäten. 
So ſind für Wilna 971445 Ruſſen, aber nur 415 296 Orthodoxe 
und 25 673 Altgläubige angegeben. Dagegen hat man nur 130 054 
Polen und 279 720 Litauer, aber 935 847 Katholiken gezählt. 
Es iſt danach ſehr wahrſcheinlich, daß über eine halbe Million Litauer 
als Weißruſſen angeſehen ſind; denn die ſogenannten Unierten, die 
tatsächlich Ruſſen waren, find bereits in den dreißiger „Jahren des 
vorigen Jahrhunderts zwangsweiſe zum Orthodoxismus übergetreten. 
Eine ähnliche Unſtimmigkeit zeigen die Zahlen des Gouvernements 
Grodno: die Anzahl der Ruffen ift zu 1 141 704, die der Ortho- 
dogen zu 919 346 angegeben; dazu find 161 662 Polen und fein(!) 
Litauer verzeichnet, aber 386 519 Katholiken. Auch in Witebsk 
jind über 50 000 Polen und Letten verſchwunden. Anderſeits 
ſcheint man es im Königreich Polen nicht ſehr genau mit der Anzahl 
der Lutheraner und Reformierten genommen zu haben: dieſe iſt zu 
etwa 420 000 angegeben, während allein die Anzahl der Deutſchen, 
die daſelbſt ganz überwiegendermaßen proteſtantiſch find, über 
400 000 beträgt, woneben noch über 100 rein polniſche evangeliſche 
Gemeinden vorhanden ſind, die zum Teil bereits aus den Zeiten der 
großen Reformbewegung im 16. Jahrhundert ſtammen. 


Anbau und Ernte in Rußland im Jahre 1904. — Das 
Kaiſerlich Ruſſiſche Zentralkomitee im Miniſterium des Innern 
zu St. Petersburg veröffentlicht ſoeben die Ergebniſſe der Ernte 
im ruſſiſchen Reiche für das Jahr 1904. Danach betrug die ge— 
ſamte mit Getreide — einſchl. Spelz, Buchweizen, Hirſe, Mais, 
Erbſen, Bohnen und Linſen — ſowie mit Kartoffeln und Hafer bebaute 
Fläche einſchließlich der natürlichen Wieſen in den 72 Gouvernements 
und Provinzen des Reiches 132 510 Tauſend Hektar. Hiervon entfielen 


121 636 auf das europäiſche und 10 874 auf das aſiatiſche Gebiet. 


Zentrum iſt jedoch ſeit den 50er und 60 er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts von einem neuen Zentrum, das in Südrußland liegt, 


ſtark überflügelt worden: allein das Gouvernement Volhynien zählt 
171331, Cherſſon 123 453, Taurien 78 305, Jekaterinoslaw 80 979 
und Beßarabien 60 206 Deutſche. Insgeſamt leben in dieſem neueren 
Koloniſationsgebiete 514 274 Deutſche. Im Doniſchen Koſakenlande 
ſowie im nördlichen Kaukaſus wohnen 73 906 Deutſche. 
verbreitet iſt das Deutſchtum im Königreich Polen bezw. nach 
ruſſiſcher offiziellen Benennung im „ Weichſelgebiete“, für das 
404 846 Deutſche angegeben ſind. Als zerſtreut lebend in einzelnen 
Kreiſen der Gouvernements Orenburg, Nowgorod, Kiew, Aſtrachan, 
Grodno, Poltawa, Charkow, Tſchernigow, Pſkow, Kowno ſind 
noch 67 650 Deutſche verzeichnet. Insgeſamt läßt ſich aus dem 
ruſſiſchen amtlichen Materiale die Zahl der Deutſchen auf 1 698 642 
für das europäiſche Rußland, Polen und den Nordkaukaſus berechnen. 
In Wirklichkeit iſt jedoch die Anzahl der Deutſchen nicht unbeträcht— 
lich höher; gibt es doch in jedem ruſſiſchen Gouvernement eine 
evangeliſche deutſche Gemeinde. Es fehlen aber die Angaben für 
eine Anzahl von Gouvernements, in denen beſtimmt nicht wenige 
Deutſche leben, ſo vor allem die für das wichtige Gouvernement 
Podolien. Es fehlen ferner auch Simbirsk, Woroneſh, Penſa, mit 
ebenfalls zahlreichen deutſchen Kolonien. Für Transkaukaſien, wo be— 
kanntlich namentlich in der Nähe von Tiflis blühende deutſche 
Anſiedlungen beſtehen, läßt ſich aus den Kreisüberſichten die Zahl 
der Deutſchen zu 14951 berechnen, welche Zahl ebenfalls uns 
vollſtändig iſt, da viele Kreiſe fehlen. Während in den ländlichen 
Koloniſationszentren, jo viel wir beurteilen können, die Anzahl der 
Deutſchen in ſchneller Zunahme begriffen iſt, zeigen die Hauptſtädte 
nicht das gleiche Bild; trotz immerwährenden Nachſchubes ſcheint 
in ihnen die Zahl der Deutſchen ſeit einem halben Jahrhunderte 
ziemlich gleich geblieben zu ſein, offenbar eine Folge der vielen 

kiſchehen, die bereits in der zweiten Geſchlechtsfolge der Einwanderer 
vorkommen. Ob nicht auch die ruſſiſchen Zähler Neigung gehabt 
haben, die Zahl der Angehörigen der nichtruſſiſchen Nationalitäten 


Stark 


Über die Hälfte dieſer Fläche diente den zur menſchlichen Nahrung 
nötigen Getreidearten; auf zwei Fünfteln wurden Hafer und Wieſenhen 
gewonnen und nur etwas über 3 v. H. für die Kartoffeln in Anſpruch 
genommen. Danach hat ſich die Bebauung mit den genannten Früchten 
gegen den Durchſchnitt des Jahrfünfts 1899-1903 um 3, v. H. er 
weitert, ſo zwar, daß gegen den genannten Zeitraum der Anbau der 
Kartoffeln zugenommen hat um 14,3 v. H., der des Getreides außer 
Hafer um 5,5, der des Hafers um 2,7, während die Fläche der natür— 
lichen Wieſen Rd um 0,9 v. H. verminderte. 

Die Ernte auf den angegebenen Flächen betrug in Tonnen 
(tauſend kg) 


an Getreide an an 

außer Hafer Kartoffeln Hafer 
im europäiſchen Rußland.. 53731987 24 328188 15 459 474 
im aſiatiſchen Rußland. .. 2322 969 511 661 859 206 
zuſammen. 30 054956 24830849 16318 080. 


An Heu wurden auf natürlichen Wieſen 47 473 654 Tonnen geerntet. 

Der Ertrag an Halm- und Hülſenfrüchten überſchritt erheblich das 
Mittel der Jahre 1899-1903; welches Verhältnis ſich bei den ein— 
zelnen Früchten ergab, zeigt die folgende Nachweiſung. Es betrug 
die Ernte auf das ha in kg 


bei 1904 im Mittel der Jahre 1999-1903 
dem Winterroggen 860 753 
„ Winterweizen 930 815 
„ Sommerroggen 641 553 
„ Sommerweizen 700 495 
der Gerſte 222020. 775 627 
dem Buchweizen. 418 30 
der Hirſre Ae E, 432 625 
dem Mais 461 824 
„ 0000 een 908 679. 


Das Nuſſiſche Statiſtiſche Zentralkomitee nimmt einen jährlichen 
Verbrauch von 250 kg Brotgetreide für den Kopf der Bevölkerung 
an und berechnet nach den Ernteergebniſſen für das Jahr 1904 die 
geerntete Menge auf 366 Kilogramm. 


IX 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats September 1905. 


| Begutachtungsziffern (Noten): 1 = febr gut, 
2 gut, 3 = mittel, 4 = gering, 


Regierungs⸗ 5 = ſehr gering. 
bezirke. Së Klee š Du Mee E 
| far: | (auch mit Luzerne | ar Andere 
| toffeln | Beimifhung A | 95 
von Graſern) Wieſen !) 
Regierungs⸗ | | | | 
bezirke. | 

1. Königsberg.. 23 2,2 | 25 | Ze 24 
2. Gumbinnen | 2,3 2,5 | 2,9 2,3 2,7 
3. Danzig 26 200 2,2 | 2.2 225 
4. Marienwerder 275 | 2,1 2,1 2,1 2.2 
5. Potsdam 2,4 2,2 2,3 21 2,2 
6. Frankfurt de |! 2,0 2751 2,1 22 
7. Stettin 26 | 2⁄ 2,1 24 22 
8. Köslin 24 | 24 2,5 2,3 | 2A 
9. Stralfund ....| 23 2,4 2,3 24 Za 
10. Poſen 24 ' 2,1 2,1 20 252 
11. Bromberg... 255 2,0 20 ` 21 3. 22 
12. Breslau 22 | 2,1 2,2 2,0 2,3 
13. Liegnitz 2,3 21 + 9230 1,8 2,0 
14. Oppeln 272 2,2 2,3 23 | 2⁄4 
15. Magdeburg ... 2,4 | 21 21 2,0 | 2,1 
16. Merieburg . ; 23: i 2,0 2,1 2,0 2,3 
17. Erfurt 24 — 2⁄4 2,3 21 Zu 
18. Schleswig 24 | 2,6 2,3 2,4 x 2,6 
19. Hannover. Ze 2,1 2,4 2,0 2,1 
20. Hildesheim. . 30 ` 2,2 2,2 93 2151 
21. Lüneburg 253 2,2 2,5 2,2 | 2,2 
22. Stade 2,5 2,6 — 2,2 | 2, 
23. Osnabrück 2,3 2,3 2,5 2,0 ! 22 
24. Aurich 24 2,8 — 20 3,0 

| | 


t 


Im verfloffenen Berichtsmonate (Mitte Auguft bis dahin September) 
war die Temperatur in den Küſtengegenden meiſt zu niedrig, in den 
übrigen Landesteilen dagegen mitunter etwas zu hoch. Während auch 
diesmal zahlreiche Regentage eintrafen, wird in den Berichten aus den 
Regierungsbezirten Gumbinnen, Oppeln, Schleswig, Kafel, Wiesbaden 
Koblenz und Trier doch über große Trockenheit geklagt; es ſoll hier ſeit 
längerer Zeit kein nennenswerter Regen gefallen fein. Die Niederſchläge 
rührten, wie im ganzen Sommer, vorwiegend von Gewittern her und 
waren daher ziemlich ungleichmäßig verteilt. Erſt die Tage um den 
Monatswechſel des Auguſt zum September, wo ſich außergewöhnliche Regen⸗ 
mengen über alle Landesteile ergoſſen, brachten in jene Gegenden die 
lange erwartete Befeuchtung. 

Die häufigen Niederſchläge und die geringere Sonnenſcheindauer ver⸗ 
zögerten das Trocknen und Einfahren der Halmfrüchte ſo ſehr, daß ver⸗ 
einzelt noch Sommerweizen⸗ und Hafermandeln draußen ſtehen und erheblich 
unter Auswuchs leiden; auch für das in Mieten ſtehende Korn fürchtet 
man. Oftmals wird über den nicht unbedeutenden Verluſt geklagt, welcher 
durch das Ausfallen der Körner beim Wenden der geſchnittenen Frucht 
zum Trocknen in dieſem Jahre entſtanden iſt. Der Weizen ſoll ſchlechter 
ſchütten, als vorher anzunehmen war. Ebenſo haben Probedrüſche von 
Roggen und Hafer den Erwartungen nicht entſprochen. 

Die ungünſtige Witterung verurſachte auch eine Verzögerung in der 
Beſtellung der Acker zur Winterſaat, ſo daß dieſe nur in wenigen 
Gegenden weit vorgeſchritten iſt; vielfach konnte ſie ſogar, da der naſſe 
Boden ſich nicht bearbeiten läßt, noch nicht in Angriff genommen werden. 
Indeſſen wird auch berichtet, daß NRoggenſaaten, welche bereits im Auguft 
in die Erde gebracht werden konnten, aufzulaufen beginnen. 

Von ſchädlichen Tieren werden Mäuſe jetzt wieder mehr erwähnt. 
Sie zeigen ſich in größerer Zahl in den Regierungsbezirken Breslau, 
Oppeln, Schleswig, Hannover, Stade, Wiesbaden, Koblenz und ganz be⸗ 
ſonders ſchädlich in Aurich, wo ſie ſich nun, nachdem die Körnerfrüchte von 
den Feldern geſchafft find, den Kartoffeln zuwenden. Auch Engerlinge 
fügen in den Regierungsbezirken Breslau, Magdeburg und Trier den 
Knollen Schaden zu. Außerdem treten Hamſter in Breslau und Magdeburg 
wieder ſtärker auf. 

Recht ungünſtig lauten die Nachrichten über die noch zu erntenden 
frühen Kartoffeln, welche mit wenigen Ausnahmen von Fäulnis befallen 
ſein ſollen. So ſtellt ſich bei den feineren Sorten, beſonders den im 
Regierungsbezirke Lüneburg gebauten Eierkartoffeln, und der Frucht in 
beſſeren Böden eine ſchlechtere Beſchaffenheit heraus, als dies vorauszuſetzen 

Zeitikrift des K. Pr Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


(Fortſ.) | sanan (Noten): 1 = ſehr gut, 
Regierungs- == gut, 3 == mittel, 4 = gering, 
Ü ' 5 = ſehr gering. 
ezir ke. 
2 t. Rar: e bung on ,, Sesal Andere Q | Bewäfle: | Andere 
Staa uzerne rungs: 
Beimiſch 
sonen von Bräter, | Wieſen — mann 
Noch: | ww III TI" 
Regierungs: 
bezirke. 
25. Münſter 2,5 2,2 | 2,3 2,0 2,4 
26. Minden 2 2,3 2,4 2,0 2,4 
27. Arnsberg. 30 | 2,3 x 2,3 2,1 2,5 
28. Kaſſel 2,3 2,7 2,6 2,4 3,1 
29. Wiesbaden 2,3 2,1 | 2,7 2,3 3,1 
30. Koblenz 2,6 25 256 2,1 2,8 
T a Bor 3,3 2,1 2,2 2,1 2,3 
, Däin... 3,5 250 2.1752 2,0 2,3 
33. Trier ...... 2,6 2,7 | 2,6 2,4 3,3 
34. Aachen 3,4 2,1 2,1 2,1 2,1 
| | 
35. Sigmaringen 1,9 1,6 1,9 1,8 2,1 
September 1905 2,5 2,2 2,3 2,2 2,4 
Auguſt j 24 2,6 24 2,3 2,5 
Staat 1 8 2,4 3,0 2,5 2,3 2,7 
Jun P 2,6 3,1 2,6 254 2,8 
Mai s 2,8 3,1 2,7 2,4 2,8 
April j 1 3,2 2,8 2,5 3,0 


En Unter „Bewäſſerungswieſen“ ſind ſolche Wieſen zu verſtehen, deren Be⸗ und Entwäſſerung nach Bedarf vorgenommen werden kann. 


war. Die Meldungen über hohe Krankheitsziffern find recht zahlreich; vielfach 
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werden fie auf 60 v. H. geſchätzt. Als Krankheiten werden Peronofpora, 
Schwarzbeinigkeit und Kräuſelkrankheit angegeben. Am meiſten wird in 
der Rheinprovinz über die Entartung von Magnum bonum geklagt, deren 
Haltbarkeit früher ſehr geſchätzt wurde. Jedoch betreffen dieſe Mitteilungen 
nur die Minderheit des geſamten Kartoffelbaues, und erwartet man von 
den Dauerkartoffeln, bei welchen freilich auch ſchon hier und da Fäulnis 
feſtgeſtellt ift, überhaupt beſſere Ergebniſſe. Mit Rückſicht auf diefe Ausſicht 
it die Begutachtung der Kartoffeln im ganzen nur um 0,1 gegen den 
Vormonat geringer ausgefallen, d. h. die Zuſammenſtellung ergab für den 
Staat 2,5. Am ungünſtigſten find die für die Regierungsbezirke Cöln, 
Aachen und Düſſeldorf berechneten Noten (3,5 bezw. 3,4 und 3, gegen 
3,1 bezw. 3,1 und 3,0 im Auguſt). 

Am meiſten hat die Witterung den Futterpflanzen genützt. Leider 
iſt der Ertrag mancher Felder trotz mehrmaligen Wendens zum Trocknen 
minderwertig geworden, mitunter ganz verdorben, ſo daß das Heu als 
Futter keine Verwendung finden kann. An ſich ſind die Erträge dieſer 
Pflanzen ſeit langen Jahren nicht ſo hohe geweſen wie im laufenden. 
Vorzüglich hat ſich der Klee entwickelt; von 3,2 im April iſt ſein 
Wert auf 2,2 für den Staat im Berichtsmonate geſtiegen, feit Auguft 
um 0,4. Die letzte Note würde wohl noch beffer ausgefallen fein, wenn 
vom zweiten Schnitte nicht viel verdorben wäre. Zumeiſt ſcheint die 
günſtige Beurteilung den Stand des jungen Klees zu bezeichnen, von dem 
in manchen Gegenden ſchon ein Schnitt genommen wurde. Die Noten 
ſtehen denn auch durchweg über dem Mittel (3,0); die geringſte ergab ſich 
für Aurich (2,3). Die Luzerne ſtieg ſeit April von 2,8 auf 2,3 in der Be⸗ 
gutachtung; bei ihr ergab ſich für Gumbinnen die ungünſtigſte Note (2,9). 
Bei den Bewäſſerungswieſen war die Entwickelung nicht ſo bedeutend; 
ſie haben ihren jetzigen Stand mit 2,2 im Staate durch eine Aufbeſſerung 
von nur 0,3 jeit April erreicht. Die befte Ziffer (1,8) ergab ſich für Liegnitz und 
Sigmaringen. Die anderen Wieſen haben mehr gewonnen und hätten 
gewiß zum Teil noch höhere Noten erhalten können, wenn nicht viele Fluß⸗ 
wieſen überſchwemmt wären. So finden ſich hier einige Ziffern unter dem 
Mittel, die aber das günſtige Geſamtbild nicht zu ändern vermögen; denn 
es ergab fih für den Staat 2,4 oder eine Beſſerung um O, feit April. 
Die beſte Ziffer (2,0) berechnete ſich für Liegnitz, die ungünſtigſten erhielten 
Trier (3,3), Kaſſel und Wiesbaden (3,1). 

Vorſtehendes iſt den bis zum Abſchluſſe uns zugegangenen 4 845 
Berichtskarten der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner entnommen. 


b 
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Die aus den preußiſchen Staatsforſten 1903 verwertete 
Holzmaſſe und ihr Geldertrag. — Nach den „Amtlichen Mitteilungen 
aus der Abteilung für Forſten“ des Königlichen Miniſteriums für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten betrug die 1903 aus den 
preußiſchen Staatswaldungen verwertete Holzmaſſe an Bau- und 
Nutzholz 6 793 253, an Brennholz 5 811 004 zuſammen 12 604 257 
Feſtmeter, deren Geſamtwert Jd) auf 109 698 444 M bezifferte, wos 


Verwertete Holzmaſſe | 


von 84 706 669 M auf Bau- und Nutzholz und 24 991 775 M 
auf Brennholz entfallen. Von dieſen Beträgen gelangten 107 855 218 
bezw. 84 673 068 und 23 182 150 % bar zur Staatskaſſe, während 
der Verluſt durch Freiholzabgaben beim Bau- und Nutzholze auf 
33 601, beim Brennholze auf 1 809 625, zuſammen auf 1 843 226 M 


geſchätzt wurde. 


dieſen Zahlen hatten, zeigt folgende Überſicht. 


Welchen Anteil die einzelnen Regierungsbezirke an 


Geldertrag I 


Bau⸗ und Nutzholz einſchl. Rinde Brennholz für Vau⸗ und Nutzholz einſchl. Rinde für Brennholz 
; „ aus dem aus aus dem aus Tare | | Tag: i 
Regierungs Beſtande A Eine‘ zu⸗ Beſtande dem Ein zu⸗ bar zur verluſt I zu⸗ bar zur verluſt zu⸗ 
bezirke. des ſchlage des. des ſchlage des Kaſſe durch. Kaſſe durch 
rn Vor⸗ GEN lammen | Bor» laufenden ſammen | range Freiholz⸗ ` jammen gelangt Breihotge fammen 
jahres | Jahres | | jahres Jahres | abgaben ; ' abgaben ` 
vetmeter Mark 
| | | | | | 
1. Königsberg | 986,480 908 481 894] 13 u 512395 525606| 5 610 554. 3409 5 613 963| 1652527 214936: 1867 515 
2. Gumbinnen . . 435: 390 654 391 0890 5560 465583, 471143] 4663401; 3935, 4 667334] 1443 081| 209 181, 1 652 262 
3. Danzig 123 208184 208307 1649 208 159 209808| 2605 114 531 2605645 676621 85294 761915 
4. Marienwerder. 73 513 785 513 858 5206: 385 233, 390 439] 6 580 631 602 6 581 233| 1257 791 130 246 1338 037 
5. Berlin!) ) — | = | E = — en ve „ a Me u Ké 
6. Potsdam Dane, = 453 629 453 629 601] 405 395 405 996 6 943 614 1684 6945 2988 1919 661 70879. 1990 540 
7. Frankfurt 3 524 307 524310 2320, 302422, 304 742 7349 523 931. 7350 4540 1261599 53 301 ] 314 903 
8. Stettin — 1361652, 361652 — 228464 228464| 5164245; 848 5165 0930 1025339 39541 1064880 
9. Köslin . — 99722 99722 10 139999: 140 009] 1272 2533 560 1272813 515 429 11579 527 008 
10. Stralſund 1. 48 912 48 913 225 64 327 64 552 559 227 1 482 560 709] 288 144 10094. 298 238 
11. Poſen 97 183 238 183335 4 049 160569 164 6180 2 051 280 496 2051 776] 621791 21593 643 384 
12. Bromberg A sss 212 307 212 307 — 188 906 188 906| 2 583 321 489 2 583 810 674764 24946 699 710 
13. Breslau RER | 53; 225 102! 225 155 2813 161194 164 007] 2 788 270 1736 2 790 006] 728 346 25226 753 572 
14. Liegnitz — | 73 308 73 308 497 35641, 38 1380 913 047 540. 913557 14431 9836 154147 
15. Oppeln — 592308 592 308 406 171932 172 3380 5514520 1235, 5 515755] 614893 32 554, 647447 
16. Magdeburg 2 922 536 922 538 25 151471 151496 9 306 030 462 9 306 492 555 734 22 424 578 158 
17. DMerjeburg. .. — | 204237 204 237 S8; 149 409 149 497 2879777 1774 2881 551] 712264 23598 735 862 
18. Erfurt | 1 118 697 118 698 93 121 325 . 121418} 1 782 377 524 1782901 681 026; 16964 697 990 
19. Schleswig. — 654874 54874 — 111182 111182 681068 835 681903 569251 13 440 582 691 
20. Hannover ee == | 52 598, 52598 — 70 908 70 908| 688 440 960° 689 400 329 084. 10 016 339 100 
21. Hildesheim 2˙ 254717 254 719 9 604 274 538 284 142| 3977 465 1255 3 978 7200 1081955 260 498 1 342 453 
22. Yüneburg .... — 124 759 124755 20 126 136 126 156] 1479 214 1 380 1480 594] 541 248 23 510 564 758 
Ss SS T E — | 3808 38068 136 26921 27 057| 418 944, 850, 419 7944 108 526 4455! 112904 
Osnabrück. | „ BR E 
25. Aurich. Í — 18 119 18119 — | 13261; 13261 222561 j 222 566| 42028 2 186, 44 164 
26. ter | | desen ‚| 1 
nn | — x 93 961 93 961 32| 129 150 129 471] 1181774 1470 1183 2444 470 245 36 632. 506 877 
28. Arnsberg.. — 44 666 44 666 183! 50 i 51 164| 599 728 447 600 175] 223945 3365' 227310 
29. Kaſſeln 8 190 899 190 907 1330 553046 554 376 2 599 331 597 2599 9280.2 092 150 394 659 2 486 809 
30. Wiesbaden — 45 027 45 027 — 199 227 199 227| 642 016 1095 643 1110 1127 247 35 967 1163 214 
31. Koblenz — 38 850 38 850 — 80 430 80 430] 501 375: 429 501 804] 422 612 6 735 429 347 
32. Düſſeldorf 19 49 138, 49 315 4 39779; 39 7834 690 578 2071, 692 649 136 305 2252! 138 557 
33. Cölln — | 25 150 26 160 68! 26694: 96762 358 175 330 358 505 97524 1120 98644 
34. Trier 45 82 386 82 431 3 153940: 153 943| 1232951 79 1233 030| 1016 1610 11 393 1027 554 
35. Aachen — 63 043 63 043 — 53 965 53 965 832 264 562 832 826 150 gë 1219; 151767 
| | -1-1-:-1- I - 1 I - 1-1! - 
) Staatsforſten nicht vorhanden. 
Hiernach wurden im Berichtsjahre für das Feſtmeter Holz durd- Preiſe in Mark für das Feſtmeter 
ſchnittlich 8,20 M erzielt, wobei fih der Preis des Bau- und Nutz: Reg.⸗Bezirke: Holz überhaupt Bau- und Nutzholzi Brennholz 
Holzes auf 12,47 und der des Brennholzes auf 4,30 & berechnete. 1901 1902 1903 | 1901 1902 1903| Igor 1902 1903 
Im vorangegangenen Jahrzehnte war das Ergebnis nur 1899, 1900 Königsberg 7,43 Ga 7,80 lla 10,77 11,65 3,6 3,72 3,55 
und 1901 günſtiger als 1903; denn die Preiſe betrugen für das Gumbinnen . Ta 666 7, 11,5 10,79 11,93 8,99 3,59 AA 
Feſtmeter in Mark Danzig 8,25 Ge Bu 13,25 10,78 12,1 4,16 Aa Au 
. Bu bin en Marienwerder 7,38 Ga Bau 12,12 9,76 12,831) 3,56 3,35 3,56 
im Jahre durchſchnittlich Bau⸗ und Nutzholze Brennholze Potsdam... 10,9 915 10,0 | La 14,4 15,1) Ga Au 4,0 
18999 : 6,55 11,10 3,97 Frankfurt .. 10,56 9,12 10,5 14,08 12,69 14,2 5,38 4,55 Aa 
S 6,53 10,0 3,75 Stettin. . 10,64 8.82 10,03 1525 13,09 13,51, 5,6 4.7 Le 
feiere EE E 6,50 10,21 3,96 Köslin. 7,4 6,51 7,51 12,1s 11,83 12,76 3,88 Zen 3,76 
1899090 6,70 10,89 3,91 Stralſund.. 7,35 Ga 7,57 12,11 10,77 11,46 5,16 4,55 Ae 
1899 7,4 11,73 4,19 Boin .... 85 72 7,78 12,30 10,55 11,18, 5,07 4,16 dét 
1898 ......... 8,01 12,54 4,32 Bromberg. 8,28 6.56 Su 11,6 9,8 12,1 Au 3,38 3,70 
1899 99 8,72 13,43 4,19 Breslau. a 8,2 But 12,80 12,29 1239 5,42 4,51 4,50 
DEE 2 ee 9,43 14,26 4,90 Liegnitz 9,36 9,35 SCH 12,82 11,91 12,4 4,77 4e 4,27 
OOR doad 2 0 b Gr2 8,79 13,09 4,39 Oppeln . 8.84 82 8,06 llos 10,6 9,31 Aa 3,88 3,7 
190-2 7,18 12,03 We? Magdeburg. 9,3. 8,34 9,20 15,72 11,87 10,9 4,92 4,18 3,82 
ge 1 | Merſeburg .. 10,10 9,13 10,23 13,95 13,38 14,11 5,383 Am 4,92 
Auch unter S i i sbezirk Ñ i f l l SE A 
w Ñ bi Ge nnen EEN den Regierungsbezirken, | Erfurt.. 10,2 9,20 10,33 14,63 13,03 15,02 6,19 548 9,75 
e che ie weiterfolgende vergleichende Zuſammenſtellung der Ergebniſſe Schleswig. 8,46 Tss je 13,6 13, 12,4 Gm Ae 5.24 
für die letzten drei Jahre veranſchaulicht, tritt das unter ihnen Hannover .. 84 "on Bam 12,63 12,26 13,11 Bu Ae 45 
günſtigere Jahr 1901 überall deutlich hervor. Hildesheim.. 9,51 9,16 9,37 14,20 14,26 15,62 5,12 An 4,72 


Preiſe in Mark für das Feſtmeter 


Reg.⸗Bezirke: Holz überhaupt Bau- und Nutzbolz Brennholz 


1901 1902 1903 1901 1902 1903| 1901 1902 1903 
Lüneburg. 7,81 7, 8,1 11,84 1131118; 443 4,10 4,18 
Stade 7,91 75,7 8,18 10,13 10,7 11% 3,95 3,88 4,18 
. | h Aan 8,3 8,50) 12,97 12,26 12,28 3,55 3,35 3,33 
Münfter.... 12,30 | 20,97 f | 4,61 
Minden. 779 ) (dë "je 5 12,41 12,59 I SE 3.86 3,91 
Arnsberg... 9,36 8,20 8,29 13,63 12,76 13,42, 4,8 4,34 4,37 
Kaſſel . Tea 6,62 6,83 15,33 13,16 13,62 5,7 4,39 4,49 
Wiesbaden. 7,97 7, 7,39 13,67 13,20 14,28 6,58 5,88 5,84 
Koblenz. 8,62 8,16 7,81 13,8 12,15 12,92 6,23 5,76 5,34 
Düſſeldorf. 9,02 8,59 9,28 14,8 13,45 13,0 3,31 3,12 3,18 
Cöln 9,9 9% Bo 12,71 13,85 13,0 3,92 3,68 3,69 
Trier. 10, 9,59 9,56 1568 14,92 14,96] 7,8 6,90 6,67 
Aachen. Bum 7,31 Bu 13,31 12,27 13,21 3,32 2,77 25,81. 


Die Hobpfenernte in Preußen 1905. — Seit 1899 wird all- 
jährlich in ſämtlichen deutſchen Bundesſtaaten eine Sondererhebung 
uber die Hopfenernte vorgenommen. Nachdem bereits im Sommer 
durch die ſich auf die hauptſächlichſten Fruchtarten erſtreckende Anbau— 
ermittelung auch die Hopfenflächen feſtgeſtellt ſind, wird im Sep— 
tember deſſen Ertrag nach Menge und Güte in den Gemeinden und 
Gutsbezirken mit mindeſtens 5 Hektar Hopfenfläche (Hopfengemeinden) 
erhoben, in der Annahme, daß der unermittelt bleibende Reſt nicht 
ins Gewicht falle und nach den gewonnenen Ergebniſſen er— 
gänzt werden könne. In Preußen waren 1905 106 Hopfengemeinden 


mit 1736 ha vorhanden, deren Ertrag auf 12 969 Doppelzentner 


geſchätzt wurde. Hiervon kamen 


Hopfen⸗ Hopfenfläche Doppelzentner Ertrag 


auf den Regierungsbezirk 


gemeinden Hektar im ganzen vom Hektar 
Königsberg 7 49,3 244 4,9 
Marienwerder 1 9,0 11 1,2 
Frankfurt 1 14,0 140 10,0 
Poſen 49 1 076,9 5926 3,5 
Magdebun g. 31 390,3 4 604 11,8 
Lünebun g 2 IERT 97 6, 
Wiesbaden 6 113,4 1417 12,3 
Roblen3 .. ........ 1 6,0 51 8,5 
Trier 1 5,5 26 4,7 
Sigmaringen 7 57,6 453 7,9. 


Vervielfältigt man die Hektarerträge mit den geſamten Hopfenflächen 
der beteiligten Regierungsbezirke, jo erhält man 


von überhaupt eine Ernte von 


für den Regierungsbezirk gebauten Hektar Doppelzentnern 
Königsberg.. e 121 593 
Marienwerder Ü·ſ c iti 10 12 
e 2... 2... ... ra 19 190 
TCC 1254 6 897 
Magdeburg m y⸗ůui aaan 447 5275 
m u u wc 43 331 
Wiesbaden. 128 1587 
Kohlen 8 68 
„ Sr Bee S. E 8 38 
Sigmaringen .............. 100 190. 


Die Aufrechnung ergibt eine Fläche von 2 143 ha und einen Ertrag 
von 15 781 Doppelzentnern, was einem Gewinne von durchſchnittlich 
7,4 Doppelzentnern auf einem Hektar gleichkommt. Außer in den 
genannten 10 Regierungsbezirken mit Hopfengemeinden werden noch 
13 ha Hopfen im Regierungsbezirke Gumbinnen, 6 ha in Potsdam, 
5 ha in Stettin, 4 ha in Merſeburg und je 1 ha in Bromberg, 
Breslau, Liegnitz und Schleswig, mithin aljo 32 ha in den Regierungs- 
bezirken gebaut, in welchen keine Hopfengemeinden vorkommen. Nimmt 
man als Ertrag dieſer 32 ha den oben berechneten Durchſchnitt von 
14 Doppelzentnern für das Hektar an, fo ſtellen fi) noch 237 Doppel: 
zentner heraus, ſodaß man aljo für den preußiſchen Staat mit ins— 
geſamt gebauten 2 175 ha eine Ernte von 16 018 dz erhält. 

Der Beſchaffenheit nach waren 1905 44 v. H. des gewonnenen 
Hopfens ſehr gut, 46 gut, 7 mittel, 1 unter mittel und 2 gering. 
Von der Ernte in den einzelnen Regierungsbezirken ſind Hundertteile 


x I ` 


in 15 gut mittel nn gering 

Königsberg G wt n — .. — — 32 32 36 
Marienwerde nnn — — — 100 — 
—Frankfur eee — 100 — — Se 
eene Aen, a ( rk 29 66 4 — ] 
Magdeburg 2. 2... ....... .. 53 39 8 -- — 
enn. wand be 74 26 — — — 
Wiesbaden 96 4 — — === 
Kopen M. S 100 — — — — 
E E ee a Ee SS A — — 100 — — 
Sigmaringen ꝛmetr eee — 75 21 — 4. 


Die Erhebungsergebniſſe für den Staat geftaltelen fidh feit 1899, 


wie folgt. Es betrug 

) 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 
der Hopfen⸗[ Zahl.. 124 119 111 108 105 101 106 
gemeinden Fläche in hna 1778 1875 1835 1771 1 690 1736 1 736 
der Geſamtbau in ha 2 524 2425 2 294 2 238 2 129 2191 2175 
die Geſamternte i. 100 kg 14 134 12 003 8 670 9 742 9 146 9 160 16 018 
der Hektarertrag i. 100kg 5,6 4,9 38 da 43 42 Ta. 
= 2 (fer gut.. 3 11 1 4 0 12 44 
S gut 53 38 2 18 28 42 46 
SS] mittel. 41 45 46 53 55 31 7 
2 E S unter mittel 2 1 22 14 9 2 l 

5 gering. 1 2 29 H 8 1 2. 

Hiernach ijt nicht nur der Menge, ſondern auch der Beſchaffenheit 


— 


1904. 


in den früheren Jahren. 


— Va ön— — e = 


nach die diesjährige Hopfenernte bei weitem die befte, die bisher nach 
der jetzigen Erhebungsart feſtgeſtellt iſt. 


Die Bewegung der Bevölkerung in Preußen im Jahre 
— Die Statiſtik der Bevölkerungsbewegung ijt für das 
Jahr 1904 mit beſonderer Beſchleunigung bearbeitet worden, ſodaß 
die Endergebniſſe etwa einen Monat eher fertiggejtellt worden find als 
Aus dieſen neueſten Feſtſtellungen ergab 
ſich, daß im Jahre 1904 in Preußen geboren waren 671 854 Knaben 
und 632843 Mädchen, zuſammen 1 304 697 Kinder (darunter 
40 163 Totgeborene). Gegen das Vorjahr fand eine Zunahme der 
Geborenen um 30 031 oder um etwa 2,36 v. H. ſtatt. Die Anzahl 
der Sterbefälle (einſchließlich der Totgeborenen) betrug 742 310; 
De hatten gegen das Porjahr um 5 093 oder um falt 0,7 v. H. 
abgenommen. Eheſchließungen hat es 294732 gegeben gegen 
285 384 im Jahre 1903; ſomit bemerken wir eine Zunahme der 
Eheſchließungen um 3,28 v. H. Auf 1000 der mittleren Bevölkerung 
des Jahres 1904 bezogen (die etwa 36,55 Millionen betragen 
haben dürfte), ſtellte ſich die Geborenenziffer auf 35,7, die der Ge— 
ſtorbenen auf 20,3, die Zahl der Eheſchließungen auf 8,1. 

Die Zahl der unehelichen Kinder betrug 92 483 oder 7,1 v. O. 
Unter den unehelichen Kindern gab es 4,5 v. H. Totgeborene, 


während bei den ehelichen dieſes Zahlenverhältnis fih nur zu 3,0 v. H. 


ſtellte. 

Von den ehelich Geborenen waren 657 419 Kinder in rein 
evangeliſchen, 469 893 in rein katholiſchen, 6 913 in rein jüdiſchen 
Ehen zur Welt gekommen. Evangeliſche Väter und katholiſche 
Mütter hatten 35 327 Kinder, umgekehrt katholiſche Väter und 
evangeliſche Mütter 37 595. 

Mehrgeburten gab es 17 112 mit 34 407 Kindern, darunter 
181 Drillingsfälle und 1 Vierlingsgeburt. Von dieſen 34 407 
Kindern waren 1 695 oder 4,93 v. H. totgeboren. 

Von den eheſchließenden Männern waren 265 178 Junggeſellen, 
26 845 Witwer und 2 709 geſchiedene Männer. Unter den Frauen 
waren 275 816 Jungfrauen, 15 997 Witwen und 2919 geſchiedene 
Frauen. Die geſchiedenen Frauen ſcheinen alſo merkwürdiger Weiſe 


| mehr Ausſicht auf Wiederverehelichung zu haben als die geſchiedenen 


Männer, während die Witwen in dieſer Hinſicht ganz erheblich un— 
günſtiger geſtellt ſind als die Witwer. 

Von den cheſchließenden Männern heirateten 461 im Alter von 
unter 20 Jahren, 215571, alſo 73,1 v. H. im Alter von 20 bis 
30 Jahren. Von den eheſchließenden Frauen dagegen heirateten be— 
reits 27 816 im Alter von unter 20, und 221 852 im Alter von 


[t] 
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20 — 30 Jahren. Vor dem 30. Jahre heirateten ſomit 84,7 v. H. der 
eheſchließenden Frauen. Im Alter von 30—40 Jahren heirateten 
57 093 Männer und 33 006 Frauen, von 40 - 50 Jahren 13 691 
Männer und 9 033 Frauen, in noch höherem Alter 7 916 Männer 
und nur 3 025 Frauen. 

Die Sterblichkeit hatte ſich, wie erwähnt, gebeſſert ſelbſt im 
Vergleich zu einigen Vorjahren. Es ſtarben nämlich (ausſchließlich 
der Totgeborenen) 


Perſonen 
im Jahresdurchſchnitte männl. 
bezw. im Jahre Geſchlechts 
1876/80 6 354 484 320 779 
IS8I/ÍRQ5S / Cs UW IK 368 360 337 300 
1886/90 .......... 363 544 335 294 
189 % / ðͤ euer 365 640 338 353 
1896 190d 364 656 331457 
o U ue SS 373 893 339 848 
SSB SUS uay nen 354 241 323 052 
EE 370 341 337 609 
1004 2 a en 365 495 336 652. 


Unter Berückſichtigung des Bevölkerungszuwachſes ſtellt ſich die 
Sterblichkeit für 1901 / 1904 nicht unerheblich günſtiger als die von 
1896/1900, gar nicht zu reden von den vorhergehenden Jahrfünften. 

Unter 1 000 Geſtorbenen befanden fih ferner 487 Kinder 
unter 15 Jahren (1903 502) und 513 Erxwachſene über 15 Jahre 
(1903 498) ſowie 583 Ledige einſchließlich der Kinder, 252 Ver⸗ 
heiratete, 163 Verwitwete und 2 Geſchiedene. Ferner kamen auf 
je 1000 Geſtorbene 612 Evangeliſche, 378 Katholiken, 2 ſonſtige 
Chriſten und 8 Juden. 

Wie bereits aus den vorſtehenden Angaben erſichtlich iſt, hat 
ſich die Kinderſterblichkeit im Jahre 1904 nicht unerheblich verringert. 
Auch die Säuglinge ſind, namentlich auf dem Lande, daran beteiligt. 
Denn es ſtarben von 1 000 Lebendgeborenen im erſten Lebensjahre 

bei den Ehelichen bei den Unehelichen 


im Jahresdurchſchnitte in den auf dem in den auf dem 
bezw. im Jahre Städten Lande Städten Lande 
1876/80 211 183 403 312 
SS V kuq as ku Que YIN 211 186 398 319 
rgg6/9o.......... 210 187 395 332 
1891/3 203 187 385 336 
1896/19000 195 185 374 336 
TOOL: en a %ͤ—isÄ Q Aaa 195 183 377 334 
% 162 162 305 287 
1007. Ha Eee 183 184 342 332 
TER SEE HEN: 179 172 333 306. 


Blitzſchäden an Kirchen, Türmen, Mühlen und Shorn- 
ſteinen 1885—1903. — Im Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamt ift eine Bearbeitung des ihm vorliegenden brandſtatiſtiſchen 
Materials vorgenommen worden, welche in handgreiflicher Weiſe 
zeigt, einer um wie viel höheren Blitzgefahr hochragende Baulichkeiten, 
Kirchen, Türme und Mühlen (Windmühlen) ausgeſetzt ſind als der 
Durchſchnitt aller Gebäude. Es wurden im Laufe der neunzehn 
Jahre 1885-1903 beſchädigt: nik einen 
Schaden o 1000 M 


Immobiliar n Mobiliar 
Kirchen 579 939,2 150,5 
Türme 266 268,5 12,8 
Mühlen 565 1 566 4 162,2 
Ehornfteine . 62 59,6 0,5 
1 472 2 833,8 326,0. 


Iſt es leider nicht möglich, die beſchädigten Baulichkeiten dieſer 
vier Gruppen genau zu allen vorhandenen Baulichkeiten der ents 
ſprechenden Art in Beziehung zu ſetzen, ſo laſſen ſich doch einige 
Näherungswerte gewinnen. Nach dem II. Teile des Heftes 146 des 
amtlichen Quellenwerkes der „Preußiſchen Statiſtik“, welcher die Er— 
gebniſſe der Gebäudeſteuerreviſion vom Jahre 1893 enthält, gab es 
im Königreiche Preußen ohne den Regierungsbezirk Sigmaringen 
und die Inſel Helgoland, für welche das Gebäudeſteuergeſetz vom 
21. Mai 1861 keine Geltung hat, überhaupt 25 060 „Gebäude für 
gottesdienſtliche Zwecke“, alſo Kirchen, Kapellen und Bethäuſer, von 


denen etwa die Hälfte ohne Türme geweſen ſein wird. Sodann 
wird ein gewiſſer Teil der einzeln verzeichneten Türme aus abſeits 
ſtehenden Glockentürmen beſtehen. Nimmt man an, daß die Hälfte 
der Gebäude für gottesdienſtliche Zwecke Türme beſaß, ſo betrug 


NR 579 NEEN 
die durchſchnittliche Blitzgefahr 12 530K 19 411 lährlich, ein recht 


erheblicher Betrag, der die durchſchnittliche Blitzgefahr aller Gebäude 
in Preußen, die nur etwa ¼ o bis 1/¿ Ü im Jahre beträgt, rund 
um das Zwölf bis Vierzehnfache überſchreitet. Dabei ift bekanntlich 
ein nicht unerheblicher Teil der Kirchen bereits durch Blitzableiter 
geſchützt; die ungeſchützten Gebäude dieſer Art unterliegen alſo ſicher 
einer noch bedeutend höheren Blitzgefahr. Was die Mühlen anlangt, 
ſo ſind auch bei ihnen die Ziffern recht bedenklich. Es gab in 
Preußen oben bezeichneten Umfangs nach der Gebäudeſteuerreviſion 
von 1893 überhaupt 31 053 Mühlen, Windmühlen nach der Ges 
werbezählung von 1895 16 024. Bezieht man die Blitzſchläge, 
durch die Mühlen beſchädigt ſind, zu vier Fünfteln auf die Wind⸗ 
mühlen, ein Verhältnis, das ſich annäherungsweiſe feſtſtellen ließ, 
fo ergibt ſich für fie eine Blitzgefahr von etwa 57, auch etwa das 
Acht⸗ bis Zehnfache der durchſchnittlichen Blitzgefahr für alle Gebäude. 

Wenn neuerdings von einigen Fachmännern der Lehrſatz auf⸗ 
geſtellt ijt, der Blitz ſchlage nicht in den Gegenſtand auf der Erd- 
oberfläche als ſolchen ein, etwa weil er hoch hinaufragt, oder von 
Metall ſei, ſondern in den blitzgefährlichen Boden, auf welchem der 
Gegenſtand ſteht, und daß z. B. ein Blitzableiter nicht einem hoch- 
ragenden, trocken gelegenen Wohngebäude, ſondern einem vielleicht 
daneben auf feuchtem Boden gelegenen, viel niedrigeren Stalle zu 
geben ſei — dieſer Lehrſatz müßte doch noch einer näheren Prüfung 
unterzogen werden. Wir haben keinen Anhaltspunkt dafür, daß die 
zwölf⸗ bis vierzehnmal ſtärker gefährdeten Kirchen zugleich auf 
feuchterem Boden liegen als alle übrigen Gebäude. Es mag ſein, 
daß bei gleich hoch ragenden Gebäuden oder Bäumen der Blitz 
immer den Gegenſtand ſuchen wird, der auf feuchtem Boden ſteht. 
Wenn der Blitz, wie angeführt wird, in ein tief im Tale gelegenes 
Gebäude einſchlug, ſo mag dies ein intereſſanter, ein Sonderfall, 
ſein. Es iſt aber doch wohl kaum Regel, daß der Blitz niemals in das hoch 
über einem Gebäude jener Art auf dem Berge oder an deſſen Ab- 
hange ſtehende eiſerne Bauwerk (Windmühle) einſchlägt, das auf 
trockenem oder vollſtändig waſſerdicht gemachtem Boden errichtet iſt. 
Die große Blitzgefahr, der die SCH ausgeſetzt find, widerſpricht 
jenem Lehrſatze. 


Schadenbrände in Preußen 1903. — Nach den vorläufigen 
Ergebniſſen der neueſten brandſtatiſtiſchen Eingänge ſtellte ſich der 
betreffende Geſamtſchaden im Jahre 1903 auf 90,103 Millionen M 
und war ſomit um 13,565 Mill. M höher als im Vorjahre. Auf 
Immobilien entfiel 1903 ein Verluſt von 46,853, auf Mobilien ein 
ſolcher von 43,250 Mill. M. Nach Stadt und Land verteilte ſich 
der Brandſchaden jo, daß die Städte zuſammen 45 241 Brände und 
29,354 Millionen A Brandſchäden aufwieſen, das Land dagegen 
nur 14 962 Brände, aber 60,719 Millionen M Brandſchäden. 

Unter den durch Schadenbrände vernichteten Mobilien beans 
ſpruchen die höchſte Beachtung landwirtſchaftliche Produkte und Vieh- 
futter, auf die ein Schadenbetrag von 11,084 Mill. M entfiel; darauf 
folgen fertige und halbfertige Waren mit 8,198, Mobilien, Kleider, 
Wäſche und Betten mit 8,319, Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge mit 
6,723 Mill. M. Auf die durch Feuer vernichteten bezw. beſchädigten 
Vorräte gewerblicher Art kamen 2,485 Mill. / Brandſchäden; die 
Verluſte an Vieh betrugen 1,301 Mill. M. 

Von dem geſamten Immobiliarſchaden waren 1,019, von dem 
Mobiliarſchaden 3,733 Mill. & unverſichert — ein für die Betroffenen 
harter Verluſt! Dabei kommt noch in Betracht, daß auch Anteile 
verſicherter Gegenſtände durch ſog. Selbſtverſicherung von den durch 
Schadenbrände Betroffenen ſelbſt getragen werden. Unter einer 
Million Verluſt an Immobilien waren 21 754 A unverſichert, von 
einer Million Mobiliarſchäden dagegen 86 116 AM, d. h. 2,1754 
bezw. 8,6116 vom Hundert. 
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Innerhalb der einzelnen Provinzen wurden folgende Werte vernichtet: 


an | an an davon | nie au an fertigen ar. | Arbeits⸗ | nicht 
übers ` "mme, | Moto» GE Mobis unver⸗ = 1 SEN und Kleidern, eee e 

in ' pili i ieh und ata licher fertigen | Waſche, Verf: Gegen: 

haupt biliar | ak | nar Niger DEE lien | Robitofie Waren Betten zeugen ftänden 

in Tauſenden Mark 

Oſtpreuß en 5 024,6 2593, | 03 43,7 2 4514 447,1 98,5 955,8 44,0 36,1) 250,0 465, 286s 294,1 
Weſtpreuß en 6 090,0, 3 193,1 1580 97,5 2 896,3, 393,1 179 11281, 24,2 38,3 167,8 473,1 449, 436,1 
Stadt Berlin 3 589,7 1196 — 78,2 2 440,0 85, 1„7 9,4 11,3 277,0 1 457,9 464,0 218,4 0,1 
Brandenburg 8 548,2 4 212,0 104,4 134,3 4336, 262,1 912 1 367, 32,7 145,3 715,8 646,5 997,1 339,1 
Pommern 5 189,3 27873 184 30,3 2401, 225,2 224,7 839,3 22,2 79,0 1930 467,0 187,6 388,7 
Poſen 5 006,8 2 600,7 12.30 613 2 406,1 423,3 2040) 1 042,3 18,1 a 288,0 e 308,3 291,1 193,9 
Schleſien 9 255,0 4933,80 100, 178,5 4 321,2 5139 89,5 1 721,9 22,7 339,4 619,3 540,2 638,9 348,9 
Sachſen 6 720,“ 3 299,1 47,0 16,7, 3 421,5 300,8 34, 1 228,9 19,1] 226,8 632,5; 358,0 6415 280, 
Schleswig⸗Holſtein | 6 349,9 3 165,6 5,99 34,2 3 184,3 69,5 204,5 482,3 13,8 SS 127,6 624,3 678,1, 270,2 
Hannover 7 097,7 4 252,3 16,1 78,1 2 845, 197 121,7 5632 43.1 86,5 351, 767,8 554,0 357,1 
Weftjalen ...... 8 634,1 51358 1358 99,1 3 498,3 245,6 235 426,8 20,2 178,6 98 88 1 136, 4130 610, 
Heſſen⸗Naſſau 5231, 2814,3 0,7% 233 2416, 104,0 17,6 330,0; 26,7 271,6 663,5 333,2 259,3 514,7 
Rheinland 131264 65720) 573, 142, 65543 455, 99,7 9717 30,90 56170 1 738,8 16970 1 092,5 361,5 
Hohenzollern 238,7 1423 — Oe 95,9 0,3 — 16,3) O, 1,3 2,2 36,1 14, 23,9. 


Wieviel Schadenbrände uſw. auf die einzelnen Regierungs: 


bezirke entfielen, gibt die nachſtehende Überſicht an: 


l Brandſchaden: 

Regierungs⸗ Schaden⸗ betroffene ç SC M darunter 

bezirke: brände Beſitzungen ae erhaupt Mobiliar 

1. Königsberg.. 2309 2403 2 813 1313 
2. Gumbinnen 591 618 2211 1117 
3. Danzig 1069 1092 2193 329 
4. Marienwerder 971 1 054 3 896 1 967 
5. Stadt Berlin... 11508 11 525 3 589 2 440 
6. Potsdam 6 803 6 870 4611 2277 
7. Frankfurt 1 466 1562 3 936 2 059 
8. Stettn 1466 1536 2 436 1125 
9. Köslin 445 520 1970 861 
10. Stralſund . 146 149 781 415 
11. Poſen 1262 1368 2 685 1272 
12. Bromberg 9922 1012 2321 1133 
13. Breslau. 2673 2 727 2 944 1429 
14. Liegniz 1273 1332 3 294 1 456 
15. Oppeln 1810 1959 3016 1 435 
16. Magdeburg.. 1686 1792 3215 1 620 
17. Merfebug .... 1012 1073 2580 1393 
18. Erfurt. 381 446 924 408 
19. Schleswig 2 995 3057 6349 5184 
20. Hannover . 1124 1137 828 340 
21. Hildesheim 601 701 ; 1 792 657 
22. Lüneburg 626 679 1 694 575 
23. Stad 346 393 1181 415 
24. Osnabrück 300 309 1 135 638 
25. Aurichchchee 183 193 465 218 
26. Münfter...... 630 643 1 741 614 
27. Minden 672 751 2 548 976 
28. Arnsberg 1816 1850 4 344 1 907 
29. Kaſſe l. 997 1471 3435 1421 
30. Wiesbaden. 1183 1233 1795 995 
31. Koblenz 465 559 1 545 639 
32. Düſſeldor f.. 5198 5283 6 590 3 607 
33. Cõölnsnsnsns 3 264 3 350 2 084 1 160 
34. rieren 833 904 898 297 
35. Aachen 1128 1315 2 008 828 
36. Sigmaringen. 49 60 238 95. 


Die Studierenden der preußiſchen Univerſitäten nach ihren 
Militärverhältniſſen. — In der preußiſchen Univerſitätsſtatiſtik 


x 


verhältniſſe der Studierenden ber preußiſchen Univerſitäten nad: 
ſtehende Angaben mitgeteilt. 

Auf den preußiſchen Univerſitäten, einſchließlich des Lyceum 
Hoſianum zu Braunsberg, ſtudierten im Durchſchnitte der Halbjahre 


Winter 1891/92 bis 1895ö/ 9. 11752 Reichsangehörige, 
Sommer 1899 und Winter 1899 / 1900. . . 14798 a : 
Sommer 1902 und Winter 1902/03 ...... 16 467 pr š 


Unter dieſen Studierenden waren, mit Ausſchluß der katholiſchen 
Theologen, die nach dem Reichsgeſetze vom 8. Februar 1890 hier 
nicht mehr in Frage kommen, den Militärverhältniſſen nach durch« 
ſchnittlich in den oben genannten Studienhalbjahren 


altiv ; Erſatz⸗ = , ohne Ent 

Dienende Gediente reſerviſten Militärfreie ſcheidung 

. Uber- über» über» übers übers  ; 

haupt v. ®- haupt v. H. haupt v. 9- haupt v. Š. haupt °: H. 

1891/96 .. 405 3,67 2276 20,65 697 6,32 715 6,49 6931 62,87 
1899/1900. 363 2,61 2391 17,19 1035 7,44 542 3,90 9578 68,86 
1902/03 .. 321 2,06 2358 15,17 1064 Ga 536 3,15 11267 72,48. 


In den einzelnen Fakultäten beſtehen 
erhebliche Verſchiedenheiten. Es 


in dieſer Beziehung 
waren von 100 Studierenden 


ihrem Militärverhältniſſe nach 


aftio Ge. 3 Far Militär- hne 
unter den Dienende diente ſerviſten freie ſcheidung 
evangeliſchen 189196. 2,13 10,» 4,25 9,67 77,70 
Theologen 1899/1900 0,99 7,33 4,50 2,45 84, 78 
1902703. 1.15 6,55 3,89 1.77 86,64 
I 1891/96 . 5,06 17,29 3,18 4,72 69,45 

Juriſten 1899/1900 2,31 12,67 3,51 2,99 78,52 

l 1902703 1,94 11,09 3,16 2,33 81,48 

1891/96 . 4,03 29,93 7,87 6,38 51,79 

Medizinern | 18399/1900 4,10 30,14 10,94 4,77 50,05 
1902/03 . 3,39 32,99 10,20 4,24 49,18 

1891/96 2,98 20,66 8,63 8,61 59,09 

Philoſophen | 1899/1900 2,40 15,76 9,48 4,53 67,83 
1902/03 . 1,83 13,27 8,91 4,28 71,71. 


Nach vorſtehenden Angaben haben die „aktiv Dienenden“ ſo⸗ 
wohl wie die „Gedienten“ und „Militärfreien“ in der theologiſchen, 
juriſtiſchen und philoſophiſchen Fakultät und demnach auch in der 
Geſamtzahl eine zum Teil recht erhebliche Abnahme erfahren. Auch 
bei den Medizinern hat die Zahl der „Dienenden“ und Militärs 
freien“ abgenommen, während die der „Gedienten“ hier allein 
geſtiegen iſt. Die Hundertteile in der Gruppe der „Erſatzreſerviſten“ 
zeigen bei den Theologen und Juriſten einen kleinen Rückgang, bei 
den Philoſophen eine geringe und bei den Medizinern eine be— 
trächtlichere Zunahme. Die Gruppe mit der Überſchrift „ohne 
Entſcheidung“ weiſt in der Geſamtzahl wie bei den einzelnen 
Fakultäten, mit einziger Ausnahme der Mediziner, ſteigende Anteile 
auf. Am gleichmäßigſten find die Militärverhältniſſe bei den 


(Het 193 der „Preußiſchen Statiſtik“) werden über die Militär- Medizinern geblieben. Bei den Theologen, Juriſten und Philoſophen 
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liegt das Beſtreben vor, die Dienſtzeit möglichſt bis nach Beendigung 
des Studiums hinauszuſchieben. So iſt die Zahl derer, die die 
Entſcheidung hinausſchieben, gewachſen bei den Theologen um rund 
9 v. H. und bei den Juͤriſten und Philoſophen um rund 12 v. H. 
Hierdurch mußte das Verhältnis der „aktiv Dienenden“ und der 
„Gedienten“ innerhalb der Zeitabſchnitte ſelbſt ſtark herabgedrückt 
werden. Bei 
möglichſt frühzeitig und in militäriſch⸗günſtigem Sinne herbeigeführt. 
Nur ungefähr die Hälfte aller Mediziner ſchiebt die Entſcheidung 
hinaus. 


Von den Dienenden ſtanden durchſchnittlich während der 
oben bezeichneten Studienhalbjahre 


im erſten im zweiten im dritten e Se 

SE gë ee und höheren 

Studienjahre Studienjahre Studienjahre Studienjahre 

über⸗ über⸗ iiber- - über: 

haupt v. H. haupt p. 9. haupt N haupt v. H. 
1891/9666. 182 44,85 81 19,95 95 23,532 47 lles 
1899/1900 174 Ais 55 15,13 85 23,33 50 13,02 
190203 156 480 46 Lia 72 22,3 47 14,61. 


Da die dienſtfähigen Mediziner in der überwiegenden Mehrzahl 
nur ein halbes Jahr mit der Waffe dienen, die zweite Hälfte ihres 
Dienſtjahres aber außerhalb der Univerſitätszeit liegt, ſo ſcheidet 
man dieſe beſſer aus, und dann wird die Verteilung auf die vor— 
bezeichneten vier Studienabſchnitte durch die Sätze 53,77, 26, so, 
10,26 und 9,07 bezw. 55,1, 21,94, 9,70 und 12,45 bezw. 54,62, 
17,65, 13,44 und 14,25 v. H. gekennzeichnet. Dieſe Anteile ent- 
ſprechen im allgemeinen der Anſicht, daß die Ableiſtung der Militär— 
pflicht am zweckmäßigſten in den Anfang der Studienzeit gelegt 
werde. Daneben iſt die Zahl der im dritten Studienjahre Dienenden 
immerhin noch ſehr erheblich. Im erſten Studienjahre genügten 
ihrer Militärpflicht am häufigſten die Juriſten und nächſt ihnen die 


den Medizinern dagegen wird die Entſcheidung 


ordentliche, 


Philoſophen, am wenigſten, von den Beſonderheiten der mediziniſchen 


Fakultät abgeſehen, die evangeliſchen Theologen. 
Von je 100 Dienenden jeder Fakultät ſtanden nämlich 


i evangeli š i» HOER 

im Theologen duriſen IW wë 
1891,96 . 46,13 57,78 24,82 50,65 

1. u. 2. Halbjahre ben zs 50,00 65,20 32,51 45,77 
1902/03. 35,16 68 m 31,33 45,60 

189196. 28,37 31,57 4,30 19,04 

3. u. 4. Halbjahre 185% 900 19,23 24,02 2,37 20,49 
ze . 23,08 20,00 4,82 15,20 

1891,96 10,59 7,10 53,29 14,92 

5. u. 6. Halbjahre Lanz — 1,35 40,01 12,71 
1902/03. 23,08 7,00 48,19 17,00 

1891/96 14,61 3,55 17,53 15,39 

höheren Halbjahre GE 30,77 3,13 15,81 18,03 
1902/03. 15,33 5, 15,66 21,0. 


Hiernach haben die im 1. und 2. Studienhalbjahre dienenden 
Juriſten und Mediziner eine Zunahme erfahren, während die der 
beiden anderen Fakultäten abgenommen haben. Die Zahl der im 
3. und 4. Studienhalbjahre Dienenden ift, abgeſehen von der medizi— 
niſchen Fakultät, wo ſie übrigens am kleinſten iſt, überall zurückgegangen. 
Das Verhältnis der im 5. und 6. Studienhalbjahre Dienenden geſtaltet 
ſich in den einzelnen Fakultäten wieder recht verſchieden; der größere 
Teil der dienenden Mediziner ſteht in dieſem Studienabſchnitte (nach 
abgelegtem physicum). Die im höheren Studienhalbjahre Dienenden 
laſſen eine Zunahme erkennen, was vielleicht von der Verlängerung 
des Studiums herrührt, wodurch bei dem einen oder andern die 
Erlangung von weiterem Ausſtand unmöglich wird. 


Der Lehrkörper der deutſchen Univerſitäten im Vergleich 
zur Zahl der Studierenden). — In ſämtlichen Fakultäten aller 
Univerſitäten im Deutſchen Reiche lehrten 


1) Vergl. „Preußiſche Statiſtik“ Heft 193 und die früheren 
univer ſitätsſtatiſtiſchen Hefte. | 
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ordentl. Honorar: außerord. 


im Ninter Proz Pros Pros Private Dozenten 

feſſoren feſſoren ſeſſoren dozenten überhaupt 
1886 87 * 1015 50 459 571 2095 
1891929::9? 1051 64 517 693 2 325 
IS9293 .... ... .. 1 046 62 549 672 2 329 
8 1069 62 555 701 2 387 
1894/8 1070 69 550 730 2 419 
1898/6. 1085 71 554 735 2 445 
1896,97 1 090 76 575 753 2 494 
189798. 1098 82 603 756 2 539 
189899 1108 86 606 195 2595 
1999 19000 1123 92 617 835 2 667 
1900/01....... 1135 97 648 860 2740 
1901/02 mm 1133 96 682 894 2 805 
1902/03 , EEE 1 160 96 701 924 2 881. 


Die Zunahme beträgt bei den ordentlichen Profeſſoren nur 
14,29 v. H., dagegen bei den Honorarprofeſſoren 92 v. H., bei den 
außerordentlichen Profeſſoren 52,72 und bei den Privatdozenten 
61,82 v. H., im ganzen 37,52 v. H. Die fortſchreitende Entwickelung 
der Wiſſenſchaften, auch die ſteigende Zunahme der Studentenzahl 
bedingt das Anwachſen der Zahl der Univerſitätslehrer. Die Be— 
gründung ordentlicher Profeſſuren ſchreitet aber nur annähernd, jedoch 
nicht ganz in dem Verhältniſſe des Wachstums der Bevölkerung 
vorwärts; die der außerordentlichen Profeſſuren geht viel raſcher 
vor ſich und erſetzt fehlende ordentliche Profeſſuren für eine Reihe 
von Spezialfächern; ein Teil davon iſt aber unbeſoldet und eine 
kleine Zahl von Extraordinarien verwaltet ordentliche Profeſſuren. 
1886/87 kamen auf einen außerordentlichen Profeſſor noch 
1902/03 nur 1,655. Ziffermäßig und im ganzen ges 
nommen haben ſich die Ausſichten der außerordentlichen Profeſſoren 
auf eine ordentliche Profeſſur verſchlechtert. Ein gleiches trifft für 
die Privatdozenten zu; 1886/87 kamen auf jeden von ihnen noch 
2,581 ordentliche und außerordentliche Profeſſoren, 1902/03 aber 
nur 2,014. 

Dies 
Verhältnis 

Dagegen möge das Zahlenverhältnis des Lehrkörpers zur 
Studentenſchaft noch nach den Fakultäten nachgewieſen werden. Es 
braucht kaum hervorgehoben zu werden, daß dieſes weit ſtärker von 
dem ſteigenden oder fallenden Fakultätsbeſuche als von der ſich bei 
weitem nicht ebenſo ſtark ändernden Zahl der Dozenten abhängig iſt. 
Es entfielen Studierende auf einen Dozenten über haupt 


2,211 


are 


gilt im großen und ganzen; in den Fakultäten ijt das 
verſchieden, worauf hier nicht näher eingegangen wird. 


in der 188687 1991/92 1895 96 1899 1900 1902 03 
evang.⸗theol. Fakultät. 28,3 23, 16,5 12,6 10,6 
kathol.⸗theol. 17,8 18,3 19,6 18,4 19,8 
juriſtiſchen Ge 24,9 30,1 33,7 38,6 40,2 
mediziniſchen „ 13,8 125 11,0 9,4 7,1 
philoſophiſchen „ 8,1 6,1 7, 9,0 10,4 

insgeſomt. 13,2 11, 11.7 12,3 12.4. 
Bezieht man aber den Fakultätsbeſuch lediglich auf die 


ordentlichen Profeſſoren, ſo kamen Studierende auf einen ordent— 
lichen Profeſſor 


in der 188687 189192 1995/96 1899%900 1902/03 
. evang.stheol. Fakultät. 44,0 37,1 26,7 2174 18,3 
tathol.⸗theol. 22,7 25,1 26,7 24,9 275,8 
juriſtiſchen 5 36,2 45,1 90,3 59,4 66,4 
mediziniſchen „ 4171 38,4 35,5 33,2 26,5 
philoſophiſchen „ 16,7 14,0 16.1 214 25,6 
insgeſamt. 27,3 26,1 26,3 29,2 30,9. 


Hierbei ſind überall die an einzelnen Univerſitäten beſtehenden 
beſonderen ſtaatswiſſenſchaftlichen, ſtaatswirtſchaftlichen und naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultäten gleichmäßig der philoſophiſchen Fakultät zu— 
gerechnet worden. Die Abnahme des Fakultätsbeſuches bedingt im 
weſentlichen die abſteigenden Zahlenreihen bei der evangeliſch⸗theolo— 
giſchen und bei der mediziniſchen Fakultät, umgekehrt ſein Anwachſen die 
aufſteigende Bewegung bei den Zahlen der übrigen Fakultäten, vor 
allen bei der juriſtiſchen. 
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Die Aktiengeſellſchaften, deren Aktien Börſenkurs haben, 


nach Gewerbegruppen in Preußen 1902/03 und 1899/1900. — 
Unſere Mitteilungen über die Ergebniſſe der Aktiengeſellſchaftsſtatiſtik 
in Preußen für das Geſchäftsjahr 1902/03 ſchließen wir mit der 
Erörterung der Verhältniſſe bei ſolchen Geſellſchaften in den einzelnen 
Gewerbegruppen, deren Aktien Ende 1902 an der Börſe gehandelt wurden. 
Zum vergleichen ziehen wir das Geſchäftsjahr 1899/1900 heran. 

Im Staate hat ih nach der folgenden Überſicht die Zahl 
der hier in Rede ſtehenden Geſellſchaften im ganzen zwar vermehrt, 
im Verhältnis zu den übrigen aber ein wenig verringert. Dies 
trifft, in etwas höherem Maße auch beim Börſenaktienkapital zu, 
deſſen Kurswert ſich Ende 1902 nach einem Rückgange um rund 
10 Hundertteile feit Ende 1899 auf etwas mehr als das Ein: 
einhalbfache des Nennwertes ſtellte. Die Folgen des wirtſchaft⸗ 
lichen Niederganges feit Mitte 1900 zeigen fih auch bei denjenigen 
Geſellſchaften, die Dividenden verteilen konnten inſofern, als ihre 
Zahl und das bezugsberechtigte Aktienkapital fih verminderte und 
der Kurswert, allerdings nicht bedeutend, zurückging. Die 
Dividendenſumme iſt im ganzen und im Verhältniſſe zum Kapital 
nach dem Nennwerte wie auch nach dem Kurswerte geſunken. Nach 
letzterer Tatſache hat alſo ein Beſtreben des Börſenhandels, durch 


weiteres Herabdrücken des Kurswertes die gleiche Verzinſung wie 
1899 zu erzielen, keinen Erfolg gehabt. 
Die Einzelkurſe betrugen bei Stamm- (a) bezw. Vorzugsaktien (b) 
unter 50 50 bis 75 75 bis 100 100 bis 150 150 bis 200 über 200 
Hundertteile bei ... Geſellſchaſten: 


Ende a b a b a b a b a b a b 
1902. 31 3 58 4 119 16 278 25 100 3 119 6 
1899. . 19 1 414 838 7 280 25 1367 127 8. 


Die Geſellſchaften mit höheren Sätzen haben ſich ſomit verringert, 
die mit niedrigeren dagegen vermehrt. 

Bei einzelnen Gewerbegruppen zeigen ſich die Unterſchiede 
zwiſchen den beiden Berichtsjahren noch in verſtärktem Maße. Wenn 
hier im Verſicherungsgewerbe eine außerordentliche Zunahme des 
Börſenaktienkapitals und der Geſellſchaften zu verzeichnen iſt, ſo 
dürfte das darauf beruhen, daß ſich die Aktien gerade der beſten Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften in feſten Händen befinden und nur im Notfalle 
an der Börſe zum Verkaufe angeboten werden, daher alſo ſelten ein 
Kurs zur Aufzeichnung gelangt. Das erwähnte Jahr 1900 dürfte 
viele Beſitzer von ſolchen Aktien zu ihrer Veräußerung gezwungen 
haben, weshalb denn auch für Ende 1902 weit zahlreichere Geſell⸗ 
ſchaften in dieſer Statiſtik erſcheinen. In den übrigen Gewerbe» 


Zahl ſolcher Aktienkapital Dividendenzahlende Geſellſchaften 
Geſell ſchaften nach dem Nennwerte Aktienkapital nach dem Dividendenſumme 
nach dem Neun Dëse v. H. des be- 
e KR v. 5 n | Kurswerte geg EBEN zugsberechtig⸗ 
* e e e mE e le D — » 
EES im ganzen des Im Hundert.“ IM in Hundertteilen | ganzen n 
im aller * D k % 2 in nach dem 
Le: (= n gd 8 K LOISI veeg Ap | 
mien Aktien-] Millionen ||. š SE H ganzen des gez . kesaki Millionen 2 
ganze Mark „men Kapital- ſamten tes diefer. Mark Renne Kurs⸗ 
eco G A.⸗Kap. it Bör⸗ ies eler) ~ ; 
a = Geſchäftsjahr 1902/03 gel. rap Nennwertes a Geſell⸗ werte werte 
b = 1899/1900 | | alten 
⁄ 3 51,0 24,07 75 74,3 7, 87, 80,91 10, 5.3 
* N * fa 103 51, 924,0: 174,3 81 87, 187, K: 0 5,3 
Bergbau, Hütten und Salinen lb 106 55, 856,1s 785 189,9 98 96,3 194,7] 11781 14,3 7,3 
l : 7 de 121, 51 122,4 31 73,9 137,6 6,50 72 5,3 
š e = d Erk ja 4i ),4 ; åf o J, * ; ; 9, 
Induſtrie der Steine und Erden |b 46| 28, 113,% 58 183] 44 97, 186,1 Lal 13, Ze 
s ja 230 32, 74,3 j4 143,2 17 74,8 164,1 4,63 8,3 5,1 
Metallverarbeitunnn ag Ai 27 429 78˙7 G8 179 25 Ke 180,1 Sal 11a 62 
Induſtrie der Maſchinen, Apparate, In⸗ fa 96 35,7 485,89 61 14751 68 80,4 162, 28 o 7.4 4,6 
ſtrumente E Se . \b 96 377 452,10 67, 159.2 86 926 166.1 47.70 lla 69 
8 l fa 24 32 130,01 73,3 220, 24 100,0 220, 16,48 12,7 5,3 
BEN JADRE ne lb 26 371 Giel 78, 33, 25 97, 237,] 19,5% 153 64 
) RES Af fa 9 17, 32,3! 6l, 122,5 7 81.0 133,6 1,14 6,7 5,0 
Induſtrie der Leuchtſtoffe uſw. ' lb 9 17 19,35) 42, 133,7 1 84, 150,9 1% 99 Ge 
Tertilinduſtri ja 34 29. 12, 465 114,3 21 60,3 140,0 3,25 ÇA 5,8 
Gg BE JE Suë idie lb 40 40,8 86, 56 113,5 30 78, 128,9 bai 78 6n 
Wa, ſtrie fa 12 34,3 16,02 39,3 136,7 10 78,8 151, 1,04 8,2 5,4 
Papierinduf ee en b 9 28, 12,02 36, 148,3 J 100,0 148,3 1,00 Š,4 5,6 
| A z ) )1,5 27,36 68,5 229,0 15 97,9 232,7 4,28 16,0 6,9 
Q Í ) It 61, 30 P e < , e 
RE: ee ee ' lb 12 48, 21 575 222, 10 57, 247,0 2% 160 65 
r > Gëtt A fa l 13,8 10, 28, 82,9 3 81,0 84,2 0,32 3,8| 4,5 
Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe dis e 95 12 38 FE 112. 6 100.0 1122 0,80 64 * 
1 2 — ie EN 112! 23 246,47 18, 172,3 106 97,2 175, 24,33 10,2 5,8 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel lb 108 23 937 0 490 159 100 948 165.2 21,35 95 6.0 
ER ja 5 50,0 7,718 49,1 107,0 4 87, 114,2 0,43 6,4! 5,6 
Sedeibumggeiwerbe e lb 6 545 93 60,2 127, 60 100,0 127, Oe) 7, 6,0 
: 5 9 9,45 32 g 11458 5 100,0 114,s 0,61 6,8 5,9 
N p J = Ja 9 , K 22 +, "e kay , 
eie lb o 12 9, 33, 122% 6 100% — 1222 0% 75 6,1 
- é ; 29 1 995,72 88,5 139 4 94 92,3 143, 122,75 6,7 4,7 
ç š ja 115 . 99, i >, 43, x , A 
DE: ee b 116 30, 1819 +z 89.3 149,1 104 97,8 150,2 148,14 8, 5, 
ge bk 28 ve 52 3 2 2 24 e Ka 7 Eg 
gab, 2 i a )2 6157 62,32 78,8 434,8 48 91,3 464,2 19,43 21,0 9,8 
Verſicherungsgewerbe d Ë 29 38: 3383| 44, 380,1 24 882,0 381,5 Ae 20,5 54 
ç ja 56 21 393,9 91,5 127,9 45 83,7 139,8 ER 5,6 4,0 
erfehrögewerbe . . . \b 55 24 305,73 58,8 136,7 47 85, 145,2 17,19 6,6 4,5 
i ; g 0 4? 132,0 4 100,0 132, 0,83 7,7 5,8 
ç V Ja 4 ] l , , , é 4 
Beherbergung und Erquickung U 2 10. 5. 26 1026 2 100.0 102% 0,34 6,3 6,1 
mn: : £ ) 0,9 3,4: 54 88,9 2| 100,0 88,9 0,10 4,6 5,1 
š ellſchaf Ë ei Zë e e 72: 1 ; | 4 
onſtige Geſellſchaftenn b > Oe Co 5. 176 i 826 825 0,138 4.5 5 5 
Im Stant ja 719 28,2 4 624,7: 69 153 5 585 88,5 162,6 33124 8 5.0 
m Staate 15 701 2872] 4198 72.8 163, 630 95,1 167,2 413,73 10 4 6,2 
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gruppen, wo ſich die Zahl dieſer Geſellſchaften erhöht, beruht dies 
nicht auf ähnlichen Tatſachen. 

Recht wenig günſtig ſteht die Holzinduſtrie da, indem hier 
1902/03 der Kurswert der Aktien unter den Nennwert herabſank 
und die Dividendenſumme eine verhältnismäßig recht niedrige war. 
Bei den „ſonſtigen Geſellſchaften“ war der Kurswert trotz erheblicher 
Steigerung nur wenig höher. Den bedeutendſten bemerken wir mit mehr 
als dem Vierfachen des Nennwertes im Verſicherungsgewerbe, wo 
auch die Dividendenſumme im Verhältniſſe zum Kapital nach dem 
Nennwerte einen bedeutenden Betrag erreicht hat; im Vergleich zum 
Kurswert iſt die Verzinſung allerdings keine beſonders glänzende. 
Recht gut iſt auch die wirtſchaftliche Lage der Lederinduſtrie, chemiſchen 
Induſtrie und der Bergbaugruppe. 


Die ſelbſtändigen Handwerker, ihre Geſellen und Lehr⸗ 
linge in Preußen. — Nach den dem Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamte ſeitens der preußiſchen Handwerkskammern zugegangenen 
Mitteilungen betrug (in einem der Jahre 1900 bis 1904) 


| mithin entfielen auf 
10 000 Einwohner nad) 


die Zahl der der Volkszählung vom 


m ber 1. Dezember 1900 
Provinz ſelb⸗ ſelb⸗ 

ſtändigen Handwerks. ſtändige Handwerks⸗ 

Hands Geſellen Lehrlinge Hand: Geſellen Lehr- 

werker werker linge 

I. Oſtpreußen .. 34 458 17 145 13 914 172,6 85,9 69,7 

II. Wefipreußen . 24 440 16 525 11284 1563 1057 72, 
III. Gr Berlin . 45 405 104 214 18 211 240,4 551,7 96,4 
IV. Brandenburg. 58 624 61893 28454 1886 1991 915 
V. Pommern. . . 33174 33502 16012, 2029 2049 97,9 
VI. Poſen 32 715 24 021 15 654 1733 127,3 82,9 
VII. Schlefien .. 88899 75 066 39 501 190,4 160,8 84,6 
VIII. Sachſen. . . . 43481 50697 32 90 1535 179,0 116,3 
IX. Schlesw.⸗Holſt. 31171 19 447 10467: 224,6 140,1 75, 
X. Hannover. .. 61450 52 593 24 539 237,2 203,0 94,7 
XI. Weſtfalen. . . 55 130 54816 22 431 1729 1720 70, 
XII. Heſſen⸗Naſſau. 50 548 34 900 15061 | 266,3 1839 79,4 
XIII. Rheinland . . 114 543 102 126 43031, 198,9 177.3 74, 
XIV. Hohenzollern. 3076 1135 550 4606 1700 82,4 
im Staate . 677 114 648 080 292 049 1964 188,00 84,7. 


Dieſe Zahlen, die von den Handwerkskammern nicht für das 
gleiche Jahr aus der Zeit von 1900 bis 1904 mitgeteilt ſind, ſtellen 
namentlich für die Geſellen Mindeſtbeträge dar. Die meiſten jelb- 
ſtändigen Handwerker überhaupt bemerken wir im Rheinlande und 
demnächſt in Schleſien, die wenigſten — abgeſehen von Hohen— 
zollern — in Weſtpreußen. Dieſe Provinz kommt auch hinſichtlich 
der Geſellen an letzter Stelle, bezüglich deren Berlin obenanſteht. 
Im Rheinlande iſt aber wieder die bedeutendſte Lehrlingszahl zu 
finden, nächſtdem in Schleſien und Sachſen, die geringſte in 
Schleswig⸗Holſtein. 

Im Verhältniſſe zur Bevölkerung ſtellen ſich dieſe Ziffern in 
vielen Punkten weſentlich anders. So finden wir die größte 
Zahl von Meiſtern in Hohenzollern und hierauf in Heſſen-Naſſau, 
von Geſellen in Berlin, von Lehrlingen in Sachſen. Unter der 
Bevölkerung der letzteren Provinz find die Meiſter am ſchwächſten 
vertreten, unter der von Oſtpreußen die Geſellen und die Lehrlinge. 
Bemerkenswert iſt vor allem der große Unterſchied zwiſchen Berlin 
und den übrigen Provinzen hinſichtlich der Geſellenzahl. Ihre Höhe 
in Berlin läßt erkennen, daß die Handwerksbetriebe hier ſchon zum 
Teil in die Klaſſe der bedeutenderen Mittelbetriebe hineinragen, 
während ſie in den anderen Landesteilen mehr zu den Kleinbetrieben 
oder Alleinbetrieben gehören. 

Das Halten von Geſellen und Lehrlingen weiſt ebenfalls 
weſentliche Verſchiedenheiten auf. So kommen in Berlin durch— 
ſchnittlich auf einen Meiſter mehr als zwei Geſellen. In Weſtfalen 
und Pommern iſt die Anzahl beider ziemlich gleich. In Berlin, 
Sachſen, Brandenburg und ſelbſt in Pommern überwiegen die 
Geſellen, in allen übrigen Provinzen aber wie im Geſamtſtaate 
die Meiſter, und zwar am beträchtlichſten in Oſtpreußen, wo durch— 
ſchnittlich noch nicht jeder zweite Meiſter einen Geſellen beſchäftigt. 


—— . ‚àäüUmää 2 


Was endlich die Lehrlingshaltung anbetrifft, ſo kommen auf 

je 10 Lehrlinge in vielen Landesteilen 21 bis 25, im Staats⸗ 
durchſchnitte etwa 23 Meiſter. Davon weichen — außer Hohenzollern — 
Heſſen⸗Naſſau mit rund 34 Meiſtern nach oben und Sachſen mit 
nur etwa 13 Meiſtern nach unten hin am beträchtlichſten ab. Dieſe 
Angaben widerlegen die ſo oft geäußerte Anſicht von einer allgemeinen 
Lehrlingszüchtung im Handwerke. 


Warenhausſteuer⸗Veranlagung in Preußen 1904. — Nach 
dem Geſetze vom 18. Juli 1900, betreffend die Warenhausſteuer, 
wurden veranlagt 


in der Provinz * 1901 a gi 1904 
Oſtpreußen 2 2 1 11 500 16 360 4 000 
Weſtpreußen 2 — 2 24 000 — 32 500 
Berlin 20 15 11 1342 953 950 733 839 014 
Brandenhurg .. . 7 7 12 131250 113300 138000 
Pommern 3 4 4 59 000 51047 54 316 
Poſen l — 2 4 000 — 8 000 
Schleſien 10 7 8 223002 169 300 167 200 
Sachſen 7 3 4 97400 29 500 29 172 
Schlesw.⸗Holſtein . 4 3 4 64 600 60 000 72653 
Hannover 3 1 2 76500 37039 36 642 
Weſtfalen 5 8 5 53 600 43 830 50 750 
Heſſen⸗Naſſan 8 5 5 121000 94941 128047 
Rheinland 37 18 22 865 100 367 200 404 711 

im Staale ). 109 73 82 3073 905 1933250 1965 005. 


Hiernach ift 1904 gegen das Vorjahr die Geſamtzahl der ver⸗ 
anlagten Betriebe um 9, d. i. um 12,3 v. H., dagegen die jährliche 
Steuer um 31 755 M, alfo nur um 1,86 v. H. geſtiegen. Gegen 
das erſte Veranlagungsjahr ſteht aber das neueſte Veranlagungs⸗ 
ergebnis noch ſehr erheblich zurück, nämlich hinſichtlich der Zahl der 
Steuerpflichtigen um 27, d. i. 24,8 v. H., und bezüglich des Steuer⸗ 
betrages um 1 108 900 M oder 36,1 v. H. 

Auf die Landbezirke entfallen nur 5 (1903 6) zur Waren⸗ 
hausſteuer veranlagte Betriebe mit einer Steuer von 62 250 M 
(73 500 &). Abgeſehen von Hohenzollern, wo das Warenhaus⸗ 
ſteuergeſetz nicht gilt, fand 1904 in 13 Regierungsbezirken (Gum⸗ 
binnen, Marienwerder, Köslin, Stralſund, Bromberg, Erfurt, Hil- 
desheim, Stade, Osnabrück, Aurich, Minden, Kaſſel und Koblenz), 
keine Veranlagung zur Warenhausſteuer ſtatt. 

Was die einzelnen Landesteile betrifft, fo finden wir im Berichts- 
jahre den bemerkenswerteſten Rückgang an Steuer bei gleichzei— 
tiger erheblicher Verminderung der warenhausſteuerpflichtigen Betriebe 
im Stadtkreiſe Berlin; anderſeits iſt der dort im Durchſchnitte auf 
ein ſteuerpflichtiges Warenhaus entfallende Steuerbetrag, welcher 1903 
mit 63 382 & noch um 3 766 & gegen denjenigen des erſten Ver⸗ 
anlagungsjahres zurückblieb, 1904 auf 76 274 &, d. i. gegen das 
Vorjahr um 20,3 Hundertteile, alſo ein Fünftel, in die Höhe gegangen. 

Im Gegenſatz zu Berlin haben Hd) in der Provinz Branden- 
burg ſowohl Zahl wie Geſamtſteuer der veranlagten Warenhausbetriebe 
beträchtlich, und zwar über die betreffenden Ziffern von 1901 hinaus, 
vermehrt; hierbei kommen in erſter Linie die Vororte Berlins in 
Frage, in denen den Berliner Warenhäuſern eine zunehmende Kon— 
kurrenz erwachſen iſt. Auch ſonſt iſt neuerdings mehrfach in 
Weſtpreußen, Poſen, Schleswig⸗Holſtein und Heſſen-Naſſau — die 
Steuerſumme der erſtmaligen Veranlagung überholt worden, dagegen 
hat ſie in Schleſien, Sachſen und Hannover einen weiteren Rückgang 
erfahren, der aber bei weitem nicht ſo groß war wie die neuerliche 
Abnahme in der Provinz Oſtpreußen. Insbeſondere im Rheinlande 
ijt zwar für das Berichtsjahr ein weſentlicher Aufſchwung im Waren» 
hausgewerbe bemerkbar, doch iſt hier die 1904 veranlagte Jahresſteuer 
noch nicht halb ſo hoch wie im Jahre 1901. | 

Auf dem platten Lande wurden im Berichtsjahre einigermaßen 
bedeutende Warenhausſteuerbeträge nur innerhalb der Provinz Schle— 
ſien, und zwar im oberſchleſiſchen Induſtriegebiete, veranlagt. 


1) mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und der Inſel Helgo: 
land, für welche Gebiete das Warenhausſteuergeſetz nicht gilt. 


XVII 
Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Oktober 1905. 


| Begutachtungsziffern 
(Noten): 1 = ſehr gut, 
| 2 == gut, 3 = mittel, 
| 


Regierungs» 4 = gering, 5= ſehr gering. Regierungs⸗ 
bezirke. | Bin: al Rin- bezirke. 
| ter⸗ | Sie De ters 
| weizen | un 1801 roggen 
i 
Regierungs: | Noch: Regierungs: 
bezirke. | | bezirke. 
1. Königsberg 2,8 — | 26 f 16. Magdeburg | 
2. Gumbinnen 8 2, | 17. Merfeburg. .. ` 
3. Allenſtein. 2, 24 | 18. Erfurt 
4. Danzig | 2,9 | — | 2,7 | 19. Schleswig 
5. Marienwerder. 26 — Ze | 20. Hannover 
6. Potsdam Za — 2, 121. Hildesheim 
7. Frankfurt 2059 — | 2s | 22. Lüneburg 
: 23. Stade 
8. Stettin 2,8 | — 3,0 24. Dsnabräd ` | 
9. Köslin 2.9 — | 29 25. Aurich i 
10. Stralfum.... 2, — 2, f r | 
11. Poſen 2,7 — 2.7 | 26. Münfter | 
12. Bromberg 2,8 Ge ' Za SE SE | 
28. Arnsberg 
13. Breslan 921 — 225 ° x 
14. Liegniz 22 — °: [ 29. Kaſſe .. 
15. Oppeln ..... 2 — 25 | 30. Wiesbaden 
| 


| i 


Wenig erſreuliche Nachrichten bringen die diesmonatigen Berichte der 


(Noten): 1 ſehr gut, 


Vertrauensmänner. Während der Herbſt ſonſt mit ſchönem Wetter zu bes 


ginnen pflegt, verlief der Berichtsmonat (Mitte September bis dahin Oktober) 
meiſt zu naß und kalt, mitunter auch ſtürmiſch. Die von den Landwirten 
gehegte Hoffnung, nun die infolge überreichlicher Feuchtigkeit aus dem 
Vormonate rückſtändig gebliebenen Feldarbeiten ausführen zu können, 
iſt ſelten in Erfüllung gegangen. Etwas günſtigerer Witterung erfreuten 
Rd die mittel- und oberſchleſiſchen Landesteile inſofern, als fie um die 
Mitte des September einige recht warme Tage hatten, und die norddſt⸗ 
lichſten ſowie die Nordſeegebiete, ganz beſonders aber Oberſchleſien, weil 
es hier zunächſt auch meiſt trocken war. Am Monatsſchluſſe jedoch wurden 
auch dieſe Gegenden von ſtarken Niederſchlägen getroffen, die ſeitdem dort 
ebenſo wie anderweit mit kurzen Unterbrechungen anhielten. Am dauerndſten 
und reichlichſten ſcheint die Näſſe in den Regierungsbezirken Frankfurt, 
Bromberg und Lieanitz ſowie in der Provinz Sachſen geweſen zu ſein, 
wo tiefer gelegene Acker ſtellenweiſe verſchlämmt und Wieſen überſchwemmt 
find, ſo daß weder Menſch noch Vieh dieſe Felder betreten kann. Da 
hierunter auch die Weiden zu leiden haben, mußte das Vieh ſchon mancher⸗ 
orten eingeſtallt werden. Daß vereinzelt auch über Hagelſchaden geklagt 
wird, dürfte wohl kaum von Bedeutung fein. 

Nicht ſelten wird berichtet, daß nach den Erdruſchergebniſſen Weizen, 
beſonders die engliſchen Sorten, und Roggen ſchlecht ſchütten. Klee und 
Grummet, ſtellenweiſe auch Hafer konnten nicht geborgen werden und find 
dem Verderben derart ausgeſept, daß ihre Verwendung kaum als Streu zu 
erwarten if; Hafer fol in einigen Strichen des Regierungsbezirkes Aachen 
ſogar noch auf dem Halme ſtehen. Die Ernte der Spätkartoffeln, mit welcher 
in manchen Gegenden vor dem Eintritte des ſchlechten Wetters gerade begonnen 
war, ruht vollſtändig; nur vereinzelt ift fie ſchon weit vorgeſchritten. Soweit 
die Vertrauensmänner ſich darüber äußern, ſollen Menge und Güte nicht 
immer befriedigen; Krankheit und hauptſächlich Fäulnis der Knollen ſind 
ſchon recht oſt feſtgeſtellt worden; allerdings liegen auch gegenteilige Nachrichten 
vor. Obgleich die Näſſe viel Fäulnis erwarten läßt, iſt bei dem gegen⸗ 


wärtigen Stande der Kartoffelernte doch noch kein abſchließendes Urteil möglich. 


Nach alledem kann es nicht auffallen, daß auch die Beſtellung der 
Acker zur Winterſaat faſt überall noch im Rückſtande iſt, und es wird 
vielfach hervorgehoben, daß, wenn nicht ſehr bald günſtigere Witterung 
eintritt, manches zur Winterfrucht beſtimmte Feld bis zur Sommerbeſtellung 
liegen bleiben muß. Da, wo die Saaten ſchon zeitig in die Erde gebracht 
werden konnten, haben fie ſich gut entwickelt und zeigen meiſt eine kräftige 
Beſtockung. In einigen Bezirken wird die Einſaat des Rog gens als bes 
endet angeſehen, in anderen die des Weizens als kaum begonnen bezeichnet. 
Es muß deshalb bemerkt werden, daß ſich die in der vorſtehenden Tabelle 
angegebenen Begutachtungsziffern nur auf einen geringen, und zwar nur 
auf denjenigen Teil der Saaten beziehen, welcher überhaupt ſchon eine 
Beurteilung geſtattet; Schlüſſe auf die vorausſichtliche Einwinterung 
der Saaten laſſen ſie noch nicht zu. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


In welchem Umfange in den uns 


HBegutachtungsziffern 


Begutachtun Sziffern 
e (Noten): 1 ſehr aut, 


2 = gut, 3 = mittel, Regierungs- 2 = qut, 3 = mittel, 
4 = aetina,5 = ſehr gering. ice 4 S gering, 5 ſehr gering. 
Winterſpel i | ; Winterſpelz : 
Wins (auch fpel Wins Staat. Win⸗ (auch mit Win⸗ 
ter⸗ prating ter- ters | Duden ters 
i i l von Den 
DES Se 99 roggen weizen R on erc roggen 
Noch: Regierungs: 
| bezirke. | 
24 — 24 | 31. Koblenz 2,8 2,8 2,6 
2,4 — 2,5 [ 32. Düſſeldorrf. 24 — | 24 
Ze 2,3 2,7 | 33. &ön......: 30 — 2,8 
24 = 94 | 34 Trier | 28 3,0 | 2,5 
z f 35. Aachen 30 2,0 2,8 
2,7 Br 2,6 | 
2,8 — 2,8 f . 
2, Se 26 | 36. Sigmaringen 3,0 2,8 2,5 
2,7 — 2,7 | 
2,8 — 2,5 | 
2,5 Ss 2.2 Oktober 1905 2,7 2,8 Ze 
2,6 ai 2,6 a 1904 2,6 2,1 | 2,7 
2, _ 9 Kë 1903 26 2,1 2,5 
; ; ! ” 1008 2» 22 | 30 
` Ge „ 19901 2 22 24 
2.7 — 2,56 e 1900 | 26 1,8 2,7 
oa | — | 227 „ 1899 24 21 255 


| | 

bis zum Abſchluſſe dieſer Zuſammenſtellung zugegangenen 4 852 Berichten 

Noten abgegeben wurden, zeigt die nachſtehende Überſicht, wobei zu berück⸗ 

ſichtigen iſt, daß in manchem Berichtsbezirke vielleicht nur ein grünes 
Feld die Bezifferung herbeiführte. 

überhaupt Begutachtungsziffern für 


Regierungsbezirke. eingegangene Winter⸗ Winter- Winter- 
Berichtskarten | weizen pe roggen 
1. Königsberg ...... 156 150 — 154 
2. Gumbinnen 100 95 — 99 
3. Allenſte˙inn 134 | 110 — 132 
4. Danzig 82 59 — 77 
5. Marienwerder 92 | 18 — 90 
6. Potsdam ....... 119 Ä 63 — 112 
7. Frankfurt 117 61 — 97 
8. Stettin 187 121 — 163 
9. Köslin 198 | 103 — 183 
10. Straljund. ...... 67 | 58 — 60 
11. Poſen 184 | 157 — 175 
12. Bromberg 109 ; 90 — 108 
13. Breslau. ....... 206 | 179 — 194 
14. Qiegnig 2. ...... 174 | 138 — 163 
15. Oppeln 2. ...... 156 148 — 153 
16. Magdeburg .... . . 266 | 100 — 236 
17. Merieburg..... . . 215 | 119 — 171 
18. @bit......... 88 26 3 62 
19. Schleswig 329 214 — 266 
20. Hannover 154 27 — 117 
21. Hildesheim 104 10 — 77 
22. Lüneburg 223 58 — 201 
23. Stade 66 | 21 — 60 
24. Osnabrüd. ...... 102 | 10 — 98 
25. Aurich. 33 15 — 26 
26. Münſter 72 | 15 — 67 
27. Minden 66 19 — 57 
28. Arnsberg 164 35 — 112 
29. Rafel u a _ 174 73 — 150 
30. Wiesbaden 111 22 — 92 
31. Koblenz r 125 34 21 84 
32. Tülleldorf........ 141 | 98 — 118 
33. Cõöbkh nn 103 28 — 47 
34. Tien 145 91 17 142 
35. Aachens 84 14 1 37 
36. Sigmaringen ie pea 5 6 7 
aufammen . .. 4852 | 2604 48 4187. 

c 


| XVIII 
Über das Vorkommen tieriſcher Schädlinge, beſonders über Klee jol Dë ſehr verdichtet haben, und die Weiden boten da, wo das 


Schnecken, wird faſt überall berichtet. Aber auch Fritfliegen haben trotz 
der naßkalten Witterung ihr Zerſtörungswerk begonnen; es finden ſich 
ſchon kahlgefreſſene Stellen in der Größe einer Quadratrute. Außerdem 
macken ſich vereinzelt Hamſter, öfter jedoch Mäuſe bemerkbar; letztere 
ſollen im Regierungsbezirke Aurich beſonders zahlreich ſein. 


$ 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats 
November 1905. — Die im vormonatigen Berichte erwähnte Übermäßig 
naſſe und kalte Witterung hat auch in dem jetzt abgelaufenen Berichts- 
monate (Mitte Oktober bis dahin November) mit kurzer Unterbrechung an- 


Oktoberwelter leidlich war, dem Vieh noch gute Nahrung. 

Infolge der diesjährigen Witterungsverhältniſſe konnte die Be⸗ 
ſtellung der Acker zur Winterſaat, wenn nicht Brache 
dazu benutzt worden iſt, erſt viel ſpäter als in normalen Jahren 
in Angriff genommen werden, und manches zur Winterfrucht beſtimmt 
geweſene Feld wird bis zur Frühjahrsbeſtellung liegen bleiben müſſen. 


Am weiteſten zurück geblieben ſind die ſchweren Böden in den naſſen 


gehalten. Im letzten Drittel des Oktober ſank die Temperatur während der 


Nächte außer in den Gebirgsgegenden auch ſonſt vielerorten unter 0 Grad. 
Während meiſt die Nachtfröſte nur lurzweg als ſolche bezeichnet werden, fällt die 
Mitteilung eines Vertrauensmannes im Kreiſe Steinburg (Regierungsbezirk 
Schleswig) auf, nach welcher die Temperatur in der Nacht zum 21. Oktober auf 
— 7° E. geſtanden haben fol. Um die Monatswende kam das längſt 
erſehnte ſchöne Herbſtwetter, das aber leider ſchon nach etwa acht warmen 
und fonnigen Tagen wieder mit Regen und Schnee ſowie Nachtfröſten 


wechſelte, ſo daß die während der kurzen Dauer mit aller Macht geförderten 


Feldarbeiten vielfach wieder eingeſtellt werden mußten. Am ſchwerſten 
wurden von der Näſſe die Regierungsbezirke Frankfurt, Bromberg und 
Liegnitz ſowie die Provinz Sachſen betroffen. Dagegen blieben die Regierungs⸗ 
bezirte Poſen, Breslau und Oppeln im Oktober ziemlich regenfrei, und 
waren hier, beſonders für durchläſſigen Boden, die Niederſchläge der 
jüngften Zeit ſehr willkommen. Obgleich die wenigen ſchönen Herbſttage 
in allen Landesteilen eine erfreuliche Förderung der Feldarbeiten zuließen, 
an welcher allerdings der kleine Landwirt inſofern geringeren Anteil hatte, 
als er hauptſächlich nur auf ſeine eigene beſchränkte Arbeitskraft angewieſen 
iſt, war doch die zu beſſerem Erfolge nötig geweſene Schnelligkeit nicht zu 
erreichen. Überhaupt heißt es, daß unter den heutigen Verhältniſſen, welche 
zum Teil durch den Arbeiterbedarf der Induſtrie verurſacht werden, die Er⸗ 
träge in den kleinen Wirtſchaften von Jahr zu Jahr zurückgehen; denn 
von einer gründlichen Herſtellung der Acker könne ſo keine Rede ſein. 
Immerhin konnte aber die Kartoffel⸗ und Rübenernte, wenn man von 
geringen Reſten in bündigen Böden abſieht, beendet werden. 
viel Grummet verdorben fein. 


verſchieden. Mitunter wird fie als ſehr reichlich bezeichnet, jedoch felten 
ohne den Zuſatz, daß die Knollen ſtark zur Fäulnis neigen. Der junge 


Gegenden, beſonders in der Provinz Sachſen, wo, ſoweit darüber nähere 
Mitteilungen vorliegen, zur Zeit der Abgabe der Berichte bis zu 50 v. H. 
der Weizen⸗ und 30 der Roggenflächen noch unfertig geweſen ſein ſollen. 

Der großen Feuchtigkeit mag es wohl auch zuzuſchreiben ſein, daß 
unter den tieriſchen Schädlingen die Ackerſchnecke faſt überall 
und vielerorten ſehr zahlreich vorkommt. Weiter werden Maden, Enger⸗ 
linge, Fritfliegen, Zikaden, Drahtwürmer, Krähen, Hamſter und Mäuſe 
genannt; letztere ſollen ſich trotz der naßkalten Witterung bedeutend 
vermehrt haben. 

über die jungen Saaten iſt nach dem vorher Geſagten leider 
nicht viel Gutes zu berichten. Obgleich die früh in die Erde gekommenen 
wohl kräftig genug beſtockt ſind, ſoll ihnen zum großen Teile doch das 
friſche, lebendige Grün fehlen; die Pflanzen beginnen gelb und fleckig 
zu werden, und ein wirklich grünes Feld ſoll ſelten zu ſehen ſein. Da 
in der vorgerückten Jahreszeit die zu einer gedeihlichen Entwickelung der 
Saaten nötige günſtige Witterung kaum noch zu erwarten iſt, wird von 
vielen Landwirten für ihre Einwinterung gefürchtet. 

Die Begutachtungsziffern bezeichhen Winterweizen und 
Winterroggen mit je 2,9 im Staatsdurchſchnitte, einer Note, welche 


in der ſiebenjährigen Zahlenreihe des November nur 1902 beim Weizen 


Es ſoll aber | 


: x über den Saatenſtand abſchließt, 
Über den Ausfall der Kartoffelernte lauten die Nachrichten ſehr 


| 


annähernd (2,5), beim Roggen gleich ungünſtig (2,9) war, fonft ſtets und 
mitunter weit übertroffen wurde. Viel ſchlechter berechnete ſich die Ziffer 
beim Winterſpelze, die aber, da dieſe Frucht in Preußen nur in 
geringem Umfange gebaut wird, hier weniger in Betracht kommt. Ab⸗ 
geſehen vom Spelze fallen unter den ſich für die einzelnen Landesteile 
ergebenden Noten die für Sigmaringen. welches ſonſt zu den beſtbeurteilten 
Regierungsbezirken zählte, auch beim Weizen und Roggen (3,5 bezw. 3,4 
als beſonders ungünſtig auf. Die beiten Ziffern bei beiden Fruchtarten er: 
hielten Gumbinnen (je 24) und Allenſtein (2,5 bezw. 2,4). 

Indem wir bemerken, daß hiermit die diesjährige Berichterſtattung 
fei noch erwähnt, daß vorſtehenden 
Angaben, ſowie den Begutachtungsziffern der Schlußtabelle, die bis zum 
17. d. M. eingegangenen 4 746 Berichte der landwirtſchaftlichen Der: 
trauensmänner zu Grunde gelegt ſind. 


| Begutachtungszifſern | 
(Noten): 1 — fehr gut, 
2 = gut, 3 — mittel, 


Regierungs: ` 4==gering, 5 — ſehr gering. 


Regierungs. 


i BER Winterſpel 10. : 
bezirke. | Win Laach Be Win: bezirte. 
tere Beimiſchung, tere 
' weizen von Weizen | roggen 
und Roggen) 
i | 
Regierungs: Noch: Regierungs: 
bezirke. bezirke. 
1. Königsberg. 27 — 2,7 |16. Magdeburg... 
2. Gumbinnen 2,4 — 2,417. Merfeburg 
3. Ullenftein 2... 95 s= 24 18 Erfurt 
4. Danzig 3,0 — 3,2 119. Schleswig 
5 ; 98 Sat c 
5. Marienwerder. 2,8 2,8 20. Hannover 
6. Potsdam .... 3,3 — 3,2 121. Hildesheim .. 
7. Frankfurt 3,2 — 3,2 122. Lüneburg... 
i Sa 3% 123. Stade 
8. Stettin SE = 52 24. Osnabrück 
9. Köslin e a e e e 5,2 * 9,2 25 Aurich 
10. Stralſund . 3,2 == WV 
11. Poſen 28 = 2,9 50 Münſter — 
12. Bromberg. 259 = 3,0 |27. Minden 
i 28. Arnsberg 
13. Breslau 2,8 — 2,9 
14. Liegnitz 2,0 — 2,8 129. Kaſſel ; 
15. Oppeln ..,.. 2,6 Bm 2,6 ] 30. Wiesbaden . 


Die Sterblichkeit der Geſamtbevöllerung des preußiſchen 
Staates 1904. — Preußen hat im Jahre 1904 (1903) 365 495 
(370 341) männliche und 336 652 (337 609) weibliche, zuſammen 


(Noten): 1 ſehr gut, 
2 — qut, 3 == mittel, 
4 gering, 9 == ſehr aerina. 


Begutachtungsziffern 
(Noten): 1 = ſehr gut, 
2 = gut, 3 mittel, 

4 gering, 5 S ſehr gering. 


Begutachtungsziffern 


Regierungs- 


| i bezirke. Winterspel 
Win- ant ens Win. š tau: Win. eue ba Win 
ter- Beimiſchung | tere ii ter | nung ter- 
izen von Weizen roggen weizen von Weizen roggen 
d Denen | und Roggen) 99 j | und Roggen) 
| | | 
Noch: Regierungs., 
| bezirke. i 
2,8 — 22 (31. Koblenz 3⁄4 3,5 2,0 
2,8 — 2s 32. Düfeborf.... 2,8 — 298 
3,0 2,3 2,9 33. Cölkla¶n 3,1 — | 2 
a 34. Trier 2,9 3,3 2,3 
2 f — 2 7 ar ‘ D 
geg 35. Aachen 3, 2,5 3,1 
3,1 — 3,1 | 
3,0 be 3,0 S I | ` . 
2˙9 = 3,0 36. Sigmaringen. 3, Ae 3,4 
3,1 — 3,1 | , 
2,9 e 3.0 November 1908 2,9 3,5 SE 
2,7 BR 2,6 Oktober j 2,7 2.8 2.6 
3,1 SC 3.1 November 1901 24 7 2,4 
3,1 — 29 [Staat ” 1903 2.5 22 | 2.4 
3,1 == 30 „ 1902, 2s 2.2 2.0 
j i „ 19 Do 2,3 2y 
3,0 — 2,9 „ 1900 24 1,9 35 
2,8 == 27 72 1899 24 1,9 | 2,4 


| | 


Außerdem wurden den Standesbeamten 22 506 (22 065) Tot- 
geborene männlichen und 17 657 (17 388) weiblichen Geſchlechtes 
gemeldet. Die Zahlen des voraufgegangenen Berichtsjahres zeigen, 


mithin 702 147 (707 950) Perſonen durch den Tod verloren. daß die Summe der Totgeborenen 1904 eine größere, die der Ge⸗ 


XIX 


„Norbenen eine geringere geworden ift. Ohne Berückſichtigung 
der Totgeborenen beträgt die Sterbeziffer, auf 1000 am 


H 


J. Januar 1904 Lebende berechnet, für die Bevölkerung des preußi— 


ichen Staates überhaupt 19,5 (19,0), für ihren männlichen Teil 
20% (21,1) und für ihren weiblichen 18, (18,7). Vergleicht man 
dieſes Ergebnis mit dem der früheren Jahre bis 1875 rückwärts, 
von wo ab infolge der Standesamts-Einrichtung eine einheitliche 
Berichterſtattung und Verarbeitung der Nachrichten über die Ge— 
ſtorbenen durchgeführt wurde, Jo zeigt 1302 die niedrigſten Sterbeziffern, 
hiernach die günſtigſten das Jahr 1904. Zwiſchen 187; und 1904 
traten für die männliche Bevölkerung Schwankungen von 28,1 bis 
20,5 ein, für die weibliche von 24,86 bis 18,2 und für die geſamte 
Bevölkerung von 26,3 bis 19,3 auf 1000 Einwohner. 


Von den einzelnen Regierungsbezirken hatte Aurich in 
den beiden letzten Berichtsjahren die günſtigſte Sterbeziffer: 15,0 
(15,5) auf 1000 Einwohner; ihm folgten für 1904 (1903) der 
Bezirk 
Schleswfife E DEE 
Landespolizeibezirk Berlin (Stadifreis 16,6 

(16,0) und Bezirk Lüneburg.... „ 


mit 16% (16,0, 


16,2 (15, —17,), 


Wield ĩâ2 ĩ S 3 2 2 5 u 163 CZO, 
Maunndder eee g s „ 16: (17a—17,6), 
Nael ee Br ee Ate Gem YUS „ 16, (172), 
Sah!!! .... e... „ 17, (16,9), 
C/ AAA e „ 1%: (16,5, 
Let EE 17 (18,8), 
Hildesheim, Tüffeltorf .. ......... „ 17, (18,7—17,9), 
e a ee es ne „ 17% (195), 
Mineberg 5 2 22.20 8 18,4 (18,2), 
Urrh Drut ¿ ðVö SU Su Q 2 „ 18,9 (19 —19,), 
SEN A Gab, EE re ran Ae „ 19: (20,0). 
Für den Staat betrug dieje Zahl . .... 19 (19,9). 
über dem Staatsdurchſchnitte ſtehen 

Marienwerder, Cöln ie. .. mit 19,9 (21,5 —20,), 
Potsdam (ohne Charlottenburg, Schöneberg 

und Rixdorf), Frankfurt ʒ ʒͥVmꝛi. ö.. „ 20,0 (19,6 — 20,1), 
TOE Yayaka a a AAA ae ge 202 lw, 
EH e 2.58 seien W a e 5 „ 203 (132%, 
Königsberg, Bromberg, Merſeburg. . .... „ 20,6 (22,6 22, 20,0, 
/ ee A h Z Sud „ 20,7 (21,2), 
a ae sende „ 216 (22,9), 
Gumbinnen, Münſter . 2.222222... „ 21,7 24,8—21,ı), 
e e E Zeg DE S o 21) 
RE E Sy er „ 22, (231—23,3), 
ONE EENEG „ 24,0 (24,1) 
N Z; 27 S S L hop mis ee 3 „% 


13 (17) Bezirke haben ſonach eine höhere Sterblichkeit als der Staat 
im ganzen. 

Auch im Jahre 1904 hat eine Verſchiebung dieſer Gruppe 
gegen das Vorjahr inſoweit ſtattgefunden, als Aachen ausgeſchieden 
und dafür Magdeburg und Potsdam hinzugekommen ſind. 

Ferner haben ſich im Vergleich zum Vorjahre die Sterbeziffern 
in 10 Bezirken vergrößert, und zwar vom Tauſend der am 1. Januar 
1904 Lebenden i 


in Minden . um 0,7 in Potsdam um 0,4 

„ Magdeburg, Münſter, „ Breslauuuj . „ 03 

Sigmaringen. „ 0,6 „ Arnsberg, Merſeburg. „ DA 

„ Berlin, Landespolizei— „ Osnabrück k. „ Qn 
bezirk (u. Stadtkreis) „ 0,5 | 
dagegen in 26 Bezirken vermindert,, und zwar 

in Oppeln, Düiſeldorf, Trier, in Wiesbaden, Köslin um 1,1 

Frankfurt um 0,1 „ Lüneburg e Ge LS 

n Hannovenrn „ 03 „Straliud ....... e 13 

„Danzig,. Stettin, Aurich, „Koblenz, Poſen ... „ 14 

irrt ar „05 „Marienwerder . .. e €: 

w Shleswig f g n öligs berg „ 2,0 

„Cöln, Liegniggz . 0 „ Bromberg * 2 

ae ee , OS „Gumbinnen... Se Ge 


„Hildesheim, Kaſſel, Stade „ 


Lüneburg, Stade, Minden, 


Jufolge der hierdurch bedingten Anderungen ſtehen der Landes— 
polizeibezirk (und Stadtkreis Berlin) hinſichtlich günſtiger (niedriger) 
Sterbeziffern nicht mehr wie 1903 an 2. (und 3.) ſondern an 3. 
(und 6.) Stelle. 

Für die männliche Bevölkerung ſtellt ſich wiederum im 
Regierungsbezirke Aurich die Sterbeziffer am günſtigſten; ſie betrug 
nämlich nur 15,6 (16,2) auf 1000 männliche Einwohner. Günſtig 
erſcheint ſie ferner für männliche Perſonen in denjenigen Regierungs— 
bezirken, welche unter der für den Staat ermittelten Verhältnis zahl 
geblieben ſind. Dazu gehören die Regierungsbezirke Schleswig, 
snabrück, Kaſſel, Wiesbaden, Hannover, 


der Landespolizeibezirk (und der Stadtkreis) Berlin, die Bezirke 


Hildesheim, Koblenz, Köslin, Düſſeldorf, Arnsberg und Trier. Die 
für den Staat ermittelte Sterbeziffer beträgt 20,3 (211). Die 
gleiche Sterbeziffer haben die Bezirke Erfurt und Aachen. Höhere 
Verhältniszahlen zeigen die Regierungsbezirke Marienwerder, Potsdam, 
Magdeburg, Cöln, Frankfurt, Stettin, Merſeburg, Münſter, Königs— 
berg, Poſen, Bromberg, Gumbinnen, Stralſund, Sigmaringen, 
Liegnitz, Danzig, Oppeln und Breslau, wo von 1000 Männern 
Dis 27,6 (27,4) Perſonen geſtorben find. 

Bezüglich der weiblichen Bevölkerung iſt es gleichfalls der 


Regierungsbezirk Aurich, der die günſtigſte Sterbeziffer hat; fie be» 


v. H., an Maſern und Röteln 7 367 = 


erlagen. 


trägt 14,3 (14,7) auf 1000 weibliche Einwohner. Hinter die Sterbe— 
ziffer des Staates treten mit noch niedrigeren Verhältniszahlen der 
Landespolizeibezirk (und der Stadtkreis, Berlin, die Bezirke Wiesbaden, 
Schleswig, Lüneburg, Hannover, Stade, Kaſſel, Osnabrück, Köslin, 
Düſſeldorf, Minden, Koblenz, Erſurt, Hildesheim, Arnsberg und 
Aachen. Tie Sterbeziffer des Staates beträgt 18,4 (18,7). Über 
der für den Staat ermittelten ſtehen die Bezirke Poſen, Cöln, 
Trier, Marienwerder, Frankfurt, Potsdam, Bromberg, Königs- 
berg, Magdeburg, Merſeburg, Stettin, Stralſund, Sigmaringen, 
Gumbinnen, Danzig, Liegnitz, Münſter, Oppeln und Breslau. Hier 
ſtieg die fragliche Ziffer bis 2½ (23, o). 

Eine Vergleichung der Sterbeziffer der Geſamtbevölkerung des 
Berichtsjahres in den Bezirken mit der des Vorjahres daſelbſt zeigt 
bei 26 eine geringere, bei 10 Bezirken eine höhere Sterblichkeit. 

Todesfälle an einigen wichtigen Krankheiten in Preußen im 
Jahre 1904. — Insgeſamt ſtarben im Jahre 1904 in Preußen 
702 147 Perſonen (365 495 m., 336 652 w.), davon au wichtigen 
übertragbaren Krankheiten zuſammen 175477 (oder 24,99 vom 
Hundert) — 89 375 m., 86 102 w. — (24,15 bezw. 25,55 v. H.), 
darunter: an Tuberkuloſe 69 326 = 9,57 v. H., an Lungenentzündung 
54815 = 7,51 b. H., an Diphtherie und Krupp 14 162 2,02 v. H., 
an Keuchhuſten 12051 = 172 v. H., an Scharlach 10 202 = 1,4; 
= 1,05 b. H., im Kindbett 
4395 6,% v. H., an Typhus 2867 Dun H, an Ruhr 
275 = % v. H. und an Pocken 17 (an v. H. 

Es erhellt aus den angeführten Zahlen wiederum der große 
Anteil der Tuberkuloſe an der Geſamtſterblichkeit; von je 10 00% 
am 1. Januar 1904 lebenden Perſonen fielen 19,21 dieſem Wuͤrge⸗ 
engel zum Opfer. Mit ihr kann ſich inbezug auf Häufigkeit nur noch 
die Lungenentzündung meſſen, welcher je 15,19 von 10 000 Lebenden 
Es folgen dann in einer zweiten Gruppe erſt in weitem 
Abſtande Diphtherie (es ſtarben daran 3,92), Keuchhuſten (3,54), 


— 


Scharlach (2,5), Maſern (2,01), Kindbett (1,22) und Typhus (0,79) ; 


endlich in einer dritten Gruppe Ruhr, welche von je 1 Million Menſchen 
8, und Pocken, die vor 1 Million Lebenden weniger als 1 Menſchen 
dahinrafften. Im Vergleich mit dem Ergebniſſe des Jahres 1903 


zeigt fich keine weſentliche Veränderung; jo ſtarben von 10 000 am 


1. Januar 1903 lebenden Perſonen im Laufe des Jahres 19,6, 
an Tuberkuloſe; dagegen ſtarden 1903 von 10 000 Lebenden eine 
größere Anzahl als 1904, nämlich 3.49 an Scharlach, 4,19 an Diph— 
therie und 2,73 an Maſern. 

Die Zahl der im Kindbette geſtorbenen Frauen — es 
ſind darunter außer den an unmittelbaren Gebuttsfolgen Verſtorbenen 


mm ap 


auch vor allem die Opfer des Kindbektfiebers mitinbegriffen — 
[c] 


XX 


übertrifft auch im Jahre 1904 die Sterblichkeit an Typhus ganz 
erheblich; es wird dies beſonders erſichtlich, wenn man berechnet, 


| 
x 


Gummifabrik zu Limmer im Kreiſe Linden; es beſtand im Mantel 
und den Böden aus Schmiedeeiſen, in den Verſchlußringen aus“ 


wieviele von 10 000 am 1. Januar 1904 lebenden Frauen im Gußeiſen, hatte einen runden Verſchluß (Verflanſchung), war von 


Verlaufe des Jahres von beiden Todesurſachen dahingerafft wurden: 
es ſtarben 0, s an Typhus, aber 2,40 im Kindbett. Unter den töd— 
lichen Erkrankungen im Wochenbette fordert aber das Kindbettfieber 
nach dem Urteile aller maßgebenden Beurteiler die meiſten Opfer. 


Innerhalb der einzelnen Regierungsbezirke ſtarben 
die meiſten Tuberkulöſen, nämlich 6 028, in Düſſeldorf; die höchſte 
Todeszahl an Lungenentzündung 4 722 fiel ebenfalls nach Düſſeldorf. 
Es ſtarben ferner an Diphtherie 1669 Perſonen in Königsberg, an 
Keuchhuſten 1915 in Oppeln, an Scharlach 2 264 ſowie an Maſern 
853 gleichfalls in Oppeln, im Kindbett 314 im Landespolizeibezirk 
Berlin, an Typhus 208 wiederum in Düſſeldorf, an Ruhr 51 in 
Arnsberg. 

Unter Berückſichtigung der Bevölkerungszahl ändert ſich das 
Bild. Denn es ſtarben von 10 000 Lebenden: an Tuberkuloſe 
28,36 in Osnabrück, an Lungenentzündung 28,1s in Münſter, an 
Diphtherie 16,05 in Gumbinnen, an Keuchhuſten 9,74 in Oppeln, an 
Scharlach 11,51 ebenfalls in Oppeln, an Maſern 5,29 in Münſter, 
im Kindbett 2,31 in Danzig, an Typhus 1,34 in Bromberg, an Ruhr 
0,25 in Arnsberg. 

Die Regierungsbezirke mit geringſter Sterblichkeit an den ge— 
nannten Erkrankungen ſind: Marienwerder mit 12,2% an Tuberkuloſe 
und mit nur 9,8% an Lungenentzündung, Schleswig mit 0,96 an Diph— 
therie, Hildesheim mit 1,10 an Keuchhuſten, Aachen mit 0ùu an 
Scharlach, Sigmaringen mit 0,15 an Maſern und Aurich mit 0,57 im 
Kindbett; endlich war Ruhr in den Regierungsbezirken Osnabrück, 
Koblenz und Aachen als Todesurſache überhaupt nicht vertreten. 


zylindriſcher Form und wurde in Verbindung mit zwei anderen gleich— 
gebauten Dampffäſſern betrieben; ſein Betriebsdruck betrug 5 Atm., 
ebenſo die höchſte Dampfſpannung des zugehörigen Dampfentwicklers. 
Das Arbeitsverfahren war folgendes: Weichgummi mit 30 Prozent 
Schwefel gemiſcht wurde in Bleiformen gebracht, von denen mehrere 
in eiſernen Bügeln zuſammen geſchraubt und im Dampffaſſe einem 
Dampfdrucke von 1580 C— 5 Atm. ausgeſetzt wurden. Das Verfahren 
beanſprucht für jede einzelne Beſchickung des Dampffaſſes 5 bis 
9 Stunden. Letzteres war am Tage des Unfalls bereits ſeit 2 Stunden 
im Betriebe, als die Exploſion erfolgte, die den oberen Boden abriß 
und einen Verſchlußring zerſtörte. Perſonen wurden dabei nicht 
verletzt; am Gebäude, in dem das Dampffaß aufgeſtellt war, zerbrachen 
einige Fenſterſcheiben. Die Unterſuchung ergab, daß der abgeriſſene 
Boden ſtark abgeroſtet und die urſprüngliche Blechſtärke von 15 mm 
an den ſchwächſten Stellen bis auf 2,5 mm heruntergegangen war. 
Die Urſache der ſtarken Abroſtung ijt auf den hohen Schwefel— 
gehalt der zu vulkaniſierenden Hartgummimaſſe, die lange Dauer 
der Vulkaniſation und die bohe Temperatur im Dampffaſſe zurüd: 
zuführen. 

3. In einer Zelluloſe- und Papierfabrik zu Kunnersdorf, 
Kreis Hirſchberg, explodierte am 16. Auguſt, früh 4¼ Uhr, ein 
liegender Zelluloſekocher, der mit noch zwei anderen Kochern zuſammen 
betrieben wurde: er beſtand aus einem geſchweißten doppelwandigen 
Zylinder mit gewölbten Böden; die Mäntel und beiden vorderen 
Böden waren gegeneinander durch Stehbolzen verſteift und der 


innere Hinterboden durch einen aufgenieteten Stern von Quadrat— 


Von den 17 Todesfällen an Pocken ereigneten Rd 6 im Re- 
I 


gierungsbezirke Arnsberg, 3 in Gumbinnen, je 2 in Königsberg und 


Poſen und je 1 in Marienwerder, Magdeburg, Münſter und Düſſeldorf. 


Die Dampffaß⸗Exploſionen in Preußen 1904. — In Preußen 
find im Jahre 1904 vier Dampffäſſer explodiert, wobei es fid um je 
einen Knochenkohle-Dämpfer, einen Zelluloſekocher, einen Vulkaniſier— 


apparat und einen Schwefelnatrium-Auslauger handelte. Drei dieſer 


Dampffäſſer beſtanden aus Schmiede- und Gußeiſen und eins aus 
Schweißeiſen. Die Exploſionen fanden ſtatt: je eine im April, Juli, 
Auguſt und Oktober; bei der im April wurde 1 Perſon getötet; 
ſonſtige Verletzungen kamen nicht vor. Über die Bauart und den 
Betrieb der betroffenen Dampfſäſſer ſowie über die näheren Umſtände 
ihrer Zerſtörung geben folgende Mitteilungen Auskunft. 


1. Ein zum Trockendämpfen von Kuochenkohle in einer Zucker— 
raffinerie zu Hildesheim für ſich allein betriebenes Dampffaß aus 


Schmiedeeiſen mit gußeiſernen Aufſätzen für die Mannlochverſchlüſſe 


explodierte am 28. April, früh 4½ Uhr; es hatte zylindriſch⸗koniſche 
Geſtalt und zwei Bügelverſchlüſſe mit je 2 ſeitlichen Bolzen und 
einer mittleren Druckſchraube. Der Betriebsdruck des Dampffaſſes 
ſowie die höchſte Dampfſpannung des dazu gehörigen Dampferzengers 
belief ſich auf 5 Atm. Bei der Arbeit wurde der Kocher mit der 
aus der Kohlenwäſche kommenden Knochenkohle gefüllt, nach Schließung 


und der Inhalt des Kochers längere Zeit dem Dampfdrude aus— 
geſetzt. Das Dampffaß ſtand bereits einige Zeit unter Druck, als 
ohne beſondere Veranlaſſung das Zerreißen eines Bolzens an dem 
unteren Mannlochverſchluſſe erfolgte, was den Tot eines Arbeiters herbei— 
führte. Zerſtörungen an den Ausrüſtungsſtücken des Kochers oder 
an Gebäuden fanden nicht ſtatt. 


eiſen verankert. Das Dampifaß wurde mit einem Dampfdrucke von 
4½ Atm. betrieben, während der dazu gehörige Dampferzeuger eine 
feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung von 6 ¼ Atm. aufwies. Bei der 
Arbeit wurde der Innenraum des Faſſes mit Holz gefüllt, letzteres 
durch direkten Dampf ohne Druck 1 Stunde lang gedämpft, darauf 
der Innenraum des Dampffaſſes mit Kalziumbiſulfit-Lauge gefüllt und 
durch Einführung von Dampf in den Mantel bei einer Druckſteigerung 
von 0 bis 3 Atm. drei Stunden lang indirekt geheizt. Darauf 
Heizung bei gleichbleibendem Drucke von 3 Atm. 10 Stunden hindurch, 
Verminderung der Heizdampfzuführung und Abſtellung des Dampfes 
nach Verlauf einer Stunde, ½ bis ¼ Stunden langes Drehen 
des Kochers ohne Heizung, Abblaſen des im Innenkocher enthaltenen, 
aus Waſſerdampf und ſchwefligen Säuren beſtehenden Druckes und 
Wiedergewinnung der Säuren durch Schlangenkühlung. Nach 


2 Stunden wurden die Mannlöcher geöffnet und der fertige Zellſtoff 


aus dem Kocher entfernt. Als an dem genannten Tage die Ver— 
minderung der Heizdampfzuführung begonnen und die Spannung 
im Dampfmantel bereits auf 2½ Atm. gejunten war, erfolgte 
plötzlich ein Aufreißen des äußeren Hinterbodens; der in langſamer 
Drehung befindliche Kocher kam durch Abrutſchen des Antriebriemens 


zum Stillſtand und der Dampf entwich, ohne jedoch jemanden zu 


verletzen. Bei der Unterſuchung nach der Exploſion ergab ſich eine 
wahrſcheinlich von Säuren herrührende lange, 3 bis 4 cm breite 


Aue. Aap a ) Rinne, in welcher das Blech des Hinterbodens bis auf 2 mm 
der Mannlöcher das überſchüſſige Waſſer mittels Dampf abged rückt 


Als Urſache der Exploſion wird 


ſchlechtes Material des zerriſſenen Bolzens angenommen, der längere 


Zeit jhon mit Haarriſſen verſehen und angebrochen war; der Anbruch 
wird darauf zurückgeführt, daß beim Offnen des Verſchlußbügels der 
Bolzen mehrfach krumm gebogen, durch einfache Hammerſchläge wieder 
gerade gerichtet wurde. 


2. Am 5. Juli explodierte Abends 8 Uhr 35 Minuten ein 


EZE 


geſchwächt war. Die dünne Blechſtelle erſtreckte fih auf eine Länge 
von 1400 mm; der Riß folgte dieſer Rinne auf 1300 mm. Die 
Erklärung für das Entſtehen der Einfreſſung und damit auch für die 
Exploſion des Dampffaſſes iſt hanptſächlich in der mangelhaften 


Beſchaffenheit des Bauſtoffes zu ſuchen. 


4. Das zuletzt explodierte Dampffaß war zum Auslaugen von 
Schwefelnatrium in einer chemiſchen Fabrik zu Staßfurt im Kreiſe 
Kalbe beſtimmt; es beſtand aus einem ſtehenden, ſchmiedeeiſernen 
Zylinder mit gußeiſernen Böden, hatte drei Verſchlüſſe (Verflanſchung), 
wurde umſchichtig für ſich allein oder mit zwei anderen Dampffäſſern 
betrieben und war nicht eingemauert. Der Betriebsdruck des Dampf: 


| faſſes betrug 6 Atm., des zugehörigen Dampferzeugers ebenjoviel. Die 
Benutzung des Auslaugers erfolgte in der Weiſe, daß er mit Schwefel— 
zum Vulkaniſieren von Hartgummi verwendetes Dampffaß in einer | natrium = Rohjhmelze in Stücken angefüllt und Lauge auf die 
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Schmelze gelaſſen wurde; alsdann wurde die Lauge nach unten hin 


durch Dampf von 2—3 Atm. wieder abgedrückt und die Beſchickung 
aus dem Auslauger entfernt. Am 23. Oktober, Abends 6 / Uhr, 


hatte der Dampffaßwärter auf das bereits größtenteils ausgelaugte 


Filter nochmals Lauge gelaſſen und dieſe bis auf 1,2 chm fortgedrückt, 
als eine Exploſion eintrat und den unteren gußeiſernen Boden des 
Dampffaſſes von ſeinem zylindriſchen Teile, der ungefähr 0,7 m hoch ge: 
ſchleudert wurde, abriß; auch die Zu- und Ableitungsrohre für Dampf und 
Lauge wurden abgebrochen. Durch den Unfall wurde weder eine Verletzung 
von Menſchen noch eine Beſchädigung an Gebäuden herbeigeführt; 
nur ein über dem Dampffaß liegender Balken der Decke zeigte Druck— 
ſtellen. Bei der Unterſuchung ergab fid, daß der Boden, der 
urſprünglich 25 mm Wandſtärke hatte, durchweg nur noch 11 ½ bis 
12 mm auſwies und daß feine Verſtärkungs rippen fujt ganz ver— 
ſchwunden waren. Zu große Schwächung des Bodens, hervorgeruſen 
durch die ſtarken chemiſchen und mechaniſchen Abnutzungen während 
des Betriebes, in Verbindung mit der Einwirkung bedeutender Tempe” 
raturunterſchiede auf das Material und mit vorhanden geweſenen 
Gußſpannungen, dürfte die Urſache zur Exploſion geweſen fein. 


Die laufenden Unterhaltungskoſten für die öffentlichen 


Noch geringer waren im allgemeinen die Anteile am Hundert 


ee fa 


der Geſamtausgaben für die öffentlichen höheren Mädchenſchulen, 
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welche die Einnahmen „aus ſonſtigen Quellen“ (Sp. 19) auf: 
wieſen. Sie erreichten bei den zehn Städten, die aus dieſer 
Quelle Einnahmen zogen, noch nicht 2 v. H. 

Außer bei den bereits aufgeführten zwei Königlichen Schulen 
in Berlin und der Königlichen Luiſenſchule in Poſen war die 
Stadtgemeinde nur noch in drei Fällen nicht zur Unterhaltung 
der betr. Anſtalten verpflichtet und leiſtete daher auch keine Zu— 
ſchüſſe für ſie. So bekam die öffentliche höhere Mädchenſchule der 
Frankeſchen Stiftungen in Halle a.“ S. von der Verwaltung der 


Stiftungen einen Zuſchuß von 3 485 M, der einen Anteil von 


2,46 v. H. der Geſamtleiſtung für dieſen Zweig des Schulweſens in 
Halle a./ S. ausmachte; ebenſo erhielten die beiden öffentlichen höheren 


Miädchenſchulen der israelitiſchen bezw. der Synagogengemeinde in 


höheren Mädchenſchulen der Großſtädte Preußens im Etatsjahre 


1901 und die Art ihrer Deckung. Das hier zum Ab— 
drucke gebrachte Zahlenmaterial entſtammt der vom Königlich 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte ausgeführten Erhebung über 
das geſamte niedere Schulweſen im preußiſchen Staate im 
Jahre 1901. 

Aus der umſtehenden überſicht erhellt, daß die laufenden Unter— 
haltungskoſten für die öffentlichen (d. h. nicht von Privatunternehmern 
unterhaltenen) höheren Mädchenſchulen in den Städten Preußens, 
welche nach den Ergebniſſen der Volkszählung vom 1. Dezember 
1900 mehr als 80 000 Einwohner beſaßen, insgeſamt 3921090 A 
betrugen !). Davon wurden gedeckt aus Staatsmitteln 125 341 Æ 
oder 3,19 v. H., durch Zuſchüſſe der unterhaltungspflichtigen Ge- 
meinden 1 126608 & oder 28,0 v. H., durch Zuſchüſſe der 
ſonſtigen Unterhaltungspflichtigen 85867 & oder 2,19 v. H., aus 
eigenem Vermögen der Anſtalten 52 214 AM oder 1,3 v. H, durch 
Schulgeld 2 533 095 M oder 64,46 v. H. und aus ſonſtigen 
Quellen 6 541 & oder Di: vom Hundert. 

Staatlicher Aufwendungen zur Unterhaltung von öffent— 
lichen höheren Mädchenſchulen erfreuten ſich nur die Städte Berlin 
(Kgl. Eliſabethſchule 35 410 & und Kgl. Auguſtaſchule 41 500 &), 
Poſen 
Mädchenſchule 750 M). Während die Staatsbeihilfe in Erfurt nur 
v. H. der Geſamtauſwendungen ausmachte, betrugen die 
Staatsaufwendungen bei der Reichshauptſtadt ſchon 8,55 und bei 
Poſen fogar 45,72 v. H. Die letztgenannte Gemeinde leiſtete aus 
eigenen Mitteln für höhere Mädchenſchulen überhaupt nichts und 
nimmt in dieſer Beziehung zuſammen mit Nixdorf, in welcher 
Stadt es bis heute keine öffentliche höhere Mädchenſchule gibt, eine 
Sonderſtellung ein. 
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Frankfurt a. M. von dieſen einen Zuſchuß von 69 657 bezw. 
12725 M, jo daß dieje Gemeinden 17,5: v. H. der Geſamtkoſten 
für die höheren Mädchenſchulen in Frankfurt a. M. trugen. 

Für ſämtliche übrigen höheren Mädchenſchulen waren die 
Stadtgemeinden unterhaltungspflichtig; ihre Aufwendungen 
ſchwankten zwiſchen 194837 4 (Berlin) und 3952 M (Schönes 
berg) und der Anteil der von ihnen getragenen Koſten am Geſamt— 
aufwande zwiſchen 49,8 v. H. (Görlitz) und 13,79 v. H. (Han: 
nover). Über dem Durchſchnittsanteile der Großſtädte in Höhe 
von 28,6 Hundertteilen ſtanden 17 Städte; es erreichten ihn nicht 
Kiel (27,36), Frankfurt a. M. (23,72). Magdeburg (23,71), Altona 


(22,0), Berlin (21,79, Crefeld (18,2), Schöneberg (16,37), Halle 


a /S. (14,12) und Hannover (13,70). 

Die Geſamtaufwend ungen für die öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen in den preußiſchen Großſtädten ſchwankten, von 
Rixdorf abgeſehen, zwiſchen 896317 A in Berlin und 24 182 M 
in Schöneberg. Nächſt der Reichsbauptſtadt zeigte Frankfurt a. M. 


mit 461756 M den höchſten Ausgabebetrag, dann folgte Hane 


(sal. Luiſenſchule 47 681 A) und Erfurt (Städt. höhere | 


nover mit 259842 M. Noch nicht 200000 , aber über 
100 000 AM betrugen die Aufwendungen in den Städten Magde— 
burg, Elberfeld, Barmen, Halle a./ S., Breslau, Dortmund, Cöln, 
Stettin, Poſen und Kaſſel, noch nicht 50 000 A in Königsberg 
i. Pr. und Schöneberg. Die, höchſte Leiſtung auf den Kopf der 
Bevölkerung entfällt mit 1,30 M auf Frankfurt a. M. Mehr als 
1 betrug fie auch in Wiesbaden (1,15), Hannover (1,19) und 
Barmen (1,08), und annähernd erreichten dieſen Kopfbetrag Elber— 
feld (0, und Kaſſel (0%). Über der Durchſchnittsleiſtung der 
Großſtädte im Betrage von 0, % auf 1 Einwohner ſtanden 
außer den genannten noch 10 Städte. Die Reichshauptſtadt 
gehörte nicht zu ihnen, vielmehr blieb ihr Kopfbetrag in Höhe von 
Da: M um 24,19 Hundertteile hinter der Durchſchnittsleiſtung der 
Großſtädte zurück. Noch geringer waren die auf 1 Einwohner 


entfallenden Aufwendungen für die öffentlichen höheren Mädchen 


Nur mit zwei Ausnahmen, nämlich Poſen und Breslau, wurde 


in den Großſtädten, welche öffentliche höhere Mädchenſchulen beſaßen, 
mindeſtens die Hälſte der Geſamtkoſten für dieſe Anſtalten durch 
das erhobene Schulgeld gedeckt und mehr als 75 % in den Ge— 
meinden Magdeburg (76,2), Altona (77,95), Crefeld (81,0), 
Halle a. / Saale (83,12), Schöneberg (83,2) und Hannover (86, 21). 

Einnahmen aus eigenem Vermögen beſaßen von den 
ſämtlichen in Betracht kommenden 46 öffentlichen höheren Mädchen- 
ſchulen nur 10 Anſtalten und, abgeſehen von der Stadt Poſen, 
welche durch Anſtaltsvermögen 23 v. H. der Geſamtkoſten deckte, 
trug dieſe Einnahmequelle nur in drei Städten in nennenswerter 


| 
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Weiſe zur Beſtreitung der Ausgaben bei, nämlich in Aachen, Breslau ` 


und Frankfurt a. Main mit bezw. 7,03, 3,84 und 3,69 Hundertteilen. 


1) In dieſem Betrage find die Koſten von Lehrerinnenſeminaren 
mit enthalten, die bei 16 der hier in Frage kommenden 46 höheren 
Mädchenſchulen beſtehen. 


| 
| 
| 


ſchulen in Charlottenburg, Altona, Aachen, Breslau, Düſſeldorf, 
Cöln, Schöneberg, Königsberg i. Pr. und Rixdorf. Nimmt man 
als Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit einer Gemeinde den von ihr 
aufzubringenden Staats-Einkommenſteuer-Betrag auf den Kopf der 
Bevölkerung, ſo ergibt ſich, daß die auf 1 Einwohner entfallenden 
Aufwendungen für die öffentlichen höheren Mädchenſchulen in 
Hundertteilen des auf 1 Einwohner entfallenden Staats-Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Betrages in den Städten Poſen (13,5), Barmen (11,69), 
Kiel (11,69) und Görlitz (10,53) mehr als 10 v. H. ausmachten, 
außerdem in 13 Städten über 5 v. H., in Crefeld 4,92, in Eſſen 
4,42 und in Berlin 3,41 v. H. Hinter dem Anteile der Reichs— 
hauptſtadt blieben noch zurück Aachen, Breslau, Königsberg i. Pr., 
Düſſeldorf, Cöln, Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf. 


Die aus Gemeindemitteln für die öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen aufgewendeten Summen machten in Berlin nur 
0,10 & auf den Kopf der Bevölkerung aus, ebenſo viel in Crefeld, 
weniger nur in Altona, Schöneberg, Poſen und Rixdorf. Um- 
gekehrt entfielen die höchſten Kopfbeträge auf Elberfeld (0,41), 
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Von den laufenden Unterhaltungskoſten für die öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
im Etatsjahr 1901 wurden gedeckt: 


Städte des Königreichs 


Die auf 1 
Einwohner 
entfallen— 
den Soll- 


gaben 


Die laufenden 


ur die 


| 
| 
| Unterhaltungs» tan 
| 
I 


Ge) durch durch Zuſchüſſe durch Zuſchüſſe aus eigenem aus koſten betrugen ſöſſentlichen 
Preußen über 80 000 Ein- Staats: oe T Semia yayawa ſonſtigen Mädchen: 
CES Š d ) as e 09 = ſchulen 
wohner nach den Ergebniſſen zuſchüſſe tigen Gemeinden pflichtigen Anſtalten AN Onellen Be Hundert 
der Volkszählung — — | = dei kq ia 
x v. H. v. H. v. H 3.1.83, v. H B. 5. im op! Gei 1 
vom 1. Dezember 1900. der der der der der der der Her ener 
Kr Ge— Ge— Ge- ‚Be Ge ganzen völke- [dent tanis: 
jamt jamt: jamt ſamt ſamt ſamt Gin. 
eins ei! ein eis ein⸗ ein rung T 
nah- nah— nah⸗ nah (oh nah: moar 
M men M men M men H men M uen M men M M | 91 
I 2 - 6 - Q 9 IO 1 1 I? 13 LE 16 
° | 
Königsberg i. Pr. 189485 — — 21852 49,32 — - — — 22 458 506s — — 44310 0,23] 3,01 
Danzig 140566 — — 34 907 38,7 — _- — — 54470 60,4, 724 COC, 80 90 101 0,61 9,91 
Mein 1888 848 76910 8,8 194837 217 — — 820 Ou, 623 750 6959 — — 896 317 DG 3,11 
Charlottenburg .. 189 305, — 32 382, 37,3 — — — 54412 62, — = 86 794 0,46 1,92 
Mrbort ...... 90422 — — — — = — — — — — — — — — — 
Schöneberg. 95998 — 3952 16,33 — — — — 20 220 83,0: 10 ü 24 182 0,25 1,88 
Stettin nn. 210702) — — 45336 40,92 — — — — ũDC64 248 57,½ 1200 las 110 784 0,53 6,35 
Mole ne 117033 47681 45,70 — — — — 23950 23,0 32497 31.2 í — 104 128 0,59 13,55 
Breslau M̃ 422 709 — — 68371 49.33 — — 5315 3,8 64 810 46,7: 85 Oo 138581 0,33 3,32 
Gët ...... 80 931 — — 35 970 49,6 — — — — 36684 5051 216 Os 72870 0,0 10,53 
Magdeburg.. 229 667 — — 44 218 23,7717 — — — — 142 290 76,201 — — 186 508 0,81 7,25 
Halle a./ Saale.. 156609 — 20 450 442 3485 Ou — — 117846 8812 — — 141 781 0,91 8,75 
Erfu tt 85 202 750 Lio 21580 316 — 5 — — 44 870 65,63 1170 1771 68 370 O, 80 7,67 
Altona ...... 161501 — 14140 220 — — — — 50 000 77, — 64 140 0,40 5,69 
Kiek 107977 — — 25 880 277 — — — — 68 720, 72, — — 94 600 O, 88 11,9 
Hannover. 235649 — — 37018 1379 — — — — 1231 400 8621 — — |!) 259 842 1,10 9,70 
Dortmund 142733 — — 51876 40,26 — — — — 76 984 59,7 — — 128 860 0,9. 9,67 
ale ....... 106 034 — -— 39 490 38,0 — — — — 64310 616 — — 103 800 O, 98 Vo 
Wiesbaden. 86111 — — 33 470 33,82 — — — — 65 500 66,1 — — 98970 1, 5,04 
Frankſurt a. M.. 288989 — — 109 644 23, 82 382 17,81 17030 Zen 250 700 54, 2000 0,3] 461756 1,60 5,97 
Barmen 141944 — — 61060 39s; — — 400 0,26 91809 59,05 — — 153 269 1,05 11,69 
Crefeld. . 106893 — — 10 292 18,92 — — — — 44 100 Sl,» — — 54 392 0,51 4,9: 
Duisburg. 92 730 — — 19 140 3153 — — — — 40 600 Gin, 360 0,60 60 100 0,05 8,00 
Duſſeldorr ... 2137111 — — 30 935 44,712 — — — — 37 500 54,20 750 1,08 69 185 0,32 2,51 
Elberfeld... 156966 — — 73 810 47106 — — 910 0, 80 800 51,52 — — 155 520 0,99 9,91 
Eſſeen 118 862 — — 36 670 4360 — — — — 47700 565i — — 84370 0, 4,12 
(Goin `, 372529 — — 42940 3778 — — — — 70704 Gi 26 Oo 113 670 0,31 2,10 
Aachen 135245 — — 16 388 304 — — 3789 Vum 33 713 625, — b aai 53 890 0,40 3,31 
Zuſammen 6 365 346 125 341 3,10 1 1206 608 28,6: 85 867 2,1 52214 1 2 533 095 64,4% 6 541 Ou) 3921 090 oee) — 


Görlitz (0,44), Barmen (0,13), Wiesbaden (0,39) und Frankfurt 
a. M. (0,35). Bei Bemeſſung der Leiſtungsfähigkeit nach der 


im Herzen unſerer Studierenden wurzelt. Dem Umfange dieſer 


ſtudentiſchen „Freizügigkeit“ entſpricht auch die hohe Bedeutung der 


Steuerkraft ſteht Görlitz an erſter Stelle; in Hundertteilen des auf 


1 Einwohner entfallenden Staats⸗Einkommenſteuer-Betrages belief 
fih der Kopfbetrag dieſer Stadt auf 5,15. Es folgten Elberfeld, 
Barmen, Dortmund und Danzig mit entſprechenden Beträgen von 
bezw. 4,0, 4,65, 3,57, 3,82. In Berlin, Charlottenburg, Schöne— 
berg, Poſen und Rixdorf waren die Anteile am geringſten mit bezw. 
0, %, 0,71, 0,30, Du und Dau b. H. 


Die Häufigkeit des Univerſitätswechſels bei den Studieren- 
den der preußiſchen Univerſitäten. — Die preußiſche Univerſitäts⸗ 
ſtatiſtik (Heft 193 des amtlichen Quellenwerks der „Preußiſchen 
Statiſtik“) bringt über den Wechſel der Univerſität ſeitens der 


ſich aus ihr ergebenden Folgen, die wohl allgemein als ſegensreich 
anerkaunt werden. In der Tat kann die Neigung unſerer ſtudieren— 
den Jugend, die beſten Vertreter der verſchiedenen Richtungen des 
beſonderen in Frage kommenden Wiſſensgebietes wie der Wiſſenſchaſt 
im allgemeinen auf mehreren Univerſitäten zu hören, ſich mit dem 


ſtudentiſchen Leben und dem Geiſte der einzelnen Hochſchulen ver— 


Studierenden der preußiſchen Univerſitäten nachſtehende Mitteilungen. 


Der Univerſitätswechſel erreicht begreiflicherweiſe einen viel 
größeren Umfang als der Fakultätswechſel. Bringt man die im 
erſten Halbjahre ſtehenden Studierenden, alſo diejenigen, die eben 
erſt neu in die Univerſität eingetreten ſind, in Abzug, ſo hat von 
den übrig bleibenden Studierenden, wie weiter unten gezeigt werden 
wird, über die Hälfte die Univerſität gewechſelt. Man hat aber 
hierbei noch weiter zu berückſichtigen, daß ein großer Teil der 


Studenten durch Verhältniſſe mannigfaltigſter Art gezwungen iſt, 


an der einmal gewählten Hochſchule auszuharren, und daß von 
denen, die fich in der Lage befinden, die Univerſität frei zu wählen, 
wieder bei weitem die Mehrzahl den Wechſel mehrmals vollzogen hat. 
Nur in Berückſichtigung dieſer Umſtände vermag man voll zu 
würdigen, wie tief die Luſt, eine andere Univerſität aufzuſuchen, 


) Bei der Sophienſchule betrugen die Einnahmen aus Schulgeld 
57100, die Verwaltungskoſſen nur 18 424 M. 


traut zu machen, andere Länder und andere Menſchen wie andere 
Sitten kennen zu lernen, gar nicht hoch genug bewertet werden. Daß 
auh manche Schattenſeiten mit dem Univerſitätswechſel verbunden 
ſind, und daß er, wenn er gewiſſe Grenzen überſchreitet, aus einer 
löblichen und nützlichen Sitte zu einer ſchädlichen Unſitte werden 
kann, ſoll damit nicht geleugnet werden. 

Abzüglich der Studierenden im erſten Semeſter, bei denen ein 
Univerſitätswechſel in der Regel noch nicht vorgekommen ſein kann, 
befanden ſich auf den preußiſchen Univerſitäten ſtudierende Preußen 
durchſchnittlich in den Studienhalbjahren 1891 bis 95/96 8995, 
1899 bis 99/1900 11 375 und 1902 bis 02/03 12 682, andere 
Deutſche bezw. 1 236, 1577 und 1768. Von dieſen Hatten 


unter den Preußen 1897/21895 96 1899 1899/ 900 19 1902 03 


š . RR ii : déi n ] z von 

die Univerſität 11 5 100 SEET 100 1 100 

nicht gewechſelt .. 4237 4712 5020 44,3 5331 42,0. 

einmal gewechſelt . . 1971 219 2483 21,83 2 751 21,6 

zweimal gewechſ elt. 1655 1840 2315 20,35 2 612 20, 

dreis od. mehrmal gewechſelt 1129 12,55 1557 13,69 1988 15,7, 
unter den anderen Deutſchen 

die Univerſität 

nicht gewechſelt ... 283 22,00 349 22,13 377 21,32 

einmal gewechſelt .... 489 39,50 523 33,16 646 36,54 

zweimal gewechſelt . 276 22,33 409 25,91 423 . 23, 93 

drei- od. mehrmal gewechſel! 188 15,21 296 187 322 18,91. 
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Es iſt ſehr erklärlich, daß die einzelnen Fakultäten in der 


Zahl der Fälle des Univerſitätswechſels große Abweichungen von 
einander aufweiſen. Das bedingt allein ſchon die ungleiche Dauer 
des Studiums, das für die juriſtiſche und theologiſche Fakultät bor: 
ſchriftsmäßig nur auf drei Jahre bemeſſen iſt, während es ſich in der 
mediziniſchen und philoſophiſchen in der Regel auf vier bis fünf Jahre 
ausdehnt. Dazu kommen die inneren Verhältniſſe des jeweiligen Fach— 
ſtudiums und als das am meiſten Ausſchlaggebende die äußeren wirtſchaft— 
lichen Verhältniſſe der Studierenden, die in den einzelnen Fakultäten 
ganz verſchieden liegen. Mit Unterſcheidung der Fakultäten haben die 
Univerſität gewechſelt von den auf preußiſchen Univerſitäten ſtudierendeu 


3 1891'92-1895/96 1 -I 1900 1902-1902'0 

. 1985 von 1 a SE Ces 

haupt 100 haupt 100 haupt 100 

evangeliſchen Theologen 855 58,08 621 61, 546 62, 

katholiſchen Theologen. 107 18,07 117 16. 150 20,05 

urien. nn 1517 69,22 2311 722 2975 73,19 

Medizinern. 1409 55,9 1 526 61,0 1283 64,99 

Philoſophen 868 39,05 1580 4308 2397 47,6, 

anderen Deutſchen 

unter den 

evangeliſchen Theologen 153 83,01 116 78591 120 85,11 

katholiſchen Theologen . 10 4348 9 39,13 6 18,75 

Juriſtenmnꝛnꝛ aa 327 87713 392 83,40 474 89,9 

Medizinern 246 83.96 324 1,30 272 86,35 

Philoſophe n.. 217 59,78 387 68, 13 519 63. 


Von den preußiſchen Studierenden wechſelten die katholiſchen 
Theologen am wenigſten häufig die Univerſität. Doch auch von 
den preußiſchen Philoſophen wechſelt bei weitem noch nicht die 
Hälſte die Umiverfität, während von den drei übrigen Fakultäten 
uber die Hälfte der Studierenden preußiſcher Staatsangehörigkeit, 
bei den Juriſten ſogar faſt drei Viertel, am Univerſitätswechſel 
beteiligt ſind. Im allgemeinen macht ſich bei den preußiſchen 
Studenten eine wachſende Vorliebe für den Univerſitätswechſel von 
Periode zu Periode geltend, die am ſtärkſten in der mediziniſchen 
und philoſophiſchen Fakultät hervortritt. — Bei den anderen 
Deutſchen ſind die betreffenden Zahlen bedeutend höher als bei 
den Preußen, wie obige Überſicht zeigt. Selbſt bei den katho— 
liſchen Theologen kommt hier, abgeſehen vom Studienjahre 1902/03, 
der Univerſitätswechſel verhältnismäßig häufiger vor als bei den 
preußiſchen katholiſchen Theologen. Bei den Juriſten, Medizinern 
und evangeliſchen Theologen ſchwankt er zwiſchen 80 und 90 v. H., 
bei den Philoſophen dagegen zwiſchen 60 bis 70 v. H. — Die 


Häufigkeit des Univerſitätswechſels in den einzelnen Fakultäten 


läßt Hd aus nachſtehenden Zahlen, die ſich nur auf die Studierenden 
preuß iſcher Staatsangehörigkeit beziehen, entnehmen. Es wurde 
die Univerſität gewechſelt im Durchſchnitte des angegebenen Zeitraumes 


von den einmal zweimal drei⸗ od. mehrmal 
ä überhaupt Ven überhaupt 100 überhaupt 100 
1891 bis 95/96. 412 282 326 22,37 117 8, 
1899 bis 99,1900 283 27,80 253 24,85 85 8,35 
1902 bis 02:03 . 257 29,21 204 23,29 85 9,70, 
katholiſchen 
Theologen ; 
1891 bis 95,96 . 58 9,79 39 6,59 10 1,69 
1899 bis 99/1900 71 9,96 35 4,9 11 1,54 
1902 bis 02,03 72 9,63 58 7,75 20 2,07, 
Juriſten 
1891 bis 95/96 . 556 25,13 556 25,48 405 18,56 
1899 bis 99/1900 853 24,53 975 28,03 683 19,64 
1902 bis 02/03 . 973 23% 1120 27,55 882 21,70, 
Medizinern | 
1891 bis os'96 . 526 20,71 455 17,2 428 16,86 
1899 bis 99/1900 513 20,5 513 20,54 500 20,92 
1902 bis 02/03 386 19,55 409 20,72 488 24,72, 
Philoſophen 
1891 bis os 96 420 18,89 279 12,55 169 7,00 
1899 bis 99/1900 763 20,80 539 14,0 278 7,58 
1902 bis 02/03 1063 21,18 821 16,36 513 10,22. 


am Schluſſe des Jahres der 


Faßt man die preußiſchen und anderen deutſchen Studierenden 
zuſammen, ſo ergibt ſich bezüglich der Zeit des Univerſitätswechſels 
aus der genannten Statiſtik des weiteren, daß die Univerſität von 
den evangeliſchen Theologen hauptſächlich im dritten Halbjahre 
gewechſelt wurde, nächſtdem im zweiten und vierten, von den katholiſchen 
Theologen im zweiten und dritten, von den Juriſten namentlich im 
zweiten, von den Medizinern ebenfalls im zweiten, aber auch im 
fünften, von den Philoſophen im zweiten und dritten Halbjahre. 


Der Beſuch der Hochſchulen im Deutſchen Reiche ſeit 1869 ). — 
Faßt man alle Hochſchulen im Deutſchen Reiche, die Univerſitäten, 
die Techniſchen Hochſchulen, die Forſtakademien, die Bergakademien, 
die Tierärztlichen und die Landwirtſchaftlichen Hochſchulen, zuſammen, 
jo ergibt jiġ im ganzen ein ununterbrochenes Anwachſen des Hoch— 
ſchulbeſuches vom Jahre 1869 bis zum Jahre 1902; ein Rückgang 
iſt nur für die Zeit von 1888 bis 1891 zu verzeichnen. Die Zahl 
der Studierenden (abgeſehen von den Univerſitäten mit Einſchluß 
der Hörer) hat ſich in rund 33 Jahren um 198 v. H. vermehrt, 
wie die folgende Überſicht veranſchaulicht. Es betrug die Zahl 


der Studierenden 


der männlichen auf je 10 000 


eim Winterhalbjahre) Studierenden Bevölkerung anne Meronen 
EE EE 17 631 19 963 090 9,83 
' 20418 20360 000 10,03 
S A 23 201 20 985 090 11,05 
SE ug lee 26032 22185 000 11,73 
188 ²1. 31755 92 933 090 15,353 
as E PER 34 115 23712 000. 14,30 
V 33 992 24 501 000 13,37 
BSS 40 256 25 661 000 15,70 
1899 46 554 27731000 16,9 
Ipo2.......... 52538 28400 000 15,0. 


Nach dem kleinen Rückgange von ıisss auf 1891 it der Hoch— 
ſchulbeſuch ſtetig gewachſen; er betrug im Jahre 1902 52 538 und hat 
allein ſeit 1891 eine Zunahme von 18 546 oder 54,56 v. H. erfahren. 

Die einzelnen Gruppen der Hochſchulen zeigen von dieſem 
Jahre an in der Zunahme große Abweichungen von einander; der 
Hochſchulbeſuch betrug 


am Ende des Jahres 1902 gegen 1891 


auf den EE Ze N mehr (4) oder 
haunt 100 haupt 100 weniger (—) 
22 Univerſitäten .. . 27398 80, 35857 68,26 + 8459 
9 Techniſchen Hoch— 
ſchulen. 4209 12,37 13151 25,03 + 8942 
5 Forſtakademien. 280 0, 231 0,48 — 29 
3 Bergakademien . 389 1,15 S79 1,67 + 490 
5 Tierärztlichen Hod- 
ſchuleeeeern 1047 Am 1415 2,6 + 368 
4 Landwirtſchaftlichen 
Hochſchulen .. 694 2,04 985 1,87 + 29 
zuſammen .. . 44017 100,0 52 538 100,0 + 18 521. 


Trotz der Zunahme, die, abgeſehen von den Forſtakademien, 


f ſämtliche Gruppen zu verzeichnen haben, iſt der Anteil der auf die 


einzelnen Hochſchularten entfallenden Studierenden nur bei den Berg— 
akademien um 0,2 v. H. und bei den Techniſchen Hochſchulen um 
12,66 v. H. geſtiegen. Bei den übrigen Hochſchulen ift eine Ab— 
nahme des Anteiles an der Geſamtzahl der Studierenden ſämtlicher 
Hochſchulen zu verzeichnen, die bei den Forſtakademien (Oa v. H.), 
den Tierärztlichen und Landwirtſchaftlichen Hochſchulen (0,38 bezw. 


0,17 v. H.) unerheblich ijt, bei den Univerſitäten dagegen 12,28 v. H. 
beträgt. 


Die 22 Univerſitäten (Braunsberg mit eingeſchloſſen), denen 
am Ende des Jahres 1902 68,26 v. H. der geſamten akademiſchen 
Jugend angehörten, haben feit 1891 8 459 Studierende mehr auf: | 
zuweilen. Ihre Zunahme beträgt demnach 30,7 v. H. Wenn 
trotzdem der Anteil ihrer Studierenden an dem geſamten Hochſchul— 


1) „Preußiſche Statiſtik“, Heft 193. 
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beſuche zurückgegangen ift, fo haben andere Hochſchularten eine noch 
größere Zunahme aufzuweiſen. 

Ungefähr die gleiche Zunahme wie die Univerſitäten haben die 
Tierärztlichen und Landwirtſchaftlichen Hochſchulen, für ſich allein 
betrachtet, erfahren. Die Zahl der auf erſteren Studierenden wuchs 
von 1047 im Jahre 1891 auf 1 415 im Jahre 1902, mithin um 


368 oder 35,15 v. H. Bei den letzteren ſtieg die Zahl der Studie⸗ 


renden von 694 im Jahre 1891 auf 985 im Jahre 1902, d. h. 
um 291 oder 41,93 v. H. Dabei ift zu bemerken, daß, während 
die Tierärztlichen Hochſchulen innerhalb des gedachten Zeitraumes 
die höchſte Beſuchsziffer am Ende des Jahres 1902 erreichten, dieſe 
bei den Landwirtſchaftlichen Hochſchulen ſchon am Ende des Jahres 
1896 zu verzeichnen war. Seitdem iſt der Beſuch der letzteren 
unter Schwankungen zurückgegangen. 


Dieſelbe Erſcheinung zeigt ſich bei den Forſtakademien. Im 
Jahre 1891 hatten dieſe eine Beſuchsziffer von 280 Studierenden. 


' 


Verſchiedenheiten. 


Im Sommer 1896 zeigten Je eine ſolche von 332 und am Ende 


des Jahres 1902 eine ſolche von nur noch 251. An dieſer Ab⸗ 


nahme ſeit 1896 ſind jedoch die preußiſchen Forſtakademien nicht 


beteiligt. Das Fallen des Geſamtbeſuches iſt vielmehr auf den 
Rückgang bei den Forſtakademien zu Aſchaffenburg und Tharandt 


zurückzuführen, die im Sommer 1896 eine Beſuchsziffer von 151 


bezw. 73 Studierenden aufzuweiſen hatten, am Ende des Jahres 
1902 dagegen nur eine ſolche von 47 bezw. 55. Der Beſuch 
ſämtlicher Forſtakademien hat von 1891 bis 1902 um 29 oder 11,55 
v. H. abgenommen; davon entfallen auf die preußiſchen Forſt— 
akademien 4,38 v. H. und auf die außerpreußiſchen 7,17 v. H. 

Viel größer als bei den übrigen Hochſchulen iſt der Zudrang 
bei den Bergakademien und den Techniſchen Hochſchulen. Bei den 
erſteren vermehrte ſich die Zahl der Studierenden und Hörer in den 
letzten 11 Jahren um 490 oder 125,96 v. H., bei den letzteren iſt 
die Beſuchsziffer zu einer ungeahnten Höhe geſtiegen: während ſie 


im Jahre 1885 nur 2 549, im Jahre 1888 2887 und im Jahre 


1891 4 209 betrug, wuchs fie im Jahre 1902 auf 13 151. 
Beſuch der Techniſchen Hochſchulen hat von 1891 bis 1902 um 
8942 oder um 212,5 v. H. zugenommen. Bei einer ſolchen 
Steigerung wäre zu beſorgen, daß die Ausſichten für das techniſche 
Studium ungünſtig werden und ſtatt des früheren zeitweiligen 
Mangels ſich eine Überfüllung bemerkbar machen würde, wenn 
nicht die unaufhaltſam ſich entwickelnde Großinduſtrie einen fort— 
während ſteigenden Bedarf ſchüfe. 
Techniſchen Hochſchulen viele Ausländer, die ſpäterhin in ihre Heimat 
zurückkehren und für den Mitbewerb im Reiche ausſcheiden. 

Der Beſuch der einzelnen e ſeit 1869 ſtellte 
ſich, wie ſolgt: 


Land⸗ 
22 Uni⸗ 9 Tech⸗ 5 Forſt⸗ 3 Beras 5 Tier⸗ e irt⸗ us 
Gaes wi, Hoch atones atabe dee site: fam- 
täten ſchulen mien mien ſchulen Hoch⸗ men 
ſchulen 
1869 .. 13674 2928 261 144 267 357 17 631 
1872. 15201 4163 317 168 271 298 20418 
1875 . . 16726 5449 269 264 284 269 23 261 
1880 . . 21210 3377 394 262 436 353 26 032 
1885 .. 27265 2549 394 344 735 468 31 755 
1888 . . 29057 2887 386 343 9962 483 34 118 
1891 . . 27398 4209 280 389 1017 694 34017 
1896 . . 29 476 7747 360 523. 1140 1070 40 316 
1899 .. 32834 10412 312 763 1343 890 46.554 
1902 .. 35857 13 151 251 879 1415 985 32 538. 
Die in den Direktivbezirken des Königreiches Preußen in 


Der 


Auch befinden ſich auf den 


den Nechnungs jahren 1900 bis 1904 ſowie die im ganzen Staats-. 


gebiete in den Rechnungs jahren 1896 bis 1904 aufgekommenen 
Beträge der Erbſchaftsſteuer. — Das Aufkommen der gemäß den 
Geſetzen vom 19. Mai 1891 bezw. 31. Juli 1895 in Preußen zur 
Hebung gelangenden Erbſchaftsſteuer zeigt erſt ſeit den letzten drei 


Jahren eine andauernde Steigerung. Der Ertrag des Rechnungs- 
jahres 1904 in Höhe von rund 12 115 000 & war um 11,46 Hundert: 
teile höher als im Vorjahre und um 34,66 Hundertteile höher als 
1897, d. h. in demjenigen Jahre unſerer Berichtszeit, welches das 
geringſte Steueraufkommen aufwies. Die im Jahre 1900 aus der 
Erbſchaftsſteuer erzielte Einnahme im Betrage von rund 
10 602 000 M wurde erſt 1902 wieder erreicht bezw. um 118 000 A 
oder Lu v. H. überholt, und dieſen Betrag überſtieg die Einnahme 
im folgenden Jahre auch nur um 1,39 Hundertteile, bis dann endlich 
1904, wie bereits angegeben, eine erhebliche Steigerung zu verzeichnen 
war. 

In den einzelnen Direktivbezirken zeigte das Aufkommen an 
Erbſchaftsſteuer 1904 gegenüber dem Vorjahre ganz erhebliche 
So war in den Bezirken von Oſtpreußen, Poſen, 
Sachſen, Schleswig⸗Holſtein und Hohenzollern eine Verminderung 
des Ertrages zu verzeichnen, welche bei Hohenzollern und Poſen eine 
Höhe von 58,33 bezw. 60,36 Hundertteilen erreichte. Anderſeits wies 
Heſſen⸗Naſſau eine Zunahme um nicht weniger als 71,28 v. H. auf, 
während die Steigerung in den übrigen 8 Bezirken zwiſchen 25,32 v. H. 
(Stadt Berlin) und 2,34 v. H. (Weſtfalen) ſchwankte. Bei einer 
Vergleichung des Steueraufkommens in den Direftivbezirfen für die 
Zeit von 1900/1904 treten die Gegenſätze weniger ſtark in die 
Erſcheinung. Hohenzollern wies hier mit 28,57 Hundertteilen den 
ſtärkſten Rückgang, Heſſen⸗Naſſau mit 37,07 v. H. die größte Zunahme 
auf. Geringer als 1900 war das Erträgnis im letzten Jahre noch in 
Oſtpreußen (25,18 v. H.), Weſtpreußen (3,42 v. H.), Schleſien (8,81 v. H.) 
und Weſtfalen (13,4 v. H.), während, abgeſehen von Rheinland, 
in welchem die Steigerung 34,40 Hundertteile betrug, die Zunahme 
in den übrigen Direktivbezirken zwiſchen 6,19 v. H. (Brandenburg 
ohne Berlin) und 18,79 v. H. (Schleswig⸗Holſtein) ſchwankte. 

Die Anteile an dem Geſamtaufkommen der Erbſchaftsſteuer 
find während der 5 Berichtsjahre bei den einzelnen Direktivbezirken 
ziemlich gleichartige geweſen. Die im Jahre 1904 durch hohe Anteile 
ausgezeichneten Bezirke, wie Rheinland (24,86 v. H.), Stadt Berlin 
(18,58 v. H.) und Heſſen⸗Naſſau (11,0 v. H.) waren mit entſprechend 
hohen Hundertſätzen an dem Geſamtaufkommen der Erbſchaftsſteuer 
während der ganzen Berichtszeit beteiligt, nämlich mit bezw. 22,95 v. H., 
18,22 v. H. und 9,19 v. H. Ebenſo hatten umgekehrt die Direktiv⸗ 
bezirke, welche 1904 das geringſte Erträgnis aufwieſen, wie Hohen— 
zollern (Oos v. H), Polen (1,26 v. O.), Oſtpreußen (1,69 v. H.) 
und Weſtpreußen (2,33 v. H.) auch an dem Geſamtſteueraufkommen 
während der Berichtszeit 1900/1904 die kleinſten Anteile, nämlich 
nur bezw. 0,14 v. H., 2,01 v. H., 2,38 v. H. und 2,05 v. H. Dieſelbe 
libereinfiimmung tritt auch bei den übrigen Direktivbezirken in die 


Erſcheinung. 
Die Iſteinnahme an Erbſchaftsſteuer betrug 
Direktivbezirke. in den Jahren 
1900 1901 1902 1903 1904 
Staat. Tauſend M 

I. Oſtpreuß en.. 274 303 254 2861 205 
II. Weſtpreußen .. 233 159 154 230 282 
III. Stadt Berlin !).. 1985 1944 1887 1825 2257 
IV. Brandenburg.. 416 484 481 354 443 
V. Pommern 279 459 361 321 324 
VI. Poſen 134 211 209 386 153 
VII. Schleſien 1044 790 1031 927 952 
VIII. Sadien ...... 912 861 1024 994 986 
IX. Schleswig⸗Holſtein. 511 542 496 736 607 
X. Hannover 741 1009 873 742 800 
XI. Weſtfalen 707 531 491 598 612 
XII. Heſſen⸗Naſſau . 1052 836 837 842 1442 
XIII. Rheinland... 2241 2028 2607 2629 3012 
XIV. Hohenzollern. .. 14 15 15 24 10 
Staat 10 602 10 172 10 720 10869 12115 

1896 1897 1898 1899 

Staat ..... 9046 8997 10255 9530. 


1) Die Stadt Berlin bildet einen Teil des Direktivbezirkes Brandenburg. 
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| (Durch alle Buchbandlungen zu a: 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche ` 
Ergänzungsheite: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. | XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 


48 S. Berlin, 1864. Preis 1 . 20 Pfg. und Medizinal- -Angelegenheiten bearbeitet von 
——— er i Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
JI. Beiträge zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
Mit einer Karte SE EE Verbreitung von Flecktyphus nnd Rückfallfieber. 
über das Versicherungswesen im EETA 2 S. Berlin, 1882. Preis 3.4 20 Pig. | 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. | 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. XII. Die historische Entwickelung 


44 S. Berlin, 1869. Preis 1 M 20 Pfg. (Vergriffen.) 


| Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes 
UL Das Versicherungswesen u und seine gesetzliche Re gelung | vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich | Herausgegeben vom Königlich Prenssischen Statistischen Bureau. 
mit FIinblicken auf Deutschland. Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Von H. Brämer. | 
64 8. Berlin, 1871. Preis 1% 50 Pfg. (Vergriffen.) 


Zwei Teile. 
I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickeluug des Deutschen und 
Deutsch-Österreichischen Eisenbahn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 


2 e z der preussischen Eisenbahnen ln den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 1881 fg 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 


in Deutschland II. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstelluug der am Schlusse der Jahre ` 
u, ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Reuerversicherungsgesellschaften, %%% (((( 
Von v. Hülsen und H. Brämer. des Deutschen Reiches und Deutsch-Österreicbs eröffneten Eisenbahnen. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 # 60 Dis Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
RE s = Preis kompl. 16.1. (Das 99 15 wird nur komplet abgegeben.) 
r Sr Go Ge N DE Ä Als Fortsetzung erschien hierzu: 
Y. Beiträge zur Statistik der Submissienen, ; Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- ` 
insbesondere auf ' weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
Bisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn-Material ` in heutsch-Osterreleb. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
in den Jahren 1873-1880. | Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2. K. 
i Herausgegeben vom š x 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1953. Preis 8 .# 20 Pig XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


et | Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. ' 

Die Aufgabe der preussischen Volksschalverwalinng. Denkschrift 

zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 


I. "Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 


der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. | der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- | II. Teil. Tabellarlsche Nachweisungen über den Zustand der preussischen ` 


einrichtungen und -Unternebmungen, sowie die besonderen Beliräge, die Volksschulen lin Jahre 1882. 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 
10 000 Einwobnern. 


Unter Benutzung a Quellen bearbeitet Ä XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege i 
von L. Herrfurth | 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. | im Königreiche Preussen, 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 A 60 Pfg. einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 


Naumburg, Kassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
VII. FinanzstatistikderKreise despreussischen Staates | Gebietsteile, und im Bezirke des N an na EES 
für das Jahr 1879/28. Oberlandesgerichtes in Jena während des res 188 | 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 


! hen Bureau. 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter ' und vom Königlich Preussischen Statistise 
im Ministerien q Imnern. | L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 AM. 


174 S. Berlin, 1880. Preis 4 A 40 Pfg. 8 Er 
; XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. | im preussischen Staate. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, | Denkschrift 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. ' für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pfg. “(Vergriffen.) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
e Ze š Se sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 
IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. | rm Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Staatssteuern, Gemelndeabgaben und sonstigen Korperationsabgaben im | bearbeitet vom Königlich Breussischen Statistischen Bureau. 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 K 40 Pig. 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- „3 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 
Geb. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
II. Statistik der Krelsabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 
144 S. Berlin, 1882. Preis 4 K. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preussen 
Die Elunabmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
für das Jahr 1883/84. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet | 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 


und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und | Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. | 278 S. Berlin, 1884. Preis 7 / 20 Pfg. (Vergriffen.) | 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- | — — 
und Medizinal-Angelegenheiten XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 


bearbeitet von Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 
A Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. | Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
XVIII und 132 8. . 1882. Preis 4 l. Iii 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 S. Berlin, 1895. Preis 6%. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XII. Mitteilungen zur deutschen Genessenschafts- 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf dle gleichen Ver- statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A.. Petersilie, Geh. 
3 in Nos 1 05 * u. on erraten Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen ` 
Renn, b = a Umschlag er Darstellungen Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 

(in einem besonderen Umschlage). Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
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Bearbeitet von Ernst Kiilin, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.M 20 Pfe. 

| im Königlichen Statistischen Bureau. | „ 

| 62 S. Berlin, 1897. Preis 3 ./ 60 Pfg. XXIL Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
|` (Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
mit Anhang.) gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
| a en ! Rureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 

; I he Genossenschafts-Kasse. | ; 

XIX, Verhandlungen des preussischen Versicherungs- IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 A 80 Pfg. (Vergriffen.) 
. beirates vom 29. bis 31, März 1897. ‘XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


D i 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom 1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer 


Königlich Preussischen Statistischen Bureau. i Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pie, . Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Stati- 
Ä 5 stischen Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pfg. 


II. Die verbreitung der venerischen Krankheiten in Preussen | XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen | Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie. 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen. Unter- Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. | Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen | Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 W. VI und 62 S. Berlin 1906. Preis 4 M. 


i 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 A. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 
Statistisches Handbuch tür den preussischen Staat, statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum eines 


uz; e I Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 
| herausgegeben vom 177 Format Oktar. gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 


17 3 schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
Bend Im = u 571 S 135 SE 5 M. Jahrgang (1903) ist vergriffen. 
Ill: XVIII . 600 . 1598. (nur noch geb. vorh.) Preis 6 M. . a 
IV: XXII „ 685 „ 1903. Preis 5 M. Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 
7124: L. für den preussischen Staat. Bearbeitet vom Königlichen 
| Statistisches Jahrbuch Statistischen Bureau. Format: Oktav. 
| für den preussischen Staat. Dritter Jahrgang 1905. I. Provinz Ostpreußen Aa A IX. Provinz Hannover. 2, .#. 
| TEE 12 5 u. II. Provinz Westpreußen 2.00. X. Provinz Westfalen. 1, 0 „ 
i u. ; . treis des Jahrganges geban. 7 1,00. II. Stadtkreis Berlin u. Kl. Provinz He š 
| Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als neue, jährlich ge 5 2.80 SC uit Wale 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- IV. Provinz P ee deck und Pyrmont 1: 
ölfentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- s E POVEZ: een E ” | COR. M J d u: 
' amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum dritten V. Provinz Posen .. . 2.0 , XII. Provinz Rheinlan É 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember VI. Provinz Schlesien. 4,80 (vergriffen). . 2,20 ., 
ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd VII. Provinz Sachsen . . 2,00 ., XIII. Hohenzollernsche 
die des Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die neuesten VIII. Prov. Schlesw.-Holst. 1.40 ., | Lande 0,10 „. | 


„Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preussen“ 


auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1805 bearbeitet vom Königlichen Statistischen Bureau. 
(Eine neue Ausgabe auf Grund der Volkszählung von 1900 ist nicht erschienen). 

Da in diesem Werke alle zu einer Gemeindeeinheit gehörigen Nebenwohnplätze, sobald sie durch Namen, Lage oder sonstige be- 
sondere Bedeutung ausgezeichnet sind, namentlich und mit Angabe ihrer Wohnstellen und Bewohnerzahl anmerkungsweise aufgeführt 
sind, so bildet es ein möglichst vollkommenes, durch die vorbezeichneten Angaben besonders brauchbares Ortschaſtsverzeichnis für den 
preußischen Staat und für die einzelnen Provinzen. 


| Heft I. Ostpreussen . M 6,00 Heft VIII. Schleswig- Holstein M 2, 0 
„ II. Westpreuss en „ 3% „ IX. Hannecre nn „ 4, 20 

„ III. Berlin und Brandenburg „ 4,0 ., X. Westfalen nebst Waldeck und Pyrmont „ 2,60 

S IV. Pommern `... „ 4, „ XI. Hessen-Nassau „ 2580 

V e rr S Sa SAY e jo „ XII. Rheinland ............... .. „ 4.80 

Ge VI. Schlesien .................. „ 7.60 „ XIII. Hohenzollern. ............. ... „ O, 40 

„ . a es „ 4,00 General-Register (in zwei Bänden) ..... 22... „ 10,00. 


Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie vorstehend ohne General-Register J 50,6, mit General-KRegister 
„ 60, 60) tritt eine Preisermäbigung auf / 45,00 bezw. / 50,00 ein. | 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ in preussischen Staate, Statistik der 

preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1905 und der Ergänzangssteuer-Veranlagung für die Jahre 1905/7. Im Auf- 

trage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. Berlin. 1906. — Preis 5 &. ; | 
Diese Mitteilungen werden seit. 1893 jährlich zu Anfaug Januar herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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Die Entwickelung der preußischen Chausscen unter 
der Herrschaft der Selbstverwaltung. Mit einer 
Zraphischen Darstellung. Von Dr. Erich Peter- 
silie, Lektor im Königlichen Literarischen Bureau 


Fonile, Mitglied der Academie des sciences morales 
et politiques zu ParixmꝗewMTſTN Hd .. Be 


Die von deu preußischen Städten mit mehr als 
10 000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1904 
und 1905 erhobenen direkten Gemeindesteuern nach 
der Art ihrer Veranlagung. Von Dr. Oskar Tetz- 
laff. kommissarischem Mitgliede des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamt. 


Die Ergebnisse der staatlichen Einkommensbesteuerung 
der nicht physischen Persunen in Preußen im Zeit- 
raume 1892 bis 1905. Von Pr. F. Kühnert 


Bücheranzeigen. [Dr. Otto Konrad Roller, Ahnen- 
tafeln der letzten regierenden Markgrafen von Baden 
und Baden-Durlach: besprochen von Karl Brämer. — 
Dr. Walter Abelsdorff, Die Wehrfähligkeit zweier 
Generationen mit Rücksicht auf Herkommen und 
Beruf; besprochen von Georg Evert. — Statistisches 
Jahrbuch der autonomen Landesverwaltung in den 
im Reichsrate vertretenen Königreichen und Liin- 
dern, herausgegeben durch die k. k. statistische 
Zeltralkommissiou, IV. Jahrgang. — Den kommu- 
nala inkomstbeskattningen och inkomstförkallundena i 


Finland. II. Landskommunerna. Statistisk under- 
sökning af Aug. Hjelt och ©. A. Broms; be- 
sprochen von Dr. Tetzlafftttn! i 
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Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit ist entsprungen aus dem Wunsche, 
auf eine Lücke hinzuweisen. die in unserer Kenntnis der 
wirtschaftlichen Verhältnisse des preußischen Staates noch 
besteht. Wenn man sich der sorgfältigen und eingehenden 
statistischen Nachweise erinnert, die über unsere Eisenbahnen 
und Wasserstraßen seit langen Jahren vorhanden sind. so 
muß es Verwunderung erregen. daß auf dem Gebiete des 
Landstraßenwesens die amtliche Statistik sich nur in ganz 
geringem Umfange betätigt hat. Es wird schwer sein, den 
Grund für diese Zurückhaltung aufzufinden: in der Schwierig- 
keit der Erhebung kann er nicht wohl zu suchen sein: denn 
die Statistik hat sich in vielen Ländern schon des Stoffes 
angenommen, und zwar keineswegs nur in den europäischen 
Staaten. Wir besitzen beispielsweise eine brauchbare Land- 
straßenstatistik aus Indien; auch aus Neu-Süd- Wales, Chile. 
Japan. Persien sind Nachrichten vorhanden. Ländern, in 
denen. abgesehen von Japan. eine Aufnahme der Land- 
straßen sicherlich weit größeren Schwierigkeiten begegnet 
als in einem Kulturstaate wie Preußen. Man wird aber eben- 
sowenig annehmen dürfen. daß an amtlicher Stelle die Be- 
deutung der Landstraßen für das Wirtschaftsleben der Nation 
so niedrig eingeschätzt wird. daß ihre statistische Erfassung 
nicht lohnend erschien. Allerdings muß es auffallen, daß fast. 
unsere gesamte deutsche staatswissenschaftliche Literatur, so- 
weit der Verfasser Nachrichten aus diesem Gebiete hat finden 
können. der Bedeutung der Landstraßen ebenfalls weit weniger 
gerecht wird, als sie es verdienen. Man vergleiche nur ein- 
mal das grundlegende Werk von Sax „Die Verkehrsmittel 
in Volks- und Staatswirtschaft” (2 Bände. Wien 1878 und 1879): 
man wird erstaunt sein. ein wie geringer kaum darin den 
Landstraßben gewidmet ist. Nach Sax hat erst van der Borght 
eine ähnlich umfassende Darstellung des Verkehrswesens vom 
volkswirtschaftlichen Standpunkte gegeben („Das Verkehrs- 
wesen“, Leipzig 1894): er behandelt die Landstraßen wohl- 
wollender, hat ihnen aber gleichfalls nur einen kleinen Kaum 
seines Werkes zugestanden: bemerkenswert ist indessen. daß 
er besonders auf ihre militärische Wichtigkeit hinweist. Das 
Erziebigste auf diesem Gebiete bietet u. E. Huber in dem 
Artikel .„Verkehrsmittel* im Handwörterbuche der Staais- 
wissenschaften. 2. Auflage. An keiner Stelle der dem Ver- 


tasser bekannten deutschen Literatur ist in so klarer und 
überzeugender Weise die kulturelle, wirtschaftliche und 


militärische Bedeutung der Landstraben sowie die gesamte, 
tief innerlich begründete Wechselwirkung zwischen Volks- 
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wirtschaft und Wegewesen dargelegt worden wie hier. Be- 
sonders bemerkenswert sind Hubers Ausführungen über den 
Einfluß der Eisenbahnen auf den Landstraßenverkehr. nament- 
lich deshalb. weil man nicht nur in der Jugendzeit der Eisen- 
bahnen. sondern auch heute noch gar nicht selten der Ansicht 
begegnet. die Landstraßen seien für immer zu einem völlig unter- 
geordneten Verkehrsmittel herabgedrückt worden. Einige Sätze 
Hubers mögen daher hier Platz finden: Man glaubte. nun 
müßten die Landstraßen ebenso wie die Wasserstraßen veröden. 
Mit Erstaunen nahin man wahr. daß der Straßenverkehr anstatt 
abzunehmen im Gegenteil zunahm. Eine Abnahme zeigten 
nur die parallel einer Bahn sich hinziehenden Durchgangs- 
straen. Dagegen trat für abgelegene Bezirke und Produk- 
tionsstätten das Bedürfnis der Verbindung mit dem Weltverkehr 
neu und dringend hervor, und wurde die Verfrachtung mancher 
Güter wie Holz. Bausteine usw. auf weitere Entfernungen 
möglich und lohnend. Dadurch wurde latenter Verkehr ge- 
weckt: die Landstraßen wurden notwendiger als früher. inso- 
fern sie als Saugadern für die Eisenbahn dienen und ihr den 
Verkehr zuführen mußten. Es wurden auch solche Orte in 
das Straßennetz hineingezogen. die früher kaum einer Straßen- 
verbindung bedurften.“ . „Die neuen \Weltstraßen (d. h. 
die Eisenbahnen) bedurften der Saugadern. des Anschlusses 
an das platte Land: sie gaben den nenen Straßen die Richtung 
zur Einmündung an und zwangen den vorhandenen Straßen 
eine neue Art des rascheren Umtriebes und des 

vollkommnenden Umbaues (Nivellierung nach dem 
des Schienenweges usw.) auf. Zugleich wurde dureh den 
Fernverkehr auch der Provinzial- und Nachbarschattsverkehr 
Es ergab sich auch an den bisher welt- 
abgelegenen Plätzen eine regere Nachfrage und eine 
nügende Rentabilität für die Transportgewerbe. Auf Grund 
von all dem wurden dem Wegenetz, namentlich dem der ab- 
seits vom Weltverkehre gelegenen Punkte. immer weitere 
Wegedreiecke eingefügt und die Entfernungen der entlerensten 
Dreieckpunkte immer mehr abgekürzt, das Netzsystem der 


sie 


ver- 
Muster 


ungemein gesteigert. 


ge 


Kunststraßen — gemäß dem sozialen Gesichtspunkte der 
gleichmüßigen Verteilung der Verkehrsanstalten — eben- 


mäßiger. engmaschiger ausgebildet.“ In diesen Ausführungen 
ist auch angedeutet, was nicht scharf genug hervorgehoben 
werden kann. daß wir allein dem Aufkommen der Eisenbahnen 
den so außerordentlich wichtigen Übergang von der Straßen- 


linie zum Straßennetze verdanken. Das letztere allein ist. 
imstande gewesen. die hohen sozialen. kulturellen und wirt- 
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schaftlichen Aufgaben zu erfüllen. die dem Straßenwesen eine 
wachsende Bedeutung sichern: die früheren graden Straßen- 
ohne Verästelungen hätten diese Aufgaben 
lösen können. Wenn man schließlich noch den Worten Hubers 
die immer wiederkehrenden Forderungen an die Seite stellt. 
die in den Parlamenten. namentlich seitens der Vertreter der 
Landwirtschaft. nach weiterem Ausbau des Straßennetzes ge- 
stellt werden ), so wird man den Wunsch begreiflich finden, 
über diesen wichtigen Zweig unserer Volkswirtschaftspflege ein 
genaues Statistisches Bild zu erhalten. Leider ist das 
Straßenwesen ein arg vernachlässigtes Gebiet der Statistik. 
wenigstens in Deutschland. Für Preußen insbesondere liegen 


linien niemals 


aber 


i 


lediglich Angaben über die Chausseen vor. Da es bei der 
Schwierigkeit des Stoffes ganz ausgeschlossen erscheint. dab 


die l'rivattätigkeit die amtliche Statistik ergänzen könnte. s 
müssen wir uns in der vorliegenden Arbeit auf die Chausseen 
beschränken. die ja allerdings die bedeutsamste Gruppe der 
Landwege darstellen. Eine annähernd erschöpfende Schilde- 
rung des preußischen kann bei dieser be- 
schränkung nicht erzielt werden. da es in allen Teilen unseres 
Vaterlandes eine große Zahl befestigter Landstraßen gibt, von 
den unbefestigten ganz abgesehen. die au wirtschaftlicher 
Bedeutung und technischem Ausbau hinter Chaussee 


Strahenwesens 


den 


wenig zurückstehen. 


I. Die Rechts verhältnisse der Chausseen. 


Bevor man an eine Darstellnng der Entwickelung des | besondere Wegerechte für das Herzogtum Magdeburg nebst 


preußischen Chausscenetzes herantritt. ist es erforderlich. den 
Begriff der Chaussee fest zu umerenzen. Der allgemeine 
Sprachgebrauch bietet dazu keinen ausreichenden Anhalt: denn 
er ist in den verschiedenen Landesteilen schwankend, in der 
Regel insofern zu umfassend. als im täglichen Leben manche 
befestigte Straße als Chaussee bezeichnet wird, der im wirt- 
schattlichen oder rechtlichen Sinne diese Bezeichnung nicht 
zukommt. Ohne eine scharf umrissene Begrifisbestimmung ist 
eine Statistik aber auf keinem Gebiete möglich. Die günstig- 
sten Verhältnisse für eine statistische Erhebung liegen stets 
dann vor. wenn der zu untersuchende Ausschnitt des Wirt- 
schaftslebens durch die Gesetzgebung scharf umgrenzt ist. 
Nach der gesetzlichen Festlegung des Begriffs „Chaussee“ 
wird man daher auch hier zuerst zu forschen haben. Nun 
hat es aber bei der außerordentlich verschiedenartigen Ge- 
staltung des Wegerechts in den einzelnen Landesteilen — es 
ist das eines der verwiekeltsten Gebiete unseres gesamten Ver— 
waltungsrechts — lange Zeit an einer einheitlichen gesetzlichen 
Begriffsbestimmung gefehlt. Das Allgemeine Landrecht. die 
wichtigste Quelle. auf die jeder bei einer wererechtlichen oder 
wegestatistischen Untersuchung zuerst zurückgehen wird. kennt 
das Wort „Chaussee“ zwar. es gebraucht aber für diese Straßen 
die Bezeichnung, Dammstraße. Daß beide Worte sich begrifflich 
decken. geht aus der rechtlichen Stellung hervor. die das A.L. 
diesen Straßen zuweist. Es wird auch bestätigt dureh die Motive 
einer Wegeordnung von 1865. worin es heißt:?) „Die Damm- 
straßen des A. L. sind Chausseen. Wesentliche Merkmale der- 
selben sind die Packlage und die regelmäßige Bepflanzung mit 
Bäumen. Vornehmlich werden dieselben durch Verleihung eines 
Heberechts gekennzeichnet. welches letztere dann zugleich über 
die Unterhaltungspflicht entscheidet.“ Man sieht. zu einer 
erschöpfenden Begriffsbestimmung der Chausseen ist auch die 
Begründung dieses Gesetzentwurfes nicht gelangt. Ebenso 
wenig gelang das dem zweiten Entwurf einer Wegeordnung 
vom Jahre 1875. Beide Entwilrfe scheiterten im Landtage. 
und es scheint. als ob man damit endgültig auf eine einheitliche 
Regelung des Wegewesens für den ganzen Staat verzichtet 
hat: denn seitdem sind zwei provinzielle Wegeordnungen er- 
Langen. eine für Sachsen im Jahre 1891 und eine für West- 
preußen im Jahre 1905. Weitere Schritte auf diesem Wege 
sind nach den Erklärungen der Regierung bei der Verhandlung 
über die westpreußische Wegeordnunz im Abreordnetenhause 
zu erwarten. Für die Provinz Sachsen war eine Neuregelung 
des Wegerechts nm so dringender geboten. als hier der Rechts- 
zustand ganz besonders buntscheckie war: es bestanden nämlich 

l) Vergl. aus neuester Zeit in den Etatsberatungen des preubi- 
schen Abgcortdnetenhauses die Reden der Abg. Frhr. v. Wolff- 
Metternich. Glatzel und die Antwort des Landwirtschaftsministers 
v. Podbielski (Stenogr. Ber. d. Abreordnetenhauses 1906. S. 
— ) Drucksachen des Herrenhauses Nr. 11, S. 103. 
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der Grafschaft Mansfeld altpreußischen Teils (Magdeburger 
Hoheit). für das Fürstentum Halberstadt nebst der Herrschaft 
Derenburg und den Grafschaften Hohenstein und Regenstein. 
für die Fürstentümer Erfurt und Eichsfeld. für die Gremark- 
schaft Treffurt und die Vogtei Dorla. für die vormaligen Reichs- 
städte Nordhausen und Mühlhausen. für die vormals sächsischen 
sowie die vormals Schwarzburg-Sondershausenschen und die 
Schwarzburg-Rudolstädtischen Landesteile 9. Beide 
kommen für die vorliegende Arbeit jedoch. unmittelbar wenigstens. 
nicht in Betracht, da sie — das für Sachsen im S 14. das für 


N r 
(resetze 


\Westpreußen im S1 — die Chausseen von ihrem (ieltungs— 
bereich ausdrilcklich ausnehmen 21: doch ist die Tatsache 


wesentlich, daß hier gesetzlich ausdrücklich anerkannt wird. 
was die friiheren nicht verabschiedeten Entwürfe zu Wege- 
ordnungen schon erstrebten. aber nicht besonders aussprachen : 
die scharfe Scheidung zwischen chaussierten und nicht chaussier— 
ten Wegen‘). Der Grund hierfür ist wohl darin zu suchen. 
daß dem Gesetzgeber bei Erlaß beider Wegeordnungen im 
Gegensatze zu den früheren, nicht verabschiedeten Entwürfen 
bereits eine ganz bestimmte Definition des Begriffs „Chaussee“ 
gegeben war. Diese auch für die Statistik überaus wichtige 
gesetzliche Begriffsbestimmung enthält nämlich der x 12 des 
Chausscepolizeigesetzes vom 20. Juni 1887. Ges. S. S. 301. 


| welcher folgendes vorschreibt: 


ff.). 


„Als Kunststraßen (Chausseen) im gesetzlichen Sinne 
gelten im Geltungsbereiche dieses Gesetzes: 
1. alle Kunststraßen, auf welche die Verordnung vom 
19.%) März 1339 betreffend den Verkehr auf den Kunst- 
straßen (Gesetz-Sammlung 1839. 5. 80) Anwendung findet, 


LS 


alle Kunststraßen. für welche das Recht zur Erhebung 
von Chausseegeld verliehen ist. oder die zusätzlichen 
Bestimmungen zu dem Chausseegeldtarif vom 29. Fe- 
bruar 1840 (Gesetz-Sammlung 1840. S. 97) für anwendbar 
erklärt sind. 

diejenigen Kunststraßen. welche auf Antrag der Unter- 
haltungspflichtigen als solche staatlich von dem Ober- 
präsidenten anerkannt werden. 

Ein Verzeichnis der Straßen, auf welche demgemäß die 
Bestimmungen dieses Gesetzes Anwendung finden. ist von dem 
Oberpräsidenten durch das Amtsblatt der Regierung. in deren 
Bezirk die Straße liegt. zu veröffentlichen; ingleichen jede 
Erweiterung und jede anderweite Abänderung dieses Ver- 
zeichnisses.” 


1) Drucksachen des Herrenhauses, Session ıgg90/gı, Nr. 71 S. 
17 ff. — ) Vergl. auch Entsch. d. ©. V. G. Bd. XXIV. S. 204. — 
3) Frhr. v. Reitzenstein, „Das Deutsche Wegerecht“, 2. Aufl. S. 73. 
— 4) So steht im Gesetz, doch ist darin offenbar ein Druckfehler 
untergelaufen: denn tatsächlich ist das Datum der Verordnung 
der 17., nieht der 19. März. 
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Völlig neu waren diese Bestimmungen nicht: wenigstens 
hatte. wie Germershausen mitteilt ). schon vor Erlaß des 
genannten Gesetzes das Oberverwaltungsgericht dahin ent- 
schieden. eine Straße werde eine Chaussee nicht durch die Art 
ihres Ausbaues, sondern dadurch. daß sie den für die Chausseen 
erlassenen gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen 
unterstellt sei”). | | 

Der Gesetzgeber hat es vermieden. eine Definition der 
Chausseen nach der technischen Seite hin zu geben: die Be- 
gründung zu dem genannten Gesetze lehnt einen Versuch in 
dieser Richtung auch ausdrücklich als undurchführbar ab. Der 
Wert wird vielmehr lediglich aufdie staatliche Anerkennung 
als Chaussee gelegt: dem Oberpräsidenten bleibt es überlassen, 
im einzelnen Fall darüber zu entscheiden. ob eine Straße als 
Chaussee zu gelten habe oder nicht. Für praktische Ver- 
waltungszwecke ist diese Bestimmung außerordentlich wichtig: 
denn es geht daraus hervor. daß nicht der Erbauer bezw. der 
Unterhaltungspflichtige einer chaussierten Straße .das Recht 
hat. diese Straße selbständig als Chaussee zu erklären; dazu 
ist allein der Staat befugt und das, obgleich er selbst weder 
(hausseen baut noch unterhält. Mittelbar kann man aus der 


Nr. 3 des angezogenen Paragraphen auch einen Schluß auf 


die hohe Bedeutung ziehen. die seitens der Staatsgewalt den 
Chausseen als Einrichtungen, die dem allgemeinen Besten zu 
dienen haben. beigelegt wird: denn nur unter der Voraus- 
setzung. daß es sich um öffentliche Einrichtungen von hervor- 
rarender Bedeutung für das Allgemeinwohl handelt, kann der 
Staat ein so weitgehendes Aufsichtsrecht über Unternehmungen 
Privater oder kommunaler Verbände beanspruchen. wie es in 
Nr. 3 des S 12 des Gesetzes vom 20. Juni 1887 enthalten 
ist. Wir haben hier ein Schulbeispiel dafür, wie der Staat 
getreu seiner vornehmsten Aufgabe Wächter des öffent- 
lichen Wohles auch auf Gebieten verbleibt, deren Ausbau er 
ganz aus seiner Hand gegeben hat. 

Wir sahen. daß das wesentliche Merkmal einer Chaussee 
deren staatliche Anerkennung als solche ist. Völlig ausge- 
schieden ist neben der technischen Ausführung auch die 
wirtschaftliche Bedeutung der Straße. Die Prüfung dieser 
Frage ist lediglich Sache des Oberpräsidenten. Es liegt auch 
eine größere Zahl von Entscheidungen des Oberverwaltungs- 
gerichts vor. die den Begriff der Chaussee unzweifelhaft in 
diesem Sinne auslegen?). Für die Statistik ist noch eine 
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts  beachtenswert. 
welche die Bedeutung beleuchtet. die den gemäß S 12 des 
mehrgedachten Gesetzes veröffentlichten Verzeichnissen für 
die Beantwortung der Frage nach dem rechtlichen Bestande 
einer Chaussee zukommt“). Es wird darin nämlich beiläufig 
ausgesprochen. es sei nicht unbedingt erforderlich. daß dieses 
Verzeichnis die fragliche Chaussee ganz genau bis zu ihrem 
tatsächlichen Endpunkte bezeichne. Nach dieser Entscheidung 
genügt es vielmehr. die Chaussee im Verzeichnis nach ihrer 
Richtungslinie zu benennen: selbstverständlich hat das 
so zu geschehen. daß eine Verwechselung mit irgend einer 
anderen Chaussee ausgeschlossen ist. Die Statistik muß daraus 
die Folgerung ziehen, daß die Verzeichnisse der Oberpräsidenten 
keine völlig genaue Bestandsaufnahme vorhandenen 
Chausscen nach ihrer Länge darstellen werden. was man nach 
dem Wortlaute des Gesetzes vom 20. Juni 1887 wohl er- 
warten könnte. 

Für eine statistische Erfassung der preußischen Chausseen 
ist die durch jenes Gesetz erreichte Festlegung des 
Begriffs geradezu unentbehrlich. Man kann sagen. dab vor 


der 


1) Germershausen, „Wegerecht“, 2. Aufl., Bd. I. S. 370. 
2) Entsch. d. O. V. G. Bd. IX, S. 250. — 2) Erwähnt seien Bd. VII. 
S. 259, Bd. IX. S. 248, Bd. XV, S. 277, Bd. XXIV. S. 204. — 


) Entsch. Bd. XXVI, S. 214, Endurteil vom 27. Februar 1894. 


dem 20. Juni 1887 eine zuverlässige Chausscestatistik nicht. 
durehführbar war. und es wird sich weiter unten Gelegenheit 
bieten zu zeigen. daß in der Tat die früheren Bestandsauf— 
nahmen nieht einwandfrei waren. Seit dieser Zeit liegen die 
Aussichten für eine brauchbare Chausseestatistik viel günstiger. 
Die vorliegende Arbeit beabsichtigt nun. die Entwickelung 
der preußischen Chausseen im obigen Sinne unter der Selbst- 
verwaltung statistisch darzustellen. Sie hat daher mit dem 
1. Januar 1876 zu beginnen: denn mit diesem Tage gingen 
die bisherigen Staatschausseen in Besitz und Verwaltung der 
Maßgebend dafür ist das Gesetz über die 
Ausführung der SS 5 und 6 des Gesetzes vom 30. April 1873. 
betreffend die. Dotation der Provinzial- und Kreisverbände. 
vom 8. Juli 1875. Das Gesetz führt im š 4 unter den Ver- 
wenduneszwecken der den neu auszustattenden Provinzial- 
verbänden und Landesteilen zu gewährenden Summen unter 
1 auf: 
„Fürsorge für den Neubau von chaussierten Wegen 
und Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues;” 
es bemerkt weiter dazu: 


Provinzen über. 


„Soweit ad 1 die Staatsregierung zur Ausführung von 
Chausseebauten für Rechnung der Staatskasse oder zu 
Unterstützung von anderen als Staats-Chausseebauten sich 
verpflichtet hat. muß der betreffende Kommunalverband auf 
Verlangen der Staatsregierung in diese eintreten IL: 

Weiter handeln die SS 18 ff. von der Übertragung der Ver- 
waltung und Unterhaltung der Staatschausseen an die Pro- 
vinzialverbände usw. Pei der Wichtigkeit, die diese Para- 
graphen filr die Beurteilung der ganzen Frage haben. erscheint 
es vorteilhaft. sie hier auszugsweise zum Abdrucke zu bringen; 
es erübrigt sich dann das sonst unvermeidliche Anführen ein- 
zelner Teile daraus im weiteren Verlaufe dieser Arbeit. 


„S 18. Den Provinzialverbänden von Preußen. Branden- 
burg. Pommern. Posen. Schlesien, Sachsen, Schleswig-Holstein, 
Hannover, Westfalen und der Rheinprovinz. den Kommunal- 
verbänden der Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden, den 
Stadtkreisen Berlin:) und Frankfurt a. M. und dem Landes- 
kommunalverbande der Hohenzollernschen Lande wird ferner 
die Verwaltung einschließlich der technischen Bauleitung sowie 
die Unterhaltung der bereits ausgebauten Staatschausseen und 
derjenigen chaussierten Straßen übertragen, welche aus den 
den betreffenden Koinmunalverbänden durch dieses Gesetz 
beziehungsweise durch die früheren Dotationsgesetze über- 
wiesenen Fonds ausgebaut werden und nicht in die Verwaltung 
und Unterhaltung an Dritte übergehen. 


„Zugleich mit der Unterhaltung der bereits ausgebauteu 
Staatschausseen geht das Eigentum an denselben nebst allen 
Nutzungen und Pertinenzien einschließlich der Chausseewärter- 
und Einnehmerhäuser auf die Kommunalverbände über. 


„Den P’rovinzialverbinden bleibt es überlassen. die Ver- 
waltung und Unterhaltung der ihnen überwiesenen Staats- 
chausseen auf engere Kommunalverbände nach Maßgabe der 
mit denselben zu treffenden Vereinbarung zu übertragen ). 


1) Diese Bestimmung besagt indessen nicht, dab die Provinzial- 
verbände ohne weiteres Universalsuccessoren des Fiskus in allen 
diesem etwa aus früherer Zeit noch obliegenden Verpflichtungen 
werden; es können vielmehr Gläubiger ihre Ansprüche aus früherer 
Zeit auch nach Inkrafttreten des Gesetzes gegen den Fiskus noch 
im Klagewege geltend machen (vergl. Germershausen a. a. O. l. 
S. 377). — 2) Berlin bleibt in der nachfolgenden Statistik überall 
unberücksichtigt. — 3) Vergl. Zirkular vom 27. Januar 1876, Min. Bi. 
f. innere Verw. Nr. 34, S. 34. Die hier festgesetzte Unterhaltungs- 
pflichit trifft namentlich auch auf die im Zuge der Chaussee befind- 
lichen Brücken zu, jedoch nur, soweit sie bisher schon aus dem 
Chausseebaufunds unterhalten wurden (vergl. Germershausen. a. a. O. L, 
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„Eine solche Übertragung muß erfolgen hinsichtlich der- 
jenigen Straßenstrecken. welche der Staat auf Grund des 
s 9 der Verordnung vom 16. Juni 1838 (G. S. N. 353) ) 
übernommen hat. sofern es die beteiligte Stadtgemeinde 
verlangte.. 

„Die Verwaltung und Unterhaltung derjenigen Staats- 
chausseen, deren Kosten bisher aus berg- oder forstfis- 
kalischen Fonds bestritten sind. verbleibt auch fernerhin 
dem Staate” °). 

Der S 19 kann hier ausfallen. 

8 20. Für die Übernahme der Verwaltung und Unter- 
haltung der Staatschausseen einschließlich der Kosten der 
Besoldung und Pensionierung des fir die obere Leitung der 
Neu- und Unterhaltungsbauten sowie für die Beaufsichtigung 
der Chausseen neu anzustellenden beziehungsweise schon 
vorhandenen Beamtenpersonals wird den in S 18 genannten 
Kommunalverbänden eine Jahresrente von 19 Millionen Mark 
vewährt.” 

Es folgen genaue Angaben über die Verteilung dieser 
Summe auf die einzelnen Kommunalverbände: dabei bleibt 
ein Rest von 4 Millionen Mark. Das Gesetz fährt. fort: 

„Der Rest der 4 Millionen Mark wird auf die vorge- 
nannten Kommunalverbände nach dem Maßstabe und den 
Vorschriften des $ 2°) dieses Gesetzes verteilt. Bis zu 
dem Erlaß der hierin vorgeschenen Königlichen Verordnung 
wird der Verteilung vorläufig die Volkszählung von Dezem- 
her ıg7ı zu Grunde gelegt. 

„Die den Kommunalverbänden nach X 2 dieses Gesetzes 
beziehungsweise nach š 1 des Gesetzes vom 7. März 1868 
(G. S. S. 223)*%) und des Gesetzes vom 11. März 1872 (G. 
S. S. 257)°) zu gewährenden Jahresrenten werden dem- 
zemäß um die angegebenen Beträge erhöht.” 

Der S 21 ist für unsere Zwecke weniger von Bedeutung. 

„Ss 22. Die Verwaltung und Unterhaltung der Staats- 
ehausseen geht auf die in š 18 aufgeführten Kommunal- 
verbände vom 1. Januar 1876 ab über. 

„Von demselben Zeitpunkte ab erfolgt die Überweisung der 
in $20 angegebenen Renten. Desgleichen gehen von diesem 
Zeitpunkte die sämtlichen Verpflichtungen. welche dem Staate 
gegenüber dem angestellten Chaussecaufsichtspersonale 
obliegen. auf die betreffenden Kommunalverbände über“. 


1) Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunikationsabgaben 
betreffend. Der § 9 bestimmt, daß Verkehrsabgaben, die neben 
dem Chausscegelde vorkommen, auf bestimmten, durch den zu- 
ständigen Minister bezeichneten chaussierten Straßen mit der Be- 
kanntgabe dieses Verzeichnisses fortfallen sollen. Dagegen über- 
nimmt der Staat die Unterhaltung dieser Straßeustrecken. Der 
S 11 der Verordnung wie auch der vorliegende Š 18 des Dotations- 
gesetzes lassen deutlich erkennen, daß es sich hierbei um Über- 
nahme städtischer Straßenstrecken durch den Staat handelt. 
— ) Bau und Unterhaltung derartiger Chausseeu seitens des 
Staates ist demnach nicht als Ausfluß der öffentlichen Gewalt an- 
zusehen; der Fiskus erscheint hier vielmehr als Privatunternehmer: 
die betreffenden Chausseen sind daher folgerichtig den Privat- 
chausscen zuzuzählen und demgemäß in der folgenden Statistik 
behandelt. — 3) Zur Hälfte nach dem Maßstabe des Flächeninhalts, 
zur anderen Hälfte nach dem Maßstabe der durch die Zählung 
vom 1. Dezember 1871 festgestellten Zahl der Zivilbevölkerung. 
— 4) Gesetz betr. die Überweisung einer Summe von jährlich 
500 000 Talern an den provinzialständischen Verband der Provinz 
Hannover. Auch hier sind unter den Verwendungszwecken chaussee- 
mäßiger Ausbau von Landstraßen und Instandsetzung von Gemeinde- 
wegen besonders aufgeführt. — 5) Gesetz betreffend die Über- 
weisung einer Summe von jährlich 142000 Talern und eines 
Kapitals von 46 350 Talern an den kommunalständischen Verband 
des Regierungsbezirks Wiesbaden. Das Gesetz nennt unter den 
Verwendungszwecken den Bau ganz bestimmter chaussierter Straßen 
im Kreise Biedenkopf sowie allgemein die Unterstützung des Ge- 
meindewegebaues. l 


F 
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Schließlich ist noch von Wichtigkeit der S 25. der lautet 

„Die näheren Bestimmungen über die Verwaltung der in 
diesem Gesetze genannten Provinzialinstitute und Ver- 
waltungszweige werden durch besondere von den Ver- 
tretungen der betreffenden Kommunalverbände zu erlassende 
Reglements getroffen. 

„Diese Reglements bedürfen der Genehmigung der zu— 
stündigen Minister nach Maßgabe der Bestimmungen des 
S 120 der Provinzialordnung für die Provinzen Preußen, 
Brandenburg. Pommern. Schlesien und Sachsen. 

„Bis zum Erlasse dieser Reglements bleiben die be- 
stehenden Verwaltungsvorschriften in Kraft.“ 

Die weiteren Bestimmungen des S 25 sind ohne Be- 
deutung für diese Arbeit. Ebenso fallen aus dem Rahmen 
dieser Betrachtung die Novellen zum Dotationsgesetz von 1902 
(G. S., S 167 u. 258). da die vorliegende Darstellung mit 
dem Jahre 1900 abschließt. 

Die für das Chausseewesen wichtigste Bestimmung des 
angezogenen Gesetzes ist die des Uberganges der Staats- 
chausseen auf die Kommunalverbände. Von großer Bedeutung 
für die Entwickelung des Chausseebaues unter der Selbstver- 
waltung sind dabei namentlich die im S 25 des Dotationsge- 
setzes geforderten. seitens der Provinzialvertretungen auch 
bald erlassenen Reglements. Sie sollen unten einzeln berlick- 
sichtigt werden, da sie bis zu einem gewissen Grade darüber 
Aufschluß geben künnen. inwieweit die von der Statistik ge- 
lieferten Zahlen für die einzelnen Provinzen untereinander 
vergleichbar sind. 


Ehe an die zahlenmäßige Darstellung der Entwickelung 
des Chausseewesens unter der Selbstverwaltung herangetreten 
wird. ist es unvermeidlich. noch einen Punkt kurz zu streifen, 
nämlich die Frage. ob Chausseen innerhalb geschlossener 
Ortschaften ihre gesetzliche Eigenschaft als Chausseen be- 
halten oder nicht. Daß die Beantwortung dieser Frage von 
der Statistik gar nicht umgangen werden kann, leuchtet ohne 
weiteres ein: denn die Länge des Chausseenetzes erscheint 
selbstverständlich beträchtlich grüßer, wenn die befestigten 
Straßen innerhalb der Ortschaften mitgezählt werden. als wenn 
man sie ausschließt. Dementsprechend miissen sich auch alle 
etwa aus der Kilometerlänge gewonnenen Beziehungszahlen 
verschieben. Hier kommt nun die Gesetzgebung der Statistik 
nicht zu Hilfe. Namentlich bezüglich städtischer Straßen 
können sich beträchtliche Schwierigkeiten ergeben und haben 


sich auch ergeben, wie zahlreiche Entscheidungen des 
Oberverwaltungsgerichts beweisen. Germershausen !) nimmt 
an, daß Chausseen, welche Städte von altersher durch- 


schneiden. innerhalb der Städte fast immer wirkliche städtische 
Straßen seien. während die außerhalb der Stadt belegenen 
Teile regelmäßig den Charakter einer nur dem Durchgangs- 
verkehre dienenden, nicht städtischen Straße hätten. Faßt man 
die Chausseen im wirtschaftlichen Sinne. so ist das unzweifel- 
haft richtig; für- die Rechtsfrage und damit für die Statistik 
ist dadurch aber nichts gewonnen. 

Es ist erklärlich. daß bei dieser unsicheren Rechtslage 
die Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts von grund- 
legender Bedeutung werden mußten. Von besonderer Wichtig- 
keit ist ein Endurteil vom 26. Mai 1893 (Entsch. Bd. XXV. 
S. 262) worin anerkannt wird, dab eine allgemeine gesetz- 
liche Vorschrift darüber, daß die den Übergang von einer 
Chausseestrecke auf die andere vermittelnden Straßen iuner- 
halb der geschlossenen Ortschaften Bestandteile der Chaussee 
werden. nicht bestehe. Das Urteil fährt fort: „Nur insoweit 
hat eine gesetzliche Regelung stattgefunden. als in Ausführung 


1) a. a. Q. Bd. I., S. 541. — °?) Vergl. auch Germershausen 
a. a. O. Bd. I., S. 376. | 
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der Verträge, wonach die Zollvereinsstaaten sich gegenseitig 
zur Aufhebung der neben den Chausseegeldern zur Hebung 
zelanzenden Pflastergelder und zur Einreihung der Ortspflaster 
in die Chausseestrecken verpflichtet hatten. landesgesetzlich 
der Übergang solcher Ortspflaster auf den Staat bestimmt 
worden ist.” Für die älteren preußischen Provinzen kommt 
noch besonders in Betracht die bereits angezogene Verordnung 
vom 16. Juni 1838 (G. S., S. 353), und zwar die SS5 und 9. 
Über die hierdurch berührten Chausseestrecken ist auch. wie 
erwähnt. im S 18 des Dotationsgesetzes von 187 s verfügt 
worden. Allein auch hier ist es den Stadtgemeinden über- 
lassen. ob sie die betreffenden Chausseestrecken in eigene 
Unterhaltung vom Provinzialverbande übernehmen wollen oder 
nicht. Unter allen Umständen umfassen alle vorliegenden 


resetzlichen Bestimmungen niemals die Gesamtheit der in. 


Frage kommenden Chausseeteile. Die erwähnte Entscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts führt einige Verordnungen des 
oben genannten Inhalts an, bemerkt dann aber weiter aus- 
drücklich: „Wie in diesen Verordnungen die Unterhaltung des 
Ortspflasters seitens des Staates von der vorgängigen Über- 
tragung des Eigentums an dem Grund und Boden an den 
Staat nicht abhängig gemacht ist, so kann auch im Übrigen, 
wo die seitherige Unterhaltung der Ortspflaster oder Straßen 
in den Ortschaften seitens des zur Unterhaltung der Chaussee 
Verpflichteten auf jene Verordnungen nicht zu- 
rückzuführen ist. deren Zugehörigkeit zur Chaussee nur danach 
beantwortet werden. ob sie bei Anlage der Chaussee oder 
später erweislich rechtsverbindlich Bestandteil der Chaussee 
ceworden sind. Und dies kann bezüglich derjenigen die Ver- 
pindung zwischen zwei oder mehreren Chausseestrecken ver- 
mittelnden Straßen gar keinem Bedenken unterliegen. welche 
bei der Erhebung des Chausseegeldes als Teile des Chaussee- 
zuges behandelt und von jeher vom Chausseebaupflichtigen 
unterhalten worden sind.“ 

Aus dem letzten Satze geht mit unzweifelhafter Klarheit 
hervor. daß die Entscheidung darüber, ob städtische Straßen 
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als Chausseestrecken anzusehen sind oder nicht. nur von 


Fall zu Fall zu treffen ist. 

Es liegt nun noch eine größere Zahl von Entscheidungen 
des Oberverwaltungsgerichts vor, die für die Klärung der 
Rechtslage von Wichtigkeit sind, wenn sie auch das frag- 


liche Gebiet nur beiläufig streifen. Die Klarstellung der 
Rechtslage ist aber nicht nur für die Verwaltungspraxis, 
sondern ebenso für die Statistik von hoher Bedeutung. 


Wenn eine, hoffentlich nicht allzuferne, Zukunft dem wirt- 
schaftspolitisch so überaus wichtigen Gebiete des Land- 
straßenbaues einmal statistisch gründlich näher tritt. was 
bislang noch nicht in wünschenswertem Umfange geschehen 
ist, so wird sie unter keinen Umständen an der angeregten 
Frage vorüber gehen dürfen. Für die Theorie und Praxis 
einer künftigen Chausseestatistik ist es unbedingt erforderlich, 
hierin klar zu scheu. Darum hielten wir es für nützlich. im 
Hinblick auf die Zukunft die bestehende Rechtslage auf diesem 
Gebiete. wenn auch in größter Kürze, zu erörtern, obwohl die 
bisherige Statistik darauf verzichtet und die städtischen Straben 
grundsätzlich ausgeschlossen hat. Es ist aber ein Hauptzweck 
dieser Abhandlung. auf die hohe wirtschaftswissenschaftliche 


Bedeutung der bisher so vernachlässigten Landstraßenstatistik 


hinzuweisen. und wir hoffen durch — wenn auch rein theore- 
tische — Beleuchtung der erwähnten Seite der Frage, wenn 
nichts weiter zu erreichen. so wenigstens künftigen Bearbeitern 
des Stoffes einige Arbeit zu ersparen. Verwiesen sei für die 
Zwecke des Aufbaues einer künftigen Chausscestatistik nach 
der Richtung der Beurteilung städtischer Straßen außer auf 
die Entscheidungen des Überverwaltungseerichts noch be- 
sonders auf das schöne Sammelwerk von Maraun. ..Ver- 
waltunesvorschriften fir preußische Gemeinde-, Polizei- und 
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Kreisbehörden“ (Berlin 1903 bei Bruer u. Co). das in über- 
sichtlicher Zusammenstellung diejenigen Erlasse usw. bringt. 
deren Kenntnis für die Schaffung der so wünschenswerten 
Statistik unentbehrlich ist. Darauf einzugehen. würde an 
dieser Stelle zu weit führen: wohl aber ist es u. E. unerläßlieh 
— wenn auch. es sei wiederholt, nur im Hinblick auf eine 
zukünftige Statistik — die wichtigsten Entscheidungen des 
Oberverwaltungsgerichts ganz kurz zu streifen, soweit sie zur 
Klärung der Rechtslage dienen können. Folgende seien 
genannt: 


Entsch., Bd. VIII. S. 1, Endurteil vom 23. Januar 1882: 
Übertragung und Unterhaltung der den Provinzial- 
verbänden überwiesenen Staatschausseen in An- 
sehung solcher Straßenstrecken. welche der Staat 
auf Grund dess9 der Verordnung vom 16. Juni 1838 
(G. S S. 353) übernommen hat. Das Urteil spricht von 
einer Rente, die der Provinzialverband einer Stadt vertrags- 
mäßig zu zahlen hat dafür, daß diese eine innerhalb ihres 
Gebiets gelegene Chausseestrecke übernimmt. Daraus geht 
hervor, daß in diesem Falle die betreffende Chausseestrecke 
zur städtischen Straße geworden und aus der Unterhaltung 
des Provinzialverbandes ganz ausgeschieden ist. 


Entsch. Bd. XXXVII, S. 43, Endurteil vom 5. April 1900: 
Die Anlieger können nicht verlangen, daß Zu- 
schüsse. die der Gemeinde vom Provinzialverbande 
zur Unterhaltung eines Weges als Chaussee ver- 
tragsmäßig zu leisten sind, nach dessen Umwand- 
lung in eine städtische Straße auf die gemäß S 15 
des Gesetzes vom 2. Juli ıg75!) zu zahlenden Bei- 
träge angerechnet werden. Das Urteil bedarf kaum 
einer Erläuterung; es läßt deutlich erkennen, daß eine Um- 
wandlung von Chausseen in städtische Straßen durch einen 
Vertrag des Unterhaltungspflichtigen mit einer Stadt erfolgen 
kann. Wichtig ist hierbei das Vorliegen eines besonderen Ver- 
trages, in dem sich die Kontrahenten über die Unterhaltungs- 
pflicht des betreffenden Chausseestückes auseinandersetzen. 
Eine stillschweigende Anerkennung eines Chausseeteiles 
als städtische Straße fände danach nicht statt. 


Entsch. Bd. XXX VII. S. 257, Endurteil vom 17. Mai 1900: 
Unterhaltung der im Zuge einer Chaussee befind- 
lichen Brücken in der Provinz Hannover. Der hier 
beklagte Regierungspräsident, der die Verlegung einer Chaussee 
angeordnet hatte. behauptete, eine im Zuge dieser Chaussee 
befindliche Brücke läge innerhalb der fraglichen Stadt und 
gehöre deshalb nach š 3 des hannov. Chausseegesetzes vom 
20 Juni 1851 nicht zur Chaussee. Daraus ist zu schließen, daß 
nach hannoverschem Recht eine Chaussee innerhalb einer Stadt 
ihre Eigenschaft als Chaussee verliert, mithin zur städtischen 
Straße wird. 

Aus den bisher angeführten Entscheidungen des Ober- 
verwaltungsgerichts läßt sich entnehmen, daß zwar nicht 
allgemein, aber duch in verschiedenen Fällen und unter ge- 
wissen Voraussetzungen eine Umwandlung von Chausseestrecken 
in städtische Straßen stattfindet, die betreffenden Chaussee- 
teile also tatsächlich und rechtlich nicht mehr Chausseen sind. 

Demgegenüber vergleiche man nun die folgenden Ent- 
scheidungen, die Fälle betreffen, in denen augenscheinlich 
die Chausseen innerhalb der Städte ihre rechtliche Eigenschaft 
nicht geändert haben. 

Entsch. Bd. I. S. 271. Endurteil vom 29. November 1876: 
Die Stadtgemeinden sind verpflichtet, im Inter- 
esse des städtischen Verkehrs Wege, insbesondere 
Chausseen. innerhalb des Gemeindebezirks zu 
reinigen. In diesem Falle werden die Chausseen unzweifel- 
haft als von den eigentlichen städtischen Straßen verschieden 


) Fluchtliniengesetz. 
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aufgefaßt: andernfalls hätte ihre besondere Erwähnung keinen 
Sinu: denn die Reinigung städtischer Straßen ist eine nirgends 


bestrittene Pflicht der Stadtgemeinde. 


Entsch. Bd. XIV. 8. 272. 
Die Verbindlichkeit zur 


Endurteil vom 16. 
Unterhaltune 


März 1887: 
von Chaus- 


seen schließt nicht die Verpflichtung in sich. 
da. wo sie städtische Straßen bilden, Bürgersteige 


anzulegen oder zu unterhalten. Aus der Überschrift 
der Entscheidung geht zwar hervor, daß Chausseen städtische 
Straßen bilden können. Es wird aber im Verlaufe des Urteils 
darauf hingewiesen, daß der Provinzialverband (der als Eigen- 
tümer der Chaussce anzusehen ist) von der betreffenden Stadt 
keinen Beitrag zur Unterhaltung der Chaussee gefordert hat. 
Das würde darauf hinweisen. daß die die Stadt durch- 
schneidende Chausseestreeke noch in Besitz nnd Unterhaltung 


des Provinzialverbandes sich betindet. also Chaussee ist. Der 
Ton würde dann in der Uberschrift auf das Wort „bilden“ 


zu legen sein. was dann nur bezeichnen wiirde, daß die betr. 
Chausseestrecke innerhalb der Stadt äußerlich (dureh Be- 
bauung, Bürgersteige. Beleuchtung. Pflasterung. Verkehr usw.) 
das Ansehen einer städtischen Straße hat. es in Wirklichkeit 
aber nicht ist: wäre sie es tatsächlich. so hätte in der Über- 
schrift nicht bilden“, sondern etwa werden“ stehen müssen. 


Entsch. Bd. XIV. S. 
zum Schneeschoren 
gemeinde nicht verpflichtet. 
Inhalts wie das vorhergehende; es spricht von einer Kreis- 
chaussee. die im Bezirke einer Stadt liegt. Durch die Aus- 
drucksweise wie durch den materiellen Inhalt des Urteils 
wird diese Chaussee auch innerhalb der Stadt oflenbar von 
den städtischen Straßen unterschieden: denn auf diesen liegt. 
die Pflicht der A der Stadtgemeinde ob. 


281. Endurteil vom 8. Januar 1887: 
auf Chausseen ist eine Stadt- 
Ein Urteil ganz ähnlichen 


Entsch. Bd. XXXIII, S. 273, Endurteil vom 4. April 1898: 
Über Bürgersteige im Gegensatz zu Banketts an 
Chausseen. Das Urteil sagt wörtlich: Der Chausseezug, 


auf den sich die strittige Anordnung bezieht. mag bei dem 
fortschreitenden Anbau einer mehr oder weniger notwendigen 
Umwandlung in eine städtische Straße entgegengehen: zur 
Zeit ist er nach seinen Rechtsverhältnissen und nach seiner 
baulichen Anlage nur Chaussee. Es wird ferner gesagt, daß, 
wenn die Unterhaltung von Chausseen. die zu städtischen 
Straßen werden. abweichend von dem gemeinen ftir Chausseen 
geltenden Rechte geregelt wird. dies meist auf Verträgen 


zwischen den Chausseebaupflichtigen und den be- 
teiligten Städten beruht. Klarer kaun kaum ausge- 


sprochen werden. daß Chausseestrecken unter gewissen Vor- 
aussetzungen städtische Straßen werden können, es aber 
wie in dem Falle — nicht werden müssen. 


Kutsch, Bd. XXXIII. S. 279, Endurteil vom 14. März 1898: 
Im Geltungsbereich 7 Regulativs betreffend das 
Verfahren bei Chausseepolizei- und Chausseegell- 
ibertretungen vom 7. Juni 1844 (G. N. S. 167) steht 
die Chausseepolizei, mit Ausnahme der Chausseeban- 
polizei. in den Städten, auch wenn sie keinen Stadt- 


kreis bilden. nicht dem Landrate. sondern der Orts- 
polizeibehörde zu. Diese Fassung des Urteils wäre unver- 
stündlich, wenn es nicht innerhalb von Städten Chausseen gäbe. 

Entsch. Bd. XL. S. 434. Endurteil vom 25. November 1901: 
Verpflichtung einer Stadtgemeinde zur Beleuchtung 
einer von ihr nicht zu unterhaltenden, im Stadt- 
bezirke belegenen. aber nicht zu den eigentlichen 
städtischen Straßen gehörigen Chausseestrecke. 
Das Urteil spricht von einer Chaussee. die noch nicht 
formell als städtische Straße anerkannt sei trotz ihrer teil- 
weisen Bebauung: mit anderen Worten: sie ist Chaussee. 
trotzdem sie- im Stadtbezirke liegt. und bleibt es solange, bis 
ihre formelle Umwandlung in eine städtische Straße erfolet. 

Diese beiden Gruppen von Entscheidungen des Oberver- 
waltungsgerichts dürften genügen, um darzutun. daß in jedem 
einzelnen Falle geprüft werden muß. ob eine städtische Straße 
Chaussee ist oder nicht. 

Wie wichtig es für eine Statistik der Chausseen. die zu 
zuverlässigen Ergebnissen gelangen will, sein muß, den eben 
erörterten Punkt genau zu berücksichtigen. das wurde schon 
oben klar zu legen versucht. Zum Schlusse dieser Abhaud— 
lung soll der Versuch gemacht werden. diejenigen Fragen zu 
formulieren. von deren zuverlässiger Beantwortung ein solches 
Ergebnis vielleicht zu hoffen wäre. 

Bis jetzt fehlt es an einer solchen Statistik. die deu 
Forderungen der größtmöglichen Genauigkeit entspräche. 
Auch von privater Seite ist sie unseres Wissens nicht ver— 
sucht worden. was freilich seinen Grund in den für den 
privaten Forscher kaum überwindlichen Schwierigkeiten haben 
mag. Wir sind auf die Erhebungen angewiesen, die das 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten von Zeit zu Zeit ange- 
ordnet hat. deren neueste und vollständigste Ergebnisse im 
Zentralblatt der Bauverwaltung, Jahrgang 1905. 5. 361 
veröffentlicht sind. 

Diese Statistik befaßt sich aber nicht mit der Frage. ob 
und wann Chausseen zu städtischen Straßen werden. Sie hat 
vielmehr die befestigten Straßen innerhalb der Städte grundsätz- 
lich aus dem Kreise der Betrachtung ausgeschieden. Wenn das 
nach den vorangehenden Darlegungen auch rechtlich oftmals 
nicht zutreffend ist, so ist es doch jedenfalls wirtschaftlich 
richtig: denn es bedarf keines Beweises. dal) Chausseen inner- 
halb einer Stadt sich wirtschaftlich von den eigentlichen 
städtischen Straßen nicht unterscheiden. Allerdings hätte das 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten dann auch folgerichtig 
die Städte überhaupt, sowohl ihrer Fläche wie ihrer Einwohner- 
zuhl nach. unberücksichtigt lassen müssen, was nicht geschehen 
ist. Die Beziehung der Chausseelängen auf die Einwohner- 
zahl der Städte hat iibrigens schon deshalb statistisch geringeren 
Wert. weil bekanntlich gerade die Städte im Laute der letzten 
25 Jahre — diesen Zeitraum umfaßt die vorliegende Statistik — 
zum weitaus größten Teile gewaltig an Einwohnerzahl zu- 
genommen haben: die Einwohnerzahl des platten Landes da- 
gegen hat verhältnismäßig nur geringe Veränderungen er- 
fahren, sodaß eine Beziehung auf diese Zahl viel klarer das 
Wachstum des Chausseenetzes erkennen läßt. 


II. Organisation des Chausseewesens in den einzelnen Provinzen. 


Durch den Übergang der Staatschausseen auf die Provinzial- 
verbände vollzog sich anf dem Gebiete des Wegewesens eine 
grundlegende Umwälzune. Die Selbstverwaltung sah sich da- 
mit vor Aufgaben gestellt, die ihr bisher im wesentlichen 
fremd waren, die mit den bisher vorhandenen Organen gar 
nicht durchgeführt werden konnten. Unter diesen Umständen 
muß es jeden Unbefangenen mit Bewunderung erfüllen, zu 


sehen. wie raseh und vollkommen die Provinzialverhände der 


großen Schwierigkeiten der Aufgabe Herr geworden sind. 
Fast gleichzeitig wurden die ins 25 des Dotationsgesetzes 
geforderten Reglements von Provinziallandtagen be- 
schlossen und damit die in inzelheiten gehenden 
Regeln aufgestellt. nach denen gesamte Uhausseever- 
waltung fortan geführt werden sollte, und es ist bezeichnend 
für das Treffende dieser Reglements, daß nur in ganz ver- 
einzelten Fällen später Abündernngen stattgefunden haben. 


den 
bis die 


die 
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Ein wie starkes verwäaltungstechnisches Können unserer Selbst- 
verwaltung innewohnt, dafür sind diese Reglements ein 
glänzender Beweis. Jeder Schematismus ist dabei mit wlück- 
licher Hand vermieden worden. jede Provinz hat deu inner- 
halb ihrer Grenzen herrschenden. meist geschichtlich gewordenen 
Verhältnissen Rechunng getragen. sodaß die Reglements unter- 
einander sich nur in gewissen Grundzügen gleichen. Das zeigt 
sich besonders an der Art und Weise. wie die Unterstützung 
des Kreis- und Gemeindechausseebaues geregelt wurde, eben- 
so darin. in welchem Umfanze von dem durch den S 18 des 
Dotationsgesetzes den Provinzialverbänden verliehenen Rechte 
der Übertragung der ihnen überwiesenen Staatschausseen auf 
engere Kommunalverbände Gebrauch gemacht wurde Wir 
werden weiter unten diese Reglements noch näher berück- 
sichtigen: jetzt sei nur verwiesen anf eine gedrängte. aber 
gute Darstellung der Rechtslage, wie sie sich bis zum Jahre 1883 
restaltet hatte: sie findet sich im Zentralblatt der Bauver- 
waltung Jahrgang 1884 Seite 309 und 310. Auszugsweise 
sei hier das für das Verständnis des Folgenden Nötige daraus 
wiedergegeben. Leider ist eine neucre Darstellung derselben 
Art nicht vorhanden. doch dürften die seit 1883 eingetretenen 
Veränderungen der Rechtslage sich auf Einzelheiten be- 
schränken: das Grundlegende wird jedoch auch heute noch zu- 
treffen: denn, falls das System geändert worden wäre, hätte 
das schwerlich geschehen können ohne eine grundsätzliche 
Umgestaltung der Reglements. auf denen die ganze Chaussee- 
verwaltung ruht: eine solche ist aber nirgends erfolgt. 


Von der durch š 18 des Dotationsgesetzes gewährten 
Ermächtigung., die Unterhaltung der ihnen überwiesenen 
Staatschausseen auf engere Kummunalverbände zu übertragen, 
haben in größerem Umfange nur die Provinzen Ost- und 
Westpreußen, Pommern und Schlesien Gebrauch gemacht, am 
wenigsten Schlesien. wo 1883 die Provinz noch in 18 Kreisen 
im Besitz der ehemaligen Staatschausseen war. In Branden- 
burg hat die Provinz die ihr überwiesenen Staatschausseen 
größtenteils behalten, ‚ebenso in Posen, das sehon vorher eine 
eroße Zahl von Provinzialstraßen besaß: Schleswig - Holstein 
hat sein eigenes Wegerecht), auf Grund dessen die von den 
Kreisen chausseemäßig ausgebauten Nebenlandstraßen. falls 
der Kreis es beantragt. in die Unterhaltung der Provinz über- 
gehen müssen. Hier finden wir daher (vergl. unten Tab. 1) 


die Chausseeverwaltung fast ganz. weit mehr als in den 
meisten anderen Provinzen, in den Händen der Provinz. 


In Sachsen (wie auch in Brandenburg) werden Kreis- und 
andere Chausseen in fortschreitender Zahl der Aufsicht der 
technischen Beamten der Provinzialverwaltung unterstellt. In 
Rheinland und Westfalen hat die Provinz außer den Staats- 
chausseen auch die früheren Bezirksstraßen in eigene Ver- 
waltung übernommen, ebenso in Pommern die Kommunal- 
ehausseen Neuvorpommerns ?). In den übrigen Provinzen er- 
folgt die Fürsorge für den Chausscebau und den Kreis- 
und Gemeindewegebau größtenteils durch Prämiierung von 
Chausseebauten und durch Gewährung von Beihilfen. 


Was endlich die Organisation der Wegebauverwaltung 
anbetrifft. so wird sie zwar in den einzelnen Provinzialver- 
binden nach ähnlichen Grundsätzen gehandhabt, zeigt aber doch 
eine Reihe provinzieller Unterschiede. die für die Gestaltung 
und Entwickelung des Chausseewesens nicht ohne Bedeutung 


sind. Der gegenwärtige Zustand verdient daher eine kurze 
Beleuchtung. Die Grundlagen der Organisation sind in den 


schon mehrfach erwähnten Reglements enthalten: diese tinden 
sich abgedruckt bei rermershausen. „das Wegerecht und 
die Wegeverwaltung in Preußen“, 2. Aufl. Bd. II. . S. 505 bis 690. 

) Es gilt die Wegeordnung vom 1. März 1842. Vergl. auch 
Entsch. d. O. V. G. Bd. XXXIX. S. 244. — ) Für Pommern vergl. 
Entsch. d. O. V G. Bd. VI. S. 9. 


sowie bei Bittmann. Handbuch der gesetzlichen Bestimmungen 
über die Provinzial-, Kreis- und Aktienchausseen der preußischen 
Monarchie. 2. Aufl... S. 76 bis 186. Danach ist die Organisation 
folgende: 

Ostpreußen: Das erste Reglement vom 6. Oktober 1876 
ist ersetzt worden durch ein neues vom 30. März 1887. Da- 
nach wird die Verwaltung der Chaussee- und Wegebauange- 
legenheiten durch den Provinzialausschuß bezw. den Landes- 
hauptmann nach Maßgabe der im Etat ausgesetzten Mittel ve- 
führt. Dem letzteren wird für diesen Zweck der von dem 
Provinziallandtawe zu wählende höhere bautechnische Beamte 
— Landesbaurat — und das erforderliche Hilfspersonal zuge- 
ordnet. Zum Zwecke der örtlichen Wegebauverwaltung wird die 
Provinz unter möglichster Berücksichtigung der Kreiseinteilung 
in Baubezirke eingeteilt. An die Spitze dieser Bezirke tritt 
ein Lokalbaubeamter L.andesbauinspektor dem Hilfs- 
techniker beigeordnet werden können. (tegenwärtig sind in 
Ostpreußen vier Landesbauinspektoren vorhanden. und zwar 
in Allenstein. Königsberg. Tilsit und Insterburg. Die Über- 
nahme von Privatchausseen oder von solchen engerer Kommunal- 
verbände in die Verwaltung und Unterhaltung der Provinz 
kann durch Beschluß des Provinziallandtages erfolgen. 


. Westpreußen: Reglement vom 6. November 1876. 
Das für die Provinz Preußeu beschlossene Reglement vom 
6. Oktober 1876 ist für die Provinz Westpreußen durch Be- 
schluß des Provinziallandtages vom 10. April 1878 aufrecht 
erhalten. Die Bestimmungen sind auf dem berücksichtigten 
Gebiete fast wörtlich den für Ostpreußen geltenden gleich- 


lautend. auch betreffend der Ubernahme von Chausseen 
engerer Kommunalverbünde oder Privater.  Landesbaus 


inspektoren befinden sich zur Zeit in Danzig und Elbing, da- 
neben Provinzialbaumeister in Langfuhr und Schwetz sowie 
Kreisbaumeister in Preußisch Stargard und Deutsch Krone. 

Brandenburg: Das Reglement vom 18. August 1876 
enthält von den vorigen nicht wesentlich abweichende Be- 
stimmungen. Die Übernahme bereits bestehender Straßen auf 
die Provinz kann der Provinziallandtag beschließen. Landes- 
bauinspektoren befinden sich in Guben. Neu Ruppiu, Ebers- 
walde und Landsberg a./W. 

Pommern: Jetzt gültig das Reglement vom 5. Februar 
1885 an Stelle des früheren vom 29. September 1877. Die 
Provinz hat die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial- 
chausseen durch Vereinbarung den Kreisen übertragen. sodaß 
die örtliche Wegebauverwaltung durch Landesbauinspektoren 
von ihr nicht geführt wird. Von der Provinz wird nur die 
Aufsicht ausgeübt. sowohl über die Provinzialchausseen wie 
über die durch Gesetz vom 18. Januar 188100 dem Provinzial- 
verbande überwiesenen Kommunalchausseen. Fehlt somit die 
Lokalinstanz. so bildet die Zentralinstanz auch hier der 
Provinziallandtag. der Provinzialausschuß. der Landeshauptmann 
und der Landesbaurat. 

Posen: Kabinetsordre und Regulativ für die Verwal- 
tung der den Neubau und die Unterhaltung der Provinzial- 
chausseen einschließlich der der Provinz überwiesenen bis- 
herigen Staatschausseen betreffenden Angelegenheiten und die 


Unterstützung des Kreis- und Gemeindewegebaues in der 
Provinz Posen vom 27. Dezember 1875 (G. S. 8. 23). Durch 


dieses Regulativ wird die Verwaltung des fraglichen Gebietes 
einem besonderen ständischen Organ übertragen, das den 
Namen .„Provinzialständische Kommission für den Chaussee- 
und Wegebau” ftihrt. Die Kommission besteht mit Einschluß 
des vorsitzenden Direktors aus sieben Mitgliedern. Direktor 
und Mitglieder sowie deren Stellvertreter werden von dem 
Provinziallandtage auf je sechs Jahre gewählt. Der Kommission 


1) G. S. S. 7, Gesetz, betreffend die Aufhebung der kommunal- 
ständischen Verbände in der Provinz Pommern. 
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wird ein Wegebaurat beigegeben., der vom Provinziallandtage 
auf Lebenszeit gewählt wird. Diese Kommission hat die ihr 
übertragene Verwaltung unter Aufsicht und nach den Be- 
schlüssen des Provinziallandtages selbständig zu führen. Der 
Wegebaurat nimmt an den Beratungen. nicht aber an den 
Abstimmungen der Kommission teil. Die Kommission hat 
sonst im wesentlichen diejenigen Geschäfte zu führen. die in 
den bisher genannten Provinzen den Landesbaurat übertragen 
sind. Zu den Provinzialchausseen, die der Verwaltung durch 
die Kommission unterliegen. werden gerechnet: 


a) die z. Z. zur Unterhaltung auf die Provinz übernommenen 
Chausseen; 

b) die Chausseen, welche künftig zur Unterhaltung auf die 
Provinz werden übernommen werden, von dem Zeit- 
punkte der Übernahme ab. sowie diejenigen Chausseen. 
welche die Provinz künftig etwa erbauen wird; 

c) die durch das Dotationsgesetz der Provinz überwiesenen 
Staatschausseen. 

Die lokale \Vegeverwaltung wird auch hier von Landes- 
bauinspektoren geführt, deren es zur Zeit. zwölf gibt, nämlich 
in Posen (2). Kosten, Meseritz, Ostrowo. Krotoschin. Lissa. 
Rogasen. Gnesen. Bromberg. Nakel und Schneidemühl. 


Schlesien: Reglement vom 6. Dezember 1876. Es 
enthält ähnliche Bestimmungen wie das für Ostpreußen, ins- 
besondere ist auch hier als Zentralinstanz der Landesbaurat 
und als Lokalinstanz der Landesbauinspektor vorgesehen. Es 
gibt zur Zeit fünf Landesbauinspektoren, in Breslau. Gleiwitz. 
Hirschberg. Oppeln und Schweidnitz. Übrigens ist ähnlich 
wie in Pommern Vorsorge getroffen, daß die Verwaltung und 
Unterhaltung der Provinzialchausseen durch Vereinbarung den 
Kreisen unter Aufsicht des Landeshauptmanns bezw. des 
Landesbaurats übertragen wird. Wo ein Übereinkommen mit 
den Kreisen nicht zu erzielen ist, kann der Provinzialausschuß 
ein Gegenstück zu der Posener provinzialständischen 
Kommission — eine Kommission zur Verwaltung der Provinzial- 
chausseen bestellen. 


Sachsen: Reglement vom 5. Dezember 1876. Es ist in der 
Hauptsache ähnlich dem westpreußischen. Übertragung der 
Verwaltung und Unterhaltung von Provinzialchausseen an 
engere Kommunalverbände kann stattfinden. ebenso aber auch 
die Übernahme von Chausseen engerer Kommunalverbände in 
die Verwaltung und Unterhaltung der Provinz. Landesbau— 
inspektoren befinden sich in Eisleben, Erfurt, Gardelegen, 
Halberstadt, Halle, Magdeburg. Mühlhausen. Stendal. Weißen- 
fels und Wittenberg. 


Schleswig-Holstein: Reglement vom 25. Februar 1896 
unter Aufhebung des Reglements vom 25. Oktober 1875. Auch 
hier sind als Verwaltungsorgane in erster Linie der Landes- 
baurat und die Landesbauinspektoren vorgesehen. Im einzelnen 
ist die Organisation der Wegeverwaltung in Schleswig-Holstein 


aber wesentlich verwickelter als in den bisher genannten 
Provinzen: es liegt das daran, daß hier dem der Pro- 


vinz eigentümlichen, geschichtlich gewordenen \Vegerechte 
Rechnung getragen werden mußte. Besonders bemerkens— 
wert. ist. daß diejenigen Teile der Provinzialstraßen. welche 
durch ihre Bebauung einen städtischen Charakter angenommen 
haben. den Stadtgemeinden auf ihren Antrag gegen eine be- 
stimmte Summe zur dauernden Unterhaltung übereignet werden. 
Aer darauf einzugehen, würde indessen zu weit führen. es 
ist auch für die folgende Statistik nicht unbedingt erforderlich. 
Doch sei vorweg bemerkt. daß die große Zahl von Sonder— 
bestimmungen. die in Schleswig-Holstein in der Wegeverwal- 
tung Geltung haben, mit sich bringt, daß hier der 
statistischen Erfassung des Chausseenetzes sich die größten 
Schwierigkeiten entgegenstellen, sodaß es auch dem Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten nicht gelungen ist. eine genaue Dar- 


ex 


stellung des Chausseewesens dieser Provinz zu erreichen. 
Landesbauinspektoren gibt es in Schleswig-Holstein in Pinne- 
berg. Plön, Itzehve, Heide, Flensburg und Hadersleben. Nicht 
teil nimmt an der Provinzialverwaltung der Kreis Herzogtum 
Lauenburg. der einen eigenen Kreis- und Landeskommunal- 
verband bildet. 


Hannover: Reglement vom 21. September 1875. Es 
bietet nichts besonderes, ähnelt in seinen Grundzügen dem 
Reglement für Ostpreußen und ist im Gegensatz zu dem für 
Schleswig-Holstein gültigen sehr allgemein gehalten; von Ver- 
einbarungen mit engeren Kommunalverbänden über die Ver- 
waltung und Unterhaltung von Chausseen ist nirgends die 
Rede. Landesbauinspektoren befinden sich in Aurich, Celle. 
Geestemünde. Göttingen, Goslar. Hannover (2), Hildesheim. 
Lingen, Lüneburg, Nienburg, Northeim, Osnabrück, Stade. 
(Gen und Verden. 

Westfalen: Bestimmungen vom 13. März 1889. Die 
Organisation ist ähnlich der in Ostpreußen sowie in den meisten 
übrigen Provinzen eingeführten. d. h. auch hier steht der 
Landeshauptmann bezw. der Provinziallaudtag und Provinzial- 
ausschuß an der Spitze der gesamten Wegeverwaltung, ihu 
zur Seite der Landesbaurat und die Landesbaninspektoren. 
Zu beachten ist aber noch, daß durch die Verordnung von 
19. März 1882 (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg 
für 1882, S. 101 u. 124) die Bezirksstraßen des vormaligen 
Herzogtums Westfalen in die Verwaltung und Unterhaltung 
des Provinzialverbandes von Westfalen übergegangen sind. 
Diese ehemaligen Bezirksstraßen nehmen in der Verwaltung 
insofern eine besondere Stellung ein. als bezüglich ihrer der 
Provinzialverband sich vorbehalten hat, ihre Verwaltung und 
Unterhaltung auf engere Kommunalverbände auf Grund der 
mit diesen zu treffenden Vereinbarungen zu übertragen. Das 
scheint auch in größerem Umfange geschehen zu sein (vergl. 
unten Tab. 1.). Landesbauinspektoren befinden sich zur Zeit 
in Münster. Dortmund, Hagen, Siegen. Meschede. Soest, Pader- 
born, Bielefeld und Bochum. 

Regierungsbezirk Kassel: Regulativ über die 
Verwaltung der Landstraßen und Landwere vom 26. Oktober 1875. 
Organe der Wegeverwaltung sind der Landeshauptmann bezw. 
Landesausschuß und Kommunallandtag. neben ihm der Landes- 
baurat und für die örtliche Verwaltung die L.andesbauinspek- 
toren. Die Organisation entspricht also der in den meisten 
Provinzen bestehenden. Sie unterscheidet sich aber dadurch. 
daß sie ein größeres Gebiet umfaßt, nämlich außer den Land- 
straßen, die den Chausseen in anderen Provinzen gleich- 
stehen ), noch sämtliche Landwege, m. a. W. die Verwaltung 
des gesamten Landstraßen- und l.andwezebauwesens des 
Bezirkes. Die Unterhaltung der Landwege liegt zwar den Ge- 
meinden ob: auf Grund der Regulative vom 11. November 1868 
(G. S.. 8. 999) und vom 31. Dezember 1875 wird jedoch die 
Verwaltung einschließlich der technischen Banleitung des ge- 
samten Landwegebauwesens von dem Landesdirektor (Landes- 
hauptmann) geführt). Die weitere Ausdehnung des Gec- 
schäftsbereichs erklärt auch die vergleichsweise große Zahl 
von Landesbauinspektoren, deren es zur Zeit zwölf gibt. und 
zwar in Kassel, Eschwege. Fritzlar. Fulda. Gelnhausen. Hanau. 


Hersteld. Hofgeismar. Marburg. Rinteln, Rotenburg und 
Kirehhain. 
Regierungsbezirk Wiesbaden: keglement 


über die Verwaltung des Wegebauwesens im Bezirksverbande 
des Regierungsbezirkes Wiesbaden vom 21. Dezember 1878. 
Die Verwaltung ist ähnlich organisiert wie im Regierungs- 
bezirke Kassel daß der Gemeinde- 


mit dem Unterschiede. 


wegebau nur teilweise, mach Maßgabe der bisherigen 
1) Germershausen, a. a. O. 2. Aufl. Bd. I., 8. 239. — ) Germers- 


hausen. a. a. O. 2. Aufl. Bd. II., S. 633. 
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gesetzlichen Bestimmungen. der technischen Leitung und Auf- 
sicht der Organe der Bezirkswegeverwaltung unterliegt. 
Landesbauinspektoren befinden sich in Wiesbaden. Idstein. 
Diez. Montabaur, Dillenburg, Frankfurt a. M., Ober Lahnstein 
und Hachenburg. 
Rheinprovinz. 
der in der Rheinprovinz bestelienden Bezirksstraßenfonds und 
der Fonds zu der Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem 
Provinzialstraßenfonds, vom 17. Januar 1876. Die in diesem 
Regulativ angegebenen Vorschriften für die Wegeverwaltung sind 


t 
| 
i 


! 


Regulativ betreffend die Vereinigung ' 


sehr allgemein gehalten, die tatsächliche Organisation entspricht 


aber im wesentlichen der in den meisten übrigen Provinzen 
bestehenden. Die von der Provinz unterhaltenen Kunst- 
straßen heißen (wie in Posen) Provinzialstraßen; der Provinzial- 
landtag beschließt allein darüber, welche Kunststraßen in die 
Zahl der Provinzialstraßen aufzunehmen oder aus dieser 


bauinspektoren, die diesen Bezirken vorstehen. gibt es fünfzehn, 
und zwar in Saarbrücken, Trier, Kochem. Kreuznach, Koblenz. 
Bonn, Prüm, Aachen (2), Cöln. Siegburg. Gummersbach. 
Düsseldorf, Crefeld und Kleve. 

Hohenzollern: Reglement tiber die Verwaltung 
der Landstraßen und die Aufsicht über die nicht unmittel- 
baren Straßen in den Hohenzollernschen Landen, vom 26. No- 
vember ı877. Die gesamte Verwaltung untersteht dem 
Vorsitzenden des Landesausschusses, dem ein Landesbau- 
meister (jetzt Landesbaurat) beigegeben ist. Eine besondere 
örtliche Wegeverwaltung besteht nicht. Die Landstraßen zer- 
fallen in Hohenzollern in unmittelbare und mittelbare je nach 
dem Grade ihrer Wichtigkeit für den Verkehr). Die Be- 


stimmungen darüber, zu welcher Gruppe eine Landstraße 
gehört, hat der Kommunallandtag zu treffen (S 2 des unten 


wieder auszuscheiden sind, jedoch bedarf es im letzteren 


Falle, falls es sich um bisherige Staatsstraßen handelt, der 
Genehmigung des Oberpräsidenten. Außer den bisherigen 
Staats- und Bezirksstraßen sind auch Pıämienstraßen von der 
Provinz übernommen worden. Die örtlichen Wegebaubezirke 
sollen in der Regel 50-60 Straßenmeilen umfassen. Landes- 


genannten Gesetzes). Die ehemaligen Staatsstraßen sind un- 
mittelbare Landstraßen, sie unterliegen der Fürsorge des 
Landeskommunalverbandes (S 3). Die Fürsorge für Anlage 
und Unterhaltung der mittelbaren Landstraßen liegt den Ge— 
meinden ob, es werden aber hierzu von dem Landeskommunal- 
verbande Aversalbeiträge geleistet (S 7): dieser führt auch 
die Aufsicht über sie (S 10). 


III. Statistik. 


Statistische Nachrichten über den Stand oder die Ent- 


f 


wickelung des Chausseebaues in Preußen sind aus älterer Zeit 


sehr dürftig und auch aus hentiger Zeit noch nicht in dem 
wünschenswerten Umfange vorhanden. Die älteste uns be- 
kannte preußische Chausscestatistik findet sich in den .Ta- 
bellen und amtlichen Nachrichten über den preußischen Staat 
für das Jahr 1849“. Band IV. Die Chausseestatistik im 
l. Jahrgange des „Jahrbuchs für die amtliche Statistik des 
preußischen Staats“ 
das Ende des Jahres 1862. Ihre Grundlagen sind topographischer 
Art, d. h. die Straßenlängen wurden nicht besonders erfragt, 
sondern auf den vom Statistischen Bureau damals geführten. 
durch Eintragung der von den Bezirksregierungen angegebenen 
Änderungen nach Möglichkeit vervollständigten Karten ge- 
messen. Daß eine solche Statistik nur ungenaue Ergebnisse liefern 
konnte, liegt auf der Hand. Der schwankende Rechtsbegriff 
der Chausseen, der noch volle 25 Jahre weiter der Statistik 
die Arbeit erschwerte, trat hinzu. Immerhin entbehren die 
Zahlen nicht eines gewissen. wenn auch mehr geschichtlichen 


vom Jahre 1863, S. 500, bezieht sich auf 


Interesses: wir lassen die betreffende Nachweisung daher hier ` 


auszugsweise folgen, und zwar unter Beibehaltung der damals 
gewählten, von der jetzigen amtlichen abweichenden Reihen- 
folge der Provinzen und Bezirke. 
preußischen Meilen sind in Kilometer (1 Meile = 7. km) 
umgerechnet, ebenso sind die in der Tabelle enthaltenen 


Die Längeangaben in 


Angaben über Eisenbahnen und Wasserstraßen fortgelassen 


. 
noch: in den zirks- . erg- 
Regierungs- Staats- . de. werks- 
bezirken, . . meinde- und insgesamt 
Provinzen straßen Kreis- straßBen andere S 
und straßen I Privat- 
im Staate stralen 
km km km km km 
Köslin 573,0 522,3 — — 1095.8 
Stettin 525.8 348,0 — 2,3 876.1 
Stralsund ...... 149,3 2048 — — 354.1 
Pommern... 12481 1075,35 — 23 23206. 
Potsdam 1008.8 3908 — 435,0 1834.6 
Frankfurt 445,5 525,0 — 25135 1224.8 
Brandenburg. 1 457,3 91583 — 686.3 3 059. 
Liegnitz. . 990,8 405 — 226.5 1 257.8 
Breslau 901,5 1613 — 462,8 15205. 
Oppeln 2.2.2... 507,0 3960 — 245,3 1 148.3 
Schlesien .. 2 399,3 5978 — 9346 3931.7 
Magdeburg... 630,0 5873 201.0 90.0 1.5083 
Merseburg g.. 806,3 141,s 3,0 85,5 1056.6 
IR EE 431,3 87,8 300.0 — 819,1 
Sachsen 1867, S169 5040 175,3 3 364,0 
Minden 491,3 403.5 174,0 — 1 068,3 
Münster 455,3 333,8 199,5 9.0 997.6 
Arush erg 1 204,5 279,8 441, 86,3 201156 
Westfalen. 2 151,1 1017, 8145 95,3 4 078.0 
Düsseldorf... 75155 570,0 101,3 48,0 1 470,8 
Collie h aus 312,0 320,5 36,3 — 569.3 
Aachen 229,5 627,0 234,58 CH 1 165.3 
Koblenz. ; 534,0 4725 136,5 42,8 1 185.3 
ieee a 518,3 645,8 65,3 — 1229, 
Sigmaringen 195,8 — 73,5 — 269.3 
Rheinland ... 2 541.1 2 835,3 648.2 162,8 6187.9 
im Staate. . 14448: 9 893,0 20020 2 091,3 28 435.1 


worden. Es waren vorhanden zu Ende 1862 
Aktien-, 
irks- Berg- 
in den Be Ge ehe 
š Staats- und j 
Regierungs- .  meinde- und insgesamt 
. Kreis- andere = | 
bezirken, straßen straßen andere 
Pen straßen Privat- 
straben 
km km km km km 
Gumbinnen . . 590,3 24,50 — 19,5 639.8 
Königsberg... 612,8 403,5 — (o 1025.3 
Danzig 419,3 85,5 5.3 — 510,1 
Marienwerder 470,3 724,5 30,0 — 1 224,8 
Preufsen . 20927 1237, 35,3 28.5 3 394,0 
Bromberg 309,8 427,5 — — 737,3 
Jusen... 381,8 9690 — 6,0 1356. 
Posen 691,6 1 396,5 — 60 2 094,1 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 


1906, 


Die vorstehenden Angaben blieben volle 12 Jahre lang 


ohne Nachprüfung. Erst 
die amtliche Statistik des 
brachte neue Zahlen, die 


der 4. Jahrgang des „Jahrbuchs für 
preußischen Staats“ vom Jahre 1876 
den Stand der Staatschausseen von 


1. Emuar 1875 und den der übrigen Chausseen vom 1. Januar 1874 


1) Vergl. $ 1 des Gesetzes betreffend die Teilnahme an den 


Kosten des Baues und der Unterhaltung der Landstraben in den 
i 8 We o = 
Hohenzollernschen Landen, vom 5. Januar 1878 (G.S. S. 5). 
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darstellen sollen. Die betreffende Tabelle, die textlich nicht 
erläutert ist. findet sich auf Seite 327 des ersten Teils des 
„Jahrbuchs.“ Die Angaben für 1862 sind darin zum Ver- 
gleiche neben die für 1874 und 1875 gestellt worden. Die 
Vergleichung läßt sich aber leider nur für die Staatschausseen 
durchführen; denn bei den übrigen Chausscen ist 1874 eine 
ganz andere Gruppierung als 1862 gewählt. 
daß die Gegenüberstellung 
ist. Wie weit die angeführten Zahlen den Tatsachen ent- 
sprechen, läßt sich auch hier nicht feststellen: der Wahrheit 
am nächsten dürften wohl die Angaben ttber die Staatsstraßen 
kommen. die deshalb auch weiter unten noch besonders berück- 
sichtigt worden sind. Beachtenswert ist die 
stellung aber deshalb. weil sie den Stand des preußischen 
(hausseenetzes kurz vor dessen Übergang auf die Selbst- 
verwaltung darstellt. Die Meilen sind wiederum 
gerechnet worden. Es waren demnach vorhanden: 


worden. So- 


ll km nm- 


andere Chausseen 


| Staats- = ci 
im Staate. chausseen 1, Januar 1874 es, a Se 
E den aın Pro- Kreis-, . gesamt 
Provinzen vinzial- Kommunal-. Werka- 
und Regierungs- 1. Jannar und | Aktien- Stra ban 1862 
bezirken 1875 9 5 1 = 1874/75 
km km km km kmn 
Staat: jetz. Umfangs 22103 6 7611) 20199 49 169) 
alte Provinzen 14 804 6 761 15 825 37476 28 435 
Provinzen: 
Ostpreußen ..... 1559 — 2050 3609 1659 
Westpreußen 907 — 1670 2577 1735 
Brandenburg mit 
Berlin 1446 — 2440 3886 3 059 
Pommern. . 1 379 294 1 297 2970 2326 
losen n 198 2178 258 3134 2094 
Schlesien 2113 — 2962 51340) 3932 
Sachsen 1993 — 2124 41355) 3 364 
Schleswirr-Houlstein . 1 476 — 491 1967 
Hannover 3229 -- 3855 71326) 3 
Westfalen 2190 233 2341 47727) 4078 
Hessen-Nassau. 2594 61282) — 8 722 š 
= Rheinland ...... 2302 4056 65? "(än 5919 
Hohenzollern 2175 68) — 2855 269 
Regierungs- 
bezirke: 
Königsberg. 845 — 1288 2133 634 
Gumbinnen 714 — 162 1476 1025 
Danzig 419 — 436 855 510 
Marienwerder. 488 — 1234 1722 1225 
Berlin 57 — — 57 . 
Potsdam 59 — 1 292 2231 1 854 
Frankfurt 430 — 1148 1578 1225 
Stettrte ns 537 — 530 1067 876 
Köslin 692 — 767 1 459 1 096 
Stralsund. ...... 150 294 — 444 354 
Posen 368 1477 214 2059 1357 
Bromberg 330 701 44 1075 737 
Breslau 754 — 1165 1919 1 526 
Liegnitz .. ... .. 925 š 9259) 1 2589) 
Oppeln...... 434 — 1797 2 290% 1 148 
Magdeburg. ..... 671 — 1 321 1 992 1508 
Merseburg 839 — 455 13105) 1037 
Erfurt 5 48. — 348 831 819 
Schleswig. 1476 — 491 1967 


— —— 


1) ohne 6 128 km Vizinalstraßen in Hessen-Nassau und 68 ¿m 
mittelbare Straßen in Hohenzollern. — ) Vizinalstraßen. — 3) mittel- 


beider Zahlenreihen unmöglich 


Zusammen- 


andere Chausseen 


Staats- ins- 
a gesamt ins- 
noch: in den chausseen | Januar 1874 (einschl. 
am Pro- Kreis- gesamt 
Regierungs- Be Sek Kom minal: sona 
hezirken: . Januar vi, Aktien, air 1862 
1875 straßen straen 187475 
| Lan La km km km 
Hannover 485 — 804 1309% 
Hildesheim 844 — 564 1408 
Lüneburg 733 — 10333) 1 766 
Stade 578 — 5293) 1 107 
Osnabrück 416 — 730 1146 
Aurich 173 — 223 396 š 
Münster 491 — 192 1 283 998 
Minden 497 — 835 1332 1069 
Arnsberg... 1202 233 714 21579 2012 
Kassel ........ 1504 4 5081) — 6012 š 
Wiesbaden 1090 1 6201) — 2710 ; 
Koblenz ....... 555 751 175 1481 1186 
Düsseldorf... . . . 72 794 194 1760 1471 
Cöln 265 774 17 1 056 869 
e Trier yu u en 486 929 — 1415 1 229 
Aachen 224 808 296 13326) 1165 
Sigmaringen 217 682) — 285 269. 


Es mag genügen. diese Zahlen hier anzuführen als Bei- 


spiel dessen, was in älterer Zeit auf dem Gebiete der Chaussee- 
Statistik geschehen ist: es erübrigt sich, näher darauf ein- 


zugehen. da unsere Aufgabe sich auf die Beobachtung des 
Chausseenetzes unter der Herrschaft der Selbstverwaltung 
beschränkt. 


Eine neue Entwickelungsstufe der Chausseestatistik wurde 


angebahnt durch den Erlaß des Ministers der öffentlichen Ar- 


beiten vom 28. Mai 1879). Durch diesen Erlaß wurden sämtliche 
Regierungen und Landdrosteien angewiesen, über die in ihren 
Bezirken vorhandenen ausgebauten Chausseen systematische 
Verzeichnisse anzulegen. durch die erforderlichen Nachträge 
und Berichtigungen zu vervollständigen und alljährlich ein- 
zureichen. Die Grundlagen zu einer brauchbaren Statistik 


Waren hierdurch wohl gegeben: doch scheint die Ausführung 


des Erlasses auf viele Schwierigkeiten gestoßen zu sein. 
Dennoch 


teilte das Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
1883 am angegebenen Orte zum ersten Male eine auf Grund 


. des erwähnten Erlasses aufgenommene Chausseestatistik für 


den Stand vom Anfang des Jahres 1882 mit: 


1887 wurde 
diese Statistik ergänzt nach dem Stande vom Ende 1886): 
weiterhin brachte das „Statistische Handbuch” noch verschie- 
dentlich kurze Auszüge aus den Akten des Ministeriums der 
öffentlichen Arbeiten (1893. S. 307: 1898. S. 322: 1903. 
S. 288) sowie in etwas anderer Form das „Statistische Jahrbuch 
für den preußischen Staat” für 1903 (S. 107). Die neueste 
Darstellung hat das Chausseewesen im Zentralblatt der Bau- 
verwaltung. Jahrgang 1905, S. 361 erfahren. Allerdings ist 
diese Darstellung eine äußerst knappe: sie beschränkt sich 
auf 1½ Seiten teils Zahlen. teils Text. Dennoch wurde sie 
allein der vorliegenden Arbeit zu Grunde gelegt. weil sie 


die vollständigsten Angaben bietet. die z. Z. überhaupt vor- 


ministerium 


handen sind. Die früheren amtlichen Veröffentlichungen sollen 
ganz unberücksichtigt bleiben. weil sie. Arbeits- 
in seiner neuesten Statistik bemerkt. 


wie das 
selbst 


in vieler Beziehung ungenaue Zahlen bringen: namentlich 


hat sich herausgestellt. daß in den früher benutzten, von 
den Provinzialbehörden beigebrachten Unterlagen ein großer 


Teil der Guts-. Gemeinde-. Aktien- und Privatchausseen nicht 


Fr 8 


bare Straßen. — *) einschl. 59 km Bergwerksstraßen. — 5) einschl. 
16 Gan ͤdesgl. — 6) einschl. 20 km desgl. — ?) einschl. Š km desel. | 
— 5) einschl. 4 km desgl. — 9) 1875 nur Staatschausseen, 1862 


auch andere inbegriffen: daher der scheinbare Rückgang. 


1) Vizinalstraßen. — 21 mittelbare Straßen. — ) Stand vom 
1. Januar 1873. — *) einschl. 20 Am Bergwerksstragßen. — $) einschl. 
Š km desgl. — °) einschl. 4 Am desel. — 7) Vergl. Zentralblatt 


der Bauverwaltung, Jahrgang 1883, S. 155. 
Bauverwaltung, Jahrgang 1887. S. 494. 


-- 8) Zentralblatt der 


derung in der neuesten und gerade der zuverlässiesten Ver- 
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berücksichtigt war. Die jetzt veröffentlichten Zahlen beruhen gewesen. Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten deutet 
dagegen auf sorgfältiren Ermittelungen. Einen sehr großen weiter an. daß bei der Angabe der Kosten des Chausseebaues 
Vorzug hatten sämtliche ältere Darlegungen allerdings vor die von den Unterverbänden. namentlich den Kreisen und 
der neuesten voraus: sie brachten Zahlenangaben nicht nur für sonstigen \Wereverbänden. verausgabten Gelder nicht mit 
die Provinzen und den Staat. sondern auch für die Regierungs- in Rechuung gezogen. daß aber über diese Ausgaben Er- 


hebungen angeordnet sind. die im Vereine mit der Be- 
standsaufnahme am 1. Oktober 1905 dem Ministerium ein- 
öffentlichung unterblieben ist. Das ganze Gebiet ist von so gereicht werden sollten. Demnach wäre vielleicht die Hoffnung 
hoher Bedeutung. dab es sich wohl verlohnte. den Dingen bis nicht grundlos, daß wir später eine ausführlichere Chaussee- 
in die einzelnen Kreise hinein nachzuspüren. Man werfe nur baustatistik erhalten. als sie uns jetzt vorliegt. 

einen Blick in den einen oder anderen Kreisetat. um zu erkennen. Die gegenwärtige Statistik umfaßt den Zeitraum von 
welch hervorragende Stelle darin dieKreischausseen einzunehmen 1876-1900. Den Bestand und die Entwickelung der preußischen 
pflegen. Wenn aber das zunächst nicht angängig erschien, Chausseen in diesem Zeitraume zeigt die nachfolgende Tabelle 1, 
so wäre doch wenigstens eine Darstellung nach Regierungs- die ohne Anderung dem Zentralblatt der Bauverwaltung 
bezirken. wie das bisher immer geschehen war, erwünscht entnommen ist. 


bezirke. Es ist außerordentlich bedauerlich. daß diese Zerglie— 


Die Länge der in Preussen vorhandenen ausgebauten Chausseen in den Jahren 1876, 1891, 1895 und 1900. 


Tab. 1. | Kama! | +; EE 

| i | Provinzialchausseen e E EEN © Guts- und Gemeinde- Aktien- und sonstige 
Provinzen. f l chausseen I Privatchausseen 

km km in , ii | 
| Staat. 1. „ „ Ei BET 3 ll L . I. 4. . +. ws 
| | 1876 18911895 | 1900 1876 189111895 1900 1876 1891 | 1895 | 1900 | 1876 1891 1895 1900 
2 = | | a 12. ss 3 , e le Se ala ' 
| ! 2 3 4 | 5 |, 6 7 8 ! 9 10 11 12 13 14 ` 15 16 17 

| | | | i | | | | , | 

| Ostpreuben . 1 574 1875. 1884 1 863) 2190 3362 3769 4310 14. 20 114 113“ 37 6, b 9 
Westpreußen... .! 962. 986 986 985 1755 2931 3377 3723, 42 115 116“ 244 — 1! 2. Ee 
Brandenburg | 1397 1423 1423 1423) 1804 4186 4869 5588 190 439 395 453 493. 119, 119 117 
| Pommem...... 1606 1641 1640 1631“ 1469 2420 2839. 3350 13 129 163 203. > A 5 7 
Posen | 004 3598| 3820, 4164 603. 131 147 17 19 8 Š 8. 30 — '— — 
Schlesien 2125 2181“ 2181 2 199, 2078 5759 6629 7695 83. 372 4730 758, 1293 1434 1547 1356 
Sachsen 1 993 1948 1939 1932 1226 2 592. 2775, 3596, 1194 1512 1643 2803 354 316, 316 254 
Schleswig-Holsteini) ] 1429 2 504 2568 28057 — ` ll Më 690 — 995 784 713 — 45 41 15 
Hannover 3 269, 3 288. 3288 3 288. 4 463 6803 7372 8572 1241 2507 3352, 3907 71 100. 135 157 
Westfalen.. 2455 2483 2484 2488 1415 2304 2497 3178/1358 1983. 2515 2714 70 75, ai ag 
'Hessen-Nassau2) . .; 2649 2815 2820 2814 4574 3022 5114 152199 — — — , — — 
Rheinprovinz. 6417: 6 856 6897 6910) 149. 120 116 134 967 1270 1327 2805. 131 140. 131 268, 


565, 365 — = .— 


11453 15286: 2481: 2941 2185 2295 


| 
| 
' Hohenzollern... ` 211 2239 229, 229, 68 89 96. 96 531 565 
Staat | 29 097 31827 32 159 32 731 21 794 35 730 39 946 46 198 5652 9 SE 
I! f l i i ! I ; 


1) Bei Schleswig-Holstein haben sich in den Spalten 6 bis 17 nicht durehweg zuverlässige Zahlen ermitteln lassen. — ) Bei Hessen-Nassau sind die 
in Spalte 6 bis 9 aufgeführten Chausseen sugenanuie „Vizinalwege“. die ebensowohl als Kreis- wie als Gemeindechausseen angesehen werden konnen. 


Nach der Tabelle 1 betrug die Gesamtlänge der Chausseen Bedeutung sind. daß eine Nebeneinanderstellung der Längen 


Kilometer | dieser beiden Verkehrsmittel wenig besagen will, so mag 
in 1876 1891 1895 1900 dieser rohe Vergleich doch immerhin zeigen. daß neben dem 
Ostpreu ben 3815 5 265 5773 6 291 wichtigsten Verkehrsmittel. den Eisenbahnen, doch auch die 
Westpreußben 2 799 1035 4481 1 980 Chausseen keine so untergeordnete Stellung einnehmen. wie 
r N ° et 6 181 es im Zeitalter der Eisenbahnen auf den ersten Blick vielleicht 
F E e en nn scheinen könnte. Fast 100 000 km Kunststraßen. für deren 
Posen 3 656 3 737 3975 4189 i s. 2 
Schlesien ee a a A 5579 9746 10630 12006 Ausbau seit 25 Jahren uuem von den Provinzialverbänden 
Sachsen 4767 6 368 6673 8 585 nahezu 750 Millionen Mark aufgewendet worden sind, bilden 
Schleswig-Iolsteiu i)... 1 429 3 555 3 739 4223 immerhin eine Größe in unserem Verkehrsleben. die nicht 
Hannover. 9 044 12 698 14 147 15924 übersehen oder gar, wie es mitunter geschehen ist, als über- 
Westfalen 5 298 6 845 7 579 8468 lebt abgetan werden kann. Es ist vielleicht nicht ganz über- 
Hessen-Nassau ?)). 7223 7 837 7 934 8 033 flüssig. das einmal auszusprechen gegenüber einer weit- 
Rheinprovinz 7 664 8 386 8471 10117 verbreiteten Ansicht, die dem Verkehrswesen eine Zukunft 
Hohenzollern ....... 316 383 890 890 nur auf dem Gebiete der Eisenbahnen und allenfalls dem 
im Staate ... 59024 79713 35743 66 510. ‚ der Wasserstraßen zugestehen will. 


Betrachten wir zunächst den Stand der Chansseen | 7 à RN ¿aa SE 
, ter den preußischen Provinzen finden wir 1900 der Länge 
nach den neuesten Erhebungen: Am 1. April 1900 8 n 8 
; , à . l des Chausseenetzes nach Hannover mit 15 924 km obenan. An 
gab es nach unserer Tabelle im preußischen Staate insgesamt een en Ge ar 
nr: le: ‚senhahnen besa annover Z An m und stan amit ers 
96 510 km ausgebauter Chausseen, ausschließlich der städtischen De . Ke re | 
: ; ; an fünfter Stelle. Es folgt Schlesien mit 12005 km 
Chausseestrecken, wie oben erwähnt. Um die Bedeutung „ f i 4 | 
: a Chausseen und 3935 km Eisenbahnen. der größten Länge. 
dieser Zahl zu erkennen, möge man sich vergegenwärtigen. I i . . | 
j , , a; die eine Provinz aufzuweisen hat. An dritter Stelle kommt 
daß die Länge der preußischen vollspurigen Eisenbahnen i _ f „ 
| : , ` die Rheinprovinz mit 10117 km Chausseen und 3 648 km 
(Staats- und Privatbahnen sowie Haupt- und Nebenbahnen . : I u $ 
, FR Sen Eisenbahnen, danach Sachsen mit 8585 km Chausscen und 
zuszumumengenommen) zur gleichen Zeit nur 29 465 km betrug. ` 2 ki bah Westtal it 8 468 km ( S 
: i , , Ee 7 ‚isenbahnen, Westfalen mit aussen 
Wenn auch die Verkehrsbedingungen auf Eisenbahnen und 724 Km ° ü 


' i ; SE nnd 2453 km Eisenbahnen. Hessen-Nassau mit 8033 km 
Chausseen von so grundverschiedener wirtschaftlicher Art. und 153 
Chausseen und 1682 km Eisenbahnen. Hier erscheint das 


© Verhältnis der Chausseen zu den Eisenbahnen für die ersteren 


15* 


1) und ) s. die gleichen Anmerkungen zu Tab. 1. 
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sehr günstig. Anders ist es wieder in der nächstfolgenden 
Provinz Brandenburg, die 7581 km Chausscen und 5 450 km 
Eisenbahnen besitzt. Man darf dabei allerdings nicht ver- 
gessen, daß diese Provinz von allen Seiten durch Eiseubahnen 
durchschnitten wird, die nach ihrem wichtigsten Knotenpunkte, 
nach Berlin. eilen, während letzteres eine so überragende 
Bedeutung als Knotenpunkt für Chausseen doch nicht besitzt. 
Überdies scheidet Berlin selbst ebenso wie seine Nachbar- 
städte Charlottenburg. Schöneberg und Rixdorf mit den dort 
etwa vorhandenen Chausseen aus der Statistik überhaupt aus. 
Es folgen Ostpreußen mit 6 291 km Chausseen und 2 126 km 
Eisenbahnen, danach Pommern mit 5 221 km Chausseen und 
1816 km Eisenbahnen. Das Verhältnis würde sich hier für 
die Chausseen ungünstiger gestalten. wenn die in Pommern 
zahlreich vorhandenen Kleinbahnen zu der obigen Länge der 
Eisenbahnen hinzugerechnet würden. Westpreußen hat 
4980 km Chausseen und 1 543 km Eisenbahnen. Schleswig- 
Holstein 4 223 km Chausseen und 1 370 km Eisenbahnen. von 
Hohenzollern abgesehen. die geringste Zahl von allen Pro- 
vinzen. An letzter Stelle steht endlich Posen, das nur 
4189 km Chausseen besitzt. aber eine Eisenbahnlänge von 
2069 km hat. Das kleine Hohenzollern hat in Anbetracht 
seines geringen Umfanges ein sehr dichtes Chausscenetz. 
nämlich 890 km, daneben eine Eisenbahnlänge von 91 km. 

Es zeigt sich danach, daß die einzelnen Provinzen sehr 
große Unterschiede in der Ausdehnung ihres Chaussec- 
netzes aufweisen, auch wenn man den verschieden zroßen 
Flächeninhalt der Provinzen berücksichtigt. was natürlich 
geschehen muß. Immerhin sind die Unterschiede verhältnis- 
mäßig doch noch geringer als die in der Ausgestaltung 
des Eisenbahnnetzes bestehenden. Vergleicht man nämlich 


mo 000 


Anteil der einzelnen Gruppen an der Gesamtlänge der preussischen Chausseen“). 


die beiden äußersten Zahlen mit einander (Hohenzollern aus- 
geschlossen). so ergibt sich, daß bei den Eisenbahnen die 
Kilometerlänge der am reichsten ausgestatteten Provinz die 
der am schwächsten mit Eisenbahnen versehenen um 34,8 v. H. 
übersteigt, während bei den Chausseen die entsprechende Zahl 
nur 26.3 v. H. beträgt. Indessen dürfen aus dieser Vergleichung 
nicht zu weitgehende Schlüsse gezogen werden. etwa derart, 
als ob der Bau von Chausseen sich mehr dem Verkehrs- 
bedürfnisse anpaßte als der von Eisenbahnen; das Verkehrs- 
bedürfnis ist bei beiden eben zu verschieden, um mehr als 
einen ganz äußerlichen Vergleich zuzulassen. In der einen 
Provinz werden die Massengüter in großen Mengen erzeugt 
und versendet. wie z. B. im oberschlesischen oder im rheinisch- 
westfälischen Kohlenrevier. und dort überragt dann die 
Wichtigkeit der Eisenbahnen die der Chausseen viel mehr 
als in anderen Gegenden. Solche Gebiete müssen daher ganz 
besonders reich mit Bahnen ausgestattet werden und sind es 
auch, wodurch natürlich der Unterschied in der Kilometerzahl 
zwischen der eisenbahnreichsten und -ärmsten Provinz größer 
werden muß. Bei den Chausseen, die mehr dem Nahverkehre 
dienen. bestehen so tiefgreifende wirtschaftliche Unterschiede 
nirgends. Wenn wir eine Chausseeverkehrsstatistik hätten. 
wozu nur aus ältester Zeit (1816, ıg5g und 1861) amtlich der 
Versuch gemacht, später aber nicht wiederholt worden ist. 
so wären wir in der Lage, eine Entscheidung darüber zu treffen. 
ob der Chausseebau mit dem Verkehrsbedürfnisse Schritt 
gehalten hat oder nicht. 

War die Gesamtlänge der Chausseen in den einzelnen 
Provinzen schon eine sehr verschiedene. so wird das Bild 
noch bunter. wenn man ihre vier Gruppen betrachtet, wozu 
man außer der Tab, 1 auch die Tab. 2 vergleichen möge. 


l ! , EE R i 
(Tab. 2.) | i G d Gemeinde- N Aktien- ls tire 
aerch Provinzialchausseen | Kreischausseen uts- un SES | ee 
Provinzen. H | ii chausseen Privatchausseen f 
| N V. ` | V. . v. H. v. H. | 
taat. i GE LEE = | 5 
| 1876 1891 1895 ' 1900 | 1876 1891 1895 2 1900 | 1876 1891 ' 1895 | 1900 1876 & 1891 | 18951 1900 
1 B 4 5 i 6 7 og 12 13 14 15 | 16 | ı7 | 
| | | | 
` Ostpreußen .... 41,6 35, 32,83 29,61 57.0 63.88 6529 68 a (),87 | 0.38 1.95 | 1,30 | 0,97 Ou Dun" TA 
Westpreußen ... 3487 24. 220 197s 63.61 7968 75.36 74,6 Lë 2.85 20 4,0 — | 0,02 | 0,08 | 0,56 
Brandenburg.. 35,97 2307 20,91 18,7 46.45 678 71,56 73, 4,89 72 Am 598 | 12,69 1,93; 1.75 1,5% 
Pommern 51.97 39,12 35,9 Əl 47.5 57,69 61, 64, 0,2 307 Aa 3,9 Om | 25 | Om| 0,13 
Posen 82.17 96,28 96,10 99, 16,9 Aa An 0% 0.52 0, 020 0, Oe e 
Schlesien | 38,9 22,33 20,52 18.32 37.25 59,00 62,36 64, ‚08 | 1,49 | 3,2 4, 6,31 23,17 H 71 , 12,67 11, 
Sachsen Aa 30. 29.66 22.0 25. 400 Aa 41 25 23,7 2462 328 Tun = An 208 
Schleswig-Holstein 100, m “704 6868 66.422 — 0.31. 9,25 16. KI i — 27,9, 209 16,88 — 1. 26 1.10 0,36 
Hannover 36,15 "äm 23,2 20,68 49,35 53,58 52,11 53,88 13,72 19,7 23, 24.33 0,78 0,79 05,6 0,9 | 
Westfalen 46.3 36,1 32, 296 26,21 336e 329 37,3 25,68 2897 33,16 32 1.82 Lal lao, 1,04 
Hessen-Nassau. 36,67 35,92 35,54 35, 03 63,33 Dim 64,46 64, 97 — — — — — — — — 
Rheinprovinz... 83.73 81,76 81,2 68, 50 1,9 1,43 1,37 1,32 1262 15,14 15,66 27,8 Lat 1,67 1.55 2,65 
Hohenzollern. . . 2639 25/3 25.3 2573 8.33 10.03 10, n Im 65,08 6399. Ga 63, ee SEH 
Staat... 49.30 39,93 3750 33.91 36.92 44,32 46,59 47,7 Ba 12,4 13,26 15,84 | 4,20 25,81 2,58 2.38 


i 


#) Die Bemerkungen zu der Tab, 1 sind auch hier zu beachten. 


Nach der Tab. 2 hatten 1900 den Hauptanteil der Kunststraßen 
die 46 198km Kreischausseen mit 47.87 v. H. sämtlicher Chausseen. 
An zweiter Stelle standen die Provinzialchausseen mit 32 731 km 
oder 33.91 v. H Es folgten die Guts- und Gemeindechausseen 
mit 15 286 km oder 


sonstigen Privatchausseen mit 2295 km oder 2.38 v. H. In 
Preußen ruht also fast der gesamte Chausseebau auf den 
Schultern der Kommunalverbände. Immerhin erscheint in 


einigen Provinzen auch die private Unternehmung auf diesem 
Gebiete in nennenswertem Umfange titig. Das ist vor allem in 
Schlesien der Fall. wo 1356 km P'rivatchausseen vorhanden 
waren. die 11.29 v. H. sämtlicher Chausseen der Provinz aus- 
machten, erheblich mehr als die Guts- und Gemeindechausseen, 
deren es hier nur 758 km oder 6.31 v. H. gab. Dic anderen 


I 


= Provinzen treten hinter Schlesien weit zurück: erwähnenswert 


bleiben unter dem Staatsdurchschnitte. 
15,84 v. H. und endlich die Aktien- und 


—— — — — — 


sind noch die Rheinprovinz mit 268 km oder 2,65 v. H. und 
Sachsen mit 254 km oder 2,96 v. H. Die übrigen Provinzen 
Nur zwei von ihnen. 
nämlich Hannover mit 157 km und Brandenburg mit 117 km. 
überschreiten die Länge von 100 km, die übrigen stehen weit 
darunter: Posen, Hessen-Nassau und Hohenzollern besitzen 
überhaupt keine Privatchausseen. 

Während im Staatsdurchschnitte die Kreischausseen über- 
wiegen. ist das in mehreren Provinzen doch nicht der Fall. 
Am weitesten treten sie in Posen zurück, das nur 17 km 
Kreischausscen besitzt, Ou v. H. sämtlicher Chausseen der 
Provinz. Nicht viel größer ist der Anteil der Kreis- 
chausseen in der Rheinprovinz. nämlich 1.22 v. H. bei einer 
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Länge von 134 km. Auch in Hohenzollern ist diese Gruppe 
schwach vertreten. nämlich mit 96 km und einem Anteil von 
10.29 v. H. Etwas stärker, aber noch immer verhältnismäßig 
schwach. tritt sie in Schleswig-Holstein hervor. wo ihre 
Länge 690 km. ihr Anteil 16.34 v. H. betrug: doch sei hier nochmals 
darauf hingewiesen. daß die Zahlen für Schleswig-Holstein 
nicht zuverlässig sind. In den übrigen Provinzen überwiegen 
die Kreischausseen die anderen Gruppen, und zwar am 
stärksten im Osten. Voran steht Westpreußen. dessen 
Chausseenetz zu fast drei Vierteilen im Besitz der Kreise 
ist: die Zahlen sind 3723 km oder 74.6 v. H. Fast das 
rleiche Verhältnis besteht in Brandenburg mit 5 588 km oder 
73.11 v. H. Es folgt Ostpreußen mit 4 310 km oder 68.51 v. H. 
Nun würde allerdings eine westliche Provinz. nämlich Hessen- 
Nassau. aufzuführen sein mit 5219 km oder 64.97 v. H.: hier 
ind aber die sogenannten „Vizinalwere” sämtlich als Kreis- 
chausseen in der Statistik angesehen worden, obgleich sie 
ebenso unter die Gemeindechausseen hätten gerechnet werden 
können. Der Einheitlichkeit halber hat hier das Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten Gemeindechausseen überhaupt nicht aufge- 
fiihrt. sondern sämtliche Vizinalwege als Kreischausseen ange- 
sehen. was dann deren hohe Zahl bedingt. Auf Hessen-Nassau 
folgt Pommern mit 3 380 kmKreischausseen oder 64,74 v. H., dann 
Schlesien mit 7 695 Am oder 64.08 v. H.. weiter Hannover 
mit 8 572 km oder 53,53 v. H., dann Sachsen mit 3 596 km 
oder 41.898 v. H. und schließlich Westfalen mit 3 178 km 
oder 37.52 v. H. 

Von großem Interesse wäre es, festzustellen. wieviele von 
diesen Kreischausseen sogenannte „Interessentenchausseen“ 
sind. Die eigentünliche Einrichtung der Interessentenchausseen. 
die namentlich den Osten der Monarchie zweifellos mit mancher 
Chaussee versorgt hat. die sonst ungebaut geblieben wäre. 
ist wenig bekannt und statistisch unseres Wissens nie beleuchtet. 
verdankt ihre Entstehung der Durchführung des steuer- 
technischen. Grundsatzes der Besteuerung nach dem Vorteile. 
Die Kreischausseen wurden nämlich vom Kreise erbaut. gingen 
auch in das Eigentum des Kreises über: die Baukosten trug 
aber nicht der Kreis bezw. jeder Kreisangehörige nach dem 
sonst ber Kreislasten meist üblichen Umlagemaßstabe. dem die 
direkten Staatssteuern zu Grunde liegen. sundern eine be- 
schränkte Anzahl von Interessenten. und zwar die Anlieger 
bezw. deren Nachbarn nach Maßgabe ihres Interesses an der 
zu erbauenden Chaussee. Es wurden also die einzelnen Kreis- 
teile sehr verschieden hoch, zum Teil gar nicht belastet. und 
ausschlaggebend für die Höhe der Belastung war allein der 
Vorteil. den die Kreisangehöriren von der Verkehrs- 
erleichterung erwarten durften. Es ist anzunehmen, daß die 
Interessentenchausseen vielfach einem geradezu zwingenden 
Bedürfnisse. namentlich in den ärmeren Kreisen. entsprachen: 
denn sie entstanden. trotzdem die Abgrenzung der Umlage- 
stufen je nach dem Vorteile des einzelnen Interessenten äußerst 
schwierig war. und trotzdem es für die ganze Einrichtung vor 
1872 in Preußen überhaupt an einer festen gesetzlichen Grund- 
lage fehlte. In anderen Bundesstaaten. so in Baden. Bayern. 
Oldenburg. war der Grundsatz der Belastung nach dem Interesse 
bereits verschiedentlich anerkannt. Für Preußen geschah das 
aber erst durch die Kreisordnung vom 13. Dezember 1872. 
deren S 13 bestimmt: „Sofern es sich um Kreiseinrichtungen 
handelt. welche in besonders hervorragendem oder in besonders 
geringem Maße einzelnen Kreisteilen zugute kommen. kann 
der Kreistag beschließen. für die Kreisangehöriren dieser 
Kreisteile eine nach Quoten der Kreisabgaben) zu bemessende 


1) Vergl. darüber Fr. J. Neumann, Die progressive Einkommen- 
steuer im Staats- und Gemeindehaushalt: Schriften des Vereins für 
Sozialpolitik, Bd. VIII, 1874. — 2) abgeändert durch das Kommunal- 
abgabengesetz vom 14. Juli 1893 Š 91 Nr. 3 dahin, daß auch ein 
anderer Maßstab gewählt werden kaun. 


Sie 
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Mehr- oder Minderbelastung eintreten zu lassen.* Man sollte 
annehmen, daß nunmehr, wo ihnen eine feste Rechtsgrundlage 
gegeben worden ist. die Interessentenchausseen noch viel 
weitere Ausdehnung gefunden haben als früher. Darüber 
fehlt es aber. wie bemerkt. an jeder Nachricht. Das ist 
umsomehr zu bedauern, als diese Frage auch für die Finanz- 


wissenschaft. insbesondere die Steuerlehre. durchaus nicht 
unwichtig ist. Da aber die Statistik des Ministeriums 
der öffentlichen Arbeiten die Interessentenchausseen nicht 


besonders kenntlich gemacht hat und das von privater Seite 
kaum erschöpfend nachzuholen ist. so müssen wir uns be- 
scheideu. f 


Nächst den Kreischausseen haben die Provinzialchausseen 
mit 33.91 v. H. den größten Anteil an den Chiausseelängen: 
ihre Gesamtlänge betrug 1900 in Preußen 32731 km. Auch 
hier weichen die einzelnen Provinzen oft weit vom Staats- 
durchschnitte ab. Während im Staatsdurchschnitte ungefähr 
der dritte Teil der Chausseen sich im Besitze der Provinzen 
befindet. ist das in Posen bei nicht weniger als 99.10 v. H. 
der Fall: von den 4189 km Chausseen, die Posen besitzt. 
sind allein 4164 km Provinzialstraßen. Bedeutend über dem 
Durchschnitte steht der Anteil der Provinzialchausseen auch 
in der Rheinprovinz. wo er 68.30 v. H. betrug bei 6 910 km 
Länge. Ähnlich steht Schleswig-Holstein da mit 2805 km 
oder 66.42 v. H. In diesen Provinzen flberwiegt die Länge 
der Provinzialchausseen die der anderen: in den folgenden rücken 
sie an die zweite oder, wie inSachsen und Hannover. sogar an die 
dritte Stelle. In Hessen-Nassau sind 2 314 km oder 35.03 v. H. 
Provinzialehausseen. in Pommern 1631 km oder 31.24 v. H., 
in Ostpreußen 1 863 km oder 29.61 v. H.. in Westfalen 2 488 km 
oder 29.3 v. H.. in Hohenzollern 229 km oder 25.3 v. H., in 
Sachsen 1932 km oder 22.50 v. H.. in Hannover 3988 km 
oder 20.65 v. H.. in Westpreußen 985 km oder 19.s v. H., 
in Brandenburg 1423 km oder 18.7 v. H. und endlich in 


Schlesien 2199 km oder 18.32 v. H. 


Die Guts- und Gemeindechausseen haben im Staatsdurch- 
schnitte bei einer Länge von insgesamt 15 286 km zwar nur 
einen Anteil von 15.s4 v. H. aufzuweisen; sie sind aber in ein- 
zelnen Provinzen sehr viel stärker vertreten. Voran steht das 
kleine Hohenzollern. wo diese Gruppe mit 565 km und 63,48 v. H. 
den weitaus größten Teil sämtlicher Chausseen ausmacht. Es 
folgt Sachsen mit 2803 km oder 32.65 v. H. nnd Westfalen 
mit 2714 km oder 32,05 v. H. Auch die Rheinprovinz mit 
2805 km oder 27.73 v. H. und Hannover mit 3 907 km oder 
94.55 v. H. besitzen in bedeutenderem Umfange derartige 
Chausseen. In den übrigen Provinzen widmen sich die Ge- 
meinden wenig dem Chausseebau. am wenigsten (von Hessen- 
Nassau aus den erwähnten Gründen abgesehen) in Posen, wo 
nur S km Guts- und Gemeindechausseen ermittelt wurden. 


Nahezu die Hälfte aller Chausseen im Staate befindet sich 
also im Besitz der Kreise, etwas über ein Drittel in dem der 
Provinzen: rund 16 v. H. sind Guts- oder Gemeindechausseen, 
und der verbleibende geringe Rest von etwas über 2 v. H. 
befindet sich in Händen von Privatunternehmern. Das für 
den Staat gültige Bild erfährt in den einzelnen Provinzen 
erhebliche Anderungen. hauptsächlich in der Richtung. daß in 
verschiedenen Fällen die Provinz und vereinzelt auch die Ge- 
meinde stärker in den Vordergrund tritt. Die Verschieden- 
heiten sind in den einzelnen Provinzen so bedeutend. daß sie 
auf eine provinzweise von einander abweichende Chaussee- 
baupolitik hinweisen. Diese Politik tritt sofort klarer hervor, 
sobald man die Entwickelung des Chausseenetzes seit 1876 
betrachtet. zu der wir jetzt übergehen. Zu den Tabellen 1 
und 2 tritt hierfür die umstehende Tabelle 3 ergänzend hinzu. 


ka wird kaum einer besonderen Bemerkung darüber be- 
dürfen. daß die in der Tabelle 3 enthaltenen Verhältniszahlen von 
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Zunahme oder Abnahme (—) der Länge des preussischen Chausseenetzes in den Jahren 1876—1891, 1891—1895, 
1895—1900 sowie 1876—1900. 


| 
| 
x 
| 
| 
| 
| 


(Tab. 3.) | p Guts- Aktien- : i 
| i | rovinzial- : 3 
Provinzen. Kreischausseen | und Gemeinde- und sonstige Insgesamt 
x Sep | chausseen É chausseen Privatchausseen 
Staat. — -j en ët, E E 55 == 
| km v. H. | ke v. H. E | v. H. 
: SNE N er wer ai. “es | £ E d gd 
1 | a 3 | 4 5 | 
| i 
| l ° ‘i i i } i 
1876-1891 301 191 1 12 öde 6 42 — 31 — 8355 1448 
Š | | i 2 d 70.0 5 
| Ostpreuben....... f , , ee a SÉ 
| 1876-1900 289 18. 2120 96, 99 707, — 32 — 86.5 2476 
| 1876-1891 | Š 2.5, 1176 67.0 13 1738 11 » 1274 
i 18911895 0 Ou 446 15.2 l | 0, l 100,0 448 
| Westpreußen... . . 1895-1900 — 1 — 0.1 346 102 128 110.3 | 26 13000 499 
| 1876-1900 2: 2 1968 112, 202 481.0 28 co 2221 
1876-1391 26 Le 2352 132,0 249 131,1 — 374 — 75 2 2843 
u: 1891-1895 0 O, 683 16.3 — 46 — 105 0: 0,0 637 
Brandenburg.. 1895-1900 DI 0,0 719 14.8 60 Ee | — 2 17 777 
1876-1900 | 26 19 3784 209. 263 1838, — 376! — 765 3 697 
1876-1891 | _ 35 2.2 951 64,7 116: 892,8 3 | 150,0 1 105 
| 1891-1895 : — l — On: 419 17,3 34 26, 0 0,0 452 
| Pomme m.. 1395-1900 — 9 — UA" 541 | 19,1 40 245 | 2i: 40,0 574 
! 1876-1900 25 15 1911 130,1 x 190 , 14615 | 5 250.0 2131 
| 1876-1991 | 594 1988; — 472 — 78,3 — 11 — 575 — 30 © 81 
Posen 1891-1895 | 222 6,2 | 16 12,2 0 0o; — — 238 | 
De a s 1895-1900 344 9,0 | — 130 — 88,4 0 | O, — 214 
| 1876-1900 11600, 338 — 586| — 97% — 11 — 570) — 30 m 533 
| 1876-1891 56 2,6 3681] 177 289 3482 141 10,9 4167 
7 | 
Schlesien 1891-1395 0 0 870 15,1 101 27,2 | — 87 | — DA 884 | 
OC A en 1895-1900 18 0,8 N 1 066 : 16,1 285 60, 9 0,7 1378 
| 1878-1900 74 3s: 5617 | 270,3 675 81335 63 49 6429 
| 1876-1891 — 4 — 2. 1366 111 i 3180 266| — 38 — 10% 1 601 
i 1891-1895 | — 9 — O,5 183 71 131 8,7 0 0,0 305 | 
Sachsen 1895190 — 7 — 0% 21 29% ö 1160 7086 — 62 — 196 1912 
| 1876-1900 | — 61 — 35 2370 1933 1609: 1345s — 100 | — 28, 3 818 
| 1876-1391. 1075 75,2 i 35 oe 9955 œ | 45 w 2 126 
ben . 1891-1895 64 26! 335 30455 Stftg e Al 85 184 
Schleswig-Holstein. . . | 3 237 92 344 99, — 71 — 9 — 26 — 63, 484 
1876-1900 1376 96,5 690 œ~ 713 l o 2794 
1876-1891 19; O8 2340 524] 1266 1022 | 29 Ausl 3654 
Hanover 1891-1895 0 0,0 569 8.4 845 33,7 35 350,0 1449 
eee 1895 1900 0 0,0 | 1200 16,8 | 555 16,6 | 2a 16,3 1777; 
1876-1900 | | 19 Oe" 14109 92, 2666 214,3 86 12171 6 880 
1876-1991 | 28 x 1.1 889 62,8 | 625 46,0 5 7.1 1547 
1891-1895 1 O, | 193 8,4 532 26.8 8 10.7 734 
ee i AW Ai d d s| aio 
d e ei 6 ð 99.9 | 5.7 3170 
1876-1391 166 | 6,3 448 9,8 | — — p = | — 614 
N 1891-1895 5 0,2 92 J8 == — —  — 97 
Hessen-Nassau 555 6 — 02 | 105 211 — „ E — 99 
1876-1900 165 di 65 14, — — | i T Së 810 | 
1876-1891 ech 63 — 29. — 19. 303 31,8 d 6,9 722 
š j 1891-1895 41 05s — 4 — 3,3 57 4,5 — 9 — Da 85 
Rueinprovinn 1895-1900 , 13 Op! 18, 1551 1478 (ia 137 104; 1646 
1876-1900 493 7 — 15 — 10 1838 190, | 137 1046 2453 
1876-1891 12 5,8 21. 30, „%% < El 67 
Hohenzollern 1891-1898 0 | 0,0 | 15 790 U | 0, E "e i 
Beer 1895-1900 ` 0 0,0 ! 0, O, Ü 0,0 — — 0 
| 1876-1900 12 5,5 28 Ale; 34 al — — 74 
x 1876-1891 2730 9, 13936 gës 4263 75, — 240% — 94] 20 689 
Staat 1891-1898 332 1 4216 Us 1538 156 — 56 — 2,5 6 030 
J 1895-1900 572 1,8 6 252 15,7 3 833 33,5 110 5,0 10 767 
| | | 
, 1876-1900 3634 | 125! 24404: 1120) 9834| 170. — 186° — 738] 37486 | 


sehr ungleichen inneren Werte. daher da nur mit Vorsicht zu be- 25 km oder 1.6 v. H. zugenommen, in (trundzahlen von 1 606 km 
nutzen sind, wo es sich um kleine absolute Zahlen handelt, wie 


das namentlich in den Spalten 7 und 9, welche die Guts- und 
Gemeinde- sowie die Privatchausseen umfassen, der Fall ist; hier 
muß eine geringe Verschiebung von nur wenigen Kilometern in 
den Verhältniszahlen sehr hohe Beträge ergeben, die nicht ohne 
weiteres mit denjenigen Ziffern verglichen werden dürfen, 
die aus der Verschiebung großer Grundzahlen berechnet 
worden sind. Eine Veränderung innerhalb der letzteren wird 
in der Regel eine viel höhere wirtschaftliche Bedeutung be- 
anspruchen, auch wenn sie in der Verhältniszahl erheblich kleiner 
erscheint. Um ein Beispiel zu wählen: In Pommern haben 
nach der Tab. 3 die Provinzialchausseen von 1876 bis 1900 um 


auf 1 631km. Hier gibt die Verhältniszahl ein brauchbares, ver- 
gleichsfähiges Bild. Weiter haben die Kreischausseen von 


' 1469 km auf 3380 km, d. h. um 1911 km oder 130, v. H. 


zugenommen. Die Verhältniszahl ist hoch: aber auch die Grund- 
zahlen sind nicht niedrig; die Zunahme um 1911 km ist in 
der Tat sehr bedeutend, sodaß auch hier die Verhältniszahl als 
bedeutsam wird angesehen werden können. Die Guts- und 
Gemeindechausseen haben sich dagegen nur um 190 km ver- 
mehrt: da aber 1876 nur 13 km, 1900 dagegen 203 km der- 
artiger Chausseen vorhanden waren, bedeutet das eine rech- 
nerische Vermehrung um 1461.5 v. H.; es liegt aber auf der 


, Hand. daß diese Verhältniszahl nicht viel besagen kann: denn die 
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tatsächliche Vermehrung der Guts- und (remeindechausseen 
ist zehnmal geringer als die der Kreischausseen. wenn sie 
auch in den Verhältniszahlen um mehr als elfmal größer er- 
scheint. Mit den Aktien- und sonstigen Privatchausseen ver- 
hält es sich in Pommern ähnlich: sie haben nur um 5 km 
zugenommen. nämlich von 2 auf 7 Am: dennoch bedeutet das 
eine verhältnismäßige Vermehrung um 250.0 v. H. Ahnliche 
Beispiele lassen sich für die meisten Provinzen aufstellen. 
Der Gleichmäßigkeit der Tabellen halber war es 
nicht zu umgehen. alle Verhältniszahlen zu berechnen: die 
vorstehenden Bemerkungen werden indessen genügen. etwaige 
irrige Schlußfolgerungen zu verhüten. 

Im großen und ganzen bieten die Tabellen 1 bis 3 ein 
gutes Bild der Entwickelung des preußischen Chausseenetzes 
in den 25 Jahren, die es unter der Herrschaft der Selbst- 
verwaltung steht. Für die einzelnen Provinzen wird das Bild 
indessen erst dann deutlich. wenn man die provinziellen Ver- 
schiedenheiten der Chausseebaupolitik berücksichtigt. wie sie 
in den früher erwähnten Reglements zum Ausdrucke kommen. 
Eine Berücksichtigung der hier aufgestellten Regeln ist die 
notwendige Ergänzung zu den Zahlen der Tabellen. Es wird 
sich daher empfehlen. jede Provinz gesondert für sich zu be- 
handeln. da eine Vergleichung der Provinzen untereinander 
lediglich nach den in den Tabellen enthaltenen Zahlen leicht zu 
Trugschlüssen verleiten kann. etwa in der Richtung. als ob die 
eine Provinz in der Pflege des Chausseebaues eifriger wäre als 
die andere. Das mag vielleicht hier und da zutreffen: aber der 
Statistik fehlt es für einen devartigen Schluß an jeder Unter- 
lage: denn was die Statistik bisher auf dem Gebiete des 
(hausseewesens gebracht hat. ist bei weitem nicht eingehend 
zenug. um derartige Schlüsse irgendwie zu rechtfertigen. 

Betrachten wir zunächst die Entwickelung im Staate. 
Das gesamte Chausseenetz hat sich in dem Vierteljahrhundert 
von 1876 bis 1900 von 59 024 auf 96510 km. d. h. um 
„7 486 Am oder 63.5 v. H. vermehrt. das wäre ein durchschnitt- 
licher Jahreszuwachs von 1 499.2 km. Davon entfällt auf den 
Jeitabschnitt von 1876-1891 eine Vermehrung von 20 689 km 
oder 35.1 v. H., auf den von 1891-1895 eine solche von 
6030 km oder 7.6 v. H. und auf den nur ein Jahr längeren 
von 1895 bis 1900 von 10 767 km oder 12.6 v. H. Es scheint 
demnach. als ob der Bau von Chausseen in neuerer Zeit eine 
etwas schnellere Bewegung als früher eingeschlagen habe. 
Der Ausdruck . Bau von Chausseen“ ist vielleicht nicht völlig 
genau: denn es können ja auch (vergl. das Gesetz von 1887) 
schon vorhandene Chausseen erst durch den Oberpräsidenten 
zu solchen erklärt worden sein. die damit erst Aufnahme in 
die vorliegende Statistik gefunden hätten. Indessen ist das 
rerade für die neuere Zeit. wo wohl eine bestimmte Praxis 
in dieser Hinsicht als feststehend angenommen werden darf, 
wenig wahrscheinlich. Es dürfte sich in der Tat fast ausnahms- 


los um den Neubau von Chausseen handeln. Auf die einzelnen 


Gruppen verteilte sich der Zuwachs in der Weise. daß die. 


Provinzialchausseen von 29097 km auf 32731 km. d. h. um 
3 634 km oder 12.5 v. H., und die Kreischausseen von 21 794 km 
auf 46 198 km. d. h. um 24 404 km oder 112.0 v. H. gestiegen 
sind. Diese Entwickelung ist höchst beachtenswert. Nie lehrt. 
daß die Provinzen den Neubau von Chausseen in auffallend 
reringerem Maße pflegen als die Kreise. wenn hier nicht etwa 
auch Übertragungen aus einer Gruppe in die andere statt- 
gefunden haben. Die Zunahme sämtlicher Provinzial- 
hansseen um 3 634 km ist geringer als die der Kreischausseen 
in einzelnen Provinzen. z. B. in Brandenburg. Hannover 
und namentlich Schlesien. Die Entwickelung wird noch klarer. 
wenn man die Tabelle 2 vergleicht. Nach dieser hatten die 
’rovinzialchausseen 1876 noch einen Anteil von 49.30 v. H.: 
der Anteil 


aber. 


sank im Laufe der 25 Jahre fortdauernd bis auf 
33.01 v. H. im Jahre 1900. Dagegen stieg der Anteil der 


| Kreischausseen von 36.92 v. H. auf 47.4; v. H. Mit anderen 


Worten: 1876 war noch rund die Hälfte aller preußischen 
Chausseen im Besitze der Provinzen. 1900 dagegen nur noch 
wenig tiber ein Drittel, während die Kreise 1876 nur etwas 
uber ein Drittel, 1900 aber fast die Hälfte aller Chausseen 
besaßen. Diese Verschiebung ist zu bedeutend. als daß sie 
zufällig sein könnte; sie gibt vielmehr das zahlenmäßige Spiegel- 
bild ganz bestimmter Grundsätze in der Chausseebaupolitik. 
Welcher Art diese Grundsätze sein können. wird bei Be- 
sprechung der einzelnen Provinzen zu berühren sein. Hier 
mag nur auf einen Grund für das Anwachsen der Kreischausseen 
hingewiesen werden. nämlich auf die Wirkungen der so- 
genannten lex Huene (Ges. vom 14. Mai 188 5 . S. 128. 
š 4, Abs. 1): die durch dieses Gesetz den Kreisen überwiesenen 
Beträge sind in der Zeit von 1885 ab während der Dauer 
seiner Gültigkeit in sehr großem Umfange zu Chausseebauten 
verwendet worden. Dadurch ist die rasche Eutwickelung des 
Kreischausseenetzes namentlich in den Jahren 1885 bis 1891 
wohl im wesentlichen veranlaßt worden. 

Während so die Provinzial- und Kreischausseen augen- 
scheinlich dem Gange ihrer Entwickelung nach in einer wechsel- 
seitigen Beziehung zu einander stehen. läßt sich eine solche 


bei den Guts- und Gemeindechausseen nicht feststellen. 
Bemerkenswert ist die durchaus nicht unbeträchtliche Zu- 


nahme ihrer Länge von 5 652 km im Jahre 1876 auf 15 286 km 
im Jahre ı900. d. i. eine Vermehrung um 9634 km oder 
170.5 v. H. Die Zunahme ist besonders in der neuesten Zeit. 
erheblich gewesen. von 1895 bis 1900 allein um 3 833 km. 
nicht viel weniger als in dem um 10 Jahre längeren Zeitraume 
von 1876 bis 1891. wo die Zunahme 4 263 km betrug. und 
wiederum größer als die Zunahme der Provinzialchausseen in 
den gesamten 25 Jahren. Demgemäß hat sich auch der Anteil 
der Guts- und (remeindechausseen an der Gesamtlänge der 
Chausseen von 9.s v. H. auf 15.84 v. H. gehoben. Diese 
Zahlen sind zwar vergleichsweise noch niedrig: beachtenswert 
ist aber ihre außerordentlich rasche Zunahme. die von keiner 
anderen Gruppe annähernd erreicht wird. Das deutet darauf 
hin. daß gerade in den Gemeinden ganz besonders lebhaft 
das Bedürfnis nach guter Verbindung durch chaussierte Straßen 
empfunden wird. Daraus läßt sich ein Schluß ziehen auf die 
Wertschätzung. die eine Chausseeverbindung bei den Nächst- 
interessierten genießt. die trotz des „Zeitalters der Eisen- 
bahnen“ augenscheinlich nicht im Sinken. sondern noch im 
Steigen begriffen ist. Gerade eine Gemeinde ist nächst dem 
einzelnen Benutzer einer Chaussee am ehesten in der Lage, 
über deren wirtschaftliche Bedeutung ein Urteil abzugeben: 
der Kreis und noch mehr die Provinz sind wegen ihrer Größe 
dafür weniger befähigt: ihnen wird es nicht in dem Maße 
wie einer einzelnen Gemeinde möglich sein abzuwägen. welche 
Vorteile und Nachteile eine Chausseestrecke dem von ihr 
durchschnittenen Gebiete etwa bringen kann. \Venn daher 
der Chausseebau seitens der Gemeinden in auffälligem Grade 
zunimmt, trotz der immer weiteren Ausdehnung des Eisen- 
bahnnetzes. so darf man aus dieser Tatsache getrost einen 
Schluß zu gunsten der wirtschaftlichen Bedeutung der Chausseen 
überhaupt ableiten. Und wenn man ferner die Voraussetzung 
gelten läßt. daß je kleiner ein Kommunalverband ist. er um 
so besser den wirtschaftlichen Wert einer Chausseelinie ab- 
schätzen kann, so fügt sich dem ebenfalls die erwähnte Tatsache 
ein. daß die verhältnismäßige Zunahme der Provinzialchausseen 
am geringsten. die der Kreischausseen viel größer. am größten 
aber die der Guts- und Gemeindechausseen ist. Solche Schlüsse 
mögen nicht zwingend sein: sie können sogar vielleicht nicht 
mehr sein als Vermutungen. die sich beim Studium der oben 
dargestellten Entwickelung aufdrängen: ihre Wahrheit ist 
nicht geradezu zu beweisen: aber sie fügen sich den Tatsachen 
so gut ein. daß sie viel Wahrscheinliches für sich haben. 
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Eins dürfte allerdings wohl feststehen: einen so raschen und 
starken Aufschwung hätte das preußische Chausseenetz nicht 
nehmen können, wenn an den zuständigen Stellen der Wert 
der Chausseen als Verkehrsmittel infolge der raschen Ent- 


wickelung der Eisenbahnen irgendwie gering eingeschätzt 


worden wäre. 


Was endlich die vierte Gruppe anbetrifft, die Aktien- und 
sonstigen Privatchausseen, so bedürfen sie nur einer kurzen 
Erwähnung, da ihre Bedeutung im Staate nur gering ist. 


Ihre Länge ist etwas zurückgegangen, von 2481 km auf 


2295 km. d.h. um 186 km oder 7. v.H. Die Entwickelung 
war im Gegensatze zu der bei den anderen Gruppen beob- 
achteten nicht gleichmäßig: es hat nämlich das letzte Jahr- 
fünft wieder eine Zunahme von 110 km gebracht: man kann 


demnach nicht sagen, daß diese Art Chausseen im Eingehen ` 


begriffen wäre. Daß sie jemals aber einen nennenswerten 
Aufschwung erreichen werden, ist nicht zu erwarten. schon 
deshalb nicht. weil eine Chaussee niemals eine gewinn— 
bringende Anlage sein kann. mithin sich für eine Privat- 
unternehmung nur unter besonderen Voraussetzungen eignet. 
In der Hauptsache wird sich diese Art von Chausseen auf Zu- 
fahrtsstraßen zu Bergwerken. Fabriken u. dergl. beschränken. 


Wir wenden uns nunmehr den einzelnen Provinzen zu. 


1. Ostpreussen. Die Gesamtlänge der Chausseen hat 
von 3 815 km auf 6 291 km, d. h. um 2 476 km oder 64,9 v. H. 
zugenommen. Den Hauptanteil daran haben die Kreis- 
chausseen mit 68.51 v. H. Diese Gruppe hat sich von 
2 190 km im Jahre 1876 auf 4310 km im Jahre 1900, also 
um 2120 km oder 96.s v. H. vermehrt. Viel langsamer 
war die Zunahme der Provinzialchausseen, die 1876 eine 
Länge von 1 574 km. 1900 eine solche von 1 863 km 
besaßen. Diese Steigerung beschränkt sich jedoch auf den 
Zeitraum von 1876 bis 1891. später ist sogar eine geringe 
Abnahme (Übertragung) eingetreten. Wenn somit auch die 
absolute Zahl der Chausseelänge etwas gestiegen ist. 
der Anteil der Provinzialchausseen an der Gesamtlänge aller 


so ist 


Chausseen dennoch gleichmäßig und bedeutend gesunken. 
nämlich von 41.26 v. H. auf 29.61 v. H. Das ist eine ähnliche 
Entwickelung, wie sie sich schon filr den Staat im ganzen 
erwies. nämlich ein Vorrücken der Kreischausseen auf Kosten 
des Anteils der Provinzialchausseen. Aus den Zahlen der 
Tabelle 1 ist offensichtlich, daß die Provinz seit 1891 keine 
Chausseen mehr gebaut hat; man müßte denn annehmen, dab 
sie die von ihr in dieser Zeit gebauten Chausseen anderen 
Kommunalverbänden überlassen hat, wie das in anderen 
Provinzen geschehen ist. In Ostpreußen würde das aber 
indirekt dem erwähnten Reglement vom 30. März 1887 wider- 
sprechen. das eine derartige Übertragung an keiner Stelle 
als zulässig erwähnt, vielmehr umgekehrt nur die Übernahme 
der von engeren Kommunalverbänden oder Privaten gebauten 
Chausseen durch die Provinz für möglich erklärt. Während 
die Provinz ihrerseits Chausseen in der Regel nicht mehr zu 
bauen scheint. unterstützt sie aber oftenbar sehr lebhaft den 
Bau von Kreischausseen. Der Y’rovinziallandtag hat unter 
dem 50. März ıgg7 darüber eingehende Bestimmungen er- 
lassen. Danach ist die Prämie verschieden abgestuft nach 
den vier Klassen von Chausseen. die in Ostpreußen unter- 
schieden werden. und zwar beträgt sie für Chausseen der 
I. Klasse 50 Prozent. der II. Klasse 45 Prozent, der 
III. und IV. Klasse 40 Prozent der aufgewendeten Baukosten 
ausschließlich der Grunderwerbs- und Nutzungsentschädigungen. 
Unter besonderen Umständen kann die Prämie bei Chausseen 
I. und II. Klasse sogar bis auf 60 v. H. gesteigert werden. 
Diese Bestimmungen lassen das starke Anwachsen der Kreis- 
chausseen gegenüber den Provinzialchausseen in einem ganz 
anderen Lichte erscheinen. Nicht ein Nachlassen des Eifers 
seitens der Provinzialverwaltung in der Förderung gemein- 
nütziger Anstalten. wie man aus der einfachen Neheneinander- 
stellung der Zahlen vielleicht ablesen könnte. ist die Ursache 
des Stillstandes in der Entwickelung der Provinzialchausseen. 
sondern eine ganz bestimmte Chausseebaupolitik. die eine 
Unterstützung des Chausseebaues der Kreise der selbständigen 
Unternehmung vorzieht. 


Übersicht der von den Provinzialverbänden in Preussen von 1876 bis 1900 für Wegebauzwecke 
aufgewendeten Geldmittel. 


Gabe e | Zum Bau und zur | Zu Beihilfen für Zur Unterstiitzung Zu sonstigen im i 
Provinzen. Unterhaltung der den Bau von „ des Guts- und Interesse des Wege- deier 
| ' | i banes liegenden aufwand 
Provinzialchausseen D ‚Kreischausseen ı Gemeindewegebanes Zwecken | 
Staat. Dk ës SE 4 GE = S 
| M v. H. | A H. M v. H. M v. H. vÅ 
E er, | 2 jy 42 j 5 | 6 2 8 9 Io 
| | I I ' 
| | Ä | | | 
© Ostpreußen ..... 40995 768 67.52 | 14 725 487 24.26 4013636 6,66 949 305 ls | 60 714 196 
| Westpreußen .... 14 826 718 144.72 14964 497 45.12 3262 474 9.84 102 C00 6031 33 155 689 
Brandenburg . 27730354 60.64 14 309 993 31,20 23615 633 7,91 70 777 0.16] 45 726 757 
Pommern 224395 248 69,59 10 503 467 29,96 | — — | 156 503 0.45] 35 055 218 
| Posen ........ 40358 124 78.84 4 789 485 9.33 5 136 516 10,03 | 907 017 1 51191 142 
Schlesien 48 683 373 Gan, 21 686 532. 29,13 | 4 083 120 5.43 — ; — 14 453 025 
| Sachsen ....... 47 495213 73,8 8964 871 13, 96 7385072 11,50 358 692 0,56 | 64 203 848 
Schleswig- Holstein. 25 336 743 78.79 3 968 261 | 12,30 1004 775 3,12 1 849 740 5,75] 32159519 
' Hannover . 68 141479 68.79 24072 938. 24,30 4163 063 4.20 2679 056 2.71 99 056 536 
Westfalen. 57 754 851 85.28 2011819 29. 7421 534 10.96 550 844 Os] 67 739048 
Hessen-Nassau . e. 42 790 285 75,11 4436812 7,35 17 776 135 13,76 1513 000 2,66] 56516 232 
Rheinprovinz... 117845931 93.85 34 Ge | Om 6583 568 5,21 1 086 186 0.87 | 125 549 085 
Hohenzollern. 3156 104 84,46 142 239 3.81 259 338 Ga" 178 948 46] 3 736 629 
| Staat. 559 509 591 74,66 124 610 401 16.63 54 734 864 7.30 | 10 402 068 1.39 | 749 256 924 
| | | ` ö ! 1 n 
Die Tabelle 4 weist nach. welche Summen zur Förderung des í Entwickelung des. Kreischausseenetzes in Ostpreußen der 


Baues von Kreischausseen seit 1876 von den Provinzialverbänden 
im ganzen aufgewendet worden sind. Auf Ostpreußen ent- 
fallen davon beinahe 15 Millionen M, rund ein Viertel aller 
für Wegebauzwecke in dieser Provinz ausgegebenen Summen. 
Diese Zahl bietet allerdings keinerlei Auskunft darüber, wieviel 
nun seitens der Kreise selbst für den Chausseebau geleistet worden 
ist: läßt. 


sie also 


auch nicht erkennen, wieweit die rasche | 


Erwähnung. 
schwindend klein ist. 


Förderung durch die Provinz zu danken ist: darüber dürften 
indessen die weiteren Erhebungen des Ministeriums der öffent- 
lichen Arbeiten später Klarheit bringen. 


Die Guts- und Gemeindechausseen sowie die Aktien- und 


da die Bedeutung 


ihrer 


Privatchausseen in der Provinz Ostpreußen bedürfen kaum der 


lLängenausdehnung ver- 
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2. Westpreussen. 
ostpreußischen sehr ähnlich. Die Gesamtlänge der Chausseen 
ist geringer, doch ist die Zunahme etwas stärker: 1876 waren 
nämlich 2 759 km, ı900 dagegen 4980 km vorhanden: die 
Zunahme ist in beiden Provinzen übrigens in den einzelnen 
Zeitabschnitten mit auffallender Gleichmäßigkeit vor sich 
gegangen. Auch in Westpreußen nehmen die Kreischausseen, 
und zwar in noch höherem Grade als in Ostpreußen. den 
Hauptanteil ein, und zwar 74.76 v. H. im Jahre 1900; 1895 
war der Anteil etwas größer, nämlich 75.36 v. H Es hatte dies 
seinen Grund darin, daß die übrigen Gruppen in diesem Jahre 
insgesamt nur einen Zuwachs von 2 km zu verzeichnen hatten. 
während er 1900 bedeutend stärker war: 1876 betrug der 
Anteil der Kreischausscen nur 63.61 v. H. In absoluter Zahl 
hatte diese Gruppe eine Vermehrung von 1 755 km auf 3 723 Am 
zu verzeichnen. Demgegenüber hat sich die Länge der 
Provinzialchausseen fast gar nicht verändert; sie betrug 1876 
nur 962 Am. die geringste Länge die (außer Hohenzollern) 
überhaupt eine Provinz besitzt, und 1900 auch erst 985 km. 
1891 und 1895 schon 986 km. Demgemäß mußte der Anteil 
an der Gesamtlänge beträchtlich sinken. und zwar von 34.37 v. H. 
auf 19.28 v. H. Nun lehrt ein Blick in das Reglement vom 
6. Oktober 1876, daß die Chausseebaupolitik in Westpreußen 
eine ganz ähnliche wie in Ostpreußen ist. d. h.. daß die 
Provinz der Unterstützung des Kreischausseebaues besondere 
Fürsorge widmet. Zwar sollen die unter dem gleichen Datum 
vom Provinziallandtage beschlossenen „Normativbedingungen“ 
auch auf den Neubau von Provinzialchausseen Anwendung 
tinden: praktisch scheinen aber nur Kreischausseen in Betracht 
gekommen zu sein. wie sich aus den Zahlen der Tabellen 1 
und 3 ergibt. 

Ein Blick auf die seitens der Provinz für das Wege- 
wesen aufgewendeten Geldmittel zeigt gleichfalls, daß die 
Förderung des Kreischausseebaues voran steht; denn zu diesem 
Zwecke wurden rund 15 Millionen &. also etwa ebensoviel 
wie in Ostpreußen. verwendet. Diese Summe machte aber 
in Westpreußen 45.13 v. H. sämtlicher Ausgaben für Wege- 
zwecke aus, ein Anteil, der von keiner anderen Provinz 
annähernd erreicht wird. Die für den Bau und die Unter— 
haltung von Provinzialchausseen verwendete Summe ist um 
etwas mehr als 100 000 M niedriger und damit so gering, 
wie außer in Hohenzollern in keiner anderen Provinz. Die 
finanzielle Unterstützung des Kreischausseebaues wird von 
Westpreußen etwas stärker ausgeübt als von Ostpreußen: 
denn während die dafür ausgeworfenen Sumnen in beiden 
Provinzen annähernd gleich sind. sind in demselben Zeitraum 
in Ostpreußen 2120 km. in Westpreußen aber nur 1 968 km 
Kreischausseen gebaut worden: es entfüllt also in der letzteren 
Provinz auf jedes Kilometer Chaussee eine beträchtlich höhere 
Summe als in der ersteren. Der Grund für den Unterschied 
in der an sich die gleiche Richtung verfolgenden Chaussee- 
haupolitik zweier so nahe verwandter Provinzen ist nicht 
ohne weiteres ersichtlich. Man kann zur Erklärung wohl 
nicht annehmen. daß der Chausscebau in Westpreußen wesent- 
lich teurer wäre als in Ostpreußen: denn beide Provinzen 
haben im allgemeinen annähernd dieselbe orographische 
Beschaffenheit. Möglicherweise ist die Ursache dieser eigentüm- 
lichen Ungleichheit in geringerer wirtschaftlicher Kraft einer 
Reihe von westpreußischen Kreisen zu suchen: doch ist das 
nur eine Vermutung. Die weiteren Erhebungen des Ministeriums 
der öffentlichen Arbeiten schaffen auch hierin vielleicht die 
wünschenswerte Klarheit. 

Neben den Provinzial- und Kreischausseen erscheinen die 
anderen beiden Gruppen ebenfalls unerheblich, obgleich sie 
etwas stärker vertreten sind als in Ostpreußen. Die Guts- 
und Gemeindechausseen hatten 1900 eine Länge von 244 km. 
1876 von nur 42 km. Die starke Zunahme mag auch zum 

Zeitschrift des K, Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


Das Bild der Entwickeluug ist dem Teil der Unterstützung der Provinz zu danken sein, die zur 


Förderung des Gemeindewegebaues alljährlich eine bestimmte 
Summe im Etat aussetzt (ein gleiches geschieht in Ostpreußen). 
Privatchausseen gibt es in Westpreußen nur in der gering- 
fügigen Länge vun 28 km. 


3. Brandenburg. Dic gesamte Zunahme des Chausseenetzes 
ist größer als in den beiden vorigen Provinzen; die Chaussee- 
länge wuchs von 3 384 km auf 7581 km. mithin um 3 697 km 
oder 95.2 v. H. Ganz außerordentlich stark ist der Zuwachs 
der Kreischausseen, die 1900 fast drei Viertel (73,21 v. H.) 
sämtlicher Chausseen ausmachten. Im Jahre 1876 gab es nur 
1 804 Am (46,45 v. H.) dieser Gruppe, 1900 dagegen 5 588 km: 
das ist eine Zunahme von 3 784km. Mit den Provinzialchausseen 
verhält es sich dagegen ähnlich wie in den beiden bisher 
behandelten Provinzen. d. h. ihre Zunahme ist sehr gerine. 
nur 26 km oder 1.» v. H. Seit 1891 ist die Länge unver- 
ändert bei 1423 km Stehen geblieben: der Anteil der Provinzial- 
chausseen ist demgemäß von 35.97 v. H. auf 18, v. H. 
gefallen. Chausseeneubau durch die Provinz erfolgt also 
offenbar nicht mehr, trotzdem das Reglemeut des Provinzial- 
landtages vom 18. August 1876 sowie die ergänzende Bekannt- 
machung des Landesdirektors vom 1. Juli 1897 den Neubau 
von Provinzialstraßen ausdrücklich vorsieht. Um so tat— 
kräftiger erfolgt aber die Förderung des Kreischausseebaues 
durch die Provinz. Die Festsetzung der den Kreisen zu 
gewührenden Prämie erfolgt nach eingehender Prüfung 


des größeren oder geringeren öffentlichen Interesses. der 
Leistungstühigkeit der bauenden Kreise oder kommunalen 


Verbände. der größeren oder geringeren Ausdehnung der im 
Kreise vorhandenen Provinzialchausseen, der größeren oder 
geringeren Aufwendungen. welche der vorliegende Bau er- 
fordert und welche die betreffenden Kreise für Chaussechauten 
bereits gemacht haben. Die Höhe der Prämie soll in der 
Regel ½ der gesamten Baukosten und 4 Mark für das 
laufende Meter nicht übersteigen. Im übrigen hat sich der 
bauende Kreis oder die Gemeinde den von der Provinz für 
Chausseebau aufgestellten Normativbedingungen zu unter'werten. 


Für die Förderung des Kreischausseebaues sind nach der 
Tabelle 4 seit 1876 im ganzen 14 309 993 A. das sind 31.99 
v. H. aller Ausgaben für Wegebauzwecke. von der Provinz 
verwendet worden. also etwas weniger als in West- und 
Ostpreußen bei einem bedeutend stärkeren Zuwachs an Kreis- 
chausseen: mithin haben die Kreise aus eignen Mitteln hier 
mehr geleistet als in den beiden vorher behandelten 
Provinzen. In der Tat ist der Besitz mancher branden- 
burgischer Kreise an Chausseen so bedeutend, wie es nur 
bei erheblichen eignen Aufwendungen der Kreise möglich ist. 
Der Kreis Teltow z. B. besitzt gegenwärtig (nach dem Etat 
für 1905) nicht weniger als 589 km Kreischausscen. was in 
gerader Linie ziemlich genau der Entfernung von berlin nach 
Königsberg i. Pr. entsprechen würde. Man denke sich diese 
lange Strecke in die engen Grenzen eines einzigen Kreises 
eingezwängt. um zu ermessen. wie engmaschig das Netz der 
Kreischausseen im Kreise Teltow sein muß. Es hat den 
Anschein. als ob aber auch der Gemeindechausseebau etwas 
mehr an Bedeutung gewönne, vermutlich gleichfalls infolge von 
Förderung durch Provinz und Kreis: denn die Länge dieser 
Chausseen ist von 190 km auf 453 km gewachsen. Aus der 
Tabelle 4 ist darüber nichts sicheres zn entnehmen. da die 
dort in der Spalte 6 angeführten Ausgaben sich auch auf andere 
Wege als Chausseen beziehen. Stark zurückgegangen sind 
dagegen die Aktien- und sonstigen Privatchausseen. die 1876 
noch eine Länge von 493 km. 1900 aber nur noch von 117 Am 
besaßen: ihr Anteil sank damit von 12.09 v. H. auf 1.54 v. H. 
Auch dieser Rückgang ist augenscheinlich dem Einflusse der 
provinziellen Chausseebaupolitik zuzuschreiben; die Provinz ge- 
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währt nämlich außer den Beihilfen für den Kreis- und (remeinde- 
chausseebau auch solche zur Übernahme von Aktienchausseen 
auf Kreis- oder Kommunalverbände. Offenbar sind diese Bei- 
hilfen mehrfach gewährt worden: anders wäre der starke 
Rückgang der Aktienchausseen kaum zu erklären. 

Die Provinz Brandenburg ist nach alledem ein besonders 
gutes Beispiel für den maßgebenden Einfluß, den das seitens 
der Provinzialverwaltung geübte Verfahren auf die gesamte 
Entwickelung des Chausseebaues ausüben kann. Gerade hier 
wird auch recht deutlich, daß die aufsteigende Entwickelung 
dieses wichtigen Verkehrsmittels keineswegs dadurch gehemmt 
zu werden braucht. daß die Provinz selbst aufgehört hat, auf 
diesem (rebiete als Unternehmer aufzutreten. 


4. Pommern zeigt im großen und ganzen dasselbe Bild 
der Entwickelung. Die Gesamtlänge der Chausseen stieg 
von 3090 km auf 5 221 km, d. h. um 2 131 km oder 69,0 v. H.: 
1876 nahmen darunter die Provinzialchausseen die erste Stelle 
ein mit 51.9: v. H.: auch der absoluten Zahl nach standen sie 
mit 1606 km voran. Seitdem ist ihr Anteil ständig gesunken, 
sodaß er 1900 nur noch 31.9 v. H. betrug, während die 
Länge mit 1631 km kaum verändert ist. Fast die ge- 
samte Zunahme des pommerschen Chausseenetzes entfällt 
auf die Kreischausseen. deren Länge von 1 469 km auf 3 380 km 
und deren Anteil von 47,54 v. H. auf 64.74 v. H. gestiegen ist. 

Die Chausseebaupolitik ist ganz dieselbe wie in den bisher 
betrachteten Provinzen; die Bedingungen, unter denen die 
Provinz Beihilfen zum Kreis- oder Gemeindewegebau bewilligt, 
stimmen sogar zum Teil wörtlich mit den für Brandenburg 
maßgebenden überein. Auch die für den Kreischausseebau 


seitens der Provinz gemachten Aufwendungen bewegen sich 


in ähnlichen Grenzen: sie betrugen seit 1876 im ganzen 
10 503 467 M oder 29.96 v. H. aller Ausgaben für Wegebau- 
zwecke. Die beiden anderen Gruppen von Chausseen sind 
zu gering vertreten, um erwähnt zu werden. 


5. Posen. Hier begegnen wir anderen Verhältnissen. 
Die Gesamtlänge der Chausseen hat sich von 3 656 km auf 
4 189 km. d.h. um 533 km oder 14.6 v. H. vermehrt. Das 
ist eine so geringe Zunahme. wie sie außer Hohenzollern und 
allenfalls Hessen-Nassau keine andere Provinz annähernd zu 
verzeichnen hat. Bei diesen beiden Provinzen hat der ver- 
hältnismäßig kleine Zuwachs aber seinen Grund darin, daß 
hier schon 1876 ein engmaschiges Chausseenetz vorhanden 
war. Das ist aber in Posen keineswegs der Fall: vielmehr 
gehörte diese Provinz 1ı876zu den am schlechtesten mit Chausseen 
versehenen. und 1900 ist das noch nicht viel besser geworden. 
Ein bestimmter Grund für das auffällige Zurückbleiben der 
Provinz Posen läßt sich nicht. entdecken. es sei denn. daß 
man ihn wenigstens teilweise darin fünde, daß in Posen der 
Chausseebau nicht vorzugsweise von den Kreisen wie in den 
meisten übrigen Provinzen, sondern fast ausschließlich von der 
Provinz in die Hand genommen wird. 99.40 v. H. sämtlicher 
Chausseen in Posen sind Provinzialstraßen !); 1876 waren es 
82.17 v. H. In absoluten Zahlen stieg die Länge der Provinzial- 
straffen von 3004 km auf 4164 km. d.h. um 1160 km 
oder 38.6 v. H. Demgegenüber sank die Länge der Kreis- 
chausscen von 603 auf 17 km, die der Guts- ufd Gemeinde- 
chausseen von 19 auf 8 km. während die wenigen Aktien- 
oder sonstige Privatchansseen ganz verschwunden sind. Wenn 
somit allerdings das Chausscebauwesen in Posen fast ganz 
auf den Schultern der Provinz ruht, so wäre es doch voreilig, 
diesem Umstande die langsamere Entwickelung des Chaussee- 


1) In Posen heißen diese Straßen nicht Chausseen, sondern 
„Provinzialstraßen“, stehen aber rechtlich den Chausscen in jeder 
Beziehung gleich, wie mehrfach für Recht erkannt worden ist. 
(vergl. u. a. Entsch. d. OVG. Bd. XXXIX, S. 236, Endurteil vom 
18. April 1901). 


| 


122 


netzes ohne weiteres zuzuschreiben. Zum Beweise der Be- 
hauptung. daß der Chausseebau viel schneller fortschreitet. 
wenn ihn die Kreise mit Beihilfen der Provinz in die Hand 
nehmen. als wenn ihn die Provinz in eigene Regie nimmt, 
reichen die wenigen zur Verfügung stehenden Zahlenreihen 


keinesfalls aus. Ja sie genügen u. E. nicht einmal, um einen der- 


artigenSchluß auch nurfürdie Provinz Posen zu rechtfertigen, und 
zwar deshalb nicht, weil keinerlei Unterlagen dafür vorliegen. 
ob sich denn der Kreischausseeban günstiger entwickelt haben 
würde, wenn die Provinz Posen eine ähnliche Politik verfolgt. 
hätte wie die meisten übrigen Provinzen. In Posen ruhte. 
das darf nicht vergessen werden, im Gegensatze zu den übrigen 
Provinzen (Rheinland. das in mancher Beziehung ähnliche 
Verhältnisse aufweist. ausgenommen) der Chausseebau schon 
lange vor Erlaß des Dotationsgesetzes vorzugsweise auf den 
Schultern der Provinz. Die Verordnung vom 21. Juli 1843. 
betreffend die Bildung. Verwaltung und Verwendung eines 
Provinzialstraßenfonds für das Großherzogtum Posen (Min.-Bl. 
f. i. Verw. S. 248) und der Allerhöchste Erlaß vom 24. Mai 1853 
(Amtsblatt der Regierung zu Posen S. 299) lassen deutlich 
erkennen, dab die Verwaltung und Unterhaltung der kunst- 
mäßig ausgebauten Straßen (selbst. wo dies für Rechnung des 
Staates geschah!) in der Hauptsache schon damals Aufgabe 
der Provinz sein sollte. Dem entspricht auch die Tatsache. 
daß, während die meisten übrigen Provinzen 1874. also kurz 
vor Inkrafttreten des Dotationsgesetzes, gar keine Provinzial- 
straßen. einige deren nur wenige Hundert km hatten, Posen 
davon über 2000 km besaß. Umgekehrt war die Länge der 
Staatschausseen. die erst durch das Dotationsgesetz Provinzial- 
chausseen wurden, in den übrigen Provinzen bedeutend, nirgends 
unter 1 300 km: in Posen dagegen betrug sie nur rund 700 km. 
(Vergl. die obigen Übersichten.) Diese Überlegungen beweisen 
soviel, daß die ganze Entwickelung des Chausseewesens in 
Posen von Anfang an auf einer ganz anderen Grundlage ruhte 
als in den übrigen Provinzen. sodaß die Vergleichbarkeit 
zwischen ihnen nicht gewahrt erscheint. 


Die von der Provinz erlassenen Regulative geben für die 
Klärung der erörterten Frage ebenfalls keinerlei Ausbeute. 
Sie schen beispielsweise die Bewilligung von Chausseebau- 
prämien ganz in der Weise vor wie die Reglements der 
übrigen Provinzen, und in der Tat müssen solche Be- 
willigungen von Beihilfen auch erfolgt sein: denn in der Tabelle 4 
findet sich die verhältnismäßig hohe Summe von 4 789 485 M 
als für diesen Zweck ausgegeben verzeichnet. Die gesamten 
Aufwendungen für das Wegewesen sind seitens der Provinz 
mit 51191142 A übrigens durchaus nicht niedrig, jedenfalls 
beträchtlich höher als in den drei zuletzt betrachteten Pro- 
vinzen. Vielleicht läßt sich daraus der Schluß ziehen, daß die 
Provinz es vorzieht, andere Zweige des Wegewesens mehr 
als gerade den Chausseebau zu fördern. was unter Umständen 
volkswirtschaftlich kaum geringer zu bewerten wäre. 


6. Schlesien. Die Gesamtlänge der Chausscen ist sehr 
bedeutend gewachsen. nämlich von 5 579 km auf 12 008 km. d. h. 
um 6429 km oder 115.2 v. H. Die verhältnismäßige Zunahme 
wird nur noch von Schleswig-Holstein übertroffen, das in der 
absoluten natürlich aber weit dahinter zurückbleibt. Schlesien 
hat sich damit von dem vierten Platze, den es 1876 einnahm. 
auf den zweiten emporgeschwungen. Die bedeutendste Zu- 
nahme trifft auch hier die Kreischausseen, die sich um nicht 
weniger als 5617 km vermehrt haben. sodaß sie jetzt eine 
Länge von 7695 Am oder 64,0s v. H. der Gesamtläuge be- 
sitzen. Die Provinzialchausseen haben dagegen nur um 74 Km. 
nämlich von 2125 km auf 2199 km, zugenommen; ihr Anteil 
an der Gesamtlänge ist dabei von 38.09 v. H., womit er etwas 
größer war als der der Kreisehausseen. deren Anteil 37.5 v. H. 
betrug. auf 19.2 v. H. gefallen. Damit zeiet sich also eine 
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ähnliche Entwickelung. wie sie in den bisher betrachteten 
Provinzen außer Posen festzustellen war. Ein Unterschied 
besteht aber darin, daß in Schlesien auch die beiden anderen 
Gruppen verhältnismäßig stark vertreten sind und zugleich an 
Ausdehnung gewonnen haben. Das gilt in erster Linie von 
den Aktien- und sonstigen Privatchausseen, deren Länge von 
1295 km auf 1356 km gestiegen ist, während ihr Anteil 
allerdings infolge der starken Zunahme der Kreischausseen 
von 23,17 v. H. auf 11,29 v. H. sank. Übrigens hatten diese 
Chausseen in früheren Jahren eine noch beträchtlichere Länge, 
so 1891 von 1 434 km. Immerhin muß es auffallen, daß so 
bedeutende Chausseestrecken noch heute im Besitze von 
Privaten oder Aktiengesellschaften sind, da, wie schon oben 
erwähnt, der Chausseebau sich für die privatwirtschaftliche 
Unternehmung nicht eignet; es wird sich um Straßen von 
Bergwerken und gewerblichen Anlagen handeln. Die Guts- 
und Gemeindechausseen haben den geringsten Umfang. nämlich 
758 km; bemerkenswert ist aber ihre fortgesetzte Zunahme 
seit 1876, wo diese Gruppe nur eine Länge von 83 km besaß. 

Auf die in der Provinz geübte ('hausseebaupolitik ge- 


statten nach dem früher ausgeführten die angegebenen 
Zahlen schon einen ziemlich zutreffenden Schluß. Sie 
ist mit völliger Klarheit ausgesprochen in dem zur Aus- 


führung des Dotationsgesetzes erlassenen Reglement für die 
Chaussee- und Wegeverwaltung der Provinz Schlesien. Sehr 
bemerkenswert ist darin gleich der S 1, der lautet: 


„Der Neubau von chaussierten Wegen jeder Art in 
eigener Ausführung und unter Übernahme dauernder Unter- 
haltung durch die Provinz findet in der Regel nicht 
statt. 


„Ausnahmen sind nur dann zulässig. wenn ein vor- 
wiegend allgemeines öffentliches Verkchrsinteresse vorliegt 
und die nächstbeteiligten Verbände den Mangel erheblichen 
eigenen Vorteils oder die Unfähigkeit zur eigenen Aus- 
führung auch bei Bewilligung von Bauhilfsgeldern seitens 
der Provinz nachgewiesen haben.“ 

Damit ist von voruherein ausgesprochen. was in den 
meisten übrigen Provinzen sich erst aus der Praxis ergeben 
hat. daß die Provinz den Chausseebau nur in seltenen Aus- 
nahmefällen in eigene Regie übernehmen will. Die Provinz 
Schlesien, die vor Erlaß des Dotationsgesetzes keine eigenen 
Chausseen besaß, hat sich denn auch später praktisch fast 
ganz auf die Verwaltung und Unterhaltung der ihr über- 
wiesenen ehemaligen Staatschausseen beschränkt und sich im 
übrigen der Förderung des Chausseebaues durch Kreise, Ge- 
meinden und Private zugewandt. Der S 2 des genannten 
Reglements sagt darüber: | 
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Provinzen zu diesem Zwecke ausgegeben wurde; nur Hannover 
hat noch etwas höhere Aufwendungen gemacht, die sich 
anteilix aber niedriger stellen. Verhältnismäßig gering sind 
dagegen die Zuwendungen an Gemeinden und Gutsbezirke, 
die nur etwas über 4 Millionen Mark, 5.8 v. H. aller Aus- 
gaben für das Wegewesen, erreichten, wohl ein Zeichen für 
die Leistungsfähigkeit der schlesischen Gemeinden und Guts- 
bezirke, wenn man sich zugleich des nennenswerten Anwachsens 
der Länge der von diesen ausgeführten Chausseen erinnert. 


7. Sachsen. Die Gesamtlänge der Chausseen ist von 
4767 km auf 8585 km gestiegen, d.h. um 3818 km oder 
80,1 v. H. Die Zunahme ist besonders im letzten Jahrfünfte 
von 1895 bis 1900 stark gewesen, wo sie 1 912 km betrug, 
während das Chausseenetz von 1891-1895 nur um 305 km 
zugenommen hatte. Keine andere Provinz hat einen annähernd 
so starken Zuwachs in neuester Zeit zu verzeichnen. Von 
den einzelnen Gruppen sind auch hier die Kreischausseen am 
stärksten vorgerückt, sodaß sie jetzt mit 41.9 v. H. den 
Hauptanteil an der Länge haben, während er 1876 nur 
25.72 v. H. betrug. Die Länge der Kreischausseen stieg 
von 1 226 km auf 3596 km, d. h. un 2370 km. Die Pro- 
vinzialchausseen sind nicht nur ihrem Anteile nach, der von 
41.81 v. H. auf 22,50 v. H. zurückging, sondern auch ihrer 
absoluten Zahl nach gefallen (durch Übertragungen), wenn 
auch nur wenig: 1876 gab es 1993 km Provinzialchausseen, 
1900 nur noch 1932 km. Sehr beträchtlich ist im Gegensatze 
zu den bisher betrachteten Provinzen die Länge der Guts- 
und Gemeindechausseen, deren es nicht weniger als 2 803 km 
gab; auch ihre Zunahme ist bedeutend; denn 1876 waren 
nur 1194 km in dieser Gruppe vorhanden. Der Anteil an 


der Gesamtlänge der sächsischen Chausseen stieg in dieser 


„Zur Förderung des Baues kunstmäßig befestigter Wege 


und des Kreiswegebaues werden an Korporationen, Gesell- 
schaften, Private Bauhilfsgelder nach Maßgabe des hierfür 
vom Provinzialausschusse zu entwerfenden, vom Provinzial- 
landtage zu bestätigenden und zu veröffentlichenden Re- 
gulativs gegeben.“ | : 
Mit diesen kurzen Sätzen der SS 1 und 2 ist die ganze 
Chausseebaupolitik der Provinz so klar vorgezeichnet. wie das 


Zeit von 25.05 v. H. auf 32.65 v. H. Damit sind also die 
Provinzialchausseen auf den dritten Platz gedrängt. während 
wir sie bisher doch immer noch mindestens an zweiter Stelle 
fanden. Die vierte Gruppe ist nur schwach vertreten, außer- 
dem im Rückgange begriffen; 1876 gab es 354 km Aktien- 
und sonstige Privatchausseen, 1900 nur noch 254 km, was 
einem Anteile von 7.12 v. H. bezw. 2.96 v. H. entspricht. 
Aus den mitgeteilten Zahlen wird die von der Provinz 
verfolgte Chausseebaupolitik bereits klar. Das Reglement vom 
5. Dezember 1876 gibt darüber keinen näheren Aufschluß. 
namentlich nicht über die Ursachen der erheblichen Be- 
deutung des Guts- und Gemeindechausseebaues. ES wird nur 
von der Unterstützung der Gemeinden. aber auch der Kreise 
gesprochen. ohne daß ersichtlich gemacht wäre, ob etwa der 
Gemeindechausseebau besonders nachdrücklich, mehr als in 
anderen Provinzen. gefördert wurde. Somit ist nicht zu ent- 
scheiden, ob die Gemeinden bezw. Gutsbezirke besonders 
leistungsfähig oder tatkräftig sind. oder ob sie die bedeutende 
Länge ihrer Chausseen der provinziellen Beihilfe ganz oder 
großenteils verdanken. Die Aufwendungen der Provinz für 


Unterstützung des Guts- und Gemeindewegebaues sind mit 


kaum seitens irgend einer anderen Provinz geschehen ist. ` 


Darum ist es um so mehr zu bedauern, daß es wie in Schlesien 
so auch anderwärts niemals möglich ist, aus der Statistik zu 
erkennen, was für den Chausseebau seitens der Kreise. Ge- 
meinden oder Privater aus eigener Kraft geschehen ist und 
was mit Hilfe der Provinz. Die finanziellen Aufwendungen 
der Provinz im Interesse des Wegebaues sind bedeutend, sie 
betrugen bis 1900 insgesamt 74 453 025 M. womit die Pro- 
vinz der Höhe der Ausgaben nach an dritter Stelle steht; 
21 686 532 AM oder 29,13 v. H. davon wurden für Beihilfen 


an Kreise verwendet, die zweithöchste Summe, die von allen . 


7385072 4 oder 11.5 v. H. aller Ausgaben für Wegebau- 
zwecke allerdings bedeutend höher als in den- bisher be- 
rücksichtigten Provinzen. Was die Provinzialchausseen an- 
langt. so läßt sich mittelbar aus dem Reglement entnehmen. 
daß von vornherein die Absicht bestand, Chausseen in der 
Regie der Provinz nicht zu bauen. Es können im Gegenteile 
Provinzialchausseen auf engere Kommunalverbände übertragen 
werden, und das scheint beziglich kürzerer Strecken auch 
geschehen zu sein. wie die Abnahme der Länge der Provinzial- 
chausseen seit 1876 zeigt. Einer genaueren Aufnahme in 
späterer Zeit ist gerade in Sachsen dieser Rückgang nicht zuzu- 
schreiben: denn ein Blick auf die zweite Übersicht (S. 114) lehrt 
daß die dort für den 1. Januar ıg75 angegebene Länge der 
Staatschausseen bis auf das Kilometer tibereinstimmt mit der 


16* 


124 


ın der Tabelle 1 angeführten Länge der Provinzialchausseen am 
1. Januar 1876. Verhältnismäßig niedrig sind die Beihilfen 
fir den Bau von Kreischausseen gewesen. da sie nur 
8 964 871 & oder 13.96 v. H. betrugen. 


8. Schleswig- Holstein. Für diese Provinz sind, wie 
schon in der Anmerkung zur Tabelle 1 angeführt, nur die 
Angaben über die Provinzialchausseen als zuverlässig an- 
zusehen. Diese Gruppe hat von 1429 km auf 2805 km zu- 
genommen. Damit ist erschöpft, was an bestimmten Tatsachen 
seitens der Statistik geboten wird. Um dieses außerordentlich 
dürftige Ergebnis zu erklären, sei ganz kurz auf die un- 
gemein verwickelte Gestaltung des Wegewesens hingewiesen’). 
Nach der Verordnung vom 1. März 1842 (Chronologische 
Sammlung der Verordnungen, S. 191 ff.) werden in Schleswig- 
Holstein unterschieden: Hauptlandstraßen, Nebenlandstraßen. 
Nebenwege und öffentliche Fußsteige. Sämtliche Haupt- 
landstraßen sollen nach $ 64 a. a. O. allmählich auf Staats- 
kosten in Kunststraßen verwandelt werden. Diese Straßen 
sind unzweifelhaft als Chausseen im Rechtssinne anzusehen. 
und wir haben in ihnen die späteren Staats- und endgültigen 
Provinzialchausseen zu suchen. Nach š 74 a. a. O. konnten 


die Hauptlandstraßen aber auch den Gemeinden überlassen | 


werden: die Gemeinden ihrerseits sind berufen, die Neben- 
landstraßen zu chaussieren ; im ehemaligen Herzogtume Holstein 
wird sogar der kunstmäßige Ausbau der Nebenland- 
Stralen durch Patent des österreichischen Gouverneurs vom 
27. Dezember 1865 (Verordnungsblatt f. d. Herzogtum Holstein. 
1866. S. 1) ausdrücklich gefordert. Die Nebenlandstraßen 
wären danach ebenfalls. wenigstens zum großen Teile, als 
Chausscen anzusehen, zum mindesten diejenigen. welche der 
Staat übernommen hat, die dann durch das Dotationsgesetz 
zu Provinzialchausseen geworden sind. Dann ist noch zu 
berücksichtigen das Gesetz, betreffend die Abänderung der 
Wegegesetzgebung für die Provinz Schleswig-Holstein und 
die Herbeiführung eines Ausgleichs in der Wegebaupflicht 
zwischen den Herzogtümern Schleswig und Holstein, vom 
26. Februar 1879 (G.S. S. 94). Hier bestimmt der $ 4, daß 
sämtliche Hauptlandstraßen von dem Provinzialverbande auszu- 
bauen und zu unterhalten seien. Der S5 schreibt vor: „Sümtliche 
Nebenlandstraßen, und zwar sowohl die bereits ausgebauten 
wie die infolge dieses Gesetzes erst auszubauenden, sind, 
insofern die Verpflichtung zu deren Unterhaltung nicht dem 
Provinzialverbande obliegt oder nach Maßgabe des S 11 dieses 
Gesetzes A demselben übernommen wird. von den Kreisen 
zu unterhalten.“ Nun sind — und darin liegt eine Haupt- 
schwierigkeit für die Statistik — die Nebenlandstraßen nicht 
unbedingt kuustmäßig auszubauen; sie können nach S 7 des 
Gesetzes auch als einfache Kies- oder Pflasterbahnen an- 
gelegt werden. Mithin sind die Nebenlandstraßen keineswegs 
namer gleichbedeutend mit den Kreischausseen anderer 
Provinzen: wohl aber werden sich in manchen Fällen die 
Begriffe decken. Die Hauptlandstraßen dagegen dürfen 
durchgängig als Chausseen, und zwar als Provinzialchausseen, 
angesehen werden. 

Mit diesen wenigen Darlegungen soll lediglich gezeigt 
werden, daß die Statistik hier mit Schwierigkeiten zu kümpfen 
hat, wie sie in keiner anderen Provinz bestehen, worin dann 
die unzuverlässigen Zahlen ihre Erklärung finden. Daß es 
aber unmöglich sein sollte, genaue Zahlen über den 
Chausseebau in der Provinz Schleswig-Holstein zu erhalten, 
kann nicht zugegeben werden; denn eine wichtige Hilfe 
erwächst .der Statistik in den außerordentlich eingehenden 
Reglements und Normativbedingungen, die von der Provinz 
zur Ausführung des Dotationsgesetzes erlassen worden sind. 


1) Vergl. dazu auch Entsch. d. OVG. Bd. XXXIX. S. 244, End- 
urteil vom 28. Februar 1901. 


Es ist durchaus möglich, bei einer Wiederholung der Chaussee- 
statistik aus diesen Reglements einen Fragebogen abzuleiten. 
der das Schleswig-Holsteinsche Chausseenetz einerseits voll- 
ständig erfaßt, anderseits aber auch die verschiedenen Gruppen 
so deutlich erkennen läßt. daß sie mit denen der übrigen 
Provinzen vergleichbar sind. 

Bezüglich der Kosten sei nur noch erwähnt, daß Schleswig- 
Holstein mit 32 159 519 &, die im ganzen für Wegezwecke 
seitens der Provinz aufgewendet worden sind, an letzter 
Stelle steht (Hohenzollern ausgenommen). 


9. Hannover ist, wie schon erwähnt, die Provinz mit 
der längsten Ausdehnung des Chausseenetzes. Sie war es 
auch 1870 schon. wo sie 9044 km Chausseen besaß, eine 
Länge, die sich bis 1900 auf 15924 km hob; das bedeutet 
einen Zuwachs von 6 880 km oder 76.1 v. H. Die Zunahme 
ist. wie in den meisten Provinzen. im letzten Jahrfünft er- 
heblich stärker gewesen als in den früheren Zeitabschnitten. 
Die erste Stelle nahmen während der ganzen Berichtszeit die 
Kreischausseen ein, und zwar 1876 mit 4 463 km oder 49,38 v. H. 
der Gesamtlänge und 1900 mit 8 572 km oder 53,83 v. H. 
Die hannoverschen Kreischausseen sind also trotz ihrer starken 
Längenzunahme verhältnismäßig bei weitem nicht so sehr 
in den Vordergrund getreten, wie das in den meisten 
übrigen Provinzen der Fall ist. Ebenso ist auch die Ver- 
schiebung innerhalb der anderen Gruppen sowie der ein- 
zelnen Gruppen gegeneinander nicht so bedeutend. An 
zweiter Stelle stehen heute sowohl absolut wie ihrem Anteile 
an der Gesamtlänge nach die Guts- und Gemeindechausseen 
mit 3 907 km oder 24,53 v. H.: 1876 standen sie mit 1 241 km 
oder 13,72 v. H. hinter den Provinzialchausseen. Diese Gruppe 
hat an ihrer Kilometerlänge kaum Veränderungen erfahren; 
1876 betrug sie 3 269 km: 1891 war sie auf 3 288 km gestiegen. 
und so ist sie bis 1900 geblieben. Dem wachsenden Anteile 
der Kreischausseen sowie der Guts- und Gemeindechausseen 
entsprechend, mußte der Anteil der Provinzialchausseen sinken; 
er betrug 1876 noch 36,15 v. H. 1900 dagegen nur noch 
20,65 v. H., womit sie auf den dritten Platz gerückt sind. Die 
Aktien- und sonstigen Privatchausseen verdienen keine be- 
sondere Erwähnung: sie sind von geringer Ausdehnung. Im 
allgemeinen zeigt sich in Hannover eine viel ruhigere Ent- 
wickelung als in den übrigen Provinzen; nicht etwa eine 


langsamere: denn die Gesamtzunahme des Chausseenetzes 
übertrifft mit 76.1 v. H. noch die mehrerer anderer Pro- 
vinzen und steht auch erheblich über dem Staatsdurch- 


schnitte von 63.5 v. H.; aber es fehlt in Hannover das sonst 
fast überall zu beobachtende, geradezu ungestüme Vordrängen 
der Kreischausseen, sodaß sich das ganze Bild der Verteilung 
des Chausseeeigentums bezw. der Chausseeverwaltung nicht 
so grundsätzlich wie in den meisten übrigen Provinzen ver- 
schoben hat. | 

Wieweit die Chausseebaupolitik der Provinz zu dieser 
ruhigeren Entwickelung beigetragen hat. ist aus den von 
ihr erlassenen, ziemlich allgemein gehaltenen Reglements 
nicht zu ersehen; indessen ist wohl anzunehmen. daß gerade 
in Hannover der Einfluß der Provinz auf diesem Gebiete stets 
besonders hoch gewesen ist: denn die Verwaltung der 
hannoverschen Landstraßen (gleichbedeutend mit Chausseen) 
lag schon seit langem zum großen Teile in der Hand der 
provinzialständischen Organe (vergl. hierzu namentlich die 
Ausführungsbestimmungen zum Gesetze betr. Abänderungen 
der Wegegesetzgebung der Provinz Hannover vom 19. März 1875 
sowie zum Gesetze über Gemeindewege und Landstraßen vom 
28. Juli 1851. vom 25. April 1873). Die Vergleichung 
mit Posen, wo die Provinz gleichfalls die Verwaltung der 
Chausseen seit alter Zeit in der Hand hatte, ist, so nahe sie 
zunächst zu legen scheint. deshalb nicht ganz durchführbar. 
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weil in Posen die Chausseen seit langem nieht nur in der 
Verwaltung, sondern auch im Eigentume der Provinz standen. 
Hannover dagegen eigene Provinzialchausseen vor Inkraft- 
treten des Dotationsgesetzes überhaupt nicht besaß. Man 
wird annehmen dürfen. dab in Hannover die Provinzialver- 
waltung viel besser als in den meisten übrigen Provinzen in 
der Führung der Chausseeverwaltung geübt war, als die 
Aufgaben des Dotationsgesetzes an sie herantraten. Wenn 
die Provinz es trotzdem vorgezogen hat, eigene ('hausseen 
nicht neu zu bauen. sondern den Kreis- 
durch Beihilfen 


und Gemeinde- 


chausseebau zu fördern. so wird sie 
das nicht ohne triftigen Grund getan haben. Es liegt 
nahe. den Grund darin zu suchen. daß die Provinz sich 


überzeugt hatte, dem Verkehrsiuteresse sei besser gedient. 
wenn der Chausseebau nicht durch die Provinz. sondern 
durch die engeren Kommunalverbände ausgeführt würde. 
In der Tat zeigt sich, daß für Beihilfen an die Kreise 
sehr hohe Aufwendungen seitens der Provinz gemacht worden 
sind, nämlich insgesamt bisher nicht weniger als 24 072 938 M. 
mehr als in irgend einer anderen Provinz, wobei freilich zu 
berücksichtigen ist. daß in Hannover die Kreischausseen auch 
eine bedeutend größere Länge als anderwärts besitzen. Diese 
Summe bildet etwa ¼ (genau 24.3 v. H.) aller Ausgaben für 
Wegezwecke. die sich insgesamt auf 99 056 536 M beliefen. 
Die Unterstützung des Guts- und Gemeindewegebaues erforderte 
dagegen trotz des großen Umfanges des Chausseebaues dieser 
Verbände nur die verhältnismäßig geringe Summe von 4 163 063 M 
oder 4.2 v. H., also wenig mehr als in Ostpreußen. wo Guts- und 
( meindechausseen nur in verschwindender Zahl vorhanden sind. 


10. Westfalen hat eine vergleichsweise langsame Zu— 
nahme des Chausseenetzes zu verzeichnen: die Länge stieg von 
5998 km auf 8 468 km, d. h. um 3 170 km oder 59, v. H. 
Eine Eigentümlichkeit Westfalens besteht darin, daß die drei 
Hauptgruppen der Chausseen in nahezu gleichem Verhältnis ver- 
teilt sind, was 1876 noch keineswegs der Fall war. I. J. 1900 
hatten die Kreischausseen mit 3 178 km einen Anteil von 37.53 
v. H., die Guts- und Gemeindechausseen mit 2 714 km einen 
Anteil von 32.05 v. H. und die Provinzialchausseen mit 2 488 km 
einen solchen von 29.38 v. H. I.J. 1876 standen die Provinzial- 
chausseen mit 2 455 km oder 46,34 v. H. weit voran; ihre absolute 
Zahl hat bei sinkender Verhältniszahl geringfügig zugenommen 
bis auf 2488 km im Jahre 1900. Die Zunahme der Kreis- 
chausseen ist beträchtlich: sie sind von 1 415 km oder 26.71 v. H. 
auf 3 178 Am oder 37.53 v. H. gestiegen. Etwas. aber nicht viel 
geringer ist der Zuwachs der Guts- und Gemeindechausseen. 
deren Länge von 1 358 km oder 25,63 v. H. auf 2 714 km oder 
32.05v.H. wuchs. Die Aktien- und sonstigen l'rivatehausseen sind 
nur in verschwindendem Umfange vertreten. Die Entwickelung 
hat mithin ein ganz ähnliches Aussehen wie die des hannoverschen 
Chausseenetzes. mit dem Unterschiede, daß in Hannover die 
Zunahme der Guts- und Gemeindechausseen die raschere war. 
in Westfalen aber die der Kreischausseen. Vergleicht man 
jedoch die Verschiebungen in den einzelnen Zeitabschnitten. so 
zeigt sich bei beiden Provinzen, daß die Kreischausseen im 
letzten Jahrfünfte viel schneller zugenommen haben als in 
früheren Zeiten, daß dagegen umgekehrt bei den Guts- und Ge— 
meindechausseen die Vermehrung neuerdings einen langsameren 
Gang als früher eingeschlagen hat. 


Die Chausseebaupolitik der Provinz Westfalen unterscheidet 
sich. soweit sie im Reglement vom 13. März 1889 ausgesprochen 
ist. in ihren Grundzügen durchaus nicht von der der meisten 
übrigen Provinzen, d. h. die Provinz beschränkt sich auf die 
Förderung des Kreis- und Gemeindewegebaues. Die Prämie für 
die Herstellung von Chausseen soll in der Regel ein Drittel der 
Gesamtkosten nicht übersteigen. Hier wie fast bei jeder Provinz 
muß darauf hingewiesen werden. daß eine einfache Aufzählung 
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der Kilometerlängen der verschiedenen Gruppen von Chausseen 
in den einzelnen Jahren durchaus nicht genügen kann. um 
die Entwickelung des Chausseenetzes unter der Herrschaft der 
Selbstverwaltung völlig klar erkennen zu lassen. Es ist 
unbedingt für die Weiterentwickelung des Chausseewesens von 
Wichtigkeit, zu wissen. welches Verwaltungssystem sich bislang 
am besten bewährt hat; das ist aber nur zu erreichen, wenn 
man darin klar sieht, was die einzelnen Selbstverwaltungs- 
körper bisher geleistet haben. Die Statistik der auf- 
gewendeten Geldmittel, wie sie die Tabelle 4 enthält, die ge- 
wisse. wenn auch auf die Kreise beschränkte Auskünfte 
in dieser Richtung bieten kann, ergibt nun für Westfalen 
eine merkwürdig geringe Unterstützung des Kreischaussee- 
baues: es wurden nämlich im ganzen nur 2011819 M 
ausgegeben. 2,97 v. H. sämtlicher provinzieller Aufwendungen 
für den Wegebau. Das muß auffallen, wenn man andere 
Provinzen. z. B. Westpreußen. damit vergleicht, wo das 
Siebenfache aufgewendet wurde bei einer um nur 200 km 
stärkeren Zunahme der Kreischausseen. Man wird dadurch 
zu dem Schlusse gedrängt. daß die westfälischen Kreise 
ungleich leistungsfähiger sind als die westpreußischen, daß 
also das Verdienst um die Hebung des Chausseebaues in 
Westpreußen in höherem Grade der Provinz. in Westfalen 
den Kreisen zukommt. In Westfalen unterstützt dagegen die 
Provinz wiederum lebhaft den Guts- und Gemeindewegebau. 
wobei aber nicht zu ermitteln ist, wieviel der aufgewendeten 
Kosten auf den Chausseebau allein entfällt; auch Westpreußen 
entwickelt in dieser Hinsicht eine rege Tätigkeit; doch kann 
hier keinesfalls viel gerade für die Guts- und Gemeinde- 
chausseen geschehen sein. da es ihrer zu wenig gibt. Diese 
beiden Provinzen eignen sich zur Vergleichung besonders gut, 
weil sie nach der angedeuteten Richtung hin als typische 
Vertreter des Ostens und des Westens der Monarchie gelten 
können. 


11. Hessen-Nassau. Die Zahlen dieser Provinz sind nicht 
ohne weiteres mit denen der übrigen Provinzen zusammen 
zu stellen: wie schon bemerkt, hat das Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten die „Vizinalwege“ sämtlich als Kreis- 
chausseen angesehen und demgemäß Gemeindechausseen über- 
haupt nicht angeführt. Inwieweit dieses Vorgehen berechtigt 
ist. würde nur die Prüfung jedes einzelnen Falles ergeben 
können. Gerade bei dieser Provinz wäre es sehr wünschens- 
wert gewesen, die Zahlen getrennt wenigstens nach den beiden 
Regierungsbezirken zu erhalten, da die Wegebaupolitik der beiden 
Landeskommunalverbände ebensowenig gleichartig ist wie die 
eeschichtliche Entwickelung des \Vegewesens in den beiden 
Regierungsbezirken. Da die gebotenen Zahlen die in den 
Verhältnissen bestehenden Unterschiede aber gar zu wenig 
erkennen lassen, müssen wir darauf verzichten, die an sich 
interessante und an vielen Punkten eigenartige Chausseebau- 
politik derbeiden Hessen-Nassauischen Landeskommunalverbände 
hier zu erörtern. \Venn man die Gesamtlänge der Chausseen 
betrachtet, so fällt sofort die im Vergleiche zu den bisher be- 
handelten Provinzen sehr geringe Zunahme der Chausseelängen 
Hessen-Nassaus auf. Die Gesamtlänge stieg nur von 7 223 km 
auf 8033 km, d. h. um 810 km oder 11.2 v. H. Es hat das 
seinen Grund darin, daß Hessen-Nassau schon 1876 mit einem 
wohl ausgebauten Chausseenetze versehen war. Das ergibt 
sich deutlich aus der auf S. 128 folgenden Tabelle 5, nach der 
Hessen-Nassau im Vergleich zu seinem Flächeninhalt schon 
1876 weit mehr Chausseen besaß als jede andere Provinz. 
Hohenzollern ausgenommen. Dieses Verhältnis hat sich auch 
bis zur Gegenwart so günstig erhalten, sogar noch um ein 
geringes günstiger gestaltet. Ein Bedürfnis nach sehr 
rascher Erweiterung des Chausseenetzes wird daher kaum 
vorhanden sein. 
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12. Die Rheinprovinz weist ebenfalls eine verhältnis- 
müßig geringe Zunahme des Chausseenetzes auf. I. J. 1876 
besaß sie insgesamt 7 664 km. 1900 dagegen 10117 km; das 
bedeutet einen Zuwachs von 2453 km oder 32.0 v. H. Die 
bei weitem lebhafteste Entwickelung entfällt dabei auffälliger- 
weise auf die Guts- und Gemeindechausseen, die an der Ge- 
samtzunahme allein mit 1 838 km beteiligt sind. Zwar ist die 
Entwickelung dieser sonst meist schwach besetzten Gruppe in 
Hannover nicht langsamer vor sich gegangen: doch bietet die 
Rheinprovinz die Eigentümlichkeit, daß auch alle übrigen 
Gruppen sich nur langsam entwickelt haben oder gar (durch Ver- 
schiebungen) zurückgegangen sind, was sonst in keiner Pro- 
vinz der Fall ist. Die gegenwärtige Länge der Guts- und 
Gemeindechausscen beträgt in der Rheinprovinz 2 805 km oder 
27.73 v. H. der Gesamtlänge: 1876 waren es nur 967 Am oder 
12.62 v. H. Ist auch das Vorschreiten dieser Gruppe von 
allen bei weitem am lebhaftesten. so haben gegenwürtig noch 
die überwiegende Bedeutung die 6 910 km Provinziualchausseen 
mit 68.30 v. H.: 1876 betrug ihre Länge nur 6 417 n, der 
Anteil aber 83.23 v. H. Die geringe Zunahme von 493 km 
hat also das Sinken des Anteils bei weitem nicht aufzuhalten 
vermocht. Dazu tritt noch, daß ebenso wie in Posen die 
` Kreischausseen zurückgegangen sind; allerdings hatten sie 
schon 1876 nur eine sehr geringe Bedeutung. da ihre Länge 
nur 149 km betrug: 1900 waren es noch 134 km. Anderseits 
sind die Aktien- und sonstigen Privatchausseen von 131 Am 
auf 265 Am gewachsen. Wir erhalten somit ein grundsätzlich 
von dem verschiedenes Bild, das die übrigen Provinzen bisher 
boten. Die meiste Ähnlichkeit scheint noch Posen mit der 
Rheinprovinz zu haben, da auch hier die Provinzialchausseen 
beträchtlich überwiegen, während sonst die Kreischausseen 
voranstehen. Aber diese Ahnlichkeit ist doch nur äußer- 
lich; denn man beachte die grundverschiedene Entwickelung 
in beiden Provinzen: 1876 betrug in Posen der Anteil der 
Provinzialchausseen an der Gesamtlänge der in der Provinz 
vorhandenen Chausseen 82.17 v. H., in der Rheinprovinz 
83,73 v. H.: die Bedeutung dieser Gruppe war in beiden 
Provinzen also nahezu gleich: 1900 dagegen war der Anteil 
der Provinzialchausseen in Posen auf 99.40 v. H. gestiegen. 
in der Rheinprovinz dagegen auf 68,» v. H. gefallen. Posen 
hat gegenwärtig fast das gesamte Chausseenetz in der Hand 
der Provinz vereinigt; die Provinzialverwaltung von Rhein- 
land ist dagegen mit der Vermehrung ihres Chausseenetzes 
so langsam vorgegangen. daß sie nur wenig über zwei Drittel 
aller Chausseen besitzt. Dann aber sind in der Rhein- 
provinz. wie erwähnt, die Guts- und Gemeindechausseen 
mehr und mehr in den Vordergrund getreten, während in 
Posen diese Gruppe nur 8 km zählt. Wenn also auch 
der gegenwärtige Stand des Chausseenetzes in seiner Ver- 
teilung auf die einzelnen Gruppen in beiden Provinzen ähnlich 
erscheint, so ging die Entwickelung doch zwei völlig ver- 
schiedene Wege. 

Leider bietet nun das Regulativ für die Rheinprovinz 
über die von der Provinz verfolgte Chaussecbaupolitik 
so gut wie keinen Aufschluß. da es nur sehr allgemein 
gehaltene Normen. hauptsächlich bezüglich der finanziellen 
Regelung der Wegebaulast, bringt. Das Regulativ bietet 
namentlich keinerlei Anhalt dafür, ob die Provinz etwa den 
(semeindechausseebau besonders nachdrücklich fördert. Man 
sicht nur soviel, daß die Rheinprovinz von allen Provinzen 
hei weitem am meisten für das Wegewesen aufgewendet hat, 
nämlich in den 25 Jahren seit 1876 nicht 
125 549 085 M. Davon sind aber nur 6 583 568 &, d. h. 
5.24 v. H., zur Unterstützung des Guts- und Gemeindewege- 
baues verwendet worden, verhältnismäßig weniger als in fast 
allen übrigen Provinzen; überdies wissen wir nicht, wieviel 


davon dem Uhausseebau zu gute gekommen ist. Dagegen 


weniger als 
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sind 117 845 331 M für Bau und Unterhaltung der Provinzial- 
chausseen ausgegeben worden, was volle 93.86 v. H. der Ge- 
samtausgabe ausmacht. Das beweist, daß die Chaussee- 
unterhaltung in der Rheinprovinz außerordentlich kostspielig 
sein muß: denn für den geringen Zuwachs von noch nicht 
500 km neugebauter Chausseen kann nur ein kleiner Teil 
dieser gewaltigen Summe verwendet worden sein. Für die 
Unterstützung des Kreischausseebaues ist die verschwindend 
geringe Summe von 34 000 M seitens der Provinz ausgegeben 
worden. Man vergleiche dagegen Posen mit fast 5 Millionen 
Mark! 


13. Hohenzollern endlich ist seines geringen Umfanges 
wegen mit den übrigen Provinzen nicht recht vergleich- 
bar. Ähnlich wie Hessen-Nassau war die Provinz schun 
vor 1876 gut mit einem ausgebauten Chausseenetze versehen, 
weshalb die Zunahme der Länge nur gering ist: 1876 gab es 
insgesamt 816 Am Chausseen in Hohenzollern. 1900 dagegen 
890 km. Den Hauptanteil haben hier mit 565 km oder 63.48 
v. H. die Guts- und Gemeindechausseen. denen mit 229 km 
oder 25.73 v. H. die Provinzialchausseen und mit 96 km oder 
10.79 v. H. die Kreischausseen folgten. Aktien- und sonstige 
Privatchausseen gab es zu keiner Zeit. Die Provinzial- 
chausseen führen in Hohenzollern die Bezeichnung „unmittel- 
bare Landstraßen“; sie sind die früheren Staatsstraßen (S 3 
des Gesetzes. betreffend die Teilnahme an den Kosten des 
Baues und der Unterhaltung der Landstraßen in den Hohen- 
zollernschen Landen, vom 5. Januar 1878 [(i. S. S. 5]). Die 
als Kreischausseen bezeichneten Straßen waren schon vor 
1876 sogenannte „mittelbare Straßen“. Die Guts- und 
Gemeindechausseen endlich führen in Hohenzollern ebenfalls 
die Bezeichnung „mittelbare Straßen“; ihre Unterhaltung wird 
von den Gemeinden mit Hilfe von Aversalbeiträgen des 
Landeskoinmunalverbandes bestritten. 


Aus dem vorstehenden geht hervor. daß die Entwickelung 
des preußischen Chausseenetzes im Laufe des ersten Viertel- 
jahrhunderts, die es der Selbstverwaltung unterstellt ist. recht 
bedeutend gewesen ist; doch ist sie in den einzelnen Provinzen 
in ungleicher Art und ungleicher Stärke vor sich gegangen. Die 
verhültnismäßig größte Zunahme der Chausseelänge fand sich 
in Schleswig-Holstein, die geringste in Hohenzollern. Gruppiert 
man die Provinzen nach den Prozentzahlen, die den Ausdruck 
des Zuwachses bilden, so ergibt sich folgende Reihe: 


Provinz . E 

1. Schleswig-Holste˙innnmnwnn n 2794 195.5 
2. Schlesien S 6 429 115.2 
3. Brandenburg Se š 8697 95.2 
4. Westpreußen ....... EE 2221 80, 
J- Sachsen. we A ver N 3818 80 
6. Hannovernr»rrn r 6 880 76,1 
T Pommern o earet e, Ar te E ua a TA Ga a 2131 69,0 
8. Ostpreubeen 3 2476 64,9 
Westfalen 53 š 3170 59.9 
10. Rheinland ...... EE SA ... 2453 32,0 
( ˙ A AAA 533 14,6 
12. Hessen-Nassaaaurrnnrnruõ 810 11.2 
13. Hohenzollern 74 9.0. 
Zuerst fällt an dieser Zusammenstellung in die Augen. 
daß das stärkste Wachstum des Chausseenetzes meist die 
östlichen Provinzen betrifft. und das ist deshalb zu be- 
grüßen, weil gerade diese eines Zuwachses weit mehr 
bedurften als die westlichen, die sich schon lange eines 


erheblich dichteren Chausseenetzes erfreuten. Eine ganz 
auffüllige Ausnahme bildet Posen, das gegenüber den anderen 
Provinzen weit zurückgeblieben ist. Hier muß besonders die 
absolute Zahl Verwunderung erregen: Eine Zunahme von 
533 Am in 25 Jahren bedeutet einen jährlichen Zuwachs von 
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wenig über 21 km! Man vergleiche damit Hannover mit 
einer durchschnittlichen jährlichen Vermehrung von über 275 km! 

Es ergab sich weiter, daß die Entwickelung des Chaussee- 
netzes auch der Art nach nicht überall gleich war. Bei der 
eroßen Mehrzahl der Provinzen ließ sich jedoch feststellen, 
daß der Werdegang ausgesprochen nach einem Ausbau des 
Netzes der Kreischausseen drängt. während die Provinzen 
sich meist damit begnügen, die ihnen vom Staate überwiesenen 
Chausseen zu unterhalten. auf den Chausseebau in eigener 
Unternehmung aber verzichten. Über die Gründe dieses 
Vorgehens lassen sich nur Vermutungen aufstellen; viel mit- 
sprechen dürfte die Aufhebung der Chausseegelderhebung auf 
den Provinzialchausseen, womit für die Provinzen die Aussicht 
fortgefallen ist. die Aufwendungen für den Neubau von 
Chausseen, wenn auch nicht verzinst, so doch mit der Zeit 
wenigstens teilweise zurückerstattet zu erhalten. Es ist auch 
denkbar. daß die Provinzialverwaltungen Zu der Überzeugung 
gelangt sind. daß seitens der Kreise viel zutreffendere Urteile 
über die wirtschaftliche Notwendigkeit einer bestimmten zu 
erbauenden Chausseelinie gefällt werden können, eine Ansicht, 
die vieles für sich haben würde. In den von den Provinzen 
erlassenen Normativbedingungen für die Gewährung von Bei- 
hilfen zum Kreischausseebau findet sich stets wiederkehrend 
die Forderung, daß seitens der Beihilfe erbittenden Kreise 
die wirtschaftliche Bedeutung der geplanten Chaussce dar- 
gelegt werden soll. Man wird eben deshalb gerade vom 
wirtschaftspolitischen Standpunkte aus das offenkundige Yor- 
dringen der Kreistätiekeit auf diesem Gebiete als das 
Richtigste bezeichnen dürfen. Die wirtschaftliche Seite der 
Frage ist aber die wichtigere: es ist in erster Linie not- 
wendig. daß eine nach jeder Richtung hin erschöpfende 
Prüfung der wirtschaftlichen Notwendigkeit einer Chaussee- 
anlage eintritt. Dazu erscheint von allen in Betracht 
kommenden Körperschaften der Kreis am geeignetsten. Der 
Provinzialverband ist schon zu umfangreich dazu; deshalb 
sind die Bestimmungen. die eine Prüfung des wirtschaftlichen 
Wertes des vom Kreise vorgelegten Chausseeprojektes durch 
die Provinz verlangen, vielleicht nicht immer am Platze. Sie 
sind entstanden oftenbar aus dem an sich begreiflichen 
Wunsche der Provinzialverwaltungen, über den Chaussee- 
unternehmungen der Kreise. zu denen sie erhebliche Summen 
beitragen, noch in gewissem Grade die Hand zu haben. 
Möglicherweise würde sich aber die Entwickelung des Chaussee- 
wesens doch noch freier gestalten, als es jetzt schon der Fall 
ist, wenn die Provinzen sich «damit bescheiden würden, die 
Chausseebauprojekte, deren Unterstützung von ihnen erbeten 
wird, lediglich daraufhin zu prüfen. ob sie den von der 
Provinz vorgeschriebenen technischen Normen entsprechen, 
und die Ausführung nach dieser Richtung hin zu über- 
wachen. Vieleicht hätten die Provinzen diesen Schritt noch 
tun sollen, der im Grunde nur die Folge des zuerst gemachten 
gewesen wäre. der im Verzicht auf den Bau eigener Chausseen 
und der Unterstützung Kreischausseebaues bestand. 
Es liegt eine feine wirtschaftspolitische Logik darin. daß 
der Staat in dem Augenblicke. wo unser gesamtes Wirt- 
schaftsleben und demgemäß auch das Verkehrsbedürfnis 
einen gewaltigen Aufschwung nahm, das Chaussecnetz. über 
dessen wachsende Ausdehnung er wirtschaftlich den Überblick 
verlieren mußte, einem engeren Verbande, den Provinzen. über- 
ließ. Nicht minder einsichtig handelten die letzteren, iudem sie 
selbst nur die Verwaltung der ihnen überwiesenen Staats- 
chausseen behielten. im übrigen aber die Fürsorge für den 
Ausbau der Verkehrsstraßen denjenigen Körperschaften über- 
trugen. die besser als sie zu beurteilen vermochten, wo und 


des 


inwieweit das Verkehrsbedürfnis jeweilig Befriedigung er- 
heischte. Durch die ganze Entwickelung weht ein Zug 


von Größe. der würdig ist der Zeit, der er entstammt: es 
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ist ein Stück Verkehrspolitik. das sich in seiner Art wohl 
vergleichen läßt der Verstaatlichung der Eisenbahnen, beides 
allerdings ganz entgegengesetzte Verfahren. Verstaatlichung 
auf der einen, Kommunalisierung auf der anderen Seite. und 
beide Maßregeln doch vielleicht die größte Wohltat, die dem 
Verkehrswesen Preußens erwiesen werden konnte. Aber 
gerade deshalb hätte man wünschen dürfen, daß dieser so 
groß angelegten Politik jeder Rest von dem ferngeblieben 
wäre, was etwa als bureaukratische Verwaltungsmaßregel aus- 
gelegt werden könnte; und das sind seitens der Provinzen 
die angedeuteten Bestimmungen gegenüber den Kreisen und 
seitens des Staates vielleicht auch die Entscheidung des 
Oberpräsidenten darüber, welche Straßen rechtlich als 
Chausseen anzusehen seien. Auch diese letztere Bestimmung 
hätte sich vielleicht entbehren und durch eine andere ersetzen 
lassen, etwa des Inhalts, daß eine Straße dann zur Chaussee 
erklärt werden muß, wenn sie gewissen technischen Voraus- 
setzungen entspricht, ohne Rücksicht auf ihre wirtschaftliche 
Bedeutung, für deren Beurteilung besser allein der bauende 
Kommunalverband zuständig sein sollte. Indessen sind diese 
Maßregeln doch wohl, wie die rasche Entwickelung unseres 
Chausseenetzes beweist. praktisch nicht von so hoher Bedeutung, 
daß sie das — es sei der Ausdruck einmal gestattet — 
geradezu künstlerisch schöne Bild einer weitausschauenden 
staatlich-kommunalen Verkehrspolitik erheblich trüben könnten. 

Auch das war richtig, den Chausseebau in der Regel 
nicht noch engeren Kommunalverbänden. also den Gemeinden, 
zu überlassen. Die Aufgabe der Chausseen ist nun einmal nicht 
die. dem inneren Ortsverkehre, sondern die, dem Verkehre von 
Ort zu Ort zu dienen. Für die einzelne Gemeinde wird der 
erstere in der Regel der wichtigere sein oder doch wenigstens 
die größere Beachtung finden. Es ist selbstverständlich von 
hoher Bedeutung für jede Gemeinde, durch möglichst zahl- 
reiche (hausseeverbindungen anderen Orten wirtschaftlich 
näher gerückt zu sein; aber die Fürsorge für die Herstellung 
und Unterhaltung derartiger Chausseen, die das Ortsgebiet 
weit überschreiten und in den Bereich einer oder mehrerer 
anderer Gemeinden eindringen, kann in der Regel nicht als 
Aufgabe einer einzelnen Gemeinde angesehen werden. In 
diesem Falle wäre eher ein Zweckverband mehrerer Gemeinden 
denkbar. Ein solcher nähert sich schon sehr dem Kreise, 
durch dessen Vorgehen auf diesem Gebiete ein Zweckverband 
überflüssig wird. Überdies wird der Kreis das Interesse der 
wirtschaftlich schwachen Gemeinden. die sich aus mangelnder 
Leistungsfähigkeit an dem Zweckverbande nicht beteiligen 
können. pflichtgemäß ebenfalls wahrnehmen, während die 
chausseebauenden Gemeinden ihren eigenen Vorteil natur- 
gemäß voranstellen würden. Von dieser Regel können Aus- 
nahmen vorkommen: es lassen sich ohne Mühe theoretisch 
solche herstellen; aber die Regel bleibt doch, daß der 
Chausseebau durch den Kreis dem Verkehrsbedürfnisse möglichst 
aller Kreiseingesessenen am ehesten gerecht werden kann. 
Anders liegt es, sobald es sich um die Herstellung einer 
Anschlußstrecke an eine Eisenbahnstation, einen Hafen oder 
eine schon bestehende Chaussee u. dergl. handelt. Hier kann 
sehr wohl das Bedürfnis einer Gemeinde ausschließlich oder 
doch vorwiegend den Bau einer solchen Chausseestrecke 
fordern, und dann entspricht es nur der Billigkeit, wenn 
die Gemeinde den Bau auf eigene Kosten ausführt; denn 
von einem allgemeinen wirtschaftlichen Interesse aller oder 
der Mehrzahl der Kreiseingesessenen kann unter diesen Um- 
ständen nicht wohl die Rede sein. Indessen wird dieser Fall 
doch immer die Ausnahme bleiben, schon deshalb, weil er 
sich mit der wirtschaftlichen Wesensart einer Kunststraße. 
ja jeder Landstraße überhaupt, nicht recht verträgt. Rein 
theoretisch betrachtet hat eine Landstraße den Zweck, 
mindestens zwei Orte miteinander zu verbinden; dadurch 
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entstehen in der Regel wenigstens zwei Interessenten bezw. 
beteiligte Gemeinden. sodaß sich die baulustige Gemeinde 
mindestens mit einer anderen über den Bau verständigen 


müßte. Da aber praktisch eine Landstraße, und noch mehr eine : 


Chaussee, in den allermeisten Fällen eine ganze Reihe größerer 
und kleinerer Ortschaften miteinander verbindet. so häufen sich 
die Schwierigkeiten erheblich, deren Lösung wiederum dem Kreise 
ungleich leichter gelingen dürfte als der einzelnen (Gemeinde. 

Was hier von dem Gemeindechausseebau gesagt ist, trifft 


in noch verstärktem Maße auf die Privatchausseen zu. Die 
Wahrnehmung wirtschaftlicher Interessen der Allgemeinheit 


kann von dem Unternehmer einer Privatchaussee überhaupt 
nicht verlangt werden, und da eine Chaussee keine gewinn— 


aus bleibt der Bau von Privatchausseen ungünstig zu beur- 
teilen. Es ist wohl anzunehmen, daß praktisch das privat- 
wirtschaftliche Prinzip sich selten oder nie mit der angedeuteten 
Rücksichtslosigkeit durchsetzt, die theoretisch denkbar ist: 
denn anders wäre es nicht zu erklären. daß in einigen Pro- 
vinzen, namentlich in Schlesien, die Privatchausscen doch 
immer in nennenswertem Umfange zu finden sind. Wollte 
man beispielsweise annehmen, daß in Schlesien die Besitzer 
der 1356 km Aktien- und sonstiger Privatchausseen den 
öffentlichen Verkehr in erheblicher Weise einschränken würden, 
so wäre die wahrscheinliche Folge davon. daß die Vertreter 
des öffentlichen Interesses, sei es Gemeinde. Kreis oder Provinz, 
diesen Privatunternehmern gegenüber soweit wie irgend mög- 


bringende Anlage ist. so ist es selbstverständlich, daß sich lich das Enteignungsverfahren zur Anwendung brächten. Nur 
ein Privatunternehmer zum Straßenbau lediglich entschließt. wenn der Unternehmer seine Rechte nicht völlig ausnützt, 
um seiner eigenen wirtschaftlichen Lage aufzuhelfen, d. h. wenn ` haben Privatchausseen in größerem Umfange volkswirtschaft- 
sein rein privatwirtschaftliches. persönliches Verkehrsbedürfnis liche Daseinsberechtigung. Bei dem ausgeprägten Zwecke 
den Bau einer solchen Straße fordert. Es ist völlig dem Zu- eines Chausseenetzes, dem Verkehrsbedürfnisse der Allgemein- 
fall unterworfen. ob diese Anlage auch dem Verkehrsbedürfnisse heit zu dienen. wird man daher die zahlenmäßig geringe Be- 
weiterer Kreise dient oder nicht: ein Zwang. darauf Rücksicht deutung der Privatchausseen im Staate nur angemessen finden 
zu nehmen. kann auf den Unternehmer in der Regel nicht : können. Es ist übrigens bezeichnend. daß diese Gruppe im 
ausgeübt werden. Im Gegenteil. der Unternehmer vermag Gegensatze zu den drei anderen schon seit den Zeiten der 
kraft privatrechtlicher Befugnisse den Verkehr auf seiner ältesten Nachrichten. die wir hier berücksichtigten. d. h. seit 
Straße zu beschränken. Allerdings findet dieses Verfügungs- 1862. sich fast im Stillstande befindet: 1862 gab es nämlich 
recht auch wieder seine Grenzen unter gewissen Voraus- in Preußen 2091 km Aktien- und sonstige Privatchausseen und 
setzungen an der Polizeigewalt; jedoch sind das Fälle, die auf 1900 auch erst 2295 km. Wenn auch die Zahlen für 1862 
dem hier erörterten Gebiete der wirtschaftlichen Bedeutung der : nicht ganz zuverlässig sein werden, so wird ihre Abweichung 
Straße nicht liegen). Vom wirtschaftspolitischen Standpunkte von der Wahrheit doch schwerlich groß genug sein. um die 
5 S Tatsache zu verwischen. d: ie Privattütigkeit auf dem Gebiete 
D Die vie ene e er tetanie Beine l he zu verwischen, daß die Privatt itigkeit auf dem Geo e 
e A 4 ñ . A N : weet: Q D AM ) d or 
bestimmung des öffentlichen und des Privatweges und die daraus des chausscebaues den allgemeinen gewaltigen Aufschwung 
sich ergebenden rechtlichen Folgerungen sollen hier nicht erörtert dieses Zweiges unserer Volkswirtschaft nicht mitgemacht hat. 
werden. Die Literatur wie die Rechtsprechung sind reich auf diesem * | * 
Gebiete; es sei hier nur besonders außer auf Germershausen noch , H 
e ns re Kara ` Sehrift von F. Secher Es wurde bisher der gegenwärtige Stand und die Ent- 
„Zum preußischen egerecht“, Paderborn 1 verw n as š i | y 
E e E E h wickelung des Chausseenetzes unter der Herrschaft der Selbst- 
verade diesen Stoff eingehend kritisch behandelt; vergl. darin Be? behandelt e it A aqo asa EE pe 
. . . e 7% erw: or ‘ane š d 8 ape x 7 - 
namentlich die Seiten 18—24, aber auch 5—18. Aus neuester Zeit Sg en = Weg Bee : Ge bes ich 
vergl. noch das vortreffliche Werk von Just, „Die Wegeordnung, 8 en, darzulegen, SE eleher Ú. eise die Ç s Aängen sit 
für die Provinz Westpreußen“, Berlin 1906. S. 12—18; hier wird in den einzelnen Provinzen auf Fläche und Bevölkerung ver- 
auch in dankenswerter Weise eine grohe Zahl von Entscheidungen teilen. Diesem Zwecke dienen die Tabellen 5. 5a und 6. 
des O. V. G. angezogen. ı Beachten wir zunächst die Tabelle 5: 
Die Chausseen in ihrem Verhältnisse zur Fläche und Einwohnerzahl. 
— — 
S RW i * ; I | 
| (Tab. 5) Se Flächen- Es kommen an Chausseen km 
| Länge der ausgebauten; na GE ` 
P ES i a | Cer. Einwohnerzahl nach der Zählung vom TE: 1 aut 
| -rorınzen. . Dansseen Km and ge- f i > 
* * | auf je 10000 ha de 10000 Einwohner 
| und Guts- XII. 2 „ XII NIL | 
| Staat. 1876 1891 1895 1900 bezirke 1. XIL I. NIL 2. XE I. 18761891 KE 1900 1876 1891 1895 fe 900 
| | ka 1875 1890 18999 1200 
Geen 3 A — ; To * | u vu ei Nie — _ . I x 1 — — 
| 3 5 6 7 2 8 9 | 10 11 12 13 14 15 16 12 18 
= E R 22 u ll E pp 
Ostpreuben .. 3815 5263 5773; 6201" 3565493 1856421 1958 663 2006 68 1996 6260 10,7; (ia 16,2 17,6; 206 26, 288 915 
' Westpreußen 2759 4033 4481| 4980 2445565. 1342750 1423681 1494360 1565658] 11,3) 165 183 20, 205 28.1 30,0 ns 
Brandenburg. 3 884 6167 6804 7581/3 634 281 2159553 2541783 2821605 3108554] 1021 17% 1820 20,9. 18,0 243 24, Se 
Pommern 3090 41955 4647: 5221) 2807 but" 1462290 1520889 1574147 1634832] 11.0 149; 168 18,6. 21,1 Ze 295 316 
Posen x 3656 3737: 3 975. 4 189 2 749 668 1 606 084 1751642 1828 658 1887 275 13,3, 13,60 14 5. 15,2 22.8 21.3, 21,7 SC 
Schlesien i 5579. 9746 10630 12005 3886418 3843699 4224458 4415309 4668857 14 25.1 274 30.9, 14.5 23.1 8451 305 
Sachsen 4767 6368 6673 8 585 2260 141 2168 988 2580010 2659549 2832 6160 21,1 28.2 29,5, 38.0 22,0 24.7 305 304 
Schlesw.-Holstein 1429 3555 5739 4225 1842 840 1013 926 1217437 1286 416 1387968] 7,8, 193 2030 22,9: 13,3 29.2 29,1 81.5 
Hannover. . 9044 12698 1414.15 924 3665852 2017393 2278361 2422020 2590939 242 Me 38/80 434 Ma 55 584 So 
Westfalen om 6345 T579 8468 1845115 1905697 2428661 2701420 5 187 471] 287 fra a Ain 278 28 48% ZA. 
ı Hessen-Nassau .. 7223. 7837 7934, 8033 1400549 1467 88 1664426 1756 802 1897 9810 51.6 56, 56.6 57.4 495 15 ia 40,2 176 
Rheinland 7664 8386 8471: 10117: 2463 425 3804381 4710391 5106002 5 759 798| 31 340 34, 41,1 201 16,6 1395 
Hohenzollern 816. 883 890, 890 108 772 66 466 66 085 65 752 66 TOf 75, 81,2 81,8 81 8 122,3 1335 e 1355 . 
Staat (ohne | | | Ä | Ä | | gal 29 N 
Berlin) . d BS 713 85 743 96 510 Sch 73 923 24 775 546 28 376 487 30 138 819 32 583 661| 181: 2424 26,2 Se 23.s' 28, 1 28,40 20.0 
| | | GM 
Die Tabelle hat ihren Vorgang in einer ähnlichen des der öffentlichen Arbeiten hat bei der Angabe der Einwohner- 
ii š KS ; ua e GER et gr 
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten in der oben genannten Zahlen die Stadt Berlin überall in die Provinz Brandenburg 


ch 
wie in den anderen Städten so AU 


mit einbezogen. trotzdem 
satz 


Nummer 58 des Zentralblattes der Bauverwaltung von 1905. 
in Berlin die Länge der Straßenbefestirungen auber Al 


Dennoch besteht ein l'nterschie dzwische beiden: das Ministerium 
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geblieben ist. Dieses Verfahren gibt ein nicht völlig zu- 
treffendes Bild. Wenn die Stadt Berlin in allen Teilen der 
Untersuchung stets außer Betracht gelassen wird. so ist es 


einmal vom formalen Standpunkte aus nicht folgerichtig. sie 
doch wieder zu berücksiehtiren: wichtiger ist aber sachlich. 
daß sie bei ihrer großen Einwohnerzahl die anf die Bevölkerung 
bezogenen Zahlen in der Provinz Brandenburg nicht unerheb- 
lieh verschieht. was sich auch in den für den Staat errechneten 
Zittern geltend machen muß. Man stelle die Zahlen einmal 
einander gegenüber: auf je 10000 Einwohner 
(hausseen in Am in der Provinz Brandenburg 

einschließlich Berlin 


os kommen 


1876 Bes 12.12 18.0 
Feet .. ....... 15,0 24.3 
E EE 15,1 24.1 
o er cd 15.2 244. 


Der Unterschied ist sehr erheblich. Es lehrt aber auch 
eine Vergleichung unserer Zahlen und der des Ministeriums 
der öffentlichen Arbeiten mit den entsprechenden für die 
übrigen Provinzen. dab es sachlich richtiger ist. Berlin aus- 
zuscheiden: denn nach Tabelle 
die Provinz Brandenburg ganz auffällige hinter den übrigen 
Provinzen zurück in der DVichtigkeit ihres Chausseenetzes. 
dieses auf die Einwohnerzahl bezogen: das entspricht aber 
offenbar nicht den Tatsachen. Scheidet man Berlin dagegen 
ans. so flirt sieh Brandenburg viel angemessener in die Reihe 


der des Ministeriums steht 


der übrigen Provinzen ein. 


Wenn mithin die Niehtberücksichtieime Berlins aus 
sachlichen wie formalen (münden empfehlenswert erscheint. 
so erhebt sich die Frage. ob nieht das gleiche für alle 


Städte zutrifft. da doch die befestigten Straßen innerhalb der 
Städte grundsätzlich ausgeschlossen worden sind. Diese Frage 


wird sich schwer im bejahenden oder verneinenden Sinne 
einwandfrei entscheiden lassen. Formal ist das völlige 


Fortlassen der Städte jedenfalls das Richtige: aber sachlich 
wird man doch gewichtige Bedenken dagegen äußern können. 
Wenn auch die Chausseen vorwiegend dem Verkehrsbedürfnisse 
des platten Landes dienen. so ist ihre Benutzung durch die 
jevölkerung doch keineswegs Man 
braucht dabei nieht einmal nur diejenigen Städte ins Auge 
zu fassen. die noch keine KKisenbahnverbindung haben: sie 
stark in der Minderheit: auch solche Städte. die 
Fisenbahnanschluß haben. ja selbst die großen und sehr 
großen Städte. die nach allen Richtungen hin Schienenstränge 
aussenden. können ohne Zweifel der Chausseeverbindungen 
nieht enträten. Allerdings kann man wohl den einen Satz 
aufstellen: je größer eine Stadt ist. um 
unter sonst gleichen wirtschaftlichen Verhältnissen. der Anteil, 
den die Landstraßen zu der Befriedigung des städtischen 
Verkehrsbedürtnisses stellen. Dabei kann indessen die ab- 
solute Inanspruchnahme der auf die betreffende Stadt zu- 
führenden Chausseen noch sehr bedeutend sein. Diesen Teil 


Zeringffigig. 


städtische 


sind aber 


so geringer ist, 


des Verkehrs hieße es aber aus der Statistik ausschalten, 
wollte man die Städte ihrer Einwohnerzahl nach fortlassen. 


und es ist fraglich. ob die formalen Gründe. die dafür sprechen. 
stärker als die sachlichen sind. Wir haben geglaubt. das 
verneinen zu sollen. und schließen uns darin dem Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten an. Maßgebend für die Entscheidung 
im einen oder anderen Sinne wird hauptsächlich der Zweck 
dem die berechnenden Ziftern dienen sollen. Gilt es, 
wie hier. mit den Zahlen die wirtschaftliche Bedeutung 
des Chansseenetzes zu beleuchten. so wird man richtiger die 
Städte nicht ganz fortlassen in der Erwägung. daß jeder ihrer 
Einwohner theoretisch als möglicher Benutzer der Chausseen 
anzusehen ist, mithin einen wirtschaftlichen Vorteil von ihrem Vor- 
handensein hat. Verfolgt man mehr geographische Zwecke, 
so ist. wie unten näher erörtert, die Frage anders zu beurteilen. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


Sein. 


ausschlieblich Berlin 


je 10000 Einwohner. 


Unzweifelhaft sicher ist aber die Frage zu entscheiden. 
ob die Flächen der Städte mit einbezogen werden sollen oder 
nieht. Wir möchten entgegen der zwar nicht in Worten aber 


in der Aufmachung der betreffenden Tabelle ausgesprochenen 


Ansicht des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten die Auf- 
fassung vertreten. daß der Flächeninhalt der Städte bei 


Herstellung der Beziehungszuhlen außer Ansatz bleiben muß. 
Da die städtischen Chausscestrecken nicht berücksichtigt 
worden sind. darf die angegebene Länge der Chausseen nicht 
wohl zu Flächen in Beziehung gesetzt werden, die sie in keinem 
Falle durchlaufen. Der Unterschied zwischen den auf beide 
Weise errechneten Beziehungszahlen ist ja bei weitem nicht 
so groß, wie im vorigen Falle an dem Beispiele der Provinz, 
Brandenburg gezeigt wurde. aber doch immer merkbar. über- 
dies von grundsätzlicher Bedeutung. lu der Tabelle 5 ist also 
lediglich die Fläche der Landgemeinden und Gutsbezirke ein- 
gesetzt worden: die Veränderungen. die diese Fläche in einzelnen 
Füllen im Lanfe der 25 Jahre erlitten hat (etwa durch Ein- 
Zemeindung usw.). sind zu geringfügig. um auf die Beziehungs— 
zahlen Einfluß zu üben: sie sind daher unbeachtet geblieben. 
Ju bemerken ist noch. daß unter den Landgemeinden sich 
auch eine Anzahl städtischer Vororte großer Städte befindet: 
diese auszuscheiden war aber ohne Willkür nicht möglich: im 
übrigen ist die Gesamtfläche derartiger Landgemeinden doch 
nicht groß genug. um von nennenswerter Wirkung auf die 
Beziehuneszahlen zu sein. 

So stellt die Tabelle 5 einen Versuch dar. die wirtschaft- 
liche Bedeutung der Chaussee in gewissem Grade zu erfassen. 
Im ergänzenden Verhältnisse dazu steht die Tabelle Ha auf 
S. 132. die mehr die geographisch- statistische Seite des 
gleichen Gebietes beleuchten soll. Beides sind Hilfstabellen 
für die Tabelle 6 auf S. 133. die sowohl die wirtschaftliche wie 
die zeographisch-statistische Seite erfassen. beide verbinden 
und zeigen soll, in welchem Grade in den einzelnen Landes- 
teilen Preußens das platte Land mit jenem wichtigen nnd oft 
einzigen Verkehrsmittel ausgestattet ist. 

Zunächst Tabelle 5. Die Zahlen. die sich auf die Fläche 
beziehen. geben. da diese sich nicht wesentlich verändert hat. 
ein gutes Bild der Entwickelung des C'hausseebaues in den ein- 
zelnen Provinzen und ergünzen damit wesentlich das bisher 
darüber Gesagte. Anders sind die Zahlen zu beurteilen, die 
eine Beziehung auf die Einwohnerzahl darstellen. Da diese 
beträchtlich gewachsen ist. zeigen die aus ihr berechneten 
Beziehungsziffern an, wieweit die Entwickelung des Chaussee- 
paues mit der Zunahme der Einwohnerzahl Schritt gehalten 
hat. Danach ergibt sich folgendes: Im Staate entfielen 1876 
nur 18.1 xm Chausseen auf je 10 000 Aa Fläche der Land- 
remeinden und Gutsbezirke. 1900 dagegen bereits 29.5 km. 
Ist somit die Zunahme des Chausseenetzes beträchtlich, so 
zeigt sich ferner, daß sie auch schneller vor sich gegangen 
ist als die der Bevölkerung: denn 1876 entfielen 23.8 km 
('hausseen auf je 10000 Einwohner. 1900 dagegen 29.6 Em. 
In den einzelnen Provinzen sind die Verschiedenheiten des 
Bestandes und der Entwickelung außerordentlich groß. Das 
dichteste Chausseenetz hatte 1876 und hat es noch gegen- 
wärtig das kleine Hohenzollern: hier entfielen 75, Am bezw. 
81.s km auf je 10000 ¿a und 122.8 Am bezw. 133, km auf 
Seit 1895 ist der Chausseebau in 
Hohenzollern etwas hinter der Bevölkerungszunahme zurück- 
geblieben; denn damals entfielen 135.4 Am auf je 10 000 Ein- 
wohner. Freilich wird auch die Zahl von 1900 von keiner 
einzigen Provinz auch nur annähernd erreicht. In Beziehung 
auf die Fläche steht an zweiter Stelle Hessen-Nassau, wo 
57,4 km im Jahre 1900 auf je 10 000 ha entfielen: 1876 waren 
es 51.6 Am. Die Zunahme ist also nur gering, was, wie oben 
schon ausgeführt. lediglich eine Folge davon ist. daß Hessen- 
Nassau schon 1876 ein verhältnismäßig dichtes Chausscenetz 
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besaß. Die geringere Neubautätigkeit ist von der Bevölkerungs- 


vermehrung überholt worden: 1876 stand nämlich Hessen-. 


Nassau mit 49.2 km auf je 10 000 Einwohner auch in dieser 
Reziehune an zweiter Stelle: 1900 ist es dagegen mit 42.3 km 
an den dritten Platz hinter Hannover gerückt. Der Bevölke- 
rungszuwachs ist in Hessen-Nassau. wo volkreiche Städte das 
Ziel lebhafter Binnenwanderungen bildeten. stark 
die ziemlich beträchtlich rückläufige Bewegung der Bezichungs— 
zahlen kann daher nicht auffallen. Der gleichen Erscheinung 
begegnet man auch sonst noch im Westen. so beispielsweise 
in der mit 45.9 Am auf 10 000 % an dritter Stelle stehenden 
Provinz Westfalen: 1876 entfielen nur 28.7 km auf je 10000 ha: 
der Zuwachs ist also sehr bedeutend. Trotzdem ist die Ziffer. 
hezoeen anf die Einwohnerzahl, von 27.s Am auf 96. km ve- 
sunken. Hier hat lediglich das sehr starke Anwachsen der 
Bevölkerung im westfälischen Industriebezirke diese rückläufige 
Bewegung verursacht. Abgesehen davon muĝ die vergleichnugs— 
weise niedrige Ziffer überhaupt auffallen. Man fragt sich. 
ob denn eine Chausseelänge von nur 26.6 Am auf je 10 000 Hin- 
wohner dem bei der dortigen dichten Bevölkerung jedenfalls 
doch lebhaften Verkehrsbedürfnisse eenieen könne. 
treffende Antwort ist kaum zu geben. Vor allem fehlt cs uns 
völlig an einer Landstraßenverkehrsstatistik. wie sie beispiels- 
weise in Frankreich mit gutem Erfolge versucht worden ist?) 
— einige wenige Ansätze hat dazu in Preußen bisher nur 
unsere Städtestatistik gemacht. Aber hätten wir sie selbst. 
so wäre das Verkehrsbedürfnis doch ein kaum meßbarer 
Faktor des Wirtschaftslebens, der sich schwerlich ohne Zwang 
anf die Zahl bringen ließe. Es fehlt also an der Möglichkeit 
zu entscheiden, ob eine Ziffer wie die vorlierende als ausreichend 
anzusehen ist. 


gewesen: 


Eine ; 
INC ZU- 


Sie erseheint niedrig. wenn man sie nament- 
lieh mit den fast durchweg höheren Ziffern der östlichen 
Provinzen vergleicht. an deren geringerem Verkehrsbedürfnisse 
kanm zu zweifeln ist. Freilich steht dem wieder entgegen. 
daß das Bahnnetz in Westfalen dichter ist, also mehr Verkehr 
von den Chausseen abgelenkt werden kann als im Osten: das 
trifft indessen nur für das eigentliche Industriegebiet West- 
falens zu. Abhelfen könnte dieser Unklarheit nur eine Verkehrs- 
statistik. die zu zeigen hätte. welehe Chausseen in der Regel 
stark und welche schwach benntzt werden. Daraus ließe sich 
dann eine gewisse als Regel anzusprechende Benutzuneszifter 
gewinnen. die ihrerseits wieder die Möglichkeit hörte. eine 
Überlastungsziffer aufzustellen. Und erst wenn diese sich in 
einer Provinz findet. we. wie hier in Westfalen. die Beziehung 
der Chausseclänge auf die Einwohner eine niedrige Zahl 
ergibt. kann man sagen. daß in dieser Provinz das Verkehrs- 
bedürfnis nieht gedeckt ist. 

Es folgt mit ähnlichen Ziffern Hannover. Hier entfielen 
1876 auf je 10000 ha 24: km, 1900 dagegen 43.1 km. 
Hannover hat in absoluter Zahl das längste Chausseenetz und. 
wie die vorliegenden Zittern beweisen, ist es auch eins der 
Das tritt noch mehr hervor. wenn man die 
Chausscelängen auf die Eiuwohnerzahl bezieht: danach ent- 
fielen 1900 auf je 10000 Einwohner 61.5 Am, während 1876 
diese Ziffer nur As km betragen hatte. Der Zuwachs an 
Chausseen ist also erheblich schneller vor sich gegangen als 
der Bevölkerung. Die hohe Zahl von 615 km auf 
10 000 Einwohner hat freilich ihren Grund in der vergleichs— 
weise geringen Dichtigkeit der hannoverschen Bevölkerung: 
Hannover ist die zweitgrößte Provinz des preußischen Staates. 
steht aber seiner Einwohnerzahl nach erst an 6. Stelle: 
daraus ergibt sich. daß die Dichtigkeit des hannoverschen 
Uhausseenetzes etwas größer erscheint. als sie wirklich ist; 


diehtesten. 


der 


1) Vergl. darüber v. Inama-Sternere. „Die Rolle der Land- 
straben im Verkehrsleben in statistischer Beleuchtung“, Zeitschrift 
für Transportwesen und Straßenbau. Jahreane V, Nr. 30. 


hier wie auch sonst die Beziehung auf die 
Fläche das plastischere Bild als die auf die Einwohnerzahl. 
Wenig hinter Hannover zurück steht die Rheinprovinz 


mit 41.1 km auf je 10000 ha Fläche 


es gibt eben 


der Landgemeinden. 


1876 betrug diese Ziffer 311 Am. ein Beweis dafür. dab 
die Rheinprovinz schon damals ein vergleichsweise gut 


ausrebautes Chausseenetz besessen hat: sie stand 1876 nur 
hinter Hohenzollern und Ilessen-Nassau: 1900 freilich sind 
anber diesen beiden Provinzen noch Westfalen und Hannover 
schneller vorgertickt. Ganz auffällig erscheint dagegen das 
Bild der Beziehung auf die Einwohnerzahl: es zeigt sich 
nämlich. daß von diesem Gesichtspunkte aus die Rheinprovinz 
in Prenßen die bei weitem geringste Chausseelänge besitzt: 


denn hier entfielen 1900 nur 17.6 km anf je 10000 Bin- 
wohner: 1876 war die Zahl efwas höher: sie betrug 20. Am 
und wurde damals noch von Brandenburg. Schlesien und 


Schleswig-Holstein unterboten. An diesem Beispiele sieht man 
so recht. wie vorsichtig mit derartigen Bezichungszahlen um— 
werden muß. Selbst der näüchstliegende Schluß. 
der nuf die größere geringere Engmaschigkeit des 
kann in stark eingeschränktem Maße 
daraus gezogen werden. Die Zahl muß unvermeidlich 
niedrig lanten. weil die Rheinprovinz die weitaus am stärksten 
bevölkerte preußischen Staates zählt fast 
6 Millionen Einwohner. 1 Million mehr als Schlesien. 
die ihr der Einwohnerzahl nach folgende Provinz. Überdies 
hat die Bevölkerung sehr rasch zugenommen, viel schneller 
auch als beispielsweise in Schlesien., das 1876 die Rheiuprevinz 
an Einwohnerzahl noch etwas übertraf. Das erklärt wieder 
die rückläufige Bewegung der Beziehungsziffer. Man sieht. 
daß die Beziehung auf den Flächeninhalt die tatsächlichen 
Verhältnisse viel getreuer wiedergibt als die auf die Be- 
völkerung. was für die Beurteilung der Vergleichsfähigkeit 
beider Zitfernreihen von Wichtigkeit ist. Im übrigen möge 
man sich aber auch daran erinnern. daß die Rheinprovinz 
ganz besonders reich mit Verkehrsmitteln anderer Art aus- 
Zestattet ist. nämlich mit einem dichten Eisenbahnnetz und 


Legangen 
oder 
Uhausseenetzes. nur 
Ni) 
Sie 


des Ist. 


über 


mit der gewaltigen Wasserader des Rheinstromes. dessen 
breiter Rücken den Landstraßen so manche Last abnimmt. 


Es folet weiter die Provinz Sachsen. in der 1900 auf je 
10 000 ¿a Fläche der Landgemeinden 38.0 km Chausseen ent- 
fielen. Die Zunahme der Dichtigkeit ist beträchtlich: deun 
18-6 entfielen nur 213 km auf je 10 000 % Fläche. Übrigens 
war der Zuwachs vroh im letzten Jahrfünfte. da 
1895 die Beziehunesziffer erst 28.5 betrug. Bezieht man die 
(hausseelänge auf die Bevölkerungszahl, so ergibt sich eine 
Zitfer. die sowohl 1876 wie 1900 dem Staatsdurchschnitte 
sehr nahe steht. nämlich auf je 10 000 Einwohner 
30.3 km. 

In der Provinz Schlesien entfielen 1900 auf je 10 000 ba 
Fläche 30.9 km Chausseen. 1876 aber erst 144 km. Der 
Zuwachs ist also bedentend: im übrigen stand die Provinz 
Schlesien in allen Jahren dem Staatsdurchschnitte ziemlich 
nahe, anfangs etwas darunter. später etwas darüber. Geringer 
erscheint die Dichtigkeit des Chausseenetzes. auf die Be- 
völkerung bezogen. Namentlich 1876 stand Schlesien mit 
14.5 km auf je 10000 Einwohner sehr tief. Diese Zahl war 
1900 bis auf 25.7 Am gestiegen. blieb also noch unter dem 
Staatsdurchschnitte. 


besonders 


22.0 bezw. 


Wir gehen nunmehr zu derjenigen Reihe von Provinzen 
über, in denen die Dichtigkeit des Chausseenetzes. bezogen 
auf die Fläche der Landgemeinden und Gutsbezirke. den 
Staatsdurehsehnitt nicht erreicht. Den Anfang macht Schleswig- 
Holstein mit 22.9 km auf je 10000 be für 1900. während diese 
Ziffer 1876 nur Va km betragen hatte. Der Unterschied ist 
sehr auffällie: doch erinnere man sich. dab für diese Provinz 
völlig genaue Angaben nicht zu erlangen waren. Da die 
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Provinz düun bevölkert ist. erscheint die andere Gruppe von 
Beziehungszahlen grüßer: es entfielen 1876 auf je 10000 Ein- 
wohner 15.3 km. 1900 dagegen 30. km. 


Ks folgt die Provinz Brandenburg, die bei nahezu gleicher 
Gröbe wie Hannover doch nur eine halb so große Dichtigkeit 
des Ghausseenetzes besitzt: es entfielen nämlich 1900 auf je 
10000 ha Fläche der Landgemeinden und Gutsbezirke nur 
20.9 km Chausseen (gegenüber 43, km in Hannover): 1876 
hatte die Ziffer nur 10.7 Am betragen. Die Zahlen haben 
etwas Überraschendes: denn wir hatten an dem 
Beispiele des Kreises Teltow gezeigt. daß stellenweise das 
Chausseenetz der Provinz außerordentlich engmaschig ist. 
Die eben angeführten Ziffern lehren indessen. dad die Dichtig- 
keit eben nur stellenweise vorhanden ist. daß dagegen 
andere Teile der Provinz sehr gering mit Chausscen ans- 
gestattet sein müssen: ein Bliek auf die Karte bestätigt das 
Man erkennt. daß in der Nähe von Berlin. namentlich 
Teltow und Niederbarnim. die Chaussee- 
sich gewaltig häufen. trotz der hier ebenfalls zu- 
sammmentreffenden zahlreichen Eisenbahnlinien.  Anderseits 
plegen die von der Reichshauptstadt entfernter legenden 
Kreise nur von einer oder zwei Hauptchausseelinieu mit 
wenig oder keinen Verästelungen durchschnitten zu werden. 
Ex gibt kaum eine Provinz. in der die Verhältnisse in dem 
Grade ungleich wären. Hier ‚bietet sich also wieder eine Ge- 
legenheit. darauf hinzuweisen. daß die Chausseestatistik sich 
nicht auf die Provinzen beschränken darf. sondern auf die 


oben 


auch. 
m den Kreisen 


ziire 


kleineren Verwaltungseinheiten eingehen muß. Gerade in 
Brandenburg würden sich dabei Gegensätze ergeben. die ein 
Bliek auf die Karte eben nur ahnen läßt: man würde dann 


die wichtige Frage untersuchen können. ob die großen Ver- 
sehiedenheiten wirtschaftlich begründet sind oder nicht. d. h. ob 
die gesamte Wirtschaftsintensität — nicht nur die der Land- 
wirtschaftsbetriebe. obgleich diese immer einen Hauptnutzen 


von Chausseeverbindungen haben werden — in einzelnen 
Kreisen soweit hinter der anderer zurlicksteht. daß sie sich 


mit soviel geringerer Befriedigung des Verkehrsbedürfnisses 
zu begnügen braucht. Man kann vielleicht geneigt sein. von 
vornherein das Bestehen derartig ungleicher Intensitätsgrade 
des Wirtschaftslebens innerhalb der immerhin engen Grenzen 
einer einzigen Provinz zu leugnen; aber um ein sicheres 
Urteil zu fällen, müßten erst die Chausseelängen der einzelnen 
Kreise nebeneinander gestellt und untereinander sowie jede 
einzelne wiederum mit denjenigen Zahlen verglichen werden. 
die uns in das Wirtschaftsleben der betreffenden Kreise Ein- 
blicke gewähren. Die letztere Möglichkeit ist nach verschiedener 
Richtung gegeben; am wichtigsten sind dafür wohl die Ergebnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebszählungen. Aber solange das 
erste Glied dieser Kette noch fehlt. die Chausseestatistik nach 
Kreisen, muß diese lohnende Untersuchung. die aller Wahr— 
scheinlichkeit nach mancherlei ganz neue Lichter auf einige 
Zweige unseres Wirtschaftslebens werfen würde. ungeschrieben 
bleiben. Es ist nicht unmöglich, daß eine derartige Unter- 
suchung für einzelne Kreise geradezu eine Überproduktion von 
Chausseen feststellen könnte: Anzeichen scheinen vorzuliegen. 
daß auch dieser Fall hier und da vorkommt. wenn sieh auch 
wohl meist das Gegenteil ergeben würde. 


In der Provinz Brandenburg ist im Durchschnitte das 
Chausseenetz trotz seiner starken Zunahme auch heute noch 
kein dichtes zu nennen. Bezieht man es auf die Bevölkerung, 
so ergeben sich ebenfalls sehr niedrige Zahlen. und zwar 
13.0 km auf je 10000 Einwohner im Jahre 1876. 24.3 im 
Jahre 1891, 24,1 im Jahre 1805 und 244 im Jahre 1900. 
Mit anderen Worten: die Vermehrung der Chausseen hat mit 
der Zunahme der Bevölkernne seit 1891 fast venan Schritt 
schalten, 


gleichen Ziffern weist die Provinz Westpreußen 
auf. nämlich 11.3 Am im Jahre 1876 und 204 km im 
Jahre 1900 auf je 10000 Aa. Stellt man aber hier die 
Beziehung zur Bevölkerung her. so ergibt sich ein ganz 
anderes Bild als in Brandenburg: es kamen nämlich für 1876 
auf je 10000 Einwohner 20. km, 1900 dagegen 31.5 km: 
die Steigerung ist also verhältnismäßig groß. was seinen 


Fast die 


Grund allein darin hat. daß Westpreußen in dem ganzen 
Zeitraume nur eiue sehr geringe Bevölkeruneszunahme 


erfahren hat. 

An Westpreußen schließt sich Pommern an mit 18.6 km 
auf je 10 000 ha im Jahre 1900: 1876 waren es nur 11.0 km. 
Auf die Bevölkerung bezogen. ist die Bewegung der Ziffern 
und ihr Stand in den einzelnen Jahren fast genau gleich dem 
für Westpreußen: sie stiegen nämlich von 21. km bis 31.9 km 
auf je 10 000 Einwohner. 

Noch weitmaschiger ist das Chausseenetz in Ostpreußen, 
wo nur 17, km auf je 10000 ha entfallen gegen 10.: km im 


Jahre 1876. Auf die Bevölkerung bezogen. zeigt sich dagegen 


wieder fast das gleiche Bild wie in Westpreußen und 
Pommern. nämlich 20.6 km auf je 10000 Einwohner im 
Jahre 1870 und 31.5 Am im Jahre 1900. Diese Gleich- 


mäßigkeit in der Bewegung der Beziehungsziffern rührt iber- 
all daher. daß in den betreffenden Provinzen die Bevölkerungs- 
zunahme nur sehr gering gewesen ist: Ostpreußen hat sosar 
gegen 1895 einen kleinen Rückgang zu verzeichnen. 
(reschlossen wird die Reihe der Provinzen endlich von 
Posen. wo nur 15.2 km auf je 10 000 ha der Fläche der Land- 
gemeinden und Gutsbezirke entfallen. Auch 1876 war diese 
Ziffer nicht viel niedriger: sie betrug 13.3 Am. Damals stand 
Posen damit aber durchaus nicht an letzter Stelle. übertraf 


vielmehr noch Ostpreußen. Westpreußen. "Brandenburg. 
Pommern und Schleswir-Holstein. Seitdem ist Posen von 


allen diesen Provinzen. und zum "Teil erheblich. überflügelt 
worden. Aber auch die andere Gruppe der Beziehungszahlen 
liefert kein günstigeres Bild. Es entfielen nämlich 1876 auf 
je 10000 Einwohner 22.5 km Chausseen und 1900 war diese 
Zitter auf 22.2 km gesunken. Hier hat dieser Rilekgang aber 
keineswegs die harmlose Bedeutung wie in den westlichen 
Provinzen. wo er auch schon gefunden wurde: denn in Posen 
hat weder die Bevölkerung so stark zugenommen. daß davon 
die wachsende Ausdehnung Chausseenetzes überholt 
wurde (die Steigerung der Einwohnerzahl ist vielmehr sehr 
gering), noch hat. die Provinz schon 1876 ein so wohl ans- 
gebautes Chausseenetz besessen, daß wenig mehr zu tun übrie 
geblieben wäre. 

Es ist unzweifelhaft. daß die geringere Intensität des 
Wirtschaftslebens in l’osen wie überhaupt in den östlichen 
Provinzen. auch ein geringeres Verkehrsbedürfnis bedingt: 
der große Unterschied in der Dichtigkeit des Chausscenetzes 
im Osten zugunsten des Westens der Monarchie muß aber 
doch auffallen. Ganz besonders gilt das von Posen, das 
selbst unter den östlichen Provinzen eine ungünstige 
Stellung einnimmt. daß man sehr zweifelhaft sein muß, ob 
hier dem Verkehrsbedürfnisse Genüge geleistet wird. Geringe 
Verkehrsmittel pflegen auch zum Verkehre nicht zu reizen: 
der Übergang von exteusiver zu intensiver Wirtschaft wird 
auf allen Gebieten unseres Wirtschaftslebens solange ver- 
zögert. als nicht genügende Verkehrsmittel jeder Art für den 


des 


80 


Umschlag der Produkte sorgen. Eines ist zugleich Ursache 
und Folge des andern: ein Kreislauf. den nur ein mit, 
elementarer Wucht hervorbrechendes Verkehrsbedürfnis 


sprengen kann. wie es etwa in dem raschen Aufblühen einer 

Industrie, dem Funde und der Ausbeute bislang verborgener 

Bodenschätze (Ölquellen in der Lüneburger Heide!) u. dergl. 

erblickt werden könnte. Wenn man die Chausseebaupolitik 

östlichen Provinzen westlichen ganz 
17* 


von den ab- 


der 
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gesehen -- betrachtet. so zeigt sich überall eine lebhafte 
Förderung des Chausseebaues. Man hat offenbar erkannt. 
daß dem Verkehrsbedürfnisse des Landes bislang nicht Genüge 
geleistet worden ist. und bemüht sich. die Lücken auszufüllen. 
Die einzige auffällige Ausnahme bildet die Provinz Posen. 
die dem Chausseebau weitaus das geringste Interesse zuzu- 
wenden scheint. Das bestätigen hier auch die Zittern der 
Tabelle 5. Es läßt sich schwerlich die Überzeugung ge- 
winnen. daß in Posen das Verkehrsbedürfnis soviel geringer 
sein sollte als in anderen Provinzen, zum mindesten den öst- 
lichen, und daß soviel weniger für die Förderung des Chaussee- 
hanes zu geschehen brauchte. selbst der Fall. 
so sollte man meinen. es müßte mit Cbausseeneubauten ganz 
besonders tatkräftig vorgegangen werden. um dieses — der 


Und wäre es 


Ausdruck sei gestattet — unmodern niedrige Verkehrs- 
bedürfnis aus seinem unzeitgemäben Schlafe anfzurütteln. 


Es läßt sich nicht leugnen. dab die Provinz Posen anf diesem 
Gebiete gewisse Rätsel aufgibt. deren Lösung die vorliegende 
Statistik jedenfalls nieht zu bieten vermag. 


Die Chausseen in ihrem Verhältnisse zur Einwohnerzahl des platten Landes in Preussen. 


‚Ergänzend tritt zur Tabelle 5 die Tabelle Ha. in der die 
Beziehungeszahlen zum Teil nach einem anderen Grundsatze 
berechnet sind. In der vorher besprochenen Tabelle 5 wurden 
die Chausseelängen in Beziehung gesetzt zu der gesamten 
iinwohnerzahl der in der Vorspalte namhaft gemachten Pro- 
vinzen: dort war auch der Städtebewohner als Benutzer der 
Chausseen in Ansatz gebracht. Hier in der Tabelle 5a ist nun 
der andere Weg eingeschlagen worden. indem die Chausseeläugen 
zu der Einwohnerzahl lediglich des platten Landes in Be- 
zichung gesetzt worden sind. Während also bei Aufstellung 
der Tabelle 5 wirtschaftliche Gesichtspunkte maßgebend 
waren. gaben bei der Tabelle 5a geographiseh- statistische 
den Ausschlag. 
getragenen Gründen 
die Fläche der Landgemeinden sein: denn hier sprechen wirt- 
schaftliche und geographische Gründe in gleicher Weise für 
Ausscheidung der Flächen der Städte. Lediglieh um Wieder- 
holungen zu vermeiden. wurde diese Berechnung in die Er- 


Beiden gemeinsam mul aus den früher vor- 


die Beziehung der Chausseelimeen auf 


äinzunestabelle Ja nicht noch einmal aufgenommen. 


(Tab. ba) 


Länge der ausgebauten 


. Provinzen. 


('hausseen km 


Einwohnerzahl der Landgemeinden 


und Gutsbezirke nach der Zählung vom 


Es kommen an Chausseen 


nuf je 10 00 Einwohner km | 


2 | ie 1. XII. 1. XII. 2. XII. 1. XIP Sa 
Staat. 187 189 1595 19001875 en 15 a: 1876 
I _ 2 3 4 5 6 7 8 9 to 11 12 13 
Ostpreu ben. 3815 3263 5773 6291] 1455234 1472672 1490 55% 1439 666[ 26,2 35.72 38. 43.7 
Westpreuben.. 2759 4033 4481 4980 996335 1018 00f 1053239 1081022] 27.7 "ue 42.5 46,1 
Brandenburg... 3884 6167 6 804 17 581 1353150 1563119 1718866 1705 284] 28.1 30,5. 9,6 44,5 
Pommern 3090 4195 4647 5221 982 791 969 250 979 129 965.761] 314 43.3 475 54 
POSs en. 3656 3737 3975 4189] 1162461 1244668 1289718 1272 6381 31,55 30,0 30.8 329 
Schlesien. 3579 9746 10630 12 008] 2849 506 2961418 3031040 3112 109] 196 329 35% 38,86 
J. Sachsen 4767 6368 6673 8585 1 297 032 1433096 1470501 1494461] 368 44,4 451 57.4 
Schleswig-Holstein 1 429 555 3739 4223 710 835 139 428 760.099 787 661 20,1 48.1 492 53,5 
Hannover 9044 2698 14147 15924] 1452735 1536422 1572615 1635057] 62.2 82,6 jun 974 
Westfalen 5298 6845 75579 8 468] 1320 608 1580381 1734345 2003 671] 40,1 43,3 43,3 423 
Hessen-Nassan 1223 7837 1954 8033 974947 1013 331 1037 500 1057 159] 74 77,3 76.5 76,0 
Khein provinz 664 8386 8471 10117] 2310643 2579396 270524606 3011934] 33.2 32,5 31, 33,6 
Hohenzollern 816 883 sw 890 54 265 58 035 57 672 58 240 1504 152,1 154,3 152, 
Staat. 59 024 79 713 85 743 96 510 16 950 570 18 169 220 18 900 532 19 624663] 34s Ma 15.4 49.2 


Die Tabelle 5a bedarf nur einer kurzen Erläuterung. 
Da die in dieser Tabelle angeführten Einwohnerzahlen bedeutend 
niedriger sind als die der Tabelle 5. so müssen selbstverständlich 
die Beziehungszahlen beträchtlich größer sein: das Bild ge- 
winnt dadureh an Klarheit. Aber nicht das allein: es ändert 
sich auch grundsätzlich. und zwar nach der Richtung. daß 
die Beziehungszitfern dev Tabelle 5a nunmehr ganz gut den auf 
die Fläche bezogenen Zittern der Tabelle h vergleichbar werden. 
Die in der Tabelle Hu eingetretene Verschiebung hat ihren Grund 
darin. daß die Bevölkerung der Landgemeinden und Guts- 
bezirke seit 1876. wenn auch nicht wie die Fläche, sa gut 
wie unverändert geblieben ist. doeh im Vergleiche zur Ver- 
mehrung der  Gesamtbevölkerung 
Zuwachs erfahren hat. 


nur einen geringen 

So geschieht es. daß die Beziehunes- 
zahlen der Tabelle 5a in keinem Falle einen Rückgang anf- 
weisen, ähnlich. wie das bei den auf die Fläche bezogenen. 
aber anders. wie es bei den auf die Einwohnerzahl bezogenen 
Zahlen der Tabelle 5 der Fall war. Ähnlich. doch nicht völlig 
leich ist die Rangordnung der Provinzen dieser 


auch nach 


Berechnung. Obenan steht ebenfalls hier Hohenzollern mit. 
152.8 m Chausseen auf je 10000 Einwohner der Land- 
vemeinden und Gutsbezirke im Jahre 1900. Es folgen: 


Hannover mit 97.4 km. Hessen-Nassau mit 76.0 km. Sachsen 
mit 57.4 km. Pommern mit 54.1 km. Schleswig-Holstein mit. 
55,5 km. Westpreußen mit 46.1 Am. Brandenburge mit 44.5 Am. 


Ostpreußen mit 43.1 Fm. Westfalen mit 42.2 im. Schlesien mit 


völkerung berechneten Beziehungen zu tun. 


38.4 km. die Rheinprovinz mit 33. Am und Posen mit 32.0 Am. 
Im Jahre 187% war die Rangordnung folgende: Hohenzollern 
mit 150.4 Fm. Hessen-Nassau mit 74.1 bm, Hannover mit 62.3 Am. 


Westfalen mit 40.1 km. Sachsen mit 36.8 km. Rheinprovinz 
mit 33.2 Am. Posen mit 315 Am. Pommern mit 31324 Am. 


Brandenburg mit 28.1 km. Westprenben mit 27. Am. Ostpreußen 
mit 26.2 Am. Schleswie-Holstem mit und Schlesien 
mit 19.6 km. 

Die Tabelle 5a stellt eine Ergänzung der Tabelle 5 dar. 
hat einen zweiten wiehtigeren Zweck: 
zur Tabelle 6. In dieser. nebenstehenden Tabelle 
ist der Versuch gentacht worden. in gedrängtester Form das 


20.1 hm 


Aber 
überleiten 


sie sie soll 


anf die Zahl zu bringen, was an wesentlichen vergleichungs— 
fähigen Angaben in allen früheren Tabellen enthalten ist. Die 
Tabelle 6 soll gewissermaßen die Quintessenz unserer 
gesamten preußischen Chausscestatistik 
Bislang hatten wir es mit einfachen auf 
zinheiten: Kilometerlänge der Chausseen. 


darstellen. 
gleichen drei 
Fläche und Be- 

Die Einheiten 
lassen sich nach einer von Engel angegebenen Methode ohne 
weiteres mit einander in rechnerische Verbindung setzen. und 
aus den so gefundenen Beziehungsziffern DU sich mit Hilfe 
der Quadratwurzel aus dem Produkte noch eine höhere Be- 
ziehung gewinnen. welche die in Rede stehende Dichtigkeit 
des Chausseenetzes in allen wesentlichen Zügen mit völliger 
Klarheit zur Erscheinung bringt. 


die 
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In der Tabelle6 ist folgende Rechnung gemacht worden: Aus ` des platten Landes in einem Zahlenausdrucke: sie veranschau— 
den auf die Fläche des platten Landes einerseits und den auf licht auch die in den einzelnen Beobachtungsjahren eingetretenen 
die Einwohnerzahl des platten Landes anderseits bezogenen Verschiebungen. Die so berechnete Ausstattungsziffer ist 
kKilometerlängen. die miteinander vervielfältigt wurden. ist die selbstverständlich eine rein abstrakte Ziffer. im wahren 
Wuadratwurzel gezogen worden. Die so entstandene Ziffer. Sinne des Wortes ein Bild, dem eine ähnliche Bedeutung inne- 
die als Chaussee - Ausstattunesziffer des platten wohnt wie einer nach irgend einem beliebigen Maßstabe ent- 
Laudes gelten kann. enthält alle wesentlichen Merkmale worfenen graphischen Darstellung. Sie gibt aber ein scharfes 
des preußischen Chausseewesens. soweit es bisher zur Zahl und knappes Bild des bisher ausführlich besprochenen Stoffes. 
gebracht worden ist, nämlich die Länge der Chausseeu und Das Verfahren ist empfehlenswert, wenn die Voraussetzungen 
das Verhältnis der Länge zur Fläche und zur Einwohnerzahl dafür gegeben sind, und das. glauben wir. ist hier der Fall. 


Die Ausstattung des platten Landes mit Chausseen in Preussen. 


(Crab. 6.) ` 


š u rn | D Š 
; . Länge der ausgebauten Es kommen auf je | Es kommen auf je 10000 Die Ausstattung mit 
Provinzen. Ë S 10 000 Aa des platten -Einwolner des platten Chausseen beträgt daher 
| p p d FF 
| Chausscen km Landes km | Landes km Sp. 6—9 X Sp. 10-13 
Staat. | er - Si | 1 | 

l 1876 , 1891. 1895 1900 1876 1591 18951900 1876 | 1891 1895 1900 | 1876 | 1891 1595 | 1900 | 
ii ` Vo ! 5 6 7 8 Í| 9 ie irie ` 14 l 14 Í rs 16 | 17 | 
' | Ä | I u 
‚Ostpreußen. .... B315 5263 5773 6291, 10.7 14,8 162 17.6 26.2 35.7 38, 437. 1670230 956 27,7 
‚Westpreußen. ... 2759 4033 4481 4980 113 16,5 1832047 27,7 39,6 42, 46,1 17,7 25,6 27.9 30, 


Brandenburg . 3 884 6167, 6 804 7581 10.7 170 182 209] 28.1 395 39,6 44,5 Da 25, 27,2 30,5 


"Pommern . . . . 3090 4195 4647 5221 110 14.9 166 18,6 3la, 43.3 47,5 54.10 18s 25, 28,1 31,7 | 
Posen........ 36561 9737 3975 4189. 133 136 145, 15,2 315 30.0 808: 329 20.5 20,2 21,1 22, 
Schlesien. 5 579 9746 10630 12 008 144 25.1 27,4 30,9 196 32,9 35, 38,6 16,3 28.7 31,0 34, 

Faclis en. 4767 6368 6 673 8 585 21.1 28.2 29.5 38,0, 368 44, 45, 57.4 27,9 35,4 36.6 46,7 | 
Schileswig- Holstein. 1429 | 35555 3 739 4223 ja 19,3 20,3 22.9 20,1 48, 492) 53,6 125 305 31,86 35.0, 
Hannover 904412698 14147 15924 247, 34.6 38, 43. 62.3 82,6 90,0 97, 39,2 53,5 58, 65,0 
Westtalen .. 52981 6845 7579 8468 28,7: 37,1 41,1 459 | 40,1 13,3 43,5 | 42,3 33.9 40,1 42,4 44,1 
Hessen-Nassau. 7223 7837. 7934 8033: Ale 56.0 | 56,6) 57, 74, 77, 76,5 760 61,3 65.3 658 66,0 

Rheinland. ..... 7664 8356 8471 10117 31.1 34,0 34,4 41.1] 33,2 32,5 31,3 33.6 32,1 33.2 32,8 37,2 

Hohenzollern... . 816 883 890 890 75o 81.2 8l, Sisi 150% 152,1 154.3 1528 106.2 111,1 112,3 111,8 


' i <o I ; 
Staat . . . 59024 79 713 85 713 96 510 181 244 26.2 29.5 8ds 43,0 45, 49,2 25,1 327 Als 38.1 


i 


Obenan steht wie in den bisher besprochenen BeZlehungen Auf Hannover folgt in weitem Abstande die Provinz Sachsen 
auch der Ausstattungsziffer nach Hohenzollern mit 106.2 mit einer Ausstattungsziffer von 46.7 im Jahre 1900 gegen 
im Jahre 1876 und 111. im Jahre 1900; 1895 war die Ziffer 27.9 im Jahre 1876. Es schließt sich an Westfalen mit 
mit 112.2 am größten. Es folgt an llöhe der Ausstattungs- ` 44.1. aber einer viel langsameren Steigerung: denn schon 
fer im Jahre 1900 Hessen-Nassau mit 66.0: die Ziffer 1876 betrug die Ziffer 33.9. Alle übrigen Provinzen stehen 
betrug 1876 bereits 61.8, stieg aber schon 1891 auf 65.s und unter dem Staatsdurchschnitte von 38.1 für 1900. Zuerst die 
blieb auch 1895 in der gleichen Höhe. Viel rascher ist die Rheinprovinz mit 37.2 im Jahre 1900 und 32.1 im 
Entwicklung in der 1900 an dritter Stelle stehenden Provinz Jahre 1870. Man sieht. wie in der Ausstattungsziffer der 
Hannover gewesen. Hier betrug die Ausstattungsziffer 1876 irreleitende Einfluß der starken Bevölkeruneszunahme dieser 
nur 39.2. womit die Provinz gleichfalls den dritten Platz ein- lrovinz verschwindet. Der Rheinprovinz schließt sich 
nahm: 1900 hatte sie dagegen in rascher Steigerung die Höhe Schleswig-Holstein an mit 35.0 im Jahre 1900 gegen 12. 
von 65.0 erreicht. d. h. also. Hannover ist 1900 fast ebenso im Jahre 1876. Ahnlich erscheint Schlesien mit 34.5 für 
reich mit Chausseen ausgestattet gewesen wie Hessen-Nassau. 1900 und 16.s für 1876. Etwas tiefer steht Pommern mit 
An dem Beispiele dieser Provinz zeigt sich recht gut. wieviel 31.7 bezw. 18.6. Auch hier zeigt sich in treffender Weise. 
vergleichungsfähiger die Ausstattungsziffern untereinander sind wie die Ausstattungsziffer die Bedeutung des Chausseenetzes 
als die früher berechneten Beziehungsziffern. Im Verhltnisse der auf das rechte Maß zurückführt; die große Fläche der Provinz 
Chausseen zur Fläche des platten Landes steht nach der Tabelle lieb das Chausseenetz mit 18.6 Am auf je 10000 ha der 
Hannover erheblich hinter Hessen-Nassau zurück; verglichen Landgemeinden und Gutsbezirke sehr weitmaschig erscheinen: 
mit der gesamten Einwohnerzahl dagegen steht Hannover die dünne Bevölkerung des platten Landes dagegen ergab 
weit über Hessen-Nassau. und ähnlich ist es nach der Tabelle 5a. mit 54.1 km auf je 10 000 Einwohner eine schr hohe Ziffer: 
wenn man die Chausseelängen auf die Bevölkerung des platten beide eigneten sich daher schlecht zur Vergleichung mit den 
Landes bezieht. Erst die Berechnung der Ausstattungsziffer entsprechenden Zahlen für andere Provinzen. Es folgen West- 
läßt erkennen. daß beide Provinzen nahezu gleich gut mit preußen mit 30, für 1900 gegen 17, für 1876 und Branden- 
('hausseen versorgt sind. Unmöglich ist es dagegen. aus diesen burg mit fast den gleichen Ziffern, nämlich 30.5 bezw. 17.3. 
Ziffern ein Urteil darüber zu gewinnen, ob in beiden Provinzen Daran schließt sich Ostpreußen mit 27.2 bezw. 16.7. An 
auch dem Verkehrsbedürfnis in gleicher Weise genügend letzter Stelle steht wie überall so auch hier Posen mit 99.4 
Rechnung zetragen ist. ob also die gleiche Ausstattung mit im Jahre 1900 und 20, im Jahre 1876. Die in der Tabelle 6 
Chausseen auch die gleiche Bedeutung im Wirtschaftsleben errechnete Ausstattungsziffer kann als ein zusammenfassender 
der Provinz besitzt. Für die Erfassung des Verkehrsbedürf- und vergleichungsfähiger Ausdruck für das, was an Chaussee- 
nisses feblt es eben an zahlenmäßieen Unterlagen. Besäßen bauten in Beziehung zur Fläche und zur Bevölkerung der 
wir diese Unterlagen. und ließe sich etwa erweisen, dab in einzelnen Provinzen geschehen ist, angeschen werden. 
Hessen-Nassau ein größeres Verkehrsbedürfnis als in Hannover Der leider ja nicht überreichen Ergiebigkeit unserer 
vorhanden ist, und daß diesem Bedürfnisse mit einer Ausstattung statistischen Ausführungen wird in der beigegebenen 
an Chausseen von 66. gerade Geniige geleistet wäre. so ` graphischen Darstellung noch ein Bild hinzugefügt, das für 
würde das bedeuten. daß in Hannover zur Zeit eine Über- manchen Leser, der Zahlen weniger gern liest, vielleicht eine 
produktion von Chausseen besteht. | spreehendere Veranschanliehung der Verhältnisse bietet. Einer 
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besonderen Erklärung bedarf das Diagramm nicht. Nur das 


sei angedeutet, dab die von der Peripherie des mittelsten 


Kreises ausgehenden Strahlen lediglich als Linien nach ihrer 


Länge. nicht auch nach dem Inhalte der Strahlentlächen zu 


' 
i 


lesen sind: die Fläche statt der Linie (Radius) ist nur der 
besseren Augenfälligkeit wegen gewählt. Im übrigen dürften 
der Maßstab und die Zeichenerklärung zum Verständnisse des 
Bildes genügen. 


Schlusswort und Vorschläge. 


Wenn man sich die Ergebnisse der preußischen Chaussee- 


statistik. wie sie im vorstehenden darzulegen versucht wurden. 


noch einmal vergegenwärtiet. so wird man sich nicht ver- 
hehlen können. daß die Ausbeute in keinem Verhältnisse steht 
zu der hohen Bedeutung des Chausseewesens. Wir wüßten 
keinen einzigen Zweig unseres Wirtschaftslebens von ähnlicher 
Wichtigkeit zu nennen. der eine derartig knappe statistische 
Pflege hätte vevade die Chausseen. Dem 


erfahren wie 


Ministerium der öffentlichen Arbeiten ist daraus kein Vorwurf 


zu machen. im Gegenteil. es ist ihm als Verdienst anzurechnen. 
daß es diesem in der staatswissenschaftlichen Literatur 
unbegreiflich vernachlässigten Gebiete überhaupt seine Auf- 
merksamkeit zugewandt hat. und 
seit einem Vierteljahthundert dem 

verwaltung größtenteils entzogen ist. 
Chausseewesens gehört in das Gebiet der Verkehrspolitik. und 
der Staat hat die Pflicht. auch hier seine beobachtende und 
fürsorgende Tätigkeit wirksam werden zu lassen: denn es 
handelt sich um die Lösung von Aufgaben. die für das Wirt- 
schaftsleben der gesamten Nation von Bedeutung sind. Der 
Staat als geschlossener wirtschaftlicher Organismus. dessen 
eigenes Wirtschaftsleben innig von dem der Privaten sowohl 
wie der Selbstverwaltungskörper durchdrungen wird. sodaß 
scharfe Grenzen innerhalb dieser volkswirtschaftlichen Wechsel- 
beziehungen wohl gesetzlich. niemals aber wirtschaftlich zu 
ziehen. sind. kanu sich der Beobachtung wirtschaftlicher Er- 


Su 
zwar einem Gebiete. das 
Einflusse Staats- 

Aber die Pflege 


der 
des 


scheinungen von Bedeutung. die am Körper des Staates an 
irgend einer Stelle zu Tage treten. nicht entziehen. 
Daß sich die Statistik als vornehmstes Mittel einer solchen 
Beobachtung darbietet, ist eine längst anerkannte Wahr- 
heit. Ebenso unzweifelhaft ist es. daß die statistische Er- 
fassung volkswirtschaftlich bedeutsamer Erscheinungen bei 


weitem am vollkommensten durch den Staat selbst geschieht. 
Daß solche Erscheinungen wie hier auf Gebieten hervortreten 
können. die nicht direkt der Verwaltung durch den Staat 


unterstehen. ändert daran niehts. Nun sind aber an einer 
genauen Statistik der Chausseen sehr weite Kreise der Be- 


völkerung interessiert. nämlich alle die. denen vom Be- 
stehen und vom Ausbau des Chausseenetzes ganz unmittelbare 
Vorteile werden. Das ist in erster Reihe die Landwirtschaft. 
die bei dem Mangel guter Verbindungen einen großen Teil 
ihrer Erzeugnisse gar nicht nutzbringend verwerten kann: das 
ist ferner die Forstwirtschaft: ist weiter Handel. 
zwar Jängst nicht mehr der große Durchgangsgüterverkehr. 
wohl aber der für das platte Land wirtschaftlich so bedeut- 
oft unterschätzte Wanderhandel: das ist, wenn auch 
in geringerem Grade. die Industrie, und zwar besonders die 
in entlegenen Hausindustrie: das ist 
der Bergbau. wie schon daraus hervorgeht. daß er frühzeitig 
bereits zum Bau eigener Chausseen geschritten ist die 
ältere Statistik verzeichnet als besondere Unterabteilung der 
Privatehausseen die .Bergwerksstraĵen“: das ist endlich, 
und zwar in hohem Maße. die Heeresverwaltung. Man er- 
innere ferner daran. dab gerade in neuester Zeit die 
Chausseen berufen sind. durch die rasche Entwickelung des 
Automobils zu einer noch gar nicht absehbaren Bedeutung zu 
gelangen. Niemand kann heute sagen. welche Emwälzungen 
im Verkehrsleben dieses neue Gefährt, das auf die Chausseen 
in Zukunft bringen wird. wenn es sich erst 
einmal mehr in den Dienst der Alleemeinheit gestellt hat. 


das der 


SAME, 


Gegenden ansässige 


sich 


angewiesen Ist. 


I 


Die vielseitige Wichtigkeit der (Chansseen. die hier 
nur angedeutet werden mag. enthält eine dringliche Ant- 
forderung. die Entwickelung dieses bedeutsamen Verkehrs- 
mittels mehr als bisher rerelmäbie statistisch zu verfolgen. 
Das kann aber nicht in ausreichendem Maße geschehen. wenn 


eine solehe Arbeit nur nebenher und gelegentlich von einer 


mit wanz anderen Aufgaben belasteten Behörde geleistet 
wird. Hierfür ist für Preußen die gegebene Stelle das 
Statistische T.andesamt: von dieser Stelle aus kann eine 


Chausseestatistik mit Erfolg auf breiterer Grundlage auf- 
gebaut und den berechtigten Wünschen in dieser Richtung 
(Genüge geleistet werden. Es muß möglich sein. zu einer 
Erhebung zu gelangen. die mindestens die empfindlichsten 
Lücken ausfüllt. anf die im Laufe dieser Arbeit mehrfach hin- 
gewiesen werden mußte. nachdem dies, wie eingangs erwähnt, 
in anderen Ländern sehon erreicht worden ist. 

Ant die vollkommenste und mustergültige Veröffentlichung 


dieser Art aus neuester Zeit sei hier aber noch besonders 
hingewiesen: sie ist von Italien ausgegangen. Unter dem 


Titel Relazione sulla viabilitù ordinaria al 30. giugno 1904 hat 
das italienische Ministerium der öffentlichen Arbeiten unter 
dem 28. Juni 1905 einen umfangreichen Foliobaud von fast 
600 Seiten herausgegeben. der alles enthält. was man von 
einer Landstraßenstatistik irgend fordern kann. Der Bericht 
ist von dem Generaldirektor der Brücken und Straben Braggio 
an den damaligen Minister der öffentlichen Arbeiten Dr. Ferraris 
erstattet und stellt sich als Wiederholung einer ähnlichen 
Erhebung vom ‚Jahre 1897 dar. Diese Statistik umfaßt 
einmal die Staatsstraßen: sie gibt zuerst eine allge- 
meine Übersicht der in jeder Provinz vorhandenen Straßen- 
lingen. der jährlicheu Kosten. und zwar der Gesamtkosten 
sowohl wie gesondert der eigentlichen Unterhaltungskosten. 
ferner des Personals und der für dieses jährlich gemachten 
Aufwendungen. Sehr wichtig und für jede folgende Statistik 
ähnlicher Art vorbildlich ist die scharfe Trennung der Straßen- 
kingen in solche innerhalb und außerhalb der Ortschaften. 
Schließlich ist noch überall der an die Gemeinden jährlich ge- 
zahlte Unterhaltungsbeitrag aufgeführt. Dieser allgemeinen 


Übersieht folgt eine bis in die Einzelheiten gehende 
Beschreibung jeder einzelnen Staatsstraße. aus der 
außer den erwähnten Tatsachen. deren Summen schon in 


der Hauptdarstellung enthalten sind, des weiteren noch der 
Lauf der Straße nach bestimmten Abschnitten, stets mit der 
Länge. den Kosten. den Beamten und deren Besoldung. 
ersichtlich gemacht ist. wobei sich alle diese Zahlen— 
angaben lediglich auf die außerhalb der Ortschaften belegenen 
Straßenteile beziehen. Weiter werden angeführt: sämtliche 
Ortschaften. und zwar jede einzeln. die von der Straße durch- 
schnitten werden, die Längen der betreffenden Straben- 
abschnitte und der für jedes Stück vom Staate gezahlte Unter- 
haltungskostenbeitrag. Angaben über die Gesamtlänge und 
die jährlichen Gesamtkosten der einzelnen Straßenteile 
vervollständigen das tabellarische Bild. Eine sehr wichtige 
Ergänzung des Zahlenbildes bietet die jeder Straße bei- 
gegebene textliche Beschreibung ihres ganzen Laufes. bei der 
vorzugsweise ororraphische. technische. strategische und wirt- 
schaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt sind. Auch die 
vorhandenen Brücken finden dabei besondere Erwälnune. 
Wenn man eine dieser Tabellen mit ihren textlichen Erläu- 
terungen durchstudiert hat. so ist man auch als Fernerstehender 


in vollkommener Weise über alles das unterrichtet. was be- 
züglich der betreffenden Straße irgendwie wisseuswert sein kann. 
ber Volkswirt. der Techaiker. der Offizier. der Verwaltungs- 
beamte erhalten jeder die fir ihn wesentlichen Auskünfte, 
und der Statistiker findet außerdem im tabellarischen Teile eine 
Fülle vielseitigen Stoffes. Aus diesen Tabellen. deren das 
Werk 90 enthält, ließe sich ohne weiteres eine nahezu er- 
schöpfende Monographie über die italienischen Staatsstraßen 
zusammenstellen. 

Ein Abschnitt ist den Provinzialstraßen gc- 
widmet. für deren Mehrzahl die Angaben weniger ins einzelne 
gehen als bei den Staatsstraßen. Es wird meist nur 
die Länge jeder einzelnen Strecke angeführt. daneben die jähr- 
lichen Unterhaltungskosten. wobei aber auch die durchschnitt- 
lich für das Kilometer gemachten Aufwendungen berechnet. 
sind. Nicht besonders ersichtlich gemacht ist namentlich die 
Länge der Straßen innerhalb und außerhalb der Ortschaften. 
Viel eingehender ist aber ein bestimmter Teil der Provinzial- 
straben berücksichtigt. nämlich der. dessen Bau mit Unter- 
stützung des Staates erfolgt. Hierbei 
Kostenberechnung Wert gelegt worden. ebenso auf eine 
Darstellung der schon gebauten und noch auszubauenden 
Teile jeder einzelnen Straße. Zum Verständnisse dieser Tabellen 
ist der Hinweis darauf nötig. daß die Unterstützung der 
Provinzialstraßen seitens des Staates in Italien nicht auf dem 
Verwaltuneswege erfolgt. sondern durch das Gesetz in ganz 
zweifelloser Weise für jede einzelne Straße festgelegt wird: 
derartige Gesetze. in denen stets der Bau bestimmter Pro- 
vnzialstraßen gefordert und dafür eine verhältnismäßire Unter- 
stützung des Staates zugesagt wurde die nur für diese. 
gesetzlich ausdrücklich bezeichneten. nicht etwa 
allgemein für die Provinzialstraßen gilt, sind in den Jahren 
1869. 1875 und 1881 ergangen. Auf die eingehende Be- 
handlung der hiervon betroffenen Provinzialstraßen in der 
fraglichen Statistik mußte daher schon die italienische Finanz- 
verwaltung besonderes Gewicht legen. Diesen Provinzial- 
straßen ist denn auch eine ähnliche textliche Schilderung wie 
den Staatsstraßen beigegeben. Das Werk enthält 246 der- 
artige Tabellen einschließlich der in gleicher Weise besonders 
behandelten Brücken. Sehr genau ist bei der Kostenauf- 
machung namentlich der Beitrag des Staates und der der 
Provinz ersichtlich gemacht — man erinnere sich dabei. wie 
wir es im Laufe dieser Arbeit beklagen mußten. daß die 
Möglichkeit fehlte, in Preußen festzustellen. wieviel seitens 
der engeren Kommunalverbände neben den Provinzen für den 
Chausseebau aufgewendet worden ist. 

Ein dritter, wesentlich kleinerer Abschnitt der besprochenen 
Statistik beschäftigt sich mit den Kommunalstraßen. 
für diese ist eine eingehendere Darstellung nur insoweit 
durchgeführt worden. als sie mit Unterstützung der Regierung 
erbaut worden sind: Wert ist dabei wiederum hauptsächlich 
auf eine genaue Übersicht der Kosten gelegt worden. Im 
übrigen beziehen sich die Längenangaben der Komnunalstraßen 
lediglich auf die außerhalb der Ortschaften befindlichen 
Strecken. Die Darstellung dehnt sich dabei aber sogar bis auf 
die Fußwege aus. 

Die vorstehenden Angaben, die sich darauf beschränken. 
den wichtigsten Teil des Inhalts jenes Werkes wiederzugeben. 


zweiter 


ist auf eine genane 


Auch 


werden genügend dartun, dab die italienische Straßen- 
statistik die preußische weit hinter sich läßt. Dabei darf 
allerdings nicht vergessen werden. daß in Italien das 


Ministerium der öffentlichen Arbeiten in viel höherem Grade 
Veranlassung hat, sich mit dem Stoffe zu beschäftigen als in 
Preußen: denn Italien besitzt Staatschausseen. Preußen aber 
nicht. Dieser Umstand rechtfertigt indessen nur das preußische 
Ministerium der öftentlichen Arbeiten, nicht aber das Fehlen 
einer preußischen Chausseestatistik Überhaupt. Wenn man 


135 


vergleicht, was im Inlande und im Auslande anf dem Gebiete 
des Straßenwesens in der staatswissenschaftlich-statistischen 
Literatur geboten wird. so kann man sich dem Eindrucke nicht 
entziehen. daß dieser Teil des Wirtschaftslebens bei uns 
wissenschaftlich nahezu vergessen worden ist. Der Grund da- 
für liegt wohl allein in dem alles überragenden Interesse, das der 
gewaltige Aufschwung des Eisenbahn- und auch Wasserstraßen- 
verkehrs in den letzten Jahrzehnten für sich in Anspruch 
nahm. Ist mithin die geringe Beachtung. die dem Straßenwesen 
seitens der Statistik bislang wezollt wurde. auch erklärlich. so 
haben sich daraus für die- Kenntnis des gesamten wirtschaftlichen 
Lebens doch nicht unwesentliche Lücken ergeben. deren Ausfüllung 
Pflicht des Staates ist. da private Arbeit hier nieht wirksam 
genug eintreten kanu. Eme ausreichende Straßenstatistik. die 
uns fehlt, wird in absehbarer Zeit geschaffen werden missen. 
und Preußens Stellung unter den Bundesstaaten bringt es mit 
sich. daß es hierin vorangeht. Zur Übernahme auf das Reich 
eignet sich eine solche Aufgabe wenig. weil die große Mannig— 
faltigkeit des Wegerechts einer Erhebung von einer Reichs- 
stelle aus sehr im Wege stehen dürfte. 

Da Preußen auf dem Gebiete der Straßenstatistik noch 
schr weit zurück ist. dürfte es sich empfehlen. zunächst die 
Erhebung auf die Chausseen zu beschränken. wobei man um 
so leichter zu erschöpfenden Ergebnissen gelangen könnte. als 


deren Begriff. wie eingangs ausgeführt. gesetzlich festgelegt 


ist. Als Muster für eine solche Bestandsaufnahme könnte die 
italienische Statistik. selbstverständlieh auf die preußischen 
Verhältnisse zugeschnitten. dienen. deren Aufbau wir ans diesem 
Grunde ausführlicher darlegten. 

Wie wäre nun eine preußische Chansseestatistik einzu- 
richten? ` 


Die Statistik hätte zu zerfallen in eine einmalige Be- 
standsaufnahme und eine regelmäße Fortschreibung. 


deren Ergebnisse in angemessenen Zwischenräumen nach dem 
Muster der ersten Aufnahme zu bearbeiten wären. 

Die hätte zu alle 
Chausseen des preußischen Staates nach ihrer Länge. d. h. 
alle diejenigen Straßen. die unter das Chaussecpolizeiresetz 
vom 20. Juni 1887 fallen. nur diese. Eine weitere Ausdehnung 
auf Straßen. den ersteren und wirtschaftlich 
immerhin gleich stehen mögen. ist deshalb zunächst schwierig. 


Bestandsanfnahme umfassen: 


die technisch 


weil die Grenzen hier nicht scharf zu ziehen wären. Die 
('hausseen sind von vornherein in die gebotenen vier 


Gruppen 1. der Provinzialchausseen. 2. der Kreischausseen, 
5. der Guts- und Gemeindechausseen und 4. der Aktien- und 
sonstigen Privatchausseen zu sondern. Maßgebend für die Zu- 
weisung zu einer bestimmten Gruppe würde allein der Unter- 
haltungspflichtige sein. Die strenge Durchführung dieses 
Grundsatzes dürfte einmal die Schwierigkeiten beseitigen, die 
sich einer genauen Erfassung des Chausseenetzes bisher, nament- 
lich in Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau, entgegenstellten: 
dann aber würde das Bild der Verteilung auf die einzelnen 
Gruppen an innerer Richtigkeit gewinnen. wie sofort zu Tage 
tritt, wenn man die so angegebenen Chausseelängen mit den 
ebenfalls zu erfragenden Kosten vergleicht. die jeder Unter- 
haltungspfliclitige jährlich aufwendet. Nur nuf diese Weise würde 
sich erkennen lassen. welche Unterhaltungskosten jedes Kilometer 
('haussee in den verschiedenen Teilen Preußens verursacht: 
nicht möglich wäre dies. wenn beispielsweise die Provinz etwa 
einige als Kreischausseen bezeichnete Straßen unterhält und 
diese unter den Kreischausseen. nht wie nach dem vor- 
geschlagenen Grundsatze unter den I'rovinzialchausseen er- 
schienen. Derartige Übertragungen der Unterhaltung von 
einem Kommunalverbande auf den andern kommen vor. wie 
früher ausgeführt: sie machen der statistischen Genauigkeit 
sofort: Schwierigkeiten. die vermieden werden, wenn grund- 
sätzlich der Unterhaltungspflichtige der Chaussee. nieht etwa 
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deren Eigentümer, für die Gruppierung maßgebend ist. Sehr 
wohl könnte man aber zur Ergänzung des vorigen derartige 
Verschiebungen der Unterhaltung ebenfalls erfragen, d. h. man 
könnte an jeden Unterhaltungspflichtigen die Frage richten. 
ob unter den von ihm unterhaltenen Chausseen sieh solche 
anderer Kommunalverbände oder Privater befinden. und in 
welcher Länge. Dabei etwa unterlaufende Irrtümer würden 
sich leichter ertragen lassen. da es sich hierbei nur um eine Er- 
eänzunestrage handeln dürfte. deren Ergebnis weniger sachliche 
Bedeutung hät. 

Von Wichtigkeit wird es sein. darauf zu achten, dad 
(äntschausseen nicht etwa Privatchausseen 
werden. In diesen Irrtum könnte der l'nterhaltungspflichtige 
selbst vielleicht geraten. Im Zweifelsfalle wäre er darüber 
zu befragen. ob ihm au seiner Chaussee privatrechtliche Be- 
furnisse zustehen. namentlich in bezug auf Beschränkungen des 
Verkehrs. Wird diese Frage bejaht. so ist anzunchmen. daß 
es sich um eine Privatchaussee handelt. 


als angesehen 


Besondere Schwieriekeiten wird die Behandlung städtischer 
Straßen bieten. Der leitende Gedanke der Erhebung wird 
sein müssen. daß städtische Straßen grundsätzlich ausgeschlossen 
sofern sie nicht unverkennbare Teile einer 
die Stadt durchschneidenden Chaussee bilden. Um 
festzustellen. wann dieser Fall vorliegt, sich am 
meisten empfehlen, eine dahinzielende Frage an alle Chaussee- 
unterhaltungspflichtigen zu richten. Die Frage wäre etwa so 
zu fassen: 
liegen innerhalb städtischer Gemarkungen? (Nur diejenigen 
Chausseeabschnitte sind anzugeben. für deren Unterhaltung 
die dortige Verwaltung selbst Sorge zu tragen hat. nicht, 
etwa die betreffende Gemeinde oder sonst ein Dritter.)“ Die 
riehtige Beantwortung muß erkennen lassen. wieviel Kilo- 


bleiben. 


wird es 


meter Chausseen in Preußen hauptsächlich dem reinen 
städtischen Ortsverkehre dienen. Dieselbe Frage auch auf 
die Landgemeinden auszudehnen. hätte deshalb wenig 


Zweck, weil es ohne Zweifel eine große Zahl von Chausseen 
ribt. die in ihrem ganzen Zuge lediglich ländliche Ge- 
markungen durchschneiden. von denen sich eine unmittelbar 
die andere anschließt. Die Antwort müßte unter diesen 
Umständen also mit der auf die Hanptfrage nach der Länge 
der einzelnen von dem Befragten unterhaltenen Chausscen er- 
teilten übereinstimmen. nur mit dem Unterschiede. daß im zweiten 
Falle die Chanssee in einzelne Stücke zerlegt würde: das ist 
aber für die Statistik ohne Belang, während die richtige 
Beantwortung der so erweiterten Frage der Verwaltung unnötige 
Mühe machen würde. Wohl aber wäre zur Ergänzung der 
ersten folgende zweite Enterfrage zu stellen: „Ist der Zug 
der Chaussee an irgend einer Stelle dadureh unterbrochen, 
daß vertragsmäßig die Unterhaltungspflicht einer Stadt- oder 
Landgemeinde eintritt? In welchen Ortschaften und auf welche 
Länge ist dies der Fall?“ Hierbei sind die Landgemeinden 
deshalb mit zu berticksichtigen. weil auch sie die Chausseeunter- 
haltungspflicht innerhalb ihrer Gemarkung übernommen haben 
können. was besonders in Landgemeinden städtischen Charakters 
vorkommt. Die zweite Unterfrage tritt 
und kontrollierend zu der ersten hinzn. 


an 


mithin ergänzend 

ES ergibt sich von selbst, daß auf diese Fragen Ant- 
worten nur in der 1. 2. und 4. Gruppe (s. o.) einlaufen 
für die 3. die der Guts- und Gemeinde- 
ehansseen. wird aber doch ein ausdrücklicher Hinweis in der 
Richtung ratsam sein. dab zu den Chausseen im Sinne der 
Erhebung nur die unter das Chausseepolizeigesetz fallenden 
Landstraßen zu rechnen. städtische Straßen daher nur in der 
Länge aufzuführen sind. wie sie diesem Gesetz unterliegen. 


werden: 


bei strenger Beobachtung aller Vorsichtsmaßrereln dürfte 
es möglich sein. diejenigen städtischen Straßen. die rechtlich 


„Wieviel Kilometer der unterhaltenen Chausseen 


noch Chausseen sind. von den übrigen zu trennen nud damit 
das preußische Chausseenetz vollständige zu erlassen. 

km zweiter Teil der Bestandserhebung hätte sieh mit 
der Ermittelung der Kosten zu beschüftigen. Hierbei 
wird zunächst zwischen sächlichen und persönlichen Ausgaben 
zu 
Aufwendungen für den Neubau von Chausseen und für die 
Unterhaltung schon bestehender Strecken. 
entscheiden. wieweit diese Fragen zeitlich begrenzt werden 
Unter der Voraussetzung, daß die erwähnte. seitens 
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten veranlaßte nene 
Aufnahme dieses Gebiet erschöpfend behandeln wird. würde 
es sich wohl empfehlen. die beziiglichen Angaben erst vom 
Jahre 1905 au einzufordern. und zwar für jedes Jahr ge- 
Falls sich dann einmalige Be- 
standserhebnng durch Fortschreibung nach gleichartigen 
Gesichtspunkten in eine laufende verwandelt. was dringen 
zu wünschen wäre. wilde sich auch bezüglich der Kosten 
im Laufe der Jahre daß zn- 
fällige in einzelnen Jahren erscheinende Abweichungen vom 
Normalen verschwinden müßten. Die ganze Kostenaufnalime 
wird viel geringere Schwierigkeiten als die der Chausseelänren 
bieten. da die Ausgaben ohnehin im Etat oder in der Rech- 
nung verzeichnet sein müssen und nur darauf ankenunt. 
sie in ihre einzelnen Bestandteile zu zerlegen. falls das nicht 
auch schon un diesen Stellen geschehen ist. Für nieht er- 
forderlich halten wir es. nach dem italienischen Vorgange die 
Kosten der einzelnen. oft sehr kurzen Chaussceabsehnitte zu 
berechnen. In Italien. wo die Herstellmmeskosten infolge der 
ororraphischen Beschaffenheit des Landes oft innerhalb Kurzer 
Strecken stark schwanken. hat diese Rechnung Bedeutunz: 
in Preußen mit seinen viel gleichartigeren Verhältnissen st 
das im allgemeinen überfllissie: hier genügt die Angabe der 
gesamten Kosten. Selbst auf die Darlegung der Kosten für 
die einzelne Chaussee ihrer ganzen Länge nach wird man bei 
der Veröffentlichung vielleicht verzichten können: dagegen 
ist es nötig zu erfragen. ob unter den angeführten Kosten 
sich solche für Brücken befinden. und wieviel: denn bier sind 
die tatsächlichen wie die rechtlichen Verhältnisse sehr ungleich. 

Ebenso wesentlich wie die Erfragung der Ausgaben ist 
aber die der Einnahmen. Hier sind zu ermitteln einmal die 
eigenen Einnahmen der Chausseen (Chausseegelder. soweit 
solche überhaupt noch bestehen, bezw. dafür gezahlte Pacht- 
summen. Nutzungen verschiedener Art u. dergl.) und zweitens 
die Zuschüsse. Letztere sind besonders wichtig. weil ihre 
Ausscheidung allein die Feststellung ermöglicht. was seitens 
des Unterhaltungspflichtigen aus eigener Kraft geleistet ist. 
Auch hier genügt aus den gleichen Gründen wie oben die 
Angabe der jährlichen Gesamtsumme. Daß mit diesen Fragen 
den Verwaltungen nicht etwa zuviel zugemutet wird. geht 
daraus hervor. daß derartige Aufstellungen stellenweise sehon 
vorhanden sind. Ein besonders gutes Beispiel bietet der 
Kreis Teltow. der in einer Übersicht über die Kosten seiner 
Chausseen Auskunft gegeben hat über: 1. die Länge jeder ein- 
zelnen Chaussee, 2. deren bare Herstellungskosten, 3. die davon 
a) durch fiskalische Beihilfe, b) durch Provinzialbeibilfe. c) aus 
Kreismitteln. d) durch Beiträge von Gütern. Gemeinden und Privat- 
personen gedeckte Summe. 4. den Wert der von Gemeinden. 
Gütern und Privatpersonen gelieferten Materialien. 5. die 
Gesamtherstellungskosten und 6. die Kosten ftir das km. Diese 
Aufstellung reicht im Kreise Teltow bis in das Jahr 1873 


unterscheiden sein. Die ersteren zerfallen wieder in die 


Schwierig ist zu 


sollen. 


sondert. die vorgeschlagene 


ausreichend Stoff ansammeln. 


CN 


zurück. Ahnlich genaue Angaben wie bezüglich des Neubaues 
liegen vor über die Unterhaltung bestehender Chausseen 
und die Übernahme und den Ausbau von Aktienchaussern. 
Für einen Kreis wie Teltow würde also die Beantwortung 
der vorgeschlagenen Fragen einer Chausseestatistik weder 
mit erheblichen Kosten noch mit beträchtlicher Arbeits- 
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Ob die Verhältnisse in anderen Kominu- 
ist uns allerdings nicht 


last verbunden sein. 
nalverbänden gleich günstig liegen. 
bekannt: doch werden sich auch dort sicherlich die Angaben 
beschaffen lassen. da es sich ja um Ausgaben des Kommunal- 
haushalts handelt. Etatsvoranschlag und Rechnungslegung 
müssen bei den preußischen Einrichtungen überall die not- 
wendigen Unterlagen für die geforderten Angaben bieten. 

Damit wäre die Reihe der notwendigerweise zu stellenden 
Fragen geschlossen: auf manche Einzelheiten. die noch wissens- 
wert erscheinen können. wird zugunsten der höchsten erreich- 
baren Genauigkeit zunächst besser verzichtet werden. um die 
Erhebung nicht zu sehr zu belasten. 

Es bleibt nur noch sich darüber schlüssig zu 
werden. wie weit bei der Aufnahme einzelne zu gehen 
ist. In diesem Punkte möchten wir die Anschauung ver- 
treten. daß hierin gar nicht weit genug 
kann. Us ist ein oft beklagter Fehler bei Listenerhebungen 
— und um eine solche kann es sich wohl auch hier nur handeln 


übrig. 
ins 


gegangen werden 


— daß sie sich vielfach nur auf Summenangaben beschränken. 
die Einzelheiten nicht mehr erkennen lassen und. was schlimmer 
ist. daß die im einzelnen etwa begangenen Fehler in der Summe 
nicht mehr auffindbar sind. Darum wird man gerade bei einer 
so neuartigen Erhebung wie der vorgeschlagenen die grundsätz- 
liche statistische Forderung erheben müssen. die nun einmal un- 
vermeidlichen Summen in so viele Posten wie irgend möglich 
zu zerlegen. Das erscheint auch völlig durchführbar. Jede 
Stelle hätte die Eintragungen in der Weise zu bewirken. daß 
jede einzelne Chaussee namentlich aufgeführt wird. 
und zwar unter genauer Bezeichnung ihres Verlaufes und ins- 
der Anfanes- und Endpunkte sowie 
sämtlicher berührten Ortschaften. Eine Nachprüfung 
der gemachten Angaben ist mit Hilfe der Generalstabskarten 
leicht durchführbar. Die verzeichneten Kilo- 
merterlänzen sind zum Schlusse aufzureehnen. Schwierigkeiten 


besondere auch 


einzelnen <o 


kann diese Art der Aufstellung nieht bieten: denn jeder 
Unterhaltunespflichtige muß über die von ihm zu unterhalten- 
den Chaussceestrecken im klaren sein. 

Wenn die Vorschriften. die in der Zählungsanweisung 
eingehend erläutert werden müßten, genau beachtet werden. 
ist es nicht möglich, daß vorhandene Chausseestrecken ilber- 
sehen oder andere doppelt gezählt werden. Ebenso kann die 
Einreihung der Chausseen in die vier Gruppen zu Zweifeln 
nicht Veranlassung geben. wenn der Grundsatz streng durch- 
zeführt wird. dab nur der Unterhaltunespflichtige für 
die Zuweisung der Chaussee zur Gruppe entscheidend ist. 

Bei der Beantwortung der Fragen über die Ausgaben 
und Einnahmen würde man zwar gleichfalls auf Einzelangaben 
dringen müssen. würde sich bei der Veröffentlichung indes aus 
den erwähnten Gründen vielleicht mit der Angabe der Ge- 
samtsumme für jeden Strabenzux begnügen können. 

Dringend zu wünschen wäre aber. daß zu den Zahlen- 
angaben eine ergünzende textliche Beschreibung der einzelnen 
Chausseen nach italienischem Muster trüte. Einige kurze 
Sätze. in denen namentlich ein Hinweis auf die wirtschaftliche 
und strategische Bedeutung der betretfonden Chaussee ent- 
halten sein müßte. würden genügen. 

Weun dann die so durchgeführte Erhebung durch eine 
jührliche. mit geringer Mühwaltung zu erreichende Fort- 
schreibung nach gleichen Grundsätzen lebendig erhalten 
würde. wären reiche Unterlagen für mannigfache fruchtbare 
Forschungen auf einem heute noch fast brach liegenden Felde 
der deutschen Wirtschaftspflege dem unsere 
Wissenschaft in schwer verständlicher Geringschätzung bis- 
Das einzelne Statistischtechnische 


geboten, an 
lang vorübergerangen ist. 
der Bestandserhebung und der Fortschreibung schon an dieser 
Es sollte 
hier aur auf eine wirtschaftsstatistische Lücke hingewiesen und 


Stelle zu entwiekeln. ist zunächst noch entbehrlich. 


angedeutet werden, dab und wie sie ausgefüllt werden muß. 


Glaubensbekenntnis eines Statistikers. 


Von 


M. A. de Foville, 


Mitglied der Académie des sciences morales et politiques zu Paris*). 


Das Internationale Statistische Institut. das alle zwei Jahre 
zusummentritt. einmal in diesem. andere Mal in jenem 
Lande. hat vor einigen Wochen seine zehnte Tagung 
London abgehalten. Nach Beendigung dieses Kongresses. 
der ausgezeichnet verlief. widmete ilm die Times einen Artikel. 


das 
In 


*) Nachdem wir in der Schlußabteilunge des fünfundvierziesten 
Jahrgangs der „Zeitschrift“ auf den Seiten 298/99 gelegentlich des 
Berichts über den Verlauf der Jahrhundertfeier des Preußischen 
Statistischen Landesamts unsere Ansicht über Wesen und Aufgabe 
der Statistik, insbesondere der amtlichen Statistik und ihrer Pfleger 
auszesprochen und damit, wie bei jener Feier selbst, unser sta— 
tistisches Glaubensbekenntnis abgelegt hatten, glaubten wir zu Nutz 
und Frommen unserer Wissenschaft auch dem obigen, fünf Monate 
später ergangenen Bekenntnisse“ eines hervorragenden ausländischen 
Fachgenossen hier Aufnahme geben zu sollen. Es war in der öffent- 
lichen Jahressitzung der fünf Akademien des Institut de France am 
25. Oktober 1905. wo unser berühmter Freund, der Akademiker 
Alfred de Fovilie den Amtshrüdern Herz ausschüttete. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1306. 


seim an- 


dessen augenscheinliches Wohlwollen nicht einer gewissen 
Ironie eutbehrte. Indem sein Verfasser anf die während einer 
Reihe von fünf Tagen stattgehabten Verhandlungen und ins- 
besondere auf den .sugrestiven” Vortrag des Professors Mandello 
aus Preßburg über „Die Zukunft der Statistik” näher eingeht. 
geregt durch einen Vortrag, den der Professor J. (r. Mandello am 
letzten Tave der X. Tagung des „Internationalen Statistischen In- 
stituts“ am 4. August ds. J. hielt. Der Vortrar des Herrn von 
Forille gelangte in der Nr. 295 des Journal officiel de la République 
francaise vom 30. Oktober 1905 zum Abdrucke Wir behalten uns 
vor, auf die Verhandlungen jener Tagung des Internationalen 
Statistischen Instituts sowie auf den Maudelloschen Vortrag, zu dem 
auch wir damals das Wort ergriffen, des weiteren einzurehen, indem 
wir uns freuen, Herrn von Foville zu seinem umfassenden 
statistischen Glaubensbekenntuisse, durch dessen Übertragung in 
das Deutsche sich Herr O. Behre verdient gemacht hat, berlück- 
wünschen zu können. 
Der Herausgeber der Zeitschrift. 


IS 
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sagt er der Hauptsache nach: „Wir haben hier eine eigentüm- 
liche Erscheinung. Die Unwissenden sind immer bereit. aus 
irgend einer Statistik. auch wenn sie nicht beglaubigt ist. 
allgemeine Schlüsse zu ziehen. Wenn dagegen die Herren 


Statistiker zusammenkommen. tun sie dies. um sich gegen- 
seitig die Enzulänglichkeit ihrer Untersuchungen. die Un- 


vollkommenheiten der von ihnen angewandten Methoden. die 
Unsicherheit ihrer Schluhfolgerungen vorzuhalten. 
Wissende müssen doch triftige Gründe dafür haben. und ihr 
Zweifel ist sicherlich besser begründet als die blinde Leicht- 
gläubigkcit der mmeingeweihten Menge.“ 


Sie als 


Der Spott ist gut: nichts aber verhindert die. auf 
welche er gemünzt ist, ihm ein Lob herauszulesen, 
Können die Statistiker nicht die Ansicht verfechten, daß sie sich 
wohl verdient machen. indem sie sich gegen sich selbst 
strenger zeigen als die Mehrheit ihrer Leser? Könnte man 
nieht in unserer Ängstlichkeit. in unseren Zweifeln. in unseren 
kleinen Meinunesverschiedenheiten ebenso 


aus 


viel Beweise der 
Achtung vor der strengen Muse finden. deren Diener wir sind? 


Die Gebräuche 
ihres Kultus sind peinlich genau und legen jedem. der sieh 
nicht irren will. die äußerste Wachsamkeit auf. 
große Sorge. 


Es ist nicht immer leieht. ihr zu dienen. 


Das ist unsere 
Und sie ist nicht die einzige. 

Wir schen alle Tage gewisse Leute eine falsche Statistik 
in Umlauf setzen. wie andere falsches Geld münzen. und wir 
tinden. daß die eroße Menge sich keine besondere Mühe gibt. 
hierin einen Unterschied zu machen. Wir möchten sie daher 
gern daran gewöhnen. die Ziffern so klingen zu lassen. wie 
die Morgenländer ihre Rupien und Piaster durch den Klang 
auf ihre Echtheit prüfen. 

Doch das bei Seite: es stört uns Statistiker wenig. wenn 
sich über uns aufhält. Wir sind die ersten. welche 
über die noch jetzt klassischen Späße eines Louis Rerbaud. 
Labiche. Gondinet lachen. 


man 


Auf dem Londoner Kongresse ge- 
nügte die Wiedergabe” einiger von ihnen in der 'Tischrede 
Lord Onslow, um uns alle heiter zu stimmen. Nur 
ungern aber stellen wir fest. daß viele. selbst kluge und unter- 
richtete sobald es sich um Zahlen handelt. mit 
eleiechem Vertrauen wie Mißtrauen die bestberründeten Schluß- 
folgerungen und 


des 
Personen. 


die nichtigsten Ausgeburten der Phantasie 
In Anbetracht der Statistik gleicht der Statistiker 
dem betrübten Ehemanne. der recht gut weiß. daß seine Frau 
ihn nicht betriigt. 


vermengen. 


und der sie nicht der Leichtfertiekeit würde 
beschuldigen lassen. der aber doch nicht zufrieden ist. wenn 
seine Freunde anzunehmen scheinen, daß sie sich niemals 
geven die geringste Versuchung zu verteidigen gehabt hätte. 
Das ist das große Verdienst der Statistik. wie wir sie ver- 
stehen. die Wahrheit zu sagen und nichts als die Wahrheit 
sagen zu wollen zu einer Zeit. wo rings um sie her Stimmen. 
die ihr zu gleichen streben. ungestraft aus der Verbreitung 
von Lügen eine Gewohnheit. ja selbst ein Gewerbe machen. 


Was ist denn unn eigentlich die Statistik und was sind 


‚Ihre Aufgaben? Diese Fragen möchte ich hier zu be- 
antworten versuchen. soweit man dies in wenieen Minuten 


tun kann. 


Dem Deutschen Rümelm ist es gelungen. 
bestimmungen der Statistik zu sammeln. 


63 Beeritis- 
Sollte man von mir 
noch eine weitere verlangen. so würde ich sagen. daß die 
Statistik die mit ihren gesamten Quellen in den Dienst der 
beobachtung und Schlußfolgerung gestellte Zahl ist: ich 
würde sagen. daß die Obliegenheit des Statistikers im Studium 
der Zahlen. in der ziffermäßigen Anordnung. in der Analyse 
und Durcharbeitung besteht. 
Die Erfahrung- lehrt. daß sie. wenn nicht eine Wissenschaft. 
so doch eine Kunst ist. geeignet. die Wissenschaften zu be- 
elebn. die 


zitfermäbiwen der Tatsachen 


ohne sie nur ein hilfloses Dasein fristen würden. 


l 
I 


Warum soll man also nicht an die Statistik glauben? 
An ihr zu zweifeln. hiebe fast an der Arithmetik zweifeln. 
Wir glauben nicht nur an die Statistik. wir halten sie sogar 
für eins der mächtiesten Werkzeuge. dessen sich unser Zeit- 
alter bei der Forschung nach dem Wahren und für die Zwecke 


der Entwickelung. der Bildung und Gesittung bedient. In 


der Statistik. die sich mit Tausenden von Erscheinungen des 


rein körperlichen. wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens. 
beschäftigt. schen wir eine Lichtquelle. die dureh nichts zu er- 
setzen sein würde. und wir meinen. daß Buckle nicht zu viel 
gesagt hat. als er vor fünfzig Jahren in seiner „Geschichte der 
Zivilisation” schrieb: „Die noch in ihrer Kindheit stehende 
Statistik hat tiber das Studium der menschlichen Natur mehr 
Licht verbreitet als alle anderen Wissenschaften zusammen.“ 
Charles de Rémusat drückte sich Diese schart- 
sinnieen Geister fühlten es wohl. daß eine neue Kraft aur- 
getaucht war. deren Wirkungen. ihrer Stärke nach. der des 
Dampfes oder der Buchdruckerkunst zu vergleichen sein würden. 
und sie begrüßten riückhaltslos ihr Erscheinen. 


ebenso aus. 


Jetzt. wo die Statistik überall zu finden ist und die 
menschlichen Interessengemeinschaften von ihr leben. denkt 


man kaum daran. dankbar für ihre guten Dienste zu sein. Aber 
die Männer. die ihr ganz oder zum Teil ihr Dasein gewidmet 
haben. sind glücklich in dem Bewußtsein. dureh ihre mühe- 
vollen. oft unbemerkten und undankbaren Arbeiten vielleicht 
nicht weniger zur allgemeinen Erziehung der Völker beigetragen 
zu haben als der Künstler durch seine Sehöpfungen oder der 
Ertinder durch seine Entdeckungen. Rolle ist 
scheiden. aber von wesentlicher Bedeutung. Indem wir Männern 
des Entschlusses die Entscheidung. die Behandlung und 
tatsächliche Leitung der öffentlichen und privaten Angeleren- 


Unsere he- 


die 


heiten überlassen. begnügen wir uns. Antwort auf die Fragen 
zu geben. welche jene uns stellen oder stellen könnten. 
in der Hoffnung. sie dureh die Genauigkeit unserer Antworten 
und die Klarlegung Ursachen der Erscheinungen zur 
Stellungnahme zu befähigen. Die Statistik ist nach Buckle's 
Ausspruch bestimmt. „aufzuklären“. Es ist bekannt. dab die 
Sicherheit der Fahrzeuge., der Kriegs- oder großen Handels 


der 


schiffe bedeutend gewachsen ist, seitdem sie selbst während 
der Nacht wahre elektrische Leuchttürme tragen, deren nach 
Belieben gerichtete Strahlen jedes verdächtige Dunkel nach 
Das Gleiche tut 
noch mehr tun. 

sieh 


allen Seiten des Gesichtskreises aufhellen. 
die Statistik. 
Regierungen es besser verständen, ihrer zu bedienen. 
die Dunkelheit. wo selbst die Wissenschaft 
Gefahr laufen würde, auf Abwere zu geraten. 


und sie würde dies wenn «die 
Sie verscheucht 
Sie zeigt die 
Vergangenheit wie in einem Spiegel. in dem man zugleich 
die Zukunft zu entziffern vermag. In 


menge von Ursachen und Wirkungen. 


dem verwirrenden Ge— 

das unsere moderne 
Welt bietet. gelangt sie mit Hilfe des Gesetzes der großen 
Zahlen dahin. Logik. Bestimmtheit und Klarheit zu schaffen. 


Napoleon I. bezeichnete sie als „das Budget der Tat- 
sachen“. und da er ihr einen Teil seiner Überlerenheit auf 


den Schlachtfeldern verdankte. ahnte er im voraus. daß die 
Statistik auf allen Gebieten. auf denen man sie zu be- 


meistern verstände. ein unschätzbarer Verbündeter sein würde. 
Wenn sogar die Eingebungen des Genies an ihr einen Stitz- 
punkt erlangen konnten. muß sie nicht von um so größerem 
Nutzen für alle Gröben zweiten und dritten Ranges sein. 
welche doch — selbst in leitenden Stellungen — Meitaus um 


zahlreichsten sind? 


Die als Ausfluß der Volksweisheit gerülmten Sprichwörter 
sind zuweilen nur ironisch gemeint. Als ich ein kleines Kind 
war, hörte ich oft die alte Redensart wiederholen: Gezählte 
Schafe fit der Wolfe. und ich war erstaunt über die seltsame 
Vorliebe des Wolfes. Später habe ieh eingesehen, daß diese, 
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jändliche Sprichwort mit seiner Drohung nicht die lobenswerte 


Ordnung. sondern den tadelnswerten Geiz treffen will. Denn 


nach meiner Erfahrung verstehen gerade die Schäfer. welche 


die Zahl ihrer Schafe kennen. in der Regel sie auch zu 


leiten. zu hüten und zu verteidiren. Ich habe eingesehen. 
dab im allgemeinen eine methodische Amtsverwaltung am 


ſruchtbarsten ist. und daß es bei allen Unternehmungen auf 
Erden gefährlich ist. außer acht zu lassen. daß zweimal zwei 
vier ist. End ich bin Statistiker geworden. um die Schafe 
anderer zu zählen. die Schafe und alles übrige. 


In einem vor wenigen Monaten erschienenen Buche ver— 
kündet einer unserer Amtsbrüder von der Akademie. der ganz 


und gar nicht Statistiker ist. daß in der Statistik eine 
geheimnisvolle. nahezu zauberisehe Macht liege. Er sieht. 


dab die erste Sorge eines Iustruktionsunteroffiziers beim Unter- 
richte der Rekruten die ist. ihnen zu sagen: „Zählt Euch ab“! 
Einmal abgezählt. sind sie schon andere Menschen: jeder weiß. 
wo sein Platz ist und fühlt sich eingegliedert in ein Ganzes. 
wo sein Eigenwert vervielfacht wird durch denjenigen seiner 
Wutfenrefährten. 
zählen“. und befinden sich nieht schlecht dabei. Dies ist noch 
und Anatole France er- 


Die Japaner haben angefangen. sich „abzu- 


nicht der Fall bei den Chinesen. 
klärt sich „So lange sie sich nicht 
gezählt haben werden. werden sie auch nicht zählen". Sobald 
sie aber ihre Zahl festgestellt haben werden. wird es fürchter- 
lich werden. Glücklicherweise ist diese Arbeit so bald nicht 
zu erwarten. da China wenigstens 350 Millionen Einwohner 
hat. 


dadurch ihre Schwäche: 


Die Statistik begnügt sich nicht damit. die inenschlichen 
Einheiten zu Zählen: Bedarf in Ab- 
teilnnzen und Unterabteilungen und ordnet sie nach verschie- 
denen Gesichtspunkten. Aus der groBen Menge von Zahlen- 
übersichten sind dann gewissenhaft die in ihrer Zusammen- 


sie trennt sie je nach 


setzung so harmonischen demographischen Gesetze entwickelt 


worden. von denen das Altertum wie das Mittelalter nichts 
vewußt haben. Welch eine Offenbarung war es für uns 


Altere. als wir zuerst die so sprechenden Bilder der ..Alters- 
pyramiden und der .„Sterblichkeitskurve” entwarfen. prüften 
und von Volk zu Volk verglichen. 
zu nutzbringenden Berechnungen für Kapitalisten und tief- 


Das war eine Anregung 


ernsten Betrachtungen für Philosophen. 


Die Demographie lehrt uns z. B.. daß stets mehr Knaben 
als Mädchen geboren werden. daß aber sehon am Ende des 
ersten Jahres weniger Knaben vorhanden sind. und daß die 
uugleiche Sterblichkeit im Laufe des Lebens einmal das männ- 
liche. das 
läbt. unbeschadet des üblichen Heiratsalters. in welchem zeit- 
Kine 


andere Mal das weibliche Geschlecht vorherrschen 


weiliz ein Gleichrewicht beider Geschlechter eintritt. 
solche Feststellung ist keine billige Weisheit: wir könnten in 
ihr vielmehr eine neue Bekräftigung dafür erkennen. was unser 
verstorbener Kollege Charles Leverue die Harmonien der 

Aber zu gauz anderen Unter- 
der Sterbetafeln vor allen prak- 
fanden in ihnen die Grundlage 


göttlichen Vorschune” nannte. 
nehmungen reizte die Prüfung 
tische Finanzmänner an. Sie 
einer großen Industrie. welche sowohl für die. welehe sie aus- 
üben. wie für die. welche sie benutzen. vorteilhaft ist. Die 
l.eben-versicheruns ist daher eine Tochter der Statistik und 
ihre außerordentlichen Erfolge erhärten hinreichend das ihrer 
Mutter entgegengebrachte Vertrauen. 


Gleichwohl ist die Demographie nur ein Zweig der Sta- 
tistik. So fesselnd und ernst auch die auf die Bevölkerung 
h. li glichen Aufgaben sind. sie erschöpfen doch unsere Zu- 
ständigkeit nicht und unsere Berechnungen können sich auf 
viele andere Gegenstände erstrecken. Wir zählen. wir wären. 
wir messen. wenn die Gelegenheit sich dazu bietet. alles was 


— 


geeignet ist. gezählt. gewogen und gemessen zu werden. Das 
heißt. die ganze Natur steht uns offen. wie denn geschrieben 
steht. daß in ihr alles geordnet ist nach Zahl, Gewicht und Maß: 
Omnia in mensura et numero et pondere disposuisti!) (Weisheit 
Salomons. Kap. XI. 22). Ich füge hinzu. daß es in dieser 
Beziehung mit dem menschlichen Leben wie mit der Schöpfung 
selber geht: Gesundheit und Krankheit, Nahrung und Bekleidung. 
Reichtum und Armut. Fürsorge und, Verbrechen. Erzeugung, 
Verbrauch. Umlauf . .. alle verschiedenen Erscheinungen des 
einzelnen oder gesellschaftlichen Daseins können dem dienst— 
bar gemacht werden. was unsere Väter als „politische Arith— 
metik” bezeichneten. Die Fragen der Arbeit. des Austausches. 
des Verkehres. des Wertes. des Eigentums, des Kredits. der 
Steuern . . . sind alle der Sache nach quantitativ“, und die 
Statistik hat die Aufgabe. an Stelle der früheren unklaren 
Anschauungen wahrhaft vernunftzemäße Erklärungen zu setzen. 


Nehmen wir unter allen Kulturen. von allen Handels- 
giitern diejenigen heraus. welche die grohe Masse des Volks 
am meisten berühren, weil ihr tägliches Brot davon abhängt. 


nämlich den Getreidebau und den Getreidehandel. Von den 
Pharaonen bis zu den Cäsaren und von diesen bis zu den 


Bourbonen war es stets die beständige Sorge der Regie- 


rungen. ihre Untertanen vor dem Hunrertode zu beschützen. 
Sie versuchten es zu diesem Zweeke mit allen Mitteln: sie 


verordneten und verboten namentlich eine Menge von Sachen. 
Gesetze und Verordnungen. Verbote und Strafandrohungen. 
äußere und innere Zölle, Staffeltarife und öffentliche Koru- 
häuser. alles wurde angewandt. Lobenswerte Anstrengungen, 
weil man damit das Richtige zu tun glaubte. aber nutzlose 
Bemühungen. weil das erschreckte Volk von Zeit zu Zeit die 
Teuerung mit ihren Bedrohungen und den Hunger mit seinen 
Verheerungen wiederkehren sah. Das Heil ist durch die Dampt— 
kraft gekommen. welche die Entfernungen überwand. und durch 
die Freiheit. welche die Schrauken niedergerissen hat: aber 
es ist auch dureh die Statistik gekommen. 


Die alte Staatsverwaltung wußte weder die Vorräte an 
Lebensmitteln noch ihren Bedarf zutermäbie zu erfassen. 
Die Minister und ihre Vertreter vererbten von einer Regierungs- 
periode zur anderen betrürliche Annahmen. wie die, dab eine 
gute Ernte die französische Bevölkerung drei Jahre hindurch 
ernähren könne: ein grober Irrtum. der viele Opfer kostete. 
Heutzutaxre verfolgt man mit wachsamen Augen die Erzeugung 
und den Verbrauch von Brotzetreide und allen anderen Ge- 
treiddearten. Die amtliche Statistik und die Börsenberichte 
bemühen sich um die Wette. den Stand der Saaten. die vor- 
aussichtlichen Einflüsse der Witterung und endlich die Menge 
und die Güte der Ernten zu veranschlaren. Dank dieser un- 
ausgesetzten Untersuchung vermag die Spekulation leicht zu er- 
messen, wieviel Sack Getreide die neue Ernte dem vorhandenen 
Bestande zuzuführen vermag. Man weiß. wo Überschuß ist. wo 
"Mangel herrscht. und. da alle wünschenswerten Nachweise den 
Interessenten zur Verfügung gestellt werden. hat der inter- 
nationale Handel nichts weiter zu tun, als je nach dem Grade 
des Angebots und der Nachfrage die richtige Verteilung der 
Vorräte zu sichern. 

In dieser Weise sind, ohne dad die Regierung nötig 
hätte. einen Finger zu rühren. alle notwendigen Vorkehrungen 
getroffen. und schon kreuzen Tausende von Schiffen den Ozean 
in der erforderlichen Richtung. Einmal ist das Morgenland. 
ein andermal das Abendland. einmal der Norden. ein andermal 
der Süden unser Lieferant. Von lluneersnot 
Teuerung ist bei zivilisierten Völkern nicht mehr die Rede. 
Und alles geschieht. wie eines Tages Sir Stafford Northeote 
im Hause der Gemeinen bemerkte. ohne Äußere Einwirkung. 


einer oder 


1) „Aber Du hast alles geordnet mit Maß, Zahl und Gewicht”. 
es 
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selbsttätig. schweigend und heimlich. Welch ein Gegensatz 
zu früheren Zeiten und welch ein Zeugnis ferner für die 
segensreiche Wirksamkeit der Statistik! 


Man kann wohl sagen. daß ohne sie die menschliche Ge- 
werbtätigkeit nur auf die Lehren der Erfahrung angewiesen 
wäre. Die praktische Erziehung eines jeden Menschen würde sich 
auf seine eigenen Kosten vollziehen und müßte immer erneuert 
werden. Als J. B. Say vor hundert Jahren sein kühnes Urteil 
füllte. aus dem man das „Gesetz der Absatzwege” gemacht 
hat. als er lehrte. daß alle Waren stets das Bestreben haben. 
gegen andere umgetauscht zu werden. daß man sie daher ins 
Ungemessene herstellen könne und daß die .„‚Überproduktion“ 
ein Wort ohne Sinn sei. reizte er höchst günstig die Trägheit 
der einen und den Kleinmut der anderen an. Go ahead! 
Aber die Geschichte hat den Wert seiner Behauptungen etwas 
abgeschwächt. Auch ein zu großer Optimismus kann schädlich 
sein. Die Geschättswelt hat ihre Krisen wie das Meer seine 
Orkane. Und von der einen wie von der andern Seite kommt 
die Statistik freigebig zu Hilfe. Hat sie es nicht ermöglicht. 
daß die Meteorologie das Gesetz der Stürme entdecken konnte? 
Ist sie es nicht gleichfalls. die uns die Entstehungsgeschichte 
und die Entwiekelung der Handelskrisen lehrte? Vor einem 
Jahre noch weilte in unserer Mitte der geniale Beobachter. 
der sich aus der Bilanz der großen Banken ein sicheres Baro- 
meter geschaffen hatte. an dem er das Kommen dieser gleich- 
sam regelmäßig wiederkehrenden Sintfluten erkennen konnte. 
Seine Methode hat ihn überlebt. und wir können sie den Vor- 
sichtigen, die sich gegen Überraschungen schützen wollen. 
nur empfehlen. 


Nicht nur J. B. Say sündigte indessen durch Uber- 
treibune. Noch mehr als er haben Malthus. Ricardo. Sismondi. 


Rossi usw. geirrt. indem sie glaubten. daß es in der politischen 
Ökonomie allein auf Vernunftschlüsse ankomme. oder daß es 
genüge. ihr einen auf einer summarischen und oberflächlichen 
Beobachtung gestützten Rat zu erteilen. 
wahren wirtschaftlichen Gesetze 
vereneezeichneten. 


O nein! Die einzig 
die von der Statistik 
Selbst unter den entworfenen und voll- 
zogenen Gesetzen. mögen sie die Finanzen oder den Handel, 
öffentliche Arbeiten oder Fürsorge betreffen. sind nur die 
wohlbegründet. welche auf genauer Kenntnis der Tatsachen 
beruhen: immer aber setzt diese Kenntnis der Tatsachen deren 
zittermäßige Untersuchung voraus. welche nur Statistiker von 
Fach ausführen können. 


sind 


Ich habe schon früher einige Gründe dafür angeführt. daß 
wir durchaus nicht die Skeptiker sind. wie manche Leute es 
zu sein uns beschuldigen. Wenn 
KAuguren vergleicht, welehe sich. 
gegenen konnten. 


mit den alten 
lachen. nicht be- 
so ist dies eine reine Verleumdung. Und 


man uns 
ohne zu 


wenn man unter Statistik die Kunst versteht, festzustellen. 
was man nieht weiß. so ist das reine Wortspielerei. Wir halten 
daran fest. erst zu wissen. erst zu begreifen. ehe wir etwas 
feststellen. und da unsere Werkstätten Jedem. der Lust zum 
Eintritt hat. otten stehen. haben wir das Recht. die Urteile 
unserer Widersacher. die niemals unsere Schwelle übertreten 
haben. nicht ernst zu nehmen. Mögen sie bei ihrem ab- 
lehnenden Standpunkt beharren. wir beharren bei unserer 
Arbeit und unserm Glauben. Wir glauben an die Statistik. 
weil sie ihre Prüfungen bestanden hat und täglich besteht. 
Wir glauben an sie. weil wir wissen. wie die wahren Statistiker 
sie auffassen und gestalten. 

Sicherlich wird man uns fragen. wer denn die wahren 
Statistiker sind und woran man sie erkennen kann. 

Die charakteristischen Eigenschaften des wahren Statistikers 


können. streng genommen. auf zwei beschränkt werden. Erste 
Bedingung: er muß sein Fach verstehen. ee Teb 


beharre dabei. ich weiß. daß die entgegengesetzte Meinung 
ihre Anhänger hat. 
unvorbereitet sich 


Ein Unwissender würde es nicht wagen. 
als Geigenspieler oder Elektrotechniker. 
als Schiffsbauer oder Lehrer fremder Sprachen vorzustellen. 
Warum aber nieht als Statistiker? Darum hat man mehr als 
einmal wahrgenommen. wie tatsächlich Unbefugten geglaubt 
und wichtige technische Befugnisse ihnen zuerkannt wurden. 
Wir verlangen. daß der Soll. 
man muß sie aber 


Statistiker sein Fach kennen 
Die Statistik läbt sich lehren und erlernen: 
erlernt haben. um sie sicher anzuwenden. 

Die zweite Bedingung. eben so unerläßlich wie die erste. 
reht dahin: nnr derjenige verdient den Namen eines Statistikers. 
der in seinen Untersuchungen und Sehlnßfolgerungen syste- 


matisch und fast unbewußt die Liebe zur Gerechtigkeit 
und zur Wahrheit jeder anderen Rücksicht voranstellt. 


Das ist wahrlich keine landläufige Tugend: bei uns sind die 
Wege nur zu gastfrei für alle Formen der Marktschreierei 
geebnet. Aber es ist eine Tugend. was unsere Studien selbst 
in jeder gesunden Seele zur Entfaltung zu bringen trachten. und 
ieh könnte sofort — wenn ich nieht neben mir unseren Grob- 
meister sähe — zehn. fünfzehn. zwanzig Spezialisten nennen. 
deren wissenschaftliche Lauterkeit unanfechtbar ist. 
ihr Wort bei allen. die sie kennen, Glauben hat. 

Das sind die wahren Statistiker, und die allgemeine Hoch- 
achtung gebürt ihnen. | | 

Sie wissen. wie Quiutilian nach Cato einst die Begrifts— 
bestimmung des Redners 


80 wie 


cab. „Der Redner. sagte er. ist 
der ehrenwerte Mann. welcher zu reden versteht: 
dicendi peritus.” 

Erlauben mir von dem Statistiker, dem wahren 
Statistiker zu sagen. daß er ein lauterer Mensch ist, der es 
versteht. vernünftig zu denken und zu rechnen. 


vir bonus 
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Die von den preussischen Städten mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern in den Rechnungsjahren 1904 und 1905 erhobenen 
direkten Gemeindesteuern nach der Art ihrer Veranlagung. 
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Vorbemerkung. 

Das hier zur Veröffentlichung gelangende Zahlenmaterial nur die seit 1905 eingetretenen Veränderungen hinsichtlich 
ist vom Königlichen Statistischen Landesamte für Zwecke des des Veranlaennesmaßstabes usw. anmerkungsweise aufzu— 
zu Ende vorigen Jahres erschienenen Statistischen Jahrbuches führen. 
für den preußischen Staat erhoben worden. Bei seiner Be- zei der Erhebung sind sämtliche Stadtgemeinden. welche 
arbeitung ergab sich die Notwendigkeit. mit Rücksicht auf den nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
im Jahrbuche zur Verfügung stehenden Raum entweder nur unter Berücksichtieunz der bis zum Beginne des Rechnungs- 
die seitens der Gemeinden vom staatlich veranlagten Sollanf- jahres 1905 erfolgten Ein- und Ausgemeindungen mehr als 
kommen der direkten Steuern erhobenen Hundertteile nachzu- 10000 Einwohner besaßen. in Betracht gezogen worden. 
weisen. ohne auf die verschiedene Heranziehung der fingierten Danach gab es in Preußen 24 Städte mit mehr als 100 000 
Einkommensteuersätze bezw. der einzelnen Gewerbesteuer- Einwohnern. 24 mit über 50000 bis 100 000. 49 mit über 
klassen sowie auf die Erhebungsmaßstäbe der besonderen 25 000 bis 50000 und 153 mit über 10000 bis 25.000 Eim- 
Gemeindesteuern usw. Rücksicht zu nehmen und damit ein nur wohner. so daß im ganzen die direkten Gemeindesteuern von 
unvollständiges Bild von dem Stande der direkten Gemeinde- 250 Städten den Gegenstand der Untersuchung bilden. 
hesteuerung in den betreffenden Städten zu geben, oder auf Während in dem tabellarischen Teile (S. 160 fl.) für die 
die Veröffentlichung im Jahrbuche Verzicht zu leisten und die nach der Höhe der Einwohnerzahl angeordneten Städte die 
Ergebnisse der Untersuchung an anderer Stelle zum Abdrucke von jeder staatlich veranlagten Steuerart erhobenen Hundert- 
zu bringen. Wenn das letztere Verfahren eingeschlagen wurde. sätze bezw. die Maßstäbe der besonderen Gemeindesteuern für 
so waren hierfür folgende Erwägungen ausschlaggebend: Zur die Rechnungsjahre 1904 und 1905 angegeben sind. beschränkt 
richtigen Beurteilung und Vergleichung der von den einzelnen sieh der textliche Teil im wesentlichen auf eine Besprechung 
Gemeinden erhobenen Hundertteile der staatlich veranlagten der einzelnen Steuerarten im Rechnungsjahre 1905. und 
Beträge sei es erforderlich. genau die Grundsätze zu kennen. werden nur die gegenüber dem Vorjahre eingetretenen be- 
nach welchen sich die Auflegung der Steuern vollzog; erst merkenswertesten Vernderungen angegeben. Die abweichende 
wenn diese einmal festgestellt seien. werde man sich in den Besteuerung einzelner Gemeindeteile bezw. eingemeindeter 
späteren Jahrbüchern unter Hinweis auf diese Veröffentlichung Vororte ist nur in Ausnahmefällen bei der textlichen Dar- 
darauf beschränken können, lediglich die vom staatlich ver- stellung besonders erwähnt worden, dagegen findet sie sich 
anlagten Stenersoll erhobenen IIundertsätze mitzuteilen und regelmäßig anmerkungsweise in den Übersichten aufgeführt. 


I. Die Einkommensteuer. 

Mit Ausnahme von Frankfurt a. Main und Altona wurde Wohnungssteuer ul S 23 des Kommunalabzabengesetzes 
von sämtlichen in die Untersuchung einbezogenen Gemeinden gelaugte 1505 nur in Danzig zur Hebung. im Vorjahre auch 
im Rechnungsjahre 1905 die Gemeindeeinkommensteuer gemäß noch in Frankfurt a. Main. 

S 36 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 in | Die besondere Gemeindeeinkommensteuer der Stadt Frank- 
Form von Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer erhoben. | furt a. Main läßt die Einkommen von nicht mehr als 900 M 
während in den beiden erstgenannten Städten eine besondere, frei. während die Besteuerung der höheren Einkommen nach 
Gemeindeeinkommensteuer gemäß S37 dieses Gesetzes eingeführt | einem besonderen Tarife erfolgt. welcher zwar gemäß S 37 


` 


war. Eine als Ergänzung der Einkommensteuer dienende | Abs. 1 des K.-A.-G. die Einkommenstufen der Staatssteuer bei- 
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behält. für deren ersten 26 jedoch geringere Steuersätze 
auflegt als der Staat. während bei den Einkommen von über 
10 500 M die Gemeiudestenersätze mit denen der Staatssteuer 
übereinstimmen. Für die ersten 26 Einkommenstufen waren 


folgende Sätze in Geltung: 
betrug der 


jaurl. Ge- entsprechende 


Bei einem Einkommen mende. en 
` steuersatz 

1. von mehr als 900 bis einschl. 1 050 M 4.6. 6.00 M 
I. „ „1050 1200 6,36 .. 9.00 

De. i š: 1200 — 1350 8.10 12,00 

4. . 5 a 1350 , S 1500 „ llac „ 16,00 

Ə. „ 1500 . $ 1650 „ 14 „ 21% „ 
6. ei „ 1650 . i 1.800 „ 152% 26, „ 
4 S „1800. i 2100 „ 21.72 31.00 

S. . 2 „ 2100 . 0 2400 „ 25,20 36% .. 
. S „ 2400 S 2700 „ 30.8 44.00 „ 
10. un 2 a 3000 36,36 — 52.00 
11. 5 „ 3000 „ s 3300 „ 48.00 60,00 „ 
KS oe „ 3300 — = 3 600 „ 56.94 70.00 „ 
13. „ „ 3600 „ x 3900 „ 63,96 lun — 
14. a „ 3900 „ „ 1200 „ 73.56 „ 92% „ 
15. — " „ 4200 .. = 4 500 „ 83,16 104.00 „ 
16. „ „ 4500 „ „ 5000 „ mia, 118,00 . 
17. „ m „ 5000 a 5500 „ 105,60 „ 132.00 4 
18. „ 5500 „ 7 6 000 „ 116.76 . 146.0 „ 
19. a „ 6000 „ s 6 500 „ẽ 1440 . 160.00 „ 
20. a „ 6500 TODO „ 15840 . 176,00 „ 
Il. a F "(UN ¿ p 7 500 „ 17280 . 192,0 — 
D. a 8 „ 7500 „ y 8000 „ 190,50 „ 212,00 — 
23. y ; „ 8000. Š 8500 208,80 2332,00 „ 
2. . ; „ 8500 .. a 9000 „ 2260. 252,00 
Ir % © „ 9000 .. S 9 500 „ 248,0 .. 276.00 „ 
Io: a S . 9500 „ „ 1050) „ 270.0 . 300.00 


Wihrend also die Stantseinkommensteuer die Einkommen 
von mehr als 900 bis 1050 A4 mit 0.62 v. H. heranzog. machte 
der entsprechende Anteilsatz bei der Frankfurter Einkommen— 
steuer nur 0.43 v. II. ans. Während ferner der progressiv 
steigende Steuersatz der Staatseinkommensteuer sehon in der 
4. Stufe (Einkommen von mehr als 1350 bis 1 500 M) 1.12 
und in der 12. (Einkommen von mehr als 3 300 bis 5 600 M) 
ll. die Frankfurter Stener ent- 
sprechende Sätze von mehr als 1 v. H. erst in der 6. (Hin— 
kommen von mehr als 1 650 bis 1800 %) und mehr als 2v. H. 
in der 17. Stufe (Einkommen von mehr als 5000 bis 5500 M). 
In der 26. Stufe (Einkommen von mehr als 9 500 bis 10 500 A) 
betrug der Satz bei der Staatseinkommenstener 3. 
Frankfurter Steuer 2.70 v. H. 


2. un 


ausmachte,. erreichte 


bei der 


Im Jahre 1905 wurden 105 Hundertteile der Steuersätze 
als Gemeindeeinkommensteuer erhoben: das entsprach für die 
Einkommen von 


301 bis 3000 RK 73.5 v. H. der staatl. veranlagten Beträge, 
SODIL „ 6000 „ 84 „ S ë: R 
600l „ 10 500 „ 94% „ „ 5 k o i 
10 501 und mehr 105 


SS ss 2 sa ” ze ° 
Die schon seit 1887 
Stadt Altona. welche bei den Beratungen des Abreordneten- 


hauses über das Kommunalabgabengesetz eine Rolle gespielt. 


hat. legt der Besteuerung der Einkommen eine Skala zugrunde. 
von der einige Stufen unter Gegenüberstellung der entsprechen- 
den Staatseinkommensteuerstufen. soweit diese mit den ersteren 
vergleichbar sind. hier folgen mögen: 


Jährl. Steuer- jährl. Steuer- 


Einkommen von 


Stute I satz der Gem.- satz der Staats- 
mehr als bis Eink.-Stener Eink.-Steuer 
J. 420 660 M 8.40 M 2,40 M 
T, 600 200 .. 12. 9 to 
SS 000 1050 — 18 „ 6.00 „ 
4. 1050 1209. 4 24.0 ART 
S 1200 1550 Ste 5 12.0 


eülnee Einkommensteuerordnung der 


| 


jährl. Steuer- jährl. Steuer- 


Einkommen von 


Stufe I satz der Gem- satz der Staats- 
mehr als bis Eink.-Steuer Eink.-Steuer 

b. 1350 1500 M 36.0 M 16,00 M 

T 1500 1650 „ 42.0 „ 21.00 

8. 1650 1800 „ 48.0 „ 26.00 

9. 1800 2100 „ AT. 31. 

10. 2100 2400 „ 66 , 36,0 

11. 2400 2700 „ 7. % „ 44.00 - 

12. 2700 3000 „ S4, % „ 52.0 n 

13. 3 000 3 600 — 102.00 „ š 

18. 6 000 7200 ., 240.00 .. ; 

Sch: 9 600 10500 „ 3656.00 n 

26. 19200 21 600 „ 750. „ 

aa 720000 750000 — 27 300,0. 


usw. für jede 60000 Mark Einkommen ein Jahressteuersatz 
von 2100 Mark mehr. 

Von vorstehenden Sätzen werden seit dem 1. April 1895 
90 v. H. als Gemeindeeinkommensteuer erhoben. 

Die Gemeinde Altona belastete hiernach die niedrigen 
Einkommen verhältnismäßig viel stärker als die hohen. Während 
ste 1904 und 1905 für die Einkommen von mehr als 900 M 
durchschnittlich 140 bezw. 157 Hundertteile des staatlich ver- 
anlagten Steuersolls erhob. zog sie die fingierten Normalsteuer- 
sätze vou 2.0 A und 4 M mit 315 bezw. 270 v. H. heran! 
Auch bei den Einkommen von über 900 M tritt die Mehr- 
belastung der niedrigeren Stufen gegenüber deu höheren in 
So wurden die Stufen 3 mit 270. 4 mit 2409. 
5 mit 6 202.5 ». II. staatlich veranlagten 
Steuersolls herangezogen usw. 


Erscheinung. 
99% 


2235. mit des 


In den beiden ersten Stufen der Gemeindeeinkommen— 
steuer, welche die Einkommen von mehr als 420 bis 660 A 
bezw. 660 bis 900 J€ umfassen. betrug der Steuersatz nicht. 
weniger als 1.40 bezw. 1.3s v. H. des mittleren Einkommens. 


in der 3. Stufe (Einkommen von mehr als 900 bis 1050 A) 


1.6% v. II.: das waren im letzteren Falle 10 Hundert- 
teile mehr als bei der entsprechenden Stufe der Stzuitsein— 
kommmenstener. In einigen Stufen war dieser Unterschied 
gegeniiber der Staatssteuer ein noeh größerer: er betrug 


1200 4 1.12. des- 
H.. während 

Bei den Einkommen 
Kinkommen 


z. D. bei den Einkommen vou 1050 bis 
leichen von 1350 bis 1509 A 1.15 v. 
in den höheren Stufen wieder verringerte. 
von über 100000 «#4 blieb der vom mittleren 
erhobene Iundertsatz der Gemeindesteuer sogar hinter dem 


zurück. 


er sieh 


entsprechenden Anteile der Staatseinkommensteuer 

Für den eingemeindeten Vorort Ovelgönne gelangten 
andere. ebenfalls auf einer besonderen Steuerordnung beruhende 
Sätze. die erheblich niedriger waren als die Altonaer. zur 
Hebung: aber aueh hier machten die von den Einkommen von 
mehr 420 bis 660 660 900 , erhobenen 
Steuersätze in beiden Rechnuugsjahren je 90 bezw. 108 v. H. 
der staatlich veranlagten Beträge aus, während für die Ein- 
kommen von mehr als 900 A durchschnittlich nur je 45 
Hundertteile zur Hebung gelangten. 

Die im Jahre 1896 in Kraft 
steuer- Ordnung für die Stadtgemeinde Danzig bestimmt. 
daß für Wohnungen und (Gewerbegelasse mit einem Mierwerte 


als bezw. his 


retretene Wohnungs- 


von mehr als 209 A bis zu 1000 A 2½ v. II., 
wann 1000 „ 3 v. H. 
dieses Wertes als Wohnunessteuer zu entrichten sind. Durch 
Beschluß der städtischen Körperschaften werden seit dem 


1. April 1900 die Wohnungen mit einem jährlichen Mietwerte 
bis zu 300 4 (einschließlich) von der Steuer freigelassen. 
Das Sollaufkommen dieser Steuer für Wohnungen!) betrag 


1) Das Sollauf kommen der Mietsteuer für Gewerbelokale, welches 
1904 50.519 und 1905 4.380 v. II. der staatlich veranlagten Gewerbe- 
steuer ausmachte, ist bei der Gewerbesteuer in Rechnung gestellt. 
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im Jahre 1904 15.9% und im Jahre 1905 17.113 v. H. der 
Stantseinkommensteuer. . " 

Bei den übrigen Städten mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern wurde. wie schon erwähnt. die Gemeinde-Ein- 
kommensteuer in Form von Zuschlägen zur Stuats-Einkommen— 
steuer erhoben. 

Unter Hinzurechnung der Provinzial- und Kreissteuer bei 
sämtlichen Städten — auch bei solchen, welche die Kreis- 
bezw. Provinzialsteuer nicht auf den Gemeindeetat über- 
nommen hatten erhoben an Zuschlägen zur Staats-Ein- 
kommensteuer 

unter 100 v. H. 


2 Städte. 210 bis 219 v. H. 14 Städte. 


10 bis 10% l] a. „ 220 „ 229 „ 14 „ 
110 „119 — I oe Y / » Er 3 3 
120 „ 128 _ „ er 1 Stadt, 
130 „ 139 „ A T , ..... > Städte, 
140 „ 149. l6 . 2.5: 250 3 a GS” 
bat 2.198 25 21360. EE ERSTE 
10 16% — F re 1 Stadt. 
EN 179., I: un éi 
180 „ 189 „ BE: re EA 1 
lu „ 199 „ Il Š „ „ 200 1 , 
2000 209 26 | 


Das Sollaufkommen der besonderen Gemeinde-Einkommen- 
steuer von Frankfurt a. M. und Altona ergab in Hundert- 


teilen des staatlich veranlagten Einkommensteuersolls 100 
bezw. 137. Bei Mitberücksichtigung dieser Sätze ergibt sich, 
dab vom Hundert sämtlicher Städte mit über 10 000 Eiu- 
wolnern erhoben 
l. unter 160 v. H. des staatlich veranlagten Steuersolls = Us, 
II. 100 bis 149 „ x = 2,40. 
III. 150 „ 199 „ S S $ S =: 41,60, 
IV. 200 249 x : i =. 25.60, 
V. 250 und mehr , " = s: = = 9,60. 
Die niedrigsten Zuschläge zeigten Lehe und St. Johann 
n. Saur mit je 90. danach Berlin. Frankfurt a. Main. Char- 


lottenburg. Kassel. Schöneberg, Wiesbaden, Bonn. Münster 
i. Westf., Malstatt Burbach. Wesel, Bunzlau und Ostrowo mit 
je 100 v. H. Am bedeutendsten waren die Hundertsätze mit 
je 250 in Rathenow, Lyck und Konitz. mit je 260 in Marien- 
burg i. Westpr. und Höhscheid. mit bezw. 270. 275. 280 und 
2% in Wermelskirchen. Haspe. Bocholt und Dirschau. 


Ex waren beteiligt .. .. Städte an der Gruppe mit Zu- 


schlägen von L l. III. IN. V. 
' 100 150 200 250 
To bis bis bis v.H. 
v. H. 149 199 249 und 
v. H. v. H. v. H. mehr 
Städte mit über 100 000 Einwohnern — 13 6 5 — 
7 = 50 000 - 100 C00 Einw. — 11 7 6 — 
„ „40 000 — 500% „ — 1 6 4 — 
en . 30 000— 40000 .. — 2 10 6 — 
e . 25 000— 30000 .. = 2 10 8 = 
20 000— 25 000 ., 9 2 16 7 2 
15 000 — 20 000 — 10 13 > 2 
u f 14 C00— 15000 , — 5 4 3 1 
13 000 — 14 C00 „ — 1 4 6 — 
. 12 000 — 15060 „, — x 11 3 1 
ea 33000: 1200 0 12 2 
z g 10 000— 11000 „. — 7 5 7 1 
zusammen 2 71 104 64 9. 

Wenn man dem von der Stadt Danzig erhobenen Zu- 


schlage von 188 die durch die Wohnunessteuer aufgebrachten 
17.113 Hundertteile der Staatseinkommensteuer hinzurechnete. 
so würde sich bei der Städtegruppe von über 100 000 Ein- 
wohnern die Anzahl der Gruppe III um 1 verringern und die 
der Gruppe IV um 1 vermehren. 

In 38 Fällen unter 250, d. h. bei jeder 6. bis 7. Stadt. 
war die Kreis- bezw. Provinzialsteuer im Jahre 1905 


nieht auf den Etat übernommen. sondern wurde besonders 
erhoben. Diese Städte verteilten sich auf die einzelnen 


(mößengruppen, wie folet: 


| 
| 


Städtemitüber 100 000 Einwohnern: 
30 000 bis 40 000 Einw.: 
20000 „25000 


Hannover: 

Stralsund: 

We Brieg, Neisse, Eisleben, Qued- 
linbure, Naumburg a./S.. Greifs- 
wald, Burg a/ Ihle, Glogau. 
Eberswalde, Kolberg und 
Geestemünde; 

Fürstenwalde, Hirschberg i. 
Schles., Goslar, Schönebeck. 
Wittenberge, Sorau i./N.-Lans., 
Itzehoe, Eilenburg; 


27 72 2? 


2 ZS 25 


. 15000 „ 20000 


P „ 14000 „ 15000 „ Höhscheid: 

„ „„ 13000 „ẽ 14000 „ Oschersleben: 

e „ „ 12000 „ 13000 „ Landeshut i. Schles., Neusalz 
a./ Oder. Gummersbach, Hom- 
burg v.d. Höhe, Kalbe a Saale, 
Sangerhausen; 

o š 11000 , 12000 „ Tarnowitz. Bitterfeld, Torgau. 
Wernigerode. Tanzermünde: 

e e 10000 „ 11000 „ Spremberg, Stade, Lauenburg 


i. Pomm., Neuhaldensleben. 

Kann man die besonders erhobenen Kreis- und Provinzial- 
steuern den Gemeindezuschlägen zur Staatseinkommensteuer 
hinzurechnen. um eine Vergleichung mit den Städten, welche 
die Kreis- und Provinzialsteuer auf den Etat übernommen 
zu ermöglichen. so läßt sich das gleiche Verfahren 
hinsichtlich der besonders erhobenen Schulsteuern nicht 
zur Anwendung bringen. 


haben. 


Von den preußischen Städten mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern hatten nur 20 oder 8 v. II. Volksschullasten 
nieht auf den Etat übernommen. erhoben vielmehr besondere 
Schulsteuern. Von Schulgemeinden dieser 
Städte wurden folgende Zuschläge zur Staatseinkommensteucr. 
einschließlich der fingierten Sätze. erhoben: 


die 


den einzelnen 


1. Münster i. Westf. 35 v. H. von d evgl. Schulgemeinde, 
45 „ „kath. a ; 
2. Osnabrück... . 26 „ „ „ eveL e 
I — „ kath. e am Dom. 
25 DECHE 19 zuSt.Johann: 
3. Iserlohn .....52 , „ „evel. Sé . 
SO „ „ „ kath. 
666% „ „ „jüd. = 
4. Lüneburg ....20 „ „ ~ kath. : 
5. Lehe.......90 . „ „ reform. H A 
120 „ „ p luther. T , 
115 „, „ „kath. e 
6. Eisleben. 3.26 1 jührliches Schulgeld für jedes Kind: 
e Wes! 58 v H. von d. evgl. Schulgemeinde, 
90 „ „ „kath. Schulgem. „Mariä Himmelf.“. 


. 100 * “nn 27 
8. Siegen . . . . . 37,5 „ 


Schulgemeinde „Martini“; 
seyal, x. 


?? ? 
100 „ „ „ kath. 5 ; 
65 „ „ „jüd. 4 : 
9. Gnesen. 55 „ ser]; e 
154 „ „kath. x I 
2 Se 3 I 
10. Celli. Dh „ „erel. ” 
7 „ „kath. 1 
11. Soest 50 „ „„ kath. S | 
12. Enden 94 „ „ p reform. š ' 
68 „ p luther. 35 i 
100 „ „ ..kath. e ; 
13. Eilenburg... . 4 & jährl. von jedem Schüler d. Volksschule. 
15 „ gie a Se „ d. Bürgerschule: 
14. Lippstadt 28 v. H. von d evgl. Schulgemeinde. 
45 „ „ „kath. e 
15. Krotoschin 50 „ CEO 
132: „ „ skath. | 
16. Leer i. Ostfriesl. 120 „ „ „reform. S 
199-4: 45 ver: e . 
95 77 


„ kath. e š 


(oi... il 
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17. OstrowWwo .. 60 v. H. von d. evgl. Schnlremeinde, 
100 „ „ „kath. e . 
An . „ „„ Jüd. à d 
18. Finsterwalde .. 6 & jährliches Schulgeld für jedes Kind; 


19. Werden a Ruhr 60 v.. H. von d. evel. Schulgemeinde: 
20. Stade ...... 57 „„, „ „ergl.-luth. 


Daß die Erhebung der besonderen Schulstenern auf die 
Höhe der von diesen Gemeinden erhobenen Hundertteile nicht 
ohne Einfluß gewesen ist. beweist wohl die Tatsache zur Ge— 
nüre. daß sich unter den 20 Städten nur 4 mit verhältnis- 
mäßie hohen Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer befanden. 
nämlich Finsterwalde (200). Eisleben (191). Siegen (180) 
und Soest (170 v. II.). während anderseits 8 Städte 
darunter waren. welche Hunderrsätze von nicht über 120 er- 
hoben: bei Münster i. Westf.. Wesel und Ostrowo betrugen 
sie je 100 und bei Lehe nur 90 v. H. Es ergibt sich somit. 
die Notwendigkeit, bei Vergleichung der vom staatlich veran- 
Luten Einkommensteuersoll erhobenen IIundertsätze dieser 
20 Städte mit denen der übrigen nicht außer acht zu lassen. 
daß bei ersteren außerdem noch besondere Schulsteuern er- 
hoben wurden. wodurch die verhältnismäßig niedrigen Zu- 
schläge ihre Erklärung finden. 

Gemäß S 38 des K.-A.-Gi. können. abgeschen von den Ge- 
meinden, in welchen eine besonders genehmigte Gemeinde- 
Tinkommensteuer-Ordnung in Geltung ist, Steuerpflichtige 
mit einem Einkommen von nicht mehr als 900 A 
nach Maßgabe folgender Steuersätze zu der Gemeindeein- 
kommensteuer veranlagt werden: 

1. bei einem Einkommen von nicht mehr als 420 M nach 


einem Steuersätze von % vom Hundert des steuer- 
pflichtigen Einkommens bis zum Iöchstbetrage des 


Steuersatzes von 1.20 M: 
2. bei einem Einkommen von mehr als 420 A bis ein- 
schlieblich 660 A nach einem Steuersätze von 2.4% M; 
3. bei einem Einkommen von mehr als 660 AM nach einem 
Steuersätze von 4 M. 


Von der Befugnis, auch die von der Staatsstener befreiten 
Kinkommen von nicht mehr als 900 A zur Gemeindeeinkommen- 
steuer heranzuziehen, haben nur 16 oder 6.40 v. H. von den 
in unsere Betrachtung einbezogenen Städten nicht Gebrauch 
gemacht. Diese Städte gehörten den nachstehend bezeichneten 
Gröhengruppen an. wobei die eingeklammerten Zahlen die für 
die Einkommen von mehr als 900 A vom staatlich veranlagten 
Einkommensteuersoll erhobenen Hundertsätze bezeichnen: 
Städte mit über | Städte mit über 
50000 bis 100 000 | 25 000 bis 30 000 

Einwohner: Einwohner: 

Schöneberg (100) 
Wiesbaden (100) 
Bonn (100): 


Städte 

mit mehr als 
100 000 Einwohnern: 
Berlin (100) 
Cöln (130) 
Frankfurt a. M. (100) 
Düsseldorf (140) 
Charlottenburg (100) 
Essen (200) 
Kassel (100); 


Hanau (135) 
Neuß (150) 
Düren (145): 


Städte mit über 
40 000 bis 50 0) 
Einwohner: 
Koblenz (110) 
Mülheim a Rh. (150); Fulda (112). 


I 


Städte mit über 
15 000 bis 20000 
Einwohner: 


Es handelt sich also mit Ausnahme von Essen um Städte. 
welche sich auch durch ihre geringen Zuschläge zur Staats— 
einkommensteuer auszeichnen. Von den 24 Gemeinden. deren 
Juschlige noch nicht 120 v. II. des Staats-Einkommensteuer- 
solls ausmachten. gehörten allein 9 der Städtegruppe an. 
welche die Einkommen von nicht mehr als 900 Al, freiließ! 


Eine zweite Gruppe von zusammen 32 Städten besteuerte 
an niedrigen Einkommen nur die von mehr als 660 M 
mut dem Normalsteuersäatze von 4 M. Die Verteilung dieser 
Städte nach Gröhen gruppen. unter Perücksichtigung der von 
Jeder Gemeinde erhobenen Zuschläge, gestaltet sieh so: 


noch: Städte mit über 
20000 bis 25 000 
Einwohner: 
Ohligs (165); 


Städte mit über 
30 000 bis 40 000 
Einwohner: 
Recklinghausen (200) 
Hamin i. Westf. (180) 

Malstatt- 
Burbach (100) 
Ratibor (185): 


Städte mit mehr als 
100 000 Einwohnern: 
Magdeburg (140) 
Stettin (140) 
Königsbg. i. Pr. (200) 
Halle a. S. (138) 
Barmen (200) 
Aachen (155) 

Kiel (150) 

Bochum (190); 


Städte mit über 
13 000 bis 20 000 
Einwohner: 

Wald (190) 

Städte mit über Marburg (120): 
25 000 bis 30 000 
Einwohner: 
Wandsbek (150) 
Neumünster (200) 

Iserlohn (150); 


Städte mit über 
14 000 bis 15 000 
Einwohner: 


Städte mit über 
50 000 bis 100 000 
Einwohner: 

Rixdorf (120); 
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JRendsbure (200) 
Kleve (150) 
Stolberg h.Aach.(180) 
Höchst a. Main (135); 


Städte mit über 
20000 bis 25 000 
Einwohner: 
Quedlinburg (145) 
Wesel (100) 


Städte mit über 
40 020 bis 50 000 
Einwohner: 

Harburg (160) 
Flensburg (223) 
Solingen (215) Kreuznach (150) 
Oberhausen (220): St. Johanna. / Saar (%) Emmerich (120). 
Auch hier waren die Großstädte am stärksten vertreten. 
verteilten die 32 Städte 


Städte mit über 
11000 bis 12 000 
Einwohner: 


Auf die Zuschlaggruppen sich 
folgendermaßen: 


Städte m. Zuschlär.v. unter 100 v.H : 1, oder 50 v. H. d. Gruppe I, 


„ 0 , 140 , „ 12. „ 1600 „ II. 
ii u a SE Een c SI: 
: N a 900 EE r Bu ar 32502 E e 


Ju bemerken ist noch. daß im Gegensatze zu den übrigen 
Gemeinden, welche den Normalsteuersatz mit dem gleichen 
Zuschlage heranzogen wie die höheren Steuersätze, Solingen. 
katibor. Kreuznach und Wald bei dem Satze von 
Zuschlages um bezw. 115. 100. 
gewührten. 

Die Einkommen von mehr als 420 & unterlagen in 
138 Städten oder 55.20 v. H. der Gemeindeeinkommensteuer. 
Die Beteiligung dieser Städte an den einzelnen Gröhengruppen 
gestaltet sich. wie folgt: 

Stüdte mit mehr als noch: Städte mit 
100 000 Einwohnern: mehr als 50 000 bis 
Breslau (136) 100 000 Einwohner: 
Hannover (137) Bromberg (167) 
Altona (137) Osnabrück (130); 
Elberfeld (215) 
Danzier (158) 
Dortmund (200) 
(Gelsenkirchen (195) 
Posen (170) 

Crefeld (180): 


Jarmen. 
+ . eine FErmäbieung des 
85, 50 und 40 Hundertteile 


Städte mit mehr als 
25 000 bis 30000 E: 
Thorn (210) 

‘ Herne (195) 

Zeitz (150) 

Stolp i. Pomm. (200) 
Aschersleben (155) 
Starvardi. Pom. (lui 
Hohensalza (210) 
Lüdenscheid (200) 
Hörde (225); 

Städte mit mehr als 
20 000 bis 25 000 E : 
Viersen (210) 
Lüneburg (130) 
Minden (165) 

Lehe (90) 

Eisleben (191) 
Paderborn (130) 
Saarbrücken (140) 
Naumburg a./S. (124) 
Greifswald (197) 
Wilhelimshaven (175) 
Siegen (180) 

(ilogau (138) 
Stendal (170) 
Eschweiler (180) 


Städte mit mehr als 
140 000 bis 50000 
Einwohner: 

Brandenburg 

a Havel (192) 
Kottbus (170) 
Trier (200) 
Hildesheim (150) 
Halberstadt (150); 


Städte mit mehr als 
50 O00 bis 100000 
Einwohner: 

Duisburg (180) 
Erfurt (143) 
Görlitz (120) 
Mülheim | 
a. Ruhr (200) | | 
Miinsteri.Westf.(100) 
Haven i. Westf. (235) 
Spandau (190) 
Bielefeld (180) 
Frankfurt a./0 (177) 
Potsdam (110) 
Remscheid (230) 


Städte mit mehr als 
30000 bis 40000 
Einwohner: 

Rheydt (185) 
Meiderich (220) 
Landsberg 
a Warthe (175) 

Witten (215) 
Guben (156) 
Ruhrort (186) 
Graudenz (200) 


München Forst (160) Gnesen (153) 
Gladbach (185) Kattowitz | Eberswalde (1711) 
Könirshütte i. O. Schl. (170) | Rathenow (250) 
l. O. Schl. (225) Göttingen (119) Kalk (154) 


Gleiwitz (225) Köslin (200) 


Oppeln (210); 
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Städte mit mehr als 
11000 bis 12 000 
Einwolmer: 

Mayen (160). 
zitterfeld (150) 
Torgau (130) 
Wernigerode (140) 
Hohenlimburg (190) 


Stilte mit mehr als ` 
1400) bis 15000 À 
Einwohner: 


toch: Städte mit 
mehr als 20000 bis 
25 0% Einwohner: 
Prenzlau (182) 
Kolberg 
Grestemiinde (150) 
Staßfurt (195): 


Unna (175) 
Odenkirchen (205) 
Lissa (laun | 
Eupen (220) | 
Siegburg (145): 


223 ) 


EW 


Stidte mit mehr als 
aawo bis 20000 
Einwohner: 
Schneidemühl 
Hameln 415 ' i 

u SSC Ä Gumbinnen (220) 
ürstenwälde (151) ; 
d k m DI ) 
a. s. | 
ee Elmshorn (210) | 


Schleswizz (290) Gesellen (210) i 
Nen Ruppin (190) 


SEN i Oschersleben (lau 

EN 

eiert (200) . Myslowitz (195) SEH . 

Schwelm (195) | 16 „ Stüdte mit mehr als 
sıtort (22. a 1: 

See 150 . 10000 bis 11000 

ARE | Se ° Osterode | Einwolmer: 

Neuwied (215 | . Osthr. (220) e 

Küstrin (190) N 


Emden (114) | ST SCH 
Goslar (151) | 
Schönebeck (159) u 
Wittenberge (210) | 


Städte mit mehr als 


Gerresheim (169) 
I iꝛ¼f Tangermünde (152) 
eh t S { y ei 
NN Berg Gladbach (150) 


SO Einwohner: Hilden (150) 
L.ittrinzhausen (230) 
Eschwerre (170) 
Calm (2:0): 


Finsterwalde (200) 
Wetzlar (135) 
Werdena. Ruhr (120) 
Radevormwald (240) 
Ratingen (160) 
Pasewalk (175) 
Euskirchen (135) 
Kreuzburg 

i. O. schl. (205) 
Salzwedel (160) 
Hanau (140) 


Städte mit mehr als 
12 0% bis 13009 i 

Einwohner: | 
Altena (155) 
Suhl (160) 
Gummersbach 
Homburg 

v. d. H. (102.0) 
Schwerte (215) 

i Schl. (145) Steele (190) Neuhaldens- 
Biehrich (145): Demmin (140): leben (195). 

Auf die Zuschlaggruppen verteilten sich die Städte, welche 
die Jormalsteuersätze von 4 A und 2.0 A zur Gemeindeein— 
kommensteuer heranzoren. in folgender Weise: 

Städten. Zuschläg v. unter 100 v. II.: I. oder 50% v II. d. Gruppe T, 


Haspe (2175) 
Itzehoe (223½) 
Werineis- 
kirchen (270) 
Peine 6170) | 
Waldenburg 
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e X „ 100-1 „ 30. „ 42. „ „, 8 II, 
p 150—199 61. BLS .. Go „ III. 

D ' ` ` °. NI r 

Y p 200—249 40. nl „ „ „ SUN 

rm . 20u. mehr, 2 9. <s DBA a 5 = v. 


IS oder rund der achte Teil dieser Städte ermäbigten die 
Auschläze zu den Normalstenersätzen. während Altona auf- 
Rellenderweise gerade die wenig stenerkräftizen’ Zensiten mit 
420 bis 660 M und die von mehr als 660 bis 900 M 
init Ilundertsätzen zur Steuer heranzor. welche um 178 bezw 


iber 
höher waren als der vom gesamten staatlichen Sollauf- 
kommen durchschnittlich erhobene Hundertsatz. 

N Städte liehen für beiden Normmalstenersätze von 
4 A und 2. M eine gleich hohe Ermübigung eintreten. und 
zwar Duisburg um 80. München Gladbach um 85. Halberstadt 
um Sch. Odenhirchen wn 5. Eupen um 70. Litttrinschausen um 30, 
Wetzlar um 35 und Radevormwald um 40 v. II. Bei Han- 
nover und Itzehoe wurden die fingierten Sätze von 4 A und 
2. 4% % der besonders erhobenen Provinzial- (12 v. H.) bezw. 
H.) nicht herangezogen. Eine bei der 
Einkommenstufe sich steigernde Ermäßigung 
zeigten folgende Gemeinden: Elberfeld (65 bezw. 90 v. II.). 
Bielefeld (35 bezw. 80 v. ll). Remscheid (80 bezw. 105 v. Hi 
Trier (20 bezw. 30 v. H.). Viersen (60 bezw. 110 v. II). 
Eschweiler (O bezw. 30 v. II.). Velbert (50 bezw. 75 v. H.) 
und Ronsdorr (25 bezw. T5 V. I.). 

In einer weiteren Gruppe von 60 Städten (24 v. H. der 
tesiontheit) wurden die Normalsteuersätze von 4 M. 
236 A und 1.20 M der unter- 
worfen und zwar. abgesehen von Herford und Leobschürz, 
welche für jeden der drei Normalsteuersätze eine Ermäßieung 
um 10 v. H. eintreten ließen. mit gleichen IIundertteilen wie 
der höheren Einkommen. Bei 
Stirlte,. welche die Kreissteuer nieht auf den Etat übernommen 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang In, 


MAAT 
12200 


die 


Kreisstener (33½, V 


keirireren 


(remeindeeinkoimmnensteuer 


die Steuersätze einigen der 


I 


hatten, wurden die fingierten Sätze zu dieser nicht heran- 
gezogen. So gelangten die Kreissteuern von dem fingierten 
Satze von 1.20 M bei den Städten Brieg (39 v. II.). Neisse 
(43 v. H.). Sorau i./Ndr. Laus. (46 v. H.). Eilenburg (12 v. H.). 
Neusalz a. Oder (53 v. II.). Kalbe a./Saale (30 v. H.). Sanger- 
hausen (44 v. H.) und Tarnowitz (40 v. II.) nicht zur Hebung. 
desgleichen nicht von den Sätzen von 2.40 M und 1.20 A bei 
Burg a. Ihle (50 v. II.) und von 4 M. 2.0 M und 1.2% M 
bei Hirschberg i. Schl. (32 v. II.). 
Auf die verschiedenen Größenernppen verteilten sich die 
60 Gemeinden so: 
Städte mit mehr als | 
50000 bis 100 000 
Einwohner: 
Liegnitz (110) 
Elbing (200) 
Beuthen 
j. O. Schl. (150) 
Linden (125): 


noch: Städte mit 
mehr als 12000 bis 
13 000 Einwohner: 
Landeshut 

i. Schl. (180) 
Leobschütz (180) 
Neusalza. Oder (183) 
Lippstadt (120) 
Braunsberg 

I. Ostpr. (200) 
Krotoschin (150) 
Leeri Osttriesl. (155) 
Kalbe a /Suale (150) 
Sangerhausen (176): 


noch: Städte mit 
mehr als 20 000 bis 
25 000 Einwohner: 
Memel (240) 
Neustadt 

i. O. Schl. (158); 


Stüdte mit mehr als 
15 000 bis 20 000 
Einwohner: 
Celle (115) 
' Mersehburz (150) 
Hirschberg 
i. Schl. (132) 
Sorau 1./Ndr. 
Laus. (156) 
Eilenburg (137) 
Städte mit mehr als Reichenbach i 
25 000 bis 30 000 j. Schl. (140): Be a a 
D x i Swinemünde (190) 
Einwohner: tie it W 85 
I 0 së Le Städte mit mehr als „anirensäalz: N 
Schweiduitz (100) | Ga | SE Ga Í 1 _ )) 
BE ER 14 000 bis 15000 | Sommerfeld (150) 
Weißenfels (177) Ñ. a . 
Se Einwohner: "arnowitz (200) 
Insterburg (230) Gant 150 1 Es 
;  Giafz * strow ) 
Hertord (210): s N en 
Rawitseh (1659 


© Bunzlau (100) 
Anklam (124)  Rastenbure (215): 


Ilöhscheid (260): 


Städte mit mehr als 
0 090 bis 40 000 
Einwohner: 

Tilsit (200) 
Mühlhausen 
i. Thür. (170) 


Stralsun J0); Stii i 
tralsund (190) Stiidte mit mehr als 


11 090 bis 12 000 


Stüdte mit mehr als 
20000 bis 25 000 
Einwohner: 

Brieg (139) 
Allenstein (200) | 
Neisse (115) 
Burg a Ihle (175) 
Bocholt (280) | 
Luckenwalde (225) 
Grünberg | 

i. Schl. (160) ! 
Cöpeniek (195) l Striesau (160) 
Wattenscheid (200) | Dirschau (290) 

An den Zuschlaggruppen waren diese 

Weise beteiligt: 
Städte m. Zuschläg. v. 1090-119 v. H.: 16, oder 


Städte mit mehr als 
10000 bis 11000 
Einwohner: 
Spremberg (200) 

Konitz (250) 
ss (115) 

Stade (145) 
Delitzsch (128) 
Rheine (230) 
Kronenberg (225) 
Neustettin (200). 
Städte in folgender 


Städte mit mehr als 
1300 bis 14000 
Einwohner: 
Lauban (160) 
Sagan (150); 


Stätte mit mehr als 
1? 000 bis 13 000 
Einwohner: 


22 sv. H. d. Gruppe II. 


r 95 I, 
o z „ 10—199 20% „ 2. W. „ „ III, 
„200-249 „ IV. 
ZE SS „250 u. mehr., : 4. „ HE. on V. 


Eine letzte kleine Anzahl von Städten machte auch von 
der eesetzlichen Befugnis. noeh niedrigere Sätze als 


1. o A der Gemeindeeinkommensteuer zu unterwerfen, 
Gebrauch. So erhob Nordhausen einen Zuschlag von 105 v. II. 
für sämtliche Steuersätze von 1 an, desgleichen Leck 
250 v. II. für die von 80 Pf. und Marienburg i. Westpr. 
260 ». H. für die von 40 Pf. an aufwärts. Außer diesen 


wurden in Lauenburg i. Pomm. schon die Stenersätze von 
60 Pf. an aufwärts zur Kreissteuer (60 v. II.) herangezogen, 
während der Gemeindesteuer nur die Einkommen von mehr als 
420.4 unterlagen. 
Hinsichtlich der 
Gemeindeteile und eingemeindeter Vororte muß auf die An- 
merkungen des tabellarischen Teiles dieser Entersuchung ver- 
wiesen werden. Hier mögen noch einige kurze vergleichende An- 


abweichenden Besteuerung einzelner 


über die Kbweie hungen der Gemeinde-Hin— 


° 19 


ruben 
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kommenbesteuerung im Jahre, 19005 gegenüber dem 
Vorjahre folgen. Abweichungen überhaupt zeigten 103 Städte. 
darunter 77 gleichartige für sämtliehe Steuersätze. Eine Er- 
höhung des Zuschlawes gegenüber dem Jahre 1904 kan bei 53. 
eine Verringerung bei 24 dieser Städte vor. 
Bei den Gemeinden Landeshut i. Schl. 
Homburg v. d. Hohe und Spremberg bezogen 


Gummersbach. 
sich die Ver— 
änderungen nur auf die Kreissteuern. und zwar betrug ihr 
Mehr gegenüber dem Vorjahre bezw. 1. 2.55 und 10 v. H. 
Um je 3 v. H. erhöhten sich die Zuschläge der Gemeinde- 
Einkommensteuer bei Fulda und Delitzsch. um je 4 bei Sanger- 
hausen und Salzwedel. Fine Erhöhung um je 5 v. H. trat 
bei folgenden 14 Städten in die Erscheinung: Cöln. Dortmund. 
Potsdam. Gleiwitz. Mülheim a. Rhein. Lüdenscheid. Paderborn. 
Quedlinburg. Cöpenick. Ohligs. Neustadt i. Ob. Sehl.. Rendsburg. 
Maven und Hohenlimburz. Bei Marburg betrug die Zunahme 
6. bei Fürstenwalde und Höchst a. Main je 7. bei Branden- 
burg aH.. Kottbus, Ruhrort und Minden je S und bei Frank- 
furt at 9 v. H. Es folgten mit je 10 Hundertteilen Gelsen- 
kirchen. Rheydt. Stolp i. Pomm.. St. Johann a. Saar, Itzehoe. 
Reichenbach i. Schl.. Unna. 
salza. desgleichen mit je 15 
mit 18 Staßfurt und mit je 20 Rathenow. Goslar und Culm. 
Um mehr als 20 v. II. stiegen die Zuschläge nur in 7 Städten. 
und zwar um 22 in Leer i. Ostfriesland. um je 25 in Krotoschin 
und Hilden, um je 30 in Saarbrücken. Schönebeck. Rheine und 
um 50 in Schwerte. 


Stolberg b. Aachen und Langen- 
Aschersleben. Siegen und Glatz. 


Die Verringerung der Zuschläge im Jahre 1905 gegen- 
über dem Vorjahre bezog sich bei den Städten Bitterfeld und 
Stade nur auf die besonders erhobenen Kreissteuern und be- 
trug bei letzterer 1.5. bei ersterer 9 v II. Stralsund. das 
auch die P’rovinzialsteuer nicht auf den Etat übernommen hat. 
erhob in sämtlichen Stufen an Gemeindesteuer S. an Provinzial- 
steuer 2 Hundertteile weniger als 1904. Von den Gemeinden, 
welche keine besonderen Kreis- oder Provinzialsteuern erhoben. 
betrug das Weniger für Halle a., S. 2 und für Stargard L Pomm. 
+ v. H.. ferner je 5 bei Hagen i. Westf., Meiderich. Nord- 
hausen. Merseburg. Wittenberge. Biebrich. Lippstadt. Sommer- 
feld. Ostrowo und OI. Die Gemeinden Posen. Spandau. 
Beuthen i. Ob. Schl., Forst. Myslowitz und Steele lieben für 
sämtliche Steuerstufen eine Ermäßigung um je 10. Breslau 
um 14. Landsberg a.) Warthe und Neuwied desgleichen um 
je 15 Ulundertteile eintreten. 

Bei einer Gruppe von 20 Städten war entweder die Er- 
höhung bezw. Verminderung der Zuschläge für sämtliche zur 
Steuer herangezogenen Einkommeunstufen keine wleichmäbire. 


oder es kam die Besteuerung gewisser fingierter Sätze in 
Fortfall. So hat Essen den im Jahre 1904 noch mit einem 
Zuschläge von 150 Hundertteilen belegten Normalstenersäatz 


von + M igos steuerfrei gelassen. desgleichen Neuß. welches 
ihn im Jahre vorher noch mit 140 v. H. herangezogen hatte: 


dafür hat letztere Stadt die Einkommen von mehr als 900 M 
mit einem um 10 v. H. höheren Zuschlage belegt als im 
Vorjahre. Die Städte Bochum. Rixdorf und Solingen lieben 


den 1904 mit bezw. 160. 130 und 100 v. H. herangezogenen 
Normäalstenersatz von 246 M im folgenden Jahre frei. Dafür 
wurden die Zuschläge bei den Einkommen von mehr als 660 % 
in Bochum um 30. desgleichen in Solingen Einkommen 
von mehr als 900 J um 10 v. H. erhöht. während Rixdorf 
sowohl bei dem Normalsteuersatze von 4 24 als auch bei den 
höheren Steuersätzen eine Ermäßirung um 10 v. II. eintreten 
Heb. Die Stadt Trier befreite die 1904 noch mit 170 Hundert- 
teilen zur Steuer herangezowenen Einkommen von nieht mehr 


die 


als 420 „A im folgenden Jahre von der Destenerune. erhöhre 
jedoeh zum Ersatze dieses Ausfalls die Zuschläge zum Normal- 
steuersätze von 4 „At um 10 und für die höheren Sätze um 


30 v. I. Die Städte Elberfeld. Odenkirchen und Eupen belegten 


l 


die Einkommen von mehr als 900 M mit um bezw. 5.3 und 10. II. 
geringeren Zuschlägen als 1904. während München Gladbach bei 
den Steuersätzen von 4 M und Ou A eine Ermäübigung um 
50 und bei den um 15 v. II. eintreten 
lieh. Die Stadt Neisse verringerte bei sämtlichen Stufen die 
Juschlige um 25 v. II., erhob dafür jedoch von den Ein- 
kommen von mehr als 420 % die Rreissteuer, welche im Vor- 


höheren cine solche 


Jahre auf den Gemeindeetat übernommen ` war, besonders 
in Höhe von 43 v. II. Bei Eilenburg und Sorau i Nieder 


Lausitz erhöhten sich die Kreissteuern für die Einkommen von 
mehr als 420 A um ° bezw. 6 v. II., desgleichen bei Hirsch- 
berg i. Schl. für die Einkommen von mehr als 900 At um 


1 v. H. Kreuznach. Duisburg. Leobschiütz und Viersen cer- 
höhten ebenso die Gemeindestenern für die Einkommen von 


mehr als 900 A um bezw. H. 10. 10 und 20 v. H Die Stadt 
Purg ajlhle steigerte sämtliche Stufen um 15 v. H. und 
außerdem war die Kreissteuer für die Einkommen von mehr als 
660 M um 6 v. 1904. Bei der Gemeinde-Ein- 
kommensteuer von Frankfurt a. Main zeigten die in Hundert- 
teilen der staatlich veranlagten Beträge ausgedrückten Steuer- 


II. höher als 


sätze der Gemeinde-Einkommensteuer eine Vermehrung weren 
das Vorjahr 


bei den Einkommen von 001— 3000 % um 25, 

SE x „3001-6000. „ 44%, 

SE „ 4001-10 5 n , Aa 

= X š: „ l0S0L u. mehr „ „ 00. 
Dafür kam die 1904 noch erhobene Mietsteuer für 


Wohnungen mit über 500 M Mietwert in Fortfall. Das Auf- 
kommen der Danziger Wohnunegssteuer machte 1905 einen mu 
1.122 höheren Hundertsätz des staatlich veranlagten Solles der 
Einkommensteuer aus als im ‚Jahre zuvor. 


zei 13 Städten trat 1905 gegenüber dem Vorjahre auch 
eine Änderung bei den in Form von Zuschlägen zur Staats- 
einkommensteuer zwecks Deekune 
hobenen Steuern in die Erscheinune., 


der Volksschullasten er- 

Während sich bei der 
Mehrzahl dieser Städte die betr, Anderung auf sämtliche zur 
Gemeindesteuer herangezogenen  Finkonnnenstufen 
Stadt Wesel 1905 die von der Ein- 
kommenbesteuerung befreiten Zensiten mit dem fingierten 
Steuersätze von 2.9% M der Schulsteuer unterworfen. und zwar 
wurden von den V’tliehtigen der evangelischen Schulgemeinde 
6 v. II. mehr. von katholischen Schulgemeinde 
„ Mari Himmelfahrt” weniger erhoben 
Umgekehrt blieben 
einem 


bezog. 


wurden bei der auch 


denen der 

10 v. II. 
in der Gemeinde Finden 
i. welche zur Gemeindeein- 
kommensteuer herangezogen wurden. von der Schulsteuer frei. 
während die l'flichtigen mit 


als 1004. 
die Zensiten zu 
Steuersätze von 2.10 
mehr als 660 AM von der refor- 
mierten und der lutherischen Schulgemeinde um je 6. von der 
katholischen Schulgemeinde um 5 v. H. höher belastet waren 
als 1904. Bei den übrigen 11 Städten kamen gegeniiber dem 
Jahre 1904 folgende Veränderungen vor: 

Minster i Westf. 
Osnabrück . . 


. evel. Schulgemeinde 
kath. 


+ 10. ». II.: 
zu St. Johann 


. + 900. 
Lehe.. ... Inth. — 3. 
Si eren... ND, + 12.2 
Kath. S + 15.» ; 
id. S — 20.0 . 
Gnesen.. Exel. + 5. 
kath. u + 4.0 
Soest.... .. kath. 1 
Lippstadt . . . . .. vol. + 5S9 
kath. + 12% „ 
Krotoschin .. . . . kath. e — 80 . 
Leer i. Ostfriesland kath. * + 922. 
rl. = — le . 
()strowu evzt, + 090, 
kath. f — 3. .. 
EE Gear) Jh, — — 1.0 
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II. Die Grund- und Gebäudesteuer. 


Von den preußischen Städten mit mehr als 10090 Ein- 
wohnern erhoben im Jahre 171 oder 68.40 v. H. die 
Grund- und Gebäwlesteuer in Hundertteilen der staatlich ver- 
alllagten Dotriee gemät & 26 des K. X.- G. Während bei der 
Mehrzahl dieser Städte für die Grund- und Gebäudestener die 


1905 


gleichen Hundertsätze zur Hebung gelangten. zeigten sie bei 
7 Städten eine verschiedene Höhe. So erhoben vom Hundert 


der staatlich veranlagten Beträge. unter Einrechuung der 


besonders aufgelegten Kreis- bezw. Provinzialsteuern. als 
(iemeindegrundsteuer  Gemeitderebäudestener 


Wuamisbek .. 


1609 Ss 
Quesdlinburr e... 250 185 
Neustadt i O., Schl. 1 200 
Reichenbechi Schles. 150 175 
kendsburg 155 210) 
Strie gau 163 170 
Wernigerode. 160 175. 
Die Stadt Hannover erhob nur die Grundsteuer und 
Juumburg a. Saale nur die Gebäudesteuer in Hundertteilen 


der staatlich veranlagten Beträge. und zwar machten diese 
ri bezw. 174 einschließlich der besonders erhobenen Provinzial- 
12 v. H.) bezw. Kreisstener (2f v. II.) aus. In Hannover 
wurden 5. v. II. des Rohertrares als besondere Gehäudesteuer 
erhoben und außerdem noch 12 v. H. der staatlich veranlagten 
Gebändestener als Provinzialstener, während für die besondere 
(rehämdlesteuer in Naumburz a. Saale folgender Veranlaguuss— 
mabstab Geltung hatte: [Jährlicher Nutzungswert + 4 v. H. 
des Verkanfswertes) ` 2] + 9.57423. Außerdem gelangten noch 
24 v. H. der staatlich veranlagten Beträge als Kreissteuer zur 
In Hunderttellen des staatlich veranlagten Sollauf- 


kommens ausgedrückt. ergab die Gebäudesteuer in Hannover 


Hebuner. 


145 und die Grundsteuer in Jaumbure a./Sanle 518. 


164 Städte erhoben für die Grund- und Gebäudesteuer 
gleirh hohe Hundertteile der staatlich veranlagten Betrage. 
Am geringsten waren sie mit bezw. 100. 120 und 125 bei 
Bunzlau. Ostrowo und Lehe, am höchsten mit bezw. 273 ½,. 
27 und 285 bei Itzehoe. Haspe und Rheine Neben den 6 
genannten kamen noch. unter Einrechnunz der besonders er- 
hobenen Kreis- bezw. Provinzialstenern. folgende Hundertsätze 
bei je einer Stadt vor: 135. 138. 110. 145.23. 152. 153. 168. 
172. 173. 181, 183. 184. 190, 192. 194. 196. 197, 198. 207. 
211. 212. 233. 238. 242 und 260. In je 2 Gemeinden betrugen 
die Hundertteile 163. 165. 166. 171. 182. 186. 187. 230. 235. 
250 und 270: je dreimal kamen Anteile von 130. 145. 155 und 
240 v. II. vor. IUlundertsätze von 175. 220 und 223 
je viermal. solche in Höhe von 195. 210 und 215 je fünfmal 
und von 170 und 205 je sechsmal vertreten. Bei je S Städten 
betrugen sie bezw. 150. 160 und 180. bei 10 Städten 185 und 
bei 26 Städten 200 v. H. 164 Städte verteilten Sich auf 
felzende Größen- und Zuschlagzruppen: 


F< waren beteiligt an der Gruppe: 


waren 


Diese 


] |l Jo IN y 
mat Hunderselien von 
en- 1% 150% 200 250 
ter Sis b.s bis und 
10% 119 103 245 mehr 
Sie mit über 100 009 Einwohnern — — 1 1 — 
50 G00 bis oo CO) == 2 TEE =| 
10000 50 00 — — 24 — 
20 000 — 40 000 — | 7 1 
25000 „ 300000 — — 76 — 
20000 „ 25 C00 — 3 Hí 8 1 
15 000 0 000 $ — 112 66 3 
11000 15000 š — 2 o eg 
se, "eg. a a ee — 1 3 7 — 
„ „ 12 000 „13000 — 1 4 6 ` 
LI 00O 12 000 = — 2 88 — 
„ 10000 „ 11000 „„ 


77 Gemeinden, das sind 30.0 v. H. der Städte mit mehr 
1905 für bebaute 
besondere Steuer 


als 10000 Einwohnern hatten im Jahre 


und unbebaute Grundstücke eine 
aufgelegt. und zwar 69 unter Zugrundelegung des gemeinen 
Wertes sowohl der bebauten als auch der unbebauten Grund- 
stücke. 4 unter Zugrun lelegung des Nutzungswertes der be- 


bauten und unbebauten und 4 unter Zugrundelegung des ec- 


meinen Wertes für unbebaute und eines anderen Mabstabes 
tür bebaute Grundstücke. 
Von den Gemeinden. welche die Steuer nach dem gce- 


meinen Werte für die bebauten und unbebauten 
(Grundstücke eingeführt haben. erhoben Münster i. Westf.. 
Marburg und Gladbach 1.s v. T. 
salz a. Oder 17. v. T. (neben 53 v. IL der stautlich veranlagten 
Grund- und Gebäudesteuer als Kreissteuer) und Bonn 1.9 v. T. 
Bei Düsseldorf. Schöneberg. Wiesbaden, 
Kalk. Kleve nad Homburg v. d. 
als besondere Kreissteuer erhobenen 14 v. II) betrug der ent- 
Sprechende Anteil je 2. bei Hanau. Cöln. Duisburg. Emmerich. 
Charlottenburg und Neub zwischen 2.11 und 2.44 v. T.: letzt- 
genannte Gemeinde zog die als Danuplitze zeltenden Grund- 
Stiicke mit dem doppelten Werte zur Steuer heran. 2.5 v. T. 
des gemeinen Wertes betrug die Steuer bei München Gladbach. 
Oberhausen. Rheydt. Ruhrort. Viersen. Saarbiiieken. Walden- 
Waldenburg erhob außerdem 
noch 15 Pr. für qın 
Straßentläche. Zwischen und 2.95 v. T. schwankten die 
Anteilsätze bei Gelsenkirchen. Crefeld. Görlitz. Recklinghausen. 
Neumünster, Lüdenscheid. Bocholt. Dortmund. Mülheim a, Rhein. 


Bergisch desselben. Neu- 


Koblenz. Eschweiler. 
Höhe (letzteres ander den 


bure i. Schl. und Odenkirchen. 


eine Straheureinigungsabhgabe von (HE 


.) -- 


— 


Starzard i. Pomm. Wald. Ratingen. Schwelm. itixdorf und 
Aachen. 3 v. T. betrug die Grundwertsteuer in Breslau. 
Magdeburg. Elberfeld. Barmen, Erfurt. Solingen. Malstatt— 


Burbach. Cöpeniek. Biebrich und Steele. Anteile zwischen 3.2 


und 3.8 v. T. zeigten die Städte Essen. Mülheim a./Rulr. Lyck. 
Sehneidemühl. Spandau. Remscheid. Schweidnitz. Königsberg i. Pr. 
und Memel. Endlieh erhoben 4 v. T. und höhere Sätze Katto- 
witz i. O. Schl. (J). Stralsund (H. Wilhelmshaven (J). Schles- 
wie (4). Stettin (4.15). Kiel (Lat Leer i. Ostiriesland (4.3) 
und Flensburg (5 v. T.). 


Die Städte Berlin. Malle a Saale, Altona und Eberswalde 
legten der Besteuerung der bebauten und unbebauten 
(rundstücke den Nutzungswert zugrunde, und von ihm 


erhoben Halle ui 5.07. Berlin 5.8. Eberswalde 65 und 
Altona 16 ». II. Doch wurden in letzteernannfter Gemeinde 


die ausschliehlich oder vorzugsweise dem Gewerbebetriebe 
dienenden Gebinde nur mit 12 v. H. zur Stener herangezogen 
und in Eberswalde noch 33 ½½ v. II. der Stantljeh veranlagten 
Grund- und Gebäudesteuer als Kreissteuer erhoben. 


Frankfurt a. Main legte 2 v. T. des gemeinen Wertes 
als Grundsteuer und 4 v. II. 


von 5 bis 4 v. II. des Mietwertes steigenden Zusehlage für 


des Rohertrages nebst einem 


Wohnungen als Gebändesteuer auf. Ebenso erhoben die 
Städte Posen. Kassel und St. Johann a Saar bezw. 2. 
2.7 und 1 v. T. des gemeinen Wertes als Grundsteuer. während 
die Gebiudestener in Posen nach einem besonderen Tarife 
aufgelegt wurde und in Kassel 5.4 v. H. des Nutzungswertes. 


`) r. 


Im St. Johann a Sanar 2.5 v. H. des Rohertrages der bebanten 


Grundstücke als Gebändesteuer zur Hebung gelangten. 
Pei Umrechnung des Sollantkonnnens der Grundsteuer in 
Hundertteile des staatlich veranlagten 
sich für Frankfurt n. M. 112. 
3525 bezw. 1666. für Saarbrücken 
Sa 526 Tiundertteile. desgleichen entspreehent bei der 
Geliiudestener in Frankfurt a. M. 1 101. in Posen und Kassel 
KE 


Grmmestenersolls er- 


gaben tir Pesen und Kassel 


und St. Jobana a Naar 


b CZW. 
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109 bezw. 138. in Saarbrücken und St. ‚Johann à./ Saar 178 


bezw 100 v. H. 
Die übrigen 72 Gemeinden, welche die bebauten und 


unbebauten Grundstücke mit einer besonderen Steuer belegt 

hatten, zeigten bei Umrechnung ihrer Sollerträre in Huudert- 

teile des staatlich veranlagten Solls Anteilsätze. die sich 

folgendermaßen auf Größen- und Zuschlaggruppen verteilten: 
Es waren beteiligt an der Gruppe: | 


I H if IN V» 

mit Hundertteilen von 

un- 100 150 200 250 

ter bis bis bis und 

100 149 199 249 mehr 

Städte mit über 100000 Einwohnern — 17 9 1 
„„ 50 000 bis 100 000 ge — 2 4 4 2 

s |. „ 40000 „ 30000 š „ 
s: ee 30000 „ 40000 5 — — 1 4 1 
„ 25000 „ 30000 2 — — 1 2 — 

„ „ 20000 „ 25 000 5 333 h 8 
.. 15000 „ 20000 Se =, 1 1.2 

14 000 15 000 .. — — 1 — ] 

„„ 13 000 14 C00 pi == A Ze == e 
12000 „ 13 000 e — — 21 l 

= „ „„ 11000 „ 12000 a — — 2 | — 
a „ 10000 11000 S — — — — 1. 
Bei 3 Stälten der Gruppe V betrugen die Anteilsätze 


mehr als 300 v. H.. nämlich bei Biebrich 304. 
Ostfriesl. 317 und bei Altona 396. 

Bei 11 Gemeinden wurden außerdem noch besondere 
Schulsteuern in Form von Hundertteillen des staatlich ver- 
anlagten Grund- und Gebäudesteuersolls erhoben. und zwar in 
Münster 1.Westf. 


bei Leer in 


99 v. II. von d. evel. Schulgemeinde, 


4.5 . „ kath. 
Osnabrück br u eier: ; 
2 „„ „„. kath. am Dom. 
St. zë Se 5 zu St. Johann; 
Iserlohn T en ee z 
S0 „ „ „kath. 
Lüneburg 20 ue oag: aR e d 
Lehe 172 „ der Grundsteuer } von der kath. 
100 „ Gebändestener Í Schulgemeinde, 
180 . Grundsteuer } ven der luth. 
120 „ Gebändestener J Schulgemeinde, 
*. von der reform. Schulgemeinde: 
Siegen 10 „ kath. S š 
('elle 131% „ „ exgl. x” s 
60 „ „ „ kath. 
Lippstadt 14 „ „„ Gel, P d 
45 „ kath. 
Krotoschin. .. 25 „ „ evol. š 
33 kath. 
Ostrowo 2.2.2.0 „ „ e evel: 8 
50 „ kati. = ; 
A y U Za. jüd. 
Soest tt. 25 >: . kath. ze 


Bei den Städten. welche die Grund- und Gebäudesteuer 
1905 in Hundertteilen der staatlich veranlagten Beträre er- 
hoben. zeigten letztere in 45 Fällen ein Mehr und in 18 Fällen 
ein Weniger gegenüber dem Vorjahre. Das Mehr be- 
je 1 v. H. bei Hirschberg i. Sehl. und Landeshut i. Schl.. 
bei Eilenburg und Gummersbach. und zwar handelte es 
bei diesen Städten um mehr erhobene Kreissteuern. Es 
zeigten ferner eine Vermehrung um je 3 v. H. Frankfurt a /O.. 
Staßfurt. Fulda. Glatz: bei Delitzsch betrug sie 4. bei Pots- 
dam, Gleiwitz. Stolp i. Pomm.. Aschersleben. Neisse (hier zu- 
zii glich: der 1903 besonders erhobenen Kreissteuer in Höhe von 
43 v. II.). Ohligs. Schönebeck. 
Höchst a. M.. Lippstadt. Mayen und Hohenlim- 
barg je 5. bei Sorau i Ndr. Lausitz (einschl. 6 IIundertteile 
mehr erhobener Kreissteuern) und Sangerhausen je 6. bei 
brandenburg a. Havel und Minden je 8. bei Bochum. Pader- 
born. Siegen, Unna. Stolberg b. Aachen. Culm. 


trug 
je 2 
sich 


Quedlinburs. Kreuznach. 


L,evobschütz. 


Spremberg 


| 
| 
| 


! 


H 


— — — 


(einschl. 10 Hundertteile mehr erhobener Kreissteuern) je In, 
bei Fürstenwalde 11. bei Krotoschin 15. bei Rathenow. Gos- 
lar und Itzehoe 20. bei Burg a. Ihle (einschl. 6 Hundertteile 
mehr erhobener Kreissteuern) 21. bei Rheine 25 v. H.. ebenso 
viel bei Reichenbach i. Schl. für die Grundsteuer und 10 v. H. 
für die Gebäudestener, bei Hilden 29. bei Trier 30 und bei 
Schwerte 50 v. H. 

Geringer als 1904 waren die erhobenen Hundertsätze um 
1.5 bezw. 2 — in beiden Füllen handelte es sich um weniger 


erhobene Kreissteuern — bei Stade bezw. Bitterfeld. Bei 
Hildesheim und Salzwedel betrug das Weniger je 3. bei 


Hagen i. Westf., Meiderich. Witten. Wittenberge. Myslowitz, 
Sommerfeld je 5. 
Forst. Luckenwalde. Merseburg und Eupen je 10. bei Öl 18 
und bei Allenstein 20 v. II. 


und Ostrowo bei Landsberg u.) W. 7. 


bel 


Auberdem traten bel den genannten Städten lunsichtlich 
der Schulsteuern folgende Anderungen ein: bei 
fielen die 1904 von der jüdischen Schulgemeinde erhobenen 
10 Hundertteile fort. bei Lippstadt wurden 4 v. H. mehr von 
der evangelischen und 12 v. H. mehr von der katholischen 
Schulgemeinde erhoben. bei Krotoschin von der katholischen 


Siegen 


Schulgemeinde 2 v. H. weniger. bei Ostrowo von der evan- 
gelischen 2.5 v. H. mehr und von der katholischen 2.5 v. H. 
weniger. Von den bisher nicht aufgeführten Städten der 
Gruppe, bei welcher Hundertteile der staatlich veranlagten 
Beträge zur Hebung gelangten. zeigte Osnabrück gegenüber 
dem Vorjahre bei den von der katholischen Schulgemeinde zu 
St. Johann erhobenen Ilundertteilen ein Mehr von 5 und Soest 
hei den entsprechenden Sätzen seiner katholischen Schulgemeinde 
In Lehe ermäßigten sich 
die Sätze der lutherischen Schnleemeinde um 5 Hundertteile 
bei der Gebäude- und 7.5 Hundertteile bei der Grundsteuer. 


ein Weniger von 5 Ilundertteilen. 


4 Städte. welche 1903 eine Grundbesteuerung nach dem 
gemeinen Werte eingeführt hatten. erhoben 1904 noch die 
Grund- und Gebändestener in Hundertteilen der staatlich ver- 
anlarten Beträge, und zwar Erfurt 169 v. II., Bonn 150 v. H. 


Neumünster 200 v. H.. Stargard i. Pomm. 162 v. H. König 


berg i. Pr.. welches 1905 ebenfalls schon eine besondere 
Grund- und Gebäudesteuer nach dem gemeinen Werte ein- 


geführt hatte. erhob 1904 die Grundsteuer in Hundertsätzen 
der staatlich veranlagten Beträge (200 v. H} die Gebäude- 
steuer nach einem besonderen Tarife. Bei Naumburg a.s. 
verringerte sich der ans dem Aufkommen der besonders cin- 
veführten Grundsteuer errechnete Hundertsatz des staatlich 


veranlagten Betrages um 14 v. H. 


Bei den Städten, welche von bebauten und unbebauten 
Grundstücken eine Steuer nach dem gemeinen Werte cein- 


geführt hatten. zeigte der 1905 erhobene Tausendsatz in 15 
Fällen eine Erhöhung und in 8 eine Verringerung gegenüber 
dem Jahre 1904. Das Mehr betrug in Tausendteilen Ooi bei 
Cöln. je (us bei Lüdenscheid und Marburg. 024 bei Charlotten- 
burg. je 0.2 bei Essen. Dortmund. Duisburg nnd Neuß. 0.3 bei 
Leer i. Ostfriesland. 02.4 bei Gelsenkirchen. 02.7 bei Rheydt 
und je 0.5 bei Remscheid. Solinzen und Mülheim a. Rhein. 
yel Frankfurt a. Main betrug das Mehr für unbebaute Grund- 
stücke sogar 1 v. T. Das Weniger gegenüber 1904 machte 
0.1 v. T. aus in Hanau, je 0.1 v. T. in Elberfeld und Spandau. 


je 0.2 in Breslau und Schneidemühl, 0.3 in Lyck. 0.5 in München 


Gladbach und 0.2 v. T. in Steele. 

Auch bei Halle a./S.. welches die Grund- und Gebände- 
steuer nach dem Nutzungswerte auflegte. zeigte sich 1905 
ein Weniger von Oos v. II. gegenüber dem Vorjahre. 

Bei M. trat erwähnten 
Veränderung noch bei der Gebäudesteuer ein Zuschlag für 
Wohnungen hinzu. steigend von ½ bis 4 v. H. des Mietwertes. 
während dafür die 1904 noch gültige besondere Mietsteuer für 


Frankfurt a. zu der bereits 
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Wohnungen und Gewerbegelassc in Fortfall kam. Ferner trat be; 
Neuß gegenüber dem Vorjahre insofern eine Anderung ein, als die 
für Bauplätze geltenden Grundstücke mit dem doppelten Werte 
zur Steuer herangezogen wurden. Die Stadt Münster i. Westf. 


erhob 1905 10 v. II. der staatlich veranlagten Grund- und 
(rebäudesteuer mehr von der evangelischen Schulgemeinde 


und Homburg v. d. Höhe 5½ v. II. der staatlich veranlagten 
Beträge mehr als besondere Kreissteuer. 

Bei 22 Städten treten bei Umrechnung des Sollaufkommens 
der Gemeindegrund- und Gebäudesteuern in Hundertteile der 
staatlich veranlagten Beträge Abweichungen gegenüber 1904 
in Erscheinung. obwohl die Erhebung in beiden Jahren in 
gleicher Weise erfolgte. Bei Hannover. welches 5 v. H. 
des Rohertrages als Gebändestener erhob. während die Grund- 
steuer in Hundertteilen der staatlich veranlagten Beträge zur 
Hebung gelangte, machte das Aufkommen an Grebäudesteuer 
143. 1904 nur 140 v. H. der staatlich veranlagten 
Beträge aus. In Posen zeigten die errechneten Hundertsätze 
1905 bei der Grundsteuer ein Mehr von 27, bei der Gebäude- 
steuer ein solches von 2 v. H. gegenüber dem Vorjahre. 
desgleichen bei Kassel entsprechend von 278 bei der Grund- 
und —3 v. H. bei der Gebäudesteuer. Die aus dem Gesamt- 
aufkommen von Grund- und Gebäudesteuer errechneten Hundert- 
sätze des staatlich veranlagten Sollaufkommens betrugen bei 
Posen für beide Jahre 124, 1904 155 und 
1905 166 Hundertteile. Bei Saarbrücken waren die durch- 
schnittlichen Hundertsätze der Gebäudestener in beiden Jahren 
die gleichen. bei der Grundsteuer 19005 um 14 v. II. geringer 
als 1904. während die aus dem Gresamtauıkommen von Grund- 
und Gebäudesteuer errechneten durehschnittlichen Hundertsätze 
der staatlich veranlagten Beträge für 1904 198 
1905 195 Auch St. Johann a.'Saar 
waren die entsprechenden Hundertteile 1905 für die Grund- 
stener um 14 und für die Gebändestener um 3 v. H. geringer 
als 1904. während sie sich für beide Steuerarten zusammen 
1904 auf 117 und 1905 anf 112 v. H. stellten. 


1905 


bei Kasse] 


und für 


ausinachten. bei 


| 


Bei den 17 Städten waren die errechneten 
Hundertsätze fir Grund- und Gebäudesteuer im Jahre 1905 
die gleichen: es handelte sich um Düsseldorf. Altona. Aachen. 
Rixdorf. Wiesbaden. Münster i. Westf., Oberhausen. Reckling- 
hausen. Ruhrort. Stralsund. Viersen. Bocholt. Wald. Biebrich. 
Odenkirchen. Homburg v. d. Höhe und Ratingen. 

Von Hannover abgesehen. gab es unter den Gemeinden. 
welche 1905 die Grund- und Gebäudesteuer nicht in Form 
von Hundertteilen der staatlich veranlagten Beträge erhoben. 
45. welche gegenüber 1904 bei der Grund- und Gebäudesteuer 
Abweichungen entweder hinsichtlich des Erhebungsmaßstabes 
oder bei der Umrechnung des Sollaufkommens beider Steuer- 
arten in Hundertteile der staatlich veranlagten Beträge zeigten. 

Hundertteile von gleicher Hohe für beide Jahre wiesen 
auf die Städte Gelsenkirchen (2001. Posen (124). Remscheid (230), 
Hanau (150) und Lyek (200): ein Mehr trat im Jahre 1905 
bei 22. ein Weniger bei 18 Städten in die Erscheinung. 

Die Mehrbelastupg gegenüber dem Vorjahre betrus 1905 
in Hundertteilen: 2 bei Recklinghausen (250). je 5 bei Cöln (145). 
Dortmund (230) und Lüdenscheid (220). je 6 bei Essen (231) 
und Ratingen (272). je 7 bei Düsseldorf (150) und Ober- 
hausen (219). 9 bei Odenkirchen (257). 10 bei Marburg (143). 


iibrigen 


je 11 bei Kassel (166) und Viersen (248). 12 bei Ruhrort (190). 


13 bei Rheydt (236). 14 bei Neuß (165). 15 bei Solingen (215). 
16 bei Mülheim a. Rhein (220). 17 bei Spandau (275). 19 
bei Homburg v. d. Höhe (213), 20 bei Duisburg (213). 26 bei 
Frankfurt a. M. (150) und 32 bei Leer i. Ostfriesland (317 v. H.). 

Die der durchsehnittliehen Hundertteile 
gegenüber 1904 betrug je 1 bei Münster i. Westf. (144) 
und Wald (190). je 2 bei Altona (396) und Aachen (184). je 
3 bei Halle a./S. (162). Saarbrücken (195) und Bocholt (286). 
je 4 bei Charlottenburg (160) und Stralsund (240). je 5 bei 
Elberfeld (205). St. Johann a./Saar (112) und Schneidemühl(186). 
10 bei Steele (190). 11 bei Wiesbaden (136). 13 bei Breslau (160), 
19 bei Rixdorf (206). 20 bei Biebrieh (304) und 39 
München Gladbach (215 v. II.). 


Verringerung 


hei 


III. Die Gewerbesteuer. 


Mit Ausnahme von 22 Städten und abgesehen von der 
besonderen Besteuerung der Großbetriebe usw. in einer Anzahl 
von Fällen (vergl.S.150 u.151) wurde in den Gemeinden mit über 
10 000 Bewohnern die Gewerbesteuer gemäß š 30 des K.-A.-G. 
in Hundertteilen der staatlich veranlagten Gewerbesteuer er- 
hoben. 209 Städte oder 83.6 v. H. der Gesamtheit zogen die 
vier Gewerbesteuerklassen mit gleichen Hundertsätzen heran. 
Am geringsten war die Besteuerung mit je 100 v. H. in Char- 
lottenburg, Altona. Münster i. Westf., St. Johann a./Saar 
Bunzlau. am höchsten in Bocholt. Rheine. Gummersbach 
Königshütte i. O. Schl. mit bezw. 280. 285. 295 und 365 
Hundertteilen. Zwischen 112 (Fulda) und 146. (Homburg 
v. d. Höhe) bewegten sich die Hundertsätze bei 20 Gemeinden. 
Berlin. 
Wesel, 


und 
und 


Saarbrücken. 
und 


Kassel. Hanan. Lüneburg. Paderborn. 


Kleve, Lissa. Jauer. Lippstadt, Sommerfeld 


| 


l 


Haynau erhoben je 150 v. H. des Staatssteuersolls. Bei 82: 


Gemeinden schwankte die Steuer zwischen 155 und 198 v. H., 
während sie bei 34 Gemeinden je 200 und bei 44 205 bis 
242 v. H. betrug: 250 und höhere Hundertteile machte sie, 


abgesehen von den bereits genannten. noch bei 7 Städten 
aus. 30 dieser Gemeinden hatten die Kreis- bezw. Provinzial- 


doch sind diese be- 
aufgelegten Steuern bei den angegebenen Hundert- 
teilen mit eingerechnet. Die Gemeinde Danzig erhob außer 
140 v. H. der staatlich veranlagten Gewerbesteuer noch eine 
Mietstener für Gewerbelokale. Diese 209 Städte verteilten sich 
auf die einzelnen Größen- und Zuschlagzruppen in folgender 
Weise: 


steuer nicht auf den Etat übernommen: 
sonders 


Es waren an der hierneben bezeichneten Grödenzruppe 
. Städte beteiligt mit Hundertsätzen von 


l. III. IV. V. 
100 150 200 250 
bis bis bis und 

149 199 249 mehr 
Städte mit über 100 000 Einw.!) 3 6 4 — 
„ „ über 50.000 bis 100 000 „ 4 8 4 2 
8 „ „ 10000 ,, 50000 — 1 2 5 — 
„ „ „ 30000 , 40 C00 „ 1 8 5 ] 
„ „ „25000 30000 „ — 8 8 Z= 
e ° 20 000 „ 25000 — 3 17 11 2 
s „ 15 000 . 20000 .. 4 14 8 > 
„ „ 14000. 15 000 „ 2 5 4 — 
, „„ 15000. 14000 „ l 3 5 — 
. „ 12000 „ 13 000 „. 2 5 5 2 
; „ „ 1100. 12000 „ 2 10 9 — 
8 „o p 1000... 11000 , 2 9 7 1 
zusammen 25 95 78 11. 

Drei Städte. nämlich Posen, Düsseldorf und Dortmund., er- 


hoben für die drei ersten Gewerbesteuerklassen gleiche Hundert- 
sätze. für die vierte Klasse niedrigere, und zwar ermäßigten 
sich Anteile bei Posen von 170 auf 145. bei Düssel- 
dorf von 190 auf 167 und bei Dortmund von 202 auf 156 v. H. 

Bei 16 Städten erstreckte sich die Ermäßigung auf die 
dritte und vierte Gewerbestenerklasse. Während bei der 


die 


1) Rechnet man bei Danzig das Sollaufkommen der Mietsteuer 
für Gewerbelokale, welches 49,36 v. H. des staatlich veranlagten 
Betrages ausmachte, mit, so würde sich Gruppe II um 1 ver- 
ringern, Gruppe III um 1 vermehren. 
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Mehrzahl dieser Gemeinden die Klassen III und IV mit dem 
gleichen Hundertsatze zur Steuer heraugezogen wurden. war 
dies bei Aachen und Eschweiler nieht der Fall: erstere Stadt 
erhob von Klasse I und HI 220. von Klasse HI 180 und von 
Klasse IV 165 v. H. Eschweiler entsprechend 209. 190 uud 
120. Die übrigen Gemeinden zeigten folgende Hundertteile: 


Kl. I u. II kl. III u. IV 


Schöneberg .. 150 100 
Bonn . . ... 150 140 ; 
Wandsbek . 150 100 
(ioslar .. . .. Lil (emschl. 21 „% Rrassto TOOS ceinsehil. 10. %, Kreisst 1. 
Naumburg aN. 174 „ 21 d —F „162 a 3: 
Düren . . . 175 145 
Brites ema 1 a o Et rt o 20nb a Y 
Duisburg.. . 199 185 
Geestemünde . 195 q t „ MINN 
Lier le lsg . 
Elberfeld . . . . 220 200 
Flensburg . . . 225 20 ; 
Cöpenick . . . . 250 150 
Remscheid . . . 300 230 


Von den 19 Städten. welche nieht für Smtliche Gewerbe- 


Steuerklassen dieselben Ilundertsätze von den staatlich ver- 
anlagten Beträgen erhoben. gehörten an: je 5 den Städte- 


gruppen mit mehr als 1000320 bezw. von mehr als 20000 bis 
25000 Einwohner. 4 der von über 50.000 bis 100000, je 2 
den Gruppen von über 40 000 bis 50 000 bezw. 25000 bis 
30 600 und 1 15 090 bis 20.000 Eiu- 


wohner. 


den Städten von über 

Eine Anzahl der Gemeinden. bei welchen die Besteuerung 
im allgemeinen in Hundertteilen der staatlich veranlagten De- 
träze erfolgte, erhob von gewissen Gewerbebetrieben usw. 
höhere Hundertsätze von Mehrzahl der Pflichtigen 
oder hatte für besondere Steuer eingeführt Es 
lassen sieh folzende drei Gruppen unterscheiden: 


als der 


diese eine 
1. Gemeinden, welche für bestimmte bezw. größere 
Betriebe besondere Zuschläre in Hundertteilen del 
staatlich veranlagten Gewerbesteuer erhoben. 

Gemeinden. welche Betriebe neben 
einer Gewerbesteuer in Hundertteilen der staatlich ver- 


. 


für gröbere 


anlagten Steuer noch cine besondere Gewerbesteuer 
(Kopfsteuer. Umsatzsteuer, Bestenerung des Anlage- und 
berrichskapitals usw.) erhohen, 

>. Gemeinden. welche für vrößere Betriebe statt der 
Gewerbesteuer in Hundertteilen der staatlich veranlagten 
Beträge eine besondere Gewerbesteuer (Kopfsteuer. 
Besteuerung des Anlaze- und Betriebskapitals. des Er- 
trages, des Mietwertes usw.) erhoben. 

Zur ersten Gruppe gehören die Städte Oberhausen und 
Oppeln. 
sitze von 220 v. II. 
Betrieben. in welchen durchschnittlich XO bis einschl. 800 Ar- 


In Oberhausen erhöhten sich die Gewerbesteuer- 


der staatlich veranlagten Betrage bei 


heiter beschäftiet wurden und in solchen mit mehr als 800 


Arbeitern um 70 bezw. 140 Hunderfteite. In Oppeln wurd 
der von der Mehrzahl der Ptlichiizen erhobene Steuersatz von 
200 Hundertteilen erhöht um 50 v. H. bei Zemenidahriken. 
Bierbranereien und Gaswerken und um 30 v. II. bei Dampf- 
Söirewerken,  Damuaterislienhandlungen. Dampfmühlen. Spe- 
ditions- und Speicheretbotriehen sowie Zementfabfabriken. 
Der zweiten Gruppe gehörten die Städte Dortmund. 
Flensburg. Witten und Zeitz an. Dortmund erhob statt der 
von der Mehrzahl der Zensiten zur Hebung gelangenden 202 
Hundertteile des stantlieh veranlagten Betrages von Betrieben 
mit mehr als 30 Arbeitern 6 % auf den Kopf eines Arbeiters 
102 v. H. der Es 
hei den ühriren Stiklten. einen Teil 


unel stautileh veranlagten Gewerbesteuer. 


siel Ieg und welehe für 


dor Zensiten eine bes aner Gewerbesteuer eingeführt haben. 


nur die hauptsächliehsten Bestimmungen der letzteren an- 
gegeben. Flensburg bestenerte die Zeusiten der Gewerbe- 
steuerklassen Fund IL mit 225 v. H.. die der Klassen III und 
IV mit 200 v. H. des stuulichen Veranlagungssolls. 
wurde von denjenigen Gewerbetreibenden der Gewerbesteuer- 
klassen I bis III. die im Durchschnitte 30 oder mehr eener, 
am Orte belezenen Betrieben beschäftieten 


Ferner 


Hehe Arbeiter in 
oder bei denen der Wert des Anlare- und Detriebskapitals 
500000 A oder mehr betrug. ein nach der Kopftzahl der in 
den betreffenden betrieben beschältirten Arbeiter bezw. des 
darin vorhandenen Anlare- oder Betriebskapitals bemessener 

Gewerbesteuer - Grundbetraue neben einem Zuschlage von 

125 v. H. des staatlich veranlagten Betrages in Klasse I und 

JH und 100 v. II. in Klasse HL erhoben. Der Grundbetrar 

machte aus ) 

1. bei emer Kopfzahl der Arbeiter bis zu 100 in Klasse HI 
6 AM. in Klasse I 2 A und in Klasse I 10 A auf den 
Kopf. 

2. bei einer 100 übersteigenden Kopfzahl der Arbeiter bis 
zu 500 in Klasse HI I 10 A und in Klasse I 
12 % auf den Kopf. 

3. bei einer 500 übersteigenden Kopfzahl der Arbeiter 

12 M nuf den Kopf. | 

sofern sieh nieht nach 1-3 ein höherer 

mit 500 000 AM oder mehr 

11% vom 


und 


zetrug ergal. 
bei den Gewerbetreibenden 
Anlage- und Derriebskapital 
Wertes des Anlage- und Betriebskapitals. 


Tausend des 


Die Gemeinde Witten, welche in simtliehen Gewerbe- 
sienterklassen 250 v. II. des staatlichen Veranlagungssolls er- 
hob. hat für Betriebe, die 20 und mehr Arbeiter und An- 
gestellte mit einem an Lohn oder Gehalt den Betrag von 
3000 Ab nicht übersteigenden Janvesverdienste beschäftigen. 
eine besondere Gemeinde-Gewerbestener eingeführt. derzufolge 
1905 für Betriebe des Bergbaues 140 v. H. der staatlich ver- 
anlarten Gewerbestener und 14 A auf deu Kopf eines Ar- 


. ve n . . F 
beiters,. für alle übrigen Betriebe 125 v. H. bezw. 10 IC zur 


Hebung kamen. 
In Zeitz gelangte neben den Ilundertsätzen der staat- 


lich veranlagten Gewerbesteuer in Höhe von 160 v. H. für 
Betriebe mit mindestens 10 Personen. welche Waren ver— 
sSchicdener Gattungen. die herkämmlich nicht zugleieh feil- 
geboten zu werden pflegen. feilhielten. eine Umsatzstener 
nach folgenden Sätzen zur Hebung: 
hei einem Umsätze von über 100099 bis 209009 A — Ih v H. 
ü 8 SN D00000 300 000 „ == 2 ER 
a 3000 „ 40000) „ — an. 
über 409 ON). -= 3 


e i m 

Der dritten Gruppe von Städten. die filr grägere 
Betriebe statt der Steuer in Hundertteilen der staatlich vei- 
anlacten Beträge eine besondere Gemeinde-Gewerbesteuer eln- 
Die Mehrzahl 


der beschäftigten Personen 


13 Gemeinden an. 
von diesen erhob nach der Zahl 


In Gelsenkirchen unterlagen Betriebe 


zefuührt, hatten. vehörten 


eine Kop Steuer, 


mit mehr als 50 Arbeitern einer Stener von 24 M auf den 
Kopf. In Beuthen i. O. Schl. gelangten für Betrieb.. 
welche mehr als 25 gewerbliche Arbeiter beschäftigten. 


Më 


200 v. H. des nach folgendem Maßstanbe veranlagten Gewerbe- 


stenersolls zur Hebung: 
I’, v. H. des Ertruges und 


1.50 K auf den Kopf hei einer Anzahl bis zu 50 Arbeitern, 


Jae ar e se von 51 bis 100 Arbeitern. 
E) D Ë 

[a ze e be s K 7 ve JOL .. 200 

1.850 85 Ka Se 5 et = 5 ja 201 D 500 `. 

R 8 j u o „mehr als 300 D š 


Desgleichen wurden erhoben von Gewerbetreibenden die 


m offenen Verkaufsstellen mehr als 25 Personen berehlüiteten. 
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200 v. II. des nach folgendem Maßdstabe veranlagten Gewerbe- 
stettersolls: 
/ v. H. des Ertrages und 
50 M auf den Kopf bis zu 40 Personen, 
40 * ED 


n 55 ” 22 2 `° ` 
50 „ .. = 5 a ve SU š 
60 Ca e 3 über do e , 


\Wurden für einen Gewerbebetrieb dieser Art Räume mit 
einem Mietwerte von mehr als 1000 A dauernd benutzt. so 
erhöhten sieh die Sätze für je 1000 A des 1000 A über- 
Ewe Ta 


Tausend für voll gerechnet wurde. 


steigenden Mietwertes um wobei das angefangene 

Die Gemeinde Linden besteuerte Gewerbebetriebe mit 
einem Anlage- und Betriebskapitale von 150 000 % und mehr. 
sofern sieh die Veranlagung nach Hundertteilen der staatlich 
veranlagten Steuer für die Gemeinde nieht günstiger stellte. 
mit 195 ». II. Satzes von 1.30 „MH 
Anlage- und Betriebskapitals. Recklinghausen erhob 
von Betrieben mit mehr als 100 Arbeitern 20 1 auf den Kopf. 
Ruhrort und Wattenseheid desgleichen für Betriebe 
mit mehr als 100 Arbeitern 19 bezw. 20 : bei Ruhrort ve- 
lapete diese Kopfsteuer jedoeh nur zur Anwendung. wenn die 


des für das Tausend des 


Steuer in Hundertteilen des staatlich veranlagten Solls nicht einen 
höheren Ertrag ergab: ferner erhob Herne für Betriebe mit 
50 und mehr Arbeitern 13. W. Kastrop von Betrieben 
mit über 20 Arbeitern 20 A und Gerresheim von Be- 
trieben mit mehr als 25 Arbeitern 10 & für jede Person. 

In Meiderich unterlagen Betriebe, die 10 und mehr 
Arbeiter beschäftigten, für jeden nicht jugendlichen Arbeiter 
mit einem Jahresverdienste bis zu 2000 , einer Kopfsteuer von 
20 M. jedoch nur für den Fall. daß die nach der staatlichen 
Veranlagung zu erhebenden Sätze nicht höher waren. 

Die Gemeinde Forst 
triehe. bei welchen der Wert des Anlage- und Betriebskapitals 


leste der Veranlagung aller Be- 


weniger als 30 000 Æ betrus. die staatliche Gewerbesteuer- 
Für Betriebe mit einem Anlage- und 
betriebskapitale von über 30000 AM wat der Wert dieser 
RKapitalsumme sowie die im vorhergehenden Jahre gezahlten 
Gehälter. 
hinzu. 


voranlagung zugrunde. 


Löhne usw. als ereänzender Besteuerungsmaßhstah 


Machte nämlich die staatliche Veranlagung dieser Be- 


D 


triebe weniger aus als N, v. T. des Wertes des Anlage- und 
v. H. der Lohn- 
sume. so wurde der Steuersatz auf diesen Betrag ergünzt. 
Von wurden 1905 160 v. H. erhoben. 
Die Gemeinde Hörde erhob 1905 200 v. H. des staatlichen 
Steuersolls und zog gewerbesteuerpflichtige Betriebe, welche 


Betriebskäpitals unter Hinzurechnung ven ½ 


diesen Einheitssätzen 


mindestens 10 Arbeiter bezw. Arbeiterinnen. deren Jahres- 
verdienst 2000 A nieht überstier. beschäftigten. mit etwa 


15 Å für einen Arbeiter zur Steuer heran. Nach der Stener- 
orduung war diese Sonderbestenerunz nur zulässig bei einer 
Belastune der Grund- und Gebäudesteuer und der staatlich 
veranlasten Gewerbesteuer der übrigen wewerbesteuerpflichti- 
een Betriebe mit 150 Hundertteilen. Dieser Satz sollte sieh 
it Verbältnisse der Steigerung der Zuschläge zu den staatlich 
veranlarten Ertragssteuern erhöhen. wobei die besondere Ge- 
neinderewerbestener von 10 Jd für den Kopf eines Arbeiters 


einer Belastung der Grund- und Gebändesteuer sowie der 
staatlich veranlagten Gewerbesteuer der übrigen gewerbe— 


steuerpflichtigen Betriebe mit einem Gemeindezuschlage von 
150 ». II. gleichzurechnen war. 

Die Stadt Gummersbach endlich legte für Gewerbe- 
betriebe der Klassen [ und II. sofern der staatlich veranlagte 
Gewerbesteuersäatz ho v. II. des Anlage- und Betriebskapitals 
Dicht 
hoh 


erreichte. der Besteuerung diesen Satz zugrunde und 
davon 270 v. II. Außerdem gelangten als besondere 
Kreeissteuer 25 v. H. der staatlich veranlassten 
Hebung. 


Beträge zur 


und Kastrop je 200. 
je 220. 


Kleinere Gewerbebetriebe dieser 13 Städte wurden mit 
folgenden Hiundertteilen der staatlich veranlagten Beträge 


zur Gewerbesteuer herangezogen: 
Linden 195. Beuthen, 


Forst 160. Ruhrort 190. 
Recklinghausen. Hörde. Wattenscheid 
Herne 205. Meiderich und Gerresheim 
Gelsenkirchen 240 und Gummersbach 270. 


22 Stadtgemeinden 


besondere 
29 des K.-X.-G., und zwar 4 unter 
y unter Zugrundelegung des 


Jugrundelegung des Ertrages. 6 
Lrtrages in Verbindung mit einem anderen Maßstabe und 12 


erhoben 1905 eine 


(Gewerbesteuer gemäß š 


unter Zugrundelegung der staatlich veranlagten Gewerbesteuer 
in Verbindung mit einem anderen Mabstabe. 

Der Ertrag bildete 
Städten Cöln, Hannover und Nordhausen. 


den Erhebunesmaßstab bei den 
In Cöln gelangten zur Hebung 

für Klasse IV: 1.35 v. H. 
FF Se yg 

e K FFF SNE 

0 d l: 
Hannover erhob 1.3 v. H. des ermittelten Ertrages 
12 v. H. der staatlich veranlaeten Beträge 
besondere Provinzialsteuer. 


des Ertrages. 
I» 97 
2.025 KE or `. .. 

und 


außerdem als 


Nordhausen erhob 1.65 v. H. des Ertrages mit Steigerung 
um !o bei einem Ertrage von über 4000 M, 

10 000 „ 

S 20000 

e mit einem anderen 


* 10 zu 75 x 9 `. 

nm 3 10 Wi d .. 

Den Ertrag in Verbindun 

Madstabe legten der Gewerbebesteuerung die Gemeinden 

Essen. München Gladbach. Elbing. Mülheim a. Rhein, Rhexdt. 
Kalk und Odenkirchen zugrunde. 


D 
an a 2 


Die für Essen gültige Steuerordnung setzt den Steuer- 
satz für jeden Gewerbebetrieb auf mindestens 1 v. H. des Er- 
trages fest. Von Betrieben. welche mehr als 5 Arbeiter oder 
Angestellte mit nicht über 2000 A Jahresverdienst an Lohn 
oder Gehalt im Stadtbezirke beschäftigen. soll der Steuersatz 
nur zur Hälfte erhoben werden. Kine Erlöhune des Steuer- 
satzes um T M tritt fiir jede ihrem 
Betriebe gegen Lohn oder Gehalt beschäftigte, dem Invaliden- 


mindestens em in 


versicherungsgesetze vom 13. Juli 1899 unterliegende Person, 


jedoch in der Weise, daß der Zuschlag für die ersten 
5 Personen nicht berechnet wird. Bei Erhöhung des 
Grundbetrages von 1 v. H. um je 024 v. H. erhöht sich 
der zu entrichtende Zuschlag um je 1 M. Ist der ermittelte 
Ertrag geringer als der Miet- und Pachtwert der für den 
Gewerbebetrieb benutzten Räume und Plätze so tritt bei 


Berechnung des Steuersatzes dieser Miet- und Pachtwert an 
die Stelle des Ertrages. Macht der für die Berechnung des 
Steuersatzes maßrebende Ertrag bezw. Miet- und Pachtwert 
weniger 4000 AM Ermäbienne der 
Steuersätze ein. und zwar bei Beträgen 


nls aus. so tritt eine 


vun 9 200-4000 M um 1. 
s 2500—20 no ge la 
„ 2 0—2 5% a Ha 
„ 190-200 . ,. 


Es gelangten 1905 2.2 v. H. des Ertrages und 16 % für 


jeden Arbeiter zur Hebung. 


Die Stadtgemeinde München Gladbach erhob die 
Gewerbesteuer in Hundertteilen des gemäß dem Gewerbesteuer- 
Gesetze vom 24. Juni 189 1 ermittelten Ertrages. Der für 
1905 auf Les v. H. festgestellte Satz gelangte nur von Betrieben 
mit einem Ertrage von 1500 bis ausschließlich 4000 A oder 
einem Anlage- und Betriebskapitale von 3 000 bis ausschließlich 
30 000 A zur Erhebung. Dieser Satz erhöhte sieh für Betriebe 

mit einem Ertrage oder einem Anlage- und 


Vn... AM Betriebskapitale von .. M WS 
4000 — 10 000 ausschl. 20000 — 75000 ausschl. E) 
10000-20000 „ 70 000 150000 „ In 
20 000-50 000 PJO upo] OOGO e 


1 


bei höherem Ertrage oder größerem Anlage- und Betriebs- 
kapitale um Ale, Dabei wurde jedes angefangene Hundert 
des Ertrages für voll yel Betrieben mit einem 
Anlage- und Betriebskapitale im Werte von mindestens 
100 000 /., deren Ertrag nicht 4 v. H. des Anlage- und Be- 
triebskapitals oder 10 v. H des gemeinen Wertes der für den 
Gewerbebetrieb benutzten Grundstücke und Räume ausmachte. 
wurden der Veranlagung an Stelle des Ertrages 4 v. H. des 
Anlage- und Betriebskapitals bezw 10 v. H. des 
Wertes zugrunde gelegt. je nachdem sieh bei dieser oder jener 


gerechnet. 


gemeinen 


Veranlagunesart ein höherer Betrag ergab. 

In Elbing betrug der regelmäßize Satz 1.70 v. H. des 
Ertrages bei Betrieben mit einem 1500 bis 
ausschl. 4 000 Æ oder einem Anlage- und Betriebskapitale von 
3000 bis ausschl. 30 000 M. Auch hier trat fir größere Be- 
triebe eine Erhöhung der festgestellten Sätze ein. und zwar 


ertrage von 


tür solche 


mit einem Ertrare oder einem Aulare- und 


von . / Betriebskapitale von... 4 E 
4000 — 10000 ausschl. 30000 - 75 000 ausschl. awe 
10 000-20 000 „ 75000 — 150 0000 y tig 
20000 und mehr 150 000 und mehr Wa 


Jedes angefangene Hundert des Ertrages wurde für voll se- 


rechnet. Erreichte bei Betrieben mit einem Anlage- und 
Betriebskapitale im Werte von mindestens 150000 Æ der Er- 
trug nicht 

a) + v. H. des Anlage- und Betriehskapitals oder 

b) 10 v. II. des gemeinen Wertes der für den Gewerbe- 

betrieb benutzten Räume. 

so wurde der Besteuerung anstelle des Ertrages der nach a) 
oder b) sich ergebende Höchstbetrag zugrunde gelegt. 

Die Gemeinde Mülheim hein hat im August 
des Jahres 1905 die ministerielle Genehmigung zu einer neuen 
Ihr unterliegen die nach 828 
des K.-A.-G. gewerbesteuerpffichtigen Betriebe, soweit sich ihr 
jährlicher Ertrag auf mindestens 1 500 AM oder 
und Betriebskapital anf mindestens 5.000 A beläuft. 


Gewerbesteuer beträgt vom 


it. 
(ewerbesteuerordnung erhalten. 


ihr Anlage- 
Die 
Hundert des Ertrages 


l. bei einem Jahresertrage von 1 5 bis 2000 K&M ausschl Oa M, 


Dach i S A 2000 3000 _, > (a „ 
3. Se 2 090 1000 , be (ai . 
4... + 009 6 000 .. S LO ... 
SÉ as ; e s 6 000 10 000 .. A 1.20 
6. 8 „ 10 000 „ 20000 „ e 140 ... 
SE Be I 20000 . 50000 „, „ 1,80 , 
Sr 98 50 000 100000 „ e 10 
J 100 000 %% und mehr „. 1.30 „ 


Dabei wird bei Berechnung der Steuersätze jedes angefangene 

Hunderte des Ertrages und bei den berechneten Stenerbeträgen 
ein bruchteil emer Mark für voll gerechnet. 
Die Gewerbesteuer beträrt mindestens: 

J. für Handelsgeschäfte mit offenen Verkaufsstellen. ein- 

schließlich der steuerpflichtigen Konsum-Vereme und 

Genossenschaften. bei einem jährlichen Warenumsatze 


l. bis 20000 % ausschl. 0.4% K v. T. d. ‚Jahresumsatzes, 
2. von 20000 o 30000., i Klee, o e, Aë 

3. 30000 40009 .. o Se sq 3s e 
4. 40 000 „ 50000 .. M e š 
5. „ 50 000 „ 100 000 „ Dans a e a S e e 
6. 100 000 „ 200 000. S E EE 

7. 200 000 „ 300000 „ a | eenaa 

S. „ „0000 „ 400000 „ x” |. a W 

9. „ 400000 „ 500000 „ “ë E aa w 

10. 500000 % und mehr VV 


II. für alle soustigen Betriebe bei einem Anlage- und 
etriebskapitale 
1. von 3000 A bis ausschl. 50 0004 Om M D des Anl. u Betr.-K. 


2. 0 000 ., 


und mehr die einer Verzinsung von 4 v. H des 
Betriehs-K 
irtraussteuersätze, 


Anlage- u. entsprechenden 


w 


9) 


2 


am 
Jedes angefangene Hundert des Umsatzes sowie des Anlage- 
und Betriebskapitals wird für voll gerechnet. desgleichen jeder 
Bruchteil einer Mark bei Berechnung der Mindeststeuersätze. 

Die Gemeinde Rheydt erhob 1x v. H. des E 
Betrieben mit einem Ertrage von 1500 bis ausschl. 4 009 M 
oder einem Anlage- und Detriebskapitale von 3 000 bis ausschl. 
30000 A. Dieser Satz erhöhte sieh für Betriebe 

mit einem Ertraze 


traes von 


oder einem Anlare- und 


von. M Betriebskapitale von... A 
4 009—100 000 ausschl. OO) — TION aussehl. 1/0. 
10 000 — 29 00V P 175000 — 125000) 8 SC 


WI 


20000-50000 1500090 — 100000 m d 

50 000 und mehr 1000 000 und mehr 4710. 
Erreichte bei Betrieben mit einem Anlage- und Betriebskapitale 
im Werte von mindestens 100000 M der Ertrag nicht 

a) 4 v. H. des Anlage- und Betriebskapitals oder 


b) 10 v. H. des gemeinen Wertes der für den Gewerbe- 
betrieb beuntzten Grundstücke und Räume. so wurde 


der Besteuerung an Stelle des Ertrages der nach a 


oder b sieh ergebende Höchstbetrag zugrunde 


velert: 


þei und Betriebs- 


der Ertrag geringer als der 


war Betrieben mit einem Anlage- 
kapitale bis zu 100 090 M 
Miet- gewerblich benutzten Kiume 
und Plätze. so trat bei Berechnung des Steuersatzes 


oder Pachtwert der 


dieser Miet- oder Pachtwert an Stelle des Ertrages. 


In Kalk wurden von betrieben mit einem Ertrare von 
1500 bis ausschließlich 3000 A oder einem Anlage- und Be- 
triebskapitale von 3000 bis ausschließlich 20 000 AM (Kl. XI) 
von 100 M Ertrag 1.35 M Gewerbestener erhoben. Für Be- 
triebe mit einem größeren Ertrare oder größerem Anlage- 
und Betriebskapitale erhöhte sich dieser Satz. und zwar in 
Klasse X bei einem Ertrage von 3000 bis ausschl. 6 000 M 
oder einem Anlage- und Betriehskapitale von 20 000 bis aus- 
schließlich 45 000 A um 1, 


bei einem Ertrave 
von 


desgleichen entsprechend 


einen: Anlage- und 
Betriebskapitale von 


in KI IX riit 10000, oder 45 000 his 75 O09, Kun 2256, 
sa VIII 10000. 20000. „ 75000 „ Laut. 3520, 
„ „ VII 20000 , 0 0 , 150 0% „ 300 00, 0, 
" V] 300%, 20000. . 500000 1000 00% ., 5 

V mu, 100000. „ 1000000 2000 000., Be 
d IV T00 009 200000. „ 2000000. 4000 000 , Eë 
E lll 200000... win. OU 6000 OOO, „ “s 
„ „ II 300 0% , 200000... 600000, 10000000... 920 
ade I iiber 209000 . über 10 000 000 .. 10 f. 
Bei Feststellung der einzelnen Steuerbeträre wurde jedes 
angefangene Hundert des Ertrages für voll gerechnet. Ergab 


sieh bei den Steuerbeträgen dennoch ein Bruchteil einer Mark. 
so wurde dieser auf eine ganze Mark abgerundet. Erreichte 
bei Betrieben mit einem AÄnlaze- und Betriebskapitale im 
Werte von mindestens 45000 1 der Ertrag nicht 4 v. H. 
an Stelle des Hrtrages 4 v. H. 
Anlage- und Betriehskapitals zugrunde gelegt. 


desselben. so wurden des 


In Odenkirchen wurden 2.5 v. H. des Ertrages er- 
hoben: für die höheren Klassen erfolgten Zuschläge. Sie 


betrugen bei einem Ertrage von 406060 his 10000 M ausschl. 


oder einem Anlage- und Betriebskapitde von 30000 bis 
70 000 M ausschl. %% mehr von der Umlage, desgleichen 


entsprechend von 
10000 bis 29090 NR oler T5009 bis 150000 % 271%. 
20000 50000 100% „ 1009009 h 

bei noch höheren Erträgen oder größerem Anlage- und Pe- 


I” 75 


triebskapitale % o: 

der staatlich 
jagten Beträge in Verbindung mit einem 
Maßstabe wurde die Gewerbesteuer von folgenden 12 Ge- 
meinden erhohen: Frankfurt a. Main. Halle a. S. Kiel. Mühl- 
hausen 1. Th. Malstatt- Burbach. Weihenfels. Stolberg b. Aachen. 


Unter Zugrunde le zune veran- 


anderen 
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Oschersleben. Myslowitz. Steele. Bergisch Gladbach und 


Ratingen, 

Die Veranlagung zur (semeinde-Gewerbesteuer in Frank- 
furt a. Main geschah auf Grund der durch das (rewerbe- 
steuergesetz vom 24. Juni 1891 festgestellten Steuersätze mit 
der Mabeabe. daß bei den der Gewerbesteuerklasse I ange- 
hörisren Betrieben die nach den SS 9 und 14 des Gesetzes anzu- 
wendenden Steuersätze eine Erhöhung um 28 v. H., bei den 


Betrieben der Klasse II eine solche von 22 v. H. erfuhren. 
Zur Hebung gelangten 100 v. H. dieser Steuersätze. Bei 


Ermittelung des gewerbesteuerpflichtigen Ertrages wurde der 
bei der Veranlagung der Haussteuer festgestellte Mietwert der- 
jenigen Räume, welche ein gewerbetreibender Grundeigentümer 
selbst zu seinem Betriebe benutzte, berlieksiehtirt. Für solche 
Betriebe. für welche Räume mit einem Mietwerte von mehr 
als 300 A dauernd benutzt wurden. erhöhten sich die Steuer- 


sätze um die in folgender Übersicht angegebenen Beträge: 


Mietwert u Mietwert 
vonüber bis SIOM la M vonüber 1400 bis 1 450. 4 1542.J 
„ 250 % Ai, I. So. „ „ 1450 „ 1500 „ 162%. 

. + 100 „ 450, 2.16. „ 1 500 „ 1550, 17,0 . 
e Sa 40 „ 500, 2.52, . 1550 „ 1 600 15.6 .. 
„ 500% 550, 2,8 „ „ Lou „ 1650 „ 19.80 „ 
„ 550, Du, Aa. 1650 „ 1 700 „ 21. ., 

. „ 600 „ 650% Am... 1700 „ 1750 „ 22 „ 
9 650 „ 700 „ 4.20 In „ 1750 „ 1 8000 ., 23.76 „ 
<: 700 . 750, 4.8 „ , 1800 „, 1850 „ẽ 25.20 . 
SZ 750 „ 800, 5,10, . „„ 1850 1900 „ 26,76 ., 
. + SOD, 850% 5,6% „% „„ „ 1900 , 1950 ., 28, „ 
. + 350 „ 900 „ Ga — „ 1950 „ 2000 „ 30.4 .. 
%, 950 % 6,8% %% „ „ 2000 „ 2050 „ 32. „ 

„ 950, 1000 „ 7,6, „ „ „„ 2050 „ 2 100 „ 33,4 .. 

. 1000 „ 1050, S. 16 "| „ „ 2100 „ 2150 „ 356 „ 

„ 1000, 1100. 8.ss „ „ 2150 , 2200 „ 37.68 .. 

„ „ 1100 „ 1150, 9. . „ „ 2200 „ 2250, 39,30 „ 
„ „ 1150 , 1200, 10, , . 2250 „ 2300 41.61 „ 
„ 1 200 , 1250 % 11.28 „„ „ 2300 „ 2350 „ 43.5 
.. 1250 ., 1500., 11.76 an 2350 „ 2400 „ 44.76 „ 
. 1 300 „ 1350, 126% 2% „ 2430 % 480% „ 
„ 1350 „ 1400, 14.0% „ „ 2450 „ 2500 „ 48.96 „ 


und so fort um 2 v. II. des Mietwertes. unter Berücksichtigung 
der Teilbarkeit der Steuersätze durch 12. Der Zuschlag wurde 
berechnet von der Summe der Mietwerte der Gewerberäume, die 
ein Steuerpflichtiger im Stadtbezirke inne hatte. Um Steuersätze 
zu erzielen, welche der Zahl der Monate entsprechend durch 
12 teilbar waren. wurden dem ermittelten Stenerbetrage bis 
zu 6 Pf. zugeziihlt bezw. in Abzug gebracht. 


Die Veranlagung der (temeinde-Gewerbesteuer seitens der 
Stadt Halle a./S. geschah unter Anwendung der hierfür nach 
dem Gesetze vom 24. Juni 1891 geltenden Bestimmungen 
mit der Maßgabe. daß die in den SS 9 und 14 des Gesetzes 
angegebenen Steuersätze unter Erhöhung um 

20 v. II. für die Gewerbesteuerklasse I 
und HE a vg ll 


der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegt wurden. Für am 


Orte belegene Betriebe. in denen mehr als 50 Personen 
männlichen oder weiblichen Geschlechtes mit einem Jahres- 


verdienste an Lohn oder Gehalt von nicht mehr als 2000 AM 
beschäftigt wurden. erhöhten sich sämtlichen 4 Steuer- 
klassen die Steuersätze 


in 


a) um 5 v. H. bei einer Zahl von 51 bis 100 Personen. 
b) um weitere 3 v. H. für jede fernere angefangene Zahl 
von 50 Personen. Poeh durfte die Erhöhung der 


Steuersätze nicht mehr als 150 v. H. betragen. 
Von den so festgestellten Stenersätzen gelangten 1905 162 v. H. 
zur Hebung. 
Die Gemeinde Kiel erhöhte die in den SS 9 und 14 des 
Gesetzes vom 24. Juni 1891 festgestellten Steuersätze für die 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrzang 14906. 


| 


(iemeindebesteuerung in der trewerbesteucrklasse I um 30 v. .. 
in Klasse II um 20v. H., in Klasse III um 10 v. H. Von 
diesen Sätzen und den Staatsstenersätzen der Klasse IV ge— 
langten 1905 125 Hundertteile zur Hebung. Dabei ist noch 
zu bemerken. dab die nach dem (rewerbesteuer- 
gesetze zu einem hinter 1 v. T. des Wertes des Anlage- und 
Betriebskapitals zurückbleibenden Steuersatze veranlagt waren. 
mit einem Steuersätze in Klasse I von 1.20. in Klasse TI von 
1.20 und in Klasse III von J. 10 v. T. des Wertes des Anlage- 
und Betriebskapitals veranlagt wurden. 


jerriebe, 


Mühlhausen i. Th. erhob 155 v. H. der staatlich ver- 
anlagten Gewerbesteuer. In den Klassen I bis III wurden 
jedoch für alle diejenigen Betriebe. in welchen mehr als 20 Per- 
sonen beschäftigt wurden, die zemäß den SS 9 und 14 des 
Gesetzes vom 24. Juni 1891 festgestellten Steuersätze bei 
einer Beschäftigung von mehr als 20 bis einschl. 50 Personen 


um 12 ½ v. II., bei einer Beschäftigung von mehr als 
50 Personen um 25 ». II. erhöht. Betriebe. welche nach 


dem Gewerbesteuergesetze in Klasse I und II zu einem hinter 
1'/, v. T., in Klasse III zu einem hinter 1 v. T. des Wertes 
des Anlage- und Betriebskapitals zurückbleibenden Stenersatze 
wurden mit einem diesen Beträgen ent- 
sprechenden Stenersatze herangezogen. Eine Erhöhung dieser 
Sätze trat ein, wenn die Zahl der Beschäftigten in den 
Klassen L bis III der Betriebe mit über 20 Personen betrug: 
a) nicht mehr als 200. für jede angefangene Zahl von 
10 Personen um 1 v. H.. 
b) mehr als 200, für jede angefangene Zahl von 50 Personen 
um 6 v. H. 


veranlagt waren. 


Eine Erhöhung der Steuersätze um mehr als 300 v. H. 
war nach den Bestimmungen der Steuerordnung nicht statthaft. 


In Malstatt-Burbach wurden für die Gewerbestener- 
klassen III und IV 150 v. H. der staatlich veranlagten Be- 
träge erhoben. während die Besteuerung der Klassen I und Il 
auf Grund einer besonderen Gewerbesteuerordnung erfolgte. 
Danach wurden der Besteuernng die von den Arbeitern und 
Betriebsbeamten in dem der Veranlagung vorangegangenen 
Kalenderjahre wirklich verdienten Löhne und Gehälter ein- 
schließlich aller Nebenbezige zugrunde gelegt, wobei jedoch 
nur diejenigen Betriebsbeamten in Betracht kamen. deren 
Jahresarbeitsverdienst an Lohn und Gehalt den Betrag von 
3000 A nicht überstieg. Die Steuer betrug 9 v. H. der 
Summe der festgestellten Gehälter und Löhne einschließlich 
aller Nebenbezüge. Ein angefangenes Hundert wurde. wenn 
der überschießende Betrag die Zahl 50 überstier, als voll 
gerechnet. andernfalls außer Anrechnung gelassen. 

Die Veranlagung der Gemeinde- Gewerbesteuer in Weißen- 
fels erfolgte auf Grund des Gewerbesteuer gesetzes vom 
25. Juni 18901 mit der Maßgabe. dab in den Gewerbesteuer- 
klassen I. II und III für alle Betriebe. in denen mehr als 
10 Personen beschäftigt. wurden. die in den 9 und 14 des 
Gesetzes festgestellten Steuersätze unter Erhöhung um 
12% v. II. bei einer Beschäftigung von mehr als 10 bis 
einschließlich 50. um v. H einer Beschäftigung 
von mehr 50 Personen der Gemeindebesteuerung zu- 
grunde gelegt wurden. Betrug die Zahl der Beschäftigten 
nicht mehr als 200. so trat für jede angefangene Zahl von 
10 Personen außerdem noch eine Erhöhung um 1 v. H., und 
betrug sie mehr als 200. desgleichen für jede angefangene 


SS 


25 bei 


als 


Zahl von 50 Personen eine solche um 6 v. H. em. Doch 
durfte die Erhöhung der Steuersätze 300 v. H. nicht über- 


steigen. Betriebe. welche nach dem Gewerbesteuergesetze 

in Klasse I und H zu einem hinter 12, v. T., in Klasse III 

zu einem hinter 1 v. T. des Wertes des Anlage- und Betriebs- 

kapitals zurückbleibenden Stenersäatze veranlagt waren. wurden 

mit einem diesem Betrage entsprechenden Satze veranlagt. 
20 
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Von den so festgestellten Stenersätzen gelangten cbenso wie 
bei allen übrigen Betrieben 193 v. H. zur Hebung. 


In der Gemeinde Stolberg b. Aachen erfolgte die Ver- 
anlagung zur Gemeinde-Gewerbesteuer ebenfalls nach dem Ge- 
setze vom 24. Juni 1891 mit der Maßgabe, daß in den Gewerbe- 
steuerklassen I, II und III die in den SS 9 und 14 des Ge- 
setzes festgestellten Steuersätze unter Erhöhung um 30 bezw. 
20 bezw. 10 v. H. der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegt 
wurden. Für solche Betriebe, in denen mehr als 2 Per- 
sonen beschäftigt waren, erhöhten sich die Sätze um 4 M 
für jeden 16 Jahre alten männlichen Arbeiter und um 2 M 
für jeden weiblichen und noch nicht 16 Jahre alten männ- 
lichen Arbeiter. Desgleichen erhöhten sich die Steuersätze. 
wenn für einen Gewerbebetrieb Räume mit einem Gebände- 
steuer-Nutzungswerte von mehr als 100 M dauernd benutzt 
wurden, um 2 M für jede vollen 100 & Gebiüudesteuer- 
Nutzungswert. Dabei blieb der Gebäudesteuer-Nutzungswert 
der Beamten- und Arbeiterwohnungen außer Ansatz. Von den so 
festgestellten Steuersätzen gelangten 1905 180 v. H. zur Hebung. 


Auch in Oschersleben erfolgte die Veranlagung zur 
Gemeinde-Gewerbestener auf Grund der Bestimmungen des Ge- 
setzes vom 24. Juni 1891 und unter Zugrundelegung der in 
den SS 9 und 14 dieses Gesetzes festgestellten Steuersätze 
mit der Maßgabe. daß letztere erhöht wurden um 

30 v. H. in der Gewerbesteuerklasse J. 


20 sou n s r II, 
IS. u: 83.08 o III. 
Betriebe. welche nach dem Gesetze zu einem hinter 


1 v. T. des Wertes des Anlage- und Betriebskapitals zurück- 
bleibenden Satze veranlagt. waren. wurden, soweit sie nicht 
unter die nachstehend aufgeführte Bestimmung fielen. 


in Klasse I mit 1,3 v. T. des Anlage- und Betriebskapitals. 
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veranlagt. Betriebe, die bei der Veranlagung auf Grund 
des š 8 Abs. 1 des Gesetzes vom 24. Juni 1891 in eine 
niedrigere Steuerklasse versetzt wurden. als diejenige war. 
in welche sie nach der Höhe des Anlage- und Betriebskapitals 
gehörten, wurden zur Gemeinde-Gewerbestener nur mit ¼ 
des aus der Veranlagung in der letzteren Klasse sich ergebenden 
Steuerbetrages herangezogen. Die so berechneten Steuersätze 
erhöhten sich für Betriebe, welche mehr als 20 Personen be- 
schäftigten. wenn ihre Zahl betrug 

a) nicht mehr als 100. für jede angefangene Zahl von 

10 Personen um 1 v. H.; 
b) mehr als 100. aber nicht mehr als 500 Personen, 
für jede angefangene Zahl von 50 Personen um 
6 v. H.: 
c) mehr als 500 Personen. für jede angefangene Zahl 
von 100 Personen um 15 v. H. 
Doch durfte die Erhöhung 300 Hundertteile nicht übersteigen. 
Von sämtlichen Steuersätzen wurden 1905 160 v. H. erhoben. 
In Myslowitz wurden die staatlichen Gewerbesteuer- 
sätze der Klasse I um 15 und der Klasse H um 10 v. H. 
erhöht. Außerdem traten für Betriebe. die mehr als 20 
Personen beschäftigten. folgende Erhöhungen ein: 

a) um 2 v. H. für jede angefangene Zahl von 30 Per- 
sonen in Betrieben. welche bis zu 150 Personen be- 
schäftigten: 
um 4 v. H. für jede angefangene Zahl von 60 Per- 
sonen in Betrieben. die mehr als 150. aber nicht 
mehr als 600 Personen beschäftigten: 
um 6 v. H. für jede angefangene Zahl von 100 Per- 
sonen in Betrieben. mehr 600 
beschäftigten. 

Von diesen Sätzen gelangten 140 v. H. zur Hebung. 


b) 


die als Personen 


In Steele wurden 190 v. H. der staatlich veranlagten 
Gewerbesteuerbeträge erhoben. in den Klassen I und II unter 
Erhöhung um 50 v. H. Betriebe der ersten beiden (iewerbe— 
steuerklassen. welche zu einem hinter 1 v. T. des Wertes 
des Anlage- und Betriebskapitals zurückbleibenden Steuersätze 
veranlagt waren, wurden wit einem 1", v. T. des Wertes 
des Anlage- und Betriebskapitals entsprechenden Steuersatze 
herangezogen. Bei bergbaulichen Betrieben trat cine Erhöhung 
der Steuersätze ein um 1 Pfennig für jede Tonne des jährlichen 
Ertrages. bei Wasserwerksbetrieben desgleichen um 1 Pf. für 
100 cbm der im Jahre durch Betriebsleistung geförderten 
Wassermenge. War der bei Zugrundelegung dieses Maßstabes 
sich ergebende Steuerbetrag geringer als der bei Erhebung 
von Hundertteilen der staatlich veranlagten Gewerbesteuer zu 


entrichtende Betrag. so kam letzterer zur Hebung. Über 
500 v. H. durften die Steuersätze nicht erhöht werden. 
In Bergisch Gladbach wurden 950 v. II. der 


staatlich veranlagten Gewerbesteuerbeträze erhoben. doch war 
für Betriebe der Klassen I und II. die mehr als 50 Personen 
beschäftigten und für welche Räume mit einem Gebäudesteuer— 
Nutzuneswerte von mehr als 1000 A dauernd benutzt wurden. 
eine besondere Gewerbesteuer in Geltung. Ihr zufolge wurden 
der Veranlagung dieser Betriebe die Bestimmungen des Ge- 
werbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891 zugrunde gelegt. unter 
Erhöhung der Steuersätze nm 50 v. H. Betriebe. die 
nach dem Gewerbesteuergresetze zu einem hinter 1 ». T. des 
Wertes des Anlage- und Betriebskapitals zurückbleibenden 
Steuersätze veranlagt waren. wurden mit einem 1½ v. T. 
dieses Wertes entsprechenden Steuersatze herangezogen. Nach 
Maßgabe der beschäftigten Arbeiterzahl erhöhten sich die 
Steuersätze bei Betrieben von 
a) nicht mehr als 200. für jede angefangene Zahl von 
10 Personen um 1 v. H.. 
b) mehr als 200. aber nicht mehr als 1000 Personen. für 
jede angefangene Zahl von 50 Personen um 6 v. H.. 
e) mehr als 1000 Personen für jede angefangene Zahl von 
100 Personen um 15 v. H. 


Ebenso erhöhten sich die Steuersätze nach Maßgabe des 
Gebäudesteuer - Nutzungswertes der dem Gewerbebetriebe 


dauernd dienenden Räume von 
a) nicht mehr als 10 000 % für jede angefangenen 1000 M 
um 0.5 v. H.. 
b) mehr als 10000 M, aber nicht mehr als 100 000 Æ 
für jede angefangenen 5000 M um 3 v. H.. 
e) mehr als 100 000 / für jede angefangenen 10 000 4 
um 8 v. II. 
Eine Erhöhung der Steuersätze um mehr als 300 v. H. 
durfte nicht stattfinden: blieben dagegen bei Zugrundelegung 
dieser Maßstäbe die Steuerbeträge hinter dem seitens der 
nicht unter diese besondere Steuerordnung fallenden Zensiten 
erhobenen Hundertsatze der staatlich veranlagten Gewerbe— 
steuer zurück. so gelangte letzterer zur Hebung. Von den 
auf Grund der besonderen Gewerbesteuerordnung festgestellten 


Steuersätzen kamen gleichfalls 250 v. H. zur Hebung. 


1 


Die Gemeinde Ratingen erhöhte die staatlich ver- 
anlagten Steuersätze der Klassen 1 bis III um 25 v. II. 


Betriebe, die nach dem Gewerbesteuerzesetze zu einem hinter 
1 v. T. des Wertes des Anlage- und Betriebskapitals zurück- 
bleibenden Steuersatze veranlagt waren. wurden mit einem 
1 v. T. dieses Wertes entsprechenden Satze herangezogen. 
Von sämtlichen Sätzen wurden 200 v. H. erhoben. 

Wie bei den bisher besprochenen Steuerarten muß auch 
bei der Gemeinde-Gewerbesteuer hinsichtlich der abweichenden 
Besteuerung einzemeindeter Vororte bezw. einzelner Gemeinde- 
teile auf die Hauptübersicht verwiesen werden. während im 
folgenden noch die Anderungen der Besteuerung ge- 
genüber dem Jahre 1904 behandelt werden sollen. 
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Im ganzen traten bei 123 Städten. d. h. bei 49.2 v. H.. der- 
artige Abweichungen in Erscheinung. Daran waren die Städte. 
welche dieGremeinde-trewerbesteuer in Hundertteilen der staatlich 
veranlagten Beträge erhoben. mit 70.7. die übrigen mit 29.3 v. H. 
beteiligt. Von ersteren zeigten 50 1905 gegenüber dem Vor- 
Jahre eine Zunahme der Hundertsätze. Bei 6 Städten 
schränkte sie sich auf die besonders erhobene Kreissteuer und 
betrug je Lv. H. in Hirschberg i. Schl. und Landeshut i. Schl.. 
desgleichen 2 in Eilenburg. 5.5 in Homburg v. d. Höhe. 6 in 
Sorau 1./Ndr. Laus. und 10 v. H. in Spremberg. 


be- 


Bei den übrigen Städten dieser Gruppe mit Ausnahme 
von dreien erstreckte sich die Zunahme gleichmäßig auf die 
(iemeindesteuer sämtlicher Gewerbesteuerklassen. während 
bei Duisburg. Spandau und Trier die Erhöhung für die beiden 
ersten Klassen bezw. 10. 30 und 30. für die dritte und vierte 
entsprechend 5. 70 und 35 v. H. ausmachte. Die Erhöhung 
der Hundertteile gegen 1904 betrug für sämtliche Gewerbe- 
steuerklassen je 3 bei Frankfurt a. Oder. Staßfurt. Fulda und 
Glatz. 4 bei Delitzsch. je 5 bei Potsdam. Gleiwitz. Stolp i. Pomm.. 
Aschersleben. Lüdenscheid. Quedlinburg. Kreuznach. Ohligs. 
Schönebeck. Höchst a. Main. Leobsehütz. Lippstadt. Maven und 
Hohenlimburg. 6 bei Sangerhausen. je 8 bei Brandenburg a./H. 
und Minden und je 10 bei Bochum. Viersen, Paderborn. Siegen. 


Marburg. Reichenbach i. Schl.. Unna und Culm. Eine größere 


Zunahme der Hundertteile zeigten mit 11 Fürstenwalde. je 
15 Solingen. Burg a. Ihle und Krotoschin. je 20 Rathenow. 
Goslar. Itzehoe. je 25 Neuß und Rheine. 29 Hilden und 


"ul Schwerte. Die Gemeinde Burg a che erhöhte außerdem 


auch die besonders erhobene Kreissteuer um 6 v. U. 


In Remscheid trat nur bei den Gewerbesteuerklassen I 


und II eine Zunahme um 70 v H. in Erscheinung. während 
für die Klassen III und IV dieselben Hundertsätze erhoben 


wurden wie 1904: doch gelangte 1905 außerdem noch von Ge- 
werbetreibenden. die in Remscheid Verkaufs- oder Annahme- 
stellen unterhielten. ohne daselbst zu wohnen. eine besondere 
Gewerbesteuer zur Hebung. Umgekehrt trat bei Düren eine Ver- 
minderung der Anteilsätze in Klasse HI und IV um 5 v. H. ein. 
während sich in den beiden ersten Gewerbesteuerklassen gegen- 
über dem Vorjahre nichts änderte. Die Gemeinde Posen ver- 
ringerte die Sätze der Klassen I- HI um 10. der Klasse IV um 
35 v. H. Bei Neisse wurden 1905 43 v. H. der staatlich ver- 
anlarten Beträge als besondere Kreissteuer erhoben. dafür aber 
die Sätze der Gremeinde-tewerbesteuer um 38 v. II. ermäßigt. 


Eine nur auf die besonders erhobene Kreissteuer  beziler- 
liche Verringerung der Hundertsätze zeigten die Städte Bitter- 


v. H. 


Von den übrigen Städten betrug die Abnahme gleich- 
mäbig für sämtliche Gewerbesteuerklassen 2 Hundertteile bei 
Stargard i Pomm. je 3 bei Hildesheim und Salzwedel. je 5 
bei Hagen i. Westf., Schneidemühl. Wittenberge. Sommerfeld 
und Ostrowo. 7.5 bei Landsberg a., Warthe und 10 bei Lucken- 
Größere Ermübigungen traten 


feld und Stade. erstere um d. letztere um 1.3 


walde. Merseburg und Eupen. 


außer bei Neisse nur in Erscheinung bei Breslau (16). Rixdorf 


(20). Allenstein (20) und Leer in Ostfriesland (85 v. II.). 
Bei der Gemeinde Danzig zeigte sich gegenüber dem Vor- 
Jahre insofern eine Abweichung. als die Mietstener für Ge- 
werbelokale 1905 im Durchschnitt 1.150 v. H. weniger betrug 
als 1904 (50.219: 49.360 v. II.). 

Sodaun kamen bei 5 von den Städten. welche die (iewerbe— 
steuer in Ilundertreilen der staatlich veranlagten Beträge er- 
hoben. gegenüber 1904 Abweichungen hinsichtlich der 
besonders erhobenen Schulsteuern Zwei von 
ihnen. Lippstadt nud Ostrowo. hatten. wie wir sahen, auch 
bei den Gewerbesteuersätzen sämtlicher Klassen Anderungen 
Pie Sätze der 
Schulsteuern erhöhten sich bei der evangelischen Š huleemen de 


vor. 


gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen. 


von Lippstadt um 4. bei der katholischen um 12 v. H., während 
die der evangelischen Schulgemeinde in Ostrowo eine Ver— 
mehrung um 5 v. H., die der katholischen eine Verminderung 
im gleichen Betrage aufwiesen. Die von der katholischen 
Schulgesellschaft St. Johann zu Osnabrück erhobene Steuer 
erhöhte sich um 2½ v. H., während die lutherische Sehul- 
gemeinde zu Lehe und die katholische zu Soest ihre Anteilsätze 
um 2.5 bezw. 5 v. II. verringerten. 

Schließlich zeigen sich 1905 in einigen Fällen insofern 
Abweichungen gegenüber dem Vorjahre, als bei den Gemeinden. 
welche für die einzelnen Gewerbesteuerklassen verschiedene 
Hundertsätze erheben. der aus dem Gesamtaufkommen der 
Steuer errechnete durchschnittliche Hundertsatz des staatlich 
veranlaeten Betrages in beiden Jahren nicht übereinstimmte. 
Von den 17 Städten. bei welchen eine derartige verschiedene 
Heranziehung der Gewerbesteuerklassen vorkam, hatten nur 
Elberfeld und Bonn 1904 und 1905 Durchschnittssätze von 
gleicher Höhe. im Betrage von 211 bezw. 144 Hundertteilen. 
Auch nieht mehr als 1 vom Hundert betrugen die entsprechen- 
den Abweichungen bei 5 Städten: bei Aachen (203). Naum- 
burg a. S. (14.23 Kreissteuer) und (seestemünde (36 v. H. Kreis- 
steuer) ergab sich 1905 gegenüber dem Vorjahre ein Mehr. 
bei Düsseldorf (185) und Brieg (42. v. H. Kreissteuer) ein 
Weniger. Von den übrigen Gemeinden zeigten die durch- 
schnittlichen Sätze 1905 eine Erhöhung bei Goslar (13.s Kreis- 
steuer) um 1.5, bei Eschweiler (183) und Cöpenick (215) um 
je 2. bei Schöneberg (140) um 3. bei Wandsbek (115) um 6 
und bei Duisburg (191) um 8. Bedeutendere Erhöhungen traten 
nur bei Trier (196) und Spandau (220 v. H.) in Erscheinung: 
sie betrugen 32 bezw. 64 v. H. Eine 1 v. H. übersteigende 
Abnahme gegenüber 1904 kam nur in 2 Fällen vor: bei Düren 
(162) und Posen (165 v. H.) um 3 bezw. 15 v. H. 

Auch bei sämtlichen Gemeinden. die neben der in Hundert- 
teilen der staatlich veranlagten Steuer erhobenen eine besondere 
Gewerbesteuer eingeführt hatten. traten 1905 Abweichungen 
irgend welcher Art gegenüber dem Vorjahre in Erscheinung. 
Die Gemeinde Oberhausen erhob 1905 bei Betrieben 
mit SO bis 800 Arbeitern bezw. mit mehr als 800 Arbeitern um 10 
bezw. 20 höhere Hundertteile des Staatssteuersolls als 1904. 
Außerdem machte derdurchschnittliche Hundertsatz der gesamten 
Gewerbesteuer 1905 494. 1904 nur 395 v. H. des staatlich ver- 
anlagten Steuersolls aus. In Oppeln war der gleiche Durch- 
schnittssatz mit 219 v. H. um 7 Hundertteile höher als 1904. Die 
Gemeinde Dortmund erhob in den Klassen I bis HI um ? v. H. 
höhere. in Klasse IV um 38 v. H. geringere Anteilsätze vom 
staatlich veranlagten Soll als 1904 und erhöhte ferner die be- 
sondere Stener bei Betrieben mit mehr als 30 Arbeitern von 
6 A für den Kopf und 100 v. H. der staatlich veranlagten Be- 
träge auf 6 & und 102 v. H. des staatlichen Veranlagungssolls: 


außerdem machte der durchschnittliche Hundertsatz der Ge- 
samtsteuer 1905 225 gegen 220 v. II. im Vorjahre aus. 
Bei Flensburg betrug das Sollaufkommen der besonderen 


Gewerbesteuer in Hundertteilen des staatlich veranlagten 
Stenersolls 

1904: Klasse I 459. Klasse II 272, Klasse III 205 v. H.. 
372: 5 12 MED. 297 
der Gewerbesteuer überhaupt durch- 
275 und 1905 252 v. H. der staatlich ver- 
anlarten Bei der Stadt Witten zeigten die in 
Hundertteilen staatlich veranlagten Solls erhobenen Be- 
träge eine Verringerung um 5 v. H.. desgleichen der durch- 
schnittliche lundertsatz der Gesamtsteuer mit 360 eine 
Abnahme um 10 v. H.. während die Stadt Zeitz bei der von 
der Mehrzahl der Zensiten zu entrichtenden Gewerbesteuer 
eine Erhöhung um 3. bei dem Durchschnittssatze der Gesamt- 
steuer mit 185 v. H. ein Mehr von 5 Hundertteilen aufwies. 


Bei Umrechnung des Sollaufkommens der besonderen Gewerbe- 


Sollaufkoinmen 
1904 


jeträre. 


das 
schnittlich 


des 
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stener in Hundertteile des Staatssteuersolls ergaben sich für 
1904 6736 und für 1905 4970 v. H. 

Bei fast allen Städten. welche für größere Betriebe 
statt der Gewerbestener in Hundertteilen der staatlich ver- 
anlagten Beträge eine besondere Steuer eingeführt hatten 
(Gruppe 3). ergibt sich bei Errechnung des Sollaufkommens 
in Hundertteile des staatlich veranlagten Steuersolls gleich— 
falls ein Unterschied zwischen den Jahren 1904 und 1905, 
und zwar entsprach das Sollaufkommen der besonderen Gewerbe- 


steuer folgenden Hundertteilen des staatlich veranlagten 
Gewerbestenersolls: 

in 1904 1905 in 1904 1905 
Gelsenkirchen 523 £20 lerne J) A 
Beuthen i. O. Schl. 448 332 Hire 716 307 
Linden 280 255 Wattenscheid Il 308 
Recklinghausen 709 924 Ras trop 102 616 
Meiderich 2.2... 1 563 761 Gummersbach ... 1) ) 
Ruhrort. 611 681 Gerresheim . 39 521. 
Force.. 336 324 


Die sonstigen Abweichungen der Giewerbebesteuerung im 
Jahre 1905 gegen das Vorjahr bestanden bei diesen Städten 
vornehmlich in der Verschiedenheit der aus dem gesamten 
(rewerbesteuersoll errechneten durchsehnittlichen Hundertteile 
des staatlich veranlagten Steuersolls. Die betreffenden Hundert- 
sütze machten aus 


in 1904 1905 | in 1904 1905 
Gelsenkirchen 280 365 0 Derne 2.22.22... 280 260 
Beuthen i. ©. Sehl 221 222 Hürde.. 3319 304 
Linden s 251 234 Wattenscheid 274 285 
Recklinghausen 413 134 | Kastrop. ...... 377 337 
Meiderich . 462 433 Gummersbach . .. ) Ai 
Ruhrort... 265 280 Gerresheim. .. .. 310 354. 
R ; 220 220 


Gelsenkirchen die von der Mehr— 
zahl der Zensiten erhobenen Hundertteile der staatlich ver— 
anlagten Beträge 1905 um 40 v. H. und die von größeren 
Betrieben nach der Arbeiterzahl erhobene Kopfsteuer um 
4 auf einen Arbeiter. desgleichen Ruhrort erstere Steuer 
um 12 v. H.. letztere um 1.2» A auf den Kopf des Arbeiters. 
während Meiderich und Forst bei der in Hundertteilen des 


staatlichen Stenersolls erhobenen Gewerbesteuer eine Er- 
mäßigung um 5 bezw. 10 Hundertteile eintreten ließen. 
Von den 22 Stadtgemeinden. die 1905 eine besondere 


(rewerbesteuer erhoben, wiesen 18 gegenüber dem Vorjahre 
Anderungen auf; 2, nämlich Rheydt und Nordhausen, gehörten 
der Gruppe an. welche der Besteuerung lediglich den Ertrag. 
4. nämlich Essen. Elbing. Mülheim a. Rhein und Odenkirchen. 
der Gruppe. welche den Ertrag in Verbindung mit einem 
anderen Maßstabe zugrunde legte. während die iibrigen zu den 
Städten gehörten. welche die staatlich veranlagten Steuer- 
beträge in Verbindung mit einem anderen Maßstäbe als 
Gewerbesteuer auflegten. 


Bei 5 Gemeinden der Gruppen 1 und 2 zeigte das 
Solluuf kommen der besonderen Gewerbesteuer folgende 


abweichenden Anteile am Hundert des staatlich veranlagten 
Steuersolls: 


1904 1905 
Dienste la 237 262 
Nordhausen `... 197 206 
Essen a nal ³⁰w--- A, E 390 382 
ECC a SE SE 
Odenkirchen . u ͤꝑ V?n ..... D02 241. 


Bei den Gemeinden Rheydt und Odenkirchen änderte 
sich außerdem 1905 der Erhebungsmaßstab insofern. als bei 
ersterer 0.2 v. II. 
0. % v. H. weniger erhoben wurden als 1904. 


des Ertrages mehr. bei letzterer 


Desgleichen 


1) Für Herne und Gummersbach fehlten die Angaben beim 


Abschlusse der Arbeit. 


wurde in Essen ein um Oa v. II. geringerer Anteil des Ertrages 
sowie ein um 1% geringerer Betrag auf den Kopf des Arbeiters 


der Veranlagung zugrunde gelegt. In Mülheim a. Rhein 
wurde die Gewerbesteuer im ‚Jahre 1905 auf Grund einer 


besonderen Steuerordnune erhoben. und ihr Gesamtaufkommen 
betrug 220 v. H. des staatlichen Im 
Jahre 1904 dagegen gelangten noch Hundertteile der staatlich 


Veranlaenngessolls. 


veranlarten Gewerbesteuer zur Hebung. und zwar in Klasse ! 
220. Klasse H 200. Klasse HI 170. Klasse IV 150 und im 
Durchschnitte 196 v. II. 


Bei der dritten Gruppe von Städten bezog sich ein 
Teil der Veränderungen auf den Erhebunesmaßstab. Während 


in Frankfurt a. Main 1904 noch 100 v. H. der staatlich 
Beträge als Gewerbesteuer und für Gewerbe- 
lokale mit, 300 l Mietwert besondere Miet- 
steuer erhoben deren Aufkommen 56 H. der 
staatlich veranlagten Gewerbesteuer gleichkam, trat 1905 eine 
besondere Steuerordnunz in Kraft. derzufolge 100 v. H. des 
staatlichen Steuersolls mit einer Erhöhung um 28 bezw. 22 v. H. 
in Klasse I und H und für die Gewerbelokale ein von ', 
2 v. H. des Mietwertes steigender Zuschlag aufgelegt 
Halle a. S. erhob von den aus der besonderen 


veranlagten 
iiber eine 


wurde. v. 


bis 
wurde. 
Steurordnung sich ergebenden Steuersätzen 1905 162. das 


waren, 3 v. H. weniger als im Jahre vorher. desgleichen 


Kiel von den für die Klassen I bis HI nach Maßgabe 
der besonderen Steuerordnung und von den staatlich 


veranlagten Beträgen der Klasse IV 125. das waren 5 v. H. 
mehr als 1904. In Stolberg b. Aachen und Oschers- 
leben ergaben sich folgende Unterschiede bei den von den 
Gewerbestenersätzen zur Hebung gelangten Hundertteilen: 


1904 1905 
Stolberg bh. Aachen . .... . 170 180. 
Oschersleben... 22.22.2022... 150 160. 


Myslowitz. in welcher Gemeinde 1905 schon eine be- 
sondere Steuerordnung in Kraft war. und deren Gewerbe- 
steuer-Sollaufkommen in diesem Jahre 396.5 v. H. des staatlich 
veranlagten Steuersolls ausmachte. erhob 1904 220 v. H. der 
staatlich veranlagten beträre in sämtlichen Gewerbesteuer- 
klassen. In Steele. wo für die Klassen I und T eine besondere 
Steuerordnung Geltung hatte. wurden die Klassen IH und IV 
in in Hundertteilen staatlichen Solls be- 
steuert: letzteres betrus 1905 190. 1904 200 Hundertteile. 

Bei einigen Gemeinden traten 1905 insofern Unterschiede 
gegenüber dem Vorjahre in Erscheinung, als das Aufkommen 
der Gewerbesteuer Hundertsätze 
der staatlich veranlagten Beträge ergab. Es betrugen nämlich 
die Hundertteile 


beiden Jahren des 


besonderen abweichende 


hei 1904 1905 
Mühlhausen i. Thür... ........260 257 
Malstatt-Burbach ... 2.2.2.2... 655 559 
WeibenfeUV P . 254 280 
Bergisch Gladbach... . . . 39% 360. 
Eudlieh ergaben sich noch Unterschiede in den 
durchschnittlichen Hundertteilen der staatlich veranlagten 


Beträge. welche von dem Gesamtaufkommen der Gewerbe- 


steuer erhoben wurden. Es betrugen nämlich die dureh- 
schnittlichen Hundertteile 
: in 1904 1905 
Frankfurt a. Main . 2 2 ve ..... . 145 
Halle & ale 193 187 
Mühlhausen i. Thür.. —uü-—̃—w̃ .... 242 241 
Malstatt- Burbach... .. 470 427 
Weibenfels w ͥ ... . SCH 264 
Stolberg b. Aachen 2. 22222 .. 326 35 
Oschersleben... .. EK 256 
Sr S S usa u na . 215 226 
Bergisch Gladbach n... . 319 Sat 
Fine as Ne d A d, eat 32 2000. 
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IV. Die Betriebssteuer. 


Mit Ausnahme von nur 6 Städten. für welche 1905 eine 
besondere Gremeinde-Betriebssteuer in Geltung war. wurde 
die betriebssteuer bei sämtlichen Stadtgemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern in Hundertteilen staatlich ver- 
anlarten Beträge erhoben. Bei den in der Hauptübersicht auf 
S. 160 fl. aufgeführten und der folgenden Betrachtung zugrunde 
liegenden Hundertsätzen sind die gemäß S 13 des Gesetzes 
wegen Aufhebung direkter Staatssteuern vom 14. Juli 1893 
an die Kreise abzuliefernde Betriebssteuer sowie 
sonaers erhobenen Kreis- bezw. Provinzialsteuern miteinbegriffen. 
Auf die nach Höhe der Bevölkerungszahl einerseits 
und der 1905 erhobenen Hundertsätze der staatlich veranlagten 
Beträge anderseits gebildeten Größengruppen verteilten sich 
die 244 Städte folgendermahen: 


der 


die be- 


der 


L II. III. IV. Va b. 

un 150 200 250 300 350 

bis bis bis bis bis und 

149 199 21% 299 349 mehr 

Städte mit über 100000 Einwohnern 10 Š 6 — — — 
S 50 000—100 (000 E. 8 10 5 — — — 

S 40 000 — 50000 „„ 4 — 4 1 1 — 

i „ g 30000 — 40000 „ 1 3 11 2 — — 

. "° 25 000 — 50000 „ 4 9 4 1 2 — 

e 5 20000 — 25000 „ 15 7 15 2 — — 

S pe 15 000 — 20000 „ 13 2 13 2 — — 

X ; l4 0D00— 15000, 4 4 4 — 1 — 

! S 13 000— 14000 „ 3 25 — — 1 

a „ 12000 — 15000 „ 6 1 5 3 3 — 

s: a 11000 — 12000 „ 3 2 9 6 2 — 
“002002. 10000— 11000, 10 3 3 2 1 1. 
Danach waren Gruppe I mit 81. Gruppe II mit 48. Gruppe III 


mit 84. Gruppe IV mit 19. Gruppe Va mit 10 und Gruppe V b 
mit 2 Städten vertreten. 

Unter den 81 Städten. deren Hundertsätze zwischen 100 
und 149 schwankten. befanden sich nicht weniger als 59, in 
welchen nur die für Kreiszwecke gesetzlich zu erhebenden 
100 v. H. zur Hebung gelangten. Von den Großstädten ge- 
hörten zu dieser Gruppe: Berlin, Breslau. Frankfurt a. M., 
Stettin. Charlottenburg. Altona und Kassel. Von den übrigen 
nach der Höhe der Bevölkerungsziffer gebildeten Städtegruppen 
zeigten folgende Gemeinden ebenfalls einen Anteilsatz von 
100 v. H.: 

Städte mit über 
50000 bis 100 000 


Städte mit über 
14 000 bis 15 000 E.: 


Städte mit über | 
20 000 bis 25 000 


Einwohner: Einwohner: | Unna 
Rixdorf Lehe | Bunzlau 
Münster i. Westf. Eisleben Anklam 
München Gladbach Quedlinburg | Lissa: 
Königshütte i O.Schl. Saarbrücken | | Städte mit über 
Bromberg: u Naumburg a./Saale 13 000 bis 14 000 E.: 
| Greifswald ' Lauban 
Städte mit iber Wilhelmshaven ‚ Elmshorn 
40 000 bis 50 000 Glogau Saran: 
Einwohner: St. Johann a./S. 
Brandenburg a /I. Rathenow Selle a noer 
Koblenz Í Luckenwalde 12 000 bis 13 000 E.: 
Kotthns Staßfurt: Neusalz aà./ Oder; 
Halberstadt; | Städte mit über 


Städte mit über | 


15 000 bis 20 000 11 000 bis 12 000 E.: 


Städte mit über 


30 000 bis 40 000 Einwohner: Sommerfeld 
Einwohner: Cel le ES 
Göttingen : Fürstenwalde Städte mit über 
Wittenberg 10 000 bis 11 000 E.: 
Städte mit über Hirschberg i- Schl. Werden a./Rıhr 
25 000 bis 30000 Schwelm | Ratingen 
Einwohner: | Küstrin Delitzsch 
Thorn | Emden Pasewalk 
Wandsbek Haspe Kreuzburg i. O. Sehl. 
Hörde: Sorau i. Nd. Lausitz Salzwedel 
ı Eilenburg: ‚| Haynau. 


| 


| 


! 
i 


Die übrigen 22 der Gruppe I angehörigen Städte erhoben 
folgende Hundertteile: Wernigerode 120. Wiesbaden und 
Gummersbach je 125. Osnabrück. Schönebeck und Kalbe a.) S. 
je 130. Minden 1331/3. Cöln und Potsdam je 135. Brieg 139. 
Halle a./S.. Neuß, Wittenberge. Peine, Striegau und Demmin 
je 140. Neisse 143. Sangerhausen 144. Öls. Stade und Neu- 
haldensleben je 145 und Hannover 147 v. H. Ein Anteilsatz 


von 150 v. H. kam bei 17 Städten vor. nämlich Kiel. 
Schöneberg. Mülheim a./kuhr. Bonn. Hanau, Weißenfels, 


Zeitz. Neumünster. Aschersleben. Lüneburg. Wesel, Merseburg. 
Glatz. Kleve. Jauer. Mayen Euskirchen. Ferner 
betrugen die Hundertteile in Liegnitz und Höchst a. Main 
je 155. in Landsberg a./Warthe und Gumbinnen je 163. in 
Aachen. Nordhausen und Ohligs je 165. in Prenzlau 166. in 
Erfurt 169. in Elbing, Iserlohn und Neu Ruppin je 170 und in 
Düren 175. Je 180 v. H. gelangten zur Hebung in Magde- 
burg. Allenstein, Geestemünde. Stolberg b. Aachen und Tanger- 
minde. 183 in Frankfurt a./ Oder. je 185 in Duisburg. Mühl- 
hausen i. Thür.. Schweidnitz und Nenstettin. je 190 in Düssel- 
dorf. Crefeld. Steele und Spremberg. je 195 in Bielefeld, 
Linden. Graudenz und Kreuznach. 

200 Hundertteile erhoben nicht weniger als 67 Gemeinden: 
letztere verteilten sich folgendermaßen auf die einzelnen 
Größengruppen: 

Städte mit über 
100 000 Einwohner: 


und 


Städte mit über 
14 000 bis 15 000 E.: 


Städte mit über 
25 000 bis 30 000 


Königsberg i. Pr. Einwohner: , Eupen: 
Elberfeld Insterburg EEN SL 
Danzig Stargard i. Pomnn.; Städte mit über 
Barmen Ga A 13 000 bis 14000 E.: 
I I Städte mit über Kastrop 
Sun) 20 000 bis 25 00% ` ` Gevelsbere 
r Einwohner: Myslowitz 

Städte mit über Viersen Ronsdorf 
50 000 bis 100 000 Paderborn Osterode i. Ostpr.: 

Einwohner: Burg a Ihle 
Görlitz Stendal Städte mit über 
Spandau | Eschweiler 12 000 bis 13 000 
Gleiwitz Gnesen | Einwohner: 
Beuthen i. O. Schl): Bocholt Altena 

. Grünberg i. Schl. | Leubschütz 
Städte mit über Kalk x Suhl 
SS Gg ER Röslin Schwerte; 

EES Wattenscheid | D ere 
Harburg Memel | Städte mit über 
Solingen: Neustadt i. O. Schl.; 11 000 bis 12 000 E.: 

E u. Langensalza 

Städte mit über Städte mit über Rawitsch 

30 0⁰⁰ bis 40 000 15 D bis 20 000 in er e 
ME | "E Bergisch Gladbach 

2 Seed Marienburgi.Westpr. 
Rheydt | Wald Lüttringhausen 
Recklinghausen Schleswig eine. 
Guben Ä Velbert | | 
Forst Neuwied Städte mit über 
Kattowitz i. O. Schl. | Goslar 10 000 bis 11000 
Hamm i. Westf. Itzehoe Einwohner: 
Stralsund Wermelskirchen Finsterwalde 
Ratibor Waldenburg i. Schl. Radevormwald 
Oppeln: Reichenbach i. Sehl.; Konitz. 

Bei der Gemeinde Homburg v. d. Höhe machte der An- 
teil 202.5 v. H. aus. In den Städten Hildesheim. Herne und 
Odenkirchen beliefen sich die Hundertsätze auf je 205. 
in Fulda auf 212 und in Stolp i. Pomm. auf 215. 
Meiderich und Siegen erhoben je 220. Flensburg 225, 
Biebrich und Torgau’) je 230, Eberswalde 233½. Haren 

1) fiir nicht geistige Getränke nur 100%. — 2?) von Mineral- 
wasserausschänkern 100%. — % Die Betriebssteuer wird nur von 


denjenigen Pflichtigen erhoben, die nicht gleichzeitig zur Gewerbe- 
steuer veranlagt sind. 
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i. Westf. und Rendsburg je 235. Rastenburg 240. Marburg 243 | zum Schlusse des Monats zu entrichten. in welchem der Be- 


und Siegburg 245 Hundertteile. Bei den Städten Mülheim 
a. Rhein, Witten, Lüdenscheid. Lippstadt, Ostrowo. Gerresheim 
und Hilden beliefen sich die entsprechenden Anteile auf je 
250 v. H., während in Wetzlar 257, in Landeshut i. Schl., 
Krotoschin und Lauenburg i. Pomm. je 260. in Kolberg 263. 
in Cöpenick und Soest je 270, in Eschwege 280. in Swine- 
münde 285. in Schneidemühl 286 und in Ruhrort und Hohen- 
limburg je 290 v. H. zur Hebung kamen. 300 und höhere 
Hundertteile fanden sich nur bei 11 Städten. und zwar erhoben 
je 300 v. H. Braunsberg i. Ostpr.. Leer i. Ostfriesland. 
Tarnowitz. Lyck und Kronenberg. je 310 Hohensalza. 
Herford und Dirschau. 320 Oberhausen, 340 Höhscheid und je 
550 Oschersleben und Rheine. 

5 der aufgeführten Städte erhoben außer den Hundert- 
teilen der staatlich veranlagten Betriebssteuer noch besondere 
Schulabgaben, und diese betrugen in 
Osnabrück 13 v. H. bei der evgl. Schulgemeinde. 


Pagoa j e ¿hati a zu St. Johann: 
Iserlohn. 52, „ „ erel. S š 


80 „ „ „ kath. 
Lüneburg 20 „„ „„ kath. 
Lippstadt 14 „ „ „ „ Cl. 
45 + „„ kath. 


Ostrowo . 60 „ „ „ „engl. À š 
40. , s. "ee, u Je 


Osnabrück gehört der Städtegruppe I. Lüneburg und Iser- 
lohn der Gruppe II. Lippstadt und Ostrowo der Gruppe IV an. 

Nur in 6 Gemeinden gelangte die Betriebssteuer auf 
Grund einer besonderen Gemeindestenerordnung zur 
Hebung. Zu dieser kleinen Gruppe gehörten die Großstädte Essen. 
Dortmund und Gelsenkirchen. ferner Remscheid. Trier und 
Malstatt-Burbach. Die wesentlichsten, den Veranlarungsmab- 
stab. Steuersatz usw. betreffenden Bestimmungen ihrer 
Betriebssteuerordnungen waren folgende: 

In Essen werden die zur Stener herangezogenen stündigen 
Betriebe der Gast- und Schankwirtschaft. welche geistige Ge— 
tränke verabfolgen. sowie des Kleinhandels mit Branntwein 
oder Spiritus, mit alleiniger Ausnahme des auf die Verabfolgung 
von denaturiertem Spiritus eingeschränkten Kleinhandels. zu 
einer Steuergesellschaft vereinigt. die für das Veranlagungs- 
jahr die Betriebsstenersumme aufzubringen hat. Diejenigen 
Betriebe. welche geistige Getränke nicht verabfolgen oder 
nur denaturierten Spiritus feilhalten. bleiben von der Steuer 
befreit. Die Besteuerung tindet nach einem bestimmten Mittel- 
satze statt. und dieser. multipliziert mit der Anzahl der Be- 
triebsstätten, ergibt die aufzubringende Betriebssteuersumme. 
Der Mittelsatz beträgt 150 vi. der bei der Steuerverteilung 
zulässige geringste und höchste Steuersatz 20 bezw. 400 M. 
Die Steuersätze werden bis zu 200 Æ um je 10 Al und von 
da ab bis zu 400 M steigend um je 20 A ahwestuft. 

Die Veranlagung erfolgt in der Regel nach dem Ertrare. 
von welchem 3 v. H. nicht überschritten werden dürfen. in 
Ausnahmefällen auch unter Zugrundelegung des Anlage- und 
Betriebskapitals und zwar so. dab die den einzelnen Mitgliedern 
der Steuergesellschaft auferlegten Steuersätze unter sich tun- 
lichst dem Verhältnisse des Frtrages bezw. des Anlare- und 
Betriebskapitals entsprechen. Ist der gemäß den Bestimmungen 
der SS 22. 24 Abs. 2 und 3 des Gewerbesteuergesetzes vom 
24. Juni 1891 zu ermittelnde Ertrag geringer als der Miet- 
und Pachtwert der für den Gewerbebetrieb benutzten Räume 
und Plätze. so tritt bei Berechnung des Steuersatzes dieser 
Miet- und Pachtwert an die Stelle des Ertrages. Der vorüber- 
gehende., bei aubergewöhnlichen Gelegenheiten stattfindende 
zetrieb wird jedesmal mit dem Mittelsatze für einen Monat zur 
Gemeinde-Betriebssteuer veranlagt. Sofern sich der Betrieb über 
die Zeit eines Monats hinaus erstreckt. ist der Mittelsatz bis 


trieb eingestellt wurde. 
In Dortmund beträgt die Steuer bei allen Betrieben, 
welche geistige Getränke verabfolgen, für jede Betriebsstätte 


bei einem Ertrage und bei einem Anlage- und Steuer 
von . A Betriebskapitale von. AM 
unter 1 500 unter 3 000 10 


von 1 500 — 3 000 ausschl. von 3 000 — 30 000 ausschl. 15 


„ 3000 — 5 000 e „ 30000 — 50 000 e 25 
„ 5000 10 000 a „ 50 000 — 100 000 S 50 
„ 10 90 —15 000 ji „ 100 000—150 000 së 75 
„ 15 000 - 20000 Á „ 150 000—200 000 S 100. 


Die weiteren Steuerklassen steigen um je 10 000 & Ertrag 
bezw. 200 000 & Anlage- und Betriebskapital und der Steuer- 
satz für jede weitere Klasse um je 50 . Bei Betrieben. 
welche nicht geistige Getrünke verabfolgen, geschieht die Ver- 
anlagung zur Betriebssteuer in derselben Weise, es kommen je- 
doch nur V, der Steuersätze zur Hebung. Der von der Steuer zu 
erhebende Hundertsatz wird alljährlich durch Gemeindebeschluß 
festgesetzt. und das Gesamtauf kommen der Steuer muß den Betrag 
der staatlich veranlagten Betriebssteuer mindestens erreichen. 

In Gelsenkirchen gelangten 1905 von den Betrieben. 
in welchen geistige Getränke verabfolgt wurden. 30 Pf. auf 
1 Einwohner zur Hebung. und ihr Sollaufkommen entsprach 
einem Anteile von 679 v. H. des staatlichen Sollaufkommens 
dieser Betriebe. während die übrigen mit 240 v. H der staat- 
lich veranlagten Beträge besteuert worden sind. 

Die Betriebssteuerordnung der Stadtgemeinde Remscheid 
enthält im wesentlichen dieselben Bestimmungen wie die von 
Essen mit folgenden Abweichungen: Der der Besteuerung zu- 
grunde liegende Mittelsatz beträgt hier nur 75.#. und der Steuer- 
satz soll für den einzelnen Betrieb 2½ v. H. des Ertrages nicht. 
übersteigen Sodann fehlt hier die Bestimmung. derzufolge 
unter Umständen der Miet- und Pachtwert an Stelle des Er- 
trages treten kann. 

Auch die erst seit 1. April 1905 in Kraft getrèetene 
Betriebssteuerordnung der Stadtgemeinde Trier zeigt in der 
Hauptsache dieselben Bestimmungen wie die Steuerordnung 
von Essen. Der Mittelsatz beträgt hier jedoch nur 60 & und 
der bei der Steuerverteilung zulässige geringste und höchste 
Steuersatz 10 bezw. 300 w. Die Steuersätze werden bis zu 
120 & um je 10 und von da ab bis zu 300 & steigend 
um je 20 AA abgestuft. sollen jedoch tür den einzelnen Be- 
trieb 3 v. H. des Ertrages nicht übersteigen. 

Die WGemeinde-Betriebssteuerordnung von Malstatt— 
Burbach endlich enthält folgende Hauptbestimmungen: 

1. Bei den Betrieben der Gast- und Schankwirtschaft. 
welche geistige Getränke verabfolren. sowie des Klein- 
handels mit Branntwein oder Spiritus mit alleiniger 
Ausnahme des auf die Verabfolgung von denaturiertem 
Spiritus eingeschränkten Kleinhandels. wird jede Be- 
triebsstätte besonders veranlagt. welche ein Gewerbe- 
treibender in der Stadtgemeinde Malstatt-Burbach unter- 
hält bezw. errichtet 
Diejenigen Betriebe. welche geistige Getränke nicht 
verabfoleen oder denaturierten Spiritus feilhalten. 
werden. wenn sich im Stadtgebiete eine oder mehrere 
Betriebsstätten befinden. nur einmal veranlagt. 

Die unter 1 genannten Betriebsstätten und die unter 2 
genannten Betriebe werden zu einer Steuergesellschaft 
vereinigt. welche für das Veranlagungsjahr die Summe 
der für jede der unter 1 genannten Betriebsstätten und für 
jeden unter 2 genannten Betrieb in Ansatz kommenden 
Mittelsätze aufzubringen hat. Gefunden wird das Steuer- 
soll. indem mit der Anzahl der unter 1 genannten Be- 
triebsstätten und der unter 2 genannten Betriebe der 
Mittelsatz multipliziert wird. 

Das Steuersoll wird nach Maßgabe der folgenden Pe- 

stimmungen unterverteilt: 


to 


CAS 


ya“ 
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Der Mittelsatz beträgt 120 M. Die bei der Steuer- 
verteilung zulässigen geringsten und höchsten Steuersätze 


betragen 20 bezw. 300 &. Die Steuersätze sollen bis zu 
100 M um je 10 A und von da ab bis zu 300 A um 
je 20 & steigend abgestuft werden. Die unter 2. auf- 
geführten Betriebe sollen in der Regel zu dem niedrigsten 
Satze von 20 & veranlagt werden. Die Veranlagung erfolgt 
durch Feststellung bezw. Schätzung des Ertragsverhältnisses 


zwischen den einzelnen Betrieben und der daraufhin vor- 
genommenen Verteilung der Steuersumme unter die Mit- 


glieder der Gesellschaft in der Art, dab die den einzelnen 
nuferlegten Steuersätze unter sich tunlichst in einem dem Er- 
tragsverhältnisse entsprechenden Verhältnisse stehen. Der 
vorübergehende. bei außergewöhnlichen Gelegenheiten 
stattfindende Betrieb wird mit dem Mittelsatze für einen 
Monat zur Gemeinde-Betvicbssteuer veranlagt. und, sofern sich 
der Betrieb über die Zeit eines Monats hinaus erstreckt. ist 
der Mittelsatz bis zum Schlusse des Monats zu entrichten. in 
welchem der Betrieb eingestellt worden ist. 

Gegenüber dem Vorjahre kamen bei Erhebung der 
betriebssteuer 1905 im ganzen bei 51 Städten Veränderungen 
vor: davon entfielen 47 Fälle auf die Gemeinden. welche die 
Betriebssteuer in Hundertteilen der staatlich veranlagten Be- 
träge erhoben. Bei dieser Gemeinden handelte es sich 
um Veränderungen hinsichtlich der besonders erhobenen 
Schulsteuern. So zeigte die katholische Schulgesellschaft 
zu St. ‚Johann in Osnabrück eine Erhöhung um 21. die 
evangelische und katholische Schulgemeinde von Lippstadt um 
4 bezw. 12 v. H.. desgleichen die evangelische Schulgemeinde 
in Ostrowo eine Zunahme um 5 v. H.. während die katholische 
Schulgemeinde dieser Stadt eine Ermäßigung im gleichen 
Betrage eintreten lieb. 

Von den übrigen 44 Gemeinden zeigten 32 eine Zunahme 
der erhobenen Hundertteile gegenüber 1904. In 6 Fällen 
handelte sich nur um eine auf die besonders erhobene 
Kreissteuer bezügliche Erhöhung. Diese betrug bei Landes- 
hut i. Sehl. Gummersbach. Homburg v. d. Höhe. Burg a. Ihle 


9 
D 


ES 


bezw. 1. 2. 5%, und 6 v. H. bei Spremberg und Neisse 10 
bezw. 43 Hundertteile. Die bedeutende Zunahme in letzt- 


genannter Stadt erklärt sich daraus. daß im Jahre 190; die 
Kreissteuer nicht mehr auf den Etat übernommen, vielmehr 


besonders erhoben wurde. -Die Erhöhung bei den übrigen 
Gemeinden war mit je 3 v. H. bei Frankfurt a.“ Oder und 
Fulda am geringsten. mit 157 v. H. bei Wetzlar am be- 


deutendsten. Letztgenannte Gemeinde erhob 1904 nur die 
für Kreiszwecke aufznbringenden 100 v. H. der staatlich 
veranlagten Betrüge. Recht beträchtliche Erhöhungen 


traten auch noch bei Schneidemühl. Harburg und Leer i. Ost- 
friesland in Erscheinung. wo sie sich auf bezw. 86, 100 und 
100 v. H. beliefen. Je 50 Hundertteile machten sie aus in 
Danzig. Mülheim a. Rhein. Reichenbach i. Schl., Mayen und 
Rheine. 35 in Leobschütz. 25 in Rheydt und 20 in Siegen. 
Bei Krotoschin und Ruhrort zeigte sich gegenüber 1904 eine 
Zunahme um 15 bezw. 12 v. H., bei Bochum, Marburg und 
Stolberg b. Aachen eine solche um 10 v H. Bei den übrigen 
7 Städten. Duisburg. Potsdam, Stolp i. Pomm., Kreuznach, 
Ohlies. Höchst a. Main und Hohenlimburg. erhöhten sich die 
Hundertteile um je 5. 

Einen Rückgang der Anteilsätze zeigten nur 12 von den 
Gemeinden, welche die Betriebsstener in Hundertteilen der 
staatlich veranlagten Beträge erhoben. Er war am be- 
deutendsten bei München Gladbach und Kleve mit 110 bezw. 
50 Hundertteilen: dann folgten mit bezw. 25. 20 und 10 v. H. 
Halle a/ Saale, Allenstein und Steele. Bei Landsberg a.: Warthe 
betrug er 7,5. bei Hagen, Meiderich. Witten sowie Odenkirchen 
je 5 und bei Hildesheim 3 v. H. Stade endlich zeigte nur 
eine Verringerung der als besondere Kreissteuer erhobenen 
Betriebssteuer um 15 v. H. 

Drei von den Gemeinden. in welchen 1905 eine besondere 
Steuer in Geltung war. erhoben im Vorjahre die Betriebssteuer 
in Hundertteilen der staatlich veranlagten Beträge. Letztere 
machten bei Gelsenkirchen 200. bei Remscheid und Trier 330 
bezw. 185 v. H. aus. während das Sollaufkommen der be- 
sonderen Betriebssteuer im Jahre 1905 durchschnittlich bezw. 
656. 418 und 152 Hundertteilen der staatlich veranlagten 
Steuer entsprach. Eine Abweichung gegenüber 1904 trat auch 
bei Malstatt-Burbach insofern in Erscheinung. als die Um- 
rechnung des Sollaufkommens der besonderen Betriebssteuer 
in Hundertteile der staatlich veranlagten Beträge 1905 611, im 
Vorjahre nur 579 ergab. In Essen und Dortmund betrug das Soll- 
aufkommen der besonderen Betriebsstener für beide Rechnungs- 
jahre 500 bezw. 200 v. H. der staatlich veranlagten Steuer. 


Schlussbemerkung. 


Die Untersuchung hat ergeben, daß von den preußischen 
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern nur eine verhältnis- 
müßig kleine Anzahl von der den Gemeinden im Kommunal- 
ahgabengesetze erteilten Befugnis. die staatlich veranlagten 
Realsteuern durch besondere Gemeindesteuern vom Grund- 
besitze und Gewerbebetriebe zu ersetzen. Gebraneh gemacht 
bat. Wenn man berücksichtigt. daß dem Veranlagungs— 
maßstabe sowohl der staatlichen Grund- und Gebäude- als auch 
der Gewerbesteuer anerkanntermaßen sehr erhebliche Mängel 
anhaften. auf die näher einzugehen hier nicht der Ort ist. 
wenn man ferner in Betracht zieht. daß diese ursprünglich 
als Staatssteuer eingeführten Steuerarten naturgemäß der 
von ganz anderen Gesichtspunkten ausgehenden Gemeinde- 
besteuerung nicht in jeder Beziehung angepaßt sind, noch sein 
können. so erscheint es auffällig, daß sich die Gemeinden des 
ihnen an die lland gegebenen Mittels. eine ihren Sonder- 
verhältnissen und -Bedürfnissen mehr Rechnung tragende Form 
der Besteuerung von Grundbesitz und Gewerbebetrieb zu er- 
halten. nur in so seltenen Fällen bedient haben. Einer der diese 
Tatsache erklärenden Gründe dürfte wohl darin zu suchen sein. 
dab die alte Veranlagungsart auf Grund der staatlichen Kataster 
den Gemeinden verhältnismäßig wenig Kosten verursacht. 
während eine Neuveranlagung auf anderer Grundlage na- 
mentlich in den ersten Jahren nicht unerhebliche Opfer er- 
fordern würde. Sodann dürfte auch die Zusammensetzung 
der Gomeindekollegien. das Vorwiegen des Grundbesitzerstandes 
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in ihnen. der fortschrittlichen Entwickelung des Gemeinde- 
Ertragssteuerwesens manchmal hinderlich sein. Bei der Grund- 
und Gebäudesteuer ist freilich in jüngster Zeit ein Fortschritt. 
nicht zu verkennen. Der Runderlaß des Herrn Finanzministers 
und des Herrn Ministers des Innern vom 2. Oktober 1899, in 
welchem auf die Vorzüge des gemeinen Wertes als Veranlagungs- 
maßstab für die Besteuerung vom Grundbesitze gegenüber 
anderen Maßstäben hingewiesen wurde. scheint nicht ohne 
Wirkung geblieben zu sein. Jedenfalls hat seitdem eine ganze 
Anzahl von Gemeinden die Steuer vom gemeinen Werte für 
bebaute und unbebaute Grundstücke eingeführt, und es steht 
zu erwarten. dab die dieser Veranlagungsart günstige Be- 
wegung noch lange nicht zum Stillstande kommen wird. Wie 
unsere Untersuchung ergab. waren im Jahre 1905 von den 
preußischen Stadtgemeinden mit über 10 000 Einwohnern schon 
mehr als 30 v. H. zur Grundwertsteuer übergegangen. Auf 
dem Gebiete der (iewerbebesteuerung dagegen sind die bis- 
herigen Versuche, durch Einführung besonderer Gemeinde- 
steuern eine gerechtere Verteilung der Steuerlast. als sie die 
staatliche Veranlagung ermöglicht. herbeizuführen. noch zu 
vereinzelt. um schon heute ein abschließendes Urteil darüber 
zuzulassen. auf welcher (irundlage diese Steuer für die Ge- 
meinden am nutzbringendsten wenn- 
schon es als nieht zweifelhaft erscheint. daß die Veranlagung 
nach der Höhe des Anlage- und Betriebskapitals vor der nach 
dem Ertrage entschieden den Vorzug. verdient. 


aufzubauen sein wird. 
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Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, “Jahrgang 1906. 


Die Ergebnisse der staatlichen Einkommensbesteuerung der 


nicht physischen Personen in Preussen im Zeitraume 
1892 bis 1905. 


Von Dr. F. 


Der steigende Finanzbedarf des Staates und die zu— 
nehmende wirtschaftliche Bedeutung der korporativen Erwerbs— 
gesellschaften haben nach dem Vorgange in anderen deutschen 
Bundesstaaten und nachdem bereits in Preußen der Grundsatz 
der vollen Heranziehung der gedachten Gesellschaften zu den 
auf das Einkommen gelegten Abgaben auf dem Gebiete der 
Kommunalbesteuerung in den preußischen Kreis- und Provinzial- 
ordnungen sowie im Kommunalabgabengesetze vom 27. Juli 
1585 gesetzliche Anerkennung gefunden hatte. bei der Reform 
der direkten Steuern in Preußen dazu geführt, auch für die 
Staats-Einkommensteuer die subjektive Steuerpflicht der 
leistungsfähigsten und damit auch steuerkräftigsten. Erwerbs- 
zwecke verfolgenden Korporationen des Privatrechts. nämlich 
der Aktiengesellschaften 
Aktien. Berggewerkschaften. eingetragenen Genossenschaften 
mit einem über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgehenden 
Geschäftsbetriebe sowie der mit juristischer Persönlichkeit 
ausgestatteten Konsumvereine mit offenem Laden), im Ein- 
kommensteuergesetze vom 24. Juni 1891 festzusetzen. 

Wie bei den physischen wird auch bei den nicht physischen 
Personen eine unbeschränkte und eine beschränkte 
Einkommensteuerpflicht unterschieden. Erstere, welche grund- 
sätzlich das gesamte Einkommen erfaßt, wird durch einen 
. Sitz in Preußen“ bedingt. letztere findet auf diejenigen 
der oben bezeichneten Unternehmungen — mit Ausnahme der 
nicht schon als Aktienzesellschaften oder eineetraeene Ge- 
nossenschaften steuerpflichtigen Konsumvereine mit offenem 
Laden und juristischer Persönlichkeit — Anwendung. welche in 
Preußen keinen Sitz haben. und bezieht sich nur auf das Ein- 
kommen aus preußischem Grundbesitz und aus preußischen 
Gewerbe- und Handelsanlagen oder sonstigen in Preußen 
liegenden gewerblichen Betriebsstätten. Auch bei den unbe- 
schränkt steuerpflichtigen nicht physischen Personen bleibt 


indes — den Vorschriften des Reichsgesetzes wegen Be- 
seitigung der Doppelbesteuerung vom 13. Mai 1870 ent- 
sprechend — das Einkommen aus den in anderen deutschen 


Bundesstaaten oder in einem deutschen Schutzgebiete sowie 
— seit 1898 vertraesmäßig — aus den in Österreich belegenen 
Grundstücken und den 
der Besteuerung ausgenommen, 

Das steuerpflichtige Einkommen der nicht phy- 
sischen Personen wird nach anderen Grundsätzen als für die 
physischen berechnet. Es besteht aus den 


daselbst betriebenen Gewerben von 


als Aktienzinsen. 


Dividenden. Ausbeuten oder dergl. unter die Mitglieder 
(Aktionäre. persönlich haftende Gesellschafter, Kommandi- 


tisten. Gewerken. Genossen) verteilten Überschüssen ?) unter 


— 


1) sofern letztere nicht bereits als Aktiengesellschaften, Komman- 
ditresellschaften auf Aktien oder eingetragene Genossenschaften mit 
Geschäftsbetrieb über ihren Mitgliederkreis hinaus steuerpflichtig sind. 
— *) ausselhließlich jedoch der an Mitglieder des Aufsichts- oder 
Verwaltungsrats. an Direktoren und andere Beamte verteilten Tan- 


und Kommanditgesellschaften auf 


| 


Kühnert. 
Hinzurechnung der zur Schuldentilgung oder Kapitalsabtragung. 


zur Verbesserung oder Geschäftserweiterung!) sowie zur 
Bildung von Reservetonds?). insbesondere auch zu außerordent- 
lichen Abschreibungen über das Maß der regelmäßigen Ab- 
setzungen hinaus verwendeten Beträge. jedoch abzüglich von 
3½ Prozent des eingezahlten Aktienkapitals. an dessen Stelle 
bei eingetragenen Genossenschaften und Konsumvereinen die 
Summe der eingezahlten Geschäftsanteile (Geschäftsguthaben) 
der Mitglieder“). bei Berggewerkschaften das aus dem Erwerbs- 
preise und den Kosten der Anlage und Einrichtung bezw. 
Erweiterung des Bergwerkes sich zusammensetzende Grund- 
kapital?) tritt: soweit die Kosten der Anlage. Einrichtung oder 
Erweiterung eines Bergwerks vor dem 1. April 1892 (in 
Hohenzollern vor dem 1. April 1901) aufgewendet worden 
sind. wird an deren Stelle nach Wahl der Ptlichtigen der 
zwanziefache Betrag der im Durchschnitte der letzten vier 


Jahre vor dem Inkrafttreten des Einkommensteuergesetzes. 
d. h. vor dem 30 Juli 1891 (in Hohenzollern vor dem 
4. August 1900). verteilten Ausbeuten zugrunde gelegt. Für 


die beschränkt stenerpflichtigen nicht physischen Personen 
eilt als Einkommen der auf den Geschäftsbetrieb in Preußen 
bezw. auf das Einkommen aus preußischem Grundbesitz ent- 
fallende Teil der Überschüsse usw. 
tiemen. Ferner bleiben diejenigen Verteilungen an Mitglieder, 
Kapitalsrückzahlungen oder -abtragungen. welche nicht den Über- 
schüssen, sondern den Reservefonds oder anderen Aktivbeständen 
entnommen sind. bei der Ermittelung des steuerpflichtigen Ein— 
kommens auer Berechnung. Dasselbe gilt von den unverteilten, 
auf neue Rechnung des künftigen Jahres vorgetragenen Gewinn- 
resten, sofern darin nicht im Einzelfalle die Bildung eines Reserve- 
fonds zu finden ist. 

1) Als zur Verbesserung oder Geschäftserweiterun« 
verwendet gelten diejenigen Ausgaben, welche weder zur Deckung 
von laufenden Betriebsunkosten. noch zur Erhaltung und Fort- 
führung des Betriebes in dem bisherigen Umfange dienen. sondern 
mit welchen Einrichtungen oder Anlagen zur Erzielung eines 
höheren Ertrages oder zur Ausdehnung des Betriebsumfanges be- 
stritten werden. — 2) Als Reservefonds gilt jede aus den Über- 
schüssen gebildete Ansammlung. die im Einzelfalle eine Ver- 
mehrung des Vermögens darstellt, also auch außerordentliche Ab- 
schreibungen. Anderseits bleiben außer Betracht solche Fonds. 
welche ledirlich zur Deckung bereits bestehender Verpflichtungen 
dienen, insbesondere die bei den Versicherungsgesellschaften zur 
Rücklage für die Versicherungssummen bestimmten Fonds, mithin 


auch die Prämien- und Gewinn oder Dividenden-Reserven der 
Lebeusversicherungszesellschaften, welche das Deckungskapital 


bilden für die den Versicherten gegenüber durch den Versicherungs- 


vertrag übernommenen Verbindlichkeiten zur Zahlung der Ver- 
sicherunessummen und der den Versicherten selbst als so- 


genannte Dividende zurückzurewährenden Prämienüberschüsse. — 
3) Hierbei dürfen Beträge, welche zur Deckung der lautenden 
Betriebskosten und zur Fortführung des Betriebes in dem bisherigen 
Umfange aufgewendet sind. nicht in Anrechnung kommen. 
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Die nachfolgende Ubersicht veranschaulicht die haupt- 
süchlichsten Ergebnisse der vorstehenden Grundsätzen gemäß 
erfolgten Einkommensteuer-VNeranlagung der nicht physischen 


Personen seit dem Inkrafttreten des Einkommensteuergesetzes 


vom 24. Juni bis zum Jahre 


1891 
Es betrug 


der nicht physischen 


1905. 


Sowohl die Gesamtzahl der nicht physischen Zensiten wie 
namentlich deren Einkommens- und Stenersumme waren hier- 


nach in der Berichtszeit bedeutenden Schwankungen unter- 
worfen. und zwar zeigt sich bis zur Mitte der 1890 er Jahre 


eine rückläufige und von da an bis zum Beginn des neuen 
Jahrhunderts eine aufsteigende Bewegung. welcher wieder bis 
in die neueste Zeit hinein ein erhebliches Sinken jener Ziffern 
vefolet. ist. sind in der Hauptsache 
darauf zurückzuführen. daß namentlich die Aktienzesellschaften. 
welche unter den  steuerpflichtiren Erwerbszesellschaften 
weitaus am meisten vertreten sind. in hohem Maße von den 
wechselnden Konjunkturen beeinflußt werden. dad in 
geschäftlichen Aufschwungsperioden wie von 1896 bis 
1000 — Sich außerordentlich auszubreiten und große Gewinne 
zu erzielen. in wirtschaftlich 


Diese Erscheinungen 


80 sie 


ungünstigen Zeiten hingegen 
— Mie von 1893 bis 1895 und im Anfange der 1900er Jahre — 
vielfach entweder überhaupt zu verschwinden oder aber kein 
oder wenigstens ein stark vermindertes steuerpffichtiges Ein- 

l) Hohenzollern ist erst infolge des Gesetzes vom 2. 
betreffend die Umgestaltung der direkten Staatssteuern 
Hohenzolleruschen Landen, im Jahre 1901 hinzugetreten. Zu Ver- 
Zleichszwecken ist bei Hohenzollern das erstmalige Veranlazungs- 
ergebnis dieses Gebietes beigefſigt. 


‚Juli 1900, 
in den 


Jedoch in der Staatssumme nicht 
etwa für 1892. sondern nur für 1901 mitberücksichtiet worden. 


insbesondere zeigt 


sie auch. wie sich Zensitenzahl. steuerbares Einkommen und 
Einkommensteuer auf die einzelnen Arten der steuerpflichtigen 
Erwerbsgesellschaften sowie auf Stadt und Land verteilen. 
letzteres allerdings nur für das Jahr 1905. in welchem zum 
ersten Male eine derartige Feststellung vorgenommen wurde. 


vom Hundert der Zensitenzahl (Z.) bezw. des Einkommens (K.) und der Steuer (St.) entfieleu 


Einkommeusteuer-Zensiten auf aut ar 
1 ktien- und auf eingetragene — Kunsumvereine iiberhaupt 
ın der steuer- Ein- nn Berg- le mit offenem Sie l 
Provinz Zahl Ppfliehtigex kommen- Lesellschaften gewerkschaften betrieb uber ihren he Go Sta š 
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Se 11 e 243 20 203 039 833 321 68,7 68,7 68.7 9.5 27.5 28.2 13.6 An 26 8.2 0,9 0,6 Í A š 
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1892 2028 257 070 865 10 056 743 70,7 84,7 85.1 9.7 14,0 13.9 15.2 0,9 0.72 4. Oa 0.32 ; ; š š; š 
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im 1898 2 124 265 659 154 10326 950; 7124 93.5 93.9 4.9 4.4 4.4 14.7 0s 06 8.9 1.2 li, . ; š i 
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1903 2598 382 285 139 14970248 69.4 85.1 85,3 4.6 122 12.5 170 0, 0: 9,1 Wa 1,2 . š ; š: ; 
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Wennschon nun bei den nicht 
physischen Personen die Bewegung der Veranlagungsergeb— 
nisse zweifellos von der Gunst oder Uneunst des Wirtschafts— 


kommen aufzuweisen pflegen. 


lebens abhängig ist. zeigt sie doch einen Umschwung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse naturgemäß nicht unmittelbar 


nach seinem Fintritte an. weil für die Veranlagung in der 
Regel der aus den Bilanzen. Jahresabschlüssen usw. sich er- 
gehende Durchschnittsertra der vorangegangenen drei letzten 
Betriebsjahre maßgebend ist und daher eine etwa im Steuer- 
jahre eingetretene wesentliche Verbesserung oder Verschlech- 
terung der Geschäftslage erst später zum Ausdrucke kommt. 
Demgemäß ist es erklärlich. daß 1896 ungeachtet einer be- 
trüchtlichen Vermehrung der nicht physischen Zensiten deren 
Einkommens- und Steuerbetrag gegen das Vorjahr noch etwas 
zurückgegangen ist und daß anderseits die Hochkonjunktur 
der Jahre 1899 und 1900 erst bei der Veranlagung für 1901 
und 1902 in Erscheinung tritt. 

Die Gesamtzahl der einkommensteuerpflichtigen Erwerbs- 
gesellschaften erreichte ihren Höhepunkt im Jahre 1902. also 
nach Ablauf und offenbar auch als Folge einer sehr günstigen 
Wirtschaftsperiode. während der Tiefstand auf das Jahr 1895. 
auf Schluß einer ungünstigen Geschäftszeit fällt: 
dagegen finden wir die höchste Einkommens- und Steuersumme 
bereits im Jahre die niedrigste erst im Jahre 1896. 


& 


nr) 


also den 


1901. 


18 


Vergleichen wir das Gesamtergebnis der Einkommensbe— 
steuerung der nieht physischen Personen im ersten und im 
letzten Berichtsjahre miteinander. so beträgt für 1905 das 
Mehr bei der Zensitenzahl 28.7. beim Einkommen 37.0 nud bei 
der Steuer 36.6 vom Hundert. Diese wenngleich bedeutende 
Steigerung erreicht bei weitem nicht diejenige bei der Ge- 
siuntheit der (physischen und nicht physischen) Zensiten: denn 
deren Zahl war 1905 seit der erstmaligen Veranlagung im 
1892 schon etwas über vier Fünftel. ihr steuer- 
pflichtiges Einkommen um mehr als zwei Drittel und ihre 
Steuer um über drei Fünftel gewachsen. Wiewohl übrigens 
das letztjährige Ergebnis der Einkommensteuer-VWeranlagung 
der korporativen Erwerbsgesellschafteu wieder einen gewissen 


Jahre um 


Aufschwung kennzeichnet. bleibt es namentlich hinsichtlich 
des Einkommens und der Steuer noch sehr erheblich hinter 


dem des besten Jahres 1901 zurück. nämlich bei jenem um 
über 125 Millionen. bei dieser um über 5 Millionen A. d. h. 


hier wie da um etwas mehr als ein Viertel. Es hat — 
worauf später noch zurückzukommen sein wird — den An- 


schein. als ob unter den gegenwärtigen Verhältnissen. insbe- 


sondere bei einer unveränderten Lage der die Einkommens- 
bestenerung der nieht physischen Personen betreffenden 


Gesetzgebung jene hohen Ziffern der Steuerjahre 1901 und 
1902 berhaupt nieht oder wenigstens erst nach einer langen 
Reihe von Jahren wieder erreicht werden können. 

Immerhin hat der Ertrag den Erwartungen, welche man 
s. Zt. an die Einkommensbestenerunz der nicht physischen 
Personen geknüpft hatte. in vollem Maße entsprochen und 
sie sogar weit übertroffen. In dem Ende 1890 von der 
Königlichen Staatsregierung vorgelegten. die gesamte Ein- 
kommensteuer nen regelnden Gesetzentwurfe war bereits an- 
genommen worden. daß dureh die Ausdehnung der Steuerpflicht 
auf die FErwerbszesellschaften jedenfalls der durch die Vor- 
schrift des S 18 des Einkommenstenergesetzes (Erleichterungen 
bei dem Vorhandensein von Familienangehörigen unter 14 
Jahren) veranlaßte. auf 1605 241 A Ausfall 
finden. vielleicht sogar überstieren 
werden würde. Letzterer Betrag ist aber von Anfang an um 


ein vielfaches, insbesondere bei der Veranlagung für 1905 


veranschlagte 


Deckung wesentlich 


noch’ um mehr als das Achtfache überholt worden. 

Im übrigen ergibt sich die große finanzielle Bedeutung 
der Heranziehung der nieht physischen Personen zur Staats- 
Einkommensteuer daraus, daß sie in keinem Stenerjahre auch 
nur ein Tausendstel der Gesamtzahl der Einkommensteuer- 
Zeusiten ausmachten. hingegen 
richtsſahre noch mehr als ein Dreißigstel des ganzen steuer- 


Füntzehntel (1892 


auf sie auch im letzten Be- 


pflichtigen Einkommens und nahezu ein 
etwas über ein Zwölftel. im günstigsten Jahre 1901 gerade ein 
Zehntel) der insgesamt veranlagten Einkommensteuer entfiel. 

Daß. wie aus der Übersicht zu entnehmen. die große 
Mehrzahl (sieben Zehntel) aller Einkommen- 
steuer herangezorenen nicht physiseheu Personen mit über 
Fünfteln der auf und 
Steuersumme den Städten nicht weiter auf- 
fallen. Auf dem platten Lande sind naturgemäß in der Haupt- 


sache mehr die kleineren Erwerbsgesellschaften. wie einge- 


im Staate zur 
vier diese veranlagten Einkommens- 


angehört. karm 


tragene Genossenschaften und Konsumvereine. vertreten: dies 


erhellt ohne weiteres daraus. daß für den Gesamtstaat die 


ländlichen Verhältniszinern. soweit sie das Einkommen und 
die Stener der nicht phvsischen Zensiten betreffen. viel 


geringer sind als die auf deren Anzahl bezüglichen. 

Von den verschiedenen Arten der nicht physischen Zen- 
siten sind — wie die Übersicht zeigt — im Gesamtstaate die 
Aktienzesellschaften. wennschon sieh bei ihnen seit root eine 
entschieden abnehmentde Bewegung der Verhältniszahlen be- 
am häuflesten: noch wesentlich 


merkbar macht. bei weitem 


bedeutender ist Ihr Anteil am Einkommen und an der Steuer. 


' 


Es folgen der Zahl nach die eingetragenen Genossenschaften 
mit einem über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgehenden 
Geschäftsbetriebe und hierauf für die Zeit von 1894 an die mit 
den Rechten juristischer Personen ausgestatteten Konsum— 
vereine mit offenem Laden. während bis 1894 die Berggewerk- 
schaften an dritter Stelle standen. Letztere nehmen hinsichtlich 
des Einkommens und der Steuer den zweiten Platz ein. worauf 
für 1892. 1893 und 1895 die eingetragenen Genossenschaften. 
für die übrigen Jahre hingegen die Konsumvereine — beide 
Arten übrigens mit sehr zeringfügigen Ziffern — kommen. 
Die nachfolgende Übersicht bringt für die eben erörterten. 
die einzelnen Arten der steuerpfliehtigen Erwerbs gesellschaften 
betreffenden Ergebnisse auch die entsprechenden absoluten 


Zahlen. Es betrug e 


der einkommmensteuerpflichtigen 


Ss I Aktien- und Bergge- eingetragenen Bee 

alas Kommanditgesell- werk- Genossen- a Sa 

J: schaften aufAktien schaften schaften Laden 
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S 6 763 108 844 852 5929. 90 195 
195 .. eege . 6 387 109 08 (47 70018 GO DOS 
1899 . .. 6501 451 341941 55 991 wo SN 
ERD: — 1408 882 456 135 60 706 Ste St? 
18998. 9 693 SO.) 156 597 63 206 113 347 
1899 12 151 461 623 533 10 819 127 915 
1900 15 1214505 639 788 13220 151 065 
1901 17 686066 826 794 84556 1654168 
19 02˖ßhfꝗ 17 293% 1098 138 32a IS 27T) 
1907 4.8 e A 12 705 410 1920 712 103 397 182 7639 
Io? SE 1199297] 1330 543 115 335 IST 345 
LOGO. ie 12206 703 1203 078 130552 192481. 
Was zunächst die sSteuerpflichtiren Aktiengesell- 


schaften und kommanditse sellschaften anf Aktien 
anlangt,. so tritt bei diesen wie bei den obeu besprochenen 


Gesamtereebnissen nach anfänglichem Rückschlage eine ant- 


steigende Bewegung ihrer Zahl wie ihres Einkommens und 
ihrer Steuer hervor. die bis zum Jahre 1901 dauerte. Be— 


sonders bedeutend war danach dev Rückgang von 1902 auf 


1903. Abgesehen davon. daß hier die rücklänfizen wirt- 
schaftlichen Konjunkturen zum Ausdrucke gekommen sind. 


spielt dabei offenbar auch die bekannte Eutscheidung des 
Königlichen Ober- Verwaltungszeriehts vom 25. Juni 1902) 
mit. in welcher es seine bis dahin vertretene Auffassung über 
die Bedeutung der nach S 16 des Kinkommenstener gesetzes 


steuerpflichtigen „Überschüsse grundsätzlich weändert hat. 


l) Entsch. d. O. V.G i. St. ba X S. 211 fl. 
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Während früher letztere schlechtweg als die Differenz 
zwischen dem am Ende des Wirtschaftsjahres vorhandenen 
und dem an dessen Anfange vorhanden gewesenen Vermögen. 
d. h. als den jährlichen Vermögenszuwachs ohne Rücksicht 
auf seine Entstehung. ansah. versteht es jetzt unter den Über- 
Schüssen der Gresellschaften nicht mehr etwas von dem Ein- 


kommen der physischen Personen begrifflich verschiedenes. 


es 


sondern diejenigen Einnahmebetrige. welehe in den für die 
Veranlagung maßgebenden ‚Jahren aus den im Gesetze (8 7 
Nr. 1 bis 4) aufgeführten Einkommensquellen über die ge- 
serzlich anerkannten Abzüge hinaus erzielt werden. dab 
also die Überschüsse einer Handel und Gewerbe betreibenden 
Aktienzesellschatt. bei der nur Handel und Gewerbe in Frage 
Kommen. mit dem geschäftlichen Reingewinne der physischen 
Kaufleute oder Gewerbetreibenden ($ 14 des Gesetzes) gleich— 
bedeutend sind. In Verfolr dieser Entscheidung betrachtet 
das Ober-Verwaltungsgericht den von einer Aktiengesellschaft 
bei der Erhöhung des Grundkapitals durch die Berebung der 
neuen Aktien erzielten. dem gesetzlichen Reservefonds zuge- 
führten sor. Agiorewinn, ferner Zuzahlungen., die von Aktio- 
nären gegen Umwandlung ihrer Aktien in Vorzuesaktien an 


80 


die (Gesellschaft geleistet werden usw., als Kapitaleinlagen und 
demzemäß nicht mehr als sSteuerpflichtiges Einkommen der 
nicht physischen Personen. Daß eine derartige wesentlich 
veränderte Rechtsprechung von einigem Einfluß auf das Ver- 
anlarungsergebnis sein muß. liegt anf der Hand. 

Als weitere Ursache für deu Rückgang der Zahl der 
stenerpflichtiren Aktienzesellschaften und kKommanditsesell— 
schaften sowie ihres steuerpflichtigen Einkommens und ihrer 
Steuer in den letzten Berichtsjahren und noch mehr für die 
geringe Zunahme in allerletzrer Zeit trotz der erheblich ge- 
besserten Erwerbsverhältnisse kommt auch in Betracht. dab 
neuerdings die Kapitalassoziation als (ieschäftsform in zu- 
nehmendem Matze anstelle der stenerpflichtigen Aktienwesell- 
schaft die steuerfreie Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
wählt. sei es. dab dies von vornherein bei der Neugründung 
gewerblicher Unternehmungen geschieht. sei es. dab bereits 
bestehende Aktienzesellschaften. vorwiegend um der Steuer- 
pflicht zu entgehen. in Gesellschaften m. b. II. umgestaltet 
werden. Hierfür liefert die dem Entwürfe des Gesetzes. be- 
treffend die Khäünderung des Hinkommenstener- und des Fr- 
vwinzungssteuergesetzes beigegebene Begründung) und der 
Kommissionsberieht über diesen Gesetzentwurf), aber auch die 
amtliche Statistik der Aktiengesellschaften Belege. Zwar weist 
letztere für den Zeitraum 1899 bis 1902 nur 9 UmwandiInneen 
von Aktienzesellschaften mit einem Kapitale von 2.72 und für 
1903 nur 4 mit einem Kapitale von laso Millionen A nach: 
indes handelt es sich hierbei nur um solche Fälle. in welchen 
gemäß & Wi des Gesetzes, betreffend die Gesellsehaften mit be- 
schränkter Haftung. vom 20. April 1892 bei der Anfiòsung zum 
Zwecke der Embildung in eine Gesellschaft m. b. H. die Liqui- 
dation der Aktiengesellschaft unterblieben ist. wogegen die weit 
zahlreicheren. in denen das Akrienunternehmen zunächst liqui- 


diert und danach erst auf dem im Ss 303 H. (r. B. vorge- 
sehenen Were. d. h. dureh Veränberune. das Vermögen 
der Aktiengesellschaft auf die neu errichtete Gesell- 
schaft m. b. H. ñbertraeen wird. nicht als Umwandlunzen 
mitertaßt. vielmehr als Neugründungen behandelt werden. 
Die Gesellschaften m. b. H. haben sieh nun in letzter Zeit 


die Zahl der neuen 
Von den bis 


ganz außerordentlich vermehrt. wogegen 
Aktienzesellschaften stark zurückgegangen ist. 
Ende 1904 in Preußen gezählten 5 572 Gesellschaften m. b. II. 
waren nämlich gegründet im Jahre 1900 500. i. J. 1901 561. 


L.J. 1902 729. i. J. 1903 861 und i. J. 1904 1 106. hingegen 


1) Nr. 9 der Drucks. d. A. H. 20. Legisl., II. Sess. 1905 06 8. 25. 
— ) Nr. 259 derselben Drucks. d. A. H. S. 7. 


von den ffir das Geschäftsjahr 1902/03 ermittelten 2 554 Aktien- 
gesellschaften im Jahre 1899 235. i. J. 1900 130. i. J. 1901 
72. i. J. 1902 43. wozu für 1903/04 45 im Jahre 1903 er- 
richtete hinzutraten. Angesichts dieser Bewegung erscheint 
die Annahme gerechtfertigt. daß auch im Laufe der nächsten 

bestehender Einkommenstenerfreiheit der Gesell- 
m. b. H. die Aktiengesellschaften. was die Neu- 
betrifft. immer mehr zurücktreten und infolge— 


To 


Jahre bei 
schaften 


gründungen 


dessen die Ergebnisse der Einkommensteuer- Veranlagung 
dieser Gesellschaften keine erheblichen Fortschritte machen 


werden. Da aber die Einkommensbestenerung der Gesellschaften 
u. b. H. vom 1. April 1907 an gesetzlich gesichert ist. wird die 
häufig beobachtete. ausschließlich oder hauptsächlich der Steuer- 
ersparnis wegen erfolgende Begründung solcher Gesellschaften 
oder Umwandlung von Aktien gesellschaften in solche künftig in 
Fortfall kommen und voraussichtlich in weit größerem Um- 
fange als in der letzten Zeit bei der Gründung von Erwerbs- 
zwecken dienenden Personenvereinen die gegebene Form der 
Aktienzesellschaft gewählt werden. Infolgedessen wird sehr 
wahrscheinlich die Zahl der Aktienzresellschaften und damit 
auch der finanzielle Ertrag der Einkommensbesteuernng dieser 
Gattung der Erwerbseesellschaften wieder stärker zunehmen. 

Betrachtet man die steuerliche Entwiekelimg der Aktien- 
Zesellsehaften nebst Kommanditresellschaften auf Aktien 
im Gesamtzeitraume 1892 bis 1905. so war diese zwar absolut. 
nicht aber auch verhältnismäßig am günstigsten unter den 
verschiedenen Arten der Erwerbsgesell- 
schaften. Im letzten Berichtsjahre entfielen auf die Aktien- 
gesellschaften 272 Zensiten. 94 150187 Æ stenerpflichtiges Kin- 
kommen und 3 653 350 M mehr als 
ersten: dies bedeutet eine Steigerung bei der Zensirenzahl um 
nicht. vauz ein Fünftel, beim Einkommen und der Stener je 
wn etwas über zwei Fünftel. während die entsprechende Zu- 
und noch 


steuerpflichtieen 


Einkoinmenstener im 


nahme bei den eingetragenen Genossenschaften 
mehr bei den Konsumvereinen mit offenem Laden weit höher 
war. Gegen das absolut Jahr steht bei den 
Aktiengesellsehnften das letzte Veranlagungsjahr um 254 Zen- 
siten, d. i. 13.0 v. II. um 137 589 421 AM oder 50. v. H. an 
steuerpflichtigem  Kinkommen 5479363 1 = 31.5 
v. H. an Einkommensteuer. also ziemlich bedeutend. zurück. 

Bei den Berggewerkschaften, d. h. den dem Berg- 
rechte eigentümlichen bergbaulichen Genossenschaften. welche 
aus zwei oder mehreren an einem Bergwerke Mitbeteiligten 
vorstehender Übersicht die Veran- 
Nachdem 


beste 1901 


und um 


bestehen. zeigen nach 
lagungsergebnisse die erheblichsten Schwankungen. 
im ersten Verunlagungsjahre 196 und im zweiten 195 Berg- 
gewerkschaften ` zur Staatseinkommensteuer herangezogen 
worden waren. ging ihre Zensitenzahl wie übrieens anch ihre 
Einkommens- und Stenersumme sehr stark zurück. Seitdem 
ist wieder eine allerdings vielfach unterbrochene aufsteigende 
Bewegung bemerkbar: doch ist bis zuletzt die anfängliche. 
verhältnismäßig hohe Zahl der steuerpflichtigen Berggewerk— 
schaften nicht mehr erreicht und der veraulagte Einkommens— 
und Steuerbetrag der beiden ersten Jahre später nur einmal 
im Jahre 1903 fiberholt worden. Fier spiegelt sieh — namentlich 
von 1894 anf 1895 und 1896 — einmal ähnlich wie bei den 
A\ktienzesellschaften die Wechselwirkung der allgemeinen wirt- 
schaftlichen Lage wieder. Sodann tritt aber auch in dem 
auffallenden Rückgange des Veramlagungsergebnisses bis zur 
Mitte der ıg90er Jahre die Reaktion gegen die anfängliche 
Überspannung in der Anwendung der neuen. die Einkommens- 
bestenerune der Berggewerkschaften betreffenden Gesetzes- 
bestimmungen zu Tage: fand im Reehtsmittel— 


verfahren die „vielfach zu scharfe Heranziehung in den ersten 


insbesondere 


Steuerjahren ihre entsprechende Berichtigung und wirkte dem- 
eemi) die Rechtsprechung des Ober- Werwaltungsgerichts im 


Sinne einer Verminderune der Zensiten zahl wie des Ver- 
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anlagungssolls der Berggewerkschaften. Endlich erklärt sich 
das anhaltende Zurückbleiben gegen die Veranlagungsergebnisse 
der ersten Berichtsjahre auch dadurch. daß seitdem zahlreiche 
Berggewerkschaften in Aktiengesellschaften umgewandelt 
worden sind und mehrfach Stillegungen sowie Konsolidationen 
stattgefunden haben. durch welche letzteren allerdings nur der 
Zahl nach eine Verringerung des Bestandes der steuerpflichtigen 
Berggewerkschaften erfolgt ist. 

Gegen das erste Veranlagungsjahr betrug im letzten bei 
den Berggewerkschaften das Weniger an Zahl 76 oder nicht 
ganz zwei Fünftel, an steuerpflichtirem Einkommen 5637945 M. 
also annähernd ein Sechstel, und an 
199 536 /. d. i. fast ein Siebentel. Das Jahr 1903 war bei 
diesen Erwerbsgesellschaften in steuerlicher Hinsicht unge- 
achtet der gegen das Vorjahr gesunkenen Zensitenzahl ein 
ungewöhnlich vorteilhaftes: in ihm kommen die überaus 
hohen. in den vorangegangenen günstigen Wirtschaftsjahren im 
Bergbaubetriebe erzielten Gewinne zum Ausdruck. und zwar 
war das veranlagte Einkommen noch um mehr als 12 Millionen 
und das Steuersoll um über ½ Million & größer als bei 
der ersten Veranlagung der Berggewerkschaften. Insbesondere 
das letzte Berichtsjahr bleibt bei ungefähr gleicher Zensiten- 
zahl gegen 1903 bezüglich des Einkommens um 17 945 149 M 
= 37.1 v. H. und bezüglieh der Steuer um 717 634 4 = 374 
v. H.. also recht beträchtlich. zurück. 

Die Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung 
eingetragenen Genossenschaften mit einem über den 
Kreis ihrer Mitglieder hinausgehenden Geschäftsbetriebe und 
noch mehr der mit juristischer Persönlichkeit ausgestatteten 
Konsumvereine mit offenem Laden waren nach derÜber- 
sicht in der Berichtszeit sehr günstig. insbesondere verhältnis- 
mäßig weit günstiger als diejenigen der Aktiengesellschaften. 

Beiläufig sei bemerkt. daß sich nnter den zur Einkommen- 
steuer herangezogenen eingetragenen Genossenschaften ..Kon- 
sunvereine” in nennenswerter Anzahl nicht befinden dürften. 


Einkommensteuer 


der 


da es gemäß S 8 letzter Absatz in Verbindung mit S 152 
Absatz 1 des heichsgesetzes. betreffend die Erwerbs- und 


Wirtschaftsgenossenschaften, Genossenschaften 


bildenden Konsumvereinen 


eingetragene 


verboten ist. im regelmäßigen 
Geschäftsverkehre Waren an Nichtmitglieder oder deren 
Vertreter zu verkaufen. und diese Beschränkung nur auf 
landwirtschäftliche Konsumvereine. die ohne offenen Laden 


den Bezug von ausschließlich für den Landwirtschaftsbetrieh 
bestimmten Waren vermitteln. hinsichtlich dieser 
keine Anwendung findet: übrigens sind auch diese landwirt— 
schaftlichen Konsumvereine" keine eigentlichen Konsumvereine. 
d. h. „Vereine zum gemeinschaftlichen Einkaufe von Lebens- 
oder Wirtschaftsbedürfnissen im Großen und blaß im Kleinen” 
(S 1 Ziffer 5 a. a. O.). 
(S 1 Ziffer 2 a. a. (Ui) 

Die Zensitenzahl hat von 1892 1903 den 
eingetragenen (renossenschaften um rund drei Fünftel. bei den 
Konsumvereinen mit offenem Laden hingegen noch um wesent- 
lich mehr als das Doppelte. ferner Einkommen und Steuer bei 


Waren 


sondern richtiger ..Rohstottvereine” 


sieh bis hei 


ersteren um etwas über vier Fünftel vermehrt. während bei 
letzteren das Einkommen annähernd um das Fiünffache. die 


Steuer aber um rund das Fünfeinhalbfache. also auberordent- 
lich stark. gestiegen ist. Bei den Konsumvereinen mit offenem 
Laden war die Zunahme eine fast ununterbrochene: demeemäß 
finden wir bei ihnen im ersten Veranlagungsjahre die ge- 
rineste. im letzten die größte Zensitenzahl sowie Einkommens- 
und Steuersumme. Dagegen zeigt sich bei den eingetragenen 
Jahre 1898 eine mehrfach. wenn 
auch keineswegs erheblich schwankende, von da an eine stetig 


Genossenschaften bis zum 


aufsteigende Bewegung der Zensitenzahl: ähnlich verhält es 


l) Vergl. Crürer, Das Reichseesetz. betreffend die Erwerbs- 
und Wirtschaftszenossenschätten, Berlin 1903. Seite 42 Anm. 11. 


sich mit dem Einkommen und der Steuer bis und bezw. nach 1897. 
Den Tiefstand bemerken wir hinsichtlich der Zahl der steuer- 
pflichtigen Genossenschaften im Jahre 1894. bezüglich deren Ein- 
kommen und Steuer im Jahre 1896. wogegen die entsprechenden 
höchsten Zittern durchweg auf das letzte Berichtsjahr fallen. 

Von 
steuerpflichtiren Einkommens der nicht physischen Personen 


Interesse sind anch die Durchschnittsbeträre des 


und der auf sie veranlagten Einkommensteuer. 
Es betrug im Durchschnitte 


bei den 
nicht phy- 


insbesondere bei den zur Einkommen— 
steuer veranlagten 


. sischen Aktien- I Konsum- 
MI Ein- und erg- cmeetra- vereinen 
Stener- kommen- E wawa le 2 mit 
jahre Stener- schaften duc dog RE II" offenem 
Zensiten auf Aktien 5 """ schaften Laden 
das steuerpflichtire Einkommen K 
1892 22.2... 126751 151803 184 146 7508 10716 
1803. E y 117 741 141055 189884 1546 9 051 
18914 103 925 130277 167302 6 855 15 947 
1895 . 94315 12763 110671 7604 11107 
1899005 90973 120020 113995 6514 12 130 
1897 .. .. ]03 705 1349514 11590 1096 15.555 
1899. 125075 163725 113485 7 107 17 163 
1899 140765 190036 113 961 759 18 960 
1900 166 801 213237 144 846 DIE 22 000 
1901 ; 179 678 I) 155 200 1815 22 205 
1902 ; 178326 226678 224946 8140 22 635 
1903 14714, OHR 406721 7901 22 173 
1904 134731 178 990 269 „do 7 986 20297 
1905 ee 154 896 182788 253 789 8721 19292 
die Einkommensteuer M 
E E 4959 5965 1156 230 555 
I93 u 4.562 5 4900 1515 251 S12 
1894... 4036 5077 6549 198 557 
18995999 o 658 1824 4 295 230 357 
18909 3512 4 657 1441 182 pud 
DIT en a 4025 5204 4496 202 523 
1898. 4802 6390 1390 202 ett 
1899 5 7.36 7 459 02] 218 Ban 
1900 ..... 6 545 8 395 5 662 2] TRI 
19e 7 051 9024 7190 226 174 
19 ũ2 ... 6 953 8900 8 856 257 SS 
1903.. +. 5 762 7083 16 140 234 DÉI 
190, 5275 70.4 10644 237 702 
190658 5260 7155 10 025 264 661. 
Hier tritt bei der Gesamtheit der nieht physischen Zensiten. 
insbesondere bei den für die (Gestaltung der allgemeinen 


Ziffern ausschlagseebenden Aktiengesellschaften. der Wechsel 
dev wirtschaftlichen Konjnukturen in der Ab- und Zunahme 
der Durchschnitte womöglich noch deutlicher als bei den 
Zahlen der vorangegangenen Übersicht in Erscheinung. 

Im einzelnen ergibt sich. daB die Berggewerkschaften zu 
Beginn und am Ende der Berichtszeit. im übrigen die Aktien- 
gesellschaften die bedeutendsten Durchsehnittszitfern aufweisen. 
Namentlich das Jahr 1903 hebt sich bei den Berggewerk- 
schaften mit einem Durchschnittseinkommen von 406 721 M 
und einer durehsehnittlichen Einkommensteuer von 16 140 A. 
welche Beträge die entsprechenden der Aktiengesellschaften 
für dasselbe Jahr um mehr als das Doppelte übersteigen. aufer- 
ordentlich vorteilhaft ab. Diese Ziffern wie auch die der beiden 
folgenden Berichtsjahre legen ein beredtes Zeugnis von der großen 
wirtschaftlichen Leistungsfähiekeit des Bergbanes in Preußen ab. 

Die in allen Berichtsjahren an dritter Stelle stehenden 
Durchschnittssätze mit offenem Laden 
Zunahme erfahren und 
waren in der zweiten Hälfte des Zeitraumes 1892 bis 1905 


der Konsumvereine 


haben verhältuismäßie die stiirkste 
stets um ein mehrfaches höher als diejenigen der eingetragenen 
Genossenschaften. 

Die nachfolgende Übersicht gibt darüber Auskunft. wie 
dus steuerpflichtige Einkommen der nieht physischen Zensiten 
insbesondere wie 
16 


des Einkommensteuergesetzes für das letzte der Durchschnitts- 


bei der Veranlagung berechnet worden ist. 


es sich unter Berücksichtigung der Bestimmungen des š 


herechnung zugrunde gelegte Geschäftsjahr im einzelnen zu- 
summensetzt. 
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Es betrug 


für das letzte der Durchschnittsberechnung zugrunde 


das steuerpflichtige 


die SE gelegte Geschäftsjahr Einkommen nach dem 
Zahl der | 7 0 die Gesamtsumme der bei der Ein- ne Durchschnitte der für 
teuer. Aktien- kommensberechnung berücksichtigten minm die Veranlagung 
. | kapital davon verwendet der Ge | maßrebenden Jahre 
Pflichtigen bezw. die p 2 zur ' a 5 9 Abzug steuer- E 
nicht f Summe der Uber- ls Aktien- e aal, zur pflichtige | fallen auf den 
. ‚tteschäfts- ziusen. Verbesserung oder von Jahres- | über- : P ut | 
physi- anteile see Dividenden. es s: 51 | in Ae en 
schen oder des Gu 1 Be e 228 m . | | haupt tichtiren 
© Grund- an die auderordentlichen kommen | p 75 
Persunen kapitals Mitglieder!)  Abdsehreibungen!) | Betrieb 
| Millionen M Millionen M 
1892 2028 4231.28 466.02 Š ; 148.35 320.50 | 332.83 257,07 
18932 — 2059 430% 422.27 I ; 150.63 — 27148 304.79 242.48 
1894... 1922 3885.93 361,13 ; ; 135,56 229 | 268,75 199,74 
1899 1891 | 5954.95 391.79 š ; 135,50 253.29 256,11 178.35 
1896... 1929 4257,72 421.51 ! ; 148.79 aa bb 175,49 
1897... 2001 4320,74 525.01 š ; 151.31 373.70 307.52 207.51 
Esp apay aa aq 118998 2 124 | i 779.253 BONN S I 167.36 171.56 | 386.22 265,86 
a, 1899... 2262 5393.25 707.76 š g 188.45 519.31 457.12 331.98 
1900 2443 6273.87 843.97 š š 219.32 624.65 356.97 407.0 
1901... 265] | 6 00,11 "LE ae š : 241,53 10.43 617.80 178.12 
192. 2670 7271. 821.61 I . 2547 567.1 632.88 476.13 
1903 ... 2598 7204.41 669.59 550.20 119.39 251.70 417,89 | 507.78 382.29 
19094 258.7 6965 TADA 609,38 144.80 243.78 501.46 | 495.75 348.01 
Loop 2611 79091, 805.01 650.20 154.81 218.26 556.75 500,58 392.21 
insbesondere bei den 
1892 1434 3380,66 393.38 A ; 1188s 27747  2952.g89 217,69 
Aktienresellschaften f t896... 1353 3931.66 395.12 . 137.22 257.90 25.56 162.39 
und 19000 1802 5 782.986 799, e . 202.15 596.99 532.30 384.25 
Korie 190012 1 960 6: 2,0% 82.50 S 222.00 600.56 288.62 449.42 
; 1902... 1941 6 500.60 745.10 x" š 230.97 514.13 596,42 439.98 
zesellschaften 1939 q 5̃B 1802 6 392.50 äm 486754 STA 22328 350.450 450.35 329 17 
auf Aktien 1904 1705 6 247.68 683. 557.31 1253 218.67 464,35 452.55 305.01 
19055 1706 6 500.160 741,18 502.08 137.50 227.51 513.91 460.07 311.84 
f . 196 824.886 68.25 š ; 28.95 39.84 36.49 36.00 
18765 77 297,09 20.68 š e 10.55 10.12 8.78 8.78 
1900 113 157,4 35,59 5 . 16,01 19.58 | 16.49 16.37 
beregewerk- 1912 115⁵ 527. 52100 . ! 18.47 34.22 21.17 21.07 
schatten 1902... 124 68.960 66,49 š š ae 413 27.89 27.89 
ër Ze 119 778.37 85.36 54.96 30.40 21.03 aSa ` 45.40 48.10 
| 194 Dy i 68 1.50 51.15 23.80 17.32 23.85 233: |; 9,67 3.3.67 
1905 . 120 561.55 51,88 66.95 14,32 19.66 32.22 30,45 30.45 
18922 309 21.70 3.30 2 I dii DD55 2.50 2 84 
1896... 305 23,59 2,7 š š 0.82 2.15 3 2.00 
1900... 51 ` 2145.69 4.16 ; š 0.92 3,21 2.78 2.54 
ingetragenen | 1901 . 374 26.05 4,36 š; š 0.91 3.45 9.18 2.92 
Genossenschaften 1902... 330) SE) 4,62 . . ().99 3.64 3.49 3.18 
1903 ... 111 Se E 5. 07 3.54 1.53 1.03 4,04 3,75 3.49 
| 1904... 456 1.62 5.50 3. 1.53 Lu 4.39 Ju WEI 
19055 194 2.5.51 3,55 2,5 1.70 0.) 4.65 4.32 4.31 
1892... 89 4.4 1.09 i ; 0.15 (Lat 0.95 0.95 
| 1896 . . . 131 ` 5.30 2.74 . : 0.19 =; 238 2.82 
. ; 1900... 197 6.78 3.08 š ç 9.24 4.3 | 4.44 4.33 
Kensumvereinen 1901... SES 4.46 2.35 2 ; 0.15 32 | 4.53 1.71 
nit offenem Laden P 96 . 215 4.29 5.40 : ; 0.15 3.25 5.08 Jup 
1993 236 1.1: 2,38 5.16 0.22 (Lu 3.24 5.23 5.23 
19044 267 4.20 5.54 5.24 9.30 0.15 5.39 9.32 3.42 
1905... si ` 4.56 dÉ 2.1 0,39 0,16 5.94 5.71 5.61. 


Zunächst ist aus vorstehender Übersicht für den Zeitraum 
1592 bis 1905 bei der Gesamtheit der nicht physischen Zen- 
siten eine gewaltige, nur wenig unterbrochene Steigerung des 
— für die Ahzugsberechnung maßgebenden — Kapitals (Aktien-. 
Grundkapital usw.) zu ersehen. nämlich um annähernd drei 
Milliarden A | Drittel 


zwei anfänglichen 
Kapitalbetrages. Diese Vergrößerung entfällt zum ganz über- 


oder um über des 
wiegenden Teile auf die Aktienzesellschaften. bei denen sich 
das Aktienkapital nahezu verdoppelt hat. während sie bei den 
und 


offenem Laden bei allerdings nicht unerheblichen Schwankungen 


eingetragenen Genossenschaften Konsumvereinen mit, 


nur gering war und beiden Berggewerkschaften sogar ein Rück- 


gang des Grundkapitals stattfand. Bemerkenswert ist der 


überaus geringfügige Betrag der für den Abzug von 3½ 


in Betracht kommenden Geschäftsanteille bei den Konsum— 
vereinen. was indessen dadurch zu erklären ist. dab solehe 


Anteile bei dieser Gattung von steuerpflichtigen Erwerbsgesell— 
schaften häufig gar nicht vorhanden sind und demgemäl ein 
Abzug nicht gemacht werden kann: dazu kommt vor allem. 


) Diese Angaben werden erst seit 1903 besonders ermittelt. — 


daß bis jetzt wohl nur ein winziger Teil der in Preußen 
vorhandenen Konsumvereine wie übrigens auch der bestehenden 
eingetragenen Genossenschaften von der Einkommensbesteuerung 
betroffen wird. 

Das in unserer Übersicht aufgeführte Aktienkapital ebenso 
wie die Zahl der stenerpfliehtigen Aktiengesellschaften und 
Kommanditzesellschaften auf Aktien. Dividendensumme 
und überhaupt der Betrag ihrer als „Gewinnt anzuschenden Über- 


ihre 


schüsse kann naturgemäß schon deshalb nieht vollständig den 
Angaben der amtlichen preußischen Statistik der Aktiengesell- 
schaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien entsprechen, 
weil letztere nur diejenigen Gesellschaften. welehe ihren Sitz 
in Preußen haben?) anderseits die Einkxommensteuerstatistik 
nur welchen nach Abzug der 3½ % 
Aktienkapitals für den auf Preußen entfallenden Betrieb ein 
900 MM 


diejenigen. bei des 


übersteieendes steuerpflichtiges Einkommen übrig 


2) Vergl. Dr. Georg Neuhaus, die Statistik der Aktiengesell- 
schaften und Konmanditzesellschaften auf Aktien in Preußen für 
die Geschäftsjahre 1902 und 1899. im laufenden Jahrgauge dieser 
Zeitschrift Seite 6. 
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bleibt. letztere aber beschränkte auch bei auberpreußischem 
Sitze. berücksichtigt. 

Immerhin ergeben die Ziffern obiger Zusammenstellung. 
daß der bei weitem überwiegende Teil der mit einem Rein- 
gewinne abschließenden und demgemäß für die Einkommens- 
besteuerung in Frage kommenden Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften auf Aktien mit einem Sitze in Preußen?!) 
— im Geschäftsjahr 1903/1904 1994 = 78,7 vom Hundert 
aller — mit dem größten Teile ihres Reingewinnes, der sich ` 
für 1903/1904”) bei einem Aktienkapital von 6 179.69 Millionen . 
d. i. 90.» vom Hundert des gesamten der in Preußen angesessenen | 
Gesellschaften. auf 648.24 Millionen A bezifferte. zur Staats- 
einkommenstener herangezogen ist: auch die für 1903/1904 
verteilte Dividendensumme — 458.54 Millionen A — scheint 1905 
ziemlich vollständig Gegenstand der Besteuerung gewesen zu sein. 

Insbesondere bei den steuerpflichtigen Berggewerkschaften 
fällt noch auf. dab selbst in dem für sie ertragreichsten Steuer- 
Jahre 1903 ihr Grundkapital hinter dem bei der erstmaligen 
Veranlagung festgestellten noch wesentlich zurückblieb. 

Die nachfolgende Zusammenstellung bringt für die vor- 
stehende Übersicht einige bemerkenswerte Verhältniszahlen. 
Es bezifterten sich 


nach dem | 
Se 1 OS N „ans et; an, Durchschnitte 
für das letzte Geschäftsjahr ger für die 
E, ge das ie yep- Veranlagung 
die E NT mabsebenden | 
Über- dere die steuerpflichtige teilten Jahre 
„verteilten š ., das stenerpfl. 
schüs- Dividen- Jahres- Divi- Einkommen 
= dem in 
se . denden Mes ; 
den einkommen Preußen | 
usw. usw. usw. steuerbaren 
Betriebe 
auf Hundertteile 
des eingezahlten der E SE der des steueT- 
Aktienkapitals . ber. ie Uber- pflichtigen 
schüsse Kapitals schusse Einkommens 
USW. USW. Sé $ ` USW. berhaupt 
USW, 
1892 1150 ; 65.8 1,6 i 17.2 
1896 9,9 ; 64,7 5.4 65.11 
i 1900 13.5 ; 4,0 10,0 73.3 : 
Ins ge 1901 13,7 "Ju 10,2 š 77.4 
1902 11,3 í 69.0 1,8 192 
samt 19033 93 Te 624 5,3 822 70% O 
1904 10,7 8,56 67.3 7.2 80,6 170.2 
1905 114 9.2 69.2 7.9 80,8 70.4 
insbesondere bei den 
Aktien- 1892 11, ; 70.5 8.2 š 14,3 
gesell- [1896 10,0 ; 6.5. Së 65,8 | 
schaften 1900 13.8 ; 74.7 10.3 SE | 
und Kom-}ı901 13,9 4.8 10,4 š 76.4 
mandit- 11902 11,3 69,0 1,8 l s 73.8 
gesell- [1903 9.0 756 61,1 5.5 84.3 12.2 
schaften [1904 10,9 8.9 68,0 7.1 81,6 Gid 
auf Aktienligos lla 9. 69,3 7.9 814 67.8 
1892 8.3 š 58,4 4.8 ; 95.9 l 
1896 1.0 š 18.9 WÉI 100,0 | 
Berg- 1900 1,8 š 5,0 4.3 I 99.3 | 
I. 1901 10.0 . 65.0 6.5 . 99.5 
vewerk- SE s | 
1902 10, ; 66,4 6,9 š 100,0 | 
schaften 1903 11.0 7.1 681 15 4.4 100. | 
1904 7.5 50 53.4 4.0 66.2 100.0 
1905 9.2 6,8 6271 5.7 71.2 100.0 
SG So e d 
1892 15.2 i 717,1 11.7 93.6 
e HI : "Zei D [9 ( 
einge- 1896 12.6 Š ER ON 94.9 | 
1900 15,6 11,8 12.1 š 914 | 
tragenen |roor 16.7 19.2 13.2 91.9 
1 ER 7 `) ( 
Genossen- | 1902 16,3 I De EN Ze lu 
1903 172 121 79.7 13.7 69.9 93.1 | 
schaften 1904 17a 12.6 19,9 153.9 72.2 94.5 | 
1905 21.6 15.0 83,8 18.1 69.4 9958 g 
1892 26.9 86.5 23.2 100.0 | 
Konsum- [1896 514 A 93.2 47,6 100.0 | 
vereinen 1900 74.9 ; 5 711 4.6 
Ë 1901 120.3 Ç 97.1 116,7 97.5 

mit Bt a7 vi, 

l 1902 125,9 i 302: 1294 100,0 | 
offenem 1903 1292 123.9 97.3 125.7 95.9 100.0 
Laden 1904 15300 123,0 97,3 126,6 94.5 100.0 

1905 133.9 1252 97.4 130.4 93,5 97.9. | 


l) Vergl. . Statistisches Jahrbuch für den Vreußischen Staat | 


1905" Seite 156 und Statistische Korrespondenz vom 28. April d Js. 
— 2) also ungefähr dem letzten. der Durchschnittsberechnung des 
stenerpflichtizen Einkommens der Aktiengesellschaften für das Steuer- 
Jahr 1905 zugrunde gelegten Geschäftsjahre entsprechend. 


Diese Zittern bieten ziemlich zuverlässige Anhaltspunkte 


für die Beurteilung der Rentabilität der fraglichen Erwerhs- 


gesellschaften. Betrefis der Aktiengesellsehaften bringen sie 
allerdings nichts neues. da die bereits erwähnte Aktiengesell— 
schafts-Statistik schon die erwünschten Anfschlüsse über die 
Finanzgebarung dieser Gruppe von Erwerbsgesellschaften ge— 
geben hat (vergl. Anm. 2 auf Seite 183). Stellt die 
Ergebnisse jener Statistik denen der vorstehenden Übersicht 
gegenüber. so zeigt sich im wesentlichen Übereinstimmung: 
nur sind die auf die Rentabilität der Aktienzesellschaften be- 


man 


ziiglichen Ziffern der Steuerstatistik etwas höher als diejenigen 
der Aktienzesellschafts-Statistik. weil ja — abgesehen 
den oben (Seite 183) gedachten. die Vergleichung ein wenig 
störenden erstere nur die stenerpflichtiren. 
letztere aneh die steuerfreien. also weniger leistungsfähigen 


von 


Umständen — 
Gesellschaften umfaßt. Es betrugen nämlich 


nach der Aktiengesell- 
schafts-Statistik 


nach der Linkommensteuer— 
Statistik 


für das ; i i | I aa 
e . den de 1 Ke bei den steuerpflichtigen 
5 . E Aktiengesellschaſten 
schäfts- schliebenden verteilenden! l . 
ahi Gesellschaften die die 
J: der die Dividen- | Uber- verteilten 
Reingewinn densumme Schüsse Dividenden 
Huudertteile ihres Aktienkapitals 
1902/03 10.1 7.9 | 10.9 8.9 
1903/04 10,5 8.0 | lla 9.3. 


Von größerem Interesse sind die das Geschäftsergebnis 
der übrigen steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften betreffenden 
Angaben. ` 

Zunächst bei den Berggewerkschaften tritt hervor. dab 
sie in allen hier zum Vergleich gestellten Derichtsjahren mit 
Ausnahme des für sie überaus günstigen Jahres 1903 im Ver- 
hältnisse zu ihrem Grundkapitale geringere Überschüsse als 
die Aktienzesellschaften Verhältnisse zu Aktien- 
kapitale erzielt haben: insbesondere die verteilte Ausbeute 
blieb bei den Berggewerkschaften prozental selbst 1903 etwas. 


im ihrem 


1904 und 1905 aber wesentlich hinter dem Dividendenprozente 
der Aktiengesellschaften zurück. 

Wiewohl nun unbedenklich die „Überschüsse” der Aktien- 
und Bergwrewerkschaften trotz wesentlicher 
rechtlicher Unterschiede zwischen „Dividende und „Ausbeute“ 
wirtschaftlich miteinander verglichen werden können, 


gesellschaften 


auch 
dem eingezulllten Aktienkapitale dieselbe wirtschaftliche Be- 
deutung wie dem aus dem Erwerbspreise und den Kosten der 
Anlage und Einrichtung bezw. Erweiterung des Bergwerks 
sich zusuammensetzenden Gruudkapitale der Berggewerkschaften 
zukommt. liegt die Sache doch anders. wenn anstelle des 


letzteren nach Wahl der Steuerpflichtigen — die ihnen bei 
jeder Veranlagung von neuem zusteht — der zwanzigfache 


Betrag der im Durchschnitte der letzten vier Jahre vor dem 
Inkrafttreten des Einkommensteuerrzesetzes verteilten Ausbeute 
(vergl. Seite 178): denn in diesem 
Falle handelt es sich nur um ein fingiertes Grundkapital. das 
erheblich 


zugrunde gelegt wird 


das tatsächlich aufge- 
wendete sein kann. Inwieweit durch diese anderweitige Berech- 
nungsweise in der Berichtszeit die Höhe des „Grundkapitals” 
der Berggewerkschaften beeinflußt worden ist. entzieht sich 
unserer ziffermäßigen Beurteilung. Anzunehmen ist aber, dab 
die älteren Berggewerkschaften vielfach derjenigen von beiden 


höher oder niedriger als 


Berechnungsarten den Vorzug gegeben haben. welche den 
höchsten HI % igen Abzug ermöglichte. und dab infolgedessen 
bei der das „Grundkapital“ im allgemeinen 
verhältnismäßig höher als das Aktienkapital festgestellt worden 
ist. 


Veranlagung 


Sehon ans diesem Grunde ist möglicherweise das erwähnte 
Prozentverhiiltnis der Überschüsse bei den Berggewerkschaften 
etwas niedriger als bei den Aktienzesellschaften ausgefallen, 
das aber immerhin auch bei jenen noeh über den landesübliehen 
Linsfuh hinausginz. 
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Bei den eingetragenen Genossenschaften waren in allen 
Berichtsjahren die Überschüsse. insbesondere auch der in den 
Jahren 1903 bis 1905 verteilte Gewinn (Dividende). im Ver- 
hältnisse zur Summe der eingezahlten Geschäftsanteile noch 
erheblich größer als bei den Aktiengesellschaften im Verhält- 
nisse zum Aktienkapital. Namentlich im letzten Berichts- 
jahre ist bei den Genossenschaften ein beträchtlicher Auf- 
schwung bemerkbar: die Überschüsse betrugen in diesem über 
ein Fünftel. die Dividenden stiegen auf über ein Siebentel 
der Geschäftsanteile. 

Während bei der Geschäftsgebarung der steuerpflichtigen 
eingetragenen Genossenschaften. wenn auch weniger als bei 
derjenigen der Aktiengesellschaften und Berggewerkschaften 
die Abhängigkeit von der allgemeinen Wirtschaftslage uu- 
verkennbar ist. zeigen die Konsumvereine mit offenem Laden 
in der ganzen Berichtszeit eine stetig aufsteigende. geradezu 
glinzende finanzielle Entwickelune. Die Überschüsse machten 
letzteren Jahre 1892 nicht Zehntel. 
Jahre 1905 hingegen das emeindrittelfache. insbesondere der 
verteilte Gewinn im Zeitraume 1903 bis 1905 etwa das ein- 


hei im uoch drei im 


einviertelfache der Summe der Geschüftsanteile aus. 
jetrachten wir ferner in vorstchender Übersicht das 
Verhältnis des steuerpflichtigen Jahreseinkommens der nicht 
physischen Zensiten zu den Überschüssen sowie zum ein- 
gezahlten Aktienkapitale usw.. mit anderen Worten die Wirkung 
des Abzuges der 3½ % des Aktienkapitales usw., so war 
letztere am größten bei den Berggewerkschaften — mit alleiniger 
Ausnahme des Jahres 1903. in welchem sie in dieser Hinsicht 
hinter den Kktiengesellschaften zurückstehen —, am geringsten 


dagegen bei den Konsumvereimen mit offenem Laden. Bei 
jenen blieb 1896 über und 1904 nahezu die Hälfte und 


selbst 1903 noch fast ein Drittel. bei diesen im letzten Jahr- 
fünfte noch nicht drei Hundertteile der Überschisse stener- 
Die Konsumvereine mit offenem Laden sind also 
unzweitelhaft am stärksten. anderseits die Berggewerkschaften. 
wennschon sie — wie wir gesehen haben — in den letzten 
drei Berichtsjähren von den steuerpflichtigen Erwerbs- 
gesellschaften die bedeutendsten Durchsehnittseinkommen aut- 
weisen und demgemäß bei dem progressiven Charakter der 
preußischen Einkommenssteuer mit dem höchsten Prozent- 
1904 1905: 3.95) 
am schwächsten dureh die Staats-Emkommen- 


frei. 


sitze des Einkommens (1903 : 3.07. und 
besteuert sind. 
stener belastet. Auffallend weit — im Jahre 1900 beispiels- 
weise wn mehr die Hälfte steht auch steuer- 
pflichtige Jahreseinkommen der Berggewerkschaften im 
Verhältnisse zum Grundkapitale hinter demjenigen der Aktien- 
gesellschaften im Verhältnisse zum Aktienkapitale zurück: 
die Vermutung. daß bei ersteren infolge des ihnen bezüglich 
der 3½ % igen Abzuxes 
Wahlrechtes die Kapitalfeststellung nicht ganz der Wirklich— 
liegt also 


als = das 


Berechnung des eingeräumten 
keit entspricht. sondern zu hoch ausgefallen ist. 
sehr nahe. 

dad 
Zeitraume 1903 bis 1905 unter den verschiedenen Arten der 
von den 


Anderseits ergibt die vorstehende Übersicht. im 


einkommeusteuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften 
Berggewerkschaften zusammen mit den eingetragenen Genossen- 
schatten verhältnismäßig der geringste Teil der Überschüsse 
Ausbeute bezw. Dividende verteilt. dagegen der 
deutendste zur Schuldentilgung und Kapitalsabtragung. zur 
Verbesserung und Geschäftserweiterung oder zur Bildung 
von Reservefonds und zu anderordentlichen Abschreibungen. 
welche letzteren gerade bei den Berggewerkschaften besonders 
gro zu sein pflegen. verwendet worden ist? Während in den 
Jahren 1903 bis 1905 die verteilte Dividende (Gewinnanteil) 
bei den Konsumvereimen mit offenem Laden {ber neun Zehntel 
und bei den Aktiengesellschaften noch etwas mehr als vier 
Fünttel der Überschüsse betrug. schwankte die entsprechende 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


als be- 


Verteilung bei den Berggewerkschaften von unter zwei Dritteln 
his zu etwas mehr als sieben Zehnteln. bei den eingetragenen 
Genossenschaften nur von wenig unter bis zu etwas über 
sieben Zehnteln der Überschüsse. 

Endlich zeigt die obige Zusammenstellung noch. daß bei 
den steuerpflichtigen Berggewerkschaften und Konsumvereinen 
mit offenem Laden fast gar nicht und bei den eingetragenen 
Genossenschaften auch nur in geringfügigem, in jedem 
Berichtsjahre noch nicht ein Zehntel ihres gesamten steuer- 
pflichtigen Einkommens umfassenden Maße nichtpreußischer 
Betrieb in Betracht kommt. Wesentliche Betrüge auswärtigen. 
in Preußen der Einkommensbesteuerung nicht unterliegenden 
Einkommens finden sich nur bei den Kktien gesellschaften: jene 
sind — wie schon einmal bis 1896 — neuerdings wieder in der 
Zunahme begriffen. In welchem Umfange außerpreubisches 
Kapital an dem in Preußen steuerpflichtigen Einkommen der 
Erwerbsgesellschaften beteiligt ist. welehe Wirkung also die 
im š 2 letzter Absatz des Einkommensteuergesetzes vorgesehene 
beschränkte Steuerpflicht auswärtiger. aus preußischem Grund- 
besitze oder in Preußen belegenen gewerblichen Betriebs— 
stätten Einkommen beziehender Unternehmungen gehabt hat. 
läßt sich Einkommensteuerstatistik leider nieht. 
ersehen. 

Ordnen wir die stenerpflichtigen Erwerbs gesellschaften 
nach den wichtigsten Einkommensgruppen, so betrug 


der nicht physischen Einkommensteuer-Zensiten 
steuerptlichtiges 


aus unserer 


in der Einkommensteuer 


Fi Zahl Einkommen 
In- m im 
kommens- es ganzen Durch- 155 a. l 
gruppe e Ge Se Sc v. H. a sc v. H. a 
von... M NM 4 M r A 
NN 1892 364 17.9 O0. 02 „8 9,1 .1 25 
0 Ee 382 198 0.69 O4 1,8 | 10.0 O. 26 
bis 1900 352 KR O.61 0.2 1,8 94 01 2i 
5 00⁰ 1904 463 17.9 use 0.2 1.9 12.7 0.1 = 
i 1905 469 18.9 Oe 02 Ja | 128 0a 2i 
über 1892 241 llo lo O4 43 242 02 100 
3 000 1896 249 12,9 1,07 06 4,3 SC 0.4 100 
lia 19 281 Ils la Os Aa 25a 02 100 
1904 340 132 1.45 0.4 4.3 33.6 0.2 99 
6000 [igos 332 122 1½ ua 43 32.7 0% 99 
iher 11855 154 7.6 1.6 Os 8.2 35.5 04 250 
6 OLN) 1896 104 S. o 1.19 07 18 | 3.5 0,5 214 
bis 1900 155 6,3 las 0,3 1,8 Ä 32.5 0.2 210 
9 500 1904 196 7,6 1,9 04 7.6 10.7 0.3 08 
bas 1905 212 8,1 Le 05 7,6 44.0 O. 207 
her 1892 406 20.0, 7.31 28 180, 2191 2.2 540 
90 ER 423 21.9 7.73 ja 183 232.0 3,4 345 
` bis 1900 472 193 8.84 Sé 18,7 | 269.2 1.7 962 
30 500 11955 410 19.0 8.92 2.6 18,2 267.7 29 345 
E 1905 518 195 9,3 2, 18.8 2559 21 558 
über 1892 413 20,4 23.26 9.0 56.3 822.2 8.2 1931 
s0500 1896 GEN 19.8 3 Ss e 6 N an 
E 1900 558 22.8 0740 8.0 58.1 9.2? 42 20 
L > 541 20% 31, Ho 58,0 11175 8 2066 
1905 526 20,1 2968 Sa 56.4 10504 7,6 1997 
11892 450 22.2 223,56 87,0 496.3 8 946.6 890 19 88! 
Aber 1896 339 17.6 142,02 80% 418.9 5 659,8 83.8 16 696 
100 000 17900 25 25, 969,2 89,1 581.2 14 504.2 90.7 23207 
1904 553 214 303.90 87.3 549.6 12 154.0 89.2 21978 
1905 554 21.2 309,01 87,7 557,8 12 304.0 bie 22 209 
1892 2028 100 257,07 100 126.s 10 056,7 100 4959 
über 1896 1929 100 17549 100 9lo | 6774s 100 3 512 
INN) 1900 2443 100 407.10 100 166.3 15 988.6 100 6545 
zusammen |1904 2 583 100 348.01 100 134,7 13 626.2 100 5275 
1905 2611 100 352.21 100 15-43 13 732,3 100 5 260. 


Aus dieser Übersicht ergibt sich vor allem. daß unter 
günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen die Besetzung der 
unteren Einkommensgruppen in der Regel ab-, unter ungünstigen 
zunimmt. während bei den oberen Gruppen das umgekehrte 
der Fall ist. Insbesondere deutlich tritt dies in Erscheinung. 
wenn man die betreffenden Ergebnisse des Jahres 1896 als 
eines schlechten und des Jahres 1900 als eines guten mit. 
einander vergleicht. In ersterem haben sich in den vier unteren 
Gruppen bis zu 30 500 A Einkommen die Zensitenzahl wie 
und Steuersumme offenbar durch Zurückfluten 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 188.] 
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Einkommens- 
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Ergebnisse der Einkommensbesteuerung der nicht physischen Personen in den 


| Es wurden zur Staats- 
| im Steuerjahre 1892 
Staat. | E asss aqhaq | eingetragene Genossen- | mit den Rechten ` 
tienzesellschaften er SE e SC 
j ET Berggewerk- schaften mit über den juristischer Perso- nicht physische Personen 
Provinzen. GE e ZE Kreis ihrer Mitglieder nen ausgestattete 
i en schaften hinausgehendem " Konsumrereine insgesamt 
! Al SERIEN Geschäftsbetriebe it oft an 
Rerierungsbezirke., Bu u SE au offenem Lade É 
Ein- Ein- | Ein- Ein- i Ein- | 
= Ë Steuer = Steuer = teuer = i teue = Stener 
| < kommen = kommen | ` = kommen Steuer 2 Nonnen = kommen ` Mode 
N NM AM N . M | M | N M | M | N M M N | v H i M 
— — mas — — es | u — e Sea d i 77 | Z a s= 
1 2 3 | 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 13 14 15 N 16 
1 


x 
A. Staat) | 


E. Provinzen. 


I. Ostpreu ben.. .. ; 51614 — — — 6 26 423 60— — — 34 32204 
II. Westpreuben . 25 856616 31571 — = — 6 9141 155 — — — 34 895 757 3172 
III. Stadtkreis Berlin . 237 58 471 460 2301357 — — — 4 32686 Ge 1 123626 4800 242 58627772 2307 051 
ı IV. Brandenburg. 45 5209 095, 200 214 3 16 314 412, 20 2862 258, 9259 7116 502 3923 75 5628 169, 13 Sos 
V. Pommern. 58. 4 487 411 171383 — — — 3 33537, 992, 6 134242 4647 67 4655 190, 177022 
VI. Posen 231 1 525 820 57794 | 3194 6 7 32 430 789•— — — 31 1561444 58 DÄ 
VII. Schlesien. 104 16 889 027 668 733 38 7671428 301869. 12 151029 5 515 13 232 701 7137 167 24944 185 983 254 
VIII. Sachsen 167, 13 870 835 572 283 23 5 549 173 234699 33 608 283 21307 20 174 748 5032. 243. 20203039 833 321 
IX. Schleswig-Holstein. 103, 5238 137 195199, — — — 39 96 302 1940 — — — 142 5334 439, 197 139 
X. Hannover 117 10707 077 410078 2 412675 16120, 91 377841 9 509 7 36 743 947 217 11534356 436 654 
XI. Westfalen 129: 36 950 021 1460 631 67 8 982 452 319 278 17 144700 4024 10 53413 1364 223 46 130 586 1785 2% 
XII. Hessen-Nassau... 112 15710292, 620364. 15 150760, 4272 27 170923 4981, 3 7091 122 157 16 039 066 629759 
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) Hohenzollern ist erst infolge 
in der Staatssumme für 1992 nieht mubertieksiehtert worden. 
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des Gesetzes vom 2. Juli 1900. betrettend die Umgestaltung der direkten Staatssteuern in den Hehenzollernschen Landen, 
— * Die Ergebnisse der Regierungsbesirke Kunigsberg 


Im Jahr» 


und Gumbinnen sind fur 1905 sowohl nacn der alten wi’ 
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einzelnen Landesteilen des preussischen Staates in den Jahren 1892 und 1905. 
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11 hinzugetreten. Zu Vertleichszweeken ist bei Hehenzellern das erstmäalive Veranlagung ergebnis dieses Gebietes (fur das Steuerjahr 1901) in Klammern beigefhgt jedoch 
(kursiv) zu Vergieichszwecken auch nach der neven, mit dem 1. November 1965 durchgeführten Einteilung der Provinz Ostpreußen aufgeführt. 
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fast 
wie verhältnismäßig gegen das erste 
Veranlagungsjahr vermehrt: anderseits waren im Jahre 1900. 
worauf die gegen 1896 erheblich zurückgegangene Zahl der 
Angehörigen der untersten Einkommensgruppe schließen läßt. 
— abgesehen von Steuerzugängen — zweifellos viele Zensiten 


von Steuerpflichtizen aus höheren 
durchweg überhaupt 


Einkommensgruppen 


in höhere Einkommensklassen hineingewachsen., und zwar war 
der Aufstieg in die beiden obersten Gruppen bei weitem am 
bedeutendsten. weshalb auch in diesen allein 1900 gegen 1896 
die Verhältnisziffern der Steuerpflichtigen zugenommen haben, 
in den anderen Gruppen hingegen gesunken sind. 

Im übrigen ist der Übersicht zu entnehmen. daß die 
steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften ihrer großen wirt- 
schaftlichen Bedeutung entsprechend in der Klasse der Ein- 
kommen von über 100 000 % am stärksten vertreten sind, der 
Zahl nach allerdings nicht in dem ungünstigen Jahre 1896 
und auch in den sonstigen. zum Vergleich herangezogenen 
Jahren nicht viel häufiger als in der zweit- und dritthöchsten 
und teilweise selbst in der untersten (fruppe: umsomehr tritt 
aber während der ganzen Berichtszeit der überaus hohe An— 
teil der obersten Einkommensklasse an der gesamten Ein- 
kommens- und Steuersumme der nicht physischen Zensiten 
hervor. der sich in keinem Jahre auf unter vier Fünftel 
bezifferte und überhaupt nur im Jahre 1896 einigermaßen 
wesentlich unter neun Zehntel herabsiank. dem gegenüber also 
die entsprechenden Ziffern aller anderen Einkommensgruppen 
der steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften. insbesondere auch 
der — 1896 rund ein Achtel des Einkommens wie der Steuer 
umfassenden — zweithöchsten, sehr stark zurlicktreten. 

Die Durchschnittssätze der nicht physischen Zensiten der 
obersten Klasse waren zwar in den drei letzten Vergleichs- 
jahren beim Einkommen mit weit über ½ Million wie bei der 
Steuer mit erheblich mehr als 20000 M recht hoch, sind aber 
seit 1900 gesunken und hatten auch am Schlusse der Berichts- 
zeit den Höchststand des 
erreicht. 

bemerkt. daß von den zur Einkommensteuer 
herangezogenen Erwerbsgesellschaften im Jahre 1892 47. i. 


Jahres 1900 noch nicht wieder 


sei noch. 


J. 1896 28. i. J. 1900 74. i. J. 1901 94. i. J. 1902 98. 
i. J. 1903 76. i. J. 1904 72 und i. J. 1905 77 — von letz- 
teren 56 in den Städten. 21 auf dem Lande — sogar ein 


stenerpfliehtiges Einkommen von je über einer Million M 
hatten. In der Bewegung dieser Zahlen machen sich die 
Schwankungen der allgemeinen Wirtschaftslage besonders 
deutlich bemerkbar. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt auch die einzelnen Arten 
der stenerpflichtizen Erwerbseesellsehaften in ihrer Gruppierung 
nach dem Einkommen. 

Danach sind von den nieht physischen Zensiten die 
Aktiengesellschaften in allen Einkommensgruppen mit Aus- 
nahme der untersten. in welcher die eingetragenen Genossen- 
schaften überwiegen. am stärksten vertreten. Je höher die 
sinkommensklasse. desto erößer ist zugleich bei den Aktien- 
vesellschaften und im allgemeinen auch bei den Berggewerk— 
schaften der Anteil an der Gesamtzahl der Gruppenangehörigen. 
während er umgekehrt mit steigender Einkommenshöhe bei 
den eingetragenen Genossenschaften und Konsumvereinen mit 
offenem Laden in der Regel sinkt. so daß diese in der obersten 
Einkommensgruppe überhanpt nicht nennenswert beteiligt sind. 

Auch wenn man die einzelnen Arten der steuerpflichtigen 
Erwerbsgesellsehaften für sich betrachtet. zeigt sich. daß die 
A\ktiengesellschaften und Berggewerkschaften ihren Schwer- 
punkt in den oberen. die eingetragenen Genossenschaften und 
Konsumvereme mit offenem Laden in den niederen Einkommens- 
klassen haben. Demrcemäß gehörte z. B. 1892 und 1896 die 
Mehrzahl nnd in den übrigen Jahren noch wesentlich mehr 


als zwei Fünftel der eingetragenen Genossenschaften allein 


der untersten. anderseits 1904 und 1905 rund zwei Fünttel 
der Beregewerkschaften der obersten Einkommensgruppe an: 
von den Berggewerkschaften hatte damit in den beiden letzten 
Berichtsjahren wie übrigens auch schon im Jahre 1892 ein 
verhältnismäbie größerer Bruchteil als von den Aktienzesell- 
schaften ein 100 000 M übersteizendes 
Es entfielen 
vom Hundert aller nicht d. i. 


Einkommen. 


vom Hundert der 


SE physischen Zensiten der Gesamtzahl 
u betreffenden Einkom- der einkommensteuer— 
Ein- mensgruppe auf die pflichtigen 

- N N- - u en- ra- An 
e Ee m R r sm 
eruppe mandit- “e nen vereine mandit- Ter nen versine 
i gesell- Werk- Genos- mit gesell- Xerk- Genos- mit 
von M schaften "9 IT: Sen- offenem schaften schaf- Sen- ottenem 
auf Akt. ten schaft. Laden auf Akt. UH schaft. Laden 

über 1892 355 Du 46,7 11,8 Wi 11.2 99.0 ER 
ge | 1896 . 312 3.1 14.2 21.5 8.8 los. 24,9 12.9 
his 1900 . 35.5 4.3 13.8 16,5 6.9 15.3 46.5 555 
3000 | 1904 . 32,0 2,6 48.8 16.6 8.7 Je 46.5 28.5 
1905 30.7 3.4 46,9 (Din 8,1 133 44.5 30.3 

über 1892 35, 15 „ 9.8 9.2 20.1 22. 
3000 J 1896. 994 5.6 1. 19.7 9.8 18.2 17. =. 
bis 1900 10.8 3.6 3058 16,0 i. 8.8 26,9 SE 
660750 | 1904. 319 3,8 35.9 Ya 1.6 loa Sekt, 285 
| Igos . 356 3.0 364 220 7.5 8.3 24.5 25.1 
über 1892 . 50.9 9.7 20.8 26 E 7 7 la 4. 
6000 1896 64.9 27 19. 10.4 71 100. An Sa 
bis 1900. 65, 3.2 lia 15.5 5.7 $a 8.2 lu. 

9 500 1904 51.6 3.6 28.1 13.8 6.3 2.3 11.2 loq 
Ska 1905. 54.7 An 269 15.4 Da 5.5 115 11. 
über 1892. 81.3 1.9 1.0 3. 23.0 16.3 10.9 14.5 
4500 J 1896. (50 43 11 Ga | 24.4 23.1 15.3 14. 
bis 1900 744 5,9 Ia 95, 19.5 24s 14.5 EE 
30 500 | 1904 . 74.3 3.3 12.2 10.2 21.3 12.s 12.3 18. 
i 1905. 172.0 3.1 13.9 110 219% 15.3 14.5 19. 
her 1892. 8283 E 2.9 1.9 | 23,3 26.0 3.3 4 
30 300 J 1896 9116 et, St 3 25.3 14.3 2.9 6. 
bix 1900 . 89.4 4,1 2,9 3.6 225, 20.4 4.3 lu. 
100 000 | 1904. N93 5.2 3.7 04 27.2 224 4.1 199 
: 1905. 85,7 4.2 Ju 6.1 264 18.3 4.3 11, 
1892. 86,4 12.9 OC. 4 0.2 27.1 29.6 0.6 la 

über J 1896. 95.0 41 — 09.238 18.2 — 1.5 
1900. 93.6 5.1 — 1.2 32.5 28.3 — 4.1 

100 000 119% S92 89 0.2 la 28.9 39.2 ua 3 
1905. 89.2 8.3 Oo la | 230 Aus 0822 

.. 1892. 707 9.7 15.2 4ı 100 100 100 100 
über 1896. 70.1 4, 16,0 Ha 100 100 100 100 
900 1900 . 738 4.6 13.5 8.1 100 100 100 100 
zusammen | 1901. 66,0 4.s 18s 10,3 100 100 100 100 
1905. 65,3 4.6 18s Iila 100 100 100 100. 


Über die schließlich noch kurz zu behandelnden Ergeb- 
nisse der Einkommensbesteuerung der korporativen Erwerbs- 
gesellschaften in den ribt die 
Tabelle (Seite 156/1857) in Verbindung mit der Hanptüber- 
sicht auf Seite 179 für das erste und letzte Veranlarunesjahr 
Auskunft. 

zei weitem die meisten steuerpflichtigen Erwerbsgesell- 
schaften weist von allen Landesteilen das Rheinland anf: da- 
gegen ist diese Provinz neuerdings von Berlin hinsichtlich des 


einzelnen Landesteilen 


Gesamtbetrages des stenerptlichtigen Einkommens wie der Eiu- 
kommenstenuer der nieht physischen Zensiten erheblich über- 
holt worden. Abgesehen von Hohenzollern sind Zahl. Ein- 
kommen und Steuer in Ost- und Westpreußen sowie in Posen 
unter den Landesteilen am geringsten. 

Dei der Mehrzahl der Provinzen zeigt das Veranlagung 
ergebnis 1905 gegen das erste Steuerjahr eine Steizerung: 
allein in Schleswig-Holstein tritt ein Rückgang hervor. Ab- 
solut war die Einkommens- und Steuerzunahme in berlin und 
in der Rheinprovinz am bedeutendsten. verhältnismäßig stellt 
sie sich dagegen in Ostpreußen. Pommern und IIannover am 
höchsten. 

In sämtlichen Laudesteilen entfällt der ganz überwiegende 
Teil der veranlagten Einkommens- uud Steuersumme der nich“ 
physischen Personen auf die Aktien- und Kommanditgeseli- 
schaften auf Aktien. Auch der Zahl nach sind diese in der 
Regel am stärksten vertreten: nur in Hannover waren 1905 
die eingetragenen Genossenschaften. die dort die Mehrheit der 


nicht physischen Zensiten dieser Provinz ausmachten. zahl- 
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reicher. während in Sachsen gerade die Hälfte der dortigen 
steuerpflichtigen Erwerbszesellschaften auf die Aktiengesell- 
schaften. rund ein Drittel aber auf die Konsumvereine entfiel. 
Bei den Berggewerkschaften finden sich einizermaben bedeutende 
Zittern nur in Schlesien. Sachsen. Westfalen und Rheinland: 
wie die Tabelle ergibt. handelt es sich hauptsächlich um die 
Negierungsbezirke Oppeln. Magdeburg. Arnsberg und Düssel- 
dorf. Bei den eingetragenen Genossenschaften und Konsum- 
vereinen mit offenem Laden treten Einkommen und Steuer dureh- 
wer stark zurück: bemerkenswerte. verhältnismäßir beträcht- 
liche Bruchteile der Einkommens- und Steuersumme wiesen 1905 
die eingetragenen Genossschaften in Posen und Brandenburg 
sowie die Konsumvereine in Sachsen und Brandenburg auf. 

Betrachten wir auch die Gruppierung der nieht physischen 
Personen nach dem Einkommen in 
so entfielen 


den einzelnen Provinzen. 


vom Hundert der nicht physischen Zensiten 
des betreffenden Landesteiles 
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Hier fällt insbesondere bei Berlin der bedeutende. rund 
ein Drittel aller dortigen nicht physischen Zensiten umfassende 
Bruchteil der höchsten Einkommensgruppe auf. wogegen sich 


— abresehen von Hohenzollern — bei Hannover mit über 
drei Zehnteln der Gesamtzahl die stärkste Besetzung der 


untersten tindet. 

Was endlich provinzweise die Verteilung der nicht physi- 
schen Zeusiten, ihres steuerpflichtigen Einkommens und ihrer 
Einkommensteuer auf Stadt und Land betrifft. so sind wie im 
(resamtstaate die städtischen Ziffern der meisten Landesteile 
— und zwar fast durehweg erheblich — gröber als die Kind- 
lichen. Bemerkenswerte Ausnahmen finden 


sich in den Pro- 


vinzen Hannover und Schlesien: in ersterer Provinz entfällt 
die Mehrzahl der dortigen steuerpflichtigen Erwerbsgesell- 
schaften mit rund zwei Fünfteln deren Einkommens und Ein- 
kommnensteuer. in letzterer rund drei Fünftel der Einkommens- 
und Steuersumme der dortigen nicht physischen Zensiten und 
wesentlich mehr als zwei Fünftel ihrer Zahl auf das platte 
Land. In Hannover handelt es sich hauptsächlich um die dort 
überaus zahlreichen ländlichen eingetragenen (Genossenschaften 
mit über den Mitgliederkreis hinausgehendem Geschäftsbetriebe. 
während für Schlesien außer den Aktienzesellschaften auch 
die sehr bedeutendes Einkommen aufweisenden Berggewerk- 
schaften in Frage kommen. Auffallend schwach sind die lind- 
lichen nicht physischen Zensiten in Ostpreußen vertreten; 
außer in dieser Provinz war auch — wie in der Übersicht aut 
Seite 179 hervortritt — in Hessen-Nassau und selbst in Pommern 
der auf das platte Land entfallende Einkommens- und Steuer- 
betrag verhältnismäbig sehr geringfilgig 


gig. 

Wir schließen unsere Darstellung. Wie wir 
gesehen haben, bieten die Ergebnisse der Einkommensbe- 
steuerung der nicht physischen Personen in ihrer leicht er- 
kennbaren Abhängigkeit von den allgemeinen Wirtschaftsver— 
hältnissen ein wechselvolles, einiges Interesse erregendes Bild. 
das zugleich bemerkenswerte Aufschlüsse über die finanzielle 
Gebarung in kommenden Arten von Erwerbs- 
gesellschaften gibt. Im großen und ganzen kann in steuer- 
licher Hinsicht die neuere Entwiekelung. wenn man den starken 
Rückgang der Zensitenzahl und des Steuexertrages betrachtet, 
welchen der für 1905 bei wesentlich verbesserter Konjunktur 
wahrnehmbare. nur geringe Aufschwung keineswegs auszu- 
gleichen vermochte. nicht gerade als günstig angesehen werden, 
namentlich bei Vergleichung mit den entsprechenden Veran- 
lagungsergebnissen der physischen Kinkommensteuerpflichtigen. 
Zudem sind. wie wir zu zeigen versucht haben, Anzeichen 
vorhanden. welche bei unveränderter Lage der Gesetzgebung 
für die Aktiengesellschaften und damit auch für die Gesamt- 
heit der nicht physischen Zensiten eine wesentliche Besserung 
des Ergebnisses in absehbarer Zeit nicht erwarten lassen. 
Indessen wird die künftige Einkommensbesteuerung der Ge- 
sellschaften mit beschränkter 
vereine ohne Rücksicht darauf. einen offenen Laden 
und die Rechte juristischer Personen haben, wahrscheinlich 
eine ungeahnte Steigerung des Steuerertrares zur Folge haben 


hiermit. 


der Fraee 


Haftung sowie der Konsun- 


ob sie 


und vielleicht auch die Heranziehung der bisher steuerfreien 
(resellschaften m. b. H.. trotzdem die Bevorzugung ihrer Ge- 
schäftsform auch auf dem für sie fehlenden allgemeinen Er— 
fordernisse der Bilanzveröfßfentlichung !) beruht. wie bereits 
(S. 1S1) angedeutet. nicht ohne günstigen Einffuß anf das Ver- 
anlagungsergebnis der Aktiengesellschaften sein. 

Diese immerhin beachtenswerte Bewegung zu verfolgen, 
wird auch unsere Aufgabe sein. Demgemäb wird sich uus vor- 
aussichtlich im Laufe der nächsten Jahre Gelegenheit bieten, 
auf den vorstehend behandelten Gegenstand zurückzukommen. 


1) Nur die Bankgeschäfte betreibenden Gesellschaften m. b. H. 
haben gesetzlich Bilanzen bekannt zu geben. 


Bücheranzeigen. 


Ahnentafeln der letzten regierenden Markgrafen von Baden- 
Baden und Baden-Durlach. Herauszerxeben von dem Grob- 
herzoglich Badischen General- Landesarehiv. Bearbeitet 
von Otto Konrad Roller. Dr. phil. Heidelberg. 1902. 
Carl Winters Universitätsbuchhandluns. Textband 8° 
( CNIV und 153 Seiten und Tatelband. 

Den in weit zerstreuten Urkunden zwischen vermögeus— 
rechtlichen Verfügungen und Verträgen. später in Briefen und 


geschichtlichen Darlegungen mehr gelegentlich als beflissen 
auf unsere Zeit gekommenen Stoff zu sammeln, die Einträge 
in verstaubten Kirchenbüchern durchzulesen und die Familien- 
tafeln einer langen. für Genealogie empfänglichen Periode auf 
Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen. war nur mit äußerster 
Hingebung möglich. Auch würde das stattliche Werk. herab— 
geführt in eine für manche Geschlechter dunkle Vorzeit. wahr- 
scheinlich mit vielen Lücken — mühsam und ohne rechte Be— 
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friedirung verstopft durch bloße Vermutungen — abgeschlossen 
oder in ein gar zu ungleichartiges Bündel ausgeartet sein. 
wenn nicht eine hohe Hand wacker geholfen hätte. den Zu- 
gang in verschlossene Truhen frei von Sperrungen zu machen. 
die nicht einmal Gelehrte von Ruf zu beseitigen vermöchten. 
Eine tiefgründige Kenntnis der Geschichte, mit sicherem 
Erteil über den Grad der Zuverlässigkeit einer Meldung ge— 
paart. blieb natürlich das erste, unentbehrliche Erfordernis 
der Forschung: wie viele Spreu mag die Jahre der Bearbeitung 
hindurch. den Augen lästig. das Sieb verlassen haben! Zu- 
letzt galt es. die Körner gewandt auf Fäden zu ziehen und 
ein Gefecht herzustellen. dessen Verschlingungen die Aste 
und Zweige nicht verdecken. 

Aller Schwierigkeiten ist das Prachtwerk Herr und zu 
einer Leistung hohen Wertes geworden. Zu kleineren ihn- 
licher Art legt es den Grund und kann. abgesehen von seiner 
geschichtlichen Bedeutung, als geläuterte Urkunde für den 
einen oder anderen praktischen Zweck angesehen werden. 
Wir betrachten es nicht aus diesen Standpunkten, sondern 
vom statistischen aus. 

Wie ein paar bedächtig vom tausendjährigen Schutte 
eines Trümmerhaufens gesäuberte Münzen verkünden. wann 
frühestens das Bauwerk in Trümmer sank. wie ein altes 
Landschaftsbild uns die Abkämmung von Hügeln erkennen läßt, 
wie chemalige Hoftracht in den Sonntagskleidern eines Bauern 
fortlebt, wie zerbrechliche Tontafeln mit allerlei Pfeilstrichen 
als scheinbarem Zierrat uns Gesetze uralter Epochen enthüllen. 
— man muß solche Überbleibsel nur zu deuten verstehen. — 
so sind Ahnentafeln eine fruchtbare Unterlage der Statistik. 
Nicht jede beliebige ist verwendbar: spärliche und mit einer 
Einzeltatsache über jede Person abgetane Auskünfte mögen 
für Anekdoten noch Anlaß geben. der Statistiker bedarf langer 
Reihen und mehrerer Stufen. wie das badische Werk sie liefert. 
Aus einer so massenhaft klare Tropfen sprudelnden Quelle 
aber kann er Gefäße füllen und dem Biologen zum Labsal 
reichen. 

Daß die Männer und Frauen. über deren Geburt. Ehe- 
schluß und Fod in Verbindung mit ihrer Stelle in der Familie 
berichtet wird. fast durchweg der begüterten Volksschicht an- 
gehörten. ist ein Vorzug: denn der veränderliche Beischlag 
ans anderen Schichten würde die statistischen Folgerungen für 
die Jahrhunderte. für Menschenalter der Entwiekelung oder 
Zerstörung usw. empfindlich stören. 

Dagegen haftet an manchen aus der Vergangenheit ge— 
retteten Stücken ein Rostklumpen von Engewißheit, den einst- 
weilen und in den meisten Fällen auf alle Zukunft hin die 
Mühe der Forscher nicht entfernen kann. weil Brand oder 
Absicht das reine Metall verwandelt hat: wie würden solche 
Sticke zu behandeln Die Statistik der Preise. der 
Ernten. des Handelsumsatzes und anderer Gerenstände. die 
niemand auf eine Wagschale zu legen vermag. 


sein? 


gebraucht 
ohne Bedenken Schätzungen. wo das Abwiegen versagt. und 
in Statistik brandursachen steht Vermutung der 
Polizeibehörde auf einer Linie mit beglaubigter Wahrnehmung. 
Indem nun die Gelehrten. welche hier und da eine halbe Ge- 
wißheit durch Wahrscheinlichkeit ergänzten und solche Fälle 
stets anmerkten. Zweifel die besten Sachverständigen 
sind. besitzt der Bearbeiter der Ahnentafel eine weit größere 


der der 


ohne 


Gewähr für die Zuverlässigkeit des Gesamtstoffes auch in 
seinen Einzelheiten. als auf vielen anderen Gebieten der 
Statistik. 


Wir bitten um Emtsehuldieunge. daß diese Anzeige eines 
für unbeschränkte Zeiten ja gleich brauchbaren Werkes nicht 
früher zum Drucke gelangt ist. 
auszubeuten. hatte der Unterzeichnete die Absicht. wenigstens 


Begierig. es statistisch selbst 


einen vollständigen Abschnitt mit der Anzeige zu verknüpfen. 
wurde jedoch durch langwierige Krankheiten daran verhindert 


und ist genötigt. dringlichere Geschäfte nachzuholen. Den 
Krummzapfen. vermittelst dessen eine Stoffmenge in ganz 
neue Gestalten überzuführen ist. würden freilich genug Sta— 
tistiker richtig einstellen: aber damit beginnt eine Arbeit von 
Monaten. und der Wink aus verflossenen Jahrhunderten ist 
vor den ungestümen Einladungen der Gegenwart nur schwach 
wahrnehmbar. Möge ihm gleichwohl bald ein strebsamer Jünger 


unserer Wissenschaft gehorchen! 
Karl Brämer. 


Die Wehr fähigkeit zweier Generationen mit Rücksicht auf Her- 
kunft und Beruf. Von Dr. Walter Abels dorff. Berlin 
Druck und Verlag von Georg Reimer. 8“ 76 Seiten. 

Die Tauglichkeit der heranwachsenden männlichen Jugend 
für den Heeresdienst gehört zweifellos zu den wichtigsten 
Grundlagen. auf denen die Zukunft eines jeden Volkes be- 
ruht. Bis vor kurzem war man nun allgemein der Ansicht, 
daß diese Tauglichkeit bei der landwirtschaftlichen oder doch 
auf dem Lande lebenden Bevölkerung ungleich höher stehe 
als bei der städtischen oder gewerblichen. deren Lebensweise 
weniger gesund und natürlich sei. Die Tatsache. daß noch 
vor wenigen Menschenaltern die Städte in der Regel mehr 
Todesfälle als Geburten zählten. daß den tort- 
dauernden Zuzug vom Lande ihre Bevölkerung zum baldigen 
Anssterben verurteilt erschien. stimmte sehr gut zu jener 
Auffassung. Neuerdings hat nun angesichts der großen Fort- 
schritte der Gesundheitspflege und ihres unzweifelhaften über- 
aus giinstigen Einflusses auf die Sterblichkeit in den Städten 
die Ansicht Vertreter gefunden. daß das platte Land auch 
jenen Vorzug in militärischer Hinsicht eingebüßt habe. Auf 
der andern Seite aber behauptet man. daß wenigstens in den 
Großstädten mit ihrem aufregenden und entnervenden Treiben 
trotz verringerter Sterblichkeit oder gerade wegen der Er- 
haltung zahlreicher unkräftiger Personen durch die neuere 
Hygiene die durchselmittliche körperliche Tüchtigkeit, des 
lebenden Geschlechtes, insbesondere seine Wehrfähirkeit. an- 


80 ohne 


dauernd zurückgehe. 

Die unparteiische Statistik sieht sich hier einem eben so 
wiehtigen wie bisher wenig angebauten Gebiete georenüber. 
Um es mit vollem Erfolge zu bearbeiten. wird es wohl auch 
noch mancher Vorbereitung bedürfen. Die wenigen 
vorhandenen Arbeiten. welche sich auf das gauze Reich be- 
ziehen. haben zum Teil nur die alljährlich dem Reichstage 
vorgelegten Ergebnisse zur Unterlage. welche bis vor kurzem 
nur die endgültigen Entscheidungen nach Korpsbezirken ohne 
Enterscheidung nach Stadt und Land sowie Beruf mitteilten. 


bisher 


Etwas weiter führen die auf Veranlassung des deutschen 
l.audwirtschaftsrats zunächst für das Jahr 1902 durchgeführten 
und namentlich von Prof. Dr. Sering ausführlich beleuchteten 
Erhebungen. die auch Herkunft und Beruf der Wehrpffich— 
tigen berücksichtigen. Aber auch nur eine sehr 
summarische Trennung nach „Stadt' und „Land“ (d. S. Ge— 
meinden mit jetzt mehr oder weniger als, 2000 Einwohnern) 
sowie nach landwirtschaftlich und anderweit beschäftigten 


sie bieten 


Personen. 

Abgesehen davon. daß zur Zeit. als die Rekruten des 
Jahres 1902 geboren wurden und aufwuchsen. zahlreiche Ge- 
meinden von gerenwärtie städtischem Wesen noch ganz lind- 
lich geartet gewesen sein können. reicht eine solche Einteilung 
für feinere Untersuchnneen Einflusses „Umwelt 
auf die Wehrfähigkeit natürlich bei weitem nicht aus. Dazu 
kommt. daß die nicht bei 
einer Zentralstelle. sondern bei den einzelnen Ersatzbehörden 
erfolgt ist. und wer jemals alphabetische und Restantenlisten. 


des der 


Zusammenstellung des Materials 


aus denen die Angaben zu entnehmen waren. genauer dureh- 


gesehen hat. der wird sich der Vermutung nieht erwehren 


können. daß bei der Unklarheit zahlreicher Angaben dieser 
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Listen die Einordnung der einzelnen Wehrpflichtigen in die 
eine oder andere Berufsgruppe oft genug nach dem eigenen 
Ermessen des Bearbeiters erfolgt ist. so dab sowohl die Zu- 
verlässigkeit des Materials wie auch seine Vergleichbarkeit 
nach Bezirken einigermaßen beeinträchtigt erscheint. lns- 
besondere ist der Anteil der landwirtschafrlichen Rekruten 
zweifellos viel zu gering ausgefallen. weil die Aufnahme nur 
zwischen „landwirtschaftlich" und „anderweit” Beschäftigten 
unterschied. so daß alle unklaren oder zweifelhaften Fälle auf 
die Seite der „anderweit” Beschäftigten geraten mußten. 

Die größere Genauigkeit dieser Angaben. die neuerdings 
den Behörden zur Pflicht gemacht worden ist. wird hoffentlich 
bald dazu führen. daß die Listen in weiterem Umfange. wo- 
möglich für das ganze Reichsgebiet. für statistische Zwecke 
benutzbar werden. Bis dahin sind Einzeluntersuchungen. die 
wenigstens für bestimmte. landschaftlich oder beruflich be- 
grenzte Bezirke einen gewissen Einblick gewähren und zugleich 
die allgemeine methodologische Behandlung der Frage fördern 
können, doppelt wertvoll. Unter diesen verdient die von 
Dr. Abelsdorff besondere Beachtung. weil sie mit vielem Fleiße, 
Gründlichkeit und methodischem Geschicke die Frage der Wehr- 
fähigkeit zweier Generationen untersucht. von denen die Söhne 
in Hamburg. Altona. Bremen. Lübeck. Rostock und Hannover 
(Nordwestdeutschland). in Sachsen (Königreich und Provinz) 
Sowie in Berlin wohnten. In Berlin wurden außerdem auch noch 
Fragebogen an Metallarbeiter und Buchdrucker verteilt. Der 
Verfasser untersucht auf der durch diesen Stoff gegebenen 
Grundlage die Herkunft der Arbeiter und ihrer Väter. ihren 
Aufenthaltsort bis zum Eintritt in die Erwerbstätigkeit. ihre 
Wehrfähigkeit nach Herkuuft und Beruf usw. Das Haupt- 
erzebnis der Untersuchung faßt er dahin zusammen. daß 
unabhängig vom Berufe die relative Tauglichkeit der land- 
geborenen Bevölkerung überall die der Großstädte übertrifft: 
bezüglich der Tauglichkeit der beiden Generationen meint er. 
daß mit Rücksicht auf die steigenden Aushebungsziffern die 
jüngere Generation eigentlich erheblich mehr .trediente“* auf- 
zuweisen haben müßte als die ältere. während in Wirklichkeit 
ein solches Plus nieht festzustellen sei. Bei den Tapezierern 
in Berlin haben den Vätern noch 46.4. von den 
Söhnen nur 28.9 Hundertteile gedient. bei den Metallarbeitern 
39.2 und 40.6. bei den Buchdruckern 41.3 und 43.0. Scheidet 
man bei dieser Frage mit dem Herrn Verfasser die übrigen 
(Gebiete, in denen zur Zeit der „Väter“ die allgemeine Wehr- 
pflicht noch nicht durchgeführt war. sowie die Tapezierer aus, 
weil diesem Berufe sich verhältnismäßie zahlreiche wenig 
kräftige junge Leute widmen mögen. so bleibt doch auch bei 
den andern Berufen (in Berlin) uur ein sehr geringes „Mehr“ 
gegenüber der Tatsache. daß im Gesamtdurchschnitte des 
Reiches von 1873 bis 1875 nur 44.2, in den Jahren 1899 bis 1901. 
nachdem nunmehr tunlichst jeder Taugliche auch eingestellt 
wird. 54.7 v. H. der endgültig Abgefertigten dienen müssen. 
Der Verfasser weint daher, man werde sich dea Gedankens 
nicht erwehren können. daß beide Generationen quantitativ 
ungleichwertig. dab die Söhne weniger tauglich sind als ihre 
Väter”. Diese Ansicht wird im ganzen wohl leider auch 
richtig sein. nur glaube ich. daß das beigebrachte Material — 
wie auch dem Herrn Verfasser in mancher Hinsicht nicht 
entgangen ist — zu ihrer Begründung nicht ausreicht. In 
Berlin, auf welches die erwähnten Zitfern sich allein beziehen. 
wurden an Tapezierer 1 800. an Metallarbeiter 1200. an 
Buchdrucker 1400 Fragebogen ausgegeben: ausgefüllt zurück- 
kamen aber nur 257 bezw. 178 und 539. Werden diese 
14.3 bezw. 14.3 und 38.8 v. H. ausgefüllten Bogen auch wirk- 
lich typisch für die Gesamtzahl sein? Selbst wenn man aber 
diese Frage bejahen könnte. so bliebe die Anzahl der unter- 
suchten Fälle doch noch weitaus zu gering. um ein Bild 
für die Arbeiterschaft auch nur dieser wenigen Berufe im 


sogar von 


D 


ganzen Deutschen Reiche zu geben. Ein paar hundert Fälle 
genügen hier eben nicht zur Erfüllung der für jede Statistik 
unentbehrlichen Voraussetzung einer „Massenerscheinung*. 
Wenn ich recht verstehe. sind ferner die bereits 22 Jahre alten 
Arbeiter, die noch nicht gedient haben. sämtlich den Nicht- 
vedienten‘ beigezählt worden: in Wirklichkeit gelangt auch noch 
eine — wenn auch geringe — Anzahl von ihnen erst später zur 
Einstellung. Wichtiger aber erscheint mir ein anderes Bedenken. 
Die hier verglichenen ., Söhne“ und „Väter“ stellen in Wirklich- 
keit keineswegs zwei völlig vergleichsfähige Generationen dar. 
vielmehr werden diese gegenüber jenen immer eine gewisse 
körperliche Auslese darstellen. da sie — wenn man auch sonst 
nichts weiter von ihnen weiß — sieh jedenfalls als fühig zur 
Erzielung eines lebens- und erwerbsfähigem Nachwuchses er- 
wiesen haben. Ein körperlich besonders minderwertiger Teil 
der Bevölkerung ist also jedenfalls bei der ersten von Dr. Abels- 
dort? herangezogenen Generation bereits ausgeschieden; in der 
zweiten aber ist er noch enthalten. Sind hiernach die von 
dem Verfasser mitgeteilten Ergebnisse der Vergleichung beider 
Generationen nicht allzuhoch zu bewerten. so zeugt doch die ganze 
Anlegung und Durchführung der Arbeit von viel statistischem 
Verständnisse und läßt weitere beachtenswerte und inhaltsreiche 
Arbeiten aus derselben Feder erhoften. Georg Evert. 


Statistisches Jahrbuch der autonomen Landesverwaltung in den 
im Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern. 
Herausgegeben durch die k. k. statistische Zentral- 
kommission auf Grund der von den Ländern gelieferten 
statistischen Tabellen und Materialien. IV. Jahrgang. 
Lexikon = S° XCH und 897 Seiten. Wien. Druck und 
Verlag von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1904. 

Das Statistische Jahrbuch der autonomen Landesver- 
waltung usw. bezweckt. „über alle Gebiete des öffentlichen 
Lebens fortlaufende und ilbersichtliche Nachrichten zu geben. 
welche direkt der Einwirkung der autonomen Verwaltung 
der Länder unterliegen”. Da die Statistik der autonomen 
Landesverwaltung sich zur Aufgabe gemacht hat. nur die 
Wirksamkeit der letzteren darzustellen. s» wird eine Wieder- 
holung der staatlicherseits erhobenen und veröffentlichten 
Daten im Jahrbuche tunliehst vermieden: sein Inhalt stellt viel- 
mehr die notwendige Ergänzung der staatlichen Statistik im 
eisleithanischen Österreich dar. Von diesem Jahrbuche ist im 
April 1905 der IV. Jahrgang erschienen. 

In der Einleitung behandelt Dr. Robert Fuhrmann die 
Landtagswahlen vom Jahre 1901/2. Nachdem er in einem 
ersten Teile das in den einzelnen Kurien gültige Wahlrecht 
einer eingehenden Besprechung unterzogen hat, stellt er in 
einem zweiten die statistischen Ergebnisse der Landtagswahlen 
des Jahres ıgo1/o2 denen im Jahre 1893/96 vergleichend 
gegenüber. Eine nicht so sehr für den Statistiker wie für 
den Sozialpolitiker bedeutsame Tatsache stellt der Verfasser 
fest. wenn er mitteilt. daß im Gegensatze zu den älteren 
Landtagswahlordnungen. wonach die Frauen der Kurie 
des Großgrundbesitzes aller Länder Österreichs ein un- 
bestrittenes, dagegen in den Städten und Landgemeinden der 
meisten Länder ein bestrittenes Wahlrecht besitzen, die neueren 


in 


Landtagswahlordnungen dem bestehenden Brauche, das Wahl- 


recht auf die Männer zu beschränken. folgen und die Frauen 
ausdrücklich ausschließen. Für eine Vergleichung mit den in 
Preußen herrschenden einschlägigen Verhältnissen erscheint 
uns auch die Feststellung der Tatsache beachtenswert, dab 
in den Landgemeinden mit indirektem Wahlrechte eine erheblich 
geringere Wahlbeteiligung stattgefunden hat als in den Land- 
gemeinden. in welchen das direkte Wahlrecht eingeführt ist. 

Ein Anhang zur Einleitung gibt eine Übersieht über die 
seit Erscheinen des III. Jahrganges von den Ländern bezw. 


192 


statistischen Landesämtern herausgegebenen Werke sowie ein 
Hauptinhaltsverzeichnis für sämtliche 14 Landesgesetz- und 
Verordnungsblätter des Jahres 1900. 

Der tabellarische Teil des Jahrbuches beleuchtet in 
7 Hauptabschnitten statistisch die bedeutendsten Verwaltungs- 
gebiete der österreichischen Länder bezw. ihrer Selbstver- 
waltungskörper niederer Ordnung. 

Im I. Hauptabschnitte gelangen für nach ihrer 
amtlichen Stellung uud der Art ihrer Dienstverwendung im 
Jahre 1900 gegliederten Verwaltungsorgane der Selbstver- 
waltungskörper von Wien. Oberösterreich. Steiermark. Kärnten. 
Böhmen und Mähren die Personenzahl und die Beträge der 
gezahlten Besoldungen usw. zur Nachweisung. 

Der II. Hauptabschnitt hat das Polizeiwesen im Jahre 
1900 zum Gegenstande. Für Nieder- und Oberösterreich. für 
Kärnten. Mähren und Schlesien werden das Schubwesen nnd 
seine Kosten nach verschiedenen Gesichtspunkten statistisch 
beleuchtet. für dieselben Länder mit Ausnahme von Kärnten 
desgleichen ein Nachweis über die in Naturalverpflegungs— 
stationen aufgenommenen Personen. die erzielten Arbeitsver- 
mittelungen und die Art der Kostendeckung erbracht. endlich 
wird ein reiches Zahlenmaterial über Wirksamkeit und 
Finanzgebarung der Zwanesarbeits- und Besserungsanstalten 


die 


in den Jahren 1899 und 1900 gegeben. 

Ein dritter Abschnitt macht über die Sanirätspflege der 
Humanitätsaustalten und das Veterinärwesen im Jahre 1900 An- 
gaben. Das in den Ländern Nieder- und Oberösterreich. Kärnten. 
Mähren und Schlesien anrestellteSanitäts- und Vererinärpersonal 
wird aufgeführt und gezeigt. wie sich die erforderlichen Kosten 
auf Land. Bezirke. Gemeinden. Stiftungen usw. verteilen. Bei 
den nichtstaatlichen Kranken- und Humanitätsanstalten von 
Nieder- und Oberösterreich. Mähren und Schlesien erstreckt 
sich der Nachweis auf Zahl und Sitz der Anstalten. auf die 
Kraukenbewegung und die Kostenverteilung im Jahre 1900. 


ebenso für die Länder Steiermark und Kärnten im Jahre 
1902. Für die Kranken- und Irrenanstalten sind außerdem 


auch Nachweise über ihre Einrichtung und Verwaltung. fir 
die Humanitätanstalten solche über die Jahreseinnahmen und 
-auseaben sowie den Vermögens- und Schuldenstand am Schlusse 
des betr. Kalenderjahres angeschlossen. 

In ähnlicher Weise behandelt der Abschnitt IV die in 
den Ländern Niederösterreich. Oberösterreich. Steiermark und 
kärnten vorhandenen Stiftungen usw. 

Der fünfte Abschnitt ist den volkswirtschaftlichen Verhält- 
nissen gewidmet. Es werden die im Jahre 1900 (Steiermark 1902) 
zur Ausführung gelangten Wasserbauten und die Art ihrer 
Kostendeckung nachgewiesen, ferner Art. Anzahl. Vermögens- 
und Schuldenstand der landwirtschaftlichen Genossenschaften 
im Jahre 1900. desgleichen Art. Anzahl. Länge und Material 
von Straßen und Brücken und der zu ihrem Bau und ihrer 
Unterhaltung erforderliche Jahresaufwand. endlich die Länge. 
der Fahrpark. die Betriebsleistung und die finanziellen Ergebnisse 
der in oder Gemeinden betindlichen 
Dampf- und elektrischen Bahnen für das Jahr 1900. Eine 
weitere Unterabteilung dieses Hauptabsehnittes behandelt den 
Stand der Hypothekendarlehen sowie die Bilanzen der Landes- 
kreditanstalten und eine das Jahr 1900 betreffende Statistik 
der Gemeinde-, Bezirks- und Vereinssparkassen der gesamten 
cisleithanischen Länder Österreichs. Zum Schlusse wird eine 
Statistik der registrierten Raitfeisenschen Spar- und Darlehns- 
und Statistik der Kontributionsfonds 


Verwaltung von Land 


kassenvercine eine 
vcreben. 

Der sechste Abschnitt bildet einen Nachtrag zu Kap. HI 
des 3. Jahrganges und behandelt die Landtagswahlen in Tirol 
auf Grund der letzten Wahlen. 

ber VII. und 


fabt 275 


umtangreichste Abschnitt endlich (er um- 


Seiten) handelt von den Finanzen. In einer ersten 


Unterabteilung finden sich die Einnahmen und Ausgaben 
sämtlicher im Reichsrate vertretenen Länder und König— 
reiche sowie deren Vermögens- und Schuldenstand für das 
Jahr 1900 im einzelnen nachgewiesen. Hieran schließt sieh 
eine Statistik der Einnahmen und Ausgaben der Bezirks- 
vertretungen von Steiermark und Böhmen auf Grund der 
Rechnungsabschlüsse des Jahres 1900 und desgleichen von 
Galizien auf Grund des Bechnungsabschlusses von 1901. 
Es folgt eine Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben der 
Bezirksstrabenfunds der Bezirkshauptmannschaftssprengel von 
Niederösterreich. Mähren und Schlesien. endlich eine Finanz- 
statistik der Ortsgemeinden. Letztere umfaßt eine Haupt— 
übersicht der Besteuerung zu Gemeindezwecken in den Be— 
zirkshaupt mannschaften bezw. den Städten mit eigenem Statut 
der Länder Niederösterreich. Oberösterreich und Schlesien. 
desgleichen eine Nachweisung der Ortsgemeindezuschläge zu 


den direkten Steuern nach Höhengruppen. Es folgt für 
die Städte mit eigenem Statut und die Bezirkshaupt- 
mannschaften bezw. Gerichtsbezirke der Lander Nieder- 


österreich (1900) und Steiermark (1901) ein Nachweis des 
Schuldenstandes. Den Schluß bildet eine auf das Jahr 1900 
bezürliche Statistik des Schuldenstandes schlesischen 
Ortsgemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern und eine Nach- 
weisung. betr. die Einnahmen und Ausgaben der Ortszeineinden 
mit mehr als 5000 Einwohnern in den Ländern Niederösterreich. 
Oberösterreich. Steiermark (1902). Böhmen (1897 und 1898). 
Mähren und Schlesien für das Jahr 1900. — Eine auf eine 
Außerliehkeit bezügliche Bemerkung zu diesem VII. Abschnitte 
sei hier verstättet. 
nicht sekoa geschehen ist. daß bei den Nachweisungen der 
Einnahn en und Ausgaben im Kopfe angegeben würde. ob es 
sich um Soll- oder Istbeträge handelt. desgleichen bei der 
Nachweisung von Vermögen und Schulden. ob sich die Ziffern 
auf den Schluß des Rechuungsjahres oder auf einen anderen 
Zeitpunkt beziehen. 

Missen wir es uns mit Rücksicht auf die Fülle des Ge- 
botenen an dieser Stelle versagen. auf Einzelheiten einzugehen. 
so möchten wir doch nicht unterlassen. auf einen Punkt be- 
sonders hinzuweisen. der u. E. für die amtliche Statistik aller 
Länder von größter Bedeutung ist. Der tabellarische Teil 
des Jahrbuches liefert den Beweis, daß es bei zielbewußter 
Arbeit der leitenden Organe der amtlichen Statistik und bei 
gutem Willen und geniigendem Verständuisse für die Be- 
deutung der Statistik seitens der Verwaltungsstellen wohl 
möglich Einzelstatistiken nicht nur innerhalb der Ver- 
waltungen ein und desselben Staatsgebietes. sondern sogar 
innerhalb der Gebiete von staatsrechtlich selbständigen Ländern 
nach einheitlichen. eine Vergleichung allein ermöglichenden 


der 


Es wäre u. E. wünschenswert. soweit es 


ist. 


Gesichtspunkten vorzunehmen. Wenn der Herausgeber des 
Statistischen Jahrbuchs auch in der Vorrede zugeben muß. 


dab zur Erreichung dieses Zieles noch manches fehlt. so ist 
doch mit Zuversicht zu erwarten. daB es der k. k. Statistischen 
Zentralkommission gelingen wird, auch die Länder. welche 
sich noch nicht in vollem Umfange an der Aufstellung einer 
der Vergleichung dienenden Gesamtstatistik der österreichischen 
mehr und mehr zur Mitarbeit an dem 
Dr. Tetzlaff. 


Kronländer beteiligen. 
verdienstlichen Werke zu gewinnen. 


Den kommunala inkomstbeshattningen och inkomst- 
förhullandena i Finland. II. Landskommunerna. 
Statistisk undersöhning af Aug. Hjelt och O. A. Broms. 

1905. Aktiebolaget F Tilgsmanns Bok-och 

sant Groß 8“. VIII und 


Helsingfors 
Stentryckeri 

360 Seiten. 

Die vorliegende Untersuchung ergänzt eine im Dezember 
1904 erschienene Veröffentlichung derselben Verfasser, be- 


Armigrafi. 
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treffend die Gemeindebestenerung und die Einkommenverhält— 
nisse in den Städten Finlands in den Jahren 1899 und 1900, 
inden sie dieselben Fragen für die Landgemeinden behandelt. 
Das der Untersuchung zugrunde liegende Zahlenmaterial 
ist. wie im Vorworte erwähnt wird. nicht für diesen Zweck 
bestimmt gewesen. sondern diente einer vun Herrn Hjelt 
im amtlichen Auftrage vorgenommenen statistischen Unter- 
suchung über das politische Stimmrecht im Bürger- und 
Luertstande Finlauds. Aus diesem Grunde erklärt es sich, 
daß der Gegenstand der vorliegenden Untersuchung nicht 
nach jeder Richtung erschöpfend behandelt worden ist. wie 
es wohl ein Zahlenmaterial ermöglicht hätte. das nur für den 
in Frage stehenden Zweck zur Erhebung gelangt wäre. 

Das Buch zerfällt in einen textlichen und einen tabel- 
larischen Teil, von welchen ersterer die Hauptergebnisse der 
zittermäßigen Nachweisung des letzteren erläutert. 

Einleitend wird in einem ersten Abschnitte ein kurzer 
Überblick über die Entwickelung der kommunalen Bestenerung 
in den Landgemeinden Finlands gegeben, unter Berticksichti- 
gung der gesetzlichen Bestimmungen. auf welchen sie beruht. 


Ein zweiter Abschnitt behandelt die Bedeutung der 
kommunalen Einkommensteuer fir das Wirtschaftsleben der 


Landgemeinden und die auf diesen Gegenstand bezüglichen 
amtlichen und privaten Veröffentlichungen nebst der Angabe 
einiger Hauptergebnisse aus den bisherigen Untersuchungen. 
So werden für die Zeit von 1880 bis 1900 die gesamten Ein- 
künfte der Landgemeinden und die darauf gelegte Steuer 
sowie der auf 1 Einwohner entfallende Einkommensteuerbetrag 
nachgewiesen. Weiter gelangen die ziffermäbigen Haupt- 
ergebnisse der Einkommenbesteuerung für die Jahre 1899 
bis 1902 nach den Angaben des Statistischen Jahrbuches 
zur Mitteilung. desgleichen die Erträgnisse sämtlicher Ein— 
nahmequnellen der Landgemeinden im Jahre 1891, letztere auf 
Grund einer Untersuchung von K. Järvinen über die kommu- 
nalen Finanzen der Landgemeinden. Der Abschnitt schließt 
mit einigen interessanten Mitteilungen aus dem im Jahre 1894 
abgegebenen Gutachten eines Komitees. welches die Regierung 
zu dem Zwecke eingesetzt hatte. Abänderungsvorschläge hin- 
sichtlich der zu jener Zeit für die Gemeindebesteuerung noch 
rültiren Verordnung vom Jahre 1865 auszuarbeiten. 


Der dritte Abschnitt gibt nähere Aufschlüsse über die 
Entstehung und Beschaffenheit des Zahlenmateriales, auf 


welches sich die vorliegende Untersuchung gründet. während 
die folgenden Abschnitte ihre ziffermäßigen Ergebnisse nach 
verschiedener Richtung beleuchten. 
So ist im nächsten eine Verteilung der Einkommensteuer- 
pflichtigen in den Landgemeinden auf die verschiedenen Ge- 
werbe- und Berufsgruppen für die Jahre 1899 und 1900 zur 
Durchführung gebracht. und zwar 
1. zusammen für alle Landgemeinden sowie für die Statt- 
halterschaften im einzelnen. 

2. für die nach der Höhe der Steuereinheiten (skattöre) 
gebildeten Gemeindegruppen. 


— 


Der fünfte Abschnitt hat die Beträge der veranlagten 
Einkommen in den einzelnen Gewerbe- und Berufsklassen zum 
Gegenstande. und zwar für das ganze Land zusammen sowie 
für die Gemeinden der einzelnen Statthalterschaften besonders. 

Ein sechster Abschnitt gibt ein Bild davon. wie sich 
erstens die Zahl der Einkommenbesitzer im ganzen Lande und 
zweitens die nach fünf llauptberutsarten gegliederten Ein- 
kommenbesitzer jeder Statthalterschaft und im besonderen die 
der bedeutendsten ländlichen Gewerbegruppen (Guts— 
besitzer. Halbbauern. Tagelöhner, Arbeiter) auf die einzelnen 
Einkommenklassen verteilen. 

Ein siebenter Abschnitt weist schließlich die Größe der 
Einkommen in den verschiedenen Einkummenklassen für das 

Zeitschrift des E. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 
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| 
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gesamte Land sowie für jede Statthalterschaft unter besonderer 
Berücksichtigung des Einkommens von Gesellschaften nach. 

Während die ziffermäßigen Unterlagen für die in den 
Abschnitten 4 bis 7 behandelten Ergebnisse der Einkommen- 
bestenerung der Landgemeinden Finlands für die Jahre 1899 
und 1900 in dem tabellarischen Teile der Abhandlung. welcher 
5 Hauptübersichten umfaßt. im einzelnen nachgewiesen sind. 
sodaß es sieh erübrigt. hier näher darauf einzugehen. dürften. 
mit Rücksicht auf die einschlägigen Verhältnisse bei uns. 
einige Bemerkungen über die Entwickelung des Steuerwesens 
der Landgemeinden Finlands von Interesse sein. Wir folgen 
dabei den Ausführungen der Verfasser im ersten Teile der 
Abhandlung. 

Während in früheren Zeiten die geringen allgemeinen 
Bedürfnisse der Landgemeinden fast ausschließlich durch frei- 
willige Gaben und Staatsbeiträge gedeckt wurden. trat gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts die eigentliche Gemeindesteuer 
als Einnahmequelle hinzu. Es handelte sich zunächst um 
eine Besteuerung des Grund und Bodens in der Weise. daß 


jedes einzelne Haus in die Steuerrolle (mantal) eingetragen 


wurde. Daneben kamen auch Besteuerungen gewisser (re- 
werbe. wie des Bergbaues. der Säge- und Mühlenwerke, deren 
Betrieb von alters her in den Landgemeinden erlaubt war. 


vor, während dagegen die s. g. bürgerlichen Erwerbzweige 


in der Regel uubesteuert blieben. Die hierin liegende 
Ungerechtigkeit wurde erst durch die Verordnung vom 


6. Februar 1865. betreffend die kommunale Verwaltung auf 
dem Lande. einigermaßen ausgeglichen. Ihr zufolge wurde 


jetzt die Steuerpflicht „einem jeden auferlegt. welcher inner- 


halb der Gemeinde. gleichviel ob er dort wohnte oder nicht. 
ein auf die Steuerliste gesetztes Grundstück oder ein anderes 
entsprechendes Steuerobjekt besab oder bewirtschaftete. wie 
z. B. ein Fronguts oder eine sonstige für sich liegende Be- 
Sitzung: wer ferner Dampf-. \Wasserwerk-, Bergbau-. Manu- 
faktur- oder Fabrikbetriebe. Handel. Handwerk oder 
anderen gesetzlichen Nahrungszweig inne hatte. sowie jeder. 
der innerhalb der Gemeinde seinen Wohnsitz hatte oder haben 
müßte, und entweder vom Staate, der Gemeinde oder auf 
andere \Veise solchen Lohn. Pension oder Einkommen 
empfing bezw. dureh Arbeit solche Versorgung hatte. dab 
seine Selbständigkeit als gesichert galt. usw.”. Die Steuer- 
pflicht wurde schließlich auch auf die Handels- usw. gesell- 
schaften ausgedehnt. Die Veranlagung erfolgte durch 
Kommissionen. Aus der Verordnung war jedoch nicht zu er- 
sehen. in welchem Maße die Steuer nach dem Vermören oder 
dem aus ihm fließenden Ertrage aufgelegt werden sollte. und 
ob im letzteren Falle «as Brutto- oder Nettoeinkommen zu- 
grunde zu legen war. Dergleichen Unklarheiten gab es noch 
gar viel. Da zu alledem den Gemeinden ausdrücklich 
Befugnis zugestanden war. „verschiedene Arten von Steuern 
auszuschreiben. auch auf anderer Grundlage als auf dem 
Vermögen”. so hatten diese Mängel eine grobe Verwirrung 
auf dem ganzen Gebiete der (iemeindebesteuerung und die 
größtmögliche Mannigfaltirkeit in der Anwendung von Ver- 
anlagungsmaßstäben usw. zur Folge. 

Trotz mehrfacher Besserungsversuche blieb dieser Zustand 
drei Jahrzehnte lane bestehen. und es war erst der Verordnung 
vom 15. Juni 1898 vorbehalten, hier gründlich Wandel zu 
schaffen. Die neuen Gesetzesbestimmungen lehnten sich viel- 
fach an die im Jahre 1883 erlassene Verordnung, betreffend 
die kommunale Verwaltung in den Städten. an. Als allge- 
meiner Grundsatz wurde in der neuen Verordnung festgesetzt. 
„daß jeder an die Gemeinde Steuern zahlen sollte im Ver— 
hältnıs zu der Summe seines in Geld ahgeschätzten Ein- 
kommens, wobei ausdrücklich bestimmt wurde. daß die Ge- 
meinden ihre Mitglieder nicht auf einer anderen Grundlage 
als nach dem Einkommen besteueru dürften, auber in den 


einen 


die 


. 
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Fällen. wo es in Gesetz und Verfassung anders bestimmt 
wäre”. Weiter wurde festgesetzt. dab unter steuerbarem 
Einkommen zu verstehen sei „der Überschuß, welcher ent- 
stehe. wenn von dem auf seinen Geldwert abgeschätzten Er- 
trage des unbeweglichen und beweglichen Kapitals einer 
Person. des Dienstes. des Geschäftsbetriebes oder der Arbeits- 
tätigkeit sowie von der Vermehrung seines Vermögens durch 
Schenkung. Erbschaft. Testament. Fideikommiß. Pension. 
Gnadenjahr usw. nicht nur die notwendigen jährlichen Unter- 
haltungs- und Betriebskosten samt Arbeitslöhnen abgezogen 
würden. sondern auch alle an den Staat. die Kirche und die 
Gemeinde zu zahlenden Abgaben aller Art“. Nicht abzugs- 
fähig sollten sein Zinsen von hypothekarisch eingetragenen 
Schulden. Pacht für Kronländereien. weiter die Kosten für 
den Lebensunterhalt des Steuerpflichtigeu und seiner Familie 
sowie Lohn und Unterhalt persönlicher Bedienung usw.. ferner 
das zur Erweiterung des Betriebes in Maschinen. Neu- und 
Umbauten angelegte Kapital. desgleichen eingenommene 
Dividenden von Aktien- und Bankgzesellschaften. auch wenn 
letztere der Kommunalsteuer besonders unterworfen waren. 
Dagegen waren Abzüge gestattet auf Erbschaften. Testa- 
mente, Fideikommisse für Ehefrauen und Erben in gerade 
auf- und absteigender Linie. 


Mit Rücksicht darauf. daß bisher die Festsetzung der 
Steuereinheit durch die Gemeinden bald übertrieben hoch. bald zu 
niedrig ausgefallen war, bestimmte die neue Verordnung. daß sie 
sich zwischen den Grenzen von 100 und 300 finnischen Mark 
zu bewegen habe und die fraglichen Beträge für einen Zeit- 
raum von je 3 bis 5 Jahren festgesetzt werden sollten. Die 
Einkommen unter 200 Fmk blieben jedoch nach der Verord- 
nung in jedem Falle unbesteuert. und es konnte diese Steuer- 
freiheit in Gemeinden mit teuren Lebensverhältnissen bis auf 
600 Fmk ausgedehnt werden. S 

In den Berichtsjahren verteilten sich die Landgemeinden 
auf 5 Klassen mit folgenden Steuereinheiten: 100. 125. 150. 
200 und 300 Fmk. Das Wesentliche dieser Veranlagungsart 
ist kurz folgendes: Die Steuer wird nur nach vollen Steuer- 
einheiten entrichtet. Wenn z. B. die Gemeinde X 100 Fmk 
als Steuereinheit festgesetzt hat, so entspricht dort ein Ein- 
kommen von 375 Mark 3 Steuereinheiten, während es in der 
Gemeinde Y. in welcher eine Steuereinheit von 200 Fmk in 
Geltung ist. nur eine Steuereinheit ausmachen würde. Je 
kleiner die Steuereinheit ist, um so stärker werden die kleinen 
Einkommen belastet. Während bei einem Einkommen von 
1175 Fmk für Gemeinden mit einer Steuereinheit von 300 Fmk 
nicht weniger als 275 & steuerfrei blieben, würde die ent- 
sprechende Summe bei Gemeinden mít einer Steuereinheit von 
100 Fmk nur 75 Fmk betragen. Da die erste Einkommenstufe 
steuerfrei bleibt. so beginnt die Steuerpflicht erst mit einem 
geschätzten Einkommen von 


0 200 Fmk. wenn die Steuereinheit 100 Fak ist. 

3000 . .. 150 = 

400 Ss ” d 200 „ ° ° 

500 „ „ „ i ö 

600 „ | S > r 
[ber die zu erhebenden Steuersätze bestehen keine Vor- 
schriften, dafür ist allein das jeweilige Einnahmebedürfnis der 

einzelnen Gemeinde maßrebend. 

Der größeren oder geringeren L.eistunesfähirkeit der 


einzelnen Zensiten wurde im Gegensatze zur früheren Ver- 


ordnung bei der Neuregelung durch eine Bestimmung Rech- 
nung getragen. derzufolge diejenigen Pflichtiren. deren Ein- 


A 


kommen nur zu einer Steuereinheit veranlagt war. frei. und 
diejenigen. deren Einkommen auf 2 und 3 .skattöre einge- 
schätzt wurde. von der Erlegung des 
Steuereinheit entbunden sein sollten. 


Betrages für eine 
Der Einschätzung des 
Einkommens sollte das letztverflossene Jahr zugrunde gelegt. 
werden. 


Von den übrigen Bestimmungen sei noch hervorgehoben. 
daß. um die einseitige Verfolgung besonderer Klasseninreressen 
zu verhindern. nicht bloß Besitzer von unbeweglichem Eigen- 
tume. sondern anch Gewerbetreibende und andere (iemeinde— 
mitglieder in die Einschätzungskommission gewühlt werden 


sollten. Für jeden Zensiten war ferner eine Stenerrolle an- 
zulegen. in welcher das nach seinen (Quellen geschiedene 


Einkommen und die für jede derselben. wie Grundbesitz. Ge- 


werbebetrieb usw.. angerechnete Zahl der Steuereinheiten 
Aufnahme fand. Die Prüfung von Beschwerden gegen die 


Einschätzung durfte die Gemeinde einer besonderen. in der 
Gemeindeversammlung gewählten Prüfuneskommission itber- 
weisen. deren Mitglieder bis zu einem Viertel aus den Mit- 
gliedern der Einschätzungskommission gewählt werden sollten. 

In Kraft trat die neue Verordnung am 1. Januar 1899. 
und sie ist bisher keinerlei Veränderungen unterworfen ge- 
wesen. Die im Hauptteile der Untersuchung nachgewiesenen 
Zittern beziehen sich also auf die Ergebnisse der ersten Jahre 
nach Einführung der neuen Ordnung und können, worauf auch 
seitens der Verfasser besonders hingewiesen wird. abgesehen 
von anderen schon allein aus diesem Grunde keinen Äuspruch 
darauf machen. ein getreues Bild der Einkommen- und Steuer- 
verhältnisse in den Landgemeinden Finlands für den in die 
Untersuchung einbezogenen Zeitraum zu liefern. da es er- 
fahrungsgemäß einer längeren Frist bedarf. bis sich Behörden 
und Zensiten an die Bestimmungen so gewöhnt haben. dab 
ihre genaue und zweckentsprechende Anwendung gewährleistet 
werden kann. 

Die für die Vergleichung mit den einschlägigen Verhält- 
nissen bei uns auch interessante Einteilung der Steuer- 
pflichtigen, welche in den Übersichten und ihrer Besprechung 
durchgeffihrt ist. möge hier schließlich noch folgen. Die 
Steuerpflichtigen sind in folgende fünf Hauptgruppen geteilt: 


I. Personen im öffentlichen Dienste. 


II. in Landwirtschaft und Nebengewerben beschäftigte 
Personen. 
III. Handel- und Gewerbetreibende und die von ihnen be- 


schäftigten Arbeiter. 
IV. andere der Gemeindebesteuerung unterworfene Personen, 
V. Gesellschaften. 
Zu Gruppe I werden gerechnet: höhere und Unterbeamte 
im Dienste der Kirche und des Unterriehts. Offiziere. Unter- 
offiziere und Mannschaften des Heeres. sonstige im Dienste 
des Staates oder der Gemeinden stehende höhere und Unter- 
beamte. Pensionäre. Der Gruppe II gehören an: Besitzer von 
Frei- und zinspflichtiren Gütern. Pächter. Halbbauern. ehe- 
malige Besitzer, Tagelöhner und landwirtschaftliches Dienst- 
personal. In der dritten Gruppe sind untergebracht: Handel- 
treibende, Fahrikbesitzer. Handwerker. Seeleute. Arbeiter und 
sonstige in Handel und Gewerbe beschäftigte Personen. Der 
Gruppe IV sind zugerechnet: Ärzte. Rechtsanwälte. Gelehrte 
und andere Personen aus s. g. freien Berufen sowie Rentner. 
Die fünfte Gruppe endlich wird gebildet von industriellen, 
Handels-, Transport- und sonstigen Gesellschaften. 


Dr. Tetzlaff. 


Atatijtifche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die evangeliſchen Taufen und Trauungen in den Jahren 
1900 — 1904. — Seit Einführung der Zivilſtandsregiſter beſteht bes 
kanntlich kein geſetzlicher Zwang für kirchliche Taufen und Trauungen; 


zu erfaſſenden Erſcheinungen ſteht das Alter in erſter Linie. 


ihre Häufigkeit bietet daher einen wichtigen Maßſtab für die Lebendige 
Altersklaſſe von 25 bis 30 Jahren, die Zunahme der betreffenden 


keit des kirchlichen Gefühls. 

Die von den Königlichen Konſiſtorien alljährlich aufgeſtellten 
Liſten über die in ibrem Amtsbereiche vorgekommenen evangeliſchen 
Taufen und Trauungen werden im Königlichen Statiſtiſchen Landes- 
amt mit der Zahl der in denſelben Gebietsteilen bei den Evangeliſchen 
vorgekommenen Geburten und bürgerlichen Eheſchließungen verglichen. 


Für die Jahre 1900-1904 ergibt ſich das folgende Bild: Es kamen 


in Preußen vor 


Die 
Unterſuchungen haben in dieſer Beziehung ergeben, daß mit zu⸗ 
nehmendem Alter der Hang zum Selbſtmorde wächſt und — vom 
Jahre 1901 abgeſehen — regelmäßig nur einmal, nämlich in der 


Verhältniszahl bei der Geſamtbevölkerung eine Unterbrechung erfährt; 
wenn ſich im übrigen Abweichungen von dieſer Regel hin und wieder 
noch in den höchſten Altersklaſſen zeigen, ſo muß dies mit auf die geringe 
Zahl von Fällen zurückgeführt werden, welche hierbei in Frage kommen. 

Für jedes der beiden Geſchlechter ergibt ſich im allgemeinen 
gleichfalls eine Steigerung der Selbſtmordziffer mit zunehmendem 
Alter. Bei dem weiblichen tritt, jedoch mit Ausnahme des Jahres 
1900, in der Altersklaſſe von 30 bis 40 Jahren eine geringere 
Selbſtmordziffer zu Tage als bei derjenigen von 20 bis 25 Jahren 
ſowie allen höheren Altersklaſſen. 

An die amtliche Statiſtik wird von der Wiſſenſchaft vor allem 
das Verlangen geſtellt, über die Beweggründe der Selbſtmorde 
genaue und verläßliche Angaben zu ſammeln. Da es indeſſen über- 


aus ſchwierig ijt, die Veranlaſſung jedes einzelnen Selbſtmordes 


evangeliſche Taufen | e vangeliſche 
von von unehelicher Trauungen 
im Jahre Kindern Kindern Kinder rein anaid 
aus rein aus evang. evangel. | evangel. gel. 
evang. Ehen Miſchehen Mütter | Paare Miſchpaare 
1900 615184 33917 53 716 | 163717 11811 | 
1900 617874 34 545 53460 161388 11359 
1902 615694 34 408 52 796 158 446 11 056 
gen ei 610 821 34253 52 147 159 407 11 387 
C 614757 34840 52985 | 163 307 12108. 


Eine Vergleichung der von den Standesämtern gemeldeten Ge⸗ 
burtens und Trauungsziffern mit den Lijten der Konſiſtorien, die 
ſich auf die Taufen und kirchlichen Trauungen beziehen, ergibt das 
folgende Verhältnis: 


von je 100 Lebendgeborenen 


ſind getauft worden Eheſchließungen ent⸗ 


. . uneheliche fielen kirchl. Trauungen 
im Jahre i rem a Kinder bei rein bei evangel. 
evangel. evangel. : 

Ehen Miſchehen evangel. evangel. Miſch⸗ 
Mütter Paaren paaren 
1900 uw. 97,35 94,89 85,95 93,15 91,69 
19 e 96,18 94,96 84,39 93,52 91,94 
E DE 96,55 95,02 85,07 . 93,60 91,69 
1989989 ĩ 8 97,97 96,86 86,75 | 93,00 90,99 
1944 96,66 95,93 85,15 92746 90,86. 


Eine ausgeprägte Tendenz nach der einen oder anderen Richtung 
läßt ſich aus den vorliegenden Ziffern nicht herausleſen, auch nicht 
im Vergleich zu den Ziffern ſür das vorhergehende Jahrfünft 
(1895-1899), in welchem die Zahl der Taufen aus rein evangeliſchen 
Ehen von 96,63 bis 97,66 v. H. der Lebendgeborenen ſchwankte. 
Man ſieht, es iſt nur ein unerheblicher Bruchteil der Bevölkerung, 
welcher ſich der alten Sitte der kirchlichen Taufen und Trauungen 
entzieht. Zu bemerken iſt noch, daß die Taufziffer ſicher noch größer 
ſein würde, wenn nicht inſolge der ſtarken Lebensgefährdung der 
Neugeborenen viele Kinder ſtürben, bevor ſie noch die beabſichtigte 
kirchliche Taufe erhalten konnten. 


Die Selbſimorde in Preußen während des Jahres 1904. — 
Im Jahre 1904 endeten im preußiſchen Staate 7 290 Perſonen, 5652 
Männer und 1638 Frauen, ihr Leben durch Selbſtmord. In dem 
Zeitraume vom Jahre 1900 bis 1904 ſchwankte die Zahl der jährlichen 
Selbſtmordfälle, auf 100 000 Lebende berechnet, zwiſchen 20 und 21. 
Bei den Männern kamen während dieſes Jahrfünftes je 32 bis 34 
Selbſtmorde auf 100 000 Lebende vor; hierbei erſcheinen die Jahre 
1900 und 1904 mit 32, 
34 Selbſtmorden, während die Selbſtmorde der Frauen ſich bei gleicher 
Berechnung auf je 8 in den Jahren 1900 bis 1902 und je 9 1903 
ſowie im Berichtsjahre belaufen. Unter 1000 Selbſtmördern befinden 


auf je 100 bürgerliche 
führt und gezeigt, daß in Preußen mehr als der vierte Teil der 


genau zu ermitteln, ſo blieb trotz der eingehenden Sorgfalt, welche 
in Preußen dieſem Zweige der ſtatiſtiſchen Forſchung gewidmet wird, 
in jedem Jahre eine Anzahl von Selbſttötungen übrig, deren Trieb⸗ 
feder ſich nicht ergründen ließ; 1904 war dies bei 1 698 Selbſt⸗ 
morden, d. ſ. 23,3 v. H. der Geſamtzahl, der Fall. Im übrigen 
hat aber dieſe Unterſuchung zu ſehr beachtenswerten Ergebniſſen ge— 


Selbſtmorde unzweifelhaft durch Geiſteskrankheit verurſacht wird und 
daß auch von den anderen noch eine größere Zahl auf pſpychiſche 


Urſachen, wie Lebensüberdruß, Leidenſchaften, Trauer und Kummer, 


Reue uſw. zurückzuführen iſt. So wurden im Berichtsjahre Selbſt— 


morde infolge von Lebensüberdruß im allgemeinen von 408, körper- 


lichen Leiden von 698, Nervenkrankheit von 190, Geiſteskrankheit 


von 1816, Geiſtesſchwäche von 79, Alkoholismus von 697, Leiden- 


Streit von 


ſchaften von 222, Laſter, Ausſchweifung von 23, Trauer und Kummer 
von 775, Reue und Scham, Gewiſſensbiſſen von 505, Arger und 
132, ferner aus anderweitigen und unbekannten Beweg— 


gründen von 1 745, überhaupt von 7 290 Perſonen begangen. 


1901 und 1902 mit 33 und 1903 mit 


ſich durchſchnittlich in jedem Jahre viermal ſoviel Männer als Frauen. 


Die Häufigkeit der Selbſtmorde wird von einer großen Zahl 
von Vorgängen beeinflußt, deren Ergründung inſofern eine der 
ſchwierigſten Aufgaben der ſtatiſtiſchen Forſchung bildet, als dies 
meiſt ein tiefes Eindringen in das ſittliche und ſeeliſche Leben der 


! 


Auch in bezug auf die Veranlaſſung zum Selbſtmorde tritt 
Geiſteskrankheit als Selbſtmordurſache bei dem weiblichen Geſchlechte 
weſentlich häufiger als bei dem männlichen auf; ebenſo legen die 
Frauen wegen körperlicher Leiden und Leidenſchaften, beſonders wegen 
letzterer, öfter Hand an ſich als die Männer. Bei dieſen hingegen 
bilden Lebensüberdruß, Laſter ujw., Trauer und Kummer hervor— 
ragende Beweggründe zur Selbſttötung. . 

Nach den Aufzeichnungen für das Jahr 1904 endeten demnach 
von je 100 Selbſtmördern durch Lebensüberdruß im allgemeinen 
6,3 m., 3,2 w., körperliche Leiden 9,5 bezw. 9,7, Nervenkrankheit 1,9 
bezw. 5,1, Geiſteskrankheit 21,3 bezw. 37,3, Geiſtesſchwäche Oe 
bezw. 2,0, Alkoholismus 11,8 bezw. 2,0, Leidenſchaften 2,2 bezw. 6,0, 
Laſter, Ausſchweifung, liederliches Leben 0,4 bezw. (o, Trauer und 
Kummer 12,0 bezw. 6,0, Reue, Scham, Gewiſſensbiſſe 7,5 bezw. 4,9, 
Arger und Streit 1,7 bezw. 2,2, anderweitige und unbekannte Be— 
weggründe 24,6 bezw. 21,8. 

Was die Art und Weiſe betrifft, in welcher die Ausführung 
des Selbſtmordes erfolgt, jo ift fie im allgemeinen eine ſehr mannig— 
faltige; doch find es vornehmlich zwölf Mittel, die ſeitens der Lebens- 
müden zur Erreichung ihres Vorhabens in Anwendung kommen, 
nämlich in der Reihenfolge der Häufigkeit ihrer Anwendung: 

Erhängen, Erdroſſeln oder Erwürgen, Ertränken, Erſchießen, 
Erſtechen, Schnitt in den Hals, Offnen der Adern, Aufſchneiden 
des Bauches, Einnehmen von Gift, Einatmen giftiger Gaſe, Über— 


Menſchen erfordert. Unter den nach dieſer Richtung hin am ſicherſten fahrenlaſſen durch die Eiſenbahn und Sturz aus der Hohe. 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamt, Jahrgang 1906. 
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Da die Art der Selbſttötung vornehmlich von der ſozialen 
Stellung und dem Geſchlechte des Selbſtmörders abhängig iſt, 
ſo zeigen ſich in dieſer Hinſicht von Jahr zu Jahr nur geringe 
Veränderungen. Es ſcheiden ſonach von den männlichen Selbit« 
mördern alljährlich fortgeſetzt ungefähr zwei Dritteile durch Er- 
hängen aus dem Leben, während dies bezüglich des weiblichen 
Geſchlechtes mit nahezu der Hälfte der Fall iſt; von dem letzteren 
ſucht ferner in jedem Jahre etwas über ein Drittel den Tod im 
Waſſer, während von den männlichen Selbſtmördern nur etwa 
ein Achtel dieſe Todesart wählt. In faſt ähnlicher Gleich⸗ 
mäßigkeit bewegen ſich die Zahlen bei dem Erſchießen, Vergiften, 
Erſtechen uſw., Überfahrenlaſſen durch die Eiſenbahn und Sturz 
aus der Höhe, wobei erſteres mehr von den männlichen, letzteres 
ſowie das Vergiften mehr von den weiblichen Lebensmüden zur 
Erreichung ihres bedauerlichen Zieles gewählt wird. Auf die 
übrigen Todesarten: Erdroſſeln oder Erwürgen, Schnitt in den 
Hals, Offnen der Adern, Aufſchneiden des Bauches und durch 
Anwendung anderer Mittel entfällt ein nur geringer Anteil, der 
0, v. H. aller Selbſtmorde nicht überſteigt. 


Die Ernte in Preußen 1905. — Die Schätzungen der diesjährigen 
Ernte ſeitens der von den Landwirtſchaftskammern auserwählten Vers 
trauensmänner der landwirtſchaftlichen Statiſtik haben zu folgenden, im 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamte zuſammengeſtellten Ergebniſſen 
geführt. 

Vom diesjährigen Winterweizen mußte mehr als der dreißigſte 
Teil (3,46 v. H.), vom Klee fogar mehr als der achtzehnte (5,69) 
infolge von Winterſchäden umgepflügt werden, vom Winterroggen 
0,17 und von der Luzerne 1,57 vom Hundert. Dies find keine außer— 
gewöhnlich hohen Ziffern; denn in den Vorjahren wurden 0,93, 20,79, 
0,27 und 46,90 v. H. Weizen, 0,46, 2,87, 0,17 und 11,30 Roggen, 
2,44, 1,39, 1,05 und 13,20 Klee ſowie 0,85, 2,07, 0,73 und 6,40 Luzerne 


zumgeackert. Die Ernteflächen betrugen in Hektar 
für 1901 1902 1903 1904 1905 

Winterweizen. 660099 1036935 870 317 1040 140 1053 377 

Sommerweizen 206 705 84819 172 225 95 556 87 136 
Winterroggen . 4 277 205 4 628 701 4 501 837 4 590 174 4 627 346 
Sommerroggen 103 303 69 148 75 581 60 606 60 831 
Sommergerfte. 1050988 873875 917 104 870062 881 545 
Haſen 2 945 440 2 722 777 2815351 2 734 420 2 733 411 
Kartoffeln . . . 2292 367 2 223 669 2 209 870 2255205 2274 042 
Mee 1125 107 1228 947 1 204 402 1 298 224 1 241 865 
Luzerne : 85 710 87 772 S6 325 85 714 90 349 
Wieſen . . 3267354 3 269 421 3 241093 3 267 908 3 279 691. 


Hierbei iſt zu erwähnen, daß nach neueren Beſtimmungen ſeit dem 
Jahre 1904 unter Klee und Luzerne nicht mehr nur die reine, unver— 
miſchte Saat aufgenommen ijt, ſondern auch ſolche mit Beimiſchung 
von Grasſaat. 

Wenn nun auch die Ernteflächen des Staates nicht beſonders 
ſtark durch die Auswinterungen beeinflußt ſind, ſo waren letztere doch 
für den Anbau in ‚einigen Regierungsbezirken von großer Wirkung. 
Infolge der vorjährigen Dürre war der junge Klee vielerorten ſchlecht 
aufgegangen ſowie ſchwach in den Winter gekommen und nun deſſen 
Einflüſſen nicht gewachſen. Hauptſächlich wurden jo die Regierungsbezirke 
Liegnitz, Breslau, Aachen, Poſen, Merſeburg und Erfurt betroffen, 
von deren Kleefeldern 21,83, 19,48, 15,11, 12,29, 10,86 und 10,46 
Hundertteile umgepflügt und anderweitig beſtellt werden mußten. 
Auch von der Weizenſaat in den Regierungsbezirken Danzig, 
Marienwerder und Aurich waren 44,00, 22,2s und 11,45 v. H. aug. 
gewintert. Die Ernteflächen der Provinzen in den letzten fünf 
Jahren werden in der Tabelle 1 auf S. XXVII mitgeteilt. 

Der Ertrag war für Winterweizen und -Roggen nicht ſo 
lohnend wie im Vorjahre; Sommerweizen und -Roggen waren reid: 
licher, Sommergerſte und Hafer ziemlich ebenſo wie in ihm. Sämt— 
liche Getreidearten übertrafen aber das Mittel aus den Jahren 
18905 19004. Kartoffeln brachten durchſchnittlich vom Hektar 
14 960 k=, den höchſten bei der jetzigen Erhebungsart bisher feſt— 
geſtellten Ertrag. Leider entſprach die Güte nicht der Menge, da 
Hd ein Krankheitsanteil von 7, v. H. ergab. In den zehn Vor— 
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jahren war dieſe Ziffer nur 1896 mit 9,9 v. H. noch höher; ſie betrug 


von 1904 bis 1895 zurück O,s, 6,4. 7,1, 4,4, 2,2, 2,9, 2,5, 6,4, 9,9 


und 2,8. Auch an Heu war der Ertrag reichlich; der Gewinn an 
Wieſenheu wurde in keinem der Vorjahre erreicht, an Klee- und Luzernehen 
nur 1903 übertroffen. Freilich mag die Güte auch dieſes Erzeug- 
niſſes bei der übermäßigen Näſſe des Jahres zu wünſchen übrig laſſen. 
Hierunter folgen die in den einzelnen Jahren feit 1895 durchſchnitt⸗ 
lich vom Hektar geernteten verſchiedenen Erträge in Kilogramm. 


; Som: ; Som: Com: „Klee u. misten, 
Jahr wegen ae, Toppen mr mer Gin gojen ëm ben 
1895 1769 1564 1302 854 1743 1552 12894 4362 3455 
1896 1909 1613 1403 860 1696 1446 11067 3715 3241 
1897 1829 1560 1342 821 1614 1378 11213 4869 3799 
1898 1932 1718 1480 906 1831 1652 12335 4 943 3755 
1899 1997 1800 1451 937 1867 1724 12146 4235 3 497 
1900 1983 1884 1407 948 1855 1712 12 481 3255 3 379 
1901 1554 1913 1337 909 1833 1611 14831 3 255 3192 
1902 2180 1936 1520 989 1905 1801 13135 4886 3 883 
1903 2022 2364 1607 1023 1988 1837 13016 5250 4056 
1904 2171 1972 1640 974 1887 1652 10933 3 472 2 869 
1895 | 

bı5 

1904 1935 1826 1449 922 1822 1 637 12405 4224 3513 
1905 2021 1995 1528 1035 1884 1 658 14960 4948 4211. 


Eine Vergleichung der in den letzten fünf Jahren geernteten 
Mengen ergibt, daß die diesjährige Getreideernte mit 15629 Tauſend 
Tonnen erſt die vierte Stelle einnimmt nach den allerdings günſtigen 
von 1903, 1904 und 1902 mit 16 466, 16 194 und 16095 und 
von 1901 mit 13 913 Tauſend t. Dagegen übertrifft der diesjährige 
Kartoffelertrag noch den reichlichen von 1901, worauf 1902, 1903 
und 1904 folgen. Auch die Heuernte von 1905 war mit 20 402 
Tauſend et denen der Vorjahre überlegen; am nächſten kamen die 1903 
und 1902 gemachten Gewinne mit 19 924 und 19 130; weit 


zurück ſtehen die Mengen von 1904 und 1901 mit 14 179 und 
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14 372 Tauſend t. Es wurden im Geſamtſtaate geerntet Tonnen 


1901 1902 1903 1904 1905 
Winterweizen . 1025916 2 260 335 1759 952 2 258 016 2 129 401 
Sommerweizen 395 504 164241 396 751 188 448 173 832 
Winterroggen. 5 719 324 7035035 7236 328 7 528 411 7 069 866 
Sommerroggen 93 874 68 406 77337 59 031 62 988 
Sommergerſte. 1931981 1664496 1823557 1 641 835 1 660 827 
Hafer 4 746 536 4 902 672 5 172 140 4 518371 4 532 252 
Kartoffeln .. . 33997923 29652288 28763738 24655447 34020 443 
Kleehen .. .. 3 533 388 5 935 406 6 292 779 4417309 6 004 396 
Luzern ehen. 407 676 498 312 483 905 387 417 587 372 
Wieſenheu . .. 10430493 12 696 695 13147139 9374696 13810 156. 


Die in den einzelnen Provinzen 1901 bis 1905 geernteten Mengen 
werden in der Tabelle 2 auf S. XXVIII gebracht. 

Bei der beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel für dies 
jenigen ländlichen Gegenden hat, in denen die Spiritusbrennerei 
und Stärkefabrikation in umfangreichem Maße betrieben wird, geben 


wir hier ſchließlich noch die 
ernteten Kartoffelmengen. 


in den 
Es wurden 1905 Tonnen Kartoffeln 


betreffenden Kreiſen ge— 


geerntet in den hierunter aufgeführten Kreiſen 


des R.⸗B. Gumbinnen: 


I 


des R.⸗B. Stettin: 


Demmin... aoaaa 69 344 
Randon 158 966 
Greifen hagen... 134 444 
d ß 168 619 
Saagig ......... 194 933 
 Naugard 2... ...... 151 192 
Regenwalde . . . 205 037 
des R.⸗B. Köslin: 
Schivelbein 64 325 
Dramburg `... 115 335 
Neuſtettgns 230 429 
Belgaaee d. 155 357 
Bubl z 64 691 
Schlacke 154 871 
Rummelsbur g 126 040 
Stolp (Land/ 317 730 
Lauenburg i. Romm. . . 135 355 
Büto Wr a a 63 250, 


Angerburr g... 69 893 
Golda 22 .. . . . 64 706 
Diekld .......... 83 594, 
des R.⸗B. Allenſtein: 
UD 22 2 Aere Meet, ee: 125 905 
Sr ee 73 370 
Sohannisburg ...... 124 635 
Sens bung 104 598 
Ortelsbun gg. 156 583 
Neidenbu g 222 782 
Oſterode i. Oſtpr. .. .. 197 534, 
des RB. Danzig: 
Danziger Höhe.. .. 81 627 
STEEN, x gei ee 58 490 
Preußiſch Stargard .. . 134 461 
Berenn .... 134 107 
Karthaus 203 023 
Neuſtadt i. Weſtpr. . . . 106 310 
( a 53 902, 


| 


[Fortſetzung auf Seite XXIX.) 
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Die Ernteflächen in den einzelnen Provinzen Preußens 1901, 1902, 1903, 1904 und 1905 in Hektar. 


(Tab. 1.) eee f | E f u Bi 


| | | | 
° Winters | Sommer | Winter | Sommer: Sommer: | u RR 
Provinzen. weizen weizen roggen roggen | gerſte Hafer | Kartoffeln Klee Luzerne Wieſen 
| Í 
I | 2 3 4 s | 6 = s s Boa s | 210 x 11 
| | D x 
1901 82215 9447 418 * 15 739 u 261| 336321 176 114 235 726 340 413 386 
1902 88 805 7541 433 288 13314 3775 328 906 173 079, 240 004 434 414 160 
Oſtpreußen 193 78 283 15 6230 3811810 15735 113 797 353 182 173 396 236 076 239 413 695 
1904 88 753 8479 429 710 11439) 57440 332458 174290 249 612 279. 414 875 
19 88 567 7145 428 850 12 423 99 610 335 697 177553 251 323 252 414 705 
| | | 
1901, 15040 19638 235 210 29 335 133 752 220 930 211070 78660 1728 161557 
| 1902: 71263 4447 377560 15014 75644 156668, 133 887 120 880 2511, 183 286 
Weſtpreußen 11903 | 66 590 5133 372037) 14569 75755 159183! 190 933 123419 2581 160744 
1904. 76438 3 ` 375881 11938 23230 154496 194936) 130 207 2601 162511 
1905; 62180 8285| 374862 12613 84595; 158534 198 813 125 785 2889 166 929 
N i ! | | i 
1901 17327 14524 597 958 11895 87494 247371 323 611 76 071 8047 411 648 
Srondenbürg kin | 1902; 50267 — 4185 626851 8178 75 265 228 961 313386 86852 8 065 410 966 
Berlin 903 46058 — 4963 618427 9288 76454 232.499 309271; 84224] 8240 396878 
Eee mt 19% 53 205 3342 622519; 7514 74069 228 425 316748: 88971 8084 411 809 
1905; 54837 3235, 624144; 7220 75093 229 251 318545, 82 8537. 413 928 
I | | | x 
19010 22 em 13092 402 164 17 095 76 300 282 194. 203 669 122522 1 T 309 857 
1902 51059 3477 430657 12234 60 152. 265 589 198 737 129 661 1836 311035 
Pommern 1903 46426! 3997 421116 14467; 65178 274292 199 704 119025 1808, 309 889 
|9o 83 90 2781| 426117, 10938 60270 290 540 203 360 133116 1756, 309 036 
19 56715, 2302, 430049 | 10235 60155, 270276 207 907 134737 2 196 310 309 
| | N 
1901 35580 11914 530839 13030 143919 185380, 301131 77549 4497 225 101 
1902 65916 5522 6310833 5670 111929! 146 336“ 289015 109 303 4706 227351 
Poſen 1903 61291 5454 628 7899 4994 112388 146 582 284.372 109 185 4632 222 428 
| 19014 71054 5023, 637415 3457 109 901! 142825. 294 465, 110981 4642 226 006 
195 71135 5421 644 322 3578 113 935 144521 297312 95 081 5109; 226842 
| | | | 
1901 137446 43710: 567 200 7897 165994 381364 344388 191071 4 257 253 183 
119 183 558 21 486 584 008 7001 156229 364391 334 851 201240 4280 351 960 
Schleſien 1903 156 3911 35 166 558062 7883 161903 375244 328 340 196414 4137 347 087 
19% 185321 24367 572 1077 7432 155001; 368011 341747. 197844 3935 351 267 
1905 191754 20058 582 8 7375 156 391 367478 340 SS 180 937. 4535 351 807 
| | | | | 
190 79415 55126 325404 2431 163 5310 238377 205482 56825 27151] 211001 
9% 156393 19455 331690 2141 150542 222362 198999 570 27284 210308 
Sachſe·n 1903 101253 56667 326 6133 2662 155 308 232456 200354 58 485 286533 211318 
1904 155548 26092 329618 2221 145876 218249 203 968. 59022, 26988 211047 
19% 6! 158 66% 22880 329 877, 2 125 144855 217 160 204 676 54162 28 792 210707 
| | | | | Eu | | 
190% 5844 5 125 144224 12122 71261 214706 31624 330111! — 207294 
Ee 1090 149 163 10199 51441 199146 31228 28216 51 206 736 
Schleswig⸗Holſtein. . 1903 39 459 1666 143387 12611 55049 204 207 31297 25 954 12 206 178 
| 1904 40269 1304 1402760 1123 55972 204063 31308 65 965 20, 206 189 
1908s 45 589. 568 145 o 980 52 432, 200745 31997 — 62541; 30. 205 766 
| | i | 
191 50627 16106 425 707 1875 24904 250995 131933 51 476 2906 402 219 
| 1902 88 330 6285 429 4166 1550 20 522 232141 131404 50 431 2865, 402 425 
Hannove nr WEED 63 343 20091 419 953 1720 232911 247 348 131 989 47 775 27610 402 251 
| 1904 82866 9137 424533 1555 21284 237 033. 132 163 52818 2577 402 453 
190 87262 7975 429 132 1418 19303, 232 794. 134006, 53525 2659 405 281 
| | | | , | 
1901 68 661 3413 233 548 1507“ 152 276 168 390 947722 54699 2818 163221 
| 1902' 77 166 1688 236 727 1495 14414 163420 4689 54536; 2879 163 293 
Weſtfalen 193 71692 3238 234780 1426 14452 1868 2433 94934 54019 2827 163 328 
| 1904| 76161 1823 234940 1408| 14645 164 223 95 136 55 953 2672 164 774 
1909 77035 1722. 236921 l ge 14285 163414 95 595 55 448 2702 164516 
| | | | E | 
1901 56348 4784 142550) 842 29 021 151501! 87863 42494 5225 183 171 
1902 67203 1670 143 499 739, 26 384, 146 266 85807 44368 5298 181 542 
Heſſen⸗Naſſan . . . 1903 60357 3715, 143027 825, 26 228, 151250 86346 43 933 5304 181419 
1904 | 66 314 1817 143 400 769 25674 147161 86662) 44970 5080 181012 
1905 66739 1 ER 144 872 700 25057 147 083 86710 44448 5191 182091 
| | | | | 
1901 874566 9725! 253231 913. 32630 258 996. 175 945, 99771] 286 678 212717 
1902 91704 ä 7908 253 677 757 32088“ 259 602 173 698“ 100 7780 27141 213821 
Rheinland | 193 77529 16429 253 397 710 21947 281 865 174095 100 770 286828 213 424 
1904 89 529 7884 252 642 776. 30951, 257 897 175517 108574 26661 214218 
1905 91 199 6126! 255 394. 727 30 301 257 282] 175 325 96478, 27035 214 258 
I . | 
1901 1 538 101 1019 32 5 636 8 915 4765 5 232 400 12399 
| 1902 1 562 82 1 052, 36 5490 8 986 4889 5280 22 12478 
Hohenzollern. 1903 1 645 83! 1068 41 5354 9 000 4 83: 5 123 4233 12454 
| 1904 1675 73 1016 36 5749 9 039 4 905 5191 419, 12711 
1905) 1751 16 d 37 5533 9176 4924] 5379 22 12 552 


| 
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XXVIII 


Die in den damn ER ee 1901, 1902, 1903, 1904 nnd 1905 EE N in Tonnen li: 000 . 


* Winter⸗ S Wint | ebe e SS Q 
l intere Gommer:| Winters Sommer- 1 ` erkrankt uzerne⸗ . 
Provinzen. Ser | eien ven 1 EN | gerfte x Safer Kartoffeln Hundert Kleeheu ben EES 
ZE o teile 
1 | 2 3 4 | 5 ar 7 8 9 10 | II SE 12 
e E We | | | | | 

Igor, 113773 14110 493418 13459 1471 198 469 633 2158 D RS 302 517 1289 1 361 934 
1902 142 801 11354 596 226. 11597 146061 523 675, 1 797 725 9,1, 1 216 041 | 998 1 628 653 
Oftpreußen. ..... 1903 116 543 21391 471108 14060; 166465 469455, 1797749; 9s 1 257881 1 263' 1 706 318 


1436 1083 741 


1904 171698 13 446 706 077 11077 154662, 504 170. 
1906 150137, 11162 627 752 12099: 155 950 


2046 663 0% 918534 
531512 2571924 8.0 1 269 960 
| | | 


1536 1734 243 
5 | 14 544 35126: 174182 24 5 245630; 315 439 2812 617 8,5 89 704 3958. 459 501 


1902: 146 937 7787 525441; 14094 135536 229 559 2 135 604. 547 390 15 035, 701 186 


Weſtpreußen 1% 127605 9144! 483854 12940) 136420 229651, 1854352, Ga 717956, 17137! 766 768 
| 1904 199 584 7368, 609 708 1651 153 358 249 805 2 168 6888 0.2 473573 12177 488 824 


19% 104650, 16295 486 473 11951 160023, 273792! 2994 864 Be 620175 weg 793 937 


e | 


389 397) 93629 Zu 129 525 17692 1209 037 
1902 111996 7097, 900 850 8 486, 144932, 388 691. 4 506 504 377 249. 39 383 1500 544 


47 
| | | 45 

Brandenburg einjðl. Ten 107 33. 11195: 1018 720 10 667 171 764 450619 4611357) 3al 361001“ 41880 1426 419 
30 
51 


l i 
ES 17514 26391 758494: 10729 173 368 


Berlin 1904 119457 6233 974 354 6909| 138 656. 349 698 3051353 217474 28 823 986 133 
1905 113001 5924, 861 609“ 7760, 142959 366 967 5 127067 10,0 346956 33 213, 1815 506 
| | | 


| | 
1901 35928 26455 5305110 16 373 147936 399 SE 2816 ia 1. 231783 4021! 893915 
| | 1902 112568 5657 597233; 11727 107085 403 351 2 301 096 7,| 524286 8 893 1166 682 
Pommern.. . . 19 100728 8 404 652138 14 663 133950 4854082672 135 In 5717774 9840 1281 478 
| 1904 132405 5660 698975; 10688 114618 435172 2383041 0, 389455 7547 834 542 
1905, 121897 4322 635829 10521 111037, 439 398 3237 309, ga 495 169 12462 1 167 627 

| | | 
1901 14 = 19465 443 1280 116485 219981 249 101 4 399 = i. 62 439 9212| 600 158 
| r902 123310 9648 962514 5575| 181 364 203052 4184742 60) 466613, 24057 868 479 
Poſen 1903 114429 10054 1022422) 5378 192 6560 253 647. 3 601 851 Aal 544067; 24 702 936 141 
1904 149 328 9 355 1053 472 3069| 183 665 184319 2629 560 O,] 246 626, 13 707 523 923 
1905 133 129 10557 940768 3 918, 209 731 242 190 4976 216 77 400 105 31 6310 1055 494 


, , 
| | | | | 


190% 174724 66146 751211; 7365 294 676 585186 5216903 La 645633 17826, 962534 

| 1902: 372119 34 113) 866 653 7586, 302 52 673335 4289960 3, 1029103; 23 110. 1297 044 

Schleſien 11903 284 121 66 111 860744 9143 324572 726 660 4238 896, 5 1020759) 24577 1350 412 
|1904 352099 36912) 877064 7 185 272095 484207 3 120 9177 Lu 559 8610 15 675/ 795 743 


1905 348 598 35: 289 896 208 8 269 289 771; 634 CR 5239 828 AA 903 ge 27 004| 1502 572 


239 103 163 283 670 211 
321856 186 263 827 269 


voan 151971 125715, 531233 2285 365 8720 453 881 3 355 867 49 
195 421995] 49956 578215 2351] 369001 513 146 2989038: 7,0 


Sachſen 11903 2865 193 166 652 626046 3180 395 843. 544722 3162107 36 299719 152 617 745 995 
1904 377914 64 2311 576 5322 2 444 337691“ 446 407 2329548, 0, 198 452 113 40% 532 619 
1905 366 789 54 686, 552530 2 e 320 461 342021, 3 394 564 ge 300179 215 395 903 634 

| | | 
1901 9 3010 11676 229 8160 1331: 155 169 425370 387339 205 146 257 — 743 368 
; | 1902 113615, 2169 246279 1295. 104808, 387755 354337 12,2 154808; 306! 744 480 
Schleswig⸗Holſtein. 193 91 869 3 104 233702 1480: 116 389 393990 357344 16, 131243 54 751 721 
1904 104 422 2667) 229691 1243 120476 413 410 403679, 0, 290 132 101! 687 524 
1905 131 495 1275, 253476 1111, 114306 375437 437144 55 K 249 641 145 729 690 

| | | 

1901 106323 37970 691 679 2 8 48 649, 492 657 2 111 703 A 250 663 16 deg 1 432 657 
| 1902 210015 13912 669 244, 1765 38575 477352 1798 334 Za 274 580 16 660 1551 143 
Hannover. 1903 143 809 51231 712 750 2188 47310 525270: 1855124 9,2 259 759 15514 1613271 
| 1904 197381, 22696 685092! 1691 41666 476 011! 1903530 0/4 216 8688 12691 1320567 
1905; 186310. 17681, 700 4744 1730 34222 380445: 1980171 4,6 297 454 17390 1685 446 


D — — 


1901 119060 5446 395466 1828 21618 252446! 1 629 076 53 229338; 14227 605 521 
I 1902 | 155095, 2785 3832722) 1844. 21587 291631 1189882 "Ga 293513 18 268: 696 774 
Weſtfalen 1903 130357 5397 402 520 1744 21771 280 707 1322075 8,9 312 550 177510 747 169 
| 1904 145975 2760 399592, 1632 20 479 254 632 1355 872 080 232816 13 200 560 129 
1905 149 295 2 G 403731 1735 22405 257 = 1 165 156 81 325 358 17705 725 049 
| | | | 

191 95392 8069 244333 811 47204, 251517 1467974 D 1829280 24 054) 726 008 
S R 1902 | 145901, 2972 249 803 787 46707 289651! 1236 5788 7,0 232979 28 302 805331 
Heſſen⸗Naſſau .... J 1903 116964; 6718 262596 923 45 135 256491, 1087 5833 8,9 251 133 31528 875 758 
1904 128 2144 2897. 253 296 892! 42449 261981) 1 128 627 13! 217227 30585| 698 937 
1905 | 128 454. 2007. 239 7033 38 7900 223 ER 1164004 7,5] 235 306 31042 747472 
1901 170434. 18822 484 666 1 925 56756 451857 2805 976 9,6 400 524 133 667 716 727 
| | 1992 201343 16095 458 527 965 58 197 498 139 2275 320 7,7 471885 133 956. 854 646 
Rheinland 1903 158 329 37241 488 147 932 62898 512 634 2155856 10, 536 968 145 1522 881 678 
| 1904 177527 14131 463 362 99054249 447 469 2085 784 Lei 433 564] 136 055 805 386 
1905 193116 11753 470 026, 966, 53: 200 454 021, 1675 584 7,11 497 499 156 961 882 339 

5 x | | 
1901 1 955 113 1187 30 7924; 106122 42856 75 22924 1986 48 922 
1902 2142 96 1328 34: 7691 12805 44168, 3,6] 25098 20811 54474 
Hohenzollern. 1903 2642 109 1281. 39 8 334 12886. 47309, 4,5 27 969 1890 64065 
11555 2012 92 1195 35. 6871. 11190 43185 0, 22727 1953 56 628 

1905 2530 92 1242 6,0 


36 7797 10 849 56 642 35 729 2 431 67 097 


l 


XXIX 


des NB Poſen: noch: des R.D Breslau: 


Schroeaee 149 131 Trebni zz 98 928 
Schrim „ , But s un 117 886 
Obornik 165531 Wohlaaaae r 114 394 
Samter 190884 Neumar lte 106 128, 
Birnbaum 91882 des R.⸗B. Liegnitz: 
Schwerin a./Warthe . .. 82 280 Grünberg... ... 93146 
Meſeritz . 147 442 Freyſt ade 99 394 
Bomſtt. 220 846 Sagan 115 735 
Schmie gel 123 571, Glogau 153 709 
des R.⸗B. Bromberg: | Lübbeeee n 81111 
Guebne.......... 75980 Rothenburg i. / O. L. 89 957, 
CzarnikaNQu ns 104 559 des R.⸗B. Oppeln: 
Kolmar i. Poſen . 153 064 Kreuzburg `... 104 186 
Wirfig .......... 209 094 Roſenberg i. O. Schl. . . 144 727 
Bromberg (Land) ... . 192 241 Oppeln (Land 176 778 
Schu biin 141172 Groß Strehlii gz. 136 656 
Strelno 69 463 ` Tot- Gleiwitz 138 037 
Wongrowiiz 202 134, Ryb nin 191 260 
beg R.⸗B. Breslau: Ratibor (Land) zd 144 560 
Namslaa n 102 333 N ........ 98 081 
Groß Wartenberg. . . . 118960 | Neuftadt i. O. Schl. . . . 104 604 
CC 148 947 Falkenberg. 74 010. 


Der Beſitzwechſel land: und forſtwirtſchaftlicher Grundſtücke 
in Preußen 1896-1902. — Die preußiſche Beſitzwechſelſtatiſtik 
iſt mit dem 31. März 1903 inſofern zu einem gewiſſen Abſchnitte 
gelangt, als vom 1. April 1903 ab das wegen feiner Grundbuch- 
verhältniſſe bisher nicht behandelte Gebiet des ehemaligen Rheiniſchen 
Rechtes in die Erhebung einbezogen wird und abweichend von dem 
anfänglichen Verfahren Trennſtücke von weniger als 2 ha Fläche mit: 
berückſichtigt werden, falls ſie von einem Grundſtücke herrühren, das vor 


| 


Im Geſamtſtaate Dat Rd die Zahl der ihren Eigentümer 
wechſelnden ländlichen Grundſtücke während der einzelnen ſieben Bes 
richtsjahre nicht gerade erheblich verändert. Immerhin iſt ſeit 1897 ein 


gewiſſer Rückgang bemerkbar, welchem neuerdings eine Zunahme folgt, 


jo daß der Eigentumsübergang 1902 häufiger als im Jahresdurchſchnitte 
1896-1902 eintrat. Jährliche Schwankungen zeigen ſich auch innerhalb 
der verſchiedenen Größenklaſſen: doch verlaufen ſie unregelmäßig. 
Die meiſten Wechſelfälle weiſt die ünterſte Klaſſe auf; ſie nehmen 
mit ſteigender Größe der Beſitzung ab; nur ſind hier diejenigen mit 


mehr als 200 ha etwas zahlreicher als die mit 100 bis 200 ha. 


Was die einzelnen Landesteile betrifft, ſo ſteht hinſichtlich der 
Geſamtzahl der Wechjelfälle während der ganzen Erhebungszeit 
Schleſien an der Spitze; ihm folgt [hon in weitem Abſtande Oſt— 
preußen, dann Poſen, Hannover, Brandenburg und Weſtpreußen; 
an letzter Stelle kommen Hohenzollern und das allerdings auch nur 
zum Teil in die Erhebung einbezogene Rheinland. Hiervon weicht 
das Berichtsjahr nur wenig ab. Der Anteil am geſamten Eigentums- 


übergange des betreffenden Landesteiles ſtellt ih im Jahresdurch— 


der Abzweigung 2 ha Mindeſtgröße bejak. Wir wollen im folgenden 
einen Rückblick auf die Ergebniſſe der Beſitzwechſelſtatiſtik ſeit ihrer 
Einrichtung, alſo für die Zeit vom 1. April 1896 bis zum 31. März 


1903, geben, wobei wir das Jahr 1902 vergleichsweiſe heranziehen. 
Es wechſelten ländliche Beſitzungen von 2 ha an den Eigentümer 
a) im Jahresdurchſchnitte 1896-1902, b) im Jahre 1902 


| davon Hundertteile ohne 

in der ings mit einer Fläche von ... ha Grö: 

| I 2 5 20 50 100 200 Een 
Mrovinz geſamt bis bis bis bis bis und ans 

5 20 50 100 200 mehr gabe 

a. 7675 428 364 129 48 1,6 La Oo 

Dftpreußen . . d b. 8097 43,4 36,0 129 44 1,7 Le Om 
a. 5285 38,1 40.7 132 45 1,7 19 0, 

Weſtpreußen d b. 5714 359 42,8 13, 44 Li 20 0,1 
a. 5 564 43,6 35,8 134 4 1,1 la 02 

Brandenburg I b. 5493 434 37,1 129 3,3 1,1 15 0,1 
a. 3 768 39,2 40,2 12,9 3,3 13 29 O, 1 

Pommern I b. 3725 384 41 130 34 la 28 01 
a. 5823 403 435 107 24 ln 22 0,1 

Poſen d. 6019 40,7 430 104 24 12 22 0,03 
a. 9409 52,1 35,6 89 15 0,6 1⁄2 0,1 

Schleſien d d. 9 260 52,8 351 87 14 07 la 0 
a. 4434 51,0 33,1 107 36 0,9 0,0, 

Sachſen be 4222 51,6 343 94 33 09 05 — 
Schleswig⸗ Ir 4603 44,1 33,5 15,1 5,6 1,3 0, 0,003 
Holſtein. . . . |b. 4 880 44,0 33,5 15,6 5,5 1,1 04 — 
a. 5 738 46,9 328 13,4 49 15 0,5 Om 

Hannover. d b. 5748 49,8 308 12, 49 15 05 — 
a. 3230 45,7 36,1 13,4 3,6 0,7 05 — 

Weſtfalen .. d d. 2933 453 357 139 38 Oe 07 — 
š f a. 2501 59,0 329 65 0,9 05 03 — 
Hefien-Raffau . . lb. 2216 , 56, 33,0 7,4 1,3 0,9 0,7 — 
3 i a. 400 63, 264 79 1,7 05 0,1 — 
Rheinland ). i 345 66,1 21,2 11 12 03 — — 
a. 211 52,9 455 3,6 0 — — — 

Hohenzollern. l b. 202 49o 44,1 6,4 0s — — — 
a i a. 58606 45,8 305 11, 35 la 1,3 0,1 

im Staate) I b. 58854 456 367 Ils 35 La Ls 01 

š Se 1901 57964 46, 363 11,5 35 a La 0,1 

š e 1900 30 331 | 45,3 36,5 117 35 1,2 l, 0,05 

š = 1899 38 874 | 449 365 122 37 12 1,3 0,1 

pr > 1898 59784 | 46,0 364 11,7 34 Li La 0,1 

2 5 1897 60132 | 452 36, lls 3,6 la 13 0,1 
m 1896 38 932 | 4552302 124 35 1,1 1. 0,1. 


1) ohne das einſtweilen noch von der Erhebung ausgeſchloſſen ges 
weſene Gebiet des früheren Nheiniſchen Rechts. 


ſchnitte 1896-1902 weſentlich höher als im Staate bei den Grund- 
ſtücken von 2 bis 5 ha in Rheinland, Heſſen⸗Naſſau, Hohenzollern, 
Schleſien und Sachſen, bei denen von 5 bis 20 ha in Poſen, Hohen- 
zollern, Weſtpreußen und Pommern, bei denen von 20 bis 50 ha in 
Schleswig⸗Holſtein, Brandenburg, Hannover, Weſtfalen und Weit 
preußen, bei denen von 50 bis 100 ha wieder in Schleswig⸗Holſtein, 
dann in Hannover, Oſtpreußen, Brandenburg und Weſtpreußen. Bei 
den übrigen Größenklaſſen tritt die Zahl der Wechſelfälle ſtark zurück; 
auch hier finden ſich wieder verhältnismäßig bedeutende Abweichungen 
vom Staatsdurchſchnitte. : 

Aus den nebenſtehenden Zahlen erjehen wir die Häufigkeit des 
Beſitzwechſels weniger deutlich, als wenn wir die von einem ſolchen 
betroffenen Grundſtücke der Geſamtheit der in Privatbeſitz befindlichen 
gegenüberſtellen. 

Es wechſelten im Jahresdurchſchnitte 1395-1902 den Eigentümer 
vom Hundert der überhaupt vorhandenen, mindeſtens 2 ha großen 
ländlichen Beſitzungen: 


š und zwar in der Größenklaſſe von ... ha 
in der V 100 200 
S >. 0 

Proving ` en 5 20 50 100 200 mee 
Oſtpreußen 9,3 15,1 93 5,1 4,3 6,7 6,4 
Weſtpreußen 10,8 159 11,1 Ge 6,1 7,3 7,3 
Brandenburg 6,9 10,9 62 45,1 4,0 7,0 5,4 
Pommern 7,7 1171 7.4 459 5,0 7,8 9,5 
Poſenmnm 9,0 | 14,3 7,5 5,8 71 10,2 6,8 
Schleſieenn 6,0 7,3 An As 6,1 6,7 5,1 
Sachſen 6,0 9,0 49 Za 4 4.8 4,0 
Schleswig⸗Holſtein . 8,5 16,3 80 46 4,3 5,1 4,2 
Hannover 5,1 8,8 42 3,1 29 3,1 41 
Weftfalen ...... 4,1 5,6 3,3 3,0 2,9 3,1 5,8 
Heſſen⸗Naſſau . 37 4,2 30 3,4 74 9,3 7,7 
Rheinland 28 I 156 3,3 37 4s 2p 
Hohenzollern 26 2, 2,7 20 05 — — 
im Staate!) 6,5 0, 53 4a 4,3 5,7 5,3 

= š 1902 6, 9,0 5,9 43 4,3 5,8 5,9 

4 e 1901 6,5 Qo 57 4: 4,2 5,3 5,3 

= e 1900 63, 8, 56 +, 4,1 5,7 5,9 

g . 1899 6,6 8,9 Aa 4,5 4.6 5,9 6,1 

2 u 1898 G, 9,3 5.9 Ai 4,2 5,7 5,6 

Z a 1897 0,7 9a G ° A 4,5 5,3 5,9 

R S 1896 Bei 9o 58 4,6 4,2 5,5 Ba 


Im Staate unterlag hiernach ziemlich unverändert während 


der einzelnen Berichtsjahre rund ein Fünfzehntel (im Tiefſtandsjahre 


1900 gerade ein Sechzehntel) aller vorhandenen Privatbeſitzungen 
einer Eigentumsveränderung, die am häufigſten bei den Grund— 
ſtücken von 2 bis 5 ha, dann bei denen von 5 bis 20 ha war. 
Von letzteren unterſcheiden ſich die mit 100 bis 200 ha und über 
200 ha Fläche wenig oder gar nicht. Die geringſte Ziffer bemerken 
wir bei den Beſitzungen von 20 bis 50 und. 50 bis 100 ha. 


1) ohne das einſtweilen noch von der Erhebung ausgeſchloſſen ges 
weſene Gebiet des früheren Rheiniſchen Rechts. 


XXX 


Unter den Provinzen finden wir im Verhältniſſe zum Grund» 
ſtücksbeſtande den bedeutendſten Eigentumswechſel in Weſtpreußen, 
demnächſt in Oſtpreußen und Poſen, den geringſten hingegen in der 
Rheinprovinz und hierauf in Hohenzollern. In den öſtlichen Landes⸗ 
teilen iſt er — abgeſehen von Schleſien — ſtärker als in den 
weſtlichen (einſchließlich Sachſens), von denen allerdings Schleswig⸗ 
Holſtein eine Ausnahme macht; letztere ift im weſentlichen auf die 
große Häufigkeit des Beſitzwechſels dieſer Provinz bei den Grundſtücken 
von 2 bis 5 und 5 bis 20 ha zurückzuführen. Wie im Staate, 


wechſelten auch innerhalb der meiſten Landesteile die Grundſtücke 


von 2 bis 5 ha am häufigſten den Eigentümer. Ausnahmen machen 
Heſſen⸗Naſſau, wo in den Gruppen von 50 und mehr ha, die Rhein- 
provinz, wo in denen von 20 bis 200 ha, Hohenzollern, wo in der 
von 5 bis 20 ba und Weſtfalen, wo in der von 200 ha und darüber 
noch mehr Beſitzwechſelfälle vorkamen. 
klaſſen von 20 bis 100 ha, alſo im allgemeinen die größeren bäuerlichen 
Betriebe, die größte Beſtändigkeit auf. Die weſentlichſten Abweichungen 


hiervon finden ſich — abgeſehen von Hohenzollern, wo in den Gruppen 
von 100 ha an überhaupt keine Beſitzverſchiebung vorkam — in den 


Provinzen Schleſien und Heſſen-Naſſau, in denen die Beſitzungen von 
50 bis 100 ha, und im Rheinlande, wo die von 20 bis 100 ha 
provinzweiſe mit am meiſten vom Eigentums wechſel betroffen wurden. 


Die Geſellſchaften mit beſchränkter Haltung in Preußen 
1904. — Auf Grund der Einzelangaben des Lexikons der Geſell— 
ſchaften mit beſchränkter Haftung ſür 1904, der Jahrgänge 1904 und 
1905 des Reichsanzeigers ſowie der Auskünfte von Regiſtergerichten 
und Geſellſchaften hat das Königliche Statiſtiſche Landesamt neuer— 
dings eine Statiſtik der Geſellſchaften m. b. H. mit Sitz in Preußen 
nach dem Stande von Ende 1904 aufgemacht, welche durch Berück— 
ſichtigung der Zu- und Abgänge auf dem laufenden erhalten wird. 
Sie beſchränkt ſich vorläufig auf Zahl, Gründungszeit und Stamm— 
kapital der Geſellſchaften in verſchiedenen Gruppierungen, wird aber 
ſpäterhin — in ähnlicher Weiſe, wie es bereits bei der Statiſtik der Aktien— 
geſellſchaften der Fall ut — auf die finanzielle Gebarung ausgedehnt werden. 

In Preußen waren am Jahrcsſchluſſe 1904 insgeſamt 5572 
Geſellſchaften m. b. H. mit einem Stammkapitale von 1461120671 M 

Was die einzelnen Landesteile anlangt, 
der Geſellſchaften m. b. H. 


Es betrug in der Stammkapital 


I über- turd: 20 000 
Proving Zahl ßbaupt f&nittib bis 50000 

Millionen M 1000 A a b 
Oſtpreußßnnrnn 86 10.75 125,0 36,0 86 
Weſtpreußen 72 12,09 168,0 417 7,8 
Stadtkreis Berlin .. 1219 442,59 363,1 38,5 3,1 
Brandenburg.... 252 60,31 239,3 40,9 4,5 
Pommern 103 19,35 187 235,0 6,1 
Roien `, 91 16,36 1842 4753 7,0 
Schleſiegddndnd 267 109,17 410% 325,6 2,6 
Sachſeen 330 82,53 250,1 29,1 3,4 
Schleswig⸗Holſtein 246 32.11 131.8 56,1 1159 
Hann oven 337 68,50 2033 39,8 5,6 
Weſtfaln 2) 600 11155 186,1 238,5 6,0 
Heſſen⸗Naſſu .. 344 94,55 274, 36,6 4,0 
Rheinland .. ...... 1624 399, 90 246,2 42,8 5,0 
Hohenzollern. ...... 1 0,06 650 — — 
š im Staate .. 557 1461, 1: 262,2. 398s 4ı 


Die meiſten Geſellſchaften m. b. H. 


e 


aller, wurden hiernach im Rheinlande, demnächſt — über ein 


Fünſtel — in Berlin und hierauf ſchon in weitem Abſtande — über 
Kapitalsgruppe von über 1 Million A faſt ein Zwölftel der 


ein Zehntel — in der Provinz Weſtfalen, 
von Hohenzollern, in Oſt— 
nicht 100 — gezählt. Das Siammlapital überhaupt war dagegen 
— mit drei Zehnteln des geſamten — in Berlin am größten; es 


die wenigſten, abgeſehen 


folgt die Rheinprovinz mit weſentlich mehr als einem Viertel, ſodann 
überhaupt nicht vertreten. 


Weſtfalen und Schleſien mit je noch über 100 Millionen M, 
während es in Cft- und Weſtpreußen je nicht viel über 10, in 
Poſen und Pommern je noch nicht 20 Millionen A betrug. 

D vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Geſetzes v. 20. April 1892) ab. 


— 2) darunter 1, bei der ſich das Stammkapital durch Amortiſarion auf 


12000 & verringert hat. 


Anderſeits weiſen die Größen⸗ 


— . — Yura PEN < 


nämlich fajt drei Zehntel ` 


und Weſtpreußen ſewie Poſen — je noch 
viel geringer iſt der Anteil dieſer Gruppe am Kapital in Berlin, 


entfällt. 


überhaupt und von 262 226 M im Durchſchnitte auf eine Geſellſchaft 
vorhanden. Wiewohl erſt im Jahre 1892 geſetzlich eingeführt, ſind die 
Geſellſchaften m. b. H. ſchon weit mehr als doppelt ſo zahlreich wie 
die Aktiengeſellſchaften; anderſeits macht aber ihr Stammkapital 
nicht viel mehr als ein Viertel des geſamten Aktienkapitals aus. 
Von den beſtehenden Geſellſchaften m. b. H. find gegründet worden 


im mit Stammkapital im mit Stammlapital 
Jahre Zahl von Millionen 4 Jahre Zahl von Millionen M 
18921). 35 29,09 | 1899 511 159,48 
189392 50,14 1900 500 92,10 
1894. 116 78,99 | 1901 .. 561 122,35 
1895 .. 140 95,91 | 1902 .. 729 124,66 
1896 . 220 89,12 | 1903 861 238,15 
1897 . 319 77, os 190 0. 1106 219,53 
1898 382 83,91 18921904 Š 572 1461,12. 


Man rot aus dieſer Überſicht, wie nach dem Inkrafttreten des 


Geſetzes betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung vom 


20. April 1892 zunächſt in dem wirtſchaftlich günſtigen Jahre 
1899 die Gründung von Geſellſchaften ſowohl nach Zahl wie 
Kapital ihren Höhepunkt erreichte, um alsdann bei wechſelnder 
Konjunktur weniger hinſichtlich der Gründungshäufigkeit als der 
Kapitalſumme einen bemerkenswerten Rückgang zu erfahren. Erſt 
vom Jahre 1903 an ſtieg bei den Neugründungen zugleich das 
Stammkapital über den Betrag von 1899 hinaus, während ihre 
Anzahl ſchon ſeit 1902 von Jahr zu Jahr eine ſehr bedeutende 
Zunahme auſweiſt, im Berichtsjahre ſogar mehr als tauſend betrug. 


Von den Ende 1904 vorhandenen Geſellſchaften m. b. H. 
hatten zwei Fünftel ein Stammkapital von 20 000 — 50 000 M, je 
rund ein Fünftel ein ſolches von 50 000 - 100 000 bezw. von 
100 000 - 250 000 A, etwas mehr als ein Neuntel ein ſolches von 
250 000 — 500 000 A, ein Neunzehntel ein ſolches von 
500 000 - 1 000 000 A und nicht ganz ein Fünfundzwanzigſtel 
ein ſolches von über 1 Million A. Anderſeits entfiel auf die fait 
vier Fünftel aller Geſellſchaften enthaltenden drei unterſten Kapitals— 
gruppen bis zu 250 000 / zuſammen noch nicht ein Viertel, auf 
die höchſte von über 1 Million A hingegen allein annähernd die 
Hälfte des geſamten Stammkapitals. 


ſo ſtellten ſich Ende 1904 die Verhältniſſe, wie folgt: 
Vom Hundert a) der Geſamtzahl, b) des geſamten Stammkapitals der Geſellſchaften 
entfielen auf die Gruppe mit EE von .. M 


iiber 50000 über 100000 über 250 000 über 500 000 über 
bis 100 000 bis 250 000 bis 500000 bis 1 000 000 1 000 000 


a b a b a b a b a b 


279 178 94⁄4 32,6 70 16,5 1 246 — = 
18,1 950 222 21,9 lla 220 5,6 294 14 9,9 
21),7 4,7 19,7 9,3 llo 123 5,5 119 dÉ, GSF 
21,8 is 183 131 lln ER 5,2 16,7 2,58 40, 
23, 9% 223 228 97 19,7 7,8 31,6 lo IL; 
19,8 DA llo 10,1 132 284 6, 252 2,2 20, 
16,1 3,50 21,0 8,8 172 15,5 Au 9,8 8,2 60,2 
20,0 59 236 164 16,4 245 6,7 19,0 42 30, 
195 109 15% 20,5 49 14,7 2,0 12,3 le 29,7 
SL? 82 19,0 14,9 110 21,0 45 15,8 4,5 34,8 
22,2 93 20,5 18,7 12,56 234 452 17,6 2,7 24% 
2277 6,4 20,3 12,6 llo 15, 6, 17,2 52 44a 
19,0 6,1 175 122 llo 163 5,5 16, 42 43,7 
100, 100,0 — un = FS SS a Ge SE 
20,4 62 19,2 125 11,6 16, 5,3 15,3 38 432 


Durchſchnittlich ſtellte es ſich in Schleſien und hierauf erſt in 
Berlin am höͤchſten, in Oſtpreußen und Schleswig-Holſtein dagegen 
am niedrigſten. In der Provinz Schleſien entfällt auf die 
dortigen Geſellſchaften mit drei Fünfteln des Stammkapitals; nicht 
wo ihr indes nur 3,8 v. H. der Geſellſchaften angehören. Außer 
Hohenzollern iſt Oſtpreußen allein in der oberſten Kapitalsgruppe 
In Schleswig-Holſtein befinden Hd) an= 
nähernd drei Fünftel der Geſellſchaften in der unterſten Gruppe, auf 
die hier über ein Neuntel des ganzen Stammkapitals dieſer Provinz 
Wenden wir uns nunmehr zu der Verteilung der Geſell— 
ſchaften m. b. H. auf die einzelnen Gewerbegruppen und Ges 
werbearten. 


XXXI 
Mit wenigen Ausnahmen gehört die Mehrzahl der Geſellſchaften den 


Bemerkt ſei zunächſt, daß dieſe Gruppenbildung derjenigen der 
Gewerbezählung von 1895 mit der Ausnahme entſpricht, daß die 
Bauten ausführenden Geſellſchaften in unſerer Tabelle der Unter⸗ 
gruppe 16 zugewieſen wurden, weil fie ſchwer von den übrigen 
hierhergehörigen zu trennen ſind. 

Die meiſten Geſellſchaften zählt das Handelsgewerbe über⸗ 
haupt, deſſen Gewerbeart „ſonſtige“ Geſellſchaften noch mehr 
Unternehmungen aufweiſt als die an zweiter Stelle ſtehende 
Gruppe: Induſtrie der Steine und Erden. Letzterer folgt 
die Maſchinen⸗ uſw. Induſtrie ſowie die Nahrungsmittelinduſtrie. 
Die wenigſten Unternehmungen finden wir beim Verſicherungsgewerbe, 
bei dem die Aktiengeſellſchaft als Unternehmungsform die Haupt- 
rolle ſpielt, ſowie bei der Tierzucht einſchl. Fiſcherei. In letzteren 
beiden Gruppen iſt auch das geringſte Stammkapital anzutreffen, 
das höchſte im Handelsgewerbe, dann in der Maſchinen⸗ uſw. In⸗ 
duſtrie, demnächſt in der Nahrungsmittelinduſtrie. Unter den Ge⸗ 
werbearten treten durch ein ſehr bedeutendes Stammkapital der Geld- 
und Kredithandel, der Maſchinenbau und die Elektrotechnik hervor. 


unterſten, umgekehrt der größte Teil des Stammkapitals den oberſten 
Kapitalsgruppen an. Bei den Effektenbanken und bei der Elektrotechnik 
entfallen auf die Unternehmungen mit mehr als einer Million M 
Stammkapital über vier Fünftel des ganzen Kapitals dieſer Gewerb⸗ 
zweige, beim Bergbau und Verkehrsgewerbe ungefähr zwei Drittel, bei 
der Textilinduſtrie, den „ſonſtigen“ Geſellſchaften der Nahrungs⸗ und 
Genußmittelinduſtrie jowie beim Geld- und Kredithandel nicht ganz 
drei Fünftel und bei der Maſchineninduſtrie, der chemiſchen Induſtrie 
und den Zuckerfabriken mehr als die Hälfte. Bei letzteren bemerken 
wir übrigens weit mehr Unternehmungen in den oberen Kapitals⸗ 
gruppen als bei den unteren. Bei der Tierzucht und Fiſcherei entfallen 


auf die kapitalkräftigſten Unternehmungen, die hier nur ein Stamm: 
kapital von über 250 000 bis 500 000 & aufweiſen, drei Fünftel des 


ganzen Kapitals. Das Verſicherungsgewerbe enthält nur Betriebe 
mit 20 bis 50000 M Kapital. Bei den Getreidemühlen, den 
Speditionsgeſellſchaften und den Molkereien fehlt die oberſte Kapitals⸗ 


gruppe, bei letzteren auch die von über 250 000 bis 500 000 A 


Zahl und Stammkapital verteilen ſich bei den Gewerbzweigen 


ziemlich regelmäßig dergeſtalt auf die einzelnen Kapitalsgruppen, daß 
mit der höheren Gruppe der Anteil an der Geſamtzahl der Gejel- 
ſchaften ſinkt, anderſeits derjenige am geſamten Stammlapitale ſteigt. 


— 


Kapital. 

Unter den „verſchiedenen“ Geſellſchaften befinden Hd 98 gemein⸗ 
nützige u. dergl. mit 5,21, 88 Bade» und Heilanſtalten mit 17,11 Mil- 
lionen A Stammkapital ſowie zahlreiche fog. Familiengeſellſchaften. 


| Der Gefell Vom Hundert a) ber Geſamtzahl (Sp. 2), b) des geſamten Stammlapitals (Sp. 3) 
Gewerbegruppen ſchaften m. b. H. entfielen auf die Gruppe mit Stammkapital von 
und | Stamm: | 20000 | über 50000 || über 100.000 über 250 000 über 500 000 über 
zarten. Zahl kapital in| bis 50000 bis 100000 bis 250000 . bis 500 000 bis 1 000 000 1 000 000 
| Mil. 4 a 5 a dba ` b a ` bh | a b a b 
I 2 3 4 ç 6 7 8 9 E LI | 12 13 14 1 5 
e | | | | 1 | | 
1. Landwirtſchaft und Gärtnerei 49 13,49] 30,6 An 163 4,5 18, 10,3] 245 32,5 6,1 14,2 4,1 35,6 
2. Tierzucht und Fiſcheri | 12 14 583 13,2 16,7 8,5 8,3 17,6 167 60,7 — — — — 
3. Bergbau, Hütten⸗ u Salinenweſen 174 94,5% 30,5 1,6 16,7, 2,6 16,7, 5,35 13,8 9,9 108 16,1 11,55 64, 
4. Induſtrie der Steine und Erden 710 1186, o: 29,6 5,8% 29,9 14 4 254 25,6 11 259; 2,3 9,4 La 18, 
5. Metall verarbeitung 2867 65,86 34,5 Au 182 6,2 19,1 13,1 172 26,35 Gu 19, 4.1 31,0 
6. Ind. der Maſchinen, Apparate uw. 660 243,0 34,2 du 19,8 4.3 23,2 113 14,3 14.9“ 4 9,9 3,0 56,7 
a) Maſchinenbau ujw...... 488 123,280 32,6 40 19, 6, 22, 163 15.8 23,0 55 16, 3.5 32,0 
b) Elektrotechnik 172 120,30 39,0 1,8, 10,8 2,3 24, 6,3 12,2 6, 2,9, 2,9 1,7 80,5 
7. Chemiſche Induſt rie 271 95,61 32,1 2,58 15,9 3,5 25,8 131 14, 14,6 7.4 15,6 478 50,3 
8. Induſtrie der Leuchtſtoffe uſw. | 99 22,530 384 4,9 172 Bu 192 14.2 14,1 25,2 71 264 4.0 23,4 
9. Textilinduſtre« .. 177 96,27 20,9 11 19,2 2,3 17,5 5,7 14. 10, 15,3 21,4 124 58,6 
10. Bapierinduftrie `... 85 25,61 31,s 38 14, 3,4 247 13, 15,3 19,8 Ja 24,1 da 35,0 
11. Lederinduftrie . . . 2 222 . . 45 11.47 37,8 4,1 22,2 Ve 8,9 5,8 156 24, 111 32,7 4,4 25, 
12. Induſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffe 131 18,10[ 45,8 9,3 26,7 150 16,0 ERR 6,1 15,6, de 26,9 08 13, 
13. Induſtrie der Nahrungs- und ` | , | | Ä ` | ! 
Genußmittel .. ....... 61 1891 34,2 3,2. 17,5 45 19,5 10, 147 17, Bu 18, 5,9, 45, 
a) Getreidemühlen und Brot⸗ , x i I | | 
fabriten . ... ... ... .... 54 8,32 33,3 6,8 24,1 11,5 20,4 20,5 18,5 45,2 3.7 16,2 — | — 
b) Zuckerfabrike n 89 68,31 2,2 oi 3⁄4 0,3 14,6 3,6! 24,7 12,2 331, 3% 21,3, 53, 
c) Molkereien 28 2,22] 67,9 24,2 17,9 172 oz arga! — — 46 40,5 — | — 
d) Brauereien und Mälzereien 119 252% 17.6 2,8 15,1 6,0 37,0 23,6 25,2 43,1 3.4. 10,0 1,7 9, 
e) Branntweinbrennereien und | | g l | | 
Spritfabriken 88 Goal 591 12,2 227 12,1 45 Ai 5,7 Ai 4% 215 3⁄4 14.0 
f) Sonſtige Geſellſchaften . . ., 2331) 72,67 1) 41,61) 3. 20,6 5.3 19,3 ron 9,9 115,8 3.4 9,4 2 sg, 
14. Bekleidungs gewerbe 72 lla 44, 8: 25, 11,9 153 174 97 213 2,8 17,9 28 225, 
15. Polygraphiſche Gewerbe 302 52,0 43, 750 27,3 12,7 16,9 17» 753 14,5 3,0. 12,3 17 36, 
16. Handelsgewerbte .. 1282 287,658 50, Ga 17,3 6,2 16,0 125 95 153, Au 14,1 3,0 45, 
a) Geld- und Kredithandel . 505 174,18 43,0 35 176 4,1 16,8 8,7 11,9 12,9 5,5 12,7 5,1 58,1 
a) Effektenbanken und Spar: | | | | | | | 
kaſſen 13 2, % 64,1, 3, 19, än 9 3% äu Be 1s 2, 8 
7) Baubanken, Baus und | | I | |! | | 
Immobiliengeſellſchaften | | | i | | | | ' 
(auch Baugewerbe) 374 11136 35,6 3,5 17, de 19, N 141 18,5 Zo 185 61 43: 
b) Spedition und Kommiſſion 44 5,3 45,5 11,1 205° 12, 20,5 29,5 IA 36,4 2,3 10,3. — — 
c) Sonſtige Geſellſchaften . 733 10,81 56,2 1085 16,9 93 15,1 17,7 7,0, 177 3,0 16, 158 28.1 
17. Verficherungsgewerbbte 3 Ou 100,0 1000 — — „ „ a ee el 
18. Verkebrögemerbe. .. 114 56,5% 25, 1, 202 3, 228 Qa 12,3 84 7% 10, 123 68,9 
19. Beherbergung und Erquickung. 122 12,880 45,1 155 34, 23,2 139 20, 3,3 9,3 2,5 19,6 O.s“ 12,4 
20. Verſchiedene Geſellſchaften 356 45,08 62,7 13,7, 14,5 8,9 132 18.2 5,7 19,3 Ze 181 lo 21, 
Zufammen . . 3 372 1461 20s. 4, 20, 02 192 12s, Me 1a 3, 15, Ad 45: 


1) darunter 1, bei der fih das Stammkapital durch Amortiſation auf 12000 A verringert hat. 


Die bei den Direktivbezirken des Königreiches Preußen in und der Hohenzollernſchen Lande in Kraft. Für letztere gelten die 
den Jahren 1900 bis 1904 ſewie die im geſamten Staatsgebiete 


in den Jahren 1896 bis 1904 aufgekemmenen Beträge der 
Stempelſteuer. — Seit dem 1. April 1896 iſt das Geſetz vom 
31. Juli 1895, betr. die Einführung einer Stempelſteuer, für den 
Umfang des Königreiches Preußen mit Ausſchluß der Inſel Helgoland 


auf Stempel bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juni 1875 
nebſt Geſetz vom 18. Juli 1883, § 3 ſowie des $ 131 Abſ. 1 des 
Gerichtskoſtengeſetzes vom 25. Juni 1895. 

Die Landesſtempelſteuer hat während ihres nunmehr neunjährigen 
Beſtehens rund 327 507 000 Æ ergeben. Im erſten Jahre lieferte 


XXXII 

Jahresdienſtbezügen aus der Staatskaſſe (1 Yen = rund 2,05 M). 
Die Beamtengruppe d ift die größte, aber auch die niedrigſt be- 
ſoldete (durchſchnittlich 174 Yen = etwa 357 &); da fie nach 


ſie einen Ertrag von rund 27 441 000 &; in den beiden folgenden 
Jahren um 15,79 bezw. 8,56 Hundertteile ſteigend, erreichte das 
Erträgnis 1899 eine Höhe von rund 36 562 000 Æ. Dann trat 
ein Rückgang ein, der ſich 1901 noch ſteigerte, ſo daß in dieſem 
Jahre 3 166 000 & weniger einkamen als 1899. Seitdem zeigen 
die Einnahmen der Stempelſteuer eine, wenn auch nicht gleichmäßige, 
ſo doch dauernde Steigerung. Sie betrug 1902 gegenüber dem 
Vorjahre 16,49 Hundertteile, desgleichen 1903 13,18 v. H., während 
das Erträgnis von 1904 in Höhe von rund 46 504 000 & nur 
um 5,6 Hundertteile höher war als im Jahre vorher. 


Aus der unten zum Abdrucke gelangten Überſicht erhellt, daß in 


den einzelnen Direktivbezirken das Aufkommen an Stempelſteuer ein 
recht ungleiches war. In Brandenburg einſchließlich der Stadt Berlin, 
die einen Teil dieſes Direktivbezirkes bildet, machte das Erträgnis im 
Jahre 1904 etwas mehr als ein Drittel, im Rheinlande 17,70 v. H., 
in Schleſien 8,77 und in Heſſen⸗Naſſau 7,37 v. H. des Geſamtauſkommens 
aus, ſo daß auf die übrigen Landesteile noch nicht ganz ein Drittel 
des Ertrages an Stempelſteuer entfiel. 

Auch die Zunahme des Steueraufkommens in der Berichtszeit 
1900-1904 war in den einzelnen Direktivpbezirken eine febr ver- 
ſchiedene. Während in Schleswig⸗Holſtein, Heſſen⸗Naſſau und der 


wird in der Quelle nicht gemacht. 


Wirkungskreis und Rangſtellung hier nicht näher beſtimmt werden 
kann, offenbar auch ſehr verſchiedene Beſtandteile umfaßt, ſoll ſie 
hier nicht weiter beſprochen werden. Ihr niedriges Durchſchnittsgehalt 
mag zwar kein ſcharfes Kennzeichen der japaniſchen Beamtenbezahlung 
fein, weiſt aber immerhin auf recht befcheidene Anſprüche hin. 

Die 40 308 han- nin der Gruppe c (Untere Beamte) bezogen 
ein Dienſteinkommen aus der Staatskaſſe von durchſchnittlich 312 Yen 
— rund 640 &. Eine Unterſcheidung nach dem Behördenrange 
In den Verwaltungszweigen 
aber iſt das Durchſchnittsgehalt verſchieden: es beträgt bei den Be⸗ 
amten des Auswärtigen Amtes 1 378 Pen, bei denen der Verwaltung 


von Formoſa 536, des Ober⸗Verwaltungsgerichts 522, des Kaiſer⸗ 
lichen Kabinetts 489, des Obers und des Unterhauſes 493 und 455, 


Stadt Berlin die Einnahme im Jahre 1904 um bezw. 73,25, 66,90, 
62,16 Hundertteile höher war als 1900, betrug die entſprechende 


Steigerung in Oſtpreußen 38,84 v. H., in Poſen (28,28 v. H.), 
Hannover (25,99 v. H.), Sachſen (21,87 v. H.), Weſtfalen (21.69 
v. H.) und Brandenburg ohne Berlin (20,30 v. H.) nur 20 bis 
30 Hundertteile, im Rheinlande 19,03, in Weſtpreußen 18,22 und 
in Schleſien 15,59 v. H. Am geringſten war fie, abgeſehen von 
Hohenzollern, in Pommern mit 8,07 Hundertteilen. Für das ge⸗ 
ſamte Staatsgebiet betrug die Zunahme in derſelben Zeit 35,09 v. 9. 
Die Iſteinnahme der Stempelſteuer betrug 


Direktivbezirke 55 5555 1908 
Staat Tauſend Æ 
I. Oſtpreußen 1274 1318 1524 1759 1765 
II. Weſtpreußen. 1213 1073 1333 1471 1434 
III. Stadt Berlin. 8346 8275 10 961 14 195 13 534 
IV. Brandenburg... 1734 1734 1650 1585 2086 
V. Pommern 1350 1307 1590 1359 1459 
VI. Poſen 1231 1164 1426 1515 1580 
VII. Schleſien 3527 3 492 3933 4108 4077 
VIII. Sadien....... 2131 2237 2429 2472 2597 
IX. Schleswig⸗Holſtein. 1170 1402 1 664 1811 2027 
X. vun: e ee 512 1539 1726 1767 1905 
XI. Weſtfalen 1992 1818 2049 2173 2424 
XII. Heſſen⸗Naſſau . 2027 2202 2408 2877 3383 
XIII. Rheinland 6917 5835 6210 6919 8233 
XIV. Hohenzollern 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 
Staat ge 424 33390 38003 44011 46504 
896 1897 1898 1899 
Etoat ..... 27 n 31 773 34493 30562. 


Beamte und Beamtengehalte in Japan. Die bekannte 
Anſpruchsloſigkeit der Japaner findet einen Beleg u. a. 
Beamtengehalten, die auch dort im allgemeinen den Bedürfniſſen 
einer beſcheidenen Lebenshaltung angepaßt ſind. 
Jahren alljährlich vom Statiſtiſchen Amte in Tokio, z. Z. von 
defen Direktor Hana bus a herausgegebenen Statiſtiſchen Jahrbuche 
(Résumé Statistique de l' Empire du Japon) werden über die Zahl, 
die Arten und die Beſoldungen der Beamten aller Zweige der Ver. 
waltung (mit Fortlaſſung aber der Offiziere in Heer und Kriegsflotte) 
Mitteilungen gemacht, die den folgenden Angaben zu Grunde liegen. 

Die genannte Quelle unterſcheidet die Beamtenwelt in a) choku- 
nin (die höchſten Beamten, Vorſtände von Behörden u. dgl.), ferner 
in b) so- nin (Obere Beamte), in c) han- nin (Untere 
Beamte) und in d) andere bezahlte beamtete Perſonen ohne Rang. 
Die choku- nin und die so- nin werden vom Sailer, die 
han- nin uſw. vom Chef der betreffenden Behörde ernannt. Ende 
1903 gab es im Kaiſerreiche und feiner Kolonialverwaltung (Inſel 
Pezo und Formoſa) 299 Beamte der Gruppe a, 5 582 der 
Gruppe b, 40 308 der Gruppe c und 51 922 der Gruppe d, mit 
1 204 974 bezw. 6 168 933, 12579148 und 9 034 306 Yen 


des Rechnungshofes 454, des Miniſteriums des Innern 443, des 
Geheimen Rats 433, der Marine: und der Kriegsverwaltung 422 
und 404, der Kolonialverwaltung für Yezo 398, der Unterrichts- 
verwaltung 392, des Polizeipräſidiums in Tokio 375, der landwirt⸗ 
ſchaftlichen, Handels⸗ und Gewerbe⸗Verwaltung 307, der Bezirks- und 
Kreisverwaltung 305, der Juſtizverwaltung 286, der Finanzverwaltung 
285 und der Verwaltung des Verkehrsweſens 224 Den. Dieſe 
Durchſchnittsſätze ſind nach unſeren Begriffen durchweg ſehr niedrig. 
Der Berechnung ſind die aus der Staatskaſſe gezahlten Gehalte zu⸗ 
grunde gelegt; zuweilen haben Beamte der einen oder anderen Ver⸗ 
waltung daneben noch Bezüge aus Nebenämtern, die hier nicht ein⸗ 
gerechnet ſind. 

Die 299 choku-nin der Gruppe a und die 5 582 so-nin 
der Gruppe b bezogen ein Jahresdurchſchnittsgehalt von 4 030 bezw. 
1105 Yen (== 8 262 bezw. 2 265 M). Iſt zwar die Gruppe b 


nicht in vollem Umfange mit unſeren höheren Beamten zu ver⸗ 
gleichen (ſie umfaßt auch die höheren Bureaubeamten in unſerem 


in den 


In dem ſeit 19 


Sinne), ſo iſt doch auch dann ihr aus der Staatskaſſe bezogenes 
Durchſchnittsgehalt ſehr niedrig; bei den ſtarken Schwankungen von 


Verwaltung zu Verwaltung wird dies beſonders auffällig. Es 
bezogen in der Gruppe a in der Gruppe b 
| (ehoku-nin) (so-nin) 

im Durch⸗ im Durg: 
in den Verwaltungszweigen: Beamte fchnitt Beamte ſchnitt 
Den Den 

Kaiſerliches Kabinetetett 7 4 300 23 1774 

Geheimer Rat `... 28 4 036 2 2100 
Auswärtiges mme 17 16 823 112 4887 
Miniſterium des Innern 13 3 346 84 1 593 

Finanzverwaltung 6 3667 254 1111 

Kriegs verwaltung. 2 5000 260 897 

Marineverwaltununnèt nnn 4 4250 108 1197 

Juſtizver waltung 54 3074 1792 866 

Unterrichts verwaltung 74 2461 734 1159 

Landwirtſchaftl. ꝛc. Verwaltung 9 3555 307 1254 

Verkehrs verwaltung 12 3458 339 1376 

Rechnungshoeooß ß 4 3 625 27 1578 

Oberverwaltungsgeriht ... . . . . . 9 3 000 3 2033 

Oberhauns 1 3 000 4 1675 
Unter hauu˖nennnsss 1 3 000 4 1850 

Polizeipräſidium in Tokio 1 4 000 33 979 

Kolonialverwaltung für Pezo . 2 3 500 66 1168 

Bezirks⸗ u. Kreisverwaltung 46 3341 1203 742 

Verwaltung von Formoſ a 9 5 506 227 2114. 


| 
x 
x 
t 


Man darf die hier in den Gruppen a bis c zuſammengefaßten 
japaniſchen Beamten nicht ohne weiteres nach der bei uns beſtehenden 
Abſtufung gliedern und Vergleichungen zwiſchen ihnen und den 
hieſigen Beamtenklaſſen ziehen. Immerhin iſt das Eine an unſeren 
Zahlen lehrreich, daß die Gehalte der japaniſchen Beamten 
niedrig ſind. Das deutet darauf hin, daß die Landesverhältniſſe 
bei beſcheidenem Einkommen noch eine auskömmliche Lebenshaltung 
geſtatten müſſen. 
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SH Durchſchnittspreiſe der wichtigſlen Lebensmittel betrugen im Kalenderjahre 1905 


für 1 000 Kilogramm 


für 1 Kilogranım 


| | = £ ` | | | A Fleiſch im _Rleinbande ö | ee 5 

| | SG Š | ir Š | mib; Eee 

in den | = gs. Ca alele] u E Ea e |s 
| | S = = | = ! = x ER š í 2 2 S | = 

Marktorten P. = S eo e | | u|8| ES < &S £ SES 2 9 

lgj glai. s |2 s i a a PS shj]; 
i 8 Ce — ° ' 8 = 2 SS ' x — Dë ei | D* ` S LA 
 S = s 83 8 £ Š * Š 5 B 8 [ E & S 8 8 KEE 
| Mart A 
I 
Königsberg i. Pr... E) 136 131 131: | 166 305 504 752,5 41,2 66, 7 929 144 121 | 139 | 133 136 158 227 165 29 | 25 | 383 
Danzig. 165 146 143 136 155 367 433 50, 43 63, 1206 145 125 145 154 150 166 238 17028 23413 
Köslin 169 138 141 136 350 415 5513 44, 41,5 74,11 065 155 106 136 154 | 135 | 173 214 17328 | 24 | 365 
Bromberg ........ 164 ' 137 137 137 158 298 *554: 44 40,9 53,1 10971138 115 144 143 143 173 223 17129 25361 
Boſen 166 135 140 143 206 348 40247 43 62, 1204139 130 158 152 148 178 239 17028 23 361 
GSleiw ih 166 143 139 138 186 266 374 53,7 ae „1088 134 121 150 139 141 196268 188 | 31 | 23 | 347 
Breslau 161 | 138 140 | 136 | 156 292 3980 *60,9 170 146 171 169 175: 193 236 1853023354 
ni . , a. 173 | 142 ! 144 13572147278 *325 47, 34, 65 1174 147 124158 143 148 193 239 1903123361 
Frankfurt a. / Oder 1162 141 145 147 279386 418 576 40,5 57 1091147 124157 155 152 178 238 158035 23428 
Stettin 168 144 151 1457251 7342 7341 55,2 39,3 | 88,5 || 1 123 į 145 125 164 151; 151 166 247 183 |! 28 26423 
Stralſund 164 141 143 137 2280 * 323 2500 50,5 46 50,6 153 133 134 148 143 168 248 157 90 271433 
Berlin 172 147 145 154362 402 484, 60, 515 73,2 1 120 160 127 155 161155 163 246 160 35 31388 
Mag debug 163 | 147 164 147 189 313 366 70,4 44,7 7775 1018 146 140 137 157 Eat 166 1 271414 
Halle a./ Saale 171152 170 155 194 292! 355 6178 43,8 76,6 1237 170 143 168 | 1801 161 | 156268 176 29 | 27 | 455 
E Bo 155 150 | 154 || 237 338 10 54,8 | 54,8 67, 1114 148 | 118 157 167 155 165 1254 154 30 |26 468 
EE SECH 169 151 163 160 2530 343] 433 62 | 42,3 68 1321 155 | 139 150 160 153 162243 159 29 25378 
DOsnobräd........ 170 | 153 136 | 144 | 217| 329 417. *63,5 49,9 64,41 294143 129 143 149 141 | 1491210 158029 | 27 | 402 
Paderborn 169 154 144 150 292 292 292 58,4 48,1 | 64,5 1261 147 133 138 140 138158 241 Se 1 24 1435 
Rafel `... 174 156 157 161 250 336 412 60,2 48,8 | 67,8 |1 387 | 159 | 147 | 169 | 154 150163 245 17313 26 | 468 
Hanau EIERN 171 | 148 170151 196 298 424 60,7 45, 70 1 269152 133 179 144 140215250 16034 26437 
oblen 22.2. 181 1155 173 151! 245 299 3510 71 46,2 66,2 1148 149 120 169 154 147 179 240 | 178 || 38 34488 
Nen ß... 173 149 139 252 311 317 66,8 | 41,7 a 1254 148 139 165 168 14164 250 157 2928577 
Aachen 177 156 140 150 3103911440 *83 | 60 1351 163 128199 168 155 168 254 16729 24594 
Trier ......,.... | 184 | 161 180 ; 160 || 300 340 | 59,9 69% 167 150 | 163 164 159| 224 174 35 25 | 505 
Turchſchnitt(ausſchl. Trier): | | | | | | | | | 
ZER 1905 . 169 146 148 145 233 329 ai 58,1 45,3 | 67, ‚1183 131 120 186 102 % 171 242 170 30 26423 
1904. 168 Hr 134 233 296 572 60,8 40 ' 63,7 | 1 128 | 143 ; a | 144 141 15123615 30 25351 
Ernttjabr 1904/5 170 140 147 142 225 322 387 65, 44 75, 1133 | 144 123 * 157) 242 | 160 30 25 409 
e 1903/4 ... 161 131 134 | 129 232 282! 355 54,7 1389 53, 1142 143 122 133 145 231 157030 25387. 
In der vorſtehenden Überſicht bringen wir wie gewöhnlich aus Rindfleiſch Sdwene Kalb⸗ Hammel- inl geräuch. 
24 hervorragenden preußiſchen Marktorten die Durchſchnittspreiſe der Ratenderjahe v. d. Keule v. Bauche fleiſch fleiſch eig Spes 
ae ; “ ; 1901 . 138 118 141 135 131 165 
wichtigſten Verpflegungsmittel für das Kalenderjahr 1905, wobei I 136 116 139 133 130 152 
noch beſonders hervorgehoben wird, daß dieſen Nachrichten die Durch» ee I ! 

; Se 3 Ñ 3 18999 135 115 134 133 128 158 
ſchnitte aus den höchſten und niedrigſten Preiſen ſämtlicher Markt⸗ _ SE 135 116 139 131 127 160 
tage des Monats, feinſte und ſchlechte Ware ausgenommen, zu Grunde ! 1897. 134 113 132 126 125 150 
liegen. — Die bei den Hülſenfrüchten und Eßkartoffeln mit“ be⸗ 1896 134 113 122 126 122 147 


zeichneten Beträge find nicht Großpreiſe wie die übrigen, ſondern 
aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Kleinhandelspreiſe. — Bei 
Hanau und Kaſſel bedeuten die Preisangaben für Rindfleiſch all» 
gemein Preiſe für Ochſen⸗ bezw. Kuhfleiſch. 

Die Preiſe für das Kalenderjahr 1905 zeigen gegen 1904 im 
Durchſchnitte bei allen Verpflegungsmitteln, mit Ausnahme der Eß— 
kartoffeln und des Weizenmehles, in der Mehrzahl erhebliche Preis: 
erhöhungen. Die Preiſe für Roggen, Gerſte und Hafer ſind auf 
allen Märkten, ausgenommen in Aachen bei der Gerſte, zum Teil 
recht erheblich geſtiegen, während für Weizen hauptſächlich nur im 
Weſten höhere Preiſe zu zahlen waren, wogegen in den öſtlichen 
Provinzen auch mehrfach Preisrückgänge zu verzeichnen ſind. Von 
den verſchiedenen Fleiſchſorten erfuhren die Schweinefleiſchpreiſe die 
bedeutendſte Preiserhöhung. 
34, in Kiel 31, in Koblenz 30, in Danzig und Halle a. / S. je 29, 
in Hanau 27, in Hannover und Aachen je 26, in Köslin, Bromberg, 
Frankſurt a. / O. und Neuß je 25, in Königsberg i. Pr. und Berlin 
je 23, in Poſen und Stettin je 22, in Kaſſel 20, in Gleiwitz 19, 
in Stralſund 18, in Osnabrück 17, in Magdeburg 16, in Bader» 
born 13 und in Trier 12 Pfennig. Eine Überſicht der Preis⸗ 
bewegung der verſchiedenen Fleiſchſorten in den letzten 10 Jahren zeigt, 
daß im Durchſchnitt 1 kg | 


im Rindfleiſch Schweine Kalb» Hammel. inl. geräuch. 
Kalenderjahre v.d. Keule v. Bauche fleiſch fleiſch fleiſch Speck 
19098 151 129 156 153 148 171 
19044 143 121 132 144 141 151 
1903... 142 121 139 143 140 165 
192 140 119 150 139 133 175 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


—— — 


— 


Pfennige koſtete. Hiernach zeigen die Preiſe für Schweinefleiſch und 
inländiſchen geräucherten Speck eine ziemlich große Ungleichmäßigkeit 
der Preisbewegung, während fih die Rind-, Kalb» und Hammel- 
fleiſchpreiſe in dem ganzen Zeitraum im allgemeinen ununterbrochen 
aufwärts bewegen. 


Die Bewegung der Fleiſchpreiſe auf 23 preußiſchen Märkten 
im zweiten Halbjahre 1905. — Die üblichen Monatszuſammen⸗ 
ſtellungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ haben bereits erkennen 


laſſen, daß im Herbſte vorigen Jahres eine erhebliche Steigerung 


der Fleiſchpreiſe erfolgt iſt, die erſt im Dezember durch einen vorerſt 


nur mäßigen Rückgang abgelöſt wurde. Nachdem wohl jene Steigerung 
im allgemeinen ihren Höhepunkt überſchritten hat, wird eine zu- 


Sie beträgt in Breslau 39, in Görlitz 


kommenden 23 Marktorte von Intereſſe ſein, 
geben wird. Sie zeigt, 


ſammenfaſſende Überſicht der ganzen Preisbewegung für die in Frage 
wie ſie umſtehend ge⸗ 
wie ſchon frühere ähnliche Überſichten, eine 


ziemlich große Ungleichmäßigkeit des Preisſtandes wie der Preis- 


bewegung, wobei bemerkt werden kann, daß alle Angaben, die von 
vornherein zweifelhaft oder ungleichmäßig erſcheinen, durch beſondere 
Rückfrage aufgeklärt worden ſind. 

Beim Rindfleiſche von der Keule, wo der Preis für das Kilogramm 
im Durchſchnitt von 150 Pf. im Juli auf 161 im Oktober und 
November geſtiegen und im Dezember erſt auf 158 zurückgegangen 


| war, zeigte Breslau mit 180 Pf. die höchſten, während des ganzen 


! 


Zeitraumes unveränderten Preiſe. Beſonders hoch war die Steigerung 

in Königsberg von 135 auf (ſeit Oktober) 160 Pf. ſowie in Köslin, 

Stralſund und Magdeburg von 150 auf 170 Pf. und in Paderborn 
e 
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Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Fleiſchſorten, feinste und ſchlechte Ware ausgenommen, betrugen 


im zweiten Halbjahre 1905 


für 1 kg in Pfennigen 
in den Marktorten 


= - o i | : 
ım “<. : Së , e 
fur R Hi É 3 è T 23 
, 5 ( m» = = 2 ne AE e D i = 
e 5 2 K E EE ee E E E S Ee E Si € cs ei S S 
S'A * 8 S SIE Ó ó RAQ @ — AIR e, ga ée S S A 
| PR | EE Lee | DEEN E 
Juli 135 160 150 130 140 143 180 145 146 148 150 159 150 165 145 150 145 140 160 150 150 150 165) 150 
Nindfleiſch Zug... 143 150 150 135 152 148. 180 153: 151, 152 170 162. 153, 177 150 155 145. 140 160 153; 155 150. 170 155 
don der Ji September. . . 156 150 160' 150, 150' 150 180 156 168 155| 170' 170 1581180 150 165 148 160 160 155 155 150, 170 159 
Ottober . . 160 150 160' 150! 146147180 155 169 155 170 170 170, 180, 155 165 150 160 165. 155; 155 160 170 161 
Keule November... 160 150 170 155, 150 140 180 155; 154 155 170, 170 170 180 158 165 150 160 165 155, 155 155 170 161 
Ä Dezember .. 160 150 170, 135, 145. 140, 180 155, 154 152) 170; 170 170 166 150 165 150 160 165; 155| 151 155 160, 158 
Juli.. . 120: 130 100 110; 125 128 145 125 115 125 130: 127 130 140 120 135 125 130 145 135 120 140,120) 127 
Rindfleiſch] Auguſt .. 126 130 105: 125 137 129| 152, 131 125 127 150 135 131 148 120 145 125 130 150 135 125 140 130 133 
S September . 135135 115 125; 140; 138: 155 135 141 130, 150 136 145 150 115 145 124 140 155 135 128 140 130) 137 
om . Oktober... 135) 130 115| 125) 135 137 155 135 145 130 150 138 145 150 133. 145 135 140 160 140 125 150 1400138 
Bauche November .. . 135135 120135 135 130 155 135 139 130) 150 135 145 150 125145 135 140 155 135| 125 153, 140) 138 
| Dezember .. 135| 130 120 125 135, 130 155 135 129 127150 135 145 141 115, 140 135 140 155 130, 125! 153 130 135 
' | | | | i i ' | 
Juli. 1410150 130 140 162 153 180 155 160 160 140 156 142 170 160 145 150 135 165 175 163 170 200, 157 
Geer | Auguft. 148 160 142, 155 178 159 180 171' 162 176! 150, 167 154 178 175 150 150 146 170 197 190. 170 210; 167 
Schweine: ] September... 162160 150 160: 181! 169! 185 175 170 176| 150, 177 166 180 163 155 150 150; 180, 200: 190 180 220172 
ñi ` J Oktober. 160 150 150 160 171| 159) 185, 175 175 180 150, 165 170 180 180 164 150. 150 175 200; 190 190 220| 172 
November.. 160; 150 160 160 170 169 185 175 174 185 150, 173. 170 188, 170 170 150 150 185 200 190 190 220, 174 
Dezember .. 160 160 160, 160, 164; 149; 185 165 170 183 150, 177 170 178 165 167, 150 150 185 200 190 190 220, 172 
EE 120; 165' 150 130 148 143; 165 130 148 1510150 170 135, 190 165 150 145 135 160 145 155 170 175152 
Auguft ..... 137/160, 150, 155 158 149; 167 151159 155| 150 176 135 190 170 158 145 140 160 145 170 170, 180158 
Kalb⸗ September.. 160 165: 160 160 166 163 195 164. 167 155 160 182 149 188 175 175 157 145 160 149. 170 170 175: 166 
ara J Ottober. . 160; 160 160 160: 170 162 195 169 184 159| 160, 170 150 180 170 178 160 145 160 146 170 170 180 166 
November. 160; 165: 165 160 170 164 195 165 170 160 16 160 150 180 164| 180 160 149 160 149 170 180, 180 166 
Dezember . . 160 165 165 160 168, 151; 195 148 164 160| 160, 160 150, 166, 155, 180 160 150 160 145, 170, 180 170 163 
l t ' ' j 
Juli. 135 165 130 150! 151 150 180 145 160 160| 150| 160 130 150 155 145 145 135 150 145 163, 145' 150! 150 
| Auguſt .. 144 165 135 155 157 149 183 151 167 165! 150 163 133 174 160, 157 145 135 150 145 160, 145: 160154 
Hammel | September.. 150 155 145 150 156 151 185 155 159 165 150: 170 145 180 160, 160 145 135 155! 145 160 145 160156 
gata ` ] Ottober ... 150 150 145/150, 150 150 185 170 166 165 150 167: 150 180 155, 163! 145 143 155 141 160 150 155| 156 
November.. ..150 155, 145 160 150. 150 185, 165, 158 165 150 160, 150 180 150: 170 145 150 155 138 150 150 160 156 
Dezember. .. 159 150 145 160, 153 150 185 165 154 165 150, 160; 150, 167. 160 165 145: 150 155 135 125 150 160j 155. 


von 140 auf 160 Pf. Auf vielen anderen Märkten ift die Steigerung 
nur gering; in Danzig hat ſogar eine Abnahme von 160 auf 150 


| 


(ihon im Auguſt), in Gleiwitz von 143 auf 140 Pf. ſtattgefunden. 


Bezüglich ähnlicher Bewegungen bei den anderen Fleiſchſorten mag 
auf die Tabelle verwieſen werden; danach ift z. B auh Hammel— 
fleiſch in Königsberg weſentlich teurer (von 135 bis 159), in Danzig, 
der anderen Provinzialhauptſtadt des Nordoſtens, billiger (von 165 
auf 150) geworden, ſo daß jetzt Königsberg ebenſo wie bei dem 
Rindfleiſche merklich höhere Preiſe hat, während es im Juli gerade 
umgekehrt war. Die Preiſe des für die Ernährung der breiten Maſſen 


beſonders wichtigen Schweinefleiſches haben ſich im Durchſchnitte von 


157 Pf. im Juli auf 167 im Auguſt, 172 im September und 
Oktober ſowie 174 im November gehoben, um im Dezember auf 
172 zurückzugehen; eine Abnahme gegenüber den Julipreiſen iſt nur 
in Gleiwitz zu verzeichnen, wo im Juli 153, im November noch 169, 
im Dezember nur noch 149 Pf. zu bezahlen waren. Innerhalb der 
einzelnen Marktorte ſind dabei die Preiſe ſehr verſchieden. Am 
höchſten ſtanden ſie durchweg in Aachen, wo die Preiſe während des 


ganzen Zeitraumes noch von 200 auf 220 Pf. ſtiegen; dagegen fand 


in den beiden anderen rheiniſchen Marktorten Koblenz und Neuß nur 
eine Steigerung von 163 bezw. 170 auf 190 ſtatt, und auf den meiſten 
Märkten des Oſtens (Breslau mit 185, Stettin mit 183 und Berlin 
mit 177 ausgenommen) wurde im Dezember der Satz von 160 Pf. 
gar nicht mehr oder nur unerheblich überſchritten, auf einzelnen Märkten 
überhaupt nicht erreicht. 

Der Moſtertrag in Preußen 1905. In den am Wein- 
bau Deutſchlands beteiligten Staaten findet alljährlich ſeit 1902 eine 
Erhebung über den gewonnenen Weinmoſt ſtatt. Alle Ortſchaften 


Im vergangenen Jahre gab es in Preußen 247 ſolcher Wein⸗ 
gemeinden, wenn man eine Ortſchaft im Regierungsbezirke Frank— 
furt mit 20 ha im Ertrage ſtehender Rebfläche und eine in Poſen 
mit 30 ha nicht berückſichtigt, deren Trauben nicht im Orte ges 
keltert, ſondern zum Keltern nach auswärts verkauft worden find. 
Ziele 247 Gemeinden mit insgeſamt 15 908 ha Rebland lieferten 
299 401 hl Moſt im Werte von 14672 377 M. Es entfielen 

auf den Wein⸗ 


Regierungsbezirk gemeinden Deltar Hektoliter Mark 
Frank fut. 4 254,0 959 26 140 
Poſen 2 96,7 234 4 680 
Liegnitz ··ſD[ . 6 842,0 9816 297 898 
Merſebunnn g 11 423,2 5 500 107 959 
afk 2 50,0 448 14384 
Wiesbaden 32 2 951,7 85 999 5 806 415 
Koblenza 124 7 745,8 154 681 5 675 251 
GOU gef an S SS SDS Q 3 112,0 3100 87000 
EE a u a 2 E 63 3 433,5 38 664 2 652 650. 


Durchſchnittlich bezifferte ſich aljo 


im der Ertrag vom Hektar der Wert des Hektoliter 
Regierungsbezirke auf hl auf AM 
Frankfurt 3,8 27,3 
 olen. .. AE 24 20,0 
Liegnitz 117 30,3 
Merſeburrrrg 13,0 19,6 
Ka ſſen 90 32,1 
Wiesbaden 29,1 67,5 
Koblenz 20,0 36,7 
Bol sur 27,7 28,1 
Die 11,3 68,6. 

Bervielfältigt man vorſtehende Hektarerträge mit den im Er: 


mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche von mindeſtens 20 Hektar 


haben über die Menge und den Wert des in ihnen gekelterten Moſtes 


und den Wert der zu anderen Zwecken, als Tafeltrauben, zur Eſſig— 


fabrikation uſw., verwendeten Trauben. 


trage ſtehenden Rebflächen der nicht zu den Weingemeinden ge— 


hörenden Ortſchaften genannter Regierungsbezirke, vervielfältigt man 
Auskunft zu geben, in Preußen außerdem noch über das Gewicht 


weiter die fo erhaltenen Ertragszahlen mit obigen Durchſchnitts— 
werten, rechnet ſchließlich dieſe Ertrags- und Wertzahlen zu denen 
der Weingemeinden hinzu, ſo kommt man zu folgenden Ergebniſſen: 
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Regierungsbezirk Heltar Hektoliter Mark 
Frankfurtetet 352 1331 36 296 
Does. nd, K 142 343 6 698 
Liegnidddagannns 1181 13 782 418 068 
Merſe bung 611 7 941 155 803 
Kaſſenln . 60 538 17 273 
Wiesbaden 3159 92031 6 213 575 
KoblenI.:... ....... 8 409 167 955 6 162 407 
Bol A1 an er 157 4 347 122 041 
r 2 4 090 46 082 3 161 525. 


Die Aufrechnung ergibt 18 161 Hektar, 334 350 Hektoliter und 
16 293 686 A; das Hektar brachte alfo durchſchnittlich 18,4 hl im 
Werte von je 48,7 M. Nimmt man dieſe Sätze für die 47 ha — 
26 im Regierungsbezirke Potsdam, 12 in Erfurt, 9 in Aachen — 
im Ertrage ſtehender Rebfläche derjenigen Regierungsbezirke an, in 
welchen Weingemeinden in obigem Sinne nicht vorkommen, ſo erhält 


des ganzen Landes jih auf 335 215 hl im Werte von 16 335 812 M 
beläuft. 

In den Vorjahren wurden durchſchnittlich vom Hektar gekeltert 
1904 33,0 hl, 1903 32, hl, 1902 22,8 hl im Werte von je 60,0, 


man noch 865 hl im Werte von 42 126 M, ſodaß der Moſtertrag Fläche um über die Hälfte, gegen das Vorjahr hingegen 


36,5, 43,4 WM, d. |. im ganzen von 18 305 ha 604 721 bl zu 
36 272489 M, von 18 316 ha 598 933 hl zu 21 861055 M ' 


und von 18 336 ha 418 842 hl zu 18 163 130 M. 
ſind die Ertrags⸗ und Wertziffern der vier Jahre in den einzelnen 
Regierungsbezirken zuſammengeſtellt. 


Regirrungs⸗ Hektarertrag in hl Wert des Hektoliters in M 
bezirke 1902 1903 1904 1905 1902 1903 1904 1905 
Frankfurt. 3,0 3,1 11,3 3,8 23,0 49,0 43,1 27,3 
Poſen 0,4 2,7 3,1 24 125 49,2 33,1 20, 
Liegnitz... Au 2,6 96 11,7 13,3 52,0 35, 30,8 
Merfeburg .. 3,5 63 107 130 18,3 284 28:7 198 
Kaſſel 1,0 8,3 180 90 20,0 24,0 23,0 321 
Wiesbaden .. 16,0 23,3 25,7 29,1 679 434 84,0 67,5 
Koblenz. . . 27,5 36,4 34,9 20,0 36,9 30,2 41,1 36, 
Cölkl¶˖nn 13,6 8,5 14,3 277 27,6 28,7 47,1 281 
Trier 311 51,4 49,4 11,3 48,0 432 80» 68858. 


Unter den 247 Weingemeinden gab es 1905 38, für welche 
die Nutzung der nicht zum Keltern, ſondern zum Verſpeiſen, zur 
Eſſigfabrikation und dergl. verwendeten Trauben von größerer Be- 


Nachſtehend x 


- 


Von der verſteigerten Geſamtfläche entfielen 


l mit einer Hundertteile auf Betriebe von .. . ha. 
im Grund⸗ Fläche 2 5 20 50 100 200 
Jahre flüde von unter bis bis bis bis bis und 
ha 2 5 20 50 100 200 mehr 

1896 1517 64 107 0,6 17 7,7 10, 92 6,0 64,5 
1897 1591 47 782 0,5 24 11,5 144 13,1 145 43,3 
1898 1411 32 727 1,0 32 14,7 192 16,1 146 31,2 
1899 1210 37757 0,7 23 10,9 14,1 152 12,1 44,7 
1900 1291 42 475 0, 23 114 133 14,4 11,8 46,2 
1901 1244 42 683 0,5 24 109 12, 116 14,3 47,9 
1902 1 134 35 764 0,8 25 10,6 11,2 9s 185 46.6 
1903 1047 32334 0,9 25 11.2 llo llo Is 31. 


Im Zeitraume 1893 1903 tritt hiernach ungeachtet mehrfacher 
Schwankungen eine bedeutende Abnahme der Geſamtzahl und „fläche 
der verſteigerten landwirtſchaftlichen Grundſtücke hervor. Insbeſondere 
im Berichtsjahre ift gegen 1893 ihre Zahl um annähernd und ihre 
erſtere um 
7,1, letztere um 9,6 v. H. weiter zurückgegangen, fo daß damit feit 
Beginn der Erhebung (1886) der tiefſte Stand der jährlichen 
Zwangsverſteigerungen vorliegt. 

Was die einzelnen Größenklaſſen betrifft, jo war im Berichts- 
jahre die von 200 und mehr ha an der verſteigerten Geſamtfläche 
am meiſten, und zwar ſeit 1896 zum erſten Male wieder mit über 
deren Hälfte, beteiligt. Weſentlich abgenommen hat der Anteil gegen 
das Vorjahr nur bei den Betrieben von 100 — 200 ha, wo er 1902 
nahezu ein Fünftel, 1903 dagegen wenig mehr als ein Neuntel augs 
machte. Nicht viel geringer ijt er in den Beſitzgruppen von 5— 100 ha, 
während er in denen von unter 5 ha, wie früher, ſtark zurücktritt. 


Der Grundjteuer = Reinertrag der oben aufgeführten, zwangsweiſe 


deutung war, und die hierüber infolgedeſſen beſtimmungsgemäß 


nähere Angaben gemacht haben. Deren Zuſammenſtellung ergab 
4 947 Doppelzentner Trauben im Werte von 194 797 M. Für 
das Vorjahr wurden von 44 Ortſchaften 4 267 Doppelzentner zu 
125 732 A, für 1903 von 55 Ortſchaften 5 376 Doppelzentner zu 
159 672 M ermittelt. Hiervon entfielen 


auf den Ortſchaften | Doppelzentner | Mart 
Regierungs. 

bezirk 1903 1904 E 1903 1904 1905 1903 1904 1905 
Frankfurt. 5 4 4 140 273 209 5765 9560 5 030 
Poſen. 2 1 — M 8 — 570 160 — 
Liegniz 7 4 3 328 92 3026 17740 3 600 135 990 
Merſebug 9 8 9 1395 1754 1419 36 872 58 830 41 740 
Kaſſel.. 1 1 2 1125 1200 60 33 750 24000 1760 
Wiesbaden 9 9 10 750 184 167 25 790 6 530 8570 
Koblenz. . 14 11 9 1 864 560 721 64 37 455 21222 1 607 
Cöln. — 1 — DS ia 200 — 
Trier 8 5 164 30 2 1730 1630 100. 

Die Zwangsberſleigerungen ländlicher Grundſtücke in 


Preußen 1903. — In Preußen wurden an hauptſächlich Tonn, 
oder forſtwirtſchaftlichen Zwecken dienenden Grundſtücken, deren Beſitzer 
Lands oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf betrieben, abgeſehen von 
den Fällen der Auseinanderſetzung und Erbteilung, zwangsweiſe 


erſtei 
verſteigert Von der verſteigerten Geſamtfläche entfielen 


mit einer 
im Grunde Flache SE De a Er 
Jahre fde von unike ae Air ie: E 
. 5 20 50 100 200 mehr 
1892 1998 69 327 0,7 2, 9,7 96 9,0 9, 59,0 
1894 1 566 60 287 0,6 2,0 8,5 10,3 8,3 11,7 58,0 
1899 1834 67259 Oz 2,2 8.3 107 99 10,7 


verſteigerten Beſitzungen betrug 1903 286 330, 1902 370 728 und 
1901 527 889 M, ijt aljo ebenfalls ſtark geſunken. 
Nach Landesteilen wurden 1903 zwangsweiſe verſteigert 


mit 5 GE e E 

TE er Grund» einer un ertteile au etriebe von .. ha 
dan, fade BAME me À À O $O 100 200 

ha 5 20 50 100 200 mehr 

Oſtpreußen 203 7856 05 12 8,7 12,0 14,5 22,4 40,8 
Weſtpreuß en. 87 3611 05 14 10,2 92 9,3 3,3 66,1 
Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — 
Brandenburg.. 86 5872 04 12 44 5,4 4,0 3,2 81,3 
Pommern 62 3694 04 15 5,7 52 1,4 3,3 82,5 
Poſen 86 1732 Oe 43 229 16,0 128 17,5 25,8 
Schleſien 205 4480 1,2 44 155 167 6,4 19,2 36,7 
Sachſen 66 1309 1,1 5,7 20,0 7,6 125 17,3 35,8 
Schleswig⸗Holſt. 52 1310 04 2⁄4 20, 14,1 45,3 17a — 
Hannover 50 794 15 53 25, 26,6 117 — 29,5 
Weſtfalen 50 727 3, 4⁄ Dia 31,1 43 — — 
Heſſen⸗Naſſau . 38 673 4 33 3,3 — 104 — 76,5 
Rheinland 59 244 13,5 193 45,1 — 221 — — 
Hohenzollern 3 32 3,1 94 — 875 — — — 
| im Staate. 1047 32 334 0, 25 11,2 110 11 ILs 51,. 


Wie ſchon früher, entfiel auch im Berichtsjahre der nach Zahl 


und Fläche bei weitem überwiegende Teil der Zwangsverſteigerungen 


— 


preußen mit weit über der Hälfte, beteiligt. 


auf den Oſten der Monarchie. In Schleſien und Oſtpreußen iſt 
allein je faſt ein Fünftel aller verſteigerten Grundſtücke gelegen, 
während von deren Fläche faſt ein Viertel auf Oſtpreußen, annähernd 
ein Fünftel auf Brandenburg, faſt ein Siebentel auf Schleſien und 
noch rund je ein Neuntel auf Pommern und Weſtpreußen kommt. 
Beſitzgruppenweiſe war 1903 in den meiſten, insbeſondere in 
ſämtlichen öſtlichen, Landesteilen die Größenklaſſe von 200 und mehr 
ha an der jeweiligen Verſteigerungsfläche am ſtärkſten, und zwar in 
den Provinzen Pommern, Brandenburg, Heſſen-Naſſau und Weſt— 
In Schleswig-Holſtein 


und Weſtfalen finden wir die höchſten Ziffern in der Gruppe von 
50 bis 100, in Hohenzollern in derjenigen von 20 bis 50 und im 


Rheinland in der von 5 bis 20 ha. 


In letzterer Provinz treten 
auch allein unter den Landesteilen bemerkenswert hohe Anteile der 
beiden unterſten Größenklaſſen hervor. 

Rechnet man den vorſtehend aufgeführten Zwangsverſteigerungen 


57,6 | diejenigen hinzu, bei welchen die Grundbeſitzer nur im Nebenberufe 
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Landwirte waren, ſowie die zu Auseinanderſetzungs- und Erbteilungs— 
zwecken erfolgten, ſo ergeben ſich 


im Jahre verſteigerte mit einer Fläche mit einem Grundſteuer⸗ 
W Grundſtücke von ha Reinertrage von M 
1899 2765 46 818 481539 
1900... 2783 48 020 506 410 
1901 2 971 50 406 635 475 
1902... 2 680 44 010 461 340 

1903 . 2 761 40 001 390 553. 


Fläche und Grundſteuer⸗Reinertrag der insgeſamt verjteigerten, ` 


der Überſchuß 


im die Ein⸗ die Löſchungen ber 
Rechnungs⸗ tragungen überhaupt v. H. der Ei 
: . intragungen 
jahre Millionen A Millionen & Eintragungen Millionen M 
b) in den ländlichen Bezirken: 
Igo2. . . .. 1 020,27 626,52 61,4 393,75 
190⸗˙32ẽ9 ... 1089,72 644,38 59,18 444 81 
im Jahres- 
diautrchſchnitte 
1886-1903. 763,41 497,32 65,14 266,09. 


hauptſächlich land- oder forſtwirtſchaftlich genutzten Beſitzungen find ` 


hiernach in den beiden letzten Jahren erheblich zurückgegangen. 
Im Verhältniſſe zur ländlichen Beſitzſtatiſtik haben Zahl und 
Umfang der jährlich von der Zwangsverſteigerung betroffenen Grund⸗ 


ſtücke eine nur geringe Bedeutung. In keinem der Jahre 1899-1903 


wurden nämlich im ganzen mehr als 2 Tauſendteile aller vor⸗ 
handenen ländlichen Privatbeſitzungen und ihrer Fläche zwangsweiſe 
verſteigert. 

Die Beſitzenthebung im Wege der Zwangsvollſtreckung, die 
allerdings nicht die alleinige Form des wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
bruchs darſtellt, tritt hiernach beim land⸗ und forſtwirtſchaftlichen 
Grundbeſitze in Preußen nicht in beſorgniserregender Häufigkeit auf 
und iſt im Laufe der Jahre ſogar ſeltener geworden. Die Urſachen 
letzterer Erſcheinung ſind hauptſächlich: die Verbeſſerung des land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreditweſens, insbeſondere für einige öſtliche Landes ⸗ 
teile die vielfach der Zwangsverſteigerung vorbeugende Tätigkeit der 
Königlichen Anſiedlungskommiſſion ſowie neuerdings auch privater 
Parzellierungsanſtalten, vor allem aber die Einführung des zur 
Deckung aller voreingetragenen Gläubiger ausreichenden Mindeſt⸗ 
gebotes, wodurch die Herbeiführung eines Zwangsverkaufes im all» 


gemeinen außerordentlich erſchwert, auch immer mehr die Neigung 


zu voreiliger Betreibung einer Verſteigerung beſeitigt worden iſt. 
Schließlich hat auch die neuere Beſtimmung, wonach Eintragungen 
von Sicherungshypotheken auf Grund von Vollſtreckungsbefehlen Ober, 
haupt nicht mehr, auf Grund anderer Schuldtitel nur noch für eine 
Forderung von über 300 AM erfolgen dürfen, im Sinne einer 
Verminderung der Zwangsverſteigerungen gewirkt. 

Mit der allgemeinen Lage der Landwirtſchaft, insbeſondere 
mit deren Rentabilitätsverhältniſſen, kann die Abnahme der Bere 
ſteigerungen weder ausſchließlich, noch auch nur vorwiegend in Ver⸗ 
bindung gebracht werden. 
Haupturſache jener erfreulichen Tatſache die Milderung des Zwangs- 


als im Jahresdurchſchnitte 18 86-1903. 
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Vielmehr kommt nach vorſtehendem als 


vollſtreckungsrechts in Betracht, die ſelbſt zu wirtſchaftlich ungünſtigen 


Zeiten eine rückläufige Verſteigerungsbewegung veranlaſſen kann. 

Die Hppothelenbewegung in Preußen 1903. — Seit dem 
Jahre 1886 iſt die buchmäßige Bewegung der Realſchulden in 
Preußen Gegenſtand alljährlicher Ermittelung. Vom 1. April 1886 
bis zum 31. März 1904, alſo in einem Zeitraume von 18 Jahren, 
ſind in den Städten ſowie in den Landgemeinden und Gutsbezirken 
mit ſtädtiſchem Weſen, insbeſondere Fabrikorten und Vororts⸗ 
gemeinden der Großſtädte, insgeſamt 30 665,95 Millionen M an 
Hypotheken und Grundſchulden eingetragen, dagegen 15 042,68 Mils 
lionen & oder 49,1 v. H. der Eintragungen gelöſcht worden, ſo daß 
ſich eine Zunahme der Buchverſchuldung um 15 623,27 Millionen M 
ergibt. In den Gemeinden mit ländlichem Charakter beliefen ſich 
die Eintragungen auf zuſammen 13 741,46 Millionen & und die 
Löſchungen auf 8 951,4 Millionen A, d. f. 65,1 v. H. der Ein⸗ 
tragungen, mithin die Mehrverſchuldung auf 4 789,72 Millionen &. 


inzelnen bet 
Im einzelnen betrugen der Überſchuß 


im die Ein⸗ die Löſchungen der 
Rechnungs⸗ tragungen überhaupt v. H. der Eintragungen 
jahre Millionen & Millionen Æ Eintragungen Millionen M 
a) in den ſtädtiſchen Bezirken: 
192 2 457,97 1222,09 49,72 1 235,88 
ET .. . . 2 861,11 1 385,18 48,41 1475,93 
im Jahres- | 
durchſchnitte 
1880-1903. 1703,66 835, 70 40,05 867,9% ; 
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Sowohl in den ſtädtiſchen wie in den ländlichen Bezirken ift 
hiernach von 1902 auf 1903 der jährliche überſchuß der Ein- 
tragungen über die Löſchungen beträchtlich geſtiegen, und zwar in 
erſteren um 19,4, in letzteren um 13,0 v. H. Insbeſondere war 
im Berichtsjahre die Mehrbelaſtung in den Städten um ſieben 
Zehntel, auf dem platten Lande um etwas über zwei Drittel höher 
In jedem Jahre ſeit dem 
Beſtehen der Statiſtik tritt ein viel größerer Umfang der Hypo⸗ 
thekenbewegung, namentlich ein weit erheblicherer Überſchuß der Cin- 
tragungen, bei den ſtädtiſchen als bei den ländlichen Bezirken hervor. 
Die Ziffern der letzteren geſtalten ſich naturgemäß ſchon deshalb 
viel niedriger, weil auf dem platten Lande nicht in dem Maße wie 
in den Städten durch Bebauung, Anlage von induſtriellen Haters 


nehmungen uſw. neue beleihungsfähige Werte entſtehen und in vielen 
Landesteilen infolge ſinkender Rentabilität des Landwirtſchaftsbetriebes 
häufiger ein Rückgang als eine Steigerung der ländlichen Boden⸗ 
werte in Betracht kommt, während beſonders in größeren und 
Induſtrieſtädten die Baugründe und Gebäude faſt allenthalben an 


Verkehrswert ſtark zunehmen. Deshalb erſcheint die wachſende Ver⸗ 
ſchuldung des Landes auch viel bedenklicher als die der Städte. 


Was die einzelnen Landesteile betrifft, ſo betrug der Überſchuß 


der Eintragungen über die Löſchungen 


in den ſtädtiſcheen Bezirken in den ländlichen Bezirken 


in der 1886-1903 1886-1903 

Provinz 1902 1903 bducdihnit:, 1902 1903 durchſchnitt⸗ 

lich jährlich lich jährlich 
Oſtpreußen 28,33 30,56 20,2 25,0 31,1 17,0 
Weſtpreußen 21,2 26,0 15,42 26,05 15,87 10,02 

Berlin 178,87 215,99 156,9 — — — 

Brandenburg. 288,65 332,90 161,96 27,27 28,33 22,18 
Pommern 44,95 45,80 25,88 17,15 1719 10,20 
Poſen 33,51 37,30 17,03 9,78 Om 6,90 
Schleſien 6888 100,01 60,0 39,9 54,6 35,42 
Sachſen 60,36 49,28 49,82 28,24 35,41 25,5 
Schlesw.⸗Holſt. 40,0 49,26 30.0 30,81 36,72 18,29 
Hannover 56,99 48,9 48,9 43,2 425 27,96 
Weſtfalen 97,65 147,33 63, or 54,28 63,11 33,67 
Heſſen⸗Naſſau 80,38 100,33 60,37 140 18,07 8,63 
Rheinland... 235,68 291,45 158,37 77,88 91,70 50,01 
Hohenzollern. 0,13 0,23 (o — 0,21 0,7 — 0,% 
im Staate .. 1235,35 1 475,58 867,965 | 393,75 444,84 266,10. 


Der ſtädtiſche wie ländliche Überſchuß der Eintragungen ger, 
teilt ſich hiernach ſehr ungleichmäßig auf die verſchiedenen Landes⸗ 
teile. Die höchſte Mehrverſchuldung findet ſich 1903 wie 1902 
und im Jahresdurchſchnitte 1886-1903 im Stadtgebiete der Pros 
vinz Brandenburg, wo es ſich vorzugsweiſe um die hypothekariſche 
Belaſtung von Neubauten, Fabriken und zu Spekulationszwecken an⸗ 
gekauften Baugrundſtücken in den Berliner Vororten handelt; es 
folgt das Rheinland und hierauf erſt Berlin. Auf dem Lande iſt 
die buchmäßige Mehrbelaſtung im allgemeinen da am größten, wo 
auch die Gemeinden von noch überwiegend ländlichem Charakter 
ſchon ſtark mit induſtriellen Anlagen beſetzt ſind, ſo vor allem in 
der Rheinprovinz und Weſtfalen, neuerdings aber auch in Schleſien. 

In Stadt wie Land tritt die Mehrverſchuldung im Jahres- 
durchſchnitte 1886-1903 faſt durchweg hinter diejenige des Pes 
richtsjahres — und zwar zumeiſt recht erheblich — zurück. Eine 
geringfügige Ausnahme macht nur Sachſen, wo, wie übrigens auch 
in der Provinz Hannover, der ſtädtiſche Überſchuß der Eintragungen 
über die Löſchungen 1903 gegen 1902 weſentlich abgenommen hat. 
Letzteres ift außerdem noch auf dem Lande in Weſtpreußen, in ge 
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ringerem Maße auch in Pojen und Hannover der Fall. In den 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſind infolge ſtaatlichen Ankaufs 
von Grundbeſitz bedeutende Hypothekenbeträge zur Löſchung gelangt. 
Verhältnismäßig ſtark iſt neuerdings die ländliche Mehrbelaſtung in 
Heſſen⸗Naſſau in die Höhe gegangen, nachdem dort die mit umfang⸗ 
reichen Löſchungen alter, tatſächlich ſchon früher abgetragener Hypo⸗ 
theken verbundene Grundbuchregulierung abgeſchloſſen worden iſt. 
Ahnlich liegt das Verhältnis in den Landbezirken Hohenzollerns, wo 
wir für 1903 nicht wieder wie für das Vorjahr und den Durch— 
ſchnitt der Jahre 1886-1903 einen Überſchuß der Löſchungen finden. 


Die Vorliebe der jüngeren und der älteren Semeſter für 
einzelne Univerſitäten. — Der Beſuch der einzelnen preußiſchen 
Univerſitäten von ſeiten der jüngſten und älteſten Semeſter der 
reichsangehörigen Studierenden iſt ein durchaus verſchiedener, ſelbſt in 
den einzelnen Studienhalbjahren. Von den jüngeren Studenten gilt 
wohl, daß ſie gern ſolche Hochſchulen wählen, welche ihnen unter 
anderen Annehmlichkeiten den Vorzug bieten, dort geſellſchaftlich 
hervortreten zu können. Der wiſſenſchaftlich ehrgeizige Teil von 
ihnen ſucht wohl auch ſolche Univerſitäten auf, an denen ihr Fach 
beſonders gut vertreten iſt, um wenigſtens zu Beginn ihrer Studien⸗ 
zeit die hier wirkenden Berühmtheiten ſelbſt zu hören. Übrigens 
kommt für das erſte und zweite Semeſter häufig zunächſt die 
Univerſität der Heimatsprovinz oder die nächſtgelegene in Frage. 
Bei den älteren Semeſtern aber, deren Blicke ſchon auf die Prüfungen 
und den dahinter liegenden Beruf gerichtet ſind, geben andere Rück⸗ 
ſichten bei der Wahl der Univerfität den Ausſchlag. Hier werden 
vielleicht Examenfragen und Zuſammenſetzung der Prüfungs⸗ 
kommiſſionen ein Wort mitreden u. a. m. 

Die preußiſche Univerſitätsſtatiſtit (Heft 193 der „Preuß. 
Statiſtik“) macht den Verſuch, diefe Strömungen der Halbjahrs⸗ 


berg, in der juriſtiſchen Bonn und Marburg, in der mediziniſchen 
nur Königsberg, in der philologiſch-hiſtoriſchen Abteilung keine 
Univerjität und in der mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen Abteilung 
nur Göttingen. Einer gleich großen Abneigung von ſeiten beider 
Halbjahrsgruppen unterſtanden in der juriſtiſchen Fakultät Berlin 
und in der philologiſch⸗hiſtoriſchen Abteilung Berlin und Königsberg. 
— In den beiden Halbjahren S. 1899 und W. 1899 / 1900 zeigte 
ſich durchſchnittlich eine gewiſſe Vorliebe für eine der preußiſchen 
Univerſitäten in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät und in der 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Abteilung der philoſophiſchen 
Fakultät überhaupt nicht, in der juriſtiſchen dagegen für Bonn, 
Königsberg und Marburg, in der mediziniſchen für Halle und in 
der philologiſch⸗-hiſtoriſchen Abteilung für Bonn. Eine gleichzeitige 
mindere Anziehung übten im vorgenannten Zeitraume aus in Greifs⸗ 
wald die mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Abteilung und in Berlin 
ſämtliche Fakultäten. — Im Durchſchnitte der beiden Halbjahre 
S. 1902 und W. 1902/03 zeigten beide Halbjahrsgruppen in der 
evangeliſchen Theologie eine gewiſſe Vorliebe für Breslau, dagegen 
eine Abneigung gegen Berlin, in der juriſtiſchen Fakultät eine Vorliebe 
für Königsberg, in der mediziniſchen eine Abneigung gegen 
Königsberg und eine Vorliebe für Göttingen und Greifswald, in 


der philologiſch⸗hiſtoriſchen Abteilung eine Abneigung gegen Berlin 


klaſſen in dem Zus und Abfluſſe von Studenten zu den einzelnen 
Fakultäten für jede preußiſche Univerſität darzuſtellen, und zwar 


für einen Geſamtdurchſchnitt ſowie für die Winterhalbjahre und die 


Sommerhalbjahre getrennt. Dabei wird nicht der Beſuch der einzelnen 
Fakultäten jeder Univerſität für ſich, ſondern die Geſamtzahl aller 
in einem Fache ſtudierenden Reichsinländer auf ſämtlichen Univerſitäten 
als Grundlage des Anteilverhältniſſes der beiden äußerſten Halbjahrs⸗ 


klaſſen gewählt, aus dem einfachen Grunde, weil das Bild des 


Fakultätsbeſuches einer Univerſität für die eigenen Größenverhältniſſe 
zwar deutlichere Züge bietet, in dem Geſamtrahmen der übrigen 
Univerſitäten aber erſt das richtige Verhältnis annimmt. Ein Bei⸗ 
ſpiel wird die Methode der Ermittelung veranſchaulichen. In der 
evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät zu Halle ſtudierten im Studienjahre 
1902/03 26,18 v. Hundert aller evangeliſchen Theologen der preußiſchen 
Univerſitäten, aber 30,16 v. H. aller evangeliſchen Theologen des 1. 
und 2. Semeſters und umgekehrt nur 21,83 v. H. aller im 5. oder 
höheren Semeſter ſtehenden. Der Unterſchied beträgt bei den jüngſten 
Semeſtern aljo +3,97, bei den älteſten dagegen — 4,36. Die evan- 
geliſch⸗theologiſche Fakultät zu Halle hatte alſo eine Anziehungskraft 
für die jüngeren Studenten, während die älteren ihr mehr als dem 
Verhältniſſe nach zu erwarten wäre, fernblieben. 

Von einem Geſamtcharakter einzelner Hochſchulen iſt in dieſer 
Hinſicht eigentlich nicht zu reden, da jede Fakultät für ſich ein feſtes 
und eigenartiges Gepräge beſitzt. Deshalb wird nur das Bild der 
einzelnen Studienzweige, wie es ſich für die verſchiedenen Univerſitäten 
darſtellt, einer näheren ziffermäßigen Darſtellung unterworfen, aus 
der hier nur einige Hauptergebniſſe textlich und ohne Zahlenbeigabe 
herausgehoben werden mögen. 

Da es, wie ſchon angedeutet, durchaus verſchiedene Beweggründe 
ſind, welche die jüngſten oder die älteſten Halbjahrsgruppen der 
Studierenden zu einzelnen Univerſitäten beſonders zahlreich hinführen, 
ſo kommt es nicht allzuhäufig vor, daß jüngere und ältere Semeſter 
in einem Studienzweige derſelben Univerſität gleichzeitig ſtark 
oder ſchwach vertreten find: Im Durchſchnitte von W. 1891/92 bis 


W. 1895/96 fanden gleich großen Anklang bei beiden Halbjahrs⸗ 


gruppen in der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät Breslau und Königs⸗ 


x 
| 


| 


und Halle und eine Vorliebe für Bonn und Göttingen und in der 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Abteilung eine Abneigung gegen 
Berlin und Königsberg und eine Vorliebe für Bonn. 

Für die jungen evangeliſchen Theologen waren Breslau, 
Greifswald, Halle und Marburg ſowie Königsberg, für die älteren 
Bonn, Göttingen und Kiel, auch Königsberg in gewiſſer Beziehung 
Anziehungspunkte. Starke Abneigung herrſchte bei den jungen 
Theologen gegen Berlin, Bonn, Göttingen und Kiel, bei den älteren 
gegen Greifswald, Halle und Marburg; auch Berlin wurde von 
letzteren nicht eben gerne aufgeſucht. 

In der Jurisprudenz wurden von den jüngeren Semeſtern 
beſonders bevorzugt Bonn, Königsberg und Marburg, von den 
älteren dagegen mehr Göttingen, Greifswald, Halle, Kiel und zum 
Teil auch Marburg. Die frühere Abneigung der jüngeren Rechts- 
befliſſenen gegen Berlin iſt allmählich ganz geſchwunden, während 
ſie bei den älteren noch ſehr ſtark hervortritt. 

In der mediziniſchen Fakultät ragt Kiel dadurch hervor, 
daß es von den jüngſten Semeſtern auffällig überſehen, von den 
reiferen Studenten aber beſonders geſucht wird. Bonn, Göttingen, 
Marburg und zum Teil Königsberg und Breslau ſind in dieſem 
Fache bei den jüngeren, Kiel, Hıle und Greifswald bei den 
älteren Semeſtern beliebt; Berlin, Bonn, Breslau, Marburg und 
Göttingen werden von den letzteren nicht gern gewählt. 

Bei der philoſophiſchen Fakultät im ganzen leidet Berlin 
unter ſtarker Abneigung der jüngeren Studenten, Göttingen und 
Kiel unter einer nicht unmerklichen, während Halle und Bonn eine 
große, Breslau eine nicht unbedeutende, Marburg und Königsberg 
immerhin noch eine gewiſſe Anziehungskraft beſitzen; von den älteren 
wurden Göttingen und Kiel, au h wohl Berlin und Greifswald mit Vor- 
liebe aufgeſucht, dagegen Bonn, Breslau und Halle nur ungern gewählt. 

Die jünzjten Semeſter der philologiſch-hiſtoriſchen Ab- 
teilung waren verhältnismäßig ſtark vertreten in Bonn, Breslau 
und Münſter, weniger ſtark in Greifswald, Halle, Königsberg und 
Kiel, die älteren in Breslau, Halle, Königsberg und Marburg, 
ganz beſonders aber in Berlin. 

Die Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler bevor- 
zugen in dem erſten Studienjahre Bonn, Halle, Marburg, Münſter 
und Breslau, in den höheren Studienhalbjahren Göttingen, Kiel, 
auch Königsberg und Greifswald. Eine ſtarke Abneigung herrſcht 
auch hier bei den jungen Studenten gegen Berlin, eine geringere 
bei den älteren. Greifswald, Kiel, Königsberg und demnächſt Göttingen 
werden von den jüngſten Halbjahrsklaſſen gemieden, während bei 
Halle und Marburg, auch bei Bonn und Breslau Gründe für eine 
mindere Anziehung der älteren Semeſter vorzuliegen ſcheinen. 
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Die Hauptergebniſſe der Einkommenſtener⸗Veranlagung in 
Preußen 1905. — Nach der ſoeben im Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamte abgeſchloſſenen preußiſchen Einkommenſteuer-Statiſtik betrug 


die Geſamt⸗ deren ſteuer⸗ deren Ein⸗ 

im Steuerjahre zahl der pflichtiges Rein- kommenſteuer 
Zenſiten einkommen AM & 

C 2 437 886 5 961 397 632 124 842 848 

o en 4 133 539 9 470 698 573 191 230 947 

S ee ae 4 393 219 10 020 820 472 201 768 597 

1892... + 80, v. H. + 681v. H. + 61,6 v. H. 

1905 BIN ee, ,,, Q baz ee, 

1904 „ 1903. + 6,0 „ „ + 42, „ — 2,6 „, 

1903 „ 1902... + 3,6 „ „ + Q, „ geen H Aë 

1902 „. 1901... + 3,1, + 2⁄1, „ + 1,0 „ „ 
1901 Si 1900... + 8% „ „„ + 7,3, + 752 „ 


Seit der erfimaligen E im Jahre 1892 hat d 
hiernach die Zenſitenzahl ſchon um etwas über vier Fünſtel, das 
ſteuerpflichtige einkommen um mehr als zwei Drittel und die Steuer 
um über drei Fünftel vermehrt. Gegen 1904 war die Zunahme 
im Berichtsjahre, namentlich bei der Steuer, noch bedeutender als 
von 1903 auf 1904. 
Berichtsjahres noch weſentlich hinter derjenigen des Jahres 1901, des 
günſtigſten unter den zur Vergleichung herangezogenen Jahren zurück. 


! 


x 
x 


Anderſeits ſteht aber die Steigerung des 


Unterſcheidet man zwiſchen phyſiſchen und nicht phyſiſchen ſteuer⸗ 


pflichtigen Perſonen und bei erſteren noch zwiſchen Einkommen von 
mehr, als 900 bis 3 000 A und über 3 000 &, jo betrug zunächſt 
der phyſiſchen Einkommenſteuer-Zenſiten 


v. H. Einkommen Steuer 
mit der (ze, durch- durch⸗ 
Einkommen Zahl Be⸗ 1 ſchnitt— an ſchnitt⸗ 

von völke⸗ M lich e li 

| rung l M. | 

über J 18922118969 71 29120 1374 32s 15,5 
900 big 19043651121 102 | 48951 1341 535 14,6 
3000 A 1 1905 3 889 171 107 52003 13309 56, 14, 
1892 316889 1,1 27923 8812 82,0 258,6 
über 155 479 835 13 42276 8811 124,1 258,7 
3000 Æ 1905 501 437 Lu 44595 8803 131,2 2017 
über 1892 2 435858 8, , 57043 2342 114,3 47,1 
900 M | 1904 4 130 956 11,56 9 122,7 2 208 177,6 43,o 
insgeſamt (1905 4 390 608 12,1 9 668,6 2202 188, 4258. 


In beiden Haupteinkommensgruppen iſt mithin im Berichtsjahre 
die Zenſitenzahl nicht nur überhaupt, ſondern erfreulicherweiſe auch 
im Verhältniſſe zur Geſamtbevölkerung geſtiegen. 
kommens. wie Steuerſumme hat insgeſamt wie gruppenweiſe zu- 


Auch die Ein⸗ | 


genommen, dagegen Durchſchnittseinkommen und sfteuer nur bei den 


Zenſiten mit Einkommen von mehr als 3 000 Æ, während bei denen 


mit Einkommen von über 900 bis 3000 & im Durchſchnitte das ° 
Einkommen zurückgegangen, die Steuerleiſtung aber unverändert ge. 


blieben iſt. Bei dem progreſſiven Charakter unſerer Einkommenſteuer 
ergibt ſich hieraus, daß die vorher erwähnte Zunahme in der unteren 
Einkommensgruppe der Zenſitenzahl nach hauptſächlich auf die niederen, 
dem Einkommen nach hingegen vorwiegend auf die höheren Stufen 
dieſer Gruppe entfällt. 

Trennen wir ferner die Einkommen nach Stadt und Land, 
jo finden wir phyſiſche Einkommenſteuer-Zenſiten 


in den Städten | auf dem Lande 


mit 
Einkommen Geſamt⸗ Bevöl⸗ Geſamt⸗Bevöl⸗ 
von haupt zahl kerung haupt zahl kerung 
über 1892 1172160 83,1 99 946809 92,3 532 
900 bis 1904 2261 062 86,0 14,3 1390059 92,6 7,0 
3000 A ligos 2431 475 86, 15% 1457606 926 7, 
über [1892 237756 16, 2,0 | 79 133 7,7 0,4 
3000 A 11994 369 386 14,0 23 110 449 Ta (e 
Lee 305528 137 24 115 906 74 Ge 
über 1892 1409916 100 11» 1025942 100 5,7 
900 M 1904 2 630 448 100 16,2 1 500 508 100 7,6 
insgeſamt [1905 2817003 100 17, 1 573605 100 79. 


Keine der beiden Einkommensgruppen hat hiernach 1905 eine 
Verringerung der Zenſitenzahl, fei es überbaupt oder im Verhältniſſe 
zur Bevölkerung, erfahren; nur hat fih der ſteuerpflichtige Bruchteil 
der ländlichen Bevölkerung mit 3 000 & überſteigendem Einkommen 
nicht erweitert. In den Staͤdten beziehen jetzt aufs Hundert der 


| 


x 


Bevölkerung mehr als doppelt ſo viel Zenſiten als auf dem Lande 
ein Einkommen von über 900 bis 3000 & und gerade viermal 
ſoviele ein ſolches von mehr als 3 000 A. Das Durchſchnitts- 
einkommen ſank von 1904 auf 1905 in der unteren Einkommens- 
gruppe bei den ſtädtiſchen Steuerpflichtigen von 1360 auf 1 358, 
bei den ländlichen von 1309 auf 1 308 &, wogegen es in der oberen 
Gruppe im Stadtgebiete von 9 126 auf 9 215, auf dem Lande von 
7754 auf 7 823 & flieg. Bei der Geſamtheit der ſtädtiſchen 
Zenſiten ſtellt ſich demgemäß auf den Kopf eine Einkommensver— 
ringerung von 2451 auf 2 434 M, bei derjenigen der ländlichen 
hingegen eine Vergrößerung von 1783 auf 1788 M heraus. Dies 
findet für erſtere feint Erklärung hauptſächlich in der ſtarken Neus 
bildung ſteuerpflichtiger Einkommen der unterſten Einkommensſtufen, 
für letztere zum teil in dem zunehmenden Eindringen der Induſtrie in die 
Landgemeinden, das naturgemäß von großem Einfluſſe auf die Höhe 
des ländlichen Geſamt- wie Durchſchnittseinkommens iſt. 

Die „veranlagte Bevölkerung“, d. h. die Zahl der Zenſiten 
mit Einſchluß der Angehörigen, bezifferte ſich im Berichtsjahre auf 


38,3 v. H. der Geſamtbevölkerung gegen 37,1 im Jahre 1904 


und 29,3 im Jahre 1896, insbeſondere in den Städten auf 49, 
bezw. 47,6 und 37,3, auf dem Lande auf 29,7 bezw. 28,7 und 
23,8 Hundertteile der dortigen Bevölkerung überhaupt. Berückſichtigt 
man auch die nach den SS 18 und 19 des Einkommenſteuergeſetzes 
Freigeſtellten nebſt ihren Angehörigen, ſo machte die Schicht der an 
einem Einkommen von mehr als 900 & beteiligten Perſonen im 
Jahre 1905 43,5, im Jahre 1904 42,3 und im Jahre 1896 32,8 v. H. 
der geſamten Bevölkerung, insbeſondere bereits 54,0 bezw. 52,8 bezw. 
41,5 Hundertteile der ſtädtiſchen und 35,0 bezw. 34,0 und 26,9 Hunderte 
teile der ländlichen Bevölkerung aus. 
Endlich betrug der nicht phyſiſchen Zenſiten 


ii ſteuerpflichtiges Einkommen Einkommenſteuer 
Zahl überhaupt durchſchnittl. überhaupt durchſchnittl. 
Steuerjahre M M * 
18922 2028 257 070 865 126 761 10 056743 4 958,9 
19044. 2 583 348 009 012 134 731 13 626197 5 275,3 
190 2611 352 212 877 134896 13 732 817 5 239,8. 


Die in den beiden Vorjahren geſunkene Zahl der ſteuerpflichtigen 
Erwerbsgeſellſchaften hat ſich hiernach 1905 wieder etwas gehoben; 
das gleiche gilt von ihrem ſteuerbaren Einkommen und der Steuer 
überhaupt. Nur die durchſchnittliche Steuerleiſtung ift weiter zurück 
gegangen, ein Beweis, daß es ſich bei dem Zuwachſe im weſentlichen 
um kleinere Geſellſchaften handelt. Dieſe wenn auch geringe 
Steigerung zeigt ebenfalls, daß wir uns wieder in einer wirtſchaft- 
lichen Auſſchwungsperiode befinden, und ift um jo höher zu veran— 
ſchlagen, als neuerdings die Kapitalaſſoziation als Geſchäftsform 
in zunehmendem Maße anſtelle der ſteuerpflichtigen Aktiengeſellſchaft 


die ſteuerfreie Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung wählt ). 


Die Hauptergebniſſe der Ergänzungsſteuer⸗ Veranlagung 
in Preußen 1905. — Im verfloſſenen Jahre hat in Preußen eine 
Neuveranlagung zur Ergänzungsſteuer für die Steuerjahre 1905/07 
ſtattgefunden, deren wichtigſte Ergebniſſe wir im folgenden mit 
Rückblicken auf vorangegangene Veranlagungen aufführen. 

Gemäß der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten 
Ergänzungsſteuer-⸗Statiſtik betrug 


die Geſamtzahl deren ſteuer⸗ 


nach der Š u deren 
Ser a nn ne Klee 
Zenſiten M 
190 o y a an pla 1 152 332 63 857 171 354 31 045 836 
1902/04. ..2.... 1 297 485 75 657 476 085 36 916 588 
19 % e, ei 1379 221 82 410 286 903 40 268 723, 
d. h. alfo in Verhältniszahlen | | 
1189s + 19, v. H. + 29,1 v. H. T 29,7 v. H. 
1905 gegen 11902 + 6,3 „„ + 8, „ „ + 9,1 „ „ 
1902 = 1899 + 5, „ „ + 8,0 „ „ ＋ 8,0 „ „. 


Die neue Veranlagung zeigt hiernach ſowohl im Vergleiche zu 
der erſtmaligen des Jahres 1895 wie zu der letztvorhergegangenen 


1) Vergl. „Statiſtiſche Korrefpondenz” Seite XXX. 
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ein recht günſtiges Ergebnis. Gegen 1995 hat fih die Zenſitenzahl 
bereits um rund ein Fünftel, deren Vermögens- und Steuerſumme 
jogar Ton um etwa drei Zehntel vergrößert. Insbeſondere gegen 
1902 war die Zunahme im Berichtsjahre, namentlich bei der Steuer, 
noch bedeutender als von 1899 auf 1902. Da das ſteuerbare 
Geſamtvermögen anteilig erheblich ſtärker als die Zahl der Zenſiten 
gewachſen iſt, iſt ſelbſtverſtändlich auch das Durchſchnittsvermögen 
der letzteren nicht unbetrachtlich geſtiegen, und zwar von 55 416 M 
i. J. 1895 auf 58 311 M i. J. 1902 und 59 751 A i. J. 1905. 
Immerhin hat die Zenſitenvermehrung mit der Bevölkerungszunahme 
gleichen Schritt gehalten; es kamen nämlich 1905 wie 1902 aufs 
Hundert der Geſamtbevölkerung 3,8, 1895 dagegen 3, Ergänzungs- 
Steuerpflichtige. Ferner ſtieg das auf den Kopf der Bevölkerung 
entfallende ſteuerbare Vermögen von 2072 A i. J. 1895 auf 
2190 & i. J. 1902 und 2272 M i. J. 1905. 
Bevölkerung“, d. h. die Zahl der Ergänzungsſteuer-Zenſiten mit 
Einſchluß der Angehörigen, bezifferte ji im Berichtsjahre auf 4996892 
gegen 4 772 815 i. J. 1902, ift aljo um 4,7 v. H. in die Höhe 
gegangen, hingegen im Verhältniſſe zur Geſamtbevölkerung, von welcher 
ſie 1905 wie 1902 13,8 Hundertteile ausmachte, unverändert geblieben. 


Ergänzungs⸗Steuerpflichtige 


in den Städten | auf dem Lande 


i 
Jahre überhaupt . überhaupt 8851 
kerung kerung 
VHP» ! 520 192 4,2 632 140 3,4 
Igo2......... 616 917 41 680 568 3,5 
EE 666 283 451 712 938 3,6. 


Überhaupt if hiernach die ſtädtiſche Zenſitenzahl 1895-1905 
um 28,1, 1902-05 um 8,0 v. H., die ländliche nur um 12,8 bezw. 


in den Städten 


Die „veranlagte 


74 209, auf dem Lande 233 771, i. J. 1902 
297 388 bezw. 71827 und 225 551) mit einem jenen Betrag Dere 
ſteigenden Vermögen, die aber gleichwohl auf Grund der SS 17 
bezw. 19 des Geſetzes, weil ſie kein ſteuerpflichtiges Einkommen 
haben oder aus beſonderen perſönlichen Befreiungsgründen (Witwen, 
Waiſen uſw.) oder wegen beeinträchtigter wirtſchaftlicher Leiſtungs— 
fähigkeit von der Ergänzungsſteuer frei geblieben find. Unzweifel⸗ 
haft befindet ſich in den Händen aller dieſer Perſonen zuſammen 
noch ein gleichfalls nach Milliarden zu bezifferndes Vermögen. 


Die Betriebsſteuer in Preußen 1904. — Nach dem Gewerbes 
ſteuergeſetze vom 24. Juni 1891 iſt in Preußen für den Betrieb 
der Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaft ſowie des Kleinhandels mit Brannt- 
wein oder Spiritus neben der allgemeinen Gewerbeſteuer jährlich 
noch eine beſondere Betriebsſteuer zu entrichten. Sie beträgt für 


die Zenſiten der I. Gewerbeſteuerklaſſe 100, der II. 50, der III. 25 


5 M ermäßigt werden. 


Unterſcheiden wir auch zwiſchen Stadt und Land, ſo finden wir | Betrieb bei außergewöhnlichen Gelegenheiten (Feſten, 


und der IV. 15 Æ. Die wegen eines hinter der Grenze der Steuer: 
pflicht zurückbleibenden Ertrages ſowie Anlage- und Betriebskapitals 
von der Gewerbeſteuer Befreiten zahlen 10 A. Handelt es Hä 
nicht um einen ſtändigen, ſondern nur um einen vorübergehenden 
Truppen⸗ 
zuſammenziehungen u. dergl.), fo kann die Betriebsſteuer bis auf 
Die Steuer wird bei allen Betrieben, 
welche geiſtige Getränke verabfolgen, für jede Betriebsſtätte beſonders, 
im übrigen dagegen, aljo bei Kaffeeſchänken u. dergl., ohne Rückſicht 


auf die Anzahl der Betriebsſtätten des Steuerpflichtigen nur einmal 


4,8 v. H. geſtiegen; anderſeits haben ſich von 1902 auf 1905 die 


Steuerpflichtigen auf dem Lande etwas ſchneller, in den Städten 
nur ebenſo ſchnell wie die Bevölkerung vermehrt. 


in den Landbezirken mehr Ergänzungs⸗Steuerpflichtige als im Stadt— 


Während abſolut 


gebiete vorhanden find, find fie in dieſem im Verhältniſſe zur Bez 
völkerung zahlreicher als in jenen, machen aber gleichwohl mit ihren 


Angehörigen zuſammen auf dem Lande einen größeren Bruchteil der 
Geſamtbevölkerung — i. J. 1902 14,5, i. J. 1905 14,7 v. H. — 
als in den Städten — i. J. 1902 13,0, i. J. 1905 12,7 v. H. — 
aus. 
klärung darin, daß dort viel häufiger als auf dem platten Lande 
Haushaltungsangehörige ohne eigenes ſteuerbares Vermögen nach 
Erlangung eines der Verfügung des Haushaltungsvorſtandes nicht 
unterliegenden ſelbſtändigen Einkommens ſteuerlich aus der elter. 
lichen uſw. Haushaltung ausſcheiden. 
Ferner betrug das ſteuerbare Vermögen 


in den Städten | auf dem Kande 


im überhaupt auf den Ra 195 überhaupt auf den . der 
ail ; 

Jahre zn Sen terng | ä Zenſiten Kä 
1895 38 280,91 73 590 3 075 25 576,26 er 460 1393 
1902. 475813 77128 3165 28 076,04 41 254 1438 
1905 . 32 1211 78 228 3206 30 288,8 42 484 1314. 


Hier zeigt ſich im Berichtsjahre durchweg eine Zunahme, die 
beim Vermögen überhaupt in den Städten, beim Durchſchnitts— 
vermögen indeſſen auf dem Lande bedeutender war. 
ſtädtiſchen Durchſchnittsbeträge weiſt darauf hin, 
gebiete die großen Einzelvermögen weit häufiger als in den Land— 
bezirken ſind; es wurden 1905 in erſterem 5 510, in letzteren da— 
gegen nur 1899 Perſonen mit einem Vermögen von über 1 Million 
Mark veranlagt. 

Das vorſtehend aufgeführte ſteuerpflichtige Vermögen ſtellt 
keineswegs den geſamten Beſitz aller Privatperſonen in Preußen dar. 
Zu den „beſitzenden Klaſſen“ gehören vielmehr auch febr zahlreiche 
Perſonen mit Vermögen bis zu 6 000 %, aljo von noch nicht 
ſteuerbarer Höhe (i. 3. 1905 überhaupt 3 291 775, in den Städten 
2 297 698, auf dem Lande 994 077, i. J. 1902 2 709 435 bezw. 
1 844 751 und 864 684) ſowie viele (i. J. 1905 überhaupt 307 980, 


Letzteres Zurückbleiben der Städte findet zum Teil ſeine Er⸗ 


Die Höhe der 
daß im Stadt⸗ 


erhoben. Seit dem 1. April 1895 fließt die — vom Landrat, in 
den Stadtkreiſen vom Gemeindevorſtande feſtzuſtellende — Betriebs- 
ſteuer den Kreiſen zu, welche ſie zur Beſtreitung ihrer Ausgaben zu 
verwenden haben. 

Nach den Angaben der Kreisbehörden wurden im Jahre 1904 
zur Betriebsſteuer veranlagt Zenſiten (3.) mit Steuer (St.) 


vom Hundert der Zenſitenzahl bezw. der 
Steuerſumme entnelen 


* auf die 
ei der Ant: aufie bemecbeteueriafe Ó = | überhaupt 
Provinz haupt GE an au) 
I II III IV a Stadte Land 
3. 7285 0, 0, 9,5 60,5 294 46,3 53,7 
Oſtpreußen St. 109 578 K 1,8 15 16,2 61,o 195 51/6 48, 
. 8. 5881 01 0, 122 66, 20,5 47 52,5 
Weſtpreußen St. 92676 Æj 1l, 2,0 195 63,9 13,1 54,0 Aën 
. 3. 16536 1, 1,9 10, 76,3 87 1000 — 
Berlin.. S. 294 820 4 10,1 52 15, 646 49 1000 — 
3. 18874 02 O6 95 70,7 18,9 50, 49,2 
Brandenburg. J St. 295 347 A 1,8 20 158 684 121 55, 449 
3. 7988! 0,1 0,6 12,3 618 25,3 56, 43,1 
Pommern. . en 123829 Æ Lu 2,1 905 60,1 16,2 61, 38, 
3. 6819 01 04 8,8 56, 34,0 564 43,8 
Poſen SEH 98785 M. 0, 15 15, 58,7 23,5 63,0 37,0 
2. 20456, 0,7 0,8 10, 58,0 30,1, 44,1 55,9 
Schleſien en 9714 43 28 172 563 194 | bla 48, 
3. 16994 0105 95 7Lo 18,8: 526 47, 
 Sadfen. .. en 629.4 22 1,8 155 686 Ils! 564 436 
| 3. 9358 0,1 02 124 618 25,3, 45,0 55,0 
Schlesw.⸗ IK t.144220M 0,9 26 19,3 603 164 50, 49,6 
3. 17125 0, 0,5 7, 577 340: 37,1 629 
Hannover ... J St. 248 6114 12 24 13,4 60,0 23,3 435 56,1 
3. 15 700 0,3 0, 13,6 Els 2391 44,2 55,8 
Weſtfalen A 243 7914 1,37 la 219 59,7 154! 494 50,6 
3. 12777 0, Lı 10,1 555 33,0 506 49,4 
Hefien-Rafau. St 195 423 M 3, 3,8 16,5 54,8 21,7, 58,2 41,8 
i 3. 33150 0, Oe 13,2 59,0 26,9 48,0 52,0 
Rheinland ASt 51 282 M 23 2,1 214 57 172| 542 45,5 
. 3. 188273 0, 0,7 10,0 63,0 250] 521 47, 
im Etaate?). [St. 2934 902.4 30 2 17,7 60, 16,0 581 As 


1) ſoweit ſie wegen eines hinter der Grenze der Steuerpflicht zurück⸗ 
bleibenden Ertrages (unter 1 500 M) und Anlage- und Betriebskapitals 
(unter 3000 &) von der Gewerbeſteuer befreit find. — 2) ohne Hohen» 
zollern, wo die Betriebsſteuer nicht beſteht. (Dieſe Anmerkungen gelten 
auch für die umſtehende Uberſicht.) 
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Hiernach wurden im Geſamtſtaate 188 273 Perſonen mit nahezu 
3 Millionen & zur Betriebsſteuer herangezogen. Von den Pflichtigen 
waren zugleich zur Gewerbeſteuer veranlagt 141 247 ( drei Viertel 
aller Betriebs ſteuer⸗ bezw. rund ein Viertel ſämtlicher Gewerbeſteuer⸗ 
zenſiten), und zwar zur Gewerbeſteuerklaſſe I 762, II 1380, III 20481, 
IV 118 624, während 47 026 (= ein Viertel aller Betriebsſteuer⸗ 
zenſiten) gewerbeſteuerfrei waren. Mehr als drei Fünftel der Bes 
triebsſteuerpflichtigen mit rund drei Fünfteln der Betriebsſteuer ent- 


gegebene 


fielen allein auf die unterſte Gewerbeſteuerklaſſe, hingegen auf die 


beiden oberſten Klaſſen zuſammen nicht viel mehr als ein Hundertſtel 
der Pflichtigen mit etwas über einem Zwanzigſtel der Steuer. 
Sowohl die Zahl der Betriebsſteuerzenſiten wie die Steuerſumme 
war bei weitem am bedeutendſten im Rheinlande; es folgen ſchon in 
großem Abſtande Schleſien, Brandenburg und Hannover, während 
Berlin erſt an fünfter Stelle ſteht. Die ſchwächſte Beſetzung zeigen 
Weſtpreußen, demnächſt Poſen, Oſtpreußen und Pommern. Im 
einzelnen weiſt von den Landesteilen Berlin in den beiden oberſten 
Klaſſen, der Zenſitenzahl nach auch in der IV. Klaſſe die höchſten, 
umgekehrt bei den Gewerbeſteuerfreien die niedrigſten Ziffern auf. 


Vergleicht man Stadt und Land miteinander, ſo überwiegt im 


Geſamtſtaate die Zahl der ſtädtiſchen Betriebsſteuerpflichtigen und 
noch mehr deren Steuer. In den meiſten Provinzen ſind aber die 
ländlichen Zenſiten häufiger als die ſtädtiſchen; das Gegenteil iſt 
der Fall in Pommern und Poſen, in geringerem Maße auch in 
Sachſen, Heſſen⸗Naſſau und Brandenburg. Das Aufkommen an 
Betriebsſteuer ſtellte ſich dagegen mit Ausnahme von Hannover und 
Weſtfalen überall in den Städten höher als auf dem Lande. 

Von beſonderem ſozialen Intereſſe ift die nachfolgende Überficht, 


Städten verhältnismäßig weniger verbreitet als in den Landgemeinden. 
Abgeſehen von Berlin ſind die Verhältnisziffern im Stadtgebiete 
Heſſen⸗Naſſaus und Pommerns, hierauf im Landgebiete von Schleswig⸗ 
Holſtein und Hannover am böchſten. 


Anban und Ernte der wichtigſten Körnerfrüchte in Oſterreich 
1904. — Das von dem k. k. Ackerbauminiſterium zu Wien heraus⸗ 
„Statiſtiſche Jahrbuch“ für 1904 bringt über die 
Anbauflächen und Ernteerträge der wichtigſten Körnerfrüchte in den 
im Reichsrate vertretenen Ländern der öſterreichiſchen Monarchie 
folgende Zahlen. 

Von der bei der Kataſtral⸗Neviſion im Jahre 1896 auf 
10 624 852 ha feſtgeſtellten Geſamt⸗Ackerfläche entfielen auf den 
Anbau von Weizen, Roggen, Gerſte (Winter- und Sommerfrucht), 
Hafer und Mais 6 385 650 ha oder 60,1 Hundertteile. Im 
einzelnen ergaben ſich für 1904 und die vier Vorjahre Hektar: 


bei 1904 1903 1902 1901 1900 
dem Weizen... 1114879 1 052 433 1057909 1 069 729 1 065 311 
„ Roggen .. 1926401 1 807 168 1 832 147 1810 736 1701711 
der Gerſte .. 1 184 258 1 204 983 1 216 077 1 210 777 1 234 093 
dem Hafer .. 1821697 1833 441 1 832 407 1 870 613 1899 224 
„ Mais.. 338 415 333 554 331503 332 141 334 990 
zuſammen . 6385 630 6 231 579 6 270 043 6 293 906 6 235 329. 


Mit Sommerfrucht waren von dieſen Flächen beim Weizen 1903 
am meiſten (11,6), beim Roggen 1900 (7,4) und bei der Gerſte 
1903 (98,3 v. H.) beſtellt; für 1904 fehlen diefe Angaben. 
Die wichtigſten Erzeugungsgebiete für Weizen bilden Galizien 


(Krakauer und Lemberger Gebiet), Böhmen, Mähren und Niedere 
öſterreich mit 463 368 bezw. 225 600, 102 627 und 69 534 ha. 


welche, indem fie die Betriebsſteuerpflichtigen zur Geſamtbevölkerung 


in Beziehung ſetzt, ungefähr ein Bild von der verhältnismäßigen 
Häufigkeit der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften uſw. gibt und die vor: 


angegangenen Ziffern zum Teil in weſentlich anderem Lichte erſcheinen 


läßt. Aufs Zehntauſend der Bevölkerung kamen im Jahre 1904 
Betriebsſteuerpflichtige ji: überhaupt 
; der Gewerbeſteuerklaſſe werbe⸗ in auf 
in der übers ſteuer⸗ den dem 
Provinz haupt I II III IV freie Städten Lande 
Oſtpreußen . 369 0, 01 3,5 22,3 10, 59,4 27,8 
Weſtpreußen. 372 0,0% 0,2 45 24,3 7, 547 28,9 
Berlin. 86,7 1,6 1,6 94 66,6 7,6 867 — 
Brandenburg 57,7 0,1 0,3 5,5 40, 10,9 645 52,1 
Pommern. 49,1 0,1 0, 6,0 30,3 124 668 568 
Poſen .. 35,3 00 0,2 3,1 20,0 12,0 60,53 22,8 
Schleien. 426 ` 0,3 0,4 41 24:7 129 55,6 36,0 
Sachſen .. 563 : On 03 5, 400 106 62,2 Bin 
Schleswig⸗ 
Holflein.. . 65,1 Di 0,5 7,9 40,2 16, 64,6 65,5 
Hannover .. 647 O, 0,3 49 37,3 22,0 63,9 65,2 
Weſtfalen . 46,2 O, 0,2 63 28,5 11,0 49,6 43,8 
Heſſen⸗Naſſau 63,9 0,3 0,7 6,4 355 21,1 71583 575 
Rheinland .. 54,5 0,2 03 7,2 32, 14, 52,2 56,7 
im Staate 32 0,2 Os 5,8 33, 13,2 62,2 456. 


Aufs Zehn end der Bevölkerung entfielen aljo im Geſamt— 


—— ————j86g72 — 
— —— — —— — —-— z — — 


ſtaate etwas über 50 Betriebsſteuerpflichtige oder mit anderen 
Worten auf rund je 190 Perſonen eine ſtändige oder vorübergehende 


(Balls oder Schankwirtſchaft oder Branntweinkleinhandlung. Die Ziffern 


der Provinzen Poſen, Ofta und Weſtpreußen ſowie ſelbſt der Provinz 


Schleſien bleiben erheblich unter jenem Staatsdurchſchnitte, diejenigen 
von Berlin, Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau gehen 
bedeutend darüber hinaus. Insbeſondere in Berlin kommt bereits 
auf etwa 115 Perſonen ein Betrieb bezw. eine Betriebsſtätte der 
gedachten Art. Des weiteren ſehen wir, daß wie im Staate ſo auch 
in den meiſten Provinzen im Verhältniſſe zur Bevölkerung die Städte 
viel ſtärker mit Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaften beſetzt find als das 
platte Land; namentlich gilt dies vom Oſten der Monarchie, wo in 
den Provinzen Poſen und Oftpreufen die ſtädtiſchen Betriebe fogar 
um ein mehrfaches häufiger als die ländlichen ſind. Nur in den 
weſtlichen Landesteilen Hannover, Schleswig ⸗Holſtein und vor allem 
Rheinland erſcheint das Gaſt- und Schankwirtſchaftsgewerbe in den 


In gleicher Reihenfolge treten die genannten Länder auch bezüglich 
ihres Anbaues von Roggen und Hafer hervor, und zwar für 
erſteren mit 625 392 bezw. 508 590, 231 784 und 207 595 ha, 
für letzteren mit 669 899 bezw. 479 300, 188 867 und 160 873 ha, 
während für Gerſte Böhmen die erſte Stelle mit 387 444 ba ein⸗ 
nimmt, worauf Galizien, Mähren und Niederöſterreich mit 332 649 
bezw. 203 689 und 84 893 ha folgen. Für Mais ſind das 
Lemberger Gebiet von Galizien und die Bukowina mit 81 145 
und 68 541 ha erwähnenswert. 

Eine Vergleichung der oben mitgeteilten Zahlen mit dem 
Anbaue früherer Jahre ergibt für 1904 


gegen 1903 eine gegen den Durchſchnitt der 


Jahre 1994-1903 eine 


bei Ver⸗ Ver⸗ Bers Were 
mehrung minderung mehrung minderung 
um Hektar 

dem Weizen 62 446 — 49 676 — 

„ Roggen 119 233 — 100 604 — 
der Gerſte — 20 725 — 6 165 
dem Hafer 11 744 — 64 477 

Mais 4 861 — 2185 — 


,. 


Die Ernte an Weizen und Roggen erwies ſich 1904 


reichlicher, an Hafer und Mais dagegen geringer als in allen 
bier zur Vergleichung geſtellten Vorjahren; bei der Gerſte blieb 


ſie nur gegen 1903 und 1902 etwas zurück. Es wurden nämlich 
folgende Erträge vom Hektar in Doppelzentnern geerntet: 


bei 1904 1903 1902 1901 1900 durchschnittlich 
dem Weizen 131 11,6 12,8 1122 10, 11,3 
„ Roggen 1251 lla lla 10,6 82 10,3 
der Gerſte 1253 133 132 12,1 10, 11,8 
dem Hafer 8,7 10,2 9,9 92 90 9, 
„ Mais 94 12,2 10,3 134 11, 12,0. 


Hiernach betrugen die Geſamt-Erntemengen in Millionen 
Doppelzentnern: mithin 1904 


im mehr oder weni- 

zehn⸗ (+) ger (—) 
bei 1904 1903 1902 1901 1900 ne E i 

ſchnitte 1903 zehnjähr. 

Durchſchnitt 
dem Weizen .. 14,6 126 135 12,0 11,1 120 +20 + 26 
„ Roggen .. 23,3 20,6 209 192 13,9 189 ＋ 27 + 4, 
der Gerſte .. 14,5 16,1 16,1 14,6 134 14,0 — 1,6 + 0, 
dem Hafer . . 159 18,6 18,2 17,2 17,1 17,7 — 2,7 — 1,8 
„ Mais. 3,2 Au 3, 3,9 40 — 09 — 0,8 


4,5 


XLI 


Die tödlichen Verunglückungen in Preußen während des 
Jahres 1904. — Die Geſamtzahl der tödlich Verunglückten im 
Berichtsjahre 1904 beläuft ſich — ohne die Fälle über Mord und 
Totſchlag — auf 13 357 (10684 männliche und 2 673 weibliche) 
Perſonen. 

Nach ſozialen Lebensſtellungen abgegrenzt, entfallen die meiſten 
tödlichen Verunglückungen auf die vorwiegend mit der Hand arbeitenden 
Stände; vom Hundert 25,76 auf Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge und 
Fabrikarbeiter; 16,95 auf Tagearbeiter und ähnlich Beſchäftigte; 4,71 
auf Dienſtboten und 9,56 auf ſelbſtändig Erwerbende, zuſammen 56,9%. 
Sodann wird man ſelten fehlgreifen, wenn man auch die tödlichen 
Verunglückungen der Angehörigen mittelbar oder unmittelbar auf 
den Lebenserwerb der Familie bezieht, ſodaß im ganzen. 55,66 vom 
Hundert dieſer Todesart mit einer mechaniſchen Berufsarbeit in 
Zuſammenhang ſtehen. Dem entſprechend finden wir dieſelbe bei 
Rentnern, Penſionären, Altſitzern und Almoſenempfängern, — ihre 
Angehörigen eingeſchloſſen, — nur mit 3,95 v. H. und außerdem 
febr niedrig (0,79 v. H.) im ſtehenden Heere und auf der Kriegs- 
flotte. — Wenn ſerner von 13 357 tödlich Verunglückten wiederum 
nur 2673 (20,0 v. H.) weibliche Perſonen waren, fo weiſt auch 
dieſer Umſtand auf den großen Anteil hin, welchen der Erwerb 
an den genannten Todesfällen hat. Hinſichtlich der einzelnen 
Beſchäftigungen verunglückten von Männern aus dem Bereiche 
der Land- und Forſtwirtſchaft 2854 oder 26,71 v. H., des Berg- 
baues und Hüttenweſens 1649 oder 15,3 v. H., der Induſtrie 
3073 oder 28,76 v. H., des Handels und Verkehrs 1414 oder 
13,24 v. H. Erwähnenswert iſt auch, daß diejenigen Gewerbe, 
welche die höchſten hier beſprochenen Verluſte zu verzeichnen haben, 


Setzt man die Geſamtzahlen gleich 100, ſo ergibt ſich, daß die 
Knaben im Alter bis zu A Jahren nur mit 12, v. H., die 


Mädchen derſelben Altersklaſſe mit 31,8 v. H. aller tödlich ver— 


zum Teil auch hohe Verhältniszahlen für diejenigen zeigen, welche 


als erwerbstätig tödlich verunglückten. Jedoch würden weit 
niedrigere Zahlen erſcheinen, wenn die einzelnen Summen der töd— 
lichen Unglücksfälle im Verhältnis einmal zu den Lebenden und 
ſodann zu den wirklich Beſchäftigten der verſchiedenen Berufsarten 
berechnet würden. 

Unter den verſchiedenen Arten, auf welche die tödlich ver— 
unglückten Perſonen vom Schickſal ereilt werden, kommt Ertrinken 
verhältnismäßig bei weitem am häufigſten vor; denn ungefähr ein 
Viertel aller fraglichen Unfälle wird alljährlich hierdurch herbeigeführt. 
An zweiter Stelle ſtehen die durch Sturz aus der Höhe, an dritter 
die durch Überfahren verurſachten Todesfälle. Mit dieſen drei Haupt— 
arten der Verunglückungen vereinigen ſich die übrigen in folgender 
Anführung. Es endeten durch: Ertrinken 2950 (2 498 männliche, 
452 weibliche) oder auf 1 000 Perſonen der tödlich Verunglückten 
221 (234 m., 169 w.), Sturz vom Baume, Gerüſte up 2 895 


2304 h e 9 2 zw. 2 ` en 2166 . Š 777 $ 
i ae SE Ge SC 1 ee — 510 Hund 40 mit je einer Lokomobile in England erbaut. — Ordnen 
a l (leon zung durch wir die Dampfpflüge nach dem Jahre der Erbauung, ſo ergibt ſich 


Maſchinen 337 (295 bezw. 42) oder 25 (28 bezw. 15), Verbrennen 
und Verbrühen 1 379 (686 bezw. 693) oder 103 (64 bezw. 259), 
Erſticken 609 (426 bezw. 183) oder 46 (40 bezw. 69), Verſchütten 
und Erſchlagen 1187 (1119 bezw. 68) oder 89 (105 bezw. 26), 
Vergiftung 183 (114 bezw. 69) oder 14 (11 bezw. 26), Schlag 
oder Biß 276 (251 bezw. 25) oder 21 (23 bezw. 9), Stoß und 
Anprall 92 (83 bezw. 9) oder 7 (8 bezw. 3), Schußverletzungen 177 
(149 bezw. 28) oder 13 (14 bezw. 11), Erfrieren 206 (189 bezw. 
17) oder 15 (18 bezw. 6), Blitzſchlag 82 (51 bezw. 31) oder 6 
(5 bezw. 12), ſonſtige Ereigniſſe 818 (623 bezw. 195) oder 61 
(58 bezw. 73). 


Weichen Einfluß das Alter der Betroffenen hierbei hatte, | 


ergibt fih aus nachſtehendem: 


Unter 5 Jahre alt verunglückten tödlich 2137 (1 285 männ⸗ | 


liche, 852 weibliche) oder von 100 000 Perſonen der lebenden Be— 


völkerung 44,3 (53,0 m., 35,5 w.), von über 5 bis 15 Jahren 1572 
(1137 bezw. 435) oder 19,5 (28,2 bezw. 10,9), von über 15 biz . 


60 Jahren 7833 (6 970 bezw. 863) oder 38,2 (69,0 bezw. 8,3), 


von über 60 Jahren 1712 (1 202 bezw. 510) oder 62,8 (98, 


bezw. 33,9). 
unglückten war das Alter unbekannt. 
Zeitſchri': des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


Bei 103 (90 bezw. 13) weiteren der tödlich Ver⸗ 


| 


unglückten männlichen bezw. weiblichen Perſonen vertreten waren; 
in der Altersklaſſe über 5 bis 15 Jahre war die betreffende Ver— 
hältniszahl bei den Mädchen erheblich, nämlich auf 16,3, zurück— 
gegangen; bei den Knaben betrug ſie 10,6. Von den 15 bis 60 Jahre 
alten Perſonen verunglückten dann aber verhältnismäßig weit mehr 
Männer als Frauen; von erſteren nämlich 65,2 v. H. aller tödlich 
verunglückten Männer, von letzteren nur 32,3 v. H. aller bezüglichen 
Frauen. Im Greiſenalter hielten ſich die betreffenden Verhältnis— 
zahlen für beide Geſchlechter auf faſt gleicher Höhe wie in der 
Altersklaſſe von 5 bis 15 Jahren; fie betrugen 11,3 bei männ— 
lichen und 19,1 bei weiblichen Perſonen. 


Die Dampfpflüge in Preußen am 1. April 1905. — Am 
1. April 1905 waren in Preußen 407 Dampfpflüge vorhanden, 
davon 363 mit 2 Lokomobilen und 44 mit einer Lokomobile. Die 
geſamte Leiſtungsfähigkeit dieſer 770 Lokomobilen betrug 34 576 
Pferdeſtärken. Dampfpflüge beſaßen 292 gewerbliche Betriebe; 
darunter gab es 64 Dampſpflug-Verleihanſtalten mit 157 Pflügen 
zu je 2 Lokomobilen und 13 Pflügen zu je einer Lokomobile. Wie 
jich die Dampfpflüge auf die einzelnen Provinzen des Staates ver— 
teilen, geht aus der folgenden Überſicht hervor. 


Dampfpflüg e SE 
; a 

Provinzen Zelt Davon mu A 1950 Betriebe 
oer ; ç Lokomo⸗ in mit 

flüge „ SE bilen P. S. Dampi 

pflügen 
Oſtpreuß en 9 9 — 18 574 9 
Weſtpreußen 47 46 l 93 4 385 28 
Brandenburg.. 21 19 2 40 2215 20 
Pommern 18 15 3 33 1296 13 
Poſen 95 89 6 184 9 105 90 
Schleſien 89 76 13 165 6 206 70 
Sachſen 106 89 17 195 9 743 49 
Hannover 14 12 2 26 557 11 
Weſtfalen 5 5 — 10 398 1 
Heſſen⸗Naſſau . > 3 — 6 94 l. 


In Berlin, den Provinzen Schleswig-Holſtein und Rheinland 
ſowie den Hohenzollernſchen Landen ſind keine Dampfpflüge ermittelt 
worden. Was das Land der Erbauung anlangt, ſo ſind 
110 Dampfpflüge mit je 2 Lokomobilen und 4 mit je einer Loko⸗ 
mobile in Preußen und 253 Dampfpflüge mit je 2 Lokomobilen 


folgendes Bild: 


Jahr der Zahl der Jahr der Zahl der 
Erbauung Dampfpflüge Erbauung Dampfpflüge 
1998 2: Q 12 mit 24 Lokom. 1987 ..... 7 mit 14 Lokom. 
1993.42 % 5% 20 „ 38 „ SSS „ | -4 
Igo2 .. 30% FL. ve 292 x 1984 I... I0 y 
190 e LES a 14: e EE y 
10060 . „ 38 „ 76 „ 1882 . 2... 13.13: 2% y 
189999 30 Z NI E EE 13 „ 22 „ 
189998 25 „ 18 5 WE CG EE Lk ˖ 21 
RE % S ks l5 , 29 ,, 1879 8 „ 13 „ 
1899.9“ 17 „32 ,, 1878 7 „ 14 „ 
189395 64 „ IS SE e EE 2 „ 4 „ 
1890 16 „ 30 „ // / I G e 
1899292 ll , 21 ,, 5 d, Zu SÜ `; 
8999 “ 16 „ 31 = 1974 2 Su d „ 6 „ 
189 11 14 „ 27 „ 1373 dë 00% T ato > 
1899 ĩ 9 „ 16 I872..... „ B yp 
1899 R „ d o D og 
1898. „ d EE B 


Von den Dampfpflug⸗Lokomobilen haben eine höchſte zuläſſig 
Dampfſpannung: 1. bei den Zweimaſchinen-Dampfpflügen 
k 


2 je 6 Atmoſphären⸗überdruck 
4 „ 65 „ ” 
22 éi 7 Pë Zë 
102 „ 75 Se P 
38 „ 8 ý Se 
6 Zë 8,5 Zë Zë 
98 ZE 9 Ze H 
38 „ 10 ee ge 
384 „ 12 e Se 
10 „ 12,25 A Se 
4 SÉ 12,3 LA , 

15 H 14 IL IL 3 

2. bei den Einmaſchinen⸗Dampfpflügen 
1 = 5 Atmofphären:ilberdrud 
2je 6 o S ; 

12 „ gé 2 
I 7,5 s, 
14, 8 x 
te 9 7. DH 

7 Zë 12 Zë Zë * 


An Dampfpflug⸗Verleihanſtalten befinden Dë 


in den Provinzen 


` e 


Weſtpreußen 
Brandenburg 
Pommern 


. ° ° 
as e er è °. 
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I. Nachweiſung der Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampffäſſer in Preußen am 1. April 1905 *). 


9 Anſtalten mit 27 Pflügen 


5 „ 8 © 
ee 5 we D y 
sa-a 10 7 m | y 
DEE e „ 24 , 


Sachſen 23 Anſtalten mit 82 Pflügen 
Hannover 2 7 p A g 
Weſtfalen l Anſtalt „ 5 , 
Heſſen⸗Naſſau . 1 „, ma S a 


zuſammen 64 Verleihanſtalten mit 170 Pflügen, davon 157 Pflüge zu 


Leiſtung ermittelt worden. 


2 Lokomobilen und 13 Pflüge zu je 1 Lokomobile. 

Die Dampfkraft in Preußen am 1. April 1905. — Im 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamte iſt ſoeben eine Auszählung der 
feſtſtehenden und beweglichen Dampfmaſchinen für den 1. April 1905 
nach Regierungsbezirken abgeſchloſſen worden, deren Ergebniſſe wir 
hierunter folgen laſſen. Für die Dampfmaſchinen iſt zugleich die 
Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken und die wirklich ausgeübte 
Gegenüber dem Vorjahre hat ſich die 
Anzahl der feſtſtehenden Dampfmaſchinen um 1 435, von 80 321 
auf 81756 oder um 1,76 v. H., die Anzahl der Pferdeſtärken nach 
der Leiſtungsfähigkeit um 5,74 v. H., von 4 430 789 auf 4 684 948 
vermehrt. Die meiſten feſtſtehenden Dampfmaſchinen weiſt mit 10 358 
der Regierungsbezirk Düſſeldorf auf; ihm folgen Arnsberg mit 
9 803 und Oppeln mit 5 325 Maſchinen. Nach der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit nimmt dagegen Arnsberg mit 935 912 Pferdeſtärken den 


Vorrang vor Düſſeldorf ein, das nur 753 481 Pferdeſtärken auf⸗ 


Liokomobilen und I 


Binnenſchiffe Seeſchiffe 


š de Tenthienenbe SS Ge | Zahl der Zahl der Dampf⸗ 
Regierungsbezirke Dampf⸗ Dampf⸗ 3 Anzahl | Anzahl | | 
| . mit einer d D Dampf ⸗ ge Dampf: Dampf- fäſſer 
| Teffet maſchinen | zuſammen Maſchine ë er le maſchi⸗ e t i S maſchi⸗ lle 
Trai verbunden | Dä ` nen | SOME IAE wi 
I > 4 | 5 6 | 7 8 9 | Io 11 12 

| | | | 
1. Königsberg | 82 13631 48 12611 ı 997 4 988 96. 102 99 30 45 30 238 
2. Gumbinnen ee 1 6181 1 5680 8 595 8 591 38 38 380 — — — 166 
Königsberg. 32 1 006 48 919 4 797 4 789 94 100 97 30 45 50 98 
Gumbinnen 462 415 8 488 8 484 26 26 264 — — — 97 
Allen ſteinn I 5130 ı 495 307 306 14 14 144 — — — 209 

' I : 
3. Danzig 30 1018] ss 11371 > 885 3 882 113, 117 118 38 52 38 131 
4. Marienwerder 3 11831 2 1 176 1165 1 163 26 27 280 — — — 355 
5. Stadikreis Berlin 1918] 2 138602 244 7 190 74 74 824 — — — 309 
6. Potsdam `, ....... 5 3585 14 29901 41 1289. 41 1216 320 326 3651 — — — 1140 
7. Frankfurt 3 2950] 4 3 088] 13 813 13 788 62 70 65| — — — 845 
8. Stettin Gu 1532] 646 2345 19 770 18 763 181 192 194 103 152 108 346 
9. Köslin 1 850] 14 1 1071 > 569 5 561 1. 1 l 9 1] 10 419 
10. Stralſunnn v 1 300 15 3171 5 403 5 401 25 29. 32 16 16 17 30 
11. Poſe n 1418 1 320] 3 1352 3 1 349 T, 7 9 — ass — 567 
12. Bromberg 8 967 s 10331 2 992 2 979 43 43 471 — — — 271 
13. Breslaun. .. 2.2... 6 3 307 1: 3276 12 1424 12 1386 110 127 115ʃ — = — 826 
14. Liegnitz 1 2245| 1 2150| ı 729 1 723 22 29 244 — — — 553 
15. Oppeln ° 45752 5325 1076 7 986 11 12 111 — = 485 
16. Magdeburg 13 3344/18 4241021 1387 21 1361 104 110 nf — — = 553 
17. Merſebung 5 3287 6 5 045 907 814 10 10 144 — = — 592 
IS Eur 2224 76 752 784 254 244 — | — — — — — 38 
19. Schleswig. 16 2984] an 3 263 120% 1186 94 95 9 259 365 272 236 
20. Hannover 3 13202 12601 5 381 9 372 10 10 10 — — = 269 
21. Hildesheim ....... 1 533 1 681 500. 492 2 2 24 — — — 231 
22. Lüneburg 7 1011| 12 935 383 373 23 24 25 2 2 2 208 
23. Stade 19 6411 122 695 107 105 34 35 45 65 73 66 38 
24. Osnabr ue 9 669] 1 6981 1 159 1 156 21 21 ele == P Ce — 48 
25. Aurichchchchch e 119 327] 210 432] 2 160, 2 160 20 20 21 39, 4] 54 40 
26. Münſter. 1 2052 2104s 408 » 404 5 5 gd — = 78 
27. Minden 3 11511 3 1124] 4 589 4 587 8 11. 9 — — 64 
28. Arnsberrrr g 3 7 888 3 9 8031 5 1079 5 1024 25 25 271 — — — 197 

l 
29. Kaſſe “ln ga. 2 1218 2 1124| e 767 6 764 4 4 51 — — — 137 
30. Wiesbaden 18 1729 ıs 1713] > 557 5 543 44 44 4606 — — — 455 
31. Koblenz 2. 3 1032| w 941| 2 350 2 342 46 47 ail — e = 65 
32. Tüieldorf. ....... 8 945775 10 358 51 1099 49 1 061 229 377 274 — 899 
33. Col‚nn 2 2512 2683 354 324 69, 100 92 — — 244 
34. Triie 2117 2455] 4 300 4 287 2 2 2 — 42 
35. Aachen 1891 1870 263 23717 — — — — — — 225 
36. Sigmaringen ; 63 68 30 3 — | — ! — — | — KS 11 
Preußiſcher Staat.. 184 74807] 1976 81 756| 206 24 539 216 23 830 1 870 561 597 11331 


*) Die Meinen Ba 


an und ſind in den rechts daneben ſtehenden Zahlen mitenthalten. 


hlen in den Spalten 2 bis 5 geben 


2136 2099 757 
| | i , 


die auf ſchwimmenden Fahrzeugen nicht zu deren Fortbewegung dienenden Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen 
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H. Nachweiſung der Pferdeſtärken der am 1. April 1905 in Preußen vorhanden geweſenen Dampfmaſchinen “). 


Die Zahl der Pferdeſtärken beträgt bei den 


i S SES SE E e Zuſammen 
Regierungsbezirke | feftitehenden Dampfmaſchinen Dampfmaſchinen SEENEN 
| en Lokomobilen auf | auf Pferdeſtärken 
Tampfmaſchinen Binnenſchiffen Seeſchiffen 
1 2 4 Ë: 5 
EAR... ee 2585 39450 43 10 426 Š 538 8164 265 66 578 
2. GumbinneNNNXXXXX/ 3 16216 Io; 5458 1961 — 110 25 635 
Königsberrrn ggg. .... 2585 32719 43 g 268 8 484 8 164 2628 57 635 
Gumbinnn zzz 13337 107 4456 ı 602 — 107 19 395 
SEHR u u. re 3 9 610 3 160 413 — 3 13183 
CCC .. 162 341994 21 10 588 11051 13 335 169 70 168 
4. Marienwerdm uu 2 23251 3 15 239 1274 — 55 39 764 
5. Stadtkreis Berlin... 2 2... . ..... 5 120479 105 2549 6 098 — 110 129 126 
6. "PWotsbat vu. ........ 126 154449 551 17191 22 095 — 680 193 735 
7. iyryantfurt....... ren. 101 115913 184 9 857 7248 — 2888 133018 
e y nd 6945 64879 Ui 9 505 19 265 43 411] 8049 137 060 
9 Róúšlin 2... .... ne ....... 47 16056 1272 6 632 8 1871 619 24 567 
10: Stralſunsd‚d‚‚ a8 . 5 7215 273 4988 2 666 23931 368 17 262 
Il ina ciu qu gas A A 34567 42 18 700 817 — 42 54 084 
12. Bromberg e 132 28791 37 12334 2099 — 169 43 224 
15. Breslaun... aoaaa ..... ... . .. 121 135 355 179 17511 18 059 ' — 303 170 925 
Jio Lief msg. e 14 78234 15 8812 2932 — 29 89 975 
E e an og ar KE Yasa 50 437215 72 12 230 1015 — 122 450 490 
16. Magdeburg MHM O .. ... 368 152598 333 25 946 8833 — 901 187 427 
17. Verfeburg. 2 s 2.0004 .. 39 173 178 12898 492 — 39 186 568 
fr e re E A 28 342 3 185 — — 31527 
19. Schleswig (dνee onen 7 826 82971 ss 11549 5 395 102 9831 7914 202 898 
20. Hannover m·:: «4 32 66388 105 5229 928 — 137 72 545 
21. Hildesheim VDꝓwmu m š 77 129 7 168 70 — 84 967 
r eurer 166 45 073 4 124 2027 135 166 51 359 
/// c / et E Maw ka 2001 27 733 1178 3 302 25 391 2001 58 104 
24. Osnabruew—mrꝛ᷑ aaa aa 291 34462 6 1595 1558 — 300 37 615 
r Me ae SÉ 2832 8254 34 1891 1605 79711 2886 19721 
Mi ea ar wa wg oa 114 222015 29 3721 335 — 143 226 071 
I1111111jüm ² ˙ “AA re aa 25 41647 52 5 720 1 799 — 7 49 166 
28. Arnsberg N ee 9 935912 57 16 992 2553 — 76 955 457 
e fr, 4n 39 103 51 8019 125 — 91 47 245 
30. Wies badeztk neee df 74804 56 6 947 1655 — 10 83 406 
Bl, ben e e 380 43597 50 4032 4707 — 430 52 336 
32 Duüſſeldorf Oo —ſup d U PP. 811 753481 2008 19 631 68 314 — 2819 841 426 
PF X a ae ne EA. S U w 777 138 629 4667 21616 — "m 164 912 
))) Ä ee QN 248 424 38 3 704 12 — 38 252140 
%% Ser Mes ne Baer et 181 994 4 859 — ) — 186 853 
36. Sigmaringenn . are 1 550 216 — — 1 766 
Preußiſcher Staat.. 2% 4684948 bsn 315 291 231 030 205 854| % 3437 123 


SR Die kleinen Zahlen in den Spalten 2. 3 und 6 geben die Zahl der Pferdeſtärken der aui ſchwimmenden Fahrzeugen nicht zu deren Fortbewegung dienenden 
ſeſtſrehenden Dampfmaſchinen und Lokomobilen an; fie ſind in den rechts daneben ſtehenden Zahlen mitenthalten. 


weiſt (Oppeln nur 437 215). Während im Geſamtſtaate am 
1. April 1905 eine feſtſtehende Dampfmaſchine im Durchſchnitte 57 
Pferdeſtärken hatte, ſtieg dieſe Ziffer für Düſſeldorf auf 72,7, für 
Arnsberg auf 95,5 Pferdeſtärken. 

Die Anzahl der Lokomobilen und beweglichen Keſſel in Preußen 
nahm von 23 735 auf 24539 oder um 3, v. H. zu. Binnen- 
ſchiffe gab es 1879 gegen 1827 im Vorjahre. Die Zahl der Gre: 
ſchiffe hatte von 543 auf 561 zugenommen. 


Die Pferdeſtärken der beweglichen Dampfmaſchinen ſtellten fi am 


1. April 1905 auf 315 291; der Zuwachs betrug 18 617 Pferde— 


Zuwachszahlen boten noch die Jahre 1901 mit 322 614 und 1899 


mit 328 772 Pferdeſtärken. 


ſteigenden Verwendung von Gas und Elektrizität bietet. 


Die durch Gasexploſionen und elektriſche Entzündungen in 


Preußen hervorgerufenen Schäden 1899 bis 1903. — Im König⸗ 


lich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte iſt vor kurzem eine Aus— 
zählung beendet, die intereſſante Aufſchlüſſe über die Gefahr der 
Es hat 
ſich überraſchenderweiſe herausgeſtellt, daß das Gas nicht, wie man 


von vornherein anzunehmen geneigt wäre, größere Schäden als die 


ſtärken oder 6,2s v. H. Bei den Binnenſchiffsmaſchinen betrug dieſer ` 


Zuwachs 12 180 Pferdeſtärken; die Geſamtzahl war von 218 850 auf 
231030 oder um 5,57 v. H. geſtiegen. 
Seeſchiffe wieſen 1904 192 678, 1905 dagegen 205 854 Pferdes 
ſtärken auf. Alle Dampfmaſchinen (mit Ausnahme der Eiſenbahn— 
lokomotiven und der ſeitens der Verwaltung des Landheeres und der 


Die Dampfmaſchinen der 


Kriegsflotte benutzten Maſchinen) zuſammen hatten in Preußen am 


1. April 1905 eine Leiſtungsfähigkeit von 5437 123 Pferdeſtärken, 
was gegen das Vorjahr eine Zunahme um 298 132 Pferdeſtärken 
oder um 5,80 v. H. bedeutet. 


Dieſes Anwachſen war ſtärker als in, 


den beiden Vorjahren (1903 und 1902), in denen es nur 241465 


oder 4,93 und 246 134 Pferdeſtärken oder 5,29 v. H. betrug. Höhere 


Elektrizität verurſacht. Im Jahrfünfte 1899 bis 1903 einſchließl. 


fanden in Preußen ſtatt 


Gasexploſionen mit einem 
, Anzahl der Schaden von 
in Fälle M 
den größeren Städten mt : ma 1012 715 375 
% Uinern ideen 109 119 587 
„ Landgemeinden und Gutsbezirken .. 79 74 343 
zujammen ... 1 200 909 305. 


Davon entfielen auf Azetylengas allein 29 Fälle mit einem Geſamt— 

ſchaden von 72031 M. Dagegen umfaßten im gleichen Beit- 

raume die Brände, die durch Elektrizität verurſacht worden ſind, 

zwar nur 478 erwieſene Fälle; der Schadenbetrag ſtieg aber 

auf 1470 016 „ für Mobiliar, 887 636 M für Immobiliar, 
[f] 
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zuſammen auf 2357652 M. Das ift mehr als das Zweiund⸗ 


i 
I 


einhalbfache des Schadens, der durch Gasexploſionen verurſacht wurde. | 
Dazu kommen noch 168 Fälle, in denen Entzündung durch elektriſche 


Kurzſchlüſſe uſw. gemutmaßt ift, mit einem Schadenbetrage 
von 2 308 810 A für Immobiliar, 2855 053 A für Mobiliar, 
zuſammen von 5 163 863 M! 

Weitaus die meiſten elektriſchen Entzündungsfälle, und zwar 


328 von jenen 478 erwieſenen Fällen find durch Kurzſchlüſſe hervor⸗ 


gerufen worden; der Schadenbetrag ſtellte fih für He auf 2274 265 M. 
Mutmaßlich durch Kurzſchluß entſtanden find 133 Brände mit einem 
Schadenbetrage von insgeſamt 4 655 779 M; durch Leitungsanlagen 
entjtanden ſind erwieſenermaßen 98 Brände mit einem Schaden von 
77 595 A, gemutmaßt weiter 29 Brandfälle mit 504 952 M 
Schaden. Durch elektriſche Bogenlampen ſind hervorgerufen 
7 Brände mit allerdings nur geringfügigen Schadenbeträgen (zu— 
jammen 1 534 A), durch Glühbirnen 17 Brände mit 1367 M 
Schaden, durch Motoren, Akkumulatoren und Batterien je 1 Brand 
mit 140 — 200 A Schaden. Möglicherweiſe find auch die meiſten dieſer 
Fälle in die Zahl der durch Kurzſchlüſſe verurſachten Brände einzureihen. 

Durch dieſe Feſtſtellung iſt natürlich der Elektrizität keineswegs 
das Urteil geſprochen, ebenſowenig, wie daraus die Ungefährlichkeit 
der Verwendung von Gas hervorgeht. Einige wenige große Brände 
könnten das Bild in bezug auf die Höhe des Schadens ſtark vers 
ändern. Die Zahl der Gasexploſionen iſt um das doppelte höher 
als die der elektriſchen Entzündungsfälle. Leider fehlt ein Nachweis 
über die Geſamtzahl der Gaslampen, Gasmotoren, Gasküchen einer— 
ſeits, der elektriſchen Lampen und ſonſtigen Apparate anderſeits, 


ſein werden. 


Nach den wichtigſten Gegenſtänden des genoſſenſchaftlichen Unters 
nehmens geſondert, zeigt ſich die Bewegung im Genoſſenſchaftsſtande 
in nachſtehenden Zahlen, die ſo gruppiert ſind, daß die Zeit vor und 
feit dem Beſtehen der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe 
(1895 eröffnet) erkennbar iſt. Es betrug 


. ! bei SÉ be 
bei bei Produl⸗ bei Woh⸗ 


Kredite Rohſtoff- tiv: Konſum⸗ unge: 

die Genoſſenſchaften i 
Zahl gon, 0 1651 176 608 376 23 
Zunahme 1890-95, tatſächl. 1172 189 416 305 12 
7 1890-95, in % 71 107 68 81 313 
„ 1895-1900, tatſächl. 3 083 153 646 — 85 190 
1895-1900, in % . 109 42 63 — 12 200 
Se 1900-05, tatſächl. 1961 428 503 358 227 
„ 1900-05, in % . 33 93 30 65 go. 


Die Zahlen für die Zeit bis 1897 find den Jahrbüchern des 
Schulze⸗Delitzſchen Allgemeinen Verbandes und des Reichsverbandes 
der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften entnommen; fie 
ſind nicht ſo ſicher wie die ſpäteren und mögen Höchſtbeträge be— 
zeichnen, da die Verbände teilweiſe auch einzelne nicht eingetragene 
Genoſſenſchaften mitgerechnet haben, teilweiſe die Auflöſungen von 
Genoſſenſchaften nicht immer vollſtändig berückſichtigen konnten; damit 
mag auch der oben hervortretende Rückgang der Konſumvereine zu— 
ſammenhängen, bei denen dieſe Umſtände am wirkſamſten geweſen 
Jedenfalls kennzeichnen die vorſtehenden Angaben ein 
ſehr raſches Aufblühen des Genoſſenſchaftsweſens in Preußen, das 


indeſſen, wie in der Quelle ausgeführt wird, durchaus nicht bloß 


wodurch allein ſich eine einwandfreie Vergleichung der Gefährlichkeit 


von Gas und Elektrizität ermöglichen ließe. 
Die Entwickelung der eingetragenen Genoſſenſchaften in 
Preußen während der letzten Jahre!) kennzeichnet ſich durch folgende 


oder zum größeren Teile dem Beſtehen der Staatshilfe verdankt 
wird, ſondern mehr auf die natürliche Entfaltung des Wirtſchafts— 
lebens und auf die Verbreitung des Verſtändniſſes für den Genoſſen— 


ſchaſtsgedanken zurückgeführt werden muß. 


iſt ebenfalls in dem genannten Ergänzungshefte behandelt. 


Zahlen: Die Zahl der Genoſſenſchaften in Preußen ſtellte fih 1890 


auf 2912, 1895 auf 5 135, 1900 auf 9 429 und 1905 auf noſſenſchaften ijt die älteſte die im Jahre 1848 gegründete Elbinger 


13 331. Die Zunahme betrug vom Anfangsbeſtande in den Zahr- 
fünften 1890/95 76 Hundertteile, 1895/1900 84 und 1900 / 05 41. 
Die Mitgliederzahlen find für alle preußiſchen Genoſſenſchaften erſt 
jeit 1898, Vet der Einrichtung einer amtlichen Genoſſenſchaſtsſtatiſtik 
durch die Preußiſche Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe bekannt. Von 1899 
bis 1904 ſtellte ſich die Zunahme der Genoſſenſchaften in Preußen 
auf 53, die der Mitglieder auf 66 v. H. Die ſtärkere Zunahme 
des Mitgliederbeſtandes kennzeichnet noch mehr als die ſehr an— 
ſehnliche Steigerung der Zahl der Genoſſenſchaften das fortſchreitende 
Verſtändnis für den genoſſenſchaſtlichen Zuſammenſchluß und deffen 


Genoſſenſchaften 
Von 
den am 1. Januar 1904 in Preußen beſtehenden eingetragenen Ge— 


Das Alter der eingetragenen 


Handwerkerbank, der fich unter den Kreditgenoſſenſchaften der feit 


1849 beſtehende Darlehnskaſſenverein der Oranienburger Vorſtadt 
in Berlin anſchließt. Nach dem Gegenſtande des Unternehmens 


. unterschieden, find die älteſten eine gewerbliche Rohſtoffgenoſſenſchaft 


(185 2), einKonſumverein( 1861), eine gewerbliche Produktipgenoſſenſchaft 
(1864); es folgen gewerbliche und landwirtſchaftliche Werk- und land: 
wirtſchaftliche Produktivgenoſſenſchaſten aus 1868, landwirtſchaftliche 
Robſtoffvereine aus 1869, landwirtſchaftliche Rohſtoff- und Diagazin: 


genoſſenſchaſten aus 1871, landwirtſchaftliche Magazingenoſſenſchaften 


wirtſchaftliche Kraftentfaltung; der durchſchnittliche Mitgliederſtand 


einer Genoſſenſchaft hat ſich von (1898) 135 auf (1900) 141, 
(1902) 144 und (1904) 147 gehoben, was eine Erſtarkung der 
genoſſenſchaftlichen Vereinigungen bedeutet. In den preußiſchen 
Provinzen finden fih zahlreiche Abweichungen von dieſen Durch— 
ſchnittszahlen für den Staat; es betrug 


die Zunahme von 1898 die durchſchnittliche 


dem Entwickelungsgange des Genoſſenſchaftsweſens. 


aus 1875, Wohnungsgenoſſenſchaften aus 1877, Wareneinkaufsvereiné 
aus 1888, Zuchtgenoſſenſchaften aus 1889, gewerbliche Rohſtoff— 
und Magazingenoſſenſchaften und Genoſſenſchaften für Vereins- 
häuſer aus 1890, gewerbliche Magazingenoſſenſchaften aus 1892 
und Genoſſenſchaften zur Beſchaffung von Maſchinen und Geräten 
aus 1899. — Im allgemeinen finden ſich die älteſten Genoſſenſchaften 
mehr unter den ſtädtiſchen als unter den ländlichen, entſprechend 
Aber im Laufe 


bis 190 itgli , 
in der Provinz bei ae 3 A der Zeit hat die Genoſſenſchaftsbewegung immer weitere Wirtſchafts— 
a. Mitgliedern 1898 1904 | kreiſe in ihren Bereich gezogen, in neuerer Zeit namentlich die 
Onpreußee n. L; 55 164 195 | Landwirtſchaftskreiſe. Von den Anfang 1904 beſtehenden Genofjen: 
Weſtpreuß een. 50 86 104 129 ſchaften Preußens ſtammen aus den Jahren 
Stadtkreis Berlin.. 90 191 213 324 bis 1867 1889 1895 zu⸗ 
Brandenburg.. 74 46 149 125 einſchl. bis bis bis jame 
Pommern 60 50 139 131 1866 1888 1894 1903 men 
a. — * = 5 i e Kreditgenoſſenſchaften . 372 931 947 5125 7375 
Sachſen ] > j i i : ` ; 63 69 GE 167 darunter Darlehnskaſſen .. 11 549 3869 4725 6154 
Schleswig⸗Holſtein . . 56 70 113 124 Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerbl. 4 8 1 10 118 
Hannovenrn 42 57 132 146 8 „landw. — 63 138 542 743 
* „ = ' SH 170 Wareneinkaufs vereine = 2 5 31 38 
Rheinland... 53 85 108 131 Werkgenoſſenichaften, gewerbl... — 10 13 73 96 
Hohenzollern . ...... 143 117 87 78. ” , oun, — 5 8 63 «6 
2 Gen. z. Beſch. v. Maſch. u. Ger. — — — 6 6 
1) XXIV. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Königl. Preuß. Stas Magazingenoſſenſchaften, gewerbl. — — 33 25 28 
tiſtiſchen Landesamts. I z „landw. — 5 1 134 140 
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1889 1895 


bis 1867 zu⸗ 

einſchl. bis bis bis jame 

1866 1888 1894 1903 men 
Rohſtoff⸗ u. Magazingen., gew. — — 5 70 75 
ç Ge e „landw. — 1 — 10 11 
Produktivgenoſſenſchaften, gew. 1 8 18 87 114 

S „landw. — 228 514 1275 2017 
darunter Meiereigenoſſenſch. — 206 490 1006 1 702 
Gen. z. Beidh. uſw. v. Zuchtviey — — 1 135 136 
Konſumvereinunuͤ. 14 130 227 566 937 
Baugenoſſenſchaften, eigentl.. — 6 58 355 419 
= „Vereinsh — — 9 34 43 
ſonſtige Genoſſenſchaften — 13 23 130 166 
zuſammen. 391 1410 1971 8766 12538 
durchſchnittlicher Jahreszuwachs 

in der Periode 21 64 329 974 228. 


Die Genoſſenſchaften können nicht mit unbedingter Sicherheit 
in gewerbliche und landwirtſchaftliche (beſſer ſtädtiſche und länd— 
liche) geſchieden werden. Rechnet man aber die unſicher unterzu— 
bringenden den gewerblichen zu, ſo ſtammten 


aus der Zeit a 
bis einſchl. 180bw dd 380 11 
von 1867 bis 1888 9d—· 559 851 
von 1889 bis 1ům „ 440 1531 
von 1895 bis oo 2s UU . 1882 6 884. 


Daraus ergibt ſich, daß ſich die gewerblichen Genoſſenſchaften 
weniger ſchnell entwickelt haben als die landwirtſchaftlichen; aber auch, 
daß für beide Gruppen die Jahre ſeit der Mitte des vorigen 
Jahrzehnts, ſeitdem die öffentliche bezw. Staatshilfe ſich des Genoſſen— 
ſchaftsweſens planmäßig angenommen hat, die Zeit der raſcheſten Ent— 
wickelung geweſen ſind. 

Die Kredit-, die gewerblichen Rohſtoff- und Produktivgenoſſen— 
ſchaften von Schulze-Delitzſch ſind die Vorläufer und erfolgreichen 
Anfänge des jetzigen Genoſſenſchaftsweſens geweſen; ſie haben unter 
vielen Schwierigkeiten den genoſſenſchaftlichen Gedanken gepflegt 
und zur Erſtarkung gebracht. Aber in dieſen Sonderarten hat das 
„ländliche“ Genoſſenſchaftsweſen das „ſtädtiſche“ überflügelt, ſo ſehr 
auch noch heute namentlich bei den ſtädtiſchen Kreditgenoſſenſchaften 
viele Landwirte beteiligt ſind. Wie ſteht es aber nun mit der Stärke 
dieſer Genoſſenſchaften, wenn man ſie an der Mitgliederzahl mißt 
und dieſe in Verbindung mit dem Alter der Vereine bringt? Es 
hatten durchſchnittlich Mitglieder nach dem Stande vom 1. Januar 1904 
die Rohſtoff⸗ u. 


aus den die Kreditgen. ; die Produktivgen. 
Gründungsjahren ſtädt. ländl. 1 a pont. ` ländl. 
bis einſchl. 19866 .. . 630 312 62 — 10 — 
IS67-1g888 sss . . . 456 185 13 89 181 51 
1889-13944 362 121 40 139 245 82 
189519322 . . . 190 69 32 85 87 76. 


Ihrer Mitgliederzahl nach find die ſtädtiſchen Kreditgenoſſen— 
ſchaften viel ſtärker als die ländlichen (dichtere Bevölkerung in den 
Städten, dünnere auf dem Lande, dazu der von Raiffeiſen aufgeſtellte 
Grundſatz der Beſchränkung der Darlehnskaſſen auf beſtimmt begrenzte 
kleinere Bezirke, der allerdings von ländlichen Kreditvereinen anderer 
Syſteme nicht ſtreng feſtgehalten iſt — das ſind die Gründe dafür); 
aber die Mitgliederzahl wird immer kleiner, je jünger die Kredit— 
vereine ſind, d. h. ſie brauchen längere Zeit, ehe ſie zu machtvollen 
Gebilden heranwachſen. Enwickelungs-⸗ und genoſſenſchaftsgeſchichtlich 
iſt das natürlich und auch beachtenswert, gerade wie die Bewegung 
und das Schwanken der durchſchnittlichen Mitgliederzahl bei den 
beiden anderen obigen Arten in den einzelnen Altersgruppen. 


Noch zwei andere größere Gruppen, die Konſumvereine und 
die eigentlichen Baugenoſſenſchaften, ſollen hier in gleicher Weiſe dar— 
geſtellt werden, beide deswegen, weil ſie in neuerer Zeit eine gegen 
früher erheblich höhere Bedeutung erlangt haben und weil ſie aus 
wirtſchaftlich⸗ſozialen Gründen, ſozuſagen als Folgeerſcheinungen 
der großkapitaliſtiſchen Entwickelung unſerer Volkswirtſchaft, offen» 
ſichtlich einer weiteren Ausdehnung entgegengehen; auch die Bauge— 
noſſenſchaften ſind hinſichtlich der Befriedigung des Wohnungs— 


x 
x 


bedürfniſſes dem Sinne nach Konjumentenvereinigungen. Nach dem 
Stande vom 1. Januar 1904 hatten durchſchnittlich Mitglieder 


aus den Gründungs jahren die Konſum⸗ die eigentl. Bau⸗ 


vereine genoſſenſch. 
bis engt 186.6 5 908 — 
1867-1888 A e ra 846 906 
1889-1894 ...... ....... 355 431 
ISO TO ie 288 175. 


Die eingetragenen Genoſſenſchaften dieſer Art find bekanntlich 


bei weitem nicht die Geſamtheit von Vereinigungen von Verbrauchern; 


Vereine anderer Rechtsſormen beſtehen für die gleichen Zwecke in 
größerer Zahl. Nichts deſtoweniger ſind die rein genoſſenſchaftlichen 
Unternehmungen dieſer Art in lebhaftem Aufblühen. Der durchſchnitt— 
lichen Mitgliederzahl nach ſind die älteren Vereine die größeren, die 


jüngeren die kleineren. Die neueſten Zahlen für den 1. Januar 1905 


ergeben für die 984 Konſumvereine Preußens durchſchnittlich 417 
und für die 457 eigentlichen Baugenoſſenſchaften 208 Mitglieder. 
Die laufenden Unterhaltungskoſten für die öffentlichen 
Mittelſchulen der Großſtädte Preußens und die Art ihrer Deckung 
im Etatsjahre 1901. — Nach den Ergebniſſen der ſtatiſtiſchen 
Erhebung über das geſamte niedere Schulweſen im preußiſchen Staate 
vom 27. Juni 1901 gab es unter den Städten, welche nach der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 mehr als 80000 Einwohner bes 
ſaßen, fünf, in denen keine öffentlichen Mittelſchulen oder ſolche gehobenen 
öffentlichen Schulen, die als Mittelſchulen angeſehen werden können, 
vorhanden waren, nämlich Berlin, Rixdorf, Dortmund, Barmen und 
Eſſen. Von den übrigen Großſtädten beſaßen öffentliche Mittelſchulen 
und entſprechend zu behandelnde Anſtalten für Knaben: Magde— 
burg 8, Königsberg i. Pr. 6, Kiel und Elberfeld je 5, Stettin, 
Altona, Cöln je 3, Danzig, Breslau, Halle a. / Saale je 2, Schöneberg, 
Poſen, Erfurt, Wiesbaden, Frankfurt a. Main, Duisburg und Aachen 
je 1; für Mädchen: Magdeburg 8, Breslau und Kiel je 5, Königs— 
berg i. Pr. 4, Altona, Hannover, Frankfurt a. Main je 3, Stettin, 
Erfurt, Düſſeldorf, Elberfeld, Cöln, Aachen je 2, Charlottenburg, 
Poſen, Görlitz, Halle a.“ Saale, staffel und Crefeld je 1. Endlich 
gab es derartige öffentliche Schulen für Knaben und Mädchen: 
in Magdeburg 1, in Erfurt 3 und in Königsberg i. Pr., Poſen, 
Halle a./ Saale, Wiesbaden, Frankfurt a. Main je 2. Im ganzen 
waren in den 23 Städten zuſammen 109 öffentliche Mittelſchulen 
vorhanden. Übrigens ſind verſchiedene dieſer Schulen auch zur 
Befriedigung der Volksſchulbedürfniſſe mitbeſtimmt, alſo nicht durchweg 
gleichwertig, woraus denn auch manche der nachſtehend bezifferten 
Verſchiedenheiten der finanziellen Verhältniſſe erklärt werden mögen. 
In der umſtehend abgedruckten Überſicht ſind die laufenden 
Unterhaltungskoſten für die geſamten öffentlichen Mittelſchulen der 
preußiſchen Großſtädte und die Art ihrer Deckung nachgewieſen worden. 
Der für dieſe Schulen erforderliche Geſamtaufwand betrug 
5311743 , und hiervon entfielen auf Schulen für Knaben 
2249 614 M oder 42,35 v. H., für Mädchen 2 356 373 M oder 
44,36 v. H. und für Knaben und Mädchen 705 756 M oder 13,29 v. H. 
Von den geſamten Koſten wurden gedeckt durch Zuſchüſſe der untere 
haltungspflichtigen Gemeinden 3 108 387 M oder 58,52 Hundertteile, 
durch die Einnahmen aus Schulgeld 2 182 779 M oder 41,0 v. H., 
durch die Einkünfte aus Anſtaltsvermögen 1038 M oder 0,02 v. H. 
und aus ſonſtigen Quellen 19 539 A oder 0,37 v. H. Staatliche 
Aufwendungen für dieſen Zweck kamen bei keiner Großſtadt vor. 

Einnahmen aus eigenem Vermögen der Anſtalt hatten nur 
zwei Schulen aufzuweiſen, die altſtädtiſche Kuaben-Bürgerſchule in 
Königsberg i. Pr. (280 A) und die Stadttöchterſchule L in Hannover 
(758 &); die Anteile dieſer Einkünfte am Hundert der Gejanıtheit 
betrugen noch nicht 0,50. 

Durch Erhebung von Schulgeld deckten mit Ausnahme von 
Duisburg (23,35) und Schöneberg (28,80) alle Gemeinden mehr als 
30 v. H. der Geſamtausgaben, zwölf mehr als 40 und fünf mehr als 
50 Hundertteile. Zur letztgenannten Gruppe gehörten Kaſſel (51,09), 
Aachen (54,16), Halle a. / Saale (54,88), Cöln (55,11) und Altona 
(67,29 v. H.). Die Einnahmen aus Schulgeld betrugen bei den Schulen 
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für Knaben insgeſamt 928 967 &, für Mädchen 1033 083 & und 
für Knaben und Mädchen 220 729 *, jo daß auf eine Knaben⸗ 


und Mädchen 15766 und auf eine Mittelſchule überhaupt 20 025 K. 


Die Einnahmen aus ſonſtigen Quellen (abgeſehen von den 


ſtädtiſchen Bedürfniszuſchüſſen), welche zur Beſtreitung der Koſten 
Verwendung fanden, hatten bei keiner Gemeinde eine erheblichere 


Bedeutung. Ihre Anteile am Hundert der Geſamteinnahmen ſchwankten | 


zwiſchen 1,60 (Frankfurt a. M.) und Oo (Poſen). Außer bei 
Frankfurt a. Main betrug der entſprechende Anteil auch bei Erſurt 


1 


noch mehr als 1 v. H. und blieb bei Cöln (0,95) und Crefeld N | 


nicht allzuviel dahinter zurück. 

Bei der überwiegenden Mehrzahl der Großſtädte wurde mehr 
als die Hälfte der Unterhaltungskoſten für die öffentlichen Mittel» 
ſchulen durch Zuſchüſſe aus Gemeindemitteln beſtritten. Nur 
in Altona (32,71), Cöln (43,94), Halle a. 
Kaſſel (48,85), Stettin (49,40), d. h. den Städten, welche den größten 
Teil der Koſten durch Schulgeld zu decken in der Lage waren, erreichte 
der Anteil der ſtädtiſchen Bedürfniszuſchüſſe an den Geſamtaufwen⸗ 


dungen für das Mittelſchulweſen nicht mindeſtens 50 v. H., bei | 


11 Städten betrug er mehr als 60, bei Schöneberg und Duisburg 
fogar 70,99 bezw. 76,65 v. H. 
für Knaben waren bei 12 Anſtalten die ſtädtiſchen Bedürfniszuſchüſſe 
geringer als die Einnahmen aus Schulgeld, und zwar gehörten hierzu 
je 3 Anſtalten in Stettin, Altona, Kiel, 2 Anſtalten in Halle a. Saale 
und 1 Anſtalt in Aachen. Bei den öffentlichen Mittelſchulen für 
Mädchen blieben die Zuſchüſſe aus Gemeindemitteln in 13 von 49 
Fällen hinter den Einnahmen aus Schulgeld zurück. Daran waren 
beteiligt die Städte Breslau, Halle a. / Saale, Erfurt, Kiel, Hannover, 
Kaſſel, Düſſeldorf und Aachen mit je 1, Cöln mit 2 und Altona 
mit 3 Anſtalten. Von den 14 öffentlichen Mittelſchulen für Knaben 


und Mädchen war der ſtädtiſche Bedürfniszuſchuß nur bei einer 


' 


Anſtalt in Halle a. / Saale geringer als die Einnahme aus Schulgeld. 


Die aus Gemeindemitteln zur Erhaltung der öffentlichen Mittelſchulen 
Mittelſchule durchſchnittlich 20 195 & Schulgeld entfielen, auf eine 
Mädchen⸗Mittelſchule 21083 M, auf eine Mittelſchule für Knaben 


für Knaben gewährten Zuſchüſſe betrugen im ganzen 1 316 171 M, 
für Mädchen 1 310 592 & und für Knaben und Mädchen 481 624, 
ſo daß durchſchnittlich eine Knaben⸗Mittelſchule 28 612 &, eine 
Mädchen⸗Mittelſchule 26 747 & und eine Mittelſchule für Knaben 
und Mädchen 34 402 & Zuſchuß aus Gemeindemitteln erforderte, 
während jid dieſer für eine Mittelſchule überhaupt auf 28517 & ſtellte 

An laufenden Unterhaltungskoſten für die öffentlichen Mittel: 
ſchulen entfielen durchſchnittlich 0,23 A auf einen Einwohner der 25 
preußiſchen Großſtädte; 12 Städte zeigten höhere Kopfbeträge, 
darunter Halle a. Saale, Königsberg i. Pr., Wiesbaden und Poſen 
ſolche zwiſchen 2 und 3 M, Kiel, Erfurt und Magdeburg die höchſten 
mit bezw. 3,30, 4,02 und 4,15 „A. Anderſeits erreichten die Kopf⸗ 


beträge bei Aachen (0,46), Düſſeldorf (0,45), Danzig (0,42) und 


Saale (44,97), Aachen (45,84), 


Charlottenburg (0,24 &) noch nicht 50 Pf. Auch die aus Gemeinde: 
mitteln geleiſteten Zuſchüſſe für öffentliche Mittelſchulen auf 1 Einwohner 
waren am höchſten bei Magdeburg (2,85), Erfurt (e), Poſen (1,93), 


Kiel (1,66) und Wiesbaden (1,48 &), am geringſten bei Danzig (0,25), 


Von den 46 öffentlichen Mittelſchulen 


Cöln (0,22). Aachen (0,21) und Charlottenburg (0,14 &). 

In Hundertteilen des auf 1 Einwohner entfallenden Staats⸗ 
Einkommenſteuer⸗Betrages machten die Kopfbeträge der Geſamtkoſten 
am meiſten aus in Kiel (43,82), Poſen (42,27), Erfurt (38,54) und 


Magdeburg (37,14). Noch erhebliche Anteile zeigten auch Altona (26,33), 


Halle a. / Saale (19,17), Stettin (18,93) und Elberfeld (10,91). Bei 


den übrigen Städten ſchwankten die entſprechenden Hundertteile 
zwiſchen 9,78 (Wiesbaden) und 1,00 (Charlottenburg). Die Kopf- 
beträge der aus ſtädtiſchen Zuſchüſſen gedeckten Ausgaben in Hundert: 
teilen des auf 1 Einwohner entfallenden Staats⸗Einkommenſteuer⸗ 
Betrages machten aus in Poſen 29,28, Erfurt 25,70, Magdeburg 25,63, 
Kiel 22,05 und Königsberg i. Pr. 15,84, in den übrigen Städten noch 
nicht 10 v. H. und weniger als 3 v. H. in Kaſſel (2,73), Crefeld (2,60), 
Düſſeldorf (2,04), Aachen (1,75), Cöln (1,70), Charlottenburg (0,59). 


Die 1 Unterhaltungskoſten für die öffentlichen Mittelſchulen der Großſtädte Preußens im Etatsjahre 1901 an die ay toret Sen 


Won den laufenden Unterhaltungskoſten für die öffentlichen Mittelſchulen 


im Etatsjabre 1901 wurden gedeckt: 


durch Zuſchüſſe 


der unterhaltungs⸗ 


Städte über 80 000 Einwohner aus eigenem Ver⸗ 


Die auf 1 Ein⸗ 
Die laufenden Unter: [wobner entfallen: 
den laufenden 


aus EE haltungskoſten betrugen] Anterbattung” 


nach den Ergebniſſen der Volks⸗ pflichtigen Städte mögen der Anſtalten 
zählung vom 1. Dezember 1900. v. . v. Ó. 
der der 
N I Geſamt 
I i I M , en N i SA | 
I 2 3 ` 4 5 
Königsberg i. Pr... 189 483 229 610 58,1 280 O, 
Danzig 140 563 35 361 60,99, — ' 
Berling 1888 848 — — — — 
Charlottenburg.. 189 305 25612 55,9 e gc: A 
Nixdorf 90 422 — SS vm Eë — “j 
Schöneberg... . . 95 998 42333 70,99 ie ` 
Stettin 2. ...... 210702 164380 4940 == — | 
Poſen 117033 225 468 68,6 — — 
Breslau 422 709 | 138816 62,3 — — 
Görlitz 80931 41800 65s: — = | 
Magdeburg 229 667 654 416 69,2 — Ge 
Halle a. Saale 156609 145 153 44, — siet, A 
Erfut ....... 85202 | 227934 66,59 Ber 
Altona 161 501 97 853 32,71 == 2 | 
Kiel 107977 178 707 502 — =. 
Hannover 235 649 106000 5178s 758 0,37 
Dortmund. 142 733 = — Sg I 
Rafet 2. ...... 106034 , 40630 48, en u‘ 
Wiesbaden.. 86 111 127 647 66,5 = . 
Frankfurt a Main 288989 291757 66,03 — — 
Barmen 141944 — — == = 
Ereied. .... .. .. .... 106 893 28748 51,57 =a = 
Duisburg 92730 35 460, 76,656 — = 
Düjieldori ...... 213711 55469 57,29 = ee A 
Elberfeld... 156 966 103924 60,53 == En 
Eſſen 118 862 = = == Ge 
eiln. 2.22.2220. 372 529 83 050 43,91 => == | 
Aachen 135 245 28209 45% eet: 
Summe . . 6305 346 | 3 108 387 58,52 1038 0,02 
l 


durch Schulgeld Quell toſten betrugen 
ell Hundertteile des 
l auf 1 Einwohner 
i e SE =z W. > DEE entfalenden 
v. H b. A. auf Ge Ge Staate⸗Ein⸗ 
der der im ganze n kommenſteuet⸗ 
| an un Beoätferung Betrages 
M nahmen AM | nabmen f M E I AN E EEN 
6 7 g ' 9 10 11 12 
159 688 40.6% 953 0,2% 390 531 2,05 26,8 
23 167 39,59 125 0, 58 653 0,12 6,50 
20 148 44, 03 — — 45 760 0,24 1,00 
17172 28, 80 130 0,22 59 635 0,62 4,66 
166319 49,98 2070 0,62] 332 769 1,55 18,9 
102 947 7 31,34 40 0,01 328 455 2,81 42,77 
82 420 375,07 1120 0,0 222 356 0,53 5,31 
21684 34,0 166 0, 63 650 0,79 9,24 
292 938 30,89 840. Um 948 194 4,13 37,14 
177152 54,88 470 0,5 322 775 2,06 19,77 
110 570 32,3% 3810 Im 342314 4,02 38,54 
201324 67,20 — — 299 177 1.85 26,32 
176 933 49,71 300 Oos 355 940 3,30 43,82 
97 850 47,0 100 Om| 204 703 0,87 m 
— — Dr — < | en — 
42500 51, | 50 O, 83 180 0,75 Aus 
63 000 33,05 — — 190 647 2,21 9,78 
143 000, 32.37 7069 1,6010 411 826 1,53 9,71 
26 500 475,51 500 O0, 90 55 748 0,52 3,01 
10 800 23,25 — — 46 260, 0,50 6,15 
41350 42,1 3 e 96 819 0,45 3,5 
67 764 39,17 — — 171088, 1,09 10,91 
— e — — — — | PRESSEN — 
104169 55,1 1796 0,95] 189015. 0,51 3,01 
33384 5416 — — 61643. 0,46 3,84 
2182 770 19 530 0,7] 5 311 743. Oo 
| 


41, 


' 
| ; 
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Die laufenden Unterbaltunasloſten tür d die öffentlichen Volksſchulen der Großſtädte Breußens im Etatsiabre 1901 und die Art ihrer Deckung. 


| Die EEN 
' Unterbaltungsfoften] , 


durch dauernde 


ur me bree e ee ee, dee. mis vom 
: WS aus Staats Se Ertrage des 
Städte über 80 000 Ein⸗ Vollsſchulen beiträge (š 27, ($ 27, VI des t L. Schul 
. betrugen (Sv. Aki, H und HI des Geſ. v 3. 3. 97) LEE Yuls, 

wohner nach den Ergebniſſen . Lebrer⸗ | ſowie durch lauz | verbände) ohne men und | 

a befoldungee fende widerruſ⸗ Beiträge an die Stiftungs- 
der Volkszählung vom +16) peckes Kg liche Staats- Alterszulagekaſſe vermögens | 

1. Dezember 1900. auf den O EME PE | 

Kopf v. H. v. H. v. H. v. H. 

der der | der der der 

on Ge SC Ze et 

e, E S š koſten M konten M toten! M Toten 
I | 2 3 4+ — 6 3 8 909 | 10 11 
Königsberg i. Pr. 189 483 816197 Aal 6 550 Oso 39 840 4,58 584 232 71 58 5 900 0,2 
Dan zig 140 563 868 118 Gul 7050 Oe 50000 5,6 621225 71,6 700 On 
Merli & A 1888848 15 127516 Sof 6712 Ow’ 413 352 2,7 10 384 712 68, 6 190 840 1,26 

Charlottenburg.. 189 305 1317731 6 7000 0.33 24825 ls 1038 631 78,82 — — 

Rixd ori 90422 758 390 8.29] 7350 Da 53000 Gm, 570690 75,3 — — 
Schöneberg. 95998 552 252 5,75] 6 850 Ia 6630 1% 474 163 85,86 1 600 0,30 
Stettin 210 702 1 400 685 6,65] 23 050 1,65 40 000 Ze 1070512 76, 45 12450 O, 89 

Poſen 117033 742075 6,4] 27900 3e 35 000 4, 544 376 73,33 — — 
Breslau . . 422709 3434418 8,1] 9500 0,2: 160750 Ae 2 540 763 73,95 12400 0,36 

Görlitz 80931 484776 5,99] 7150 l „r 16 910 3,49 331 734 68,4 — — 
Magdeburg . 229 667 1112968 4,85 7450 0,67 109 700 9,6, 783218 70,3: 11509 1,03 
Halle a. S 156 609 953 198 Get 20 300 2,13 24 600 2,5 726 362 76,20 1359 Ou 
Erfurt. 85 202 377621 Al 6 700 La — — 297511 787 457 Om 
Altorr an 161501 946 480 5,86 6869 O, 3200 77 650 167 68,66 8 694 Oo 
Mell 107 977 815054 7,55] 14 100 1,73 A 900 5.5 603 276 74,02 3450 0, 
Hannover 235 649 1473 550 6,25] 7250 Om 69 400 An 1094 985, 74,31: 17579 1,19 
Dortmund 142 733 1445 304 10,13| 6500 0,45 57 500 3,98 1101 110 76,19 24270 Le 
Kaſſel . 106 034 879 816 Ban 13950 1,50, 18 840 2,4 659 061 74,01 2 621 (a 
Wiesbaden 86 111 547063 6: 7 100 156 ũ — — 431 776 78 Ki 1266 0,23 
Frankfurt a. M.. 288 989 2095975 7,5] 18263 ue 0 — — — 1695 898 80,01. 31223 Lu 
Barmen 141944 1679 776 11,60 7700 Os 74 000 4,11: 1 279 101 76,15. 28 200 1,68 
Grein `... 106 893 1075958. 10 7250 Du 67000 6,23 752168 69,91, 22 740 2,11 
Duisburg. 92 730 819 321 8,83] 7850 0,%8,] 29 500 3,60 609 922 74,14 16 104 1,9 
Düſſeldorf 213 711 1531964 Vum 6 450 0,2 44 100 2,55, 1 166 875 76,1 26 900 1,6 
Elberfeld 156 966 1659616 10,5] 7850 Ou 80000 Ae 1 199 477 73,16 29 600 La 
Eſſen 118 862 1320065 11,11] 6 550 On 30000 2,27, 1 083 640 Bio 27 850 2,1 
Goin... 372529 2514466 6,75] 6450 Os 106 250 4,25. 1851882 73 65 79 172 3,15 
Aachen 135245 895 263 6,91 12822 5 43 97800 31 617 174 68,9: 35537 3,75 


Zuſanwen 6 305 316 47625616 7480280 516 Ose 1697 097 3,56 34 764 691 73 e 590 421 


n In Spalte 16 find u. a. auch die Beiträge der ſonſtigen Verpflichteten (rechtliche Nerpflichtung Dritter nima, 
gemeinden ſowie ſonſtige Cinnahmen aus dem Kirchendienſte nachgewieſen. A 


Nach den Ergebniſſen der ſtatiſtiſchen Erhebung über das 
geſamte niedere Shufmeien im preußiſchen Staate vom 27. Juni 
1901 waren in den 28 preußiſchen Städten, welche nach den 
Ergebniſſen der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 mehr 
als 80 000 Einwohner beſaßen, 1 163 öffentliche Volksſchulen 
vorhanden. Hiervon entfielen auf Berlin und Breslau 249 bezw. 
139, auf Cöln, Hannover und Elberſeld bezw. 77, 66 und 50, auf 
die übrigen Städte je weniger als 50. Zwiſchen 50 und 25 ſchwankte 
die Anzahl bei Barmen (47), Crefeld (45), Düſſeldorf (42), 
Stettin (37), Frankfurt a. Main (35), Duisburg (33), Altona (32), 


1,24 


Stellen in ben 
Alterszulagen. 


ſicht nicht zu erkennen, 


beſtritten worden ift. 
ſtehend beſonders aufgeführt. 


in den Städten: 


Aachen (32), Dortmund (28), Magdeburg (27). und Kiel (27); M 
geringer war die Zahl der Vollsſchulen in Eſſen (24), Charlotten: | Königsberg i. Pr. 533 503 
burg (23), Danzig (23), Königsberg i. Pr. (22), Halle a/ Saale Danzig 64075 
(22), Kaſſel (21), Rixdorf (17), Poſen (13), Görlitz (12), Schöne: | Berlin +27 254 
berg (9), Wiesbaden (6) und Erfurt (5). Die laufenden Unter⸗ E SE = 35 
haltungskoſten für die Geſamtheit dieſer Schulen beliefen ſich im Sabne berg.... 19245 
Jahre 1901 auf 47 625 616 M, jo daß die Unterhaltung einer EC = CH 
Volksſchule durchſchnittlich 40 951 æ koſtete. Die Verteilung der weta u. 181064 
Geſamtſumme auf die einzelnen Städte und die Art ihrer Deckung | Gor. 2 2.0 0 u 31607 
erhellt aus der oben zum Abdrucke gebrachten Überſicht. Bei | a ee 5 
den Verhältniszahlen muß jedoch berückſichtigt werden, daß einzelne Eriurt ...... 14 331 
Städte febr viel für das Mittelſchulweſen getan haben und damit Altona . . ...... 87 000 
die Ausgaben für das reine Volksſchulweſen rechneriſch entlaſten. BFF > > 
j 8 ) ] (DEEN | Hannover. .. 83 388 
Da die gemäß $ 27 Abſ. IV und VIL des Geſetzes vom | Dortmund. 70 791 
3. März 1897 zu leiſtenden Staatszuſchüſſe und die gemäß S 8 dess | N 25 = 15 
ielben Geſetzes von den Schulverbänden aufzubringenden Beiträge Frankfurt a. M... 42 060 
zur Alterszulagekaſſe nicht nach dem Bedürfniſſe innerhalb der Barmen .... 89 800 
einzelnen Land- und Stadtkreiſe, ſondern nach dem Geſamtbetrage an: ib pos 8 0 
der Alterszulagen für die ſämtlichen Schulſtellen eines Regierungs- Duſſeldorf .... 57810 
bezirks auf die Lehrer- und Lehrerinnen-Stellen der einzelnen Elberfeld . . ..... „ 
Schulverbände verteilt werden, fo deckt Wo die Summe der dies- on ERBE 110 EH 
bezüglichen Aufwendungen des Staates und der Schulverbände nicht | Aachen 55024 


aus der Alters- 
zulagelaſſe einſchl. 
| der ſtaatlichen Zu⸗ 


Es betrugen: 


die geſamten Staats⸗ 
leitungen, einſchließlich 
der Zuſchuſſe zur Alters- 
zulagekaſſe 

v. H. der Lei⸗ 
ſtungen des 

Staates u. der 
Schulverbände 


6,82 
7,82 
2,86 
2,90 
9,02 
3,46 
6.53 
12,10 
5,12 
7,15 
11,01 
6,92 
3,55 
9,59 
9,10 
5,86 
9,27 
5,71 
2,92 
2,07 
5,50 
8,21 
5,5 


aus 


die geſamten Leiſtungen der 
Schul verbände, einſchließlich 
der Beiträge zur Alters zulagekaſſe 


v H. der Lei⸗ 


Von den laufenden Unter haltunasfoſten für bie öffentlichen Voltsſchulen im Gtatsjahre 1901 wurden aufgebracht: 


durch ſchüſſe (š 27, IV u. 
ei Su de ſonſtigen 
Schulgeld i 0; 90 u. j 
verbände (S des. Quellen i) 
Geſ. v. 3. 3. 97) 

v. H. v. 9. v. H. 

der der der 

Ge We: ‚Ge 

A Dt M 1 M ſoſten 
12 132 14 15 16 17 
306 0 175 880 21, 3 489 0,8 
3332 0,38 169 180 19, 16 631 La 
16 500 On 4 115 400 27,0 — — 
4050 0,1 238859 18,13 4366 0,33 
2 000; 0,26 125350 1653 — — 
3234 0,50 5975102 — | — 
2988 C. 251 685 17. — — 
940 0,13 130 250 17,55 3 609 0,48 
6 120 O, :s 701885 20, 52 — | — 
1432 0,0 127 500 ëng — | — 
— — 197 680 17,76 3411 0,3 
387 Oo 173 000 18,15 7190 O, 75 
l 400 0,37 47413 12,50 24 140 6,39 
40 0,01 205 610 21,72 1900 O, 20 
— — 147 920. 18,15 1408 Ou 
4: 211 0% 279 325 18,9%. 800 Oe 
47 0,03 12248 900, 17,2 6977 Ou 
2 628 O, 30 170 225 19,3 12 491. 1,2 
75 On 106 680 19,50 166 Ou 
— — 350381 16,72. 210 0,01 
— — | 287275 17,10 3500; 0,21 
— — 226 800 21,8 — — 
— — 155945 19% — = 
3 000. 0.19 278625 18,19 6014! 0,39 
135 Oms 321150 19,59 1 404 0,09 
— — 172025 13,2 — — 
1 600 8 462 800 18,1: 6 312 0,5 
— — 195 900 2188s 8 030 0,90 
54425 0,1 10 126 415 2126112048 0,2. 


ferner die Zuſchüſſe der Kirchenkaſſen und von Kirchen⸗ 


mit den aus der Alterszulagekaſſe für die Lehrer- und Lehrerinnen— 
ſtädtiſchen Schulverbänden 
Aus dieſem Grunde iſt aus der abgedruckten Über— 
welcher Teil der Geſamtunterhaltungskoſten 
aus Staatsmitteln und welcher aus Mitteln der Schulverbände 
Daher ſind die betreffenden Angaben nach— 


tatſächlich gezahlten 


Ar Jungen des 

u Ztaatešit.ber 

Schulverbände 
731 341 93,18 
755 803 92,18 
14 492922 97,14 
1265 128 97,10 
678 044 90,98 
536 335 96,54 
1 269 254 93,17 
653 229 87,60 
3 156 596 94,58 
410 403 92,85 
1 002 290 88,96 
873 979 93, us 
348 591 96,05 
819752 90,41 
134 733 90,90 
1 359 505 94,14 
1272 717 94,73 
789 606 94,26 
503 915 97,08 
1987 983 97,03 
1517 709 94, 
917893 91,79 
740 623 94,15 
1387 033 96% 
1455 774 953,80 
1228 359 96,54 
2257 776 94,6 
151 007 93,11. 


XLVIII 


Hiernach zeigten vom Hundert der Geſamikoſten des Staates 
und der Gemeinden für das Volksſchulweſen die geringſten Anteile. 
aus Staatsfonds die Städte Wiesbaden (2,92), Charlottenburg 
(2,90), Berlin (2,86) und Frankfurt a. Main (2,07 v. H.), die 
höchſten Rixdorf (9,02), Kiel (9,10), Altona (9,59), eg (11,04) 
und Polen (12,40 v. H.). 

Die auf den Kopf der Bevölkerung entſallenden Staats 
ausgaben waren am höckſten in den Städten Poſen (0,79), Crefeld 
(O, 27), Rixdorf (0,23), am niedrigſten in Wiesbaden (0,18), Erfurt 


Hiernach hat von 1902 auf 1903 die Zahl der verurteilten 
Evangeliſchen um 17 v. H., der Katholiken um 1, v. H. 
und der Juden um 2, v. H. abgenommen, hingegen die der 
ſonſtigen Chriften (wie Herrnhuter, Mennoniten, Baptiſten uſw.) 
um 13,1 v. H. und der Bekenner anderer Religionen ein⸗ 
ſchließlich der Perſonen mit unbekannter Religion um 13, v. H. 
zugenommen. Immerhin waren aber auch im letzten Berichtsjahre 


bei ſämtlichen Gruppen die Verurteilungen häufiger als im erſten, 


(0,17) und Frankfurt a. M. (0,18 &); bei Schöneberg, Charlotten: 


burg, Berlin, Düſſeldorf und Königsberg i. Pr. ſchwankte der 
Kopſbetrag zwiſchen 20 und 29, bei Cöln, Hannover, Eſſen a. Ruhr, 
Görlitz zwiſchen 30 und 39, bei Aachen, Halle a. Saale, Stettin, 
Breslau, Kaſſel und Danzig zwiſchen 40 und 49 Pf., während er 
bei Duisburg, Dortmund, Altona, Magdeburg, Elberfeld, Barmen 
und Kiel eine Höhe von 50 bis 68 Pf. erreichte. In Hundertteilen 
des auf 1 Einwohner entfallenden Staatseinkommenſteuerbetrages 
machte der Kopſbetrag der Staatsauſwendungen bei Rixdorf 18,13 
aus; es folgten mit Anteilen von 11, und 8,63 v. H. Poſen und 
Kiel. In Eſſen a./ Ruhr (1,9), Düſſeldorf (1,95), Erfurt (1,57), 
Schöneberg (1,49) und Berlin (1,38) erreichten die entſprechenden 
Anteilſatze noch nicht 2, in Charlottenburg (0,83), Wiesbaden (0,77) 
und Frankfurt a. M. (0,51) noch nicht 1 v. H.; die der übrigen 
Großſtädte ſchwankten zwiſchen 7,29 (Altona) und 2,13 v. H. (Cöln). 

Die aus Gemeindemitteln geleiſteten Zuſchüſſe für das 
Volksſchulweſen erreichten bei Barmen mit 10,69 & auf den Kopf 
der Bevölkerung den Höchſtbetrag. Es folgten mit bezw. 10,33, 
9,27, 8,92 und Bag & Eſſen, Elberfeld, Dortmund und Creſeld. 


In Duisburg betrug die Leiſtung 7,99, in Berlin 7,, in Rixdorf 


7,50, in Breslau 7,7 und in Kaſſel 745 M. 
Frankfurt a. M., Kiel, Charlottenburg, Düſſeldorf, Cöln und Stettin 
ſchwankten die Ausgaben zwiſchen 6,88 und 6,02 M, bei Wiesbaden, 
Hannover, Halle a. Saale, Schöneberg, Poſen, Aachen, Danzig, 
Altona und Görlitz zwiſchen 5,85 und 5,07 &. Die geringſten 

Leiſtungen auf den Kopf der Bevölkerung zeigten, teilweiſe wegen 

des auf Koſten der Gemeinden ſehr ausgebildeten Mittelſchulweſens, 

die Gemeindeauſwendungen in Magdeburg, Erfurt und Königs— 

berg i. Pr. mit bezw. 4,36, 4,09 und 3,86 WM. 
legung des auf 1 Einwohner entfallenden Staatseinkommenſteuer— 
betrages als Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit einer Stadt zeigt 
ſich, daß die Gemeindeausgaben auf den Kopf der Bevölkerung bei 
folgenden 14 Städten noch nicht 50 v. H. des auf 1 Einwohner 
entfallenden Staatseinkommenſteuerbetrages ausmachten: 


Bei den Städten 


Bei Zugrunde 


Frank⸗ 


furt a. M. (23), Wiesbaden (25), Charlottenburg (28), Magdes ' 


burg (36), Erfurt (38), Cöln (40), Aachen (41), Schöneberg (42), 
Kaſſel (45), Königsberg i. Pr. (46), Berlin (46), Hannover (46), 
Düſſeldorf (47) und Halle a./ Saale (47 v. H.). Zwiſchen 50 und 
TO v. H. ſchwankten die betreffenden Anteile bei Görlitz, Eſſen a./ Ruhr, 
Stettin, Altona und Breslau, zwiſchen 70 und 87 v. H. bei Dortmund, 
Elberfeld, Crefeld, a Poſen, Duisburg und Kiel. Anteile 
von mehr als 100 v. H. zeigten Barmen (107,98) und Kiel (183,83). 


und zwar bei den Evangeliſchen um 7,5, den Katholiken um 10,1, 
den ſonſtigen Chriſten um 11,6, den Juden um 11,5 und bei den 
Perſonen mit anderer oder unbekannter Religion um 52,8 v. H. 


Du bei der Vearbeitung der Volkszählungsergebniſſe bisher 
nur die Angehörigen der einzelnen Religionen überhaupt, ohne 
Unterſcheidung von Altersklaſſen, feſtgeſtellt worden find, ift es une 
möglich, innerhalb der verſchiedenen Religionsgruppen die Zahl der 
Beſtraften mit derjenigen der Strafmündigen zu vergleichen. Wir 
beſchränken uns daher im folgenden darauf, zugleich provinz— 
weile — den Anteil der hauptſächlichſten Religionsgruppen an der 
Geſamtzahl der Verurteilten demjenigen an der Geſamtbevölkerung 
gegenüberzuſtellen, um ſo wenigſtens einige Anhaltspunkte für die 
Beurteilung der Kriminalität nach dem Religionsbekenntniſſe zu 


gewinnen. Es waren 
s: vom Tauſend der 1903 wegen 
eher Se Tanfend der Bevölke⸗ Verbrechen und BER 
g am 1. Dezember 1900 Verurteilten 
Provinz evan⸗ latho» jonftige M evans katho- ſonſtige jü- 
geliſch liſch Chriſten gr geliſch liſch Chriſten diſch 
Oſtpreußen 851 135 8 887 103 l 6 
Weſtpreußen . 467 512 9 S 394 551 2 9 
Stadtkr. Berlin. 842 100 8 49 835 123 3 38 
Brandenburg 935 52 4 8 892 91 l 7 
Pommern.. 966 23 4 7 947 41 1 6 
en 302 678 1 19 219 748 0.2 14 
Schleſien - 437 550 2 10 325 660 1 10 
Sachſen 921 73 3 3 896 96 3 3 
Schlesw.⸗Holſtein 972 22 3 3 932 63 4 
Hannover 860 131 3 6 830 147 1 Š 
Weſtfalen .. 482 507 4 6 485 503 2 7 
Heſſen⸗Naſſau . 689 280 6 25 655 319 1 20 
Rheinland.. 289 698 4 9 271 716 l 10 
Hohenzollern ... 43 919 Um 8 93 904 — 4 
im Staate 
100y y)) 584 397 l 1! 
1902 384 398 | 11 
10... ; ; š . | 5850 390 1 10 
1900 633 351 4 ll | 500 393 1 II. 
Bei den „ſonſtigen“ Chriften ijt aljo in Preußen die 


Kriminalität noch am günſtigſten, wiewohl ſich bei ihnen die Ver— 
urteilungen 1903 ſtark gemehrt haben. Ihr Anteil an der Geſamtzahl 


der Verurteilten beträgt nur rund ein Viertel desjenigen an der Ge— 


ſamtbevöllerung. An letzterer find auch die Evangeliſchen erheblich 
ſtärker, die Katholiken dagegen weſentlich ſchwächer als an erſterer beteiligt, 


während bei den Juden beide Anteilsverhältniſſe ungefähr gleich ſind. 


Das Verbrechertum nach dem Neligionsbekenntniſſe in 


Preußen 1900 - 03. — Nach dem Religionsbekenntniſſe wurden 
wegen in Preußen begangener Verbrechen und Vergehen gegen die 


Reichsgeſetze rechtskräftig verurteilt 
mit anderer 


im Evan⸗ „d ſonſtige — oder zu 
Jahre geliſche Katholilen Chriſten Juden unbekannter ſammen 
Religion 
1900. 169 260 112656 387 3 079 1493 286 873 
1901. 117 769 122473 385 3211 2 857 306 695 
1902.. 185029 126021 382 3527 2011 316 970 
1903. 181955 124050 432 3433 2281 312 114. 


nämlich um mehr als das 


in allen übrigen Landesteilen außer Hohenzollern, 


Was die einzelnen Landesteile betrifft, jo war nach unſerer' 
Überſicht im Jahre 1903 die Beteiligung an den Verurteilungen 
größer als an der Volkszahl: bei den Evangeliſchen hauptſächlich. 
Doppelte, in Hohenzollern, außerdem noch 
in Oſtpreußen und — nur unerheblich — in Weſtfalen, bei den 
Katholiken vorzugsweiſe — fajt um das Dreifache — in Schleswig⸗— 
Holſtein und — annähernd um das Doppelte — in Pommern, ferner 
Oſtpreußen und 
Weſtfalen, bei den Juden in den meiſten weſtlichen Provinzen, dagegen 
in keinem öſtlichen Landesteile. Bei den „ſonſtigen“ Chriſten überwiegt 
fajt durchweg die Bevölkerungsziffer, und zwar um ein Mehrfaches. 


Wirkliche und Mittelpreise 


di SE 


wichtigsten Verpflegungsmittel 
für Menschen und Tiere 
bedeutendsten Marktorten der preufsischen Monarchie- 


während 


des Kalenderjahres 1905 bezw. des Erntejahres 1904/05. 


Auf Grund der Marktberichte von 165 preufsischen Marktorten 
bearbeitet vom 


Königlichen Statistischen Landesamt. 


Berlin 
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Gedruckt in der Buchdruckerci W. Koebke, Alexandrinenstr. 99. 
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Vorbemerkungen. 


Nach der Anweisung des Ministers des Innern vom 
27. September 1893 J. A. 8 466 kommen bei Fest- 
stellung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
bedürfnisse nur diejenigen Sorten von Verpflegungesmitteln ?) 
in Betracht, welche vorzugsweise für bürgerliche Haus- 
haltungen gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität so- 
wie schlechte Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 

Die Marktpreise von den vier Getreidearten. den Hillsen- 
früchten. den Ebkartoffelu und dem Rauhfutter werden für je 
100 Ay erhoben. Der Veröffentlichung dieser Preise liegt je- 
doch aus Zweckmäßigkeitsgründen die (rewiehtseinheit von 
1000 Ag (1 Tonne) zu Grunde. 

Die Mittelpreise sind 
sammenstellungz aus den Summen der höchsten und niedrigsten 
Monatspreise gewonnen. 2. B. beim Getreide aus dem höchsten 
Monatspreise für gute und dem niedrigsten für geringe Ware. 
Abweichend hiervon bezeichnen die allmonatlich in der „Stati- 
stischen Korrespondenz” 24 hervorragenden Marktorten 
veröffentlichten Durchschnittspreise der wichtigsten 
Lebensmittel den Durchschnitt aus den höchsten und niedrigsten 
Preisen sämtlicher Markttage des Monats. also regelmäßig 
aus einer viel größeren Anzahl von Anschreibungen. Der 
Verschiedenheit der Ermittelungsart ist es zuzuschreiben. wenn 
die für das Kalenderjahr 1905 in der Übersicht III enthaltenen 
Mittelpreise der gleichen Orte von den in der „Statistischen 
Korrespondenz” aın 20. Januar 1906 bekannt gegebenen Durch- 
schnittspreisen etwas abweichen. Die diesmalige größte Ab- 
weichung beträgt in dein Jahresdurchschnitte beim Weizen 3. 
beim Roggen 1. bei der Gerste und beim Hafer 2. bei den 
Erbsen und Speisebohnen 4. bei den Linsen 7, bei den EB- 
kartoffeln 1,9 und beim Rauhfutter 2.» M. desgleichen beim 
Schweinefleisch und der Eöbutter 3. beim Kalb- und Hammel- 
fleisch sowie beim inländischen geräucherten Speck 2. bei den 
Eiern 15 Pfennige. Im allgemeinen sind die Unterschiede 
nur gering und pflegen sich größtenteils bald auszugleichen: 
es kann deshalb die Ausdehnung der für die Preise der 
„Korrespondenz“ bei den wichtigsten Marktorten angewendeten. 
etwas genaueren, aber auch umständlicheren und kostspicligeren 
Berechnungsart auf die Preise der „Zeitschrift“ allenfalls 
unterbleiben. wenigstens insofern. als es sich um Preise für 
vanze Jahre oder grüßere Zeiträume handelt. 

Im übrigen sei noch fulgendes bemerkt: 

1. Die am Schlusse eines jeden Monats nachgewiesenen 
Staatsmittelpreise sind die Mittel aus den Summen der 
höchsten und niedrigsten Preise der 165 Marktorte, mit 
Ausnahme der Spalten 18 bis 23 der Übersicht II, wo 
sie das Mittel aus den Summen der Durchschnittspreise 
darstellen. 

Die Preise für ausläudisches Getreide sind. soweit sich 

solche haben ermitteln lassen. bei den einzelnen Markt- 

orten anınerkungsweise angegeben. 

3. Die „höchsten Preise” bei der Gerste enthalten auch 
vielfach solche für Braugerste. 

4. Die bei den Hülsenfrüchten und Eßkartotteln mit + be- 
zeichneten Preise sind nicht Großpreise wie die übrigen, 
sondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Klein- 
handelspreise. 


in der vorliegenden Preiszu- 


aus 


LÉI 


1) Früher hieß es „von Lebensmitteln“: nach dem Erlasse des 
Herrn Ministers des Innern vom 30. April 1897 ist dieser Ausdruck 
durch den oben im Texte angegebenen ersetzt worden: der Grund- 
satz gilt also z. B. auch für Fourage. 


+ em 


H 


' 
} 
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5. Bei den Ebkartotteln sind in der Regel vom Monat Juli 
ab die Preise für neue Frucht nachgewiesen: im Monat 
Juni kommen diese nur vereinzelt vor. 

6. Die in den Spalten 2 und 3 der Übersicht II ange— 
gebenen Großhandelspreise des Rindfleisches enthalten 
da. wo ein Großhandel nicht stattfindet, vielfach die 
Vorzugspreise, welche von Krankenanstalten, industriellen 
Werken usw. beim regelmäßigen Bezuge größerer 
Fleischmengen gezahlt werden. 

7. Die in den Spalten 20 bis 22 der Übersicht H mit einem 
š versehenen Ziffern weisen die Preise nieht für Java- 
reis und Javakaffee. sondern für andere Reis- und 
Kaffeesorten oder Javakaffeemischungen nach. 

Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 

Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse auf 
dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugeru. Händ- 
lern und Verbrauchern im Auge hatte. sind bier im Laufe 
der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele Ver- 
änderungen eingetreten. Insbesondere hat die Umwälzung in 
den Formen und in der Technik des Getreidehandels vielen 
offenen Getreidemärkten ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet. da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft muß 
auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte ganz 


verzichtet und die Preisbildung anderweitig. insbesondere 
dureh Nachfrage bei den Getreidehändlern. auf der Börse 


usw, verfolgt werden. Mit der sinkenden bedeutung der 
offenen Märkte für den Getreidehandel macht diese Entwickelung 
naturgemäß immer weitere Fortschritte. ohne daß deshalb die 
Anschreibungen statistisch wertlos wurden. weil es sich bei 
dieser ganzen Statistik eben nicht ausschließlich um die offenen 
Märkte. sondern um die Feststellung der Teuerungsverhältnisse 
in einer Anzahl wichtigerer Orte handelt. auch wenn in diesen 
offene Märkte für Getreide usw. nicht mehr bestehen. Wir 
geben nachstehend. wie schon in den Vorjahren. eine ent- 
sprechende Übersicht der gegenwärtigen VPreisfeststellune. 
Sie fand statt für folgende Marktorte: 


I. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte. 

Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. III). Gumbinnen und Insterburg. 

Provinz Westprenßen. Elbing (nur für Hafer), 
Thorn und Konitz. 

Provinz Brandenburge. Luckenwalde (siehe auch 
Nr. III). Potsdam, Neu Ruppin und Küstrin (nur für Hafer). 
Landsberg a./Warthe. Fürstenwalde und Guben (für Roggen 
und Hafer), Kottbus (siehe auch Nr. III), Frankfurt à./ Oder 
und Sommerfeld. 

Provinz Pommern. Demmin (nur für Hafer). An- 
klam, Köslin und Stolp i. Pomm. (für Roggen und Hafer). 
Stettin. Stargard i. Pomm. und Kolberg. 

Provinz Posen. Posen, Lissa, Rawitsch (siche auch 
Nr. H). Krotoschin, Ostrowo, außerdem Schneidemühl. Brom- 
berg und Hohensalza (siehe auch Nr. III) und Gnesen. 

Provinz Schlesien. Öls (siche auch Nr. DI). Brieg 
und Glogau (siehe auch Nr. II), Schweidnitz, Glatz und Ratibor 
(siehe auch Nr. II und III), Grünberg i. Schles., Sagan (auch bei 
der landwirtschaftlichen Ein- und Verkanfsgenossenschaft so- 
wie bei Händlern und Verbrauchern), Hirschberg i. Schles., 
Oppeln. Leobschütz, Neustadt i. Ob. Schles. und Neisse. 


Paderborn. 
Wiesbaden 


stfalen. 
sen-Nassau. 


Provinz Wes 

Provinz Hes 
Hafer). 

Provinz 
Cöln (bis Monat 


(nur für 


Rheinland. Neuß (siehe auch Nr. ID. 


Juni) und Trier (in Trier nur für Hafer). 


II. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte nach Proben. 


Provinz Posen. Rawitsch (siehe auch Nr. J). 
Provinz Schlesien. Breslau (nach den Fest- 


setzungen der Markmmotierungskommission). Brieg und Glogau 


(siehe auch Nr. I). Schweidnitz. Glatz und Ratibor (siehe auch’ 


Ir. I und III). Striegan. Liegnitz und Jauer. 

Provinz Rheinland. Kleve (festgestellt im Lokale 
des Börsenvereins), Goch. Crefeld (unter Mitwirkung 
Marktkommission auf dem Produktenmarkte) und An (siche 


anch Nr. J). 


III. durch Nachfrage bei den Getreidehändlern. 
Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 


der 


auch Nr. 1). Königsberg i (unter Berücksichtigung der 
Notierungen an der Börse) und Braunsberg i. Ostpr. 
Provinz Westpreußen. Elbing (ohne Hafer). 


Marienburg i. Westpr.. 
bei Mühlenbesitzern). 

Provinz Brandenburg. Schwedt a./Oder (auch 
beim Proviantamte). Luckenwalde (siehe auch Nr. D. Ebers- 
walde. Rathenow. Brandenburg a.“ Havel (auch bei Mühlen— 
besitzern und Landwirten). ferner Potsdam. Neu Ruppin und 
Küstrin (ohne Hafer). Landsberg a.) Warthe. Fürstenwalde und 
(für Weizen und Gerste). Kottbus (siche auch Nr. I). 
Schwiebus und Spremberg. 

Provinz Pommern. Demmin (ohne Hafer). Anklam. 
Köslin und Stolp i. Pomm. (für Weizen und Gerste). Pasewaälk. 
Stralsund (anch bei Mühlenbesitzern) und Greifswald. 


Culm und Graudenz (in Graudenz auch 


Guben 


Provinz Posen. Schneidemühl. Bromberg und 
Hohensalza (siehe auch Nr. I). 
Provinz Schlesien Ols (siehe anuch Nr. D. 


Schweidnitz. Glatz und Ratibor (siehe auch Nr. I und ID). 
Waldenburg i. Schles.. Bunzlau. Lauban (auch bei Landwirten). 
Königshiitte i. Ob. Schles.. Beuthen i: Ob. Schles. und Kattowitz. 

Provinz Sachsen. Halberstadt (auch bei Land- 
wirten). Torgau (auch bei dem Kornhause), Halle a.“ Saale (auch 
bei Landwirten und teilweise unter Mitwirkung der Land- 
wirtschaftskammer der Provinz Sachsen). Eisleben. Zeitz und 
Nordhausen (auch bei Mühlenbesitzern). Sangerhausen (auch 
bei Agenten). sonst die übrigen ohne Magdeburg und Eilenburg. 

Provinz Schleswig-Holstein. Itzehoe (auch 


bei Maklern), Wandsbek (auch bei Verbrauchern). sonst die 
übrigen ohne Altona. 

Provinz Hannover. Alle Marktorte ohne die 
unter IV und V genannten 


IV 


| 


Provinz Rheinland. Trier (ohne Hafer). Aachen 
(nur für Gerste). sonst die übrigen ohne die unter I. IL IV 
und V genannten. 


IV. durch die Getreidebörse. 

Danzig. Berlin (dureh die Marktkommission am Friihmarkt 
der Produktenbörse). Prenzlau. Görlitz. Gleiwitz. Hannover, 
Osnabrück. Emden, Homburg v. der Höhe (unter Zugrunde- 
legung der Preise der Getreidebörse zu Frankfurt a. Main). 
Duisburg. Cöln (vom Juli bis Dezember) und Aachen (Aachen 
ohne Gerste). 


V. in anderer Weise. 
In Sorau 1./Nied. Laus.. Magdeburg, Eilenburg. Herford. 
Iserlohn und Koblenz erfolgte die Feststellung der Preise 


dureh besondere Kommissionen. In Altona werden die (retreide- 
preise von dem Inhaber einer Getreidefirma geliefert. welcher 
zu diesem Zwecke als städtischer Beamter angestellt und 
vereidigt ist und seine Notierungen auf die an der Hamburger 
remachten Erfahrungen gründet. Jn Dortmund er- 
die (ietreidepreisnotierungen auf Grund örtlicher Er- 
der Getreidebörse, bei den Händlern und 
der Landwirtschaft. Jn Frankfurt a. Main 
jeden Montag stattfindenden Frucht- 
marktes notiert. deren Ermittelung Anzahl festbe- 
stimmter. zuverlässiger Getreidehändler und Agenten erfolgt. 
Die Getreidepreise in Elberfeld werden von emem Mühlen- 


börse 
folgen 
kundigungen 
einem Vertreter 
werden die Preise des 


an 


bei emer 


besitzer mitgeteilt. Bei Klausthal bezeichnen die Getreide- 
preise den Durchschnitt aus den Preisen von Goslar und 
Osterode unter Hinzurechnung eines Zuschlares von 1 M 
Transportkosten für 100 Ag. während bei Neuwied die 
Getreidepreise des Marktortes Maven nachgewiesen sind. Für 


den Marktort Saarbrücken die in Sankt Johann er- 
mittelten Marktpreise. 

Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich. dab 
die Preise aller vier Getreidearten nur noch in Gumbinnen. 
Insterburg. Thorn. Konitz. Frankfurt à./ O.. Sommerfeld, Stettin. 
Stargard i. Pomm.. Kolberg. Posen. Lissa. Krotoschin. Ostrowo. 
Gnesen. Grünberg i. Schles., Hirschberg i. Schles.. Oppeln, 
Leobschütz. Neustadt i. Ob. Schles.. Neisse und Paderborn 
auf offenem Markte im Verkehre zwischen Erzeugern. Händlern 


und Verbrauchern ermittelt werden. In Memel. Tilsit. Lucken— 


gelten 


walde. Kottbus. Rawitsch. Schneidemühl. Bromberg. Hohen- 
salza. (ls, Brieg. Schweidnitz. Glatz. Sagan. Glogau, Ratibor 


und Neuß erfolgt die Preisfeststellung nicht ausschließlich auf 
dem offenen Markte. In Landsberg a./W.. Fürstenwalde. Guben. 
Anklam. Köslin und Stolp i. Pomm. wird nur Roggen und Hater. 
in Elbing. Potsdam. Neu Ruppin. Küstrin, Demmin. Wiesbaden 
und Trier nur Hafer auf dem Markte notiert. Der noch vor- 
handene Marktverkehr in (Getreide beschränkt sich hiernach 


Provinz Wes Ee, Witten (auch bei Landwirten). | fast aussehließlich auf die östlichen Provinzen. In den vor- 
sonst die übrigen ohne Herford. Paderborn. Dortmund und stehend nicht aufgeführten Marktorten des Ostens und im 
Iserlohn. | ganzen Westen der Monarchie werden die Getreidepreise 

Provinz Hessen-Nassau. Kassel (auch bei | zumeist durch Nachfrage bei den Getreidehändlern festgestellt. 
Mühlenbesitzern und Landwirten), Marburg. Fulda. Hanau ; Die anderen Arten der Preisfeststellung kommen nur in ver- 
und Wiesbaden (Wiesbaden ohne Hafer). | hältnismäßig wenig Marktorten zur Ausführung. 
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1. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Esskartoffela und Rauhfutter. 


| ` | I Koch- ı Speise- J i won 
Marktort Weizen || Roggen | Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh 
arktorte. | | (gelbe) (weiße) 
SE . . . — E ` IE. — 1 2 L > £ ESU GE a = 1 . = ES 
š 8 Ç É € | Ge Er £ | # ° | čo, S o ée | š |% čo 
Provinzen. Z SS z SS a ES 2 32 š 53 z Pal E S2 2 332 F š |$8 
| — £ zus ae E E sale een lee elle 
x Staat. ECKER J)) 8 ER x= = G. = Jon er DR N 
| | Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| S VV 


6 7 38 o 1 12 13 14 


Monat Januar 1908: 


Provinz Ostpreußen. | „ | | 5 | | | | 
1. Memel. 180 1714 136 129i 154: 146 138| 127]; 12444900 1260 — — | +68 | 159, — | — || 70 | 60 
2. Königsberg i. Pr... . 167 140| 135 120 132 112) 136 116 1180 80 140 1360 340, 1500 500] +70 ! 156] 50 | 34 100 | 72 
3. Brannsberg i. Ostpr. . 165 153| 130 120 130 118! 130 122] 200 185 1280 1260 f600 160 10 so u 38 o | . 
TÜRE ee 164 149 136| 124 122 190 120] 190 — 6 5 
5. Gumbinnen | 165 158, 130| 123! 129 117, 128! 112] 156 144 1300 1250 400 4300 51, 454] 36,7 33a 2 | 64 
6. Insterburg 145 164| 135; 120 135 120 136} 123| 180; 160 300| 1300 1600 4600| +50 | +45 | 55 0' | 85 80 
Preisgrenzen . | 180 140 136 120| 154 112| 188, 112| 267 140 360 m 600 300 70 45 55 335 100 | 55 
0,00 Mittelpreise ..| 163 Im, 130 | 13 184 2595 513 57,5 ua 71, 
Provinz Westpreußen. | | | x I | 
1. Danzig 175 146) 138 126 159 126 138 1260 158 Te +350 91600 14000 770 +60 | 45 | 40 85 75 
2. Elbing — 1 — — — — 152 128 1240 1240 #260 1260 1420 1400 0 756 41 a | 80 50 
' 3. Marienburg i. Westpr.. 170, 160, 134 126 150, 145 140) 136 170 140 +280 1240 1300 70 70 | 40 40 80 | 60 
i A Thorn 162 157 135 128, 134 127 142 137| 220 200 380 375 315 310 65 | 46 | 40 35 80 | 70 
5. Gum 165 160| 128 125 150 140) 130 125, 150 140 320 300! 500 400 52 3840 30 55 50 
6. Graudenz.. ..... 168 155 132, 126) 14 126 140, 129 230 180) 360 KE 300, 280 60 50 | 46 44 | 80 75 
7. Konitz... 173 164 132 125 143) 134 132 120 200 100 +400 7500 13000 55 50 | 40 30 60 50 
Preisgrenzen . . 175 146 138 125 159 126 152; 1200 240 ü 1400 200 500 280 70 | 38 | 46 a 85 50 
Mittelpreise .. 163 | 130 | 140 134 184 313 | 368 58 39 67,9 
Stadtkreis Berlin 177 175. 140: 139. 162; 124 165) 137] 7450 +500; 4 we 1600 1300 90 | 65 | 55 43,2 96 68 
Mittelpreise .. - 16 | 140 143 | 151 375 | 400 | 450 175 49.12 682 
Provinz Brandenburg. I | | | 
1. Prenzlau ..... x 174 168| 134 en 157 150: 144 140| 300 280 360 40 380 360 625 57,80 50 45 60 50 
2. Schwedt a./ Oder.. . | 175 175 138 138; 160 160 150 1501267267513 1313 7375 375 80 80 | 38 | 35 65 65 
3 Eberswalde. 176 173, 138 134 160 145 155, Lol }260; 7240 #360 300 +300 1360 80 80 60 | 60 80 80 
4. Luckenwalde š 170 170 140; 130 165, 143! 155; 150] 1380, + 220 4380 1320 +500 + 70 | 65 | 40 | 40 80 S0 
5. Potsdam 171; 169 136, 134: 148, 140; 160 150 280 200 440' 380| 420 1940 90 75 52 4085 50 
6. Brandenburg a./Havel . 173 163 138 135 140 130 150 140 300 250) 400 300 400 300 70 66 | 40 3070 40 
7. Rathenow. rp 168 1660 138 136 145 140 145 140 240 220; 340 300 380 3400 70 6035 24 70 55 
8. Nen Ruppin 180 180! 138. 138 140 140: 150 15007400 4400 4400 +400| 4550; 7550] 475 75 | 60 j 60 | 90 90 
9. Küstrin....... .. ' 180, 155! 146! 120! 160 135! 164! 140, 400 #360] #420) 5360 1480 14400 80 | 70 | 60 45 90 60 
10. Landsberg a./Warthe . 175 165] 134| 132| 150' 140 146° 140f 210) 200| 350; 320 400 320| 72 68 | 35 30 80 ; 70 
11. Fürstenwalde 172 1681 136) 136| 165, 150 150 1460 240 240 320 320 340 M0 80 | 76 SR 30 70 70 
12. Frankfurt a./ Oder.. 170 170 135 130 162! 150 152 140] 7360 7300 1400 1380 1400 4400| +90 | 74 | 50 | 32,51 90 60 
13. Schwiebus ....... 176 172} 129! 127 146) 140 148 140 260 240! 360| 320 320 320] 72 | 68 | 32 | 32 75 | 60 
14. Sommerfeld 169 167 1330 132 150 143 148, 146| 260 240 400 300 500 400 80 7625 33% 80 70 
15. Guben 185 175; 135 125, 150 140: 154 1447400 4300) +500. 1340 18800 88 76 | 50 | 35 100 | 90 | 
16. Kottbus. . 2.2.2... 160 160| 137) 13 145 145 155} 148| 4400| 1320 1400 1340 5600| 5320| 174 | +72 | 40 | 40 | 90 90 
17. Soran i. Nar./Lausitz. 180 170) 133| 128 150, 140 140, 130 240| 180 340 300 550 e 80 ı 70 | 30 | 30 || 90 ; 30 
18. Spremberg ....... 180 180 135! 135 160 160. 150 150] #280| +260! 7300 1290 +420 7400| 90 | 80 | 45 | 45 100 |100 
Preisgrenzen ... 185 155 146 120 165: 130 164 130| 400 180 500 290 600 200 90 57, 60 30 100 40 
Mittelpreise .. 172 x 134 — 148 147 2877 ge | 400 74. 41, | 75,7 x 
Provinz Pommern. E | | | I: | | | d | | E | 
1. Demmin. ........ | 172| 172 140 140 150! 150 146: 135] 7220 +200, 7200 1280 4520 4500| 60 50 40 38 58 56 
2. Anklam 174 165 138, 134 145 140 145 1380 170 160 1300 1500 4500 1500 60 50 40 40 | 60 | 55 
3 Pasewalk. 174 171 134 131| 153| 140 149 134 201 320 245 390 275 675 60 | 43 35 62 40 
4. Stettin 175 169 138 135 156| 150 146, 138 1300 +190! 380 4300| 4500| 4260] 76 : +65 435 35 75 575 
5. Stargard i. Pomm. . . 170 168' 136 132 146 140 140 132] 4250| 4220 1400 1360 +600 1500| +72 770 | 45 40 70 | 60 
6. Köslin 178 168) 134 130 142 132 136, 130 1500 1200 1500 1400 +600. 1400 60 52 55 40 100 80 
T. Kolberg. 175 155 136 114; 135 110: 140: 115] 180 160 +400 1300 1600 1400 62 56 48 42 76 71 
8. Stolp i. Pomm. .. . 175 165 134 124 155 136. 135: 130 210 205 7400 4350 600 1500 55 50 | 40 37,8, 80 75 | 
9. Stralsund. ....... ‚ 173° 160, 143, 129, 148; 129) 142} 126| 4300| 4260| 1400 1280 500 4500| 454 146 45 | 40 55 | 48 
10. Greifswald . . 17 170, 145! 136, 158 140 148 1360 300 7240 1400 +360 180 7800| oi 50 | 49 | 35 53780 48 
Preisgrenzen . . 179 155' 145, 114 158! 110 149 115| 500; 160 500| 245, 800 260| 76 46 | 55 | 35 100 | 40 
Mittelpreise .. 170 | 134 | 14 137 237 349 502 58,8 4: | 64 
Provinz Posen. ` ! | | | I | | l _ | | 
1. Posen 1710 160 130! 118) 150 135 146 134| 220 200 360 300 480 300 f7o | +60 | 60 | 50 85 80 
S TLissa . Se 173| 161: 133 125, 151 134 1430 135 240 200 300 240 400 300 70 52] 35 27 90 70 
3. Ra witsch 177 167 130 128 160) 148 148| 1380 200 160! 300 2805500 4400| 70 6040 30 100 90 
4. Krotoschin 173 166! 132 127 150 135 144 1280 200 180 300 260 340 280 80 70 | 55 32, 80 a 
5. Ostrowo. w 173 165, 130 124 142 129 142) 13107240 200 1400 1380 7600 7400 +85 770 f 45 45 100 90 
6. Schneidemühl ..... ‚ 168| 163) 134, 128 140| 135) 136| 132 1300| +300. 1400 1400 1500 500 +66 | +52 | 40 | 40 80 70 
7. Bromberg. 175 160 137 125 145 125 147 135| 165 160 300 260 600 4500| 60 50 | 38 36 | A 60 
8. Hohens ala 164| 145 126| 110, 144| 130 142| 130 7220 1200 4400 1300 1400 f300 60 55 45 AE 75 
9. Gnesen 170 155; 129| 120 150 1260 143| 130 | — "1300| 1300 1500 1500 62 50. 45 35 | 80 | 70 
Preisgrenzen. . | 177 145 137 110 160| 125 148 128| 300 160 400 240 600 280 85 50 60 27 NW 60 
Mittelpreise .. 166 127 | 14 x 138 212 331 433 63,4 39,9 x 
Provinz Schlesien. x | | SE | e | | 
c | 125 157 136 15 150) 130| 148, 125 240 200 320 260| 450 350] 80 | TO | 4 36 96 : 78 
2. Breslau ......... | 176, 154, 137| 123 155) 1281148 126 175 135 320 260 500) 240 480 ' +60 | 45 | 41,7102 | 92 
3. Brier. 176 100 138) 124| 156| 134 146! 132| 170, 160 7400 1400 7500 4500| 70 50 | 40 36, 90 30 
4. Schweidnita 176 160. 140 126, 160! 134! 150 132| 280 240| 380 340| 550 400| 72 | 62 | 50 45 100 | 90 | 
5. Strierau. ........ 177 161 138) 128, 160 138 152| 138 1260 12401320 1300 1480 4300| +70 | +65 | 55 45 120 100 
6. Waldenburg i. Schles. 198, 190, 134 125 145, 135 158| 1481 7320 4260. 7400 7300, +500! +4001 +76 | 768 | 60 50 120 100 


Preise tur ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 140—128, Gerste 113—97 und Hafer 104—94. | 
Marktpreise 1905. 


2 


Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. Ebkartoffeln und Rauhfutter. 


— Së vem p — — 


| | l | | Koch- Speise- 
| | i Roggen i W afer hnen Linsen Dk n Richtstroh e 
Marktorte. Weizen | Roggen Gerste Hate enden a | I Eb kartoffeln] Richt | Heu 
Provinzen. 2 IER £ 23 Er 3 22 : 22 2 S2 2 p = I82,12 2 2 2 
en LS eh 8 ETC Each e Vp 2 "33 
| Staat. Ca tE hb Z ta 2 * „ re = T = E = g 2 = 
| Preis für 1009 Kilogramm in Mark. 
x I EE WE ne at, 8 9 | ı 11. 12 13 14 15 [16 7 | is 19 20 21 
Noch: Monat Januar 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. ' | ! | " | | j | i | ; | Ñ 
1. Glatz 28% ve 177 161, 142| 126 164 142 143: 125| 260° 240 7360 320 600 7520| 75 65 50, 40 95 87 
S. Grünberg i. Schles. . 176 176, 131 130 147 147 154| 148] 4280! 7240 7260 7240 1400 4320] 782.5 +70 | 50 40 100 80 
WS TEEN 178 176! 135, 135 153 153, Län 1441 7280 + 240 7360 1320 1460 7420] 772 170 33 33 — — 
10. Glovau n 1176, 174 136; 134 160 160 150 142 180 180 320 320: 360 360 76 64 40 35 96 9p 
11. Bunzluu 179 175 137| 135 168 150 150 136] 240! 220 360 320 480 400 84 6635 35 104 102 
12. Liegnitz `, . 179 158; 138: 137 164 160: 145 150]+500 7300 1100 1360 7500 7400 70 60 50 48 100 80 
r ee 178 1670/18 125 164 140 145 135/840 220 280 240 ou 400 70 60 50 40 100 90 
14. Hirschberg i. Schles. . ! 182! 165! 142. 128 160 133 148 1371 T7300 7260 1330 F260. 7465 391] 80 770 | 475 425 98 92 
15. Lauihan 180 175 135, 130: 150 142 135 120] 7400 7250 4360 7300 600 7400 470 764 40 Ana 90 SO 
16. Görlitz . 182 168] 137, 130 164 140; 140 1307225 1195 7315 7305 1355 7260 470 760 | 42.5 40 92,5 80 
pers 169 164 134 130 146 140 140 134] 250 250 300 300 500 500] 65 651 50 50 100 | 100 
18. Gleiwitz 175 165: 143 132 160 120 146 131] 200 180 500 260 380 3400 65 60f 70 60 130 90 
19 Königshütte i. Ob. Schl., 180 150 150 135 150 130 150 130 720 5180 1250, 7240 7600 7400] 470 770 [100 80 140 90 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 190 150, 145 125 160 125 150 138] 220 190 320 280 360 "200 777 ' 760 ou | 60 140 90 
21. Kattowitz 220 200 165. 160 140 140 150 148] 240 200 320 300 400 260 764 | 164 f TO 70 130 110 
um r | 175 166, 140 139 155 145 142152] 240 220 400 240 500 400 56 | 40 46.7 45.3 100 80 
23. Leobschütz ...... 160; 164 159 131 167, 157: 148 126| 340, 2½ 360 260 500 3400 372 66 40 36 aal a 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 172 163 138, 151 164| 151 148 1260 200 200 7300 7300 7500 5 64| 64] 40 40 110 |110 
25. Neisse .. 174| 168| 138 134] 154 148 145 1541 300 240 380. 360 550 350 68 60 | 36 36 90 S0 
| Preisgrenzen . 220 150, 165; 115, 168 120 158 120] 500° 135 400 240 600 240 81 40 100 33 140 78 
Mittelpreise .. | 173 | 135 | 149 | 141 242 | 317 433 67.4 473 97.6 
provinz Sachsen. I SÉ | x | | / | 
1. Salzwedel .. 175 150, 144) 120 160 130 155, 1300 300 260 360 360 360, 350] 62 745 44 42 85 85 
2. Stendal. . 175 164 139 130 162 140 156: 140] 5400 4350 7500 7400 500 5400 170 5545 38 90, 75 
3. Burg à./ Ihle. . 172 170 142 142 160 150 TA 152] 240 230 360 340 420 560180! SI 43 40 78 75 
4. Schönebeck. ...... 172 162 141. 131 175 160 150 14007280 7260 7300 7280 7360 7320| F580 770 40 40 95 95 
5. Magdeburg.. . 172 160 142 131 185 165 150 1358| 220 170 380 260 420 250% 80 TOf 48 40 95 Du 
6. Oschersleben . .... | 182 165 144: 124 180 155 150 143] 200 200 280 280 360 360 60. 50 60 60 80 su 
7. Aschersleben 1700 165 144, 142 190 165° 151 146] 240 200 300 260 360 2800 80 66 40 36 90 15 
S. Quedlinburg g.... 190 170 160 140 190 150, 165 150] 220° 180, 350 290 400, 3000 80 60 50 50 100 90 
9. Halberstadt... .... 168, lol 142 137 187 168: 155 149] 183, 162 400 260 400 240 80 ul 50 40 90 SO 
10. Torgauůèm ww 175, 160, 139 128 15 150: 152 140 280 260, 400 300 600, 300 75 65 45 40 105 %9 
11. Wittenberg ...... — — 150 140 — | — 160 145/7280 7220 5280 7220 7500 Eu 780 480 | 4! 44 92 92 
12. Halle a./Saale ..... 175 168 145° 158, 190, 160 155 144] 200 170, 320 280 480 2800 80 60 55 35 95 85 
13. Delitzsch... ..... 174 170 144 140 172 134 146 1421 7320 7300 1400 1380 7400 7380| 775 765 I 40 35 100 80 
14. Eilenburg. 1780 Inn 143 135 182 125 155 140/700 7300 7300 7300 7430 7440] +50 175 50 45 100 95 
15. Eisleben. 172 158 145 138 185 150 155 142] 230 200. 300 250 350 270 70 38 50 40 100 85 
16. Sangerhausen... 170 165 150 140 180 170 145 Lo 210 200 270 260 220 200 55 55] 60 50 825 825 
17. Merseh urn | 175 165, 147 133 190 160 160 145] 220° 190 350 260 400 800] 70 6540 38 90 80 
18. Weibenfelss. 171 163; 145 134 180 155 147. 138] 220 180 230 200 300 240 80 70 An 35 85 75 
19. Naumburg a./ Saale .. 174 164, 148 135 185 150 148 135] 200 180 260 200 330 260 75 65 50 40 90 80 


20. Zeit. 172. 166: 144 135 180 164 150 139 7380 7280 7400 7340 7600 "hl 65 60 60 55 100 90 


| 
| 
65 50 45 40 SO 75 


21. Nordhausen.. .. 166 155, 142 135 170 160 140 130] 260 200 300 260 340 300 
22. Mühlhausen i. Thür. . 174 150 144 125 180, 140 140 1207220, 7160 360 7280 7360 7280] 780 750% 45 7 D 
| 23. Langensalza ...... 170 160 146 136 150) 160 149 140] 7240) 47200 7340 7250 7300 7240 70 50 48 40 85 80 
pb Er al Sus 180: 155 155 140 190 150 160 140| 250, 230 350 320 400 2060 SO Troll 48 360 88 76 
| Preisgrenzen. 190 150 160° 120 190 125 165 120 400 160 500 200 600 200 80 45 60 35 105 68 
| Mittelpreise .. 166 140 166 146 237 311 ; 354 68,3 44,5 86.2 
Provinz Schleswig-Holstein. | k l | | | | | | | 
1. Hadersleben ...... 185 170 155 140 150 135 150 1400 220 210 #500 +400 7500 4450] SO 60 50 | 40 60 50 
2. Flensburg. 188 165 150 140 150 133 158 133] 280 280 30% 300 300 3000 70 70 67,5 67.5 75 75 
3. Schleswig. 176, 164 150 138 140 128 150 13807240 4220 7500 7100 5500 5400 570 760 55 50 70 66 
CCC | 173 160 153 145 160 140 160 140] 260 210 320 280 360 2009 809 48} 65; 30 82 70 
5. Neumünster . . . . .. 175 165 145 138 150 140, 145 138] 210 200 400 360 7440 14000 65 40 50 40 70 50 | 
6. Rendsburg... 185) 175 155 145 153 145 153 143] 270 250 400 300 7450 1350 80 65 60 40 72 72 
T. ItZ echo. KE 176) 166 150 142 146 134 146 140] 240° 220 360 350 360 290 52 481 54 52 70 61 
S8. Wandsbek 22222... 1780 164 149 1399153 140 153 1400 300 200 360, 280 450 3509 75 a 60 48! An 8172 
9. Altona 2.2... . 1821 173 154 145) 210 145 18 1| 260 220 3 300 580 3260) 93 60 | 56 46 76 62 
M 180, 170 1% 140 100 150 150 140 250 210 280 270 — — 75 65 10 605 70 60 
' Preisgrenzen. . | ISS 160 155, 138 210 128 160 133] 300 200 500 270 580 290] 933 40 70 10 82 50 
Mittelpreise 174 146 148 146 237 350 3394 68.8 533 655. 
| Provinz Hannover. | | i | | ne | | | | Ä | 
I. Hannover . 174 1660 148 138 180 140 105 144] 280 240 380 260 400 20 S0 62 | 42 ı 36485 68 
2. Hameoen u 113 172 145 143 170 130 149 1465] 240 200 280 300 340 240 70 60 50 50 100 100 
3. Hildesheim... .. .. 170 168 144 138 158 132 156 145] 260 250 330 280 260 240 86 5650 36 80 70 
4. Goslar ara 173 155 148 135 180 130 158 140] 250 220 250 200 400 260] 90 5560 45 90 60 
5. Göttingen 172. 165, 145 136 156 144 146 13617340 (Si 1440 17400 y440 zial 54 43 51 501 82 80 
6. Klausth all. 180, 164. 154 142 183 151 163 1470440 7350 4440 7400 7480 140% Za 770 | 60 50 au, W 
e pa y i (ui 170; 141 135 132° 12½ 160 135| 270 270 380 369 320 3% 70 44 425 37 721054 
S8. Lüneburg 174: 165 140 136 150 130 147 14007360 3560 5500 500 7500 4500 72 45 45 35 | 75 60 
| 9. Stade .......... ISO, 164° 158 135 125 124. 160, 1457300 +240 4400 1340 7500 7360| 780 | +60 | 60 55 8065 
10. Osnabrück.... 172 167% 147 M2 —, = — — 20 2 550 300 500 320] 465 | 455 52 45 8061 
11. Enden 175: 171, 153 144 134 134 141 (il 163 153 1320 7300 1300 72800 (9 59 35 3 | 90 | 80 
11 ö 174 160! 154 33 133: 120 140° 1200 220 180 310 270 330 260 70 60 J 36 32 65 Di 
Preisgrenzen.. 180 158 158 133 183 120 165 1160 4410 153 300 200 500 2400 90 441 60 30 ‚100 54 
| Mittelpreise ..' 170 i 143 144 | 145 265 350 359 65 453 75, 
* Rraugeste 176—153. — Eietrkarteffeln 1060-72. — 36 gese], 100 80. — Preise für ausſfändisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 175-103. 


Gerste 100— 10 und Hafer 146- 131: in Rendsburg Weizen 10-180 und Gerste 125-125: in Altona Weizen 183-174. Roggen 169—148, Gerste 185—118 und Hafer 
152—140; in Hannover Gerste 127, in Oena bruck Gerste 150-125 und Hafer 169—112, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | j Koch- | Speise- I 
E Weizen | Roggen ú Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen |Eßkartoffeln [|Richtstreh Heu 
Marktorte. | , (gelbe) | (weibe) | 
Provinzen. 2 S 2 „ 2 „ „ „„ „ „ „ |s| „ lš 
GE + BE EE pi pa 59 
Staat. 315 12 eee !2 8 18 = i 258]23_ 58 || š 6 IS le 12 € 
š ‚Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
3 4 ö 10 1112 13 14 15 
Noch: Monat Januar 1905. 
Provinz Westfalen. | i | ' i | | ` | l! | i 
1. Münster 180 170, 152 140 155 135; 155; 1400 260 230 400, 320 500 340| 80 6555 | 45 85 | 65 
2. Minden 178 165 157 140 160 1200 157 145| 300 220) 400 280 400 300 80 60 55 45 85 | 70 
3. Herford 178 168, 148 143: — — 150 1454300 4240 780 4300. 1500, 1360 +60 750 50 45 85 75 
4. Bielefeld ....... 188 170, 156 143° — — 165 148| 260 230: 340) 280! 340: 280 60 | 56,61 55 50 75 20 | 
5. Paderborn 178 158! 150 143 148 148 152 144] 295 285! 295, 280 295 280 60 55 50 40, 75 70 
„C 176 170: 153, 147 170 164 160 134] 245 240 340 320 360, 300 70 | oul 50 | 40 80 | 70 
7. Hamm 175 130% 145| 11 130 110 143 1280320 7280 6400 1380 4500 4400| 470 | 465 | 50 45 9590 | 
8. Dortmund . 176 170) 146 140 124 116 153, LA 230, 220! 380, 320 370 3200 ;80 | 770 | 60 | 55 | 90 80 
9. Bochum 184 172 154 144 126, 119: 149 140| 270) 240: 360 320 430 345| 70 | 65 | 65 | 60 | 375 82,5) 
10. Witten 184 156 154 126: 134 106) 164: 130] 4360, +300' 1440 +380' 4500| 4440| +80 | +70 | 60 ! 50 100 80 Ä 
11. Hagen i. Westf... 190; 170 155 140 170 155' 160 1357250 124014300 1280 4360; #320] +90 | +75 | 70 70 105 95 
12. Iserlohnn 178; 173 146) 141 150) 140) 153, 143| 260. 260° 320 320: 320 320] 580 | 760 | 60 , 50 110 90 
Freisgrenzen. 190: 130 157, 115; 170| 106 165. 1280 360, 220 440 280 500 280 90 | 50 70 40 110, 65 | 
Mittelpreise 172 145 139 148 264 | 339 | 370 68 53.1 83,8 | 
Provinz Hessen-Nassau. ER I: | d | | 5 
1. Kassel 178 1700 149 140 160 145 160 143] 320 220: 400 335 460 360 80 55 | 52 | 36 86 74 
2. Marburg. 180 170 153, 143 165 145 150 140 220 180 320 280! 340 300 65 | 60 40 | 35 75 65 
F 180 170, 145, 133! 160 140; 153 1430 7440 4280 5400 1280 440 7280 60 | 60 | 50 35 75 65 
4. Hanau ; 185 160: 145 130. 185, 160 155 135] 220 180 300 290! 400: 360) 60 | 55 | 42 x 36 | 74 70 
5. Wiesbaden ....... 188 178“ 145 1350 180 140 160 150] 300! 240! 320: 260 400 280| 75 | zo 46 40 76 70 
6. Homburg v. d. Höhe . 195 180. 155 140 190 175 160 145420 1360 440 7400 1600 4500| 70 60 45 35 S5 | 80 
7. Frankfurt a. Main... 189 183“ 153 141 185 129 158 147] 268 2360 374 284 460, 302| 80 | 70 | 50 | 30% 76 60 
Preisgrenzen . 195: 160 155 130 190: 129 160 135| 440: 180 440 260 600 280 80 55 | 52 35 86 60 
Mittelpreise .. 179 143 161 150 277 | 335 392 65,7 ua 736%fß 
Provinz Rheinland. | | | En Io. | | | | | | | | 
1. Koblenz 185 175 150 146! 183 178, 153: Lin 260 220 340 220 380 2800 770 7568 1 43 40 6 60 
2. Kreuznach ....... 188 183 145 143. 180 178 145 143| 340 245 340: 290. 340 280| 70 60 56 44 70 60 
3. Neuwied 2.2.2.2... 177 177 140 140 170 160 145 145] 304 252 345 290; 455 352 f70 +60 | 50 45 65 60 
4. KRle -e 183 177, 150 141! — — 150 140 320 300 400 360 450 400 sp 60 60 50 90 80 
r ES sa 185, 175 148 144 200 160 143 138| 280 280 300; 300 380 380 75 7040 40 80 80 
6. Wesel. 190 180! 160 150 140 130 1% 145 320 240 500 360 500 380 825 75 55 50 80 75 
T. Crefeld a...an. 176 170 150 145 124 122 145 140 250 240 320 300: 380 320 70 65ļ45 45 95 90 
S. Duisburg .. 190 175, 160 148, 200 115: 153: 1350 290 230 330 300 340 340 76 68 50 50 90 80 
7 178 165 150 138) 178: 165i 145 1330 250 220 340 250 380 300 95 75 70 65 95 90 
10. Düsseldorf ....... 183 178, 154 150, 205 194 155 150] 265. 260 380 375 320 315 80 70% 60 80 75 
11. Elberfeld ........ 183 1781 153. 1481 — — | — — 230 215 330 330, 330 3300 96 6252 42 96 85 
12. Barmen „„ „ 183 175 133 del J] 290 270 380 360 500 4500 110 70 52, 50 82 79 
13. Solingen 2 178° 178: 145 145 160 130! 150; 150| 230° 250 250 250 360 8360| 790 770 | 60 60 115 115 
14. Ncuhln e, 178: 173 148 141 5 142 132] 270 250. 320 280 310 3000 480 760 | 48 44 96 76 
15. München Gladbach .. 178 169 148 138! 136 114 147, 139 730 1320 +420 140 500 7500 770 en | 48 48 8G 86 
16. Mülheim a. Rhein.. 180 165 150 135 170 160 150 1400 300 290 340 320: 360 340 75 70 50 50 ou 80 
17. Cöann eee ll Ma 147— — 149 1450 275, 228 367 282 410 302 76 64 | 49 42 100 74 
18. Binn 180 170 148: 1380 — | — 150 140 +380 7320 4460 7400 420 3300| 780 | +70 | 45 39 86 80 
19. Trier. | — 2 || 156, 154 180 180 160 1480 320 280 380 300, 450 300 64 56 62 52 82 66 
1 Spo d 200 180 150 114 190 176 170 162 100 4200 1280 4260 7460 ad 480 7055 55 70 66 
22. Düren. 17 165; 146 134 165 151 146 1381 7300 4300. 7340 4340 450 74500 474 62 50 48 94 sO 
ehen 178 173 150. 14 140 140 150 145340 7280 4440 1340 1520 4360] 776 460 70 50 100 80 
24. Eupen 200 190 165, 150 143 133, 170 160 7240 1240 1270 1270 1280 7280| 780 | 780 | 54 54 90 90 
Preisgrenzen . 200 165 165 134, 205 114 170 132 380 215 500: 220 5201 240 110 56 70 39 115 60 
Mittelpreise 1719 147 160 147 275 334 372 72.8 51 82,7 
Wiederholung. | | , | | | 
Höchste und niedrigste | | d | | 
Preise im Januar 1905 der | | i Ñ | 
ostpreubischen Marktorte . : 1580 140: 136 120 154: 112 138 112] 267; 140! 360° 250 600 200 70 45 55 833,100 55 
westpreußischen „ . 175 146 138 125, 159 126 152 120 240 140: 400 200 500 280 70 38 | 46 30 85 50 
Stadt Berlin. 177 175 140 1329 162 124 165 137| 450 300, 500, 300. 600 300 90 65 55 43.2 96 68 
brandenburg. Marktorte . 185 155 146 120 165 130 164 IO 400 180 500 290° 600 2601 90 57,5% C0 30 100 40 
pommerschen SG 179 155| 145 114 158 110 149 115 500 160 500 245 800 2600 76 46 | 55 35 100 40 
posenschen „ . IT 145 137 110, 160 125 148 128 300° 160 400 240 600 Zo 55 50 60 27 100 60 
schlesischen „ 220 150 15 115 168 120 158 120] 500 135 400 240 600 240 84 40 [100 33 140 78 
süchsischen 5 190 150 160 120 190 125, 165 1200 400 160 500 200 600 200 80 45 60 35 105 68 
schlesw.-holst. S 188 160 155 158 210 128: 160 133 300: 200 500 270 580: 290| 93.3 40 | 70 40 82 50 
hannoverschen s: 180 158 158. 133 182 120 165 1160 440: 153 500 200 500 240 90 44 60 30 100 54 
westfälischen 4 190 150) 157 115 170 106 165 128] 360: 220 440 280 500 280| 90 50 70 40 110 65 
hessen-nassan. > 195, 160 155 130 190 129 160 135 440: 180 440 260 600 2800 80 55 52 35 86 60 
rheinischen x: . 260 165 165 134 205 114 170 132| 380 215, 500. 220 520 20| 10 5% 7 59 115 00) 
sämtlichen Marktorte | | | Ka ! | | | | | 
des Staates 220 130) 165 110 210 106 170 112] 500 135 500. 200 800, 200| 110 38 100 27 140 40 
Mittelpreise im Januar 1905 172 139 149 144 250 | 331 398 67,1 459 30s 
i „ „ 1904, 157 129 135 125 243 2090 355 53,7 38s 556 | 


Preise fur ausländisches Getreide: in Münster Weizen 200—1855, Roggen 165—133, Gerste 220—125 und Hafer 170—145: in Bielefeld Gerste 140 125: 
in Dortmund alle vier Getreidearten 195— 185 bezw. 162-153. 130—125 und 158—143; in Bochum desgl 159—178 bezw. 160—151, 125—116 und 150-112; in Iser- 

lohn desgl. 180—173 bezw. 170—165, 135—130 und 165—155: in Frankfurt a. Main deszl. 195—182 bezw. 157—146, 193—184 und 155-110, in Kreuznac h desgl. 

190—138 bezw. 145. 190 und 145: in Duisburg Weizen 190-175, Roggen 160—145 und Hafer 153—135: in Essen alle vier Getreidearten 193—130 bezw. 165—153. 

130-118 und 160--14s; in Düsseldorf desgl. 190—175 bezw. 165—110, 215—138 und 168—150; in Elberfeld desgl. 190-170 bezw. 160— 150. 123—120 und 153—140: 

in Barmen desel. 198—178 bezw. )58- 148, 121—119 und 162—145; in Solingen Weizen 185. Roggen 155 und Hafer 165; in M ül heim a. Rhein alle vier Getreide- 

arten 180170 bezw. 170—150, 19-170 und 165—155; in Aachen desgl. 190—150 bezw. 165—155, 190 und 160—150; in Eupen desgl. 195 bezw. 160, 138 und 165. 


1* 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


— EE —⅜— — —— — — — — — — — — — 


Koch- Speise- J j EE 
| | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh 
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u N 
| | | 
Weizen || Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Heu 
w: . Fa i - 
5 3 28 e, 5 s Els |3is i žia š !s | š el: te, Bib 
Provinzen. 2 SSE SY r 2 |Ez] z 2Erl ZE | ES] Z 532 2a | % [EZ 2 |En 
sel Ss |#=#S”Su aliz Z | GS21] a |s!2| a “=Z = =° = 32 a ˖ S 2 33 
= $ (eaj 3 |z22 | 5 |33] Ss EK | Z |š2 | 3% ‚28 Z | z% S 2% ° ı2"ı g |23 
E = x = 54 5 = = | = ez | z ' = = — 
Staat as: ECKE g talas a le eee = = lÚ z na 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
s | 
1 | u 


92 10 tr! rz 13 


Monat Februar 1905. | 


EE EEE SE 
1267 1244 1800 +260! ec) ZC 


Provinz Ostpreußen. | | 


| 
114 141 129 154 146 138 127 


| 
| 
Lo Meme!!! 150 | +68 754,0 — | — 80 | 66 
2. Königsberg i. Pr.. | 170| 142| 137| 118| 140 115| 134| 118| 180, 14017360 340 +500; 500 +70 | +60 | 45 | 30 | 100 70 
e e e, e e e e e e e eee 
„ rr az 50 24 5 70 — — — — 5 77 
5. Gumbinnen 165| 158 130 123| 131 120| 124 112| 156 144 7300 72507400 7300 48,60 42,9] 36, 35 72 66 
6. Insterburg 175 164 135| 125| 130] 120 136 125 180 160 #300 1300 1600 4600| +50 | +45 55 | 50 85 | 85 
| Freisgrenzen. | 180| 142 141| 118 154| 115 138| 112] 267 140 360, 250: 600, 300 70 | 42% 55 30 100 40 
| Mittelpreise .. | 164 | 139 | 131 "ml 183 | 205 a 57 & . 
provinz Westpreußen. | ' | | | Pa | | | | 
1. Danzig 175 154| 139 132 164, 128| 137| 123| 162; 132:4350 7350 7400 400| +70 , 465 | 45 | 40 85 | 75 
2. Elbing | 170; 160 135| 1201150 130| 140 1280 7240 1240 5260: +260, 1420 +400] +70 | 456 | 41 | 35 84 60 
3. Marienburg i. Westpr.. | 170: 165 135| 130| 155| 145 140) 136] 160| 140 4280 +240.+390 GO 70 | 70 | 40 40 90 70 
4. Thorn 172 158 135 129 144 126, 142| 137 220 200) 380 375, 315 3100 65 48 40 | 35 80 70 
' ñ Culm .......... 165! 160; 128| 125 150) 140 130! 125| 150. 140) 320. 300, 500 400 50 36] 40 | 30 55 | 50 
6. Grau denz 168 156 132| 126 145/ 126! 140! 128| 230 180! 360 300, 300 280| 60 | 50 | 46 40 80 75 
T. Konitz. ......... 171 162, 131) 123; 145| 135 130, 120| 180 160 7400 +200, +400: 4200| 60 50 | 35 30 60 50 
Preisgrenzen . 175 154 139 ër 164 126142 120 240; 132) 400 200, 500 200 70 36 46 30 90 50 
Mittelpreise .. | 165 | 130 x 142 133 181 31s | 353 58, 38a ` "ie 
Stadtkreis Berlin 177 174 139, 138 164; 124 165: 140 7450 5300, 7500 1300 1600 7300 90 704 52418 94 68 
Mittelpreise .. 178 | 139 144 | 153 375 x bo 40 80 65 81 
| Provinz Brandenburg. | | | | | l Ä Ka 
1. Prenzlau ........ 172 155, 133) 130 155 150 138| 135 300: 280. 360, 340, 380 360 72,5; 67, 50 45 65 55 
2. Schwedt a/ Oder... . | 175! 175! 138 138; 160 160) 150 150[4267 1267 4313 4313 4375 4375| 90 | 85 38 | 38 68 66 
3. Eberswalde 175 170 138 134 160, 150| 155 138] 260 1240 1360 1300 1300 4260| 75 | 75 | 60 60 90 80 
4. Luckenwalde 170 170| 133 133| 160; 143 160: 1530 7380 1320 7380 f320 500 400 ch "a 462 46,7) 80 80 
5. Potsdam 172 169! 136| 133; 148; 139, 160 150] 280 240) 440 380 420 340 90 75 46 40 82 64 
6. Brandenburg a./Havel. | 173| 163| 137 134| 136 126 150 140 300 250 400 350 4001 300 80 | 70 | 40 30 | 70 40 
7. Rathenow. 168 166 138 136: 145 140 145 140] 240, 220! 340 280. 380 280 76 60 38] 34 70 aa 
| 8. Neu Ruppin | 1800 180 1380 138| 140 140 150 150 1400 +400 4400 1400 4550 4550| +80 | +75 | 60 | 60 90 | 90 
9. Küstrin. ........ 180 145; 145 125| 160, 150j 160. 146| #400] 7360 7400 7380 4480. 7460| 80 66 | 54] 45 | 70 80 
| 10. Landsberg a,/Warthe . 175 165. 136 132| 150 140 148 140 210, 200, 350! 320, 400 320) 72 70 38 | 30 80 | %0 
II. Fürstenwalde. . . .. . 172 168; 136| 134) 165! 155 150, 146| 260 260: 320 320, 350, 350) 76 | 76. | 40 | 40 80 80 
12. Frankfurt a. / Oder. — | — 136 132 160! 140 152 1440] 4360 4240 +400 4360 4400 +400| +86 | +76 | 45 32,5 80 | 65 
13. Schwiebus ....... 176 171 129 126 146 136| 148; 138] 220) 220 380 340, 300 300 80 68 | 30 | 30 80 60 
| 14. Sommerfeld ...... 167 164, 134| 132| 155 147) 150| 144 260, 240' 400 300! 500° 400 80 80 | 40 | 367; 85 75 
15. Guben. 185 175 135| 125 150 140 154 144 1400 7300 500, 340 500 7350| 88 76 50 35 100 äu 
16. Kottbunun- iu 160 160 137 135/145 145 155 150 7400 1320 4400 440 7600 4380| +86 | 472 | 45 45 | 90 90 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 175 170: 133 125| 155| 145) 145, 135] 250, 180 400 260 550 330 88 70 | 30 | 30! 90 80 
18. Spremberg 1 180 180 135 135 160 16015 1557280 4260, 4300| 4290 4420 400% 0 46 #5 | 45 100 100 
| Preisgrenzen . S 185| 145 145 125 165 128 160 135 400; 180 500; 260: 600; 260 90 | 60 60 30 100 40 
Mittelpreise .. 171 x 134 x 149 | 148 285 | 355 400 77,3 42. 76.7 
x Provinz Pommern. ER S | |... v ` | I m 
1. Demmin. ........ 170 170, 138; 138; 150 1 1 135 7220 1200 7300 7280 7520 4500 60 | 60 46 | 44 60 58 
2. Anklam 174 170 136 134| 145 140 148| 139 160 150 1300 +300 1500 1500 65 50] 40 | 40 60 50 
3. Pasewalk 172 167 134: 130 153, 140| 148| 128| 265 201, 320! 245 390, 272] 70 60] 46 35 58 40 
4. Stettin | 172| 169 138| 133| 158! 154) 145! 138| 4300: +190. 7400 +300. +500: 4260| +76 | +58 | 43,3 36,7, 70 | 60 
5. Stargard L Pomm. . . 170 170 134| 130| 148 140 136, 1301250 220 7400 1360 4600! 1500 +74 | +60 5045 20 x 60 
6. Köslin 172| 168, 134] 130 136, 132 136 130 4500| 1200 7500 7400: F600 7400| 56 52 | 50 | 35 100 70 
7. Kolberg | 175 154 134 113 135 110 136 DA 180 160 4400 4300 4600 4400| 62 56 48 43 76 71 
8. Stolp i. Pomm w 177 165) 134 122 165 135| 136 128] 210 2057400 1350 4600 1500 52 | 44] 40 | 38 80 70 
9. Stralsund... 2.22... 173 158 141 127| 152| 131| 144| 128] #300 4260| 4400. 280 +500, 4500| +60 | #55 | 50 40 55 4 
10. Greifswald `... 177 168| 144| 133! 160| 143 146| 132 1300 240 1400 1360, 4800 +600} 60 | 50 | 49 x 35 53.5 48 
Preisgrenzen . š 177| 154, 144| 113 165 110) 148 114| 500| 150 500, 245 800; 2600 76 | 441 50 35 10040 
| Mittelpreise 170 133 144 | 136 236 | 350 ` 503 59 42,7 62.9 
| Provinz Posen. | „ | | | . S | EE N 
l. Posen...... ..... 168, 160, 130 120 152 140) 148, 136| 220 190! 360) 320 480; 300| +75 | +60 | co 50 85 80 
C 173 162 132| 126 160| 140 145 136] 240 200 340, 300" 400 300 70 52 35 26 92 75 
3. Rawitscc l. 175 165) 134] 128 160 152 155) 145 200, 160; 300, 280 4500 5400| 74 | 66 | +0 | 30 1105 | 90 
| 4. Krotoscllin 172 164| 132| 125, 145; 135 145 138] 200 180 300 250, 340, 300) 80 75 35 | 32s] 85 75 
5. Ostrowo......... 1700 164; 129) 124 144 130 142 137/240 4200 4400 4380. 4600: 4400| +85 | +70 | 45 | 45 10090 
| V ESCH 10 162 E 128| 142 135! 138, 132 #300 4300 7400 F400, 1500 +500 166 +52 | 40 40 80 70 
7. Bromberg... 170 160 1360 125 145, 125 144 135] 165: 160 300 280 5600 7400 50 | 38 36 70 | 60 
Ä 8. Hohensalz a 165 150 125 110 147 180 144 127 14220 4200: 4100 4300: 1400 1300 60 55 10 | 35 x 80 x 65 
" Ds ee in 170 160, 129, 120 150 132 138, 128| — | — 300,100 7500 7500| 62 | 48 | 45 | 40 80 75 
Preisgrenzen . . 175 150 136, 110 160; 125 155) 127] 300, 160, 400, 280 600, 300 85 48 60 | 26 ‚105 60 
Mittelpreise dé 165 | 127 | 142 | 140 211 ! 330 | 429 64, 39.6 800 ` 
Provinz Schlesien. _ | „ „ | | | en 
VVPm»˖˖ 171. 157 134 116 155) 135 Län 126| 240, 200 300 260 450 350% 80 70 44 | 40 | 96 | 20 
2. Bresllau,........ 174 153| 136 125) 160, 153 148| 132| 175) 135 320 260. 500 240] 490 | +60 | 45 | 417 10292 
Su Die nase 172 162 136, 126) 160 136 1500 136| 170) 160 +400 +400 4500 45000 70 | 50 | 40 "Da 94 | 3t 
4. Schweidnitz 2... .. 174 159 138 126 165 141 152) 140| 280 240. 380 340 550 400 72 67] 50 45 | 100 | o 
5. Striesau e, 175 160) 136! 126, 165 ua 152 1427540 4220] 5320 7300 4480 73000 +70 | +65 | 55 | 50 110 100 
6. Waldenburg i. Schles.. | 198, 190 135 125} 146 135 152 14407320 7260 1400 1300 7500 44001 +80 | +70 | 60 ! 50 120 1110 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 138-132, Gerste 110—105 und Hater 110-95. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| E | | | Koch- Speise- | 
| | 

Marktort Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstreh” Heu 
arktorte. LI (gelbe) | (weiße) | | E EE T8 

372: Š | IE SPN „ r „ „ „ „ „ „„ e 
Provinzen. 2 | =ë 2 2E % 2 = E 2 2 E EE T Eh 2 PE” 2 GER E = w 
Sun, Bl 25 Ele 32! 2 42 < 22 | 28] £ |22 5 883 
Staat = lš išla K E = | š 3 12 j 18° C C 
aat. =. z ke 8 = = o EE, SE 


oa | PJ höchster 


Noch: Monat Februar 1905. 


l 
| 
| 
| 

Noch: Prov. Schlesien. | | | | li | | | | | 
7. Glatze 177 160, 142 127 165. 148 150 128| 280 260 1320 3107600 4500 75 | 68 | an | 40 | 95 | 87 
8. Grünberg i. Schles — —. 133, 130 158) 152 156) 150] 7280 240 7260 +240 4400, 1320] 482,5 +70 | 40 5 190 80 
9. Sagan, 177, 175 136 135 160 153| 149. 146| 1280 4240| 7360 4320| 4460| 4420| 480 | +70 | 34 3 | 90 90 
10. Glogau . 2.2.22... 175, 170 136 132 165| 158 156; 145 180| 180 320 320 360: 3600 74 | 66 | 40 20 96 84 
11. Bunzla n 179 179 136 136 155 150 144 140 2400 220 360 320 480 400 80 | 70 | 35 , 35 102 100 
12. Liegnitz 176 157 136 135 164 162 145 1377500 1300 4400) 73601500 4400| 70 60 | 50 48 100 | 90 
13. Jauer 177 165 137 127 165 155 152 142] 240 220 280 240 600 400 70 60 60 50 100 90 
14. Hirschberg i. Schles. . | 180 163| 141; 1280 165, 138 152 140370 1310; #390 13407583 7450 780 | +70 | 475 42, 98 92 
15. Lauban 180 175/ 135 130 157 145} 140 132 1400 12⁵0 1360 +300| +600; 1400 +70 | +64 | 43, 38.296 80 
16. Görlitz 182 170: 137 131! 164| 128| 145 131] 4225 1191 1315 4305! 1385 285 +68 | 754 | 40 40 92, 80 
17. Oppelu ......... 170. 166 134 1300 150 148 146: 1400 250 250 300, 300, 500) 500 65 | 60 | 50 ; 50 100 100 
18. Gleiwitz 173 162 142 131 160: 120 146 Du 200 180 300) 260 380 320 70 60 | 65 55 130 90 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 180 150! 150 135 130, 150. 130 1990 11800280 1260 4600 1400 80 +70 100 | so 110 | 90 
20. Beuthen i. Ob. Schl. | 190; 150 145! 130| 160 130 150° 143] 220! 190| 320 280; 360 320] +77 | 772 | 60 60 140 100 
21. Kattowitz. 220, 200! 165, 160! 150 140 150 148 240 200 320 300 400! 3600 +68 | 464 | 70 70 120 110 
22. Rat ibo 166 16% 140 138} 156 155 144 1380 300 22% 400 300 600 320 56 | 46 | 46.7 46,100 80 
23. Leob schütz 169 164; — — 167 157 148 1360 340 260 360; 260! 500 340| +66 | +56 | 40 36 88 | 84 
24. Neustadt i. Ob. Schl. | 172! 163 138! 131 166| 151| 146. 1360 200 200 4500 1300 4500| 4500| 64 | 64 | 40 | 40 [110 110 
25. Neisse 172 165 136 132 167 155 148° 1400 240) 200 3260 30 460 360 d 60 | 40 | 36 | 90 | A 
Preisgrenzen . . 220 150 165; 116: 167 120 156 126 500 135, 400: 240 600 240 90 | 46 [100 | 30 140 | 80 
Mittelpreise ..| 172 | 135 | B | 14 23 319 | 436 6855 ds 
Provinz Sachsen. | Ä | | | | | | | 
1. Salzwedel. 175 150 144 120 165| 140 160 130 280 280 380 360 360 3500 770 +55 | 44 | 44 85 82 
2. Stendal 173 1660 138 130 165 146 160; 140| 440: 5300 +500 +400 1500 4400 +80 | 760 | 45 | 40 | 90 | 78 | 
3. Burg a./ Ihle 172 172 144 143) 150 150; 154| 152| 240 220. 360 330| 400 320 80. 80 | 42 40 80 | 75 | 
4. Schönebeck... ..... | 170! 160| 141 131 170) 160; 150: 140 1280 7260 +300 +280] 7360 4320| 780 | +70 | 40 ‚40 | 90 | 90 | 
5. Magdeburg.. 171: 160 143! 131 185 160| 152| 1380 210 170; 380 230| 400: 220 90 | 70 f 48 42 95 80 
6. Oschersleben 182. 166) 142 130 180 160| 152| 145 200 200° 280; 280 360) 360 60 | 60 | 60 ! 60 80 80 
7. Aschersleben. 170. 165! 144. 140 188, 16154 150] 240; 200, 300 260 400, 2800 80 66 | 40 32 90 | 80 
8. Quedlinburg 190 170, 160, 140 190 150! 170, 150 220 180 350 290 400: 300 80 60 50 50 10 90 
9. Halber stade 168 161; 141 136 187| 161 156. 150] 181 158 440 260, 420 240 85 | 70 | 50 40 90 | 75 
10. Torgau 174 160, 139 128, 173 150; 152! 140] 280 260: 400 300, 600 300 75 | 65 | 45 40 105 90 
11. Wittenberg. — — 150, 140 — | — 160 145 7280 7220 1280 1220 +500! +300 189 | 480 | 42 42 | 92 | 92 
12. Halle a./ Saale 175 167 144 1360 185 160: 155, 147] 195 170 320 280 480, 280 60 | 50 | 35 95 65 
3. Delitzsch ........ 174 170| 144; 138| 172| 132 146' 142| 7320 4300 +400, 7380| 400: +380 172 25 162,50 40 35 100 80 
14. Eilenburg 1780 165“ 143 134 182, 126 155 Lu 1300 1300 1300 4300 1440 4440| +100 | 190 | 50 | 50 100 } 95 | 
15. Eisleben 172 158 145} 135 185, 150! 155 145] 230 200 300 250| 350 270 T0 60 50 42 100 85 
16. Sangerhausen 167) 160 144 140 180 160 142 140 200 190 270 260 230 2200 55 55 60 55 95 85 
17. Merseburg 173 163, 143| 133] 190 100 160, 145| 230 190) 360 260 400 300 80 | 65 | 40 | 35 95 | 80 
18. Weißenfels 171 163 1441 134 180 155 147 138] 240 220 240 220: 300 240 80 70 | 40 | 35 85 75 
19. Naumburg a./ Saale. 174 160, 142 132 185 160 150) 135| 200 180 260 200 330 260 75 | 65 | 50 40 90 80 
20. Zeit 174| 168; 145 138! 180 160 148 140] 7380 1280 7400 1340, 4600 +400} 65 60 | 60 55 10095 
21. Nordhausen | 170 1600 145 130| 180, 165| 145 120 2600 200: 300 260 340 300 65 | 55 | 45 40 80 | 75 
22. Mühlhausen i. Thür. 174| 150 144 125180, 140 144! 120210 +160; 1360) 1280 4380 290 590 | +56 | 50 | 48 75 | 68 
23. Langensalza ...... 170| 160 142 132} 182 170 155| 14 1240 180 5360: 7280 7360 7240| 90 | 50 | 50 40 85 | sO 
COL EU sa u qaa Q 180 160 155 Ee 190| 160. 160, 145] 250| 200; 350 320 400 260| +80 I 170 4434 88 | 76 
Preisgrenzen . . 190 150 160 120 190 126 170 120! 158 500 200 600 220 100 | 50 60 | 32 105 | 65 
| Mittelpreise .. | 188 139 p 167 | 147 235 5 354 1.2 44s 383,2 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | S 
1. Hadersleben 185 170: 150, 140 155, 1400 150) 140| 210 200 17500 1400 7500 1450 80 | 60 50 40 60 | 50 
2. Flensburg 188 165! 150. 140 150 118 1580 135] 280 280 300 300 300! 300 70 70 | 675 67, 75 75 
3. Schleswig 176 164 15 140! 140 128 150! 138] 540 12207500 1400 4500 400 +70 | +60 | 55 3170 | 66 
WRP 175 168! 153 1431 160 145) 155; Lal 260 210) 400 320) 360 3009 80 9 55 | 60 | 50 80 64 
5. Neumünster ...... 178. 170) 148 140} 150: 140 146, 140] 210 200, 400 300 1440 4400| 15 45 | 50 | 40 | 70 | 50 
6. Rendsburg. 185 175 155} 143 150, 140) 15% 143 270 250 400, 300 1400 7300 80 | 70 60 40 272 72 
7. Itzehoe 176 168 150 144 146 134, 146 142 240 200 360, 340 330 260 56 5054 | 52 70 66 
8. Wandsbek 178 164, 149 1399153 140, 152 (äu 300 200 360 280 450° 3509 90 9 60 | 45 x 46 81 72 
9. Altena 180 174 156, 145; 210 145 160 143] 260 220| 320 290 580, 320 100 6641 56 48 76 62 
10. Mülu .......... 180 170: 150 110, 160 150 150 140f 230 210) 280 270 — | — | 75 | 65 70 60 70 60 
| Preisgrenzen.. . 188 164 156 139; 210 128: 160 135| 300 200 500 270. 580 260] 100 | 45 | 70 | 40 ı 81 | 50 
Mittelpreise .. 174 146 149 | 147 235 , 351 388 68.9 53,3 | 68,1 
Provinz Hannover. | | j | | | | e | | ' | 
1. Hannover 174 168, 148 140 180 140 165° 145 290 240; 380 270 400 2800 80 66 42 38 84 | 68 
2. Hamelnn 173 1711 146 145 170 126 154 150 240 200) 380 300 340 240 70 o| 50 50 100 (100 
3. Hildesheim. 170 168 145: 140 158 132 156. 144] 260) 250 330 280 260 240 80 50 50 40 su 70 
4. Glan 173. 162. 146 138: 180 130 158: 145] 250) 220 250 200. 400 260 95 60 60 45 90 50 
5. Göttingen 175 170 145 140 156. 144 149 142740 4320 5440 7400 440 7360| 56 50 | 54 | 50 | $2 | 80 
6. Klausthal. ....... 180 165 154 143 183 151 161 149440 4380 4440 5400 4480 14400 550 +70 | 60 50 | 80 | 70 
CVD 176 170 141 136. 132 126 160 LA 270 270 350 360 320! 300 62 50 | 43 35 f 72 62 
8. Lüncb urg. 174 165 140 136. 155 130 150 140 7400 7400 +500; +500 1500) 1500 72 45 | 45 | 38 75 60 
IE Sta le u. ee 180 164| 158) 140: 126 125 160) 145 1300| 1260; 1400 5340 7560| 400] 780 | +60 I 60 | 55 | 80 | 65 
10. Osnabrück. 172 167 150 145 - — — — 230 190 340 300 500 3100 +65 | 755 | 52 45 8064 | 
11. Emden . ꝗ ꝗ 182 167 154 150 137 127 141 116 163 153/7320 4300 +300 42800 69 59 | 35 30 90 80 
C 180 162} 154 140 136 123 1410 123| 220 180 310 270 330 260 SN 60 | 36 | 32 65 60 
Preisgrenzen . . 182 162 158 136 183 123) 165! 1160 40) 153 500 200 560 240 95 45 | 60 | 30 100 50 
| Mittelpreise .. i 171 i 145 144 | 147 269 350 363 65.2 456% 75,3 


| ae e 


1) Braugerste 176—153. — 3) Eierkartoffeln 100—855. — ) desgl. 110-80. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 174—162 
' Gerste 160—120 und Hafer 146—136; in Rendsburg Weizen 190-180 und Gerste 139—120; in Altona Weizen 159-174, Roggen 158-148, Gerste 185 — 120 und Hafer 
152—144; in Hannover Gerste 127; in Sn abrück Gerste 150—125 und Hafer 160—143. 
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i — | | i | Koch- | Speise- ` ! 
_ Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
Marktorte. l d (gelbe? (weile) | — HEN, dë Gë SE eh 
i Š . | S , Elw Els | zs w 1 SS | E £ | to S | Š 5 | # S |è 
Provinzen, £S S 2 : š 3 2 „„ 3 3 EI SEA 3 es | z SS 2 ES 
| = š JF | | pp an 53 | p En 
Staat. 2 E ee Wie Se gew 
Preis für 1000 Kilogramm im Mark Ä 
| SES ep | 2] 3 4 5 6 7 3 9 [10 11 12 13 1415 [ 16 17 [18 19 2021 
| 
| Noch: Monat Februar 1905. 
| Provinz Westfalen. | [ a | | | | | | | „ | Se 
1. Münster 181 170 153 143 155 135 156 260 230 100 320 500 340 90 60 I 55 45 80 65 
2. Minden 178 165. 153 140 160, 120 155; 300 220 400 280, 400. 300] 80 60 I 55 | 46 ! 85 60 
3. Herford .......... 178. 168 148 143 — — 150, 143 1300 7240 4380 1300 4500 4360 +70 | 160 50 | 45 85 75 
4. Bielefeld ........ 188: 170 160| 143 — — 173 260 230 340 280 340, 280 65 60 5⁵ 50 | 75 65 
5. Paderborn 179 168 155 142 — — 156 295 285 29 280 295: 2800 70 55 50 4075 70 
FCC 178 172 148 142 170. 164 160 245 240 360 300 370 300 70 60 | 50 40 90 80 
7. Hamm ......... 175 130 145) 115 135 110 143 123] 7320 5280 1400 4380, 1500 1400 570 : +60 | 50 | 45 95 90 
8. Dortmund. lll. 178 172 148 140 124 116, 152 230 220) 380. 320 370. 320) 780 | #70 | 60 55 90 | SO 
9. Bochum... ...... 183 169 154 145 127 121, 151 270 245 370 340 420 3400 75 Ku 65 | 60 8758 82,5 
10. Witten | 182 160 152: 138 134, 106 164! 136360 4300 5440 4380! 4500, 7440| 580 | 766 60 | 50 100 80 
11. Hagen i. West. | 195 170 160) 140 170) 155 160! 1357250 240 +340 1280 1400 4340| 190 +75 | 70 | 70 105 | 95 
12. Iserlohn. ......... 178 173 148, 143 150 140 153 240 240 320 3201 320! 320] 780 | 465 60 50 110 ' 90 
Preisgrenzen . 3 195 130 160; 115 170: 106 173 360 220 440 280 500 280 SC 55 955 40 m 60 
Mittelpreise .. 173 146 138 149 263 342 372 A dp, 3 D 
Provinz Hessen-Nassau. ' | | | EPR 55 ee | a, 38 a 86 De 80 eg A r | 0 
1. Kassel 178 175 151 145 160 148 163 20 205 308 460 325 5 ) S 7 
2. Marburg ....... k 185, 175 153 143: 165 145 150 220 180 320, 280. 340 300 70 | 60 | 40 | 35 75 65 
3. Falda... ......... 180 170 145 140 160 140 155 1440 4280 1400 4280 1440 4280| 60; 60 | 50 40 75 65 
4. Hanau 2.32. ..... . 185: 160: 148 130 180: 160: 155 220 180 300 290 400. 3601 65 275 45 36 74 70 
5. Wiesbaden 1880 178 145 135 175 135 160 300 240 320 260, 400 2800 75 70 ] 46 38 76 64 
6. Homburg v. d. Höhe . 195/ 180° 155 140 190 175 165 1420 4360 7440 4400 1600 1500 70 | 60 | 45 40 85 80 
7. Frankfurt a. Main... | 1880 182. 152 143 185 129 165 268 236 384 292 460 5021 80 70 | 50 36 72 58 
Freisgrenzen. 195 160, 155; 130 190 129 165, 440 180 440 260 600 280 SCH 87,5 „ SC 58 
Mittelpreise .. 180 145 161 12382 278 334 32389 2 3.4 
Provinz Rheinland. | | | en e A ge A i | e | 48 | ö | Zi 
1. Koblenz 185° 178° 150, 148 183 180 153: 260 220 340 220° 380 50 1 7 di 
2. Kreuznach.. 186 184: 145 143 180 174 148 320, 245 340 290. 340 28 38 40 72 64 
3. Neu wiel 180 180 140| 140 170 160 145 300. 268 352 2900 448 ` + 10 50 ES ' 2 60 
4. Kle rte 183 171 147 141 — — 150 320 300 400 350 450 6 60 0 9 80 
| VVV 185 175 1480 144. 200 160 150. 280 280 300 300 380 38 5 40 x 40 80 80 
HS MER ee | a | | 
7. Crefeld ...... Sen 170 12 22 50! 240 320 300 380 : | * 85 
S. Duis bur. 190 180 160 150 200 120 150 280 220 330 300 360 Sg = 52,5 5 80 
O Essen 178 165 150 138 178 165 145 250 220 330 250 380 | O | 60 5 85 
10. Düsseldorf ....... 183 1780 154 150, 205, 194 157 265 260 380 375 320 3% 60 60 | 80 75 
11. Elberfeld ........ 180 180 153 148, — — 145 145] 215 215 330 330 330 3. š 42 | 96 85 
12. Bai men 180, 173 150 143 — — — — 290 270 380 360: 500 45 ) 2.5 50 82 79 
| 13. Solingen `... 180, 180 150 150 160, 130 150 150 250 250: 250 250 360 360 490 . + 0 115 115 
FTT 178, 173, 146 141 — — 142 270 250 320 Zen 310 300 mu moulin 44 96 76 
| 15. München Gladbach.. 178 169! 146 138 136 114 147 1397320 1320 +420 +420 1500 + 775 V 48 | 86 86 
16. Mülheim a. Rhein .. . 180, 170 145, 185 180 170 155 145| 320 300 360 340 380 360 Ç; 55 45 90 ru: 
f g uyw ea. 2 176 176 145° 145 — — 148 145] 273 231 362, 285 425 295 5 43 94 70 
18. Bonn E 1800 170 148 138 — — 150 140] 7380 5320 7460 7400 4420 13000 78 | 5 39 | $G 80 | 
r 180 180 154 154, 180 166 160. 146| 320 280 380 300, 450 : : 50 | 60 54 78 60 
* 2C0 196 150 144 190 176 170 1607280 4260 4280 4240 4460 1240 $ 35 72 68 
22. Düren Dm. | 174 168| 144i 133 165 150 144 13807300 4300 1340 4340 7450 4450| 778 , 462 | 50 46 94 | sO 
23. Aachen.. 178| 1730 150, 145 140 140 150 145/40 4280 1440 1340 1520 460 478 50 100 so 
Engen, Zeen AC 200 190 165 150, 143) 133: 170° 160250 4250 1270 4270. 5280 4280| 480 480 | 54 | 54 100 100 
x Preisgrenzen . 200 165 165: 133 205 114 170: 132| 380 215 500 220 520 240 Du 39 115 60 
275 334 3174 503) 8256 


x Mittelpreise .. 180 147 ' 161 | 147 


Wiederholung. 
Höchste und niedrigste I i 

| 

| 


x 


"í 


Preise im Februar 1905 der j | | 
ostpreußischen Marktorte . | 180 142 141 118 154 115 138 1121 267 140 360 250, 600 3C ) ; 20 100 40 
 westpreußischen „ . 175 154 139, 120 164 126 142 1200 240 132 400 200 500 200 70 3646 mu 90 50 

Stadt Berlin. 177, 174. 139 138 164 124 165 140] 450 200 500 300 600 3 . | Ale 94 68 

brandenburg. Marktorte. 185 145 145 125 165° 128 160 135] 400 180 500 260 600 260 90 6 50 30 100 40 
pommerschen A . 177 154 144 113 165 110 148: 114] 560 150 500 245 800 260 ) 50 35 100 40 , 
posenschen e . 175. 150 136 110 160 125 155, 127| 200 160 400 280 600 50 26 105 Gu 
schlesischen — 220 150 165 116 167 120 156 120] 800 135, 400 240 600 240 30 140 80 

sächsischen d 190 150 160 120 190 126, 170 1201 460 158 500 200 600, 2250 100 ) 32 105 65 
schlesw.-holst. d 188 164 156 159 210 128 160 1835| 800 2000 500 270 580 260 | | 40 81 50 

hannoverschen m . 182 162 158 136 183 125 165: 116] 440 1583| 500 200 560 240 30 100 50 

westfülischen 195 130 160 115 170 106 173 125| 360 200 440 280 500 280 40 4110 60 
hessen nassau. S 195, 160 155 130 190 129 165 135 440 180 440 260 600 280 35 85 58 
| rheinischen Š . 200. 165 165. 133 205 114 170 152] 380 215 500 220 520 240/ 110 j 39 115 60 

sämtlichen Marktorte | | nn | \ | 

des Staates. 220 130 165) 110 210 106 173 112] 500 152 500 200 800 200 i : 26 140 40 
Mittelpreise im Februar 1905 172 139 151 144 249 333 398 46 I 80.7 
S e „ 1904 164 131 136 127 242 290 3060 389 356,5 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 200—190, Roggen 165-155, Gerste 220-125 und Hafer 170—145: in Bielefeld 
Gerste 145—121; in Dortmund alle vier Getreidearten 195—153 bezw. 165-155, 130—123 und 155 —143: in Bochum desgl. 191—1785 bezw. 159-151, 129—121 und 
‚155-141; in Iserlohn desgl. 185—175 bezw. 165— 160, 130—125 und 165— 155; in Frankfurt a. Main desgi. 192—183 bezw. 156—147, 193—184 und 160—140; in 
Kreuznach desgl. 190 bezw. 150. 180 und 145—145; in Duisburg Weizen 190—180, Roggen 160—150 und Hafer 150—135; in Essen alle vier Getreidearten 198—150 


bezw. 165—153. 130-118 und 160—145; in Düsseldorf desgl. 190—175 bezw. 165—150, 215—138 und 170—150; in Elberfeld desgl. 190—183 bezw. 155-152, 126 


und 155—1l45: in Barmen desgl. 155-178 bezw. 160-148, 126—118 und 162—148; in Solingen Weizen 190, Roggen 100 und Hafer 165: in Mülheim a. Rhein 
alle vier Getreidearten 155—175 bezw. 165—155, 190—180 und 160-150; in Aachen desgl 190—180 bezw. 105-155, 190 und 160-150; in Eupen desgl. 195 bezw. 100, 
158 und 165, 


— 


l 
l 


Marktorte. 
Provinzen, 


Staat. 


Provinz Ostpreußen. 
1. Memel. SA 


2. Königsberg i. Pr.. 
3. Braunsberg i. Ostpr 
4. Tilsit ` 
5. Gumbiunen. 2.2... 
6. Insterburg. 
Preisgrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Westpreußen. 
1. Danzig „u. 
2. Elbing N 
3. Marienburg i. W estpr 
A Thorn 
5. Qulm nm 
6. Graudenz. . 22... 
1: Ron? 


Preiscrenzen . . 
Mittelpreise 


Stadtkreis Berlin. 


Mittelpreise 


Provinz Brandenburg. 


. Prenzlau .. 


„Eberswalde. .. 
Luckenwalde 
. Potsdam 


-l C = ZAC IL — 


. Rathenow 
. Neu Ruppin 
J. Küstrin .. 


1. Fürstenwalde 


3. Schwiehus 
Sommerfeld 
5. Guben 
5. Kottbus 
Spremberg, 
Preisgrenzen . 


Mittelpreise 


Provinz Pommern. 
. Demmin 


. Stettin 
Stargard i. 
Köslin 

S Kolberg 
„ Stolp i. Pomm. 
. Stralsund 

. Greifswald 


Pomm. 


@ = Ç; — $= S: tŠ — 


© — 


Mittelpreise 


Provinz Posen. 
. Posen 
. Lissa 
. Kawitsch 
Krotoschin 
. Ostrowo 
. Schneidemühl 


. Hohensalza 
Gnesen 


— e 


e 
— - 


Mittelpreise 


Provinz Schlesien. 
Ols 


‚ Schweidnitz 
Striegau 


SEET 


Schwedt a/Oder.... 


. Brandenburg a.“ ‘Havel . 


' e 8 e @ >» 


„Landsberg a. W arthe š 
2. Frankfurt a Oder 


* > è “e a ù >œ 


. Sorau L/Ndr. Lausitz. 


e x >o „ „46 
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° > „„ @ o 4% 


Preisgrenzen . . 


. Bromberg... 


*  @ a ë e „ „4 9 


Preisgrenzen . . 


FIC 


Waldenburg i. Schles. . 


| 


i 


Noch: 
Weizen [ 
£ | 
2 „ 
SESCH 
2 3 

| 5 
180, 174 
170 159 
165 155 
163 150 
165 158 
170 164 
180 150 

164 
I 
174 156 
170 160 
170 165 
172 161 
165 160: 
163 156 
172 163 
174 156. 
165 | 
175 172 
174 


` 
j 


166 160 


175 175 
174 168 
170 170 
159' 166 
172 1621 
168 166 
180 180 
185 155 
175 160 
169 167 
170 170 
176 1715 
172: 164 
185 175 
160 160, 
175 170, 
180, 180 
185 155 
171 
164 iot 
172 168 
169 164 
169 167 
170 166 
172 166 
175 132 
176. 165 
112 138 
175, 167. 
176, 152, 
168 | 

| 
170: 1641 
1700 162 
174 160 
172 163 
169] 161 
166 162 
169 160 
164% 150; 
170 158 
174 150 
1685 

+ [ 
170 152 
173 150, 
170 158 
174 156 
175 158 
198 190; 


| 


Preise fur ausländisches Getreide: 


I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, 


7 


Ebkartoffeln und Rauhfutter. 


' 
— — — —F y [ 


| d Koch- Speise- 
Roggen Gerste I Hafer erbsen bohnen Linsen | Ebkartoffeln Richtstroh' Heu 
(gelbe) (weiber ` ` 
£ , 5 „„ „ e |E s. S h „ E | Eja elle š |b. 
3 2 3 3 3 3 5 22 a a pa 43 3 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
4l ei 65 75 3 ole 11 12 ' 3 14 t| :6 17 | tg rel 20 2 
Monat März 1905. | 

| f | d | ` | i | 
141! 135 160) 1460 142 12704267 4244 1300 7260 — | — 15 1545] — — 80 | 60 
135 119 145 119 135 1180 180 140 1360 1.30 7500 +500) f70 555 46 30 9052 
130 123, 130 1181 130; 118] 200 18014250 1260 7600 7600) 70 60 48 35 50 40 
139 122 147| 1281 133 D 188 147 — — —— 60 5541 42 74 64 
120, 123 11 123 1280 116f 156 144 4300 1250 5400 3300| 45.“ 40 [ 36. 35 72 70 
1350 125 140 120 136 125] 180 160 7300 +290 4600 7600] 450 | +45 | 55 50, 8585 
141 119 160 118! 142 116| 267 140 360 Zu 600 300 70 | 40 | 55 30 90 40 

130 134 | 127 182 294 513 55,9 43.2 683,5 

| I „ | | | | | 
137 135 162 122, 135, 1210 168 132 7350 4350 7400 7400| +66 ı +56 | 45 40 85 75 
165 120 1% 10 Hu 120] 7240 1240 120 +260 6420 7400| 760 152 | 38 3072 | 44 
135 130 155 145, 140 136] 160. 140 7280 #240 4320 7300| 0 60 40 40 90 70 
Lu 126 144 1260 142 135] 220 200) 380 375, 315 310 65 46 | 40 35 80 70 
128 125; 148, 13“ 130 125] 150, 140 320 300 500 400] 50 | 34 | 40 20 35 40 
131 126 145 129) 136 128] 230. 170° 360 300 300 2800 56 | 50 46 40 50 75 
131 123147 137 142 122] 1800 160 400 700 7400 5300) 54 45 50 40 75 60 
137 120 162 122 144 120| 240. 132 Wind 200 500 280) 66 34] 50 30 oui 40 

130 142 133 181 313 360 53,9 39s 659,4 
138; 136; 164 121 162| 138| 5150 +300 +500 +300, 7600 4300| 90 ; 65 | 50 Als, 95 70 
137 144 180 375 400 450 77.5 45,8 82, 

i ! ' | i: : . ' 
128. 127 155 140 137 1530| 300 250 360 340: 380 360 725 65 50 45 65 535 
138 137, 160 160 150 1507267 4267 +813 7513 43755 375 mu 80 f 38 38 J 68 68 
137 132 165 150, 155 135 1200 1240 7300 4320 4300 7250| 80 75 55 55 80 80 
133 130 155 150 160 155 7380 7320 7380 7320 7500 7400 80 75 | 43.3 43.3 50: 80 
135 131 148 142 160 148] 280 240 440 380: 420. 340 90 61 52 366 87 60 
136 133 1306 28. 150 140 300 950; 400 350 400 300 80 TO 40 30 70 40 
1660 Jor 145 140 145 Hu 240 220 20 230: 340 Za 76 70 38 35, 70 55 
138 158, 140 140, 15% 1480 7400 74007400 4007550 7550| 430 770 60 60 90 | 90 
145 130 180 145 170 1357400 73601 7400 + 13000 1480 4000 80 60 60 50) 70 60 
Län 128, 155 130 150 1400 210 350 en 400 350 68 60 | 35 32 SO 70 
134 132 158 150 155 1480 260 260 320, 320 350 350 76 720 Au 80 80 
133 132 — — 152 1360 7300 42407400 1360 4400 #400] 480 466 | 45 35 80 60 
128 125 142° 136 150 140] 220 220 400: 380 320 300 72 6 30 30 85 70 
134 132 155 153 154 144 200 240) 400 300 500 4001 90 80 | 49 40 85 80 
137 127 — — 160 1507400 +300 7500 4340 4500 73800 84 72 40 30 100 90 
137 133 145 145 162 1501 5400 7320: 7400 4360 56500 400] p90 7s | 40 40 85 85 
133 128 155 145 145 135/ 250 190) 390 260, 550 3300 86 80 l 30 30 90 80 
1350 135 160, 10 156 156 #280 42600/7300 4290 20 5400 90 8645 45 100 100 
145: 125 180 128 170° 130] 400 1901 500, 260 600 2800 90 60 | 60 30 100 40 

133 149 148 284 356 399 76,5 41.5 76,9 
l 
N N | | | | | 
135, 135 150 150, 145, 132220 720014300 +280 5520 7500| (0 5046 44 60 58 
135 1320 145 140] 148 1300 170 150. 1300 4300 7500 75001 60 50 45 40 60 50 
132 130 150 140 145° 126] 265: 202; 320 245 300 272] 70 55 45 35 60 35 
136! 1341156 150 145 1401350 7190 4400 7280 4500 41700 776 158 | 45 366,7 75 55 
132 128; 146° 136 1360 130 1250 1220 400 7360 5600 1500 +70 756 40 . 36 70 60 
134 128 148 1360134 130 4500 1200 1500 F400 1600 1400 56 4445 35 90 70 
134. 112] 150, 110 136 114| 180 160 1400 700 1600 400% 60 50 f 48 41 7671 
130, 122, 165, 130| 136, 120] 210 205 1400 50 7600 7500] 43. 42 40 34 65 60 
140 127 149 13 ‚ 142) 125300 1260 1400 180.500 4500 760 [ 50 45 55 48 
142 131 160° 140) 144 132 7300 7240 4400 1360 1800 16000 60 50 | 525 40 587 50 
142, 112 165 110 148 114 500 150 500 245 800 170 76 42 52.5 31 90 35 
131 144 135 239 349 498 56.5 42.2 61,3 

| | | on P. | GER GE 
130 120° 130 140; 148, 136| 220 190 360 300, 480 300 +65 | +60 | en, 50 85 80 
130, 124 15% 140 144, 152] 240 200 340 300% 400 3000 704535 24 9575 
134 126 1600 150 155 147] 200 160, 300 280 4500 6400 78 6640 25 10590 
131 126 155| 140 142 134 EA 150: 300 250; 340 8309| 78 72 3 32 8 75 
129 123 144 124 142 1377240 7200 4400 43804600 44000 780 | +70 |.42 42 90 | 80 
1360 132 1421 136 1380 134 130) 17300 +400 1400 17500 7500] 760 750 | 40 40 80 70 
134 122 145 125 144, 1300 165 150 300 280,760 F500 6+ | 50 38 36 70 60 
1260 110145 130 142) 12714220 7200 4400 3004409 4300| 60 55 | 40 25 so | 70 
130 Us 152 134 140 126| 195 170 5300 4300 4500 +509) 60 5045 40 8575 
136: 110 160, 124 155, 126| 300, 150 400 280 600 300 80 45 60 21 105 60 

127 , 143 139 207 ' 329 434 62.9 38.3 80, 

| ! . : i | ° ` 
132 116 155, 135 15 126 210 180 320 260, 150 350 80 7044 | 40 | 96 | 90 
136 122 160 133 148 132 175° 135 320 260 500 240| #90 ! 470 | 45 | 4120100 | 95 
133 122 162 140 146 154| 170 160 4409 74% 7500 5500] 70 | 50 | 36, 3330 90 , 80 
138, 124 165 136 152 1400 280, 240 350 340% 550 400 72 65 | 50 45 100 90 
Si 126 165! 1401 153 142 0 1200 1320 7303 480 4500] +70 | +65 | 55 | 50 110 100 
1351 125, 145 135 160, 15% 4320 4260 500 1400 1500 kul +30 | +70 | 60 50 110 100 

in Danzig (unverzolli Weizen 137—126. Gerste 122-104 und Hafer 97-91. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| Ä | Koch- Speise- e, 
Marktort Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh) Heu 
arktorte. | | (gelbe) (weißer | 
ige KK „„ > ' EE Zem u „„ ET K i. T — | a en. Gr er 
2 80 © do | © en © tp ° to | ° EO © 0 GA ° to x, E 
Provinzen. a 5 š 22 53 2 32 |P. 1 £ ES š s| 2 | zz] Z 52 2 S 
SE $ S* 5 * 8 * 8 3 Eš | š z4 2 1835| | 3|% 25 F 28 
Staat. al 1218 ia le I2ls 12.8 216 1213123 CTC 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I 2 3 4 „ f 7 3 9 l| oj 1112 13 te 15 [16 | 17| 18, 19 20 21 


Noch: Monat März 1905. 


Noch: Prov. Schlesien. | il | | | l! | , | | | 
T Glatz sa euer 1275 158 142 125 165 146; 150 135] 280 240 7380 7360 pi 7400| 75 68 50 40 95 87 
8. Grünberg i. Schles. 170 168; 130) 127) 158 152: 156 150 7280 4240 1260 240 f400 13200 782, +66 | 35 30 10060 
9. San 176 176 134 133, 157 150 152 148 1280 1240| 7360, 320 7460 7420| 782 | 776 | 36 35 | — — 
10. Glogau 174 16C 133! 131; 156 150 148° 143] 180 180 320, 320 360 360 72 60 | 37,5 32.9. 95 | 87 
11. Bunzlu......... 176 171 134: 133; 150 150 144 144| 240 220 360 320 480 400] 80 68 | 35 35 1102 100 
12. Liegnitz. 1173 153, 135; 133| 164, 162 145, 137] 7500, 7300 1400 1360 4500 1400 70 60 | 50 48 100 90 
13. Jauer | 176 160 136 126 165 155 152, 142 240 200 280 240! 600 400] 80 70 60 50 |100 | 90 
14. Hirschberg i. Schles. . ` 179 160 141 127 165, 138 152| 144] 4370 +310 +390 1340 7583 450] 180 ! +70 | 475 42, 100 92 
15. Lauban ......... | 180. 172: 135 130, 157; 150, 140 1360400 1250 1400 7320 1600 7400| 776 | 764 | 43,3 40 || 96 | 90 
16. Görlitz ......... 182, 168: 134 127 164. 128; 145 134] 4225 ł191 4320. 12650395 7265] 68 456 | 40 | 40 | 925 80 
17. Oppeln ©»... 169 160 140 130 160 140) 150 144 250 250, 300 300: 500 5000 70 66 | 45 40 100 100 
18. Gleiwitz 172 160 141 129 160 120 146 136| 200 160 300 260! 360 320 70 65 60 45 125 | 100 


+70 [100 so 110 


19. Königshütte i. Ob. 1800 150' 150 135' 150 130 150° 130220 +180 +260 +240 +500 4400| +80 
172 [60 60 140 100 


20. Beuthen i. Ob. Schl. 190 150 145 130! 170 130: 150 140 220 190 320 280 360 320077 


21. Kattowitz. 220 200 165 160 150 140 150 148] 240 200. 320 300 400 360 fo 46870 70 120 110 
22. Ratibor | 166 164 140 138 156 155 144 138| 240 180, 400 340 500 320| 56 4046. 46, 100 80 
23. Leobschütz ....... — | — | — — 164 155 142) 128| 340 260, 360, 260) 480 320| +60 ! 54 | 40 36 88 84 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 170 161 138 131 160 149 146| 128| 180 180 4300 7300 7500 5500| 64 60 | 40 | 38 110 |110 
25. Neisse 170, 166! 135 13% 164 150 142 136| 250 210 360 340 460) 3601 68 64 | 40 36 "0 ` a 
preisgrenzen. 220 150 165 116 170 120 160 126| 500 135 500; 240 600 240 90 40100 30 140 60 
Mittelpreise .. 170 1234 1351 | 144 238 326 43286 69 46% 96, 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | e | | 
1. Salzwedel ....... 175 150, 144, 120 170 135; 165 130] 280) 250 360, 360 350 300 465 50 | 44 44 82 80 
2. Stendal . 2... 22... 173 163 137: 130 165, 140 160 144/500 7300 +500 7400 7500 7400 770 | 468 | 45 40 85 75 
3. Burg a Ihle x 172 172, 143 143 150. 150. 156 154] 230 210 360 330: 380 3204 80 | 80 | 45 43 82 79 
4. Schönebeck... .. .. 168| (än 140 130 160 150 150, 140 7280 7260 5300 7280 7360 7320| +80 | +70 | 40 40 90 90 
5. Magdeburg 169 160} 139 130 175: 160 150. 138] 210 160 380 230! 380 210 90 751 48 4295 80 
6. Oschersleben 180 160 140 128 173| 160 150 140 180 180 280, 280, 360; 360 80 60 | 60 60 au 80 
7. Aschersleben | 168. 164 142 140 184 158. 155 1501 220 180: 300) 260; 440 300 80 | 58 | 38 32 90 80 
8. Quedlinburg | 195 175, 160, 140 195 165| 168 155/ 220 180 340, 290 360 300 80 | 60 | 50 50 90 80 
9. Halberstadt 167 160 139, 135 176 159 156 151[ 177 157 440 340 420 2600 8570 50 40 85 75 
10, Porgauu Sean 173 160 138 130 173 150 152 140 280 260 400 300 600 Al 75 | 65 45 40 100 90 
11. Wittenberg.. 145 165, 140 130, 180 1500160 1500 7280 +220 1280 220 500 1300 +70 | +70 42 42 |100 100 
12. Halle a/ Saale.. . 176; 165, 143 134) 186 160 155 14195, 170 320| 240 480 2100 85 60 | 50 35 95 70 
13. Delitzsch). 174 170 142 136 172 132 152 1460 4320 7300 4400 4380 +400 4380| 772,0 4625 40 35 100 80 
14. Eilenburg | 178! 1651 142: 133 180 126) 155 14314300 +300 7360) +360 +440 +440] +80 | +75 | 40 | 40 | 100 90 
15. Eisleben 172 158 142, 135 175 150! 155. 145] 230 200 300 250| 350 270 70 60 | 50; 45 90 85 
16. Sangerhausen ..... | 170, 160 150 135 180 160! 148: 140| 200 190 270° 260. 230 220 60 | „50 50 45 | 90 80 
17. Merseburg ' 173 163 143 130| 190. 150 160. 145 230 190 360! 370: 400 300 80 | 70 [45 35 | 95 90 
18. Weißenfels. 1710 1610 144 132: 180 155 150 138] 240 220 240 220 300, 240 80 70 40 35 9080 
19. Naumburg a./Saale .. 172 158; 136 128, 180 160 152 140 200 180 260 200° 330 260 75 | 65 40; 0 80 
90.: eit 173 164 143 133 175, 158 154 140 7380 7280 1400 7340 7600 HO 72 60 60 55 1100 95 
21. Nordhausen 170 160 143 130: 180 160, 150 135/260 200 300 260 340 300 65 | 45 45 40 SO | 75 
22. Mühlhausen i. Thür.. 172, 140 144 120 180 140) 150 130] F200 7155 4360 +230 7390 73200 790 | 748 | 50 44 7568 
23. Langensalza 170, 160. 140 132 182| 165, 153 1407240 7180 4320 7280 5360 1240 s0 | 52 50 40 8580 
24. Erfurt 180 1634 145) 138 190 160 160) 14 250 200) 340 280 400. 2400 480 | +64 | 44 38 GE PA 
Preisgrenzen . . 195 140 160; 120" 195 126 168! 130f 500 155; 500 200 600 210| 90 | 45| 60 32 105 o 
Mittelpreise | 168 137 185 149 44 314 | 351 69.8 442 | 35, 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | Eh ö ! | i | | | | | | | 
1. Hadersleben 175 160 150 140, 155) 140 155 140 210, 20014500 7400 4500 7450| 80 60 | 60 | 50 60 | 50 | 
2. Flensburg ....... 185, 163: 150! 140 150. 1330 158 135| 280 280 300 300 300. 3000 70 65 67.5 62.8 75 70 
3. Schleswig . . 176 162 150 140, 140) 128 150 138] 7240 +220 1500 400 7500, 1400 +70 | 450 | 54 50 7066 
4. Kiel . . 173 163° 153| 145) 155) 135/155 145 200 200 400 320 420 320 75 % 50 | 66 50 8064 
5. Neumünster | 175 165 150; 140 150, 140, 150, 142] 220 200 400 300 7440 f400 75 | 40 | 50 40 7050 
6. Rendsburg. 183, 168) 150, 138! 155, 145: 155 1400 270, 250 400) 320 +400 7300| 80 | 70 | 60 40 72 | 72 
7. Itzehoe 176 168° 150 144 146 134 150, 142] 230 210 350 330 350 2800 58] 53 54 522 70 66 
$. Wandsbek 178 163 149 13891539 140 151: 1380 300 200, 360° 280 450, 3509 90 5 60 | 49 46 80 71 
9. Altona 178 170 154 145 210 145 160 144| 260) 220 320 290 580 320] 100 662] 54 Ss 76 | 62 
10. Mölln .. cc 2220. | 180 170) 150 140) 160 150 150 1400 220) 180° 300, 280, —! —| 70| 65 | 70 | 60 | 80 | 60 
| Preisgrenzen.. . | 185 160 154 138 210 128 160 135! 300, 180 500 280) 580 280] 100 | 40 | z0 | 40 80 50 
Mittelpreise .. 172 146 ; 148 | 147 233 353 392 677 542 68,2 
provinz Hannover. | | x Ka e | — SR: . 
1. Hannover | 172: 167) 146) 140, 180 Du 165, 14$] 290 230 380) 300 440, 2800 80 64 | 42. 37 80 64 
2. Hameln 173 171 147 145 155 127 154 151| 240 200 380 300 340 240 80 | 60 | 50 50 100 100 
3. Hildesheim 171 168 146 140 160 130) 165 146) 260 250 330 280 260 2400 S 50 50 48 | 50 70 
4. Goslar 173 162 146. 138 180 130 158 145, 250 220; 250 200 400 2600 95 60 60 45 85 oi, 
5. Göttingen | 176 167 151 144 157 144 155 (im 4340 1320 7440 4400 7440 5360| 60, 52 | 54 50 82 80 
6. Klausthal. 2... ... 180, 165 154 142 183 150 162 149] 4440 7380 1440 7400 7450 7440 780, 770 [% 50 70 60 
Celle. une 176 170 144 136 132, 126 165 135 270 270 380 360 320 300 81 ad 43 37 72 58 
8. Lüneburg 174 168 140 136 155 135 150 145860 +360, 150 4500 4500 30 72 50 45 38 72 60 
9 Stade .......... 182 168, 158 142 127 126 160, 146] 4300 +240 4400 7300 4500 4360] +80 ı +60 | 72 52 80 65 
10. Osnabrück ....... 172 167 150 145 — | — — — | 250 190 340 300 500 310 770 | 455 | 52 45 80 ; 64 
11. Emden — — 152 148 134 134. 144 124| 163 153 7320 7300 7300 72800 65 55 ] 35 0 90 | 80 
CCC 179, 160 152 132 188 124 144, 1200 220 18% 310, 270 330 Zut 70; 60 | 36 1 B2, 67a 60 
breis grenzen. 182 160 158 132 183 121 165 120) 440 153 440 200 500 240 95 50 72 30 ‚100 | 50 
Mittelpreise .. |; 171 145 144 149 265 349 360 66.9 46.4 73,7 
u Braugerste 176—153. — 9 Eierkartoffeln 100-575. — 3) desel. 10-80. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 172-160, 


Gerste 160—120 und Hafer 146-135: in Rendsburg Weizen 190-180 und Gerste 185—125; in Altona Weizen 155-176, Roggen 160—148, Gerste 155—122 und Hafer 
152-142: in Hannover Gerste 127: in vosnabrüek Gerste 150-125 und Hater 155—142. 
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Hafer erbsen 


| Koch- | Speise- 
Marktorte Weizen | Roggen Gerste bohnen 
| | x (gelbe) | (weiße) 
Gs jj; b e E Ee 
° E aj d kf, = e + 4 
Nie 5 5 a js] l BE FEB EU BE EEGENEN 
))))! ed bp OE a PE 5 
Staat. 8 N — Kä S LS 2 — = | 2 s = = 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
1 2 3 56 ů7 8 9 10 11 12 13 14 15 l 16 17 [18 19 20 ' | 


x Noch: Monat Müàrz 1905. 


| Provinz Westfalen. | i | | ! | i i | | 
1. Münster | 1800 170: 152) 143| 155 135| 156) 140| 260 230 400 320| 500 340 90 65 55 45 80 e 
2. Minden 180 165 153| 140 160 120 160| 145 300 230| 400| 370 400| 340 80 56 55 46 85 60 
3. Herford. | 180 158 148 1431 — | — 150 145 4300| 1240 5380 +300] +500, 4360| 465 : 755 50 45 85 | 75 
4. Bielefeld 0a... 188! 170) 163| 146 — | — | 173| 154| 260 210. 340 280 340| 2800 65 50 50 46 70 65 
5. Paderborn 168 160| 153 146| — | — | 165| 145| 295| 285 295 280| 295 2800 0 6055 40.75 70 
6. Soest . . 176 170| 168 152 196! 190 166| 160245 240: 3000 320 300| 285 o 56 50 40 90 80 
7. Ham 175 130 145 115 135 110 143| 12807320 280 4400 4380 4500 1400 465 60 50 45 95; 90 
8. Dortmund 176 173| 148 142 128 11 154| 144| 230) 220; 380 320 390) 330] ren 470| 60 50 90 | 80 
9. Bochum 184 168) 155 143 127 119 151| 141| 260 240 360 340! 430 345 75 Elo 60 875 75 
10. Witten 182 160 152 138 134 10 152| 138 1360 +300; 440 13801500 1440 +80 +70 | 60 50 100 8 
11. Hagen i. Westi. 195 180 160 145 170| 155 160 135 4250 1240 4340 1280 400 4340| 485 70 70 70 105 95 
12. Iserlohnnn 100 175| Lan 185. 150, 140 150! 145| 240 240. 320 320 300 3000 +80 | 470 | 60 50 110 90 
| Preisgrenzen . . 197, 180 168 115 196) 106 173| 128| 360 210" 440 280| 500, 280| 90 | 50 70 40 110 60 
| Mittelpreise — 173 | 148 | 142 | 150 261 . 346 | 371 68,5 53.8 | 83.3 | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | Í | ' | I | ! | | 
1. Kassel 178 173| 152| 145, 165 150 163| 1530 295 205 400 308“ 430 325] 75 55 32 4 82 6% 
2. Marburg 185 175 155 145 175 155 160 150] 220 180; 320 300: 300 240 70 60 45 4% 70 30 
3. Fulda 180 168 145| 138 160 140 155 15004440 280; 4400, 180 f44 4280| 60 | 60 | 50 40 | 75 90 
4. Hanau 185 160] 148 130 1800 160) 155 135 220 180 300, 880 400) 3600 65 "ai 38 74 70 
. Wiesbaden |... 188 178| 145, 135| 165| 135 166| Lal 300| 240 320 260) 400 2800 75| 70 46 | 36: 76| 64 
6. Homburg v. d. Höhe. 195 180| 155 140; 190 175| 160| 1457420 1360 4440, 4400 1600 5500| 70 60 | 45; 40 80 | 75 
T. Frankfurt a. Main. . | 187| 182| 152 142) 185 129| 165! 153| 268 2360 392 296 N 3100 80 70 50 40 d 58 
| Preisgrenzen . | 195, 160 kd 130) 190 128 166 135| 440 ke 140, 260 600) 240 0 55 52 | 36 ek 58 
elpreise .. | 145 | 162 | 155 275 5 A 5 " 
x Provinz Rheinland. SNE GE l | E ee BIER: | io, 
I. Koblenz 185 178| 152 148 183 180 153! 1400 260] 220 340 2202 380 260 74 760 50 40 74 66 
2. Kreuznach 185 183| 145 140| 170 168 145 1431 300 225 340 290; 340; 280) 66 56 44 40 70 oi 
3. Neuwied ........ 180| 180 143 140 170! 170 155| 145| 300 268 359. 312. 464 377| +70 +60 | 50 45 65 60 
J. Kere. 186 177} 150: 144 — — 160 145 320 300 380 350 400 3600 70 85 60 50 90 580 
5. Goeh 77172.) 1860 178 150 144 200 160, 155! 145| 280. 280 300 300! 380 380 70 70 | 50 50 | 80 80 
6. Wesel. ; 190| 180 160 150 140 130 155| 149 320, 240, 500 360, 500 3800 sö 65 | 56 51) 75 68 
T. Creſelli aq 178| 170 148 143| 127 122 143 138| 250 240% 320 300 380 5200 75 70 40 40 90 85 
8. Duisburg. 190 175 160 150 180 125 150 135 300 220) 330 300 360 360 80 70| 55 55 95 85 
9. Essen. 1800 168) 150| 138: 178 165 145 1330 250. 220) 330 250. 380, 300 95 90 65 60 90 85 
10 Düsseldorf .. ... .. 183| 178 1541 150 205 194 157 152| 265, 260, 380 375j 320 315] 80 70 60 60 80 75 
11. Elberfeld ........ 180| 180! 153 148! — | — 145 145| 215 215! 330 320) 330 330| 104 64 | 52 42 90 80 
| 12. Barmen 184 175 153| 143| — | — | — | — 290 270 380 360 500 450| 110 710 | 525 50 82 79 
13. Solingen 185 185 150 150] 160: 130 150 150 250 250 250 250 360 360] 484 +64 | 60 60 115 115 
14. Neab aaa 180 173 146 141| - | — 142 132| 270 250 3200 280| 310; 300f 580 10 48 4 96 76 
15. München Gladbach.. | 178| 168! 146 138! 136| 114! 147| 139 4320| 4320 420 7420500 4500| +80 +70 | 48 48 86 86 
16. Mülheim a. Rhein... 180 1701 145| 130| 180 170 145| 135| 340 300, 200 340 400 380 65 60 40 40 | 90: 
r | — — | 148 143 — | — 147 145| 273 228) 365, 277 425: 295 74 66 51 44 98 74 
18. Bonn 180 170! 148! 138 — | — 150 140| 4380| 4320: 460| 7400 1420 4300| +80 70 | 45 39 1 86 80 
19. fer, 190 180 160 154] 180) 170, 176| 154| 320 280| 380, 300 450 300| 7 52 6% 54 84 60 
F e 150| 144| 190 1760 170, el 4280) 4260 4280 4240 4460; 4240| +o 464 | 55 35 72 68 
22. Düren. 134 168 145| 133) 165| 148} 148 138] 800 1300 1340 1340 1450 1450 478 +62 | 50 46 93 80 
23. Aachen 183| 173| 153 145 140 140 150 145 4340 12801440 1840 520 4360| 478 +60 | 70 50 100 80 
24. Eupen. 200 190: 165 150 143| 133] 170! 160] 4250| 6250 270 1270 1280 280 180 oul 54 54 100 100 
Preisgrenzen 200 108 165 130 205 114 1760 132] 380 215 500 220 520| 240 110 52 70 39 115 60 
ulttefprelse | 1⁄4 x 160 148 275 334 374 dP 50: 83. 
Wiederholung. Ä ! I r 
e e A sa Se x 
ostpreußischen Marktorte . 180 150) 141) 119! 160) 118| 142 116} 267 140 360; 250 600 300 70 40 55 30 90 40 
westpreußischen, 174 156| 137 120 162| 122| 144| 120] 240 132 400 200) 500. 280 66 34 50 30 90 40 
Stadt Berlin 175 172) 138| 136; 164) 124 162) 138| 450 300 500 300) 600 300 90 65 50 41. 95 70 
| brandenburg. Marktorte. 185 155 145, 125 180 128 170 130] 400 190 500 260 600 2800 0 60 60 30 100 40 
pommerschen, 1760 152 142 112 165| 110 148| 114 500 15% 500 245| 800 1700 "e 42 525 34 90 35 
posenschen 14 150 1360 110 160 124| 155 126| 300 150 400 280, 6v0 3000 80 4560 24 105 60 
schlesischen 220 150 165 116 170 1200 160) 1260 500 135 500: 240 600 240 90 40 100 30 140 60 
sächsischen = 105 140 160 120 19 126, 168 130 500 155 500 200 600 210 90 45 80 32105 68 
schlesw.-holst. 185 160 154| 138| 210| 128! 160) 135 300 180; 500) 280 580 2800 100 40 70 40 SO 50 
bannoverschen 182 160 158 132 183] 124! 165) 1200 440 153 440 200 500 240 95 50 72 30100 50 
westfälischen 195 130 168 115 196! 106 173 1280 360 210, 440 280 500 280 90 5070 40140 60 
bessen-nass au. 195 160 155 130 190 129 166. 135[ 440 180) 440 260 600: 240| 80 55 52 36 82 58: 
rheinischen „ 200 168 165 130 2050 114, 176, 132| 380 215 500 220 520 2400 110 52 70 39 115 60 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | | | l I: | 
des Staates 220 130 168, 110 210; 106 176 114| 500 132 500, 200 800 170 110 34100 24140 35 
 Mittelpreise im März 1905 171 138 | 151 145 247 334 396 67,9 459 60 
S „ „. 1904 170 133 136 29 242 289 3561 58,4 3: 86. 


Preise fürausländisches Getreide: in Münster Weizen 200—190, Roggen 165—152, Gerste 220—125 und Hafer 170-145; in Bielefeld, 
Gerste 146—129: in Dortmund alle vier Getreidearten 195—183 bezw. 164—155, 133—125 und 158—142; in Bochum desgl. 193—1853 bezw. 160—153, 130—123 und 
160—148; in Iserlohn desgl. 185—175 bezw. 166—160. 330-123 und 165-158: in Frankfurt a. Main Weizen Roggen und Hafer 192— 181 bezw. 156—143 und 
161—143: in Kreuznach desgl. 188—185 bezw. 150 und 130-118: in Duisburg desgl. 190-175 bezw. 160-150 und 150—135: in Essen alle vier Getreidearten 
193—150 bezw. 165—153, 130—118 und 160-148: in Düsseldorf desgl. 159-175 bezw. 165—150. 215— 135 und 170—150: in Elberfeld desgl. 150—183 bezw.: 
158—152, 126 und 155: in Barmen desel. 1855—178 bezw. 160—153, 129—119 und 162— 148 ; in Solingen Weizen 190, Roggen 160 und Hafer 165; in Mülheim a. Rhein 
alle vier Getreidearten 185—175 bezw. 165— 150, 185. 175 und 160 115: in Aachen desgl. 195186 bezw. 170-155, 190 und 160-150: in Eupen dergl. 195 bezw. 
180, 138 und 165. 


Marktpreise 1905. 
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Noch: 1. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


s | Koch- || Speise- | 
Marktorte Weizen Roggen || Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
arktorte. z -, (gelbe) (weiße) ! werde | i 
en Kaz T t I a jo u 5 ' Weg Sy a Se [= j ' | — | D Ba ' k ` 5 ` 
i 2,8 S VE 5 > | Ë et S |. 5 3 d 2 e |% 
8 5 Ed 3 S 3 3 „ „ šSsl] 3 s| 3 5s| 3 |ss 2 E 
BEN | GA DN Hi > x KH 2 < 2 * < — * — in = SN o eu o S E I ° 2 
Staat „% Ill ß ß 
| aat. EE E, EE E E 
| | Preis für 1000 Kilogr ramm in Mark. | 
| E 6j 7 8 | 11 12 


9 L 10 13 14 15 


Provinz Ostpreußen. | | | | | I | | | | 
1. Memel 180, 174 1410 135! 169 155 ug 1357267 7244 1300 7260 — | — | 768 4540 — — 75 
2. Königsberg i. Pr... 170, 150 138| 122, 142 118, 137| 120] 180, 140 4360 1320 1500 500| 165 | #50 | 50 | 30 || 92 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 165) 158! 135 128; 120 120 130 1180 200 180 1280, 1260, 1 N 60 55 | 46 | 40 || 50 
4. Tilit ee 169 150 140 123 154 132) 147) 119| 177 160 Ee 60 52,0 44 | 40 72 

5. Gumbinnen 165 158 130 123 131 123; 128 116| 156 144 1300 1250 4400 13000 48,6% 40 | 36, 35 72 
6. Insterburg 175! 164 145 125 140 130. 136, 125f 180| 160) 4300: į 16000 +50 | +35 | 55 | 50 1 

| A; Preisgrenzen . . ' 180) 150 145 122 169| 118) 147| 116| 267 140; 360| 250 600 300 68 35 | 55 30 92 

| ai Mittelpreise .. | is 132 | 137 | 130 182 | 393 | 513 532 42.1 695 

| | I | | | í 

| Provinz Westpreußen. x | d | | I — T 

C 174 162. 141 137 158: 136| 137| 126| 154 154 1350 350 400 4400| 460 | 456 | 45 40 | 85 
2. Elbing 175 165 136 130 137 137, 148) 1280 7240 1240 1250 a 1420 +4004 756 ' 448 | 38 3382 

3. Marienburg i. Westpr.. 180 170 140 135 155! 145, 140) 136| 160, 140 5280) +240 5320 5300| 60 | 60 | 45 | 45 90 

4. Thorn 168 162 132. 125 144! 136 140 133| 220 200 380 375 315 aa 60 | 48 40 35 80 
5. Cum 165 160 128 125,140 134 130) 125/ 150 1400 320) 300, 500 400 50 34 40 30 45 

| 6. Graudenz. zz 168 156, 132 126 145, 128| 135| 128| 230, 160! 360) 300! 300 280 56 | 46 | 46 4080 
7. Konitz 172 164 132 124143 136 142| 122 180 160, 7400 200 400 12000 55 4255 50 | 80 

Preisgreuzen . . 180 156: 141 124 158: 128' 148| 122| 240, 140, 400 200 500, 200 60 | 34] 55 ; 30 90 
Mittelpreise .. | 167 12 % | 134 181 | 33 | 353 52. % | "ie 
|| Stadtkreis Berlin 173 171 141. 137 1610 (GI 162 1836| 4450| 7300 +500' 4300/4600 1200 90 | 60 | 56, 43,2) 96 | 72 

| Mittelpreise .., 172 139 (443 | 149 375 400 450 75 499 34 

| Provinz Brandenburg. n. | | | | | 

| 1. Prenzlau 161 160 130 128 145 145 135 130| 300 2 420 400 70 65 | 50 | 45 65 

| 2. Schwedt a./ Oder. . 172 172 136 136 160 160 147| 147| 4267, 4267 4313 1313 1375 7375 75 70 38 38 65 
3. Eberswalde ' 174 168 138 132 160 150 155| 140 1260 1240 1360 820 4300 7260| 75 | 75 | 60 | 60 | ap 

| 4. Luckenwalde 170| 170 135 130 160, 150 158| 152]4350 4320; 4330, +320 +500, f400 80 75 433 43,5, 80 

5. Potsdam 167 163° 136 132; 146 140 162 150 280 210: 440 380, 420 340 86 | 68 | 46˙ 40 | 85 
6. Brandenburg a. Havel. 172 162. 139 134 156, 128 155| 140] 300. 220) 400 320 400 300 70 63 | 40 30 70 
7. Rathenow... ..... 170 166: 138 134 145 140 150 140] 240 220 320 280: 340 3830| 75 60 | 37 | 35 | 66 
8. Neu Ruppin. 180 180| 138: 138 140 140 150| 144] 4400 4400 4400. 1400 4550 15500 770 770 | 60 60 90 
9. Küstrin 180. 155 145 115: 170. 140 160| 135] 5400 7360 1400 1370 7480 7330| 80 60 | 54 45 | 70 
10. Landsberg a./Warthe. 170 160: 132, 128: 155, 130 150 140 210 200 350 320 400 320 72 68 | 35 25 80 
11. Fürstenwalde 169 167 137 132 160 150 154, 145] 260 260 320 320 350 350 78 72 40 40 80 
12. Frankfurt a/ Oden. — — 134 132i 160 160 156, 140 7300 4240 1400 1360 7400 74000 180 | +70 | 50 | 35 | 80 
13. Schwiebunss 176 170 129 125 144 136 154 142 220, 220 400 400; 320 3200 72 ol 30 30 80 
14. Sommerfelde... 167 164, 133 131 152 143 1560 1460 280 260; 409 300 500, 400 80 68 | 40 | 40 85 
15. Guben 185 175: 137 127 — — 162 150] 4400 1300 7500 1340 1500 13800 84 68 40 | 30 100 
16. Kottbuns 160, 140 135, 133! 145 14 16 Gë #320 #40) 1360 600 14000 +90 +80 40 | 40 | 90 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 175, 170 133, 128 155 145 145| 135| 240 190 390 250 550 330 84 80 | 30 | 30 
18. Spremberg 180 180 135 135 160 160 156| 156 280 260 #300! 190 7420 5400| 88 841 | 45 | 45 100 

Preisgrenzen.. 185! 155 145 115: 170 128 162 130] 400 190 7600 260 90 60 | 60 | 25 100 
Mittelpreise ..; 170 x 133 149 149 au | 356 | 400 141 DN | 
Provinz Pommern. | | j | | | | | | | | 
1. Demmin 168 168 138, 138/155 155 140 140 1220 is 1300 4280 4520 +5090 60 , 52| 48 46 1 55 
2. Anklam 172 165 135 130 145| 140 145 135| 180 150 7300 5300 500 15900 55 | 45 | 40 40 | 60 
3. Pasewalk 168. 164 138 130 155) 140 144 130! 265 203, 320 245! 390 275 710 5540 35 60 
4. Stettin 168 168 139 134, 152| 151 146° 138] +309 1190 1400 0 7280 +500 4170| +76 +52 | 43,3: 36, 80 
5. Stargard i. Pomm. .. 170 166 135 130 144 135 140 130 250 220400 1507609 4500 70 | +56 40 40 60 
6. Köslin 170 166, 132) 128, 148 140 134 1307500 1200 1400 f400 7600 400 52 36 | 50 40 90 
7. Kolberg 172) 152 133 113, 150) 125 135. 115] 180 160 1400 #309: 7600 Hu 52 44 | 46 4176 
8. Stolp i. Pomm. .... 176. 165, 128, 124, 155| 130 134 120 210, 205 440) 7350 7600 4500| 50 | 40 | 40 38 | 70 
9. Stralsund ........ ‚ 169, 156j 140 125 150) 132 142 127| 4300) 1260 1400 5230 7500| 500| 460 ' +55 | 50 45 55 
10. Greifswald ....... 176 166; 143! 133 160) 140| 143, 132] 4300, 1240, 1400 1360 4800 16000 60 , 45 | 525 40 || 63,5 
Preisgrenzen . . 176, 152; 143 113 160; 125 146 115| 500 160) 400 245 800) 170| 76 | 36 52,5 35 90 
Mittelpreise .. | 167 132 145 | 135 238 % a 54s | Ge 
Provinz Posen. | x | | T | | | | | | | 
1. Posen 165 165 134 122 18 140 150 140 220 190) 360. 300 480) 300] 70 | +60 | 60 50 | 85 
2. Lissa 172 165 133 124 150, 136 145, 135| 240 200 340 300 400 300 70 55 | 32, 22110 
3. Rawits cl. 175 162 135 125 160, 150) 155 145 200 160 300 80 500 4400| 74 | 64 | 35 20 ‚100 
4. Krotoschin 169 162) 132 126,155 135 1290 220 180 320 Zen 380 300 85 7% 35. 32 90 
5. Ostro wo 168 162 130 123 144 124 142 135,230 1200 4380 4360 4600 1400 480 | 480 | 40 40 85 
6. Schneidemü hl.. 168 160 138, 130 150, 134; 142, 134/00 700 6400 7409) 1500 4500 756 | 750 | 40 40 80 
T. Bromberg. 169 160 133, 122 145 125 140, 130 160 150 360 300 1600 +400) 64 60 | 38 36 | 70 
S. Hohensalza. ...... | 163, 152: 125 113 140, 120 143 13017240 7209 1400 7300 7400 1300| 60 55 45 > 4 80 
9. Guesen oonan 172| 160. 131] 120 150) 150) 140 123| 200 180 300 4309 1500 150% 65 55 An | 109 
Preisgrenzen . . 175 152 138 113 160 120| 155 128 300 150 400, 280 600 300 85 50 225 110 | 
Mittelpreise .., 168 128 141 139 209 | 332 | 431 65,4 = | 
Provinz Schlesien. | K s | 
o 168 152| 134 116 155, 130 148 126| 220° 180 320 280 450 3500 80 70 f.4t | 40 | 96 
2. Breslau 171 150 „138 122 160, 133 148 129 175) 135 320 250° 500 240 +80 166 | 45 41 7 98 
3. Brieg 168, 158,138 123 162, 138 140 132| 170, 160, 4400 7400 500 45% 70 50 | 362 33,80 90 
4. Schweidni taz 1711 155 139, 124 160 131 152 136 250 200 330! 340. 550, 40) 70 65 50 45 100 
5. StricgauMMᷣᷣ 1730 159 139 127 100 135 153 135220 4209 4320 4300 1480 7300| 470 | 465 | 55 | 50 110 
6. Waldenburg i. Schles. 195, 190 135 125, 145) 135 164° 150 1520 1200 4500 F400 f vd 430 | 470 | 60 | 50 110 


Preise für auslandisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 135 —135, Gerste 117—110 und Hafer 104-89. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | | D D Koch- Speise- | | | 
| Marktorte. Weizen || Roggen ` | Gerste | Hafer L nn Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu | 
u = = Se + jJ = + + L £ Ze ı Feo DEF s — 2 "rk v Te ` SC See 
| Provinzen, | $ s E | š „ „ „ | x 2 3 E z |2s] š E= 3 3 
| Gs SËCH EECHER HKH E DR s pp PEP O 
Staat. K Na a ee Lee Laie p Pp ß G ie 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark | 
I 223 4 5 16 7 8 9 lio um 12 13 14 15 [16 171 | if 19 20 SA 
| Noch: Monat April 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. | | | ` | | l | ' | | 
e aka 1711 156, 138 123 161 145 149 134 280 260 +380, 7360 7600 4480 75 6 I 50 40 95 87 | 
S. Grünberg i. Schles.. . 176] 175 130 130, 158 158. 155} 1505280 7240 7260 1240 1400 4320] 482,5; t66 | 35 % 100 60 
g. Sagan = | — 135 134157 157 151 148 1300 1240 4380 13407480 14400 +82 | 17235 35 90 90 
10. Glogau 173 170 136 132° — — 147 142 — 320 320 360 3600 75 60 40 32.5, 96 85 
11. Bunzlau ..... 174 173 138 134 150 150 144: 144 240 220 360 320, 480 400 SO 68 | 35 35 102 100 
12. Lieg nit 172 153 138 135 164 162 14 1357500 4300 4400 4360 4500 4400| 65 | 5550 40 Iw 80 
13. Jauer 173 158, 140 126/160, 145 150 138] 240 200 240 600 4000 75 | 60 % 50 100 90 
14. Hirschberg i. Schles. 177 161 142, 127. 165, 138 150: 140] 7570 110 590; 4340 1083 1450] 450 770 47.5 42.5, 100 94., 
15. Lauban 178 172° 133. 120 155° 145 140 1260 4400 7250 1400 1940 1600 5400 +76 460 43. 40 96 84 
16. Görlitz ...... u: | 180 168 137 127 150 128 143 19314225’ 4191 1320 4235,7395 275 468 | 756 | 39° 36 92. 80 
17. Oppeln ........ .ı 166 160 140 132 160 148 150 1400 250 250 300: 300, 500 500 68 66 50 45 10 100 
18. Gleiwitz 171 160 140 129 160 120 146! 188| 200 160 280, 240° 360 320 70 65 | 60 50 140 110 
| 19. Königshütte i. Ob. Schl. 180 160. 160 10 170 145| 160 140] 4220 5180 4260| 4240 1500 4400| 470 365 | 90 70 140 80 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 180 150 145 0 160 135 1381 229 190 320 280 360 3201 +77 | 772 1 60 60 150 100 | 
21. Kattowitz. 220 200, 165 vol 150 14% 150 148] 240 200: 320 300, 400 360| 70 168 | 70 70 130 110 
2 Raffho n 165 164 140 137 156 155 142 1506 260, 180 400 340 500, 560 60 44 | 46.7 46.7 100 80 
23. Leobschüt t).. — — — — 161 151 140 122] 340, 260 360 260 480 320 460 f 756 40 6 ss 8A 
24. Neustadt i. Ob. Schl. | 170. 161. 138; 131, 156: 145 138. 126] 180 180 300 4300 4500 C 60 60 | 38 34 110 95 
% o er 1710166, 140, 134 158; 146 140 134 2500 210 400 340 460 3600 70 60 36 35% 86 80 
Preisgrenzen.. . ı 220 150, 165 116 170 ec 164 122] 500 Se 500. 235 600 240 825 Al 90 | 30 150 60 
Mittelpreise | 170 | 135 | 150 143 240 327 | ge 67.8 46.197. 
| Provinz Sachsen. | | D ZE Geet | | | | | 
1. Salzwedel. 175, 150 144 120 165 130 160 1830| 280 240 380 360 100 3000 465 455 46 44 80 74 
2. Siendal aaan. ‚ 175) 160, 140, 156° 160. 140 160 144| 4560 7400 6540 1400 4500 1400 172 466 | 45 40, 80 70 
3. Burg 4 / Ihle... 170 170 143! 138 160 160 155 150 240 220° 360 320 380: 320 70 70 46 44 83 79 
4. Schönebeck. ... .... 168| 158 142 130) 160! 150) 150 140] 4320 1300 5340 320 100 1380 180 +70 40 40 90 90 
| 5. Magdeburg.. 169, 158 143 150 173 155 150 1385| 210 160: 380 230 30: 2100 95 75 48 42 95 S0 
6. Oschersleben 180 160 140 128 168 155 150 138] 180 180 280 280. 300 3600 60 50 60 60 80 so 
7. Aschersleben 168 164 144 139 172 150 154. 1501 220 180 zou 260 4400 300 75 55 36 30 90 80 
| 8. Quedlinburg... 195, 175 160 140 195 165 170, 155 220 180 340 290 360 3000 80 60 50 50 90 80 
9. Halberstadt. ...... 165 160: 140 136171, 157 155 150 17% 153 440 340 420 250 80 70 | 50 40 85 70 
10. Torgau co. 172| 160, 140. 128 170 150 150) 135] 280 260° 400 300° Du 204 75 65 45 40 105 95 
x 11. Wittenberg. 170, 1600 135| 125 170 140. 160, 150] 7280 4220 4280. 4220 4560 18000 570 770 | 42 42 90 90 
| 12. Halle a., Saale 176! 165 146 135, 176 150 157 143] 200 170 320 210, 440 200 85 60 45 32.2 95 70 
13. Delitzsch. 174 170 144 136 172: 132 152 148 1320 1300 1400 1380 7400 7380] 4725 46251 40 35 100 80 
14. Eilenburg. 175 165, 145, 183; 176 127 155 143/300 300 1360 1360 1440 7440| 450 470] Au 40 90°90 
15. Eisleben 172| 158, 142 135) 175 150 155; 145] 230, 200 300 250 350 2700 70 60 48 44 90 80 
16. Sangerhausen 180 160 144 134/ 170: 160! 147) 1400 200: 190 270 260) 230, 220 50 50% 45 80 | 80 
17. Merseburg 1741 163, 141! 132] 180 145! 160 145| 230. 1901 360 270; 400 300 85 70 45 Au 95 90 
18. Weißenfels 170 161 142 132| 1800 1550 157 142] 240 220. 240) 220 300 2400 Su 70 f 40 35 90 80 
19. Naumburg a., Saale.. 169. 1580 140 128. 175 160 149 1400 260 180, 260 200 330 2600 75 65 | 50 40 90 80 
20. Zeitz 174| 166 144 136 175 164° 152, 145| 4380 1280, 7400 4340 1600 joo 72 60 60 55 100 95 
21. Nordhausen 165, 155/ 140 130, 170, 155, 150, 1400 260 200 300 200, 340 3000 55 4545 35 80 75 
22. Mühlhausen i. Thür. 1721 140 144! 1201 180, 140° 154 13007200 7155 5360 528014390 4325] +90 | 148 50 48 75 68 
23. Langensalza . | 168| 160! 140, 132 176 160 150 140| 4240 4200 4360 12804400 12400 S0 40 48 40 85 70 
24. Erfurt. ....... .. 1080 160! 145! 135, 180; 150° 160' 145] 230 200 340 280, 400/ 2401 85 744 36 87 76 
| I Up Lena 195 140 160 120 195 127 170 130| 500 153 500 200 600 2001 95 40 | 60 30 105 68 
Mittelpreise 167 | 137 1861 149 238 316 28354 68,3 439 684, 
provinz Schleswig- Holstein. | | | | `! | | x | | ` | 
1. Hadersleben ...... 175 160 155 140 150 135, 150| 135 H 900 4500 1400 1500 14500 80 60 I 65 55 65 55 
2. Flensburg 186 163" 150 1400 150 133 158! 135| 280 280 300, 300 300, 300 Ga 623] 62.50 62,5: 70 70 
3. Schleswig 174 162. 146 134 140 128 146! 134 12⁴⁰ 1220 1500 4400 1500 1400 470 750 | 54 50 6662 
e Riel | 113, 165: 153 143 160. 140 155; 145 250 220 400 320 420° 340M 70 2 48 | 68 52 | 78 60 
5. Neumünster 175: 160 155 145 160, 145 155 143 210 200 400 300 7440 1400 60 40] 50 | 40 70, 50 
| 6. Rendsburg 180 168 153 138 155 145: 160 138| 270: 250 400 320 li GC 70 GO I 60 40 ES Nee 
7. Itzehoe ......... 176; 168 150 144) 146 134 150 146] 230 190 360 340 50, 32 54 46 54 52 | 70 66 
| 8. Wandsbek ! 177| 168 148, 1388153 140 149| 1371 300 200 360 280 450 350% 90 ) 60 49 47 | 78 | 69 
9. Altona ....... Ç 175 170° 154 145 210 145 160: 144 260 220 320, Out 580 3200 953 60] 52 48 76 | 62 
10. Möln ........ z 180 160° 150 140: 160 150 150 140 220 180 300 280 — 10 60 | 70 60 80 70 
Preisgrenzen ... 186 160 155 134 210 128 160, 134] 300 180 500: 280) 580 300] 93.3 40 70 40 80 50 
Mittelpreise. 171 146 | 149 146 232 354 396 63,3 54.6 (65,1 
Provinz Hannover. | | | a l | j | | d | 
1. Hannover. 172 166 148, 143 180 140 165 150 270 230 380 320: 4% al so 56 44 | 38 | 80 65 
2. Hameln ar Er EE 147 146, 140 120 156! 152] 240 200 380 300 320] 200% so 60 50 50 100 100 
3. Hildesheim. 170 166 148 142 185 134 165 146] 260: 250 330 2800 260 240] 90 50 50 48 I 80 70 
4. Goslar ....hahaaua’.’ 173 160 146 135 180 130 158 145 250 220 250 200 400 260 90 55 60 45 80 50 
5. Göttingen 172 166 149 145 152 145 151 14/1340 5320 1440 5400 7440 4360) 60 56 | 54 50 | so | çó 
6. Ran a! 180 165 154 143 183 151 166 152/440 780 4440 1400 5480 7440| 480 470 | 60 50 70, 60 
VTV 176 170 144 138 132 126 165 145] 270 270 380 360, 3200 2001 81 58.550 40 35 | 60 | 56 | 
„ ss es we: 174 168 1% 136, 155 135 150 144 1300 5300 5500 75004500 4500) 72 44 1 4b An I 70 55 
9. Stade .......... 180 168 160 144 150 130 100 150| 4300 3240 5400 Uu 500 4380| 780. 460 | 60 %, 80 65 | 
10. Osnabrück ....... 172 167 152 11 — — — — 220 200 340 300 500 3100565 355 52 45 80 64 
11. Eden 187 179 154 150 147 134 144 137] 160 150 3-0 1300 4300 7280 65 55 [ 35, 30 90 80 
OT RE ER EE ' 184 165 154 192 145 125 144 1:0) 220 190 310 260 à2 7200 70 60 f 36 3267. Din 
| Preiserenzen. . 187 160 160 132 185 125 166 120] 440 150 500 200 500 200 90 44] 60 30 100 50 
Mittelpreise 172 146 146 , 150 265 350 359 66, 46 | 73.5 
„ Braugerste 176—153. — ) Ejerkartaffeln 100-75. N desg}. 11080. — Preise fiir ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 173—163, Roggen 


139—129, Gerste 160 120 und Hafer 146—133: in Rendsburg Weizen 195- 175. Roggen 100—140 und “erste 135- 
in Osnabrueck Gerste 150—125 und Hafer 155-1 100 


Gerste 155—125 und Hafer 152—142; in Hannover Gerste 131 127: 


123; lN 


Altena Weizen 189-172, Roggen 158— . OI 


DK 


gg 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


Noch: Monat April 1905. 


0 


— eee e e I Koch- Speise- — |. 2 
Weizen Roggen Gerste | Hafer erbsen bohnen ! Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte | = | | 
' EAS WEEN I. elbe) (elles FC ESSEN! 
Sg Ka Ka ' Ee Ba g Bu ' bas ' ' t I Ba Q ka ' ba “° 
; S „ e |a l gjs. | sl» | š |“, 2 |š@O. i s (>| 2 | >, | š |>, | 2 | ®& 
Provinzen. E Bel 3 SS 2 Zel š 5 z S z 52 3 33 z | Zs] 5 3 |$8 
= 3 25) s 55] CHE ss ss sols 3 Zeil EECH EE 3 |2%° 
Staat „C ler JJ! E, m >. SIS lIa |l 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
l — e o Ae EEN BCEE _ 9 = — 
x 6 7 l g 9 ro | rr! 12 13 
| 
| 
i 
| 


Provinz Westfalen. | u | Ä | | | | | | 
1. Münster. 180 168 152 143 155, 135 156 140 260, 230 400 320 500 340 90 50 55 45 80 ' 60 
2. Minden. 180 163 150, 140! 160 120: 160 150 300 230 400 370) 400 340 70 4055 45 85 70 
3. Herford. ........ 180; 168; 150, 145 — | — 150 145, 4300, 7240 7380 1300 1500 4360| 755 | +45 | 50 | 45 || 70 60 
| 4 Bielefeld ........ 188 170 165 150 — — 173 1560 240, 210, 310, 280 340 2800 60: 60 | 50 | 50 | 75 ' 60 
5. Paderborn 168 168 154) 145, — — 163 142] 295 285 295 285 295 285 60 52 55 45 75 70 
| 6. Soest.. 176, 170: 150 144 190 180 176 170| 245 240 340 320 360 300 60 56 | 50 a 90 80 
7. Hamm 175 130, 148, 118 135 110 145 128320 1280 4400 7380 7500 7400| 0 +65 | 50 45 100 95 
8. Dortmund. 180 173 150 142, 130 120; 155 146] 230 220 380 320! 390, 330] +sO 770 | 60 50 90 80 
9. Bochum 190 169, 160: 144 130 120 160 140 260 240 350: 330) 430 345 70 65 | 65 60 80 75 
10. Witten 182 160 152! 138 134 106i 152 1380 4360 +300! +440. 1500 1500 44404 +80 | 170 60 | 50 100 80 
11. Hagen i. Westf... .. 195 180 160 145 170 155; 160 1351 250 1240 4380 7340! 7400, 300] +85 | +70 | 70 | 70 105 | 95 
12. Iserlohn. ........ 180° 175 150| 145; 150° 140; 155} 1480 230 230; 300 300 300! 300| 780 | 760 | 60 | 50 | 100 80 
Preisgrensen .. 195: 130 165 118, 190, 106; 176| 128| 360 210 4400 280. 500 280 90 | 40 | 70 40 105 60 
Mitteipreise .. 174 18 % | mm 260 | 347 | 372 65,1 32 i 
Provinz Hessen-Nassau. | d | | | . ! | I - ' | | 
1. Kassel. 175, 170, 153: 145 170 150 163| 153| 315 205, 400 300, 430 305] 70 50 | 52 | 44 80 | 66 
2. Marburg 185 175 155! 145 175 150 160; 150 220 180 320 300 300 240 70 60 | 45 Ai | 70 | 60 
3. Fulda .......... 178 170 148, 140 180 150 158 150| 4440 280 t400 72807440 4280| 60 60 | 50 40 70 60 
4. Hanau.......... 185] 160 150 150 150 160) 160, 135% 220 180) 300 280; 400 360 65 55 | 45 38 74 68 
5. Wiesbaden. 188: 178, 150. 140. 165, Län 168: 164 300 240 320 260 400, 280 75 70] 55 44 76 | 66 
6. Homburg v. d. Höhe. 195 180 155: 140. 190 170 165 150] +420 +360|+440 +400|+600 +500} 70 60 | 45 : 40 || 85 | 80 
T. Frankfurt a. Main. 183 180, 148, 143 178, 175 164; 152 268 232 392 292| 484; 302 80 65 | 52 42 72 62 
| Preisgreuzen . 195, 160: 155 130. 190 135, 168 135| 440 180, 440, 260 600 240 80 50 | 55 38 85 60 
Mittelpreise .. 179 | 16 186 157 276 335 233830 65 #451 ũ 70,6 | 
Provinz Rheinland. Bu | Be , 1 | | | | | | | | | 
' 1. Koblenz 185 178, 152) 146 183 180 155 140| 260 220| 340° 220) 380 260| 474 | 464 | 44 40 74 68, 
| 2. Krenznach ....... 185 180 153, 145, — | — 145 1438| 290 230 340 290 340 280 66 56 | 52 42 || 72 60 
3. Neuwied | 183! 180 147 143: 170 170 155 155] 300 268 359 312 464 377| +70 | 760 | 55 50 | 65 60 
4. Klee... 186 177 157 147 — — | 165; 150) 320 300! 400, 350| 440 380 70 60 | 60 55 9080 
5. GOᷣ 2.22.20. 186 181; 156 145 200) 160 166! 150] 280 280; 300, 300 380; 380 70 50 | 50 50 80 80 
6. Wesel 190 180) 160. 150 140 130 155 145 320 340 500 360 500 3804 80 60 | 56 5173 | 68 
| 7. Crefeld .. 2.222... 178 173 148: 143127 124 143 1380 250 240, 320 300 380 350) 75 60 42 0 90 90 
8. Duisburg . 185 180) 155 150, 180 120 145 130| 300 220 330 200 360 360| 80 70 | 60 6090 | 90 
9. Essen 180, 169: 150 138 178; 165 145 133] 240 220 330) 250: 380 300 95 75 65 60 90 85 
10. Düsseldorf. 183 178 154 150 205 194) 157 152] 265 260 380 375 320. 315 100 70 60 60 80 75 
11. Elberfeld ........ 180 180 153 148 — 143 1430 215 215 320 320 30 330 100 64 | 52 42 90 80 
12. Barmen 183 1780 151 146 ——— — — 290 270 380 360) 500, 450 110 70 | 60 ' 57,5: 82 79 
13. Solingen 185 185. 150 150 170 140 150. 150 250: 250 250] 250 360, 360 +90 17060 60115 115 
14. Neu 180 171, 148 141 — — | 142 132] 270 250 320) 280 310 300] +80 : +60 | 48 4496 | ER 
| 15. München Gladbach.. 180 171 146 138 136 .114 147 139 1320 1320 1420 1420 7500 500] +75 65 48 48 | 86 86 
16. Mülheim a. Rhein . .. 180 170, 145 135 180: 170 150 LO 340 300 360, 340, 380 360 70 70 48 48 80 70 
17. Cöꝶn n. — —.— — 148 146 273 228 362: 278 425 298| 74 86658 48 98 74 
18. Bonn 180 170 148 138: — | — | 150, 140| 5380, +320 460 7400 7420 300] +80 ro | 4 39 86 80 
| n mo 5 190 180 160 160 180, 170 170 1500 320, 280 380 300, 450 300| 64 , 44 | 64 58 x 84 70 
20. Saarbrücken | eg x 78 170 580 an A 55 55 
| Se Tech .. š | 198 180, 150 140; 184 176, 170 160] 4280 1260 +280 PA 1460 7240 770 | 760 | 55 55 | 72 , 68 
22. Düren | 178 171 148 135 168! 155 146 1380 7300 +300| +340|+340 1450 4450| +74 | +62 | 48 46, 90 | 80 
23. Aachen 183 178 155 148! 140, 140! 1530 145 7340 1280 4440| 1340 7520 1360 +78 | +60 | 70 50 80 60 
. 24. Eupen 200) 190 165 150 05 135 170 160| 250 1250 7270 5270 280 4280] +80 |, +80 | 54 | 54 | 90 90 
| Preisgrenzen .. 200 168; 165| 135 205 114 170 130 380, 215: 500) 220 520! 240 110 | 44 | 70 39 |115 | 60 
| Mittelpreise `. 1381 149 160 1149 275 334 375 7155 52,4 | 8 
| Wiederholung. | i | | | | | 
Höchste und niedrigste Ä | | | 
| Preise im April 1905 der | [ , | 
ostpreußischen Marktorte . 180 150 145 122 169 118 147, 116| 267 140) 360) 250 600 300 68 ' 35 | 55 . 30 | 92 40 
| westpreußischen = . 180 156, 141 124 155 123; 148, 122 240 140; 400 200 500 200 60 34 | 55 30 90 40 
Stadt Berlin 173. 171 141 137, 161 124 162 1360 450 300 500 300 600| 300 90 60 | 566 43, 96 72 
brandenburg. Marktorte. 185 155] 145 115 170 128; 162 130| 400, 190 500, 250; 600; 260| 90 | 60 | 60. 25 100 40 
pommerschen ' 176 152% 143 113 160 125; 146 115| 500, 160) 400 245, 800 170 76 į 36 | 52, 35 90 35 
posenschen . 1275 152) 138 113 160 120 155 1280 300 150 400; 280, 600 300 85 | 50] 60 22,110 80 
Schlesischen $ 220 150 165 116; 170: 120 164 122| 500 135 500, 235) 600) 240 82,5 44 | 90 30 159 60 
sächsischen 1 195 1401 160 120, 195 127 170, 130| 500: 153} 500 200) 600 200 95 40 | 60 30 105 | 68 
' schlesw.-holst. S 186 160) 155 134 210 128 160 134| 300 180; 500 280) 580 300 93,3 40 | 70 40 80 50 
hannoverschen S 187 160| 160 132 185. 125, 166 120| 440 150 500; 2001 500, 200 90 44 | 60 30 100 50 | 
westfälischen S . 195 130) 165: 118! 190, 106 176; 1280 360. 210; 440 280 500 280 90 40 | 70 40 |105 60 
| hessen-nassan. A 195 160; 155 130. 190 135, 168, 135| 440 180| 440. 260 600 240| 80 50 | 55 38 | 85 60 
rheinischen 5 200 168 165; 135i 205 114 170 130| 380, 215) 500 220 520 240| 110 44 | 70 39 115 60 
' sämtlichen Marktorte | | | | | [ | | | | | | 
| des Staates 220, 130 165 113. 210 106 176; 115] 500. 135) 500 200, 800 170| 110 34 | 90 | 22,51150 | 35 
; Mittelpreise im April 1905 171 139 151 146 248 335 397 66.3 46,2 | 79,7 
ji „ „ 1904 169 132 136 129 242 269 3562 59,1 39,1 575 | 
Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 209—190, Roggen 170—155. Gerste 220 —128 und Hafer 170—145;in Bielefeld Gerste 148—125; x 


In Dortmund alle vier Getreidearten 192—151 bezw. 167—158, 135—127 und 157 -141; in Bochum desgi. 190—180 bezw. 169—153, 130—123 und 160—145; in Iser-- 


lohn desgi. 183—178 bezw. 169—160, 139—128 und 165—155: in Frankfurta. Main Weizen, Roggen und Hafer 192—181 bezw. 152—150 und 160-149; in Kreuz- 
na ch desgl. 185—133 bezw. 153 und 145; in Duisburg desgl. 190—175 bezw. 160—159 und 155-135: in Essen alle vier Getreidearten 193—178 bezw. 185—153, 
153--118 und 160—145; in Düsseldorf desgl. 190—175 bezw. 165—150, 215—150 und 170--150; in Elberfeld desel. 186—179 bezw. 158— 152, 127 und 155—143: in 


Barmen dessl. 181—174 bezw. 160—153, 125—120 und 162—118: in Solingen Weizen 190. Roggen 160 und Hafer 165: in Mulheim a. Rhein alle vier Getreide- 
arten 1S9--179 bezw. 155—145, 190—1840 und 160--150: in Aachen desgl 195—150 bezw. 170-155, 190 und 160145: in Eu pen desgl. 195 bezw. 160, 140 und 105. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| i | | Koch- | Speise- | | 

Marktorte Weizen | Roggen ` Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen |Eßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
| i e are __ (gelbe) | _ (weibe) ` — | E 2.2 E — 

SE 2 l 8 „„ S 8 SC | 2 : T d 5 80 5 w j B 80 
Provinzen. = 2 2 EE T 2 E š 2]: Ed: Pl š | Š + 28 
= = 2 — c< = u. A 257 — ç ° — o% = kk — == 3 © 2 Z 5 7 

=» — 2 ' y € J. x — Li “< ° ° — 7 D cr | v ° x = Ki g 3 = E 

Staat E = | š |% | S 3 ! E|“ z = = | 2 | — E 2 = 2 2 = = 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


> 


leiere 12 13| 14; 15 


Monat Mai 1905. 


Provinz Ostpreußen. | | | | | | I | | | | | 
1. Memel . 1801 174 141; 135 166, 154| 146| 1317267 7244 1300 260 — | — | +68 1540 — | — 70 | 50 
2. Königsberg i. Pr.. . 169 150 147 125 145 122; 146, 122| 180: 140 f360 1320 1500 7500 +60 | +44 | 50 | 30 A 50 | 
l. Tt. ` 3 155 145 128 138 127 150 a 175 160% 4 c 0 50 42| 34 88 50 
f 5, 145, 53 127 150 12 5 us n S i 
5. Gumbinnen . 165 158 135 123 140 129| 136 1160 156, 144 7300 4250 1400 7300| 42. Ma 36,7, 35 74 | 70 
6. Insterburg 185 169 150 135% 140] 130 145 129| 200: 160 7300 4300 1600| +6004 +60 | +30 | 55 | 45 | 85 | 80 
Preisgrenzen. . 185! 150, 150 123) 166) 122 150 116] 267 140 360 250 600 3000 68 30] 55 30 94 40 
Mittelpreise `. 167 | 136 x 140 | 133 184 . 293 513 49,5 4, x 64.9 x 
Provinz Westpreußen. | Ä | * | | "P 
1. Danzig say. DEE 174 | 161! 149, 141, 155 135 144 132 ER ea Wen 1350 7400 7400| +70 | +60 | 45 | 36 | 85 | 60 
2. Elbing 175 165 148 1400 145 137 154| 1280 7200 7200 260, +260 1400 1400 56 | 748 | 415 36 70 A0 
3. Marienburg i. Westpr. 180 170} 140 135 155 145 142| 1380 160, 140, 1280 4240 1320 1300 60 | 60 45 | 45 90 | 70 
4. Thorn 168 161 134 Go 142, 132 140, 132| 220 200 380, 375 315 310 65 | 44 | 40 35 | 80 60 
3, EEN 165 160 128 125] 140 134 130: 125 1500 140 320 300 500 400 50 | 30 40 | 30 45 | 40 
6. Graudenz . z . . 170 156, 140 128| 145 128: 138 128| (o 160 360 300| 300 280| 56 | 40 46 40 80 75 
7. Konitz 175 165 143 125) 145 135 146 126| 180) 1401+300 1200 7300 4200| 50 40 55 50 80 | 65 
Preisgrenzen . . 180 156 149 125 155: 128; 154 125] 220. 140 380 200 500 200 70 30 55 30 90 | 40 
Mittelpreise .. 168 136 | I4 ; 136 172 | 305 345 52 4158 67,1 
Stadtkreis Berlin — — 148 D 161 126! 165; 136| 7450 +300| +500! +300, 600: 4300| 80 60 | 618 45 | 96 | 70 
Nittelpreise ... — 144 144 151 375 x 40 |. 450 70 53s 33 x 
vinz Brandenburg. | | | | | | 
1 re ber 170 160 148 1300 150 130 145 132 300 280 400 380 420 4000 70 55 50 45 65 | 55 | 
2. Schwedt a/ Oder.. | 172, 172 137, 137| 160 160 147| 1471 4267| 4267: 1313 4313! +375 4375| 70 70| 40! 40 | 66 1.66, 
3. Eberswalde 175 170, 145 134 160 150 155! 140 260 1240 4360, +320 1300 7260| 70 | 60 | 50 | 50 70 70 
4. Luckenwalde. 175 175 145, 135 160 160i 160: 152 380 7320 13807320 f500 HO 70 56 | 433 40 80 80 
5. Potsdam ........ 171 165 150 1370 149 145 1700 155] 280 240 440 380 420 340 88 64 52 36 80 o 
6. Brandenburg N 172 162! 150| 139} 140 130! 155) 145] 300 220| 400 320. 400, 300] 70 5 a 30 SE 5 
7. Rathenow... ..... 174 168 145) 136| 145| 140) 150: 145] 240 220| 320 280| 340 280} 70 5 55 
8. Neu Ruppin 195 180; 150 138 150| 140 146 145 400 1400 7400 7400 1500 4500| +73 | +60 | 60 60 90 90 
9. Küũstrin 190 160) 155 125 180| 145| 160 1357400 1360 1450 360 6450 7330| 70 55 55 45 70 60 
10. Landsberg a./Warthe . | 170| 160, 140 128 155 130 152; 144| 210 200 350 320 400 320 64 56 40 30 80 60 
11. Fürstenwalde ..... 169 167 145 137 160 150 155: 146| 260 260| 320| 320 350 350 76 66 | 40 | 40 80 80 
12. Frankfurt a. Oder. — | — || 1501 134! — | — | 156) 148/7300 7240 1400 1360 7400 +400| +80 | +62 | 50 | 35 80 55 
‚13. Schwiebus ....... 178| 170, 138) 128) 146; 138| 150 140 220 200; 400 300 320, 320 70 56 30 30 65 55 
14. Sommerfeld ...... 167 167 139, 135) 149 140| 155) 150 400; 300) 400 300 500 400 80 | 76 | 333 30 || 85 75 
15. Guben 179 169| 142 12 = — | 162: 152] 400 1300 1500 4340 1500 5380| 80 | 60 | 40 ; 30 100 : 80 
' 16. Kottbuns 160) 160! 150 1380 145| 145 165 154) 4400| +320 400 360, 7600. 400 +90 | 770 | 35 35 | 85 85 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 175 170, 139, 130| 155| 145 145 135| 250| 190| 410) 2501 550 330 80 | 78 | 30 30 90 | 80 
18. Spremberg 180, 180, 147| 147 160| 160! 156 156| 4280| 4260) 7300 1290420 +400 SC 74 | 50 | 50 100 100 
Preisgrenzen . . | 195: 160) 155 120 1800 130 170 132| 400 190 500 250 600 260 90 | 54] 60 30 100 | 40 
Mittelpreise .. 171 | 140 149 150 288 359 | 397 69 40,8 74,1 
inz Pommern. x | | | | 
1. Den WEE 170| 170 145! 145| 160 160) 140 140| 4220) 4200) +300 1280 +520, +500 55 38 48 46 55 52 
2. Anklam 174| 168 148) 134 145 14 | 155 140| 180 180 7300 1300 7500 4500| 50 | 30 40 40 50 | 50 
3. Pasewalk. 171| 165| 148) 136) 165 145} 146 133| 268| 205 325 245j 390 275| 65 | 50 | 42; 36 60 | 40 
4. Stettin 170) 166, 150 139 150 148) 150, 142] 4300| rom 4400 280 1500 +170| +72 | +56 | 45 33. 80 | 55 
5. Stargard i. Pomm. .. | 168| 164 145, 132| 144 140} 142 132] 4300| 250 1400 1360| +600 500 +70 | +40 | 40 | 40 | 65 | 60 
6. KöSI in. 172 1660 144 1280 144 14 | 1400 130| 7500 1200 400 7400, 7600) 1400| 54 | 36 | 50 | 35 | 90 | 70 
7. Kolberg. 1750 154 145, 1200 150 125 136, 114| 180] 160 +400 +300; 7600 f400 50 | 36 46 41 | 76 | 71 
8. Stolp i. Pomm. ....| 178 170| 148 124 150 130 140, 122] 210 205400 350 4600 1500| 42 | 32 | 40 | 37,5] 80 | 70 
9. Stralsund 171| 157 149 128) 150) 132| 145, 129 300 4260 400 +280 1500 1500 +60 | +55 | 50 | 45 55 | 48 
10. Greifswald 178| 168, 153 141 160) 143 143 132] 1300 1240 400 +360 +800, 4600| 50 35 | 52,5) 40 | 635 55 
Preisgrenzen . . 178 154 153 120 165 125 155: 114| 500 160 400 245 800, 170 72 30 52,8 33, 90 | 40 
Mittelpreise .. 189 x 140 | 146 138 242 344 x 498 48,8 42, 623, 
inz Posen. | | | | 5 | | 
1 EE | 170 170: 142 120, 144| 135 150) 135 200, 180) 360 320 420 300 +70 | +50 60 30 88 | 60 
2. Lissa. 170 1610 139 120 140 130 mi 130| 240 200| 340 300; 400 300| . 60 | 40 | 30 | 25 105 | 60 
3. Rawitsch ........ 172 162! 140 130| 150| 140 155 143| 200 160, 300 280500 f400 70 | 50 | 30 | 25 100 | 90 
4. Krotoschin 168; 162) 139, 130 145 135| 138; 132| 220, 200 320, 300; 380 3400 85 75 | 35| 32 90 80 
5. Ostrowo......... ee 161] 135 126] 140| 120) 140 134] 4240, 210 4380| 4360| 4600) 4400 175 | +60 40 | 40 90 75 
6. Schneidemühl ..... 168! 162 142. 134: 150 140 142! 136| 1300 +300] 1400 1400) T600 F600[ +60 | +44 | 45 40 90 70 
7. Bromberg 171 160 141! 125) 142 135 140| 120] 160; 150| 280 260 1600) 15000 64 | 425 38 | 36 || 64 50 
8. Hohensalzaa 165 155 130 115 140 124) 142) 130| 220 +200! +400| +300: 4400| 4300| 60 | 50 | 45 | 40 | 80 70 
9. Gnesen . . . 173 1580 139; 120 145 126 143 130} 190) 1757300 4300 #500) 6500 60 40 | 40 35 100 70 
preisgrenzen . 173. 155 142 115 150 1200 155; 120| 300 150 400 260 600 300 85 | 40 | 60 25 105 50 
I Mittelpreise 165 132 138 | 138 208 | 328 | 447 58,6 37 79,6 
Provinz Schlesien. | | | | | | ES | Ba | | | | 
FFF 167 152 139, 119 145| 125 146) 1260 220 180. 320 280 450 350 80, 60] 44 40 96 84 
2. Breslau | 170 149, 143 126) 150 125; 145 128| 175 135, 320 260 500. 20| +80 ° +64 | 45 | 41,7 100 90 
3. Bee ......... 166 154, 142 130 158! 124] 142| 130] 170! 160 4400 5400 4500: F500 70 50 | 36,7] 30 90 70 
4. Schweidnitz ...... 170 155° 142 128 155 126 148, 132] 240 200. 380 340 550 400 70 63] 50 45 100 90 
5. Striegauuuu—u— 171 156 Lu 130) 155 135 147 137220 f200 7320 700 6480 7309| 70, 755 | 55 | 50 110 96 
6. Waldenburg i. Schles. 198 190 135 125 145| 1350 164| 1481 5320, 260. 1500 400 4500 400l zen +60 | 60 50 110 90 


. BERN 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 138—135, Gerste 115 und Hafer 111. 
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Noch: J. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| i E: Koch- Speise- | | 
' Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstreh Heu 
Marktorte. | 77 h: | (gelbe) ` (weiße) ` 
en E Cn gen ne Z: > EE EPC ˙ a ˙¼ 2 . HEH ENNER 

FS JJC). ͤ KEE 5 5) E Ps 

Staat. VJ df era Ze 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
r | 2 | 3, 4! 5.16 | 
Noch: Monat Mai 1905. 

Noch: Prov. Schlesien. | ! | d. | | | [ | | | | | | | 
C 172. 155 142 123 155 135, 147 130] 240 190 1380 4370 7500 7280| 75 634 50 40 95 82 
8. Grünberg i. Schles... 170 168 1410 130 156, 156 156! 149] 7280 1240 5260 1240 1400 4520] +77 | +55 | 40 30 100 | 60 
„% e Sen OH 177, 1411 139 — | = 150 448 100 1260 4460 1360 7480 HA 775 60 [35 35 95 | 90 
10. Glogau | 175, 166: 145! 136 146, 146 146 140 — 320, 320 360 360 68 | 48 | 40 30 | 94 64 
11. Bunzlau ........ 170. 170.140) 139 — | — 144 144 240 200 360 320 480 4000 70 60 | 35 30 10294 
12. Liegnitz ...... 172 153, 140 138 164, 162 143 135 35500 1300 4400 4360 4500 1400 60 50 | 45 40 100 | 90 
13. Jauer | 172 157 143) 130 155, 130 148 135 240, 200 280 240 600° 400 70 60 50 40 100 90 
| 14. Hirschberg i. Schles.. 176 159 148| 131 155 152 150. 142] 7570 4910 7390 {340 1580 4450 FEO 770 | 475 42. 100 94 
dos nn 1800 174, 130, 132 150: 145 142 1360400 4250 4400 4340 4600 4400| 466 460 41, 38.8 94 80 
16. Görlite 184 170 1430 134 150 128 144 132 1225 7195 4330 4235 4595 4275| 165 57 | 36 34 925 7755 
17. Oppeln 164 162 146 138 152, 145 148 1400 250 250 300 300 500 500 70 60 50 40 110 90 
18. Gleiwitz 171. 160 147 133 160, 120, 143 133 200 160 280 240 360 3200 70 | 65 | 70 50 130 | 80 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 180 100, 165, 145: 16 140 160 140 1240 1180 1200 7260 1500 1380 470 760 | 80 60 90 60 
177 | 466 | 60 60 140 | z0 


20. Beuthen i. Ob. Schl.. 180 150 145 130 160 135 150 138] 220 180 320 280 360 320 


21. Kattowitz 220 200 165 160 150° 142 150 148] 240 200 320 360 400 360 +70 770 70 70 130 110 
22. Ratibor . . 167 163 146 138 150, 145 142 136] 260 180 400 300, 500 3400 60 40 | 46,7 An 100 80 
23. Leohschntz,, — — 141 135, 147! 137 136 120] 340, 260 360 260 480 3201 460 F50 | 40 36 88 84 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 168 161: 144 133 148 133 136! 122] 180 180 400 4360 1500 1500 60 52 34 34 95 95 
25. Neisse 169 164, 144 138 150 140 156, 132 250 210 400 340 460, 360 66 44 | 35 32 | 86 70 
| Preisgrenzen.... | 220 149; 165! 119 165 120 164, (äu 500 135 500, 235 600; 240 80 40 | SO | 30 140 | 60 
Mittelpreise .. | 169 139 145 141 438 | 329 425 64 44.8 93.8 
i Provinz Sachsen. i | . | | | Ä | | | 
| 1. Salzwedel 175 150 155 120 170, 140 165 130 280 240 380 3700 400 320| +60 | 745 | 46 , 40 | 72 | 66 
2. Stendal... 2.2... ı 174! 162 152 130 160 136) 160) 144|4560 4400 4500 4400 4500 +400] +68 | +60 45 35 8070 
3. Burg a./Ihle...... 172 170 1560 138 160° 156 158: 150] 240 220 360 325 380 300 20 65 | 45 38 80 | 70 | 
4. Schönebeck 168 158, 150, 140. 160, 150 150, 140020 1300 13 340,320 7400 7400 f | +70 | 40 40 90 | 90 
5. Magdeburg.. . 173 158 154 134, 162 150. 155 138 200 1600 380 250 380 210 95 75 48 | 42 95 | 80 
6. Oschersleben ' 180 165 151 134" 168! 156, 153! 145] 170 170 360 360 400, 400] 50 50 60 60 80 80 
7. Aschersleben. . 172 165 155 143 168 150 155 150 220 180: 300 260, 440 3000 75 60 | 38 32 90 | 80 
8. Quedlinburg ...... 195 175, 160 140° 190 170 165, 155] 200 180 340 200, 360 300 80 60 | 50 50 80 70 
9. Halberstadt... .... 171 160 157 186 171 152 156: 150] 173 155. 500 350 450 260 90 70 50 | 35 80 60 
10. Joi gan 2% | 174| 160, 151 150" 168! 140 155] 250; 2600 400 90 600, 300 75 65 | 45 40 105 95 
11. Wittenberg 170 160 145 135 170 140 150] 4280 4220: 4280 +22 0 1500 13000 +70 | 470 42 42 | 90 90 
12. Halle a. / Saale | 177 167, 156 159 170, 150 155| 145] 180 160 300 210 400 200 70 58 | 45 | 35 | 95 80 
13. Delitzsch ........, 175, 170 152 142 — | — 154 148 1340 1320 4400 7380 4400 7380| 780 | +70 | 40 | 35 ‚100 | 80 
14. Eilenburg 176 165) 154 136; 170, 120 160, 100] 4300, 1300 4360 +360 4440 1440 180 770 40 | 40 90 75 
15. Eisleben 112: 158: 152 135 — | — | 160 145| 190 180 300 250 350 250 70 50 | 48 ; 44 | 90 80 
16. Sangerhausen 170, 160, 145 135 167: 160 150, 140| 200 190° 270 260 230 220] 55 55 45 45 80 60 
17. Merseburg | 175! 165 146 138: 175 145 160 145] 230 190 360 270 400 3001 85 70 45 4095 | 70 
18. Weißenfels ....... 173 161 152 132| 180 155 157 146| 240 220 280, 220 300 2400 80 TO f 40 3590 80 
19. Naumburg a./Saale .. 172, 160 152 134, 1700 150 152 140] 200 180 260 200 330 260] 75 65 | 50 4090 | 80 
20. ZEIZ ¿Yu a 176 165; 154 138 168; 155 155 143 380 280 4400 1340 1550 400 66 | 60 [ 60 55 100 ' 90 
21. Nordhausen. 165 155, 150 130 165, 155 150, 140] 260 140 300 260 340 2800 55 45 45 40 8075 
22. Mühlhausen i. Thür. . 173 150 152 130 180 150 156 145220 1200 43 60 1320 1 360 1300 484 | 744 | 60 50 | 80 75 
23. Langensalza ...... 170 160 154 134 170 160 156 140 1240 1200 1320 7280 4360 12400 80 50 50 ' 40 80 | 70 
24. Erfurt. ͤ 178 160 156 135 170 140 165 148] 2300 200 350 320 400 260] 785 155 | 44 36 8672 
Preisgrenzen... 195 150 160 120 190, 120 165 100 500 140 500, 200, 600 200 95 44 | 60 32 105 | 60 
Mittelpreise .. | 168 144 159 149 236 323 | 353 67,1 4 83 
N | | | 
Provinz Schleswig- Holstein. | | | | dë SJ | | | | | | 
1. Hadersleben 185 175. 170 150 155 145 155 145| 210 200 1500 1400 5500 4450} 70 60 65 55 70 60 
2. Flensburg.. 188 165 166. 145 160 135 160. 146] 280° 280: 300 300 300 300 60 55 62 62,5 70 70 
3. Schlegw ig 172 160) 148 136 150 138 148 136] 4240: 4220 1500 7400 7500 Hu 460 145 | 54 50 66 62 
CCC 175 165 165 148 160 140 155 148] 250 210, 400, 290 420 5005 70 5 40 | 64 52 | 84 60 
5. Neumünster 183 160 165 145 156 145, 155 145] 210 200 400, 0 1440 400 60 40] 50 40 70 50 
6. Rendsburg. 1083 les 158 145 158 148 1 138| 270 250 400; 320 7400 "ul 60 50 | 60 40 72 72 
7. Itzehoe el 176) 168 154 146.146 134 152 146| 240 200 m 310: 360: 3200 50 ! 45 | 54 | 52 70 66 | 
| 8. Wandsbek 177: 163 147) 1379153 9140 148 136] 300 200 200 280! 450 350 90 60 49 47 78 68 
alen nee; | 182 170 160 146 210 144 160, 144] 260 220 320. 290 580 320 933 60 52 48 76 62 
| 10. Mölln .........., 15 16% 165 155 — — 150 1400 220 210 320 300 — 70 60 | 70 60 | 75 7 
| Preisgrenzen .. 188 160 170, 136 210 134, 160; 196] 300 200 500 280 580 3000 93.2 40 | 70 40 84 50 
Mittelpreise .. 173 | 153 181 148 234 352 394 59,3 54. 3856 
provinz Hannover. | | l ! | | | | I < 
1. Hannover 174 166 160, 144 180 140 170 Lut 270 230, 380 320 440 5001 76 55 [4538 | 84 | 70 
x 2. Hameln... ...... 173. 172" 157 148. 145 135 161 153| 240 209 350! 300 320 200 S0 | 60 | 60 60 100 100 
' 8. Hildesheim ....... 173 166" 160° 144 180 134 165° 150] 260 250 330° 280 260 240 so! 50 | 50 45 | SU TI 70 
A Goslar 175 160 152 135 180 150 158 145/ 250 220 250 200 400 "ol 80 3060 45 su | 50 
5. Göttingen . q. 175 167 162 148 166 150 161 14814340 1320 4440 4400 4440 7360| 56 5o | 54 50 8075 
6. Klausthal... ..... 182, 155 155 142 1831 150 166 J51 5440 1.80 1440 1400 1480 fa 480 | 470 | 60 | 50 | 60 | Ou 
VVV 176 168 152 1380 145, 120 165 14% 270 270 380 360 320 300 za Jet 40 35 60 50 
S. e 172 168 150 156 155 135 158 144/760 7360 4200 1500 4500 f 60 4446 40 68 | 5 
GE 185 172 170 150 155 132 170 154/7800 240 1% 4940 4580 42606] 450 | +533] 60 | 55 8 65 
10. Oenabrüce k.. 177 167 162. 14 — — — — 230 18% 30 800 500 3000 17 | 555 54 45, 8064 
. EEN 184; 178 1% 154 147, 142 146 14% 15 145 4820 4300 4300 J % 50 | 35 | 30 90) a 
c EEE 185 169 156 10 147 129 145 122] 210 180 310 260 8320) 266 TO “u | 36 | 32 67.51 62, 
breis grenzen.. 185 155 170 135 183 126 170 122] 440 145 500 200 500 200 90 30 | 60 30 100 50 
Mittelpreise .. 172 151 148 153 263 351 358 63.3 47 | 71.5 
!) Zraugerste nys 173.— 9 Lierk: 8 eln 90-70 — 3) desgl. 100- 70. — Preise fer auslandischesdetreijde: in Gleiwitz Weizen 174—163. O erste 
100 - 120 und Mater 115-135, in Rendsburg Weizen 1855211178. R we n 160-15 und Gerste TA ICH ın Altona Weizen 187 „—172, Roggen 162—152, Gerste 185 — 125 


urd Hafer 156—1443: m Ha uno ver (erste 1: 1: in uosnabrueä Gerste 155—135 und Hafer 105—145. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| 
| 


Koch- Speise- E 
e | . š I 
Weizen | Roggen | Gerste | Hater erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. l : 48 05 
' (gelbe) (Weibo) | 
* £ „ Elu I&i j| S ] ë ee EH 
Provinzen, 7 Dal, m nu 5 r 7 von 7 = = š, | E TH m 2 2 n 2 8 E 2 8 
á 153 a = 2 = 82 EE a 32 = 3232| s = E 5 2 E 32 E 323 
— s 23 5 E S 5 5 285 . z 25 g |š> | š Sa j g žaj g KA 
Staat. Ge 5 J)) 8 = = 3 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
I 2 3j 4 5 | 6 718; 9] toj rrj 2 | r t4| rsl 16 z | 8 19| 20| 21 


Noch: Monat Mai 1905. 


— 1 — ae — — .  -+_ 


— — — 


| Provinz Westfalen ! | | | | 
1. Münster 178! 168: 158 143) 155 135 156! 140] 260 230, 400 320 500 340 90 50155 45 80 | 60 
2. Minden 180 170 155 140) 160 125 160 150 300 230 400 370 400 340 70 40 55 45 | 85 70 
3. Herford. q 180| 168 160; 155 — | — || 155! Lä 4300 +240|+380 +300| +500| +360] +45 | +35 | 50 | 45 | 70 | 60 
4. Biele feli 190| 174/173 153 — — 173 1580 240, 210) 340 280 340 280 60 | 55 50 50 75 | 65 
5. Paderborn 175| 173, 165, 153| — | — || 165! 146] 295 255 295 285] 295 285 60 52 60 45 | 75 70 
6. Soe. 180| 170 166, 152| 200 184| 160 154] 245 240) 360 300 360 340 70 | 60 | 60 50 90 80 
7. Hamm . 175 130! 155 120 135| 110 145 1280 7320 12807400, +380! 7500 f400 +80 770 50 45 100 95 | 
8. Dortmund. .......| 180) 173 153 1451 130, 120 155 144] 230 220 380 320 390 330| +80 | +65 | 65 55 85 75 
9. Bochum 190 170 166 144,13 121154 1430 265 240 360 340 430 3450 75 62,065 50 | 85 75 
10. Witten 186 160 156 138, 136, 106! 156 1380 7360 7330 7440 4360 7500 t440] 480 | +70 | 64 50 100 | 80 
II. Hagen i. Westi. 195 180 1650 145 170 155; 165 135 1250 240 1380 4300| 4400, 4340| +85 | +70 | 70 70 105 95 
12. Iserlohn. ........ 178; 143 148 145 Dä 145 160 150) 235) 235 300 200 300, 300| 780 | +60 | 60 | 50 | 90 | 70 
| Preisgrenzen . . 195 130 173] 120) 200. 106, 173 128| 360 210; 440 280 500 280) 90 | 35 | 70 | 45 105 60 
| Mittelpreise .. 1735 152 | 151 262 | 345 | 376 65,2 54,3 . 80,6 
| Provinz Hessen-Nassau. 4 | | | | ° 
1. Kassel 181 170 161 148| 175) 150 165 153 a 200 350 270 380 300) 70 45 | 56 46 80 | 68 
2. Marburg 185 175 165 15 175| 150 160 150 220) 180) 320 300 300 2400 75 | 65 45 | 40 70 | 60 
3. Fulda... ....... | 180° 170. 165 148| 180 169| 165! 150 1440 4230 +100 4280| 4440 1280 60 | 60 | 50 | 40 70 | 60 
4. Hanau. ......... 185, 160: 160* 130, 180| 160 169| 135] 220 180| 300 290 400 360 70 | 60 52 40 | 70 | 65 
5. Wiesbaden 188 180| 153 143| 165 135| 170 160 2410| 320 260 400 2800 80 701 58 48 | 76 64 
6. Homburg v. d. Höhe. 195 180 170 155| 190) 175165 1505420 1360 74 40 1400 +600; 1500 80 | 70 | 45 | 40 | 80 | 75 
7. Frankfurt a. Main. . 187 179 165 149 — | — 168 152] 26s! 232 392) 292 492 302 80 | 65 57 48 70 | 60 
Preisgrenzen . 195 160 170 130 190 135 170 135| 440! 180 440| 260) 600 2400 80 | 45 | 58 | 40 80 | 60 
Mittelpreise .. 180 | 155 | 166 157 271 330 | 377 67,9 4755 69,1 
Provinz Rheinland. „ | J | 
1. Koblenz 1880 1780 158; 150 — | — 155 145| 260. 220 380 220 350 260) +74 | +62 | 50 | 40 74 | 68 | 
2. Kreuznach ....... 188 183| 163| 155 170| 168) 150° 148] 295, 220 340 280| 335 275] 70 | 60 | 56 | 50 72 60 
3. Neuwied `... 1830 180| 150, 147) 170, 160| 155| 155 300, 268 359| 312] Aen 377| +75 | +65 | 55 | 50 | 65 60 
$. Kleve. ..........: 183 171; 163 150 — | — ! 165, 145] 320 300 400; 350; 450, 360] 75 6v | 60 | 55 | 90 | 80 
| 5. Goch .......... 183, 178) 156) 153| 200, 160| 153, 153| 230) 280| 300 300 380| 380 70 | 70 | 50 | 50 | 80 | 80 
N 100 180,160 150 140 130 155 145 320 240 500 360 500 380 80 65 | 60 | 53 | 70 65 
T. Crefeld ........ 180 171! 160 143| 135| 122| 148) 1380 240 230 320 300 380 360} 75 | 60 | 42 | 42 | 90 | 85 
8. Duisburg. 185 175 160 150 190 125 150; 130] 300 220 330 300! 360 360] 100 80 | 65 65 90 90 
9. Essen 190 168| 160! 140 180 165 153 1330 20 220) 3300 250| 380 300 95 | 75 65 60 90 | 85 
10. Düsseldorf . . ||... 181 1761 165, 150| 205 194/157 152| 265) 260 380 375| 320 315| 80 | 70 | 60 | 60 | 80 75 
11. Elberfeld 183 183 165 165 — | — | — | — 215, 210) 320 310) 330 3300 103 | 64 | 60 | 46 90 78 
| 12. Barmen 185 170 165 133 — | — = — | 290| 270 340) 320! 500| 450} 120 | 80 | 65 62,5 80 | 775 
13. Solingen 185| 185 160 160 170 170 155 155| 250 250 250 250 360 3407104144 60 | 60 ‚115 115 
l4. Nes 182| 171| 160 143 — | — 150 132] 250 30 330, 320| 325 320| f80 | 160 | 43 | 44 | 92 | 72 
15. München Gladbach. 182 167| 158 138 140, 114] 155, 139, 7320 4320| 4420) +420 1500 1500 +80 | 770 | 48 | 48 | 36 | 86 
16. Mülheim a. Rhein. 180 170) 155, 140 180 170 155) 145 320 300) 310 320 360 340 80 | 70 | 50 50 84 84 
Fo — | =i — — — — 160 148| 272| 228 100 277 40 303| 80 66 | 60 | 51 | 98 | 70 
18. Bun 180, 170| 148 138! — 180 150 1300 +80 +70 | 45 | 39 | 86 | 80 
| 19. Trier 5 | = — | 160, 160 190 180 180 152] 320 280 380 | 300 450 300 64 | 46 | 64 sg 82 | 60 
20. Saarbrücken ONE A | 5 š S _ Š 
"91 Sankt Ichan ng \ 198 180 150. 140 184 ne 174| 160] 7280 +260| +2 280 4240 1460 5240] +70 | 460 | 55 | 55 70 | 66 
22. Düren. | 180 171| 160 139 170, 155 153 142| 300) 4300. 1340 340 4450 +450| 478 | 562 | 55 | 50 90 80 
23. Aachen 188 180; 170 153 140 140 160 1457340 1280 440 1570 5520| 1360] +84 +64 | 70 | 50 | 90 70 
24. Eupen 200 190) 175 160! 150| 140) 175) 165250 1250 1270 1270 1280 Hal 790 | +90 | 50 | 50 || 90 | 90 
We Preiszrenzen. . 200 167) 175 133| 205 114| 180! 130| 380 210 500| 220) 520 240 120 46 | 70 | 39 115 60 
Mittelpreise | 181 154 i62 | 152 273 333 | 3⁄5 15,1 5 | 8l 
Wiederholung. | | 
Höchste und niedrigste 
Preise im Mai 1905 der | x 
ostpreußischen Marktorte . | 185 150 150) 123 166| 122 150 116| 267| 140 360| 250 600) 3000 68 | 30 | 55 | 30 | 94 | 40 
westpreußischen „ 180 156| 149 125 155 1280154 125 220 140 100 200| 500: 200 70 30 | 55 30 | 90 | 40 
Stadt Berlin e — 148 140 161 126| 165. 136 450 300| 500 300 so 300 80 | 60 | 61,8 45 96 | 70 
brandenburg. Marktorte . 195 160; 155, 124 180: 130 170 132] 400 190! 500 250 600 260| 90 | 54 | 60 | 30 100 40 
pommerschen 3 .| 178 154 153. 120 165 125! 155; 114| 500) 160| 400 245, 800, 170| 72 | 30 52, 33, 90 40 
posenschen „ 173 155 142 11% 150) 120 155 120| 300. 150 400 260 600; 30) 85 ; 40 | 60 | 25 105 50 
schlesischen 4 220 149; 165, 119165 120) 164! 120] 500) 135 500! 235 600) 240 80 40 | 80 | 30 |110 | 60 
sächsischen S 195 150 1600 120 190) 120| 165 100 500 140: 500 200 600 200 95 , 44 | 60 | 32 105 | 60 
schlesw.-holst. 5 188 160 170 1360210 134/160 1360 300 200| 500 230! 580 300 93,3 40 | 70 | 4084 50 
hannoverschen 185, 1551 170 135, 183, 126170 122] 440 145 500 200 500: 200 90 30 | 60 30 1100 50 
westfälischen 4 195 130, 173. 120 200 106| 173, 123| 360. 210| 440 230| 500| 280 90 35 | 70 | 45 105 | 60 
nessen-nassau. „ 195 160: 170 130 190 135 170: 135 440 180 440, 260 600, 240 80 | 45 | 58 40 8060 
rheinischen 200. 167 175, 133: 205. 114 180 130] 380 210 500 20 520 240| 120 ; 46 | 70 39 |115 | 60 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | | | | | | | 
des Staates , 220, 130 175, 115 2100 106 180 100 500 135 500 200 800, 1700 120 30 | 80 25 140 40 
Mittelpreise im Mai 1905 172 145 | 150 147 248 | 335 | 396 64,3 46, 17, 
| A „ „ 1904 169 | 131 134 128 242 287 363 55,6 3858 57. 


Preise fur ausländisches Getreide: in Minster Weizen 198—199, Rogen 170—158, Gerste 210 —123 und Hafer 170—115;: in Bielefeld 
Gerste 159 -132; in Dortmund alle vier Getreidearten 183-178 bezw. 163—158, 135 —150 und 155—143; in Bochum deszl. 190—189 bezw. 165 —158, 135 —128 und 
14⁴⁰ — 118; in Iserlohn desgl 190—135 bezw. 178 173, 138 —133 und 165 —15S; in Frankfurt a. Main Weizen, Roggen und Hafer 191—178 be zw. 1653 —153 und 
1163-143; in Kreuznach desgl. 183—185 bezw. 163—169 und 150: in Duisburg g deszl 195—175 bezw 163 -150 und 160 -135; in Essen alle vier Getreidearten 
10-175 bezw 165—150, 135—120 und 163—148: in Düsseldorf desgi 183—173 bezw. 165—150, 215 -138 und 170 —150: in Elberfeld desgl. 187 —1S) bezw. 165 —160, ! 
131 und 155—145; in Barmen desg!. 138-175 bezw. 170 —150, 135 —123 und 165 118; in Solingen desgl. 190 bezw. 170, 150 und 165; in M ülboima. Rhein desgl. 
185 —175 bezw. 160—150, 190—180 und 165 —155; in Aachen desgl. 195—1390 bezw. 173—155, 190 und 16s —143; in Eupen desgl. 195 bezw. 170, 145 und 170. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | m Koch- Speise- | 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte S | i 
. | | , (gelbe) (weiße) 
Ze = FT Ge ge „ £ + — ä U u ae EN = 5 bw u SES S E = 3 e t 
2 Et o Et — do en EE Su do 2 Ep ! bo bo ç bo de 
Provinzen. z S = |E5 xz 58 383 53 2 EIN Se 25 3 ' EE 3 53 | <= 32 z SS 
Së € [IS |23. 5 2 S 253 5 |zš 8 WV S |*= 5 * 
Staat. š E ß N = a | š 156 l 2 12 | 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
1 2 314 5i 6| 7 8 9 10 11 12 131415 | 


Monat Juni 1905. 
Provinz Ostpreußen. | ! | | | x | | | : | 
1. Memel ......... 180 174 141 135 166 159 146 135 72070244 300 +260 =i — 57 151% — | — 70 50 
2. Königsberg i. Pr... | 169! 150! 145) 127 145| 118 144 1200 180 140 1360 1320 5500 4500| 54 | +44 | 45 | 31 80 | 50 
3. Braunsberg i. Ostpr. g 165 154! 135 128| 134 126| 130| 125 200! 180, 4280| 4260 +600' +600| 40 | 35 | 45 40 46 40 
WV EE 165| 150| 140 125 143! 128 136 117] 190; 160 — | — — — | 50 | 35 | 42 | 34 | 60 45 
5. Gumbinnen 165| 153! 135 123! 140 129 136| 116| 156) 144 1300 7250 7400 4300| 37,10 28,8 36,7 35 72 40 
6. Insterburg ES 174 150 135| 140 130) 140) 129| 180) 160 #300] 4300; 4600| 4600| +45 | +25 | 50 | 35 | 80 x 80 
| Preisgrenzen . . | 185] 150: 150) 123 166| 118 146| 116| 267 140 360 250 600 300 57 25 | 50 | 31 | 80 | 40 
| ` Mittelpreise er 165 | 135 138 131 133 293 | 513 Us 39, | 594 
Provinz Westpreußen. | i nee | | | | | | 
1. Danzig 74154 148 145 145| 13% 138, 127| 168 168 1350 350 4400! 4400| +60 | +46 42.0 35 70 6255 
2. Elbing 170 170; 140) 140, 145| 130 144 130 7200 4200 1260 7260 400 4400| +52 | +44 | 32 30 | 66 | 40 
3. Marienburg i. Westpr.. | 175| 165: 145; 140; 155| 145 142! 138| 160 140 4280 240, 120 7300) 60 | 50 | 45 45 80 70 
4. Thorn .... 1 168 163) 136) 130, 140) 134! 140 133| 220) 200 380; 375] 315, 3100 65 44 40 35 | 65 50 
„ inn 165 160, 135) 130 140 150° 130 125] 150) 140 320 300 500 400 50 30 40 30 45 40 
| 6. Graudenz. ....... 169) 156 141 135 135; 130; 138 1300 170) 160, 360| 300 300 2800 56 | 40 | 46 40 80 60 
7. Konitz. q | 173| 166; 143| 134/142 134| 144 130] 180| 160: 4400 4200 +400 4200| 45 | 34 | 55 | 48 | 80 70 
Preisgrensen .. 175 154. 148| 130 155! 130, 144 125| 220| 140; 400 200 500; 200 65 | 30 | 55 | 30 | 80 1 40 
Mittelpreise .. 166 | 139 139 | 135 173 313 |. 352 48, 40, 83, 
Stadtkreis Berlin.. — | — | — — 161 131 165} 1380 7450 1300 4500 1300 4600 1300 80 60 | 56,6; 46,8096 550 
Mittelpreise — — 146 152 385 400 450 70 516 73 
Provinz Brandenburg. l | ' | | | | | | * 
1. Prenzlau 167 165! 146) 142, 1400 130} 1430 135 300 280) 400! 380 420 400 65 60 50 45 65 55 
2. Schwedt a./ Oder. 172 172: 143 140 165 165, 150 1460 7267 4267 4313 7313 1375 375] 60 60 40 38 62 56 
3. Eberswalde 174 170, 152| 146, 165 155 155 1400260 72407360 1320 300 4260| 60 60 50 50 | 65 40 
4. Luckenwalde 170| 165 144| 140 160 1551 160 1507380 4320, 4380. 320; 4500 4400) 70 64 43. 40 | 60 60 
5. Potsdam 170 joe 148| 145 149 142 170 160 280 240| 440 30, 420; 340| 90 55 | 56 42 | 80, 52 
6. Brandenburg a./Havel.. : 172. 162 149 143/140 132 155 145 300 220 400 350 400: 300 70 56 | 45 35 au 2)40 
7. Rathenow. o- | 174 170 14 143 145 140 150 145 240 220 320| 280 340, 280 64 5037 36 | 65 35 
8. Neu Ruppin 195 195. 150) 150 150 150! 150) 146 7400 7400 1400 1400 1500 4500| 465 . +60 | 60 60 90 90 
9. Küstriin 1850 155 155| 125 180 135 160 135| 1400 4360 1400 1360 4450 1370 65 55 50 40 70 55 
10. Landsberg a./Warthe . , 170! 160 148 134 150 140 154| 144] 210) 200 350 320 400 320 72 70 40 30 40 30 
11. Fürstenwalde 169 167 146| 144 160 150; 152; 145260 260 320 320| 3500 350 64 6036 36 80 46 
12. Frankfurt a. Oder. — | — 148 140 — | — 156 1460300 240 1400 1360 1400 14000 774 60 | 40 32,5) 76 46 
13. Schwiebus . s 180 173) 141 136 146 1360 154 Lä 180 180: 380 360 320 320 60 ° 54 | 30 30 60 40 
14. Sommerfeld 167 167 141| 135 147 140 154! 148] 400 300i 400 300! 500 400| 80 68 | 30 283 60 50 
15. Guben 179 169 147| 132i — | — | 162) 152,400 +300 4500 #340. 4500| 4380| 100 60 40 30 90 50 
16. Kottbus. ........ | 160 160, 149) 140 145 145 174 160 400 1300 4400 1360 1600 7360| 185 ;60 | 32 32 60 60 
17. Sorau i.‚Ndr. Lausitz. | 175| 170! 145| 137! 155| 145 145| 135| 250) 190; 410, 250' 550; 3300 80 70 | 30 30 | 90 55 
18. Spremberg 180) 180 120 147 180 180! 156) Log 1280 4260 7300 4290 4420 5400| 80 | 70 | 50 50 100 190 
Preisgrenzen . 195 155 155 125 180 130 174 135 400 180; 500 250 600; 260 100 | 50 | 60 | 283100 30 
| Mitteipreise 171 143 151 151 286 ' 358 | 385 66,6 40,1 | 63; 
Provinz Pommern. | | | | | | | | | | | 
1. Demmin 175 1751 148 148; 160 160) 145 145,220 1200 1300 1280 4520 uh 50 | 45 | 48 | 46 | 60 45 
2. Anklam 175| 170) 148 144 145, 140 150 140] 180, 180 7300 7300 500 1500 50 30 | 40 | 40 50 | 50 
3. Pasewalk 172) 166) 150 142 163 145 148| 138| 270 205 325 245 390 2780 65 50 Au | 36 60 40 
4. Stettin 172 172 150 147 — — | 151| 146| +300 +190 4400 +280. 4500. 4150| 470 | +52 | 45 35 | 70 50 
5. Stargard i. Pomm. .. — | — || 144| 140) 148 142} 146i 136]4300 1250 400 360 +600 500 452 | +40 | 40 | 40 60 60 
6. Köslin. 172 168! 146, 140 144 140 142! 1360 1500 1200 4400 1400 4600| 14000 40 | 32 | 45 | 35 90 70 
7. Kolberg 176; 156. 148 122 155 125 144: 1160 180, 160 7400 43007600 140% 42 3246 | 38 76 52 
8. Stolp i. Pomm. 178| 145 148 134 150° 130 150 132] 200, 200 1400 1350 600 500 36 | 28 | 40 35 72 65 
9. Stralsund . 173 158 151 138 153 137! 145 1290 7300 4260 1400 1280 7500 1500 +60 | 455 | 50 45 55 48 
10. Greifswald 1780 1680 154! 143| 160 143 147! 135 7300 1240 1400 1360 4800 +600| 45 35 | 52,5! 40 63,5 55 
Freisgrenzen. 178 156 154 122 163 125 151| 116 500 160 400| 245 800 150 70 | 28 52, 35 90 40 
Mittelpreise. 171 144 147 I 141 2432 34 | 497 45,5 4158s | 59,6 
Provinz Posen. | dE l ` ) | | | | | 
1. Posen 170 170) 145 132 143, 143 150) 140] 200 180 360, 320: 420 300 70445 40 25 80 40 
2. .......... 171} 160 146; 130 140 115 142] 130[ 300) 240 350, 300, 500 460 70 | 40 | 35 22 | 80 40 
3. Rawitsch . .. . .... | 1700 160! 152! 140 153 140 150 140 200) 160; 300! 280/500 +400| 60 | 50] 30i 25 90 60 
4. Krotoschin 168| 159! 148 134 145, 125 140; 135| 220 200! 320: 300| 380 340| 80 | 75135 25 90 | 70 
5. Ostrrowo......... | 166| 160 144 130 140, 120 141; 134|+240 1210 4380 4360| 5600 4400| +75 | +65 | 40 | 40 85 | 65 
6. Schneidemühl ..... 166) 162/ 142) 138 150 140, 144} 136] 300 1300 7400 +400]4600 4600| +56 | +42 | 45 | 45 | 90 | 70 
7. Bromberg. 1700 160 142) 130 140 135, 135! 1200 160; 150 260 240 7600 7400| 60 36 | 38 36 60 40 
8. Hohensalza 165 160 134 125 138 130% 142] 132] 7220 4200 1400 +300; 4400| 400 60 | 45 | 40 | 28 | 75 | 55 
9. Gnesen | 172 160° 144 126 140 124 146| 132| 180 175 100 7300 4500| 4500| 60 | 35 | 42 | 35 | 80 | 40 
Preisgrenzen.. 172 159) 152 125 150 115 150 120] 300 150: 400 2400 600 300 au 3545 22 | 90 | 40 
Mittelpreise .. | 165 138 | 137 | 138 213 326 | 452 56,9 34s 6575 
Provinz Schlesien. | u | | | | | | | 
o 167 152 148 125; 145 129| 143. 128| 220; 180, 320 280, 450) 350% 70 60 44 40 ad % 40 
2. Breslau | 170 148 152 130 150° 118 145: 127] 175 135! 320 2600 500 240| +80 +56 | 45 | 40 94. 72 
FT 166 1560 149 132 144 124 148) 136| 170 160 7400 7400 1500 7500 50 36 33, 30, 80 70 
| 4. Schweid nit.. 170 154 150 130) 150 1161 145 132] 240 160 380 340 550 400 66 61 50˙ 40 (100 50 
5. Striegaͤͤéͤ —ͤ P 1700 155, 148 133, 155 1330 147, 1360 1220 12000320 +300 7480 1300 460 +50 | 55 45 106 90 
6. Waldenburg i. Schles. 198; 190, 135 125, 145, 135, 155 145 1320 260 1500 1400, 1500, 1400 +70 160 | 54 50 100 sO 


3) neues Heu 76—50. — 3) desgl. 60—40, — 3) desgl. 50—40. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzi x (unverzolli) Weizen 135—126, 
Roggen 107, Gerste 115—102 und Hafer 10745, 
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1: L Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. Ebkartoffeln und Rauhfutter. 


Koch- 


— 


t 


I 
Fbkartoffeln | Richtstroh 


Speise- 


| 
' | 
| äfärktörte: | Weizen , Roggen Gerste Hater erbsen | bohnen , Linsen Heu | 
= ' e nen 3 (gelben l. tweibe) az l = 1 Es | 
= n = ' — ` 7 1 ' EN ' = ' = ' 1 ' — f = i 
o an 1 S ia i SIR RIPRI ilai IE 
| SC l EH, EE ⁵ ⁵ Pf E 
Staat. IE Fo BI FFT DZ O Dr “ “ 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark, f 
1 | 3 3 4 5 6 7:8 9 |ıo 11 12 13 14 15 [16 17 [18 19 20 21 | 
Noch: Monat Juni 1905. . 
Noch: Prov. Schlesien. | | ' | | I | i | | ' 
F 172 155, 150 127 150 130, 145 240 190 T: 380 4370 4500 7280| TO 6350 40 90 82 
S. Grünberg i. Schles. — — 146 137 — — 1354 1280 1240 Fl 2600 1240 ACO 4520| 777 760,5] 45 30 90 50 
7 177 174 146 143 160 159 151. ) 1300 1250 1400 4360: Heu 1 1065 146035 30 990 960 
10, Glogau 23 ....... Lie: 172: 118 Bil el 146 — | 20: 320) 3600. 360 Gu 45 | 35 200 90 Cu 
ll. Bunzlau. ........ 170 169 150% 140 — — 145 EN): 200 360 3201 480, 406| Ou 50150 30 96 50 
12. Lieg uit . Hdl 153 150 1410 — — 145 7500 4300 7400 1860 Zu 450 4545 38 100 80 
JJC ˙ s uya 1 172 156 152 130 150 120: 145 240. 200 280 240 600 Jul 60 50 | 50 40 | 60 50 
14. Hirschberg i. Schles.. 176, 158, 157 136 160 123 152 17370, 7310 1290 (E FASO 4450| 40 770 | 475 40 %% 950 
15. Lauban ꝛ . 182. 174 145, 138 150 140 142 400 1250 7400 1340 FEDO 400] 65 450 | 4125 33 A 84 60 
CC 183 171 153. 141 150 128° 142 1225 4195 1: 350 1225 1995 7215 62 7553 [34 32 90 50 
17. Oppeln ... 2. 22... — — 154 142 — — 148 250 250 380 380 500 oef 60 54 40 40 100 65 
18. Gleiwitz e, 171 159 152 137 160 105) 143 200, 100 280 240 360, 3200 75 50 I 60 50 | 990 GA 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 180 160 160 140 160 140 160 240 200 1300 1280 1500 Zil 370 7% | e0 60 do 60 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 180 150, 150 120, 160 130; 150 200 180 320 280, 360 320110 760 60 60 120 un 
21. Kattowitz 220 200/ 165 160/150 142 150 240, 200 320 300 400 360 +90 +60 | 70 70 130 o 
22, Ratibor......... 167, 163 148, 144 150 140 142 260. 180 400, 200, 500 3400 56 4045 45 % 954 
23. Leobschütz ... ... 171, 162 145 138 141 133 136 3400 260 360 260, 480 3200 456 7/440 36 88 sO 
24. Neustadt i. Ob. Schl... 168| 161 150, 133 148 135 158 180, 180 1300, 4300 7500 F500 60 5034 34 80 80 
25. Nœi Se 16%) 1066 148 140 150 140 140 250. 210 400 3600 460 3600 60 48 32 32 180 543 
Preisg renzen. 220 148, 165 125 160 105 160 500 135 500 225 600 215 110 36 | $0 30 130 40 
Mittelpreise .. 170 143 1414 141 236 332 424 60,7 43.4 77,7 
Provinz Sachsen. | i | | | ' | | i 
l. Salzwedel 2.2.2... 175 150 1601 130 175 130 165 280 270 380 380. 400, 3200 200 145 [44 43 67 55 
UE EES 174 168 155: 145 160 144 160, 1500 1400, 500 1400 4500 3400| 164 455 40 40 oi 50 
9. Burg a., Ihle 175 172 15 150 160 160 Lon 240 2200 370 320 "eum 526 60 60 1 38 3 70 50 
4. Schönebeck... .. .. 174 164 155 145 160 150 155 1240 1340 1360 7540 1420 4200 Tel % f 40 40 50 d 
5. Magdeburg. . . .... 175 162 156, 140 — — 156 200 160 380 250, 400 2400 90 75 48 SÉ 1 SO 
6. Oschersleben.. .... 180 164 156 1839 166 150, 156 170 170, 360 360, 400 400 50 50 60 60 80 50 
7. Aschersleben... 174 168 157 152 — — | 157 240 180 300 260 480 3001 75 601 36 30 90 80 
d. Quedimbure . 2.2... | 195 170: 160 140 195 170, 170 200° 1800 340 290 860 3000 80 60 50 50 70 50 
9. Halberstadt... 172: 166 156 1499 — — 158 173; 1506| 480° 300 440 2806 SO 60 42 35 84 57 
r 175 160˙ 151 138 165 140 156 280, 260, 400 300, 600 300 75 65 45 40 92, 60 
ll. Wittenberg. 180 170: 155 145, 170 140/170 1280 220 4280 4220 1500 Fo] 770 17042 42 90 80 
12. Halle a., Saale 178 1609| 160 1477 — — 158 220 190 320 240) 400 2100 80 60 50 35 95 80 
13. Delitzsch © 2 l... 175 171: 154, 148, — — 154 1340 1320 1400 1380 1400 7380| 480 77040 35 80 70 
14. Eilenburg. 178. 154: 157 132 170 143. 165 1300 7300 7360 1360 5440 HOL 480 170 50 40 75 vu 
15. Eisleben.. i ' 164 230 200 300 250 350 970 TO 50 52 44 90 78 
16. Sangerhausen. .. 170 160, 150° 140 167 160. 155 200 190 270 2060 230 220 50 50 50 40 100 100 
17. Merseburg. .. 180 165 158, 120 175, 145 160 220 190 860 270 400 3000 80 70 45 40 80 TO 
18. Weibenfelss .. .. 173 163. 152 142 180 155i 158 240 220 280 260, 300 2400 80 70 40 35 90 80 
19. Naumburg a., Saale.. 174 164 152 142 160 150 158 230 180 290 200 380 2600 75 65 50 40 90 70 
20. Zeitz... 175, 168 156 1489 — — 155 1380 128017400 7340 480 840 66 55 | 60. 55 100 80 
21. Nordhausen 170 160 153 140 160 145, 160 200 140 300 260 320 280] 55 151 45 10 tO 65 
22. Mühlhausen i. Thür. 174 160 164 150 150; 140! 160 7220, 7190 74007920 1500 "Hl PS0 440 | 60 at 80 75 
23. Langensalza ..... 1751 160 158 144! 170] 156: 160, 12407180 7560 5320, 7400 1280 80 444 50 10 80 50 
24. Erik 1851 165 160 150 165) 140: 165 230 200 320 3007 400 260 F80 | 36 40 32 do 60 
Preisgren zen. 195 150 164 130 195 130 170 500 140 500 200 600 2100 90 | 40 60 30 100 50 
Mittelpreise ..: 170 150 159 | 153 239 327 356 65.3 43: 756.2 
Provinz Schleswig-Holstein. ` | | f | | | | | | | | | 
1. Hadersleben . . 190 175 170 15%! 155) 150 160: 210 200 7500) 4400 7500 7450 70 60 [%% 50 65 55 
2, Flensburg 188] 170 106 140 160 140: 160 280 280% 300 300 300. 300 55 55 65 625 70 70 
3. Schleswig. | 1760 164: 150 138 156 144 152 7240 #220 7500 4400 7500, 7400| 760 145 [52 48 66 62. 
4. K el 175 1700 165, 155 15% 140: 160 250 220 Jun 290 420, 3000) 70 ) 45] 56 32 70 60 
5. Neumünster . 185 165 170, 150, 156, 145 155 210 200 go BOA 1440 7400 55 40 50 40 70 40 
6. Fends burg. 185 173 160 148 155, 145 155 270 Zou 40, 520 hu 7800] 60 50 60 40 72 72 
7. Itzehoe . 2.2.2... 176 168 164 154 146 134 1541 220 200 350. 320 380 340 52 45 54 52 70 60 
8. Mandsbe k 177 16147 187 91539140 148 300 00 360 250, 450 3500) 90 ) 0 [48 46 77 (69 
9. Altona 182 175 1060 154 210 145 160 2606 220 3220 290 580 3200 93,3 60 53 48 76 (6 
10. rn 175 165 165. 155, — — 155 220 2060 350 330. — — 70 65 (O 60 75 60 
Preisgrenzen. 190: 163 170 137 210° 130 160 300 200 500 280 580 300 93.3 40] 70 40 77 Au 
Mittelpreise 178 158 1581 150 233 354 396 60 53.3 66.5 
Provinz Hannover. | , , | ö ä N , ' 
l Hannover. 175 168 164 150 180 140! 170 270 230 380 320, 440 300% 80, 60 46 42 84 75 
2. Hamelin 176° 1711 1 100 142 Ia 162 230 20 * 300 320 200% 80 60 f 60 mu 100 O 
3. Hildesheim. ...... 173 170 162 157 100 1421 166 200 250 330, 280 260 240 90 50 50 An 980 960 
CC 177 160 162 140 180 130 160. 250. 220 250 200 400 2600 80 30 60 45 75 45 
5. Göttingen. 176 170 162? 156 166 150 161 217340 320 7440 4400 7440 43606 54 ' 50 54 50 75 VU 
6. Klausthal. 183 166, 165 144 183, 150, 166, HHO 4880 140 ri dru f 420 "oul 60 50 60 50 
V e 145! 135 165 270 270, 380 360, 320 3000 72 49. 40 375 56 50 
8. Lüneburg... Io 35 160 7360 + 36005 1500 1500 7500 450% 60. 44 46 40 68 50 
9. Stadlle 185, 170° LU 155 134, 132. Lou 155 7300 40 1400 7960 4500 4560| 573. 538] 60 50 x 80 65 
10. Osnabrück ...... 177 172 162 Bio’ — — 220 180 340 00 500, 30% 765 755 | 385 34 80 GO 
WWW 184, 178° 160 144 144 129 146 155 145 4320 500 500 4280| ou 5035 30 , 90 Du. 
12. Leer.. „ 184 166 156 139% 151] 154 148 200 170, 310 250 320 270 TO 60 Au u 35 70 62,8. 
Preiserenzen . . 185 160 171 139; 183° 1501 170 440 145! 500 200, 500, 200 90 301 60 30 100 | 45 
Mittelpreise gi 174 i 155 | 148 0 155 261 | 348 358 61,5 47.95 69 | 
„ range rste 176—153.— W Fierkarte Beln (0—70, — ) desg}. 100— 70. — t; neves Henu 60, — T Gg. 0. — % desek, 56—54, — 7) desel 48—43. — N desel. ` 


m Rendsburg Weizen 158—178. Roggen 
m oswahruck Gerste 


A Haler 11- 128: 


int leıwitz Weizen 174— 162. Geiste 160- 105 
m Hannover Gerste 157; 


60. — Preise tiorauslandisches (Getreide: 
Gerste 185 128 rpd a 156- lih: 


160— 1; Ge und Geiste 135 x— 12 5: jn A ] tepa Weie n It, 171. Rewer Ti 16 5 — 174. 
155— 135 und Hafer 155—145. 


Marktpreise 1905. 


ep 
si) 


Marktorte. 


— 


Provinzen. 


Staat. 


| — u — —— 


Provinz Westfalen. 
Münster 
Minden 
Herford 
Bielefeld 
Paderborn | 
SO ara run | 
„ Hamm ......... | 


e > < @ „% s >è è ç ` 
* @ e e > ò >è òo . 
. > v» ù> e > °° ° ọ 


. Bochum 

. Witten 

Hagen i. Westf. 

. Iserlohn-n 
Preisgrenzen 
Mittelpreise .. | 

Provinz Hessen-Nassau. 

. Kassel 


. > „„ » Ò o ò% . °. 


— d 
SSS DDr s 


> w 
tŠ — 


Hanau ........ 

Wiesbaden 

. Homburg v. d. Höhe . 

. Frankfurt a. Main... 
Preisgrenzen . . | 
Mittelpreise 

Provinz Rheinland. 

. Koblenz. nnz 

. Kreuznach ...... . 

Neuwied 


„„ Ò e e o >œ% 


ND Oa S — 


. e > òo òo ù e o a o 


Wesel. 

. Crefelleſſl 

Duisburg 
Essen 
. Düsseldorf 
. Elberfeld 
. Barmen 
„Solingen 
„ Neuß | 
. München Gladbach.. 

. Mülheim a. Rhein... | 


° @ o > „„ „„ „% 
. > è> ° @ ọ o „ 


. Trier 
. Saarbrücken 

. Sankt Johann 
. Düren 
. Aachen 
. Eupen 


© e „„ % „565 


. „ „416 . 


Preisgren zen | 
Mittelpreise 
Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste 
Preise im Juni 1905 der 
ostpreußischen Marktorte . 
westpreubischen 
Stadt Berlin 
brandenburg. 
pommerschen 
posenschen 
schlesischen 
sächsischen 
schlesw.-holst. e 
hannoverschen 5 i 
westfälischen Se e 
hessen-nassau. 
rlieinischen e Sa 
sämtlichen Marktorte 
des Staates 


Mittelpreise im Juni 1905 
| s. 1 1904 


Narktorte. x 


77 


77 
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! ) neues Heu 52-48. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 198—188, Roggen 175 —158, Gerste 210—133 und Hafer 170-143: 

| in Bielefeld Gerste 150—134; in Dortmund alle vier Getreidearten 193—183 bezw. 173—163, 139—134 und 160—115: in Bochum desgl. 190—150 bezw. 163—160, 

'135—128 und 160—148; in Iserlohn desgl. 199—185 bezw. 150— 175, 143—135 und 168-163: in Frankfurt a. Main Weizen. Roggen und Hafer 192—180 bezw. 163—156 

| und 165—145: in Kreuznach desgl. 190 bezw. 160 und 155—153; in Duisburg desgl.185— 175 bezw 170—160 und 155—140;in Essen alle vier Getreidearten 190—17% 

bezw. 165—153. 135—123 und 163—150; in Düsseldorf desgl. 188—173 bezw. 170—160, 215—138 und 170-150; in Elberfeld desgl. 187—180 bezw. 165—160, 134 

und 155—145: in Barmen desgl. 155—173 bezw. 169—155, 134—123 und 165-148; in Solingen desgl. 190 bezw. 170, 150 und 165; in Mülheim a. Rhein desg] 
190 180 bezw. 170—160, 165—175 und 170—155; in Aachen desgl. 195—185 bezw. 175-165 190 und 168—155; in Eupen desgl, 195 bezw. 173, 145 und 170. 


Weizen | 
| 
— A 

= ' 
2 * I 

Gi 

3 ZS | 
S IS i 
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Monat Juni 


Noch: 
i I 
184| 170) 170| 148) 155 15 136 
185 170 170 145 160 130 165 
180 168“ 1600 155 — | — | 155 
191| 178, 176 158) — | — | 173 
180, 175 165) 155| 170. 155| 165 
180 174 170 164| — — 160 
180 140 165 130 140) 115 150 
180! 173! 165 155| 134| 122 155 
190) 173 173| 154 135| 126 159 
186 166 164! 144 136! 124 156 
195 180 165 150 170 155 165 
182 177 162 157 155) 145. 160 
195, 140, 176, 130 170 1150175 
177 18 142 153 
' | 
182| 175 168 157| 175 150 170 
185, 175. 170 160| 180 170 165 
180| 173; 165 160 180) 160, 168 
185| 160 165 143; 180) 160 165 
183| 180! 155] 145 165! 135 170 
195! 180; 165, 150! 185° 165, 165 
1095 183; 1651 158; — | — || 168, 
195 160 1700 143| 185 135! 170 
181 159 167 160 
0 | ! d 
188 180 160) 158 — | — 155 
185) 183 163| 158° — — Í 150 
183 1835 160) 153. 170, 160 155 
187 183 169) 156. — — | 165 
183) 178 166| 163 — | — ! 163: 
190; 180 160! 150 145 135 155 
182 177 163, 158 135 131 148 
185| 175 170 160) 180 125 155 
1900 178 160: 148 180 168 153 
185 16 165, 165, 205 1940165 
183 183 165 165 — | — — 
188 178, 175) 15 — | — — 
185| 185) 160 160| 170 170 155 
182 177 162 155 — | — 150, 
182 173 162 152 140 Us 155 
185 175 160 A 170; 165 
— —— — —| — | 165 
180! 170 148° 138) — | — | 150 
200, 190: 170 160 180 180 180 
198 188, 165) 140 184, 178 174 
182 172 163, 152° 165) 155, 155 
1880 183 170) 165.140: 140 160 
200 190: 178) 163: 153 143 175 
200 170 178 138 205! 118! 180 
183 » 160 | 161 [135 
| | | 
185 150 150) 123 166 118; 146 
175 154 148| 130, 155° 130 144 
— — —— 16 131 165 
195 155% 155 125 1800 130 174 
178 15% 154 122 163 125 151 
172| 159, 152, 125 150| 115 150 
220 148; 165 125) 160 105 160 
195| 150: 164 150 195 130. 170 
190; 163 170 137; 210: 130) 160 
185, 160, 171 139} 183 180) 170 
195| 140| 176 130| 170 115 173) 
195| 160 170) 143 185, 135 170 
200, 170, 178 13s; 205 115, 180 
| | 
S 140 178 122 210 105 180 
13 1335 | 149 | 148 
110 132 | 131 


| Koch- + Speise- 
Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen 

| (gelbe) (weise). | BR 
STE, | Ee, gje EH s Els EE 
a | ES 2 ES 2 S2 ECKE 
S S S SF 2 3 23 „ ECH 
S SS) 3 8 = en — Eh E za 
S ı2|= |2i= Jala 23/2 2 |3 

Preis für 1000 Kilogramm in 

4 5 6! 7} 8i ole 11 12 13 14 15 


1905. 


E ER 
E £ 2 
A EK 
z | = 
Mark. 
16 17 


GË GË | 
140] 260 230 100) 320 500; 340| 100 60 
150| 300 230; 400 370 400 340| 65 | 48 
145] 1300, 7240 4380 4300, 4500, 7360 +45 x +35 
1580 220 200 340 300) 340. 2850| 80 60 
1560 295 285 235 285 295 285| 60 52 
154] 245 240 320 310 360 320| 70 64 
130| +320! +280. 4400 1380 7460 1360 +85 780 
80 30 1460 73 80 
145 230 220 380 320 390 3300 +80 | +65 
143] 275 240 370 340 420 335 75 65 
144| +360, 4300 4440; #380! +500, 5440| 480 ; +70 
145| 4250, 1240 4380, #300, 4400 4340| 480 | +65 
150| 230 230 300 300 300 300] 5180 | +90 
130| 360| 200' 440 285, 500 280| 180 | 35 
258 | 346 | 371 73,1 
| ! | i 
155] 260 210: 350 270 380 3000 60 46 
1550 220 180 320, 300 300 2400 7 65 
1607440 12807400 4280 1440 4280| 60 60 
1380 220 180 300 290 400 360 8065 
162 300 240 320 260 400, 2804 85 75 
150| 7420 1360 4440 1400 4600: +500} 80 70 
1550 268 232 392 292 492 302| 80 | 75 
1380 440, 180: 440 260 600 240 85 46 
272 330 377 68.7 
„„ | 
150] 260 220 330 240: 380 ol 494 | +64 
1480 295 220 340 255: 360 280 72 62 
155| 300 268 359. 312 464 377| +90 570 
155 320 300 400 350, 450 20 75 60 
158J/ 280 280 300 300 380. 3800 70 70 
145 320 240 500 360 500, 3801 82, 65 
143] 240 230 320 300 380, 360 ou 70 
140| 260 210: 330 300 360 3400 100 80 
1400 240 220 330 250 380 300 95 75 
152 265 260 380 375, 320 315] 80 60 
— 210 210 330 310, 330 330 100 68 
— | 290 270 340 350 500 4500 200 | 150 
155| 250: 250: 950 250; 360° 360/4180 '+120 
1400 250° 245 325 300; 325! 3200 4850 ` +60 
147| 4320 4320 4420 4420 4500 4500 +80 | +70 
150 350, 330; 360, 340. 560, 3400 80 70 
1553| 269) 225 360 272 428 295 80 70 
1400 4380 4320 7460 400 4420 4300| 580 770 
166| 320, 280 380, 300 450 300 100 54 
164] 4250 5200 4280 4240 4460 424007100 160 
14807300 4300 4340 43407450 4450| +78 | +64 
153] 1340 4250 4440 1340 4520 7360] 4120 780 
1657250 1250 4270 4270 4280 7280] 5100 3100 
140| 380 210, 500 240 520 240] 200 54 
273 333 | 375 85,6 
| 
116% 207 un 360 250 600 3000 572 25 
125 220 140 400. 200 500 200 65; 50 
138] 450 300 500: 300. 600 300 SO 60 
135 400 180 500 250) 600 2600 100 50 
116 500 160 400 245! 800 150% 70 28 
120% 300 150 400 240 600 3000 80 35 
122 500 135: 500 225 600 215/¼ 110 36 
129 500 140, 500 200 600 210) 90 40 
1360 300 200 500 280 580 300) 953 40 
125] 440 145 500 200) 500 200 90 30 
1300 360, 200 440 285, 500 280 180 35 
138] 440. 180, 440 260! 600 240 85 46 
140] 380 210 500 240 Ge 2400 200 34 
116 500 135 500. 200: 800 1500 200 25 
247 337 396 64,5 
242 287 366 55,3 


| höchster 


Linsen I Eßkartoffeln | Richtstroh 


19 | 


Heu | 
| 


| 


| 


niedrig- 
ster 


höchster 


| 
60 45 80 60 
55 45 85 | 70 
50 45 70 | 60 
50 5070 | 60 
60 55 75 70 
60 50 90 80 
55 50 100 90 
65 55 85 75 
65 | 60 85 75 
64 , 56 1100 60 
70 70 105 | 95 
60 | 50 | 80 | 60 
70 45 105 60 
56 78,3 
60 48 | 80 | es 
40 35 | 60 | 50 
50 | 40 | 70 | 45 
52 45 70 50, 
60 50 80 72 
50 45 80 70 
54 44 74 58 
60 35 80 45 
48.1 662 | 
| | 
50 46 574 548 
45 | 36 | 70 | 60 
55 50 6560 
57 55 9080 
50 50 | so | 80 
60 | 55 70 65 
45 42 95 75 
65 65 90 90 
70 65 | 85 | 30 
65 60 85 55 
66 52 90 x 80 
67.55 65 I 80 | 77 
60 60 11 110 
48 44 | 92 56 
48 | 48 | 86 86 
60 | 60 | $0 | 75 
60 532 | 93 70 
45 39 1 86 | 80 
72 | 56 | 90 | 64 
55 55 70 64 
58 | 52 88 x 80 
7050 90 70 
50 | 50 90 90 
72 | 36 115 48 
55 | 79.4 | 
| t 
| 
50 31 80 40 
55 30 80 40 
56,6 46.6 96 50 
60 28, 100 30 
52,5 35 90 40 
45 22 90 40 
80 30 130 40 
40 30 100 50 
70 40 77 40 | 
60 30 100 45 
70 | 45 105 60 
60 35 80 45 
72 x 36 115 | 48 
| 
80 | 22 130 30 
46 | 71.2 
38,6 57,1 


en 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
| | d Koch- ] Speise- l 
. | Weizen || Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen |Eßkartoffeln | Richtstreh: Heu 
Marktorte. . | ! f (gelbe) ] (weibe) ` | SE š 
Pa js | a | Elx, Zl |El Sjo | Els z | s. | PE s.) EIS 
Provinzen f 33 i ša j ša iis i lèsa e 
Staat. ) 53 GS ĩ ĩ Z p 9 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I 1 21 3 4 5 6 7 8 9 | ıo j| 12 1314 5| 16 | 17 | 18: 19 20 21 
Monat Juli 9 
Provinz Ostpreußen. : i | I | | ! | | 
1. Memel. 1580 169, 141 135 169 159 146) 135 1267 1244 17800 1260 — — 194,8 t373 — H— 60 40 
2. Königsberg i. Pr... . jo 142 143 122/1400 114 140 1160 180 128/360 1240 7500 500| 155 | 431 | 40 30 6842 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 165 153 136 128 134 123 130) 120] 200 185. 1280| +260 +600 188 60 55 | 40 35 45 40 
4. Tilsit . . . 160 148 137 123 142 127 155, 117] 175 157 — — — 42,5 27,5 42 | 34 52 36 
5. Gumbinnen. 160, 153 128 120 134 128 116| 156 144] 4300; 5250 4400 1300 374 286 36,7 35 | 45 | 40 
6. Insterburg 180 109 150 125: 140 130 140! 129 180 160 7300; 7300: +600) 7600] 13 | 720 | 55 | 35 | 80 | 60 
Preisgren zen. 180 142 150 120 169 114 146 116| 267 138 360 7240 600 3001 94.3 20 | 55 30 80 36 
Mittelpreise .. x 162 | 132 | 137 x 129 182 | 2855 613 43,3 35 ⁰ 50: 
Provinz Westpreußen. | | | | | | „ 1 | 
te Pnie y = 53.02 4% 172 160! 150 141 137 137 135 12914 — — 1350 1350 7400 7400| 760 ı 740 | 42,5 37,5 70 40 
2. Elbing `... 170 170 140, 140) 14 13% 14 124] 5200 1200 #260) #260, 1400 1400 790 4235 30 56 39 
3. Marienburg i. Westpr.. | 175 165| 148 143 150 14142 138 100, 140 4280 1240 4320 4300| 50 4045 45 65 55 
Ir | 170, 163, 140. 150) 138, 152 140 132] 220 200) 385, Se 315 3100 oi, 40 | 40 30 | 60 | 40. 
r 170 155 135, 130) 140 135| 135; 1300 150 140 320 300 500 400 42 lan 30 45 40 
6. Grande? zi 169 15% 14 130 135 130 138) 1300 170, 1600 360, 300| 300, 280 60 4046 40 60 60 
7. Kohi tag | 170 162: 144 133 140 1320146 126| 180) 160: 3200 +200. 1400 i 1300] 34 | 50 55 | 4 70 60 
Preisgrenzen . . 175 155 150 130. 150 130 116 124 220 140 385! 200 500 280 90 30 | 55 30 70 39 
| Mittelpreise .. 166 | 139 | 133 135 173 | 306 359 48.4 40,1 | 54, 
Stadtkreis Berlin — — 146 146. 160 132 164) 136 5400 +300, 7500 +300] 4600| 7300] 125 40 | 55 40 Y 70 46 
Mittelpreise .. — 146 | 146 | 150 350  " 400 | 450 82,5 47 58 
Provinz eee | | N | ' | | | | | | | 
1. Prenzlan 167 162, 144 140 140 130% 140 135/ 300 280 400 e 420 400| 65 | 55 | 50 45 55 45 
2. Schwedt a / Oder. 172 169: 143 140 165. 165 146 14007267 7267 7313 131301375 1375 6 50 38 36! 4241 
3. Eberswalde 178 170 154 142 170 150 166 1407200 5240 360 320 1300 7260| 80 65 50 50 60; 55 
4. Luckenwalde 180 170, 143 140 160 160| 160 156 1300 4300 1380 4320 1500 7400 58 30 40 | 36,7; 55 55 
5. Potsdam | 170 165 146 140; 149 142| 170 160] 280 240| 440 380 420 340 100 40 56 40 | 62 40 
6. Brandenburg a Havel. 172. 160! 149. 135! 145 132 155 140] 300 220) 400: 350 400 300] 96 40 I 45 35 48 3 
7. Rathenow... ..... 174 164; 145, 137! 145 140) 150, 145] 240 220| 320 280 340 2350| -80 50 | 37 | 25 | 45 | 32 
8. Neu Ruppin. 190 190; 140 140 155 155 150 Lol 400 7400 1400 1400 1500 7.500] 790 753 | 50 50 60 60 
9. Küstrin 180; 155) 165, 125 180 135 160 1355400 7360| 7400| 1360 +400 7880| 80 50 | 50 40 60 35 
10. Landsberg a./Warthe . 175 165, 144 140 150 140 160 148| 300, 250 350 320 400. 320 50 | 40 35 30 Ap | 36 
11. Fürstenwalde 169) 1670 150 144/160 150, 152, 144] 260 260 320 3500 350 90 60 | 34] 3 | 46 46 
12. Frankfurt a./ Oder. —ı — | 150 140 — — 156 1407300 +240 +400. 36014400 74000 490 745 50 | 275 52 30 
13. Schwiebuns e Ian 175: 144 138! — — 155 144| 200 180: 360; 360 320 320 64 52 | 30 30 45 35 
14. Sommerfeld. ...... 167 167 14 141 143) 136) 164 150 400 300] 400 300° 500 4000 100 80 | 25 x 25 4 40 
15. Guben 170 169, 151 137 — — 162 152 7400 +300 7500 1340 t500 7380| 80 56 | 50 I 26,6 70 50 
16. Kottbuns 160, 160 153 145 145 14 165 150 7400 4300 7400 4360 1600 60 +70 15535 35 55 55 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 175 170, 145 140. 155, 145 145 135 240 1 410 290 550 3300 80 60 30 30 70 Au 
18. Spremberr rer. 180 180 144, 135; 180, 180 156| 15% 5280 72607300 1290 480 7400] 100 60 | 50 | 50! 60 60 
| Preisgrenzen. 190 155 165 125 180: 130! 170} 135] 400 180 500 u ı 260) 100 30 | 56 25 70 30 
Mittelpreise .. 171143 | 152 x 151 289 x 358 | 394 64,6 38,9 4835 
provinz Pommern. „ | D E 
1. Demmin 175; 175, 148 148. 160 160; 140, 140 +220. 4 1200 4300 u. 1920) 1900 88,5 47 48 46 55 | 45 
2. Anklam 172 168 150: 142 145 140 155 142 180 1807300 1300 1500 1500 50 35 | 40 40 50 | 50 
3. Pasewalk 174 165 153 145 158: 141, 146: 136 270 202 325 250. 392 278 80 50 40 34 52 36 
4. Stettin 170 170) 150 142 — | — | 148: 1447300 7190 4400 1280 1500 1150 480 43240 30 60 40 
5. Stargard i. Pomm. .. — | — | 150, 130 — | — 150 Loan F300, 1250 7400| 7360 1600. 7900) +60 | 1301 45 45 60 60 
6. Köslin ......... 172 168 144) 136 144 136142 136 +500 1200 1400 +400, +600 1400 72 2645 25 90 30 
Kolbens 177 155 146; 122 150 125 144 116 180; 160° ‚1400 1300 1600 1400 44 221 44 38 56 | 3 
8. Stolp i. Pomm. 173! 170; 136 130. 150 1281 142 130 200 200 7400 7350 1600 7500 40 20 40 32 7057 
9. Stralsunlſ 171 158) 148 137) 151! 137| 143| 12814300: 260 1400 280 + 1500 1500 460 | +55 | 50 4552 | 48 
10. Greifswald ....... 179 169 153 141 160: 143| 150° 135 1300 1240400 1360 1800 1600 65 30 | 525 40 58, 50 
Preisgrenzen. 179 155 153 122 160, 125 155 116 500 160 400; 250 800, 150 88,5, 20 | 52.5 25 90 Au 
Mittelpreise .. 178 143 146 140 242 344 497 49,5 4 53,6 
Provinz Posen. | | | | | x ! 
1. Posen 170 150 120 134 134; 148! 140 220 190, 360: 340) 420 3000 +70 135 50 301 70 40 
2e Lissi recaen a | 172] 160| 147 130: 131 126: 142; 130] 300! 240) 350| 300; 500, 400 68 48 | 35 24 | 56 40 
3. Rawitsch .. 2.2... 170 1601 145 120 145 1300 150 136] 200; 160| 300; 280500 +4004 60 50 | 30 25 x 80 40 
4. Krotoschin 1680 162 146 135 135 128. 141 136 220 200 320, 300 380: 340] SO 7535 32 70 60 
5. Ostrorcboo 168 160 144 128 130 120 141| 135/240 +210; 5380 4360| 4600 7400 +60 | +45 | 40 | 40 65 | 40 
6. Schneidemühl ..... 170 164 142 136 150 144: 146" 1380 4300 1300] 7400 1400 1600 4600| +60 | +45 | 50 | 45 80 48 
7. Bromberg. 170 156 145| 130 14% 135 138 120] 160) 150 320. 280 1600 1400 50 | 38 | 38 | 36 60 40 
S. Hohensalza... .... 165, 155) 135 124 136; 120 142} 130] 4220, +200; 4400 #300 1400 13000 60 | 50 Au, 35 75 70 
O. Gnesen — | — | 141| 128} 140 .126 146 136 1 300 100 +500; 4500| 60 | 40 | 40 | 35 | 45 | 40 
Preisgrenzen . . 172 155| 150 120 150 120: 150 120 a 150 1400 e 600 3000 80| 35 | 50 24 80 40 
Mittelpreise ..' is 136 | 134 | 139 219 333 | 452 55,2 36,7 55655 
| 
Provinz Schlesien. ' | | 
ES aa ae 1700 152) 148, 120; 155 115 143! 124] 200) 180 390 280 150 350 50 | 40 | 30 1 50 | 40 
„F 173: 150 152: 128 140, 118 144, 124} 175) 1351 320) 260| 500, 240 a 1750 I 43,3 40 | 56 46 
7 166 150) 149 130 144 120 1420 124 170 160; 4400; 400 7500, 1500 60 36 I 30 26,70 50 x 40 
4. Schweidn itz 169 154 145; 150) 140 110 144 132) 200, 160 380 340; 550 "400 75 61 | 45 | 40 | 60 50 
5. Striegan . 22.2.2... 1700 155| 150 132. 145 133, 140 134| 220 +190] +320! +300! +480; +3001 +60 750 | 50 | 45 100 50 
6. Waldenburg i. Schles.. 196 190) 134| 125 144 135, 154, 143 7320 120 500 +400. 1500 }400| +80 | +60 | 54 50 80 60 


) altes Heu 96—80. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 137—112. Roggen 112 und Gerste 105—102. 


.)-; 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| Koch- Speise- | | 
Marktort Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen | bahnen | Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh, Heu 
larktorte. | i (gelbe) (weibo) !' Ke 

Ss SECHER ER Es j la Ecis Ejs EECH |El j s | 5 
Provinzen. EFF B. lee ee F | Ë= z 22 7 2 = S „ Z E 
%% ꝰ ⁵ M A ⁵²⁵p ]ð y E èͤ ß p kue men 

a BI DE ser Br ß ̃ SER GG 
Staat. —— — — 2 BLL Me e „ ö 
Pre k. | 


db für 1000 Kilogramm in Mar 


l 
| 
x 
x 
H 


9 J0:io 1 


Noch: Monat quli 1905. 


un 

F 
N 
DÉI 


Noch: Prov. Schlesien. | | | , | l | | | | 

F 171 15 150 13114 12 143 125240 190 4380 1870 4500 1280065 60 | 50 40 90 55 
S. Grünberg i. Schles.. . 174 171 150 140, 135 130 155 1404280 5240 260 4240 #400 3201110 +55 | 45 25 60 40 
EE 177 171 145 138 100 153 150 144|4300 240 400 1340 1480 1420 480 150 30 28 58 54 
FCC 174 171 148 138, — — 142 1836| — | — 320 320 360, 3600 70 4035 30 70 40 
11. Bunzlauuůu nn 170 170. 150 140, ==) =) 140 140] 220, 209 360 320, 430 400 70 45] 30 30 | SO 40 
12. Liegnitz. 171 153 150 142, — | — 142 1327500 4300 4400 5360 6500 4400 50 45 42 38 92 | 80 
13. Jauer 175 1580 152 132 140, 120 144 1330 240, 200 280 240, 600, 400 60 45 50 40 | 60 40 
14. Hirschberg i. Schles. . | 178 160 155 133 145, 123; 144 140 7370 4310 5390 40 7580 4507120 160 | 45 40 80 45 
15. Laubaun 18. 172 150, 144 150 140 142 133 400 #250 4400 4340 600 140% 160 450 | 35 30 30 40 
nn 183 171) 154 145 150, 128 141 130 225 4209 4310 1225 f305 51 10 450 | 32 27 70 50 
17. Oppeln — — 154 140, — — l 13% 250, 250 380, 330, 500, 500 70 4835 30 40 50 
18. Gleiwitz 171 160 152 133 150 110 140 130] 200 150 280 220 360. 320 100 4555 40 65 A 


19. Königshütte i. Ob. Schl. 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 


200 170 160 130 160. 140, 160 1307240, 7180 4320 1280 4 +500 zl +70 +60 | 80 60 70 50 
180 150 150. 130 160 130 150 140| 200 150. 320 280, 360 3201| 399 +66 50 40 80 50 


21. Kattowitz... 220 200 165, 160 150, 142 150 1480 240 200, 320 300 400, 360 490 ; +60 70 70 580 60 
22. Ratiboao r 167 162 146 132 145 140 140 132 260, 180 400, 300 500 340| 64 3 40 33,3 80 44 
23. Leohschnts 165 159 147 141 133, 127 132 118] 340, 260 360 260, 480. 320] 50 73640 56 84 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 4 168, 159, 150 135 146 135 132, 116| 180, 180 300 5300 4500, 4500| 75 , 64 | 34 | 30 0170 
25. Neisse ..... 172 165 145 130 120 -112 137, 127| 250, 210 400 360, 460. 360| 64 | 50 | 30 | 28 48 40 
Preiszronzen . 220 150; 165 120, 160 110 160, 116 500, 135 500, 220 600 215| 120 36 | 80 | 25 100 40 
Mittelpreise = 170 | 143 136 | 138 234 332 | 424 63,1 40,3 3955 
provinz Sachsen. | | Ä | | 11 | ' | | | | | 
1. Salzwedel. ....... | 180 150 160 150, 180, 130. 170 140 250 240 380 360 400, SOf 60 750 | 44 40 55 48 
2. Stendaall ‚ 174 166) 155, 140 160. 140 160 145| 4500. #400. #500. 4400 4500 4400| f80 455 | 40 40 62 | 46 
3. Burg a./ Ihle 172 172 150 150 155 155) 150 148] 230, 200. 360 320 360 300] 70 TO | 36 34 | 52 50 
4. Schönebeck... 174 164, 155, 140 160, 130, 155 135 1340 i 1340 1360 7340 7420 7420| 785 580 | 33 33 501 50 
5. Magdeburg. 174 162 158 142 — — || 159 142] 210 170 360 260 400 240] 150 70 48 42 95 | 75 
6. Oschersleben 182 162) 156 140, 162, 154) 158 1460 170 170 360 360 400, 400% 70 50 60 | 60 70 50 
7. Aschersleben 175. 168/157, 146 — | — 58 154| 240 180 300 260, 450 3001 80 50 38 32 | 90 80 
S. Quedlinburg... 195 175| 165, 150 190 170 10, 1551 220 180; 300 260 360 300% 70 60 50 Au 60 x 50 
9. Halberstadt. .. .... 172 160 155. Ar ch es | 163 152] 200 150 400, 320 500 250] 120 60 | 50 368 90 47 
10. Torgau — ! an. 176 165| 155, 135 160 138 156 140 280 260. 400 300 600 300 75 65 | 45 40 70 | 65 
11. Wittenberg. 185 180) 165 155! — — 165, 155280 1220 4230 1220 7500 13000 440 436 | 40 40 70 | 70 
12. Halle a./ Saale 182 1680 164. 148; — — 161! 145 1165 160. 320 240 400 2100 80 70| 45: Au I 95 | 69 
13. Delitzsch . . 2. .. . . .. 176 171| 156 150 — — 159 15017340 320 1400 1380 1400 t3959 785 78040 35 70 60 
14. Eilenburg 180 155| 160 140) 170 142 102 1447300 7300 5360 1360 440 7440| 70 4% | 50 40 75 55 
‚15. Eisleben 175 150, 157 144 — — 168, Loi 230 200 300 250 350 270 80 50 52 44% 84 60 
16. Sangerhausen. 170 160 150, 140 170 160, 150 140] 200 190 270 260 230 2200 50 50 50 40 80 | 50 
17. Merseburg... 187 168: 160 150 175 149! 160, 1451 230 180 360 270, 400 300 80 60 45 40 80 60 
18. Weißenfels ....... 178 163 156 142. 180 155 160 150] 240 220 280. 260 300 240] 80 70 40 35 90 50 
19. Naumburg a./Saale .. 177 164 158 144 — — 158. 150 230 190 290° 240, 380, 300 75 65 | 50 4090 10 
20. Zeitz 180 168, 160 148 — — 158 145/7380 4280 1380 1350 7420 4340| 60 55 55 50 90 70 
21. Nordhausen. 170, 160. 160 150, 160 130 162 1500 200 140 300, 260 320 2800 100 45 45 40 | 70 40 
22. Mühlhausen i. Thür. . 174 150 164 155 180 140, 156, 146] 7240 +200 +400 4320, 1360 73201 7140 750 | 60 | 50 50 x 44 
23. Langensalzaa 178 1687 160 152 — | 160, 152 1310 1180 7360 7280 7400 #250 100 60 | 50 40 60 50 
Sek erk. 183 165 163 140 165 140, 165 150] 230, 200. 320] 280 400) 2601 782 | 760 | 40 | 32 75 40 
Preis grenzen. 195 150 165 130 190 130: 170 135 500 140 500, 220 600, 210 150 36 60 32 95 | 40 
Mittelpreise .. 171 | 152 | 157 | 154 238 323 356 71 433 | 645 
Provinz Schleswig-Holstein. | | ! | ` | | | d | | | | 
1. Hadersleben .. ... 190 180 170, 15 160 150, 165, 150) 210 200 5500, 1400 7500 7450| 100 x 6 | 60 | 50 | 70 | 60 
2. Flensburg 188, 165: 164 145 169 140 160 143] 280 280, 300 300 300 300 55 55 65 65 70 70 
3. Schleswig. 170 158, 152 140 150 138 150 138| 5240 4220 7500 7400 7500 4400110 +100 | 52 48 54 50 
Fil 178 165, 165. 155 155, 135 160 150] 250, 220 380 290, 420, 220) 50 ) 40 | 56 | 52 70 | 60 
5. Neumünster. 185 165 165 150 155 145 155 145 an 200 360 300 1440 7400] 100 40 50 40 6040 
6. Rendsburg... 185. 173 160, 143, 155, 145: 158 145| 270 250 400 32 0 1400) 1300] 120 100 60 40 66 Gë, 
7. Itzehoe 180 170 164 148 146 134 154 150 240, 210 360 320, 360 3200 100 30 5452 60 56 
S. Wandsbek 180 163, 155 137 91559142 145 135] 300 200 360 280 450. 350) 90 ) 50 | 48 | 46 | 76 | 51 
9. Al ona 2.3. ... . q 180, 174. 162 154 210, 145 160 146] 260, 220 320 290, 580 320 60 56 | 54 48 || 76 62 
10. Möln gn Sg sss] 165 155, — — | 155 145] 220, 200, 360 340 — — 70 60 75 6565 55 
Preisgrenzen. 190 158 170 137 210 134, 165 135 300 200 500 280: 580 300] 120 30 | 75 | 40 7640 
Mittelpreise .. 175. 155 | 151 | 151 234 354 395 78,3 56 | 62 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | 
l. Hannover. . 2.22... 175 1680 164 150 180 145 170 150 370 230 ee 320 T 300 80 55 | 45 | 40 | 82 | 50 
2. Hameln... .... 174 173 162 154. 140 137 163 159 230, 200 380 300 320 200] 70 50 | 50 50 80 | 70 
3. Hildesheim.... 175 170 163 156 155 138 164. 15 280° 250) 340 320 300 280/ 100 56 | 50 | 48 | 73 | 60 
4. Goslar `... 177 165 le 148 150, 130 160 145 250 220, 250 200, 400 26o 100 50 | 60, 45 | 70 | 40 
5. Göttingen. ... 176 172 166. 158. 164, 135 165 155] 4340 4320 4440 4400 4440 1350 80 50 58 | 50 75 | 70 
6. Klausthalll .... 183 169 165 151 183 151 170 154/7440 1380 Hin 1400 1480 5440| +70 160 | 60 | 50 | 45 | 40 
r EELER 180 170 155 157. 145 135 165 145 270 270 400 380, 320, 309| 135 45 47 | 42 56 40 
H Lünebure g... 174 166 152 156: 155 130 158 144/7360 7360 7450 FH dit t900 15000 80 44 48 40 | 50 | 40 
, eee 185 170 170 160 132 132, 170 155] 4300 7240 6400 1240 4500 4380] }106.7 153.8] 6055 | 80 | 65 
10. Osnabrück hk... 177 17 ide 17 — —,— | — | 225, 150 40 300. 400 3000 780 100 60 a 80 , 60 
11. Emden . . . . . . . .. IST, 180 160 157 143. 125 144 134| 188 183 4320 7300 1300 72500 65 ı 60 | 35 | 30 9080 
12. Leer... Ge E 178 163 151 137 148, (än 147 125| 200 165 310 250 310 2600 85 80 423870 65 
Preisgrenzen... 187 163 170 1361 183 125 170 125| 440 165 150 200. 500“ 200 135 44] 60 30 90 40 
Mittelpreise ... 174 156 147 1535 264 347 356 dÉ 4 64 
) Braugerare 176—153. — 2?) Eierkartohe an; 150-60. — 3) desgl. 1009—60. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 172-169, 


(erste 150—110 und Hafer 140—150: in Rendsburg Weizen 185-175 und Gerste 135—125; in Altona Weizen 185-174, Roggen 162—154, Gerste 185—127 und Hater 
16—146; in Hannover Gerste 137: in Usnu 9 k Gerste 157—135 und Hafer 156—146. 


schlesw.-holst. 0 190, 158 170 137 210 134 165 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBKartoffeln und Rauhfutter. 


| | Koch- ` Speise- | 
Marktorte Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen | bohnen | Linsen | EBkartoffeln Richtstroh, Heu 
i E | | (gelbe) (weibe) ` ` 
— + 1. x WW Wa = = 8 = . u ' 1 a = I + 8 u y Ge S Le ' Ké £ ` D 
. " gr £ i e S le 3 ` 5 Í de Z ce S "r 5 $F “c £ TI de 8 Co 
Provinzen. z S 3 1881 32 „ Z 3 2 33 2 Í| š | =3| 2 H E e 
Sr e ee, EER 5 2 5 YS S S Sum muaj s * !2r Š |27 
Staat. zz.... EE en een 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
= — Be d e SE - Be, 2 casas ss ee = <= tn 
| 9 10 rr 12 13 14 15 16 17 [18 19 20 21 


Noch: Monat Juli 1905. 


Provinz Westfalen. | | | ` | | | | u | | ö | 
1. Münster... 184 170 170 125, 155 135 156 140] 230 230, 400 320! 500 340 un 60 | 60 37 70 45 
2 Minden ......... 185 170; 185 150 150 120 185 1500 300 240 400 360, 400 360 140 50 | 70 | 33 1 75 40 
3. Herford... ...... 180 170, 170 160 — — 160 150] 4300 1240 5330, 4500 4500 5360| 580 | 765 | 50 | 45 | 70 60 
4. Bielefelgdg . 192 178, 177 160 — — 173 155 220 200 360, 300 340. 2800 100 WI — — — — 
5. Paderborn 170, 160: 175 150 125 125 160 1500 295 285 295 285, 295; 285 80 55 60 50 75 60 
e DS 180 170 170 160, — — 170 164245 240 320 310) 360, 320) 140 80 60 50 90 80 
7. Hamm 180, 140 165 150 140 115 150 130] 4320, 5230 HO, 4380 7460. 4360| 490 "ul Dia 52, 100 | 65 
S. Dortmund 185 175, 170 160: 134 125 155 LO 230 220, 380 320, 390 33007100 165 65 53 85. 75 
9. Bochunn 159 173 173 149 135 1211159 143] 260 235 360 330 420 365/95 775] 70 65 80 75 
10. Witten 186 1660 164 145 136 124 156 144/7300 4300 7440 180 7500 544007100 770 | 64 56 80 60 
11. Hagen i. Westf... 195 180 165 150 170 155 165 145] 7240 230 7350 7250, 380 7320| +80 765 | 70 70 "105 95 
12. Iserlohn 185 180, 165 160 160, 145 165° 150 230: 230 300 300, 300 300|4120 | 180 | 60 | 45 70 60 
Preisgrenzen .. 195 140 185 125 180 115 185 130| 360) 200. 440, 280 500 2800 200 50 | 70 | 33 105 40 
Mittelpreise i 177 | 161 ' 139 155 258 344 i 371 88,4 56.5 73.4 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | i . l | | | 
l Kassel ......... 181 17% 168° 160 170 135, 170 162] 260 210 350 270 380 36) 10% 48 | 60 50 80 50 
2. Marburg 185 175 170 150 180 170. 165 155| 220 200. 320 300 300 240% 75 65 40 35 0 50 
E EE 180 173 165 130 180 130 175 1637440 4250 7400 7280 4440 72500 60 50 50 40 55 40 
4. Hanau ....... 185 160. 165 145 180 160 165 143} 220 180 300 290 400 3600 90 170 52 47 80 50 
3. Wiesbaden . . . 1588 180: 155, 145 165 135 168 164/ 300 240 320 260 400 280 90 75 56 42 80 64 
6. Homburg v. d. Höhe. 195 1800 165; 150, 185 160 170 155/420 75360 5440 1400 600 7500 140 | 120 | 60 50 80 75 
7. Frankfurt a. Main. 158?! 182 Ion 150 — Ing 1550 268 232 892 2920492 At: 130 75 70 40 72 52 
Preisgrenzen .. 195 160 170 130 185 130 175 1430 440 180 440 260 600 240 140 4870 35 80 40 
Mittelpreise .. 180 | 156 | 163 163 274 330 377 84.9 494 53, 
Provinz Rheinland. | | | |. | Laag dei ' | | f | 
1. Koblenz 188 180, 160 158“ — — 158 150| 280 220 380 240 380 2600T110 "Zait 50 46 74 | 52 
>. Kreuznach. 185, 150, 160, 150 165 160 150 145] 290 225 350 20 340 2800 55 of 50 40 70 56 
3. 7Jeu wiel. 183 183 160 169| 160 160 155 15% 300 268 359 312 464 3770 90 | 780 | 55 50 60 55 
4. Klere . 183 179 169 163, — — 165 155] 320 300 400 350 450 Dun 70 60 55 50 50 70 
5. Goch ......... 180 178 172 169 — — |165 Ion 280 on 300 300 380 380% 70 70 | 50. 50 | 80 80 
6. Wesel. 190 180 160, 150 145 135: 155 145% 320 240: 500 560, 500 380 90 65 60 50 | 70 56 
7. Cre feli. . 182 17%, 163 157 135 132 150 143| 240 230) 320 300 380 360 95 5145 45 80 x 68 
8. Duisburg | 150 170, 160 150 180 125 155 140| 260 210 330 300 360 340 90 70 65 65 90 90 
9. Essen 190 1780 163, 150 180, 163! 153 140 240. 220 330 250 380 300 105 70 % 65 | 85 30 
10. Düsseldorf ....... 185 150 165 165! 205 194 165 165 265 260, 380 375 320 315 so. 70 65 65 85 60 
IL. Elberfeld . 183 183 165 163 — — — — | 210 210 330 330 350 33% 100 70 o, 90 60 
12. Eet, EE 185 178, 175 148 — — Bar — 290 270 340 320 500 450% 90 80 | 525 50 725 70 
13. Solingen . . 185 185 160 160 170 170 150 1500 250 250 250 250 360 36007100 480 | 60 60 100 100 
H. Neuß . 182 17701629127 — — 150 10| 250 245° 325 320 325 320| 480 75060 40 76 50 
15. München Gladbach.. 182 173; 162 154 140 118, 155 1477320 4320 4420 1420 4500 4500 480 fi | 48 as 86 86 | 
16. Mülheim a. Rhein... 170 160 155 145 170 160. 160 150] 350 330 320 300 340 30% 70 of 65 65 75 70 
1i. e EE ei 175 170) M8 12 | — 155 155/273 226 375 272 432 307 90 76 | 62 50, 83 Au 
18, Bonn sa es ap ua uns | 18$ 178 158, 1451 — | — 160 1507380 4320 740 7400 4420 430120 495 | 45 139 62 52 
o 200 190 175 165, 200, 200 180 164] 320 280, 380 300 4 300 9% 52 6 56 st H 
— a Del | ' , 
SC Dios 188 174 158 154 170 170 1614| 5280 6260 4280 1240 4460 52400126 490 | 53 50 60 50 
22. Düren 182 173 165 153 165 153% 157 14814300 4300 1340 4340 4450 4450| 490 46460 52 88 80 
28. Aachen 188, 180 170 (än 140 140 160 15307340 7280 4440 7340 520 7360| 7120 ! 790 | 70 50 80 60 
24, Ke | 200 190 178 163 153 143 175 1657250 1250 7270 4270 250 728007100 100 50 50 90 90 
Preisgrenzen. 200 160 178 142 205 118 180 140 380 210 500 240 520° 240] 125 50 70 39 100 44 
Mittelpreise | 182 | 160 161 | 156 274 334 | 373 82.5 54s 72.9 
Wiederholung. | | Ä | | | | 
Höchste und niedrigste | | | . 
Preise im Juli 1905 der i sr | | , 
ostpreußischen Marktorte . | 180 142 150 120 169 114 146 116| 267' 138, 360 240 600 300 948 20 f 55 30 x 80 36 
westpreußischen „ 175, 155, 150 130; 150, 130 146 124] 220. 140! 385 200 500 250 90 30 | 55 30 7039 
Stadt Berlin — | — 146 146 160 132 161 1360 400 300 500 300 600 300 125 40 55 40 70 Ap 
brandenburg. Marktorte. 190 155 165 125 180 130 170 135] 400, 180 500 280, 600 260| 100 30 56 25 70 | 30 
pommerschen „o 179 155 153 122 160, 125 155 116| 500 160; 400 250° 800 1501 sss 20 [ 52. 25 90 | 30 
posenschen „ si 172 155 150 120 150 120 150. 1200 300 150 400 280 600 300 80 35 50 24 80 40 
schlesischen „ 220 150 165, 120 160 110 160 1160 500 135 500 220. 600 213/120 36 80 25 100 40 
sächsischen „ . 195 150, 165 130 190, 130, 170 500 140 500 220 600 2100 150 36 60 32 95 40 


116 

135 y2 8 | 

IA 300 200, 500 280 580309] 120 30 75, 40 76 40 
hannoverschen Se : 157 163, 170 136. 183 125 170 125| 440 165 450 200 509 200] 135 44160 30 90 
westfälischen 5 195 140, 185 125 180, 115 185 130 
130 175 1 


| 
300 360 200 440 280 500 Za 200 50 | 70 33 105 
10 440 130 440 2% 600 240% 140 4870 35 8040 
| 


hessen-nassau. S 195 160: 170 130 185 


rheinischen S 200 160 178 142 205 118, 180 140] 380 210 500 240 520 240] 125 5070 39 100 4 
sämtlichen Marktorte | d | | | | | 
des Staates 220 110 185 120 210 110 185 116] 500 135 500 200 800 150 200 20] 80 21 105 30 
Mittelpreise im Juli 1905 173 149 147 148 2438 336 396 68.6 45.1 61.5 
S dë ee 1904 | 172 135 135 137 2423 287 366 68,1 394 59.7 


1) neuer Roggen 145—135., — Preise für ausländisches Getreide: in Munster Weizen 198 — 188, Roggen 175—165, Gerste 210—133 und Hafer 170—145: . 
in Bielefeld Gerste 150-136; in Dortmund alle vier Getreidearten 192—180 bezw. 174-163, 139—132 und 1659-143: in Bochum desgl. 190—180 bezw. 169—160, 
135—128 und 160—148; in Iserlohn desgl. 190 —185 bezw. 173—173, 140-1: und 165—160: in Frankfurt a. Main dessi. 12-185 bezw. 163-156, 190-185 und 
163 148; in khreuz nach desgl. 190 — 18s bezw. 165, 175—173 und 150: in Duisburg Weizen 183—175, Roggen 160—150 und Hafer 155 — 140; in Essen alle vier 


Getreidenrten 190—178 bezw. 165—153, 135—123 und 163—150; in Düsseldorf desgl. 158—173 bezw. 170—160, 215—139 und 170-150; in Elberfeld ds) 187180 


bezw. 165—160, 134 und 155—145; in Barmen desgl. 197—175 bezw. 165 - 153, 135 — 127 und 165—148: in Solingen desgzl. 190 bezw. 170, 110 und 165; in Mülheim 
a. Rhein desgl. 130—170 bezw. 165 - 155, 150 -170 und 165 - 155; in Coin desgl. 195—178 bezw. 169—155, 110 — 128 und 170-140; in Aachen desgl. 195—183 bezw. 
175 165, 190 und 163-153; in Eupen desgl. 195 bezw. 173, 148 und 170. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


m: — SE - — — —äfꝑEœää— 


| Koch- | Speise- r | 
Marktorte. ı Weizen | Roggen ' Gerste | Hafer 2 | un | Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh , Heu 
Ee £ j 3 Ja EE EE ER EEN SECH | Z jis £ Ge £ ` e EECHER 
Provinzen. 3 „ 2 — „ 35/2 R bli o p 8 l l p 18 
| Staat. 3 | š = ale On 2 12:83 Fr P 7 ee ECH s s ] Dp SS 
: Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
| I 2 3 45 6 7 8 910 u rz 13 14 15 
| Monat August 1906. 
Provinz Ostpreußen. ` | ' — 1 j | ' | I | | | 
1. Memel 175 169 141° 128, 169 146 146 1251 4267 1244 7300 4260, — | — | 7545| 7321| — | — 56 40 
2. Königsberg i. Pr. 169 150 146) 128 148 127 137 122] 190 150 5360, 7240 500, +500| 755 | 240 | 45 | 30 60 40 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 165 148: 135| 123 130 118 130, 118] 200 185 4280 7260 5600 7600| 45 | 40 | 40 | 35 4% 40 
I Dil ae are 163 147 1380 125 140 120 132] 1100 1854 1534; — | — i — | — | 425 32 [| 36 | 30 ; 44 | 38 
5. Gumbinnen 160| 148 135 120, 134 120: 123| 112 156 144 7300 7250 74% 7300| 57,1 40 | 36.2 35 145 44 
6. Insterburg 175 159 150 130 140| 130. 140, 124| 180 160 7300 4300 1000 1000 735 | 730 | 40 | 35 60 | 60 
Preisgrenzen. : 175, 147 150; 120: 169) 118 146, 110) 267, 144: 360 240, 600 300 57,11 30 45 | 30 | 60 | 38 
0 Mittelpreise .. 161 133 | 135 127 1s 35 | au 410 36,3 47.1 
Provinz Westpreußen. E . „ dë | 1 
1. Danzig Le.. 175 129 150, 137 144 117. 136 118| — — 1350 7350 1400 44000 40 0 | 425 35 55 | 45 
| 2, Elbing 2. ....... 165 150 140 130) 135| 135 140 116/200 1200 4260 +260 1400 4400| +60 148 36 äu 60 | 36 
3. Marienburg i. Westpr.. 170 140° 145. 135 140 130 140, 190 160 140 4280 1240, 1320 4300| 40 36 45 45 6050 
4. Thorn 140, 154, 140, 127 138 124 140 1270 220 200, 380 375, 315. 310 80 30 50 30 6040 
b in 170. 150 135 130 140 13% 135| 130| 150. 140 320° 300. 500° 400 40 , 24 | 40 | 30, 35 | 40 
6. Graudenz........ 168 15 140 128 136 120 158 128] 170 160, 360 300 300 2800 46 30 46 40 60 | 45 
| 7. Konitz... 168. 156 141 130 136 126 146 122| 160. 140 0 4200 400 00 36 28 50 | 45 70 | 60) 
| Preisgrenzen.. 175 129 150 127 144 117 146; 116] 220 140 380 200, 500 200 80 24 | 50 30 : 70 | 36 
| Mittelpreise .. 188 136 133 | 131 116 35 | 352 405 40 51% 
Stadtkreis Berlin 170 164 151 147 158 130 165 1347400 7300 7500 7300 1600 4300| 75 30 | 55 43.2 70 48 
| Mittelpreise . . 167 | 149 144 150 350 | 408 | 450 52.5 459,1 8 59 
Provinz Brandenburg. | j i ' | | | | | | | | 
1. Prenzlau . ...... 170 150: 143; 135. 140 128| 141| 128] 300 280 400 380, 420, 400 65 55] 45 j| 35 45 35 
2. Schwedt a/ Oder. . 172 169 150° 140 165 165: 143, 1407267 7267 4313 1313 1375 1375 50 40 3636 41 A 
3. Eberswalde 170 160 150 143 150 140: 150, 135 260 240 4360 1320 4320 52800 50 40 | 40 40 45 40 
4. Luckenwalde 1800 160 135, 120 165, 145 155 130] 4360 7300 7380 4320 1500 400 48 32 40 34 ! 60 50 
5. Potsdam ........ 165, 161) 145 140 147; 140 168, 138| 280 240 440 380 420 3400 50 30 55 40 56 3 
6. Brandenburg a Havel. 170. 163! 147 135 145! 140 155, 145] 300 2201 400, 300 Aur 300 44 32 40 35 | 45 30 
7. Rathenow. ....... 166, 160: 144 139 145 135 150 135| 240 220 20 Za 340 2800 50 32] 30 25 É 32 
8. Neu Ruppin 185 185 140 140 145 145 150° 1380 7400 5400 7400 7400 5500 5500 450 +37 | 48 48 50 50 
9. Küstrin 185. 155 165, 140! 165, 135 160° 135/7400 7360 7400 5360: 1400 3850) 50 34 | 50 35 x 50 35 
10. Landsberg a./ Warte. 170, 160: 144° 130 150 140. 156 1300 300 250; 350 320: 400 320| 45 3435 25 46 | 36 
11. Fürstenwalde. Jon 160 146 142 150, 140 152. 140 260, 260° 320 320, 50 50 50; 8 34 34 | 4 | 44 
| 12. Frankfurt a. Oder.. 165 140 148, 130 142 120, 160 1007300 #240 +400. 5360 54007/4000 t56 | 134 60 30 56 36 
13. Schwiebunnns 176, 168: 1420 135 — | — 150. 122] 200, 160, 360 240: 320: 300 55 30 30 30 45 32 
14. Sommerfeld ...... 167, 142. 136 124 143 131 152 120| 400 300 400 300 500 400 65 22 25 25 40 40 
15. Guben 178 168 144 134 — | — 130 120/7400 +300 7500 7340 +500 7380 56 36 | Au | 26,6: 60 50 
16. Kottbus......... 160° 160. 149 142 145 145 140 124] 7400 4300 7400 560 4600| 4360| 755° 450 | 34 34 60 o 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 172, 160 145/ 135 155 130 150 135| 250. 190 410 290) 550| 3300 70 50 | 30 30 50 40 
18. Spremberg... 180 180 144 144 180 173 160 157] 4250. 7260 1300) T290 4420 7400| 80 401] 52 32 60 60 
Preisgrenzen. 185, 140 165 120 180 120 168 100] 400 160 440 240 600 280 80 | 22 60 | 25 60 30 
Mittelpreise .. 167 141 146 142 288 354 395 46 36a 45. 
Provinz Pommern. ö ! I l | i ! | ! 1 | il ' | I ! | 
1. Demmin. .... 170. 170 146 146: 150 150 140 12607220 +200 +300; 7280 4520 7500| 58 38 [44 42 155 50 
2. Anklam. 170, 160 140 130 145 140° 15, 130 100 160 7300 1500 450% 7500 40 24 | 40 40 48 45, 
3. Pasewalk. 174 164 150 152) 152 133 146 1300 270 205 325 250 392 2800 60 40 | 39 | 32 | 52 | 35 
4. Stettin 168 156 146 130) 150 135 142 130] 4300! 7190 7400 7280 5500 71500 750 730 | Ate 33.3 60 | 40 
5. Stargard i. Pomm. 165 160 136, 126 140 140 144 122 73007250 7400 360 4600 500 140 726 | 45 40 60 | 60 
6. Köslin. 172 168 140 128; 140 1562135302) 126] 3500! +200; 1400 7400 +600 1400 TO 36 | 45 | 35 70 55 
7. Kolberg. 177 150, 144; 120: 150 125 144 116] 180. 160 7400 7300 4600 5400 48 20 | 40 ! 36 54 50 
8. Stolp i. Pomm...... — — BE 125; — | — 135 115| 200' 200 +400 7300, 4600 5500| 50 27,5] 425 40 60 | 50 
9. Stralsund ........ 167 150' 145 128 147, 129| 142 124| 4300 +260 7350 250 500 5500 60 , 555 | 50 | 40 | 52 48 
10. Greifswald ...... . 175! 165 151, 140 160 140 148 1280 4300 240 1400 1360 1800 +600} 60 45 | Ais 40 | 58,7) 50 
Preisgrenzen . . 177 150 151 120, 160. 125 155. 115| 500 160 400: 250 800 150 70 20 | 525 32 70 | 35 
Mittelpreise ... 166 137 | 142134 20 336 | 497 43.9 4 | 52s ` 
Provinz Posen. E PER ns KEE s. „„ | i | 
VV 170 1401 148! 120 135 120° 140 OU 220. 190° 560° 340, 420 300 140 125 50 35 60 40 
JJ 172: 160, 145. 134 139 120 140° 120 300) 240 350 300: 500 400 50 ı 28 30 24 50 40 
3. Rawitscccl. . 10 160° 142° 132 135 125, 135 1180 180! 160 300, 180 7500 400| 60 | 36 1 30 25 60 35 
4. Krotoschin 170: 162 143! 139 135 125: 141| 1224 220 200 320. 300 380 340 so | 70 | 35 32 70 50 
5. Ostro wo 168, 160° 138, 153 130 108 120) 115, 5220 +150 4360 1300 4500 7400] +40 | +30 | 40 | 40 45 40 
6. Schneidemühl ..... 170| La 146 138 150. 140 146 1380 300 +300 7400 1400 #600 600) +52 36 [ 45 40 60 50 
T. Bromberg. 170 155. 148 130 140 120 140° 126| 160; 150 360 300 1600 440 50 24 | 42 36 50 40 
8. Hohensalza... o... 163 150% 130) 110 130 110 140 125] 7220 1200 7400 4300 +400 7300| 32 28 | 45 | 35 | 60 45 
9. Gnesen 170 150° 140 115° 136 110 136 1100 — — 13007300 #500 7500 0 26 45 | 35 60 45 
Preisgrenzen. 172 140 148 110 150 108 146 1100 300 150 400] 180 600 3000 80 24 | 50 | 24 70 35 
Mittelpreise .. 162 135 129 130 21ͥ8s 326 447 41,5 36,5 5 
| ` Provinz Schlesien. . | L | KR | e | % | 
E 174 145: 143 125, 135 115 140 1100 200) 180 320 280 450° 350 60 40 | 40 32 46 40 
2. Breslau... ....... 9170 139 146% 125! 140 11891309 113| 175! 135, 320 260! 500 240| +80 | 436 | 46, 40 452 © 
3. Brieg .......... 170 150° 144 13. 140 116! 140 1160 170 160'4400 4400 4500 5500 56 34 | 30 | 26,7, 50 40 
4. Schweidui tz 174 150 148 134 145° 116 143, 114| 200, 140 380 300. 550 350 60 37 45 37 60 50 
5. Striegauu 177 154, 147 135 145 133 144 134/7210 7180 4320 4300 7480 4300| 460 4050 45 60 48 
6. Waldenburg i.Schles.. | 196, 185 152 132 144 135 150 1401 7320260 1500 1400 1500 4400) 450 +48 | 50 | 40 50 40 
| 


„ alter Weizen 177—153. — 9) alter Roggen 154—141. — ?) alter Hafer 140—130, — ) desgl. 142—124. — Preise für ausländisches Getreide: in 
Danzig (unverzollt) Weizen 133—114, Roggen 108. Gerste 139—102 und Hafer 99. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | i pa Koch- Speise- | i 
! Marktort i- Weizen | Roggen | Gerste, Hafer erbsen . bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
| arktorte. i = | l (gelbe) (weie) I re s d 
i u K LZ % "hb e E E nn D „„ a Sa U "Fe E „ A CHE ` "Ze 
; 2g |x. g |#u. 2 N L 2.|: IS, š IST ZS E E SE g |> 
PEOTI RT GR: CVVT E 2 Seil 5 5 33 
—— SEES 7 S 27 S Lë? 5 27 g EM Ze S 2er g 275 g |29 
Staat % ee a i) Fe ker 248 LS Ee 2 8 2 i= ı2 |# 
1 he J I i I u m I . _ j .. ana — lš e 5 EG GER Ka 
Preis für 1000 Kilo o gramm in Mark. 
t C s 9 |o a! 


Noch: Monat August 1905. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | | l | | I | N | | SM 
o Ae Ga ere ebe dere 180, 155 152 127| 140 115 140 105| 240 190 4380 7370 1600 1280 60 | 45 | 50, 35 60 | 50 
| 8. Grünberg i. Schles... 170 160) 150 137 135 129 140 1 1280, 1240 4260 4240: 1400 1320| 455 | +36 | 45 30 50 | 40 
9. Sagae n 171 162 145 137 160 138 146 120 1280 1240 1360 1340 1440 420 445 +36 | 30 28 48 38 
10. Glogau 170 162 148 140 140. 126 140 120 — | — || 320: 320| 360 360] 50 | 28 | 40 32.8 48 | 40 
11. Bunzlau. ........ 170 170 150 143, 136: 136 140 116| 220! 200. 360 320| 480 400 50 | 40 | 30 | 25 70 40 
12. Liegnitz 1710 153 148| 143| 145, 130 142 1347500 7300 1400 1360 500 000 50 35 | 42 | 36 | 92 | 50 
13. Jauer 180; 160, 152: 140 150° 130 142 130 240! 200 280 2401 600 400 50 | 40 | 50 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles.. 183) 163] 159. 134 145 123 150, 1107370 7310. 7390 +340! 7580 4450| +70 | +36 | 45 | 40 50 45 
15. Lau ban 1820 165“ 152| 137 150 135 138 110 7400 7250 1400 1350 +600. 5 160 | +40 | 31,7) 26.7) 46 40 
16. Görlitz 186 150 155, 134 150 128,150 110 225 1200 1310 225 1395| 421 140 730 | 27 | 25 52 | 425 
17. Oppeln ......... 164 160: 140 134: 128 120 120° 112| 250 250 380 380) 500 500 al 36 | 35 30 50 | 50 
18. Gleiwitz 174 156, 150 136145 11091309 1180 200. 150 280; 220: 360 320| 60 | 35 | 50 40 | 70 | 50 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 170 150 130 160 135 150 1300200 7180 4320 7280| #500, 4350 +70 | +50 | 80 | 60 | 70 | 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 180, 150; 150 130 160 120 150, 123| 200 180 320 280 360 320| +66 | +44 | 50 A 80 | 40 
21. Kattowitz. 220 200 165, 160 150 140 150 Län 240 200 320 300 380 360 +70 | 444 | 50 44 TO 50 
22. Ratipbor 170 160 145 140: 138 120: 136 110 260 180 380, 280 500 3200 643426. 25 56 44 
23. Leob schütz. 165 154 159 126 131 117 130 „ 112 340 260 360 260, 480 320| 450 740 | 40 | 36 56 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. 172 161 152 14 144 135 140 120| 180 180 7300 7500 f 500 1500 60 40 | 30 30 56 56 
25. 7e iss 9168 9140 144136 120 1109124 9105| 250 210 400 360 460, 360 50 | 36 | 30 | 28 | 48 40 
Preisgrenzen . . 220 139 165, 125 160 110 150 105 500: 135 500 220 600 215 80 28 | 80 25 92 38 
Mittelpreise 168 | 143 j 134 129 232 229 | 422 48,1 38,5 51,3 | 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | S | | 
1. Salzwedel 175 140 150 120 160 130° 165: 120] 280 240 380 380 320 760 7035 | 34 | 48 16 | 
9, Stendal. un sau 172 158 144 135° 160: 130 164 135500 7400 17500 1400 4500 7400] 760 | 430 | 40 35 6049 
3. Burg 4./ Ihle 165 1 146 145 150 145° 150 1470 230. 210 340, 310 480 3600 30 30 | 36 3452 A 
4. Schönebeck. .... .. 165 148, 136 145 135 155 145] 7340 7340, 1360 136007420 44204 +60 | +40 | 33 | 33 | 45 | 45 | 
5. Magdeburg... 174 140 148 138 160 145,159 120 210 175 360, 240: 440 2400 75 | 45 | 48 4070 | 60 
6. Oschersleben 165 156 156 139 160 140 158 142] 170 170 360 360' 400 400 50 50 | 60 60 x 70 ! 50 
7. Aschersleben 173 155 152 144 165 132 158 142} 240 180, 300, 260: 480 300 55 40 | 38 | 3 30 | 48 
8. Quedlinburg... 190; 170 160 140 170 1451 170 160 240 200) 300, 260 400 320 60 50 | 40 | 40 | 60 | 50 
9. Halberstadt. ...... 171 155) 150 139 15% 1339142123 190 163, 360 300 600| 360 1 55 | 44,5, 30,5, 598 49,3 
10. Torgau. 175| 155| 152 138 160 130i 156, 1100 280 260 400 300 600 3000 70 | 35 | 45 Ä 40 ı 70 | 65 
II. Wittenberg.... 200, 170° 160 150 — — 165 155] 4280, 7220 280 4220 4500 1300 152 752 | 45 40 | 70 | 60 
12. Halle a. Saale 1811 153 157 14] 176 140 163 145 220 160 320, 240 400 2100 TO: 40 50 34 70 60 
13. Delitzsch... i. 174 168 154 148; 164 138i 159 1557340 4320 4400 1380 7400 4380| +70 460 | 40 35 60 50 
14. Eilenburg... 180 > 159 140 170 145; 165° 1427300 1300 1360 130 4440 74400 62 750 | 50 40 60 45 
15. Eislebeen 175 152 154 135165 140) 168 1400 230, 200, 300, 250 380 2700 70 | 50 | 50 40 65 45 
16. Sangerhausen 170 100 150 140 170 140) 150 1300 180 180 240 240) 260 2604 50 50 40 4% | 40 40 
17. Merseburg. 1831 1551 160 144 175 145 165 1450 220, 180 360 270 400, 3200 65 45 | 45 | dë 65 | 58 | 
18. Weißenfels. 176 160 154° 142 170 14 160 Lal 240. 220 2800 260 300 2400 70 50 | 40 35 | 70 60 
19. Naumburg a.) Saale. 170} 156 152 135, 170 1409150. 9140] 230 190 290 220 380 270 75 55 50 40475 70 
20. Leit 180 168 160 144 162, 133| 165 1480380 4260 1380 1320 6440 7320 60 42 55 50 90 | 70 | 
21. Nordhausen . . 170 150! 150 135 ‚ 160 150 9140,9 125] 240 140 300 260 320. 280 50 45 | 45 40 50 40 
22. Mühlhausen i. Thür. 166 150| 150 140 160 130 140 12007200 7150 7380 7290 7420: 7330| 756 | Tot | 50 46 | OU 40 
23. Langensalza 1801 160 156: 150 154 130, 170 140]: 1240 4180 1560 7320 1400 260 60 4048 36 60 50 
r aa ma a 180 1600 160, 140 180 140 170 Hof 230 190 300 270 380 240] 780 | 740 | 40 ; 34 | 75 | 50 
Preisgrenzen .. 200 140 160 120, 180 130 170 1100 500 140 500 220: 600 210| 80 30 | 60 30, 90 40 
Mittelpreise .. is 147 15 | 148 238 | 318 3866 5258 45 | 572 
‚Provinz Schleswig-Holstein. | x | | | | | | | | ee 
1. Hadersleben 190, 160: 170 140 160, 140 165; 1300 210 200 +500 +400 4500 64500 80 | 50 | 55 | 45 | 60 | 50 
2. Flensburg.. 185 160 164, 140 160 Lia 158 158 280 280 300 300 300 300 55 50 | 65 65 7065 
3. Schleswig a 1176 1 148 136 154| 142) 145] 1360 240 220 5500 7400 5500 1400 +80 | 770 | 50 | 46 | 58 | 54 
4. Kiel .... 175 160: 158 145 155, 135 158 148 260 220 360 290 440 350% 70 1945 | 54 46 70 | 60| 
5. Neumünster.... 175 155, 155, 135° 150: 135! 150 135] 200 200 360 300 +440 7400| 60 | 40 | 40 | 40 | 60 40 
6. Rendsburgd¶ 180 163 155, 145: 150 130, 158 1430 270: 250 40% 320 7400 7300| 80 | 60 | 60 | 40 || 66 | 66 
7. Itzehoe 176 160 155, 140 146° 134| 1534 140 220! 200| 360) 320 380 3400 65 45 | 54 52 60 56 
S. Wandsbek . . 182 165; 150 146 915539) 143] Lin 1380 3000 200 300 280 500 400% 70 % 454641 50 54 
9. Altona 180 162, 162, 144 210 135/160 140 260 220) 320 290 600 400 60 Baj öt | 44 | 70 56 
10. MONN EE a 165. 155 105 140 — — 1155 145 220) 200) 360, 340 — — 70 45 7 60 10 55 
preisgrenzen. 190 155 170 135 210 130 165 1301 300 200 500! 280 600 300 80 40 | 70 40 70 | 40 | 
Mittelpreise .. 170 150 148 147 233 353 | 411 59,7 51, 60 
Provinz Hannover. | | | | | | | | I | | ESS _ SA S | u 
1. Hannover 173, 158! 160 136 180, 140 170 140 270 230 360| 300 440 300% 65 | 40 | 41 | 34| 76 | 48 
2. Hameln .. 164 163 146) 142 137 134 163 1600 230 200 380 300 320 200 70 | 50 | 50 50 | 80 70 
3. Hildesheim.... 91649160, 148! 140 150 130 167 132| 260 250, 340 320: 300° 3800 60 50 50 25 EA 50 | 
4. Goslar hh 177 150° 162 135 180 130, 170 1300 250 220 300 240 400 260 710 45 | 50 40 60 40 
5. Göttingen. 171 160 144 140 161, 140° 160 156] 4340 4320 4440 400 1480 4380| 60 54 | 50 48 62 | 60 | 
6. Klausthal. 2.2.2... 182. 155 163 150 183 148 168 154 1340 f 350 1440 1400 14804400 670 +60 | 60 5045 | 40 
“Ae Cellen, Serra a, 150. 162, 155 135, 150, 140 165 170,270 270, 400 380 320) 5300| 675 36 | 47 30 50 | 36 | 
8. Lünebure. 22222... 170 150 140 136 145! 135, 150 130] 4360! 4360, +500 1500 1500 1500 60 | 40 | 48 | 38 50 | 40 
c ` anp pos 185 170 170 144 132 1300 170 152]+300 +240) +400 4280 1500 4360| +66,7) 553,3] 60 | 55 | 80 | 65 
10. Osnabrück . 2 .2.... 177 157 162 137 137 127 142 132| 230 185 360) 300. 400 3000 +75 | 755 | 54 | #5 | 70 50 
"IL, Emden ......... 166, 140 148 130 140 124 140, 128| 168° 160 4320 6300 4300 +250| 60 55 | 35 | 30 || 90 | 80 
12. Leer. . 144 154; 150 150 139 123; 144 125] 210 170 310 270, 420. Zon 80 65 | 42 2840 | 65 
| Preisgrenzen. 185 140 170; 130 183! 123i 170! 125] 440; 160 500: 240 500 200 80 | 36 60 30 || 90 | 36 
| Mittelpreise .. 165 146 | 143 | 150 263 | 356 364 58,6 45 60,7 
1) alter Weizen 178—164. — ) desgl. 178—164, — 3) alter Roggen 150—146. — ) Brangerste 176—153. — ) alter Hafer 110—130. — ) desgl. 134—130. — 
) desgl. 171—151. — ) desgl. 162—150. — °) desgl. 163—150, — 19) Eierkartofteln 80-45. — 11) desgi. 90—65. — Preise für ausländisches Getreide: in 


rein Weizen 174—160, Roggen 150—136, Gerste 145—110 und Hafer 140-130; in Rendsburg Weizen 155—175 und Gerste 130—120; in Altona Weizen | 
185—174. Roggen 162—154, Gerste 190—118 und Hafer 155 —146: in Hannover Gerste 136—134; in Us na brü clk Gerste 157—133 und Hafer 156—146. i 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| . | Koch- Speise- 
- Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | l (gelben (weiße) | 
GES = : £ ër TE í 5. 4 = 8 5 w Av d Ce = ` = 2 
Provinzen. ESCHER EEGENEN „ že $ fe 
Staat. ZZZ 8 % ͤ DE SE. IRA - =. ¿mu S u Eu. 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 |ıo 11 12 13 14 S| :6 17 [18 19 20 21 
Noch: Monat August 1905. 
Provinz Westfalen. | ! ! | i | | | | | 

l. Münster. ....... ... 182 170 148, 125 155 130 156125] 260 230 400 320 500 3400 80 60 45 37,5 55 45 
2. Minden . t . x 185 155 170 150 175, 120 185 130% 800.200 400 300 400 350 70 132 | 50 33.3 70 40 

3. Ilerforl .. 188 100 148 143 — — 165 155] 7500, 4240 4350 500 45% 13600 460 750 483 | 55 50 
+ Bielefeld ........ 190 163. 172 145 — | — 170 150% 220 200 360, 300 340 280 70 55l— — — — 
| 5. Paderborn.. | 160 158 15% 128, 135 122 165 136] 295 285 295| 285 995 283| do 44 | 45 40 55 50 
G. Roest .......... | 170 164 14% MO — — 166 10.24 240 80 00 300 300% 80,60 6050 80 Zu 

ta nn ... i165 140) 138 105 140 115% 150 130 7320| 128004400 5980 5460 79380] 480 | +65 | 55 | 52,% 60 55 
8. Dortmund, a.. ... 168 162 10 1% 150, 125 1 MS] 20 220 380 320) 390 330) 435 170 85 53 85 5 

9. Bochum . . 189, 163 1% Uu 132 120 158 142] 270 23% 370 335 480 385 s0 67.8] 70 55 | so 75 
| 10. Witten . 222 ..... 180 166, 164. 130 136 124 156 144/7300 fc 1440 7380 7500 7440 185 156 [64 56 80 60 
ll. Hagen L Westi. 195 165 165 130 170 145 165 1325/7280 4250 4380 80 7440 7360| 775 465 [70 vu 1105 95 
| 12. Iserlohn. .. 222202. 175 170 146, 140 145 135 158 it 240 240 300, 200 200 300 FSO 117475 | 60 | 45 60 50 
| Preiserenzen.. ` 195 140 172 105 175 115 185° 1300 360, 200 440 280 500 280 85 32] 70 33, 105 40 

| Mittelpreise .. ` 170 144 136 152 260 342 376 67,7 52,8 65,9 


H 


Provinz Hessen-Nassau. | | | Ä 
Kassel . 2.222222. 180 160 165 140 160 140 170 1600 280 210 350 270 480 300 


1. 70 50 56 110 60 50 
T . . q .. 1080 170 160 150 180 160 170 1500 220 180 3200 300 Au 2400 65 5540 35 0 50 
| „( ne er 165 160 150 140 160 130 175 148 7440 1280 1400 7280 4440 7280 00 e9 [45 35 55 45 
e 10 155 150 133 183 160 165, 155] 220, 180 800 280 450, Al 70 55 48 36 70 54 
3. Wiesbaden . ... . q 178 170 150 138 165 135 168 1401 300 240 320 260 400, 280 90 so 56 40 83 68 
6. Homburg v. d. Höhe . 190 175 155 140 180 160 180 165] 4420 3960 1440 FICO 1600 4500 TO 60 60 55 80 75 

7. Frankfurt a. Main .. 174 170 136 L8 — — 165, 1⁄6 320 244 398, 310 560, 360 95 70 50 An 74 60 


190 155 165 133 183 130 180 135, 440 180 440 260 600 240 
143 159 160 278 3231 396 


| | ! 


Ä 

| 
Preisgrenzen .. | 
Mittelpreise .. | 173 
Provinz Rheinland. | | | | 


x x x 
I i r ' ' t I í 
l. Fohlen? 188 1789 150% 145° 165 100 158, 14% 260 220 300 240, 380 2600 484 | 164 50 46 74 58 
| 2. Kreuznach.... 180 178. Ou 145% 163 1580 1500 145 295, 220 350, 280 340, 2800 65 55 52 40 70 60 
3. Neuwied kt... 180, 167, 1600 140 100 140 160 120] 300 268, 359 312 464, 37] 180 1055 50% 55 50 
| 4. Kleve š š 177 10 150; 141 — — 165, 1200 200 300 400 350 450; 400 (0 50 f 55 50 50, 70 
een ee gg Ist 1700 147 131 | — ' 160 155 2800 280 300, 200. 580 380 70, 70 50 50 80 80 
6. Wesel. uwͥ ͥ UU 190 175, 160 140 145 135 1560 1400 320, 240 50% 360 500 Aan 60 451 55 45 60 55 
„ eee 2k si wa 172 Im 162) 132 152: 126 1521 147] 240 230 320 300 380 3600 80 66 [45 40 75 65 
8. Duisburg.. . . 185 173 165 150 180 125 150, 158] 260 210 320 300 360 340 S0 70 70 70 80 80 
9. Essen. hne a nu anaan 190 165 ji 133 In 168 153 1400 240 220 330 250 420 sed 80 60 70 65 85 80 
10. Düsseldorf .......' 173, 103. 165) 136 205 195 165 155] 265 260 380 375 320 312 80 70 70 65 85 60 
11. Elber fell. 175 170 1481 140ͥ — — — | — 220 2100 330 315 430 3300 84 68] 50 45 74 54 
7777. Rare 183 1½% 150 128 — | — — — 2 270“ 340 320 5% 450% 70 60 60 55 | 70 65 
13. Solingen 180 180 160 160 170, 170 150 150] 250 250 250 250 Ben ul 480 ' 170 | Di 60 1000 100 
E. Neuß 172 1569 145% 13 — — 9133 123] 250 245 325 300 325 Sol 770 75 | 36 32 60 50 
15. München Gladbach .. 170 159 143 135, 140 118 155 13/130 7570 7420 7420 1500 150% 490 75 48 4886 œw 
16. Mülheim a. Rhein.. 170 160 145 135, 170 160 155 145 22520 340 330, 30 330, 390 80 75 45 Au x (Ü 55 
IL: waere Sees 173 160 144i 135 —ı — — — | 272 224 362 26a 457. BOTE 80 44 55 41, 78 50 
FFF 188 178 142 130 — — 160 150/880 1320 74% 44C0 7420 100100 78045 39 62 56 
02 TI E . . . . 9 180% 170, 160, 133 — — 9100, 140% 570280580 30 KO 300% q6; 50| 60 40 64 48 
20. Saarbrücken. 196 180 170 28 180 160, 164. 1387280 3260 3280 +940 1460 4400 490 48 Sa w 22 
21. Sankt Johann. .. Se c U de 158 80 WW 6 | dch T-Y ru. 1-30 7460 1840 190 180 50 | 50 64 | 60 
99. en 170 155 149 125 163 156° 155: 145/700 4300 340 4340 4450 4450| 472 360 | 48 40 O 6 
23. Aachen ... 180 165 150 140 140 140 100 135/5840 +280 1440 1340 4520 3560147120 480 | 7% 50 O 60 


172% 3250 1270 1270 7280, 7280 
380 210 500 240 520 240 
274 333 379 


j 


24. Lupen. . 195 180 175 165 145 183s 170 160 
Preisgrenzen .. 196 156 175 125 205 118 170 120 
Mittelpreise .. 1714 148 156 149 

Wiederholung. | 


Höchste und niedrigste | I 
Preise im August 1905 der g ! l 


1100 7100 | 50 50 9090 
120 45 7032 100 48 
73.5 5175 69.7 


l 


- ostpreußischen Marktorte . 175 147, 150 BC 169, 118, 146 1100 267 144 300, 240 600 300% 57, 20 45 
westpreubischen — 175, 129 150 127 144 117 146 1% 220 140 "eu 20 ACO "ul 80 24 50 50 70 36 
Stadt Berlin . 170 164 151 147, 158 130 165, 134] 400 300 500 300 600 "ul 75 30 | 55 43,2 70 48 

brandenburg. Marktorte . 185 140 165, 120 180 120 168, 10% 400 160 440 240 600 2800 80 | 22 | 60 | 25 | 60 30 

pommerschen o . 177% 150, 151 120 160, 125 155 115 500 160 400, 250 800, 1500 70 20] 525 32 70 35 
posenschen 8 172, 140 148 110 150 108 146 110% 300 150, 400 180 600 300% 80 24 50 24 70 35 

schlesischen sa 220 139 165 125 160 110 150 105] 500 135 500 220 600 2151 80 28 sO ' 25 | 92 38 

sächsischen a . 200 140 160 120 180 130 170 1100 500 140 5% "Zu 600 210 80 30 60 30.5 90 40 
schlesw.-holst. e . 190 155 170 135 210 120 165 Lt 300 "ui 500 280 60) "Au 80 | 40 7040 70 40 
hannoverschen 8 185, 140 170 Ton 183 123 170, 125 40 160 500 20 au 2oof 80 36 | €O 30 90 385 
westfälischen x” . J95 140 172: 105 175 115 185 (out 360 200 440 280, 500 280 85 32 f 70 33.3 105 A0 
hessen-nassau. P 190 155 165 133 183 150 180 135] 440 180 440 260 600 2400 95 e 60 35 83 45 
rheinischen i ! | 196 156 175 125 205 118 170 120 380 210 500 240 520 240 120 45 70 | 32 100 : 48 

sämtlichen Marklorte | ' | | Ä ? | ! 
des Staates 220 129 175 105 210 108 185 100] 500 135. 500. 180. 800 150% 120 20 S0 24 105 30 
Mittelpreise im August 1905 | 168 143 143 1142 248 334 401 54.7 43.2 | 56.s 
ss „ 1904 1713 135 141 139 245 293 372 72.2 44 698 
*, aner Weizen 200 - 190. — 3) alter Roggen 160-178. — ) desgl. 162—157. — ) alter Hater 170-120. Di e-. Ii 108. l'reisefur ausländisches 


Getreide: in Munster Weizen 198—153. Roggen 175—163, Gerste 210—100 und Hafer 170—140; in Bielefeld Gerste 14 — 130: in Dortmund alle vier Getreide 
arten 190—150 W. 165—157, 132— 128 und 157—142; in Bochum desgl 185 — 178 bezw. 165-15. 133—125 und 155—145; in Iserlohn des l. 190—165 bezw. 175—1783, 
143— 135 und 165 160; in Frankfurt a. Main desel. 190—152 bezw. 160—150, 190—150 und 162 140; in Kreuznach desgl. 185 bezw. 155, 170 und 148— 145: in 
Duisburg Weizen 155—175, Roggen 165 — 150 und Hafer 150 138; in Essen alle vier Gerreidearten 190—178 bezw. 165 — 150. UA 120 und 163—150: in Ditsseldorf 
l desgl, 188-173 bezw. 170—160, 215— 138 und 170—150; n Elberfeld desgi. 153 178 bezw. 163 153. 125 und 155 113: in Barmen desgl. 182-170 bezw. 160—150, 
130— 118 und 160—143; in Solingen desgi. 190 bezw. 170, 140 nnd 165; in Mülheim a Rhein desgi 180-170 Iw 165 - 155. 150—170 und 160—150; jn on 
desgl. 155—175 bezw. 173—155, 137— 129 und 165 — 140; in Aachen desgl. 190 18 W. 170 10, lv und 163—140; in Eupen desgl. 190 bezw. 170, 110 und 103. 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— — — — — — — — — — — paer, — 


| 
Marktarte. | Weizen | 
S | 

Provinzen. | š Eu! 
5 3a! 

Staat. — — 


Provinz Ostpreußen. | | | | | | | 
1. Memel. 175 169 141| 128] 154| 140 1380 125 1207 1244 1260 — 140, 132, — | — 50 | 40 
2. Königsberg i. Pr.. , 169| 151} 149| 132| 140 1270 146! 124| 225 160) 360 +240]+500 +500 156 +44 | 50 | 35 | 70 | 45 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 162 155! 143| 133 1281 1181 128| 118] 200 1857280 4260 1600 1600 525 47.5] 48 | 45 50 | 45 
„ . Tilsit au ana ` 168| 149| 143| 130] 143 120| 136, 117| 175) 160! — | — 47 35 | 38 | 32 48 38 
5. Gumbinnen. 1600 1510 143 130 137 120 140 120 156 144 1300 4250 1400 +300 42, 37,1 36, 35 || 48 44 
6. Insterburg 178 159 145 135 140 130 135 124] 180 160 1300 1300 1600 1600 +35 | +30 | 40 | 35 || 60 | 60 
Preisgrenzen. 175 149 149 128| 154| 118) 146| 117| 267 144 360 240 600) 300 56 | 30 50 32 || 70 | 38 
| Mitteipreise .. 161 138 133 139 188 285 | 513 4, 39,5 49,8 
Provinz Westpreußen. | | | | 
1. Danzig . z es | 170 121 150 147 154 122) 142) 118| 137 137 4350| 4350: 4450 4450| 740 | +25 | 42 40 | 55 45 
2. Elbing 165 150 145 135 140 130 1321 112] 7200 4200 7260 72607400 4400| 454 40 | 38 33 50 40 
3. Marienburg i. Westpr.. ' 170| 140 145 135 145 138 142 1380 1600 140 7280 6240 4320 5300| 40 | 36 | 45 45 60 50 
4. Thorn 1860 152 140) 128! 132 123) 134| 127] 220 200 380| 375 315 3100 40 | 30 | 50 40 | 60 50 
5. Cum 1600 150 140 130 140 130 135 130] 150 140: 320 300 500 400 40 2040 3045 40 
6. Graudenz.. z 163 152) 145 132 136 120 134 126 1700 160! 360) 300 300 280 40 31 | 46 40 50 45 
7. Konitz. 168 158! 144| 135| 138 120) 142) 1200 160; 140 7300 4200 7400 1200 32 26 | 475 40 60 50 
| Preisgrenzen . . 170| (äu 150; 128 154 120 142 112 220| 137 380 200 500 200 54 | 20 47.5 30 60 40 
Mittelpreise .. 156 | 139 134 131 165 305 339 3555 41,2 50 
| Stadtkreis Berlin 169) 164 150; 146; 154 122 167 134] 7400 700 1500, +300, 50 | 30 | 58.2 45 | 70 | 48 
| Mittelpreise .. 167 148 138 151 350 | 400 525 40 51,6 | 59 
Provinz Brandenburg. | | | | | 
1. Prenzlau ........ 1600 145| 140| 126 140 125 138| 125] 300 280! 400 380 420) 400 10 | 30 | 45 35 || 45 35 
2. Schwedt a./ Oder.. 171} 171| 150 150 160; 160! 142} 142267 7267 4313! +313| 4375| 4375| 40 40 | 36 36 41 41 
3. Eberswalde. 164 153| 146| 138} 150 120 150) 130] 280 1260 1360 1320 1400 5350| 40 | 35 50 50 50 50 
4. Luckenwalde 1700 165 1480 135 145 130 155 1300 380 1320 +500! f4000 40 32 40 34 op 50 
e 164 160 146 141; 145! 140 160. 140 2800 240 440, 380 420| 340 45 26 52 40 52 34 
6. Brandenburg a. / Havel. 170 159! 147 136 145 135 155 145 320° 220| 400 300 450 300 40 30 40 35 45 30 
| 7. Rathenow. ....... 162| 160 144| 142 142! 135 140 135[ 250 220 320, 280 400) 2800 36 | 26 32 28 42 32 
| 8. Neu Ruppin 185 144| 144! 150; 150 1441 1380 4400 +400! 1400 4500 5500| 536 ; 534 | 48 48 50 50 
9. Küstrin. 1800 155 165 135/165 130 165! 135,400 4360 1400 320 7400 7380| 40 30 | 40 30 | 50 30 
10. Landsberg a./Warthe. 165 160 142 130! 145| 125 140! 120] 300 250 350 320, 70 320 36 32 35 25 46 36 
11. Fürstenwalde 1650 158 145 144 150 140 150, 136 255 255 270 2700 430] 4300 40 36 | 34 34 | 40 40 
12. Frankfurt a./ Oder. 164 145 145 140, 120. 140. 120] 7300 7240 7400 7360 400! 1400 140 732 | 50 , 30 | 60 30 
13. Schwiebus ....... 170 164| 1400 135 140, 124 130, 120] 160: 160, 240 240 2801 2800 36 30 30 30 38 32 
14. Sommerfe lou 159| 156 141| 137 142 140 128 122] 400 300 400 300; 500 400 56 50 ] 30 25 | 40 40 
15. Guben 1780 168 144| 134 — | — | 140: 120 1400 1500 4500 1340 1500 4380 44 36 | 40 30 60 50 
16. Kottbunnns 160 160 147 146 145 145! 144 1360 4400 1300 7400 1360 +600; 400 55% 740 | 34 34 55 55 
| 17. Sorau i. Ndr./Lausitz. 170) 160| 143| 135| 140; 130; 150! 120] 250| 190 410; 290| 550! 330 50 | 40 | 30 | a 45 35 
18. Spremberg. 180 180 1410 141! 160; 140 160) 140 280 7260 1300 5290 420 7400 50 4032 32 6060 
Preisgrenzen .. 185 1 165 126! 165| 120 165| 120| 400 160 500 240; 600 280 56 26 | 52 25 60 30 
Mittelpreise .. 165 | 143 | 141 139 289 i 347 406 38,3 362 44.7 
| I 
Provinz Pommern. | | | ER. W | t 
1. Demmin 166 160 145 145) 140 120 145 1300 7220 4200: 400 1280 1520 15000 36 35 42 40 55 50 
2. Anklam. 165 158 142 134: 145 140 150 120 160 160 +250, 1250 +500 4500| 30 24 | 50 40 30 30 
3. Pasewalk ........ 172| 160, 142 132) 148! 135 148, 125 O. > 325, 255 392! 280 45 3238 33 | 50 34 
4. Stettin 163! 155 145 138 142 135 145 135 4300 00 1400 4280 15001500 10 +36 | 43,3. 35 55 40 
x 5. Stargard i Pomm 166 160| 142! 132 142 130: 134 126[ 5300 1260 1400 1360 5600: 500 36 +30 | 45 40 55 50 
6. Köslin 168 158 144 130 148| 138 132 126| — — 7400) 1400 1600 1400 52 40 | 45 30 | 70 50 
7. Kolberg. 175 1501 145; 123 150) 125, 140 1180 180 160 7400 1300 1600 1400| 48 4040 36 54 50 
S8. Stolp i. Pomm. .... 170 160) 152, 134i 140 158 140 120] 200 200 1400 4300 1600 5500| 38 3060 45 80 50 
9. Stralsund 164 1511 145 128 144; 127 140 123] 4500: 260, 1350 4250 1500 +55 436 50 40 | 52 | 45 
10. Greifswald 171 100 151! 139 Lan 136. 148 128077300 1240 1400 +360 1800 16000 45 30 | 52,5; 40 | 612 50 
Preisgrenzen.... 175 150! 152 123] 153 125 150 118| 300; 160, 400 250 800 1500 55 24 60 | 30 x 80 | 30 
| Mittelpreise ... ; 163 139 139 134 229 333 | 497 38.4 42,2 50,6 
Provinz Posen. \ | ! ke | . | 
| 1. Posen. | 108 150 148 120 140 118 us 124| 220 190, 360, 340: 420; 300 f30 726 | 45 30 | 60 ` 36 
LG Lissa. A Mensa Go 1601 145| 134! 143) 120! 135 1200 240 200" 300 2001 200 400 32 26 | 325 24 50 40 
3. Rawitsch ........ 174| 162, 146) 138) 150) 140: 140) 130] 180 160° 200! 180 700 4400| 40 24 | 30 25 44 30 
4. Krotoschin 1680 162 148 138 145, 1251 133! 120 200 200) 340: 300 400| 3400 70 , 60 | 35 32 60 40 
5. Ostrowo......... 165 160 141} 133) 130| 108 124 115 1200 #180, 5320| 5300; 500 5400| 433 2840 35 | 45 40 
6. Schneidemühl `... 165! 158! 146 138| 150 140; 144, 138 1500 1300 4400| 4400 1500 +500 144 13445 40 60 50 
| 7. Bromberg 166 145 142 130 140) 130/140 130 220 150 300° 260 1000 1300 32 24 | 42 36 50 40 
S. Hohensa za 160 150, 134. 110! 137 1200 135, 118] 4220; 4200. +400: 4300. 4450! + 30 2055 4555 45 
9. Gnesen 168 150 138; 116. 142 115 146 11% — — 1300 4300 6500 100 34 20145 30 05 
Preisgrenzen. 174. 145 148 110 150 108 148 115 300, 150; 400, 180 600, 300 70 , 20 | 55 24 60 | 30 
Mittelpreise .. — 161 | 136 133 | 130 209 306 4439 33,7 37,6 47.5 
Provinz Schlesien. | | | i i | | | | | We | 
Ke E, Ca 165 140 147 125! 145 115: 132° 110 200 180 320! 280 550 350% 40 3036 32 46 40 
2. Bres lan 1699139: 150 125% 1500 118134 113] 175 15 310 260l 600 240 750 30 40 36, 52 44 
3. Brieg 162 149° 148! 134154 116 130 112] 170 160 7400 7400 4500 750% 38 28 | 30 26,7 46 | 36 
4. Schweidnitz... .... 167 150 150: 134 155 121 134 114] 240 140, 350: 300 600 350% 40 31 | 42 37 60 50 
5. Strie gau 1690 155, 152! 135, 155 11207200 180 4320 4300 1480 73000 +46 ° 430 | 50 45 54 | 45 
6. Waldenburg i. Schles. 196| 182 150 140 142! 130 136: 12814300, 4240 700 700 500, 74001 440 730 | 44 : 34 50 35 


2) alter Weizen 174—153. — ) alter Hafer 144 121. — Preise für ausländisches Getreide: 


108, Gerste 120—108 und Hafer 100. 
Marktpreise 1905. 
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Koch- T Speise- E 


Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh. Heu 
(gelbe) ` (weiße) I 

.. H D SC = ; ke Q = SCH = VW Zë — Dur Ge 
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= [SIS IE 3 i 2 E 2 |E Su g 2 2 13 "e 
ei für 1000 Kilogramm in Mark 

ig | 16 17 g | 21 


Monat September Ce 


in B,anzig (unserzollt) Weizen 137—128, Roggen 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
WK, I Koch- Speise 
| 
| 
| 
| 
j 


| | | | 
Marktort Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln EEN Heu | 
ENG: | | (gelbe) | (weiße) | ` k Gë „ 

2 d _ 2 2 . ba ' I = — 2 . E = D ' 

S |ë. Eis i , j S w | š šah S |P, | sS 1 š s | ° s |>. | š |% 
PROVINSEN: E Ze? Z ŠE ZEN 255 35,2 |Ī5šļj Z 'ŠE| EECH ERECHE 38 
° ES oo ! ° 8 = < g: 2 u 2 — . u 2 * = e D © ou 2 s 
Staat S la La sie EREECHEN ERC EE 12 a1 le | 

| i tür 1000 Kilogramm in Mark. 


To 
2 
° 
bel 
g; 


a 


l 
Noch: Monat September 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. | | „ ö | | | | | | | i 
i 170 155 148 127) 140) 115) 123] 105 240 190 380 1370 4600 4280| 50 3540 35 55 45 
8. Grünberg i. Schles . | 170 160 140: 140 140| 133] 130! 120] 7280 1210. +260 1240 4400 7320] +44 : 732 | 50 | 30 | 60 40 
9. Sagan 170 165 148 137) 140 140140 122 1280 12401380 1340 1440 4420| 440 132 30 26 42 32 
10. Glogau 168 160. 147 142 149 130 136 124] — | — 320, 1320 360 > 38 26 | 40 40 | 44 40 
11. Bunzlau . ..... 170, 170 150 144 136 136 145 116| 220; 200| 360; 320i 480 4 45 30 25 25 50 40 
12. Lieg nit: 168. 148 150, 146 150 133 132| 1220 7500 1300 7400 1360 +500 1400 35 30 | 38 36 60 50 
13. Jauer . . 172 160 152 140 155, 130 140 120 240 200 280 240 600 400 40 30 | 50 40 50 40 
14. Hirschberg i Schles.. 178, 150 155 134 155 127 156 110 1370 4310| 4390 1340 1580 4450| +50 734 | 42,5 37, 50 40 | 
| 15. Lauban 175 165 148 140: 140 136 120 110] 400 1250 400 7350 1600 1400 +45 | +32 | 30 26, 46 40 
16. Görlitz 186 14 151 134 150 1280155 110 2251197 1310 225.1395 4220| 36 | 424 | 32 25 48 40 
17. Oppeln 164 155 145 135/535 120 126 114 250 250 380 950 500 500 40 | 36 | 40 40 50 40 
18. Gleiwitz 166 156 150 136. 150 110| 145 130 220 160 250 220 950 340 45 30 50 40 70 | 54 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200 170 150 130 160 140 150 130 7200 +180] 4320| 1280 1450 13500 450 | +40 | 80 60 so 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 180 150 150, 130 160, 125 145 125 200, 180 320 260 360, 320 +55 | +44 | 50 50 90 40 
21. Kattowitz. 200, 180 160 150 150 140 150 140| 240 200! 320 300: 380; 360| +48 40] 50 44 | 80 55 
22. Ratibor 161 160 149 142 145 120 144| 114| 260 180: 380, 260 5000 300 40 28 | 30 26,54 44 
23. Leob schütz 165 154, 150 144: 151 1291 128! 112] 360) 260 380 260 480 320| 744 | +32 | 32 30 56 50 
24. Neustadt i. Ob. Schl. |, 160 151! 148 137 148 131| 126: 106] 180 180 +300 {300 4500 4500| 36 | 30 | 30 , 30 | 54 54 
25. Neisse. 91660 145 150 144 120 126 1100 250 210) 420 380 460 3600 36 28 30 25 | 44 | 32 
| Preisgrenzen . . 200 139 160, 125 160| 110 156 105 500. 135 420 220 600 2200 55 | 24 | 80 | 25 90 | 3? 

Mittelpreise .. 165 143 | 138 127 233 325 | 427 3758 375 49.3 

x Provinz Sachsen. | | | | | | | | | 

1. Salzwedel pl 175 140. 152, 115 160, 130! 100 135] 280 260! 380; 370 500! 400) +45 | +30 | 40 ! 36 ! 46 | 44 
2. Stendal. 166 156 148: 138 148. 130! 164| 135,500 7400 4500 400 4600: 4400| 445 | 730 | 40 28 58 40 
3. Burg a. / Ihle 168 162 152 147 150 140 155, 148| 240, 220) 330 300, 500 470 50 40 | 37 35 52 | 50 
4. Schönebeck... .... 163| 153 148| 138 150 140 155 145| 7380 +380, 4380 7390 4440 1440 +50 40 | 35 35 4545 
5. Magdeburg. 163 140 153 138 165i 145 150 120 210 175 360 240: 550 380| 55 | 45 50 40 ÇO | 60 
6. Oschersleben 165 152| 152 165 140| 160, 129| 185 185! 360) 360 420 4200 50 , 50 60 60 70 50 
7. Aschersleben. 165, 154 156 147 1701 140 160 145] 240 180 300 260 480 300 52 40 | 40 32 55 48 
| 8. Quedlinburg 190 165) 160 140 170 145| 150, 150| 240, 200 340 280| 700, 500 60 50 | 45 45 60 50 
9. Halberstadt 165 1560 153| 140, 167: 1349157, 134| 189 163, 480° 360 600, 400 60 | 55 | 502 34 | 599 51,5 
10. Torgau 167 145 156 135 165 140 163 120] 280, 260 409, 300) 600 300 50 30 | 45 35 70 65 
11. Wittenberg. 180) 170| 155, 145 — | — 170 130 +280) +220! +230 7220 1500 4300| +45 | 145 | 45 45 x 65 65 
12. Halle a./Saale . .. 172) 155; 165) 146 182 148 163, 145| 210) 160, 320 300| 520, 240| 50 | 36 | 42 34 70 50 
13. Delitzscck l. 179| 166 157 150, 166 134 162 158 7340 4320 7400 580 7400 1380 +50 | +40 | 37 35 | 60 50 
14. Eilenburg. 173 15% 156 141 172 145 164, 1430 7300 1300, 4360 4360| 440 1440 +50 , +40 | 50 40 50 45 
15. Eisleben 170 152 155) 140 175, 140: 165, 140] 230, 190 310, 250| 380 270 55 40 50 40 65 50 
16. Sangerhausen 170, 160! 150 140 1700 140 145 130| 180 180 220 220 300 3000 40 40 45 40 55 40 
17. Merseburg 174. 151: 158, 144 175 140 170 145 220) 180, 360 270 500. 3200 50 403 3. 60 56 
18. Weißenfels 168 156 160, 143 170; 145 155, 143| 240 220, 280 260 300 2400 60 40 40 35 7055 
19. Naumburg a. Saale. 168 150! 158 138 175, 140 154% 120.215 190 270 220| 350 2700 60 38 50 40 75 70 
M a ve pusqa 174| 160) 159, 147 168 150: 166 145[+360 7260 7360 4500 460 7340| 48 34 | 55 50 80 x 80 
21. Nordhausen 160, 150 155, 140 160 150: 140 1200 240 200 320 260 400 2850| 50| 40 50 40 50 | 40 
22. Mühlhausen i. Thür. 166 156! 157 146 174 140 126| 7200 #165. 320: +230, +560. 1400| 750 134 | 55 50 58 | 50 
23. Langensalza ...... 164| 158 156! 148! 168| 145 154| 1351260 1200 +360 +280 7400 4220| 50 30 | 48 26 60 50 
24. Erfurt 175] 158; 165 150 190 150 145 140| 230 190) 300 270 440, 280| 770 | +40 | 40 | 34 | 70 50 
Preisgrenzen. 190 140: 165 115 190 130! 180, 120] 500 160 500; 220 700, 220 70 30 | 60 | 26 80 40 

Mittelpreise .. 162 | 149 184 148 243 | 320 409 45,7 Ae | 56,6 

Provinz Schleswig-Holstein.| | | | aan | | SEN 

1. Hadersleben 180; 160) 160, 140 155 140 150, 136 210, 200 4500 1400 7500 7450 80 | 60 | 60 5065 55 
2. Flensburg.. 185! 160 160) 145 1600 138 160 125 250 280 320 320 350 320 50 50 65 65 65 65 
3. Schleswig 174 162 150 138) 150 138, 148| 136 4240. 1220 i. 1400 +500 4400| +70 | +50 | 48 | 42 60 56 
r 163 158, 160 145 160 145, 155 140 260 220 380 290 560 350% 50 9 35 | 56 | 48 70 60 
5. Neumünster 170 155 154 140, 152 135, 150 135| 200 200) 360 300/7440 4400} 55 35 | 40 40 | 60 | 40 
6. Rendsburg ......., 173| 160 155 143 150: 140 153 140| 270, 250 400, 320 6400 4300] 60 55 | 60 40 | “O | 66 
7. Itzehoe..  ..... 165 158 148| 138! 146! 134: 145 135| 260 240 360 320| 420 400 50 , 40 | 54: 52 60 56 
8. Wandsbeen 182 162} 156| 140 156% 144! 150 139] 300 200 360 280 500 400» 70 % 45 | 44 4159 54 
9. Altona 170, 162, 158 146 176, 135 165 1360 260 220| 320 290 600, 400 60 Aal 52 42 70 50 
10. Mölln 170 160, 158| 140 148) 138 155| 145| 220 200 380 360! — — 40 35 | 55 50 70 65 
Preisgrenzen . . 185 155, 160, 138.176! 134 165 125| 300 200! 500 280 600] 300 80 35 65 | 40 | 70 | 40 

Mittelpreise .. 166 | 149 | 147 | 145 237 38 | 427 51,5 50,2 60,5 

Provinz Hannover. | ' ` | KI | 

1. Hannover 166 158 Lan 136 180 140 172 140| 270 230 360 300 540 400 50 | 40 | 42 | 33 60 40 
2. Hameln 166| 164 150 148; 1360 131! 165, 142| 230, 200: 380 290i 580 2601 60 40 50 50 ! 60 | 50 
3. Hildesheim | 167| 158: 150. 141 157: 132 177| 132| 260, 250 340 320 300 280 60 48 40 306546 
4. Goslan 168 150 152; 158, 170 130: 1700 130 250, 220 320, 250 450 280 70 35 60 40 | 70 | 40 
5. Göttingen 1650 160 151 141} 166 144 1660 130 7340 3207440 400 4480 1380 60 42 | 50 48 62 | 60 
6. Klausthal. . 179, 155 163 150 179, 147 168| 154460 4400 1460 1400 1500 7440] +66 | 460 | 60 50 50 | 40 
T. Celle .......... 167 162; 145 139 | — 140 133| 270 270| 400: 380 350) 320 63 | 36 40 35 x 45,5! 36 
8. Lüneburg 162 150 Lë 136 155 134| 156) 120 1560 1360 7500 7500 4550 4550| 48 36 | 42. 38 48 40 
9. Stadle 180 168) 165 145 126; 124 170| 155/7300 12400 400 1320 1500 +360| 166, 153] 60 55 80 65 
10. Osnabrück. 165 157%) 150 137, 1370 127 142 132| 240, 185 360 300) 600 300| 470 | +60 | 50 45 62 | 46 
11. Emden 164 142, 152 140 137 125 138| 116 1780 155 43: 20, 1300 7300 12800 60 55 | 35 30 90 | so 
12. Leer 1865 138| 150 130| 136| 118 137 114| 220 180 320. 270 480 340 70 55 | 44 40 70 | 65 
Preisgrenzen ... 180 138 165! 130, 180 1180 177 114| 460 155 500 250 600 2600 70 | 35 | 60 30 90 | 36 

Mittelpreise .. | 162 146 142 | 146 266 360 | 409 54,5 445 557,1 


) alter Weizen 172—166. — ) Braugerste 176—153. — 3) alter Hafer 169—160. — ) desgl. 165—152. — >) Eierkartoffeln 70—45. — 9) desgl. 99—65. — Preise 
fürausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 170—158, Roggen 150—136. Gerste 150-110 une Hafer 145—130; in Rendsburg Weizen 185—175 und 
Gerste 135—125; in Altona Weizen 185—170. Roggen 166—150, Gerste 190—115 und Hafer 160—146; in Hann o v e r/Gerste 131, 


+ 


! 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


Se — — — — — — 


i 


| | Koch- Speise- | 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen ` Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh! Heu 
Marktorte | = 
. | p (gelbe) ` (weiße) | | 
Toa e SS d _ 1 = | e = ie ak ° — T 4 SE E = 7 i K R t a sen . f ° — l ' 
Provinzen. 2 s $ Es 2 [25 | £ Z=] £ E 12 23 $ |#s| š E 
' ZS 38 = =š | a |F = 2 = EE E 2 2 = ° E Š 2 5 2 E => 
! — = en = 2 7 > za = Sn 1 | Sn, u zu — on 2 2n © 2 7 — en 
Staat a la S |= | 2 |= 2 5 SEI BIT 8 E | 5 2 la |2 |% 
| ) Preis fü 1000 Kilogramm in Mark 
= N = SEA ee ehe Ban ter tee 


SE d Sé 


6i 7 8 | 9 | i. 
Noch: Monat September 1905. 


Provinz Westfalen. | I | sn | ; | | Ä x | | 
1. Münster. 175| 170 1480 130| 155| 130, 156: 135] 260: 230% 400 320 500 340 70 55 45 37.5055 45 
2. Minden 172 160 153! 133| 1600 120 160! 120 300 240 360 280| 450 420 70 | 46 | 48 362 60 40 
3. Herford ......... 173) 163| 148| 14 — | — 155 145] 4300 1240 4380. 4300| 4500| 4360| +60 | +50 | 46 36% 35 45 
4. Bielefeld ........ 183 163| 165 148 — | — (170, 154| 220: 200 360 300 340 280 60 55 — =i- — 
| 5. Paderhonn 165 155 152 140| 140 1351459120] 295; 290° 295, 290 300 285 60 46 | 45 Au 55 50 
d gest 168| 1621 148 142| 170 164 160° 154] 245 240 360 320! 400 360 60 60 | 50 Au 80 70 
7. Hamm.......... 165| 140| 145| 120] 140; 115| 150 130| 7320 4280! 4400: +380 +560 7460] +70 +60 | 45 40 60 50 
| 8. Dortmund ....... 170) 162; 15 140: 130° 123 156! 1430 230 220 380; 320; 480) 400 65 57 | 60 5585 75 
9. Bochum. ........ 179! 163 161 1300 133! 115} 155, 141| 265 245 360° 330; 440 380 70 57,8] 70 65 80 75 
10. Witten 186 156| 160 130 136 124) 156 144360 700 4440 7380: 4600) 4420| +70 456 | 64 50 70 60 
11. Hagen i. Westi. 180 165) 150 135 160 145 150 15/00 1260 380 4280, 4440 4400| 470 460 | 70 70 1105 | 95 
12. Iserlonn 173| 168: 145: 140 135} 128} 165} 140| 220: 220 300 300, 480) 4800 780 +70 | 60 | 45 60 | 50 
Preisgrenzen .. 186 140 165[ 120; 170 115; 170, 120 360 200, 440 280 600: 280| 80 | 46 | 70 | 36 |105 40 

x Mittelpreise .. 167 | 14 136 447 262 34 420 6176 505 684,5 

Provinz Hessen-Nassau. | |. kën | x I | | | | | 
1. Kassel . 170 163: 158| 145 160) 140, 180, 145] 280 220 350 260 560, 400 op 44 | 50 40 64 52 
. Marburg 180 170 165 155 170 160: 165 155| 220. 180: 320 360 3000 240% 6v 50 50 40 65 55 
EC TEE 168 160 153| 145 1600 140} 155° 1430 7440 428014400 4520 4600 4480| 50 50 | 45 35 60 45 
4. Hanau... ........ 180, 1550 160 135 180 160' 165 140 220; 180 300 280 550) 360| mu 50 | 50 42 72 65 
5. Wiesbaden 178 170 150 138| 165 135 168 147] 300; 2401 320! 2600 400 280 90 80 | 54 46 84 66 
6. Homburg v. d. Höhe . 190 175! 165 150| 185 165, 160! 145[ 4420| 7360 7440 1400 4600| 7500 70 60 80 50 85 80 
7. Frankfurt a. Main... 1760 1710 159 148) 170 165 164| 140] 322 286 Du 322° 576 406 80 65 | 56 44 e 68) 
| Preisgrenzen... 190) 155, 165 135 185, 135 180) 140 440 180, 440: 260: 600| 240 90 44 | 60 35 85 45 

Mittelpreise .. 172 152 j A161 | 155 282 | 334 | 447 62,1 473 66.5 

| Provinz Rheinland. | | | i | | | | | | | 
| 1. Koblenz | 185 1701 155, 145) 165 158 155) 1431 260| 220 380, 240) 380 260 +66 | +56 | 50 46 74 58 
2. Kreuznach ....... | 180 178! 158 1553| 165° 1581 143° 138| 305. 230! 365, 300° 380 300 „72 60 | 54 46 70 60 
| 3. Neuwied .... ... 173. 170) 143, 140 143 140! 125 120 300 268, 3591 312, 464; 377| 780 470 | 55 50155 50 
le RIESE nn 174 163 156 12% — | — |; 160, 120] 320. 300. 400 350 450 3600 60 50 [55 50 80 70 
i fn 175 170 150 144 — — 133, 120] 280 280, 300. 300) 380) 3800 60 60 40 40 | 60 60 
6. Wesel. 185 170° 160 148] 140 130 152 1400 320 240: 500, 360; 500 3800 80, 60 [48 40 60 55 
7. Crefelda ......... 166 156) 145 1531198 126: 152) 125| 280 2401 320, 300 700 600| T5; 66 40 40 ( o 
8. Duisburg. 185 173 170 1580180 125) 155 135 260 210 30 300 260 3400 80 70 70 70 8 80 
„ 175 163 148 143 180 165! 153 140 250, 220 330 250 650 360 65 60 70 65 85 a 
10. Düsseldorf ....... 173 160 146 1361205 195 155, 135| 265, 260! 380 375 320 315 80 65 70 70 70 70 
ll. Elber feli 173 1681 143 143)— — — — 230 220 315 300, 600 430 mu 56 40 36 70 556 
12. Barmen 185. 160° 155 138 — — — 290 270 340° 320: 500 450% 70 60 58 53 68 63 


13. Solingen ........: 170 170} 160 160 70120, 1500 250 250, 250 250° 360: 360] % %% 60° 6o: 
14. Jeun 168 156 148 133 — 9135 125 250 245, 325 300. 325, 3200 480 , 460 6 32 50 
15. München Gladbach .. 168 15%, 148 1370 140 118“ 143 1337320 4320 7420. 1420, 7500, 45000 490 70 | 48 48 | 86 86 
16. Müllheim a. Rhein... 170 160 170 160 155 145] 300 250 320 30% 400 3800 75 65 [ 44 44 


— —= 


FC | 166, 162 150 138, 160 1201 140 1300 275 232 373 287. 570 378 80 60 50 39" 76 54 | 
18. Bonn | 186. 172 142 150 — — 146 1347380 4320: 7460, 4400 7420 4300 50 770 | 42 36 62 56 
rr nes 180 170 154 152 — | — 170 1300 320 280 380 3001 450° 300% 60 44 | 50 40 70 50 | 
a 196 1701 170158 = Së 164 1580 4280 4260 4280 4240: +460 240 475 1050 30 82 76 
21. Sankt Johann E a er e WE | cs P EE 1 el SL 1 u. „ 
22. Dürfen 166 158 145° 129/161 150, 155: 145/7300 007340 7340 4450 7450| 768 | 752 | 40 38 | 68 60 
23. Aa chen 170 165 153. 145| 140; 140) 140, 135[ 7340: 580440 7340 4520 4360/4100 | 780 f 70 50 80 60 
34. pen | 195] 180) 175: 165) 14 138 170 160 250 7250 1270 1270 1270 4270| 190 790 | 50 50 90 90 

Preisgrenzen . . 196 156; 175 1294 205 118 170 120| 380 210i 500. 240 700 240 100 44 | 70 32 100 | 50 | 
Mittelpreise 17146154 | 143 273 333 409 69,8 4965 70 
Wiederholung. | | | | | . | 
Höchste und niedrigste | | | | | j | 
| Preise im Septbr. 1905 der x | | | | | | 

| ostpreußischen Marktorte . 175 149! 149° 128 154 118| 146 117] 267 144 360 240° 6007 300 56 30 50 32 | 710 38 
westpreubischen ; . 170 1311 150 1287 154 120/142, 112] 220 15 380 200, 500, 200 54 20 [475 30 60 40 
Stadt Berlin 169 164° 150 146) 154] 122 167 1340 400° 300. 500, 30% 750 300 50, 30 [58,2 45 70 48 
brandenburg. Marktorte. 185“ 145, 165 126 165 1201 165° 120] 400 160 500. 240 600 2800 569 26 5225 | 60 30 
pommerschen e 175 150 152: 123! 153: 125 150, 118 300 160. 400, 250 800, 1500 55 244 6) 30 | 80 30 
| posenschen 3 . 174: 1451 148 110) 150 108; 148! 11% 30% 150 400 180° 6001 300% 70 20 | 55; 24 60 30 
schlesischen x 200 139! 160, 125 160) 110: 156 105] 500 135, 420 220, eo 2200 55 24 | 80 25 90 32 
sächsischen e 190 1401 165 115" 190 130| 180 120 500 160; 500, 220. 7000 220| 70 30 | 60 26 | 80 40 
| sehlesw.-holst. f .. 185 155! 160 138! 176i 13416 12% 300 200“ 500 280 oul 300% S0 35] 65 40 70 40 
hannoverschen 8 . 1 150 138, 165° 130, 180° 118) 177 114| 460, 155, 500 >50: 6001 260] 70 35 60 30 90 36 
| westfälischen 2 186 140! 165 120 170 115 170, 120] 360, 200, 440 280, Du 280) 80 4670 36 105 40 
| hessen-nassau. S 190 1551 165 135! 185, 135: 180, 140] 40 180 440, 260: 600) 210 90 | 44 60 35 | 85 45 
rheinischen x 196. 156: 175 129 205 118) 170: 1200 380 210 500, 240. 700, 2400 100 44 | 70 1 32 1000 50 
sämtlichen Marktorte | | i | | | | | | x | | | | x 
| des Staates 200 131: 175 110! 205: 108, 180 105| 500 135 500: 180 S00; 150 100 : 20 | 80 24 1105 | 30 

' Mittelpreise im Septbr. 1905 165 145 | 144 | 140 248 332 4423 48.1 43 „ 56 
| e „ „ 1904 171 136 144 140 249 309 3286 67,9 425 1756. | 


mn alter Hafer 164—145. — ) desgl. 150—140. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 193—183, Roggen 173—163, Gerste . 

, 210—130 nad Hater 170—140; in Bielefeld Gerste 145—131; in Dortmund alle vier Getreidearten 188—178 bezw. 173- 163, 150—125 und 10—140; in Bochum. 
desgl. 185—1753 bezw. 165 - 158. 140-128 und 155—145; in Iserlohn desgl. 185—180 bezw. 180—175, 138—133 und 165—160: in Frankfurt a. Main desgl, 190-182 

| bezw. 162—153, 190—175 und 164—143; in Kreuznach desgi. 158—155 bezw. 160, 175—170 und 148—145: in Duisburg Weizen 185—173. Roggen 170—158 und Hafer 
155—135: in Essen alle vier Getreidearten 158—173 bezw. 168—153, 133—120 und 165—150: in Diisseldorf desgl. 1885-175 bezw. 170—160, 215—138 und 170-190: 
in Elberfeld desgl. 185—178 bezw. 166—160. 129 und 160—145; in Barmen desgl. 152—170 bezw. 170—150. 131—118 und 163—145; in Solingen desa] 180 bezw. 
170, 140 und 170: in Mülheim a, Rhein desgl. 180-170 bezw. 160—150, 180—170 und 170—160; in Con desgl. 188 - 178 bezw. 175—165, 135—128 und 168-138; in 
Aachen desgl. 190—150 bezw. 1751650, 190 und 155—140: in kupen dess. 190 bezw. 170, 140 und 165. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBKartoffeln und Rauhfutter. 


! Koch- Speise- | | 
Marktork Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh; Heu 
ar rte. bas I | (gelbe) (weibe) HND Gë | 
3 88 | r S & £ ' £ „ 5 lo 3 "A E l 5 Is | 151% 
Provinzen. S S Z M S ER 2 W§ „ u ss T li | 
S TTV L = Ba, 5 7 5 278 * Fr |33 | 
Staat. S 5 Z W rw r ᷣ v3 |Z = š „„ koe le s Š = 2 S |: | 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


131 r4 | 15 
Monat Oktober 1905. 
| 


Provinz Ostpreußen. i | 


| ! | 
1. Memel. 175 169- 149, 137 151 140 142 125 14207 1244 7300 ve — | — 142,90 1324 — | — | 50 40 
2. Königsberg i. Pr... 145 151} 166 130, 148 111} 160 125| 220, 140 4280; Ga 1600 4550| +50 | ł44 | 55 | 40 70 50 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 175| 158 150 138, 135 123 145| 128| 200 180, 1280, 4260| 4600 16000 55 | #8 | 45 | 40 | 46 | 40 
4 Tilsit sn 2 2 su 2 W. 165, 148. 158 130 141 124! 147| 122] 187 160 — = 40 | 30 | 42 36 54 48 
5. Gumbinnen ...... 165 153 158 135 143 129| 148 124| 167| 144j +300 7250 1400 1300 40 | 31⁄| 38, 35 | 50 | 46 
6. Insterburg 170, 159, 165. 135 140, 130, 150! 124| 240 160 4200 4500 600 6600 435 | +30 | 45 | 35 | 70 | 60 
Preisgrenzen .. 175, 148; 166 130 151 11 160, 122| 267 140 300 240 600 300 55 30 | 55 | 35 70 40 
Mitteipreise .. 164 wm 137 s2 | am 8537 39,9 Ma | 82 
Provinz Westpreußen. | | 1 — — | | | | 
Danzig 180 137 164) 15 156 132; 1521 125| 182. 162 1350 1350 1450 14500 +45 | +30 | 45 | 35 55 | 45 
2. Elbing 1750 160 160, 145 150, 135 144 11807200 1200 7260 1260 7400 4400| f54 | 444 45 35 65 41 
3. Marienburg i. Westpr.. 170 160 150, 135 145 138| 142! 136 200) 160: 7280, 7240 7320 7300] 50 40 | 45 | 45 || 60 : 50 
4. Thorn 164 152 152 132 138 124 151 128] 220 200 380 375 500 3100 40 | 26 45 40 60 50 
5. Culm m 160 150 140 120 140, 130, 135 130 150, 140 320! 300 500 400 36 | 20 | 40 | 30 45 40 
6. Graudenz z ... 169 152 156 135, 145) 1200 142) 126| 225 170 340 300 550 530 40 | 34 | 50 40 50 45 
7. Konitz. 173 165, 152 142| 143 132, 142 128| 180, 160 7300 7200 400 200 30 26 50 | 40 | 65 | 50 
Preisgrenzen . . - 180; 137: 164 130; 156 120, 152| 118| 225 140; 380: 200 550; 200 54 | 20 | 50 | 30 65 | 40 
Mittelpreise .. — 162 146 | 138 | 136 182 x 304 408 36,6 41 | 515 
Stadtkreis Berlin. 175 166 165 147 155! 124 177 138] 4400! 4300! 4500: +300| 7800 1200 50 | 30 66,8 48,2 73 | 48 
Mittelpreise .. 171 | 156 140 158 350 400 550 40 574 | 605 
Provinz Brandenburg. | | | | | i | | | 
l. Prenzlau ........ 170, 145! 154 130 150 125 150 125| 300 280 400 400 40 30 45 3545 35 
2. Schwedt a. Oder... 180 170 165 150, 160, 160, 155; 1442670 4267| 313! 4313; 1375 1375 35 | 35 | 37 3643 | Al 
3. Eberswalde. ...... 175, 158 160 140| 155 142| 150 130 1280 12601360 13 20 4400 4350| 40 40 40 40 45 45 
4. Luckenwalde. . . 190 190: 160 145 175 150 156 1380 1320 1500 1400 46 | 29 | 40 3460 | 50 
5. Potsdam 173 160 160 143, 153 142 156, 150| 280 240 440 380 660, 5400 45 3056 | 45 55 36 
6. Brandenburg a / Havel. 172 159: 162 140, 140 135 160; 145 300 220 40 350 280 350: 300 38 | 30 40 35 45 30 
7. Rathenow ....... 162. 160, 150 142] 145 135 140 135] 260 240 320 280| 560 380 36 30 | 36 | 30 | 4 32 
8. Neu Ruppin. 195. 190 160 146; 163 152, 160, 1447400 100 1400 1400 1600 1600 +36 +35 | 50 | 50 50 50 
9. Küstrin 200, 155 180 140 180 135 180 135400 1350 400 1330 4500 4370| 45 32 | 40 35 50 ; 36 
10. Landsberg a/Warthe . 170 150) 146: 130 160 130 148: 130 280 260 400 340 500 460 34 32 30 | 25 40 30 
11. Eürstenwal de. 166: 155, 154 144: 150, 140 150 1400 255 255| 270, 270 510, 510) 36 36| 34 34 | 40 A 
12. Frankfurt a. Oder. 165 150 150 138 148 130 154 1347300 1240 7400 1360 1400 7400 436 | +30 | 50 35 50 36 
13. Schwieb uuns 175 167) 152: 139 145 124 150 127 180, 160, 280 240 300. 280| 38 | 30 | 35 | 30 40 32 
14. Sommerfeld 168: 1580 151° 14l 145, 140; 144, 130] 400. 3001 400 300 500 400 48 40 33, 25 || 40 | 40 
15. Guben 178 168; 157; 138| — — | 154 130] 4400 1300 +500 1340 4500 5380| 44 | 36 | 434 30 60 | 50 . 
16. Kottbus.......... ‚ 160 160; 159; 153! 145! 145' 152; 144 1400 1300| #400 1320 +600; 4400| +45 | +40 | 35 35 55 50 | 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 170 160, 153) 135 145 130 138| 1230 250 180 270 550 330| 44 | 40 | 30 | 30 || 40 | 35 
18. Spremberg 185 185 147| 147] 170| 170! 165 165/7280 1260 +300; 7290 7420 4400| 44 40 40 | 40 65 65 | 
Preisgrenzen . . 200, 145 180 130 180; 124' 180, 123] 400| 160; 500 " 660 280| 48 | 29 | 56 | 25 | 65 30 
Mittelpreise .. 168 | 148 | 147 146 289 x 346 442 37 37. 44, 
Provinz Pommern. | | | Ä I ! | | | | | | | 
1. Demmin 174| 174} 160 160 152 152] 150, 140| 4220 1200 300 12807520 1500 30 ; 25 42 4054 50 
2. Anklam 164 158) 150. 140 145 140: 146. 132] 170, 170 250 250 500 500] 30 | 25 | 40 40 40 30 
3. Pasewalk ......... 172. 160 160 138 160, 1351 158 125| 270 205| 325 250 395 2800 35 30 40 34 | 50 35 
4. Stettin 170 160; 162 144' 152, 146; 150 140| #300 1210400 1280 500 4170| 450 3643, 36, 65 | 40 
5. Stargard i. Pomm. .. 164 150 156, 132| 145) 180; 152 1287300 +260; +400 1560 1600 4500 +36 728 50 | 45 60 | 60 | 
6. Köslin. 172 164 150 136; 148 140 140 128| — | — 1440 14801700 1400 44 | 36 45 | 35 70 55 | 
7. Kolberg 178| 155; 152 126] 160. 125 150 124| 180 160 1400 1300 1600 1400 40 36 | 44 | 36 | 58 | 50 
8. Stolp i. Pomm. .... 173 165 150! 138| 150. 140! 150 134| 200 200 1300 4300 1600 f500 36 28 | 50 | 50 || 70 60 
9. Stralsund. 172 152! 159 133) 151 129 149, 1260 4300 1260 1350 1550 1500 1500 42 +30 | 50 40 | 60 40 
10. Greifswald 177 162, 159 147 159, 143 153. 135| 4300 1240 4400 1360 +800; 16000 36 30 | 52,5) 40 gie 50 
Preisgrenzen. 178 E 162: 126 160, 125 158, 124| 300, 160) 440, 250; aw 1700 50 | 25 52% 34 70 30 
Mittelpreise .. ids 148 Iw | lai 230 34 | 503 34. 4, 1% 
Provinz Posen. dE | | | | | | 
E 170; 155| 155 136 150 135] 152 140] 220) 190: 360 340! 520 400| +30 | +22 | 50 | 32 | 60 | 36 
„ 1710 160, 155 139| 148, 133 150 1280 220 200] 280 240 800 600 28 | 22 | 32 24 | 50 | 40 
3. Rawitsch . ....... 174 164, 158| 140, 150 140 146, 134| 180 160| 200 180 500 um 32 | 26 | 30 25 44 | 38 
4. Krotoschin 174 164 160) 145 150| 135 145 130 240 220 340 330) 500 380 65 45 | 35 | 32 50 | 40 
5. Ostrowo. o.o aa. 172| 160; 155) 137 138| 110; 140 120] 5200 180; 4300) 4200 1500 4400| 428 | 422 | 40 40 | 45 | 40 
6. Schneidemühl. ..... 168 160| 148 140, 152 144 146. 138|4300 4300 1400 1400 +500 1500 +46 | 434 | 45 4060 | 50 
7. Bromberg. 168 150 155, 135 145 130 152; 130/160 150 300 26015600 4500| 32 26 | 55 40 50 | 40 
8. Hohensalza 160 150 142| 120. 140, 125. 140, 120 1240 7200 1440 1400 4440 1360 24 | 18 | 70 45 50 45 
9. Gnesen 15 150i 153 120 15 130 148 125 1300 1300 1500 +5004 29 | 20 | 45 40 | 60 | 50 
Preisgrenzen .. 174 150| 160, 120, 154 10 152 120| 300 150 440 180 800 3600 65 | 18 | 70 | 24 | 60 | 36 
Mittelpreise ... 164 44 139 | 138 210 309 x 494 30,5 40 475 
Provinz Schlesien. | | | Í | | | | | 
FFV 170 145: 159 128! 145; 125 148 118] 200 180| 300 2800 550, 400 32 ı 26 | 36 | 32 | 46 | 40 
2. Breslau 174. 140 162, 130 150 1230151, 1200 175, 135 310 280 600 300 445 | 430 | 41% 36. 52 44 
3. Brieg 166: 1500 159 138 150 130 146 120 170, 160 7400 1400 7500 6500 32 | 24 | 30 26, 46 | 36 
4. Schweidnitz ...... 1711 152) 102 140; 160, 1311 147 123| 240, 180 350; 300| 600, 450 36 31 | 42 35 | 60 | 50 
5. Striegavuau 171, 155 161| 143, 160 143: 145 123 1200 1180 7340 +320| 4600 73600 +36 | +28 | 50 | 40 | 50 45 
6. Waldenburg i. Schles. | 196, 1801 1500 140: 14% 136 140 15014300, 240 4360 300 1500 14000 +40 | +30 | 44 | 42 | 50 40 | 
I 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverro!lt) Weizen 136—120, Roggen 116, Gerste 132—112 und Hafer 124—108. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— [1 u Ten: — saw Se en a me us dE a ZE SS 


OR * u | Koch- Speise- | 
Marktorte Weizen || Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln meet Heu 
. | | (gelber | (Weide) 
— rn u ooa WC i = KE er Te CC ae e i 55 "Ze t P S 1 oa e aS 
2 © 2 ` ` N . ç eo — to D bo ° Q 
Provinzen. 2 Sa „jj 8 
= — — = = > = =. `, == — — = — | = = 2 — |= š = 2 5 2 = 2 
ask = i” | 5 E d “= — 7 = SCH = — 5 EC 3 EK: ° < 7 ° Ex 
Staat r = en 8 J)) ² e n n np e m 5- Sk; 
es Preis für ilorrammin Mark... 


10 Ir 12 13 14 15 [16 


Noch: Monat . 1905. 
| 


140, 110 240 190 1300 1250 


Noch: Prov. Schlesien. ; 


; x J 
Ta Glaz 2. S a enr 173, 155, 160 is 153 130 


+600 1550| 40 30 | 40 | 35 || 50 | 45 
S. Grünberg i. Schles.. . 177 164. 155 140 148! 140 150 12807280 +240 4260 1240 44001 4320| +38,5 +28 | 50 | 35 | 50 | 40 
9. Sagin 3 168 | 145| 140 146 130| +280] #240] +380 1360 1460 4440| +36 | 430 | 34 | 28 42 35 
IO ee | 153 134| — | — | 320, 320 350 360 4 24 | 40 | 35 46 | 40 
11. Bunzau......... 140 125| 220 360 320 480 4000 40 | 30 | 25 25 | 50 40 
E 140 124 +500 530 1300 1400 t360 1500 14000 35 30 | 38 | 36 || 60 50 
VV | 150 130 240, 200 280 240 600 400 40 30 50 | 40 | 50 | 40 
14. Hirschberg i. Schles. . | 2 142] 130 #370: +310! 4390. +340! 580 5450| +40 | +34 | 40 | 35 | 50 | 40 
15. Lauban | | 128! 116| 4400 250 1400 350 600 1400 140 432 | 30 | 26,1 44 | 40 
16. Görlitz | 1310, 4225 500 12201 132 | 121 | 32 | 30 | 50 | 40 
17. Oppeln | 140 126| 240 240 360 360| 500 500 40 30 | 40 | 30 | 50 | 45 
18 Gleiwitz . .. ..... | 153| 134| 220 180 280 240 440 0 2 3050 40 70 60 
19. Königshütte i. Ob. Schl. | 155 1357200 1160 4350 4280 4450, 4350| +45 į +32 | 70 | 50 | 90 ' 65 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 155 138| 200; 1 300 260, 360, 320] +44 . +44 I 50 | 50 || 80 ı 40 


154| 240; 20 00 320 300 380 360 
122| 280 180 400, 260, 500: 300 
122| 380| 260 380 260; 500 340 


21. Kattowitz. l 
22. Ratibor 


144| 1150230 1197 
23. Leob schütz x 


24. Neustadt i. Ob. Schl. 148| 116| 180| 180|4300) 7500 +500] 4500| 30 | 30 | 30 | 30 | 52 | 52 
25. Neisse i 144 122] 250 220 400, 360 560 360 30 | 24 | 28 | 28 | 36 | 32 
Preisgrenzen . . 165| 110] 500 135 400 225 600 220) 45 | 21 | 70 | 25 | 90 | 32 
Mittelpreise 136 234 ge | 446 33,8 37,5 49,7 
Provinz Sachsen. | 
1. Salzwedel 165 1350 280 240 380 Em 600 560| +50 | +30 | 40 | 36 || 46 | 40 
2. Stendal. ei 160 145 +500! 4400: 4500, +400 4600| 4500| 42 +28 | 40 | 35 | 55 | 38 
3. Burg a/Ihle....... 154| 154] 240 220, 340 300) 560! 500 40 | 36 | 38 | 36 51 51 
4. Schönebeck 160 150 1380 1380 1380 1380 4440. 1440 450 140 35 | 35 55 | 55 
5. Magdeburg 158 120] 210 170 360, 240, 580 320| 55 , 45 | 50 | 40 | 70 | 60 
6. Oschersleben 166| 1451 185 185 320 320 420) 4200 60 50 | 60 60 70 50 
7. Aschersleben 165| 152 240) 180| 300, 260, 580 300 50 ; 20 40 | 34 | 60 | 50 
8. Quedlinburg 180| 160 240 200! 320 260! 700 500 65 | 50 | 45 | 45 60 50 
9. Halbersta de 163| 143| 193 165| 360 240) 700, 400 60 | 60 | 50 | 39 | 62, 53 
10. Torgau 170| 140| 280 260| 400 300: 700, 300 45 | 35 | 40 | 35 || 70 | 65 
11. Wittenberg. | 170| 140 1280 +220| 5280 4220 4500 4300| +42 | +42 | 45 | 45 | 65 | 65 
12. Halle a./Saale ..... | | 173! 152] 220 200 320, 300. 560 240 50 | 40 | 52: 38 70 | 60 
13. Delitzsch. | 162 158| +340 4320) +400; +380' +400. +380| 440 | +30 | 37 | 35 | 60 50 
14. Eilenburg. 165| 143| 7300 +300; 1360 +360. 1440 4440| +50 | +40 | 50 | 40 | 50 | 45 
15. Eisleben | 168 145 220, 190) 310, 250 420 300 50 40 | 50 45 65 55 
16. Sangerhausen | 150 140 180; 180 220 220, 320 320] 40 | 40 | 45 40 40 40 
17. Merseburg | 170 150| 2320 180; 360, 270i 500 400 44 | 36 | 40 ' 34 | 65 56 
18. Weißenfels... .... 57, 145 168| 145| 240 220i 360; 260 500, 240| 50 | 40 | 40 35 | 65 55 
19. Naumburg a./Saale ... | 174 175! 145161 120| 210 190; 270, 220 350) 210 45 38 | 50 40 75 70 
20. Zeitz 172 160 54 175| 150 170| 150] 4360 1280 +360; 7300 4600 1500 40 34 | 55 50 80 800 
21. Nordhausen x 165 150 165 150 143 130 240 180 320 260 400 320 50 40 50 45 55 40 
22. Mühlhausen i. Thür. 170 150 180; 140 150 126 4200 4175 1340 1280 1500 4360 +50 | +32 | 50 46 54 50 
23. Langensalza ...... 164 156, 170| 156 160, 140 1260 1 200! 4360| +300 4500 +220| 50 | 30 | 48 | 36 | 60 | 50 
24. Erfurt | 165 160, 185| 160| 180, 145 230, 199 330 300 530 2604 +80 | +50 | 44 | 35 72 55 
Preisgrenzen . . | 190| 140 185 130! 180 120| 500 165! 500 220 100) 1220 80 28 | 60 | 34 80 38 
Mittelpreise .. 164 158 153 243 317 [a 44,1 (Ge 57,5 
Provinz Schleswig-Holstein. : | | | | i | 
1. Hadersleben 180 170 160 140| 155| 145| 210| 200 500 +400 +500 1450 80 | 60 | 60 50 65 55 
2. Flensburg. 190 160 165. 188 165) 125| 280 260) 320 260) 350 350 50 4570 65 | 70 | 65 
3. Schleswig. 172 160) 158 148 154) 142,240 4220. 1500 1400 4500 2400 +50 | +45 | 50 | 46 | 60 | 56 
4. Kiel 180 163 160 145 165| 150| 260 220; 380 280; 560, 3600» 50 |» 35 | 52 | 48 70 | 60 
5. Neumünster 180 160 162 145 162 140| 260 240 360 300 440 7400 60 | 30 | 40 | 40 60 40 
6. Rendsburg . 190 163 155 145 on 140 270 250) 400 320 1400 13000 60 55 | 60 | 40 70 x 70 
7. Itzehoe ......... 170 160 148 138; 156! 138| 260 240 360 320 600 420| 42 | 35 | 54 | 52 60 56 
8. Wandsbeen 176 159 5 9156/9 144| 153; 141| 300) 200) 360; 280, 500 400 65 |) 40 | 43 | 40 | 60 | 55 
9. Altona 182 162) 172 150 180 135 172 146 270 230 330, 300 720 500 64 46, 52 | 42 68 | 50 
10. Mölln 175 160 158| 148| 158! 148 155 145 300 200 380 360 — | — 40 | 35 50 45 | 70 | 65 
Preisgrenzen `. 190| 159| 175 141 180 1351 172| 1251 300| 9001 500 260 720 300 80 30 | 70 40 70 | 40 
Mittelpreise 171 156 151 151 242 356 | 453 49. 50 61,5 
Provinz Hannover. | | | | 
1. Hannover... ...... 178 160| 172) 144 180, 140| 180 145| 270 230| 380 320| 700 440| 60 | 42 | 48 | 38 | 65 | 50 
2. Hameln. ........ | 175) 167 150 142, 135} 160| 153] 230) 200! 380 290 620, 560 60 | 45 | 50 | 50 | 70 | 60 
3. Hildesheim. ...... 172 1580 165, Lu 165, 134} 185 132] 260! 250 340 320| 300, 2800 80 | 50 | 38 | 30 | 60 | 46 
4. Goslar 170 150 166| 138] 170 130; 170, 130 270 240, 260| 650; 3201 75 | 38 | 60 | 40 80 | 40 
5. Göttingen 177| 160 174 145161 144| 161| 1454340 4320 1440 1400 2480 5380 51 | 44 | 50 48 62 60 
6. Klausth all. 180 165 176! 153 180 150 180 150 460 1400 1460 4400| 6540 5450 +66 | 458 | 65 | 55 | 50 | 40 
e 176 162 157 1411 — | — 163 130 270 270 4000 380 500 350 oa 36 | 41 | 35 48 37 
8. Lüneburg 1660 150 1580 142 155, 130/1600 126 1960, + 200 +500 1500 +550, 4550] 48 32 | 42 | 38 | 50 | 40 
9. Stade... 185| 164! 175 1601138 136! 175 150| 1300 240 1400 1300 +500, 4320] 166, 453,3] 60 55 | 80 | 65 
10. Osnabrück `... 175| 1601 162 145) 147, 127155 142| 260, 210| 370 300 600: 380 +70 | +60 | 50 4560 | 48 
11. Emden 174/1470 167 152| 144 132) 154| 120 1780 155, 7320 1300 1300 52800 65 | 55 35 30 90 | 80 
12. Leer 168 140| 162 134 142! 126, 148! 117| 220| 1700 330! 280. 540 3800 70 55 | + | 40 70 | 65 
Preisgrenzem. . | 185| 140| 176 134 180 126: 185 117| 460 155, 500) 260 700 280 80 | 32 | 65 | 30 90 | 37 
Mittelpreise .. | 186 156 16 1517 269 ` 362 457 56,1 453 | 59 


) Braugerste 176—153. — ) alter Hafer 168-155. — ) Eierkartoffeln 70—45. — ) desgl. 55-60. — Preise für ausländisches Getreide: in 
Gleiwitz Weisen 174—158, Roggen 163-145, Gerste 155 -120 und Hafer 153—134: in Rendsburg Weizen 190—180 und Gerste 145—135; in Altona Weizen 192—170, 
Roggen 175—156, Gerste 200 — 122 und Hafer 168 148; in Hannover Gerste 142—130. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


SN JJ II Koch- CU 

Marktorte Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh' Heu 

Í i I | | (gelbe) (weiße) i I Ko | RB 

i Sé £ . £ | [Ejo Ele CHEN CHE | sS (e l) EE Š | s 
Provinzen. a SS 3 22 2 3 £ | E= E 32 š £= KE 2 Es | % 55 x | Z= 

s |33' 3 33 | 32128 5 335 $ 35 |Z: 5 33 2 23888 SCHER 
Staat. a lea rila daoa 8 s 3 L a 

Preis für 00 Kilogramm in Mark. 


8 


Fa 
08 


Noch: Monat Oktober 1905. 


Höchste und niedrigste 
Preise im Oktober 1905 der | 
ostpreußischen Marktorte . | 
westpreubischen ., 180 137 164, 150 156 120° 152° 118] 225 


Provinz Westfalen. ' | | | | | | | | | | | 
l. Müwster..._... .. 180 170] 163; 1350| 160) 130) 165; 135] 260, 230) 400; 280: 600| 400] 65 55 45 37,5, 55 45 
2. Minden ......... 180| 155 165 140 Ser 120 160; 130] 300 220) 360 300) 600, 2800 60 40 50 | 37,5: 60 50 
i Hanu ERES 155 15 En 10 — — | > 2 1300 60 800 en E 160 | IR 46 | 36 | 55 50 
e Dieleteld 35 geg .... 173 155̃ — — 7 el 2 360 X) 3400 28 du — — zs SE 
5. Paderborn.. . 180 160 170 140| 150 145 160 130| 295 990! 300 290 300 2850 0 50 | 48 40 58 50 
6. Ser.. 160 164) 170) 148 170 Int 170 1600 245 240] 360, 350) 400) 380 60 60, 50 40 80 70 
7. Hamm (äu 155 125, 140 UA 150 130720 re 4400 4380 1700 1550 +70 160 50 45 65 55 
S. Dortmund. ....... 175: 165 160 142 137. 127; 167) Lu 230 2291 380 320 520) Au +74 | 464 | 60 5385 75 
9. Bochum. 2.2.2.2... 189| 167| 168, 145 136. 121 165, 145| 300: 260; 385 360! 650: 465] 62.5 55 | 70 Ais 80 75 
10. Witten ; 186) 156! 160, 130 136 124 156 144] 7360 1280 4440, 7340 7600, 4420| 64 750 60 ; 50 80 60 
11. Hagen i. Westf. 195 170| 165 135 170 145 165 135| 4360 1260 3360 1280 4600 1500 +75 +60 | 70 | 70 105 95 
12. Iserlohn. . 178 170 160) 53 140, 130 150 1400 250 250 310 310! 420! 420] +70 | 1770 | 60 | 45 | 70 | 50 
Preisgrenzen .. 195: 150, 173 125, 170 115. 178' (äu 360, 200; 440, 280 700 280 75 | 40 1 70 | 36 105 | 45 

Mittelpreise .. 1723 183 142 ! 152 265 344 | 458 60,, 50,9 66,7 

Provinz Hessen-Nassau. | | I | | | | | | | | 
1. Kassel .. 178 165 170% 150. 165] 145 180 145] 290; 220 380 260; 560: 460 70 | 40% 50 ; 40 66 í Au 
2. Marburg 180 170 1650 155 170 160, 170) 150 220 160 320 3½% 300) 2800 860 40 50 40 | 65 | 55 
C 1780 163 160) 148 170 140: 160 143] 4440| 4280. 4400 4320; 4600| 4480| 40 | 40 | 50 ! 35 65 | 50 
4. Hanau ......... 185 158! 175) 140 1800 160 170 145| 200) 180, 340, 280) 600, 4000 55) 45 | 55 44 | 80° W 
5. Wiesbaden.. . 180) 173, 155| 143) 170 140, 156| 150] 300; 240° 320] 260° 400. 280 65 | 6064 50 90 42 
| 6. Homburg v. d. Höhe. 195 180, 175| 160195, 180, 175) 180] 7420 4360) 4440: 400 4600. 4500| 55 45 | 65 -60 80 75 
7. Frankfurt a. Main... 130 172! 185, 154° 188 165° 183) 143| 328, 292, 3841 282, 606: 4880 65 | 55 60 50 80 68 
Preisgrenzen .. 195 158 185: 140 195 140: 183} 143] 440° 160: 40 260 606° 280 70 40 65 35 | 90 50 
Mittelpreise .. 176 160 166 189 261 335 465 52,5 30.9 69. 

Provinz Rhelnland. „ „ „ „ Da rz. SE | x ' | 
1. Koblenz.. 183 170 163; 145 168. 163 1580 143| 270 220) 380 240 600 2600 +70 ron, 50 | 46 | 64 i 60 
2. Kreuznach ....... 190, 1781 175 153, 175) 165 150) 1380 260, 210) 390 295 600 4200 65 50 54 | 46 70 60 
3. Neuwied e 1473 173 147 145. 150, 150 140 125] 300. 280 359 312 464 37| f 160 5 50 55 | 50 
4. . e a o | Len 159 150 — „ Lou 120% 520, 300, 400, 380 450 400% 60 50 55 50 | SO 70 
r a aa 189 172: 103. 149; — : — 150 128] 280° 280, 200: 300; 380 3806 50 50 40 40 60 60 
6. Wesel... ... — . 18 170, 165, 150 140° 180: 152) 142] 320 240 540 400 700 5200 75 60 | 45 40 | 60 55 
T. Creſell q 175 156° 160° 140 13T 126° 1480 125| 260 240 320) 300 700 Gul 75 68 40 40 7060 
8. Duisburg. 190 175% 175 160 180° 130 155, 143 360. 320. 330 310 500 4% so 70 00 6080 so 
F 180, 163, 160} 135} 190 168 160) 1400 250 230 330 250 650 Zeil so 60 70 6518 , w 
10. Düsseldort EE 178: 160: 160 136) 210 195 157 1371 265 260 380 375 320 315 80 70 | 70 50 | 70 60 
ës ee EE | 1805 178 163. 155 8 — — 240 230 Sc 300 700 600 80 60 | 50 45 | 75 70 
2. Barmen 80, 168 170, 155 — — — — | 290, 270 3400 320 500 450 80 70 58 ai 68 63 
13. Solingen 180 180, 160 160 170, 170 150 15% 250 350) 250: 250° 360 360] #80 460 60 60 100 100 
E Neub u nee 1800 1587 161. 1383 — — 91709 125 250 245] 325; 300 325 326 470 54% 36 32 68 48 
15. München Gladbach .. 180 159° 161° 140. 144 118 155. 13807320 78207440 4440 7% T 490.470 48 489 86 
16. Mülheim a. Rhein... 180, 170. 158 153, 170 160 160 1500 300 260% 330 320 400 3806 65 60 A0 50 75 60 
LE ia ah aca ep uta, 178 164 165 148, 175 120 150 1300 275 220 373 203, 627 4% 74 00 ! 51 40 80 38 
F | 180 170, 158 156; — | — 155 184/7380 3320, 5460 7400 7420 7300| 780, 70 45 3864 58 
0 a „„ 185 175 170, 148 E 168 162 148] 320 280 380, 300, 450 3000 60 44 50 4468 58 

20. ER icken . ..... Kg SEN SE 10 I ba ER 3 i By I S A & _ f + => 
SE en e pl | 198 176) 164, 146, 185; 166 168 148 5280 4260 320 6240 4480 4240| 470 454 | 2 50 80 78 
e 177 160) 100, 133,174 151/146 130/4300 4300, 4340. 73407450 44500 470 ı +54 41 39 | 70 60 | 
een 180 165% 173 150 1400 140) 153 140] 4340 1280. 5440) 4340; 7520 7360 490 | 164 | 70., 50 | g0 60 
24. Eupen 210 19% 190 180 150) 143 178 168] 7280 4280 1310 4310, 4320! 4320| +80 | 780 | 55 55 | so 80 
Preisgrenzen . . 210, 156 190 133, 210 118 178, 1200 380, 210° 540° 240: 700, 240 90 | 44 70 32 1100 A 
Mittelpreise `. ` 176 156 159 148 274 341 451 672 49.9 69, 
Wiederholung. | x | ' 


| 
| | 
| | 
140, 300° 2401 600) 300 55 ' 30 532 83.4 
140 380, 200 550 2001 54 20 50 30 


1750 1480 166 150° 151° 111 160: 122| 267 


7 

x 2 6 

Stadt Berlin.. 145 166, 165, 147 155, 124; 177 188] 400) sco 500 300 800 300% 50 30 | 66.6 Ana 7 
y 6 

7 


brandenburg. Marktorte si 200 140 180 120 180, 124, 180 125] 400° 160 500, 240 6600 2800 48 29 


— — — — — —— — — de š GE 
w Es 


| 
| 
i ! 5 i x, = 8 ' : 5 e SÉ S | x 9 | jO i 
pommerschen e 18 150° 162: 126 160: 125; 158; 124| 300 160, 440 250, 800, 10 50 25 52,5. 341 70 30 
posenschen S 174 1501 160° 120, 154! 110) 152: 120] 300, 150; 440 150! 800: 360| 65 18 | TO 24 60 | 36 
schlesischen f . 200 140° 170 128 160: 1201 165: 110| 500l 135: 400 2251 600 2200 45 21 70 25 90 | 32 
sächsischen ai . 190 140) 180 125! 185 150! 180° 1200 500 165, 500, 220) 700: 220] S0: 28 | 60 34 8038 
schlesw.-holst. e 190, 15% 175 144! 180) 135) 172) 125] 300 200 500 260, 720 300% 80 30 70 40 70 40 
hannoverschen 5 1851 1400 (om 1340 180 1260 185 1170 460 155, 500 260° 700, 2SCh so 32 65 30 90 37 
westfälischen 8 195 150] 173 1251 1700 115% 178 1300 300. 200 440 280, 700 280 75 40 70 36 105 45 
hessen-nassau. N . 195, 158 185 140) 195, 1401 183 1480 Hu, 160) 440 260) 606° 28 TO; 40 | 65 35 90 | 50 
rheinischen A . 210° 156! 190; 133) 210 118: 178. 1200 380. 210) 540 240, 700 240% 90 44 | 70 | 32 1100 | 48 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | | | | Ä | | | 
des Stantes 210 137, 190: 120; 210, 110 185 mut 500: 135 540 180 800 1700 90 18 70 | 24 Im | 30 
Mittelpreise im Oktober 1905 169 | 1523 149 | 146 250 332 - 456 46 | 437 3565 
e „„ 1904 171 18237 146 | 140 2⁄4 320 392 64 43,2 „ 753,3 


| t alter Hafer 167— 140. — Preise fürausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—185, Roggen 193—163, Gerste 230—130 und Hafer 
180-148: in Bielefeld Gerste 154—138; in Dortmund alle vier Getreidearten 190—180 bezw. 175—165, 135—130 und 160—145: in Bochum desgl. 193—180 bere, 
178 165, 139—131 und 160—150; in Iserlohn desgl. 185-180 bezw. 175—170, 135—130 und 165—1860; in Frankfurt a. Main desgl. 206—182 bezw. 193—158. 
195—153 und 178—145; in Kreuznach desgl. 195-185 bezw. 180-165, 185—175 und 160—170; in Duisburg Weizen 190—175, Roggen 175—160 und Hafer 

155-143; in Essen alle vier Getreidearten 195—175 bezw, 175--155, 140—120 und 170—150; in Dusseldorf desgl 197—173 bezw. 177—160, 220-138 und 177—152; 

| in Elberfeld desgl. 190—185 bezw. 173— 168. 124 und 163—153: in Barmen desgl. 195—173 bezw. 180-155, 140—120 und 175—160; in Solin zen desgl. 190 keow, 
180. 145 und 170: in Mulheim a Rhein desgl. 190—175 bezw. 170—160, 180-170 und 170—160: in Cäln desgl. 200—150 bezw. 150—165, 148—130 und 170-145: in 
Aachen desgl. 200- 150 bezw. 180-165, 190 und 170-150; in Eupen desgl. 205 bezw. 185. 145 und 173. 


31 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


85 | x de L | Lii Eßkartoffeln a Heu 
g Gerste Hafer erbsen ohnen | Linsen a | 
| Marktorte. Weizen | Roggen | ! | (gelbe) | (weiße) | . j-e me. 
| En aje | š ]|# jäle (Ele | š EECH š 121 š |# | Š s.l š | 5, 
Provinzen. L ee e eee 
= j PR DER BEL 0 BL RB RL Pp Br 
2 — 3 Pr eis fü r 1 000 K il ogrammin Mark 1 
2 Le L LI 2. 2. 
Monat November 1905. | 
Provinz Ostpreußen. | | nun | 1 . | | | 94 — — 60 | 46 
5 161 | 146! 146) 135[ 4267. 24407300 4260. — | — | 440,2; 4294 - 
ee 180 150 = 142 150 120 160. 125 1220 1401280 1607640 1350 +50 | 445 | 55 | 45 72 52 
3. 1 i Ostpr. . 165, 154| 152 145 140 125, 140 125 200 160 1270 Gi ag +600 55 50 45 | 40 48 | 40 
aus e 53) 157| 142 149 131 146 131| 195 164) — db 
4. 11 „ e SE 150 e 142 5 143 148 132| 178 o: +350 1300 1450 14000 42% 37,1 ie 36,7) 52 | 48 
5. Gum 5 EE 170 164 160 154| 115 130 150 139| 240 220 1500 1500 1600 1600 +35 +30 >| 40 70 | 60 
nn Ee 180; 150, 166 142, 160 126| 160. 125] 267 140| 500° 160 640, 350 55 | 294 55 36,71 72 40 
Mittelpreise . . 165 x 182 x 143 140 200 | au x em 40.5 42,9 | 54,7 
Provinz Westpreußen. | | | | x | | Kae 5001 +50 35 60 40 55 45 
i | 164 1610 158 136 156 136 — | t400, 7400: 5500. 75007 150 | + 
x Hiding „„ 0 160 166 150 155 140 148 136 4200 1200 1260 3260 +400 1400 #56 | 444 | 53 40 | 70 | 36 
3. Marienburg i. Westpr.. 175, 165 158 150 155 145 160 150 200 160 280 }240, 1320, 7300| 50 | 40 | 45 | 45 | 60 | 50 
E 5 erst. 140, 129! 156! 147| 220 200 380 376 680! 675] 36 | 26 | 50 40 60 | 50 
V 160 150| 150 130 140 130 140 130 160 140 320, 300; 500| 400| 36 | 18 | 40 | 30 | 45 | 40 
E 170 160| 159, 148 148 128| 150; 128| 230 170 360) 300) 700 590 42 340 | 50 | 50 | 40 
V 173! 163 161 150 150 140 142 128| 180 10 7200 +200! 1400 22000 32 | 28 | 75 | 55 | 65 | 50 
ü N 1380 144 167 130 158) 128 160 128| 230 140 400, 200 1700 200 56 | 18 | 75 30 70 36 
Mittelpreise .. — 165 154 142 x 143 185 | 313 465 3756 4658 51, 
Stadtkreis Berlin 177 178 165 160 164, 138 177 141| 4400 4300 4500| +300 4800: 4300| 50 30 e 53, éi 48 
Mittelpreise .. 175 163 x 151 x 159 350 | 4m | 550 48 2 
Provinz 1 150 160 135 165 135 320! 300 420 400 80 780 A | 30 | 45 35 | 45 | 35 
2. Schwedt ajöder. . 180 175 168! 163 160 135| 158, 155 1267 4267 ER pn Bu un „ 
5 ; | 5 165 5 1551165 145280 260 4: 2 5 
3. Eberswalde 175 165 165, 156, 165 15 | 2850 | 433! 60 50 
' 160 158 163| 140| 164| 156| 4360) 4300. 380 1320| 1300 1400 44 2 | 
3j 161 E 155 148 170 152 1280 9210 1440 380) 660 540| 40 30 58 44 58 | 34 
d Brandenburg a Havel. 174 165 165, 15414 135 160 150 300 220) 300, 250 30 300 38 3045 35 45 | 30 
F 168 160. 160 148 150 140 150 136| 260 240 340! 250 640 4000 35 32 43 | 35 44 34 
Vn! 200 195 165 165 165 165 164 156 4400 7400 400 #409; 1500 4600| 443 ; t37 | 55 55 50 | 50 
en 200 165; 190 155) 175 140 180 140| +400 1360 1500 140 500 4330] 3. 32 50.| 35 | 50 36 
10. Landsberg a./Warthe . 152 146] 15 2ı 154| 144| 280 260 400, 340 50 : 2 2 
10. Landsberg a./Warthe. 175 161. 152 146 156 142 | 9 ol 38 36 | 45 45 44 44 
ü a 55 160, 150 150 140165 150| 255| 255, 270| 270 510 510 38 | 5 | 4 
= Frankfurt a 0d er 170 150 154 148 148 136 158/142 1300 1240 4500 +360; 4600 400 442 | 432 | 50 32 50 | 32 
18. Stil! JI" 175 170 152 146 150 133| 150 132| 200, 180 300 230: 320 300] 38 3t | 35 | 35 j 40 j 35 
. Schwiebus ....... 171 167% 151 151 150 143! 156 142] 350 240 400, 300; 5 48 3633, 
VVV j 15 157 ll. s — 159 149] +400, 7300 1500 7340/7600, 1400| 44 | 36 | 43,4, 35 | 60 | 50 
Re 178 176 165 159| 155 155| 160 150 #400 4300| 1400 4320| 4600 13500 4 40 30 30 40 | 3 
VVV 5 150 140 145 135] 250 200 410 280. 500, 35 Se 
E DEE E E 120 100 160 160. 160 700 4240 4360 400 4440 4400| 42 | 40 | 44 | 44 | 70 | 60 
FS Ee s. 200 150: 190 146, 175 133| 180: 132| 400 180 500 250 8000 300 48 28 | 58 25 | 30 
Mittelpreise ..' 173 | 157 x 150 x 153 280 356 476 375 40, 8 
; x | ' | | . e Ne 
e ee 176 178. 162 160 160 152 158 150 1220 1200, 1300 4280 100 % ale 30 
1. Dahn 172 167| 161 103 150, 147) 155 145] 570 165 4800 nn SE 
"i ak 31 160 5, 140 168! 1480 270 200 325 5 | 5 
VV 113 164 163 E 161, 150 164 152 +300 4210| 4400, +230! 4500 4 90 50 I 
e Dane. 165, 162 160 50 140 156 144 100 42 1400 4360 7600 1500 +: 28 | 32 | 30 
5. Stargard i. Pomm. .. 165 162, 160 152 150 E 15 44 32 50 35 75 60 
Set (0 160 148] 148 144 152, 138 — 1440 1380 7700 5400 ; 
V | 176 156 157 SC 160, 135 156 126| 180 100 4400 1500 1600 1400 40 | 36 50 40 60 54 
VVVo! f 116 170 160 148 154 143 154 140 185 17604300 1300 4600 4500| 34 28 60 | 55 | 70 | 65 
8. Stolp i Tom 175 159 163; 149, 162 14157 135 5300 1260 450 1250 1500 1000 142 | 130 = | 1 Së 
9. St Be S š: | 38| 4300 +240 + 800 16 2 5| 625 51, 
| 164 164 150 161, 143 160 1380 7300 1240 +400 4360 1800 i 4 
gei EE 1 178 156 104 128: 165 135 168 126 300 71600 410 250 800. 1700 45 224 2 30 Gë 30 
j 9 > i u | 5.2 7 
Mittelpreise .. 169 x 155 150 150 228 x 339 | 2 34,3 
Í I , 
Provinz Posen. | lte Ge et, e 101 2 26 | 50 | 35 || 60 | 42 
2 56 135 152 130 155 1400 240 220 380 360) 560 440 430 + : 
. 172 160 154 141150 147152 139| 220 200 280 210 800 600| 26 22 | 30 | 24 | 50 | 42 
n 176 164° 158 1480150, 140 148 135| 200 160 200 180 4500 1490 4 33540 25 40 38 
. 172, 165 158, 149| 155! 145 148! 1410 240 220) 340 330! 550, 450 45 35 40 32 60 4 
. | 170 163 151 143) 140! 120) 140| 135] #210 41190 5210 4200 #500; 1400 +26 | 124 40 | 40 | 52 | 45 
a 170 162, 154, 144 154 148| 150 142| 4500 4300| 400 400 500 4500| 440 | +32 | 45 | 40 | 60 a 
EE ' 175° 160 157 145. 1451 130 154| 138| 165! 155) 400 300 4600 4500] 35 | 26 | 58 45 50 
ae, 165 150, 145, 130, 143, 130| 148| 130] #240, 4200 4400 Ee V 
A SAG. 2 + + < e ° i e — 
17. 3, 13$! 152! 130, 150) 134 1300 7300500 15 6 5: Š 
dee EE 188 180: 155, 120 168 130 300 188400 K 18 % Bi] / 
u | | 9 5 
Mittelpreise .. 166 x 148 142 | 14 216 310 x m 28,5 š U 
: : | | 
en 170 145! 157 135 155 T 148 132 200 180 300 280) 550| 400 36 30 40 35 46 40 
VV 175 143 163 135 160 128 152 134| 150 135 320 280. 650, 300] 445 | 430 | 43: er 
V8 170 1580 159 144 156 128 146 134| 170 104400 1400 7500 4500 32 | 22 | * 
hen 172 155! 162) 148| 165 136| 150 138 240, 180| 350 300 600 4500 35 | 30 | 40 | 35 | 60 | 50 
5 SC Set SE | 175 158 163) 147| 160 148! 150 140| 4220, 180 4340 4280 5600 4360| +36 | +28 l | l 0 40 
6. Waldenburg i. Schles. 196 180, 150 140 142 136 140 135 4300 1240 7360 4300 4600 4500 140 | +30 


Pre eise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 146—140. Roggen 129, Gerste 142—112 und Hafer 121—103. 


Noch: I. Preise für See Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
f Koch- | Speise- | | R 
aktor Weizen Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen |Eßkartoffeln | Richtstroh! Heu 
arktorte. 1 ! (gelbe) | (weiße) ` VA | 
See EE 3 | S, S le] „ „„ „ e, e š senl s z u 
Provinzen. KE x ++ "e EE a 2 S RK 2 3 ES 2 2 = 7 En E = = 2 "Er 
E = > E =- | = = 2 22 SE =“ | a 22 a 5.5 ES < 2 < = Š a KE 
es ) ß £7, 3 a = EK $ I S 2K 
= | ER: CC A- 25 ĩͤ Ce A S Aa 8 J| =< 2 z | = | 


Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


14 15 [16 


| 

| , 

BEE See EE 
| 


Noch: Monat November = 

Noch: Prov. Schlesien. | | I | ! | 
7. Glatz 173 158 162 145 1600 138! 140 125] 240. 190 4300 4280 1700 16000 35 | 30 | 40 35 50 45 
8. Grünberg i. Schles. 183; 1680 155 150 155 140. 1580 150 1300 1260 1500 7400 600 4500] 7385) 728 | 45 35 50 36 
9. Sagen. 173| 164 160 150 140 157 1380 1280 4240 4380 1360 4460 440 735 | 132 | 38 33 44 6 
10. Glogau “U—- a. 1730 166 160 152) 160 152 153 144| 180 100 320| 320 360 360 34 | 24 | 35 30 46 36 
11. Bunzlau ........ 1730 170| 160| 153) 146| 143) 140) 136| 220 200! 3600 320 480 440 40 30 | 26, 26,8 50 46 
12. Liegnitz. 172 152 158| 157 163 135 141 132| 4500) 1300 1400 4360; t500! 4400| 32 30 42 36 | 60 45 
13. Jauer | 173! 165 1600 150 160) 138 150 135| 240; 200 280: 240 600 400 36 30 50 40 50 40 
14. Hirschberg i. Schles. 1810 154| 168 140 165| 137, 152| 130, 137001310 4390 f340 1580 4450| Hu | +34 | 47. 40 50 40 
15. Laubwaan 178, 170| 160| 152| 150| 140, 140: 1300 1400 1260 400 350 600 4400] f40 36 | 33, 28.8 44 40 
16. Görlitz 180 157 164 144 160) 135 1480 125 1250 1200 5300 4225 1400 +2 201 +32 ; +421 | 36 36 50 42 
17. Oppeln 168 162 156 148| 146| 138], 144) 1360 250 250) 340 340 600 6000 35 30 40 40 50 50 
18. Gleiwitz. 174 163 163 148 160 125 153 142| 220 1801 300 240 480 380 36 ! 32 1 50 45 70 65 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 200! 170) 150 130 1600 140 1550 135 4200| 5180 1320 4280 +450 4350| 736 +32 | 60 50 80 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 190| 150 160 140) 160 130 165 1500 180 160; 280 260; 360: 320] +44 | +44 | 50 | 50 | 80 40 
21. Kattowitz. 220 200 170| 160 150 143, 165! 156] 240 200: 320) 300 420 360 140 | +34 | 54 50 | 80 70 
22. Ratibor 171| 166) 161| 155 153) 140) 144 1360 280: 180! 400 280 540, 320 36 24 | 33,3, 26% 54, H 
23. Leobschütz .... 172| 1581 1580 1441 161| 1441 146 132| 380 260! 380! 260) 500 340| 440 : +32 | 32 30 56 | 20 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 168 159, 156| 145 156 143 144 130] 180 1807300 1300 1500 7500 30 30 | 30 | 30 52 52 
25. Neisse .. 2222... 170 164| 160| 150 156 132] 140 132] 250) 210| 440| 380, 650 1380 30 24 | 28 | 28 36 32 
Preisgrenzen. 220 143; 170] 130! 165 125 165 125] 400 13⁵ 500 225, 700] 220| 45 21 | 60 | 26.5 80 | 32 
Mittelpreise = 170 133 197 1143 234 8 4171 33. 38, | 4 
Provinz Sachsen. TA | | | | ‚ | TN 
1. Salzwedel. 175 1451 170| 130| 165 130 120 135 280 280 290 380 600 6000 +50 | 130 | 46 | 40 48 46 
2. Stendal ......... 172 156| 166) 156| 165! 140; 164) 145| 4500 1400 4500 4400 1600 4500| +45 | +35 | 50 35 60 40 
3. Burg a./Ihle...... 170| 170) 170! 1661 160: 155 165! 159| 240 230: 400 320 620 560 40 | 40 | 43 38 51 51 
4. Schönebeck... .... 175 165 170; 160 170) 160" 170) 150] 4380 1750 1380 4380 7440 14400 450 | +40 | 40 | 40 60 60 
5. Magdeburg 173 152 171} 157. 180, 150 165 1480 210 170, 420 280 650 320 60 45 | 50 40 70 60 
6. Oschersleben 180 160 174 160 180 150; 165) 1480 200 200 320, 320, 420 420 60 50 60 60 | 70 50 
7. Aschersleben 174 164 173 167 185 155: 168) 158] 240 1801 300 260 560 300 50 40 | 40 36 60 50 
8. Quedlinburg. 190 175 178 160| 180] 160! 180| 1700 240 200| 320 260 700, 500 0 50 50 50 | 65 60 
9. Halberstadt... ..... 173 162, 175! 158 180| 143 167 152] 203| 167| 360 300 700, 5001 60 | 50 | 48.5: 4220 662 54; 
10. Torgau . ........ 175 150] 172 155 176 140 170 150 280 260' 400 300. 700 300 45 | 40 40 35 70 6 
11. Wittenberg 180) 155 175 160 190 150 170 140 1280 4220) 780 4220 4500 4300| +44 | +44 | 50 45 60 60) 
12. Halle a. / Saale 180 165, 177 160 193| 159 175 157 250 215. 320 7300 560 2800 52 | 44 | 55 48 70 60 
13. Delitzsch. 180, 172! 174 162 170 136 174 1681 4360 4340 HO 1380 4700 4600| +40 130 I 37 35 60 50 
14. Eilenburg. 180, 155: 170, 148 178 145 170; 144/7300 1300 1360 1360 7440 7440 +50 | +40 | 50 40 5040 
15. Eisleben 175 155% 172 160 180: 150 175 150 220 3100 250 420 3200 55 ; 40 | 50 4565 A 
16. Sangerhausen 180 160° 175, 160, 185| 160 160 1400 180 180 220 220° 335 335| 45 3650 40 55 4 
17. Merseburg 0 156: 1751 150 185 1400 180! 150 240 180 360: 270 600 400 44 | 38 | 40 3665 60 
18. Weißenfels 176 164, 177 164 170 145: 170 157] 240 220: 360° 320: 500. 400 50 40 40 35 65 55 
19. Naumburg a./Saale . 174| 160: 174 159, 180 150" 162, 1400 240 190! 300 220 400 270 40 35 50 40 75 | 0 
20. Zei: 178| 165. 178) 1601 178! 160: 172 150| 5360 5280 4400 1300 4700 +500| 40 | 34 | 55 : 50 | 80 80 
21. Nordhausen 172 1551 178: 160' 170 155! 150 135| 240 180) 320 280 "400, 300 50 | 40 | 55 45 55 45 
22. Mühlhausen i. Thür. 180| 150; 180' 150) 180| 160: 160 140] 7200 +180' 1340 42 804500 7360| 450 | +34 | 55 | 50 | 56 45 
23. Langensalza 174 160, 168: 150 174; 155, 166 150 4320 CH 320 1300 1600 13200 60 3548 | 40 86 A 
24. Erfurt. 185 160! 182 185 130 182 160| 240 100 320 280 Ze 190 10 150 | 52 | 36 |, 72 | 60 
Preisgrensen. 190 145! 182! 130! 193| 130| 1822 135! 500; 167: 500 220 700 190 O| 130 60 35 80 40 
Mittelpreise z 168 " 166 164 | 159 250 328 474 "jé 445 38 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | i | | | | | | | | | REN una 
1. Hadersleben ...... | 185, 170! 175 165 155 145 150! 1400 220 210 4500 4400 7500, 1450 70 60 | 60 50 65 55 
2. Flensburgns 1900 170: 170 160| 165 140 167 140| 280 260% 270! 260) 400, 350 45 45 | 70 70 75 70 
3. Schleswig 173; 166: 170 158! 156 144 164 152 240 4220 4500 440014700 +600| 550 446 | 54 50 60 56 
4. Kiel. 183, 173 165° 160 160 145: 170: 160] 260 220: 380, 280] 700 3409 55 » 35 | 60 50 70 60 
5. Neumünster 185 175, 172, 1600 165, 155 170 160 260 240) 360° 300 7440 4400 45 30 | 60 4070 50 
6. Rendsburg 190, 180" 175: 160 160 150 170, 160 280 260 400 320 1400 1300 60 55 60 40 70 70 
7. Itzehoee las 175| 162 164 152" 148! 138/164 154| 240° 220, 340 300 650) 600 43 35 | 54 52 60 58 
| 8. Wandsbek ....... 174 160) 158, 1479158) 143 176, 148| 300, 200: 360: 280 500 400% 60 » 45 | 59 44 61 56 
9. Altona 182. 170: 172; 163 180 150. 175; 156 280 240 340: 310° 720 500 64 46,7] 54 45 68 50 
10. Mölln q. 175, 165, 170 148 165 145 165 146| 230; 210 380 340, — — 40 35 50 45 70 65 
Preisgrenzen.... 190, 160) 175 147. 180! 138 178 140| 300 200 500 260 720 300 70 30 70 40 75 50 

Mittelpreise | 175 163 " 154 , 160 244 351 | 497 48,2 53, I 63 

Provinz Hannover. | | ' | | j | | | 
1. Hannover. 178. 166 172 160 150 180 160| 270, 230; 380| 320 750 500 64 | 46 | 55 | 44 70 | 56 
2. Hameln 176 174) 169, 166 147i 130, 165) 1380 280 200: 380) 290 620 5600 6o; 50 | 50 50 60 | 50 
3. Hildesheim... .. 176 168, 167. 160 165 146 1851 155| 260 240 340 320° 300 2800 72 46 | 52 40 70 60 
4. Goslar 180 155, 175 150 180 120 175 120] 270 240 320! 260 700 3200 75 3860 40 80 40 
| 5. Göttingen 175 168 173 161. 166 144 161 14807340 48% d 1440, 4400 7700 7500| 54 47 | 60 52 | 62 60 
6. Klausthal. ....... 190, Ier 185: 165 190! 150 185 1507440 43 0 7440; 7400 1480 14000 470 , 760 | 60 ; 50 80 70 
/ 176, 168, 162; 152 — | — 170 1480 270 270 al 380 500 400 63, 38 | 45 | 36 | 48 40 
| 8. Lüneburg 174 160: 166 155. 152 140; 168 130 i: 360 +360 + O 7500 t550: 4550) 48 32 | 45 38 | 52 40 
9. Stade ꝛpſꝑB VU¹ñ· 185 1601 175: 160, 140: 140 180 16007300 +260 1400 1340 1500 1360 460 146, 60 56 80 65 
| 10. Osnabrück... 177: 170, 167) 162" 147! 142 155 150 260 22. 380, 320, 660, 3800 +70 160 | 50 45 55 48 
| 11. Finden 172 158 171 160% 144! 140 156 120] 180, 160: 4320: 4300: 75800 75600 65 55 | 35 30 90 80 
12. Leer 172| 144 168° 146, 1441 128 156. 124] 230, 170° 340 280, 540 4200 70 55 45 4070 65 
Preisgrenzen .. 190) 144° 185 146 190 128, 185 1200 440 160 500 260 750 280 80 32 | 60 30 90 40 

Mittelpreise 171 164 150 156 269 365 502 56.9 47, 623 


— s, S 


— Preise für auslandisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 17-1. 
Weizen 195.— 185 und Gerste 1452-2105: m Altona Weizen 192—17 N. Roggen 175— 164. Gerste 


70— 58. 


3) Liangerste 176— 154. — ) Eierkartoflein 7040. — ) disgl. 
| Roguen 163—148, Gerste 160125 und Hafer 158—)42;: in Rendsburg 
200-120 und Hater 176—156; in Hannover Gerste 142. 


55 
Marktorte. 


| Provinzen. 


Staat. 


| Provinz Westfalen. 

. Münster 
Minden 

. Herford ......... 
. Bielefeld . 
Paderborn 
Soest 
Hamm 


> nr o> è» è „ 090 


„ ò% . 


e@ >o @ ù s ù ù % > o 


@ >ò èo s @ „ ® „ 


e >o @ à © è s% 


E SS 


Bochum . 
„Witten 
. Hagen i. Westf... .. 
2. Iserloan. ........ 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Hessen-Nassau. 
i 1. Kassel 
2. Marburg 
Fulda 
Hanau 
Wiesbaden 


„ „% 8 „ < 


1 Or 2215 


. Frankfurt a. Main... 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 

Provinz Rheinland. 

. Koblenz... ...... 

. Kreuznach 

. Neuwied 


oe. s >o ò è s 
@ =° o @ 8 ù < ° 
@ + © % ° ù @ ° — 
© a ù >ù e ù> @ „ > ; 


Crefeld ,, 
. Duisburge 
Essen 
Düsseldorf 
. Elberfeld 
. Barmen 
. Solingen 
Neuß ,......... 
. München Gladbach .. 
. Mülheim a. Rhein... 
. Cöln 
. Boun 
„er 
Saarbrücken 

. Sankt Johann 
. Düren 


UNE WO „ „„ „ 


ZU ATOM 8:12 — 


. > a „„ o œ 


— — 
M v Ne 2. 


. © % „„ 


ME è @ è ù > a ù y% 


. e° e ù e ò> ọọ s 9 


w 
DZ 


e e > ù Q òè òo 4 o o 


Preisgrenzen. . 
Mittelpreise .. 


Wiederholung. 
Höchste und nieurigste 


24. Eupen 


ostpreußischen Marktorte . 
westpreußischen „ 


S E, ee EA 


Stadt Berlin ........ 
brandenburg. Marktorte . 
i pommerschen s 
' posenschen e 
schlesischen H 
' sächsischen ee 
 schlesw.-holst. 5 

hannoverschen , 
westfälischen 5 
hessen-nassau. ji 
| rheinischen A 
: sämtlichen Marktorte 
des Staates 
~ Mittelpreise im Novbr. 1905 
| s: „ 1904 


— - —— — 


= ë -i E E a ; e trejde: i ster Wei 210—195, Roggen 193—183, Gerste 230—140 und Hafer 

' alter Hafer 167—157. — Preise fihi ausländisches Getreide: in Münster Weizen = Bi: 3 72 
180-158: in Bielefeld Gerste 155—144; in Dortmund alle vier Getreidearten 197—187 bezw. 187 178, 145—140 und 170—157: in Bo chum desgl. 195—175 bezw. 
170-160, 145—138 und 185—155: in Iserlohn desgl. 205—200 bezw. 190-183, 150—145 und 175—168: in Frankfurt a. Main Weizen 200—166, Gerste 200—195 


Homburg v. d. Höhe 


i 
| 


Preise im Novbr. 1905 der 


! 


Weizen | 
E H | 
8 
2 3 
185 175 
182| 160, 
1800 170 
190 174 
1810 165 
1800 174 
185| 165 
1800 170 
191 172 
186! 160 
195 180 
183 178 
195: 160 
178 
| 
180 170 
185. 175 
1781 170 
188 163 
185 173: 
195 180 
188; 178 
195 163 
17 
| | 
1880 178 
1900 183 
1800 180, 
1890 180! 
183 181 
190 178 
180 170! 
195 180 
1850 170 
183 170 
178| 175 
185 173 
180 180 
180; 167 
180 168 
180 165 
180 175 
1800 170 
el 185 
198 186 
175 168 
183 173 
205 190; 
205 165 
181 | 
x 
180 150 
1800 144) 
177 173 
200, 150 
178 1560 
176; 150 
220 143 
190 145 
190, 160 
190 144: 
195| 160 
195 163 
205 165 
| ` 
920 143 
172 
171 


Roggen 
ZS "ës, 
£ 2 
She 
1 
| 
167 155 
1751 155 
170 165 
175 160 
175! 148 
170 164) 
180 160 
170 155 
172 151 
164 130 
170) 150 
165 155 
180: 130: 
163 | 
x | 
178 170 
178 160 
1731 160 
175 150 
165) 150 
1750 160 
175 108 
178 150 
166 
170 155 
170, 165 
167 157 
178: 156 
172 154 
177 167 
165 157 
183, 165 
165: 150. 
163: 150 
163: 155 
175; 160 
160 160 
161 151 
161! 153 
170 160 
168 164 
158 146 
173. 170 
178 168 
163: 150, 
175 163 
190 180 
190 146 
164 | 
i 
1661 142. 
167, 130 
165 160 
190! 146 
164 128 
158 130 
170 130! 
1821 130 
175 147 
185: 146 
180. 130 
178 150 
190, 146 
Í 1 
190 128 
160 
138 | 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Hauhfutter. 


| Koch- Speise- f 
Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh) Heu 
| (gelbe) (weiße) | | 
S|. Zs | š š. 85b |] E |š | š | S. EREECHEN 
sie 2 3 85 3 = JS | 2 E 2 | z | 
Preis für 1000 Kiloeramm in Mark. 
6 7 83 9 | to 11 12 13 1415 | 16 | :7 | ıg | 19 | 20, 2: 
9 
Noch: Monat November 1905. 
11 | | | 
160 E 260 230 300 280 60 400 65 | 55 45 374 55 | 45 
— — 173 300 220; 400; 320, 600 300 60 48 | 50 40 60 | 50 
e ` e 160 +300 230143801 4300, +300 13600 +50 +45 | 47,5 45 60 | 50 
— | — | 180 220| 200! 360 340, 550 300 60 | 55 E er = 
150 148) 170 300 290 305| 290| 305; 285 60 50 50 40 58 | 50 
170 1640 170; 250, 240| 3601 345, 500 450 60 56 | 50 40 80 | 70 
150, 130] 160; 140| 7340 7300 +420; 7400 7700 Të +70 ı 766 | 50 45 | 65 | 55 
142 133 168 2300 220| 380 Saul 520; 440 480 +70 | 60 50 | 85 | 75 
143 134 170 290; 260 380 360) 700; 525] 62.5 57,0 65 57 80 | 75 
146 124156 +360; 4280 7440 1340 7700 1440 +64 | +56 | 60 50 80 60 
170: 155; 165 145 100 7260 5360 7280, 7700) 4000 +80 ' 165 | 65 65 100 90 
143: 138: 160, 150 250) 250: 300: 300 380: 3800 770 | +60 | 60 | 45 || 70 | 50 
170 124 180 360 200 440 280) 700 285 80 | 45 | 65 37,5 100 45 
147 157 266 347 485 61 5 65858 
N | I i , | | 3 
1700 145 175 290 240 380 360 560° 460 70 50 | 60 40 68 | 56 
180 1601170 220, 2001 320) 300% 300. 280% 60 50 50 40 65 | 55 
180| 160 170 1460 1320 500 7400 4600, 5500| 40 40 | 50 40 65 | 55 
180! 160 175, 200: 180 340) 280| 600; 4600 55 50 | 55. 48 80: 70 
175, 1430164 300 240) 320) 260| 400 280 65 | 60 | 60 50 | 90 70 
195) 180 185 1420 4360) +440! +400! +600; +500| 60 55 I 70 65 | so | 75 
190 183: 180 1500 324, 292! 390 286 622| 448 65 55 | 62 50 80 | 68 
195 143 185 460 180, 500 260 622 2800 70 4070 40 90 55 
172 166 289 358 | 472 55,4 52,0 69,5 
' | | | ' N l ' ! 
180 165! 165 270 250 380 240 800 350] +70 | 164 52 46 ee 64 
173 168! 170 260 210 390 295 600 4200 65 | 50 | 52 46 70 ou 
170 160 145: 300 268 359 312 404 377] 77 | +60 | 55 50 55 50 
— — 1165 320. 300 400 360. 450 400 5 60 | 55 50 90 80 
— | — | 155 280 280| 300 300 380) 38800 50 | 50 40 40 60 60 
165 155 165: 320. 2400 540 400 800 640 75 60 45 40 | 60 55 
142 140 150 280 260) 340; 320; 7001 od 72 68 | 40 | 40 68 68 
180 135| 165 20 220 330| 310: 500 400| so 70 70 7090 30 
1900 1780 163 280, 240! 350 270; 650 540 80 66 70 65 75 70 
210 200157 265 2600 380 375 320 315 95 85 50 50 60 60 
. 245 240 335/ 3300 700: 7000 104 64 50 45 75 70 
See — | 290 270| 340 320| 500 4501| 80 70 58 53 68 63 
180. 180) 160 250, 250) 250: 250! 360) 360] +84 766 | 60 60 100 100 
— — 51509 145/ 250 240 325, 300 325 320| 764 | 454 | 36 32 72 52 
144 122 155 1330 4330 4460| 1460 7600 +600 490 180 | 48 48 68 68 
170 160| 165 300: 280! 360 340 550 500 68 64 | 50 50 | 87 75 
175 150 158 282 2330 397| 294 658 Au 80 6656 44 76 60 
„„ 7380 7320 7460 7400) 7500 4400 +80 | +70 | 45 4164 58 
SS E 162 320. 280, 380, 300 450, 300 64 | 48 | 56 46 70 o 
188 176 170 1300 4280: +340 4260. 4600| +400 174 | 460 | 62 52 80 75 
174 164. 153 7300 +300; 4340| 4340 1450 4450] 768 462 | 44 40 72 70 
140 140! 155 1340 180 440 40 1 0 3607100 70 f 70 50 90 60 
150 1431 178 +280; 4280, 7310; 310 7320| 7320| 80 | +80 | 50 | 50 80 80 
210, 122] 178 3801 210: 540; 240: 800) 300] 104 | 48 | 70 32 100 50 
165 | 155 279 | 346 480 70.5 505 70,6 
| | 
| x x 
160 126! 160 267 140 500 160: 640} 350 55 ° 294 55 362 72 40 
158 128 160: 230, 140, 400 200 . 700 2000 56 18 | 75 30 70 36 
164 138} 177, 400. 300% 500; 300; 800 300] 50 : 30 | 66,6 53, 72 48 
175 133) 180 400 180 500° 250! 800 300 48 28 | 58 2570 30 
165 135 168 300 160: 440: 250 800 1700 45 240 3075 30 
155: 120 155 300 15% 400 180 800, 3600 45 180 24 65 38 
165: 125/8165 400 135 500, 225/ 700, 220 45 21 60 26,5 80 32 
193 130: 182 500 167 500 220 700 190% 80 30 | 60 35 80 A 
180 138 178: 300° 200 500 260 720 300 70 3070 40 75 50 
190 1280185 440 160, 500 260 750 2800 so 32 60 30 90 40 
170 E 180 360 2001 440, 280" 700: 285 830 45 | 65 375100 45 
195: 1430 185 460: 180 500 260! 622; 2800 70 40 | 70 40 90 55 
210 122 178 380 210, 540) 240, 800 3000 104 48 | 70 32 100 50 
1 | | I ; i | 
210 120; 185 500 wéi 540 160) 800, 170| 104 18 | 75 | 24 100 30 
153 | 152 253 339 | 484 46,6 4558 57.6 
147 141 251 328 398 64, 44a 79. 


| 
| 


und Hafer 178—15;; in Kreuznach Weizen 195—190, Roggen 175—173, Gerste 175—173 und Hafer 170—165: in Duisburg Weizen 195—180, Roggen 153—165 und | 
Hafer 165—155: n Essen alle vier Getreidearten 198-153 bezw. 185-165, 115— RO und 175—160: in Diisselderf desgl. 202—155 bezw. 180-168, 220—145 und 


= D ° = 8 . . 3 3— 153.2 1 A wg! 1493— 180 bezw. 185-175, 145—134 und 180—165; in Solingen desel. 
i 177—152; in Eiber ld desgl. 190-185 bezw. 173—168, 134 und 163—153; in Barmen desg!. 19 ' i BR, I 55 P ` 
190 EN SE 10 SE 180: 10 Mülheim a. R he in desgl. 1490-175 bezw. 186— 170. 180-170 und 180-160: in ( oln desgl. 200—190 bezw. 185— 173, 149—149 i 


175-158: in Aachen desgl. 200—190 bezw. 190-180, 190 und 170—160; jn Eupen desgl. 200 bezw. 185, 145 und 173. 


Marktpreise 1903. 


— 
8 
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Joch: L. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
on Wee Sp i | Koch- | Speise- | 
Weizen Dozen | Gerste ° Hafer erbsen bohnen | Linsen Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
EE i | (gelben i | 
Se Tu lEs Eja E E e e z. E b l 
Staat. E ee j)) MER BEL TA ß ĩ FF II FI 
| Preis für 1000 il ogramm in Mark | 
u I | 2 A 4 ç 6 7383 9 [10 1 12 13 14 15 [16 17 rs 19 20 21 
Monat Dezember 1905. x 
Provinz Ostpreußen. | | j GENEE ' | | | éi 
l Memel 180: 169, 159 147 160 146 150, 135] +267 1244 500 260 — — 140.2 7321] — 5 66 72 
2. Königsberg i. Pr... 176. 147 160 135: 150 121 155 121] 190 155/280 1160 640 73500 450 | 445 55 40 | 75 50 
3. Braunsberg i. Ostpr. 170 150 153 140 140 128 140 128] 200} 185% 7280, UE 7600 16000 55 50 48 45 48 40 
r ee 173, 160 156 140 150 130 148, 126] 203! 17 d — — | 351 35 50 44 | 58 50 
5. Gumbinnen 167 158 153 143 LU 134 148 132| 1780 167 4350 1300 7450 400 42% 40 | 3830 36,7 54 50 
6. Insterburg 170 164 160 149 145. 135 150 135] 240. 240 1500 1500 600 7600] 135 | 135 | 55 45 75 70 
Preisgrenzen . . 180) RT 160, 138 160) 121 155 121| 267 155 500 160 640 "350 55 32,1 55 ` 36,71 75 40 
Mittelpreise 165 150 | 141 | 139 203 | 318 | 530 42, 45.7 57.3 
Provinz Westpreußen. ` | , | | | | | Ñ | | | | 
1. Danzig 178 147 164 159 160 139; 155! 132 u 4500 1500 1600 7600] 146 35 65 50 55 45 
2. Elbing 175 160 155 140 150 130 151 114 1200 1200 1260 1260, 1400 7400] 756 744 | 52 | 40 | 70 40 
3. Marienburg i. Westpr 175 165. 158 150 155, 145, 156, 148] 200 160 280! + 240 1320 7300| 50 40 45 45 | 60 | 50 
4. Thorn. ......... 175 166 167 155, 140 1321 156 146 220 200, 380 376 680 676 40 26 50 45 | 60 50 
5 Cum . ........ 160 150° 150 140 140 130 1400 135] 160 150; 320 300 500 400] 40 | 2 50 | 40 | 50 40 
6. Grau denz 170 160 159 150 148 130 148, 136| 230 170 360 340, 700 660] 40 32 60 50: 50, 45 
7. Konitz 174. 1651 155: 147) 151 140 144) 130 180 160: 4300 200 +400, 5200 32 26 60 | 50 60 50 
Preisgrenzen .. 178 147 167 140 160; 130 1560 114] 230 150, 500. 200 700 200 56 20 65 | Au | 70 | 40 | 
| Mittelpreise es 154 | 142 142 186 | 330 ; 488 37,5 50a 51s 
Stadtkreis Berlin 179 175,168 165 135 5 178 15174400 1300 7500 7340 7800 7400| 50 30 ] 63,2 50 | 71 48 | 
| Mittelpreise 177 180 | 165 350 420 600 40 56,6 | 61 x 
Provinz Brandenburg. | I | | | | * x | A 
1. Prenzlau ........ 173, 155: 158 Lt 160, 150 320 300 420 400 700 6410| 45 35 45 35 | 45 u 35 
2. Schwedt a /Oder. 113, 1681 160 160 159 153 1261 4267, 1313 1313 7375 1375 40 40 44 42 x 4444 | 
3. Eberswalde. ...... 174 158 165 155 165] 148] 7280 7260 360 7320 7400 7350] 40 40 50 50 60 60 
4. Luckenwalde. 180 158, 160, 155. 166, 160] #360 4300 1380 1320 7000. +400 50 30 | 533 46,7. 60 50 | 
5. Potsdam 173, 155, 157 147; 170| 1480 280 210 140 350 660. 540 42 30 | 62 52.8 56 32 
6. Brandenburg a. Havel. 174 It 142 135, 160, 150] 300 250. 350 250 350, 3001 36 30 | 48 | 40 45 30 
7. Rathenow... b 164: 155 155 145 155 1451 260, 240 340 280 640 4000 35 32 43 42 | 44 34 
8. Neu Ruppin. 200 160 164 164 160 150 1400 1400 7400 1400 1600 7600] 738 | 436 | 55 55 50 50 
9. Küstrin. 180 135 165, 130: 165 130 1400 1340 7500 7360 1500 173900 40 23 | 45 36 50 36 
10. Landsberg a.;Warthe.. 175 150 160 146 154 1460 280 260, 400 340 500 460 34 32 | 36 30 45 35 
11. Fürstenwalde ..... 102 158 155° 140 160° 152] 255 255 270 270 500, 500] 38 36 | 45 | 45 4 4 
12. Frankfurt a./ Oder.. 168. 152 156 140 160: 140] 7400: 260 7500 7400 7700 75001 f40 734 55 40 48 34 
13. Schwiebue 176 147 145 133 146! 140] 220 200 340 300 3⁴⁰ 3200 36 3235 35 45 | 35 
14. Sommerfelde. 167 150, 151 148, 153) 146] 350 240, 400 300 500 400 44 40 ] 33, 30 40 140 
15. Guben 178 146 — — 159 149] 7400 1300 1500 1340: 1600 14000 44 36 [ 43, 35 60 50 
16. Kottbhuns 175, 156 155! 155 156! 150 7400 1300, 1400 13 3207700 1100 TO 73845 45 65 65 
17. Soran i./Ndr. Lausitz. 173 150! 155' 150 150 140] 250 0 410 280 600, 350 40 3S 30 | 30 4035 
18. Spremberg. 183 159 160, 160, 1650: 160 +300 #2 r360- 1300 4440 14000 40 40 | 44 44 70| 60, 
Preisgrenzen .. 200 135: 165 130 170: 130) 400, iaol 500 250 700. 300 50 25 | 62 | 30 7030 
Mittelpreise 172 183 154 293 | 360 | 481 37,1 43.9 46.7 
Provinz Pommern. | | | | | | | | | | 
l Demmin 175 160 105 160, 160 1501220 7200 1300 1580 1520 7500] 34 30 47 | 42 1 57 | 50 
2. Anklam 174 155 1 150! 140° 160 150 170, 160 100 f 1300 7500 7500 30 2 50 50 | 50 | 50 
3. Pasewalk 174 153 165 145 164 Lë 270 200 330, 250 400 2800 45 | 35 47 38 50 35 
4. Stettin 2.2. nns 174 155 159 152 160. 148 300 7210 Lu. + 290 ‚To900! 11800 745 | 738 46,7, 36.7 60 45 | 
5. Stargard i. Pomm 162 152, 154: 144 150° 142] 7300 7260 ru 4300 1600 75000 736 | +28 50 45 55 45 | 
6. Köslin ......... 174 150 1480 144 152, 14600 — — 1440 1380 4700 7400| 44 34 45 | 35 173 60 
7. Kolberg 176 132, 160) 135} 156° 132| 190 160 1400 7300 6600 140% 40 36 | 62 42 64 54 
8. Stolp i. Pomm. 183, 146 1620 140: 152 130 Ne 170 1400 i +309. 7600, 15001 30 244 65 | 60 80 60 | 
9. Stralsund .. ...... 174 149 164 144 158 136 1509 į 1260 7350 i 250! 4500| +5094 740 | 730 | 56 40 60 | 40 
10. Greifswald 2... .... 180. 152 163. 145: 160 141] 7300 + 240 1400 F380 1800 1600 34 32 | 525 47,5 61,2 51.2 
Preisgrenzen . 183. 132 165 135 161 130 300 160 440 250 800, 180) 45 24 65 35 | 80 35 
Mittelpreise .. | 171 | 152 | 150 228 | 341 | 504 34,7 47,9 552 
Provinz Posen. | | | x ! | ! U | | | 
llPoen.......... ı 172 142 152 1401 155, 140] 240 200° 400 380 560 440] +30 | 726 | 50 x 35 60 40 
2. Lisa 173 1451 150 140 150 135} 240 200 280 240 800 60) 26 20 | 30 24 äu, 40 
3. Rawitseh j 174; 148 160, 150: 146 1360 200 1601 280 240 1500 74000 30 2432 2644 40 | 
4. Krotoschin 171 149; 155 130 146 140] 240 220) 340 330 550 5090] 40 35 | 40 35 | 60 | 40 
5. Ostrowvbooo 170, 144 140, 120, 140 1357210 EA 1220 7210. 7500| 14000 726 | 124 40 40 48 45 
6. Schneidemühl ..... 170 148 151 150 150 1466 7300 13000400 1400 4500 7500] F40 734 | 45 40 60 50 
7. Bromberg 176 145 145 130154 140| 175 160 360 09 11095 1800] 35 30 | 60 354 50 Au | 
8. Hohensalza. .... .. 166 130 155 130 148 130 es 200. pHo 17360 440 369 22 20 | 80 60 60 50 
9. Gnes d. 172 138! 152, 138 149! 138 — 7300 7300 7500 1500] 24 | 20 5545 | 65 | 60 
Preisgrenzen. . 176 130 160 120 155 130 300 160 ANM 210 1000 360 40 20 | 80 | 24 | 65 40 
Mittelpreise .. 1867 144 | 18 217 321 au 28,1 43,9 50 | 
Provinz Schlesien. | | | | x | | | x 
Ol e e a et 170, 135/155 155 147 132] 200, 180 300, 280, 600 40) 36 3 40 | 35 | 46 40 
2. Breslau 173 13591609130, 149 154 180 140 320 280 650 300% 745 | 730 43 40 45 | 42 
3. Brieg 170 144 155) 134 14 1340 170, 16014409, 7400 7500 450% 32 24 30 26. 40 M 
4. Schweidni tz. 172 147 165 155 150 137 240 180 350 30) 600 Au 31 29 | 40 | 35 | 60 50 
5. Strievau . 2.2.2... 174 146 1600 148, 150, 14007240 720% rd 204 100 100 150 740 134 | 48 44% 55 x 45 
6. Waldenburg i. Sehles. 195, 140 142 135 150° 140 4300. 240 6400 43001 #600 150 40 +30 | 50 | 45 | 54 | 40 
1) Brauz zerste 160-150. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzoli Weizen 148—131, Roggen 129—124. Gerste 112—117 und 
Hafer 120—114. 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartufteln und Raulifutter. 
| i | Koch- Speise-) | 
| uote Weizen . Roggen Gerste | Hater 1 | 9 0 | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu | 
| = gar Zeta = F. Zu Ser | — j a Br Se ı 116 2 [ keen — — 
Provinzen. 353555 1 el 8 5 jj 88 
| >a )). Bez E E e 
Staat. sie la. als 12 56 Les eis 8 le la 123 |a š š le 
| 4 Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
x 1 2 a. 5 | 6 71 s Hl o mi 12| 13 14| rs] 16 | 17 | gi 19 | 2% | a 
| Noch: AI Dezember 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. | | i | l | | 
( / Si 173 157 162 145 158 141 140 1251 240 190 1400 4360: 4800 17000 35 30 1 40 35 50 | 43 
S. Grünberg i. Schles . | — — 155, 151" 153 147; 156, 152] 5300 7260 7: 500 1400 7600 7500] 738,5) 730 | 40 30 50 | 35 
9. Sagan, .......... 174 171 155: 155. 150 140) 156: 1460280 1240, 43801 4360. 4460 1440 +35 | 430 | 37 33 43 38 
d 175, 168. 150 155 158 151] 152 145] 180 180 320 320. 360, 3000 34 26 40 35 4 36 
ll. Bunzlau ........ 173. 173 158, 155 158 148: 143. 136| 220 200 360 320, 480 4400 42 30 1 30 26% 52 Ae 
12. Liegnitz 172, 154 157) 1571 163 145. 1410 133 7500 4300 7400 4360, 7500 4400 32 | 30 40: 38 55 45 
c a A 173 166, 160 150 160 125 155. 1835| 240 200 280 240 600 400| 36 30 | 50 40 60 50 
14. Hirschberg i. Schles.. 179 156° 164 147 165, 155 146 1307370 1310 7390| 7340 7550 7450 740 | 434 | 45 40 50 | 40 
15. Lauban . . 2.2.2... 178, 1% 156; 150 150 140, 140 130 1400 #2 60.4400; 4350 1600 4400| 740 | 486 | 33.5: 30 44 10 
16. Görlitz 180, 160 157 142 160. 140 143 125250 7220 1300 4220: 1620 4250| 433 | 21 | 36 ı 35 50 42 
17. Oppel... 169 164: 154 148 146! 133 144 140 2502 250 340 340: 600 od 35 35 40 yo 50 x 50 
18. Gleiwitz 173° 165, 160 152 160 125 150: 144 200 180 3000 280 550 500 36 32 1 50 A0 | T0 Gu 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 190 170 150 130. 160 140 160: 140 7200 7180 13001200 7450 73500 738 | 492 70 50 70 | 50 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 185: 150 160 140 160 156) 1600 148 180 160 280) 260 360 83201 44 | 744 50 50 80 40 
21. Kattowitz. 2...» ' 220 200 170 160 160 150! 160 150] 240, 200 400, 500; 420: 360] 446 | 734 | 54 54 || 80 | 70 
"5 Ribler 167 164 157 150! 153° 140, 142) 156} 260: 150 360 320, 540 3201 32 28 33,3, 3 54 44 
23. Leob schütz... 168 155, 154 144 160 147 144 132] 380. 200 380! 260 500, 340 74043232 30 56 50 
24. Neustadt i. Ob. Sehl. . 168 161 154, 14 1 145 140 1300 180, 180 7300700 1500 4500| 32 | 32 30 30 52 | 52 
25. Neisse. 171 Ip 156, 146. 152 140 141 154 00 210 400. 340 750 5000 3 26 28 26 46 32 
Preisgrenzen . 220 147 1701 130 165, 125 160 125] 500 140 500“ 220 800 2500 46 21 70 26 | 80 32 
Mittelpreise 170 158 148 143 234 333 , 491 33,9 39 | 49.6 
Provinz Sachsen. | I ! | | | | | | Ñ 
l. Salzwedel. 175 150 170 140 165 140 180 145] 280 270 400 380 600 6000 740 45 48 48 48 An 
2. Stendal. 172, 160 164 156: 166 150 170 145/500 4400 4500 4400 4600 4500| +47 35 50 45 6047 
3. Burg a/lhle.... 1700 170: 165 165 150 150 163 162] 240 230 360 320 620 560] 45 4547 143 51 351 
4. Schönebeck... +... 175, 165, 170° 16% 170 160 170 15,380 4350 7390 4380 4440 7440| 450 | 740 | 55 5 30 60 
5. Magdeburg. 172 152 169 156| 184 150 170 152 210, 170 410 280 650 320 60 | 50 | 50 40 7060 
6. Oschersleben 175 165 167 14 178 162 160 150| 185. 185 320. 320 420 4200 50 50 | 6060 | 70 | OU 
7. Aschersleben 175, 162 172 167 190 163, 170 1601 240 180 300 260. 600; 300 60 50 | 45 3660 | 50 
S. Quedlinburg... 190, 175, 185, 160 190 160 180. 1700 240 200 360 280, 700 500 60 50 | 50 50 60 55 
9. Halperst ade. 171: 159 173, 162 182: 148) 173° 154] 208 167 360: 280, 800 500 60 50 ms 43.8 67.2 575 
10. Torgau 173 150 164, 150! 1781 140 170 145 280 260 400 300 700 300] 45 40 | 48 38 70 | 65 
11. Wittenberg. 175 105 170 155 170 150 170 15% 280 720 4280 7220 4560: 13000 +48 748 | 52 | 50 | 60 | 60 
12. Halle a Saale 178 162, 172 100. 193 160, 175, Lal 250 340 320 300, 540 "sl 55 | 50 | 60 50 7060 
13. I elitzs cl.. 178° 170 168| 164 176 144, 172 168 7340 4320 7400 480 7700 1600 440 | 735 | 37 35 60 50 
14. Eilenburg. 181; 157 170 14% 179 1451 175 14/00 1300 {360 7360 1440 7440] 760 | 755 | 65 7% 55 30 
15. Eisleben 175 160 172 160 180° 150 175 In 220. 190 320 250 500 350] 60 40 55 45 65 50 
16. Sangerhausen 1800 158 184 155 185 100 170 150 195 195 280 230 350 350 40 36 40 40 | 50 40 
17. Merseburg 180 156, 1710154 185 150 190 1600 240 200 360, 270: 600 500] 45 4240 38 65 60 
18. MWeibenfe[ls 175 164 173| 163 170 145. 168˙ 157] 240 220, 360, 240 500 4000 50 40 45 3570 60 
19. Naumburg a/ Saale.. 170 160 16% 160 185° 150° 164 1400 240 220: 300 260 400 3000 40 35 5040 | 75 10 
/ ͤ SE ner 1750 165, 175 160 180 165 170 150 1360 1200 4400 1340 7700 14400 46 36 | 60 50 ` So 75 
21. Nordhausen. es 160; 175. 160 175 160, 155: 140] 240 180, 320 280, 400, 20 50 40 55 45 60 50 
22. Mühlhausen i. Thür. . 176 15% 178 150, 180, 160, 160 1407185 1100 E 1300 1400 1300 0 | 436 | 0 5 0 54 
23. Langensalza 174 10% 174 164. 180° 164! 166 150 4300 4220 4320 1280 4520 7360| 60 35 56 äu 70 50 
28. if 182 SEN 182 160 190) 160! 182 1600 240 200 9 20 250, on 2601 80 740 56 | 40 92 60 
| Preisgrenzen. 190; 150 185 140 193 140 190, 1410| 500 160 500 220, 800 260 80 30] 65 35 92 40 
. Mittelpreise 169 | 165 168 162 249 E 478 46,9 48 60 | 
Provinz Schleswig-Holstein. | ` | I ' | | | | 
1. Hadersleben ...... 185, 175 175 165 155 140. 165 1500 220, 210 1500 1400500 14500 70 60 | 50 40 65 60 
2. Flensburg 190 170 172 160 165, 140, 169! 140] 280: 280 270, 270. 400 4000 50 45 70 TO 75 75 
3. Schleswig 1780 166 174, 162" 156 144, 164 15204240 4220 4500 440047 700 600 +50 | +q46 | 56 | 52 || 60 56 | 
FE 173 170 165 158 100 150 170. 155| 260 230 380 280% 700 380 60 % 436% 32 75 60 
5. Neumünster ...... 150° 170 170, 165 165 155, 170: 155] 260 220 360 300, 1440 E 45 35 70 50 | 80 50 
6. Rendsburg... 100 175° 14% 163 Io 158: 17 1600 Zu 260 400, 320 1400 moi GO| 55 | 60 40 T0 ro 
7. Itzehoe ......... 175 168 164 158 148 138, 170, 160] 240 220 340 300 650 600 45 38 J 60 | 52 66 38 
| 8. Wandsbek. 178, 164. 165° 15591589) 146 176 1541 300, 200 360 280 500 420% co D 42 1 59 5661 56 | 
ff 180 172 172 162 180. 150, 180° 160 280° 240 4 310° 720, 500% 64 | au] 55 | 52 | ö 50 
ff 2.2.08 s sa 75 165, 170 155 170 155° 165 155 230 220 380 340 — — 40 35 Ava 45 75! 65 
| Preisgrenzen .. 190 164 175 153 180 138 180 140] 300 200 300 270 720 300| 70 35 70 | 40 x 80 50 
Mittelpreise 175 165 i 155 , 163 245 352 | 503 49,5 55.6 64,5 
Provinz Hannover. | ; u E 1 | Ä | / | | | 
1. Hannover 178 166: 172° 160 185 150 180 160] 270 230 450 320 800 500 64 48 | 56 | 50 70 56 
2. Hameln š 174 1730 166 146 145 140 170° 157] 230 200 380 290, 5801 260 60 50 50 50 | 60 | 30 
3. Hildesheim 176 170 168° 162 175 144 188. 165 260 250 340, 320, 300: 2800 70 50 52 50 7060 
4. Goslaoa r 180 160 175, 155] 180, 150, 175, 1500 270, 240; 320 260 700 s20) 72 86 | 70 45 80 E 
. Göttingen... . . 176° 170 176 170 166 14% 161 150] 740 4320, 7440, 7400 500 4500 50 45 | 60 52 80 | 75 | 
6. Klausthal. ....... 190 175, 185 172 190 165 185 170 1440, 1380 1440 1400 148007400 F70 460 60 50 80 | 70 
r sekss 176 170: 166 157 — — 170 145] 270. 270 400 Act 500 4000 52s 38 [52 | 55 | 42 | 
8. Lüneburg 175 160 164: 154 152 140, 168 140] 7560 1 1500 1500, 1550075500 48 36 48 38 52 | 40 | 
9. Stale.......... 185 172 150 160: 140 140) 180 168 7200 4260 4400 4360) 7500| 7360| 80 753 80 60 80 eu, 
10. Osnabriick g 177 172 169. 1620 — — ! — — 260 223 380 335 600) 3800 77 160 | 52 46 5548 
11. Emden 172 158, 172 167 150 142) 100 1832] 185 165 1320-1300 4580 45600 70 55 53 30 80 í SO 
ko. Leer. EN SER 1173 145 172 148 143 1311 160 150] 220 170 340 280, 520 4000 65 5045 40 | 70 65 
i Preisgrensen .. 190: 145 185 146: 190, 131! 188 130] 440 165 500 260, 800; 2600 S0 36 80 30 90 ` 40 | 
Mittelpreise 172 166 154 | 162 270 369 488 56, 50.4 63.9 
Biungerste 176—156. — ) Eierkartuffeln 70-50. — 3) desgl. 65— 54. — Preise für ans landisches Getreide: in&leiwitz Weizen 1711 tes. Roggen 
Altona Wen 190-178, It gen Joe 104, Gerste 200-130 


150—152, Gerste 160-125 und Hafer 150—144: in KR e nu 


und Hafer 176—156; in Hannover Gerste 142. 124 
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byre Weizen 145- 185 und Gerste 145- 145; 
in Osanbruek Gerste 157-142 nnd Hafer 175 — 160. 


in 


gr 


i 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— — (— = — x — — — — PF. r  —— n. k oF 5. 9 o - . 


| Koch- Speise- | i Ñ 
k Weizen wei $ Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eß kartoffeln] Richtstroͤh Heu 
Marktorte. ' (gelbe) f (weibe) I N I fs 
SC Th — 330 e i T Ten — K — . f = 23 u © ' 
Provinzen a 2 SEH $ S 2 „ s „„ 32 23 S E 253 | $ S 2 . 
a = SES = 57 | 2 E 2|=2:|2 522 zZ „5 = 355 3 |2 = 25 
Staat JJ ß EB BEL ar 
| taai. en C ee u s SEHE vn EE En = = dJ ( 
| | Preis für 1000 Kilogramm in n Mark. 
| 42 3 1 4 5 6 7 82 a | ro 11 12 13 14 15 [16 17 18 19 20 21 
Noch: Monat Dezember 1205 | 


j ' | I t 


Provinz Westfalen. Ñ I / _ _ | 8 
260 230 360 280 600, 4000 665 55 J 45 37.5. 55 


| 4 
e 2 es 185 170 170! 155: 160 140! 168 


| | _ 
fe 45 
2. Minden. 183 163i 175 155,.— — 172 2200 400 320 600, 400 70 50 60 45; 60 41. 
3. Herford l. 180 170 168 163. — — | 160 99179 1240 7880 1300 500 4360| 450 ' 445 [ 47,5: 45 60 | 50 | 
' 4. Bielefeld ........ 190. 178 178 164 — — 183 240 200 360 340 560 400 60 55 — — — — 
5. Paderborn ... ... 178 165 172 150 150 150 162 300 295 305 3200 305 300 60 50 55 45 | 60 50 
 6.Soet .......... 1800 174 166. 160 176 170 170 255 250 380 360, 500 450 54 48 | 50 40 80 70 
7. Hamm 173 155 163 150. 140 125 150 1320 7280 1420 HO 4600 7500 +70 165 | 55 | 50 90 80 
S. Dortmund. 180 170 166 159, 142 133 170 230, 220 380 320 520 440 80 70 60 | 50 85 25 
9. Bochum ........ 188 171, 171 154 144 133, 168 280 2550 370 355 750 545 60 55 | 65 | 575 80 75 
10. Witten S6| 160, 164 136 146 126’ 164 1360 72807440 1340 700, 4440] +64 ; 756 | 60 50 80 | 60 
11. Hagen i Westf.. . 195 180 170 155! 170 155, 165 +300: 12400 1340 7280 7700 7400] 780 | +65 f 65 65 100 90 
12. Iserlonn 180 170, 165 160 145 138: 165 260 260! 320; 320 360 360| +65 | 155 | 60 | 45 70 50 
Preisgrenzen. 195 155 178, 136, 176, 125, 183 360 200 440; 280 750 300 80 45 65 37% 100 | 41,7 
Mittelpreise .. 176 18 147 157 266 349 ` 487 60,3 52, 65.5 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | . | | | | | | 
1. Kassel 178 170 175/ 168 170 150 175 260 220) 360 340 520 430 64 | 45 60 48 66 56 
2. Marburg 185 175 180 170 180 160 175. 220 160. 340 300! 360, 300 70 60 60 50 OR 60 
3. Fulda 175. 168 170, 160 180 160 178 1460 1320 +500 5400 +600 F500 40 40 | 55 45 | 65 | 55 
' 4. Hanau. ........ 180 160 175 150° 180 160 175, 200 130; 340 300 600 500 55 50 [ 55 48 78 | 70 
5. Wiesbaden. 185 173, 165: 150 175 143. 166 300 240 320 260 400 Zeil 65 60 | 58 4886 70 
6. Homburg v. d. Höhe . 195, 180 180, 165 195 175 180. 1420 360 1440 1400 4600 5500 70 60 50 45 | Du, 80 
7. Frankfurt a. Main... 182 179, 175: 168. 190 185 178 324 292 390 2860 652, 4480 65 55 60 48 78 64 
Preis grenzen. 195 160 180 150. 195 143 180 460 160 500, 260: 652, 280 70 40] 60 45 90 55 
| Mittelpreise .. 178 168 172 | 106 283 „ 35885 178 57.1 53.1 70,6 
| Provinz Rheinland. | | | er d | | | | | | 
| 1. Koblenz 133} 178 177 160 178! 170 165 270 250. 380 240° 609, 350| 770 | t66 | 52 48 6864 
2. Kreuznach.. 183 180 168 165 170, 165 171 260 210 420 295: 660 420| 65 50 | 54 48 70 64 
3. Neuwied 22.222... | 153! 180 160, 160, 160. 160 155 300 268 359 312; 464 377| 470 ı +60 | 55 50 55 | 50 | 
J. Kee... 183 171 163; 156, — | — ' 160 320 300 400 360. 450 400 65 60 | 55 50 90 |, 89 
5. Goch e 183} 175% 163 155 — — 150 280 250, 300; 300| 380 380 50 50 | 40 40 | 60 60 
6. Wesel. 190, 178, 177 165 155 145 165 320 240 540 400i 800. 6400 80 830 | 50 40 | 62 | 55 
T. Creteld .. ...... 178 168 162 155, 142' 136. 150 280 260 340, 320) 700 6000 74 | 70 | 40 40 70 | 66 | 
S. Duisburg. . . . 195 180| 185 165 180 135 155 260 220; 330 310 500 400 80 70 70 70 9080 
9. Essen 183 168° 163, 150 190 178 163 280 240 350 290: 600 540 80 66 70 65 75 70 
10. Düsseldorf.. . 183: 175 168, 158 210 200 157 265 260! 380 355 320 315 80 70 50 50 | 60 60 
11. Elberfeld ... 178 178 163 155 — — — 245 245 335, 335° 700. 7000 100 | 64 55 n 80 75 
12. Barmen 185 173. 170 155 — — 290 270; 340 320 500 450 80 70 [ 58 53 | 68 | 63 
‚15. Solingen 180 180 160 160 180 180: 160 250 250 250 250; 360 360 +84 | 463 | 60 60 100 100 
ld Ned res 177. 165 161, 149. — , — 150.9 145 250 240 325 300) 325 200 768 | 760 | 36 | 32 x 12.92 
| 15. München Gladbach.. 177 166 161 151 144 122 155 1330 7330 +470 7470 +709. 5700| 790 ' 480 | 48 | 48 68 | 63 
| 16. Mülheim a. Rhein... 175 165 165 155, 170 160 165 250, 260 380 340 600 500 68 641 45 | 45 85 65 
C 175 173 165 160 — — 160 150 284 246. 387 315 658“ 523] 75 70 4839 89 59 
18: Binn 180 170, 160 150 — — 162 152/7350 1320 7460 7400 F500 +409 +80 ı +70 | 45 | 41 f 68 58 
19. Tia as yu qawa supa 193. 185 173 172 — — 162 320. 280 380 300 450 300% 70 60 50 45 x 72 60 
j GE h 198 186, 176 170 184 160 174 1300 1280 4340 1260 4600 +400| +80 mie 60 80 78 x 
22. Düren 174 165, 161 150 173 160 155 14807300 7300 1340 7340 4500 7500 +72 760 | 46 40 | 72 de 
23. Aachen ! 178 173 168 163 140, 140 155 nn 7280 1460, 340 1520 1360 +100 770 | 70: 50 | 99 60 
24. Eupen 200 185 190, 180 150 140 175 280 7280 1310 1310 1320 7320] +80 | +80 | 50 | 50 | 80 80 
| Preisgrenzen ... 200! 165; 190| 149 210, 122 175 380 210 540 240 800 300 100 5070 32 100 50 
| | 163 163 156 278 39 4388 70,8 50,5 70.9 


Mittelpreise .. 170 | 


Wiederholung. 
Höchste und niedrigste | 

| Preise im Dezbr. 1905 der l . 
ostpreußischen Marktorte. 150 147, 160 138 160 121. 155 


I | S 


267 155 500 160 640 350 55 32,1 


55 36.2 75 40 
westpreubischen „ 178 147| 167 140 160 130 156 2.30. 150: 500 200 709 200% 56 2065 40 70 40 
Stadt Berlin 179 175 163 160 165° 135 178 400 300 500 340 800 400% 50 30 | 632 50 74 48 
| brandenburg. NMarktorte. 200 145, 175 135 165 130 170 400 190 500 250 700 300 50 25 62 30 70 30 
pommerschen 183 156: 166 132 165 135 164 300 160 440 250 800 1800 45 2465 35 80 35 
posenschen — 16 154; 163 150, 160 120 155 300 160 440 2101000 360 40 20 80 2465 40 
schlesischen g . 220 147) 170 130 165 125 160 500 140 500 220 s09 250| 46 21 | 70 26 80 32 
; sächsischen . . 190 150 185 140 195 140 190 500 160 500 220 800 260 80 30 | 65 35 92 40 
| schlesw.-holst. „ 190 1641 175, 153 180 135 180 300 200 500 270 720 300 70 35 70 40 80 50 
haunoverschen x . 190 145| 185 146 190 131 188 410 165 500 260 800 260 80 36 | 80 30 90 40 
westfälischen . . 195 155 178 136, 176 125! 183. 360. 200 440, 2890, 750, 300 SO 4565 37,5 100 41, 
hessen-nassau. e 195 160! 180 150 195 143 180 460 160 500 260 652 2800 70 40 60 45 90 55 
rheinischen 200 165, 190 149 210 122 175 380 210 540 240. 800 309] 100 50 70 32 100 | 50 
; sämtlichen Marktorte | | | | | ä x | | | 
| des Staates 220. 145, 190 130 210 120 190 114| 500 140 540 160 1000 1800 100 | 20 80 24 100 30 
eee Dezbr. 1905 172 159 154 1384 254 343 493 47.1 474 | 585 
. 1904 171 138 148 142 249 ' 329 3098 65,5 52 73.7 
d alter Hafer 167—157. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—195. Roggen 193—1893, Gerste 239—140 und Hafer 199—155; 


in Biolefeld Gerste 155—143: in Dortmund alle vier Getreidearten 195—185 bezw. 187 171, 116-141 und 171—157; in Bochum desgl. 183—178 bezw. 170—1R3, 

143—135 und 163—155; in Iserlohn desgl. 155—150 bezw. 185—175, 140135 und 173—168; in Frankfurt a. Main Weizen 195—187, Gerste 290—195 und Hafer 

178—160; in Kreuznach Weizen 193—1990, Roggen 175, Gerste 180 und Hafer 163-1590; in Duisburg Weizen 195—159, Roggen is und Hafer 170-155; in 

Essen alle vier Getreidearten 195—153 bezw. 180 —165. 115-133 und 175—163; in Düsse dorf deszl. 232-199 bezw. 182 Si 3, 220—210 und 177—152; in Elber- 

reld desgl. 190—185 bezw. 173—168, 134 und 163—153; in Barmen desgl. 190-178 bezw. 180170. IB IH und 180-165; in Solin: ren desgi. 190. bezw. 1890. 159 
und 150; in Mülheim a. Rhein desgl. 190 —180 bezw. 180-170, 180-170 und 175-165; n Goin dest. 209-190 bezw. 185105 118-110 und 175—1609; in Aachen 
, Jusgl. 200-190 bezw. 190—1650, 190 und 170--160: in Eupen dess el 195 bezw. 155, 110 und 170. 


— 
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Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Ostpreußen. 


„ Memel! 
2. Königsberg i. Pr. 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 
4. Tilsit ; 
5. Gumbinnen 
6. Insterburg 
Preisgrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Westpreußen. 
1, Danzig 2... ... ..... 
2. Elbing 
3. Marienburg i. Westpr.. 
4. Thorn 
r ae 
6. Grau denn 
q. Konitz ......... 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Stadtkreis Berlin 
Mittelpreise 


Provinz Brandenburg. 
Prenzlau 
. Schwedt a Oder. 
Eberswalde 
Luckenwalde 
Potsdain 
Brandenburg a. Havel. 
Rathenow 
. Neu Ruppin 
. Küstrin 
Landsberg a./Warthe . 
. Fürstenwalde 
Frankfurt a / Oder 
Schwiebus 

Sommerfeld 
. Guben 
. Kottbus . 


< > „% „ * 


A > è „ „ s ç œ 


* 22 8 ò ù% °. 


. > 1 „„ 


|°? > %% o s ù o . 


@ è e ù» ù . 


e€ © 2 >» @ „ 9 


a2 © @ a > %„ĩ,iꝙ „% 


— 
Ge 


. Spremberg 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Provinz Pommern. 
Demmin 
Anklam 
. Pasewalk 
Stettin N 
Stargard i. Pomm. 
Köslin 
Kolberg ar 
. Stolp i. Pomm. .... 
. Stralsund 
. Greifswald 
Preisgrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Posen. 
Posen I 
Lissa 
. Rawitsch 
Krotoschin. 
Ostrowo 
. Schneidemühl 
Bromberg 
. Hohensalza 
. Gnesen 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Provinz Schlesien. 
Öls 


. > è>» è> > è è è 0o 


. > » >» % 9% < : 


u. % č è ò è v 


@ <* „„ „ 


e o `. ò% č è >» 


@ OD i , S: t — 


. 8 o >» o . o 


e e.e > č è č >» č a * č ù č a 5 


e e >- č > č e e e >% 


* >» s èo > o >% 


D co = O O e G; tO — 


. © s > o òo è č . 


. “e è>» èo è> č s č è > č > ò 9% 


€ e e òè < ep ë ew 


Brie ..... a 
. Schweidnitz 
. Strierau .. 2.22... 
. Waldenburg i. 


— T 


| Rindfleisch | 


im Großhandell 


höchster 


Preis für 


E kg in Mark. 


. Sorau i./Ndr. Lausitz. 


Schles. | 


2 3 


120 | 
100 
96 
120 
120 
100 


120 
110 
96 


110 
80 
88 

110 
76 


100 
90 
95 

124 

130 

100 

116 
90 


138 
111 


100 
120 
136 
110 
103 
105 
120 
110, 
100 
110 
136 
107 


| 
120 
120 
110 


100 
120 
95 
96 
100 
95 
110 
100 
100 
100 
95 


110 
110 
110 
120 
113 

90 

90 
10) 
120 


140 
90 


140 
114 


110 
120 

90 
100 
110 
100 


120 
110 


H. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — — 


Pleisch im Kleinhandel 
Rind- | 


höchster 


140 
160 


160 
130 


140 
160 
135; 
160, 
140, 
140 
140 
140 
180 
180 


140 
160 
130 
140 
140 
149 


90 


| 
| 
120; 
120, 
110 
120 


120 


100 
120 
100: 


i 
i 


140 
130 
110 
110, 
110 
120 


130 120 


130 


140 
140 
1120 


120 120 140 


140 120 
| 140 120 
| 160: 140 | 140 


110 


130 


130 
130 
90120 


Schweine- Kalb- Wes 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


1314 


22.1 n 


12 


Ger Speck EBbutter. Eier 


inländischer | ` 


niedrig- 
ster 


hä 


Monat J anuar 1905. 


I | l 
120 80 120 110 
130 100 140 100 140 100 
120 110170150130 | 120 
120110 140100 110 100 
120 110|130| 110) 110 100 

140 | 120| 130 110 
1701 80'140 100 


1385 115 


120 100 


130 1⁰⁰ 
116 | 


130 

90! 
100 | 
130 
120 
100 00; 


160 
120 140 
120 || 140 
120 130 
120| 160 
120 | 150 150 130 
100 140 130 120 
100 160 190 150 120 


12 | 128 138 
160 | sl 200 100 | 180 | 100 
135 18 140 


150 


el 
140 a 
150 150 
140 140 
150 140 


130 
120 
120 


140 


120 10 120 110 
140 140 140 
120 100 140 
120 140 140 


140 120 | 140 
140 . 120 | 130 
160 120 | 180 

140 


160 


120 140 120 
140 160 160 
130 160 140 
160 140 160 140 160 140 
140 120 160 120 150120 
140 120 140 120 140 140 
150 120 160 120 160 120 
130 110 120 110 130 120 
140 120 120 110 140 140 


140 120 140 120 100 140 


110140110 160 140 
120 110 110 140 140 
1105110 110 140 140 
160 110 180 110 180 110 
139 130 142 
| | x 

120 110, 150 ; 100 | 130 
130 160 | 110 | 140 
120 140 ; 120 | 150 
120 160 130 | 160 
110 140 140 140 
110 
120 160 120 140 120 
110 140 | 100; 130 120 
110 | 150 130150 130 
110 130 120 130 120 
160 110 160 100 160 100 
124 x 134 | 132 | 
150 120 ee 120150 1 120 
130 120130 110 140 120 
120 120 130 120 140 140 
140 120 150 110 130 120 
120 120 120 120 150 110 

í 

| 

l 


140 
140 | 


' 


100 
140 
130 
120 
EN 


140 
160 
140 
120 
140 


120 110 160110140 130 
140 120 140 120 
150 130 } 160 | 140 
160 110 160 110 

135 ' 


129 l 
I 

1 

i ' 


120 120140 ‚120 130 110 


140 
140 120 
150 110 

126 ö 


120 


140 140 140 
150 140 100 17 

120 110 130 110 
140 120 140 120 
130 120 130 120 
160 140 140 120 


140 | 140 


140 
170 150 
140 Eu 
140 | 120 
140 120 | 
Ion 140" 


160 
150 
180 
160 
140 
160 


160 
140 
180 
140 
130 
160 
130 
155 


160 
160 
160 
140 
170 
160 
160 150 
170 140 


155 
160. 130 
145 


140 
160 
160 
140 
160 
150 


130 
160 
160 
180 
160 
160 
140 
160 
180 
160 
180 
140 
160 
180 
140 
160 
180 
180 ı 180 
200 | 130 


167 


140 | 
160 
160 
180 
160 | 
160 
160 | 
160 | 
190 | 
160 
180 
160 
200 
200 
170 
180 
200 


170 160 
180. 180 
170 150 
160 140 
140 130 
160 160 
160 140 
180 160 
160 140 
160 140 
180 130 


157 

! 

160 | 

160 ı 
180 
160 
180 
180 
150 
200 | 


160 
150 
160 
140 
150 
160 
150 
180 
200 ı 180 
209 140 


209 | 209 
180 160 
200 180 
180 160 
180 160 
200 160 


240 


bk 


höchster! 
Inöchster 


220 600 400 
200 520 400 
200 180 600 500 
260 200 425 375 
200. 150 600 440 


| 
240 : 
260, 


240 220 600, 4600 


260 150 600 375 
214 4593 


280. 220 720 500 
240 210 600 520 
240 220 560 560 
280 220 760440 
220 160 600 440 
260 240 : 600: 520 
220 180 600: 500 
280 160 760; 440 
228 3566 
280 200 550] 320 
240 435 


560 500 
560. 480 


Km 
260 240 
260 240 560 
250 210 600 560 
280 260 480 480 
260 180 | 640 380 
260 200 560 520 
260 240 560 480 
260 220 560 520 
260 200 560 500 
200 560 520 
240, 220 600 560 
260! 200 600 480 
210 200 1430, 440 
240 180 480 480 
260 200 520 490 
230 180 560 500 
260, 220 ! 400 380 
240 2 480 
280, 180 610,380 


333 | 514 


260 180 500 429 
250.180 510 480 
260 50 560 520 
260: 220 640 460 
240 200 540 480 
220 160 570 420 
240 160 510 450 
240 160 540 420 
250 200 600: 555 
230 170 600 540 
260 160 640: 420 


17 65186 
260 2 20 500 380 
280 200 480 400 
240 220 520 460 
960 240 520 420 
280 260 500 480 
260 220 560 460 
260 160 640 440 
260. 240 600 440 
280 240600 440 
280 160 640 380 

243 494 

| | 
280 2 220 600 480 
260 
240 
26022 20 5401400 
260 200 520400 
289 249 36 d 3: 20 


b 
SN 


15 (6 78 


240 42²⁰ 3701 : 
200 60⁰ 560 


hmalz, inland. 


7 


= 
> 
D 


(in gebr. 


mittlerer 
(roh) 
gelber 
Bohnen) 
Schweine- 


mittlerer 


se 


I 


19 20 21 22 | 23 


I O Ç CO 


55 š 


40 N 


47 x 100 343 


nm 235 334 


60 E 360 
60 260 
60200 Se 
55 270 310 
50 160240 
250 370 

290 400 

275 370 
KE 
260300 

260 310 

E 
il 

230 300 
250 270 
| DN 340 


| 448. 


l 
*180.*220 
280, 360 
280, 385 
250 313 
220, 270 
| 250, 300 
5 250, 340 
| 270, 300 
220| 260 
eg 


' 248, 307 


I 
47 | 260 320 
240 300 
290; 350 
220 275 
230. 310 
250, 280 
230 330 
| 290, 390 
220_ 980 


248 315 


210 
270 
240 
220 
250 
2415 


280 
320 
300 
280 
330 
360180 
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Noch: IL. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


indflei leis Mehl Java- |. Z 
TEE | Rindfleisch u SS im Kleinh geck Ger. Speck. kEbbutter Eier Je spene g kaffee 2 
arklorte. im Großhandell Pind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer Í bereitung] S £ ~- -— —Tš š 
E F KE Ër [ E fe E de t 8 ES £ x E ER w A = s 7 2 „ 
Preisen f fk l „%% % des ini: 
Staat. P Gp Cl Jr JE ENDE EN Dia, 
EA Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
Ä 13 14 15 | 18 19| 20 21 | 25 
SSC Monat Januar 1905. 
| Noch: Prov. Schlesien | | x” | | | | d | | | 1 
/ e Re 130 1201 140: 120 160 140140 120 160 140 180 170 200 250, 540 4701 23 20 52 230 330175 
S8. Grünberg i. Schles , 100 90] 150 110 130 104 120 110 140 140 200 130 260 180 480 SIDD 28 251 47 210 255160 
9. Sagan wüw·ꝛpo UU P— 112 108 140 120, 120 110130 110 140 120 180: 150 220 180 480 Au 29 231 50 260 330170 
r 10, Gegan 110 110] 140 110, 120 120 110 110 140 140 160 160240 200 540) 400| 30 24 | 50 240, 3001160 
‚11. Bunzlauuuéééͤͤ ! 100 100 140 120 150 140 140 120 150 140 200 1801240 190 460 4000 31 | 2: 50 260 320170 
| 12. Liegnitz ..... r. 110 110] 140 120 140 130130 120 150 130 Gi 180 | 240 200 540 460] 30 | 23 42 250 320 | 160 
Aka Y u Cas Q a 120 | 110] 140 110 140 130'130 120 140 130 170 160280 240 460 440| 30, 2517540 280 *550 | 150 
14 Hirschberg i. Schles 110 100 140 110 140 130 120 120, 140 140 180 100240 200 440 4000 31 24 1 270 330190 
15. Lauban ..... .... — — 140° 110; 140'130 130 120 140 120 180 1801250 210 500 420| 30 25 250 325 | 160 
16. Görlitz ......... 120 100 140 100 140 120 130 100 10 160 140250 220 480 360 32 22 u 192 220155 
17. Oppeln ......... 110 1100 120 100 120 120 120 120 140 140 200 200280 280 520 520] 27 23 55 20 360 | 200 
| 18. Gleiwitz 100 90] 120 100! 140 120 120 110 140 120 200 180 300 260 500 380 31! 23] 45 | 290; 3801190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100 140 120 130 110 140 120 140 120 200 1801280 240 500 440 27 25 50 250 330 | 160 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 120 100 140 100 120 100 140 100.140 100 180 160280 220 500 360/32 2444 280 340135 
21. Kattowitz. 130 (oul 130 100, 140 110140 120 150140 200 160 280 260 450 300 29 20 40 190 260150 
22. Ratibor . 2 222.2... 105 105 120| 100 140130 120 100160 140 160 140. [280 180 ou, 360 26 24 | 45 220 320160 
23. Leobschitz. ` EN 120] 140, 120 140 130 120 110 160 140 220 2001280 240 480 380 29 271 43 280 3001190 
24. Neustadt i. Ob. Schl.. — , — | 140 120 140 120 110 100140 120 180 180240 240 44% 4200 29 21 45 295 360155 
25, Nee eek 110 100] 135) 110 140 130 120 110: 160150, 180| 160240 210 540 Al 311 23 0 N 340 170 
Preisgrenzen. 130 90 160 100 160 100 160 100 170 100 220 130 300 180 600 300 | 
Mittelpreise .. 108 185 130 | 123 | 139 177 841 454 29 23 10 as 3181165 
Provinz Sachsen. | | i | ' | | | | i | 
1. Salzwedel Steeg 130 lof 140 120 120 1200130 120 150150 180 160260 210 480 560] 31, 27] An, 200 240 | 170 
2. Stendal. 120 120 180, 120 160 120 160 120 150 120 180 140 [280 250 540 5320| 30 23 55 230) 300150 
3. Burg a/ Ihle. 120 120 140) 140, 140 140 130 130 140 140 160 160 260 220 450 450] 31 23 55 240. 360 170 
4. Schönebeck... .... — | — 140) 140 160 140 160 140150 140 200 1801280 240 440 4200 30 23 45 | 290, 3801800 
5. Magdeburg.. 108) 93] 160 120; 140 120 140 150 140 1201 160 140 280 220 546 4400 33 | 27 | 50 270 340155 
6. Oschersleben. 120 120 140 130 140 120140 120 140 120 160, 160260 250 450 45% 36; 28 60 260 360150 
1. Aschersleben — — 180 130, 160 140 150 140 140 130 160 140280 240 540 4801 29: 23 55 225 300 1150 
S. Onedlinb urg... 140 135 160 140 160 140 160 140 160 140 160 140260 240 3560 529| 31 25 60 240 300160 
9. Halberstadt... .... 1265, 100] 150° 130 150 140 150 140 150 140! 170 160260 240 520,500] 32 30 60 260 340] 155 
10. Torgau 140 130 160 120 130 120 150 140 140 140 160 140210 180 520 4000 32 25 55 240 300] 150 
11. Wittenberg. 126 122 160, 120 130 125140 120 150 1401150 140230 220 560 5600 88 254 213. 315135 
12. Halle a./ Saale 130 110 180, 130 170 120 210 140 170 130 140 120320 240 580 560] 29 26 54 240 280155 
13. Delitzs en 130 120 140 130 140 140 140 140 140 140% 140 1401272 240 600, 560] 31 27 40 240 320180 
14. Eilenburg. GEN A Zen 140 140 140 140 140 140 160 160; 180 180240 200 520 480] 28 24] 48 230 310180 
15. Eisleben ........ 128 124 160 130 150 140 140 130 140 130 150 120 260 200 520 4400 30 26 54 260 3401155 
| 16. Sangerhausen — — | 150 130 130 130 120 120 130 130 140 140240 200 440 440% 30 23 40 280 300 | 160 
17. Merseburg 130 120 1400 125 140 130 140 130 140 130 180, 160240 200 640 520 28 28 50! 290 380170 
18. Weibenfels .. laha. 128 122 160) 130 160 140 140 130 140 130 160 150260 200 520 400% 30 v2] 65 250 280190 
19. Naumburg a./ Saale. 130 123 160 120 150 130. 160 140 150 140 160 150240 180 540 50% 31 24 53 240, 297150 
VVV 116 114 140% 120 140 130 140 130 150 140 180 170240 200 320 3500 29 25 50 200, 300190 
21. Nordhausen.. ͥk 120 100 140 100 140110 120 100, 130 100 140 120 240 150 480 440| 34 30 45 190 280 | 160 
22. Mühlhausen i. Thür.. 126 117] 140 110 140 120 130 130 130 130 | 160 160240 160 460440 28 24 50 200 2601160 
23. Langensalzaaa 130 110] 170 120 140 120 140 110 130 120 140 130 220 160 480 400 25 23 65" 260 320170 
u CCC 130 115 160! 130 1401130 140 130 140 120 160: 160240 200 460 4400 30 23 60 230 340180 
Preisgrenzen. 140 93 180! 100: 1701110 210 100 170 100 200 120320 160 610 350 | | 
Mittelpreise . . 132 140 137 137 138 1585 233 487 31 25 52 241 318 | 164 
provinz Schleswig-Holstein. | x E A WK SE SÉ | 
1. Hadersleben . 150 140] 180 120; 140 120 180 140 Lo 130 160 1401250 220 500 450 29 26 45 255 295115 
2. Flensburg.. 130 130 180: 120 120 120 160 140 140 140 140 140260 260 600 540] 30 30] 55 280 350140 
3. SchleW vg. 140 136 150, 130 140 120 180 160 160 140 140 120200 240 510 Zu 9 27 50 250 290135 
4. Riel! NEUES 130 83 165 92 140 120 200 120 170 110 160 : 130260 220 600 5401 30 26 55, 250: 330148 
5. Jeu münster... 120 100 140, 120130 120 150 140 150140 160 140250 220 540 480] 28 25 44. 250 315 [155 
6. Rendsburg... 140 140] 220 130 160 120 200 160 160 140 140 1401270 250 570 510026 24 40 260 360 140 
7. ItZChUbetr 126 1161 160 120 160 120 20 0 1 140 150 140260 240 600540 29 29 55370 55 * 20160 
S. Wandsbek 1300 110 180 120 140 120 180 140 155 135 180 140260 240 700 40% 32 20 40 210 260100 
„e 21.2 e 125 120 180 120: 138 120 170 160 150 140 1060 150260 230 600 500 28 251 60: 250 308130 
r EE 144 136 180 130 140 120 180 160 160 140 160 150320 200 600, 580 28 23 50 90 *270 | 150 
Preisgrenzen ... 150 83] 220 92 160 120 200.120 180 110, 180 120320 220 700 400 l | 
Mittelpreise .. ` 127 > 131 164 147 147 254 545 29 25 49 SE 301141 
Provinz Hannover. | ` | | | | | de | | 
1. Hannover. 135 120 100 130 140 130 160 140 160130 160: 1401250 220 500 560] 28 24 ei 220 310145 
2. Hameln 130 125 1405 140 140 120 150 140 150 150 160 160 260 220 480 480 29 27 60,185 60440 
3. Hildesheim .. . . . .. 140 130 150, 130 140 120 140 120 140 1301 140 120260 210 600 400 27 25 55% 250 310150 
7 135 150 150° 140 160 140 160 140 160 140 160 140260 24% 480 4% 29 | 25] 55 200 340 | 150 
5. Göttingen 140 135 150 130 140 130 140 130 150 140 150 140240 220 600 5100 31,29 45 220 270145 
6. Klausthaalns — | — 150 120 140 140 180 135 150 120 140, 120 260 250 00 550 29 26 50 360 100 150 
keller was: a. n 130 130 180 140 120 120 1701150 140 1401 140 140 | u 200 5060 400 30 26 60 220 320160 
S. Lüneburg.. 130 120 1501 120 150 120 180 140 160 130 200 1601240 180 600 42 30 21] 65 325 350165 
CCC 1260 1085] 140 110 140 120 180 140 140 e 140 120250 200 500 500 28; 26] 45 | 240 305 140 
10. Osnabrück ....... 126 116] 140 120 140 120° 150 140 140 130 130 1201230 200 480 45% 29 26 43 | 220 2805 145 
CCF — — | 160, 120 100 140 160 140 120 100 140 120260 230 390 300/30 24 40 200 300130 
RE N ER 115 110] 140 110. 140 110 150 130 120 100 140 1201250 210 510 420] 27 25 45 170 2901145 
Preisgren zen. 140 108] 180 110 160 110 180 120 160 100 200 120 260 180 600 360 
| Mittelpreise .. 127 138 134 149 136 142 233 482 [29 25 53 240 312|147 
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Noch: II. Preise für andere wichtire Lebensmittel. 

Rindfleisch Fleisch, im Klein han del Ger. Speck. lug 17 SS: Mehl | Java- |, 3 
en ' 5 i ‚Dhutter 1er jzur Speise-] =" kg 2 = 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- "Hammel-'inländischer | ban |= Si Kaffee = 
iS — gue CF en z — — . — zu EN 
D 1 oa = . Eu 8 m ka — = ' . aus — 1 2 | E = N 
: > 2 > ! èp — SL 3 | E „ E Ta > | ht. | f sc, f- 8 — 2 _ s5sa E 
Provinzen. 7 2 „ $ Be SZ „„ „ žel $ o Pef EEE FE ern EE EEREEEE 
= ! => = = 2 = = < = e lr == E = 232,2 Sjen! se = 21-5 Z >s g 
We E, a > E SEA z 27 s zs|zš est 35 
Staat 3 2 |2 = 1353 =r 2'8 12 #12 =_1l2le 1215 >n 3 e 
j Preis für | = 35 i | 
rk Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 

6 | 7 38 9 10 11 12 13 | 14 ETE 16 17186 


u Ochsenileisch. — 3) Kuhtleisch. 


Noch: Monat Januar 1905. 
provinz Westfalen. | | ee | I | 
1. Münster 120 115 140) 120 130 120150 110 140 120 140 130240 en en 4200 28 25 40240 300 130 
2. Minden 140 120 180 160 130 | 160 | 140! 160 140 160! 140 220 140 600, 480 27 22 50 240 325 150 
3. Herford... o.o.. 136° 133] 140 130, 140 120140130130 1201, 130 120240 230 E 552 29 23| 45| 240 300 | 160 
J. Bielefeld 136 122 140 130 140 120140 130100 140 140 1270220 900 480 4200 30, 28 50 240 300 150 
5. Paderborn | 126 124] 140 130 130 120 140 130 140 130 160 140 260 220 660,420 30 24 55 270 390 190, 
6. Se.. 140 120] 150 140. 160 120 150 140, 150 140 140 140 260) 2 240 462 462] 32 29 4301 220 310 | 130 
% Hamm 0 #84 130 | 112] 140: 120. 140 Get 160 140 160 150 140 130 240. 230600 600} 31 | 281 47 220 290135 
S. Dortmund ....... 130; 120 140. 120, 130120160 140150 1205 150 140|260, 240 500 400| 27 25 39 235 340 | 160 | 
9. Bochum 126 118 140, 130 135 125 160 140 160 150 150 140 260220550 500 25 23 48 280 315160 
10. Witten 120 110] 140 110 140 130150 140/130 120 160 140 260 220 800 450 26 24 45 200 260 145 
11. Hagen i. Westf. — — | 140° 120 160 150 160 160 130 160 160 160 260230 700 420] 29 24 54 240 340145 
1> Iserlohn 138 138 140 130 130 130150 150 130 130 130 130 300 220 600 600 36 32 42 280 330 140 
preisgrenzen 140 110 180 N 160 | 120 160 110 160 120 160 120 300 1 400 | 
Mittelpreise .. 126 135 134 145 | 141 142 235 ! 539 |29 26 46 242 317 | 150 
| 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | | 
1. Kassel 142 1189 170” 130 170 140160 120 170 120 160 140 260 200 630 5400 29 25 55 200 270155 
2. Marburg 140% 126% 150 9 136! 160 130 150 130 160 140 160 160210 170 600 4800 32 26 55 240 280 150 
3, Fulda: s 9140 % 120 d 180.7 140 140 130 140 140 140 130" 180160 260 220 600 560] 32 26 46 260 2901150 
4. Hanau 9128 19) 120 51590 120 160 140 140 130 | 140 130 200 | 180 | 260. 200 600 360 34 24 5 240, 280 135 | 
5. Wiesbaden 132 120 132 160 140 190 160 170 120 181 180 250 2 240 480 420] 38 27] 54 270 350 | 150 
6. Homburg v. d. Höhe . | 120| 120 51505 130 1601150 160 150 150 120 240 240220 200.720 600| 38! — 90 225 250 160 
7. Frankfurt a. Main 150, 120 160 120: 160 150 160 120 140 100% 200 180 230: 200 420 390| 37 32| 54 253 358.145 
Preisgrenzen 150 118] 180 120 170 130 190 120 170 100 240 140260 170 720 360 
Mittelpreise 128 145 148 146 138 1283 223 529 wé 27| 53 241 297 | 148 
Provinz Rheinland. | x | | | | | | | | . x | | | 
1. Koblenz 119° 95 150 100 160 140 150| 130, 140. 120, 180, 10260 220 720, 432| 38, 33| 55 220 270] 160 
2. Kreuznach n 135 125 150, 130 150 140150140 170 160% 160 160 200 170 660 540 42 3055 260 320 | 135 
3. Neu wiel 126 126] 140 120 140 130 140 120 150 140 160 150260250 900; 420 3329 55 240, 280 160 
L Rle se 140 130 150 130, 140 130 160 150 150 140 140 130 220 190 | 660 540 | 20 A 225 2751135 
de Gen — — 130 120° 150 150 150 150 140 140 180| 180 220! 180. 650 445 28 — 38 180 2601160 
6. Wesel 130 130 160, 128, 132 120 175 155 155 140, 140 140280 220 775 650 34 28] 43; 210 250160 
1. Crefc lil 124 112} 124 120 150 150 140 140 130 130 150 150 250: 230 570 540] 27 — 54 210 290 160 
S. Duisburg 120 120 140: 110 140 120 | 150 140 140 120 140 120 260, 240 700 5000 29 25 42 | 205: 255 140 
9, Essens 120 100 150 120 160 150 170 150 140 120 200 1501240 220 650 4500 27 271 42 230 3121170 
10. Düsseldorf ....... 154 135 160 130 160 150 170 160 160 130 160 150 250 240 E 540] 30 26 | 50 ' 220. 280 150 
11. Elberfeld ........ 120 110] 160 100 160 150 160 150 150 110 150 140 280, 240 600 420| 28 26 40 22 340145 
12. Barmen — | = 150°) 110! 160 160 160 160160 160 140 140 260 2 20 600 450] 35 331 42 240) 340 | 140 
13. Solingen 120 120] 140 120: 160 160 160 150 130 130 160 160 250 250 480 420 30 30 45 280 400 150 
14. Neub ee l. .... 120 1201 140. 130; 140 140 170 160 150. 120 140 140 250 250 7801 780] 29 27 40, 215: 250 | 140 
15. München Gladbach. 130 100 140: 110 200 160 200 160 160 140 160 140 250 240 690, 6300 34 29 40 240 300 | 160 
16. Mülheim a. Rhein... 140, 135 150 140 170 160 160 150160 150 170 160 260 260 1840 1201 38 32| 39 250 270 160 
14. Kn seneese 138. 114| 160 123 173 157 180 158 168 127 163 147250 240 810 6600 33 28 48 219 292 | 150 
LIS. Boni ze 22 au ar 150 1001 160 120. 160° 140 1175 155 170 150 | 150 150 26002 230° 900 8400 40 27 47 | 220: 290 | 150 
FF — — 160 145 150 a 150 160 150 160 160 260 180 500 eh E 25] 50% 240 290 160 
20. Saarbrücken dr sine in , i 9 271 48! 280 390 180 | 
21. Sankt. Johan .. 2. | 10 100 150 112 180 140 Lo? 130 150 140 180 1601240 210 ër 100135 271 48 280. 390 | 180 
22. Düren........... 112 110] 150 140 160° 160 150 150 150 150 1601 160240 210 780 600] 27 26 50 245. 335 160 
23, Aachen oseas ea 135 130 180, 120 180 160 MEA 150 170 120 160 140280 250 | 780 600] 29 24 45 | 255: 320 | 160 
4» pn 126) 126] 140 120 140 140 260 260 480 4800 3429 50 | 200 2601160 
Preisgrenzen . . 154 95] 180. 100 200 120 200 120 170 110 200 | 120 280 w 900; 400 , 
Mittelpreise 124 136 | 151 i 154 144 154 238 | 624 9 28| 46 | 233: 302 | 155 
Wiederholung. Ü , e, A J 
Höchste und niedrigste I | | | | x ! x 
bezw. Mittelpreise im | | | | 
Jannar 1905 der | | ! ! | | 
ostpreubischen Marktorte . 120 76 150 17 130 100 170 so 140 100 180 130260, 150 | 600) 375 30 24 | 46 | 267! 346 | 159 
westpreußischen ` „ 140 90] 160 100, 140 100 160 90 150 le 0 170 140 280 160 760 440] 29 22| 47 268 343164 
Stadt Berlin ........ ı 126 72] 180 100 160 110 200 100 180 100 160 130280 200 550 320] 35 31] 60 235 324160 
brandenburg. ' Marktorte . 138 86] 170 100 160 110 180 110 180 110 200 1301230 180640 3800 33 | 25 52 248 315] 162 
pommerschen S 136 951 160 90 160 110 160 100 160 100 180 130260 160 640 420031 27 47 248! 307158 
posenschen i 140 90] 180 100 150 110 160 110 160 110% 200 140280 160 640 3800 31 23 43 2481 315 176 
schlesischen i . 150 90] 160 100 1605 100 1160 100 170 100; 220 130 300 180 600 300] 29 23 46, 249 318165 
sächsischen o 140 93 180 100 170 110 210 100 170 100 200 120320 160 640. 350] 31 25 52 2 3181 164 
schlesw.-holst. 150 831 220 92: 160 120 200 120 180 110 180 1201320 > (00 2001 29 | 25] 49 238 301 141 
hannoverschen 140 108] 150 110. 160 110 180 120 | 160 157 200 1201260 180 600 3600 29 25 53 240 312 | 147 
westfälischen 140 110] 180 110 160 120 160 110 160120 160 120 300 160 800 4100| 29 26] 46 242! 317 150 
bhessen-nassau. š 150 118].180; 120 170 130 190 120 170 100% 240 140260 170 720 3600 34| 27] 53| 241| 297149 
rheinischen S goe 951 180 = 200 120 200 | 120 170 110 200 | 120 | 280! 170 900 400] 32 281 46 233| 302155 
sämtlichen Marktorte | | Ä | | | | 
des Staates | 154 220 80 200 100 210 80 180 100 240 120 320150 900 300 | ! | 
. Mittelpreise im Januar 1905 wer 134 134 139 139 159 235 518 | 31 25 49 244 314 |158 | 
7 „ 1904 117 134 131 138 137 164 223 475 [29 24| 49 244 313 | 101 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ier s Speck... i Ei | Mehl Java- |: A 
. bu er ler zur Speise-]. = a en 
Marktorte. im Großhandell Rind- Schweine. 1 Kalb- Hammel-||inländischer bereitung | S 5 S =. 
Se RER KEE s ECH s ER ECH EN CHL Sp S EES EH 
Provinzen. ECH EECH 2 2 SS 2 S „ EECHER Egeen CEA De) 
— ES 22 = — 7 = EN — eu š 5$. © 2 7 = | S p © 2 7 2 s kau S A 
Staat šā ||“ š [ši 2151 313 š = |] 3 š „als Elte pe Sal Z 
i Preis für | `. p , Wee BEER 

reis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. x 
u In MAIN I I a 35 ĩ 

16 17 [18 1920 


u 1 l |2 |3 4 „ „ 7 8 9 10 11 12 13 [1415 |16 


Monat Februar 1905. I; 


Provinz Ostpreußen. | | | ! | | F i | | | 
1. Meme! . q 110 100 120 100 120 100 120 80120 110! 160 160 240 220 600; 200 31 23 55 290 350180 
| 2. Königsberg i. Pr. | 96 | 70 150) 100: 130 100 140 100140 100 150 140 240 200 || 600 400] 28 25 35 220 315160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 120 110 140, 110. 120 110,170 150 120 127 180 | 180 | 200: 180 450 400| 29 | 25 50 300 390 | 180 
r p sys 100 80 130) 80 120 110140 100120 | 100 160 140260 200425 350| 30 24 47 240 320 | 150 
5. Gumbinnen 90! 88| 130 110! 120110130 110 120 100 140) 130| 180 160 540| 260] 29 20 45 260 340130 
6. Insterburg 120 110 140 90 130 120140 120 130 110 160 160240 200 600 460] 32 24 45 290 363160 
| Preisgrenzen . . 120 70 150| 80 130 100 170 80 140 100 180| 130 260 160 600| 260 
| Mittelpreise .. 100 ui | 10 12s 115 1 | 449 0 24 10 267 346160 
Provinz Westpreußen. | I | | | EN p | x | 
| 1. Danzig. 120 100 150 100 120 120160 120150 110 160 140 280 200720 400| 28 23 50 | 280 36010 
2. Elbing. 110 90 1400 110 130 110140 100 140120 160 160240 210 400 300 33 20 40; 280 380160 
| 3. Marienburg i. Westpr.. | 96] 95] 140 100 120 120 140 un 140 120 160 160240, 220 300 280| 28 22 60; 280 375165 
IJ. Thon. 124 124| 150 120 120 120 |130| 1 30 140140 150; 140 | 280 220 | 640 960] 28 24 50 280 360160 
r 140 130 160 130 140 120 160 120 150 140 170 160200 160520 260 26 23 35 235, 290180 
. Grande... 105 100 140, 120 140 120 150 100150 130 160 150260 240 1480 300 3125 55 255 315160 
7. Konitz... 112 112] 140 100 150120 140 | 100 130 120 160 , 150 240 180 320 300 26 1840 200 320160 
| Preisgrenzen . . 140 90 160 100 150 110, 160 | 100 1150| 110 170 140 | 280; 160 |720; 2600 i — | | 
Mittelpreise ... 111 18 120 | 128 1% 156 | 226 x 381 | 20: 22| 47; 267 34016444 
Stadtkreis Berlin 126 72| 180 100 160 110 200 100 180) 110 160; 130 280 200 600 320 x 
Mittelpreise .. 99 10 — 135 | 150 145 | 145 240 -| 460 | 35; 31| 60 235 324 | 168 
Provinz Brandenburg. | | | 1" | | | | 
Prenzlau 120 110 150 100 120 | 110 | 120 110120 10 140 130 200 sie 520 3800 31 25 55 260 300 135 
2. Schwedt a. Oder. — — [160 140 120 120 140 140140 140 160 160240 200480 360 35 25 60 280 360 | 160 
3. Eberswalde. 128 116| 160 120 160 120140 120 160140 160 160 200 230 520. 4800 26 19 60 260 340 160 
4. Luckenwalde. . 116, 116 140 120 140 120/130 120 140 140 180 180280 260400 400| 32 22 60 ,*200,*260 130 
5. Potsdam 130 100 160 120 160 120 180 | 130 180 140 160 | 160 260. 200 640 370| 38 26 55, 270 310 180 
6. Brandenburg a.) Havel. 92 89 140 120. 140120 140 120 140 120 160 160250 200520 400| 30 25] 50 160 240 160 
7. Rathenow 130 130 160 140: 140 120 160140 160 160 160 140260 240 480 400 30 25 55 250 370160 | 
8. Neu Ruppin 120 110 170| 120: 160 140 140 | 130 | 160 110 160 160250 350 520 400 40 35 50 290 400 160 
9. Küstrin — — | 160 120! 160140160 140 100 140 190 180260 200480 360] 35 25 55 275 370 150 
| 10. Landsberg a./Warthe . | 116. 100 160 100 140 120 160120 150120 160 160240 200 400 360 35 | 24 | 50 240 320 170 
11. Fürstenwalde 120 120 140 120 140 120 140 120; 140| 140 180 180240 220 560 440 33 23 60 215/260 180 
12. Frankfurt a "Oder... 104 94 140 110 150 120160 | 120} 160 120 160 140260 20060 360 37 22 40260 5290 150 
13. Schwiebunss 105 100 140 110 130 110 120 110 130 120% 200 160220 200 440 300 27 | 19] 45 250 310190 
14. Sommerfeld... — — | 140 100 140 120 120 110,140 140 200 180 240 200 480 300 33 23 50 | 220. 270 160 
15. Guben. 110 110 160 120 140 120 140 120160 140 170 140240 210 520 3000 34 26 | 52 270 350 150 
16. Kottbuns 120 110 140 110| 130 | 120 130 | 120 150 140 170 140240 200 460 340| 31; 2445 230 300175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110! 100] 120) 110 140 140 120 110 140 140 200 180240 220 440 400 3127 40 250 270180 
18. Spremberg. 105 105 120 100 130 120/120 120; 140 140 | 200 200240 230 480 320 32 25 45 270 340 150 
Preisgrenzen . . 130 89| 170; 100; 160 110180 110 180 110 200 | 180 | 280! 200 640 3000 | 
Mittelpreise .. 111 132 132 131 142 167 233 43433 24 d 247 314183 
Provinz Pommern. | | J | | n A | „ | 
1. Demmin 100 100] 140| 110, 120 110 150 100 100 170 160240 180 500 333] 34 30 40 180 220 160 
2. Anklan aana 115 115 150 120 130 130140 100 120 130 170 160 220 1801 380 300% 30: 25 45 280 360160 
3. Pasewalk. 136 90 160! 130) 140 120150 120 150 130 170 150260 260 520 400 30: 25 50 280, 385 160 
| 4. Stkettin 110 96 1401 110. 160 | 120/160 | 120" 140 | 120 160 1402 230 640 320 28| 26] 45 250, 313 | 160 
5. Stargard i. Ponm 105 100| 140; 120 1401120160120 140 130| 140; 130 [240 200 520 320 33 27 45 220! 270150 
6. Köslin.......... 105 95 160; 95} 120110 160 140 140120 160| 160220 180 450 270| 28 23 55 | 265! 300 160 
7. Kolberg. 120 110 160 100; 140 120, 160 120 140 120 160 140 240 180 450 285 33 2745 250, 340 170 
8. Stolp i. Pomm. .... 100 90 130 100 130110140 100 130 100 180 150 240 180 480 270| 35. 30 40 270: 3001600 
9. Stralsund. 100 100 150: 120 100 110 150 1301150 130 160 140 | 250; 220, 540 360 28 27 50 220 260150 | 
10. Greifswald 1% 100 160: au 120 1100130 120/130 120 160' 140| 250! 180 480 300| 35 | 29 | 55 250 520 150 
Preisgrenzen.. 136 90 160 90 160110 160 100 150 100 180 130 260 180 640 270 | 
Mittelpreise .. 105 129 | 125 | 133 139 155 221 4 |31.27| 4 D 250 307 | 158° 
Provinz Posen. | | | Doo | | ande er | | 
CCC 120 110 140, 1200 150 ER 150 | 130, 100 1301 160 } 160 [260 220 :560| 300| 28 21 47 280. 3401600 
2 Eins va 120 110 160° 120, 130 1500120 110 140 120% 160 150 240. 200 480 300 26 20 45 240 300190 
3. Rawitsccl 110 110 135) 1100 120 120 130 1205 140 Di, 180 160240 220 360 280| 29 21 451 290 350190 
4. Krotoschin 140 120] 150 120 120 120 130 100130 1201 160 140 250 240 500 280 32 22 351 220 275150 
5. Ostroõ wo 118 118] 140 120: 140 In 1201120 1160 1140 180 180 | 280 260,480 2s0| 35 24 38 230 310 | 180 
6. Schneidemühl !.. . 110 90 140 120 150 120140 120, 130110 180 160860 200 56030035 23 55 250 280170 
7. Bromberg. 115 85 un 90 140 120 160 E 140 110 160 150260 160° 540 280] 29 | 25 38; 230 330 | 160. 
S. Hohensalza. ...... 110| 100 140. 100; 140 120.140 | 1205140 120 ı 200 180260 240 600 300| 32 27| 45. 290 390190 
9. Gnesen. 140] 120] Io 120° 14% 1% 1% 1% 140 200 180 26% 220 360 280| 34 28 47 220 280190 
Preisgrenzen. 140 85 180 90 150 120 160 100 160 110 200 140280 160 600 280 | i | 
Mittelpreise . . | 114 130 129 128 8 1069 237 391 |31 2344 250 317176 
Provinz Schlesien. , | | \ I N | l SE | | | 
CTC 110 110 140 140. 140 | 140 140 140 140 140 200; 200260, 220 520 300 26, 22 40. 210! 280 160 
2. Breslin Are d 130. 120 160 130 150 140 100 130170 150 180 160250 240 550 340 29 22 50 270 320170 
F sa gaa Sa 90 90 130 110 140 110 130 110 140 120 200 180230 190 560 3260] 26 20 30 240 300160 
4. Schweiduita .. 120 100 140 110 140 120 140 120 160. 140 180 160260 240 540 520] 31 23 45 220 280 15% 
5. Striegaau 120 110 140 1% 130° 10 130 120 140120 180 160260 2200480 320 32 23 55, 250 3361166 
6. Waldenburg i. Schles. | 110 106 140 120 160 140 140 120 16011401 200 | 160880 2467 400 37 27 26 45 240 960180 
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Noch: II. Preise für andere 8 Lebensmittel. 


i I = s Se EE Sa Gs I 1 = 

Rindfleisch!“ Fleisch im N Ger Speck, I Mehl | Java- 5 3 

Marktorte | Eßbutter Eier zur Speise- E 5 kaffee = 2 

al . im Großhandel] Rind- Schwein Kalb- Hammel inländischer | bereitung |'® š — 8 

. = u = TE — u t ee D ' aus 82 e DCK 2 2 

2 > : ES bo < Cp ER D © . bp br 2 SD, ° : še . r 212217 E 

R EH felg ifs, eee e 2 ei 8 SS TI CH 
= 285 a SS 2 S 2 3 ZS e ZS ı u 72,2 9813 = “= Ë | 

— Z= | ëm 8 8 = I < 100 2 5 = D O S 27 2 SR 88 2 EE pa 8 a 

. — | > 2 u = 5 K í š = — 2 ° 2 ' = = Ë | 8 == ER) 

Staat. re Ey = = = al „ = x 

100 4% In Mark Preis für 1 Kilogramm bez w. Schock in Pfennig. 


zlte 15 16 | | 
Noch: Monat Februar 1905. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | j í | Gë l \ | _ | | 
7. Glatte 130 120 140 110 140 120 120110 140130 180 140 260 240 420 400 26 21 50 220 310190 
8. Grünberg i. Schles 100 90 130) 100 140 110 130 110 140 140 200 130 180480 300] 28 25 47 210 255 | 160 
9. Sagan 116 108] 140] 120! 120110130 110| 140 120 180 160 240: 200480 320| 29 21 90 260 330 170 
10. Glogau 110 110 140 110 120 120110110 140 140 160 160 240 220 480 2800 30 24 50 240 300 160 
11. Bunzlau ........ 100 100| 140 120j 150 140 140 | 120 150 | 140 | 200 | 180 | 240 220 || 460| 280| 31 23 | 50. 260 320170 
12. Liegnitz. 110 110 140| 120) 140 130 | 130 | 190 150 130 180 180240 220 500 320| 20 23.42 250 320160 
13. Jauer 120 110] 140 110 140 130130 120140 130 170 160240 220 380 340] 30250 280350150 
14. Hirschberg i. Schles 110 100] 1400 110. 1 120 120 140 120 e 3 250 220 600 O 2 A ii 280 > 100 
15. Laubaoenn ... — — | 140 110 140 130 130 120 140 | | | 
ei? | | | | 
16. Görlitz . 124| 100| 150 100 150 120 140 110 150 120 160 140 240 32 22] 41 190 220155 
17. Oppeln 110| 110 120] 100 120 120 120 120 140 140 200 200280 260 520, 360 27 2355 280 360 | 200 
18. Gleiwitz | 100| 90 140 100 140 120 120 110 140 110 200 | 180 | 280 260 500 340| 31 23 45 290 380 | 190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. | 100 100 140| 110: 140 110 140 | 120 180 | 160 | 260 240 27 25 50 250 330] 160 
a e, e ieo 1 e e | a00 EEN m Wu 
21. Kattowitz en sh G: 23 9 9 | 
22. Ratibbr......... | 105| 105| 120| 100) 140 130 |120 100160 140| 160 140 280180 600 280 25 23 35 230! 340 | 160 
23. Leobschütz....... 130 120 140) 120 140 130 120 110 160 140 220 | 200 | 280, 260 240| 29 27 43 280 300190 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 140| 120 140 120110 120 120 180 180250 240 430 280 29 21 45 295 360 155 
25. Neisse `... 110 100 1300 110 140 120 10 400 160 118 180 160 260 200 520 2800 31 23 50 260 340170 
Preisgrenzen | 130 , i 90 ger 160 110! "a" Re ne) er d ele ee PR ve. a 
Mittelpreise . . 1 I I | \ | 
; | | | | 1 | 
1. un. ge ' Kerg 120 120| 140 Zi 130 190 | 140 | Bao s ml 180 160 260 200 E 3001 31 26 45 200; 240 180 
2. Stendal 120 120| 180 120: 160 120160 120160 120 180 140 260 250 30 23 55 250 315 | 160 
3. Burg a./ Ihle 120 120 140 140 140 140 130 130 140 140 180 | 180 260 220 450 380| 29 23 50 230 360170 
4. Schönebeck... . . . . — — | 140 140 160 140 | 160 140 SH 120 SE e SE a A 260 3 E 220 = 120 
5. Magdeburg 108 93 160! 120) 140 | 120 140 130 1401 | 5 
6. SE E ER 120 1201 140 130 140 140 120 120 140 120, 160 160 | 260 250 450 440| 36 28 60| 260, 360 | 150 
7. Aschersleben — | — | 180| 130 180140150 140140130 180 140 280 240 540 440 29 2355 225; 300 | 170 
| 8. Quedlinburg 140 135 160 140! 160 140 || 160 , 140 160 140 160 | 140 | 260 240 500 460] 31 25 60 240 300 160 
9. Halberstadt. 126 100 150 130. 150 140 150 140150 140 | 170 | 160 260 240 520| 480| 32 | 30 90 280 340155 
10 Torgau . ꝗ⁊:.. 140 130 160) 120! 130 120150 140140 140 160 140240 190 520 320] 35 25 55 240) 300 | 150 
11. Wittenberg 126 122 160 120 130 125 140 120 150 140 150 140240 220 520 480 38 254 213| 315 | 135 
12. Halle a./ Saale 130 110 180 130 170 | 120 210 140 170 130 140 120 300 220 600 4501 29 27 54 240! 280] 155 
13 Delitzsch 130 120 140 130 140 140 140 140140 140 140 140 250240 540 432 31 27 40 240 320 180 
14. Eilenburg . | — — | 140 140 140 140140 140160160 180 180240 240 520 400 28 2448 230 310180 
15. Eisleben 128 124 160! 130 160 140 140 130140 130 150 120 260 200480 3400 30 25 54 u 260| 340155 
16. Sangerhausen — — | 150 130 130 130120 120 | 130 | 130 140 140 240 200 440 300 30 23 40 280 390 | 160 
17. Merseburg 130 120 140| 125 140 130 | 140 130 140 130 180! 160240 220 | 520 400| 28 28 50 290; 380 | 170 
| 18. Weißenfels ....... 128| 122| 160 130| 140 130 150 140150140 10 150 | 260] 220 520 360| 30 22 | 65 250| 280190 
20 Selen. 116 Iial 140, 120 150 140 140 130450 140 180 170| 260 220540 420 20 25 50 200 300| 180 
20. Zeii?ĩüe:n nnn 1160 114 140 12 140 | 140 1301 | 2 | 
21. Nordhausen 110| 100 140 100 140 110 140 100.140 120140 120 | 260 200 460) 320| 34 30 45 220 305 | 160 
22. Mühlhausen i. Thür.. . 127 118 140 1100 140 120 130 110 130 130 160 160180 160 440 220 29 24 50 200 260160 
23. Langensalza ...... 130 110| 170: 120) 140120130110 140 | 120 || 140 | 130 200 180 480 320 25 23 o 260, 320 | 170 
24. Erfurt. 140 130] 160 130 140 120 140 130 120 160 | 160 240 200 1480 4400 30 23 60 230 340| 180 
| Mite ee , KH . "ue" C e tko 0466 = 025 = Se? 31 35 | 52 | 243 320 | 165 
| Mittelpreise .. N l j , | 
| | | i | | x 
Provinz Schleswig-Holstein. | I i | . | . | 
1. een De 150 140] 180 12 | 140| 120 180 140 150 110 160 140 250 230| 200 360| 29. 26| 45; 255; 295 115 
2. Flensburg 130 130 180 120 120 120160 140 140 140 | 140 | 140 270 260 480 450 30 30 55 280| 350140 
3. Schleswig. 140 136 150 130! 140 120 180 160 1600140 140 120 260 240 360 330 29 27 50 250 290135 
x d Kiel; eer, 00% 130! 85 165 90 160 120 10 140 16 10 Teo i. 50 0 10 1 0 SE 26 2 | 55 15 D 
5. Neumünster 120 100] 140 120! 130 120150 1401 4 28 25 5 
6. Rendsburg 140 140 220 1300 160 130 200 100 160 140 140 140270 250 || 540; 450 26 2440 260) 360 | 140 
7. Itzeboe ae 126 116 160 120! 160 120 200 160 180 140 150 | 140 260 240 510 4200 29 29 55 170230160 
8. Wandsbek ....... | 130 110] 180 120 140 120 180 140155125 | 180 e 280 40 200 le 5 20 0 u N = 
9. Altona. 125 120 180 120! 140 130 170 160 150 140 | 22 5 2 
JO. M sds 144 136 180. 130! 140 | 130180 160 t60 130 160 150 | 300: 280 600 460 28 23 50 *900 *270 | 150 
Preisgrenzen . . Raf 85 gei 90 1001 120 zoo | GR 180 1 180 1 300 220 Km n: n! 11 alt 
Mittelpreise .. 1 | l | | 
inz Hannover. | | d | | | | 
1. ns Des 135! 120 160 130. 140 | 130 160 140 bës 100 140 250 990 2 380 a 24 | 65, 230 310140 
2. Hameln 130 125 140; 140 140 120150 140 150 150 160: 160 260 220 380 380| 29 27 60 185.60 140 
| 3. Hildesheim 140 130 150! 130 140 120 140 120 140 130 140 120240 220 500 325/27 25 55 250| 310 | 150 
4. Gosla n 135 130 150 140 160140160 140 140 140 160 140 250 230400 400| 29 25 55 260 340 | 150 
5. Göttingen 140 135 150) 130 140 130 140 130 150 140 150 140 240) 220480 390 31 2945 220| 270145 
6. Klausthal .. — | — 120 120, 140 140180135 ‚150 120 140 120 260 280 500 450 29 26 50 360] 400 150 
7. Ce lll 130 130] 180) 140 130 130170150 140140 140 140 250 200425 25,330] 30| 2680 SR A 1 
| 8. Lüneburg 130| 120| 150 120 150 120 180 | 150 160 130 | 180 160240 180 | 462; 375| 30 21 65| 32 116 
9. Stade 126 108 140! 110 160 120180 140 | 150 120 160 | 140 | 260 200 | 400) 400| 27 | 26 45 240| 305 | 150 
10. Osnabrück ....... 126| 116 140 120 140 120 150 140 ‚140 1301 130 | 120 | 230 200480 4200 29 26 43; 210) 250 | 150 
11. Emden. — — | 160 120 160140 160 140 1201100! 140 120 260, 230 330 300] 30 | 24 | 40 200: 300 130 
12. Leer 115 110 1400 110 140 ı 110 150 | 120; 120100 140 120| 250! 210"480 360| 29; 25 50 170 280140 
Preisgrenzen. | 140! 108 180: 110 160. 10 18020 160 | m) 180 120 | 260, 180 500 300 | 
Mittelpreise .. ; 127 138 136 149 113 232 410 [ 29 25 53 239 310146 


Marktpreise 1905. 6 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Gg mn = ea u u Ca u 5 7 wi Bay D 
Ri AR "lei i einh: ; | sc l Mehl Java- 2 
SE Rindfleisch! na im 2 inhandel Ger. Speck, Eßbutter | Eier |zurspeisc-| E f 1 El 
Marktorte. jim Groŝhandel] Rind- Schweine. Kalb- | Hammel- inländischer N bereitung. E -—-— — [3 $ 
u EE e ee JJ Vor are See ze De 5 = als N 
; Ze: S egg 3 | o læ S Se S de | D | “s nn F s. ga ER EK 
Provinzen. 2 „„ 2 7 23 2 2 2 33 X JES| x Es) z 35 | 33,25 S2 
= < =° = =š I <= =š = s 2 2 = = 2 ee IS o2 SE 851% 5 ale š 
ee era e else, jean a 
Staat 2 = | = = U = | = JA = Te = 2 = «= Je = = 2 SAN. ERBE | = — 2 

| a A L Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
re ĩͤ a urn. S i BN Ee de ER „5 
| I | 2 3 A 5 617.819 1011 14 15 16 ı7lıg 21 22 23 


Noch: Monat Februar 1905. 


Februar 1905 der | 


| 
bezw. Mittelpreise im | | x 
: I l 2 | 
ostpreußischen Marktorte. 120 70] 150 80, 130 100 170 sO. 


24046 267 316 160 
50 


| H 
140 100 180, 130260 160 600 260] 30 


Provinz Westfalen. a | ! | N ER | | | „ l i | | 
» "Br Münster -oo os s 3 120 115] 140, 120, 150 120 150 110 140 120 140 130220 200 480 360| 28 25 40 240 3001130 
2. Minden 140 12⁰ 180 130 160 130160 140 160 140 160 140220 180 540 300 27 22 50 240325150 
3. Herford.. .... ... 136| 155] 140, 130' 140 120140 130% 130 120, 130 120240 230 552,463] 29 23 45 240 300160 
4. Bielefeld ........ 130 120| 140 130. 140 120,140 120, 1601140) 140 | 130 220 200 450 360| 30 | 28| 50 240; 300 | 150: 
5. Paderborn 126 122 140, 130 130 120 140 130140 130 160 140. 260 220 450, 360] 30 | 24 55 270 390190 
6. Soest.. 140 120| 150, 140; 160 14015440, 150140160 140260 240 429 429 32 29 40 220 310150 
q. Hamm .......... 130| 116| 140 120. 140 130150140160 150 150: 140240 230 459 450| 31| 28] 47 240 300135 
S8. Dortmund ....... 130 120 140, 120' 130, 120, 160 140 150 120 150 140 200 240 490 390] 27 25 39 235 | 340 | 160 
9. Bochum 12 118] 140; 125 140 130. 160150 150 140 150 140 | 260 220 ; 550, 425 25 24 47 265 310 160. 
10. Witten 120 110 140 110; 150. 130 150140 130 120 | 160; 140260, 220 800 400 26 23 45 200260145 
11. Hagen i. Westf... .. 10 120] 160 150160460 160160 175 175270 240 ,550| 360| 29 24/54 240, 340 | 145 
12. Iserlohn. ........ | 135 | 155] 140, 130 150 150 140 140. 130| 130 140 | 140 300 220 |600, 500] 36 | 32 40 | 290 | 340 | 15U 
ü Preisgrenzen. 140 110 180; 110 160 120, 160 110160120 | 175 120 |300, 180 800 300 
Mittelpreise .. 126 135 138 1143 x 140 | 145 235 . 466 |29) 26 “| 243 | 318 | 152 
I | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | [ | | | | | | | 
1. Kassel 140 1169 180,9 130: 180140 160 120, 170.120 | 160 140260, 210 ; 540, 450| 29 25 55! 200| 270 155 
2. Marburg ........ 9140 126 0% 150 9 136, 160 150 150 130% 160 140 160 | 160 220 180 510, 330] 32 | 261 55 240 280150 
3. Fulda 9140 % 120% 180 130 140 (äu 140 140140 130 180 160 260 220 540, 420] 32 26 46 260 290150 
4. Hanau ......... 123.9 12015 160. 9120) 160 140 14⁰ 130 140 130 200 1801 260 220 600 3600 34 24 48 240 280 135 
5. Wiesbaden . 132 120 152 132 100 140190160 170120 184 180 250; 240 450 420| 38 27 54 270 350150 
e E v. 10 Höhe . 120 1200 150, 130 160 10 169 150 | 150 120 240 ı 240 | 230, 220 100 150 x 55 51 | > SE 130 
. Frankfurt a. Main. .. ! 150 120 160, 120 160150 160 120, 140 100 200 180 230 190 480 450] 37 A 5 58115 
Preisgrenzen. 150 116 180 120 180 130 190 120 I 170 100 240 140 260 180 600 330 
Mittelpreise .. | 128 145 150 146 138 j 183 828 | 480 | 34 27] 53 | 248 3111158 
Provinz Rheinland. ' | | S | | | i | ! | | 
1. Koblenz. ........ 119 95] 150 100 160 140 150 130 140 120 180 160 | 260; 220 672 354] 38 33 55 K 220 2701170 
2. Kreuznach ....... 130 120 150 150, 150 140% 150 140 170 1604 160 160 220 180 540, 4800 42 30 55 260 320135 
3. Neuwied `... 126 126 140, 120: 140 1301140 120 150 140° 160 150260 240 780 420 33 29 55 240 280 165 
4. Rede | 140 130 150 130 140 130160 150, 150 140 150 130250, 205 540 3604 27 20 34 225 275135 
F — — | 130, 120 150 150150 150 140 140 180 180540500 429; 375| 28 | — 33 | 180 260160 
6. Wesel 128 128 160, 12510140 1521175 155 160150 150 150 250 220 700 0251 34 28 43 210 250 160 
7. Crefeld ......... 124 110 120, 110, 150 | 150 150 | 150 150 140 j 150. 150 5 240, 230 | 570; 480] 27! — 54! 210 | 2901160 
8 Duisbug ........ 120 120 140, 110 160 140 150 140 140 120 160 : 140 260 240 550 450] 29 25 42 205 255 160 
9. ES sens 118 96 150, 120 Tou 150 170 150 140 120 200 150240 220650 500 27 271 42 230 313170 
10. Düsseldorf ....... 153 135 160. 130, 176 160 180 160 160 120 ! 176 : 160 | 250. 230600 840] 30 26 50; 220 280 | 150 
11. Elberfeld... ..... 108 100] 160 100. 160 150 150 130% 160 1201 150 1401280 240 609, 480| 28 | 26 40 220 340 | 145 
12. Barmen — — | 1509 110° 160, 160150 16010 160 140 140| 260, 220600. 420 35 3342 240 370140 
| 13. Solingen | 120; 120 140, 120: 160° 160 150 130% 120 100 160 160 230, 250480 420 30 301 45 280 400 15) 
CCC 120 120 140, 130, 140 140 160160150 120 140 140 250, 250 720 720 29 27 40 215 250140 
15. München Gladbach 130 100 140 110 20 100 17015060140 1601402500240 660 540 3429 40 240 309| 160 
16. Mülheim a. Rhein... 140 135 150 140 70 160 160 150 160 | 150 ! 170 160 | 260, 260600 6001 39 33] 39% 250 270 160 
Lis TEE 130 114 160 120. 178 155173153 173130 162 145250 240 780 540 32 28 48 219 292153 
18. Bonhnn 150 100 160, 120 10140175 155170 Lä" 150} 15020 220 | 630; 570| 40 27 47; 220 290150 
GR Trier e tega wo — |, — 160 140 150 145 « 160 150 160 | 150 | 160 | 160 260 180 200 403 35 , 25 50 240 290 | 160 
Ts ; i I ! i 1 oz 9 1286 I 
Se SE we h 150 100] 180 112, 100 140 160 1400160 140 180 160 230 200 | 600 00 ( 5 a Í ; 230 | SC 180 
EE 112 110| 150, 140, 160 160 1501150 150 1501 160 160260 230, 720.462] 27 | 26 50 245| 335 | 160 
23. Aachen | 140| 130 180 120. 150 150,180 140 170 120. 160 140260 250780 540| 29 24| 45| 255 320160 
24. Eupen 126 126] 140; 120: 140 140 140 140 14% 140 140 10 300 260 (480 480 3 29 50 200 2601160 
Preisgrenzen. 153 95 180, 100 200 130 180 120 173 100 200 130 280 1807801 360 
Mittelpreise 122 . 136 : 153 153 14s ° 156 240 x 556 32 28 “ 833 304 | 157° 
i | | i $ 
Wiederholung. | | | | | | l i 
Höchste und niedrigste | | . x | | 
| 
| 
| 
| 


— — — — nn — — SI: Eš: 
— . — — ͤ œQt4m.—— —ä— 


westpreubischen „ 140 90 160 100 150110160 100 150 110 170 140280 160720 2600 29 22 47/267 340164 
Stadt Berlin 126 72 180, 100, 160 110200 100180110 160 130280 200609 3200 35 31 60 235 | 324 | 160 
brandenburg. Marktorte . 130 89] 170, 100 160 110 180 110 180110 200 130280 202; 640 30040 33 241 52 | 247 314 163 
pommerschen i 136 90 160. 90; 160110160 10% 150 | 100 | 180 130 260, 180 640 270] 3127 47 250 | 307 AEN 
posenschen S 140 85 180 90. 150 120160 100160110 200] 140 | 230, 160 600 230] 31° 23 44250317176 
schlesischen A 130 90] 160 100 160 110160 100 170 110, 220; 130280 18060) 240] 29; 23] 45; 248 318167 
sächsischen a 140 93 180, 100: 180110210 100 170120, 200 120300 160 699. 303| 31 25 52° 243 320 | 165. 
schlesw.-holst. 150 85] 220, 90; 160 120 200 130 130,130, 180 120300 220 700 330 29 25 49238 309141 
hannoverscllen .. 140 108 180 110! 160110 180 120 160100 180 120260 180500 300 29 25 53, 239 310 | 143 
westfülischen S 140 110] 180 110: 1601120 180 110 1601129: 175 120300 180 800 30) 29 26| 462243 318 | 152 
hessen-nassau. „ 150 116| 180 120! 180,130 190120170 100 240 140260 180 60) 339| 34; 27| 53 | 248} 311 | 150 
rheinischen R 153 95 150. 100 209/130. 180120 173100 200 130280 150.780 369| 32 28 46/233 304 | 157° 
sämtlichen Marktorte | 7 F | | f N | | | 

des Staates 153 70 220 80 200 100.210| 80180 e 210 120 | 300 160 |800, 240 | | 
Mittelpreise im Februar 1905; 117 134 136 138 139 160 235 449 31 25 48 248 315159 
Š „„ 1904 117 134 130 138 138 1561 224 405 30 2549 244 314160 


1) ochsentleisch. — ) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| 


| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck. EBbutter ! Fier eh as. 5 Java- 2 5 
' š ! e " | 1 ' : À Jyeise-| > = -a fro = = 
Marktorte. im Großhandel Rind- seus, K: lb- ' Hammel- inländischer I 9 san — Ë kaffee 5 = 
A “ea ee EE eet E 2 „ E AL aus E 2 
Erna x 2 533 82 Šel 3 Ës ffr h e e 
> 3! [(( =: A 22 
Staat. 2 33 3 3 3 K dÉ = 2 2 = S Z 2 ö + =D EN "= = D 
en Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
3 laei s5 213 9 10 14 12 I 15 16 17118 vol: Sé 22 | 23 , 
Monat März 1905. x 
Provinz Ostpreußen. | | | h | i | | | | | f | 
l Memel 110 100 120 100 150 110, 120 | 80 120 110 160| 160240 220 1300; 270| 31' 23 55% 290) 350 180 
>. Königsberg i. Pr... 96 80] 150 100| 140 100140 100140 100 150; 140260 200500 2800 28 25 35 220 315160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 120 110 140 110) 140: 120 140120 120 110 180 180200 180 450 400 29 25 50 300 390 | 180 . 
de Tilsit er 100 80 140 SO 120 120 140 100 130 110) 160 160260 200375 3000 30 24 47 240 320 150 
5. Gumbinnen 90 ai 130 110 10 110130100 120110 140 130200 170300 240 29 20 45 260 340 130 
6. Insterburg 120 110] 140° 90 140 130 140 120 140120 160 160240 200 500, 3600 32 24 45 290 363 160 
Preis grenzen. 120 80 150, 80 150 100 140 80 140 100 180 130 260 170 500 2400 1 
x 140 80 170 | 
Mittelpreise .. ` 100 18 127 116 | 18 > 157 | 214 ` 356 | 30 24 wi 267| 346 | 168 
. | r | ! ` | | 
Provinz Westpreußen. | | Ä | | | | | 
1. Danzig 120 100 150 100, 140 130 160 120 100 aa 160; 150 280 200 | 410; 280| 28 | 23 50 | 280; 360 | 160. 
2. Elbing 110 90 140. 110. 140 120 140 80140 120% 180 180 240 200 320 300 33 20 40 280 360 | 180 
3. Marienburg i. Westpr. | 96 95] 140 10% 120 120 120 90 130 120} 160 160240 180280 260| 28 22| 80 2801 375165 
4. Thorn 124 124] 150 120. 130120 130 130140140 150 150280, 200 360| 240] 28 24 50, 280: 360 | 160: 
nn pa ata | 140| 130] 160° 130 140 120 160 120150 1401 1701 160|220 160| 480, 240] 26 | 21 35 240; 310180 
6. Graudenz ......... 105 100| 10 120/15 120 150 100 150 1301 160 150260 240,320] 280 3125 55% 250! 310160 
7. Konitz 1100 110 140, 100 140 120 140100 130 120 160 150 220180 280 240 28 20 40 260 320160 
Preisgrenzen. . 140 90 160 100 150 120160 80160120 180 150 |280] 160 480 240 m K 
Mittelpreise .. x 111 129 | 129 125 , 136 | 160 221 | 306 20 2247 267 342166 
Stadtkreis Berlin 126| 80 180 100 170 110 200100180110 | 160 | 130 280 200 500 2800 | | 
` Mittelpreise ..| 103 140 140 150 445 | 145 340 380 35 310 60 238 324 160 
| ! | ' I | , 
Provinz Brandenburg. | | | | ! NE | | | 
1. Prenzlau wë 120 110 15o| 100, 120 120 130 120120 110 140 130 | 260 240 350 340 3125 35 200 300135 
2. Schwedt a. / Oder. — — | 160i 100 120 120” 140] 140 140 140 | 160; 160 | 220; 220360340 35 25 60 280, 360160 
3. Eberswalde 126 112 | 160: 120 160 120460140 160 140.160 160240 200 440; 360| 26 20 60 | 260, 340 | 160! 
4. Luckenwalde 116! 116| 140 120/160 140130 120 140140 180: 180 280 280 | 320,320] 32! 22 | 60 200 *260 | 130 | 
5. Potsdam 130 98 160 1200 180 120180 140 180160 160 160 260 200480 3000 38 26 55 270: 310 180 
6. Brandenburg a., Have! 92 89 140 12010 120 140 120140 120 160 160 | 250, 220 ; 360; 320} 30 | 25 50/160. 240 160 
7. Rathenow 130 130 160 140 160 140 160 140160 160 160 160260 240400 3400 30 25 55 250 370160 
8. Neu Ruppin 120| 110} 170 120 160 140 140 130160140 160 160 250250 400 320] 40 35 50 290 400 | 160 
9. Küüstrin — — 160 120 160 | 140; 160 | 140 100 140 | 190 180 | 260 200 ı 460) 300] 35 25 55 275) 370 | 150 
10. Landsberg a./Warthe . 116 100] 160 100, 140'120 1601201150 | 120 160 160260220 340 320| 35, 24 50; 240) 320 | 170 | 
11. Fürstenwalde ..... 120 120| 140 120: 140 120 140 120 140140 180 180 | 240: 2501400 360| 33; 23 60 215 260 180 
12. Frankfurt a/ Oder. 106 96 140 100, 160 120 140 120/60 120 180 140 260220440 3000 35 22 40,260 310 150 
13. Sc hwiebunns 100 100 130. 110) 140 120; 0 1101130 120 200 160240 220300 260 29 19 45 250 310190 
14. Sommerfeld . ..... | — i — | 160, 160: 140 , 120120 110140140 200 180 250 200 | 360; 280| 33! 23 50 220 270 | 160 ' 
15. Guben. 110 110] 160. 120 160 EI 140 | 120 160 | 140) 180 | 140 | 260; 220320 280 34 26 52: 270 350 150 
16. Kottbuus 120 110] 140: 110140 120130 120160 140 180 140260 220380 3000 51, 23 45 230 300175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100 120 100 140140120 120 140 140 200 180240 220400 340 51! 27 40 250 270180 
18. Spremberg | 105| 105| 120' 100! 130130 120 ' 120, 140 140 200 200 | 260| 240 340 300 32 25 45 270 340 180 
| Preisgrenzen . . 130 89] 170. 100! 180 120 180 110,180 110: 200 | 130 | 280 200480 2600 |a | 
Mittelpreise .. u 111 132 | 137 | 134 143 ; 169 238 | 349 | 33! 24 "| 247 316163 
provinz Pommern. | | " EA, SÉ | | — ' | 
| 1. Demmin 100! 100 10 110! 120 | 110 | 150 100 | 130 a 170 160240 200 333 273] 34 30 40 29 0 160 
2. Anklem 120 120 140) 120) 140 140 140 | 100 130 130 160 160 | 240: 180 330! 270| 30 25 45 280 360160 
3. Pasewalk 136i 90 160 1300150 120140 120 150 130% 170 150 260 260 f 400 360] 30 | 25 50. 280 385 160 
4. Stettin 110 96 140! 110! 180 130150 120 140120 100 140 260 220 400,280] 28 | 26| 45 250 313 | 160 
5. Stargard i. Pomm. .. | 103| 100 140 1201 140120160 10 140 150; 140 130|240 200 360; 280 33 27 45 220 270150 
6. Köslin.......... 105! 95 160! 95) 120 110 160 140 140 120 160 160 260 180330 225] 28 23] 55 265 300 | 160 
7. Kolberg. 120 110 160 100! 140 120| 160 120 140 | 120 160 | 140 | 240 180 |300 240] 33| 27 45 250 340 170, 
8. Stolp i. Pomm. ....! 100! 90 120! 90! 140 110130 90'140 100 200! 160 240 180; 300 220| 35 30 40 | 270: 300160 
9. Stralsund ........ 100 100 150: 120 120 170150130 150 130 160 140 250 220 345 300| 28 27 50 220 260 150 
10. Greitewald ....... 110 100 160! 100 120 110120 80 120 120 160 140240 190 | 390 270| 35 29 55; 280.320 160 
| Preisgrenzen .. 136! 90 160 90| 180. 110160 80150 100 200 130 260 180 400 220 s S Ä 
x Mittelpreise .., 105 129 j 138 129 130 | 156 224 ; 310 31| 27 17 md 307 180 
| Provinz Posen. | | bo Zb | 1 
I. Posen 120 110 140 120 160 | 130) 160 130 160 130 160| 160 260 220320 270| 28 21 47 200 340 | 160 
l 2. Lissa _......... 120| 110 160, 120; 130 120130 110140 120 160! 150] 280) 220280220 26 20 45; 240; 300 | 190 
3. Rawitsch ........ 110| 110 140, 110, 140 120140 120 140 140 200 | 160| 280 230300 240| 29 21 45 290, 350 190 
4. Krotoschin . 150 120 180 110 160 120 150 110150 120 160 140 250 340 280 240| 3322 35 | 220| 275150 
5. Ostrowo.......... 118| 118 140, 120 140 140 10 120 160 140 180 180280 260 280 240 35 24 38 230, 310180 
6. Schneidemübl ..... 110! 90] 140: 120 130 120120 120 1°0 110 180 160 240 200 300 280 35 23] 55 250 280170 
7. Bromberg | 118| S0 140 90, 140 120160 ' 1001160 100 160 ; 150 [ 260, 170|, 300, 260] 29 | 25 38“ 230; 330160 
| 8. Echensalza 110 100 140 1C0| 140 120140 120140 1201 200 180260 240320 280 32 | 27 | 45% 290 390 [190 
9. Gnesen . . 140 120 180) 120! 150 130 150 150160 140250 180260 240320 280 34 28 47 220, 280190 
| Preisgrenzen . 150 80 180, 90! 160 120160 100 „160: 100 220 140 | 280. 170 : 320, 220 ER 
| Mittelpreise — 114 132 134 130 137 | 171 244 | 378 | 31123] 44 248 317|176 
Provinz Schlesien. i i | | | | i | | | 
o 110 110 140 140) 140140140 140140, 140 200 | 200 | 260) 220 320 260 26: 22] 40 210 280100 
2. Breslau 130 120 160 120 150 | 140 160 130170150 180 160240230340 280} 29 22 50% 270; 350170 
3. Briggs 90! 90 120! 1100 140 120 140110140 120 200 180 250! 210340 2800 26 18 30 240 300 180 
4. Schweidn itz 122 100] 140 110) 150 120140 1200160140 200 160280 240 ; 320, 300| 29 23] 45 | 220 38050 
5. Striegau . 2.2.2... 120 110 140 110} 130120 130120 140120 180| 160 | 280| 240340, 280 32 23 55 | 250 330 | 160 | 
6. Waldenburg i. Schles. 116 | 1601 160; 120 1601401501140 160 140 200| 1602802404360 320] 27 26 45 240, 3601180 


6* 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


egene 
— — EENS 

— lm—— ——..—ññ—ñ— 

` ` Tu . ——. .. 

— — u 


— —— — — 2 
„ rege j hl | Java- |, 2' 
l Rindfleisch Fleisch Em Kleinhand 21 Ger. Speck; EBbutter Eier a = kaffee 3 E 
_ S ==]? ~ 
Marktorte. im Großhandel Rind- i Schweine- _ Kalb- | Hammel ol u . E E s Loss š A 
sas |e 2 Es s 2 * SS 3 E 2 3 185 55 % 8 5.2123 
n SECH 3 2% 3 le 3 3 3 * aa 15° e 
| ee FE HE Ee BEN — 5 „„ S 
Staat. | „Preis für Week Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. E 
| 100 kg in Mark] JL SE EE EE — — — un 
ne S š 13 18 
| Noch: Monat März 1905. | . 
| | x | i | | 2 2 
T Clas. 130 120| 140 110 160 140 140 120 140 120 180 160 260 240 |320 nee dl 220 270 100 
1. Glatz les... 100 80 130, 110; 140 110 130/110 140 140 200 130| 260 200 % % 3304189 
9 an. i. Schles i. 112 140 130 140 130 120 110 140 140 1600 150 SE 0 320 2401 30 241 50 240 300 160 | 
D ara e e e e e e > ». è > 40 110 120 120 110 120 140 1 6 2 Ka ° 23 50 260 320 170 l 
10. Glogau ......... 110 110 140 20 150 140 140 120 150 140 200 180 260 230 300 260 20 231 5 5 70 
) e Er 160 140 190 190270 220 |320; 240 | 30 2342 250: 320170 
40 120 150 140 140 130 16 2: 390% 30 40 
E AE 120° 110| 140 110 140 130 130 120, 140 | 130 170 160 | 240 220 340 300 2803 
ek dauer en 120 100 140 110 140 E 120 140 10 180 ai SE 230 190 280 35 = 2 on Gi 
UP ° | | j ! | g D b ` 0 120 ‚140 2 ef mg > 
15. Lauban ......... | 2 | 120 160 140 1250 240 || 440| 300 Ü 
V „120 100 150 100) 150 0 140 200 200280 280 1230) 280 28 21 55 
2 120 110 140 140,120 120 14 2 : 2800 31 2345 290 380190 
* 100 90 120 100 180 120 120 110 160 120 200 180280 280 340 260 250 330 160 
a N CEE 20 160 150 200| 180 280 240 360, 300| 25| 23] 50 350 330| 160, 
140 110 130 110; 140 120% 1 260 220 320 2800 32 25 44 270 327145 
19. Königshütte i Ob. Schl. 100 100 d 120| 190 160 260 220 320 280 32 5 
: 110 140 120 140 | 100 | 14 Bes ss Ee ori 
a D ù»Uůj!? 140 12 O) 180 160280 260 400 280 29 2 | 
21. Kattowitz. e e ee 160 140 | 280. 240320 240 | 25 23 240 
= 20 1: | 150 130 120100 160 140 160] 5 
22, Ratibor 120 120 120 100 F 220 200280 260 | 260| 220 | 29 27 280 300 | 19 
<“ dd » € 2 130 120 110 160 140 < wi i i 1 Ç š 2 . S ` 
23. Leobschütz se 020) 10 EN 140 120 110 100 140 120 180 180 260: 260 | 230 280 31 21| 45, 295 30155 
28. Neisse. 18 o| 140 110 440 130. t20 | 110, 180 150| 180 | 160 | E 100 11 x 
25. CISSE ie E e H | ef 20 
Preisgreuzen .. 130. 80| 160, 100 " 110, 160, 100, D 120| 220 IL 32 1 23| asl ag a17 |100) 
| Mittelpreise 111 1 x | | | | 240 | 180 
1 EN Q| C m mit 15 m 130 mm 29 25 ei 130260 aol: 400 300 30 23| 55 280 300170 
„ Salz Wedel | š 80 > 180 130 1801 wl . ER 30 360 190 
2. Stendal. 120 120 180 120 | al 160 160|260.230|340 320| 29 23| 50 230 90 
20 12 | 140 140 130 130140 | 14 2 Seed ber 
3. Burg a/ lle an 140 200 180280 240 360 360 29 21 50 290 0 
„ o 160 140 160 140 150 ol; 
4. Schönebeck... | 160 0 120 160 140 280 220 480 300 33 2 
| 9 120 140 120140 130) 140120. | „ 
ßů' 120 120 140 130 140 140 140 120140 120 160 160 260 260 360 300 36 2 5 
6. Oschersleben 120 120] 140 e | | 180 160|280 220° 1440 340] 28 22| 60 225 3091 170 
— 10 180 | 160 | 160 140 150 1301 1 30 2 lee E 
er s s j 140 160| 140270 2101360 320| 31| 25] 60 210 5 
8. Quedlinburg q E „140 140 160 260 240 550 350| 32| 30| 80 230 55 
26 130 150 140 150 140 150 140 4 2 25 | 55 240, 309 | 150 
d Halberstadt + e e e e è v | 126 100 150; 15 160 150 260.2 20 360: 280 34 29 50 24 d 
| 20 140 130 150 140 1401 140 50 | 26 2 135 
10. Torgau ......... ı 140; 130 160 15 | 5 ol 150 1401 250 230. 400 320| 38 25 451 21 5 | 135 
26 12: 20 130 125 140 120150 140 | 15 38 j : 40 
11. Wittenberg EE EE d 126 122 160; 12 ; 160 120 310.2 25 400 340 29 27 54 24 A 
! 0, 130, 180 120 210 140 170 130 l ) : 9 320| 180 
12. Halle a / Saale 130 110| 180, 130, | 40 140140 140 140252 252 405 3750 31 27 40 240 32 
130 120 140; 130 140 140 1401 le 28 24 48 230 310 180 
13. Delitzsch . ee > er e e i | E 7 160 180 180 250 210 380 360 2 I Gë 
Sech pas O; 140 140140140 140 | 160 | 160 | 180 | 180 250 Ss Ñ 
EE EEE 
% — — 150 130 130 130 120 120 130 130 „ 28 28 50 290 380 170 
. 130 120| 140 125 140 130 140 130 140 130 180 160 260 220 440 340| 28 2850 290 38 
17. Merseburg ....... 130 120 140 125 | 170 | 160] 260 220 400 300 30| 22| 65| 250 280200 
122 160 130) 150; 140 150140 ; 150 | 140 260 2 E 235 0 
19 ander del 7 130 123 160 120 150 Ie ee 
° a oo. | 2 = | š ) 140 ı i 7 25 22 Er ! Bai Së ad ka ` 
9 120, 150 140150 130150 E H EE 
ee | 110 100| 140 110 150 110 150 110 140 . 100 550 2800 23 24 50 200 250160 
* D ` Lët u Së ° ! A 3 i 30 130 22 | t ; 5 c FA = SC - 
32. Mühlhausen i Tr... 140 120] 140° 110, 140 EREM 110 140 120 160 130 200 180 ‚300, 260| 24| 21| 63 260| 320| 130 
j Si 140 130160 130 140 150 11 510170 170 420 160, 1601240 200 350 275 28 23| 60| 230, 340| 15 
2 Erfurt. 2 004306 an | 0! 120 0 520 275 i | 
Preisgrenzen .. 140 93 ee a | "iw" | > 10 38. | 31) 25] s3 245 321 | 166 
Mitteipreise D x 122 1 / x | . | | | | BR I 
ren | 150 140] 180 120, 140 120 200 140 150 130 160 140 SE) 420 3301 30 30 551 280 320| 130 
adersie 111 ͤĩ² a 13 ke $ i = ! t > b = ' e e 
š I | š 120 160 140 140 140 160 150125 Ge Q7 
2. Flensburg ....... VVV 120 | 260! 240 360 3200 29 27 50 250 290 135 
Ä 1. : 40 120 180160 160 140 140 20 „„ 5 250 320 150 
3. Schleswig. 140| 136| 150, 130) 140120 | 180 120 160 | 140 | 270 230 470 330| 30! 26| 55 250 320| 15 
l | D 1 0 92 160 120 200 140 180 12 : p "3 32 2 DA 5 
FFF 
, Keumdls “(enn ! B 60 130 209 160 24 = Lé 5 Ei I SS 49 60 
6. Rendsburg... 140 140 220 130, 160 j k s 50 140 | 250. 220 :390'330| 29| 29 | 55170 *230| 1 
: : 130200160 180 140 150 20 | | 5 
7. Itzehoe. „ x 50 | 140 | 280: 220 600 309| 32 20 40! 210 260] 160 
20 120 180| 140 155 135 180 9260, 05 N Ee 
8. Wandsbek ....... 130 100 180 120 ug 35 | 160 | 230° 240 600.333 | 29 | 23] 60| 250 3083| 125 
25 1: 120 140 140 |174| 160: 150 140 185 250 3| 60, 250): 
9 Altona el 150 105 160 150300 280500 330 28 23 50/200 270 140 
| 130 160 140 180160160 1401 160 1501309) 2 x | 
10. Mölln „. . ls. 120 185 | 120 300 220 600 300 
Preissronzen , 150 55 22, 170 120; ‚200 [140 | et) | 153 D | 393 20 25| 43 238] 308 m 
itteipre Jels , , | | 
| | . | | 
VVV 160 130 120140 160 140 180 130 160 140| 250 220 300 310| 29 24 65 | 230| 310] 145 
ne 130| 125| 140 140 140 150 10 140 150 150, 160 160 260 220 360 30 e 
e E — 140 130 150 130! 150 ‚120! 140 120140 140 T 110 SE 230 [320 390 s = 55 2507 00 
e 35 50 140: 160 140 160 140140 O 16 1 Ə 29 3 D 55 >= 
SVV 140 135 150 130 mir 150 1401150 140 160 150 [240 2 220 390 330| 31| 29 > 
V — | 130 120 140 140 180 130 150 120 140 1100240 = el, 60 220 320160 
au AI re — == 4 = ) Gs 22 = 
on : e 3 170 150 140 140 : 150 = ) s z 
T. Celle 130| 130 130 140) 130 130 170 160 | 240 200400 300 34 23] 601 330 350 | 150 
j 30 120| 150 120 130 120 180 150160 130 180 | SH 2 li 
8. Lüneburg........ I 30 160 140260 220 300 30 27 2645 240 305150 
; 120 160 120/180 140'150,130 160| 1: 51 420 28 210 28015 
. 125 116 140 120 140 120 150 10140 130140 130220 209 420 390 | 28 2 SCH 309 > 
8 - | — | 160 120 160 140 480 149 120100 | 14012060 230 300 235 29 25 50 170 250.140 
11. Emden | eg 1101 140 110. 140 120 | 150 120 120 10) | 140 120 210 300 390 300 29 251 50! 170 | 
E ` | 08| 180, 110, 160 120 180 120) 160 100 1801 120|260 200 420 285| . x 
| F wm ww 136 las 233 341 (29 26 52 240 310148 
| Mittelpreise .., 127 139 ú 1 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


d ñ š i! ! 
| Rindfleisch Fleisch i! im Kleinhandel E ee Speck |... . " Java- l: E 
k te im Großhandel 4 |Eßbutter, Eier SS kaffee 9 3 
| Markto Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer D 5 ea = 
' — ip „3 ba wre vr N "E j AU a 4 1 ' Vu ke ' eil e 1 2 KS, 
£ S S j b 2 s l s m a z S 'š. | 3 *>*, ' S | PE 2 2 < 
Provinzen. E = 5 E Es Z En 2 Ee Eri 7 2 3 ž 2 3 2 2 8 KREE 8 58 ( 8 
S * 2 2 3 3 3 235 322 383 3 > 138 5.303! 
© = — = | — „5 en = ) 2 — D = — E iS 12 | E ta oO 
Staat _= ES | = _ kp Le f "es < i # j. ZS FF == 5 „„ 
5 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 
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Noch: Monat März 1905. 


Provinz Westfalen. | | | | | 1 | x = ú Ä 


| ' 
140 | 130 240 


——— —  . — — — — 


| | 
ünster. ...... , 120) 115] 140! 120) 150.110*150: 110 140 120 | | 25 40 300 | 130 
1. Münste | | | | 
2. Minden 140 120 180| 130| 160 130 160 140160 140 160 140 230 2001360 300 27 22 50 240 325 | 150 
3. Herford 136 133| 140) 130 E 130 130 120130 120.240 230 | 468: 351| 29 | 23 | 45 || 240; 300 160 
4. Bielefeld ........ 130 120 140 130 150 10 140 120160 140 150 | 140 | 220) 200 390 300 30 28| 50 240 309 | 150 
5. Paderborn | 126 122| 140 130 Eu 120140 130140 130 160 | 140 260 220420 360| 30 24 55 270 390 | 190 
B. Soest .......... 140 120 150 140, 160 140 150 140 150 10 160 140260 220333 333032 29 40 | 3100150 
7. Ham 130 116| 140 120160 140 140 120 160150 150 140240220 450 450 31 28| 47; 240 300 135 | 
| 8. Dortmund... ..... 130| 120| 140, 120; 130/120 160| 140,150 120 | 150 140260 2101375. 315| 27 | 25| 39| 235 340| 160 
9. Bochum 126 118) 140) 125 140 10180 150 150 140 150 140 | 260, 230 450 350 27 244 270,10 160 
10. Witten 120 1100 140 110| 150140 150 140 130 120 160 140260 210 500, 300 26 23 45 200,*260 145 
11. Hagen i. Westf... — | — | 140, 120) 160| 120160160160 160 175 | 175.| 280, 250 | 430 30 240 340 | 155 
12. Iserloͤhnn 1381 138 140' 130 PO 140 10 ia! 150 150 300 220 500 400 36 32 40 280, 330150 
| Preisgrenzen .. | 1401 110 1801 110 160 | 110 160 | 110. 160 | 120 175 | 120 300 200 |500 300 | | 
| Mittelpreise .. 126 135 x 148 142 140 147 236 | 388 | 39 26| 46 u 317 | 153 
provinz Hessen-Nassau. , Kat | | 
Vi, 140 116 [ 180% 120; 180 140 170120 170 120 150 140 | 269. as 330] 29 25 55 200 270] 155 
| 2. Marburg la 140 % 126 150 136} 160 | 130! 150 170 160 140 160 | 160 220 1901390 300| 32 | 26] 55 240 280150 
3. Fulda. 2.22.22... 9 140 % 120 [Ð 180% 130; 150 140 140 140 140 130 180 | 160 260 2 220 | 420, 360] 32 26 46 260 290 150 
| 4. Hanau ........ . 9 128 [9 120 % 160% 120| 170 | 150150 | 130 140 130 220 200 | 260; 220 540 300} 34| 22 48 240, 300 | 155 
5. Wiesbaden 132| 120 152 132 180 160190 160170 120 184 180250 210 | 480| 420 38 2754 270 350|150 
6. Homburg v. d. Höhe . | 120| 120|9150 130 160 150 160 | 150 | 150 120 240 240 | 240 230 540 480 —| 601 275! 350 | 160 
T. Frankfurt a. Main. . . | 150| 120| 160 120 10 180180 120 . 240| 180 240, 200 d 300% 37 31| 53) 253) 364|150 
Preissrenzen ... 150 116| 180 120 01190 120 170|100| 240| 140 | 260 5 
Mittelpreise x 128 144 x 156 148 | 138 | 188 232 | 414 | 34| 27 53 348 315 |153 
1 i | | 
' } à t | 
Inz Rheinland. ' . | 
GZ Koblenz. a | 119 951 150 100 160 140 150130 140 120 180 160 200 220 480 360 38! 33] 55 220 270 160 
2. Kreuznach.. ; 130) 120 150 130 150 140160 150 160160 160 160220 2001450 360 42 | 30| 5f 240, 320| 135 
3. Neu wiel 126 126| 140 120 140 130140 120 160 150 180 160 | 260; 240660 360 33 295 240, 280 | 180 
| 4. Klee .......... 140 135 150 130 140 130 L60 ; 150 150 140 160 150|250 210 420 330 27| 20] 34| 225 275135 
5. Goch .......... — 130 120 150 150150 150 140 140 180 180 | 250; 200 420 370| 28 — 38180 260 | 160 
6. Wesel. 130 130 160 128 150 136160 140160 150 160 160 275 230675 625| 34 28 43 210 250160 
© T. re! 122 110| 120 112, 150 150160 140 150 140 150 150240 230480 350 25 u I 210 290 | 160 
8. Duisburg | 120 120] 140 110 160 140 150 140 140 120 160 | 140 [260 240 | 450 350 2 205 255 | 160 
VVV 120i 96 150 120, 150 150 170 150 140120 200 150240 220600 400 27 2742 230 312 | 170 
10. Düsseldorf ....... 153 135 160, 130, 176 | 160 180 | 160 160 | 120 | 176 160 250 230 480 420] 30| 26 50 220, 280 | 150 
11. Elberfeld. . . 108 104 160 100 180 160 150 130 170 120 160 150 280 240600: 360 28| 26 40 220 340| 145 
12. Barmen | — | 150» 110. 160 160 160 160 160 160 160 | 160 210 220 510,360 SG 33 45 210 100 160 
13. Solingen 130 110| 150 120 160 160 150 150 150 150 160 160 250 2501420 300 280 4 
14. Jeu 120 120 140, 130; 140 140 160 160 150 120 140 140250 250 540 480 29 27 40 215, 250 | 140 
15. München Gladbach | 130 100| 140 110 200,160 170 160160 140 160| 140|250 240| 480: 420 34| 29 | 40 240; 300 | 170 
16. Mülheim a. Rhein... | 140, 135 150 140 180 160 | 160 | 1501 160 150 170 160260 240420 4200 40| 3639 250 270 | 170 
KE a er 130 114| 157 121, 180 167 177 147172 126 162 | 152 250 240 | 600 432| 31| 29] 48 219; 292| 158 
18. Bonn | 150 100| 160, 120; 160. 140175 155 170150160 160 | 260, 220 630 570| 40| 27 47 220 290 | 160 
19 Trier ann — : — | 160 140 ie o. ët 170 160 260 160 550! 3501 35 25 2 240 290 | 160 
ü | ! < 280 S 
d dae, ao mal aa) un uo ie t 13e o an 180 160 220 en of ane 5 4 an U 
22. Düren. [112 110 150 140! 160 160 150 150 150 150 160 160260 230 531 392| 27 26 50 245 335 | 160 
23. Aachen 140 128 180 120 180180180 120180140 160 140 | 260, 250 600 420] 29 2445 255 320160 
24. Eupen 126 126 140 120 140 140140 140| 140 | 140 | 140| 140| 260 260 420. 420| 34| 29| 50 200, 260| 160 
Preisgrenzen . . | 153| 95| 180. 100 200 130 180 ‚120 180 120 200| 140 280 160 675, 300 x | 
Mittelpreise ö 123 138 156 152 447 | 160 248 ` 461 |32 28| 46 | 232 304 | 158 
" I I š 
I ty 1 | | l 
| Wiederholung. E y ! | 
Höchste und niedrigste | | | x | 
W | x x A 
ostpreußischen Marktorte 120) 80 150 80! 150 100 140 80 140 100 180| 130 260 170 1500 240 30 24/46 267 346 | 160 
westpreußischen „ 140 90 160 100. 150 120 160 80 160 120 180 150 230 160.480 240| 29 22] 47 267| 312 | 166 
Stadt Berlin 126 80 180 100, 170 110 20) 10 180 110! 160| 130 2801 290 | 500 280 35 I el SE 310 160 
brandenburg. Marktorte. 130 89 170 10% 180 120180 110 180 110 200 130280 200480 260 2247 316 | 163 
KE E n 136 90 160, 90 180 110 1608150100 200 130 260, 180 400, 2200 31 27 47 250 307159 
posenschen — 150 80] 180. 90 160120 160 100160 1000 220 140280 170 | 320 220 I 23 248 e 176 
schlesischen 130 80 160 100: 160 110160 100170 120 220 130280 200440 220 29 23 45 249 : 
sächsischen , 140! 93 190 110! 180 110 210 110 170 120 200 | 120 [310 160520 275| 31| 25| 53 243, 321 | 166 
schlesw.-holst. 150 86 220 92 170! 120200 140180 120185 | 120 | 300, 220.600: 300| 29| 25 49| 238 300141 
hannoverschen 140 108] 180 110) 160 | 120180120" 160! 100 180 120260 200 420 25 29 | 26| 521 240 310148 
westfälischen R 140 110 180, 110 160 110160 50 120 175 | 1030 209 ‚500 300 2, 26 30 118 317 153 
hessen-nassau. 150 116 180 120 180 130 190 120 170 100 240 140260 19005400: 2753 248 31515 
rheinischen 153 95 e 29 130 | 180 120 130 120 200 140 280 160 ge 300 32 28| 46| 232. 304 | 159 
sämtlichen Marktorte l g „„ | | 
des Staates... .. 153 80 220 80 200 100 210 80 180 100 240 120 310 160 675220 (S 
Mittelpreise im März 1905 ` 117 134 | 140 139 140 ! 162 239 | 358 |31 25| 491 245 316|161 
5 „ „ 1904 117 134 129 138 139 1560 230 362 | 30 25 49 243 314158 


1) Ochsentleisch. — N Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— . Dette Mehl | _ | Java- 2 2 
——— š Fleiseh im Kleinhandel Ger. Speck, EBbutter | Eier ber Speise-]. E =! kaffee EK 
Rindfleisch = Se Le : EN > x TT. ]- | inländischer R | bereitung | © er Bern 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- „ e s are £= PER cb 
| ul EI FAHER CMEcke ER 
F Eee 3 3 e 8 2 3 3 Es ss j8eal © 
S E e EE EE ⁵ 8 „%% 
Staat. Br u H Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. cn 
100 kg in Mark. | ! E Laag — i = 161718 
ë I 2 | 3 289 10 11 1 | | 
| Monat April 1905. E I. 
I! | ae 220 340 2701 28 | 23| 551 290 350 | 200 
Provinz OetpIeuBen. | 110| 100| 120 100 150 120 120 80 120 10 160 160 10 en 0 28 25 35 220 3151160 
e 90 40 150, 100 130 100 120100 140 100 150 140 i 
W 120 110 140 110 140 130 130120120 Uu 180 160 260 200 325 300 30 24 47 240 320170 
4. Tilt... ` "el "ol 140 80 140 120 140 100 120110 160 140.220 180 230 220 25 21 45 280 340 130 
A o U 90 aal 130 110 140130440 150 140 110 Ch en 920! 210400 360| 32| 24| 45 290; 363 160 
5. Gumbinnen 5 SH i 130 140 120 ‚120: 0122 | | 
6. Insterburg 1 ES 80 140 100 180 140 | | 
f e ET WEI 118 158 | am | 339 2% 24) 46 267 340 | 167 
Mittelprelse o  . | È | 980 
| | a SE n | as: 200 360 280| 28 | 23 | 50' 280 360 160 
Provinz Westpreußen. | 120 110 150! 120! 140 130 150 120 150140 160 150 e 900 320 300 — 0 40 280 3601 180 
1. 919555 ae 110! 901 140 110 140 120 140 80 120 120 1605 150 SE 200 340 300 28 221 60! 280 375 165 
„ 100 120 10120 90130 120 140 160240 200 340 30 28124 50 280 360 160 
3. Marienburg i. Westpr. . Se ee 150 190 130 130 130 130 , 140 140 150 150 Se 220 | 340 N SE A 2 240 510 180 
VVV 140 130| 160) 130) 160 120160 120 10 130 200 160 260 240 350 280 31| 25 55 250 310] 160 
dE 105 100| 140 120; 150 120150 1000 130 120 180 160.240 1801320 280 28 20 n 
6. Graudenz ....... | 140 130 140 1001 2 80 160240 egen Sa | 
5 et 115 115 140 100 14 ! ë 8 1 260 160 360 240 i 
le ROMZ ee 160 80 160 120 200; 150 260 160 360 | 
d en ger? 2 nn as 124 | 136 | 224 304 26 2247 267 342 | 166 
180 | 110 190 100 1801110 180 s 
Stadtkreis Berlin 126 80] 180 Be 145 | is us 155 240 335 35 3160 235| 324160 
Mittelpreise ... | 103 14 w < x | | | % 01s 
I | i | ‚ Kë š 251 55 | 2 9 
F sl 140 130 140 | 130 120110 150! 140 ʒXâù/ 280 360160 
EE % 80 160 140 140,140 1140140 100 0 EE 240 200 400 360| 25 19 60 2600 340 160 
A 5 330 120 1800 120) 160 140 180 140 160 140 160 N 580 80320 320| 32 22 60200260 130 
3. Eberswalde. 10 120 100 140 130 1200140140 „ 55 270 310200 
b eee e, . . | Fo , 1 Ra Ho 0 0 su aao EE 
5. Potsdammmm | 90 160 130 160 1201 0 2 | 8 Si Se dog | 9 55 | 250. 3701160 
TFC 160 140 160 140 160 160 i 
7. Rathenow... ..... 70: 120 160 1400140 130 160 160 250 on AR 55 | 275 37015 
8. Neu Ruppin ...... x a pss 160. 120 160 140100 140 100 140 190 160 0 ER. SC 2 24 50: 240 320 170 
e y he. 116 100| 160 100 160 | 140 170 150 150 140 160 1602 220 360 3600 33 23 60 215 260 180 
10. Landsberg a./Warthe . | a 120 140 120 140 120 140 120 140 140 180 180 260 en 35 29| 40260 *300 150 
11. Fürstenwalde. ...... 108 96 140! 110, 160 130180 120 160 120 180 160 SCH 240 300 260| 29 19 45 250 310190 
12. Frankfurt a., Oder 105 105 140 120 140 130 140 110140 120 200 160 35 240 Sr 3001 33 231 50 | 220 270| 160 
ff -| = | 160 pe 160] 130 140 130 160 140 | 500] 200 250 230 EN 34 26| 52 2470 350| 150 
Gë. 120 10 140 120 160 140 150 120 160 140 180 160.280 3301400 320 31 | 23 45 550 3C0 190 
5. Guben 150 130 140 120 do % 5 9 250) 270180 
© 140 110| 150 130 I 960! 240 320 280 31 27 40 25 
16. Kottbus. . . .. . “t b 1001 1101120 1201 1801 120 110 140.200 .120 260] 240 200 GC seh 
17. Sorau i.) Ndr. Lausitz e 103 e 190 T 130 120 120 140 140 200 | 200 260 200 320 320 32 251 451 27 
V 136 88| 180 100 180 120180 110180110 200 140 280| 20 VE 
. 133 | 145 | 138 144 | 173 247 344 24 | 
i 12 x | x | 
Bern | Se | s | 6 240 210 300 2500 34 30 40180 220 160 
‚ Provinz Pommern, 100| 100| 150 120 1% E 140 e 280 360 160 
‚ Demmin `... 20 120| 160 130) 140|140 140 140 | 260 260 380 360| 30 25 50 280 385 | 160 
VW L. 30 150 120 140 120150130 170 150 260 260 380 360| 30 5 250 313 180 
eo: T30 190 120 1100: 2350 1.110, 260240 400 280| 28 | 26| 45 250 313 180 
3. Pasewalk... ee | 180 140 160 120 150 120 180 140260 240! 400 2 2 50 
, ) 40 1100 180 14001 20 | ; 2001380 280 33| 27 45 | 220 27015 
4. Stettin 103 Kool ee 200380 2 56: 160 
d - š 00 140: 120 140 120 KK e li | 960 200 380 210 28 23 65 | 265 300 i 
5. Stargard i. Pomm. .. | 1031 1 160 : 140: 140 | 120 | 160 ' 160 260 200 | le 170 
sel; 160| 95 140 120 . 10 300 240| 33| 27| 45 250 340170 
6. Köslin le y 20160 120 140 120 160 140 | 260! 210 | 300 SC 160 
e TO IEO 00 o ' 160 |260] 180 360 225 35| 30 40 270! 300160 
7. Kolberg 1 0 | | 1601 120140 100 160 120 200 160 260 e 50 220 260150 
x SC i. HE 100 100 100 120 140 190 150 130 5 70 Gen en 0 100 40 SCH ss A 55 280320160 
è raisüund s.s... ' DN 1 ! — < 
x. 160! 110 140 120 120 | | 180 400 210 | 
10. Greifswald 110 100 | 160 100160 | 120 | 200 | 130 | 280 | | 
Pe eh 0 e"? = EC? i 2 | 134 157 236 306 31 27 46 250 307161 
e 10 | 
HES x l. 60280 200 0 280 28 21 E 260 340 160 
. posen. 120 110 140 120) 160 | 130 180 1 05 i a 320 401 26 201 45 240 300 200. 
OS enn Q eg ! ! Š 12 UV: ` = < i 
1. 160) 120) 150 | 140 150140 | 01 260 280 270| 29 | 21 | 45 290 350190 
J 120 110 116 140 120140 140 200 180280 260 , 280! 270] < 275150 
; 140) 110! 160 | 140 an 950) 240 300 2601 33 | 221 35 | 220; 97511 | 
3. Rawitsch .. ...... 110| 110 Seit 160 140 160 1401 200 | 140 25002 300 2 1800 
, 200) 130 200 140 02801 260 | 280: 240| 35 24 38 230! 310 
4. Krotoschin 150 | 130 2 | "120 ; 120160 | 140 | 180 180 280! 260 | 280. 2 ae 70 
140 120 160 140 120120 | 260 200 | 340! 2601 35 231 55 || 250 280117 
5. Ostrowcooo 118| 118 5 O 120 130 110 180 160260 200 | 540. ° = 60 
à o 1400 120: 130 12014 2 3 GH séit 0'320! 260] 29 231 38 | 230: 33011 
O hneulembbl se a SE J 140 | 140| 160 100 140 100 160 | 160 | 260 200 820260 45 290 390190 
V 110! 100 Ho 100 140 | 120 140 120 1 920 150280 260 540800 34 28 47 220 280190 
š 0 ensa Z an = 9 A eg 30 22 © 5 < | ` h 
e | 250: 200340 240 x 
9. Gnesen . nn : 20 160 100 160 100 220| 140 280 200 | | 
e os k Ai 0 136 137 og 253 289 | 31 2% 246 3777 
a ° 115 1 | ; | = 
‚ Mittelpreise De | | | ‚| 200] 200] 280 220" 320! 260] 26 22 a0! 210 250| 160 
1 BE en 1101 110] 140! 140 140 140 10 1501 200 180 e 230 320 300 29 22] 50. 270 320 180 
???! ee aa JE Jus S Ge 517 Wi 2 EE 3 m Si Eë TO ET 
a 5 : 70 140} 170 150 160 14017 55 0260 220 340 2800 26 18 30 240 300200 
2. Breslau ...__..... 150) 130 170 °0| 140 | 120 1140 120 200 | 180 | 960 220 940 280] 26 | 18 55 
3 Pri 40) 110 140 120 140 120 m 61580 26 320800] 29 23 45 220; 2801150 
3. Brieg . P s. 160 130 160 ! 120 160 140 500) 180 | 250 260 3 2800 32 23 55 250 330 170 
4. Schweianiiz 1200 110 140! 140 160 120 150420 130 120. 1201 160 VVVVVVlT E 
| ieg 120 110f 1400 110 160 120 pR | | o 180280 240 360, 320] 27 261 45 240 
i 5. Strieg au wv NR Ae 8 tag: 0 190! 160 ' 140: 200 140 180 140 240 N L ' 
| 6. Waldenburg i. Schles.. | 116 100 160) en dree | 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Marktorte. 


— 


Provinzen. 


` Staat. 


och: Prov. Schlesien. | 
. Glatz | 
Grünberg i. Schles. 
Sagan | 
Glogau 
. Bunzlau. ........ | 
. Liegnitz e ...... | 
. Jauer 
. Hirschberg i. Schles. . 
. Lauban 
. Görlitz 


. > > è >ù aù č ù >è ò >% 


e e e e > > o e e pw 
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. Königshütte i. Ob. Schl. 
. Beuthen i. Ob. Schl. 

. Kattowitz 
2. Ratibor 
3. Leobschütz 
Neustadt i. Ob. Schl. 
. Neisse 


12 
wo 


e „% e è è e òo ° 


Preisgrenzen 
, Mittelpreise .. | 
Provinz Sachsen. 
1. Salzwedel | 
2. Stendal 
3. Burg a/Ihe....... | 
4. Schónebeck 
5. Magdeburg 10 
6. Oschersleben 
7. Aschersleben 
8. Quedlinburg 
9. Halberstadt 
10. Torgau 
Wittenberg 
. Halle a. / Saale 
Delitzsch 
Eilenburg 
Eisleben 
Sangerhausen 
Merseburg. | 
. Weißenfels 
Naumburg a.) Saale 
Zeitz 
Nordhausen 
2. Mühlhausen i. Thür. . | 


° @ e "> è 0. 
. @ è ọọ a è @ | 
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. Langensalza 
. Erfurt 


u oe r e ° > o 


o E 
Ka 


Preisgren zen | 
Mittelpreise | 
Provinz Schleswig-Holstein. 
Hadersleben 
. Flensburg 

. Schleswig 

Kiel 
. Neumünster 
Rendsburg 

Itzehoe 
Wandsbek | 
. Altona 
. Mölln 


@ => > è ° e e° 
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Preis grenzen 
Mittelpreise 


Provinz Hannover. 
Hannover 
Hameln 
. Hildesheim . 
¿Goslar - 224.20. e 
. GöttingnenNnlnn 
. Klausthal. . .... .. 
Celle 


ar ea ee 
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Co 
= 
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Preis grenzen. 
Mittelpreise .. | 


Rindfleisch 
im hene 


höchster 


Preis für I 
_ 100 kg in Mark. 


2 


130 
100° 
120 
140 
110 

115 
140: 
125 


130 
110 
120 
116 
120 | 
135 | 
120 | | 


Fleisch im Kleinhandel _ 


E 
KE? 


ter 


5 


höchster 


| 
| 
| 


niedrig 


| 


3 


120 

90 
114 
140 
100 
115 
130 
112 


100 
110 

90 
100 
100 
120 
120 
120 


10 


. Schwe eine 


140 


i 140 140 130 130 | 
140 120 
' 180, 160 


140 140 
140 140 
160 140 
5 140 
) 150 

150 
150/140 


140 120 
140 120 


on 
140 130 


170 130 


160 
170 
| 150 140 


150 130 150120 
160 140 160 140 


140 120 180 
160 120 1890 
140 120 150 


160 120 180 120160 


zn Hammel- 


er 


I 
i 


ster 
een 
nie dri g- 

Ster 


in dé 


höchster 


— 
P? 
= 
< 
> + 
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Preis für T. 


© 
š 
00 


Ger. EE? 


inlä E 
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höchster 
ne 
Stot 


Ebbutter 


höchster 


Noch: Monat April 1905. 


N 
vm 150 120110 140° 120° 
160 110 | 140: 110 140 149, 
150 130 | 140 120 140 140 
160 160140 140 150 150 
160 | 1404 140 120 160 140 
160 140140 130 160 140. 
160 150/140 130150 140 
160 140 160 130 160 140 
160130130 120 140 130 
160 130 150 130 | 150; 120 
140 140120120 140 140 
160 140 140 110 140 120 
120 140 140 120 1701 120 
150 120140 100 140 120 
nn 120 160 110 
160 | 140 | 130 SOEN 140 
150 | 130 120 110 160 100 
12⁰ 110 100 140| 1 0 

160 140 130 120 160 150 
170 | 110 200 100 180 120 
144 131 143 


l r 


| l 
130.130 120 120 150 
160 140 


160 140 180 140 
140 140 


160 160 | 160 160 
140 1301140 120 
140 120 140 120 
160 150, 150 140 
160 150 | 160 | 150 ‚160, 140 
150 140 150 140 150 140 
140 130 150 140 140 | 140. 
150 140 140 120 | 150 | 140. 
180140 210 140 170 120 
140 140 140 140 
150; 150. 160 160 
150 130 150 130, 
140120 130 130 
150 130 140 130 
150 140 150 140 
160140 150 140 
150 140 50 140° 
160 | 120150 120 | 
130 130 130 130 
140 110 140 120 
140 130 140 130140 120 
180 120 210 110 170 120 

143 143 144 


140 140 | 


130 | 130 

130 
140 
130 


160 120 


190 150 "aal 
160140 140 Lu: 
180 160160 140 
20) 140 180 140, 
150 140 150 140 
200 160 160 140 
130 200160 180 140 
120 180 140 ‚155 135 
130 174 160 160 140 
140 180 160 ı 160 , 140 
120 200 140 180 130 
142 | 166 149 | 


| 


160 | 140 | 160 130 
160 130 150 140° 150 150 

140 130 
140 140 
150 | 140 150 | 140, 
150 130 |150; 120, 
170 , 150 1140 140 
150 160 130 
140 160 120 
140 (Uu 130 | 
140 120 100 
120, 150 120 120 100 
100 
136 | 


140 120 


120 
140 


140 
160 
170 
140 | 
150 | 


150 140 
140 140, 
130 130 


d 


160 140 160 
140 


140 150 


150 159, : 


150 
200 
180 
150 
20) 
190 | 
200 | 
200 
190 | 
200 l 
20 0 
200 
200 
180 
190 
180 


240 2001: 


180 
200 
240 

188 


147 


270 
260 
320 


| 
250 
270 
260 
280 
260 
260, 
260 
260 
260 
280 
270 
310 2 
280 
270 
280 
260 
280 
280 
280 
230, 
260 
210 2 
230, 


260,2 


310 


240 2: 


260 
260 
270 
240 
270 
240 
250,2 
270 2 
309, 
300 


245 


260 
a 
250 
260. 
250, 
260 
250 
230 
260 
220 
250 
240 
260 


238 


220 360. 


260 320: 


220 
260 


5 


li 
L 


| 


niedrig- 
stel 
höchster 


h 


' | 
260 300 290 
280 
240 300 
260 320 
230 280 
240 210. 
220 360) 
260 320, 
240 ‚360, 
260 360 
2803 20 


260 
260 
280 
300 
280 
300 


270 
240 ; 340; 300 

320, 260 
360 280 
210 300 240 
260 260, 220] 2 
260 260 260 2 
220320 240 
" 


360: 220 
300 
220 300 250 
260 360, 300 
220 340 300 
240 360 360 
220 380 300 
260 340 300 
220 360 340 
240 
240 
230 360 300 
210 400 320 
220 400 340 
260 376 335 
220 360 360 
210 
200 300 
220 380 
240 400 
240 330 
240 360, 302 
220320 280 
20, 280 
309. 260 
340, 300 
400: 250 
332 


320 
309 
230 


190 


250 375, 360 


240 380 320] : 
220 | 400, 330] : 
210 ' 390 300] : 


240 360 350 
SC 390. 350 
20 ! 600, 300 
20 375 333 
250 3700 
210 600 300 
357 


| 

220, 20 300 
2: 20 350 350 
220 IE 350, 230 
240 P 320 320 
SCH 200 330 
250 360 340 
220320 300 
220 333, 

220 ‚300 
20) 420, 
220 300 
200 360 
200 420, 280 
330 


Eier | 


| 


2801 : 


300] : 
280] : 


310 3201 2 
‚400 340] : 


3004 
309| 


3000 


3001 : 
30012 
3908 : 
235l : 
300] : 
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Mehl 
zur Speise- 
a ng 


16 17 Jıg 1920 


` 


m 


Javareis 
mittlerer 
a 
(roh) 
(in gebr. 
Buhnen) 


| 


220 


260 ` 
240 i 
260. 320 
250 320 
280 *350 
1 270 
x 950 
180 
280 
290 
1250 
1280 
190, 
240 


325 
215 
360 
380 
330 
340 
260 
340 
280 300 
295 360 
Se 340 


ge 317 


940 
300 
360 

330 
340 

360 

300 

| 300 

340 

300 

315 

230 

320 

‚310 

310 

390 

380 


GAR Ct On i= 


60 


303 
320 

330 
0, 260 
320 
340 


295 
350 
290 
25 | 330 
44 315 
40 360 
55 4170 230 
40 | 210 269 
60 250 303 
50 *200 *270 


49 | 238| 301 


| 
65 230, 310 
60 *185 *260 
310 
340 
270 
400 
320 
350 
305 
230 
30⁰ 
280 


52 240 


330 | 2 


2801: 


3191148 
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Schmelz inländ. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch! Fleisch im Kleinhandel Eier Speck. p wel | Mehl | | Java- 5 
Marktorte im Großhandel SD Ss unlindisch Ehbutter Eier zur8peisc-| @ 5: kaffee = = 
a im Großhande Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer bereitung] & z — 8 F. 
FE 5 8 5 ë = ee A ; = E A. aus 8 2 C SATA 
i < be S Su SP SIP, SI P í 2 bo S | z | > 5 gs 553 2 
e „„ e e e a sli e eee 
< on = 2 7 m Sni © 2 7 o 2 O S 5 SIMI I <ç EK EE NSS SAA 
= < © 2 | 3 = | =) — > — | > — © lo I © 2 E * KEN =< do. EI 
= P" = < $ << J IN = | = í =< sS J =< : E | =< R o IM 8 8 k n 

100 ao in Marie Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


— — —— ṹꝙ—ͤ—ẽä4 — — Age — — SE N G EEE aa = —— 


2 324 5 6 zing 9 10 T| 12 13 
Noch: Monat ADNI e 


Staat. FFT 
| 
| 


Provinz Westfalen. D | F | | | 
1. Münster; ee E 120 115] 140 120 150 10 150 110 140 120 140 | 130 240 200 360 300] 28 25 40 | 240 300 | 130 
2, Minden 140 120 180, 130 160 130 | 160 | 140 160 140 160 140 240 200 360 2701 27 22 50! 240 325 | 150 
3. Herford lil A 136 133 1400 130° 140 120140 130 130 120 130 120240 230 39035129 28 45 >40 300 | 160 
4. Bielefeld ........ 130 120 140, 130 160 | 130, 140 120 160 140 160 140 230 200 360 275 28 | 28 50 240 300150 
5. Paderborn 126 124 140, 130 140 130 140 130 140 130 160 1401260 220 330/300] 30 | 24 55 | 270 390 1 190 
6. Soe.. 140 190] 150 140 180 140150 140 150 140 160 140260 220353 333| 32| 29 40 220 310150 
t Hamm eer e AN 135 116] 145 130 160 140 ! 140 120 160 150 150 | 140 | 240 220' 375| 375| 31028 47 240 300 | 135 
S8. Dortmund........ 130 120] 140; 120 155 135 160 140 1651145 160 140260 240 400 200 27 25 39 235: 340 | 160 
9. Bochum . 126 118] 140 125 140 130 I 160 150 150 | 140 150 | 1401260 230 400 350| 27 25 48 260 290 | 160 
10. Witten 120 110 140 110 160 | 140 ! 150 140 140 120 170 140 230 210 450 400| 26 22 45 200/60 145 
11. Hagen i. Westi. — — | 140, 120 160150 160 160 160 160 175 175 280 250 480 300 29 24 54 840 155 
12. Iserlohn. ........ 138 138] 140 130! 150 150 140 140 1140 140. 140 | 140 280 220 400 300] 36 32 40 280, 330 140 
Preisgrenzen . ; 140 | 110 180° 110 180 110 160 110165 120 175 1201250 200 1 480270 | | | 
| Mittelpreise 126 135 | 144 143 143 | 148 236 355 | 29| 26 46 | 242 318182 
Provinz Hessen-Nassau. g | | | | | | o 
1. Kassel. 146 116 ) 1809 120 190 140 170 150 180120 160 140 280 2201420 3304 29 | 25 55 200 210 | 170 
2. Marburg 9 140 9 126 0 150 9 136 160 130 ı 150 130 160 | 140 160 1601260 180 390 300| 32 | 26] 55| 240, 280150 
3. Fulda. ......2...:9140.9120 1800 130 1: 0 140140 140 140130 180 160 280 240 420 3600 320 26 46 | 260 2901150 
h 4, Hanit senie eae 9 128 | 120 ) 160,9 120; 170 160 | 150 140 140 130 220 | 200 |270; 230 420. 300| 34 | 24 | 48, 240 280 | 155 
| 5. Wiesbaden 132 120 152 132% 180 160 190 160 170 120 184 180250 240 480 4200 38 27 54 2700 350155 
6. Homburg v. d. Höhe . 120 120% 150% 130, 160 150 160 100/100 120 240 240 260 230 480,360] 38 — 60 j 275 350 1 160° 
7. Frankfurt a. Main. 150 120] 160: 120: 170 160 160 120 140 100 240 1801250 230 360| 348] 37 31 53 253: 364 | 150 
| Preisgren zen. | 150 | 116 180 120 190 130 190 120 180 100 240 140280 180480300 | i 
. Mittelpreise ` 128 144 159 | 148 139 189 244 | 389 | 34 27 ë ai 312 | 156, 
+ l t ' 
| Provinz Rheinland. | | | | | | | W " x | 
1. Koblenz. ........ 119 951 150 100 170 150 150 130 160 140 180 160260 220 456 360 38 | 33 55 220 2901170 
2. Kreuznach ....... | 130 120 160; 130, 150 | 140 160 | 150 ! 170 160 160 ! 160280 220 480 3600 42 | 30] 55 |, 240, 300 f 155 
3. Neuwied . 2.2.2.2... ı 126| 126 140: 120, 150 | 140. 150 140 160 150 180 170250 240 4800 350] 33 291 55 240 280 180 
4. Kleve .......... ı 140| 135] 150' 135 160 | 140 160 150 150 | 140 160 | 150 240 215 420 360] 27 191 34 | 220 275 150 
| Dr BOCH. geg, Rear — — 130: 120, 150 | 150 150 150140 | 140 |: 180 180250 220 | 390 360| 28 | — | 38! 180 260 f 160 
be Weseh 2.2 2 #0 130 130 160; 128 160 140 155 130 160 150 || 160 | 160 | 276: 220 500 4000 34 | 281 43 210 250160 
7. Crefell lll 126 112] 118, 112 160 150 160 140 150 140 170 1601240 230 420 360] 27 — 54 210: 290 160 
8. Duisburg 120 120 140 110, 160 | 140 150 140 140 120 160 140200 240 425 3500 29 25 42 210, 255 160 
N Essens 120 106] 150 120, 180 160 170 150 160 |140" 200 160240 220; 450 350027 27 42 230: 31217 
10. Düsseldorf .......| 153 135 160 130, 176 160 180 160 160 1200 176 160250 230 420 360 30126 50 230 280150 
| 11. Elberfeld ........ 124 116] 160 100: 180 160 170 160 160120 160 150260 230! 480 3000 28 26 | 40 220. 340 150 
| 12. Barmen — — 1500110 160 160 160 160 160160 160| 160|260 220 450 360| 35| 33 | 421 240 370160 
13. Solingen 150 1301 160 130 160 | 160150150 160 | 140 || 160 | 160250 250 420, 3000 30 | 30 45 250. 400 150 
14. Neuuͥn ss 120 120 140 150! 140 140 160 160 150 120 100 140 | 250 250 420 420 29 2 40 215, 250140 
15. München Gladbach `, | 130 100] 140 110 200 160170 100 160 140 160 ! 140260 240 450 3900 34 29 40 240. 300160 
16. Mülheim a. Rhein... 140 135 150) 140 189 100160 150 160 150 170 170 250 250 350.350] 39 37 39 250 290 170 
r eek 134 | 116] 158) 122, 185 167175 153 172 127 167 152 250 240 4801 420031 29 48 216 292159 
18. Bonn 150 100] 160 120 160 140175 155 170 150 160 160270 230: 480 420| 40 27 47 220 290160 
19. nn S — — 160 se 160 | 150 1: 170 160 160 150 160 | 160 260 200 | 560, 3501 35 | 251 50! 240 2901165 
31. Sankt Joham . . 150 100] 180 1122160 1521152 140 160 140) 180 | 160 | 240) 200 450 e 
2 ien 1100 109 150 140 160 160 150 150 150 150 160| 160 260 230 462 392] 27| 26 50 245 335 160 
23. Aachen 1401 125 180! 120 180 1800180 120 180 120 160 | 140 2600 240 | 540. 3600 29 24 45 | 255 3201160 
24. pen 126| 126| 140! 120| 140 140 140 140 140 140 140 | 140 230/230 420' 4:0] 34 29 50 || 200| 2601160 
Preisgrenzen . . | 153| 95 180! 100 200 140 180 120 180 120 200 | 140 | 280| 200 560 300 | 
Mittelpreise .. 125 137 158 | 154 | 149 | 161 442 | 409 | 32 28| 46 | 233 305 108 


Höchste und niedrigste : Ç | | 
bezw. Mittelpreise im ' | 
April 1905 der ' | | 


| | | 
ostpreubischen Marktorte . 120 TOf 160 80 150 100 0140 80 140 0 180 1401260 ee 288 2204 29 24 46 | 267 346167 


dd, 


l 
westpreubischen „ . | 140| 90 160, 100 160120 160 80 160 120 200 150 200 160 360 240] 29 22 47| 267 342166 
Stadt Berlin 126 sol 180 100 180 110190 100180 110 180 130280 200 400 270| 353180 235 6824160 
brandenburg. Marktorte . | 136 88 180. 100, 180 120180 110180 110 200 140 280 200440 2600 33| 24 52 247 315166 
pommerschen S 136 90 160 90 180,110, 160 100160 120 200 130 280 180 400 210] 3127 48 250 307161 
posenschen . 150 85 200 100 200 120 160 100 160 100 220 140280 2000340 2400 3123 44 248 317 | 177 
schlesischen 5i . | 150| 90 170 100' 170 110 200 100 180 120) 240! 130 320 220 360 2200 2923 45! 949 317175 
sächsischen 8 140 93 190) 110 180 120210 110] 170 120 260! 130310 190440 250| 30 | 25 52} 244 321 | 167 
schlesw.-holst. 150 90] 220 95 170 120 200 140 180 130 180 120300 210 600 30029 25 49 238 301144 
hannoverschen „ 140 108] 180 110 160 1201180 120 160 100 180: 120260 200420 280 29 26 52 240 310148 
westtälischen f . | 140| 110 180 110} 160: 110160 1101165 120 175! 120280 200480 270| 29] 26] 46 | 242| 315152 
hessen-nassau.  „ 150 116] 180 120 190 150 190 120 180 100 240 | 140| 280 180 4890 300] 34 2753 248 312] 156 
rheinischen 153 95 180 100; . 140 | 180 120 180 1120| 260 140280 200| 560 Ju] 32 | 28| 46 232 305 [160 

sämtlichen Narktorte | | en | | SES 
des Staates 153 | 70 220, 80. 200 100 210 80180 100 240 120220 160 600 210 | 

Mittelpreise im April 1905 : 119 136 144 141 141 165 244 ' 340 | 31 25] 49 245 315183 

| 1 „ „ 1904 117 133 127 , 139 139157 228 321 30 25 49 243 3141157 


3 1 — < 


t ochsentlleisch. — ) Kuhtleiseh. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


SE "= Mehl | _' Java- 2 
SE Baer ONE WE ER Ge Klein han del Ger. Speck |, butter Eier [zur Speise- 25! ka ee 5 2 
Rindfleisch nl = lb Hammel- inländischer penu ! ee 8 — D LER Ë s 
Marktorte. im Grofhandell Rind- Schweine 1 le 1 ` S s YE ER EIN 5 HEA 2 88 8 
Br £ s EECHER Ë T 5 š |#s]32 2 2 ER sg z 8. EE = 
i x = 2 E 2 CR = I S = 2 “< EK — 2 7 EW — Ka 
Provinzen. š E a E € 2 5 5 EN š Be Br z E = l - | | 
F 2 is 5a = 3 s 1 Š ey: Schock in Pfennig. 
| Staat. e Preis für 1 8 bezw. ° 21 2223 
100% in Mark.. VVV 1 13 14 | 15 HEI? 16 azl: 18 — | 
— — ea 75 4 5 6 78 | 05. 
Monat Mai 19 . . 
„ . 0 160240 200 300 270| 312352 5 16 
Provinz Ostpreußen. 120! 100 130 100 160 10 10 > 130 100 1505 SE 240 200 360] 280 r > 50 390 CH 180 
1. Memel EE | 96 701 150 100; 160 110 140 180 180 180 160 450 400 2 15 390 170 
2. Königsberg i. Pfr. 110 140 130150 130 140 130 | Ss ) 180. 325 2301 30 24 47 240 e 
SC i 120 110] 140 140 110 180 150260 2145 260 340 130 
3. Braunsberg i. Ostpr. 80 150 80, 160 120140 100 8 200 160 280! 250] 29 22 45 260 ( 
„„ ù¶ꝙ 199 80 130 110° 130 120/120 100 120 120 180 e 240 210400 3100 32 24 45 290 363 E 
5. Gumbinnen. ...... EN 1101 150 905 160 1³⁰ 130 12 30 130 100 180 140 260 160 450 230 . | | | 
6. Insterburg . ...... 20 70 150, 80: 160 110 150 80 150 | 32130 24 46 367; 346 | 167 
| Pasa, u el ern , 14 464 | 206 x 
' Mittelpreise .. 101 | | | I 1 980 et 360 160 
| tpreußen | x | 130 150 el 160 150 | 260: 200 0 300 ER 20 40 280. 360 10 
VVVVV V (ee 110, 120 40 el 100 140 130 180 180220 200 326 e 
1. Danzig 20 120 140 30 160240 200 340 28 22 60 28037 
130 110 140 o 0 130 120 160; 160 | 240) | 28 94] 50 2so 360 | 160 
| 2. Elbing Se ee 3 ° es ° | = 140 100 20 120 12 0 9 an 240 210 320; 2 23 30 28 ke | ef E 
x 3. Marienburg i. Nano l en 125 150 120 120 140 E 120 Se 130. > 180 200, 150 300 9240 a 7 2 | 0 10 Se 
4. Thorn. ...... 124 130 160 130 1601140; 0 Ee 260 240 300 260 . ‚250 3: | 
SE DEE X | 150 130 160; 150 | Sg 22] 40 | 260| 320 160 
5. Cum des 140 120, 1601120 150 10015 | 140240 160 240 220] 30 22 | 
) E 155 140 100 140 130 140 100 199 0 200 140 260 150 340 220 | x g 
Rott!!! 7 = 160' 100. 160 120 160 90 160 , . | 286 29 23147 267 342 16 
| F 138 % | 137 ; 164 | 216 | | 
F 100 170 120 190 120 170110 180 140 |280, eee 35 | 31 | 60 235| 324 160 
Stadtkreis Berlin.. 130] 82 a u | 155 ' 140 ! 160 | 240 314 x | 
Mittelpreise .. 106 | d SN EE 25 55 260, 300 | 170 | 
| | | | | 160 | 260 240 300 A0 31 e s. en 30 
, „ a| vs , mm mm o| . zu xa SERGE 
1. Prenzlau ........ Ne 160, 140 140 1 ) 160 160 220 200 400 3600 25 | £ „ 
— — ) m = i č 0 260 130 
2. Schwedt a, (Oder i Eh 120 160 140 160 | 140 160 1401 280 280 360 360| 32 22 6020 : 
| 128 120 160, 901140 140 180 180 280 x 270 310 | 200 
3. Eberswalde | Ñ | 20 180 140 130 | 120 PO 200. 440 300| 38 | 26 55 — 

f 116 116] 160 1: ; 180 160 180 180260 30 25 50:*160 *240 170 
e 136 112 160 120 180 140 180140 160260 2.0 300 340| 30 | 25 20160 370 180 
5. Potsdam . 120: 160 140 100 440 160 E 200 10] 00 0. 300 30 | 25] 55 0 055 

. Brandenburg ae 140 180 140 160 140 160 140 160 160.250 250 880 360 J KEE er 
VC 130 160 140 160 140 160 140 160| 160 EE EE 
S. Neu Ruppin DEE e 4 Bi 160 120 160 140 160 140 E 130 160 , 160 260 220) 340 3001 35 24 Əl | 215 260 160 
9. Küstrin * 100 160: 100 160 140 170 150 15 180 1801200 220 360 360033 23 60 a 150 
10. Landsberg a./Warthe . | 120 120| 140 120 140 120 140 120 EE >60 200360 300| 35 EE 
11. Fürstenwalde 2 96 150 110 180 140 180120 120 2 Adao o 280 260| 29 1 45 Zu 310210, 
12. Frankfurt a. / Oder 105 ge e 120 140 1 130 140 E 1805 10 900 Se 240 200 |; 320 280| 31 2 u 570 SC 150 
13. Schwiebus — | 160! 110: 160 140 140 5 250 210340 200] 34 fx 
14. Sommerfeld 7 10: 110 160 120 160 0 140 1205 SC En U 10 100 Sch 360 280 N 23 5 230 300 155 
ö ĩ 20 110 140 120: 150 12 S 40 200 180240 220 320 300| : „ 
16. Kottbus 3 | 12 40 120) 160 140 150 ' 120 140 1: I. 5 240 2305 320 300 . 2 25 45 | ( | d EN | 
VV 110 110 140 120 150140 130120 140 1200 200 100 280 200 440260 | I EE | 
18. Spremberg. 136 88 170 100 180 120 180 120 180 12 . 336 3 26 52 247 318160 
Preisgrenzen | 136 | 8 i i 148 141 146 177 236 | | | 
ö "TT, 3 SER 170 160|240 220 373 2500 54 30| 40 180220 ro 
V 100: 100 150 120 140 1300 150 E Weer E 240 . EN a u A 355 160 
) ehe 30 130 160, 140, 140140 160 120 140 140 160, 16 260 260 360 320 Nůß̃ ` Ee e 
2. Anklam... a.a.. E EE % 
| 3. Pasewalk........ | m 96 150 110 180 140; 170 1200 130 180 EL 1301240 200 320 280 33 — 35 e 300 EN 
Stettin SE e | 160 — 5 5 | 300 225 28. 23 65 265. 300 160 
4. Stettin , 110 100 150 120 150 120 140 120. 160 160240 190 300 33 27 45 250 340 170 
5. Stargard i. Pomm. .. a 0 95 140,120 160 140 . 30 | 240 220 3002400 33 27 451 250 2 u 
x 1: 105, 95 160 2 I 20 140 120 180 16012 35 301 400 270 3001160 
| 6. Köslin e "= ee ° s “+ s O | : 100. 160 140 160 ] ae S >40. 180 ‚270 210 35 e I Së Ber ; 
. Kolberg. éz55; Y 2 N 100; „ e 
V 100 100 150 120,130 110150 130 140 120 180 160260 200 3201285] 35 29 5 28082 | 
o 110] 100| 160. 120 140 130 140; 100. 100 120 200 130 200 180 360,210 Ke | 
10. Greifswald ....... | > 160 95 180 110 170 100 160 | | 291 31 27 4 250 307 |165. 
x F 134 139 136 133 162 229 | ` 
Mittelpreise .. | 107 ' | | „„ | I 2600 28! 23] 47, 260 340160 
| | x 0 130 160 160260, 200 300 sol 26 20 45 240 300 200 
i zn BEER 120 1101 140 120 10 10 1505 > 105 ES 200 | 180 260 200 0 20 Se 9 e _ 100 
E, vr SEET ENEE q SU 9 s 0 120 15 0 1801280 200 280 2200 2 = ` out 50 
: 130 | 110] 160 120: 30 140 140 200 18028 300 280| 34 25 40 230! 300 150 
CCC Sie ya | 40 110; 140 N 140 1 , 801250 240 300 280| 34 25 Sehen so: 
5 wu 150 en Gen 150 200 180 160 | |150 ı 160, ei ER o 3j 
) 118 118 140 120, 140 130 en 190 110 180 160 520 900 280 240 „ 
5. Ostrowo. e s tos * CC 40 120) 130 120 1: 60 0 260 180 320 260 =. l -9 SE 3 QE 
6. Schneidemühl ..... 1910 95 en 110° 140 135 160 1105160 1705 05 = 260 210 300 280| 32 27| 45 a SE en 
8 110 100 140 100 160 14040420 a 230 200 1260 250 320 280| 34; 2847 22 Be 
3 1 120 180: 120; 340 140 Län 130 160 140 230 160 280 180 320 2200 d 
d Gnesen goet e E e i 140 = S 00 100 200 120 160 110 160 110 O | | 274 31 : 24 44 249 320 177 
ü Preisgrenzen ... 150 90 Cas 148 137 om 103 34 2 we x 
F E | | s 9 00 280 200 | 320 560 26 58 40 210 SE Se 
| | S 2 = = SCH ç D 270 = P 
Provinz Schlesien. 110 sel a 140) 140 | E e 10 er 230 201 900 e 15 10 SE 00 200 
o Ä | 140) 200160 9 IAAT O 960 200340 260 EINEN 3t „ 
| 160! 1501 180 140 I 0 140 120 240 200 ol an, 2345 220 280150 
77 140 120 1601400140 11 200 180280 220 0 3000 20 25 5 250 330419 
VV 22 102 150: 120 100 130 160 140 160 140 300 n E V 
4. Schxeid nit: + 50 110; 160} 140! 150: 140: 150 130 2001 200280 250 360: 800 27 26 45 e, 
5. Striegau | 180° 110) 150 20 160 140 200, 180/180 160 240 200280 220 ) 
6. Waldenburg i.Schles.. 116 100 160 120 16 


í 
Marktpreise 1905, 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck |, . | Mehl 8 | Java- l: Ef 

Marktorte i ; ; m | | EBbutter Eier zur Speise-| = = kaffee =: =! 

CR j im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer i bereiung fe Š 5 E, 

“s a EJs lEs , ie gie ERES phei Eal aae S 

0 San: ED | állá lžs 3 f.l 3iže, 3 fe| žela Palga aceata iaie g 

GC 5 27 SE S 27 SZ 33:8 2 5 25S 25 5 27A sa |Z is S m= 

> — — ' ' — — = — io t :5 RE = = ' 2 — Ers" E 23 D ' 

Staat edler. z S z = ú= = 2 * = = = = z S IP | Sal 2 
wg in Marki Preis für l Ki logramm bezw. ‚Schock in Pfenniz. 


3 


Noch: Monat Mai 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | 1 š | | | | | | 
Vͥ¶ÿl 20. 20 mn Sua 140 1200 140 120 180 160 140120 160 140 200 180260 240 320 300| 24 20| 50 240 280 200 


S. Grünberg i. Schles .. 100, 90 130 10 160 140 140 120 14 140 200 170250 180 320 240] 28 25| 50 240 300 160 

9, Sagan 10 116 130 120 160 140 140 130 150 140 200 180250 200 300 230] 29 23 50 260, 330 | 180 
10. Glogauuwuᷣᷣ— 140 1400 1% 120 160 140 140 140 150 1% 180 180370 240 300 00 30° 54/50 240 400180 
11. Bunz lau 110: 110 140 120 170 160 140 130 160 140 200 180240 200 300 2800 29 23 50" 260 320170 
12. Lieg nit 115 115 150 120 150 160 140 130 160 140 200 200280 220 320 280 30 23 42 250 320 | 180 
13. Jauer 140 130 150 120 160 150 140 130 150 140 200 180260 240 340 300] 30 25[C40 280350 150 
14. Hirschberg i. Sehles.. 125, 120 160 12 10 140 10 140 160 140 | 200) 200250 220 360 309] 30 25 50 270 330 200 
15. Lauban — — | lto 120 160 150 130 120 140 130 200 180250 200 320 300 30, 25 44 250 325 | 160 
16. Gürlitz .. o...n. 130 100 150 120 170 150 150 130 150 130 200 190270 230 360 2400 30 91] 41; 180 218195 
17. Oppeln tyù . 110 11% 120 110, 100 1½ 120 120 140 110 200 200300 240 320 250| 28 21] 55! 280 360 200 
18. Gleiwitt j. 110 loof 140 100 160 140 140 110 140 120 20% 180280 260 300 260 31 23] 45 290 380190 


19. Königshütte i. Ob. Schl. 120 120] 140, 120 140 130 140 130 140 130 220 180280 240 320 2680| 27 22 50 230 320 180 
20. Beuthen i. Ob. Schl. 120 100] 149 100 150 130 140 120 140 120 190 160260. 200 | 250 2400 32 25] 44 270 340 | 155 


21. Kattowitz 130 130 140 105 140 120 150 120 150 120 190 160 280 240 360 280 29 | 20 40 190 260 150 
22. Ratibor.. + 2... .. 130 125] 160 110 180 140 160 110 160 140 200, 180280 200 300 260 25 23 36 220 320160 
23. Leobschütz zzz. 150 140 160 140 160 140 140 120 180 150 240 2201280 260 260 220 27 251 43 295 300 190 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — 140 120 140 120 110 100 140 120 180 180270 240 280 260 29 21 45 295, 360155 
ff! Ai WE DES 115 110] 140 120 160 140 130 120 160 150% 209. 150 1240 209 280 240 31 23 50 260 340 170 

preisgrenzen. 160 90 180 100 200 120 200 100 200 120 240 160 300 180 360 220 | 
Mittelpreise .. 119 132 152 136 145 194 244 294 | 29 2346 249 317177 

Provinz Sachsen. | | | | | GE 
1. Salzwedel 130 120] 140 120 140 149 150 130 150 150 180 180250 210 300 250] 29 2545 200 240 180 
ee 120 120 180 130 100 130 160 130 160 130 180 160270 250 380 309] 30 24 55 230 300 170 
9. Burg a/ Ihle. 120 1200 140 140 140 140 140 149 140 140 180 15801260 220 320 309] 29 23 50 230 350 190 
4. Schönebeck... — — 180 150 180 160 220 160 180 169 200 200280 240 320 320] 29 231 45 290 359 | 130 
5. Magdeburg. 108 931 160 120 140 120 140 130 140 120 160 140260 220 360 3000 33 27 50 270 340] 155 
6. Oschersleben .. .... 120 120] 140 130 140 140 140 140 140 140 160 160260 259 30) 309] 36 28 60 230 359 | 150 
7. Aschersleben. — 190 140 180 160 1069 150 150 140 180 1601260 220 360 340] 29 251 60 225 309170 
S. Quedlinburg ..... . 140 135 160 140 160 150 160 150 160 149 180 16925 230 360 20) 29 25 60 240 300150 
9. Halberstadt... .-.. 120 100] 150 130 160 | 140 160 140 1060 149 180 160289 210 369 340) 32 30 601 283 340155 
10. Torgau VU l!.l. 140 130] 160 120 140 130 150 140 140 140 160, 1501250 210 350 309] 34 26 55 240 300 | 150 
11. Wittenberg.. 126 122| 160 120 150 140 140 120 150 140 160 150240 230 340 340) 38 2545 213 315 150 
12. Halle a.“ Saale 130 110] 180 130 180 140 210 10 170 130 160 140500 220 380 329 29 209 514 210 2801165 
13. Delitzs en 130 ROf 10 130 140 140 140 140 140 10 140 14080 250 370 559 31 288 40 240 320 180 
14. Eilenburg U nͤ— .. ==. EES 150 150 150 150 10 160 160 160; 1801891250 220.350 560 288 22] 4351230 310189 
15. Eisleben ........ 128 124] 160 130 160 140 150 130 150 130 160 140289 240 550 520] 30 25] 54'260 3101165 
16. Sangerhausen. 5 150 130 130 130 130 130 130 130 140 1401250 240 30) 303] 30 23 40 250 390160 
17. Merseburg... 130 120] 140 125 140 130 150 140 140 130 180 160 1200 220 350 320] 28 28] 50 299 3801170 
18. Weibenfels. .... . 128 122] 1% 130 150 140 150 140 150140 170 160280 220 369 303 28 22165 250 250200 
19. Naumburg a./ Saule. 130 123] 160 120 150 130 160 110 150 140 1060 150289) 240 340 300 sl) 2152 237 295 | 150 
JJ 116 114 160 120 150 140 150 140 150 140 180 1602607240 360 300] 29 23 50 210 320170 
21. Nordhausen.. 110, 100 140 110 160120 160 12) 150 140 160 140 [| 260 220 310 280034 3245 220 330160 
22. Mühlhausen i. Thür.. 130 118] 140 110 140 120 130 130 130 150, 160 1601240 200 320 380629 2459 200, 260169 
23. Langensalzaa 140 120] 175 130 140 120 140 120 140 120 160 140240 190 3: 20 269 24 21165 260 3201150 
24 ECN a u s wasa s.a 140 130 160 130 140 130 140 130 140 120 160 1601260 200 320 250] 30 25] 60 249 310180 
Preisgrenzen. 110 93 190 110 180 120 220 120 180 120 200 140300 190 380 250 | 

| Mittelpreise 122 143 144 1485 143 163 244 325 30 25 52 243 321 | 168 

Provinz Schleswig-Holstein. | | l; | | | | | | | | | | 
1. Hadersleben ...... 150 140] 180 120, 160 1407190 150 150 130 160 140240 220 320 300] 29 26] 45 255 2951115 
2. Flensburg. 130 130 180 120 140 140 160 140 140 Uhu 170 170240 240 375 360] 30, 30] 55 230 3501690, 
3. Schleswig 140 136] 150 130 140 120 180 160 160 140 1½ 140240 220 350 330029 27 50 250, 290 135 
AR EE 135 92] 165 100 160 140 209 140 190 140 180 150250 210 400 360] 30! 26] 55: 250 320 | 150 
5. Neumünster 120 100] 150 120 1401130 150 140 150 140% 160 140 230 210 360 330] 28 25 44, 250, 315135 
6. Rendsburg. . 140 140] 220 130 180 140 200 160 160 140, 160 160240 220 360 330] 26 25 40 260 360 | 140 
7. Itzehoe .. e 126 116 160 120, 170 140 200 160 180 140 150 140230 210 390 360] 31 | 23] 55 *170 230160 
S. Wandsbek | 130 110] 180 120 140 120 180 140 155 135 180 140260 220 500 250032 20 Au 210 260160 
9. Alto | 130° 1251 200, 130 160 130 174 160 160 140 170 16020 220 375 338028 22] 60 250 308130 
10: Eet SEENEN | 144. 156] 150 130 180 140 180 160 160 140 180 160270 250 350 300] 29 23 50,200 *270 | 150 
| Preisgrenzen. . 150 92 220 100 180 120 200 140 190 130 180 14270 210 500 25% T Gg ä 
Mittelpreisse 129 149 | 146 | 166 1580 159 234 352 [29 25 49 238 300144 
Provinz Hannover. | | | | ae Su | | | | | | 
1. Hannover 135 120] 160 130 150, 140160 140 1601130. 160 140260 230 330 280) 23: 24] 65 230 310145 
2. IIamerkcrn 130 125 140; 140 160 130160 140, 160 140, 160 160260 220 350 350) 29 27 60 *155*360]140 
3. Hildesheim. ......| 140. 130 150, 130 150 130 50 120 140 130 140 1201250 200 340 300% 27 25 55 250 310160 
4. Goslaa—d 135 130 150 140 169 140 100 140 140 140 160 1401260 240 340 340029 25 55 260 340150 
5. Göttingen 140 135 150 130 150 1401150 140 160 150 160 150250 220 360 309| 31] 29 | 45 220 270155 
6. Klausthal. ....... — — 140 120 140 140 180 130 150 130; 160 140260 240 360 340] 29| 26 50. 360 400 | 150 
TE Oele E E E 130 130 150 110 140 130 170 150 140 140 10 150260 220 320 309| 30 26 60 SEN 320 | 160 
8. Lüneburg.. 135 120 150 1200140 120 180160 160 ! 150 180 1601280 200 353 300 36 | 28 60 330, 350 150 
E eee en ... 126 108 140 110; 160 140 Bet 140 150 130 | 160 ' 140 | 240 200 350 350] 27 26] 45 240 305 | 150 
10. Osnabrück . ..... 130 1201 150, 150, 160 130 1. 50 140 140 130 150 140230 210 360 309] 2826 42 210 2801150 
| H. ern — 180 130 170. 150 160 140120 100 , 160 140220 2000; 330 300] 30 24 40 200 3001 150 
k Ve E t ne 118 112 150) 120 140 120 150 130 130 100% 140 120230 190380 300 2827 50 | 170 280 145 
| Preisgrenzen . . | 140; 1081 180 110: 170 120 | 180 120 160 100 180 120260 190 360 280 d i | 
| Mitteipreise .. 127 1441 143 150 138 150 231 330 29 26 52 240 310150 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im krer handel Ger. Space 7 Mehl | _ | Java- 2 2 
Marktorte. im Großhandel| Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer u Wéi SC e BEL — E a 
Er E „„ ISO S s | S S L E Fo] s , e eee 
eye) | EECH „ 27 3 E Ei 25:12 351235123 ,38]28 eos ie: ja 
„ %% 0 “ 12.32 2 8 O. Ee ECH 
SES — Preis für EON E: „5 "4 
3 100 kg in Mark. reis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 2 3 4 5 666 7 8 9 10 11 12 13 14 18 16 17 18 19 23 
Noch: N Mai 1905. 
Provinz Westfalen. ! | | | l u i 
1. Münster. . 22.2.2... | 120 115 140 1200 150 |120; 150 110 140 120 1140 130 220 180}; 60 8300| 28 | 25 40, 240: 300 130 
2. Minden 140 1200 180 130 160 130 160 140 160 140 100 140340 180 , 330 270, 27 22 50 240 325 150 
3. Herford... . 136 133 140) 130; 140 130 1401130 130 120 120 120240 280 390 35402923 45 240 300100 
4. Biele feli. 135 120| 140° 150: 100130, 150 120 160 140 160 150 220 200 330 2001 28 28 50% 240 300150 
5. Paderborn.... 126 124 140 150, 140130 140 130 140 130 160 140260 220; 330 300] 30 24 55% 270, 390190 
6. Soe. | 140. 120| 150) 140 180140 150 140 150 140 160 140240, 220; 333: 333| 32 29] 40 220. 310 | 150 
T. Hanmm..........l 140| 116 145) 130° 1601140 160 140 160.150 160 450 220 200 3955 375| 31| 28| 47 340 300| 135 
S. Dortmunds 222.2... | 1501 120 150, 130 1801160 170 160.180 160 160 150] 250,250 326 Seu 27 55 39} 235 340 | 160 
9. Bochum 128 120 140. 125 160 130 160 150 160 140 150 140250 220 375 32586 26 47 270 295160 
10. Witten 120 110 140 110, 18010 160 140 140 130 180 160] 230. 210 450 400 26 22 45 200 200145 
| 11. Hagen i. Westi. — | — | 140 120 160 150 100160 160 160 175 175 | 260 230, : 360 280 29 24 54 240 340155 
E Iserlobn......... 140 140 140 150: 160.160 130 120 130 130 150 150 20 210 400 300| 36 32 40 290 240150 
preisgrenzen . . 140 110 1800 110 180 120 170 110 180 120, 180 120260 180 | 450, 270 x | | 
Mittelpreise x 127 136 1580 | 145 k 145 ; 151 226 3429 26| 46 344 317 |153 
| | 
Provinz Hessen-Nassau. | I RL. | | | | BER Ä ` | 
I. Raseel 20 24. 000; 148 1229 1809 120 190 140 170130 180 120 180, 14020 820 390 330 29 255 200%9270170 
2. Marburg. 146 3134 [9156 144) 180 140 160 130 160 140; 180: 150. [260 210 390 3560] 32 26 55 240 280 | 160 
; Fuda.... ..... 9 140 9120 1809140 160 150 140 140 140 130 180 160280 240 420 300032 26 46 260 290 150 
4. Hauke 9128 % 125 [9 160.9 130 180 160 150 140 150 140; 220 200260 220 420 3000 34 | 25 48, 240 280155 
2 BL GE 132 120| 152! 132 180 100,190 160 170 1201 184 180250 240 480 420| 38 27 00 270 350155 
x. Homburg v. d. Höhe . 120 120% 150% 130, 160 150 160 150 150 120 240 240260 240 480 4200 38 | — 60 275; 350 | 160 
7. Frankfurt a. Main 150 120 160 120 170 160 160 120 140 100% 820 180 540% 348 33€ 37| 31 53r 253 364 1% 
Preisgrenzen ge 150] 120 180, 120 190,140 190 120 180 100 240 140280 210 480 3000 3 
Mittelpreise 130 147 163 151 140 190 244 367 d 27| 83 248. 312159 
Provinz Rheinland. | | | | | | | I | 
l. Koblenz. .......... 119 95 150 100 160150 160 1: 90 160 140 180 1601200 220: 432, 312 37 | 34 | 55 220 290170 
2. Kreuznach.. . 130 120 160. 130: 1501140 160 150 170 160 160 160270 210 420 3600 42 32 55% 260: 320] 135 
3. Neuwied 22.2... í 126 126 140 120: 150 140 150 140 160 150 180 170250 240, 480 350] 33; 29 55 240 280 180 
$. Kleve .......... 140 135 150. A 165 150 170 100 100 140% 160 150220 200 420 260] 27 19 34 220, 275] 155 
5. Gn“. — — | 130| 120; 150 150 | 150 | ‚150. 140 140 180 180260 200 390 360] 28! — | 38; 180 260 | 160 
Wes... 132 132] 160 132% 170 15 0 160 140 160 150: 160260 2201425 3500 34 28 43 210 250160 
7. Cre feld 128 110 126 112 160 160 150 140 150 150 170 170240 230 390 3600 27 — 54 210 290 160 
8. Duisburg 120 120 140 EN 160 140 150 140,140 120 100 14080240425 350029254 210 255/160 
9. Essen 120 104] 150: 120, 180 | 160, 170 | 150 | 160 140 200 180240 220 400 350 371 27| 42 230 312 170 
10. Düsseldorf ......., 153, 135 160 130) 176 1 160 160 10 176 160250 230 | 360, 300 201 26 50 230) 280150 
11. Elberfeld i | 120 110 160 100° 180 | 160 170 160 180 160 160] 140260 230 420 300] 28 26] 40 220 340 | 150 
12. Barmen — — 1609 120: 180 180 170 170 170 170 160 160260 220 450 360] 35 351 42 240 370 160 
13. Solingen 150, 120 100 136, 160 160 150 150 160 | 120 160 | 160 [250 250 480 360] 30 30 45 250. 400 150 
l4 Reub ¿els 2200, 120 120 140, 130 160 | 160 160 160 150 120 160; 160 [250 250 420 420| 29; 27| 40 215 250160 
15. München Gladbach . | 130 100 140 110! 200 160180 160/170 140 180 140260 240 390 360] 34 | 29 40, 240 300 | 160 
16. Mülheim a. hein . .. 140 135 150. 140 180 | 170 [170 160 170 160; 170 160250 250 420 4200 38! 37 43 225. 290170 
E 140. 116 158 123 188173 172 149 177 127172 160250 240 480 38431 29 48 219 2921164. 
CCC 150 100 160 120 170 150175 155 170 150% 160 160 270 20 480 420] 40, 2747 | 220 290 | 160 
19. Trie: 3 | — — | 180: 140. 160 | 155 180 ; 160 j 160 a 160 | 160240, 200 450 350 35 25] 50 240. 290| 165 
o ` L...:: .1. | - x "och af N 
21. Sault Jenn... 150 100 180 112 160, 152 182 162 160 140] 160! 160240 200 400 3501331 27 481 380 830 180 
02. Diris aci sa, .| 110 109 150 140 100160 150 1% 150 150 | 160, 160 250 200 438, 369| 27 26 50 245 335 | 160. 
23. Aachen 140: 125 180, 120 260 | 180.) 180 140180 140) 160 | 140 | 260 2401480 4200 29 | 24| 45 255 320160 
24. Eupen | 126| 126 140 120i 140 140 140140140140 140 140 | 220 220 |420; 420| 34 29| 50, 200 260100 
Preisgrenzen . 153| 95 180: 100 200 140 180 130180 | 120: 200| 140 | 270,200 480; 3000 d 
Mittelpreise 125 133 102 | 157 152 ; 163 238 | 394 32 28| 46 232 305162 
Wiederholung. | | | ! | | | 
Höchste und niedrigste | | | ' d | E 
bezw. Mittelpreise im | = | | | d 
Mai 1905 der | | | | | f | 
ostpreußischen Marktorte . | 120! 70 150 ai 160 110150 80'150 100 180 | 140260 10 40 230| 30 24 46 267 34667 
westpreußischen „ 140 95 160. 100, 160 120. 160 90160 120 200 14086 150 340,220] 39 23] 47 267. 3421165. 
Stadt Berlin. 130 82 180 100 170 120 190120170 110" 180 140 280 200 400 22835 31/60 235 324/160 
brandenburg. Marktorte . 136 sel 170, 100, 180 120180 120 180 120 200 100280 200 440 260 33 2552 247: 315 | 169 
pommerschen 5 136 9 160 95 180 110,170, 100160 120} 200| 130 |260. 180,360 210 31527 484 250, 307 | 165 
posenschen x 150 90 200 100 200 120160 110160 110 230 160280 180320 220031 24 44 249: 320177 
schlesischen S 160 90| 180 1¢0 200120200 100200 120; 240 | 160 | 300 100 360 250] 29 23 46 249 317177 
sächsischen S 140 93 190. 110 180 120 220 120 180 120. 200 14000 190 380 250] 30: 25] 52! 2431 321 | 168 
schlesw.-holst. i 150 92 220 100 180120200 120 190 130 180 1402700 210 500 2501 29 25 49, 2381 300144 
hannoverschen 140 108 1800 110, 170, 120180 120 160 100 180 120 | 260: 190360 280 SE 26 52 | 240) 310150 
westtäliechen 140 110| 180 110, 180, 120,170, 110. 180 120/180 120260 180450 270| 29 26 46 244 317 | 153 
hessen-nassau. ó 150 120 180 120. 190 140 190 120 Obi 100 240 140 SE 210480 5300| 34 27] 53 248, 312 | 159 
rheinischen dee E 951 180 100: wi 140 180 130; a 120 200 140 200 480 360 32 28 46 232] 305162 
sämtlichen Mar torte u | | | 
des Staates. 160 | 70 220 80 200 110 ` 220 80 200 100 240 120 200 150 500 210 | 
Mittelpreise im Mai 1905) 120 132 149 144 143 169 235 | 330 | 31: 25 49. 245| 316164 
Š „ „ 1904 117 134 126 ET: ọ 139 , 156 227 306 | 30 25 49, 243: 314156 


I, Gchsenfleisch. — 3 Kuhflelsch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch „ ln er Speck, T Eier | 7 
Marktorte. im Großhandel  Rind- Schweine- Kalb- Hammel- iulandischer | bereitung 8 
ia „ . „ „. „ „ es 
N sleali dinile Pii tsli lis i gaei 
ee, wë € 2 75 3 E = ER > S* 2 S | 5 2 [S Ez s 2 * 
Staat. ) 8 
10 see Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 2 3 4 s; 6127 8j 9 1 1 12 o 
Monat Juni 1905. | 
Provinz Ostpreußen. Baan | | l ! | | | 
1. Memel. 120 110] 130 110 160 130 120 80 130 110 180 180 220; 200300, 270 31 23 55 290 350 
2. Königsberg i. Pfr. 100 92 150 no 120 140 100 150 120 160 140220 190 360,280 25 2535220 315 
3. Braunsberg i. Ostpr. 120 110 140) 110; 140 130 150130 130 120 180 180 180 160 400 350 29 25 50 300 390 
4. Tilsit .......... 120 90 160, om 160 120 | 140 | 100 140 į 120 180 | 160 | 220, 180 | 300; 275| 29; 23 | 47 240 320 
5. Gumbinnen 88; 86 140! 1100 150 130 130 | 110 130 110 160 150180. 160 360 2600 29 22 45 260 340 
6. Insterburg 130 120 160: 90! 160 140 17 120140 120 160 160240 190 350260] 32 24 45 290 363 
Preis grenzen. 130 86 160 Wei 160 120 150 80 150 | 110 180 | 140 240 160 400 260 
Mittelpreise 107 124 b 142 122 127 166 195 ! 314 | 208 24 16 267; 346 
Provinz Westpreußen. | | | i | | | | x 
1. Danzig 130 110| 150; 120 160 140. 180 140 1801140. 180| 160240 200 360 280| 28 23 50 280 360 
2. Elbing 130 110 140 120 140 140 140 100 140 130 180 180220 190340 320 33 20 40 280 360 
3. Marienburg i. Westpr 96 95] 150 130! 160 140 140100150 120 180 180 240 220 360! 340 28 22 60 280 375 
4. Thorn 124 1241 150; 120 140 140 130 BEN] 150 150 160 160 | 240. 200 400 250] 28 24 | 50 280 360 
mm 140 130 160 130, 160 140 160 120 160 130 200 180200 160 360 300 26 21 35 240: 310 
6. Graud enz 105 100 150 120 160140 150 120150 130 180, 180260 240340 280 31 271 55 250. 310 
TO Konitz ? 114) 114] 140 100 160 120 140 100 130 120 180 160200 160 320 300] 28 21 40 260 320 
Preisgrenzen. 140 95 160 100i 160 120 180 100 180 120 200 160260 160 | 400. 250 i | 
Mittelpreise 116 134 | 146 132 | 141 | 176 212 ! 325 29 23147 267 342 
I 
Stadtkreis Berlin. 140 82] 180, 10, 180 120220 120 180 120 180 140 | 280 200 x 400 228 Ä | u 
Mittelpreise 111 140 150 170 | 150 j 160 240 314 | 35 31 60 235 324 
Provinz Brandenburg. | | U | i | ! I | I | 
l. Prenzlau ........, 120° 110] 150 100: 140 130 140 130 150 140 ISO 1601200 240 400 360 1 25 55 260 300 
2. Schwedt a. / Oder. — — 160: 140 140 140 140 140 140 140 ' 160 160240 240 | 400 3201 35 251 60 280 360 
3. Eberswalde 132 120 160 120| 180140. 160 130160140 180 180520 500 480 400] 2 21 60 260 340 
4. Luckenwalde 116 116 160: 120 180 140 130 120 140 EIN 180 180280, 280400 400] 32 | 22] 60 0060 
5. Potsdam 140 160] 180, 120, 180,160. 180 140 200 160 200 180 240 220480 290| 38 26 55 270 310 
6. Brandenburg a. / Havel. 90 88 140: 120 160 140 160 140 160 130 180 180260 230 400 360] 30 25 50 160 *240 
7. Rathenow. ....... 130 130 160; 140 180 į 140 160140 160 160° 180 180260 240 400 200 30 25 55 250, 370 
S. Neu Ruppin 120 110 170, 130 160 140 160 140 160 140 160 160 250 240 400 360 40 35 50 | 290 400 
9. Küstrin — = | wol 120, 160 140160 140 160 140 200 160260 >00 1400 320| 3525 55 275 370 
' 10. Landsberg a./Wartlıe . 116 100] 160 120 160 140 160 160 160 160 160 160240 200| 360. 340 35 24 50 240 320 
11. Fürstenwalde 120 120] 140 120 160 120 160 120 160 140 180 1801260 22 20; 440 360| 33| 23 60 215 260 
| 12. Frankfurt a./Oder...; 112° 98] 150° 110: 180 140 180 120 180 120 200 160260 220 400 320 35 22 40 260,300 
13. Schwiebus ....... 105 108 140 120 150 130 140 120 140 130 220 180 240 200 300 260] 29 19 45 250 310]: 
14. Sommerfeld. ...... ar pe 160 120 160 150 140 130 160 140 200 200230 180 360 3000 3123 50 220 270 
15. Guben 110 110] 160 120i 160 140 150 130 160 140 200 180230 200 360 500] 34 26 52 270 350 
10. Kottbus 130% 120] 160 120 140 130 140 130 160 140; 200 160240 190 400 3200 29 22] 45 230 300 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100] 140 120 150 150 130 130 140 140 200 180230 210 320 3000 30 24 48 240 290 
18. Spremberg. 110 110 140 120 140 140 130 130 140 140 200, 200240, 210 320, 320 32 25 451 270 340 
Preisgrenzen. 140, 88 180 100 180 120 180 120 200 120 220 160 280, 180 180 260 
Mittelpreise 113 133 150 143 149 181 232 | 361 22 24 52 247. 316 
Provinz Pommern. | | Ä i | j i | 
1. Demmin 190 1007 150 120 140 130 150 100 130 120 170 160 [240 200 333 2500 34 30 40 180 220 
2. Anklam EE 130.150] 160° 140. 140 140 160.120 140 140, 160 160240 220 360 285] 30 | 25 45 280, 360 
3. Pasvalk .. ... 136 92] 160 130, 150. 150 140 120 150 130 170 150260 260 400 3600 30 25 50 280 385 
4. Stettin 120 96 180. 110 190 140, 180 140 180 120 180 140240 220 360 310] 28 25 45 250, 313 
5. Stargard i. Duum 110 108] 150 120, 150 130 160 120 140 130, 160, 140 | 260: 200 380 3001 33 2745 220 270 
6. KGS lin 105 95 160 95 140 120 160 140 140 120 180: 180240 190 315,255] 28 24 65: 265 300 
„ eee 120 110] 160 100 160 140 160,120 140 120 180 160240 210 330 2700 33 27 45; 250 340 
S8. Stolp i. Pou m.. . 110 90 140 100 140 120 140 110 140 120 200 160250 200 300 2550 35 30 40 270 300 
9. Stralsund... 22... 100 100 150 120 130 110 150 130 140 120 160 160 240 230 390 360| 28 27 50 220, 260 
10. Greifswald iQ 110. 100] 160. 120 140 130140 100 140 120, 180 160250, 200 390 315 35 29 55 = *320 
| Preisgrenzen . . 136 90 180 95 190 110 180 100 180120 200 140 260 190 400 250 | | 
| Mittelpreise x 108 136 139 © 137 134 ' 166 230 | 326 31 27 481 250 307 
| Provinz Posen. | | | | N | | ! [ | | | [ | 
SP Po se Sr 130; 110] 150 120 170 150 1600 130 160 130 190 160240 200 320, 260] 28 23 47 260. 340 
C 130 110 160 120 150 140, 10 140 150130 200 180260 190 320 246] 26. 20| 45 240 300 
3. Ra witsch 115} 110] 140 110 160 140 140 140 140 140 200 180 250, 180 300 240] 29 211 45 290 350 
4. Krotoschin 150 130] 200, 150 200 180 1890 150 180 150, 200 1801250 2200 300 250] 35 23 38 185° 270 
5. Ostro ro —! 11S 118 140 120 160 140 120120 160 160 240 200260 220 300 260 35 24 38 230 310 
6. Schneidemühl ..... 110: 90] 140 120 130 120 140 120 130 110 180 1501240 200 380 260 35 23 55 250: 280 
T. Bromberg. s... 126 90] 140 100 140 140 160 100 160,120; 180 160 240 180: 340 280] 29 25 | 35. 230 330 
S. Hohensalzaa ... ; 120° 100] 140 100 160 140 1505 120 140 100 200 180240 220 300 280032 27 45 290 390 
Gnesen 140 120 180 120 160 140 150 130 160 140 230 200240 200 360 300% 34 28847 220 280 
Preisgrenzen. 150: 90 200 100 200 120 180 100 180 100 240 160280 180 380 240 | | 
Mittelpreise 118 136 151 139 l 190 226 296 | 31 24| 44 | 244. 317 
Provinz Schlesien. | | | — LK 
12 8: 2 8 sata EN 1201 120 160 160 160 160 150 160 1600 1600 200 2001260 200 280 2600 26 22 40 >10. 280 
FF 160 130] 200 140 200 160 180 150 200 160 200, 1801230 220 310 280 29, 22] 50 270 320 
3. Briedg a 900 90 140, 120: 160 140 140 120140 120 240 200240 180360 300] 24 20 34 240 300 
4. Schweiduitgk . 12 10? 150 120' 160; 140 160 140 160 140 200! 150 | 240 200 340 3001 26 23 45! 220 280 
5. Strierau.......... 130 120 150 130° 160 140 10 140 150° 140 200 180240 200 360 320] 30 23 55! 250 330 
6. Waldenburg i. Schles. 116 100 160 120; 160 140, 180 160: 180 160 240 200240 200 320 300| 27 26645 240 360 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — — ——— — 


Rindfleisch! Fleisch im Kleinhandel Ger. 8 Speck. al ZS Ei Mehl Java- |, 3 
j 5 utter ier IzurSpeise-I s = 8 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine-! Kalb- | Hammel- inländischer | ` ° RN beroitung 3 DS 33 
5 ETa EEE FRE FR „ PF iss | e š NT 
ur SEA 2 E #33, 2 3 šsš 3 3 š 88155859 3 5.255 
Staat EEN | 3 18715 a"i 3a 3 S 13 š E 1a Paa g 
| „ Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


100 10 in Mark] 
| 2 < 3 A 5 


6 1217 8 9 io ii 12 134 rs 16 17 


. Monat quni 1905. 


g —k ——F — . ;.—v.ß —: ———ĩ—Inß—̃— —-— . k—f..——— 
t 
I 
| 


Noch: Prov. Schlesien. | | ' | ST. | | d | | 
io Glatz Zeg s w. 140 130] 180 1200 ar 1601 i 120160 140 200 180 940 200 340,320] 24 | 23 50 | 240 280 | 200 
8. Grünberg i. Schles... 100 90 130 100 160 140 Sal 120 140 140 200 170240 180 360 280 28 25 50 240 300 160 
„C 120 116 140 120) 160 | 140 140 | 130 150 140 200 180 220 180 340 280 29 23 | 50 260 350 | 180 
10. Glogau e 2.00% 140 140 160 120 ta 160; 140 140 150 150 180 180250 220 360 260| 30 24 50 240 300 | 180 
11. Bunzlau......... | 110 110 140 120! 170 | 160 1 140 | 130 160 140 200 | 180 | 230 170; 340 300| 29 | 25 50 260 320 | 180 
12. Liegnitz ........ 120 120] 150. 120, 180 160 140 130 160 140 | 200 200] 240, 200 340 280] 30 | 23 42 250, 320 | 180 
13. Ren i 140 130 150 120 160 | 150 | 140 130150 140 200 180 230 220 360 340 30 2540 280350150 
14. Hirschberg i. Schles. 125 120 160 125 160 E 140 ; 160 140 200 200 | 240 180 340 320 30 | 25 50 270 330 | 200 
15. Laubaan | — : — | 140 120 160 150 130 120 140 130 200 200 220 160 320 300| 30 25 44 250 325 | 160 
16. Görlitz | 130| 100 150, 120, 175 150150 120 160 130 200 190230 200 340. 240] 32 24 66 230 276 | 195 
17. Oppeln 120 120 140 120 160 160 120 120160 160. 200 200280 240 360 320] 27 | 23 55 280. 360 | 200 
18. Gleiwitz | 120 100 160 110, 200 180280, 240/320, 260 31 23] 45 290 380 | 190 
19 Königshütte i. Ob. Schl. 120 116 140. 110; 160 130 160 130 160 130 220 190 280 240 | 340 280| 27 | 22] 50 230: 320 | 170 
20. Beuthen i. Ob. Schl. | 130 100 160, 110 150 | 130 | 140 120 150 120 130 160240 200 300 2400 32 25 44 280 340 | 155 
21. Kattowitz... 130 120 120 100 120 120130 120 140 130 170 160240 220360 280| 29 20 40 190, 260 | 180 
| 22. Ratibor | 135 135] 160, 110, 180140160 110 160 140 200 1801260 170 400 2800 25 23 37 220 320 | 160 
23. Leob schütz 150 130] 160! 130 160 130 140 120 160150, 230 200 260 240 300 220 27 25 43 295 300 | 190 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 140 120 160 : 140 | 140 | 120 | 140 120 | 200 | 200 | 220 2 20 300 280| 29 2145 295 360155 
E Neisse ...... . . | 120, 110| 140 120 160 140 130 120 | 160 , 150 200 | 180 | 220, 180 320 240| 31 23] 50| 260 340 | 170 
Preisgrenzen . SA 160 | 90] 200 100; 200 120 | 180 | 110 |200 | | 120 | 240 1601280 160 1400 220 | 
| Mitteipreise e? 120 136 154 138 148 | 194 223 310 |28 33 gie 319176, 
Provinz Sachsen. ' | | | | | i | \ 
1. Salzwedel. 130 1205 140 120 140 140 140 120 150 150 180 160 250 220 330 250 31! 28 200. 240 | 180 | 
E Stendal 120 120 180 130, 1801140 180 140 100 140 180 140260 240 360 320| 30 24 35 230 300180 
3. Burg a/ Ille 120 120 140 140 160 160 140 140 160 160 180 180260 240/340 300] 29 25 55 220 360 | 190 | 
4. Schönebeck | — i — | 150 160 180 160 220 160 180 160 200 200260 240440 360 292345 290 380 | 180 
5. Magdeburg | 198; 93] 160 120, 140 130 140 130 140° 120 160 140 | 270, 240 360 300| 33. 27 50 270 340155 
6. Oschersleben 120 120 140 130, 140' 140 140 120 140 120 180 180260 260360 320] 36 28 60 260 350150 
7. Aschersleben — — 190 180 160 160 150 | 150 HA 180 | 160 1 260 220 | 400 340) 29! 25 60 225, 300 170 
8. Quedlinburg... 140 135 160 140 160 150 160 150 | 160 140 180 | 160| 250 230 400 320] 29 25 60 240, 300 | 180 . 
9. Halberstadt....... 120, 80 150 135 16044080 1600160 140% 180 160360 250 400 340] 32 30 60 225, 340155 
10. Torga- gu 150 140 180 160 140 160 140 160140 180 160 260 200 380 3000 34 26 55 240 300150 
11. Wittenberg. ...... 126 122] 160 120 150 140 140 120 |150 | 11 160 150 260 220400 3000 38 25 45 213, 315150 
12. Halle a./ Saale 130 110 180 130 190 150 EE 160" 170 130 1601 150300 320 440 3400 29 29] 54% 240 280175 
15. Delitzsch ........ 130 1201 140 130 140 140 140 140 140 140 140 | 140272 260 400 360 SC 28 40 240 320 180 
14. Eileub urg — — 150 150 150 150 160 160 160 160 180 180260 200420 3600 28 22 48 | 230 310180 
15. Eisleben. 128 124] 160 135 160 140 160 140 150 140 180 140 280 220 380 320] 30 25 54 260 340 165 
16. Sangerhausen | — — | 150 130° 130 130 130 EA 130 130 140 140 | 240 240 : 340 340 30 | 23] 40 280 390160 
17. Merseburg 140 124 160 135 160 140 160 140 150130 200 | 160280 240 ;400 340] 33 334 50 290 380 190 
18. Weißenfels 128 122] 160 130 160 150 160 150 150 140 190 170280 2401400 300 28 22] 65 250 280200 
19. Naumburg a./ Saale.. 132 124 160 120 150 130 160 140 150° 140 170 150280 200380, 320 30 2452 232: 292170 
% nee 116 114 160 120, 160 140 160 140 160 19 190 160 [272 220 360 300 % 23 50; 210: 320170 
21. Nordhausen 120 110 150 130 160 140 160 140150 140 160 150 260 220 340 300| 34 30 45 220 330185 
22. Mühlhausen i. Thür. 128 118 150, 120 160 140 140 140 140 E 180 | 180 [260 220 360 3000 30 25 50 200 260 | 180 | 
23. Langensalza | 140 Tut 180 130, 160 120 150 | 120 150 120 160 150240 210 340 290| 24 21 65 260 320150 
OR Eru: ee Yg 140 130 160 130. 140 130 140 130140 120 160 160260 220 340 3000 30 23 60 250 340180 
| 5 150 80 1901 120 190 120 220120 180 120 200 140 300 200 440 250 | 
Mittelpreise . 124 146 149 149 14s 168 246 349 31 25 53 241. 321172 
‚Provinz Schleswig- Holstein. | | | Í| J| x A: | 
1. Hadersleben ...... 160 150] 190 120 160 140 190 150 150 130 160 140230 210 320 300] 291 26 45 255 295 | 115 
Ä 2. Flensburg ....... 135 152] 200 120, 140 o 1701140 150 140 180 170240 240 360 360 30 30 55 280 350 165 
3. Schleswig 140 136 150, 130 140 120 180 160 160 140 160 140240 220.350 330 29 27 50 250 290135 
| & Kiel! 155 90 165: 100 180140 200 140 190130 180 150 2 200410 360] 30 26 55 250 330150 
5. Neumünster 120 100 140: 110. 140 130 150 140 150 140 160 | 140 1230. 210 390 330] 28 251 44 250 315 135 
6. Rendsburg 140 140 2200 130 180 140 200 160 160 140 160 160 240 230 390 360 26 25] 40" 260 3601140 
7. Itzehoe | 126 116 160 120 170 140 200 160, 180 140 150 140230 210 420 390 3 2955 170 230160 
8. Wandsbek 130 110% 180, 120 140 120 180 140 155 135 180 140 260,2 220 450) 250] 32 | 20 40 210, 260160 
9 Altona A s Q Q quas | 130, 125 200 130 160 150174 160160150 170 160] 270, 2203753530 27 21 60 250 308125 
10, r 5 payaa als 144 136] 180 150, 180 140, 180 160 160 140 180 160270 250 400 300| 29 23 50 ,*200 270 150 
Preisgrenzen . üu 160 901 220 100 180 120 200 140 190 130 180 140 270 200450 250 
Mittelpreise .. | 130 150 149 | 167 150 | 159 234 | 360 29 85 49 = 301 | 144 
Provinz Hannover. | | | f | | | i | | l 
1. Hannover... ..... 135 120] 160 130 150 140160 140 160 130 160 140] 250 210 350 500] 282465 230 310150 
2. Hameln. 130 125 200 140 160 140160 140 160 150 180 180 260 220 350) 350] 29 | 24] 60 185 7260140 
3. Hiltesheim . ...... 140 Tout 1% 130 15% 130 160 140 150 140% 140 | 120 | 200 200 350 300| 27 25 55% 250, 310160 
e 135 130 150 140 160 140 160 140 140 140 160 | 140260 240 360 360 a 25 55 260: 340 | 150 
5. Göttingen 140 135 150 135 160 150 160 150160 150 160 | 150250 220 390 330031 29 45 220, 270155 
6. Klansthal. ....... | — — | 140 120. 150 140 180 140 | 160 150 160 140 260 240 400 380 29 26 50 | 360 400 | 150 
r S wu Aaa 130 130 180 140 140 130 170150 140 140 | 160 150 | 250) 220330 300 30 | 26 | 60 220, 320] 160 
S EE aa | 135 | 125| 150 120| 140, 130 180 160 160 130 180 160 [240 200 375 360] 34, 28 60 330: 3501150 
e Gg CN 130 108| 140 120 160 140 180 140 150 1300 160 160230 200 375 375 28 26 | 45 240 305 | 150 
10. Osnabrüce k 134 124 150 130 160 140 150 120 150 130 10 140 230 180 330 300] 29 26 42 210 280150 
II Fillen | — — 180; 150 170 150 160 140 120 100 160 140230 200. 345 330] 30 241 40 200, 300150 
CFC 118 114J 160, 120 150 120 160 130 130 1100 150 120220 190 315 300] 28 27 50 170 280145 
preisgrenzen. 140 108 200: 120 170 120 180 120 160 100 180 120 260 180 400 300 


Mittelpreise .. ; 128 144 146 153 14 153 227 341 129 261 52 240 3101151 
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Noch: II. Preise für andere wichtire Lebensmittel. 


— 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, ., Egbutt 1 Fi S Mehl | _ z Java- 8 E 

a Í = utter“ Fier ſzur Speise-. 5, kaffee |2 =! 

Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer | bereitung [© £" ~ —— Lë = 
— = ee Sr rc ea ee Tre SE .. . c ee — — I 2 Leg — 

EREM š g 8 JJ -ms EENG E) 

Provinzen. 3 2 ph On „ p 3 Eid jsl: 28 8 el SS 8 & 

E = a =š I 2 KEE SI & 23i a |33| s9% e KC Meet Eech) 

SS SEN E 25 5 23 „ 23 33 FE GERD EG EG a7 ieaS] 

Staat. JJ kalerlsa ee ph E ode a | Sal gi 

100 1% in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock i in Pfennig. Ä 

1 Eur: 4 5 6 7 3 9 l ro mu 1213 14 SCH 

| 


Noch: Monat Juni 1905. 


Provinz Wesifalen. | | 15 | e Zi | | | | 40 | 
1. Münster. 130 126 150 130) 180 50 140 130° 160 | 150 | 200! 170 360 300| 28 | 25 300 240 300130 
2. Minden 140 120] 180 130, 160 DIS 140 | 160 | 140 160 | 140 | 260! 170 360 3000 27| 22 240 325 | 150 
3. Herford ..... . . | 1386| 133 140 130) 150 | 1401140 130 ' 140 | 130 | 160 | 150 | 230] 220,428 428] 29 | 23 15 2400 300160 
4. Bielefeld ........ 140| 130] 150 130| 160 140 150 130 160140 160 | 150 220 200 360 300 28 28 50 240) 300 | 150. 
5. Paderborn 126 124] 140 130 140 130 140 130140 130 160 | 140 260 220 330, 300 30 | 24 55 270 390 | 140 | 
6. Soest .......... 140 120 150 140) 180 140150 140 150 140 1601 140240 220 375 375] 32| 29] 40° 330 310150 
„ EE 140 116 145. 150; 170 150 170 150/160 150 160 | 150 200 150 400 400] 31: 28] 47 | 240 300 | 145° 
S8. Dortmund. 2.2.2.2... 135 125 155i 135) 180 160175 165180 160 165 | 155 [220 200 360 310] 27 25 39 235 340 | 160 
r 132 126 140° 125, 160 150160 150 160150, 150 140250 200350 325/87 2547 272 295 | 160 
10. Witten 120 110] 140 110) 180 160 160 140 140 130% 180 160230 210 450| 400| 26 22] 45 200 *260 | 145 
11. Hagen i. Westi. — — | 140: 120 160150160 140 400 1600 175175240 220 500: 350 29 2454 220 300155 
12. ISeflohn 00% 145 145 140 130: 180180 140140 140140 e 140 | 260 210 400 300| 3632 40, 290 340 | 160 
| Preisgrenzen .. 145 1101 180 éi 180 130 180 130 180 130 180 140 260 170 500 300 | | . | 
| Mittelpreise `. 130 138 158 | 150 | 147 155 218 . 365 | 29 26| 46 | 242 313 | 155 
Provinz Hessen-Nassau, | | | CJ d | | IR SaN _ | 2 
1. Kassel ....... . . | 148! 126[91809120] 190 140 180 140) 180 | 140 260 220 420 330| 29 | 25 55 200 270170 
2. Marburg 2.2222... ') 146 9) 134 [9 156% 144 180 140 160 140 160 | 140 | 150 | 160 240 180 390, 330| 32: 26 55 | 240. 280 170 
r 9 140 % 120 [9 1800 140 160 150040 140 140 130 180 | 160 280 240 420 36032 26 | 461 260) 290 | 150 
4. Hanau 9128 0 125% 160 9 130, 180 170 140 220 200240 220 480 300| 34| 27| 49 240 280155 
5. Wiesbaden 132 120 160, 1361 180 1700000 160 170 120 184 180250 240 450| 420| 38 | 27 54 270. 350 | 155 
6. Homburg v. d. Höhe . | 120| 120 | 160.9 140 180 | 160 160 150 150 120 240 240 | 260 240 480 420| 38 | —| 60. 275 350 | 160 
7. Frankfurt a. Main... 150 120 160. 120 180 160 160 120 140 100 220 | 180 230 220 348330 37 31 53 253; 364160 
| Preisgrenzen . . | 150 120 180, 120! 190 140 190 120 180 100 240 140 280 180 480, 300 | 
| Mittelpreise .. 131 149 | 167 1582 x 40 190 239 x 394 ` 27 d 248 312 |160 
| Provinz Rheinland. 8 ) | | l | ! 5 | i | | | 
1. Koblenz. ........ 119 95 150 100 160 150 150 130160 150 180 160 200 220; 480 336| 38 3355 220 270170 
2. Kreuznach. | 130| 120 150 130 150 140 100 150 170 160 160 160 250 180 480 450 40 32 54 235 300135 
3. Neuwied ,....... 126| 126] 140 120: 150 | 140 150 140 1600 150 180 170 250 240 480; 10 33029 55 240 280180 
E o4. lere 145 140| 150 140 160 | 150 170 | 160 160 140 170 160230 200 450 3600 27 19 34 220; 275 155 
Genn een — | — | 130 120 150 150150 150 % 140 140 180 180240 210 3003900 28 — 38 180 260 160 
6. Wesel 135 135 160 136 170 150 170 150160 150160 160 250 220 450 400| 34 28 43 210, 250 | 160 
7. Crefeld `... 136 | 124 1360 122. 170 160 ‚160 150150 150 | 180 | 170|240 250 420 360| 27 | — 54 210 290 | 160. 
' 8. Duisburg. 120 | 120| 140 110, 160 | 140 150 140140 120 160 140260 240 500 350] 3025 42: 210 255 | 160 
9. Essen 136 110 150 120: 200 180 180 160100 140 200 | 180240220400 350 2727 42 250 312170 
10. Düsseldorf ....... 153, 140 170, 135" 180 170 180 160 170 130 180 170 250 230 480 3600 30 26 50 | 230 280150 
11. Elberfeld ........ 124| 116| 160 110, 180170190 160180 150 160! 150 260, 220 420 300 28 | 28 40 220 340150 
12. Barmen — — | 1509130 180 180 180 180 | 180 180] 180 180 | 260 220 | 480, 360 35 33 421 240| 370160 
13. Solingen 150| 1500 160, 130 180 180180 160170130 180 180250 250 | 480 300 30 30 45 280 400160 
CCC 125 125150 140 170 170 170 170180 180| 170 170250 250 480045 Of 29 27 40 215 25016 
15. München Gladbach. 130 100 140 110, 200 160/180 170170160 180 160250 240 1420 390 34 28 40 | 240 300170 
16. Mülheim a. Rhein. 140 138] 150) 140 180 170 170 160 170 160 170 160 250 240 .420 420] 38 37 43 225 290170 
CC 140 118] 162 128 185 173180157 119 185 181169250 230 540 420| 32 28 48 220 292164 
18. Bonn 150 100 170| 120, 1700150 175 135 |17 01150 160 160270 230 540 440] 4027 47 220 290170 
19. Trier — — | 10 140) 160 | 160; 170 | 160150 140 180 160240, 180 500 3501 35 25 50 240 290 | 160 
Ər D i 383 97 980 ` Q 
| Ee E E 112 160 160 100 152 160 140 180 160240 220450 35013527 48 250 390180 
255 F 110 109 150 140, 160 160 150 150150 150 160 160 230 200 508 415] 27 26 50 245 335 | 160 
23. Aachen 150 130 180 120 200 200180 160 180 | 140 || 180 140260 220540 420 29 24 45 255) 320160 
24. Kupen, rs eea e aa 124 124] 140 120; 140 1407140 1140| 140 1401 140 | 140 | 220: 220,420 420| 34 29 50 200 260 | 160 
Preisgrenzen.. . 155 95 180 100 200 Jim 180 | 120| 200 140270 180 540 300 | 
Mittelpreise .. 128 140 | 166 161 154 168 235 423 | 32 28 46; 231, 304 | 163 
x Wiederholung. ü | | 
Höchste und niedrigste 
bezw. Mittelpreise im d | | 
Juni 1905 der | | | 
uni | ! | 
ostpreußischen Marktorte. 130) 86 160) 90 160 120150 80 150 110 180 140 240 160 |400; 2600 29 | 24 | 46 267 3461167 
westpreubischen „ 140 95] 160 100 160 120180 100 180120) 200 160 | 260: 160 1400 250] 29! 23 47 267: 342171 
Stadt Berlin. 140 82] 180, 100| 1801201220120 180 120 180 140280 200400 228| 35; 31 60; 235 324 | 160 
brandenburg. Marktorte . ! 140| 88 180 100 180120 180 120200 120 220160280 180480 260] 32 24 52 247 316 [168 
pommerschen „ . 136 90 180 95} 190 110 180 100 180 120 200 140 260 190400 250 31 | 27 48 250 307168 
posenschen „ 150 90 200 100 200 120180 100 180 | 100 240 160280 180 380 240| 31| 24 44 244 317181 
schlesischen „ . 1860 90 200: 100 200 120180 110 200 120 240 160280 160 400 220| 28 23 47 252 319] 176 
sächsischen „ 150 80 190° 120 190; 120.220 120 180 120 200 140300 200 440 250 31| 25| 53 241 321172 
schlesw.-holst. „ -| 161 90 220) 100; 180 | 120 200 140 190 | 130 | 180 | 140 270, 200 | 450! 250 29 25 49 238 301 | 144 
| hannoverschen „ 140 108 200 120 170120 180 40 160 100 180 120260 180400 300 29 26 52| 240 310] 151 
westfälischen „ | 145| 110 180) 110 180 130180 130 180 | 140 [260° 1700500 3000 29 26 46 242 313 | 155° 
hessen-nassau. P . | 150) 1201 180; 120 190 140 190 120; 180 100 240 140280 180 480 300] 34 27 53 | 248, 312] 160° 
rheinischen . | 155| 95 180 gei 200 140190 ka ei eg 2 140 | 270, 180 4 540' 300/32 28 46 231 304 | 163 
sämtlichen Marktorte | | 
| des Staates 160 | 80 220 90, 200 110220 80 St 240 120 300 160 540 220 x | | 
| Mittelpreise im Juni 1905 122 140 | 152 147 145 173 229 351 31 25| 49 244 315 |166 
" „ „ 1904 118 134 128 140 140 x 155 218 i 324 130. 251 48 243 3131155 


3, Oehscufleisch. — ) Knlifleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
Zus 3 ae rn E A ee Ü 1 3 
Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ` Ger. Speck, agb ie Ei Mehl] | Java- |, Š 
Marktorte im Großhandel disch utter? Pier fxur Speise-. 5! kaffee Is 5 
Rind- j Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer bereitung © 5 | — ke = 
ES SUS EE Se £ j sa 5T 20 £ 20 = S sP. E PEPEE ae 
Provinzen. z | 2s | z S2 z „„ 2 2 2 2 Z 22 323 22 ]#s|. Y sala Eles 8 
z = E = š a |2e2.23:32|2 23,2 !s2Is S2 I 23 <-|zx si 225 “u Z ë < >3 
= Za m= 2 7 x ISF = £ y © Dk: m ZT — Ek: | ë z = 7 2.22 ar 8 2 elt ,= 
z |= 2 2 2 je tr m „ 2 1: 2 2 2 12. [FRR = zal 9 
| Staat Fa S Fr s EE NE m ea. sm 
| ee Preis für 1 w. Schock in Pfennie. 


7 8 
Monat Juli 1905. 
Provinz Ostpreußen. | | | ' „ I N | | | _ I RR. ARE 
Lo Memel! 120, 110] 130 110 180 130 120 80 '130 11⁰0 180, 180240 200 340 500] 31 23 55 290 350 | 200 
2. Königsberg i. Pr. 14: 96] 150 110 160 120 140 100° 150 120 100 140240, 190 380 280] 29 25 35 220 3154160 
3. Braunsberg i. Ostpr 130 120 150 120 140 130 150 130 130 120 180 150 200 180 400 350] 29 24 50% 300 300 180 
F. era 120 100 160 100 160 130 140 100 140 120, 180 160220, 180 325 275] 29 231 47 240 320170 
5. Gumbinnen 98i 861 140 110 150 140 130 120 130 120 170 150 BEN) 160 360 280) 291 221 45 10 340 | 130 
| 6. Insterburg 140 130] 160 110 160130 140 120 1401 20 160 160240 210 350 3100 32 24] 45 290, 363160 
Preisgrenzen . 140 86 160 100 180 120 150 80 150 110 180 140240 160 400. 275 | 
Mittelpreise .. 113 129 144 Ä 123 128 1567 207 399 30 24 46 267 346167 
Provinz Westpreußen. | | Ä i j | | | | | | 
hr Pnz zu ae Ws 130 | 120f 180 120 160 140 190 140 180 EI 180 160260 200 400 290 28 | 23 50 280 360 | 170 
2, Elbing . 130: 110] 140 120 140 140 140 109, 140 l 180 1801220 190 340 320] 33 20 40 280, 360180 
3. Marienburg i. Westpr.. dd 95 150 130 160 140 140 100 150 120 180 180 260 210 400 360 25 | 22 60 380 375 | 165 | 
4. Lern Se 124; 124] 150 120 140 140 130 130 150 150 160 160240 200 360 280] 23 | 24 40 280 360 | 160 
T 110 130 160 130. 160 140 150 130 150 140 190 180220 140 320 280 26] 21| 45| 240, 310180 
6. Graudenz. e.. naa. 105 100 150 120 160 140 150 120 150 130 180 180260 240 340 320] 31 | 27] 55 250, 310160 
Nene! a 114 114/ 140 100, 160 150 140 100 140 Lu, 200 170220 180 320 300 32 24 40 260, 320200 
Preisgrenzen.. 140, 95 180 100 160 140 190 100 180, ‚120, 200 160. | 260 160 400 280 | | 
, Mittelpreise .. 117 136 | 148 | 133 144 | 177 221 333 29 23 | 47 | 267, 342 | 174 
Stadtkreis Berlin. 130; 90 180 100 180 130 ‚220 120 180 110 180 | 1401280 200 440 280 x | | 
Mittelpreise 110 140 | 155 | 170 160 160 240 360 | 35 31 60 235 324 | 160. 
Provinz Brandenburg. | i | | i | l | | | | 
1. Prenzlauuꝰ «n 120 110] 150 100, 140 130140 130° 150 140 180 160260 240 440 400| 51 25 GN 260: 300 | 170 | 
2. Schwedt 4. Oder. — „„ 140, 140 140 140 140 140 140 160 160260 240 440 400 35| 25 280 360 | 180 
3 Eberswalde. 132 125 180° 120 180 140 160 140 160 140 160 160230 210 450 4400 24 21 90 q 260 340 | 160 
4. Luckenwalde 140 140| 180 160 180 160 160 140.150 160 200 1801250 260 400 4000 32 22 50 200260 140 
5. Potsdam 150 120 180. 140 18% 160 180 140 200 160 200 2001260 210 520 309| 38 26 55 270 310200 
6. Brandenburg a./Havel. | 90. Ss 140 120, 160 140 150.130 160 130 180 180250 220 440 409| 0 25 50160240 180 
7. Rathenow. c 10 130 100 140 180 140 160,140 160 160 150, 180260 240 440 2800 30, 25| 55 | 250 370 | 130 | 
3. Neu Ruppin 130. 120 150, 140 170 150 160 140 170 150 170 170260 250 400 40) SC 35 50 270 338160 
„ 9. Küstrin, > au. E re — — | 160 120 160 140 160 140 160 140 190 160260 220 480 360 35! 25] 55 275 370 150. 
10. Landsberg a./Warthe . © 120; 110] 180 140 180 160 160 150 160 150 200 180240 200 380 360] 35 24 50 240 3201150 
11. Fürstenwalde 120 120] 140 120 160 140 160 140160 160, 180 180260 220 480 4400 33 23 60 215 260 160 
12. Frankfurt a./ Oder.. 112 100 160 110 180 140 180 120 180 140 200, 150 | 240 220 400 350] 35, 22 40 *260 300 150 
13. Schwiebus .. 2.2... 105 105 140 120, 150 130 140 120 140 130 220 180260 190 320 280 30 23 45 250 310210 
14. Sommerfeld... 1 | — | 160 110 160 140 120 120.169 140 200 200240 180 400 300 3123 50 220 270160 
. Güube ns mo IB ] ]V[ 8 1501600 Si 200 180 1250 210 360 340] 34 | 26 SEA 270 350 | 150 
16. Kottbus. ........ 110 120] 180, 120 160 130 140 130 160 140 180 160240 190 360 320029 2245 230 3001180 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100] 140 120 160 150 130 130 140 140, 200 180250 210 3% 500] 281 23 45, 250 260 200 
18. Spremberg r: (in llo] 140 120° 140 140 130 130 140 140 200 200 | 250: 220. 360 340] 32 25 45 270 340 200 
Preisgrenzen .. 150 88] 180, 100 180 130 180 120 200 130 220 160280, 180 520 280 | | | 
Mittelpreise 118 143 183 * ! 152 i 183 236 388 32 24 51 Wé 311 
Provinz Pommern. sé | | | I | | SO RR | 
l. Demmin. +u 8 100 100 150 120: 140 130 150 100 130 120 170 160 240 220 375 300] 34 30 40 180 *220 180 
2. Anklam EE EE EE 120 120 160 130 140 140 160 120 140 140 160 160240 200 369 3000 30 25 45 250 360160 
3. Pasewalk 136 92 1% 130 150 130 140 120 150 130 170 150260 260 HU, 409| 30 25 50 280 385 | 160 ' 
et 130 96 160 110, 180 140 170 130 170 150 180 1401240 220 40), 320 28 2645, 250 313180 
5. Starrard i. Pomm. 112, 105 15% 120 180 130 180120 160 130, 180 140240 700 400 340 35 27 45 220 270 | 170 
O. ECK n 105 95] 160 95 140° 120 160; 140 140 120 180 180 | 260. 180 , 375, 270 28 2465 265, 300 | 130 
ben 120 110] 160 100, 160 140 160 120 140 120 180 160260 180 420 300 33 27 45 250 340 170 
8. Stolp i. Pomm. | 110: 100 140 109 140 120 140 110 140 120 200 1601260 200 300 255 35 30140 270 300180 
9. Stralsunldl 1100 100 160 120 150 130 | 160 140 160 140 180 180250 230 390, 350] 28, 27 50 220, 260 | 160, 
10. Greifswald ....... | 110, 100 160 120 140 130 140 120 140 120 180| 160 260 200 360 315] 35, 29] 55 280.7320170. 
Preisgrenzen. 136 92] 160 95 180 120 180 100 170 120 200 140 260 180 410 255 | | 
Mittelpreise 109 135 | 142 139 138 169 230 | 349 31 27 48 i 250 307171 
Provinz Posen. | | | | | | | | x 
1]. Posen a 130, 1201 150 120 180 150 160 130 170 130 180 160 | 260, 200 340 3001 28 23] 47 260, 340180 
„CCC 130 115 180 130 160 150 150 140 160 10 200 18020 200 320 260 26 2145 240 300190 
3. Ra witsch. 110 110% 140 110 160 140 140 140,140 SEH 200 180240 220 300 250| 29, 21| 45 290 350 | 190 | 
4. Krotoschin 150 130 200 150 180 160 170 150 170150 | 200 180250 240 300 280| 39 251 55 250 300180 
5. Ostrowo... naaa. 118| 113] 160 140; 160 100.130 120 160 10 200 200240 220 i 320 300| 35 24 | 38230, 310 200 
6. Schneidemühl ..... 120 901 140 110 140 12 SE 110 130 110 200 160240 200 360 320 35 23 555 250. 280170 
7. Bromberg IIS 100 140 100 140 140100 100 160 140 180 160 250 180 340 300] 29 25 38 230, 350 140 
8. Hohensalza. ...... 110| 100 140 100 180 160 160 140 140 120! 2: 1305 200 260 240 300, 260 32 27 45 290 390 | 190 
Ghee 8 | 140 1200 180: 120 160 140 150 130 160 140; 2 0 200240 209 360, 300] 34, 2847 220 250 | 190 
Preisgrenzen. 150 90 200, 100 180 120 170 100 170110 230 160 | 260 180 360, 260 ns 
Mittelpreise .. 118 133 154 139 | 146 191 230 | 308 | 32| 24 46 251 330181 
Provinz Schlesien. | | | | | Ä | | | | S | | 
JO s. 2 ee 120; 120] 160 160 160 | 160160 160 160 160 209, 200 240, 170 340 2600 26 22 10 210 280160 
2. Breslau ....... ... 160| 130] 200, 140 200 160 180 150 200 160 200 180 230 220 340 320 29 22 50 270 320 190 
Binn ar 120 90] 140 120 180 140 140 120140 120 240 200 240 170 360, 300| 24 21 34 240 300180 
4. Schweidnitz. a 126 102 160 120, 160 140, 160 140 | 160 140 | 2 180 | 230.220 360 320| 26 23| 45) 220. 280150 
5. Striçgau nn 130| 1201 150 120 160 140 150 140 150 140 200 180 280 240 380 3400 30 23 55 250 330 180. 
6. Waldenburg i. Schles. 116 100] 160. 120! 160 140 180 160180 160 240 200 260 2204320. 300| 27 261 45 240 360 180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — Y — E. . gr 8 
| Me Mehl Java- S 
nhandel | mu | 8 ' 
| Rindfleisch | Fleisch in im Kleinhande Ger. Speck, EBbutter| Fier eur Spes. „| kaffee |° Š 
Marktorte. im Großhandell Rind- Schweine- Kalb- b- | Hammel- inlandischer L bereitung pE E š š 
KS Qu I a — jJ =< , TE ' F — 2 ke I< — 
= ° u to S Cp 7 k ko A E 80 E to E E p — EE SC 2 E ela 2 
Provinzen. 2 E 2 EI 2 S 2 3 2 535 a 53 2 53 Er 28 se|S 2 2 = 88 
SEKR FE 5 2 5 3 3 2 J% £ š š a [E ža 3 8 88 = 
Staat = `= 8 E 2313 2 ENKER — S 
aari. = 2 EE e 
5 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig l 
ein... rer í => ọọ | ioin! 15 161718 | 19| 20 21 | 22 | 23 
1 2 , 3 4 5} 6 7] 8 9 110 11 12| 3 14151617 


Tr Tu cn ssFI m sss — 


Noch: Monat Juli 1905. 


och: Prov. Schlesien. | N | i | | | I | | R 
a, 140| 130 180 120 180 160 140 120 160 140 200 | 180 240 200 30 850 24 | 25 d d 280 | 200 
8. Grünberg i. Schles. 106 100| 130 100) 160 130 120 110 150 140 200| 150| 250! 180 360 300 28 255 
9. Sagan >... | 120| 118| 140: 130 a 140 130 150 | 140 | 200 | 180 260 200 | 360; 320] 29 23] 50 260 330 180. 
ee usss 140 140| 160 120 160 150 140 140150 150, 180 180 250 200 360 300] 30 24] 50| 240 300| 180 
11. Bunzlau ........ 110 110 140 120 170 160 140 | 130 160 110 200 | 180 | 240] 190 360 320 29 | 25| 50, 260 320 | 180 
12. Liegnit . 120 120| 150 120 170 160140 130 160 140 200 2% 2 20| 30| 23| 42| 250' 32 
ee | 140 130 150 120 160 150 140 | 130 | 150 10 200 | 180|230 220 360 340 50 25 |*40 | 280 50 150 
14. Hirschberg i. Schles. . 125 120| 160 125160 10 160 140 160 140 200 200| 240 210 360 340 28 22 50 270 330 200 
8 = 120 160150 130 120 140 130 200 | 200 | 240, 180 320 300 30 | 25 44 250| 325 | 160 
' 15. Lauban ° © ° ° o ee o ° | ana — 140 12 Í d d | | 9 99 29 24 68 | 220 280 195 
16. Görlitz 130| 100 150 120 160 150 140 120 160 130 200 190 250 220 340 260| 32 24868 220 2 
VV 120 120| 140 120 180 160 120 120160 160 200 200 300260 340 320 27 23 55 280 360200 
18. Glenn... 125 110| 160 120170 140 160 120 160 140 200 180] 260 240 320 300 31| 23 | 45 290, 380 | 190 
19. Königshütte! Qb. Schl. ; 120| 116| 140 120, 160 140 160 140 |160 140 200  180|280 a 320,260] 25 | 22| 50 230 320| 170 
20. Beuthen i. Ob. Schi. 130 120 160 110| 160140 140° 120 150 140 150 160 1240 T n 240| 32| 25| 44 | 270; 330 |135 
21. i 20| 160 100 180 120 180 120; 160 140 180 16028 29 20 40 190 260|18 
x 24. Ratibor LL IIIN 145 140 160. 140 180 140 140| 1101160 | 140. 200 200.260 180! 320 280 25| 24238 220 320| 160 
23. Leobschütz ... 140 130 150) 130 160 150 140 120 180 150 220 200 260 240 300 260 27 | 25 43 305 390210 
24. Neustadt i Ob. Sehl. ` en 120 160 140140 120 140 120 200 200 240 220 320 300 291 21| 45! 295 360155 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 1400 120) 160 | | Ñ Es 
E Neisc e 120 1100 140 120 160 140 130 120 160 150 200 180| 230 170 320 300| 31 23 50 260 i 
Preisgrenzen . . 160 90 200, 100 200 | 120 180 | 110 200 Zu 300 ‚170 ,380| 240 „ 
Mittelpreise, 122 D | 156 m | 150 233 E? x | | 
f | 120 120| 140 120 140140! 140 120 160 150 180 180 250 520 360 300 28 26| 45| 200 240| 180 
2. Stendal.... 120 120 180 150, 180 140 180 140 160 140 200 150240 240 420 340| 50 24| 55| 230 300140 
3. Burg a,/hle ...... 120 120 140 140 160 160 140 140160 160 180 180860 240 360 340 31 25| 50 220 360| 190 
| 4. Schönebeck. ......| — | — 180 160 180 160 220 1601 180 160 200| 200230 240.420 400 29 | 23| 45 290 3s0|180 
„ 108 98 160 120 150 (130140 130 140 120 160 140270 540400 320| 29| 27 50 270 340155 
. Oschersleben... 130 120 140 130 140 140 140 120140 120 lso 16200 300 3601 320| 36 | 28] 60, 260, 360| 160 
mr . — | — 190 150 180 160 160 150150 140 180 260 230 400 380 29| 25 60 225! 3001. 
"a SE 145 NO 100 140 180 160 160 420 160 11505 1801 16070 250 440 340| 29 25| 60| 210° 300 180 
. Halberstadt........ 124 100| 180 140: 180 160 180 140 160 150, 200 1s0|260 240 450 360| 30! 28| 60 225, 3s6|18 
10. Lorca 150! 140| 180 135 180140 160140 160 140 150 160 250 200 390 340| 34 26| 55 240; 300 | 150 
I. Wittenberg. 126 122 160 130 170140 160 140 180 100 100 160|240 220 440 360] 38 25| 45! 213 515140 
12. Halle a Sale.... 130 110 180 130 190 150220 160 170 130 100 150 280 2 20,420 400 37 | 25| 4 240 280| 17 
13. Delitzsch 130, 120 140 130 140 140140 140 140140140 140|272 2 21400 400 31 | 28| 40: 240 320180 
14. Eilenburg... — — | 150 150 150 150 160 160 160 160 180 180 280 ER 440 410] 28 | 22| 48, 230] 310] 150 
15. Eisleben. . . 128| 124| 160 135 x 150 | 140 150 130 160] 140200 240 EE o x 
j. Sange — — 50 130.120 130 130130 130% 140 2 340 30234 90 Da 
Vl; 140 124 100 135 160 150 160 150 130 130 200 180260 220400 38033 | 23 50 290; 380| 190 
18. Weißenfels... . . 135 122| 160 130 160150, 160 150 150 140 200: 180) 270 240 400 320] 30| 22] 65 250 280| 200 
19. Naumburg a/Saale .. 132 124] 160° 120 120 140 160 150 150 140 140 160|260 200 380 320] 30 24| 52, 232] 992 | 170 
20. Zeitz .......... 116) 114 160 120 160 150 160.150 160 150 190; 170|260 220 | 360 300 2 23| 46 240 320| 170 
21. Nordhausen . 120; 110| 150 1:0 160 140160 140 150 140 160 150260 2 340| 34 | 30| 45 | 220 330185 
22. Mühlhausen i. Thür.. 130 118 150 120 160 140140 140 140 140: 180 180 |260 220 360 320 30 25| 50° 200 260.180 
o3. Langensalza |... | 150 130| 200 130 160 140 150 130 150 130, 100 150240 200 380 320 2% 21| 65, 260 820150 
J 140 130 jem 130 140 130 140 130 140 1 160, 140280 200 450 30050 250. 340 180 
nz preisgrenzen 5 20 19 30 220 12 20 | 280 450 3 | | 
| WA. ` is %% 183 180. 17 ro | 245 359 30 28 52 242 320170 
Mittelpreise | 125 147 x ! x x | | . | 
ne FR Ä N 
[press Schema ee. 140 130 190 120 160 140 190/150, 130 130 f 160 140| 230 2700 350] 29 264 255 295115 
SET ae 135 135] 200 140 160 160 160 140 150 150 180 180270 350, 300 375| 30 | 3055 280 350| 164 
3. Schleswig `... 140 1386| 150 130 140 120 180 160 160 140 180 1601260 240 380 340 29 27| 50 250 290| 135 
V 140 92| 165 100 180 140.200 130 180 130 180. 140.880 220/420 390] 50 20120 250 320| 150 
5. Neumünster 2.2.2... 1301 110 350 115 150 140 160 150 150 140 170 150260 220, 420 390 58 554 250 315| 13 
. Mendebur e. 140 140 220 130 180 140200: 160| 160 140: 160 10240 540 400 370] 26: 25| 40 260° 300.14 
7. Itzehoe 126 116 160 120 170 140 200 160180 140 150 140260 920 480 390| 31 31 55 170230 160 
VVV | 150) 110| 180, 120: 160 130180 140160 140 180 140260 20 450 250 32 29 40) 210 260 | 160 
9. Altena 130 127 200 130 160 150 174 100,10 10 180 1890880 220400 345 22| 60 250 30585 
IO Mae eea 144 136 200 120) 180 140200 160160140200 | 180] 270 250400 35029 23] 50 *200 *270 | 160 
= Preisgrenzen . 160 92| 220: 100 180 120 200 130 180 130 200 140 280 210 480 250 „ IR PER sala 
Mittelpreise .. | 131 1533 152 168 x 151 | de 247 | Ss | | 
i | | ! | | | TI Ä ER | 
s s DU EE Eee 150 140160 140100 130° 160° 140|250' 210 350 290| 28 24| 65 | 230 810 |150 
2. Hameln. 1.0 125 200, 140 160140140 140140 150 180 180260 220320 360 29 25 6010 60140 
3. Hildesheim 140 130 150 130 150 130 160 130 160 120 150 140 250 220350 310 28 25 55 250, 310| 155 
4. Goslar 140 130 150 14% 160 140 180 140 160 140 160 150260 240 380 380 30.25 55 220 340 | 150 
5. Göttingen 140 135 160 155 180 160 160 150, 100 150 160 150230 220 420 360 31 2045 250 270| 155 
6. Klausthal . |< i | 10 120 150 140 180 140 160 140 160 140880 260 450 400 29 26 50 300 400 | 150 
VP 140! 140 180, 140 140 140 1701501150 140 160° 160200 220 350 320] 30 2660 220 320160 
S. Lüneburg. n... 135. 125 180° 120, 140! 130| 160 160 160 130| 180; 160|260 800 375/316] 34; 28| 60'330] 35050 
nn 130 108 140. 120 160140 180. 140150 130 160 160250 220 37 375| Ze 26| 45 240 305 10 
% EE 138 128 150 120 160140 150 140150 140 160 140800 180 340 300 28 36 4 215 265 | 150 
| FE 30 30! : > | s Ah < , 
F — — 180 130 180 160 10 140 120 100 140 140 340 220 300.345] 30 24] 40! 200 300 | 150: 
12. Leer Up, 114] 170 120 150,1830 170 140 14% 130 10% 180 a 8 1 0 Se GE E e 
| Preisgren zen. 140 108 200: 120 180 130 180 10 160 100 180 1302 450 22 | 
Mittelpreise ` — 130 146 149 1s 443 155 233 386 30 26 52 240 317150 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch Fleisch im Ki einhandel Ger. Ser, Mehl | _ | Java- |, S 
Marktorte "m G š router Eier er Speise- g kaffee |2 2 
| S d EB, Zeus Schwei ine-| Kalb- 'Hammel- S RE dereltung ® È — Se = = 
i | = Z Se ' " Ee sl | & = 5 F | a Ee Za el YI aus 838 Ë= 2 
4 < N E Di = to © Së — N Ç 8 © li 2 Cp — e. 23 5 = 
| Provinzen, r 23 2 S: 1 r 2 S 2 2 2 Psl S 2 2 U 2.|se s s 28815 
S 5g] FS á $E] 232 2. š gj á 53|4& 18% ee 8565" zé PZ SI 
š i E = = z I = = y. E = U: I š š z = 3 = | SÉ = : > * a: š = — En E : 


Staat. 


Preis für SC Ee nn e I e 
100 1% in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfe ennig. 


I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 | 14 iç I6 D 18 19 20 21 22 [23 
Noch: Monat Juli 1905. 


Provinz Westfalen. | „ en 5 | De | 
. Münster.._....... 130 126 150, 130) 180 150 180 150 140130 180 150|220 170, 300, 300] 28 25| 40 240 360 150 


l 
2. Minden 2.222.220. 140 120] 180 130 180 140 160 140 160 140 160 140 260 200. 420 330] 27 22 50 2400 325150 
3. Herford......... 140 135 140 130! 150 140 140 130 140 | 130; 160: 150230220 428| 428| 29 | 23| 45 240| 300160 
WE eee 140 130| 150 130 160 140 |160 130 170 140 160 160 220 190 360 360| 26 26 50 240 300 150 
5. Paderborn.... 126 124] 14 130; 140 120 140 130 140 120 100 14020 220 360 330] 30 24| 55; 270 390190 
„7 140; 120] 150 140 180 140150 140150 140160 140 240 200 | 375375 3229 40 220: 310150 
C 1360 116] 140 135 180 170170 160 160 150 170 160220210420 420 31 28 47 240 300145 
8. Dortmund ....... 145 125 155! 150) 180: 160 180 170 170 Do 170 | 160215 195 370 330027 25 39: 235 340160 
9. Bochum 132 126 140 125] 160 150 160 150 160 | 150 150 140240 220 450 325026 25/45 205 285 | 160 
10. Witten 120 110] 140% 110/180 160 160 140 140 130% 180 | 160230210 500 400 26 22 45 200260145 
11. Hagen i. West. — — 140 120] 180/160 160 160160 160190 190260 240 600 400| 31 25 54 220 350 155 
12. Iserlobnnn . 148 148 150, 140; 180 180 160 160 150 150 150 150260210 500 400 36 32 38 290 340170 
| Preisgrenzen .. 148 110 180) 110) 180 130180 130 170 130 190 | 140 260 170 600 300 . 
Mittelpreise 131 139 161 153 148 180 223 399 | 29 26 46 242 317157 
| Provinz Hessen-Nassau. | | x | | „„ | ` 
C 156 130 "mm 190,140: 180 140 180 120 180 | 150|260 200 420 390| 29: 25 55, 200 270170 
2. Marburg 146 9 134% 15619 144 180 140 160 140 160 140 180 160 280 200 450 390 32 26 55 240 280 170 
STEE ER 9140 % 120% 1809140: 160 150 140140 140 130| 180160 280,240 480 4200 32 | 26] 46 260 290150 
4, Hanau... n: 5153 91250 1600130 1501170 1501140 150 140 220 200270 220 510 300 34 27 49 240 280155 
5. Wiesbaden 132 120| 160 136! 180170 190 160 170120 184| 180250 240 480 4200 38 2754 270 350155 
6. Homburg v. d. Höhe. 120 120 91000140 180160 160150 150 120. 240 | 240 | 260 250, 540 480 38 — DO 275 350160 
7. Frankfurt a. Main... 150 120 160 120, 150 170 160120 140 100 240 200240 220 360 336 57 311 53, 253 364/160 
! 


i I 
109 150 140 160 160 150 150 150 150 160 160240 220 538 462 


22. Düren 1 27 26 50 245! 335 100 
23. Aachen 140 130 150 120 200 200 200150 180 120 180; 140260 280 540,480 29 | 24 45 | 255l 3 320 | 160 


Do Eupen.......... 128 | 128| 140 120/14 140 140 140 1401140 140| 140 220 220, 420: 420| 34 
140 | 280. 200 | 600: 300 


Preisgrenzen . . 100 180 110 200 140 200/130 180 120 200 


Preisgrenzen. 156 120| 180 120 190 140 190 120 180 100 240 150 280, 200 540; 300 1 
Mittelpreise .. 132 150 | 168 x 152 | 140 x 194 244 | 427 | 34| 27 53 248 312160 
| Provinz Rheinland. I | ` | | | l | | 
I. Koblenz... 1 1100 160 110! 180150 180 180 1800150 200 160260 220 480 356 37 3455 220 290190 
2. Kreuznach.. 140 120 160 130) 16010160150 170 160: 180 180 250 240 540 480| 42; 30 55 230, 320135 
3. Neu wiel. 126 126 140 120 150 140 150 140 160 150 180170 250 240 480 330033 29 5 240 280 180 | 
4. Klee... 145 140 160 140| 170 150 180 160 180 160 180 170260 220 480 420| 27 19 34 220 275155 
VVV — — 130 120 1501150 150 150 140 140 180 180220 200 300 390 28 — 38 180 260 160 
6. Wescll.. 135 135 160 136 180 155 180 160160 150 170. 170260 220,475 4250 3428 43 210 250160 
7. Cre feli 136 124] 140 132) 170 170 160160 150 150 180 180240 230] 420 390| 27| — 54 210, 290160 
8. Duisbure ........ 120| 120 140 110) 160° 140 150| 140 | 140 | 120| 160, 140 | 260, 240 500 375| 30| 25 42 210, 255] 160 
ERBEN en. 126 | 104| 150° 120 200 180 180 160 160 140 200 180240 220500 35% 27 27 42; 230 312] 170 
10. Düsseldorrri .. 165 135 170 135 180 170 180 160 1701300 180 170250 230 480 3600 30| 26 50 330 280.150 
ll. Elberfeld ... . 124 116 160 110 180 170 160 140 180 150 160 150 260 230 480, 3000 28 28 40 220 340150 
12. Barmen. — | — | 1809 130 180 180 180 180 180 180 150; 180260 220 510 420] 35 33] 42| 240 370] 160 
13. Solingen 150 130] 160 140 180 180 170 160/170 150 180 180250 250480 200 30 30 45 280 400160 
14. J cuz... 125 125 150 140% 170 170 170 170160 10 170 170250 250 480 480 29! 27 40 215: 250165 
15. München Gladbach .. 130 100 10 110 200 160° 180 170 170 160 180! 160250 240 420 420 di 29 | 401 240 300170 
16. Mülheim a. Rhein... 148 144] 155 150 180 170 1701160 170 160 170! 160|260 240 540 540| 38 37 43 225 290170 
F .... 150| 116 167 1281 192,175 17715 177 135 183 173250 230 540 432 31 30 48 219 292167 
18. Bonnn 150 100] 170 135% 180 160 175 155 170 150 170 170270 230 600 540 42 29 47 220 290] 170 
19. Irie | — | 170 140) 160 160 160 140 160 150 180 160] 260 200 550 400| 35 25 50 240 290160 
r p rena | | | | | 35 371482 10 
1 a... BR x 1200 180 132 160 100 160 160 160 140 180 160|230 200; 500 SE 2 N 980 d Berg 
| 


Mittelpreise 129 143 


| 168 i 160 155 171 239 | 454 32 26 46 
Wiederholung. | 


| | 
| | | | | 
| 8 ' 
Höchste und niedrigste | Ä | | | 
bezw. Mittelpreise im | | | ' 
Juli 1905 der | 


140| 240 160 400 275| 30 24 Au 267 346 | 167 


. ostpreubischen Marktorte . 140 86 160 100, 1501120, 150 80 150 110 180 | 
west preußischen „4 140 95 180 100 160 140; 190 100 180 120 200 160260 160 400 280 29 2347 267. 342174 
Stadt Berli. . 130 90] 180 100 180 130 220 120 180 140 180 140 280 200 440 280035 31 60 235 324 160 
brandenburg. Marktorte. 150 88] 180 10 > 130 180 120 200 130 220 160280 180 520 250| 52241 51° 246 311173 
ponimerschen A 136 92] 160, 95 180 120 180, 100 170 120 200 140260, 180 440 255 31027 48 250 307171 
poscnschien . -. 150 90 200 100 E 120170 100 170 110 250 160 260 180 360,260] 32 24 46, 251, 320181. 
schlesischen š: 160 90 200 100 260 1201180 110 200 120; 2401 150300 170 380 240028 23 47 250, 317176 
sächsischen a . 150: 98] 200 120 190 i 120 180 120 200 140280 200 450 300 30 25 52 242, 5201174 
schlesw.-holst. e 160, 92 220 100 180 120 200 130, 150 130, 200, 140280 210 480 250] 29 26 49, 238, 300146 
hannoverschen 85 140 108] 200 120 180 130 180 130 160 100. 180 130280 180 450 290] 30 26 52 240 3111150 
westfälischen 55 148 110] 180, 110, 180 130% 180 150 170 130 190 140 [260 170 600 300 29, 2646 242 317] 157 
hessen-nassau. o 156 120 180: 1: 20, 190; 140 190; 120 | 180 100: 240 150 [280 200 540 3001 34; 27 53 »4s! 312 [160 
rheinischen 165 100] 180 10 gw 140 200 130 180 120 200, 140 | 280 200 600, 300] 32 28 46 2310 305 164 
sämtlichen Marktorte | i | | | | | | i | | | 
des Staates | 165 86 220 95 200 120 220 80 200 100, 240 130 300 160 600 240 | | | 
| k sO) im Juli 1905 123 142 155 148 147 175 234 372 31 25 49 245 315 167 
| „ „ 1904, 118 134 130 139 140 155 226 | 345 | 30 25149 243 313155 


%, ochsenteisch. — 2) Knhtleisch. 
Marktprerse 150. S 


I 
58 | | 
Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
| Rindfleisch] Fleisch im Kleinhandel Taen Sa . Mehl SE Java- |: A 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inlándise her Fine, Kee ee © ch SE 5 E 
GE 5 VFC VU. KR . FERRE ck) 
Provinzen. 2 32 [2E 383 2 SE 2 S S a S 2 Ss EKOHUEKAKCERI E 
| K KE 3 22 2 E Er 2 * | Z > else lie ze Zë š s" = 22A 
Staat. JJ. ß 8 
Anke le Mine Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
u 7 8 | 15 I6 1718 19 20 2223 
| | Monat August 1908. 
| Provinz Ostpreußen | | i , | | | | | 
| 1. Memel 120 100 130 110 200 130 120 so 130 120 180 180 240 220 340 300| 31 23] 55 | aam 350 | 200 
2. Königsberg i. Pr. 100 94 160, 110! 160 120 180 100" 160 120 180 140250, 200 400 300 29 251 35 220 3151160 
3. Braunsberg i. Ostpr.. 130 120] 140! 120, 150 130 150 130 130 Ee 180 180 ES 300) 29 23 50 300 390 | 180 
> DN KA re k u ats 130 100] 160) 1301 160 140 140 110 130 120 180 160 220 180 325 300] 29 231 47 240 320170 
5. Gumbinnen. 98 96 150, 110 160 140 140 120 130 i. 180 160] 220 160 320 280] 29 221 45 260 340 [130 
6. Insterburg... 160 150| 180! 110 180 150 160 130 140|120 180 160240 210 350 310| 32 24/45 290 363 | 130 
Preisgrenzen .. 160 94 180 110 200 120 180 80 160 120 180 1401| 250, 160 400 280 | | | 
Mittelpreise . . 117 134 ` 152 130 128 172 210 | 323 30 23 i ge 346170 
Provinz Westpreußen. ` | | N na] | | | | | | | | | 
V 130 120 160 120: 170 150 170 150 170 160 180 1801280 200 440 320] 28 23 50 280 5601180 
r er 1350 110] 150 130 160 150 180140 100 140 200 200240 220 380 3401 33 20 40 280 360210 
3. Marienburg i. Westpr.. 98 96 150 130 160 140 160 120 150 130 20⁰ | 200260 240 400 360] 28 | 22] 60 280 375 | 165 
4. Thorn 124 124] 150 120, 160 140 140 130 FC 150. 180 160280 200 360 280] 28 24 50 280, 360 | 160 
5. Cum .......... 140 130 100 130 160 140 150 130 150 140 190 180220 160/320 260 26| 21| 45" 240, 310| 180 
6. Graudenz. . 105 100] 160 120 1801140 150 1 20 150 130 | 180 180260 240340 300 31 27 55 | 2500 310 | 170 
7. Konitz ......0. 118 118] 140 100 180 170 140 100 140 130 180 1701220 180340, 320| 28 20 40 260 320200 
| Preisgrenzen .. 140 96 160 100 180 | 140 | 180 100 170 130 | 200 | 160 | 230, 160 440, 260 | i 
Mittelpreise .. 117 137 | 157 141 1486 184 229 340 gei 22 49: 267 342181 
Stadtkreis Berlin 135 96 200 120 240 140 250 120 200 140 200 | 140 280 220 440 300 1 
Mittelpreise .. 116 160 10 185 mm 40 f 370 35 3760 | 235 5 324 | 160 
Provinz Brandenburg. | | | I | 5 | x I | 
| 1. Prenzlau 2 5 242.4 4% 130 125] 160 140 160 150 170 140 160 150 190 170260 240 440 400 3125 55 260 300180 
2. Schwedt a./ Oder. — — 180 140 180 140 140 140 100 140 180 160280 260 1 430 440 35 25 60 280 360180 
| 5. Eberswalde 130: 120] 180 140: 200 160 180 160 180 140 180 180 | 280 260 480 480 26 22| 60 260 340160 
4. LuckenwaldPꝓ(ee 140. 140] 180, 160 180 160 160 140 180 160 200 180280 260 400 400] 32 22 50 *200 * 260 160 
5. Potsdam ........ 160! 130] 180 140, 200 160 200 150 200 160 200 180 270) 220 480 330| 38 26 55 270 310240 
| 6. Brandenburg a /Havel. |. 90 88 160, 150 180 160 160 130 160 140 180 1801260 220 440 400 30 | 251 5051605240180 
7. Rathenow 8 130 130 160 140 180 140 160 140 160 160, 180 180260 240 440 440| 30 25 55 250 370180 
S. Neu Ruppin 160 130 180, 140 180 150 160140 180 160 170| 170870 260 450 400 40 35 50 270 338160 
9. Küstrin ......... | — — 180. 120; 1801140 160 140 160 140 200 160 | 280 200 400 3800 35 25 55 275 370150 
10. Landsberg a Warthe . 128 110] 180, 140| 180 160 | 160 150 160 150 200 180260 220 420 400| 35 24 50 240 360 | 170 
| 11. Eürstenwalde ..... 120 120 140| 1201160 140 160 140 160 160; 180 180 260] 240 480 480] 33 23 60' 215| 260 | 160 
12. Frankfurt a./ Oder 124 110] 180. 110) 190 130180 120 180 12 200 180260 220 440, 3600 35 F 22 40 260 *290 170 
13. Schwiebnns 105 105 140 120 150 140 140 11050 140 120 220 1801260 2 220 320 300| 29 23 45 270, 330 210 
14. Sommerfeld. ...... — — | 160, 120 160 150 140 120 160 140 200 200 260 220 400 300} 33, 23 50 220) 270 160 | 
15. Guben. 110 110| 160 120 180 140 160 130 180 140 200 200270 230 380 340 34 26 52 270 350 150 
| 16. Kottbus. ........ 140 130] 180, 130| 180 140 160 130 180 150 | 190 160 | 250: 220 ‚400 340] 29 22] 45 230 300 | 185 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. | 1101 100] 140, 120| 160 150 130 130 140 140 200 180 | 250, 240 360 340| 28 | 23] 45 250. 260 | 200 | 
15. Spremberg 1201 110 150! 120: 1501150 130 130 160 ‚ 160 200 200 | 250 23 360 360] 32 25 45 270 340 200 
| Preisgrenzen . . 160 88 180 110 200 130 200 110 |200 | 120! 220 | 160 | 280, 200 480 300 | | 
Mittelpreise .. 122 149 161 | 1“ 187 186 249 | 40333 25] 51 | 247 314176 
Provinz Pommern. | | ] | | x | | | 
1. Demmin | 100! 100 150) 12 140, 130 150° 100 i 130 120 170 160 260 SS 875 333] 34 30 40 |*180,*220 | 180 
2. Anklae·n 130 130 180 140) 150 150 180 140 150 150 180 180 260, 220 390 330| 30 25 45 280 360 | 180 
| 3. Pasewalk 138 100 180 130 180 150 l 150 120. 150 140 180 160] 260 260 480 440] 30 25 50 | 280, 385170 
4. Stettiringnͤs 130 110 170 110 220 en 170 140 180 150 200 140 280 220 440 3300 28 25 45 250 3131190 
5. Stargard i. Pomm. 112 110] 150 120 180 1400180 140160 140 180 160 260 220 440 380 33 27 45 220 270170 
6. Köslin | 115 1001 1600 100; 160 130 {160 140 140 130 180 1801240 200 375 315] 28: 24 | 65 265, 300180 
7. Kolberg 120 110 1600 100 160 140 180 120 140 120 180 160 260: 320 390330 33 | 271 45 250 3401170: 
8. Stolp i. Pomm. .... 110 1001 150 100; 160120 | 150 | 100 140 120 200 | 160 240 200 320 270| 35 30 40 270, 300 | 180 
9. Stralsund. lla | 1201 1101 180 120 160 140 160 140 160 140 180 1801270 240 | 390 3601 28 27 50| 220| 260 | 160 
10. Greifswald ....... 110 100] 160 120 150 140 140 120 150 140 180 180 260 220 ‚420 330] 35 29 55 280 3201175 
Preisgrenzen . . 138 100| 180 100 220 120 180 100 | 180 | 120 | 200 | 140| 280, 200 | 480; 270 | 
| Mittelpreise .. 113 141 x 152 | l x 143 | 175 241 | 372 3 27| 48 250 307176 
| Provinz Posen. | | | J | | | | : 
#1. Posen 0.4 yy es 140 120] 170| 120: 200 160 150 10 173 140 200 180 280 220 320 280 28 231 47 200 340180 
2. Lissa 130 120 180 130 180 160 160 140 150 140 200 180280 200 320 2600 26 21 | 240! 300 200 
3. Ra witsch 120 110] 140 110 180 140 160 140 j 160 | 140 200 | 180 | 280: 230 320 280| 28| 23 5 290, 350200 
4. Krotoschin 1600 130 200 150 220 ; 160 180 150180 150 240 180250 230 300 280] 39 25 5 250 300180 
5. Ostro wo 120; 120 180| 140 160 160 140 120 160 140 180 | 180 | 260) 240 | 300| 260| 35 24 230 310 180 | 
6. Schneidemühl. ..... 120; 90 160| 120. 200 | 120 160 120 150 110 200 | 160 2600220 360 320] 35 25 55 250: 2801190 
T. Bromberg. 120 100 140 120 160 150 | 180 | 130 | 160 150 180 180260 180 ; 320! 300] 29 25 38 230 3301170 
8. Hohensalza | 110; 100] 160] 120) 160 140 160 | 140 160 140 220 180 | 260: 220 320) 3000 32 27 45 290 3901190. 
9. Gnesen 140| 120 180 120| 160 120 150 130 160 140 230 | 200 280 220 320. 280.34 28 47 220 2801190 | 
Preisgrenzen . | 160 | 901 200, 110 | 120 180 110 240 | 160 280, 180 | 360; 260 
Mittelpreise 1321 147 164 , 149 | 150 | 193 | 243 | 30232 25| 46 251 320187 
Provinz Schlesien. | | | | | | x | | | x | 
„„ 120 120 160 160 180 160 160 | 160 160 ; 160 | 200 | 200 | 240, 200 340 300| 26 | 23] 40 210 280 160 
2. Breslau 160 130 200 140 200 160 180 150200 160 220 180240 220 1 32031 24 50 270| 3201190 ' 
3. Brieg gs 120! 90 160; 130| 180 150 140120 | 140 120 240 200 290; 200 380) 3 2421 34 240 300180 
4. Schweid nit 13 104 160 130 180 | 140 160 140 160 140 | 200 180280 240 360 340 26 23 45 220; 2801150 
5. Striega n 130 120 150 120 160 140 150 140 150 140 200 180 280 240 380 360 30 23| 55 250, 330 180 ' 
6. Waldenburg i. Schles. | 140 120 160 140 180 160 180 160 200 180 240 200 260 200360 300| 27 26 45 240 360190 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ` Ger. Speck, En Mehl | i Java- |, 2 
Marktorte i , | En Z AE „ Eßbutter Eier Ier speise- J. 3 kaffee 2 3 
: im Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer bereitung [D E [8 š 
8 sa WEE S s o SA E, ee nm leo le LE 
EE z SS [Z SS 2 2 a 2 Z 2 232 |Es | zz 2 EENEG ECKER e 
= 3 A 2 7 a s = „ = 2 £ = |= :975| 22 |73|25, Ss SSE 
| SS 6 Ek: — S 7 2 jenti © S 7 ç et 2 š 7 3 = SIEH e an ez 
Staat LS í 2 = Z E K - K „ 12 IF 2,2 úz “=< |#" ë LS ze] 5 
i 8 Preis tür SE? u Ne z 8 S 22 = * = un u = GES ñ d S i = e D f . Baur 
100 to in Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I — 4 5 6 7 8 9 Io „12 1314 15 16 17118 19 


Noch: Monat August 1905. 
i | NEE 
140 100 140. 240 220240 200 340, 320 


Noch: Prov. Schlesien. | 1 
er APPS DP 140 130 180, 140; 200 180 160 


7 | 24 25 50 240 280 | 220 
8. Grünberg i. Schles .. 110! 100 1400 100: 180136 140 120160 140 240 150 260 220 360) 300| 2824 45 205, 255 | 185 
9. Sagaen 122| 118] 160! 130 170 150 140 120 160 140 200 180260 220 ‚360: 320] 29 23 50 260, 330 200 
10. Glogau — 140 140] 160) 140 180 | 180 160 160 160 | 160 ! 200 | 200 280 240 340 300| 30 | 24 | 50 240) 300 | 180 
| 11. Bunzlau..... . . 110) 110 140| 120 170 | 160 140 130 160 140 200 | 180 250 200 340 300| 29 | 25 50 260 320 | 200 
12. Liegnitz 120 120 150) 120 180 160 140 130 160 140 200 200280 220 360 3400 30 23 42 250) 320180 
13. Jauer 150 140 160) 130 180 160145 135160 150 200 190 280 240 380 3600 30 2540 280,350 150 
14. Hirschberg i. Schles. . 125 120] 160) 125, 180 140 160 140 100 140 200 200260 230 | 3801 340] 30! 24 50 270; 3301200 
15. Lauban — — | 140! 120 160 150 130 120 140 130 200 200 260 200 360 3200 30 25 44 250, 325170 
16. Görlitz 136 110 170 120, 180 160 170 120 160 130 240 200 250 230 400 260 32 24 68 230! 280 | 210 
17. Oppeln 120 120 140 120 180 180 120120160 160 200 200280 280320 320 27 23 7 280 360 | 200 
18 Gleiwitz 125 120 160, 100 180 140 170 130160140 200 180 280: 240 320 300 31 23 45 290 380190 

19. Königshütte i. Ob. Schl. 120 116 160) 130 180150 180 | 160 | 180 | 160, 200 180 280 240 320 280] 27 23 50 230 320180 

20. Beuthen i. Ob. Schl.. 130 120 1600 120) 180 140 200 | 120 | 150 130 180 160 | 260: 200 300 260 31 25 44 270 340140 
21. Kattowitz 150 130 160 120 180 120 180 150 160 140 180 160 280 270 360 300| 29 22 40 190 260 200 
22. Ratibor .. . 140 130 180 120. 2001160 200120 200 140 200 | 200 280 200 320 280 26 24 39 220, 320 | 160 
23. Leobschütz ........ 150 140 160 140 200150 150 | 120 180 160 220 200 | 280: 240 | 300| 280| 28 27 43 305 3202 

24. Neustadt i. Ob Sch!. — — | 160 140 180160160 140 180 160 200 | 200 | 240] 230 320 300 29 21 45 | 295 360 | 170 

25. Neisse `... 120 110| 150) 120: 180 150,140 120 1160| 150 200 180 240190 320 200 31 | 23] 50; 260: 340170 

Preisgrenzen .. 160 901 200| 100 200 | 120 200 120 200 | 120 240 150280 190 400 260] | GE 
Mittelpreise .. — 125 143 | 167 | 146 iss ; 198 | 244 | 338 0 24047 250 318| 182 
provinz Sachsen. | f S Ta E s ET | | a, Si 

1. Salzwedel 130 | 130 140 130! 160 160 140 | 130 160 160 200 i 200 1260| 220 i 360| 300| 31 26] 45 200 240 | 200 

2. Stendal... ..... 120 120 180 130| 180 150 180 | 140 170 140 200 160 270 250 420 380 29| 23 55 250 300165 

3. Burg a/ Ilille 125 125 160! 160! 160 160 140 140 160 160 200 200 270! 240 380 360 29 23 50 240 360 | 200 

4. Schönebeck ...... — | — | 180: 160 180 160 220 160180 160 200 | 200 260 240 460 440| 29 23 45 290 380 180 

5. Magdeburg 108 98 160 120| 170 140 140 130 140 120 170 140 270240 440 340 29 27 50 270 340170 

6. Oschersleben 130 130 150° 140) 150 150150 150 150 150 180 180260, 260, 400 380] 36 | 28 | 60 260 360 | 160 

7. Aschersleben — — |] 190 150 200160 180 150, 180 140 200 160 280,230 420 380| 28 25 60 225 300 | 190 

8. Quedlinburg. 150 145 160, 140, 180 160 160 150160150 200 180 280 250440 380| 29 25 60 240 300 | 190 

9. Halberstadt... .. .... 130; 80 180 140 180 | 150 | 200 140180 150 200 160 [270 240 460 400| 30 28 60 230 300 | 180 
10. Torgau . . 2.2.2.2... 150 | 140| 1801 135' 160 140 160 140 160 140 180 | 160 260 220 380 360| 34 27 | 55 | 240 300 | 150 
11. Wittenberg. 140 130 180 135 1801150140 130 160 155 185 175 270 240440 400] 38 25 45 213 315175 
12. Halle a. Saale 140 110 200 130 200150220 160190 130 180 150280240440 3800 28 25 54 240, 280 190 

13. Delitzsch. 130 120 140, 140 150 150 150 150150 150 160 160272 272440 440 3128 40 240, 320 200 

14. Eilenburg. — — | 160. 160 160 160 160 160 160 160 180 180 250 230 440 400 28 22 48 230 310180 

15. Eisleben 1401 128 180: 135 180 150 160 140 160 140 180 140 300 220 400 3600 30 | 25 54 260 340175 
16. Sangerhausen 180 140; 180150 140140 180 140 180 140 280240 360 340 33 2438 280 400 | 180 
17. Merseburg 140 124 160 135 160 150 160 150150 140 200 180280 240 440 380 33 23 50 290, 380 | 190 

18. Weißenfels. 144 122 170 130 170 150100 140 160 140 210 190 | 280 260 | 440! 320 302265 250, 280 | 200 
19. Naumburg a. Saale.. 146; 132] 180 120" 170 150, 170 1501150 140 200 170280, 220 | 400 360 31 23] 49 228 297 | 190 

20: Zeitz aa 2 2 Q 2 aa 125 114| 160. 120, 180 150 160 150170 150 200 170280 240 | 420. 340 290 23 50 240 320170 

21. Nordhausen ....... 120) 110 150 140 180 140160 140160 140 200 150260 220 380 350 34 30| 45 250; 340 | 190 

22. Mühlhausen i. Thür.. 152, 120 150 120; 160 140 140 140 140 140; 180 180240 220 380 320| 29 24} 50 200, 260 | 180 
23. Langensalza ...... 150 130 200 130: 180 | 140: 150 ; 130| 150 ; 130! 180 | 150 | 240: 190 360 2001 24 21 | 65 260; 320 | 150 

24. Erfurt. 150 140 180 140 160150 150 140 150 140 180 180260 200 400 340| 30 24 60 250. 340 | 195 

preisgrenzen. 150 80 200 120 200 140 220 130 190 120 210 140 300 190 460, 300 | | 
Mittelpreise .. 129 153 161 154 | 153 | 179 252 389 3125 52 245 320181 
Provinz Schleswig-Holstein. | | ' i | i | | 

1. Hadersleben 160! 150] 200, 130. 180 | 140 || 180 j 140. 170 140% 170| 140240 220 375 360 29 26 45 255 295115 

2. Flensburg 140 140 200% 140, 180 160, 160 140160 150 200 180280 270420 4200 30 30 55 280 380180 

3. Schleswig 146 142] 180 140! 160 140| 190 | 170 | 160 140 200 | 180 | 280; 260 450 420| 29 29 | 50 250 290 | 150 

WW 130 96 170, 100; 200150 200140180 140 180 160290 240 480 450 30 26 55 250 320150 

5. Neumünster 130 110 150 120 160 : 140 160 | 150 | 160 140 180 150 | 270; 240 450 390 28 25| 44 250; 315 | 135 

6. Rendsburg 140 140 240: 140 200 160 200 160 | 160 140 160 | 160280 270 420 390| 25 24 40 260) 360 140 
7. Itzehoe 126 116 160: 120 170 140200160180 140 150 140200 250 480 420 31 31 55% 170230160 
8. Wandsbek ...... 134 128 200 130 180 140200 150 190 140 200| 160 280 240 600 300] 32 20 40 210, 260160 
2: 59: ess 140| 157 200; 140: 170 160 174160170 150 200 | 200 300 240 429 400| 27 22 60 250 308| 145 
10. Mölln. 144 136 200, 130, 180 140200 160160 140 200 180280 260 400 350] 29 25 50200270160 
Preisgrenzen .. 160 96 240: 100 200 140 200 140 190 140 200 140 300 220 | 600 300 | | 

Mittelpreise . 134 160 163 170 156 | 175 263 419 | 29 26 o 238 303150 
Provinz Hannover. | | I | I | GE, 

1. Hannover | 140 130] 160! 140! 160 140 180 140170 140 180 150 260 220 430 300] 28 24 65 230 310 170 

2. Hameln 130 125 200! 140i 160 140 160 140 160 150 180 180260 240 400 360| 29 24 60 „190,260 140 

3. Hildesheim. 145 140 150 140 170140160 ! 130 1160 | 140 180 160260 220: 400 3000 28 25 55 | 250, 310180 

4. Goslar 10 130 160° 140 16011401150 | 140,160 160 180 160 270 260 400 400 30 25 55 260 340 | 160 

5. Göttingen 150, 145 150) 140 150 150 180150180150 160 150260 220 450 390] 31: 2945 220. 270] 155 

6. Klausthalll .. — — 160, 130i 160 150 180150160 150 200 | 180280 260 440 410] 30 281 50 360, 400 | 170 

T e 140 140 200 150. 160 100170150150 140 180 | 180 260 230 375 330| 30 26 60 220 320 | 190 

S. Lüneburg.. 135 1250 180] 120: 170 130180 160 170 130 180 160 260 200 375 350| 34 28 60 330 350150 

BE e ee e e 130 108 150 120; 180 160 180 | 140 150 130 180 | 160 [270 220 375375 29| 26] 45 240, 305 | 180 

10. Osnabrück.. 145 135 150 120, 160 140 150140150 140 160 150220190 390, 360] 29 26 42) 220 290 | 170 

11. Emden — — 180 13 | 180 160 180 160 120 100 180 | 160 260 230 390) 330] 30 | 24] 40 200; 300 | 150 

12, Irn 119. 115 170! 120° 150 130 1170| 140 : 140 130 150 | 130 [| 2401 200 390330 27 26| 50 170 275145 

Preisgrenzen. 150 108] 200, 120. 180 130 180 130 180 100 200 130280 190 440 30 | 
Mittelpreise .. 133 151 155 ; 159 147 Í 168 241 — 375 30 26 52 241 3111163 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


` f . . š í ; ` | Ger ER 
SS Rindfleisch „ as Kleinhandel Ger. Speck, run Bier 1 ER 1 85 2 š 
arktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- ! ‚Inländise ner bereitung. É E ci 
Provinzen., š 2 2 š | „ 3 2 2 Š | š a ES EA A SCH 3 Se E Ze Së 
Eë 5 * 8 132,5 3 3 3% Sp Pb KE 2 3° s5 g3 zE gali 
Sie (ehe l R G ena a jp D eg 8 
| Staat eer Pre is für éi u I | s Së S Em SS Ka DO = 
` 100 kg in Mark nn Preis í für 1 Kilogramm bezw. Schock i in Pfennig | 
| | 7 3 9 10 rr 12 13 [14 1 16 17 | 20 21 2°+ | 23 
| Noch: Monar Augun 1905. 
| Provinz Westfalen. | | | | | n er er e 
1. Münster : 150 126 150 130180 150 180 150 140 130 180 150 220 180 390 360 28 25 40 240 300150 
2, Minden ......... x 150 120 200 130 200 140 180140 180 140 180 1501240. 210 ECH 3301 32 25 55 250 330140 
3. Herford l 140 138 160 140° 180 160 160 150 150 140 180 160 240 230 | 428 428829 23 45 240, 300 | 165 
4. Bielefeld ........ 145 132] 160 130 180 140 160 140 190 140 170 150260 200 390, 360 26 26 50 240 300 | 160 
5. Paderborn 128 124] 140 130, 160 130 150 130140 130. 180 140200 200 480 330] 30: 24| 55 270 390 190 
l Oe aoea AE a 140 120 160 150 200 160 160 160 1160 | 160 180 160240 220/429 429| 32; 29 40 220 310160 
7. Hamam | 140 116] 150 135 180 170 170 160 100 150 180 1701240 220 420 420] 31 28 47 260 300155 
S. Dortmund ....... 145 125 155 125: 180 160 180 170" 160 140 175 1651220 200 500 450] 27! 25 39 235 340 | 160 
| Er Bochum zu 8 e gs sa 132 126 140, 195. 165 150 | 160 150 160 150 150 140240 220 300, 400 26 251 53 | 275 290160 
10. Witten 126 1100 150 110 180160 160150 140 130 180 160240 310550 400 26 22 45 | 200 *260 | 155 
11. Hagen i. Westf. | — — | 140, 120 190170 170170 170 170. 200 200260 340 600 400] 31 25| 54 | 220 350153 
12. Iserlonn . 148 14851 160 150 180 180 150 150; 140. 140 150 150 260 210 500 400 36 32 38 290 340 170 
x Preisgrenzen | 150! 110 | 200 110 200 130 180 ; 130 | 190 130 200 1401260 180 600 330 I 
| Mittelpreise .. j 132 143 , 169 | 158 150 167 228 430 30 26 47 244 318 | 160 
| Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | éi 
1. Kassel 156 132 % 180 9 140° 190 150 180 140 180 120 180 140280 220 ‚450 390] 29, 251 55 200 270 170 
| 2. Marburg ou 2.004 146 % 134% 156 144 180 150 160 140 160 140 180, 180 260 2001450 3900 32 26 55 240 280180 
m l 9140 9130 180 140 160 150 | 140 140, 140 130" 180, 160280 240 480, 4200 32 26 46 260 2901150 
d Han * 139 1251 150 130° 200 180 150 140 150 140 240 2201280 240 540 3600 34 27149 240 280170 F 
5. Wiesbaden. 120 200 152 200 190 = 180 (180 1600 184 180260 240 480 4200 38 2754 270 350155 
6. Homburg v. d. Höhe . 130 130% 1709 140 200 170180 170 160 120 240 210260 240 600 540] 38 — 53 275 350180 
7. Frankfurt a. Main. 160 130] 170: 130 190 170 160 120140 100 240 200 260 240 390 360] 36 29 55 253 364 | 160 
Preisgrenzen. 160 120 200 130 200 150 190 120180 100 240 | 140 280 200 600 3600 1 x 
Mittelpreise .. 136 157 177 156 | 144 u 197 450 | 448 | 34 27] 52 248 3121166 
Provinz Rheinland. | | u | | SES | | | | 
l. Koblenz. Geer ANER 135 110 160° 110 200 180 180 160 180 140 200 18020 2201600 360 37 34] 55 220 290190 
2. Kreuznach.. 140 130 170, 140 150 1701600160 170 160 180 180300 240 540 4800 42, 3454 235 320135 
3. Neuwied 2.2... 140 135 150, 130 160 150 160 ı 150 170 100 180 1701260 250 480 330] 33 291 55 240 280 180 
e e 155 150 160, 150 180160 180 160 180 160 180 170260 240 480 3900 27 19 34 220 275155 
= Goh .......... — — | 130 120) 150 150 150 150140 140 180 180240 220 390 366] 28! — 38 180 250] 180 
6. Wesel 140| 140 160, 140 190 160, 180 160 160 150, 180 1801270 230 475 400| 34, 28 13 210 250160 
T. Crefeld ......... 148 124] 146° 13% 170 170% 60 150 150 1401 180 18024 220 450.420] 297 — 54 210 290160 
S. Duisburg... 130 130 150, 110 180 160"150 140 140 120 180 160 260 240 550 375 30 25 42° 210 255180 
Fr 126 106 150 120 200 180 180 160 160 140 200 180210 220 550 Al 27 27 42 230 3121170 
10. Düsseldorf ....... 1800 160 190 150 180 180180 170 170 140 200! 200250 240 480 420 30 26 50 230 280190 
11. Elberfeld ze ... 130 120] 170 120 200 180170 140 180 130 180 160280 240 540 360] 28 28 40 220 340170 
12. Barmen — — 130 9 140 150 180 180 180 180 180 180 1801230 220 540 4200 35 33 42 240 370160 
13. Solingen. 150 130 150 200200 180 160 160 140 200 180250 250 480 360] 30| 30| 45 280 400160 
„A, Nuß 125 125] 150 140 170 170 170 170 160 GA 170 1701250 250 540 5400 29 27 40 | 215 2501165 
15. München Gladbach.. 150 100 160 110 220 1160 190 160 190 160 190 160250 240 4809450 34 29 40 240 300 180 
| 16. Mülheim a. Rhein... 130 145 160 140 180 170 170 160 170 160 170! 160260 260 540 5401 38 37 39 250 290170 
T s s 9 sa 150 128] 168 132) 198 180 178 158 177 139 187| 173 | 260 240 609 45035 30| 48 | 217 28175 
18. Bom .......... 170, 130 190 145 180 1601175 155 170 150 180 180 280 240 600 540] 42 29 47 220 290 | 170 
VVV — — | 170 150 180 18 | 180| 160 180 160 190 170 | 260,200 600 EE d 240, 290 | 180 
9 Q. Habana d Wb 97 3058 * WE 
24. Sankt Johann . 18 120 180 132 404% 100 152 100 140 180 180240, 220 500 40 Í| 27 48 280 390| 180 
2% Dürfen 110 110] 150 140 180 Lou 160 160 150 150 180 1801260 220 551 4551 27 261 50245 335 160 
23. Aachen | 140 | 130 180, 120 220 200 200 160,180 140 190 170 | 2650. 240 540 450] 29 24 45 | 255: 320 160 
24. Eupen 13 136] 150 130 150 150,150. 150150150 160 | 160220 220 420 420] 3 | 29] 50. 200 260 160 
Preisgrenzen . . | 180! 100 190 110 220 150 200 140 190 120 200 160 300 200 600 330 | | 
Mittelpreise Së 135 148 178 155 | 157 1179 244 473 32 28| 46 432 305 | 169 
Wiederholung. | | | | | | | 
Höchste und niedrigste | | | i; | | j | 
bezw. Mittelpreise im | | x | | | | I | 
u August 1905 der | | 1 |, | ` 
ostpreußischen Marktorte . 160; 94 180° 110 2001120 1801 80 160 10 180 140250 160 400% 280] 30 23 46 267 346170 
| westpreußischen „ 99 140 96 160, 100 180 140 180 100% 170 130 200 | 160280 160 440 250] 29 2249 267: 342181 
Stadt Berlin. 135 96 200, 120| 240 140 250 120 200 140 500130880 220 440 3000 35 31 60 235 324160 
brandenburg. Marktorte. 160 88 180! 110, 200 130200 110200 120 220 160280 200 180 300] 33 25 51 247 314178 
pommerschen I . 138 100 180) 100i 220 | 120 160 1011 189 120 200 140280 200 480 270| 31 | 27 48 250 307176 
| posenschen S 160 90 200, 110) 220 1200180 120 180 110 240 | 160280 180, 360 2600 32| 251 46 251 320187 
; schlesischen e 160 90 200 100 200 120% 200 120 200 120 240 150 280 190400 260 29 2447 250 3181182 
| sächsischen u . 150 80 200 120! 200 140 220 130 ‚130 120 210 140 300 190 460 30031 25 52 245 3201181 
schlesw.-holst. a ; 160 961 240 100) 200 | 140 200 140 | 190 140 ! 200 140300 220 600 300] 29 26] 49 238 303 | 150 
haunoversclen . 150 108 200, 120, 180 130 180 130180 150 200 130280 190 440 300 30 26 52 211 311163 
| westfülischen e 150 110} 200) 110 200 130 180 130 120 130 200 140260 180 600 350] 30| 26 47 244 318160 
| hessen- nassau.“ s: 160 120 200 130! 200 150 190 120 180 100 240 140280 200 600 360] 34 271 52 248 512 | 166 
rheinischen 180 100] 190! 110; 220 150° 200 | 140 190 120 200 160 300) 200 gei 330] 32 | 28 46 232 505] 169 
x sämtlichen Marktorte | i ' | ( | 
des Staates. 180 80 240| 100 240 120 , 250 | 80 200 | 100 | 240 130 300 160 600 260 i 
Mittelpreise im August 1905 127 148 166 153 152 | 182 243 389 | 31 | 25| 49 246 316173 
| A x „ 1904 118 134 133 139 1341 156 240 366 31 25 49 242 313156 
ìi D Vehsentleisch. — 2) Kuhfleisch. | 
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Noch: IL. Preise für andere wichtire Lebensmittel. 


Rindflei Fleisch im Kleinhandel al | Mehl 2 
' Rindfleisch | __ 1S C 6 Speck k SEN T ge 
Marktorte. im Großhandel Rind- | Schweine- Kalb- “Hayal; inländischer en ES ne 8 5 8 a 
x 8 SSC | a Z y San a 58 Eege e KREE 
dere ç G S EEE bi EE Ze Se: 
e - S S ˖ S ]- S 2 xz 23 [EN š = Z= osa 
EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
1 | z 3 4 5 6 7 q 910 Hi 12. 13|14 15 16 17118 19 20 21 22 23 
Monat September 1905. | 
Provinz Ostpreußen | | | | | | | | | OR ! . | | 
1. Memel aaa’. 120 110 130 110 200 140 130 90 130 120 180 189240, 220 340 340] 31 23 55 2901 350 200 
2. Königsberg i. Pr.. . 112 90 180 130 180 150 180 140 160 140 200: 160 200,220 420 300 29 25 35 2 220 3151160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120 140 120: 150 130 1 140 130 1 20 180 180200 180 350 300 29 23 50 300 390 180 
V 1301 100] 160 105: 160 135 160105 145 105 195 160240 190 375 325 29 23 47 240 320170 
F os| 96] 150 120 170 140 140 120. 130 120 190 170200 160 400 3000 29 22 45 200, 340 130 
6. Insterburg... .. 160 150 180 110 180 150 180140 140 120 180 1601240 230 400 310 32 2445 290, 363180 
Preisgrenzen. 160 90 180 105 200 130 180 90 160 105 200 1601260 160 420 300 | | | 
Mittelpreise .. 118 136 157 140 130 178 215 | 347 | 30 23 46 267 346 170 
Provinz Westpreußen. | l wen dÉ EE s SÉ Zë: Km 
1. Danzig ......... 140 120 160 130 160 160 180 150 160 150 180 180280 220 440 3600 28 23 50 280 360180 
> Ein, 130 110 150) 120 160 150 180 140 160 140 200 200240 220 480 440] 35 22 40 280 360210 
3. Marienburg i. Westpr.. 98 961 150. 130 160 1140 160 120 150 130 200 2001260 240 440 4200 28 221 60 280 375 165 
4. Thorn .......... 125 124 160, 130 160 160 140 140 150 150 180 180280 230 400 280 28 241 50 280 360 160 
„ iii 140 130 160} 130 170 150 160 140 160, 140 200 180240 200 400 300 26 21] 45 240 310 180 
D. Graudenz........ 110 Int 160 120 180 169 160 120 1601160 200; 200260 240 380 320| 311 27 | 55 | 250 310180 
»„‚ (in 118 1400 100 180 170 10 140 140 130: 180 170220 18060 340 29 20 40 260 320200 
Preisgrenzen.. 140 96 160 100 180 140 180 120 160 130 200 170 280 180 480,280 j | 
Mittelpreise .. 119 139 161 149 149 1389 236 383 | 28 23 49 267 342 183 
Stadtkreis Berlin. 140 96 200, 120 230 140 250 130 200 140 200 140280, 220 440 300 | | | 
Mittelpreise .. 118 160 185 190 170 170 250 370 SC 31| 60 235 324 00 
š . l 
Provinz Brandenburg. | | | Ñ | | | | | . | 
l. Prenzlul . 135 130 170 140 140150 160 150 150 140 190 1701260 210 520 440 31 2555 260 300180 
2. Schwedt a Oder — — | 150° 160 150 180 140 140 160 160 180 180280 260 480 SC 351 25 60 280 360 150, 
3. Eberswalde. 132 1281 180. 140 200 160 180 160 160 140 180 1801280 240 520 5 O Zu 22] 60 260 340160 
A Luckenwalde. 110 140] 180 160 180 1600 160 140 180. 160 200 1801280 260 440 440 32 22 50 200 *260 | 160 , 
5. Potsdam... . 160 136 200 140 200 160 200 160 200 160 200 180250 220 600 350] 38 26] 55 260 310240 
6. Brandenburg a. Havel. 90 88 180, 140 180 160 160 140 180 140 180 180270 230 480 440) 30 25 50 *160.*240 | 180 
T. Taben... 110 130 160) 140, 180 160 160 140 160 160 180 180270 240 480 450) 300 25 55 250! 370 180 
8. Nen Ruppin ...... 160 130 180. 140. 180 150 160 140 180 160 170 170280 270 480 480 4035 50 270 338160 
9. Küstriu.......... — — 2% 1°) 200 160 180 140 170 140 200 180 [250 220 560 380] 35 | 25 55 275 370150 
10. Landsberg a. Warte. 128 110 180 140 150 160 160 150 160 150 200 180240 200 480 440| 35 24/50 240 360170 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120) 180 140 160 160 150 150 180 180 260 240 480 4800 33 23 60 215 260 160 
12. Frankfurt a./ Oder . .. 128 120 180 130. 190 150 200 140 180 140 200 180260 220 480 380035 22 40 200.5300170 
13. Schwiebh uns 105 105 140 120 160 140 150 130 150 130 220 200240, 200 360 320 31 23 45 270 330 210 
14. Sommerfeld... .. — — 180 120, 190 160 160 140 160 140 200 200 260 200 400 360] 33 231 50 a 2701160: 
19. Guben. 22 oas o 110 110 180° 140! 180 160 160 140 180 160 20% 200250 220 360,360] 34 2652 270 350150 
16. Kotthuns 140 130 180 Uu 180 160 160 150 180160 200 | 1701250 180 460: 380| 29 2345 225 300 | 190 ' 
17. Sorau i.’Nedr. Lausitz. 140 110] 160 120. 170 150 150 130 140 14012 20 1801260 240 400 340 30 25 42 250 280210 
18. Spremberg... (im 120] 150! 130 160 150 140° 140 160 160 220 220250 250 400 360] 32 25 45 270 340220 
Preisgrenzen. 160 88 200 120. 200 140 200 130 200 130 220| 1701280 180 600, 320 | | | 
Mittelpreise .. 126 155 168 154 1288 190 247 438 | 33 2551 | 246 3151179 
Provinz Pommern. | f | | Ä : | | | | RR, | | | | 
1. Deumin....... .. 100 100 150. 120; 140 130 150 100 E 120 170 160280 210 375 3330 34 30 40 Sta *220 | 180, 
2. Anklam 130 130 180 140. 160 150 180 140 150 150 180 180280 240 420.360] 30 25 45 280 360 180 
3. Pase Falk 138° 100% 180 130 180 160 150 120 150 140, 190 170 260 260 520 450; 30 25 SO, `: 280, 385180 
E Seit 130 Rof 170 120 220 150 170 140 | 180 1500 200 160280 240 480 340] 28 26145 2 250, 3131200 
5. Stargard L Pomm. .. 112 110] 150 120 180 140 180 140 160 140 180 160260 220 480 380] 33 27 4512 20 270 170 
B. Rösliun .. 120 110 170 110 160 140 170 150 150 140 180 180 240 200 450 330] 28 24 65 |: 265, 300 | 180 
1. Kolberg 120 110 160 100 160 140 180 120, 160 120 180 1601260 200 420 300| 585 27] 45 250, 340 | 170 
8. Stolp i. Pomm. .... 120 100 140% 100 180 120 160 1200140 110 200 170260 200. 390: 300] 35 30 40 270 300180 
9. Stralsund . 22222 ... 120 110] 180° 140 160 140 180 140 160 140 180 180280 260 420 390] 28 27 50 220 260 160. 
10. Greifswald . 22.2... 110 100 160 120 150 140 140 120 150 140 180 180260 210 4501 360] 35 291 55 280.5320 175 
Preisgrenzen. 138 100 130, 100 220 120 180 100 180 110 200 160 280 200 520 300 | ñ | 
Mittelpreise .. | 115 142 1585 148 144 177 245 | 399 | 31. 27 48 25 3071178 
Provinz Posen. | | ! ' | | [ | 1 | d | | m i | 
l. een Zeie š 130 120 160; 130 200 150, 180140 170 140 200 200280 220, 38003 2800 28 231 47 250 3401180 
o 130 120 180 130 180 1604160140 150 140 200 180 260 200" 360 390] 26 22 4 230 290 190 
3. Rawitsch . 2 222.2... 120 120 140, 120 ah 140.160 140 160 140 200 180280 210 320 300 28 231 45 290 350 og 
4. Krotoschin ... 2... 190 150] 260 1602 200 220 180 180 160 2801 220 260. „ 40 25 45 220, 280 180 
5. OstrowWũů0Oꝓẽ7k 2 ren 125 125] 160 140 160160 160 160 160 1200 200 2001260 240 340 2800 35 24 38 230, 310200 
6. Schneilemihl ..... 120, 110] 160 140 189.160 180 140 150 140 200 150 [2601 220 440 320] 35 23 55 250 2801190 
1. Brombern . 128 104] 160 120 100 160 180 140 160 140 180 180270 190350 300 1 25 40 230 330 180 
8. Hohensalza. a 130 100 180 120 180 140 180 140 180 140 240 200280 240 360 300] 32 27 45 290, 390190 
9. Gnesen i . 140 120 180. 120 160 140 150 130 160140 230 | 200 260 220 360 2800 34 28147 220 2801190 
Preisgrenzen. 190 100 260, 120 280 110 220 130 180 140 280 180280 190 440 280 | | | 
Mittelpreise .. 127 153 172 | ER 153 204 244 x 328 | 32i 24| 45 246 317189 
Provinz Schlesien. | ! GE ' | m | | 
FAHS ae š k Z Z win — — 180 160 180 100 130° 160° 180 160 200 200 200 220 360, 300] 26 22 40 210 280160 
2. Br 160 130 200 150 200 170 2. Séi 170 200 170 220 200240: 230 350 320] 30 24 50 || 270 320 190 
SL EE E 2 & wh à 120 1201 150 140 180 140 150 140) 150 140 240 | 200 ch 170: 440 320] 24 22] 40 240 300 200 | 
4. Schweidnitz 222... 130 108| 160 130} 180 160 160 | 140 "160 | 140 200 180260 220 400 340 26 214/220 280150 
5. Striegaaun us 140 120] 160 120 180 160 "150 140 160 | 150 ; 200| 150 | 260 200 400,300 30 | 241 55! 250 330 | 180 
6. Waldenburg i. Schles. 140 120] 140 120 160 150 160 150 18 0 160 200 1801260 200 320: 300 27 | 26 45 240, 360 | 180 | 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— Ç. i Kl 

| Rindfleisch | Fleisch im Kleinhandel Ger. Spee ER = Mehl | _ Java- |, 2 

; u er ler ꝗzur Speise-]. 2 = kaffee |= = 

Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer | bereitung 2 5 3 

Ee SECH, | S EE EE S Fa | a ae en 

Provinzen. 2 Es EECH Z 22 8 re Z ZE| OCH 3 „„ 3 3 ls 3 e 

= = ° 2 Lef 2 S 2 S 2 ez SS w E =3|2 Sala, we,” SS = #213 a 

SS š S* S S S S » s EP g 5 2 3 2Ss| zS %  #7 ksal ° 

| Staat. = O E IS E z Je SE 2 3 — l == = = = 1 2 N = E = = 
| 100 le in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 


| 7 8 9 10 tr | 12 13 | 14 15 16 17 


Noch: Nonat ä 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. ! | | | | | f | 
7. Glatz .......... 150 | 140] 180) 140 190 170 160 140, 160 140 240 2201240. 220 340 3201 24 24 50 240 280220 
8. Grünberg i. Schles. 120 100] 140 120 180 140 160 140! 160 140 240 170 SÉ 200 400 3 320] 28 24 45 205 255185 


— 


9. Sagan 128 120 160 140 180 160 160 140 160 140 200 200260 200 400 340 29 | 23 50 260 330 200 
10. Glogau 140 140 160 140 180 180 160 160160 160 200 | 200 | 260 220 400 300| 30 24 240 300 | 180 
11. Bunzlau......... 120 110| 160 130 180 160 150 130 160 140 200 | 190 230 200 400 320| 29 25 50 260 320 200 
12. Liegn ita 120 120 150. 120, 180 160 140 130 160 140 200 | 200 260 220 360 320 31 25 42 250 320180 
13. Jauer 150 140 160 130 180160 168 160 150 200 190 240 220 400 360| 30 25 r. 280.350 150 
14. Hirschberg i. Schles.. 125 190] 160 125 200 200 250 180 380 320] 30 24 2701 330 200 
15. Lauba n — — | 140 120 170 160 130 130 140 140 200 200 240, 190360 340| 30 24 VE: 325175 
16. Görlitz 136 110 170 130180 170 170155160 150 240 f 230 250 230 440 260| 30 24 230 294210 
17. Oppeln 130 120 140 120 180 180 140 120 160 160 200 200280 280400 340] 27 23 55 280 360 200 
18. Gleiwitz 120| 110 160 120! 180 150 180 150 160 140 200 180 280 260350 300| 31 23 E 290 380 | 190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 134 114 160 120 160 140 180 150180 150 220 200280 240 420 300 27 23 A 230 320 180 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 130 120 160 130 180 140 200 140 150120 180 | 160 260 220 320 280| 31 24 280 330 140 
21. Kattowitz — —. | 150 120, 180120 180 150 160 140 200 180280 260 400 3000 28 22 40 190 260 200 
22. Ratibor 140 130 180; 120} 200 180 200 140 200140 200 | 200 | 260 200 | 400, 300 25 25 40 220. 320 | 180. 
23. Leobschütz.. _ 170 140] 180 140, 200 150 160 140 180 140 240 | 200 | 280 240 | 320| 280| 29 | 28 43 300 320 220 
24. Neustadt i Ob Schl.. — — 160 140} 180 4169 50 140 180 160 200 200240 210360 3201 29 21 45 295 360 170 
25. Neisse. 120 110 150 120 180 160 150 130 160 150 200 180220 170 580 300 31| 23 50 260 340 170 
| Preisgrenzen . . | 170, 100| 200: 120 200 | 120 220 120 240 | 160 280 170 440 260 | 
| Mittelpreise .. 128 145 169 | 153 | 156 ` 201 235 x 346 | 28 24| 47 250 319 | 184 
Provinz Sachsen. | ! | ns | | | -i | 
1. Salzwedel. 135 130 140 130 160 150 150 . 120160 1601 200 200 260 230400 330] 29 24 45 200 240 200 
2. Stendal .. 160 140 200 140| 180 | 160 180 140170150 200 | 160 [270 260 480 420| 28 23 55 250 300 | 190 
3. Burg a. / Ihle 130 130 160 160 160 160 140 140 ‚160 160 200 | 200270 240 420 4000 29 23 45 220 360 | 210 
4. Schönebeck. — — | 180, 160 180 ı 160' 220 160 180 160 200 | 200 260 240 480 4400 29 23 45 x 290 380 180 
5. Magdeburg 108 ol 180° 140 180 160 160 130160 130 180: 160280 240460 3800 29 27 50 270 340170 
6. Oschersleben | 130 130 150 140, 150 150 150 150 1150 150 180 180270 270 480 480] 36 | 28 600 2600 360 160 
7. Aschersleben — —. 190 150 190 180 180 160 180 160 190 180280 240 420 400 29 27 70; 225 300 185 
| 8. Quedlinburg | 150: 145 160 140 180 160 160 150 160 150 200 180280 250500 380| 29 25 60 240 300 190 
9. Halberstadt. 150 90 180 140 150 150 180 140180 150 200 180270 240 Ze 420| 30, 25 60 230; 320180 
10. Torga—- | 150 140| 180 135/180 160 180 160180 160, 200 180 950. 220 440 360| 34 27 55 240| 300 170 
11. Wittenberg. ... ..| 1451 135 185 140 180 160 140 130 165 160 190 180 270 240 | 520; 440| 38 2545213 315 | 175 
12. Halle a. Saale 140 120 200 140 200 160 220 160190 170 180 160290 240 600 400| 28 25 54 240 280190 
13. Delitzsch... 130 120 140 140, 150 | 150 150 150 150 150 180 180272 272 480 460 31 28 40 240 320 200 
14. Eilenburg.. | — — | 160 160: 160 160 160 | 160 | 160 ; 160 180 | 180250 230 480 480 28 | 22] 48 230 310180 
15. Eisleben 144 134 180 14 180 160160 150 160 150 180 160300 240 480 380| 30 2754 260 340190 
16 Sangerhausen — i — | 180, 150 180 180 170170180 180 180 180 | 280 260400 380 33 24 38 200 400180 
17. Merseburg... 140 130| 160 140 160150 160150 150 140 200 180280 220: 520: 420| 33 23 55 250 360 190 
18. Weibenfſellss 144 138 170 140 170160160 150160150 210 190280 260480 400 30 2665 250 280200 
19. Naumburg a. anle .. 140| 132] 190 140, 180170160150 160 | 150 200 180280 2600480380 31 23 54 228 335 | 190 
20. Zeitz. 140 120 180 1301 200 160160 150 17 200 | 190 | 280 220 480: 340] 29 23 50 240 320 200 
21. Nordhausen 120 110 150 140: 1801160 160 140100 140 220 180 260) 220 420 380| 34 30 45 250 340220 
22. Mühlhausen i. Thür. . 130 118 150, 120 160 140 140 140 140 140 180 180 200 220 400 340] 30 251 50 180 260 | 180 
23. Langensalza 150 140 200! 140: 180160 150 140 150 140 180 150240 220 400320 26 23 70 260 320190 
24. Erfurt | 150: 130| 160 140: 180 1701 170 140 150 | 140 200 180 260) 240 400 360| 30 2 60 250 340 195 
Preisgrenzen. 160 90 200 120 200 | 140 ‚220 120 190 130 220 | 150 300 220600 320 | | | | 
H Mittelpreise — 133 157 | 167 | 156 > 136 256 | 429 31 25 53 238 322188 
Provinz Schleswig-Holstein. | ' | d N | | | | 
1. Haase > EEN 105 160 200) 130: 180 140 180 140 E 180 150240 230 375 360| 29 26 45 255 295115 
2. Flensburg 140 140] 200 140 180 18 50 160 140 170 160 200 200280 280 450 420] 30 30 55; 280 350170 
8. Schleswig. 146 142 180 140 100 140 190 170 160 140 200 180280 260 450, 420 2 371 50 250: 290 | 150 
CC 126 96 170) 100 175 150 200 150 180 140 180 170290 250510 420 26 55 250 330150 
5. Jeumünster 140 120] 2000 140 160 150 160 150 160 150 200 160 270 250 | 480 420 > 25 44| 250 315135 
6. Rendsburg. 140 140 240 130 180 160 200 160 160 140 150 180 280 270 480 450| 25 24 40 260 360 160 
„ Ta ehe 126 | 1161 160. 120 170 140 200 160 180 160 150 140270 250 520 450| 31 31 55!*170 *230 | 160 
8. Wandsbek 136 130 200, 140 200 140 200 150 190 140 210 170280 260: 600, 3000 32 20 40 210 260 | 170 
9. Altona 140 127 200, 140 180 100 180 160 | 170 150 200 | 2001300 240 500, 429 28 | 22] 60 250 508 | 148. 
F 150 1361 220 130 180 150 200 160 160 140 200 180280 260 450 4001 29 25 50200270165 
| Preisgrenzen . . 165 96 240! 100 200 140 200 140 190 140- 210 140 300 230 600 300 | 
| Mittelpreise .., 136 164 | 164 | 171 188 1282 266 44429 2649 238 301 | 152: 
Provinz Hannover. ; [ | | | 
1. Hannover 150 130] 180 140 160150 200 150 100 140 180 160 270 2300 m 320| 28 | 25 65|| 930 310] 170 
2. Hameln 130 125 200 140. 160 | 140 160 140 160 150 180 180 260 240 420 350] 29 27 60190260165 
3. Hildesheim.. 145 140 150, 140, 170 140160130160 140 180 | 160 270 240475 3500 28 | 25 55 250 310190 
4. Gos laue 140 130 160 140 160 140 180 140 160 160 | 180 160 270 260 440 4400 30 | 25 | 55 260 340 | 170 
5. Göttingen 150 145 180, 140 180 | 150 180 150 180 150% 160 150 260 220 480, 390 31 | 29 | 45 220 270|155 
6. Klaust hall. — — | 160 130 160 150 180 150 160 150 200 180280 260 500 460| 3128 50 360 400170 
EEN 150 150 200 150 160 160 170 160. 150 140 200 200 270 240 425 360 30 | 26 60 220, 320190 
S8. Lüneburg... . 140! 125 200 1201 180 150 180 160 180 140 220; 180260 220 500 375] 34| 28 60 330 350150 
EE 130 108| 150, 120 180 | 460 180 i 1401150130 180 180270 230! 375! 375| 28 | 26| 45240 305 | 150 
10. Osnabrück . ...... 140 130] 160) 120; 160 140 170 140 150 140, 170 į 160 | 230, 210 390, 360 29 20 42 220 290 | 170 
II. Emden — | — 180 130 180 160 180 leo 120 100: 180 160270 250 | 420 390 30 24 40 200 300 | 170: 
19. Leer. anna 119} 115| 170, 120 150130170 140 1301110 150! 150 260 210 390 560] 28: 37 | 50 170 275 145 
Ä Preisgrenzen . * 150: 108 200 1200 180 1130 200 130 180 100 220 130 280 210 500 3200 | 
| Mittelpreise .. 138 153 + 157 ; 161 147 174 | 249 409 |30 286 82 iii 3111169 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch, Fleisch im Kleinhandel Ge EE | Mehl Java- E 
| x í ER .Speck, f , ei: iz 
| Marktorte. im Grobhandel Rind- Schweine. Kalb- ` Hammel- inländischer nn Ve ic 535 J3 
sis ls E t n E Z 5 . rj sss] 
Staat. E ER 2 Kë 12 * u) ` š i 2 = | š = SS Se en 5 2 8 = Be Fi 
| 100 8 in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig, | 
I 2 |3 4 5 6 7 R 9 10 te; 42 1214 15 16 1718 19 20 21 22 23 
f 
Noch: Monat September 1905. | 
Provinz Westfalen. a | | u ke | Ke | | | 
1, Münster! 130 1261 150 130| 180 150 180 150 1401130 | 180 1501240 210 480 560] 28; 25 40 240 3001150 
I enn 150 120 200, 140 180 160 170 150 120 150" 180 1702400 210 480 360] 321 261 60 235 3301 135 
| 3. Herfer l! 140 138 160, 140) 180 160 180 160 150 140 180 1601250 230 585 552 29 23 45 | 240 300165 
4. Bielefeld. 148, 140 160 140. 180 150 160 150 1601150 1701 160 230 210 440 360| 26 26 50 240 300160 
5. Paderborn uu 125| 1560 160) 140 100 140 150 140 140 130 180 160560 500 480 360| 20 2455 270 890130 
6. Set 140 120 160 140 180 160 160 160 160 140 180. 160260 230 |462 462| 32 29 40 220 310 160 
I Hann 144 116 150 135 180 170 170 160 160 140 180 170240 220540 540| 31| 281 47 | 260 3001155 
8. Dortmund... 22.2... 150 1301 160 1an 180 160 180 170 160 150 180 170240 220 500. 450] 26 24 39 235 340 | 160 
9, BPOchnn mn 140 130 140 125 170 1500 170 150 160 150 160 140 2500 220 550 4500 27 26 52 290 315160 
10. Witten 126 120 150 180 160 170 150 150 130 180 160240 220 600 4000 26 221 45 200 *260 | 155° 
11. Hagen i Westf. .... — — 150, 130 200 190 190 190 x 180 180 220 1901270 240 600 400| 31 25 54 | 220. 350155 
12. Iserlohn... n 148 145] 150 140, 180180 160 160 120 120 150 150 260 210 500. 400 32 32 40 290 340 | 150 
| Preisgrenzen .. 150 116 200. 110 200 140 190 140 18 220 140 | 270; 200 600 360 | | x = 
| Mittelpreise .. 134 145 | 170 164 149 | 170 233 471 [29 26| 47 | 145 320 | 158, 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | 
' 1, Kassel 160 13619 180 0140 200 160 180 140 180 130 180 150280 240 a 420| 33! 27] 60 220 280190 
| 2; Marburg 5146 913491569144 200 150 160 140 160 140 180 180 250 1 180 510 390] 32 | 26] 55 240 230 | 180 
3. Fulda 5140 0 1300 180 140 160 150 140 140 150 140 200 180280260 540 480 32| 26 46 260 290170 
| 4 Hanan zu na sea 9 133% 125 0 160,9 130 200 200 160 140 150 140 240 220280, 230 i 540 360| 34| 27| 49 | 240 3001180 
5. Wiesbaden . 136 124] 200 152 200 190 190 180 180 160 184 180 260 240 480 420] 38 27 54 , 270 350155 
6. Homburg v. d. Höhe. 130 130% 170140 200 170 180 170 160 120 240 210260 240 600 5400 38 — 53 275 350 180 
7. Frankfurt a. Main. 160130 170 130 190 170 160 120 140 100 240 220 260 240 390 372] 37 | 29] 55 253 350°] 160 
Preisgrenzen. 160: 124| 200 SR 200 150 190 120 180 100 240 | 150 [280! 180 | 600: 360 | | 
| Mittelpreise | 137 157 15 157 | 146 | 202 250 | 468 35 27| 53 251 315174 
I | | I I | ' ' 
= Provinz Rheinland. | 5 a N P | | | 
' 1. Koblenz „„ 160 110 200 180 180 160180 140 | 200 180260 220 600 384 37 | 34 55 220, 390 | 190 
2. Kreuznach 150 1301 170 140 140 160 160 160 170 160 180! 180 280 220 600 480] 42 33 55 260, 320 135 
3. Neuwied l 140 135 150 130 160 150 160 150 170 160 180 170260 250 480 330] 33 | 291 55 i 240 2801180 
' 4. Kleve . ......... 160| 150] 180 150 1801160 180 160180 160 180 1701260 240 600 450] 27 19 34 220 275165 
„ Gen er | — | — 140 150 150 150 150 150 140 140 180 1801260 240 540 420] 28 — 38 180 260170 
6. Wesel 136 136 160 140 180 150 180 160 155 140 180 1801280, 250 575 475/34 28 43 210 250170 
T. Crefeld ......... | 143| 130] 144 156 180 170 160 140 160 140 190 1801240 230 480, 4501 27 — 54 210 290170 
8. Duisburgs 130 150 150 110 180 160 150 140 | 160 140 180 | 160 260 240 | 600) 4000 30 25 42 210 255180 
. En 130 110] 150 120 200 180 180 160 160 140 200 180250230 550; 4501 27 27| 42 230 3121170: 
| 10. Düsseldorf ....... 180 160] 190 150. 180 180 180 170 | 170 140 200 200250 210 540) 420] 30 26 50 230 280190 
11. Elberfeld 130 1201 170 120 200 180 190 160 | 130 | 130 | 180 1701230; 240 540 360) 28 | 28 f 40 220 340170 
12, Barmennan¶n¶n — — 180 160 180 180 180 180 | 180 | 180 180 180270 230 600 450] 35 | 33142 | 240, 370 160. 
13. Solingen 150 130 160 150 200 200 190 180160 140 200 200 250 250 480 3600 30 30 45 280, 400 160 
l4. Neuß 130| 130 150, 140 180 180 | 170 170 | 160 130 180 180 | 250! 250 540 540] 29 28 40 215, 250 165 
15. München Gladbach . 140| 110| 150, 120, 220 160 220 180 200 160 190 160250 240 570 510] 34 29 10 240, 300 | 185 
16. Mülheim a. Rhein. 155] 150 165 155 200 200 170 1701170 170 200 200260 260 | 900 900] 38 37] 41 250 290 | 180 
IT. nnn ge 150 128| 169 135 207 187 187 160 |178 133 193; 180 260; 240 600 540) 31 | 29 49 217 292177 
18. Bonn .......... 170| 130| 190 145 180 160 175 ; 155 | 170 | 150" 180i 180 280 240 6005400 42 | 29 f 47 220 290 170 
| FFF — — | 180 150 180 170 180160 180 160 190 | 180 210 2 200 |: 650 55 2550 240 290 | 180 
20. Saarbrücken g S 255 x 15: | | i 35 | 271 48 280 390 | 180 
| 21, Sankt Johanit -a a 1 154 120 Sech 132: 180 180 180 152 180 , 140 ! 180 180 260 220 ‚600 400 35 27 48 280 390180 
„ | 110 110| 160 150 200 200 170 170160 | 160| 200 | 200|260 230 608 5380 27 | 26 50 245 335180 
23. Aachen 140 130 180, 120 220 220 20⁰ 150 180 140 200 180 260 240 ‚ 600) 540] 29 24 45 | 255 320 180 | 
24. Eupen 142 142 150 130 150 150 150 | 150 150 | 160 | 160 | 220, 220 540: 540] 34 | 29 50 ; 200, 260 | 160 
Ä Preisgrenzen. . 180 110] 190) 110 220 220 | 140 | 200 130 200 160 280 200 900 330 ! 
Mittelpreise 137 150 180 x 168 159 . x 183 847 x 528 | 32 28| 46 233 305 | 173 
| Wiederholung. | | | | | | | 
| Höchste und niedrigste ! | | | 
| bezw. Mittelpreise im | ' | 
BVeptemder 1905 der Ä | | | 
ostpreußischen Marktorte .. 160 901 180 195 200 130 180 90 x 160 105 200 160 200 160 420 3001 30 231 46 267 346 | 170 
westpreußischen „. 140 96] 160, 100 180 140 180 120 160 130 200 170 280 180 | 480| 2800 29 23 49 267 342 | 182 
Stadt Berlin . ...... 140 96 200 120 230 140 250 130 200 140 200 | 140 280 220 440 300] 35 | 31 60 235 324 | 160 
brandenburg. Marktorte. 160 85] 200, 120 200 140 20⁰⁰ 130 200 130 220 170 280 180 600 320] 33 25 51 246 315 | 179 
' pommerschen e . 138 100 180 100 220 120 180 100 180 110 200 160280 2 520 3000 31 27 48 250 307 | 178 
posenschen Ge 190! 100] 260 120 280 140 220 130 180 140 | 230 180280 190 | 440| 2801 32 | 24] 45 246: 317189 
schlesischen e 170 100] 200 120: 200 120 220 120 200 120 240 160 280 170440 260] 28 24 47 250: 319184 
sächsischen e 160 90 200, 120: 200 140 : 220 | 120/190 | 130 | 220 | 150 300 220 | 600! 320| 31| 25] 53 | 238| 322 | 188 
schlesw.-holst. i 165 96 240 100 200 140 200 | 140 | 190 140 210 140 | 300 230 600i 300} 29 | 26 | 49 | 238 301152 
; hannoverschen 150 | 108] 200: 120, 180 | 130 190 130 180 100 220 130280 210 500 320] 30 26 52 241 311169 
| westfälischen D 150 116] 200 110: 200 140 190 140 180 120 220; 140 | 270 200 || 600 360] 29 26 | 47 245| 3201158 
hessen-nassau. A 160| 124| 200 130 200 150 190 120 180 100% 240 150280 180 || 600 360] 35 | 27] 53 251| 315 174 
rheinischen 180 110] 190 110 220 150, ECH 140 200 | 130 || 200 | 160 280 200 900 330] 32 | 28 = 233| 305 173 
sämtlichen Marktorte | 
des Staates 190 88] 260| 100. 280 120 250 90 200 100 280 130300160 900, 260 | 
eb Septbr. 1905 130 151 1588 158 | 153 | 187 445 | 423 | 31! 25| 49. 245: 316|176 
„ „ 1904 118 134 134 140 140 158 245 391 31 251 48 243 3131156 


1) Oe hsentleisch. — ) Kulitleisch, 
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Noch: 11. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch| Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, = | Mehl | ` Java- Wi 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- Inländischer Ebutter | a ee 8 2 Ba Lë š 
ih CN, a ce een Ben ea S o zes 
| Provinzen. S ö fes 2 5r, 2 3: 2 Ër ł r| 2 88,8 e e S EDA EE 
| Een — | Z š = KA „ S. š EE 0 ZPR., E Se 2 — S 2 [ES * == 8. 2 2 2 
Staat. Be 3 E ae = = = + = = 2 = = = =. = „„ = = -- 7 
10% N | Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
KN 1 2 3 |4 5 6 7 8 9 Io 11 12 13 | 14 15 16 ı7 |ıg 1920 21 2 23 
! 
Monat Oktober 1908. 
Provinz Ostpreußen. | | | | d KAS | 
1. Memel ... ..... 120 | 110 13 110 180 140° 130 | 90 130 120 180 180 240 >20, 400! 340 A 241 95 290 350200 
2. Königsberg i. Pr.. 108 90 180 130: 180 140 180 140 160 140 180 160260 220 420 340] 311 25 35 220 315180 
3. Braunsberg i. Ostpr. 130 120 140 120 160 150 160 140 130 120 180 180 260,2 240 500 475 29 234 50 300 390 180 
4. Tilsit . q . 120 95 160 100 165 135 165 110 135 110 200 1651250 190400 325] 29 23] 47 240 320 170 
5. Gumbinnen 1180 115 160 120 170 140 140) 120' 130 120, 190 180 200 170 450 3600 31 27 45° 260. 340 | 130 
6. Insterburg 120! 95] 180 110 180 150 170 150130 150 | 200 180 1240| 230 400 360] 32 | 281 45 i 290 363200 
preisgrenzen .: 130 90 180 100 180 135: 180; 90 160 110 200 | 160 260 170 500 32%“ I 
Mittelpreise .. ' 112 137 158 ` 141 129 181 227 398 3 25 46 2867 346177 
Provinz Westpreußen. | | | | dÉ ! | 
1. Danzig 140 115 160) 120 160 140: 180. 107 160 140 180 170280 220 480 360| 28 23 50 280 360 | 180 
2: BIDHE g %% 130 110| 150. 120 160 120 100 120 160 140, 200 200 240, 210520 4800 35 25 40 280 360210 
3. Marienburg i. Westpr r.. 98 96 160° 130 160 140 160 120 1% 1300 200 200 260240 520 420| 29 22] 60. 280 375180 
| en 128 125 180! 130 160 160 120 140 150 150 180 160 260 22011480 300 28 26 50 260 360160 
rr Ber 2% | 140 130 160 130. 170150 160 140 160 140, 200 180240, 180 480, 360] 26 | 21] 45, 240 3101180 
6. Grau denn. 110 105 160 120 180 | 160" 160 120 160 160 200 200 260,240 440, 3801 33 29 55 250: 310180 
7. Konitz .. 118 118 140 100, 170 160 140 100 140 130 180 170 220 180 31 22] 40 260 320200 
Preisgrenzen . . 140 | 96] 180 100 180 140 180 100 160 130 200 | 160 280 180 520 300 | I 
| Mittelpreise .. 119 140 159 1144 146 187 232 436 30 24| 49 264 342184 
Stadtkreis Berlin 140 110] 200 120 190 140 200 140 200 130 200, 150] 280; 220 500, 300 | 
| Mittelpreise . . ` 125 160 : 165 170 - 165 175 250 : 400 | 35: 31 | 60. 235 324 | 160 
| S 1 d h I t i | 
Provinz Brandenhurg. ' | | | | ' | |: | d | | ' 1 
1. Prenzlau 135 130 170 140 170 160 160 150 140 130, 200, 180260 240 600 5000 3125 55 260 300180 
2. Schwedt a. Oder. — — 180 160 150 180.140 140 160 160. 200 200260 260520 4400 35 | 25 60 280 360180 
| 3. Eberswalde 154 130 1800 140. 200 1 160 160 140 180! 180280 240 560. 5600 26 23 60 260 340% 
4. Luckenwalde 140 140 180) 160, 180 160: 160 | 140 180 160 200 180280 260 440, 440 32 221 50 *500 * 260 100 
| 5. Potsdam 160: 140] 200 140 200 160. 200 160 200160 200 180 270 2204640 3 350| 38 261 55 260 310240 
6. Brandenburg a/ Havel. 90 88 180 140: 180 160 160 140 180 160 180 180 [260 220520 480 30 281 50 160 *240 | 180 
7. Rathenow... ..... 140° 140] 160, 140 180 160 160 140 1601160 180° 180270 250 520 4801 30 25 55 250 370180 
H Neu Ruppin 1060 130 180 140 180 150: 160 140 180 160 170 170280, 270 560 480 40 | 38 50. 270 338 150 
9. Küstrin ........ Fi se 200, 120 200 160; 180 140 180 140 200 180 280, 240 600 450 35 251 55 275 370150 


| 
| 
10. Landsberg a./Wartlie . 120 108 200° 140 200 160. 200 180 160° 140 Du 18501230 200 560 5200 31 | 23] 55, 250 300 | 160 
11. Fürstenwalde 130! 130] 160. 120 180 140 160 160 150 150 180: 180 260 240; 560 480] 33| 23 60 215 260 In 
12. Frankfurt a./Oder... 128 120 180° 140 190 160 200 140 180 140 200 180260220520 4000 35, 221 40 260.5300170 


13. Schwiebus ....... 105 1051 140 120, 150.140 150 130. 150 130 220; 200 230 200440 3600 31 23] 45, 250: 310210 
14. Sommerfeld... — — 180, 120 160 160 160, 140 160, 160 200 200 240, 900 520 400] 33 23 50 220 270160 
15. Guben 110 110] 180, 140 180 160 160.140 180 160p 200 200250 220 520 3600 34 | 26 52 270, 350 Lu 


16. Kottbunsss 140 130 180 130 „ 160 150 180 160 200 180240 200 520 440] 29 | 23] 45 225 300 | 19% 
17. Sorau i., dr. Lausitz. 140 130 160, 130 170 160 150 140 140 140 2208200240 220 420 360] 29 26 40 250 280210 
18. Spremberg. 120 120 150. 140 160 160 140 140 160 160 220 220240 240 440 440] 34 26 45 270 34022 
Preisgrenzen. 160 88 200 120 200 140 200 130 200 130 220 170 280 200 6-10, 350 | 

Mittelpreise .. 127 158 169 156 159 192 244 433 33 258 51 246 311/179 

Provinz Pommern. , | i ' | SE E | RR | 
Demmin. 130 130 160 120 170 160 150 100 140 130 200| 180260 210 500 375] 34: 30 40 *180 *220 | 300 
. Anklam 140 140 180 140 160 160 160 120 140 140 200; 200250 220 600 4200 30, 25] 45 280 360 180 
Pasewalk 140, 106 180, 140 180 160 160 130 150 140 200 180. [260 260 560 520] 30 25 50 280. 385180 
Stettin 130 120 170 120 200150 180 140 18010 200} 160| 280 240| 

i 12 110 150 120 180140 180 140 160° 140 180 160260 220520 440 33 2745 220 270170 
Köslin 120 110 170, 110 160140 170 150 150 140 180 180240 190480 390] 28, 24665 275 3100180 
„Kolberg; 120 110] 160, 110 160/150, 180 120 160 130 180 | 1601240 200' 450 390 
. Stolp i. Pomm. .... 120 110 150 110 160 130 160 100 150 130: 240 180280 1801420 360 
. Stralsund. ....... 120 110 180 140 160 140 180 140 160 140 180 180280 260495 480 
. Greifswald 222.2... 110 100| 160) 120 180 | 150: 140 120 130 120 180| 180 |260 230 570 450 

Preisgrenzen.. 140 100 180, 110, 200 130 180 100 180 120 240! 160 | 280 180 600 360 


Mittelpreise .. 119 145 160 146 144 — 185 241 | 468 
| Provinz Posen. | | ` | | | | . | 
| 7. 250 340180 
2245 250 2901800 


| 


560, 350] 28 26 45 | 250 315120) 


! H — 
250 340170 
301 40 , 270 300180 
| 
| 


N 
=] 
Ve 
Ti 


220 2960116) 
5 280 3201 175 


CO —-1 C; Cn i= G LÉI — 
8 We 
— 
= 
Š 
kä 
= 
b 
— 
c 
= 
= 
ch 
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— 
CI 1 C: C; 
Als d 

to 

-l 

21 

© 


251 308 | 180 


2 
u 
Déi Š 
~? 
d> 
es 


22 
· 
> 
Va 


Posen.. 130, 120 160.130. 190 160 180 1600 160 140 200 Qu | 260 200. 4401 340 
P HIBSA ar aa ns ve SEN 140 150 180, 140° 180 160 160 140 150 140 200 1801240 200 1440: 340 
Rawitsckcll 120° 120] 140 120 160 130 160 140 160 140 200 180240 190 420 320 23145 290 350200 
Krotoschin 190 130 260 160 280 180, 220 160 200 140 280 220260 250. 400 300 220 280180 
. OstroũWwo .. 125 125 160 140 100 140, 160 160 160 140 200 200860 240 360 340| 35 24 38 230 310200 
i gri 110 160 140, 150 160 160 140 10 140 200 180 240 220 480 4200 35 23 55 250 280190 
C 130 104 160, 120 160 160 180 140 160 140 2 190 1270 190420 330 29 2738 230 330200 
. Hchensalza .. 130 120 186, 140° 180 160, 180 160 180 160 240 220260 540. 400, 3400 32 27 45. 290, 390190 
2 HERE, E 22. 00 140 120 180° 120 160 140 150 150 160 140 250 200 1260 220 440 360| 34. 28 47 220 250 | 180 
Preisgrenzen.. 190 104] 260. 120 280 140 220 130 200 140 280 150 270 190 480 300 


1 


Mittelpreise .. 128 155 169 160 153 207 233 3283 32 25 45 246 317192 
| Provinz Schlesien. | | | | | | | 2 

JJC ei 150 150 160 160 160; 160 160 160 1660 160 200 200260 200 400 520 26 22 40 210 280 10% 
Breslau. ea are 16060 130200 150 200.170 220 170 200 170 220 200250 230 380 540] 29 24 50 270 320190 
„ ya. de a 120, 120] 150 130 170 140 150 140 150 140 220 200210 170 480 3600 24 22 40 240 300200 
. Schweidnitz 2.2.2... 120 108| 160 130 150,160 160 140 160 140 200 180 [240 210 480 350| 26 21] 45. 220 280150 
. Striegau . 2.222 +. 140 130] 160 130 180 160 150 140 160 150 200 180240 200 480. 3800 32 261 55 250 330 180 
, MW alde nburg i. Schles. . 140 120] 160 120 180 160 160 140 1601140 200 1801260 200 4003600 27 26 45 240 360180 
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Noch: JI. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


. ' Be EE f l = er b 3 

Rindfleisch F 1 E18 C h ım K leinha n d e l Ger. Speck i ' 7 Mehl S | Java- ı Ë; 

Marktort . : „„ EBbutter| Eier bor Speise- J. g s kaffee |2 3, 

| EE im Großhandel] Rind- Schweine-“ Kalb- | Hammel- inländischer l bereitung | S & — ce 
| Da E sÍ. | F S 5 S 8 1 Ë s + S Š + S 5.5 Š EE aus ECHTER E 
rovinzen. 3 S ee ES X Es 2 22 žl 53 2 ee al Ss d 8 

| = == 3 S r - S SY 2.728, & zl 32: € 32183 2595 SE rz Slip 3 
FR = = 2 ER = ER u = SC S 2 & = 3 SC 3 en n an = Et W GE S! 

aat. KEE, s= „ re ee 5 j= = '= = = ER FFC 

1 PEVE e ' 

„ Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 


100 kg in Murk 
„ 2 


Noch: Monat SE 1905. 


Noch: Prov. Schlesien. Ä | i | | | 
/ ern 145: 150] 160 140. 180 160 160 140 160 140 200 | 2001240 220 440; 420 
8 

9 


35 240 280210 
45 205 255% 185 


„ Grünberg i. Sclles .. 120 100 140 120 180 1140 1160 | 140° 160 | 140 240 170840 1504420 360 | 
50 260 330200 


Sagan Län. 124 150 140 1601600160 140 140140 200 200240 180 420 380 
en 140 140 160 140 180180 160 100 160 160 200 200220 200 480 360 50 240 300180 
ll. Bunzlau ........ 120 120] 160 140 180160 150 140 160 150 200 190220 180: 460 400 50 260, 320200 
F 120 120] 150 120 180160 140 130 160 140 200 200260. 200 440 340 42 250 320180 
3. Jauer . 150 140 160 130 ISO 160145 135 160 150, 200 190220 200 400 380 40 . 150 


190 400 380 


50| 270 3% 200 
180 420 360 


250 325 175 
680 230, 294210 


— 
LE 
D 


1J. IIirschberg i. Schles. . | 


120 160, 125 180 160 160 140 160 140 200 2001220 
l9. Laubaen . — 140 120 120 00 140 


130. 150 140 200 200240 


16. Görl it 136 110 160 130 180 170 190 150 200 140 240 200240 220 440 300 | 
KOREA u... 0. t > 130 120 140 130, 100 160 140 140 160 160 200 200280 280 440 400 55 280 360200 
18. Gleiwitz 125 llo] 160 120 180 140 180 Lu 160 140 200 2001280 260 480 320 45 500 3801190 
19. Königshütte i. Ob. Sehl. 136 114] 160 120 170 150 1501160 200 180 200 200280 240,480 400 50 2 30 330 | 155 
20. Beuthen i. Ob. Schl.. 130, 120] 160 120 180140 190 1140140 120 200, 160 [260 220 400 280 45 270 3401160 
21. Kattowitz er 150. 120, 180140 150} 1 180 160 140% 210 180280 270 500 360 40% 190: 260 200 
H 140 130 160 120. 200 160 60 120 200 140, 200 160280 200 440 360 417 2201 320180 
23. Leob schütz. 150 130 160 130 160 140 140 120 160 150 220 200280 240 400 340 43 300 320190 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 160 12% 160 | 140 160 1407160 140 200 200220 220 400 360 45 295 360 | 170 
KE ũ ĩõͥͤ 120 110 150 120 180 160 150 130 160 150 200 180 220,190 440 380 50, 260 340 | 170 
Preisgrenzen . 160 100 200 120, 200 | 140 220 120 200 120 240 160280 170 500 280 ll | 
Mittelpreise 128 143 166 152 158 198 229 398 46 250 319184 
Provinz Sachsen. | | i I x | ze." | | 
1. Salzwedel. 140 130 150. 130 160 100 150 130 160 160 200 200260 230 420 360 45 200 2401200 
„ 160 140 200 140 180 160 180 150180 150 200 170280 260 500 460 55 230, 300190 
3. Burg a/ Ihle 130 130 160 160, 180 180140 140 160 160 200 200270 240 450 420 50 220 360200 
4. Schönebeck 2... .. — — 180. 100 180 160.: 220180 180 180. 200 200260 240 500 500 45 290, 3801 200 
9. Magdeburgs 108 98 180 140 180 100 160 140160 140° 180 160280 240 480, 400 50 270 3401190 
6. Oschersleben. 140 130 180 140 180 150 180 150% 180 150 180 180270 270 4801480 50 2601 360170 
7. Aschersleben. .. — — 190 150 190 180 180 160180 160 190 180280 240 480 440 70 225 3001185 
8. Quedlinburg g.... 150 145] 180 160; 200 180 160 150 160 150 200, 200f250' 250 600 420 60: 240 300190 
9. Halberstadt. ...... 160 llo] 180 140; 200 160 180 1601180 160 200 180270 240 520, 400 55 240, 300180 
10. Torgau 160 140 180 135, 180 160 180 160, 180 160 200 1801240 200 560 440 55 240 300170 
11. Wittenbere .. 2... 145 140] 190 140. 180 160 145 135 170 160 190 1801260 230 1520, 440 45 213, 3151170 
12. Halle a./Saale.. .. 140 120 200 140 200 160 200 160 190 170 180 1801 300 240 600 480] 2 54 240 280190 
13. Delitzsch g.. 140 150] 150 150 160 160 150 150, 150 150 180 1801260 260 560 530 40 240 320200 
14. Eilenburg. — — | 160 160 160 160 160 160 160 160 200 200250 200. 520 440 48 230 310180 
15. Eisleben.. 148 154] 180 150, 180 160 160 150 160 150 180 160300 240 520 440] » 51 260, 340190 
16. Sangerhausen. ı — 180 1500 180 180 170 170 180 180, 180 180280 260 440 420 38 240, 420180 
17. Merseburg. 150 140 160 140 160 150 160 150 160 140 200 180260 220 600 480 55 250 360190 
18. Weibenfelss 144 135] 170 140 170 160 160 150 160 150 210 190280 260 450 400 65 250, 280200 
19. Naumburg a./Saale .. | 140 152] 190 140, 180 170 160 150 160 150 200 180280 240 520 460 58 254 307190 
20. Zeitz ..... 9 . q . 160 150] 180 150 200 160 160 150 170 160 200 190] 260 252 480 360 50 240, 320 200 
21. Nordhausen 120 110 150 130 200 160 160 140150 140, 200 180860 220 440 400 45 250 340190 
22. Mühlhausen i. Thür.. 128 1181 150 1207160 140 140 140140 140 180 180260 220 5005 400 48 200 260180 
23. Langensal aa 150 140 200 15 180 160 150 140 150 140 200 160850 220 1400 340 70 260 320190 
, EE 150 130 160 140 180 170 160 140 150 140 200 200280 240 440 40003 60 250, 340125 
Preisgrenzen.. 160 98 200 120: 200 140 220 130 190 140 210 160 300 200 600 340 | | 
Mittelpreise .. 137 159 171 188 160 1388 253 Ver 53 241 321188 
provinz Schleswig-Holstein. „ Ben | | I 
1. Hadersleben ...... 165 160 200 130 180 140 180 140 170 140 180 150240 230 100 3504 2: 45: 255 295 | 115 
2. Flensburg.. 140 140] 200 140 180 180 160 140170 170 200 200 280 = 540 450 55 280: 350 [170 
3. Schleswig 148 146 200 150 180 160 180 160 160 140 200 180290 270 480 460 50 250 290150 
t is 135 96 180 105 200 160 200 140 180 130 190 160 230 260 600 460 55 250 320165 
5. Jeu münster... 140 120 200, 130 160 150 160 150 160 150 200 160280 260 540 480 44 250 315135 
6. Rendsburg... 140 140 240! 150° 180 160 200 160 160 140 200 200280 270 600 510 40 260 360 160 
7. Itzehoe 130 120 170 120: 180,160, 200 160, 180 160.) 200 180 270250570 510 55 170 *½230 180 
S. Wandsbek ....... 136 130 200, 140 200 140 200 150 190 140 210 170280260 600 360 40 210 260170 
9. Altona aaa... . I40 127 200. 140 170 160 174 160 170 150, 200 200 300,240 667 429 60 250 308148 
10. Mölln .. ů—ÿ pꝓ½ .. 150 136 240 130 200 160 200 1604160 140" 200 180 2800260 500 400 50755200, 5270 165 
Preisgrenzen. 165 96 240 105 200 140 200 140 190 130 210 150 300 230 667 350 ' 
Mittelpreise .. ` 137 167 170 LC 158 188 269 495 49 ; 238 300156 
Provinz Hannover. | | | an HEN | Ke (` Ä 
l. Hannover. ....... 150 130 Inn 140 180 150 200 150i 180 140% 190 160270 240 500 350 65 230 310180 
2. Haien 136 1285| 220 150 180 160 160, 150 160 150, 200 200260 240 400 380 60 190 *260 165 
3. Hildesheim .. ..... | 145 140] 160 140; 150 140 160,130 160 130 180 160270 220 500 400 55 250 310200 
A. Gf 144 140] 200 140 180 160 180140 160 160 200 200260 240 480 480 55 260 340100 
5. Göttingen 150 145] 180 140 180 160 180150 180 160 180 16060 220 600 480 45 220. 270170 
6. Klausth alls ws 1600 140 160 150 180 150, 160 150 200 180280 260 540 480 50 360. 400 (oi, 
Bol Ole: sch e E 160 150 200 150: 170 160 180 | 160 ı 150 1407 200 200270 240 500 425 60% 220 320200 
A BEES 1400 130] 200 140 190 160 1800160 180 160 220 200200 220 500 462 Di 330 350170 
r ¿z e S 120 10S| 150 120 180 160 1801140 150 130 200 1801270 240 600 600 45 240 305 190 
10. Osnabrück. 140 130 160 130 160 140170 150 „150 140 170 1701230 200 450 390 45 220 290170 
I nen 2202.23 — — 180 130 180 160 180 160 120 100 180, 160270 250 480 450 40 200 300170 
J Bor y 2172 — , 119] 115] 170 end 160 140 170 120 130 110, 150 150 1260 230. 420 360 50 170 280145 
280 200 600 330 | 


Preiserenzen .. 160: 108] 220 120 180 140 200 150 180 100 220 150 
Mittelpreise .. 137 158 164 1562 148 182 248 467 52 241 3111177 


Märktpreise 1965, 9 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmitte! 


RE : EE ee Ex Ka I - |, 8 
Rindfleisch.. Fleisch im Kleinhandel Joer 8 Sneak Egbutter | Eier |, Mehl ec 9 7 5 | Š 3 
Marktorte. > Großhandel ` Tina. į Schweine- Kalb- lb- _; Hammel- intanäiseher _ Deren sl, SP e 
de žo |3 a Eia | äl EREECHEN | 5 z. s s E EES EK) 
| Provinzen f f EEE % „„ SCHEED E 32 5.2253 
Staat 5 ea ta EC | 2 212178 2:2 12 2 [B Lë Seil 2 
| mean . Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. BEER: 
| r - 2 12 |4 e 6 w⁰ͤ7 (8 9 10 11 12 1314 (e 16,17 8 19120 21 22 | 23 
| Noch: Monat Oktober 1905. 
vinz Westfalen. | i i | | | | | TFE s | A dÉ 
| 1. Münster 5 130 126| 160 130 100 150° 180 150 140 120 180 150240 200 600 420 28 25 35 240 30010 
2. Minden. 150 120 200 140, 180 160180160 170150 190 180240 210690 450] 32| 26| 60 >35. 330135 
3. Herford 140 1381 10 70 140, 180 160 180 160 150 140 180 160 290. 230 624 585 29 =3 45 5100 300165 
4. Bielefeld i. 148 144 160 140: 180 150 160 150 160 150 140 | 160| 230, 2101440 410 26 | 26 | 50 240 800160 
5. Paderborn.. 130] 126| 160 140 160140 150 140 100 130 180 160 [260 20 800 400 30| 24| 55 275 420| 190 
G Soest] | 140 130] 160 150, 180 160 160 | 160 160 150 | 180 | 160 260 240 || 800, 300 32 23 40 220 310 160 
T. Hamm. ........ 140 116] 150 135 180 170 180 170. 160 140 180 170250, 240 600. 6001 31 28 47 260 300 155 
8. Dortmund. 2.0.2... 150! 130 170, 140. 190 170 190 180 160 150 180 170240 220 580 490 27 25| 39 | 235, 300 | 160 
9. Bochum ‚ 140° 130 140. 125 100 150 100150 160 150 160 150 | 250, 230 | 560. 475| 27 26 51 200 310| 165 
10. Witten 126 1200 150 120 180 160 170 160 150 140 180 160280 220700 450 26 23 54 200.260 | 155 
II. Hagen i. West... — . — | 150. 130 200 190 190 190 180 E 220; 190 | 270, 240 600 400] 33 2754 220 300175 | 
12. Iserlohn. ........ 148 145] 160° 150 180 180 160° 160 l 130 130 170 | 170 280. 220 600; 800] 32 32 40 290 340 150 
| Preisgrenzen. 150, 116 200, 120 200 140 190 140 180 130 220 ; 150280 200 700, 400 | | 
Mittelpreise . . 135 148 170 1566 i 151 | 173 238 529 | 29 26| 47. 245 314| 160 
I | i l l t I | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | Ä | 
l. Kassel ini 156 138% 180 150 190160 180 | 140 180 140 180 150 | 260 240600 510| 33 28 60 220, 28090 i 
2. Marburge 2... .... 9 146 134% 1569 144 200 | 160 160 140 160 140 180 150 250 200° 940 450 32 26 99 240. 280] 150 
3. Fulda. 0.191409 130 J) 148 140 1701160140 140 150 110 240 200280 260 600 540 3212 46 260, 290 190 
4. Hanat. a eeii ne 9133 912519 160.9 140 200 200 160 140 150 140 240 | 2201280 240 600 360 34 27 49. 240 300 180 
5. Wiesbaden 140 128] 200 152 200 190 190 180 180 160 184 180 | 260 240540 420 38 27 EN 270 350 155 
6. Homburg v. d. Höhe. 130 130% 1700 150 200 180 180 170 l 160 120 240 240260 240 660 6001 38 SC 53 | 275 350 150 
7. Frankfurt a. Main. 160 130 170) 130 190 170 170 140 150 100 240 220260 240 405 390 59| 2955 25% 356160 
Preisgrenzen. 160 125 200 130 200 Ma 190 140 180 100 240 150280 200 660, 360 | | 
Mittelpreise .. 137 156 1384 159 | 147 207 251 516 |35 27 53 251 315176 
Provinz Rheinland. | | Hf | f ! w. AB Sec E e | 
1. Koblenz... ...... 135 1101 160 110: 200 180 180 160 1180 140 200 180260 220 720 354] 37 34 50 220 290 190 
2. Kreuznach ....... 140 150] 170 140 180 170 160 150 170 170, 200 200] 280 210 660 600 42 334 55 | 250 520 | 135 
3. Neuwied 2.2.2.2... 140 1351 150 130 160 150 160 1501170 160 180 170260, 250 480 330033 29 55 240 280 180 | 
4. Klere. ........ 160 150 180, 150: 150 170 | 180 160 180 160 180 1701250 220 780 540027, 19] 33220 275 170 
r ee) — | — 140 130 150 150 150 150 140 140 180 180 240 220 540 5400 281 — 38 180 260 170 
6. Wesel. 140 140 160 140 180 150 180 100 150 135 180: 180274 230 775 575 34 28 43 210 250180 
7. Crę fell. 146 120 144 140 180 180 150 140 150 | 140 | 190 1901250 230 480 4501 29, — 54210 290 170 
8. Duisburg.. 130 130 150 120. 180 160 160 150 160 | 140 | 180 1801260 240 700 450] 31 25 421 210 255 180 
9. Essen 130 108] 160 130 200 180 190 150 160 140 200 180 250 230 650 500 2 42 230. 313 170 
10. Düsseldorf ....... 160 150] 170 145 200 180 180 170 i 170 140 180 170] 260 240.600 480 30 26 50 230 2801200 
11. Elberfeld ....... 130 120 180, 120 200 180 190 180 180 130 180 1701280 250 600 420 28 28 40 220, 340 170 
„I Barmen — — 180.9 160 180 180 200 200 180 180" 180 180270 230630 450 35 33 42240, 370 150 
‚13. Solingen 150 130 160 140 200 | 200 » ' 190 180 160 140 200 200 250 250 480 360] 30 30 45 280 400 170 
14. weu, | 140 140 160 150 190 | 1 190 170 170 165 135 190. 190250 250 600 600 EN 2840 215 2501165 
15. München Gladbach .. 150 110] 160 120 240 160 220 170 190 160 200 160 250 240 660 600 35 30 40 240 300 200 
16. Mülheim a. Rhein... | 160 152] 170 160 200 200 180 170 170 160 200 200260 260 900 900 38 37 41 250 230 180 
E E E paqa a.s 146 1341 172 135 205 190 | 158 | 165 175 151! 190 185260 240 720 600) 31 31 49 I 217 289 180 
18. Bouuhnn 170 130 190, 145 180 160175 155: 170 150| 180 | 1801280 240 780 120 42 331 47 220; 290 170 
CC — — 180 150 180 170 180 170 180 | 160, 200 190260 200 650 450 20. 25 50 | Se en x 
J 160 130 190 140 200 180,189 10180140 150 180| 260 220 600 40084 27145 240 320.180 
22. Düren 10 199 160 150 200 200 170 170 160 160 200 200240 230 840 538] 29 28 50 245 3350180 
23. Anchhen 140 135 180. 140. 220 220 200 160 1701140 200: 180 270. 330 780 540] 29 24 45 255 320 | 150, 
24. Eupen 140 140 160, 140: 170 170 160 160 160 160 180 130 220.2 220 540 540 36 31 50 200 260 180 
Preisgrenzen . 170 108 190 110 240 150 220 140 190 130 200 160280 200 900, 330 x 3 | 
Mittelpreise | 137 1582 184 I 171 158 1286 246 590 [33 29 46: 230 300177 
i d | " d ' i 
Wiederholung. | | | | \ | | | 
Höchste und niedrigste É | i | | nn. ' 
Min Mittelpreise“ im Ko | | i x | | 
tober 5 der I | | 
ostpreußischen Marktorte. 130 90 180 100 180 135 180 904160 110 200 1601260 170 500 325 31 25 46 267 346 177 
westpreußischen S 140 96 180 100: 180 140 180, 100 160 130 200 | 160 | 250 180 520 300] 30 24 49, 264 342 184 
Stadt Berlin 140 110 200 120 190 | 140 200 140 200 130 200 150280 220 500 300 35 311 60: 235, 324 150 
brandenburg. Marktorte . 160 88 200 120 200 140 į I 200 200 120 220 170280 200 640 350] 33 25 51 246, 311 179 
pommerschen 140 100 180 110 200 130 180 1006180 120 240 160 280 180 600, 360| 31 27 48 251 308180 
posenschen 8 . 190 1041 260 120 280 140 220 130% 20% 140 280 180270190 480, 3001 32 25| 45 246 3171192 
schlesischen š 160 100] 200 120! 200 140220 1200200 120 240 160 280170 500 280 29 24 46 250 319184 
sächsischen — 160 98] 200, 120: 200140 220130 190140. 210 160300 200600 340| 31 26 53 241| 321 |188 x 
schlesw.-holst. „ 165 46 240 105 200 140 200 140 190 130 210 150500 230| 667| 350| 30| 26| 49 235! 300 | 156° 
' hannoverschen 8 160 108 220, 120 180 140 200 130 180 100 220 130 280 1200 600) 3301 30 ı 271 52 241 311177 
Westfälischen e ; 150 116 200 120 200 140 190 140180 130 220 1501280 200 700 4001 29 26] 47 245 314160 
hessen-nassau. s n 160 1250 200 130° 200 160 | 190: 140 150 100 240 150280 200. 680 360 35 27 53 251 315 176 
rheinischen 170 108 190 110 240 150 220 140 190 130 200 1601280 200 en 330] 33 29 46 230 300 177 
sämtlichen Marktorte | | | * ! | 
des Staates 190 88] 260 100 280 130 220 90 200 100 280 130 300 170 ] 900 280 | 
n s, Oktbr. 1905 131 152 170 1588 154 190 243 475 | 31 26 49 245 315179 
„ 1904 118 134 134 140 139 158 247 444 [31 25] 49 242, 313 158 
t) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


; — | 2 

Rindfleisch Fleisch. im Kleinhandel Mehl | _ Java- |, © 

im GroBhandel ~ ses Speck, Bbutter: | Eier zur speise- SS kaffee 2 e 

13 WE . ES Ee Sr IS A [ 22 „2 83 
Provinzen. E 323 33 Eu 3 siZ 3 33 FIEREN CEEA 33 88 8 
= SEKR S E S 388 2 2 GES 5 8 EN HE EEE ch 
Staat 2 b = 2 8 Í z S z (SS =<“ “= | Z A l| ai aA nm ia LE ` Vë Kiel 8 

1 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


Monat November 1905. 


| 

| 

| — i a: 2. 1011 12 14 1516 1216 19 201 21 
| 

l 


Provinz Ostpreußen. ` | | | '! | wo d * | Se N 8 
1. Memel 130 110 140 10 180 140 140 120 140 130, 200 180240 220 500 400 32 25/55 290 350200 
>. Königsberg i. Pr. . 110, 90 180 130 180 140 180 140160 140 200 160260 220520340 31 25 35 220 315 | 180 | 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120] 140 120! 160 150160 140 130 120 180 | 180| 260! 240 | 600| 550 29 | 23] 50 300 390| 180 | 
4. Tilsit .......... 115: 95| 150 95: 160 145;160|110 125 100 200 170 2600 200 450 375] 29 | 23| 47 220 3300180 
5. Gumbinnen 118! 115 160 120 170150 | 160 1201140 | 120! 200 180 200; 180 | 520| 420| 31 | 25 45 260 340 130 
6. Insterburg 120 95 180 190 150 180 150 150 10 200 200260 230550 360 32 28 45 290 363 | 200 
Preisgrenzen. 130 90 180; 95 190 140 180 d'"w 200 | 160 |260| 180| 600 340) | x 
| Mittelpreise .. 113 136 | 160 147 130 188 231 a 31 25 46 267 348 | 178 
| | | 
Provinz Westpreußen. ` ` | | 
1. Danzig `... 140 120 160 130 100 140 180 150 160 150 180 180 280 220 640 400 28 23 50 | 280 360 180 | 
2. Elbing 130 110 150 120 160 160180 140160 140 200 200 240. 220 |560| 520] 35 25 60 280 360 | 210 
3. Marienburg i. Westpr. 115 100] 160 140 170 150 160 120 1150. 120 200 200 | 260; 240 520 460 29, 22 | 60| 280 375 | 180 | 
4. Thorn 128 128] 180 140 160 160 E 140 150 15⁰ 200 180 260 22 20 800 380 30 26 | 50 260 360 | 180 
5 Oulm 2. nes wa 140. 180| 160 130 170 150 160 140 160 140 200 180240 180 | 520| 400 26. 21| 45| 240 310 | 180, 
6. Grauden z . . 110 105 160 100 180160160 120 160 160 200 200260 240 480 460 95 29 5 250 310 180 
7. Konitz: 118 118 140 170 150 140 100 130 120 180 170240 200500 460 2 22 40 260 320 200 
| Preisgrenzen. 140 1001 180 100 180 140 180 100 160 120 200 170 280 180 640 380 | | 
| Mittelpreise .. ` 121 "< 160 145 | 147 191 236 483 | 30, 24 | 51 264 343187 
Stadtkreis Berlin | 140 110 200, 120 200 140 200: 120 190 130 . 220 1501280 220..600 320 8 | | 
Mittelpreise .. 125 160 170 160 160 1285 | 450 | 460 we 31 " 235 324 | 160 
. R ' E H u I | 
Provinz Brandenburg. | ee EEE EN | | 35 200 00210 
F EE 
3. Eberswalde. 134. 130| 180 140 200 180 180 160 160 | 140| ri 180 280 360 410 15 5 + 50 200260 Ze 
4. Luckenwalde. 140 1401 180. 160 180 160 160 140 SE 160! 2 0 210 800 > SS 5 SCH 260 3101240 
5. Potsdam 160 140 200 140 220 180200 170 200 180 200 180860 2 | | 2 50 60 01185 
CS Brandenburg a., Have! 90 88 180 140 180 160160 140 180 160: 180 180 260) 220 500 330 Se 2535 5 seen 
7. Rathenow. 140 140 160° 140 200160 180 140 160 160 an 1o 10 2. 105 ns 90 3 
3. Neu Ruppin. 160 120 180 140 180.150: 160 140 ‚180 160 e E EE Se 
6 ssp VVV 200 180 230 210 600 560 31 23 55 x 250 300 160 
10. Landsberg a. Warthe. 120 108 200. 140 200 160 200 180160 140 2 E 31; 2 =. | 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 180 140 160 160 160 | 150 200 200 | 260 N 600 560| 33 23 D 250 a 160 
12. Frankfurt a/Oder ... 124 112] 160 120 190 140 200, 140 180 140 SE Ge 169 2 200 250 130 > = 3 10 
13. Schwiebuns 115 110 150 120 140 140150 180 150 150 SE el e 
| 14. Sommerfeld ...... SC E EE KEE 
15. Guben 120 1200 180 150 80 160 160 140 180 160. 900 180 1 = 91550 „ 
16. Kottbunns 150 130 180 120 180160140 14018160 200 en 90 . 5 E 
17. Soran i./Ndr. Lausitz. 140 130] 150 130 160 160 140 140 140 140 220 2002 e ee 
18. Spremberg. 120 120 150° 140; 160 160 140 140 160° 160 220 210240220 26 45 280 2 
Preisgrenzen 160 88| 200, 120 220 140 200 130 200 130 240 170 280 180 800 400 ma i 
Mitteipreise .. 128 155 173 158 160 195 242 545 33 | 26 | 51 | 246 3111181 
Provinz Pommern. . o . e 
5 jf. ¾ PER 
2. Anklam ......... í l 2 . F9 8 | 
3. Pasewalk. 140 110| 180 140 180.160:160 130/150 140 20 200 80 260 | 560 5 SE 58 e 80 85 10 
4. Stettin . . 130 120 170 120 200 170 180 140 180 150 200 160 280 Sch 41 SE CECR 
' 5. Stargard i. Pomm. .. 124 190 180 140 180 17 150 140 160 140 200 180 = 1800 Ge 2 55 | > eh 1205 
| 6. Köslin.......... 130 110 180 110 170 150 180 150 150 140, 190 190 SS mo „ 
7. Kolberg. 120, 110| 160 180 160 150 180 120 140 130 180 190220 20 SE _ 30 40 250; 340| 170 
S. Stolp i. Pomm. .... 120 90 160 80 160 140/160 100.140 120 240 190 al 0 510; 390 E EE BE 
9. Stralsund ........ 120 110 180 140 160 140180 140160 140 180 180280 260570 525] 28 2750 220 2600160 
10. Greifswald ....... 110 100| 160 120, 180 160 140 120130 120 180, 17020 210 600 540| 35 29| 55 280320175 
| Preisgrenzen .. 140 90 180 80 200 140 180 100 180 120 240 160280. 180 680 390 i | 
| Mittelpreise .. 120 146 | 103 | 148 | 144 129 435 | 517 | 31 27148 251 308 182 
rovinz Posen. | | j \ Bade com SÉ = Kg 
| 1. Ponen. e 130 120] 160 130, 180 160 180. 160 160 140 200 200 | 260 200480 400 905547 260 340580 
2. Lisa 140 130 180 130 150 160 160 150150 140 200 180 240 200 480 400 26 22] 45 | 30 300 | 200° 
3. Rawitsch ........ 120 120| 140 120: 160 140160 140 160 140 200 180| 220 200 460 440 28 | 23 | 45 290 350| 200 
F 150 120] 220 160 180 140 180 160 160 1302 220 200260 250 400 380| 40 25 45 30 280 | 180! 
5. Ostrowo... ...... 130 130 160, 140 160 140160 160160 160 200 200 260 240 460 400 35 2438 230 510200 
| idemii 120 110 160 140; 180 160 160 140 | 150 140 200 180 260 240 520 440 35 23 55 250, 280190 
6. Schneidemühl ..... | | — Í 0 0% 385 20 eg ES 
7. Bromberg 121 121 160 130 160 160 180 140 160 160 SE 200 200 0 905 % 
! 8. Hohensalza. ..... 130 120 160 120 160140, 160 140; 500 140 220 2002 „ 
9. Gnesen 140 120] 180 120; 160 140160 140 200 180 220 180 240 150 600 480 28047 220 28019 
| Preisgrenzen. . 150 110 220) 120 180 140 180 140 200 130 220 180 600 380 SW 
| Mittelpreise .. 126 151 I 139 157 | 15 1299 234 455 | 32 25 45 248 318 | 192 
2 ' ' : i d | S ' | $ 
| SM an 150 150 160 160 16 aen! 160 100 160 160 200 200 200 200 ; 20 400 26 22| 40 210 280160 
2. Breslau 10 130 200 150 200 170 220 170200 170 220 200 60) 230 440 380| 3. | 26 | 50870 520} 190 
i | Š | I 150 | u = 200 1: 440| 24 22 40 240 300 | 200 
3. Brieg 120 190] 150 140 170 15011501401. I 50220 200 560 440 26 331 45: 220 280150 
d. Schweidnitz ...... 130 108 160 150 180 160 160,140 1160 |140 200| 180 220 200 560 440 26 23 | 45. 220 2% 
5. Striegauuu 140, 130] 160 130 180 160 150 140/160 150 200 180240 180 400 44032 26| 55 250 330 180 
6. Waldenburg i. Schles. 140 120 160 140 160 140 160! 140 160 140 200 180260 2004003600 27 26 45 240 360 180 


68 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. See Mehl Java- š 
Marktorte. im Großhandel Rind- ern Kalb- | Hammel- ' inländischer Egbntter ES EEN EE E z| 
` SE eg ; bz: — . ——YVII —- —— . -. . -— — E — ° 
Provinzen. 2 22 $ 2 2 2 2 Be Vu ER Ze ECKER EA 
SE Ee Ge S Zul: š © 87 3 3 „ 2 3 f 5 8 8 St Seck S 
Staat. j LI X LE DEN DAFT ER ES Salz 
1% Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
1 2 3 4 5 6 7: R 9 o 11 12 1314 rg 6 lu 19 20 21 22 | 23 
| Noch: Monat November 1905. 
Noch: Prov. Schlesien. | | ) li | i | | | | 
T. Glatz .......... 145 130 160 140) 160 140 160 140 160 140 200 200240 220 480 440 27, 27] 35 240 280210 
8. Grünberg i. Schles... 120 110 140, 120 160 140 100 140 160 140 240 160230 180 480 400| 28! 24] 45 195 245185 
9. Sagan 128 124 150 140 160 160 150 140 160 140. 200 200 220 180 440 400| 29 25 50 250 330200 
10. Glogau 140 140 160, 140| 180 180 160 , 160 160 160 200 200220 220520 440 30 24 50 240 300180 
11. Bunzlau......... 120 120 160 140 180 160 150 140 160 150 200 190 220. 180460 4401 29 2750 260 320200 
12. Liegnitz 120 120 150 120 180 160140 130 160 140 200 200240 200 480 400] 31 2542 250 320189 
13. Jauer . 150 140 160. 130| 180 160145 135 160 150 200, 190 240 200 | 420. 4000 30 2540 280 350150 
, eh E ç H . ` ` ur d — — © 
14. Hirschberg i. Schles. . 125. 120 160 125 | 180 160 160 140160 140 200 200230 200 440, 400| 30, 25 50 270 330200 
15. Lauban ... oaan — — | 160 120 170 160 140 130 150 140 200 200230 220 460 4000 30 26 4 250 325 | 130 
16. Görlitz 136, 110| 160° 130) 180 170180 150190 140, 210 200240 220 520 300] 32 26 56 230 290210 
17. Oppeln 120 120 180° 130 160 160 160 160 160, 160 240 240280 280 520, 480 28 2234 240 320240 
18. Glei wit 120 110 150 120 180 150 180 140 160 140 240 200280 260 450 400 31 23 45 290 330 | 190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 128 116 180 120; 180 150 180 150200 160 230! 220280 240 480 420| 27 23 50 230 330185 
20. Beuthen i. Ob Schl. 130 120 160 130; 190 140 180 140140 120 200 180260 220 420 320] 32 26 44 280 340160 
21. Kattowitz. — — 140 120! 180 130 180 120 160 140 200 170280 260 480 350] 28 24 40 190 260190 
22. Ratibor 140 130 160, 120 180 150 160 120 200 140 200 160270 200 520 3600 26 26 43 240 320180 
23. Leobschütz . .. 150. 140] 160 140 160 140 140 120 180 150 220 200 280 260 440 380] 28! 27] 43. 305 325210 
24. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 160 120 180160 160 140 160140 200 200220 220 420 400| 29 21 45 295 360170 
25. Neisse ..ooauanua 120 1100 150 120 180 160 150 140 160 150 200, 180200 180 500 4000 33 | 24 50 260 340170 
| Preisgrenzen.. 160 108| 200 120 200 130 220 120 200 120 280. 160280 170 560 300 
| Mittelpreise .. 128 145 165 1581 155 202 228 437 [29 25 45 249 3171886 
, Provinz Sachsen. | | x I | ! | | ! | | | 
1. Salzwedel ....... 140 140] 160 140 160 160 160 130 160 160 200 200 260 220 480 3600 34 31] 45 200 240200 
2. Stendal... oaan 160 120 180 140: 190 160 180 150 180 150 200 200270 260 520 480] 29 25 55 250 300 | 190 
3. Burg a/ Ihle. 130 130 160 160 180 180 140 140 160160 200 200270 240 500 480 29 25 50 220 360210 
4. Schönebeck... — — 180 160 180 160 220 1800180 180 200 200.260 240 500 5000 33 25 45 290 3802000 
5. Magdeb ure ma 98 180 140 180 160 160 140. 10 140 180 160280 240 560 420 31029 55 270 340190 
6. Oschersleben... 140 140 150° 170 180 180180 180 180 180 180 180270, 270 520 520 38 30 60: 260 360170 
7. Aschersleben. — — | 190 150 190 180/180 160 180 160 6190 180280 240 540 4801 3029 70 225 300185 
S. Quedlinburg ... .. 150 145 180 10 200 180 160 150 160 150 200 200280 250 600 460 35 27 60 250 300] 200 
9, Halberstadt. ©...» 160 120 170 160, 180 170 180 150 180 10, 200 180280 240 600 500] 321 285| A8 265 320 | 190 
10. Torgau . 160 140 180° 135 180 10 180 160 180 160 200 180240 210 600 520] 34 28 55 240 300170 
11. Wittenberg 14 140 190 150 200 180 150 140 180140 200 190260 230 550,480] 38 2545 213 315/1905 
12. Halle a. / Saale 140 120 200 140 210 160: 200 160 190 17 0, 180 160300 270 600 520| 30 29 54 240 280 200 
13. Delitzsch. 140 130 150 150 160 160 150 150 150 150 180 180260 260 600 580033 29 40 240 320 200 
14. Eilenburg — — 160 160 160 160 160160 160 160 200 200240 210 560 4800 28 22| 48 230 310 180 
15. Eisleben Hs 140 180 15% 190 160160 10 160 150 190 160280 220 50 440 at 2954 260 340190 
16. Sangerhausen — — 200 160 180 180 160,150 180 In 200 200280 240 480 4800 31 25 38 250 420 190 
17. Merseburg 10% 150 160 140 180 150 160 150,160 150 200 180260 220 640 600 31 24 55 250 360190 
18. Weißenfels 144 158] 180 150 180 170 160 150 160 150 220 200280 260 520 44030 2665 250 280200 
19. Naumburg a. / Saale. 148 138] 10 140 190 170 180 150 100 140 200 180260 232 550 480 31 26 62 252 3417190 
20. Zeitz — q q Jon 15 180 150 200 160 160 150 170150 200 190260 240 480 370 29 23| 50 200 320200 
21. Nordhausen. 120 110] 150 130, 200 160 150 140 150 130 200 150360 220 480 4600 34 32 45 250 340190 
222. Mühlhausen i. Thür.. 126 118] 150 120 10 140 140 140 140140 180 180260 220 520 4400 28 25] 48 200 260180 
23. Langensalza 1501 140 200 150 180 160 150 140 160 140 200 160260 240 480 4600 26 23 70 20 320190 
24. Erfurt. 150 130] 160 140 180 170 1601140 150 140 200 200260 220 500 440] 32 27 60 250 319 195 
| Preisgrenzen... 160 98 200 120 210 140 220 130 190 130 220 100300 210 640 3600 D f 
x Mittelpreise .. 138 162 174 188 160 190 252 507 31 27 84 242 323191 
Provinz Schleswig-Holstein. | | d | | | | | | | 
1. Hadersleben 165 160] 200 130 150 140 180 140 170 140 180 150260 250 540 480 29 26 45 255 235 | 115 
2. Flensburg 140 140 200 140. 180 180 160 140170 170 200 200280 280 680 600) 31 30] 55 280 350 1170 
3. Schleswig 146 140 200 150. 180 160 190 170 160 140 200 180290 270 610 end 31 27 50 250 290150 
4. Kiel. . 135 100 180 110, 180 160 200 120 180 120 200 180290 240 660 499| 30 2755 250, 320165 
5. Neumünster 140 120] 200 130 180 150 160 150 160 150 200 1601230 260 16 630 480 28 25 44 250 315 135 
6. Rendsburg 140! 140] 240 140 180 160 200 160 160 140 200 200280 270 630 600 26 25 40 260 360 160 
7. Itzehoe... ..... 140 140| 180 130 180 160 180 160 160 1 140% 200 180270 250 660, 630 31 311 55170 #230 | 160 
| 8. Wandsbek 136 128 200 140, 200 140 200 150 180 140 200 18280 20 660 4000 33 21 43 200 310 190 
EEN ass 140 127 200 140 150 160 180 160 170 150 200 200 00 240 666 429| 30 24 60 250 305 150 
o a ni , 150, 136] 240 130i 200 160 200 160 160 140 200 180250 260 600 480 32. 27 | 50 200 *270 | 165 
Preisgrenzen . 165 100] 240 110 200 140 200 120 180 120 200 1501300 210 666 400 | po | 
Mittelpreise | 138 ke | 171 | 168 155 190 270 577 30 26| 50 237 298 | 156 
Provinz Hannover. | | | | | | x l | 
55 Hannover 150 130 180 140 180 160 200 160 180, 160 200 | 1801270 249 1550 370] 30 27 65 230 310190 
2. Hameln......... 1361 128] 220 150 1801160 150 140 160 150 200 2001260 240540 450| 28 26 70 *190 *260 | 150 
3. Hildesheim.. 145 140 160 150 150140 160 10 160 130. 180 160 260 22 600 Aal 28 25 55 250 31020) 
4. Gosla a 144) 140 200 140 180 160 180 140 160 160 200 209260 240 Amt 499 30 25 55 260 340190 
5. Gottingen 150 145 180; 140 180 160 180 150 180 Lou 180, 160260 220 600 540031 3055 220 285170 
6. Klausthall . — — | 150° 120 Ip 15% 150 135 140 120 189 160280 250 300 5500 31 29 50 330 400170 
7. Celle 160 150 200, 150 170 160° 180 160 150 140 200 200 270 230 600 450] 30 26] 60 220 320200 
8. Lüneburr........ 140 130| 200 140 180 160 . 160 220 200260 220 600 462] 34 28 60 330 350170 
9. Stadlne 122 108 150 (ou 180 160 180150 150 130 200 180270 210600 609 28 26| 45 240 305190 
10. Osnabrück . ...... 140 130 160: 130 160 140 170 150 150 140 170| 170220 210 510 450 30 29 43! 220 290170 
11. Emden ......... — — | 180, 130 180 160 180160 120, 100 180 1601270 250 540 450] 30 24 40 200 309 | 170 
IS Deero nase auae 119 115] 170 120° 160 130170 130 130 120 150 130270 210 340 420 30 30 32 170 2991159 
Preisgrenzen . . 160 108 220 120 180 130 200 130 180 100 220 130|270 210 600 370) | 
Mittelpreise .. | 137 158 165 162 147 1282 247 521 |30 27 54 241 3131179 


69 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


zc? Rindfleisch | | Fleisch im Kleinhandel el cer. Speck . Mehl | ` Java- |, Ë 
Marktorte. im Grobhandel| Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer a Sua Wan © Ei kaffee _ 3 E 
brevieron TENERNE . E|s | š p. Eje EES sls BE EE E 
Ba eu le Spo RP 85 sale 2 3 3% 3 8 322228 
Staat. . J e EE la We 
A Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I = 2 3 4 5 6 7 3 9 [10 fir 1213 4 rs 16 17 | ıg 19 20 21 22 | 23 
Noch: Monat November 1905. 
Provinz Westfalen. | | | f , | H | 
1. Münster 13% 130 200, 130 200 150 20 130 100 140 200 150] 260.210 |720 450 29| 25| 35 240 300150 
2. Minden 150 120 200; 140 180 150 180 150 170 140 190 1702400 190 600 480] 31 29 50 220 280160 
3. Herford.. lala 140 138 160! 140 180 160 180 160 150 140 180 160250230 624585] 29 23 45 240 300165 
4. Bielefeld. 148 145 160 140) 190 150 1600 150160 150 180 160 230 210 480 430 28 26 50240 300 170 
5. Paderborn 130 128] 1600 140! 160 140 160 140160140 180 160 260; 240 KE 5004 31| 251 55 275 420190 
FFC 140 130 160, 150 180 160 160 160160 150 180 160 260 240 600 600| 33 29 40 220 3101160 
7. Hamm. 142 116 150] 135 180 170 180 170 | 160 | 140 180 170 | 250: 240 720 720| 31 281 47 | 250 290155 
S. Dortmund ....... 150 130 180 150) 190180 190 180 160 150 180 170260 240 650 550] 27 25 39 235 340160 
9, Bochum. ........ 138 130 150: 125 170 150 170 160 160 150 170 150260. 230 560 550] 27 | 25 50 280 300170 
10. Witten 126 120 150 1200 180 160, 170 160 150° 140 180 160 | 260: 220 900 450] 27 23 45 200 260155 
IL. Hagen i. Westi. — — 150; 130 200 200 190 190 180 180 220 190270 240 600 400] 33 | 271 54 220. 300175 
12. Iserlohn 150 150 150, 140 Silbe, 170 170 120 120 180 180280, 220 600 600] 36 | 34 40 290 340 | 160 
Preisgrenzen. 150 116 200 120! 200 140 200 140 180 120 220 150 280 190 900 400 
Mittelpreise 135 150 | 173 1069 | 151 175 241 ` 587 |30| 27] 46 243 312 164 
Provinz Hessen-Nassau. | | Í | | | | | Ä l | | | 
1. Kassel 158 155 ) 180 9 140 2001170 | 180 140 180 130 200 180 260240 660 570 31 271 55 220 280190 
2. Marburg 9146 134% 156% 144; 200 160 160 140 160 140 200 | 200 | 269 200 600 540] 32) 26] 55 240 2301150 
Se Falda. s a bataua D 140:9 130 N 148 140 180. 170 140 140150 140 240 200280 260 600, 540] 32| 30 46 260 290 190 
4. Hanau 133 125 [9 160.9 130 200 2000 160 140 140 130 240 220 280 230 600 420] 36 | 271 49 240 300175 
5. Wiesbaden.. 140 128] 180 140 200 190 180 160 180 160 184 180 260 240 6000 4800 38 27 54 270 350155 
6. Homburg v. d. Höhe. 130 130 % 160 140 200 160 160 150 150 120 240 240260 240 720600 38 — 60 275 350180 
7. Frankfurt a. Main | 160 130] 170 130 190 170 170 140 150 120 240 220 260 240 420: 405} 39 29 55 255, 356 160 
Preisgrenzen. 160 125 180. 130 200 160 180 140 180 120 240 180 280 200 720 4080 
Mittelpreise .. 137 153 185 1584 Wee 213 251 354 [35 28 53 251 315 | 176 
Provinz Rheinland. | Ä | | | | ' | 
1. Koblenz. . . . . . . q 135 110] 160, 110 200 180 1800 160 180 110 200 180260 220 840 420] 39 35 55 220 280 190 
2. Kreuznach ....... 140 130 170 140 1800 170.1 160150 170 160 180 180270 240 |7 20 660] 42 331 55 | 240 | 820 | 145 
„ TEEN 140 135 150° 130) 160 150 BM 150 170 160 180 1701] 260) 250 480 3301 33 291 55 240 2801180 
4. Klee 160 150 180 150 180 170 180 170 180 170 180 170240 220 DI 780] 28 20] 35 | 220 275 170 
r — — | 150. 130 150 150 160 160 140 140 180 180240200 540 48028 —| 38 220 2601170 
6. Wese·l. 144 144 160 140: 190 160 180160 155 140 1180 180 | 250) 240 825 7501 35, 25] 43 210 250 180 
PERL DI. 12 0 re 136 124] 144 140 180 180 140140 140 140 190 1901250 240 540 450] 31. — 51 210 2901180 
S. Duisburg.. 140 140] 160 120 180 170 180 170 160 140 190 190260 240 750 4751 32 27 42 210 255 180 
g. Essen 126 1100 160 130 200 180190 150 160 140 200, 180260 240 750 600 27 27 42 230 313170, 
10. Düsseldorf ....... 160 150 180 145 200 180 180 170 170 130 100 180 200 250 780 5401 32 261 50 230 280200 
11. Elberfeld ........ 130 1201 170 120 200 180 180 170 170 150 180 180280250 600 420) 28 28 40 220 340170 
1. Barmen 2: 2.4 SS d e 180) 160 0 180 180 200 200180 180 180 180 270, 250 630 450 35 33 42 240 370 160 
13. Solingen 150 130 160. 140 200 180 180 1160 1⁵⁰ 130 200 200280 230 720 4200 30 30 45. 280 400100 
CC 150 130 160 150; 190 190 180 180 160 140 185 180 250 250 720 600] 29 29 40 215 250 170 
15. München Gladbach .. 150 110 160. 120 240 160 200 170 190 160 209: 170 250 240 660 660| 37 32] 42 250 310 200 
16. Mülheim a. Rhein. 166 154 170 160 200 200 190 180 170 160 200 200260 260 900 900) 39 37 41! ce 285180 
rr a 150 124] 172 133 203 187 187 161 172 125 195 185260 240 840 720 31 321 49 | 217 2921811 
1184 Bonn 170 130 190 145 190 170 | 180 160 170 150 | 190 1901250 240 1050 1 0200 42 33] 47 220 | 2901190 
AY r EE — | — 180 150 180 170 | 180 | 170 180 140 200 200 260 200 nn 450 35, 25 50 250 300 200 
2 Saarbrück | | 97 5 240 2 
21. Sankt Johann. 152 140 180 140 200 180 180 160] 180 160 180 180 | 260; 220 650 20034 •Vͤff E 
23. KEEN 110 109 160 150 200 200 170 170 160 160 200 200250210 900 Zen 30, 29 50 245 335180 
V 140 135 180 140 220 220 200 160 180 14 Ol 200 180270 250 960 720 20 2445 255 320 | 180 
24. Eupen 132 132| 160 140 180 180160 160 160 160 180 180220 220 480 4800 36 31 50 200 250180 
Preisgrenzen.. 170 109 190 110 240 150 200 140 190. 110 200 170 280 200 1080 330 | | 
Mittelpreise .. | 137 153 1885 171 157 187 247 663 | 33 29 46 233 299178 
Wiederholung. x | | 
Höchste und niedrigste | 


bezw. Mittelpreise im | x 
November 1905 der | e ' 
ostpreußischen Marktorte . 130 90 180 95 190 140 180 110 160 100 


1} | 
200 160260 150 600 340] 31 348 


mm -_. — A— nl 

e, D 

US ç 
=. 

x 

— 

-J 

p= 

—1 

DW 


251 46 

westpreußischen „ . 140: 100| 180 100 180 140 180 100 160 120% 200 170250 150 640 3801 30 24 51 264 342187 | 
Stadt Berlin 140 (ut 200, 120 200 140200 120 190130 220! 150280 220 600 329| 35| 31] 60; 235 324/160 
brandenburg. Marktorte 160 88 200 120 220 140 200 130 200 130 240 170280 180 800 400 33 26 51 | 246 | 511 181. 
pommerschen e 140 90 180 80 200 140 180 100 180 120 240; 1601250: 1800680 200 31 27 48 251: 308182 
posenschen e 18 150 1100 220 120 180 140 180 140 200 130 220 150 270 190 600 380] 32 25 45 248 3181192 
schlesischen e 160 108] 200 120 200 130 220 120.200 120 2580 160280 170 560 200 29; 25 4 S 3171| 186 
sächsischen © . 160 98 200 120 210 -140 220 130 190 | 130 | 220 160300 210 640 360| 31 | 27] 54242 323 [191 
ı schlesw.-holst. we 1 1001 240 110 200 140 200 120 180 120 200 150 300 240 666 400] 30 | 26 50 237 298 | 156 
| hannoverschen z 160 103] 220 120 180 130 200 130 180 100 220 130270, 210 600 3704 3027 54 241 313179 
westfälischen e 150 116] 200 120 200 140 200 140 180 120 220 150 | 289 190 900 400] 30 | 27 46 243 312 | 164 
hessen-nassau. e 160 125 180 130, 200 160 180 140 180 120 240 180280 200 720 408] 35 281 53 251 315 176 
rheinischen 170 109 190 110, 240 150 200 140 190 . 200 170280 200 „1 oso 330] 35 | 29] 46 233 299178 

sämtlichen Marktorte Re | | j| |! S "7 

des Staates.. 170 88 210 80 210130 220 100 200 100 280 130300 1701080 300 ! 
Mittelpreise im Novbr. 1905 131 1523 171 159 f 154 | 192 243 | 531 31 26| 49 245 314/180 
x ” „ 1904 118 (EI 134 139 138 159 247 488 [31 25 49 243 314159 


1) Ochsentleisch. — 3 Kuhfleisch. 


TO 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


N ú „ eye „ E Ee mens Ga SSC ses, 
Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger Speck | Mehl | _ Java- Ó E 
Mark SSES bau Eier [zur8peise-| 0 5, kaffee |S Z 
arktorte. am Großhandel Nind- Schweine- Kalb- Hammel- nl: ändischer bereitung. 8 ls ZS 
r Kë E de £ lg | S It £ | w P Eee E 2.525818 
Provinzen 2 2 8 S ES 2 2 a ESI 2 2 E E N | Set z L 8 |. e al ES |ë alo 
s E = Š — s | £ ve Si = r. S 2 =S = = ° = Eos = 82 mE k ak B| 2 š = 2 = 
GES = 5% © ey! © cah © |E? e 182175 òn 13% 2 = 2 S8 ET 
i :> | 2 © Bac | = E > — 2 | — > 5 = — | — TE > GG Ep 2 — 2 ES 
Staat. = 33 WW I Rn a a sss en Bu a mig Eh Se, 
reis sür Š 
o — ar u Preis fü ür 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfen nig. i 
21 2 8 9 10 | 12 13114 15 15 16 12118 


| 
Monat Dezember 1905. 
| 


Provinz Ostpreußen. | | | l | | ! i | | | I 
1. Memel. 120 110 140 120 170 150 140 120 ;140 | 130 200 | 200 240 220 , 500, 500| 32 25 55! 299 350 200 
2. Königsberg i. Pr. 104: 96 180: 130 180 | 140180 140 180 140 200 180260 220 600 460 SCH 251 35 | 220 3151 180 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120 140; 120: 150 130160 140130 120 180 1801240 230 600 500] 29 23 50 300, 390180 
4. Tilsilillete 115 901 145 95 160 1350160 105 130105 200 170 260 200 500400] 29 23 47 | 240: 3201180 
5. Gumbinnen 118; 115] 160 120 170 150 160 130140 120 200 180200 160 540 480] 311 23] 45 | 260, 3401150 
6. Insterburg 120 951 170 110 160 150 170 130 150 130 200 200 260 250 550 510] 32 28] 45 290 363 | 200 
Preisgrenzen . 130 901 180; 95 180 130 180 105 180 105 200 170260 160 600 400 | | 
Mittelpreise 111 136 154 145 | 135 1791 228 | 513 31 25 16 867 346178 
Provinz Westpreußen. | i l | | í | | x | | 
1. Danzig 2% ...... 140 120 160 120 170 150 180 150 : 160 | 140 180 1701280 220 720 440] 28 23 50 280 3601180 
Ä 2: Elbit sesca 028. , 130. 110] 150 120 1 180 150 170 | 160| 200 200260 220 | 560 5201 35 | 25 60 „80' 3601210 
3. Marienburg i. Westpr 110! 100] 160! 140 170 150 160 120 150 130 200 200 260 240520 460] 29 22 60 “sO 375180 
4. Thorn 128 1280 180, 140 160 160 140 140 150 | 150 200 200280 240 600 400 at 26 50 280 360 200 
x 5. Cum ...... 140 130] 160 130; 170 160 160 140 160 140 200 180 240 180 560 4801 26 211 45 240 3101180 
6. Grauden z 110 105 180 150 180 160 160 120 160 160 200 200260 240520 480 33 29 55 250 310180 
„ „ KONZ 2.20 E 0% 118! 118] 140; 100. 100 140 140 100 140130 180 170240 200 480 4600 28 20 40 260 3201200 
Preisgrenzen .. 140 100 180 100, 180 140 180 100 170 | 130 200 1701280 180 720 400 | 
Mittelpreise 121 1455 ; 161 | 146 150 o 101 240 ' 514 |30 24 51 267 342190 
Stadtkreis Berlin 140 110 200, 120 200 150 200 120 x 190 | 130 220 160280 220 600 360 | | 
Mittelpreise 125 160 | 175 160 | 160 190 250 ` 480 | 35 31 60 235 324 | 160 
! : i 
Provinz Brandenburg. | GE . 
1. Prenzlau .. ..... 135 130 170. 140: 190 170:190 180 130 140 220 180260 240 640 6001 3125 55 260 3001190 
2. Schwedt a. Oder. — — 180 140° 180 160 140 140 160 160 200, 2001260 240 640 6001 35 251 60 280 3601200 
3. Eberswalde 134 15 180 140 200 160 180 160 160 140 180 1801280 240 640 640 26 24 60 260 340160 
4. Luckenwalde 140 140 180. 160 180 160 160 140 180 160| 200 180280 260 720 7200 32 221 50 200.260 160 
| 5. Pots damn. 160 13 200 140 220 180 20⁰ 180 200 180 220 200 260 200 8co 400| 38 | 26 55 260 310240 
6. Brandenburg a/ Havel. 90 88 180, 140 180 160; 160 140 | 180 160 200 1801260 200 600 560 901 281 50 *160 *240 180 
7. Rathenow. ....... 140 140] 160 140 200 160 180 140 ‚160: 160 260 1801260 250 560 5600 30 25 55 250 370 180 
8. Neu Ruppin 1860 135 180 140 180 160 160140 180 160, 180 18012702 70 640 600 40 38 50 270 338180 
9. Kisten lae.. — | — 180 140 180 160 180 160 180 160 200 180280 240 600 5001 35 | 25 55 275, 370 150 
10. Landsberg a./Warthe . 110 100 180 120 180, 160 180140 100 150 200 180240220 u 600 560| 31| 23] 55 250 300160 
11. Fürstenwalde 130 | 130] 160 120 180 140: 160 1160 160 160 | 200 | 200 | 260. 240 640 600 33 | 23 60. 215 260 | 160 
12. Frankfurt a., Oder.. 118 104 160 110 180 160 200 140 170 1301 200| 180 260 220. 640 520 35 25 40 *260 *300 | 170 
13. Schwiebus ....... 115 1151 150. 130 170 150 150 130 150 140 240 220 260 200 480 400 31 2345 250 310210 
| 14. Sommerfeld... .... — — 180, 120 160: 160 140 1830. 160) 160 : 200 200 240 200 560 480 33 27 | 50, 220 270 160, 
| 15. Guben 120 1201 180 140 180 160 160 140 180 160 200 200250 220 560 520 34 281 521 270 350 190 
16. Kottbunns. 140 130] 160 120 170 160 150 140 160 150 200 1801260 190 620 460 29 2345 225 300 190 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130 150, 130 160 150 140 140 140 140 220 200220 200 440 400| 291 26 40 260 280 200 
18. Spremberg. 120 120 150, 140: 160 | 160: 140 140 160 160 210 210260 250 540 480 34 261 45 I 280 3401210 
| Preisgrenzen. . 160, 88] 200, 110. 220 140 200 130 200 130 240 180280, 190 400 5 | 
| Mittelpreise .. | 286 153 170 166 180 197 242 | 570 J33 2651 247 311183 
Provinz Pommern. | \ | | : | | | | 
1. Demmin | 120 1301 160 120 170 160 150 100 140 130 1005 180 260 210, soo 429 34 30 40 180 220 200 
2. Anklan | 120 120] 160. 150) 150 150 160 140 1505 140 | O 180 | 260: 220 600 480 30 25 45 250 360 180, 
3. Pasewalk 140 110 180 140, 180 160 170 1301 50 140 Ee 2001260 260 600 5360| 30 254 50 280 385 180 
| 4. Stettin `... x 130, 1001 170 120; 200 160 180 140 180 150 200 160280 a 680 480 28 26] 46 250 3131200 
5. Stargard i. Pomm. .. 124 120 180 140 180 170 180 1401160 | 140 | 200 180260 220 600 560] 33 281 45 220. 270] 170 
6. Köslin .........:.1830| 110 180 110) 170 150 180 150.150 140 150 190 260; 130 570 Zou 28 25 65 I 275 310] 190 
7. Kolberg. | 120| 110 160 110} 160 150 180 120 160 130 180 160 240 200 570 4500 33 27 45 250 340170 
8. Stolp i. Pomm. ....' 120| 100 140 100 160 120 170 100 150 130% 200 180 240 200 Ke 4051 35, 30 45 270: 300180 
9. Stralsund ....... | 120 110 180 140 160 140180 140 160140 x 200 : 1801280 260, 705] 28 27 50; 220 260160 
10. Greifswald 110 100] 160 120 180 1 180 120 180 170 260 2320720 5700 35 30 55 280320175 
Preisgrenzen. 140 100 180 100 200 120 180 100 180 120 200 160 280, 190 720, 405 | | | 
Mittelpreise `. | 118 146 E x 148 | 144 | 186 242 562 31 27 49 251 308181 
provinz Posen. | | „ | | 
1: Sn 130 120] 160! 130 180 140 180 | 150 170 140, 200 200 250 200 zen 440| 30 261 47: 250 340180 
SL DIBERI S Se ehe 140 130 180) 120 180 160 150 140 150 130. 200 180240 180 520 400 26 221 45 240 3001200 
3. Hawutech a.. 120 120 140 120 160 140 160 140 160 140, 200 180240 200 480 4401 28 23 45 290 350200 
| 4. Krotoschin 140 120| 220 160 180 160 180 160 160 130 220 200260 250 500 3x0] 40 25 45 220 280.180 
5. Ostrowũwrt ..... | 130 13 160, 140 160 | 160 150'150 160 160 00 | 2001260 240 440 4260| 35 24 38 250 3101200 
6. Schneidemübl ..... 120 110] 160 140 180 160 160 140 150 140 200 180260 220 520 440] 35 23 55 250 280190 
7. Bromberg | 130! 110 120. 160 160 180140 180 140 200 200270 190 520 450131 27 38. 230 3301200 
8. Hohensalzaa . . 130 120] 160 120 160 140 160 | 140 160 140 220 2C0 [| 260 220, 600 550 32 28 45 290 390190 
| 9. Gnesen | 140 120] 180) 120 160 140 160 |140, 200 180 220 ᷣ 180280 240 560480] 34 28 47 220 280190 
preisgrenzen.. 140 110| 220) 120. 180 140 180 140 200 130 220: 180 280 180 600 3800 | | 
x Mittelpreise .. | š 136 um | 160 | op 16s 199 | 238 | 483 32 35| 45 | 247 318192 
Provinz Schlesien. | | | | | J | 
CC 170 150 160, 160 160 160 160 | 160 OM om 200| 230 200 560 500 2622 m 210 280160 
2. Breslau x 1600 130 200 150 200 170 22 20 170; 200 17 70 220 200240 230480 400 32 26 50; 270 320190 
3. Brigg. 120 120 150 140 170 150 150 120, 150 140 SEA 200 200 190 o 480] 26 24] 60. 240 300 160 
x 4. Schweidnitz ...... 120 108 160, 130 180 160 160 140 160140, 500, 180 240 2101560 460] $6; 23] 45 220 2x0 | 150 
5. Striegau 22222... N 130 | 160 130 180 150.150 130 160 140 200 180 [240 180 480 440] 32 26| 55 250 350| 180 
6. Waldenburg i. Schles.. 140 120| 160) 140 180'140. 160 140 100 10 200 180 [260 220 480! 460 27 261 45 240 360180 


Noch: Prov. 
7. Glatte 
š. Grünberg 1. Schles. 

„San 
Glogau 


* 


— 


SE 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


. Bunzlau.. 


2. Liegn ite 
„ lerer 
Hirschberg i. Schles. . 
Lauban e’. | 
ort 25 2 2 0 ae 
s Oppel os < £ 3 8.0 
5 Gleiwitz 
Königshütte i. Ob. Schl. 
. Beuthen i. Ob. Schl. 
Kattowitz A 
22. Ratibor BEER 


, Neisse. ., . .. 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 
Provinz Sachsen. 


Salzwedel 
2. Stendal 
3. Burg a./Ihle...... 
. Schönebeck. .. . . . . 
Magdeburg 
Oschersleben 
Aschersleben 
. Quedlinburg ...... 
9. Halberstadt... .... 
Doreen | 
Wittenberg 
2. Halle a./ Saale | 
3. Delitzsch ........ | 
Eilenburg 
„Eisleben 
Sangerhausen 
Merseburg 
Weiben fes. 
. Naumburg a Saale 
r a | 


. Nordhausen 


. Mühlhausen i. Thür. 

Langensalza 
D dE eee S nl sts 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


| provinz Schleswig-Holstein. 

1. Hadersleben 
Flensburg 
Schleswig 
„ Kiel: wa 3 aa 
Neumünster 
Rendsburg 
. Itzehoe | 
. Wandsbek 


. Mölln .......... 
Preisgrenzen .. | 


Mittelpreise 


Provinz Hannover. 

Hannover 
2. Hameln | 
. Hildesheim... . . .. 
. Goslaa nn | 
„Göttingen 
. Klausthal. ..... .. 
. Celle .......... 
Lüneburg 
Stade 
Osnabrück 
Emden 


Preisgrenzen 
Mittelpreise 


"höchster 


6 738 9 10 11 


Schlesien. 


30 160 160 140 
200 160180 
160 160 140 


160 160 160 160 160 | 160 


30 170 150 ; 160 140 ' 150 


| 1801160. 160 140 
180 1701160 140 | 
210 140 220 1120 


* ° e è Ò 0 


170 150 | 160 | 140 || 160 


| 180 160 Í 180 | 160 


180130 160 | 130 | 160 | 130 
180 | 160 || 180 140 | 160 
180 | 160 180 150 
20 160 | 150 | 180 130140 
| 170 | 150 180 | 160 160 


71 


Fleisch im Kleinhandel 


Schweine- Kalb- Hammel Inländischer 


K 
S N. S . 3 | 
811 n |E 2 
3 33 A 33 3 235 
3 |2%1 „ 3 |3% 
2 S A = 1 = CH 


Preis für 1 Kilogramm bezw. 
12 13 14 15 16 ole | 
Noch: we RN 1905. 


160 140 160 wi 400 160 140 
160 140 160 140 

160 160150 140 160 140 
180 180 160 160 160 | 160 2 
180 160 150 140 160 
180 160140130 INES 


130 120 130120 140 130 
180 ; 160 | 160 140 160 140 


170, 160140 130 150 150 
0 170 160 160 130 190 140 
160 150 160 1602 


180 160 
170 140 
150 120 
160 120 160 120 140 120 


160 140 160 140 


160 140 E 


150 2 


180 160 180 160 


150 130 160 120 160 140 


20 180 160 160 EAR 160 140 
160 140 140 130 

20 180 | 160 
170 160 


180 | 140 
160 | 140 160 140 
160 140 160 150 
200 120 220 120 200 120 

160 148 1583 
| 

| 

130 ! 160 160 
140 170 140 


180 | 160 220 180180180 


! 180 160 160 140 160 140 
50 160 160: 160 160 160 160 
50: 190 180 180 160 180 160 
190 170 160 150 160 150: 
180 180 160 1501160 150 
180 160 180 160 180 | 160" : 
50! 180 160 150 140; 180 160 | 


210 160 200 140 1190 140 
160 1607150 150 150 150 


190 160 160150 160 | 150 | 


| 180 100 160 145 160 150 


180 160 160 150 . 


E 


| 190 180 180 170 1601140 2 
| 200 | 1801 160 | 150 170 160 
| 180 160 150 120 


150 
140 140 
160 140 


160 : 140 140 120 


140 160 160: š 


120 2 


150 140 


171 1388 


t 
l 


| 156 


| 160 140 180140170 140 
170 170 


180 170 160140 
180 160 190 170 160 
180 150 200 | 110 | 180 


140 
140 
140 
180 ` 160; 200 | 160 160 | 140 
180 130 550 160 160 140 
200 130 140 180 140 
170 160 
160 140 
180 140 

156 


200 160 200160 
200 130 110 
168 187 


SZ leche 140 
170 | 150160 140 160 140 


150 
160 

120 
150 


180 


180 ; 160 180 | 160 180 160 


| 180 | 160 | 190 | 160 |; 160 ok 


160 | 140 170 150 150 140 
180 | 160 | 180 | 160 150 130 
160 130 180 140 130 120 


180 130 200 130 180 120 
162 163 15090 


1 


190 120 


Noch: II. Preise für andere re Lebensmittel. 


Eßbutter; Eier 


| 
| 
| 
le 


iedrig- 
rn 


höchster 


= 


ö | 
‚höchster 


| 
210 220 480 440 
240,200 480; 400 
240 160 | 500! 420 
240 220 | 560; 440 
240 200 480 460 
240 220 | 500 400 
240 220 440 420 
240 190 460 400 
250 180480 400 
250 200 | 520: 320 
280 280 540 520 
280 260 480 400 
280 240 480 420 
260 220 420 340 
280 260 480 360 
280, 200480 360 
980! 260 420 340 
230 220 | 420: 420 
220 170480 380 
280 160 600 320 
232 453 
| i 
960 2 220! 540' 360 
270 260 | 520' 500 
260. 230 500 480 
260: 240 520 520 
280 240 560 480 
260 260 520 520 
280 240 540 500 
280| 250 ' 600, 460 
270 240 600 540 
240 170 6⁰⁰ 520 
270 220 560 480 
300 270 650 520 


260] 260 | 600, 600 


250, 200 560 560 
230: 220 560 500 
280 240 520 480 
260! 220 640 520 
280] 250 520 440 
280 200 i 600! 560 
280 220 540 400 
260. 220 480 460 
260. 220 520 440 
240 230 480 430 
260 220 i 600; 500 
300 170 650 360 
249 323 
I i 


540) 480 
660; 600 
640, 600 
300| 250 720 510 
280 260 || 720: 480 
280 270 620 600 
260 250 720 600 
280 260 660 480 
300 240 600 
280 260 600 580 
300| 240 | 750! 480 
271 | 608 


270 250 
280, 280 


RR d 
280' 250 550 400 
260 240 1540| 480 
260 220 | 550; 450 
260 240 | 520| 520 
260 240 660 540 
260 250 | 600| 550 
250, 220 | 600| 430 
260 210; 600 500 
280 220 | 600| 600 

220 200 1510 480 
270, 240 | 540! 450 
270 240 540 420 
280 200 660 400 

246 526 


zur 8peise-] 2 


ster 


940 280 


Zu 


mittlerer 
(roh) 


Schock in Pfennig. 


19 20 21 22 | 23 


240 280 
195 245 


240 300 
50 260 
42 250 320 
350 
50 270 330 
44 250, 325 
66 230 294 
40 | 240 
45 290) 380 
50 230 330 
44 270| 340 
40 190 260 

240 320 
42 300 325 
45 295 360 
501 260 340 


47 ei 318 
200 240 
55 230 300 
50 220, 360 
290 
270 340 
60 260 360 
70 225 300 
60 250 300 
55 260 320 


2 
Oo 
© 


40 | 260 
555X170 230 
43 200 240 
60 250, 308 
50 200 * 270 


50 e 298 


65 230 310 
60190 260 
55 250 310 
55 260 340 
55 220 285 
50 360 400 
9 320 
3 = 350 
45 240 305 
43 220 290 

Ä 900 300 
50 170 280 


53 241 313 


Ischmalz,inläng. 


260: 3501: 
320]: 


320 |: 


12 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch | Fleisch im Klein handel I ‚Ger. Speck, el . Mehl R i Java- D z! 
| Marktorte. ‚im Großhandel u = Ge ‘Schw 'eine-! Kalb- | Hammel-' inländıscher Feb nn s 8 z D 3 E 
| 795 e, e e eee EE E 
een 5 de SE „ 5| 3:55" Z re Ë: SHEI za pelse Së g ZE 
| Staat. 2.212 is 12 = 2 8 1 | EE = a 21a Prem a (Sal > 
| en Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| I | 2 3 ] + 5 6 8 9 10 11 12 13 114 18 16 17 18 19 ze (an 22 23 
1 * Noch: Monat Dezember 1905. 
| Provinz Westfalen. ! | | l | | | | I | 
„ l. Münster. r 136 150] 200 130 200 140 ‚200 | 1 150 160 140 180| 160 | 240° 220 720 4504 29 25 35 240 300150 
. e ENEE 150 120 200 140 180 150 170 150 160 140 180 170240 180 600 480/3129 35 220 280160 
3. Herford lilli 140 138] 160 140 180 160 180 160 150 140 1 00 160250 250 624! 585 29 2345 240 300165 
| 4. Bielefell OOO 148 145] 160 140 180 150 160 150 160 150 180 160 1250 210 4804500 28 26 50 240 300170 
5. Paderborn 13 128] 160 140 160 140 160 140 160 140 180 160260 240 720 600] 31 25 55 275. 420190 
6. Soest 140 130 150, 140 180 160 160 160 150 150 180 160260 240 600 6000 33 29 40 | 220 310160 
| 1. Ham Z s2%%4 142 114| 150 135 180 170 180 160 160 140 180 170250 240 600 600 31 23 | 47 U 2201 290] 155 
S8. Dortmund 150 130 180 150 190 180 190 180 150 140 180 170260 240 700 6000 27 25 39 235, 340100 
9. Bochum. ... 2.2... 138 130 10 140 180 160 190 170 180 160 180 170260 240 560, 5500 31 27 53 280 335170 
10. Wittvenn 126 120 150° 120 180 160 170 160 150 140 180 160260 220 900: 450| 27 2445 2005260155 
11. Hagen i. Westf.. — — 10 130 200 200 190190 180, 180 220 190270 240 600 400 31 27 54 220 300175 
I Seren — — 150) 140 180 180 160 160 130 120 180 180280 250 600 600 36 34 40 290 340190 
Preisgrenzen. 150 114 200 120 200 140 200 140 180 130 220 160 280 180 900400 | | | 
Mittelpreise .. ` 134 151 173 | 168 152 175 242 | 586 30 27 | 45. 240 315167 
| j 'I 
Provinz Hessen-Nassau. | | | LO E | e x “as 
| e, KRA! 158 13680 1809140 200 170 180 140 180 130 200 180. [260 240 660 600 31 271 55 220, 280 10 
2. Marburg 9146 0 134 [% 156% 144 200 160 160 140 160 140 200 200260 180 C00 540 32 261 55 240 280180 
. Falda Ae EE uq 9140 %% 130 19 145 9 140 180 170 140 140 150 140 240 200280 260 600 5400 32 30] 46 260, 290170 
4. Hanau ......... 9 133 ;) 1250 160» 120 200 200150 140 1401130 240 220280 220 600 360] 36 | 271 49 240, 5 175 
5. Wiesbaden 140 128 180 140 200 190 180 160 150 160 184 180260 240 600 4800 3827 54 270 350159 
6. Homburg v. d. Höhe 140 140 % 170 9140 200 170 180 170 160 120 240 240260 240 720 6001 38 — 53, 275 350180 
7. Frankfurt a. Main... . 160 130] 170 130 190 170 170 140 150120 240 220260 240 420 40s| 39| 29] 55 255 356170 


Preisgrenzen .. 160 125 180, 120 200 160 180 140 180 120 240 180280 180 720 360 | | 


I 


Mittelpreise .. 139 151 186 | 156 147 2713 249 552 | 35 28 53 251 315174 
| . x | | 
Provinz Rheinland. | | | i | | | | | | | | | 

1. Koblenz...» 2.2... 135 110 160| 110 2001180 180 160 140 110 200, 180260 220 840 408 37 35 55 220 290190 
2. Kreuznach.. . 140 120 160! 140° 180170 160 150 170 170 200 200 300 200 780 6600 42 33 55, 255 3201145 
3. Neuwied 140 135 150: 135 160 150 160150 170 160 180 170260 250 480 550] 33 291 55 240 280 180 
„FFF 160 150 180° 150 180 170 E 170 180 170 180 170230 220 840 660 28 21 33 220. 275170 
en — — 150, 13 150 | 150 e 1600 140 140 180 180220 200 780 6400 28 — 36 220 260170 
DEE et a 140 140] 160 140 180 150 180 160 155 140 180 180 280 250 825 Gul 35 28 43, 210 250180 
7. Crefel ana 138 124 140 120 180 180 150 140 140 130, 1% 190250 240 540 450] 32 — 54 210 290180 
8. Duisburg > 140| 160 120 180 | 170 180 170 160 140 190 190260 240 900 475| 34 27 42 210 255180 
r ee be 6 110] 160 150 200 180 190 150 170 140 200 180260 240 750 600] 27 27 42 230 312170 
10. Düsseldorf ....... | 180 150] 180 145 200 180 180 170 170 140 200 180260 250 720 5400 32 26 50 250 280105 
11. Elberfeld ........ 136 120] 170 120 200 130 190 160 1601150 190 180280 250 600 420| 28 28 40 220 340170 
12. BarmenlNnNn — | — | 2009160 200 200 240 240 200 200 180 180280 230 720 480 N 3342 240 370 100 
13. Solingen 150 130 160 140 200180 180 1609150 130 200 200280 240 720 4200 30 30 45 | 280 400160 
FFT 130 130 160 150 190° 190 180 180 160 140 185 180250 250 780 780] 29 29 40 215, 250170 
15. München Gladbach.. 150 110 160, 120 240 160 200 170 190 170 200 170250 240 720 720 37 32 42 250 310 N00 
16. Mülheim a. Rhein.. 166, 160] 170 160) 210 200 180 170 170 160 200 200 260 260 900 pl 35, 33 45 230 270200 
EC 152 124 170. 134, 207187 186 161 170, 132 197 188200 240 540,720] 31 310 48 217 392] 180 
TO- Bonu NEE EEN 170, 130] 190) 145 190 170 180 160 170 150 190 190280 240 1080 1020| 42 33 47, 220 290190 
19. Trier mer | — | 150, 150 170 160 170 160 170160 200 200 1260 200 800 500] 35 25| 50 250 300] 20 
9 fake g | i 34 97] 60 250 32 N 
5 ee ) 152 140 180 140 200 180 180 DI 180 160 200 180| 260 40 50 en 
„CCC 110 109 160 150 200 | 200 170 170 160 160, 200 200240 210 900 600] 30 28 50, 245 335 180 
23. Aachen 140 130 180 120 226 220 200 140180 140 200 180280 250 900. 720 29 2445 255 320180 
enen | 136 | 136 1600 140 180 180 140 140 | 160 160 180 180 240 240 480: 480 36 31 50: 200, 260 | 150 

Preisgrenzen .. 170 109] 200 110 240 150 240 140 200 110 200 170 300 200 | 1080| 330 | | | 
Mittelpreise 137 152 x 185 171 188 188 247 6786332947 232 300178 

Wiederholung. l | | ' | 4 

| 
| 


| 
| 
| 
bezw. Mittelpreise im | 
! 


Dezember 1905 der 
ostpreußischen Marktorte . 


H | ` 
i | : | — 
150: 90 180 95 180 130 180 105 180 105 x 2001 1701260 160 600 400 31 25 460 267 346178 
I 


westpreußischen .. 140 100 180 100 180 140 180 100 170 130 200 170 280 180720 4000 30 24 51 27 342] 190 
Stadt Berlin ........ 140 | (ol 200 120 200 150; 200 120 190 130 220 160280 220 600 3600 35 | 31 60 235 324160 
brandenburg. Marktorte. 160 88 200 110 220 140200 100 150 130 240 180 280 190 800 4000 33 26 51 247 311183 
pommerschen | 140 100 180 100. 200 120 180 100 180 120 200 100 [280 190 4720 405| 31 | 27 49; 251 308| 181 
posenschen S 140 110] 220 120; 150 130 180 140 200 130 220 180 280 180600 350| 321 25] 45 | 247) 318 192 
schlesischen D 160! 90| 200 100: 200 120/220 120200 120 280} 160280 160. 600 320] 29 25 47 | 249) 318183 
sächsischen 1600 9s| 200 120° 210 140220 150190 120 160300 170 650 360031 27 54 242 323 | 190 


tb 
— 
© 


160 84 240 90 200 130 200 110180 140 200| 14000 240 750 480 30 26 50 237 298150 


schlesw.-holst. I | | | 9 
150 108] 200 110 180 130 200 130 180 120 550 140 [250 200 660 400] 30, 27 53: 241 3131174 


hannoverschen 


| 
| 
i 
Höchste nnd niedrigste 


westfälischen .. . | 150; 114] 200 120 200 140 200 14011801307 220. 160 280 180.900 400 30 27| 45 240 3151167 
hesgen-nassau. 7 . | 160; 125 180 120 200 160 180 140180 | 120 240 180280 180 720 360035 28 52; 251 151234 
rheinischen 170 109 200, 110 240 150240 140 200 110 200, 170 ge n di 350] 53 | 29 47 252 300 178 
sämtlichen Marktorte | | Ä | | | x | il | 
des Staates 170 84 210 90 240 120 240 Séi 200 105 2S0 140 300 160 1000 320 | l | 
Mittelpreise im Dezbr. 1905 | N. 130 151 LL 158 1353 192 244 550 |31 26| 49 245 315180 
e „ „ 1904 117 Z 134 134 139 138 159 246 512 31 25 49 243 3131159 


1) (Je hsentleisch, — 2, Kuhfleisch. 


III. Jährliche —— der — Marktorte im Kalenderjahre 1905 und im Erntejahre 1904,05“. 
ö SE a E | | | | 8 Fleisch im Klein- | ` Mehl ` Ë Javakaffee S 
= pe- S „ bande! 2, dur Speise £ NE, 2 
| | = = = | F et, — „ ne | bereitung = | 3 SZ 
! . | | 2 22 E£ = EE 4 a — aus BI 5 = 
| Provinzen. =; „ „„ 2525252 _ g Èi Séil ͥ F 2332 „ eis 3 5 ales 
x Sla g ssa SE si Š Z: [aSa] Ela 3a 51 ` 8| š, S |5Sš Sua 
2 a es e e Fe Dr 5 8 SEE eee 
ER Z S ea W A S 58:8 IC 8 SIEAEHEEMCH sl * 
Marktorte. =. | . zu = S 2 n | a E E a E 
š 
Preis fir 1000 Kilogramm in Mark. Fa Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I = 3 26% 6 7 | 8 9 ro 1112 13 14 15 16 17 18119 20 21 22 23 24 25 
| | | | | 
Provinz Ostpreußen. | | | — — | | 
l Memel ....... 175 140: 159 137. 1256 2800 — 51.2 — 58,2111 us 145 107. 122.175 — 31 23 55! 290! 350, 195 
175 138, 154 137 1227 Kg — | 59,8! — 63 [105 115131 100 114 161219 350 31 24 55 290 350 183 
2. Königsberg i. Pr.. 159 137131, 132 168 4305 1505, 1526 41,3, 66,6 92 136 139 134 135 159227 389 29 25 35 220 315 165 
157 129 125 128 160 1323 7500| 756,4! 204 73.2 87126 121 1 19 1231146 227. 386 29 25 36 220 316 158 
3. Braunsberg i. Ostpr. 160 134 128. 127 191 7270 5600 53, 42,2 45,5] 120 128: 136 144 123 180 199 439 29 24 50 300 390: 180) 
i 161 128 125 126 192 1 59 40,1 4750116 126 126 E 124' 180. 190 398 29 26 51 300| 390 178 
4. Tisit........ 159 136 136 129 172 — — 46 39.8 56,4 101 121 138 125 120; 169' 2 220 349 29 23 47 240 321 166 
159 132 134 127 178 — GE | 53,1: 39.7 63,3 95 12 125 217 115 156| 217 343 30 24 47 240 320 154 
5. Gumbinnen 160 133 132 127 154 7283 4363: 41 36,1 DNA 97 128. 139 125 120. 161 183 364 30 22 45 260' 340 130 
162 127 126 124 154 1275 1350 44 34,9 Gel 92 121 123 118 112 14179 545 30 21 45, 260 340: 130 
6. Insterburg. 170 1411134 134 184 1993 1600' 737, 45,8, 74, 122 131 148 140 129 172 229 409 32 25 45, 290, 363 172 
175 137 130 133 184 300 7600 745, 50,1 go 116 121 134 129 118 161224 40 33 25 45 290 363 160 
Provinz Westpreußen. | x | | o | 
1... Dani ..... .. 162 146 142 154 154 1367 1433 750, 43.1 69,6 121 136 145 154 150 166 240 428 28 23 50 280: 360 170 
165 136 141 133. 153 346 7396 158.9 42,6. 72,0114 132 129 146 142 155 238 406 28 23 50 280 360 162 
2. Elbing . . 166 140 139 134. 213 1260, 1403 154.2 37 55. 113 131 142 135 141 185 222 408, 34 21 43 280 360: 188 
167 133 140 135 1230 7260 1395, 157 36,1 55,9 105 126 127 119 131 168 218 376 33 20 46 280 360 168 
3. Marienburg i. Wpr. 167 141.147 141, 158, f 260 1310˙ 52,6] 43,8 66,7 fs. 134. 139 125.135 180. 237 396 28 22 60! 280 375 169 
169 134 146 139 164 1 56,9 45 70,8 96 123 125 127 139 163 227 339 28 22 60 280 375 165 
4. Thorn 164 138 135 139 210. 378 381 48,1 40 62,3 125 142 142 154, 147 165 240 384 28 25 49. 277 300, 165 
164 131,133 137. 206 355 296 55, 37, 68,8 124135 126 130 143 147 240 365 28 24 49 280 360 160 
DEN UNE Z Z; EC 160 132,138 131 146 310 450 36,3 558 44,s| 135 145, 148 143 147 182 195 374 26 21 40, 240 308. 180 
162 127 137 128 144 310 450 42 346 47,9 135 tE 136. 140. 145 172: 195 353 26 21 36 240 308 180 
6. Graudenz ..... 162,137 134 134 186, 331 370 45,4, 45,3) 63.1] 104 157 151 133. 147. 176 250 377 32 27“ 55% 251 311: 168 
161 130 134 133 179 301 282. 50,3! 42,7: 68,0103 131135 EN 139 159 247 354 31. 26 55 253 313 160 
7. Konitz 167. 138 139 133 167 7271 7313 39,2 47,9 62.9] 115, 120 147 123 129 168 203 362 29 21 40 260: 320 182 
167 129 138 130 169 7288 321 48.1 44.1 63 [112 120 133 120 127 159 206 347 29i 20 40 260 320 165 
: ! : | i L ; i : ; : | | | 
| I ' I ' | 
Stadtkreis Berlin... 173 148 144 153 7363 7402 1485| 62.1 5158 70.8 112,148, 158 103 154 163 244 391 35, 31. 60! 235 324 160 
76 140 142 ISI 7360 1394. 7445 75.2 47,5 79 [104 142 140 154 146 148 239 370 35 31 60, 235 324 160 
| | | 
Provinz Brandenburg. | | | x | | | 
1. Prenzlau 162139 143 139 293. 383 453 54,9 44,4 50,4 120 157 145 144 134 168. 250 461 31 25/ 55, 960 300 168. 
165 133 144 138 290 347 375 62,5 47,5 56,71 117 125 124 124 128 145 250,440 31 25 55 260! 300: 145 
2. Schwedt a Oder 174 146 161 149 7267 1313 1375. 59 38.1 53,6 — 157 149 140 148 173 248 448 35, 25, 60 280 360 175 
173 138 155 148 267 7313 1375 73.8 3772 62.4 "150' 127 140 140 160 240 428 35 25 60 230 360 163 
3. Eberswalde 170, 145 154 147 157 1338. 73144 59 5058. 62,3 126 150 162 156 151 170 238 498 26 21 60 260 340: 160. 
173 138 153 147 1250 7334 1281 735 56,5 72,0 123 142 144 142 150 162 235 480 25 20 60 260 340 160 
4. Luckenwalde 174 Ge 155 155 1340 7350, 7450 55,5 41,0 65,8] 128 152 158 138 155 185 273 427 32 22 55 200 260 143 
171 134.152 153 1348| 1350 450 71,7 40 | 76,3 118 135 143 125 143181 274 413 32 22| 59 *200,"260: 131 
5. Potsdam ...... 168 114 146 157 260 410 435. 60,1 47,4. 58,5 132 154 169 168 176, 183 284 464 38 26 55 267 310 212 
| 169 137 143 156 260 398| 379 75 4368 6g,3| rig 143 152 156 169169 235: 447: 38 26' 5 s 270 310 183 
| 6. Brandenburg a./H. 167 144136 149 266 347 346, 54,3 37,7 46,4] 89, 142 153 149 174 £ 238 448 30 5 50 *160:*240 172 
168 138| 135 145 268 349 E 673 335 52,0 90 131) 136, 135 142 165 2 241/433 30 50160 240 160 
7. Rathenow ..... 166 143 143 144 235 3 52,5 34,9 48,9 133 150 158 152 160 173 252 445 30, 2 55 250 370 172 
168 137 140 143 238 63,9 33,3 57780 130 150) 141 150 160 153 250 426 30 5 55 247 367 160 
8. Neu Ruppin. . . 188 146 149 1494 0 1400 7543 157,4, 55.5 70,88 129 153 158 145, 159 166 258 4630 40. 36 50 280 369, 162 
I8I 139 142 146 137 79 1379 1538| 770,8 55,8, 80, 116 147 15 139 151161 259 44% 40 350 59| 288 395: 160 
9. Küstrin 170, 146, 155 151. 7379739] 1426 55, 454 54.7 — 148 160 155 154 153: 241: 449 35 25 55 275. 370 150 
| 169 135 154 148 1375 1383 8425 717 47,5 68% — 140 143 147 1460 180 233 429) 35 25 55 275. 370! 150 
10. Landsberg a.) W. . 166 138 145 145, 239 344 390, 52 31,7 53.2 111 1471157 159 148 Ge 227 432 34. 24 51| 243 322, 168 
, 169 134 142 144 211 329 360 62,8 34 65,3 110 136 136 144 140 232 433 35 22 50 230 312 173 
11. Fürstenwalde . 166 144 152 149 257 303 395, 58,6 37. 59, 123 133 144 144 149 183 212 477 33 23 60 215 260 167 
| 14069 137 153 148 253 316 343! 745! 34,3 70,4| 120 130 133 133 143 175 238 466 13 23 60 215 260: 175 
12. Frankfurt a./ Oder. 161 141 145 145 283 7390 1425 1758.7 41,3 56,1 109 135 157: 154 150, 178 236.435 35, 23 40 260,301 158 
168 135, 152 146 ee 1364 7400 775,7 39,6, 70,4 tor 125) 142| 143, 141, 160 235 414 15 22 40 260 * 30 150 
13. Schwiebuns 173 137 139 142 200, 334 311 53.1 312 52 106 130. 139 129 133 198 228: 348° 30 21 Aë, 254 313 203 
| 175 130 139 143 215 333 302 67 31,2 64104 129 125 119 128: 1 2233 343 30 20 45 252 310 195 
14. Sommerfeld 165 139 145 146. 309: 350: 450 63,2 31,9 58,1] — 138 150 130 150. 198 223 393, 33, | 80: 220 270 160 
167 133 146 147! 280, 342 442, 79,3) 30,6 72,3 — 1127 I 33 117 141 193 É 380, 33 22 50 223: 277. 160 
15. Guben 176 139 145 149: 7350 1420 7450° 61,8: 372 72,5| 112 147 153 141 158 186023 5 394! 34 26 Si 270 350 153 
2 179 133,145; ISI 347 1402) 1437 77 ` 382 37 11 140, 137; 132) 150, 167! 35 382 34 26 52 270 350 150 
16. Kottbuns 163 146, 147 152 1954 T373 1495 162,8) 38,8 70,8 126 140. 120 138: 156 176 224 4180 30) 23 45 228 300! .181 
| 159 138, 145 153 1354 1361473 177,6, 38,9) 85,117 129 128l 125 148 164 230| Aen 30 23 45 230| 299 175, 
‚17. Sorau i./Ndr. Laus. 170 139 146 139. 218 336. 442 64,1 30 62,5114 129 151 129 140 196 232364 30 26; 42 250: 273 191, 
174 132 145 137 214 316 442) 79,8 29,8 82,30 205. 119! 135 117; 140 1861 240 350) 20 26 43 249, 271 181 
18. Spremberg. . . q 181 143 165 157 12 70 1301 7412 66,9. 43.5. 81.3011 2 128 113 129 148 204 239 388 33 25 45 272 340 198 
180 136 161153 1265 tagi #408: 83 ` 43:2. 95,1] 107 115 123, 117 140 188 248i 387! 32. 25i 45 270 340 177; 
*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 
Marktpreise 1905. 10 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1905 und im Erntejahre 1904,05*). 


i I i z ! TA e, - 121 e EI SS I Ee E? EE 
S ` | | a=! Fleisch im Klein- K . Mehl | S [Javakaflee — 
2 — N T i = 
| | = SE == handel 2 — i zur Speise- Z |—- + aa‘ ZS 
| = = _' = 2 2 J 2 bereitungs = | 555 
. Sm Z< — = ZS L 8 aus E, en 
Provinzen. Ke ES 22 3. — =š = m 8 ae ° 22 
noS 1 © Q, vom 2 — = — u — 2 ER =, = = Ze „ O. b S J = = L = = 
Dahn el a Sr u XZ 2. = = — a > d „ SF rt Ee 135 © 
1 = < — 1 ses KR 77, = = a e, EE e = = s Ta = 4 r — 2 = — wen = 
Kë pm = ee ET ` - y Sa — = Is 3373) E BEE ee 3 E S tr f = 
, i = $ EE) = . É d | . mmm i de EE | — = — = = 2 i * — € | — 
Marktorte. 2 S = m 7 32 = Ale, m m s = =. GIS | Si * 
| IC: - — S= t iss 
=. : 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
3,24. I2. I3 114 1316 17 18 19 20 21 22 23 24 25 


Provinz Pommern. 


l Demmin ..... 171147 154 142 7210 7290 5510 46.8 44.2 
170 140 151 139 f210 280 510 555 42 


108 1341 137 125 125 51 229 376 23 30 40 180 #220 178 
IOO 128 118 125 118 165 226 360 34 30. 40. 180 220 16: 


2. Anklam. 168,142 143 144 169 7292 7500 40.2 42. 126. 149 145 141 141 174 227 390 30 29 45 280 560 168 
169 136 141 141 168 7292 5% 49, 40.2 122 140 133 130 137 168 224 360 30 25 45 280 360 163 
3. Pasewalk...... 1068, 142 148 142 250 286 335 52.5 38,7 117 150 150 135 142 172 260 461 30 25 50 280 385 168 
1170 136 147 141 234 281 331 59.7 38.8 IIS 145 133 130 140 160 260 446 30 28 50 280 385 160 
4. Stetten. 168 144 150 145 1250 7341 7340 754.9 39.7 112 136 165 151 151 165 247 427 28 26 45 250 313 155 


. ' 169 139 149 144 1258 T323 1355 1686 38.9 

5. Stargard i. Pomm. 165 139 142. 135 7263 1380 7090 747, 42 
Er 269 734.139, 130 1256 1580 1550 158° 39. 

6. Köslin. 170139 142 136 7350 4415 515 Ais 41 
169 132 139 133 1350 421 oo 51.9 41.7 


105 130 151 146 143 155 241 427 28 26 45 250 313 168 
109 137 148 148 142 157 230 419 33 27 45 220 270 160 
103 129 131 136 136 137 233 400 33 27. 45 227 283 145 
106 133 136 154 135 173 215 369 28 24 63 266 303 175 
100 128 120 150 132 163 216 346 258 298 163 


C oo 
N 
VT 
LÉI 
Léi 


7. Kolberg ...... ‚ 165, 132 137 131 170 1350 7500. 43.8. 43,2 115 131 145 144 135. 103 222 372. 33. 27. 45 20 340 170 
165 127 129 127 170 7350 j500 533 42.7 IIS 130 138 140 134 163 226 359 33 27 45 250 340 170 
3. Stolp i. Pomm. . . 172 137 144 135 200 7365 7550 3i 44.1 104 119 136 125 130 184 218 345 35 30 40 270 300 170 
172 129 144 132 206 375 j550 436 39.3 99 114 125 118 124 172 222 329 35 30 40 270 300 162 
9. Stralsund. ..... 164 141 143 137 7280 7923 7500 7550, 46,1 107 146 134 148 145 168 249 439 28 27 ¿0 220 260. 157 
165 138 138 134 {287 7335 1508 1554 44.8 100 135 121,141 139 153 243 417 28 27 50 220 260 149 
10. Greifswald 172, 146 151 141 7270 73881 7700 44 463 105 136 140 123 130 167 229 420 35 29 55 2805320 167 
173 140 146 140 270 382 700 5,2 43.6 IOS 132 121 123 124 157 228 403 35 29 55 280320 157 


| 
| 


Provinz Posen. | | | 


Fel ‚165 154 140 142 206 348 102 147.7 45,3 121 137 158 152 148 178 237 363 28 25 
165 128 139 141 197 330 378 764.2 46.7 116 131 145 141 141 161 239 350 2 22 
e 166 137 139 138 231 296 471 454 28.5 123 147 1511141 128 181 23] 341 26 21 45 238 298 195 
| . 168 130 138 135 219 286 358 59.2 30,1 116 140 133 128 133 164 240 334 26 20 43 240, 300 183 
3. Rawitsen. .. . 168 BI 147 143 178 258 7450 50,8“ 29.7 114 126 144 140 144 186 236 38 29 22 45 290 350 194 
| 170 132 148 141 179 267 450 648 32.7 110 124 1301 130 140 178 243 334 29 2I 
4. Krotoschin.. ....1167.139 140 137 210 310 380 67.9 33.8 141 174 175 158, 151 193 247 "än i Ss 
2 169 132 139 135 196 276 327 78: 332 34135 rer 146 134 136 164 243 329 33. 23 37 223 280 159 
5. Ostrowbo. . 165 135 129 134 7211 7330 1479 753, Aus Goaf 121 141 145 183 154 192 255 335 35 24 38 250 310 190 


118 132 133 120 1511185 259 329 34 24 
56,6 106 137 14351371290 178 231 392 39 23 
5101 130 126 129. 122 166 230 366 35 2 


dee ; ` 168 128 Lat (ig 231 7360 1504 170. 41.2 
6. Schneidemühl . . . 165 140 145 140 T300 17400 7533 48 42.3 
166 132 138 135 1300 400 525 755.9 41,3 


a Sein Cto 
x Sn TM 
to 

-Xa : 7 
0 E 

N 
o 
O 
E 
sa 
O 


er 1 . D Dad er, DE E Ce" ANE = — DI DI weg) 5 opr > = D y ~ 
7. Bromberg 2.2... 164 157 136 137 158. 298 1554 44.3 41 109 127 1441 143 145 173 221 305 29 25 230 330 171 
165 130 134 135 158 284 1521 551 37 104 118 129 133 132 157 226 358 29 25, 38 230 330 158 
8. Hohensalza . . 158 125, 133. 135 +215 1363 7365 425 455 111 131 148 143 140 202 246 377 32 27 45 290 390 190 
159 121,133 133 212 1350 1350 55, 414 105 120 137 133 129 192 248 350 32 27 45 290 390 190 
. Gnesen 164 131 137 135 183 7300 7500 Ain Als 60.8] 150 150 145 142 157 206 243 372 34 28 47 220 280 190 
165 126 136 135 183 1300 7500 55,1 jg. 130 ISl 137 144 150 198 243 359 34 28 47 220 280 190 

Provinz Schlesien. F . ` | i Ea 
l Os. 160 154 137 134 199 294 425 55.8 387 124 153 153 153 153 200 233 366 26 22 40 210 280 160 
E 164 127 139 133 210 285 383 74 39.8 112 143 142 142 143 200 242 356. 26 22 40 210 280 160 
2. Breslau 160 138 139 136 156 292 398 eil 421 140 163 171 169 170 193 236 334 50 23 50 270 320 185 
st 164 131 141,134 154 284 367 175,8 434 131 ISI ISO 153 165 176 241 338 29 23 50 270 320 177 
Bela 162 139 141 136 165 7400 7500 46 31.7 103 133 147 132 130 208 212 398 25 21 36 240 300 183 


3 
4. Schweidnitz .. . . 163 


165 132 141 136 16501383 1500 61.1 355 QI 120 130 120 130 198 223 383 26 21 31 240 300 172 

‚140 143 159° 218 347 485 34, 43.3 115 137 153 145 145 156 242 387 28 23 45 220 280 150 

BEE: 167 134 142 159 224 337 463 69.7 45 110 129 136 136 141 177 253 368 30 23 45 220 280 ISO 

| 5. Strieggaauns 165 141 148 142 7211 7312 1417, 12.6 48.8 124 154 149 139 143 183 238 383 31 24 „5 250 330 17 
r a Bw 168 134, 146 141 722 1285 1390 166.4 47.5 117 127 132 131 133 175 250 364 32 23 57 250 330 161 
| 6. Waldenburg i. Schl. 192 136 139 147 4283 4305 7467, 157.6 4952 76.6017 140 155 157 161 109 243 352 27 26 45 240 360 181 
DER TERN 193 130 140 149 1290 1392 446 169.1 54.5 drop 134 148 146 156 191 254 342 27 26. 45. 240 360 176. 
7. Glatt 165 140 144 133 231 7353 7510, 56.5 42.2 133 142 161 136 145 194 238 375 25 24 46 234 292 201 
O 168 134 146 136! 250 7338 1478 793 45,3 128 131 149 128 140 178 247 385 26 22 51 228 301 184 
8. Grünberg i. Schl. 171 140 147 1467263 283 7392 158.5 375 100 120 144 132 145 184 220 358 28 24 47 212 260 170 

" 172 132 147 147 275 7261 7390 7759 355 96 117 125 119 140 167 227 348 2 25 49 216 264 153 

9. Sagan onen. 173 142 151 145 7265 7361 7447 756 32.7 119 138 147 134 143 188 220 303 29 24 50 260 330, 187 

| en 176 136: 156 14615263 7349 1445 172, 34 113.126 126 123 135 169 232 357 2 23 50 260 330 170 
10. Glor aun 170, 143 150 143 180 320 360 50.6 35.7 133 140 158 141 152 183 256 367 30 24 50 240 300, 175 
' 173 136 150 141 179 307 360 652 35% 120 130 133 123 143 167 243 357 30 24 SO 240 300 167 

ll. Bunzlau .... . 172 144 136 139 218 340 443 55.3 304 110 136 160 136 150 192 220 360 30 25 30 260 320 154 
e 175 137 148 140 222 327 427 68.9 32.5 103 128 148 129 147 187 232 345 31 23 50 260 320 168 
= egg 163 145, 154 137, 1400 738074500 47.9 42.3 117 154 160 133 148 195 235 3689 30 24 42 250 320 175 

1 166 137 160 137 1375 7364 44 62.3 46.3 113 130 142 130 145 187 244 352 30 23 42 280 320 167 
13. Jauer 168 142 147 141 222 260 500 52.2 47.5 132 135 153 133 145 183 235 372 30 25 40 280 5350 150 
Ke 2. 169 134 148 140 225 260 503 663 475 122 129 139 128 138 173 252 364 30 25 40 2g0 "350 150 

14. Hirschberg i. Schl. 169 143 145 1417335 79 1508 162 43.1 118 138 154 142, 148 195 251 369 30 25 50 270 330 195 
172 137 146 141. [310 13320 1472 76.7 44.6 88.0111 131 136 130 143 179 244 368 31 24 SO 270 330 193 
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r 
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*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen. diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt, 
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Noch: III. Jährliche DE ee der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1905 und im Ee 1904/05*). 


ei dë l | Ze SE im Klein. 5 ' | Mehl | Ë Javakaffee Ss 
| 8 = — = = andel E el Zur Seisi] = |, al E 
| „ = = z E mr = | | bereitung | 8 £ S = 
Provinzen. ao . "3333 = ve SE = JJ 
)))) 8 Sa „ 82238 GER 2 

„ // Z x | S Ep i sS = 1 SS. S 
%% EE SKEZE ziig E 329,83 
Marktorte. “=Z — < =m = u CZ SE Ze een 2 * = — E a E ei 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I I ST 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13, 14 35,16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 
a , i i 7 | | VV 
Noch: Prov. Schlesien. | l | | | 
15. Lauban.... . . . . . 175 142 146 132 7926 7365 7500 754 30.1, 64.3] — 131 155 125 138 193 224 3574 30 25 44 250 325 168 
178 134 146 132 341 7357 488 167, 38,1 81 — 123 137 122 132 181 236 370 30 25, 43 221319 159 
16. Görlitz .. 172 142 143 135 7214 7279 1326 147.4 31, 65.7115, 136 157 142 148 193 238 364 31 23. 55, 211 258 190 
177 135 143 135 1213 7284 1311 163,6 27,8 83.6112 128 140 128 136 163 247 351 32 22 45 194 228 167 
ee Gin 164 142 141 138 240 338 517 3527 413 13.380117 128 155 129 152 207 278 388 27 23 32 273 353 207 
168 136 144 139 244 304 497 674 47,9 86.3112 rIS 134 115 143 200 278 379 27 22 55 280 360 200 
18. Gleiwitz 2 2...» 166 144 137 129 186 266 375543 51.9 84,55 109 128 150 138 142 196 268 353 31 23 45: 290 350 188 
169 138 137 138 191 263 347 67.3 58.5 109.2 100117 137 121 136 185 272 344 31 23 45 290 2380 190 
19. Königshütte i. O. S. 176 144 148 145 7201 728 +499 157,0 72 79.114 133 142 149 154 201 258 368 27 23 50 237 326 173 
170 147 147 145 1226 1259 1520 771.5 82.5 97.10 106 123 131 133 135 191 260 363 28 28 50 245 328 168 
20. Beutlien i. Ob. Sehl 167 141 145 145 192 293 340 764 54,6 87.118 133 142 139 131 174 237 327 32 25 44 274 337 148 
168 136 145 (45 185 258 280 72 56,3 107.9 112 125 129 126 126 171 239 326 32 24 44 273 336 149 
21. Kattowitz 2.2... 207 103 146 151 220 313 379 158. 6178925] 127 125 139 145, 147 178,266 363 29 21 40° 190 260, 182 
f 210 159 143 149 219 293 380 770,7 68.3 108.120 120 130 134 141 180 259 352 29 20 39° 190 20 173 
22. Ratiboeor 165 145 146 136 225 343 425 43,2 38.1 609.6 128 131 160 133. 157 180 238 358 25 24 39, 228 325 167 
169 140 149 137 238 328 441 528 442. 87 [115 117 144 116 148 162 240 346. 26 24. 40 224 25 160 
23. Leobschütz. .. . 164 144 147 132 30 313 408 748, Ba 70.5 138 143 150 128 158 214 263 317 28 27 43 294 311 198 
167 136 151 132 298 309 414 762 40, 8.3129 135 139 119 149 213 261 3100 30 27 43 285 302 192 
24. Neustadt i. Ob. Schill. 164 142 147 132 183 7300 500 50.5 Za 79] — 130 148 128 142 192 237 338. 29 21 45 295 360 161 
168 137 149 132 187 f288 1500 65.2 375 99,1 130 133 109 130 183 240 331 29 21, 45 295 360 155 
25. NCIS 166 143 142 133 233 375. 444 48.6 31,8 592 115 130 153 129 155 185 214 351 3 23 50 260 3401 170 
170 138 146 134 258 362 451 63.2 36, 77 [112 125 137 IIS 151 177 225 341 31 23 50 260 340 170 
Provinz Sachsen. | | i | | 
1. Salzwedel. . .. 161 140 150 149 268 373 424 7403 422 6151129 134 143 133 154 184 237 sol, 31 26 45 200 240 188 
164 134 147 143 274 353 339 754.5 40,1 74.2125 130 127 128 149 173 238 339 30 25 45 200 240 Lë 
2. Stendal. . . q 167 144 150 152 1431 1400 rtl 1 Aus 64.10 128 157 159 155 151 173 260 424 30 24 55 237 301 175 
169 136 149 148 1406 1450 T454 761.8 39,6 72, 120 152 145 147 145 158 263 417 30° 23 58 232 301 162 
3. Burg a./ Ihle .. .. 170 150 154 154 228 339. 424 58.8 39,8% 69 | 124 148 155 137 152 183 248 391 30 24 50 227 360. 191 
171 142 151 150 235 342 372 7038, 74.1) 120 140 143 133 143 167 248 383 30 24 53 228 360 177 
4. Schöneheckk . .. 165 146 156 150 7331 7343 7403 762.3 9, TO B| — 160 164 180 165 198 254 425 30 23 45 290 380 185. 
166 138 159 143 1287 1305 1356, 234 39,4 92.0) — 147 156 161.152 193 257 403 29 22 45 290 380 180 
A. Magdeburg 162 146 163 146 188 313 566 723 445 77% 102 147 147 140 130 157 251415 32 27 51 270 340 166 
166 139 168 143 190 306 318 80.2 43.7 85.88 104 140 131 134 130 150 250 396 32 27 50 270 340 155 
6. Oschersleben ... 169 146 162 150 183 323 39 55 60 72,126 144 148 144 144 172 262 410 3 28 60 260 360 158 
172 137 163 144 190 306 376 57. 60 77½0 125 135 135 131 132,163 261 387 36 29 60 260 360 152 
7. Aschersleben ... 167 152 165 155 209 280 388 59,9. 36 719 — 166 173 159 153 173 253 429 29 25 63 225 300 175 
168 143 167 148 218 278 338 699 3 83.2 — 160 158 145 139 159 251 426 29 23 57 225 300 160 
8. Quedlinburg... . 182 155 172 165 207 306 426 63.5 48, 69,6 142 155 166 154 153 174 256 433 3 26 60 242 300 180 
182 149 173 157 200 324 341 68.5 49.1 88.4138 150. 153 152 151154 255 423 30 25 60 240 300. 167 
9. Halberstadt .. .. 165 149 162 153 173 361 433 69. 43.7 68,88 117 151 160 157 155 178 252 453 ai 29 59 256 328 169 
166 140 167 147 176 355 334 76, 45 82 [111 142 148 149 147 168 249 435 32 30 60 262 319 157, 
10. Torgauau u 165 144 156 147 270 350 463 59 41 815142 150 149 155 153 170 227 413 At 26. 55 240 300 157 
167 136 158 145 270 345 447 69 41,5 97.9 137 143 132 146 142 155 237.394 35 Se 55 240 300 150 
11. Wittenberg.. .. 173 150 160 156 7250 7250 7400 759% 355 77,0131 151 153 136 155 168 242 443 38 EE 45 213 315 161 
171 141 158 152 7250 7250 40 768,5: 40, 99,3 124 138 134 132 147 ISI 244 441 38 25 45 213 315 142 
12. Halle a./Saale . . . 170 152 169 155 195 290 355 61,5 43,8. 75,0] 123 160 167 180 160 155 267 459 29 27; 54 240 280 176 
172 144 169 149 187 280 355 71 42 84.120155 151 178 150 138 268 432 29 28 54, 240 280 161 
Be Delitzsch... .... 172 151 153 155 1320 1390 7433 160.2 37 72.1128 140 147 144 144 155 262 467, 32 28 40, 240 320 188 
172 142 143 147 1312 1373 373 169.2 36,3 8580125 135 139 140 140 140 267 458 31 27 40 240 320 173 
l4. Eilenburg... 168 147 156 150 "AU 1350 7440 765.9 45, al — 151 151 154 1600185 236 445 2 23 48. 230 310 180 
171 141 153 145 300 1328 1440 775,3 40,3 86. J — 142 144 147 160 178 245 434 29 23 48 230 310185 
15. Eisleben 164. 148 163 155. 210: 277 330 57,8 46,5 73,8] 132 154 159 146 14 157251413 30 261 54 260 340 171 
165 141 165 148 216 275 309 64.6 45,7 88,2 126 146 148 138 138 141 250 398 30 25 54 260: 340 157 
16. Sangerhausen ... 166 148 166 146 101 249 260 48.2 45.3 66 — 153 149 140 146 158 248 380 31 24 39 266 400 171 
166 140 166 141 201 263 216 56 | 46,7 794| — 140 130 123 130 137 242 361 30 23 40 280 390 158 
17. Merseburg... 169 149 164 157 208 314 39. 61.6 39,6 74,134 142 148 148 142 1810243 458 31 > 33) 277 373 152 
| 1716141 169 150 202 279 310 72,9 38,1 82,1] 126 134 138 143 138 171 245 450 30 25 50| 290 380: 177 
18. Weißenfels... .. 1671149 163 152. 228 265. 308 64.2 37,7 785 131.149 155 149 147 182.2 257 405 30 23 65 250 280198 
168 141 163 145 225 236 270 73,5 35,8 81,5 EN 145 140/145 143 160 255 405 30 22 65 250 280 198 
19. Naumburg a./Saale 166, 148 163 146 202 245 314 60 45 79 [132149 155 155, 148 170 244 1 31. 24 34 239 310) 170 
| ' 168. 140 165 144 198 241 305 70,6 46,5 g4,3| 123 140 140 150 145 156 245 399 31 24 53 244 303, 153 
al Z01027 re 170, 151 165 152 7324 7360 7480 53,8 552 87.5] 127 146 160 148: 154 182 247 395 29 24 50. 217; 317 185 
171| 142 165 145 1300 1343 1434 63,3 53,3: 92,7115 134 142 141 147 174 249 38 29 25 50 207% 312 183 
21. Nordhausen .. .. 162 148 160 142 208 285 324 51.9 44,2, 63,111,134 152, 139 139 162 2569 378 34 31/ 45 230 328 179 
162 138 159 139 214 279 315 55.6; 40,8 75 [111 130 134 136 134 145 238 370 34 31 43; 205 303 164 
wen Mühlhausen i. Thür. 1610 148 161 142 Sing 7324 5369: 459 51 62,2 123. 131. 142 136 136 172 223 378 29 25 50 198 260 172, 
161| 138. 159 137 f200 1327 1329 767 " 48,7 68801 127. 133 132 13163 218 369. 29 25 50; 193 260 163 
23. Langensalza .. . . 166149 165 150, 7225 1 1341 57,3 43,8 66,9 136 160 148 135 138, 158 217 302 25 22 67 260 320 167 
165 140 167 145 228 1315 7314 64.4 44, 74.5 126 149 133 130 133 144 215 360 25 22 65 260 322 157 
4. Erfurt ....... 1711154 166 155° 215 310 349 167,80 40 71,6013 6148 150 141 136 174 235 30 24 60, 244 340 186 
171146 166 149° 228 320. 330 73 | 414 79.1 130 145 140 136 130 160 233 378 30 23 60 244 340, 180 
zy Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewohnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nantischen Ziffern gesetzt. 


10* 


76 


Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1905 und im Erntejahre 1904.05). 


2 “u | | i ER Fleisch im Klein- E Meh] | E Javakattec’ = | 
| | 2 dë Ek handel |< = zur Speise- = „ 
| | = EE | E ö e KE SE = JŽ bereitung Z a ee 
š 2 =s. = = EE i Dre: g aus me „5 
Provinzen. gt EE e s š 2 š ＋ =Z 5 — „ 2 E TESNI 
— — © 5 c= éi < = = "e = = ` w > Gi AE Q uq is = = == 
S) Ë „CC = = = J ee m 2 Si u So Son 
3% 8 = — e lei Si 53:23 Së o Si EIS WINE 
„ S S S 3 = = z <|. Zl 2 Ses E S z ZZ 25 Sen CS 
Marktorte. = = || = =. o E zg el EC VW = v 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. rz. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
£ | 
I . 3 4 5 | 6 7 18 9 10 11 [12 12 14 15 16 , 17 18 19 20% 21 22 23 24 25 
! b ' : : + D 
Prov. Schlesw.-Holstein. x x 
1. Hadersleben . . . 176; 157 148 149 208 7450 7475 68.8 157 148 164 146 154 238 386 29 26 45 255 205 115. 
1771151 145 147, 210 45 1475 70 153 139 164 142 149 242 385 28 26 45 255 295 115 
d Flensburg ..... 176 153 147 149, 278 295 322 56,7 161 153 150 152 176 265 458 30 30 55, 280 353 162 
| 177 148 143 149 279 298 299 60.8 153 130 150 141 150 264 443 30 30 55 280 350 1458 
3. Schleswig .. 169 148 143 146 1230 7450 7483 761.5. 152 143173 150 162 258 430 30 27. 50 250 290 141. 
169 143 138 143 230 450 450 64.2 140 130 170 150 137 255 399 29 27 50, 250 290 135 
4. Riek 170,155 150 154, 237 338 406 Sin 134 157 167 155 167 253 468 30 26 55 250 323 Lat 
170 151 148 150 237 336 337 586 132 140 167 150 ISO 253 450 30 26 55 280 326 149 
5. Neumünster .. . . 171 153 150 149 215 341 1420 50% 143 142 150 148 163 245 443 28 25 44 250 315 135 
170 145 144 144 205 335 420 54. 130 125 143 142 ISI 241 429 2 25 44 250 315 135 
6. Rendsburg. . . . . 177 153 150 151, 262 358 rail 67, 180 160 180 150 168 261 462 26 25 40 260 360 14. 
178 148. 146 147 266 346 j358 67,1 175 148 180 149 155 256 437 26 25 40 260 360 135 
7. Itzehoer 170 151 141 149 225 338 103 49 143 155 178 160 156 244 479 30 30 55 170 3250 162 
171,146 140 145 231 335 318 49,9 140 145,180 160 143 242 460 30 29 ss 170 230 157 
8. Wandsbek .... q 171.147 148 148 250 320 422 65. 158 147 166 153 172 253 463 32 20 41 208 257 168 
| 169 143 147 145 250 295 367 609,7 150 131 160 147 160 251 431 32 20 40 210 260 160 
9, -Altona u Na 174 156 172 155 245 310 498 67.3 163 104 167 155 180 258 473 28 23 60. 250 3008 1397 
176 149: 176 151 241 309 424 73.5 185 140 166 148 162 256 446 28 22 60 250 208 131 
10. nnn 170 153 154 149 213 328 — 56.5 166 159 175 150 170 275 442 29 24 50 200 5270 155 
172 147 148 147 216 289 — 66.7 156 142 175 150 168 289 442 29 23 50 188 269 145 
provinz Hannover. | 

1. Hannover 169 152 161 160, 253 344 434 625 150 150 160 152 162 243 383 29 25 65 230 310 159 
| 169 144 ISR 151 257 330 351 665 145 136 150 145 148 240 370 28 24 65 230 310 147 
2. Hameln 2..... 171 152 140 156 210938549 619 160 148 149 153 175 244 400 29 26 61 188 200 150 
f l 171 146,137 149 225 348 283 65 145 136 147 151 163 239 404 29 27 60 185 256 140 
3. Hildesheim. .... 169 151 150 158 255 318 270 6458 143 140 140 141 148 237 399 28 25 55 250 310 170 
1 168 144 145 149 250 303 247 67, 139 134 133 136 131 231 378 27 25 55 250 310 ISI 
4. Goslar 2... .... 166 149 155 152 240 250 376 63.9 152 155 155 150 166 251 410 30 25 55 260 340 165 
_ , 167 140 154 144 241 280 342 638,4 + 143 149 ISO 143 ISO 249 402 29 25 53 243 318 149 
5. Göttingen 2.2... 170 154 153 152 1330 1420 7441 58,5 2 149 156 153 157 157 237 444 31 29 47 220 273 157 
i 169 144 ISO 144 1347 1418 1398 54,5 141 143 142 148 149 234 430 31 28 45 220 270 149 
6. Klausthal ..... 173 157 167 161 7413 7422 400 708.8 134 147 159 145 158 259 458 30 27 30 360 400 158 
172 148 166 152 1398 j410 1400 73. 127 134 158 138 139 255 445 29 25 50 360 400 148 
F 72 146 139 11 270 380 345 59. 166 144 163 143 169 240 590 30 26 60 220 320 174 
172 139 132 150 271 378 336 6358 160 127 160 140 146 238 374 30 27 58 228 320 158 
8. Liinebur g... 167 145 144 147 303 44/6 17 5153 148 140 168 154 183 229 413 34 27 61 329 350 158 
| 168 139 139 145 T379 1489 1478 56 130 133 168 145 180 230 398 32 24 62 308 346 153 
. Sale 175 159 132 161 12737356 7435 ii? ` 131.154 102 140 165 238 429 28 26 45 240 305 164 
A 175 152 126 156, 1275| 7344 1453 168,6 128 138 160 136 144 235 392 28 26 45 239 304 144 
10. Osnabrück... . 170 153 136 144 217, 329 420 $63.3 37 143 149 140 149 211 403 29. 27. 45. 215 255 158. 
170 147 132 143 214 320 398 162,3 132 135 143 138 132 215 383 29 26 42 218 284 146 
11. Emden ...... 170 154 137 136 163 310 7337 59.8 150 162 158 113 152 242 3760 30 24 40 200 300 150 
| 171 ISO 134 133 164 287 f299 62 145 155 ISO 110 135 235 364 30 24 40 200 300 135 
err 166 147 134 134 196 293 350 65.8 138 136 146 120 136 228 384 29 27 50 170 281 145 
169 143 131 130 200 282 2885 67.3 132 130 140 114 131 222 376 28 25 49 170 276 142 

Provinz Westfalen. | 
1. Münster. .. 176 149 145 149 245 352 HO 74 140 152 152 135 153 213 426 28 25 39 240, 300 140 
I 174 146 145 147 245 347 409 77.) 132 133 134 131 135 214 414 28 25 40 240 300 132 
2. Minden.. .... 172 153 143 lot, 263 360, 397 6159 161 156 155 153 161 215 418 29 24 51 235 319 148 
171 146 141 151 274 360 35% 65 155 145 ISO 150 150 219 416 2 22 50 240 325 150 
3. Herford .... ] 154 — 151 7270 7940, 7450 153.5 141 150 148 135 149 236 493 29 23 49 240 300 162 
, 173 147 — 147 ¥270 340: 7430 73565 135 133 135 127 130 233 484 29, 23 45 240 300 160 
4. Bielefeld .. .... 180 161 — 165 221 324 334 615 142 151 143. 153 155 215 387. 28, 27 50 240 500 156 
_ 178 153 — 160 229 327 312 62.7 136 139 138 150 143 212 381 29 28 46 223. 275 180 
5. Paderborn . .... 169 154 144 150. 291 292 291 58. 140 138 140 138 158 240 456 30 24 55 271. 398 190 
a 168 148 138 148 287 256, 286 88.8 135 128 135 135 150 235 415 30 24 55 270 390 190 
Net 173. 156 175 162 244 334. 361 65,6 148 162 151. 149 158 240 437 32 29) 40 220 310 153 
S 174 ISO 172 160 244 324 321 664 145 149.145 144 143 241 428 32 29 40 217 310 140 
i. Hamm . ..... 157 140 127 139 702 7393 7485 n. 138 161 157 153 160 228 496 31 28 47 243 298 145 
153 132 120 133 1300 1389, 460 168.8 135 146 ISO 152 137 232 481 31 28 47 230, 295 137 
Ss. Dortmund 174 152 128 152 225 9001994 773.8 143 160 168 152 161 235 442 27. 25 39 235 337 160 
l 175 146. 121 149, 224 343 550 776.4 133 138 155 145 148 240 380 27 25 39 235| 340 160 
J. bochum .. . ... 178 154 128 SEH 258 353, 447 6759 ` 155 149 158 153 150 238 453 27 25 49 275 304 162 
BR 179 149 123 150 257 340 380 71.6 134 136 153 182 145 234 414 26 25 48 265 301 160 
iner 45.5108, 147 127 149 1329 7404 493 570, 128 160 153 135 164 231 525 26 23 45 200260 149 
172 144 122 146 325 390 466 76.2 125 147 149 128 156 230 492 26 23 45 200 260 145 

°) Die Zahlen für dus Kulenderjahr sind in gewöhnlichen. diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zittern gesetzt. 
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Noch: III. Jahrliche Mittelpreise der einzeluen Marktorte im Kalenderjahre 1905 und im Erntejahre 1904,05 *). 


| f | 7 Zi ao Fleisch im Klein- | | i " Mehl T Javakaffee =| 
| * %% PP Fe o amr Spies Z e 5 2 
ö KS - = = " = | £ £ í EEN | bereitung = „ 
š . ooy — — ` Ze 7 ; ES E 3 7 " $ aus ech 7 = =° 
| Provinzen. Sl Le EE) SES — š ＋ =Z E 1171 
| l| X> z< , Z=. o°, = — 2 == 1 2 2 El 3 3 © „ 
x Sl "e S = nta zl. 2 SS Su = =í 2 S “ 32 2 SG EI S Z5 Së, S 
S SL — < ol Dow = = SC = Le z. 2 — 8 V2 2 — 8 Sf NEIN = 
„ EE a ln = Sum: ee en ee an tn 5 
Marktorte. ee Gs = JJ E Zen š! S 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. x = Preis für 1 Kilogrannn bezw. Schock in Pfennig. 
Z "l 
i gd ) | T s | 
t m 4 6 | 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 1819 20 2I 22 23 24 25 
zZ | | | | ] | | 
Noch: Prov. Westfalen. | | | | 
ll. Hagen i. Westf. . 184 155 161 150 1257, 1323 416 774.2 69.2 993] — 133 173 171 168 187 252 462 30 95. 54 228 329: 158 
, 184 151 160 151 1250 j312 1354 780.2: 70 97.9] — IjO 156 159 160 169 252 436 30 25 54 233 333 153 
12. Iserlohn ...... 176 152 143 152 240 308 340. 778.3 528 74,6143 142 167 150 133 153 247 479 35 32 40° 235 338 157 
178 148 145 150 245 308 312 781.7 50.6 88.8138 136 147 143 133 138 255 492 36 32 40 283 333 152 
l ; l ' 
Provinz Hessen-Nassau. ` ö f ] í | | Í s a | 
l Kassel .. 20... 174 157 156 I61 250 334 411 60, 48,3 61.9159 155 169 154 150 163 244 471 30 26 36 07 273 173 
173 147 153 153 266 345 383 64.8' Aen 75 |133 152 158 146 149 150 244 458 28 25 55 200 270 158 
2. Marburg... . 18 159 166 158 200 309 287 62,7 42,1: 62,138 148 102 147 150 174 218 441 32 26 55 240 250. 167 
ER 178 150 159 150 196 310 292 65.65 39.5 64.2] 135 145 149 143 150 163 218.429 32 26 55 240 280 154 
De Eule 202 2 172 151 158 157 7365 7362 7422 53.4 44, 603132 155 154 140 138 180 258 478 32 27 46 260 290 160 
172 143 154 149 360 340 1360 57,1. 42,7 65.611230 159 142 140 135 170 253 471 2 26 46 260 290 150 
4. Hanunn . q 172 148 170 152 198, 295 425 60.8 45,86 69,5 127 143 178 144 140 215 247 441 3 26 49 240 288 160 
S 171 140 169 145 199 291 377 64,2 41.5 68.606125 141 159 140 136 198 240 424 34 25 48 241 289 143 
5. Wiesbaden. .. . 181 147 153 100 270 290 340 73.8 49.6 74.30 128 155 178 177 155 182 247 468 38 27 54 270 350. 154 
P 183 143 155 157 267 283 327 765 444 70.3|126 143 159 175 145 182 244 433 38 27 53 270 350 152 
6. Homburg v. d. Höhe 187 157 180 162 4390 420 45500 70.2 50.2 79,8] 125 148 170 162 137 240 243 555, 38 — 58 271 342 168 
en. 85 ; . 187 150 180 155 1378 1395 7519 76.9 42.5 78,5] 120 142 158 155 134 240 239 543 37 Do 250 300 162 
1. Frankfurt a. Main. 182 157 171 159 72 342 442 73,5 49,5 68 139 144 170 144 123 213 235 387 7 30 A4 254 360 157 
183 147 159 154 251 329 382 785, 45.5 64135 140 159 140 120 195 227 376 37 32 53. 253 361. 147 
N | x x | 
Provinz Rheinland. ' | | | 
l. Koblenz. 182 154 173 151 244 290 357 147. 179 240 492 38 34. 55 220 283 178 
ISO 149 174 148 241 286 328 145 165 240 471 38 33 56 223 283, 166 
2. Kreuznach ..... 183, 1550 169 149 258 323 3065 165 173 230 533 42 „ au 247 317 137 
184 147 172 146 285 308 316 165 162 226 525 42 3i 55 249 314 135 
3. Neuwied . . . . .. 179 149 161 146 284 333 417 158 171 251 451 33 DL 55 240 280 177 
178 142 162 145 283 318 407 149 163 280 493 33 2 55 236 275 170 
J. RI xe. .. 179 154 — 150 310 377 415 159 165 229 522eꝛ 27 20 34 221 275 154 
182 152 — 150 306 379 413 148 145 228 ent 27 20 34, 223 272 141 
e y, Z ee 180 124 180 150 280 300 380 140 180 223 457 28 — 38 187 260 163 
182 152 180 149 280 300 380 140 180 223 438 28 — 38 180 260 160 
6. Wesel 2.2.2... . 183 158 140 150 280 440 501 151 167 250 573. 34 28 43 210 250 166 
185 155 135 149 280 430 433 ISI 152 251 576 34 28 43 210 250 156 
7. Crefell ..2.... 173 151 130 143 248 313 458 144 173 237 456 28 — 54 210 290 16 
176 149 125 143 243 311 359 140 158 238 450 27 sé 210 290 160 
S. Duisbure e.... 182 161 155 146 246 316 378 51 137 161 250 495 30 25 42 209 255 167 
182 153 153 145 248 314 358 £ 130 140 250 491 29 25 42 207 251 150 
SER E 2 v 2. Zaa 176 149 175 146 238 295 421 56 145 185 235 508 27 27 42 230 312 170 
175 145 172 141 234 293 336 141 179 235 475 27 27 42 230 312 170 
10. Düsseldorf.. .. 177 155 201 154 263 377 318 2. 148 178 245 509 „ 26 50 228 280, 166 
. 180 154 198 154 261 338 320 144 163 244 508 30 26 50 223 280 150 
ll. Elberfeld... 179 155 — 144 222 324 438 > 153 162 256 455 28 27 40 220 340 157 
182 153 — 144] 222 319 327 143 146 253 446 28 26 40 220 40 144 
12. Barmen 178154 — — 280 343 475 1 174 168 243 488 35 33 42 240 368 157 
179 149 — — | 280 344 458 164 152 243 471 35 33 +L 240 366| 148 
13. Solingen . . . ... 181 156 164 153 250 250 360 143 179 251 435 30 30 45 280 400: 157 
l 182 152 149 181 260 250 360 138 159 246 413 30 30 45 280 392 149 
14. Neuss 173 149 — 139 251 310 317 58 142 164 250 575 29 28 40 215 250 157 
Ë f 
177 147 — 139 258 303 309 137 147 249 580 29 27 40 2I5, 250! 146 
15. München Gladbach 172 145 128 146 7322 7429 7025 3 ]64 167 246 529 35 30 40 242 302 176 
l 175 145 126 144 318 1412 7475 155 152 243 503 34 29 40 237 297! 159 
l6. Mülheim a. Rhein. 172 148 169 151 308 337 90 102 177 255 64. 38 36 41. 244 283 173 
I 174 145 166 146, 300 325 343 157 165 250 549 36 33 41 246 283 164 
17. Cöblnnn . .. 172 150 150 149 252 327 427 152 173 246 592 32 30 48 218 292 167 
176 146 — 150 251 315 358 149 159 245 595. 32 29 48 218 292 156 
18. Bonn nnn. 177 145 — 148 350 7430 7375 160 169 252 668 41 29 47 220 290 168 
176 144 — 145 1350 418 1352 160 154 243 648 40 27 47 220 0 155 
19. Trier. . 185 161 180 159 300 340 375 159 175 223 513 35 25 50 243 293 174 
d l 188 158 181160 300 340 375 155 163 219 500 35 25 50 240 290 160 
20. Saarbrücken. | | | | 353 27 49. 271 373 180 
191 157 178 165 7273 7269 7376 155 175 228 469 35 27 48 283 390 179 
21. Sankt Johann ... Ne 148 179 163 7276 7268 7354 (SI 170 224 452| 35 27 49 272 371 180 
| en EE 48| 283 390, 179 
22. Düren.. . 171146 160 146 700 7340 7454 7675 47 783] 110 148 175 158 153.175 235 576 28 27 50 245 335 167 
174 143 158 144 1298 330 438 171.8 48,6 85.5111 145 160 150 Iso 160 235 567 27, 26 so, 245 335 160 
23. Aachen . . 1771156 140 149 1310 3391 7440 182,6 60 77,9 135 152 199 1681155 188 253 595 29 24. 45, 255 320, 167 
1800152 140 161 1305 1377 436 78.2 577 30.0133 IsO 182 163 153 150 254 580 29 24 45 255 320 160 
24. Eupen. 194 169 143 168, 7257 7280 289 786.2 Als 89.2131 137 151 145 147, 153 233 460 35 30 50 200 260. 165 
1950161 140 166 1248 273 1287 781,7 51,3 88.3128 130 140 140 140.140 243 455 34 29 50 200 260 160 
*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in“sewshnlichen. diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 


IV, Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


"TI, | | | ! Z; Fleisch im Klein- = | | Mehl!“ Z lavakaftee! = 
| ECH SL oe | ==, handel 2 — | zur Speise, = , "` ER s 
Monate. | ZEN 5 SG La 3 EE | bereitung = y S 2 2 
| „ | = = SEN E dës EE SS aus, ie Bee 
Se SÉ EE s „ ale en Ben az S ss ve en leane 
pen ann = = CR E 8 J 
Provinzen. = d EE = ET = š SE =! z 2a 2 ST 7 | £ 2 + E 
| Z W S =. A 7 — = %% K K. K = = 7 
| | . = 
Staat. nF SENG . er X ; ; 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
— 
I ER 3 ' 4 5 6 7 g 9 | ro 11 12 13 1415 16 17 18 IQ 2021 22 23 24 25 
1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1905. 
Monat Januar 1905. | | | | 
Prov. Ostpreuben . . . 165 128 150 127 184 295 513 57.6 41,5, 71. 100 117 116 125 115 15214 Ji 30 24 46 207 346 159 
„Westpreußen. „169 150 140 131 184 313 308 58 139679112 129 122 128 139 155 225 566 29 22 47 268 343 164 
Stadtkreis Berlin . . . 176 140 145 151 "va 400 450 Tip 49.1, 82 [99 140 135 150 140 145 240 435 35 31 60 255 324 100 
Prov. Brandenburg. . 172 154 148 147 287 352 40 74. 41,1 75,111 132 130 130 142 167 232 514 33. 25 32 248 315 102 
„ lommern . . . . 170 134 145 137 237 % 502 58, dla 64 107 130 124 134 132 157 217 51% 31 7 Av 248 Ah, 155 
„ Posen 166 127 141 138 212 321 433 63,40 399 80 114 131 126 129 135 168 243 494 31 223 43 248 315 1% 
Schlesien .. . . 173 135 149 141 242 317 433 Dia 47. 97.6 109 125 130 123 139 177 241 454 29 23 46 24% DIS 165 
„ Sachsen .. .... 168 140 166 146 237 311 354 68.3 44.8 86.2 122 140 137 137 138 155 233 487 31 25 52 241 318 151 
„ Schlesw.-Holst. 174 146 148 146 237 350 391 65.8 Aha 68541127 147 131 164 147 147 254 545 29 25 49 238 301 14] 
„ Hannover... 170 14 144 145 265 350 559 65 45.3. 75, 127 155 154 149 136 142.255 482 29 25 33 240 3ʃ2 147 
d e 9 172 145 139 148 2641 359 370 68 53.1, 83126 135 134 145 141 142 235 539 29 26 46 242 517 150 
essen-Nassun. 179 143 161 150 277 335 392 65.7 41.3 73.6 128 145 149 146 158 183 223 529 34 27 53 241 297 145 
S (ege 179 147 160 147 275 334 372 nn 51” SE 124 150 151 GH 238 624 32 28 m 235 302 155 
Staat im Januar 1905 172 139 149 144 250 331 398 674 45, 80.117 134 134 139 139 159 235 518 31 25 19 241 314 158 
5 „ „ 1904 157 129 135 125 243 290 355 53,7 38, 56 [117 134 131 138 137 161 223 475 29 24 Im 244 313 161 
I 
Monat Februar 190». 
| os SES EE E 183 295 513. 57 A "Ain 117 116 125 115 1550210 449 30 24 46 20% 346 160 
o estpreuben. . 165 130 142 133 181 313 353 na 284 703]111 129 126 128 134 156 226 391 29 22 47 267 340 154 
Stadtkreis Berlin . . . 176 139 144 153 375 400 450 80 46. 81 09 140 135 150 145 145 240 460 35 31 60 235 324 160 
Prov. Brandenburg. 171 134 149 148 285 355 400 77.3 42.2 76.111 132 132 131 142 167 233 454 33 24 52 247 314 13 
 " Pommern. . . . 170 133 144 136 236 350 502 59 42.7 62.105 129 125 135 129 105 221 406 31 27 47 250 507 1 
dE Posen PE E 169 127 142 l40 211 330 429 Ga: 39.6 80,114 130 129 125 135 169 237 391 31 23 44 250 517 175 
* Schlesien. gus SL lier 144 243 319 436 68.3 474 97531109 125 131 123 139 176 242 410 29 23 45 248 318 167 
ro Sachsen AE 165 159 167 147 235 313 354 71.2 La 86.2 12 140 138 138 140 156 234 444 31 25 52 243 320 165 
„ Schlesw.-Holst. 174 14% 149 147 235 351 386 68.9 53.3 68.10 127 147 133 165 147 148 255 473 29 25 49 28 300 141 
| Hannover. ; 171 145 144 147269 350 363 65.2 45,6 75.3) 127 158 136 149 135 143 232 410 29 25 53 239 3101 148 
| Westfalen 173 146 138 149 263 342 372 69s 53.2 833] 126 135 138 143 110 145 235 466 29 26 46 25 318 152 
| Hessen-Nassau. 180 145: 161 162 276 334 389 67 42,2 72.4 128 145 150 146 138 183 228 450 34 27 53 248 311 150 
„. Rheinland 180 147; 161 147 275 334 374 72.4% 50, 82.6 122 156 153 153 145 156 240 556 32 28 46 233 304 157 
Staat im Februar 1905 172 139. 151 144. 249 333 398 68,6 46 30. 117 131 136 138 139 160 235 449 31 25 48 245 315 159 
„ „ 1901 164 131; 136 127 242 290 360 55,8 38.9 56.5] 117 134 130 138 138 161 224 405 30 25 49 24 314 160 
| j | | ' | 
, | 
Monat März 1905. | | | | 
Prov. . . . 164 130 134 1270 182 294 513 55.9 42.2 685] 100 118 127 118 119 157 214 356 30 24 46 207 346 160 
„5 y st 5 be A I 65 30 2 St? | A HR 60 e o 2 d f ` vii vi DÄ I .)` EN IC `) ee PeT 4 ss 
Stadtkreis Berlin... > It 1871144 100 315° 400 40% Tin 458 823103 140 140 150 115 149 240 390 35 31 Go 235 mai Im 
| Prov. Brandenburz. 171 133 149 148 284 356 399 76,5 41,5 68111 132 137 134 143 169 238 349 33 24 52˙ 247 316 163 
| „ Pommern... 168 1510144 135 239 49 498 565. 42. 613] 10 129 128 129 130 156 224 310 31 27 47 250 507 139 
om Bosen DEE 165 125143 139 207 329 45 629 38, 80.6114 132 134 150 137 171 244 275 31 23 44 248 317 176 
d an — * Br 5 = T F 426 69 46.6 964111 126 136 124 141 178 250 302. 29 23 45 249 517 169 
„ Sachsen.. 68 137 165 149 234 3 351 69.8 Ha 85,7 122 141 141 139 140 157 240 350 31 25 53 243 321 166 
„ Schblesw.-Holst. 1720146 148 147 253 353 302 674 542 68,2 128 147 137, 166 148 153 255 393 29 25 49 238 300 141 
„ Hannover. 171 145 144 140 265. 349 360 66,9 46, 73 127 Us 138, 149 136 145 233 341) 29 26 52. 240 310 148 
5 x nr ee 5 l 346 371 68.5 528 832/126. 135 140 142 140 147 236 388 29 26 46 243 517 153 
| Pr 'SSOH-Nassau. 80 5 162 155 275 335 38. 36 3 70.244128 z: 132 8 Y9 on „ 33 og ET E 
SÉ Rheinland 5 . 181 5 148 270 334 5 GE 515 555 = 2 E ES E 0 e 32 28 46 > En > 
Staat im März 1905 171 138 151 145: 247 396 679 Ia 80117 134 „ SCC 
Staat im März 1905 171 138 151 145 247 334. 396 67.9 45.9 80117 134 140 139 140 162 239 358 31 25 49 245 316 161 
| „ „ „ 1904 170 133 136 129 242 289 361 58. 38,7 56,117 134 129 138 139 160 230 362 30 25 49 213 314 158 
i | ' | ! ' ' ' f 
Monat April 1905. | . | 
` Prov. Ostpreuben. .. 165 132 137 130 182 295 513 58 422 691 99 119 129 116 119 159 211 329 29 24 46 267 340 107 
= Westpreußen. e 167 132,141 134 18! 313 353 228.2 41.6 TO |112 130 132 124 136 164 224 304 29 22 47 267 342 186 
Stadtkreis berlin... 172 139: 143 14% 975 400 450 7 49.9 84 [103 140,145 145 14 155 240 335 35 31 60 235 324 160 
Prov. Brandenburg.. 170 135, 149 149 284 358 400, 74½ 41 76,2112 155 145 159 144 173 27 344 33 24 52 247 315: 166 
S Pommern. 167 1520145 135 238 344 498, 54.3 42.6 62 [106 132 154 134 134 157 236 306 31 27 48 250 307 161 
s: Posen, CEE 165 128 141 139% 209 352 431 65.0 38, 81,7] 115 134 144 136 157 179 253 289 31 23 44 248 317 177 
„ Schlesien . 170 135 150 143] 240 327 432 Gras 46,1 97.115 130 144 131 143 186 260 300 29 23 45 249 317 175 
„ Sachsen 167 137 161 149) 238 316° 554 68s Da 84.122 141 143 142 141 159. 248 332 30 25 52 244 221 Ir, 
„ Schlesw.-Holst. lil 146 149 146| 232 8354 596 63.3 54.6 (68,0128 148. 142 166 149 155 245 357 29 25 49 235 301 14 
„ Hannovere... leo 146, 146 150 265. 350 359 66.4% 46 772.5127 138 140 150 136 147 236 330 29 26 52 210 310 145 
„ Westfalen DE 148 141 152 260, 347 372! 65,11 53,1 81.56 126 135 144 142 143 148 236 355 29 26 46 242 315 152 
e Hessen-Nassau . 119 146,166 157, 276 335 380 65 454 70.6 128 144 159 149 139 189 244 389 34 27 53 248 312 150 
s lheinland e 181 149, 160 149, 275 334 375 71.5 34 81 125 1370158 154 149 161 242 409 32 28 46 232 305 160 
Staat im April 1905 171 139 151 146 210 335 397 66.3 46.2 79,7] 119 136, 144 141 141 165 244 340 31 25 49 245 315 163 
d „ 1901 169 132 136 129 212. 289 362 59.1 39.1 57.510117 133 127 139 139 157 30 25 49 243 314 15 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
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Roggen 
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in Mark. 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


Preis für 100 kg Rindfleisch im 
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bai 
= 
— 
Ek 
— 

vw 


14 15 16 17 IR 19 20 21 22 23 24 25 


Provinzen. 
Staat. 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
l 
I z 3 4 5 6 7 8 9 10 
Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1905. | 
Monat Mai 1905. | 1 ' | | dë , 
72 Ostpreußen... 167 136 140 133 184 293 513 49,5 41.3 64.9 101 120 137 119 124 164 206 321 30 24, 46 267 346 107 


„ Westpreußen. . 168, 136 141 156 172 305 345 52.1) 41,8 67,1 115 130 138 126 137 164 216 286 29 23. 47 267 342 165 
Staltkreis Berlin . . . — 144 144 15] SC 400 450 70 , 533 83 [106 140 145 155 140 160 240 314 35 321, 60 235 324 160 
Prov. Brandenburg. . 171 140 149 150 288 359 397 69 40, 8 74,1112 136 148 141 146 177 238.338 33 25 52 247 315 169 

„ Pommern. . .. 169, 140 146 138 242 344 498 488 42.4 62,3 107 134 139 136 133 162 229 291 31 27 48 250 307 165 

„ Posi) A st E 165 132 138 138 208 328 447 58,6 37 79, 116 156 148 137 141 183 234.274 31 24 44 249 320 177 

Schlesien . . . 169 139 145 141 258 329 425 64 44.8 928/119 152 152 136 145194 244 294 29 23 46 249 317 177 

Sachsen . . ... 168 144 159 149 256 523 353. 67.1 44 82 122 143 144 145 143 163 244.325 30 25 52 243 321, 168 

8 Sele -Holst. 173 153 151 148 2354 352 391 59.9 54.“ 68.60 129 149 146 166 150 159 234 352 29 25 49 238 300 144 

Ilannover . . . . 172 151 148 153 263 351 358 633 47 71.127 141 143 150 138 150 231 330 29 26 52 240 310 150 
Westfalen .. . 175 152 143 151 262. 345 376 65,2 54.3 80,6] 127 156 150 145 145 151 226 340 29 26 46 244 317 155 
Hessen-Nassau. 180 155, 166 157 271 330 377 67.9 47,5 69,1] 130 147 163 151 140 190 244 387 34 27 53 248 312 159 
Rheinland... 181 154 162 152 273 333 375 75.1. 53.7 81.1125 138 162 157 152 163 238 9949225 46 232 305 162 
Staat im Mai 1905 172 145 150 147 248 335 396 64.3 46.2 77,0 120 137 149 144 143 169 235 330 31 25 49 245 316 164 


1904 169 131 134 128 242 287 363 55,6 38,8 57, 117 134 128 139 139 156 227 306 30 25 49 243 314 156 


| 

d | 
| | . i ' | 
| 


Monat Juni 1905. | | Ä 
Prov. Ostpreußen . . . 165 135 158 131 183 293 513 41% 39% 59,4107 124 142 


I i 
22 127 166 195 314 29 24 46 267 346 167 
32 141 176 212 325 29 23 47 267 342 171 
O 150 160 240 314 35 31 60 235 324 160 


Westprenßen.. . 166 139 1 135 173, 313 352 483 403 62.8116 134 146 1 
Stadtkreis Berlin. .. — — 146 152 375 400 450 70 Ate 73 [111 140 1501 
Prov. Brandenburge. . 171 143 151 15 286, 358 395 66.6 40.1 62.3 113 158 150 142 149 181 232 361 32 24 52 247 316 JGS 

Pommern ... 171 144 147 141 242 344 497 45, Als 59,6 108 136 139 137 134 166 930 326 31 27 48 250 307 168 

e 165 138 137 138 213 326 452 56% 34.8 67, 118 136 151 139 142 190 226 296 31 24 44 244 317 181 

„Schlesien . . . . 170 143 141 141 26 332 424 602 43, 77% 120 136 154 138 148 194 223 310 28 23 47 252 319 176 
„ ` Sachsen... 170. 15% 159 153 239, 327 356 655 437 76, 124 146 149 140° 145 166 246 349 31 25 53 241 321 172 
„  Sehlesw.-Ilolst. 175 1552151 150 233 354 396 60 53s 666.10 130 150 149 167 150 159 234 360 29 25 49 238° 301 14 
„ Hannover. . . 174 155 148 155 261, 348 358 61.8, Ga 69 128 144 153 227 341 29 26 52 240 310 151 
. Westfalen . „ 177 159 142 153 259 6 371 "Au 56 784130 138 158 150 147 155 218 3565 29 26 46 242 313 155 

Hessen-Nassau. 181 159 17 160 272 330 377 Gud 48,1 66.2 131 149 167 152 140 190 239 394 34 27 53 248 312 160 

Rheinland . . . 183 160 161 155 273 333 375 85,6 55 79.4 128 140 166 161 154 168 235 422 32 28 46 231 304 163 
Staat im Juni 1905 173 149 149 148 247 337 396 64.5 46 71.2 122 140 552 147 145 173 229 351 31. 25 49 244 315 166 

1904 170 132 131 131 22 287 366 55.3 38.6 57 118 134 128 140 140 155 218 324 30 25 48 243 313 155 
I | 
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Monat Juli 1905. | 


Prov. Ostpreußen... 162 132 137 129 182 285 513 4840 38.3 50,113 129 144 123 128 167 207 329 30 24 46 267 346 167 
-o Westpreußen .. 166.139 138 125 173 306 359 48a] 40,1. 54.117130 148 133 144 177 221 333 29 23 47 267 342/174 
Stadtkreis Berlin . . . — 146 146 150 350 400 450 825 47,5 58 [110 140 155.170 160 160 240 360 35 31. ou 235 324 160 
Prov. Brandenburg. . 171 143 152 151 259 358 394 64 38, 48118 143 153 143 152 185 236 388 32 24 51 246 311 173 
Pommern ... . 170 143 146 140 242 344 497 49.3 A 53.80 109 135 142 139 158 169 230 349 31 27 48 250 307 171 

„ Posen 165 136 134 139 219 333 452 55% 36.7 56.60 118 138 154 139 146 191.230 308 32 24 46 251 320 181 
„Schlesien .. . . 170 143 136 18 234 332 424 Gr 403 59.60 122 137 156 138 150 194, 232 320 28 23 47 250 317 176 
Sachsen. . . .. 171 152 157 1% 258 323 356 71 | 433 6401125 147 153 150 147 170 245 369 30 25 52. 242 320 174 
Schlesw.-Holst. 175 155 151151 234 354 395 723 54 62 [131 153 152 168 151 167 247 383 29 26 An 238 300. 146 
Hannover .. . . 174 156 147 155 264 347 356 71. 48 64 [130 146 149 155 143 155 233 356 30 26 52 240 311 150 
Westfalen .. 177 161.139 155 258 344 371 88.4 56 73,131 1391161 153 148 160 223 399 29 26 46 242 317 157 
Hessen-Nassau. 180 156 163 163 274 330 377 84,9 494 63,413 150 168 152 140 194 244 427 34 27 53 248 312 160 
Rheinland... 182 160 161 156 274 334. 373 82 54 72,9 129.143 168 161 155 171 2.9 454 32 28 46 231 305 164 
Staat im Juli 1905 173 149 147 148 248 336 396 68 45a 6123 142 155 148 147 175 234 372 31 25. 49 245 316 167 
— 15004 172 135 135 137 243 287 366 68, 394 599 118 134 130 139 140 155 226 345 30 25 49 243 313 155 


Monat August 1905. | | j | 


bror. Ostpreußen... 161 133 135 127 185 285 513 41.9 3563 47,117 134.152 130 128 172 210 523. 30 
“ Westpreußen... 158 136 133 131 170 305 352 40,67 40,3: 51,117 137 157 141 146 184 229 340 
Stadtkreis Berlin . . . 167 149 144 150 350 400 450 52,5. 49,1, 59 [116 160 190 185 170 170 250 370 35 
Prov. Brandenburg.. 167 141 146 142 288 354 395 46 36,1 45.66 122 149 161 147 157 186 249 403 33 2. 
„ Pommern. ... 166 137 142 134 240 338 497 43,9 40,9 52.80 113 141 152 144 143 175. 241.372 31 
o Sen. 162 135 129 130 215 326 447 Da 36.9 50 [121147 164 149 150 193 243 302 32 | 
Schlesien .. . . 168 143 134 129 232 329 422 48, 385 512125: 143 167 146 155 198 244 328 29 41: 250 318, 182 
Sachsen . . . . 166 147 151 148 238 318 368 52.8 415 57 129 153 161 154 153 179 252 389 31 | 52. 245 320. 181: 
Schlesw.-Holst. 170 150 148 147 233 353 411. 592 514 60134 160 163 170 156 175 263419 29 26 49 238 303 150 
Hannover.. . . 165 146 143 150 263 356 364 Ae 45 60.133 151,155 159 147 168 2410375 30 26 52 241 311 163 
Westfalen ... 170 144 136 152 260 342 376 67 528 65.9132 145 169 158 150 167 228 430 30 26 47 244 318 160 
Hessen-Nassau. 173 148 159 1601 278 331 396 67. 45.3 63,10 136 157 177 156 144 197 250 448 34 27 52 248 312 166 
Rheinland... 174.148 156 149. 274 33 370 "ma As 60 135,148 178 165 157 179 244 473 3 28 46 232 Au 169 
Staat im August 1905 168 143, 143; 142 248 334 401, 547 432 56,9] 127148 165 153 152 182 243 389 31 25 49 246 316 173 
„ 11304 173 135 141 139 216 293 372 72.2 Ale 69. 118 134 133 139 141 156 240 366 31. 25 
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307 176 

46 251 320 187 


LÉI 

>- 

Ce 

` 
D 
— 
15 
— 
GZ 

> 

XS 
— 


BES dE e GE KE 
Gi Mes Or se är — rt 17 
* o 
Sa 
1 
or 
— 
— 
— 
. 


Li 


J9 242 313 156 


80 


Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
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Noch: 1. Provinz- und Staatsmitielpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1905. 


Monat September 1905. 


Prov. Ostpreußen. . . 161 1386133 129 188 285 513 

| „ Westpreußen. . 156 139 134 131 165 305 359 
Stadtkreis Berlin .. 167 148 138 151 350 400 525 
Prov. Brandenburg.. 165 142 141 139 289 347 406 
Pommern... 163. 139 139 134 229 333 497. 


136 157 140 130 178 215 347 30 23 46; 267 346 170 
139 161 149 149 189 2306 383 29 23 49, 267 342 152 
160 185 190 170 170 250 370 35 31 60: 235 324 1r) 
26 155 168 154 158 190 247 438 33 25 51) 246 315 Io 
5 142 155 148 144 177 245 309 31 27 48“ 250 307 178, 


Posen 161 136 133 130 20% 306 439 7 153 172 160 155 204 244 328 32 24 45 240 317 189 
Schlesien.. .. 165 143 138 127 233 325 427 145 169 153 156 201 235 346 28 24 47 250 319 184 
Sachsen. 162 149 154 148 243 320 409 157 167 156 158 186 256 429 3 25 53 2.38 322 ss 


Schlesw.-Holst. 166 149 147.145 237 33S 427 
Hannover. ... 162 146 142 146 266 360 409 
Westfalen ... 167 144 138 147 262 342 420 
Hessen-Nassau. 172 152 161 155 282 334 447 
„ Rheinland .. . 171 148 154 143 273 353 409 
Staat im September 1905 165 145 144 140 248 332 423 

; 10 1904 171 136 144 140 249 309 386 


2.18 
36 164 164 171 158 182 266 414 29 26 49 258 301 152 
153 157 161 147 174 249,409 30 26 52 241 
145 170 164 149 170 233 471 29 26 47 245 320 155 
157 181 157 146 202 250 468 35 27 53 25 7 
150 180 168 159 183 247 528 32 28 46 25: 
151 168 158 153 187 245 423 31 25 49 245 316 176 
134 134 140 140 158 245 391 31 25 48 243 313 156 


WW 


Monat Oktober 1905. 


Prov. Ostpreußen... 164 146 155 137 192 277 531. 
„ Westpreußen . . 162 146 138 156 182 304 408 
Stadtkreis Berlin. .. 171 156 140 158 350 400 550 
Prov. Brandenburg.. 169 149 147 146 289 346 442 
l'ommer n... . 166 148 145 141 230 334 503 


137 158 141 129 181 227 398 5 25 46 267 346 177 

140 159 144 148 187 232 436 30 24 49 264 342 IM 

160 165 170 165 175 250 400 35 31 60 2525 324 160 

156 169 156 159 192 244 483 33 25 51 246 311 179 
I 


145 160 146 144 185 241 468. 31 27. 48, 251: 308 180 
o 


„ Posen 164 144 139 138 210 309 494 15) 16% 160 153 207 956 383 32 25 45246 317 192 
„ Schͤlesien . . .. 167 151 142 136 234 321 446 28 145 166 152 155 198 229 308 29 24 461 250: 319 184 
„ Sachsen. 164 158 158 152 243 417 441 159 171 158 160 188 253 466, 311 26 531941 321 185 
| 


167 170 169 158 188 269 495, 30 26] 49; 238 300 15% 
37 158 164 162 148 182 248 467 30 27. 524 241 311 177 
5 148 170 166 151 173 238 529 29 26 47 245 314 160 
156 184 159 147 207 251 216 35 27 53 251 315 176 
152 184 171 158 186 246 % 33 29 46 230 300 177 
152 170 158 154 190 213 475 31 26 49 245 315 179 
134 134 140 139 158 247 144 31 25 49 212 313 158 


es Schlesw.-Holst. 171 156 151 151 242 356 453 
„ Hannover . . 166 156 146 151 260 362 457 
„ Westfalen ... 1721153 142 152 265 344 459 
Hessen-Nassau. 176 160 166 159 281 335 465 
„ Rheinland ... 176 156 159 146 274 341 451 

Staat im Oktober 1905 169. 153 149 146 250 332.456 
dE og 1904 171 137 146 140 251 320 392 
| Monat November 1905. 


142 140 2000 118 530 2 136 100 147 130 188 231 4 31 257 46 267 348 178 


, Prov. Ostpreußen. . . 165 15 
„ Westpreuben .. 165 154 142 143 185 313 465 142 160 145 147 191 256 493, 30 24. al 264 342 187 


160 170 160 160 185 250 460 35 31 60 235, 324 160 
155 173 158 160 195 242 545 33 26 51 246 311 181 
146 164 145 144 159 235 517 3 27 48 251 308 182 


Prov. Brandenburg.. 173 
Pommern. ... 169 


150 153 259 356 476 


1 
| I 
Stadtkreis Berlin . . . 1751 
] 
1 150 150 228 339 503 
, : 


d 
4 
63 151: 159. 350 400 550 
7 
5 
8 


142. 143 216 310 506 26 151 159 157 155 199 234 455 32 25 45 248 318 192 


- Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
13 14 15 16 17 18 19 20 2I 22 23 24 25 
„ Tosen . 166 


4 25 
„ Schlesien. . . . 170 153 147 143 234 329 471 28 145 165 151 155 202 228 437 29 25 45 249 317 186 
„ Sachsen.. 168 166 164 159: 250 325 474 8 162 174 158 160 190 252 507 31 27 54 242 323 191 
„ Schlesw.-Holst. 175 163 154 160 244 351 497 SS 169 171 168 155 190 270 577 30 26 50 237 298 15% 
„ Ilannover .... 171 164 150 156, 269 365 302 158 165 162 147 182 247 521 30 27 54 241 313 179 
» Westfalen . . . 178 163 147 157, 266 347 485 | 


7 151 185 154 146 213 251 554 35 28 53 251 315 176 
37 153 185 171 157 187 247 663 33 29 46 233 299 178 
153 171 159 154 192 213 531 31 26 49 245 314 180 
159 247 488 31 25 49 243 314 159 


„ Hessen-Nassau. 179 168 172 166 289 355 472 
„ Rheinland... 181 164 165 155 279, 346 480 
Staat im November 1905 172 160 153 1521 253 339 484 
„ „ „ 1904 171 138 147 141 251 328 398 


134 131 139 138 


Monat Dezember 1905. 


Prov. Ostpreußen... 165 150 141 139 203 319 53 
„ Westpreußen... 166 154 142 142 186 330 488 
Stadtkreis Berlin. . . 177 164 150 165 350 420 600 
Prov. Brandenburg.. 172 157 152 154: 293 360, 481 
„ l'ommer u.. . . 171 155 152 150: 228 341 504 


136 154 145 135 191 228 512131 25 46 267 346 175 
145 161 146 150 191 240 514° 30 24 51 267 342 190 
5 160 175 160 160 190 250 480 35 31 60 235 324, 160 
26 153 170 156 160 197 242 70 33 26 51 247 311. 183 
146 162 149 144 186 242 562 31 27 49 251 Aug 131 


Posen 167 148 144 145, 217 321 547 148 160 154 155 199 238 483 32 25 45 247 318 192 
Schlesien . . . . 170 152 148 143: 234 333 491 ‚ 143 160 148 153 201 232 453 29 25 47 249 318 1m 
Sachsen . ... 169 165 166 162! 249 325 478 160 171 156 156 191 249 522 31 27 54 242 323 190 


„ Schlesw.-lolst. 175 165 155 163 243 352 303 
„ Haunover . . . . 172 166 154 162! 270 369 488 
„ Westfalen ... 176 162 147 157 266 349. 487 
Hessen-Nassau. 178 168 172 1666 283 355 478 
„ Rheinland . . . 179 163 163 156 278 849, 488 
"Staat im Dezember 1905 172 159 154 154 254 343 493 

; = 1904 171 138 148 142 249 329 398 


7 168 168 167 156 189 271 608 30 26 50 237 208 156 

155 162 163 150 182 246 526 30 27 53 241 313174 
151 173 168 152 175 242 586 30 27 45 240 315 167 
151 186, 156 147 213 249 552 35 28 52 251 315 174 
37 152 185 171 158 188 247 678 33 29 47 932 300, 178 
151 169 158 153 192 244 550 31 26 49 245 315 180 
131131 139 138 159 216 512 31 25 49 243 313 159 


3 


150 173 169 151 175 241 587 30 27 46 243 312 


| 


I 


| i ' z L TQ SC "handel PR | ‚zur ‚Speise = le £= 
Provinzen. | , I i = | = = — | z EE Í | A N bereitung ; = S £ 
den 33 = | E es ° | | 1 | NW aus ` Ë i — 2 m 
5 5 2 „ 2 3 s! 215 z5 |Z 225 d EIER 
N = ¿us = = x Z ° = — | = . 53 Š m k Z I S Z tom 
Monate. AR 28.2828 23 3 8 2 5 = 3 228 3 „ JEGERE 
Z # ube di S/Sl SECHERHEET | SIE | e * 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. SEI Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 
ER = | x: f f f . _ Br 
I „„ 6 7 8 9 io 1112 13 14 15 16 171819 20 21 22 23 24 25 
2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1904/1905 | 
und im Kalenderjahre 1905. 
Provinz Ostpreußen. | 
| | l i 
anna 163 128 130 127 184 295, 513 57,8 41,5 71,8 100 117 116 125 115 155 214 493 30 24 46 267 346 159 
Februau ek 164 129 131 126 183. 295 513 357 42 71.4100 117 116 125 115 155 210 449, 30 24 46 267 346 160 
Mien š 164 150 154 127. 182 294. 513 55,9 42,2 68.55 100 118 127 118 119 157 214 356 30 24: 46 267 346 160 
C April.......... 165 132.137 130 182 203 513; 532 42,7 md 99 119 129 116 119 159 211 329 29 24 46 267 346, 167 70 
"MAR dan TAi 167 136 140 133 184 293 513 495 413 64,9 101 120,137 119. 124 164 206 321 30 24. 46 267. 346 167 
F 165 135 135 131. 183 2930 513 41,0: 39,4 59.4107 1242142 122 127 166 195 314 29 24 46 967 346 167 
iir 5.0 162 1 137 129. 182 285 513 43.3 38,5: 50,113 129 144 123 128 167 207 329 30 24 46 267 346 167 
Erntejahr 1904/1905 165 132 132 129 182 290 513 53.3 40.8 64,6 102 120 127 122 118 158 210 371 30 24 46 267 346 ge 
August 161 133135 127 183 285 513 41 36 4717 134 152 130 128 172 210 323 30 2 46 267 Me 170 
September.. 161 138 123 129 188, 285 513 Ae 39.8 49.8118 136 157 140 130 178 215 317 30 23 46 267 346 170 
Oktober 161 146 135 137 192 277 531, 399 41, 52112 137 158 141:120 181 227 398 31 27. 46 267 346 177 
November. 165 152 142 140 200 318, 530 Aus 42. 54112 136 160 147 130 188 231 465 31 25 46 267 348 178 
Dezember.. 165 150 141 139 203 319 530: 423 452 57 111 136 154 145,135 191 228 12 31 25 46 27 346 178 
Kalenderjahr 1905 164 137 136 131 187 294 517 47,1 41,1 39,8 108 127 141 129 125 169 214 386 30 24 46 267 346 168 
Provinz Westpreußen. | | ' | | | | : Io 
Ila 163 130 140 134 154 315° 368, 58 39 67.9112 129 122 128 138 155 228 566 29 22. 47 268 343| 164 
Bëbee ge 165 130 142 1331 181 313. 353 58.6. 38.1 031111 129 126 125, 134 156 226 391. 29 22 47 267 3401 164 
MO YZ Zaza ae 2 š 165 130 142 133 181, 313° 360 53,9 39,6 694[111 129 129 125 136 160 221 306 29 22 47 267 342 166; 
r 167 152 141 154 181. 313 353 52.2 e 70,112 130 152 124 136 164 224 304 29 22 47 267 342 166 
Er GEES 168 156 141 156 172 505 345 524 41,8, 67, 115130 138 126. 137 164 216 286 29 23 47 207 342 165: 
M at 166 139 159 135 173 313 A 48,3 403 62.8116 1:4 146 132 141 176 212 325 29 23 47 207 342 171 
CCC 166 139 138 135 173 306, 359 48, 40, 54.8117 136 148 Lë 144 177 221 353 29 23 47 267 342 174 
Erntejahr 1904/1905 165 131 139 134 178 303 350 52,7 40, 63.9] 113 130 130 9 138 161 224 371 29 22 AN 268 342 166, 
August 158 136 133 131 170 305, 352 40.6 408 3150117137 157 141,146 184 229 340 29 22 49 267 342 IST 
September GE . 156 139 134 131, 165 205. 359 335.3 41,2 50 [119 139 1611149 149 189 236 383 29 23 49 267 342. 182 
Oktober 162 146 138 136 182, 304, 408 36,8. 41.8 51.8119 140 159 1441148 187 952 436 30 24 4% 264 342 184 
November 165 154 142 143 185 313 465, 37.6 48.8 laf 121 142 160. 145 147 191 256 493: 30 24 51 264 542! 187 
e ee eee ee 166 154 142 142 186 330 488 37, 50 5158/121145 161, 146 150 191 240, olt; 30 24 51. 2671 342 190 
Kalenderjahr 1905 164 139 139 135 178. 311 380 466 413 59,0] 116 135 145 135 142 175 227 390 29 23 48 267 342 175 
Stadtkreis Berlin. em | 2 SÉ | 
narf 176 140 143 151, 375 400 450 77,5 49.1 82 | 99 140 135 150 140 145 240 435 25 5 60 235 24 100 
E 176 139 144,153 375 400 450 80 46s 81 [| 99 140 135 150 145 145 240 460 35 21. 60 235, 324 160 
e März. nk AN 174 137 14 150 75 400 450 775 45,8 82810 140 140 150 145 145 240 390 350 31 60 235 324 160 
r ar 172 139 143 149 375, 400 450 75 49,9 84 103 1401 145 145 145 155 240 335 35, 31. 60 235 324 160, 
(Mai .......... — 144 144151 373 400 450 70 53,8 83 106 140 145.155 140160 240 314 35, 31 60 235 324 160 
(LE Lait a a e — — 146 152 375 400 450 70 51.6 73 |111 140 150 170 150 160 240 314 59 31 60 235 324 160 
Jali e. +... ... Di | 146, 146 150 350 400 450. 82,5 475 58 |110 140 155 170 160 160 240 360 35 31, 60 235 324 160 
Erntejahr 1904, 1905 176 140 142 151 360: 394 445 75/½ 475 79 101 142 140 154 146 148 239 370 35 31 60 235 324 160 
Augst. . 167 149 144 150 350 400 40 52, 49,1 59 116 160. 190 135 170 170 250 mu 35 31 60 955 324 160 
September 167 148 138 151 350 400 525 40 516 59 [11s 10 185 190 170 170 250 370 35 31 60 235 324 100 
Oktober. 171 156 140 158 350 400 550 40 57 60/125 100 165,170 165 175 250 40% 35, 31. 60 235 324 160 
November 175 163 151 159 20 400 550 40 ' 59,9 60 125 160 170 160 160 185 250 460: 35, 31. 60. 235 324 160 
Dezember 177,164 150 165 550. 420 600 40 5% 61 |125 160,175 160 160.190 250 450, 20 31, 60 235 324 160 
Kalenderjahr 1905 175 148 144 153 363 402 485 63,1 51.6 70.3 un 158 163: 154 163 244 391 35 31. 60 235 324 160 
‚Provinz Brandenburg. | | | | | . SCHERE: SEHE PEAS | ks | | 
Januar e 172 134 148 147 287 352 400 74,8 41.1 75, 111 132. 130 130 142 167 232 514. 33 25 52, 248 315 162 
Februaer 1711134 149 148 285 355 400 77.3 42.2 76,7111 132 132 131 142 167 233 434 33, 24 52, 247 314 165 
Marz ne a 2 ass 171 133 140 148, 2841 356 399 76,5 41,5 76,9 111 132, 137 134 143 169 238 349 33 24 52 247 316 163 
fr er, 170 133 149 149. 284 358 400 74.1 41. 76,112 1330145 139 144 173 247 344. 33, 24 5 247 515 166 
Ma a SS EE 171 140 149 150; 288, 359 397 69 40.8 74,1112 1360 148 141 146 177 238 338 334 25 52 247 315 169 
EECH II 143 151 151° 2860 355 395 666 40.1 623 113 138150 142 149 181 292 36] 322459 247 316: 168 
T 171 143 152 151 289 358 394 (64.6 38,9 48,9 118 143 153 143, 152 183 230 388, 320 24. 51 246 311. 173. 
Erntejahr 1904/1905 171 135 147 147, 28 345 394 72, cl 711112 1341371 134 144 170 241,416, 33. 24 52 247 314 1640 
Aurust......... 167 141 146 142 288 354 39 46 36% 45, 122 149 161 147 157 186 249 4% 53 2 51, 247 314, 178 
September.... 165 142 141 139 289 347 406) "pa 362 44,7] 126 155 168 154 158 190 247 438 33 25, 51 244 315 17% 
Oktober... ... 169 149 147 146 289 346 442 ua 372 Hai 156 169 156 159 192 24 483 33 25 51 240 311 179, 
Jovemberr 173 157 150 153 289. 356 476 37,6 409 458J 128 155 173 158 160,195 242 545% 33 26 51 246 311 181 
Dezeube r 172 157 152 154 293 360. 481, 37. 42% 46. 126 153 170 156 160,17 242 570° 33 26 51. 247 311 183 
Kalenderjahr 1905 170 142 149 148 288 355 415 58.3, 39,9 59.0] 118 t 153 144: 151 181 240 431 33 25 52 247 314 172 
| ' i I ' ' | 
Provinz Pommern. | l |. | | | | ; ' | 
„Januar.. 170 134 143 137 237, 349 502 58.8 41,5 64 107 130 124 14 132157 217 5160 3 27 47, 248 307, 158 
Februar . 2.2.2.2... 170 1351144 136 936 350 502| 59 | 42,7) 62% 105 129 125 133/129 155 221 406i 31 27 47 250 3071 158 
M S 22 nea 168 131 144 135, 239 349 4981 56 4230 61,3| 105 129 128 129! 1301156. 224 310, 31, 271 4T 250 307 159 
ADEs Ae hen 167 132) 1451 135! 238 344 498, Aa 426 62 |106 132.124 134 134157 236 306 31; 27; 48° 250 307, 161. 
Musa seien 169 1400146 138 242 344 498, 488 324 62. 107 14 100 136 133 162 229 291) 31! 27 An 250 307 165 
NIC RUE TE IE 171 144 147 141 242 344 497 45.5 41,8 59,6 105 136 139 157 E 166 230 926 3 | 27 45 250 307 108 
II san ee 170 143 146 140 2942072544 497l 49,3, 41 53.66 109 135 i 139 1381169 230 349 31: SL 45, 250, 507 171 
Erntejahr 1904, 1905 169 135, 142 137 241 312. 501: 54.8 41 60,1 107 131 129 134, 133 160 232 385 31 27 47 250. 308 160 
Marktprejse 1995. H 
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Noch: IV. Zusammenstellung von 5 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


geg Peer — — — — e ——— 
7 ' H 1 a 2 i p = 
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4228 S E i le e E eg, ee 
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Monate. = S Ene ss Sm m Z e 000 EI er 
— 2 — Z S & — — 218 — = r SS 2 = o‘ „ i = w `= 
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Jahre. EE _ 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| £ 
I 2'3 4 | J 6 —  :9 10 11 [2 13 14 15 16 17 1319 20 21 22 23 214 25 


Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntaſahre 1904 1905 
und im Kalenderjahre 1905. | 
"Noch: Prov. Pommern. ` | 


August ... lú 137 142 134 240 338 52.8011 141 192 144 145 175 241.372 1 27 48 250 307 176 
' September EE . 1063 139 159 154 229 333. 1 115 142 155 148 144 177 245 399 31 27 48 20 307 178 
Oktober . 166 148 145 141 230 334 119 145 160 146 344 185 241 45$ Al 27 49 251 308 180 
November .. 169 155 150 150° 228 3:39. 120 146 164 148 144189 235 517 331 27 48 251 308 182 
Dezember.. 171 155 152 150, 228 SH LIS 146 162 149 144 186 242 562 31 27 49 251 308 181 


Kalenderjahr 1905 168 141 145 139 236 342 111 137 144 140 137 170 233 402 31 27 48 250 307 170 


Provinz Posen. | | 
114 131 126 129 155 168 243 494 1 23 43 248 315 17; 


Januar. r 166 127 141 158 212 321. | 
Februar... a.. 165 127 142 140 211 350 114 150 129 128 135 169 237 391 31 23 44 250 317 1 
i . . ꝗ . q 15 127 1495 159 207 n29 11 1% 134 1560 127 Eet 244 27S 3i 23. 44. 245 SLT. 176 
AD 2 a8 ee 165 128 141 159 209 3332 115 134 144 1206 137 17 253 289 31 25 44 248 317 177 
| TI K 165 132 138 138, 208 328. 116 156 148 157 141 183 234 274 31 24 44 249 320 177 
UN ee T E 165 138 137 158 2159236 118 136 151 150 142 190 226 296 31 24 4 244 317 1081 
EE 165 136 134 139 219 3.3 [IS 138 154 139 140 191 250 308. 52. 21. 40% 251 320 18]! 
' Erntejahr 1904/1905 166 129 138 136 210 319 115 133 135 132 137 174 241 345 31 24 41 248 316 177 
Augu ag 162 135 129 130 215 320 121 147 164 149 150 195 243 302 32 25 46 251 320 In 
September .. ..... 161 156 133 130 209 306 127 155 172 160 153 204 244 328 2 24 15 246 317 189 
Oktober . . . 164 144 159 138 210 509 128 155 169 160 153 207 236 3883 32 25 45 246 317 192 
November .. . . . .. 166 148 142 145 210 510 126 151 159 157 155.199 234 455 322 25 45 248 318 19 
Dezember. .... 167 148 144 145 217 321. 126 148 160 154. 155 199 238 483 2 25 35 247 318 Im 


Kalenderjahr 1905 165 136 139 138 212 323 4120 141 151 143 145 188 239 357 32 24 45 248 318 183 


Provinz Schlesien. 


Januar. c.. . 175 135 149 111 22 317 109 125 130 125 1539 177 211 454 29 2) 46 249 BIS 105 
Februar r...... 172 135 152 44 243 319 10% 125 131 125 139 176 242.410 29 23 45 248. MS lú; 
r NE 170 134 151 144 238 326 111 126 136 124 141 178 250 302 29 23 45 249 317 169 
r EE 170 135 150 143 240 327 116 130 144 131 115 180 260 300 29 23 45 249 317 175 
Mui e 169 139 145 141 2358 "An 119 192 152 130 145 194 214 294 29 23 46 249 317 177 
r ee 170 143 141 41 230 332 120 136 154 158 148 194 223 310 28 23 47 252 319 170 
Ir ve 170 143 136 138 2.3 332 122 137. 156 158 150 194 232 „120 28 23 47 250 317 116 
Erntejahr 190/1905 172 136 115 139 238 311 113 127 137 127 LH 181 246 353 29 23 46 248. 317 169 
N Er 168 143 134 129 232 32% 125 143 167 146 155 18 244 28 29 24 47 250 318 IN 
September. . . . . .. 165 143 138 127 23 329 128 145 leg 155 15% 201 235 346 28 24 47 250 319 184 
Oktobbernr 167 151 142 156 234 321 128 143 166 152 155 198 229 398 29 724 46 250 319 184 
November . . . . . .. 170 153 147 143 234 329 8145 165 151 150 202 228 457 29 25 45 249 317 18 
Dezember . 170 152 148 143 234 333 126 143 160 148 153 201 232 453 29 25 47 240 318 185 
Kalenderjahr 1905 170 142 144 139 237 327 120 136 153 139 148 192 238 363 29 24 46 250 318 177 
Provinz Sachsen. : | 
Januar. e 168 140 166 146 257 311 122 140 157 157 138 155 233 487 31 25 52 241 BIS 16 
Februar . . 168 139 167 147 235 313 122 140 138 138 140 15½ 234 441 31 25 52 243 320 Ho 
Nͤ;ẽ—ßÜ 168 137 165 149 234 314 122 141 141 159 140 15% 240 350 31 25 53 243 „21 Ir 
EE, ee EEE 167 137 161 149 238 316 122 141 143 142 141 159 248 332 30 25 52 214 321 Ip, 
NEE ͤ a dE e, A 168 144 159 149 236 23 122 145 144 140 143 163244 325 30 25 52 243 321 In 
P aa 170 150 159 153 239 327 124.146 119 149 145 1661 246 349 31 25 53 241 321 172 
r 171 152 157 154 238 323 125 147 155 150 147 170 245 369 30 25 52 242 320 174 
Erntejahr 1904/1905 168 141 161 146 238 511 123 112 141 141 141 158 247 402 31 25 52 242 320 166 
August. . . ... ... 166 147 151 148 238 318 129 153 161 154 153 179 252 389 31 25 52 245 320 18! 
September ...... . 162 149. 151 118 243 320 13. 157 107 156 158 186 250 4290 31 25 53 238 322 185 
Oktober 164 158 158 153 243 317 137 159 171 158 100 188 253 466 31 26 53 241 21 185 
November. .. 168 166 164 159 250 325 155 162 174 158 160 190 252 507 3 Jre ak A en P 
Dezember. . 169 105 166 162 249 325 137 160 171 156 156 191 249 523 31 27 54 242 323 190 
Kalenderjahr 1905 167 149 161 151 240 319 128 149 154 149 148 172 246 414 31 25 53 242 321 176 


Prov. Schlesw.-Holstein. 


FUEL. er Be 174 146 148 146 237 350 394 65,8 353,3 684] 127 147 131 164 147 147 254 545 29 25 19 235 301 Hl 
Februar . 2. ku 174 146 140 147 235 351 386 68.9, 53,3 68.1 127 147 133 165 147 148 255 473 29 25 49 238 300 HI 
IN Zn a ĩ le 172 146 148 147 233 353 392 674 54.2 68. 128 147 137 166 148 153 255 393 29 2% Ji 238 30% H! 
rr 171 146 149 146 232 354 396 653 54.6 8,0 128 148 142 166 149 155 245 357 29 25 49 25s 301 1H 
E SEENEN > 173 153 151 148 234 352. "jul 59.9 54.4 68.6 129 149 140 100 150 159 234 352 29 25 49 238 D00 141 
juni . . . .. š 175 155 151 150 2353 534, 596, 60 53, 66. 150 150 149 167 1502159 234 360 29 25 49 235 301 IH 
juli Ke e 175 155 151 151 234 351 On (a „4 62 [ISL 153 152 168 151 167 247 83 29 26 40 25s 300 146 
Erntejahr 1904/1905 173 147 118 117, 237 345 383 63. 52.2 65. 128 149 137 166 118 153 255 432 29 26 49 237 301 141 
A ' 

August. . q 10150 148 147 233 353 411 59. dla 60 134 160 163 170 150 175 263 419 29 26 Ju 253 50 159 
September. .. 166 149,47 145 237 358. 427 Jls 50,2 60,8] 156 164 164 171 158 182 266 444 29 26 49 238 301 152 
Oktober 171 156 151 151. 242 356. 453 494 50 (61. J 137 167 170 160 158 188 269 495 30. 2 49 238 300 Jun 
Jovemh er.... 175 163 154 160 244 351. 497 48.2 534 63 138 169 171 168 155 190 270 577 30 26 50 237 298 15% 
Dezember. . 175 165, 155 163, 245, 352 503 495 556 64. J 17 168 168 167 156 189 271 608 30, 26 50 237 298 Lu: 
Kalenderjahr 1905 173 153 150 150 237 353 420 59: 53.1 65 |132 156 152 167 152 168 255 451 29. 26 49 238 300 148 
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53 


Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| i | | s Fleisch im Klein- e | | Mehl E ‚Javakafice = 
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Preis für 1000 Kilogramm in Mark. SE) Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
e ö z 
' I 23 4 5,6 7 8 9 10 11 Jız 13 14 IS 1617 18 19 20 21 22 23 24 25 


Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1904/1905 
und im Kalenderjahre SR 


Provinz Hannover. | | | f Ñ | | | | | | 
Tamara 2 2er 2 3 170 143 144 145 265 350 359: 65 45,3 75% 127 138 134 149 156 142 23.3 482 29 25 53 240 312 147 
Fehr: +... 171 145 144 147 269 350 363 65 45,6 75, 127 138 1360149 135 143 232 410 29 25 53 2390 310 148 
F 171 145 144 149 265 349 360 66,9 464 73, 127 138 13S 149 136 145 233 341 29 26 52 240 310 148 
r 172 146 146 150 265. 350 359 66.1 46 72, 127, 138 140 150 136, 147. 230 330 20 26 52 240, 310. 148 
MaL u ç Z ee 8% 172 151 148 153 263 351 358, 63.3 47 71.5127 141 143 150 138 150 231 330 29 26 52 240 310 150. 
IN a aa 174 155 148 155 261 348 358 615: 47,9 69 128 144 140153 141 153 227 341 29 20 52 240 310 151 
ll 2 Z Kane er 174 150 147 155 264 347 3566 Tlo, An 64 [150 146 149, 155 143 155 233 256 30 26 52 240 311 150 

Erntejahr 1904/1905 170 145 143 146 268 349. 361 64, 455 72 1127 139 137) 150 137 146 235 393 29, 25 52 238 308 147 
ANCUS ar Ae h 165 146 143 150 263 356. 364 58.6 45 6041155 151 155! 150 147 168 2417375 30 26 52 241 Əli- 163 
September... 162 146 142 146 266. 360% 40“ 54.3 44,5 57,1135 153 157161 147 174 240 Am 30 26 52 241 311 169 
Oktober. . . 166 156 146 151 269 362 457 56,1 45,3 59 [137 158 164 162 148 182 248 467 30 27 52 241 311 177 
November. 171 164 150 156 269 365 502 56.9 474 62.1137 158 1651 102 147 182247 52F 30 27 54 241 313, 179 
Dezember 172 166: 154 162 270 369 488 586,4 50.4 65,3] 135 155 162 163 150 1821246 226, 30 27 53 241 313 174 

Kalenderjahr 1905 170 152 146 152 266 355 394 61.8 46,6 67 131 147 149 155 142 160 439: 407 30 26 52 240 311, 159 

Provinz Westfalen. | Ä | WW | | | Ä 
F 172 145 139 148 264, 339 370 68 53,1. 83,85 126 135 134 145 141 142 235 539 29 26 46 24? 317 150 
Februaae h.. 173 146 138 149 2653 342 372 Ga 53.2 83.8 126 135 138 143 140 145 235 466 29 26 46 43 318 152 
M Sa a q ua. s 173 145 142 150 261 346 371 68.5 52,8 833, 126 135 140 142 140 147 236 388 2% 26 46 243 317 153 
AUDI a ae 174 148 141 152 260, 347 372 65a Ba 81,126 135 144 142 143 148 236 355 29 26 46 242 315 152 
Mil oe ey 2 ee 175 152 143 151 262 2 345 376 652 54.3 800.6 127 136 150 145 145 151 226 340 29 26 46 244 317 153 
M DE, 177 159 142 153, 259 316 371 73 Ap 78.8 130 138 158 150 147 155 218 365 9 26 46 242 313 155 
E. oss re ae 177 161 139 155 258 344 371 88.1 565 73.4131 139 161 153 148 160 223 399 29 26 46 242 317 157 
Erntejahr 1904/1905 173 147 138 149 263 338 369 70.1 52.2 79.2 127 136 141 145 142 145 233 436 29 26 46 240 314. 152 
August m 170 144136 152 260 342 76 677 52.8 65. 132 143 169 158 150 167 228 430 20 26 47 244 BIS 160 
September. .. .... 167 144 138 147 262 342 420 616 Aus 64.5134 145 170 164 149 170 233.471 29 26 47 215 320, 158 
Oktober 172 153 142 152 265 344 459 60% 50.9 66.70 135 148, 170 166 151 173 238 529 29 20 47 245 314 160 
November . . . ... . 178 163 147 157 266 347 485 61 50,8 66,5] 135 150, 173 169 151 175 241.587 0 27 46 243 312 164 
Dezember. . .. 176 162 147 157 266. 349 487 603 52.1 68.50 134 151 173 168 152 175 242 586 30 27 45 240 515 167 


Kalenderjahr 1905 174 152 141 152 262 344 403 67. 53,1 74, 130 141 157 154 146 159 233 455 29 26 46 243 316 157 
Provinz Hessen-Nassau. Í 


ET sauer 179 143 161 150 277 335, 392 65,7 lB 73,6 128 145 149 146 138 183 223 020 9% 2 935 241 2907 149 
Februar ..... ... 180. 145 161 152 276 331 389 67 42.2 724] 128 145 150 146 155 183 225 480 4 27 33 248 311 150 
TE Eet ae Ee 180 145 162 155 275 335 382 663 43. 70, 128 144 156 148 138 188 232 414 1 27 53 248 315 153 
N 179 146 166 157 276. 335 380 65 45.1 70.60 128 144 159 149 139 189 244 389 34 271 55 248 312 156 
EX GEES 180 155 156 157 271 330377679 475 69.1 130 147 163 151 140 190 244 387 34 27 53 248 312 159 
RV 181 159 167 160 272 330 377 69, 48,1 66, 131 149 167 152 140 190 259 394 34 27 93 248 312 160 
J ir 180 156 163 163 274 330 377 84, 494 6554| 132 150 168 152 140 194 24 4271 54 271 58 245 312 160 
Erntejahr 1904/1905 178 146 162 152 276 328 377 69,1 43 69.9 129 146 155 148 139 185 238 447 34 27 53 245 306 152 
is 173 148 159 160 278, 331 396 67.9 45.3 63,10 130 157 177 156 144 197 250 448 34 27 52 248 312 166 
September . . . . ... 172 152, 161 155 282, 334 447 62, 473 66,9 157 157 181 157 146 202 250 468, 35 27 55 251 315 174 
Oktober 176 160 166,159 2811 335, 465 52,5 503 69.137 156 181 159 147 207 251 516: 33 27 53 251 215. 176 
November... .. ... 179 168 172 166 289, 355 472 55, 52,9 69.8] 18%. 151 185 154 146 213 251 554 35 28 53 251 315 176 
Dezember.. 178 163 172 166 285 355) 478 571 204 706 139 151 186 156 147 213 249 552 35 28 52 251 315 174 
| Kalenderjahr 1905 178 154 165 158 278 337 411 65.1. 47.1 68.80 133 150 169 152 142 196 242 463 34 27 53 248 312 toa 
Provinz Rheinland. N | Ñ | Bord | 
mitten Bf 179 147 160 147 275 334 372 728 51 aalt 136 151 154 144 154 2550624 2 28 46 233 502 155 
‚ Februar ...... .. 180 147 161 147 275 354 374 72, 504 8256 122 136 153 155 145 156 240 556 32 28 46 253 304 157 
J EEE 181 147 160 HS 275 334 374 72.5 50.7 82.7 123 136 156 152 147 160 240 461 32 8 46 252 a 159 
. 181 149 160 149 275 334 375 "La 524 si [125 137 158 154 149 161 242 409 32 28 46 232 30 160 
Mai 181 154 162 152 273. 333 375, 75.1. 537 81,0125 138 162 157 152 163 238 394 32 28 46 23 305. 162 
r erg 183 160 161 155 273 335375 5.6 55 941 128: 140 166 161 154 168 235 422 2 28 46 231 301 165 
IT 182 160 161 156 274 334 373 82.8 548 72, 129 145 168 161 155 171 259 454 32 28 46 251 305, 164 
Erntejahr 1904/1905 Lë 150 158 149 275 328 370 74. 50,2 79,6] 125 138 156 157 148 158 240 510 32 28 46 232 303 158 
Angus 174 148 156 149 274 333 379 735 51,8 69,135 148 178 165 157,170 244 4713 32 28 46 252 305. 169 
September.. 171 148 154 149° 273 333 Jm 69,8 496 TO [137 150 180 108 159 183 247 523 32 28 46 233 305 173 
Oktober... ..... 176 156 159 146 274 341 451 Ga 499 ali" 152 184,171 158 186 246 % 33 29 46 230 300, 177 
November 181,14 165 155 279 346 480 705: 505 70, 137 153 185 171 157 187 247 663 33 29 46 233 299: 178 
Dezember 179 165 163 156 278 349 488 70, 5% 707137 152 185. 171, 158 188 247 678. 33 29 47 232 300 178 
Kalenderjahr 1905 179 154 160 150, 275 337 402 73,7 51,7 786.1130 143 169 162 153 171 242 521 32 28 46 232 303 166 
Staat. | "x E | | | 
ia, Een 172 1301149 144 250 331 398 GA 45,9 80560117 134 134 159 139 159 255 „18 31 25 49 244 514 158 
Febru at. 172 139 151144 249 353 398; 68.8 46 80117 134 136 138 139 160 235 449 31 25 48 245 315. 159 
C 171 138, 151. 145 247 334. 396, Ga 45, 80 [117 134 140 159 140 162 239 3581 31 25 49 245 316: 161. 
i 171 139 151 146 248 335 397) 663 46.2 79,119 136 144 141 141 165 244 340, 31 25 49 245 315 163 
R 172 145 150 147 248 335 396 (4,3 46,3 77,80 120 137 149 144 143 169 255 530 31 25 49 245 316 164 
r 179 149 149 148 247 337 386 648 46 71.2122 140 152 147 145 173 229 351, 31 25 49 244 315146 
Mi 173 149 147 148 248 336 396 686 454 61.J 123 142 155 148 147 175 23 372} 31 25 49 245 315 167 
Erntejahr 1904/1905 te 140 148 144 249 327 394 66,8 445 76, 119 136 140 141 141 163 240 410: 31 25 49. 244 314 161 
Küng 168 143 143 142| 248 334 401 54. 43,2 56,8127 148 165 153 152 182 243 389, 31 25, 49 246 316 173 
September.. ..... 165 145 144 140 248 332. 423. 48, 43 56130 151 168 158 153 187 245.423 31 25 49 245 316 176 
Oktober 169 153 149 146 250 332, 456 46 43,7 56,8 131 152 170 158 154 190 243 475 31 26 49 245 315 179 
Jo vember... 172 160 153 152 253 339. 4840 466 45.8 Stel 131 153 171 159 154 192 243 531. 31 26 49 245 514 189 
Dezember.. ... 172 159 154 154 254 343 493 Ta Da 58.80 130 151 169 158 153 192 244 55% 31 20 4% 245 315 150 


Kalenderjahr 1905 1710147 149 146 249 335 420 59. 45.1 68.1124 143 154 149 147 176 239 424 31 25 49 245 315. 169 


— ——  —  _ 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| KL 3 | | | S Fleisch im Klein- E) | | Mehl i) | £ Javakaffee 8 
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È | ` 
| I „ 3 | & % | 6 7: R 9 10 Ir liz 1314 15 16 17 1819 2o| 21 | 22| 23 24 25 | 


Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Pitu 1904/1905 
und im Kalenderjahre 1905. 


‚Wiederholun Mittelpr.' | f | 
| i. Erutej. 1904/1905. 

| Prov. Ostpreußen .. 165.132 132 129 182 290 513 
„ Westpreußen . 165 131 139 134 178. 303 350 
| 


53 40,8, 64,6| 102 120,127 122 118 158 210 371 30 24 46 267 346) 161, 
32% 

‚Stadtkreis Berlin.. . 176.140 142 151 360! 394 445 7 
7 
5 


404. 639| 113 130 1360 130 138: 161 224 371: 29 22 48 268 342 166, 
2 47,5 79 [104 142,140 154 146148 239 370 35 31 60 235 324| 160 


Prov. Brandenburg. . 171 155 1471147 284 345. 594 39.7 717] 112 134 137 134 144, 170 241 416 33 24 52 247, 314 164 


. Pommern.. . 169 135 142 137 241 342 501 54.8 41 60, 107 131 129 134 133,160 232 385 31 27 47 250 305| 160 
„ Posen 166 129 138 136 210 319 435 62, 38 76.115 133 135 132 137 174 241.345 31 24 441 248 316| 177 


„ Schlesien 172 136 145 139 238 311 428 67.9 454 90,113 127 137 127 141 181 246 353 29 23 46 248: 3171 169 
. Sachsen 188 141 161 146 238 311 349 Gs 43.1 82,123 142 141 141 141 158 247.402 31 25 52 242 320 166 
„ Schlesw. Holst. 173 147 148 147. 237 345 383 63.5, 522 65.2 128 149 137 166 148 153 255 432 29 26 49 237 301 141 
170 145 143 146 268 349. 361 64, 45,5 72 [127 139 137 150 137 146 235 39 29 25 52 238 308, 147. 


„ Hannover : [ A 
Westfalen.. 175 147 138 149 263 338 369 "0. 52,2 79, 127 156 141 145 142 145 233430 29 26, 46! 240 314152 
„. Hessen-Nassau. 178 146 162 152 276“ 328 377. 6924 43 69,9 129 146 155 148 139 185 238 447 34 27 33 245 306 152 


„Rheinland... 180 150 158 149 275 328 370 74 502 79,6 125 138 156 157 148 158 240 510 32 28 46 232 303l 155 
Stati. Erntej. 1904/1905 172 140 148 144 249 327 394 66s 44 76,119 136 140 141 141 163 240 410 31 25 49 244 314) 161 
19031904 163 131 136 129 243 289 359 555 388 55 (118 134 132 139, 138/163 229 391 30 25 49 243 311 16] 


. ° „ 190% 3 154 135 139,141 249 279 364 51 (44 57 |116 133,14 136 135 178 225 386 30 25, 49 248 318 173 
„„ „190% 2 168 144 143 153 246 264 384 45,1 62.2 73,80 112 128 144 130130 172 228 382 30 26 An 249. 322! 166 


„ „ „ 190% 1 157.142 146 140 239 263 399 50, 52.9 6690111 126 133 127127 159 226 384 29 26 49. 254 326] 150 
„ „ 1899/1900. 150,144 143 136 225 254 407 51 37 55.111125 129 126 125 156 221384. 29 25 49 253 325/15 
„„ „ 189899 162,141 144 139 222 257 418 50 37 50,8111 126 135 125 125 164 215 362, 32 25, 49 257 33 158 
| „ 1897/98 191 143 149,148 217 260 404 54 42 535[110 125 134 122/123 163 214 354. 


„ „ „ 1396/7 156 121 130 130 204 261378505 jls 535109 124 12 118 120 153 214 j . 3 

„ „ . 1895/96 147 121 128 122 202 269 380. 42.5 39, 4679 111125122 121,121 157 208 3444JJ .. 
„ „ „ 1894/95 135 118 124 122 211 261 405 53˙ 39.5. 52 113 127 129 121 122 169. 207 399. 
S , 1893,94 142 125 140 157 226 248 458 445 565 87 |107 121 151 114 117 173 22% 359 |. |: 
i ‚ 1892/93 157 139 1432149 231 256 462. 455. Jan 750. 125 133 115 120.105 22737477. 
R „ 1891/92 220 217 1681 150 253 280 461 75 495 Sai. 127 130 117 124 174 223 3555. | SS 
„ „ „ 1890/91 205 181 1641156 229 281 440 655 Ais 53 |. 129 134 119 125 183 219 360; 9 + |: 1: 
„ „ 1889/90 180 108 164164 225 287, 458 4 50 60 122 139 112 116 187 220 EE 


„ eegen 182 152 146: 144 217 296 468 575 50 716. 114118 101 109163 217 32. 
„ „ 1887/88 164 121 126,117 450 473 41 63 [. 112 114 99 107 161 209 3200. 
„ . „ 1336/37 164 131. 132 119 208 271 446 43.5 50 605 115 117 100 109 166 207, 320 
„„ 18/6 157137 130 138 211 285 417, 4l» 41 58% |118 120 101 112 140 211 32656 DK dd 
„ „ = 1884/85 164 144; 145 142 228 297 407 49 38 55 . 119 119 103 114 172 214 33 
Wiederholung d. Mittelpr. Se S | | 
i. Kalenderj. 1805. s | | | f | 
Prov. Ostpreußen .. 164 137 136 131 187 294 517 47.1 43414 39,80 108127 141 129 125 169 214 386 30 24 
„ Westpreußen . 164 139 139 135. 178 311 380 46,6: 41.9, 599 1160135 145 135 142 175 227 390 29. 23, 
Stadtkreis Berlin. .. 173 148 144 153 363 402 485. 62,1. Sl, 70,8] 1121148 158 163. 154 163 244 391. 35 317 
Prov. Brandenburg.. 170 142 149 148 288 355 415 58.3 399 599118 143. 153 144 151 181 240 431 33 25 
„ Pommern ... 168 141 145 139 236 342 500 46,5 428 57111137 144 140 137 170 233402 31 27 
„ Posen 165 136 139 138 212° 323 459 49.1 38.8 64, 120/141 1511 143 145 188 239 357, 32 2“ 
„ Schlesien. . . 170 142; 144 139 237 327 438 538 423 72,4 120| 136, 153 139- 148; 192 238 363. 29 24 
Sachsen ... 167 149 161: 151 240 319 387. J97 44 71, 128, 49 154 4 149 14S 172 246414 31 25 
Schlesw. -Holst. 173 153 150 150 237 353 420 59.7 53,1 65 132 156152 167 152 168 255 451 20. 26 
„ Hannover . 170 152 146.152 266 355 394 via 46 67151 14149 155 142 160 238 407) 30 26; 52 
Westfalen . . 174 152 141152 262 344 403. 67.4, 33,1 74,7] 130,141 157 154 146 159 233 455, 29 26 46 
„Hessen-Nassau 178 154 165 158 278 337 411 65.1: Du 68,81 133 150 169. 152 142 196,242 463; 34 27 5 
| Rheinland. . . 179 154 160 150 275, 337 402 73, Alz 76,1 130 143 169 162 155 171 242 521 32 28 
‘Staat i i. ee 1905 171 147 149 146 249 335 420 59.2 45,4 638,1 124 143,184 149 147 176! 239 44 31 25 
| 1904 169 134 139 134 245 300 373. via 40,8. 65,4| 118 134’ 131,139 139.158 233395 30 25 


— 
> 
° =. 
— 
© 
m, 

cs 


D x S is 1903 155 132, 138135 247 288 358 53.7, 41 55, 1171133 138 137 136, 172 226 385 30 25 
EB "á 1902 164 143 142 154 248 265 276 46,1, 55.8 67 114; 131 148 133 132 178 226 386 30 25 


EE 19001 162 141 145143 945 265 392 49s. 59.8 71.2 111 1971 138 128'128 164 227 388 30 26 
| 137, 299 257 405 30.8. 415 60,5|111 126 129.126'126 156 224383 29 26 

DN „ 1399 155 143 144 137 223 255 415 49,7, 365 5ls|111 1261132 126 125 161 218,369 30, 25 
oe... „ 1398 186 145 149| 148 222 259 413 53,5 40 5231111260136 123: 124 165 2141359 34) 26 
EH 1397 165 126 135 134 207 260 386 51. 42 | 54,5| 109 124 128 120 121 156 214352 30 24 
Zeile 1396 153 122 130 126 202 266 377 ua 39,5 49 |109 1241 120 119 121 154.210 346. 27, 23 
„ 1895 140 121 125121 206 270 391 50 ° 585 48,8112 126 126 121: 122 164 207 356 26. 22 
SE „ 1394 135 118,132 139 220 247 440 46 49 70 110124131 118 119 172 217349 26 22 


„ 90% 150 143 143 


„„ 1893 152 135 143 158 227 252 462 45.8 535: 85|. 121:182 114 118 174 227 373| 99. 25 
„ = 1392 189 178 156 149 249 271 466, 63.5 47 63 [(. 12 131 116 122 174 226 359 34 32 


| .. ° 
` a. „ 1391 222 208, 171,162 227 284 442 73,50 47 Aë. 128130 118 125 177 220 356 38, 34, 
Es „ 1890 192 170 165 160 227 283, 451 Ae 525 56 | . 126139 117 121188. 220,352 34 29% 
SSC „ 13839 183 156151 151 221 294 466 52,8 595 66% 117 128 105 112173 221.337 33 
ne 1388 174 135 135 130 204 286 459 51.3 485 685]. 119 114 99 107 160 208 328 310 25 
EES 13887 164 125 128,113 205 266 46 46 46 | oos, 115 115 100 108 164 207.317 30 24 
e 18886 157 134 135 133 208 280 434 41 455 60 | ` 117119 101 111 160 210 324] 30 2% 
=. 13835 |162 143 143 143 931 293, 402 46 an 540. 119, 120 102 113 171 212 327 32 26 5 


1) Die für die Kalenderjahre 1985 bis einschl. 1893 angegebenen Mittelpreise beziehen sich auf Weizenmehl Ar. 1 bezw. Roggenmehl Xr. 1. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandriuenstrahe N. 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen S 


tatistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


‘Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ 


Ergänzungshefte: 


für sich verkäufliche 


I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. 
Von Oelriehs, Königl. Regierungsrat. 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 ./ 20 Pfg. 


La 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. 


Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 8. Berlin, 1869. Preis 1.# 20 Pfg. (Vergriffen.) 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit Hin blicken auf Deutschland. 

Von H. Brämer. 
64 S. Berlin, 1571. Preis 1.4 50 Pfg. 


(Vergriffen.) 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 


in Deutschland 


u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Fenerversichernngsgesellschaften, | 


Yon v. Hülsen und H. Brämer. 
-58 S. Berlin, 1874. Preis 1 60 Die 


Y. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn-Materlal 
in den Jahren 1873-1380. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8% 20 Ris, 


VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstaud 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, 

II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, @emeinde- 
einrichtungen und Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die 
Gebühren und Sporteln In den preussischen Gemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis AN 60 Pfg. 


VL. Finanzstatistik der Kreise despreussischen Staates 
für das Jahr 1877 78. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 


f 174 8. Berlin, 1880. Preis 4% 40 Pfg. 
VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 


Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 8. Berlin, 1881. Preis 3% 60 Pfg.  (Vergriffen.) 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben Im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 

II. Statistik der Kreisabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 


tegierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. | 


144 8. Berlin, 1882. Preis 4 A. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 


(einschl. Mittelschulen und höhere Mädehenschulen) 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
| bearbeitet von 
A. Petersilie, Decernenten im königlichen Statistischen Bureau. 
XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. 


278 S. Berlin, 1884. 


erschienen folgende, 


XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
Dr. mel. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 

Bureau, Privatdocenten an der Universität ‚Berlin. 


Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktyphus und Rückfallfieber. 
| $2 S. Berlin, 1882. Preis 3% 20 Pfg. 


XII. Die historische Entwickelung 


1 


| vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlieh Preussischen Statistischen Bureau. 


Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Zwei Teile. 


Deutsch-Osterreichischen Eisenbahn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
| der preussischen Eiseubahnen In den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
| 1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 


x „ deg 
Deutschen und Deutsch-Osterreichischen Eisenbahn-Notzes ` 


l. Teil. Die tabellarische Darstellung der Eniwickelung des Deutschen und | 


II. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre | 


1838 bis 1881 (1882) Iunerbalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch- Österreichs eröffneten Eisenbahnen. 


Preis kompl. 16 ./. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
Als Fortsetzung erschien hierzu: 


| Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
| 
| 


Die preussischen Eisenbabnen In den Jabren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 

| weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowle 
in Deutsch-Osterrelch. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 

| Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2.4. 


' XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


| Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 

| Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

L Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 

H. Tell. 

Volksschulen Im Jahre 1882. 

X und 364 S. Berlin, 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


1583. Preis 8 l. 


Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der preussischen 


einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken ` 


| im Königreiche Preussen, 
I 


Naumburg, Kassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 


| Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 


Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1381. 
Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 


W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, ` 


und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
f L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 ,. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 
Denkschrift 


für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 


x 
x 


Congress aller mit dem Schutze der jugendliohen Personen 


sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 
' Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 % 40 Pig. 


XVI. Beiträge zur Finauzstatistik der Gemeinden 
in Preussen. 


| 
| 
i 
I 
x 
' Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
| sowie das Sollaufkommen an direkten Staatsstenern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
fiir das Jahr 1883/84. i 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 


von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 


und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
| i Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Preis "A 20 Pfg. (Yergritfen.) 


XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 

| Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 

Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 1808. Berlin. 1835. Preis 6 4. 


x 


| 


i 
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ñ T ei a Boehhandlungen zu et 
| Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXI. Mitteilungen zur dentschen Genossenschafts- 


in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- statistik für 190l. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
häztnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
sterreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 

(in einem besonderen Umschlage). Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor IV und 122 S. Berlin. 1904. Preis 3.4 20 Pfg. 
im Königlichen Statistischen Bureau. nn = re 
628. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pfg. ' XXI, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
mit Anhang.) gierungsrat und Professor. Mitglied des Königlichen Statistischen 


| u ie -Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Ceniral- 
| . i a Genossenschafts-Kasse. 
XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 A 80 Pfg. (Vergriffen.) 


beirates vom 29. bis AL März 1897. xun. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom 1903 und früherer Jahre. Mit drei Tafeln graphischer 


l Königlich Preussischen Statistischen Bureau. Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert. 


52 S. Berlin, 1897. Preis 1% 60 Pfg. Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Stati. 
I stischen Landesamts. 253 S. Berlin. 1905. Preis 7 M 20 Pfg. 


XX. DieVerbreitung der E E A E E XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


` sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen ` Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie. 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen. Unter- Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
| 
| 


A 


richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. | Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 %%. VI und 62 S. Berlin, 1906. Preis 4 A. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts*, Jahrgang 1905. 140 8. Berlin, 1905. Preis 4 .#. 


Statistisches Handbuch fur den preussischen Staat, statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum eines 


ee a: à ken. e sonac in. die Er- 
herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. EE Enthalten ml On L buana 


! Erschienen: Sind bisher: ' gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 

Band I: XVIII und a ja, 5 ‚schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 

| an ll: XVIII ai 641 I 1893. i SCH | Jahrgang (1905) ist vergriffen. 

S Hl: XVII . 600 .. 1898. (nur noch geb. vorh.) Preis 6.4. 

„„ IV: XXII 685 „ 1903. Preis AA Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 
Statistisches Jahrbuch fur den preussischen Staat. Bearbeitet vom Königlichen 


| Statistischen Bureau. Format: Oktav. 
für den preussischen Staat. Dritter Jahrgang 1905. | I. Provinz Ostpreußen An, IX. Provinz Hannover . 2.“ 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. | II. ProvinzWestpreußen 2,0% ` X. Provinz Westfalen. 1.2 „ 
| 
I 


+ 


u. 301 = = 0 des 5 gebdn. 7 h III. Stadtkreis Berlin u. Kl. Provinz Hessen- 
Jas „Statistische Jahrbuch“, das sich als neue, jährlic SECH eet N it Wal- 
herauszugebende Veröffentlichung. den laufenden Ver- see s Nassau, mi Wa. 


r ` > 9 p 
öffentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- IV. Provinz nem ' Sc „ deck und Pyrmont Im. 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum dritten V. Provinz Losen „ 27% „ XII. Provinz Rheinland 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember VI. Provinz Schlesien . Za - d (vergriffen). 2, 
ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd VII. Provinz Sachsen .. 26 . XIII. Hohenzollernsche 


Verschiedene Veröffentlichungen. 


die des Statistischen Handbuchs, doch wird es nur die neuesten VIII. Prov. Schlesw.-Ilolst. lao ., Lande . . 0,0 


„Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preussen“ 


auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 bearbeitet vom Königlichen Statistischen Bureau. 
(Eine neue Ausgabe auf "Grund der Volkszählung von 1900 ist nicht erschienen). 
Heft I. Ostpreussen 6,0 1. II. Westpreussen 3.00 M, III. wig-llolstein 2 2.40. /, IX. Hannover 4,2 , X. Westfalen nebst Waldeck 
Berlin und Brandenburg 4,60 M, IV. Pommern 4.00 M, V. Posen und Pyrmont 2.0% M, XI. Hessen-Nassau 260M, XII. Rheinland 4,0 Æ, 
4,6 M, VI. Schlesien 7.60 M, VII. Sachsen 4,00 , VIII. Schles- XIII. Hohenzollern 0.40. M, General-Register (in zwei Bänden) 10,0 Á. 


Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie vorstehend ohne General- Register vu 50. on, mit General-Register 
J 60,60) tritt eine Preisermäßigung auf / 45,0 bezw. K 50.00 ein. 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. Statistik der 


preussischen Einkommenstener-Veranlagung für das Jahr 1905 und der Ergänzungssteuer-Veranlagung für die Jahre 1903/7. Im Auf 
trage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. Berliu. 1905. — Preis 5 M. 


Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen 
Bände sind zum Preise von 5 .# für jeden Band noch vorrätig. 


soeben erschien: 


Die von den preussischen Städten mit mehr als 10000 Einwohnern in den 


| Rechnungsjahren 1904 und 1905 erhobenen direkten Gemeindestenern 


nach der Art ihrer Veranlagung. | 
Von Dr. Oskar Tetzlaff, kommissarischem Mitgrliede des Königlich Preußischen Statistischen J. andesamts. 
| Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 37 5. Berlin, 1906. 
Preis 12% AM. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 9a. 
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SECHSUNDVIERZIGSTER JAHRGANG. 


1906. = 2. 
III. Abteilung. 
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| 


Inhalt: 


Seite s Seite 


Die Dampfkraft in Preußen. Von Professor Dr. | in de 1 E bis 1 e 75 i ss 
Leni? THEN ER Be CES SÉ und ihre Nanshaltungsangehörigen in den in — 

C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen ax | LII. — Die Ergänzungssteuerpflichtigen und ere Meet San mag aa 
Statistischen Landesamtss .. . 1)5—244 in den Provinzen Preußens 1905. — LIV. — Die in Preußen 1905 sur. 
Erzeugung von elektrischem Strome aufgewendete Dampfkraft. — Die 

E | laufenden Ist-Einnahmen und -Ausgaben der Kreise des Grob- 
Statistische Korrespondenz. (Die auf Preußen bezüglichen ,  herzugtums Baden in den Rechnungsjahren 1901 bis 1904, — LV. 
Artikel sind durch fette Schrift hervorgehoben.” | — Die französische Nationalsparkasse von 1882 bis 1904. — LVI. 
Der Saatenstand in Preußen um die Mitte des Monats April 190. — — Der Saatenstand in Preußen um die Mitte des Monats Juni 1906. — 
XLIX. — Der Saatenstand in Preußen um die Witte des Monats Mai | LVII. — Die Tätigkeit der Kaufmannsgerichte in Preußen 1905. — Die 


1906. — L. — Mord und Totschlag in Preußen während des Jahres 1504. | Brände und Brandschäden in Preußen, bezogen auf Einwahner- und Ge- 


t 


| — LI. — Die krankenhausstatistik für Preußen 1904. — bie Ergebnisse bäudezahl 1881 bis 1904. — LVIII. — Die Ursachen der Rrände und die 

| der Besteuerung des Wanderlager - Betriebes in den Provinzen. des | durch sie entstandenen Schäden 1904. — LX. — Zur Taubstummen- 
preußischen Staates im Rechnungsjahre 1001 und im ganzen hünizreiche i Statistik in Preußen. — LXW. F XLIA—LXIV 
1 

| 


[Die anszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St L AZ. — gestattet.] 
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Mau bitter die ubrigen Seiten des Umschlages zu beachten. 


Zeitschrift 


des 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. E. Blenck. 
= XLVI. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 45 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. 


Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Materials über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 


. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 
. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen: 


4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; ; 


6. 
7. 
8. 


. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

Fortbildung der. Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 


Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVIII und XL bis XLV zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in bes onderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
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I. Einleitung. 


Es ist ein Vierteljahrhundert her, seit Ernst Engel sein 
Zeitalter des Dampfes“ veröffentlicht hat). eine Schrift. die 
eine umfassende Darstellung des Standes der Dampfkessel 
und Dampfmaschinen in Preußen im Jahre ıggo mit ein- 
gehender Berücksichtigung der Verhältnisse in den anderen 
Ländern bot. Alsdann sind noch seit dem Jahre 1884 alljährlich 
Auszähluneen über die Anzahl der feststehenden und beweg- 
lichen Dampfkessel und Dampfmaschinen. einschließlich der 
Binnenschiffe, veranstaltet und in der „Statistischen Korre- 
spondenz“ veröffentlicht worden. Seit 1890 sind auch die 
Dampffässer und seit 1891 die Kessel und Maschinen der 
Seedampfer in die Statistik mit einbezogen. Die Anzahl der 
Pferdestärken ist nach dem Jahre 1879 zum ersten Male 1885. 
darauf seit 1888 jährlich festgestellt und veröffentlicht worden. 
Eine ausführliche Verarbeitung der Statistik der Dampffässer 
hat im Jahre 1891 stattgefunden. 

Es erwies sich als unumgänglich notwendig. wieder eine 
eingehendere Bearbeitung der im Königlichen Statistischen 
Landesamte eingehenden Katasterblätter der Dampfkessel. 
feststehenden Dampfmaschinen usw. nach Art der Engel'schen 
Arbeit auszuführen. Bei den seit 1879 auf nahezu das Drei- 
fache angewachsenen Eingängen von Urmaterial mußte jedoch 
die Berücksichtigung einzelner Beziehungen des im Zähl- 
kartenmateriale gebotenen Stoffes vorläufig noch auf ein Jahr 
verschoben werden, so namentlich über die Dampfspannung. 
die Bauart und Feuerung der Dampfmaschinen. die Formen 
der Kessel. Über die beiden letzteren Fragen gibt es Übrigens 
kürzere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landes- 
amtes aus den Jahren 1899 und 19002. Dafür sind aber 
einerseits in der vorliegenden Untersuchung. welche ohnehin 
die Zählungsergebnisse zweier Jahre. 1904 und 1905, ent- 
hält. die Dampfmaschinen sowohl wie die Damprkessel nach 
einjährigen Altersklassen ausgezählt, was für die Wirtschafts- 
geschichte von größter Bedeutung ist (bei Engel waren nur 
die Jahrzehnte der Erbauung unterschieden): desgleichen sind 
den früheren Größenklassen drei weitere hinzugefügt. Schließ- 
lich ist noch für alle Maschinen von über 500 Pferdestärken 
Leistungsfühigkeit eine Sondererhebung veranstaltet worden, 

1) Erschienen in der Zeitschrift des Königlichen Statistischen 
Bureaus 1879 und als Sonderabdruck in abrekürzter Form, unter Aus- 
schaltung der internationalen Ubersichten auch im 53. Bande der 
„Preußischen Statistik“ (1880). — 2) „Statistische Korrespondenz“, 
1899 und 1900. S. a. Jahrgang 1900 dieser Zeitschrift. „Statistische 
Korrespondenz“, Seiten XI. VII- XI. VIII sowie LIII-ILIV. 


V. 
VI. Betriebsdauer, Anlagekosten und Kohlenverbraueli der Dampf- 
maschinen. 
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VIII. Die geographische Verteilung der Dampfkraft in Preußen. 


Die Lokomobilen und beweglichen Dampfkessel. 


IX. Internationale Übersichten und Schluß, 


Geschichtliches. 


um die wirkliche Jahresleistung und den Kohlenverbrauch fest- 
stellen zu können, ebenso die Verbreitung der Verwendung 
von überhitztem Dampfe (Heißdampfe) sowie die Anlagekosten, 
für welche letzteren Engel sich lediglich an die technischen 
Werke gehalten bezw. die Ergebnisse einzelner Umfragen 
mitgeteilt hat. 

Engel hat seinerzeit. und mit Recht. unsere Zeit ..das 
Zeitalter des Dampfes“ genannt. Ob dieser Titel dem Zeit- 
alter der werdenden Geschlechter hezw. schon dem Zeitalter 
des heutigen Geschlechts noch lauge bleiben wird, ist aller- 
dings eine Frage. die wir zum Schlusse noch berühren werden. 
Aber dem ganzen 19. Jahrhundert hat der Dampf zweifellos 
das eigentliche Wahrzeichen gegeben. Der gesamte neuzeitliche 
Weltverkehr ist auf der Dampfkraft gegründet: Eisenbahnen 
und Dampfschiffe sind Kinder des Dampfes. Der Dampf hat 
mit seiner Fesselung in der Dampfmaschine einen erhöhten 
Eisenbedarf und damit eine allmählich immer gewaltiger an- 
steigende Eisenerzeugung. die letztere wiederum eine ebenso 


stark gesteigerte Kohlenförderung hervorgerufen: kurzum. 
die gesamten Produktionsmittel-Industrien ruhen auf den 
Schultern des Dampfes. Er hat die menschliche Kultur in 


die weitesten Fernen getragen: er ist die Wünschelrute ge- 
wesen. die „heulende Wildnisse* zum Leben erweckt. in 
lachende Gefilde verwandelt hat. Der Dampf hat zunächst, 
arbeitsparend gewirkt. indem er dem Menschen die schwere 
Arbeit abgenommen: aber er hat im der Folge zugleich 
neue Arbeit geschaffen. Infolge der leichteren Überwindung 
des Raumes wurde es wirtschaftlich. nicht bloß, wie in 
den früheren Jahrhunderten, kostbare Spezereien und Ge- 
würze. Edelmetalle. Seide u. dergl. auf weite Entfernungen 
zu versenden. sondern es sind bereits die gewöhnlichsten 
(rerenstände der menschlichen Notdurft. Getreide. Salz u. dergl., 
die mitunter aus der anderen Hemisphäre aut Flügeln des 
Dampfes zu uns getragen werden. Die wichtigsten Transport- 
gegenstände sind in der neuesten Zeit gar Erze. Kohle und 
Eisen. also die Hilfsprodukte der Technik. Der Dampf hat 
es bewirkt, daß die Erzeugungsorte der Lebensmittel. Erze, 
Kohle usw. immer weiter von den Verbrauchsorten sich ent- 
fernt haben. somit auch zuschüssige Arbeit geschaffen. Auf 
diesen Umstand ist in der Literatur fast noch gar nicht hin- 
gewiesen: die älteren Schriftsteller, auch Ernst Engel. wissen 
nur von den arbeitsparenden. für die menschliche Kultur 
segensreichen Folgen der neuzeitlichen Verkehrsentwickelung. 
Engel berechnet sehr ausführlich die ungehenre Geldersparnis, 
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die beim Transporte auf den Eisenbahnen gegenüber dem 
Landstraßentransporte eingetreten sei. Von 1844-1878 sind im 
preußischen Staat nach Engel aus der Beförderung von Gütern 
4690.9 Millionen Mark wirklich eingenommen. während zum 
alten Frachtfuhrwerktarife von etwa 27 Pfennig für das Tonnen- 
kilometer gerechnet. die Einnahmen 23 252 Millionen hätten 
betragen müssen, durch die Eisenbahnen somit 18 561.0 Mil- 
lionen Mark erspart wären. Desgleichen rechnet Engel den 
Gewinn. den die reisenden Personen in Preußen für 1844-78 
durch Benutzung der Eisenbahnen erzielt hätten. zu 1 755 Mil- 
lionen Mark (, Zeitalter des Dampfes“. 18 80, S. 131). Man kann 
aber von der anderen Seite bemerken, daß ohne die unge- 
heure Verbilligung des Transportes der Verkehr sich gar 
nicht hätte entwickeln können. die Menschen genötigt gewesen 
wären. sich über die ganze nutzbare Erdfläche zu zerstreuen. 
da zu leben, wo sie die Lebensmittel in unmittelbarster Nähe 
haben konnten, genau wie in der Vorzeit. Und wenn man 
nun die Gesamtarbeit. die der Dampf leistet. genauer zer- 
gliedert, so erweist es sich. daß, wie bereits Lexis (im 
„Handwörterbuch der Staatswissenschaften“, 2. Aufl. Jena 1900, 
Artikel: Maschinen) feststellt. nahezu 70 v. H. der Leistungs- 
fähigkeit der vorhandenen Dampfmaschinen auf die Fortbe- 
wegung entfallen und nur 30 v. H. auf die in der Industrie 
verwendeten feststehenden Maschinen: dabei ist auch die 
Leistung der letzteren Maschinen mitunter bei der Frage 
nach der Zunahme der Produktivität der menschlichen Arbeit 
sehr hoch veranschlagt worden. So wiederholt noch Zahn 
die alte These einiger französischer Schriftsteller). daß die 
mechanische. nicht ermüdende Pferdestärke der von 3 
lebenden Pferden gleichzusetzen sei und die Muskelkraft eines 
Pferdes gleich der von 8 Menschen Auf diese Art findet er 
für 1895. daß die 3.4 Millionen Pferdestärken. die in 
deutschen Industrie verwendet wurden. der Muskelkraft von 
82.1 Millionen Menschen gleichen. sodaß einer jeden der 
10,269 Millionen im Gewerbe erwerbstätigen Personen 8 Ma- 
schinensklaven zur Seite gestanden haben müßten. Dazu 
kamen noch die auf 7.2 Millionen Pferdestärken geschätzten 
Lokomotiven, die in einer Anzahl von 16 000 Stück vorhanden 
waren. Würde man auch für die Lokomotiven die Umrech- 
nung von einer Pferdestärke gleich 24 Menschenstärken an- 
wenden. so käme man für 1895 für Deutschland insgesamt 
auf etwa 252,s Millionen Menschenstärken in den vorhandenen 
Dampfmaschinen und Lokomotiven. Schmoller führt eine 
ähnliche Berechnung Fairbairns an), nach welcher 124 bis 125 
Millionen Einheiten in den Dampf-, Wasser- und Gasmaschinen- 
kräften diejenigen 10 bis 11 Millionen Menschen unterstützen. 
die im Verkehr. Handel und Gewerbe tätig sind: aber er 
warnt gleichwohl sofort vor einer Überschätzung des erzielten 
technischen Fortschrittes, indem er sagt: es sei zweifelhaft, 
ob die Teile der Volkswirtschaft mit großem oder mit mäßigem 
technischen Fortschritt nicht die bedeutungsvolleren seien. 
Es sei daran erinnert. daß wir für unsere Ernährung 50 bis 60. 
für unsere Wohnung 10 bis 20°/, unseres Einkommens aus- 
gehen. ebensoviel für Produkte der Industrie, auf die sich in 
erster Linie der technische Fortschritt erstreckt“). Noch viel 
schärfer betont Julius Wolf)) seinen abweichenden. pessi- 
mistischen Standpunkt, indem er sagt, die Maschinensklaven 
von heute ständen nur auf dem verlorenen Posten: es ver- 
schlage wenig. ob ein Mensch 100 oder 10000 Nähnadeln 
oder Schreibfedern am Tage anfertigen könne: in der Land- 
wirtschaft sei die Produktivität gar nicht gestiegen. Sehen 
wir aber genauer zu. wie die hohen Schätzungen der Leistungs- 
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1) „Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs“ 1898 
Heft II. S. 36; vergl. dazu Engel „Zeitalter des Dampfes“, S. 123. 
— ) Grundriß, Bd. I., S. 218. — 9) Grundriß. Bd. L. S. 220. — 
4) Julius Wolf „Soeialismus und kapitalistische Gesellschaftsordnunge. 
Leipzis 1892. S. 336. 
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fähigkeit des Dampfes zustande kommen. so finden wir leicht. 
daß. es eben Schätzungen der leistungsfähigkeit, 
also der möglichen, nicht der wirklichen Leistung 
sind. In Wirkliehkeit sind eben die in der Industrie ver- 
wendeten Dampfmaschinen nicht 24. sondern höchstens 
12 Stunden täglich im Betriebe und weitaus die meisten da- 
von dienen der Erzeugung von Produktionsmitteln. welche 
letztere wieder in erster Linie für die Erzeugung von Pro- 
duktionsmitteln in Betracht kommen. Die Lokomotiven aber 
gar sind nicht einmal 12. sondern im Durchschnitt höchstens 
2 bis 3 Stunden. also nur ½ bis ½ des Tages im Betriebe. 

Um dies zu erhärten. geniigt die folgende einfache Über- 
legung: es gab in Preußen 1900 etwa 12000 Lokomotiven. 
die zusammen 5.59 Millionen Tonnen Kohle verbrauchten. Auf 
eine jede Lokomotive entfielen daher im Jahr nur 466 Tonnen, 
für den Tag nur etwa 1 300 kg Kohle. Da nun eine Lokomotive 
anläßlich der Betriebszählung von 1895 zu 450 Pferdestärken 
angenommen wurde und man für eine Lokomotiv-Pferdestärke 
und Stunde im Durchschnitt 1.5 kg Kohle rechnet. so ergibt 
sich. daß die preußischen Lokomotiven im Durchschnitte kaum 
2 Stunden für den Tag in Arbeit waren! Die etwa 7.2 Millionen 
Pferdestärken, die 1895 alle Lokomotiven Deutschlands dar- 
stellten. ermäßigen sich also. bei Lichte besehen, auf 600 000 
ständig vorhandene V’ferdestärken: auf jeden Erwerbstätigen 
entfielen nicht 7 bis 8 „eiserne Sklaven“ allein in den Lokomo- 
tiven, sondern bloß Oe wirklich tätige Maschinenmenschen- 
stärken. die Arbeitsdauer der Menschenstärke zu 8 Stunden 
angenommen. Es ist interessant und überraschend, dab selbst 
ein Lexis eine zu hohe Vorstellung von der Leistungs- 
fühigkeit der Maschinen hat. Er sagt!) „Wollte man die 
Transportleistung der Lokomotiven in Preußen durch Pferde 
bewirken. was überhaupt nur mit anderer Zerlegung der Fak- 
toren der Pferdestärken. nämlich mit sehr bedeutender Her- 
absetzung der Geschwindigkeit möglich wäre, so würden dazu 
noch etwa dreimal soviel Pferde mehr nötig sein, als Preußen 
besitzt.“ Hier ist zu bemerken. daß die 12 000 um 1900 in 
Preußen vorhandenen Lokomotiven (zu 450 PS) zusammen 
5.4 Millionen P’ferdestärken enthielten. Da sie aber durchschnitt- 
lich nur 2 Stunden in Tätigkeit waren. so sind das 10.s Mill. 
Pferdekraftstunden täglich. Rechnet man nun die Kraft eines 
wirklichen Pferdes zu nur / einer Maschinenpferdestärke. so 
kommen wir auf einen Bedarf von 16.2 Millionen wirklichen 
Pferdekraftstunden täglich. Den Pferdearbeitstag zu 8 Stunden 
gerechnet. gelangen wir nur zu einem Bedarfe von 2 bis 2.1 
Millionen wirklichen Pferden. wenn man die Kraftleistung der 
Lokomotiven vollständig ersetzen wollte). Preußen hatte aber 
1900 2.44 Millionen über 3 Jahre alte Pferde. Denkt man 
sich aber gar, wie Lexis es will. die Geschwindigkeit herab- 
gesetzt. so ist der Bedarf an wirklichen Pferden für den 
Güter- und Personentransport ein noeh viel geringerer. Zurück- 
gelegt wurden in Preußen 1900 etwa 2746 Millionen Per- 
sonenwagen-Achskilometer und 10651 Millionen Güterwagen- 
Achskilometer, für einen Tae also 7,52 Millionen Personen- 
wagen- und 29.18 Millionen Güterwagen-Achskilometer. Erwägt 
man nun. daß ein Paar Pferde einen zweiachsigen Personen- 
wagen mit Bequemlichkeit bei 10 bis 12 km Stundengeschwindig- 
keit ziehen können (uns allen sind ja die Zeiten der Pferde- 
bahnwagen noch in lebhafter Erinnerung) und rechnet man die 
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1) „Handwörterbuch der Staatswissenschaften“, Bd. V., Seite 712. 
— ) Eine Maschinenpferdestärke ist bekanntlich die Kraft. die 
notwendig ist, um 75 ky in einer Sekunde einen Meter hoch zu 
heben. Gewöhnlich nimmt man an. dab die Maschinenpferdestärke 
die Leistung eines wirklichen Pferdes um 1!/, bis ½ übertrifft. Ur- 
sprünglich hat Watt die Pferdestärke eines wirklichen Pferdes er- 
mitteln wollen, das er jedoch 8 Stunden lang sehr stark anstrengte, 
wodurch sich ein zu hoher Wert zerenüber der wirklichen Durch- 
schnittsleistune des Pferdes ergab. 
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durchschnittliche Tagesleistung eines Pferdes (in Analogie mit den 
Leistungen von Berliner und Pariser Droschkenpferden) zu 30 n. 
so kommen wir auf 7 520 000 : 30 = 250 666 oder rund eine viertel 
Million Pferde. Was die Frachtwagen anlanet. so reicht be- 
kanntlich die Kraft eines Pferdes vollständig aus zum Ziehen 
eines beladenen zweiachsigen Frachtwagens mit 3 bis 4 km 


Gesehwindigkeit (leere Frachtwagen könnten zu 2 bis 3 
von einen Pferde gezogen werden). Somit wären. wenn 
man die Tagesleistung der Lastpferde wieder zu 30 km 


rechnet. für die Beförderung der (rüterwaren unter der un- 
«ünstigsten Annahme (daß sie immer beladen wären) nötig: 
29 180 0U0:9 X 30 = 486 333 oder rund eine halbe Million Pferde. 
Insgesamt würde die Güter- und Personenbeförderuug auf 


Schienengleisen % Million wirkliche Pferde, also nur etwa 
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II. Die Überwachung der Dampfkraft und ihre Verwendung in den einzelnen 


30% der in Preußen vorhandenen Pferde beansprucht haben. 
Es war dies nur zu erwähnen als Illustration gegenüber den Vor- 
stellungen von der ungeheuren Leistung der heutigen Technik. 
Endlich ist zu bemerken, daß in den meisten Statistiken 
sich nur der Begriff. Leistungsfähigkeit' findet, nicht zu- 
gleich der andere. noch wichtigere Begriff „durchschnittlich 
wirklich ausgeübte Leistung”. Wir werden im folgenden 
überall beide Gesichtspunkte genauer zu unterscheiden haben; 
die durchschnittlich wirklich ausgeübte Leistung“ beträgt ge— 
wöhnlich nur 66 bis 70 v. H. der „Leistungsfähigkeit“ . Bei 
der Berufszählung von 1895 ist in der Fragestellung die wirk— 
liche Leistung zu ermitteln gesucht. Die gewerbestatistischen 
Zahlen sind aber aus verschiedenen Gründen, von deren Er— 
örterung hier abgesehen werden muß. nicht vergleichbar. 


Gewerbebetrieben. 
Wir bringen zunächst — auf Seite 198 — eine Tabelle. Leistungsfähigkeit aller Dampfmaschinen in Preußen nur 


aus der zu ersehen ist. welchen Überwachungsvereinen und 
Aufsichtsbehörden die Dampfkessel und Dampf- 
maschinen unterstehen. Alle 29 Dampfkessel-Überwachungs- 
und Revisionsvereine haben zusammen 67179 Dampfkessel. 
71 807 feststehende Dampfmaschinen. 22556 Lokomobilen und 
bewegliche Kessel. sodann 9 449 Dampffässer sowie die Kessel 
und Dampfmaschinen von 1 546 Binnenschiffen und 485 Seeschitten 
zu überwachen. Daneben spielen die Gewerbeinspektionen und 
Baubehörden mit 602 Kesseln und 513 Dampfinaschinen eime 
geringe Rolle. Größer ist die Arbeit der Bergbehörden und 
Staats- und Privateisenbahnen. die 4666 Dampfkessel und 
5809 Dampfmaschinen unter sich haben. Von Interesse ist, 
daß 1396 Kessel und 2102 Dampfmaschinen von Privaten 
überwacht werden. 

Die Verteilung der Dampfmaschinen anf die einzelnen 
Gewerbe hat ein großes Interesse insofern. als gerade 
sie uns am besten zeigen kann. ob wir tatsächlich 
„herrlich weit” gebracht haben, wie die Fortschrittsenthusiasten 
behaupten: denn diese Verteilung auf die einzelnen Gewerbe- 
hetriebe zeigt uns zugleich. wieviel menschliche Arbeit, soweit 
diese für die Erzeugung von Verbrauchsgütern. die der Mensch 
unmittelbar für seine Ernährung. Kleidung, sein Wohnbedürfuis. 
usw. beansprucht. durch die Ausbreitung des Maschinenwesens 
erspart worden ist. bezw. wieviel „eiserne Sklaven” der Mensch 
für die Befriedigung seines unmittelbaren Verbrauchs gewonnen 
hat. sowie anderseits, wie viele von den „eisernen Sklaven” der 
Erzeugung von bloß mittelbar nützlichen Gütern dienen bezw. 
m den .„Produktionsmittel-Industrien“ untergebracht sind. 
Betrachten wir diese Verhältnisse für Preußen und sehen wir 
uns die Tabelle auf 8. 200,01 an. welche die feststehenden 


sonstigen 


es 80 


Dampfmaschinen am 1. April 1904 nach (irößenklassen. 
Leistungsfähigkeit, Gewerbegruppen und der wirklich aus- 


geübten Leistung enthält. so zeigt sich folgendes. 

Rund die Hälfte der Leistung der Dampfmaschinen ent— 
füllt auf den Bergbau, das Hütten- und Salinenwesen. Es 
sind 21993 Maschinen mit einer gesamten Leistungsfähigkeit 
von 2283 824 und 1 560 854 Pferdestärken durchschnittlich 
wirklich ausgeübter Leistung, welche von diesen Industrien in 
Anspruch genommen werden. Davon entfallen wieder 8 813 
Dampfmaschinen auf die Steinkohlenbergwerke, die zu- 
sammen eine Leistungsfähigkeit von 1058 316 und eine wirk- 
lich ausgeübte Leistung von 670 667 Pferdestärken besitzen. 
Die Eisen- und Stahlwerke einschließlich Hochöfen verfügten 
zusammen über 7157 Dampfmaschinen mit einer Leistungs- 
fahigkeit von 925 438 und einer wirklich ausgeübten Leistung von 
679 253 Pferdestärken. Vergleichsweise können wir bemerken. 
daß im Bergwerks- und Hüttenwesen die meisten der erüßeren 
Maschinen im Gebrauche sind. Während die durchschnittliche 


55 Pferdestärken betrug, stieg sie in den oben bezeichneten 
Industrien auf 104 Pferdestärken. Von den 337 preußischen 
Dampfmaschinen, die je über 1000 Pferdestärken Leistungs- 
fähigkeit kamen 260 auf den Bergbau und das 
Hüttenwesen. 

Die Industrie der Steine und Erden besaß in Preußen 
1904 5 151 Dampfmaschinen mit 954 982 PS Leistungsfähigkeit. 
Eine weitere bedeutende Gruppe umfaßt die Metallverarbeitung, 
welche 3064 Maschinen mit 113 327 PS aufwies; einen 
noch größeren Umfang hatten die Gewerbe, die sich mit der 
Verfertigung von Maschinen. Werkzeugen und Instrumenten 
befaßten. und zwar 3955 Dampfmaschinen mit 328911 PS 
Leistungsfühigkeit. Wir sehen also. es kamen auf die oben 
bezeichneten Gruppen, welche wir Produktionsmittel- 
Industrien zusammenfassen können, etwa rund Zi, der gesamten 
Leistuugfähigkeit der in Preußen befindlichen Dampfmaschinen, 
und erst das letzte Drittel oder. wie auch Lexis bereits 
bemerkt hat, etwa 10 bis 12 v. H. aller vorhandenen Dampf- 
maschinen entfallen auf Betriebe, in denen die mechanische 
Kraft mit dem unmittelbar formenden Stande des Menschen in 
Wettbewerb tritt. Selbst von diesen letzteren Gruppen kommt 
ein nieht ganz unerheblicher Teil auf die Herstellung von Produk- 
tionsmitteln. namentlich in der chemischen Industrie sowie im 
Baugewerbe und Verkehrsgewerbe. Als eigentliche Verbrauchs- 
giter- bezw. Konsummittel-Industrie par excellence kunn die 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel angeführt werden, 
welche zusammen 19127 Dampfmaschinen mit 462 286 PS 
Leistungsfähigkeit besaß. Von dieser Dampfkraft entfielen auf 
die Brennereien 38937 PS (außer den landwirtschaftlichen 
Brennereien, die ebenfalls 26 034 PS Leistungsfäbigkeit auf- 
wiesen), auf die Brauereien 78 485 PS. auf die Zucker- 
fabriken 129380 PS. Die Textilindustrie zählte gleichzeitig 
5232 Dampfmaschinen mit 322925 PS Leistungsfähigkeit. 
die Papier- und Leder-Industrie 2 120 Dampfmaschinen mit 
112290 PS Leistungsfähigkeit. die Industrie der Holz- und 
Schnitzstoffe 5009 Dampfmaschinen mit 154289 PS: die 
chemische Industrie hatte 2579 Dampfmaschinen mit 101 848 PS 
und die der Heiz- und Leuchtstoffe 1458 Dampfmaschinen mit 
24570 PS Leistungsfähigkeit. 

Gehen wir endlich zu der Landwirtschaft über. so hatte 
diese überhaupt nur 2821 feststehende Dampfmaschinen mit 
41 639 PS JLeistungsfühigkeit: rund zwei Drittel dieser 
Maschinenkraft entfielen auf die landwirtschaftlichen Brennereien. 
Neben den feststehenden Dampfmaschinen gab es allerdings 
in der Landwirtschaft noch 16 470 Lokomobilen mit 194049 PS. 
Die technischen Verhältnisse bedingen es, dab in der Land- 
wirtschaft nur kleine Maschinen und Lokomobilen zur Ver- 
wendung gelangen können. Für die Zukunft bietet unzweifel— 


aufwiesen. 


als 
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Die von den Dampfkessel- -Überwachungsvereinen sowie den übrigen Aufsichtsbehörden in Preussen am 1. April 1904 


= — - — - — 
(Tab 1.) , oko- nschifte Seeschifte 
| ‚Festste- Festste-| 1 ër | davon Binnensch 
| hende | handle L mit einer | | | | Dampf- 
Š 5 Daupf- | Maschine Maschi- Maschi- 
x Uberwachungsbehörden. Dampt- Soe beweg- ver- [schiffe Kessel `" ISehiffe Kessel a fässer 
he nen n 
i i kessel schinen liche bunden | | 
urn I EEE. I Kessel l SS _ „ 
| I 2 3 4 5 6,7 8 9 10 11 12 


| 1. Dampfkessel-Revisions-Verein für die Pro- 


| vinz Ostpreußen zu Königsberg i. Pr. 1912 1784 
| 2. Westpreußischer Verein zur Überwachung | 
von Dampfkesseln zu Danzie ... .... 1987 2090 
3. V „Berlin“ zu 
FFIIflflflf;ͥ— A ae 4247 3248 


J. Märkischer Verein zur P rüfung und Über- 
| wachung v. Dampfkesseln zu Frankfurt a 0. 3152 3052 
5. Pommerscher Verein zur Uberwachung | 


| von Dampfkesseln zu Stettin... 2532 3602 
| 6. Dampfkessel- Überwachungs-Verein für die | 
| Provinz Posen zu Posen. 2163 2 126 
7. Schlesischer Verein zur Überw achung von 
Dampfkesselu zu Breslau.. —. 5310 5197 
8. Oberschlesischer Dampf kessel- Toei | | 
wachungsverein zu Kattowitz... 3006 3590 
9. Dampfkessel - Überwachungs - Verein zu ! 
/// EE 1203 1166 


10. Magdeburger Verein für Dampfkessel. | 
betrieb zu Magdeburg. 3 306 1027 
11. Sächsisch - Thüringischer Dampfkessel— | 


| Revisions-Verein zu Halle a .. 2845, 4201 
12. Sächsisch-Anhaltischer Verein zur Prüfung i 
| und Überwachung von Dampfkesseln zu | 
Bene, a a 8 432 615 
13. Norddeutscher Verein zur Ü berwachung . 
von Dampfkesseln zu Altona... 3582 3797 
14. Dampfkessel - Überwachuners - Verein zu ! 
Hannover. „ 4515 4355 
15. Dampfkessel -Übe rwachungs - Verein zu | 
Sieren . ee a 1417 1446 
16. Halberstädter Dampfkessel- Ü berwachungs- | 
Verein zu Halberstadt... ... | 106 1014 
17. Dampfkessel - Überwachungs -Verein zu d 
Cassel 2 2 S C ae e EE š; 853 | 765 
18. Dampfkessel - Ü bere achungs -Verein in | 
| Frankfurt a. A, PR 1294 1237 
19. Mittelrheinischer Dampfkessel - Über- 
| wachungs-Verein zu Koblenz.. 1044 815 
20. Gesellschaft zur Überwachung von Dampf- | 
kesseln zu München Gladbach... 2653 2508 
21. Bergischer Dampfkessel - Ü berwachungs- 
Verein zu Barmen . 2222222200. 2950 3 16! 
22. Rheinischer Dampfkessel-Uberwachungs— 
Verein zu Düsseldorf.. . ᷣ U:... 3235 3720 
23. Ruhrorter Dampfkessel-Uberwachungs- 
Verein zu huhrörft 220... 24% 8% © 16 2164 
24. Dampfkessel - U berwachungs -Verein für 
| den Regierungsbezirk Aachen zu Aachen 1662 1621 


25. Dampfkessel- Uberwachungs-Verein der 
Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund- 


Essen-Ruhr zu ESsenq aaan’ 3043 4373 

26. Dampfkessel - Überwachungs -Vecrein tür 
den kegierunesbezirk Trier zu Trier .. 1309 1420 

27. Dampfkessel - Überwachungs - Verein 

„Dortmund“ zu Dortmund `... 2378 24785 

28. Damptkessel - Überwachungs - Verein zu 
E EE EE an a a Bis 1913 2100 

29. Württembergischer Damptkessel- Revisions- 
einn SUSE sa on aa A e Q < S 3 61 69 
As 67 179 71 807 
Gewerbe- Inspektionen und Baubehörden... 602 513 
Bergbehör den SCH IR 3121 4581 
Staats- und Privateisenbahnen `... . 1512 1518 
CCC 1396 2102 
Zusammen 73 643 80321 


haft gerade die Landwirtschaft die ausgedehnteste Möglichkeit 
für die Verwendung von mechanischer Kraft bezw. für den 
Ersatz von Nahrungsmittel verbrauchender Kraft der Zugtiere 
durch die Kohle und Eisen verbrauchenden mechanischen 
Motoren. Wenn wir berücksichtigen, dab Preußen 1900 etwa 
rund 2", Millionen Pferde im Alter von über 3 Jahren besaß. 
dazu noch vielleicht *, bis 1 Million Zugochsen. so ist klar. 
dab ein auch nur teilweiser Ersatz dieser gewaltigen tierischen 


überwachten Dampfkessel, DampImaschinen, Lokomebilen, Dampfschiffe und _Dampffässer 
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Hilfskräfte des Menschen eine größere Bedeutung für den 
Menschen hätte. als die Verwendung von Maschinenkraft in 
allen Konsunmittel-Industrien ausmacht. Wäre ein vollständiger 
Ersatz möglich. so wäre dafür geradezu die zwei- bis dreifache 
Kraft erforderlich. im Verhältnis zu dem, was die Verbrauchs- 
mittel-Industrien heute beanspruchen. Zugleich würden ge- 
waltize Mengeu von Nahrunesmittelu frei für den unmittelbaren 
oder mittelbaren menschlichen Verbrauch. 
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III. Die feststehenden Dampfkessel nach dem Jahre der Erbauung und nach 
Grössenklassen der Heizfläche. 


Die feststehenden Dampfkessel in Preußen sind für den 
1. April 1904 in den Tabellen 3—5 auf N. 200—205 nach dem 
Jahre der Erbauung und nach 10 Größenklassen ausgezählt 
worden: dabei ist auch der Zweck der Dampfverwendung 
berücksichtigt: ob nur zur Krafterzeugung oder zur Kraft- 
erzeneung und anderen Zwecken oder endlich lediglich zu 
anderen Zwecken. Für das Jahr 1905 sind alle Dampfkessel 
nach Urößenklassen und dem Zwecke der Dampferzeugung 
ausgezählt (Tab. 6 u. 7 S. 206). daneben ist aber noch der 
Atmosphärenüberdruck berücksichtigt sowie das Produkt aus 
diesem und der Heizfläche berechnet worden. 

Die Auszählung aller Dampfkessel nach Größengruppen 
und Atmosphärenüberdruck hat ergeben. daß die bei weiten 
am stärksten vertretene Gruppe die Dampfkessel von 5 bis 25 qm 
Heiztläche umfaßt. und zwar gehören dieser Gruppe bei den 
feststehenden Dampfkesseln 19 579 oder 26.2 v. H. aller fest- 
stehenden Dampfkessel, bei den beweglichen Dampfkesseln 
dagegen 21 901 oder beinah 90 v. H. aller beweglichen Dampf- 
kessel an. Die niedrigste Klasse. die Dampfkessel von Obis 5 gm. 
ist verhältnismäßig nur wenig zahlreich: bei den feststehenden 
Dampfkesseln sind es 2831 oder noch nicht 4 v. H., bei den 
beweglichen 1745 oder ç v. H.: die Größenklasse von 25 bis 
50 qm ist bei den feststehenden Kesseln mit 15 681 oder mit 
21.0 v. H. vertreten. bei den beweglichen nur mit 629 oder 
2.6 v. H. Die Größenklassen von 50 bis 60 und 60 bis TO qm 
Heizfläche sind bei den stehenden Damptkesseln fast gleich 
stark und zwar mit 4693 und 4641 oder 6.2 v. H. vorhanden: 
die (rößenklasse von 70 bis 80 steigt auf 5 305 oder 7.1 v. H., 
die von SO bis 90 auf 6 118 oder 8.2 v. H.: die Klasse von 
90 bis 100 gm sinkt wieder auf 5962 oder 8.0 v. H. Etwas 
zahlreicher ist sodann die Grüßenklasse von 100 bis 200 qm. die 
7 1767 oder 10.3 v. H. aller Kessel umfaßt. während die letzte 
Gruppe. die Dampfkessel von über 200 qm Heiztläche. nur 
2250 oder rund 3 v. H. aller Kessel enthält. 

Vergleicht die Gesamtheizfläche sowie den Atmo- 
sphävenüberdruck innerhalb der einzelnen Größenklassen. so 
wird das Ergebnis für die höheren Größenklassen ein immer 
günstigeres, insbesondere, wenn man noch das Produkt aus 
Heizfläche und Atmosphärenüberdruck. das ja erst eine Beur- 
teilung der eigentlichen Leistung “möclieht. mit berück- 
sichtigt. Da finden wir für die feststehenden Dampfkessel die 
folgenden Zahlen: 


man 


Grobe Anzahl | BR f Produkt aus 
Klassen ü Heizfläche Heizfläche und Atmo- 
der IO z: der Kessel dureh- sphärenüberdruck 
tläche v.H. insgesamt v.H. ne gege, ¿ 1 
pn qm qm lieh 
Obis 5 2831 38 9 763 00,2 AA: 17923 01 49 
5 „ẽ 25 19579 26.2 286912 6s 147 1809683 5.2 63 
25 „ 50 15681 210 576424 12.6 3968 3791112 109 Ge 
50, GO 4693 6,2 257 459 Ae 54, 1710417 5.0 Ge 
0 „ 70 4641 6.2 300443 Ge 647 1988018 5.7 Ge 
70 „ 80 5305 7, 401876 89 75.5 2626796 Te 685 
S0 „ 90 6118 82 517 178 11.3 845 3551944 10.3 Ga 
90 „ 100 5962 8.0 | 575 781 12.6 966 4191449 12.1 73 
100 „200 7767 10.3 1082 235 23.7 1393 7693678 22.2 Ta 
200 u. mehr 2230 3,0 555972 12.2 249.3 7220808 20, 13.0 


Zusammen 7-1 S807 100.0 4564043 100.0 61. 34 661 828 100.0 Ze 

Wir schen somit, daß die letzten drei Gruppen, die Kessel 
mit über 90 qm Heiztläche. zwar nur 21.3 v. H. aller Kessel. 
aber 43.5 v. H. der Heizfläche und gar 55.2 v. H. des Pro- 
duktes aus Heizlläche mal Atmosphärenüberdruck oder der 
Leistungsfähiekeit umfassen. während die ersten dreiGruppen.von 
O bis 50 om Heciztläche zwar 51.0 v. II. aller Kessel. aber nur 19.1 
v. H. der Heizfläche und nur 16.2 v. II. der Leistung begreifen. 


Was den Atınosphärenüberdruck anlangt,. so ist es 
interessant, daß zwar die kleinsten Kessel den geringsten 
Überdruck aufweisen. darauf aber der Überdruck für fünf 
Klassen, von 5 bis 80 qm. fast. der gleiche bleibt. um dann 
auf 6.9 und 7.3 Atmosphären zu steigen. Merkwürdigerweise 
sinkt aber dann der Überdruck für die Kessel von 100 bis 200 qm 
anf 7.ı Atmosphären. um für die Gruppe der größten Kessel 
wieder auf 153.0 eimporzuschnellen. 

Gehen wir zu den Größen-Altersklassen der fest- 
stehenden Kessel über, die. wie bemerkt, nur für das Jahr 
1904 ausgezählt worden sind, und gruppieren sie zunächst 
nach dem Zwecke der Dampfverwendung. so ergibt sich. daß 
nur zur Krafterzeugung 56 352 Kessel mit 3 425 497 om Heizfläche, 
zur Krafter zeugung und 


anderen Zwecken .. 14 307 „ „ 844 262 „. Se CR 
nur zu anderen Zwecken 3184 „ „ 88 204 „ e 


dienten. Leider ist nicht festzustellen, zu einem wie hohen 
Anteile bei der zweiten Dampfkesselklasse die Krafterzeugung, 
zu einem wie hohen die anderen Zwecke zu veranschlagen 
waren. 

Was das Alter der Dampfkessel anlangt, so blicken die 
ältesten Dampfkessel auf das ehrwürdige Alter von 73 und 
68 Jahren zuruck. Es sind mittlere Dampfkessel von 5 und 
12 qm Heizfläche, die z. Z. nicht der Krafterzeugung, sondern 
nur zu anderen Zwecken“ dienen; doch hat auch der älteste 
Dampfkessel zur Krafterzeugung (4 qm Heizfläche) das hohe 
Alter von 63 Jahren erreicht. Im ganzen rühren aus den 
vierziger Jahren 15 Dampf kessel her mit 301 qm Heizfläche: 
aus den fünfziger Jahren stammen schon 276 Dampfkessel. 
von denen 205 mit 7 715 om Heizfläche dem alleinigen Zwecke 
der Krafterzeugung dienen. während 12 mit 219 qm Heiz- 
flüche lediglich für andere Zwecke und 59 mit 2 365 qm Heiz- 
fläche für beide Arten in Betracht kommen. 
Jahre entfallen bereits 2419 noch in Betrieb befindliche 
Dampfkessel mit 96 701 qm Heizfläche, auf die siebziger 
Jahre 8 824 Kessel mit 437821 qm Heiztläche. Alle diese 
Kessel wird man wohl fast ohne Einschränkung als veraltet 
und erneuerungsbedürftie. ansehen können. Selbst von den 
19 878 Dampfkesseln. die ans den achtziger Jahren stammen, 
und die insgesamt eine Heiztläche von 1043 228 qm besitzen. 
dürfte sich ein großer Teil als nicht mehr den jetzigen Anu- 
forderungen entsprechend, weil zu viel Kohle verbrauchend. 
erweisen. Als eigentlich brauchbar unter den heutigen Be- 
dingungen dürften in der Hauptsache nur die Kessel gelten. 
die in den letzten 14 bis 15 Jahren gebaut sind und die aller- 
dings etwa 65 v. H. der gesamten Heizffäche aller Dampf- 
kessel enthalten. Von Interesse ist ferner die Entwiekelung 


Auf die sechziger 


der einzelnen Größenklassen der Kessel. Vom derzeitig 
geltenden technischen Standpunkte aus sind die größeren 


Kessel die erwünschtesten. weil sie gegenüber den kleineren 


eine geringere Ausstrahlungsfläche haben und an Brenn- 
material sparen. Allerdings können gewisse Abmessungen 


aus Zweckinäßiekeitsrücksichten nicht gut überschritten werden; 
Kessel von über 200 qm lleizfläche sind mit der Hand sehr 
schwer zu bedienen. Damit ist der Vergrößerung der Kessel 
ein viel engerer Spielraum gesetzt als der der Dampfmaschinen. 
Im großen Durchschnitt entfällt auf ein 2m Heizfläche im 
Kessel eine Pferdestärke in den zugehörigen Dampfmaschinen; 
nur bei starkem Überdrucke von 10 bis 12 Atmosphären kann 
bis zum Doppelten geleistet werden. 
Dampfmaschinen dagegen stehen viel weniger technische Be- 
gibt bereits Dampfmaschinen 
10 000 und mehr Pferdestärken, die von 20 bis 30 und mehr 
Ress eln den notwendigen Dampf beziehen. 


Der Vergrößerung der 


denken gegenüber: es von 
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Die feststehenden Dampfmaschinen in Preussen š am 1. April 1904, nach Grössenklassen 


Größe nklassen der 
O bis 5 PS s über 5 5 bis is 20 J PS über 20 bis 50 PS über 50 bis E PS ; 
SE | 
1 05 SER | Zahl Lei- aus- ! Zahl Lei- aus- Zahl | Lei- aus- | Zahl | Lei- aus- | 
n der stungs- geübte der stungs- geübte der | stungs- geübte | der | stungs- geübte | 
Ma- fähig- ` eie Ma- | fähig- Lei- Ma- | fähig- Wei- Ma- | fähig- Lei- 
schi- | keit stung | schi- keit stung ` schi- keit stung | schi- | keit ` stung 
nen PS PS f nen PS PS nen | PS PS 2 nen PS PS 
| 2 | 3 4 i5 | 6 7 22 "In 12 132 
| | | | | 
1. Land- und Forstwirtschaft, Wein- | | | | | | | 
bau. Gärtnerei... 614 1711 1 308 1767 20743 15711 352 11011 7269 67 4670 3077 
a. Brennereiien ns . 377 70 633 | 1293 15 566 11697 226 7045 4191 35 2325 1221 
b. Brauereien 13 32 21 18 218 149 i 96 5 = = A 
c. Sonstige Betriebe... .... . 224 809 654 456 4959 3868 124 3870 3003 32 2345 1856 | 
2. Fischerei au saw a i 96 241 189 79 664 477 1 29 20 — — — ' 
3. Bergbau. Hütten- und Salinenwesen 3 661 11627 8 236 6 736 81688 57 625 4468 154745 109 328 2775 204 655 147 948 
a. Steinkohlenbergbau . . 1308 4370 3050 2570 31372, 212588 1628 54661 37796 1042 75768 52426, 
b. Braunkohlenbergbauuu 627 1856 1 E) 957 11316 8095 768 26547 20 287 592 44763 33 942 
c. Eisenerzberebau. ........ 100 278 206° 174 2183 1394 15 2 5187 3 524 56 4110 2 625 
d. Gewinnung anderer Erze 172 533 356 340 4 207 2 740 232 8 520 5345 127 9 408 6375, 
e. Salinen und Steinsalzbergwerke | 61 217 150 1175 1412 967 61 2234 1640 28 2 215 I 653 
f. Eisen- und Stahlwerke, Hoch- | , 
öfen ust g ie, Be 1165 3701 2613 2254 27 307 20166 1444 51093 35 901 80 59595 44 672 
g. Andere Hütteee nnn 72 218 166 94 1158 898 71 2555 2 030, 41 3 246 2 425 | 
h. Sonstige Betriebe ........ 156 454 345 | 230 2.75 2107 112 3 948 2 805 79 5 550 3 830 
4. Industrie der Steine und Erden. 433 1161 87501516 22588 17 587 1952 68 122 52041 830 60578 44475 
a. Ziegeleien š 192 453 345 369 14487 | 11557 1 500 52666 40 524 590 42123 30 861 
b. Zementfabriken i 75 214 156 88 1028 780 62 2294 1 840 77 6183 4762 | 
e. Glashütten .. e Ä 2 7 38 95 1246| 874 53 1 716 1 104 19 1385 985 
d. Porzellanfabrken | 6 2 23 34 419 329 30 1039 776 12 924 651 
e. Sonstige Betriebe ....... — 1237 402 313 430 ç 408 4047 307 10 407 7797 132 9963 7216 
5. Metall verarbeitung 512 1636 1213 1225 146090 10901 1082 27 112 19925 358 25591 19 20 
6. Verfertigung von Maschinen, Werk- | i : | 
zeugen. Instrumenten use... 716 2231 1697 1344 le 10% 11817 914 31794 23926, 422 32 090 24 446 
7. Chemische Industrie.. 773 2141 1594 866 10098 1273 492 17036 12 127 225 17277 12259 
8. Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe 612 | 1717 1195 560 6 102 41291 173 5 899 4 061 6 4539 3282 
9. Textilindustrie re a s IS 1348 3808 2796 1476 18418 12587 966 34298 25 551 707 54944 38 446 
10. Papier- und Lederindustrie . 801; 948 6677 849 10387 | 7415 U 496 17075 12 256 203 15771; 11734 
11. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 5011677 1199 2404 32 690 23 982 | 1605 51778 40000 371 26192 19731 | 
12. Industrie der Nahrungs- und Ge- | | | | 
nubmittel. Aue š . 4574 14211110695 9035 101828 77199- 3482 118618! 83 640 1331: 98247: 67 699 
a Brennereien EEN . 900 2366| 1747 1891 21911 161053 367 11 342 78483 37 2 548 1 661 x 
b. Brauereien 560 1839| 1390; 1113 123540 9 040 573 20 068 14408 326 24022 17 393 
c. Zuekerfabriken . 1333 3832| 2615 1550 18 722 13301 1203 40 307 29 666 471 34095 22 822 
d. Sonstige Betriebbt en 1781 61744943 4481 48855 38755 1339 46901 | 31718 497 37 582 25 821 
13. Gewerbe für . und Reini- | | Ä | | | 
7 V 288 819 592 388 4462 3197 170 5867 4164 62 4519 3415 
14. Baugewerbe e EEE | 171 389 189 186 2347 1845 105 3784 2956 35 2840 2134 
15. Polxgraphische Gewerbe... 84 265 200 153 1821 1310 83 2930 2087 | 20 1417 957 
16. Künstlerische Betriebe für gewerb⸗ | | | | | | 
liche Zwecke | 3 10 9 5 73 54 4 130 B | 
17. Handelsgewerbe. EEE | 61 191 145 74 esu 683 174 3039 2345 314 2513 2 ) 09; ) | 
18. Verkehrsgewer been. 1149 3641| 2865 1284 13608 10468, 327 11524 8427 175 12963 9 3991 
19. Beherbergung und Erqui ckung... | 21 71 52 24 319 244 41 1474 1099 15 1045 770 
20. Häusliche Gewerbte 2660 753 534 282 3180 2421 159 5705 4 430 59 4191 3 289 
21. Gemischte Gruppen. 194 618 439 601 8998 6638 434 14853 11 002, 184 13942 9 955 
a. Maschinenbauanstalten, Eisen- x | f x | | 
gieBereien ums 157 508 358 348 4364 3 160 243 8286 6174 123 9188 6559 
b. Dünger- und Leimfabriken .. | 10 38 24 10 141 108 10 425 274 7 479 310 
c. Mühlen verbindungen 12 x 31 308 A 168 3 140 159 5 380 4007. 47 3 405 2 437 
d. Andere Arten. 26 28 32 5 250 22 762 547 ge 873 649 | 
Zusammen l 281 1 716 36 702 30 4 371612 | 273 748 17 080 586 819 | 426 738 7937 588 284 424 905 
d x | i ' . 


nach dem Alter durchgehen, so finden wir für die 15 ältesten 
vierziger Jahren stammen, 
schnitt 20.1 om Heizfläche. Im folgenden Jahrzehnte steigt der 
Durchschnitt bereits auf 37.3 qm, für die sechziger Jahre auf 
3824 Kessel aus den siebziger Jahren weisen im 
Durchschnitt 49.6 qm Heizfläche auf. 
achtziger 52.5. 


Kessel. 


39.9. 


Wenn wir die Entwickelung der Größenklassen der Kessel ' beträgt die durchschnittliche Heizfläche 64.2 qm: bei den 
9 221 Kesseln, die in den Jahren 1901 bis 1904 erbaut waren. 


die aus den 


Die 


als Durch- 


die 19878 Kessel der 


Bei den 32957 Kesseln der neunziger Jahre 


steigt 


sie 


auf 69. 


qm. 


Für alle 73843 Dampfkessel zu- 


sammengenommen betrug 1904 die Heizfläche 4 357 963 qm. 
der Durchschnitt somit 59.9 qm. 
unerheblich die Durchschnittsgröße der Dampfkessel zur Zeit 
der ersten ausführlichen Auszählung im Jahre ıg79; damals 
betrug sie erst 46 qm. 


Diese Größe übertrifft nicht 


IV. Die feststehenden Dampfmaschinen nach Grössen- und Altersklassen 
und nach dem Erbauungsjahre. 

Die feststehenden Dampfmaschinen wurden für den 1. April nur nach Alters- und Größenklassen ohne näheres Eingehen auf 
1904 nach Größen- und Altersklassen — Tab. S. S. 210 bis 221 — die Gewerbebetriebe ausgezählt worden: dabei wurde aber 
sowie nach der durchschnittlich ausgeübten Leistung und ihrer sowohl die Leistungsfähigkeit als die durchschnittlich wirklich 
Zugehörigkeit zu den einzelnen Gewerbebetrieben -S. a. Tab. 2 — awe eñbte Leistung für jede Größen- und Altersklasse — Tab. 9. 


aufbereitet. Für 1905 sind die feststehenden Dampfmaschinen 223 — einzeln aufgerechnet. 


Leistungsfähigkeit. ` 


über 100 bis 200 PS | über 200 bis bis 500 500 PS `i über 500 bis 10⁰⁰ PS | I: 
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ihrer Leistungsfähigkeit und nach Gewerbegruppen geordnet, mit Angabe der ausgeübten Leistung. 


über 1000 PS 


Zahl ` Lei- aus- Zahl | Lei- aus. Zahl! Lei- aus- Zahl Lei- aus- | Zahl 
der stungs- geübte | der stungs- geübte der ` stungs- geübte der | stungs- | geübte der 
Ma- fähie- Lei- | Ma- , fähig- | Lei- Ma- | fähig- Lei- Ma- fähig- Lei- Ma- 
schi- keit stung | schi- ' keit stung ı sehi- | keit stung schi- keit | stung schi- 
| a 
%% Es PS a EE E S a ps u Ts See 
14 15 16 | 17 18 19 20 21 23 24 | 25 26 | 

| 

| 

| 


| 
| 
! 


19 2904 | 2215 2 600 310 — — — — 2821 
2 228 | 60 — | — — — — — — — 1933 
S e, CR as SS | = sen... ER = == = ge 33 
17 2676 2155 2 600 310 — E A “s — — 176 
J)) er a | „ 

1777 263 289 182 867 1614 539 284 369 244 702 512 893 334 609 | 260 515643 350 997 21993 
802 122 385 80 035 945 319 674 205 321 427 312524 k a 91137 562 79 881 8813 
229 31 670 24168 33 10 390 7 025 7 1900 2930 — a 3 213 

23 3 506 2430 13 3698 2332 3 233060 1352 — m = 521 
59 3 703 5504 50 16811 12932 19 12610 6 929 4 5 100 4 000 1003 
d 5067, 3494 40 13 411 9796 17 138580 9 245 3 6395| 1040 361 
I | ' ! | | 
587 85405 62 706 511 168 042 se 225 165 209 121338 161 365 086 | 264 826 7157 
20 2959 2 160 9 3 340 2380 3 1950 1620, — Ee — 310 
23 3594; 2370 13| 3918| 2427 1 520 45 I| 1500| 1250 615 
251| 35512; 25129; 117 39 606 31005: 28 21715. 16 900 | 4' 5700! 5200 5131 
121615 865 11 170 13 3 205 1995 d — — — — 3285 
54 8481 6394 7728 357 22 970 19 14865 11170 I 1 1400| 1200 453 
12 1735| 1355 3 gro 645 7 5 500 4800 3 4300| 4000 215 
3 505 240 2 550 400 — = =m j. == = — 87 
61 8926| 5970: 22 6684 4995 2 1350 930 — == — 1091 
117 17 499 12 696 | 58 16712 12171 | 9 6318 4 687 x 3 3 550 2560 a 
| ' | | 
259 37831! 29096 190 66488 52571 | 65 50092 42045 45 92276 74750 3 955 
142 203011 14691 57 17705 13 315 23 16 190, 11 100 I 1 1100 1100 2 579 
18 2530 1 565 9 2693 2042 2 1250 1000 — — sg 1 438 
413. 60947 44414 234 74523 55014 72 54417 41260 16: 21 570 15625 5232 
152 22 529 16 541 98 31445 24 060 21 14135 105944 — — — 2 120 
112 | 15 540 11027 12 | 3 262 2 545 4 3150 | 1950 — — — 5 009 | 
| | | | x 
522 64806 | 47 910 164 | 50582 39180 | 18 12805 | 9 620 1 1139 900 19 127 
6 770 | 550 — x Dë S E — Ser Ze Ze e | — 3 201 | 
96 13721 9394| 422 6495 4995; — | — Er e = = 2 690 
139 20318 13 St 27 8 806 6460 . 3300, 2550, — E | = 477 
281 29997 24 727 115 35281 27725 14.9555 7 079 1 | 1139 900 8 50 
| i ' | | | 
m 2722 1906; 3 830 65° 1 960, 720 — | — — 931 
28 4123 3175 5 1395 1049 — = ge | SEL a — 436 
12 1 861 11504 4 1 695 1475 | — — — — | — — 356 
EN GP E E Pai EA EE ET dE EE TE > 12 
6 738, 620 14| 4155 3525 — — — — — 263 
133 20229 15351 98 29 853 23 765 12 7540 650 6 8000 6200 3184 
44 498 370 — SC N > ee — = 105 
27 3878 2870 2 780 650 — — m i — — | — 195 
55 7890 5959, 23 7770 5270 12 7 360 | 6 070 | 1: 1500 1400 1 594 
41 | 6 063 4 542 20 | 6 730 4480 12 7 360 6 E | t I 500 I 400 942 
7 145 130 — EE = | — — — — — — 38 
I2 1482| 1107 | 2 740 540 — — — — — = 540 
I 200 | 180 1 300 250 — | — — | = 74 
4066 | 585 627 | 419 906 2 704 889 378 637 866 909 708 8 875 486 205 337 650 478 | 458 732 
Gehen wir die Altersklassen für den 1. April 1905 ee auf 5821. Aus den 


durch !), 


gesagt, 


Museen vermutet hätte, 
älteste Dampfmaschine. 


zurück ! 


fähigkeit stammt aus dem Jahre 


Jahren 1822, 


die 
im Betriebe. 

bei der allerdings fast alle Teile 
bereits erneuert sein sollen, auf das Alter von 107 Jahren 
Eine Maschine von 10 Pferdestärken Leistungs- 
1820. je eine 
1824. 1828, 1829 und 1830: 
Maschinen gab es bereits 20; 

kommen schon 249 Maschinen! 


man nur 


noch 


so finden wir ebenso wie im Vorjahre (1904) noch 
eine ganze Reihe von ehrwürdigen Patriarchen- oder, 
Matronen-Dampfmaschinen, 


besser 
in 


Und zwar blickt die 


aus 


den 
1834-1840 erbaute 
auf das Jahrzehnt 1g41-1850 

Die Zalıl der 


1851-1860 
erbauten Maschinen steigt auf 1 590, die der 1861-70 an- 


1) Eine Tabelle über die Anzahl und die durchschnittlich 
wirklich ausgeübte Leistung der Dampfmaschinen am 1. April 1904 
befindet sich im Jahrgange 1905 dieser Zeitschrift auf Seite 
XLVI der „Statistischen Korrespondenz“. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


| 


12024 Maschinen im Betriebe. 
maschinen erbaut. 1891-1900 


fähigkeit und mittleren Leistung, 


| 


| 


28 313. 


Lei- 
stungs- 
fähig- 
keit 
PS 


27 


41 639 
26 034 
346 | 
15.259, 
930 
2283 824 
1058 316 
130 442 
21292 
65 892 
44 801 


925 438 
15 426 
22 217 

254 982 

128 799 
62 822 
16759 

3462 

43 149 | 

113 327 


328 911 

101 848 
24 730 

322 925 


112 290 


134 289 


462 286 
38 937 
78 485 

129 380 

215484 


20 179 
14 728 


9 989 , 


213 
11516 
107 358 
3407 
18 487 
62 931 

| 

43 996 | 
I 228 
15 213 
2 494 


Jahren 


Zusammen 
ausgeübte 


Leistung 


PS 
28 


29 893 


1560 854 


670 667 
97 847 
14 063 
44181 
27 985 


679 253 
11 679 
15179 

193 212 
96 452 
49 272 
13 801 

2419 
31 268 
83 355 


260 348 
73 459 
17 436 

235 693 
83 277 

100 434 


336 845 
27 919 
56 622 
90 643 

161 659 


14 669 
11 348 
7 533 


147 

9 413 
82 720 
2535 
14 194 
46 753 


32 743 
846 

II 262 
1902 


80 321 4430 789 3 164 802 


D 
= 
bp 
= 
E 
— 
u 
2 
= 
= 


= 
St 
i 
= 
E 
8 
$ es 
S 
N 
D 
ee 


d o SG Bu nN EN EI ER A, 


"Do SR = m 


8 N v 


— p 


1871-80 waren 
1881-90 waren 19 310 Dampf- 
1901-1905 8 328. 
Vergleichen wir die Anzahl der Maschinen mit der Leistungs- 
So ergibt sich folgendes: 


> 

2 
= 
.. 

n 


Leistungs- durchschnittlich 

Erbauungs- Zahl der fähigkeit PS wirklich ausgeübte 
jahr I Maschinen j 5 l Fin 

Ja insgesamt a. insgesamt Durch- 
1798 bis 1840 27 1058 39,2 811 30.9 
1841 „ 1850 249 7211 29.0 4521 18.2 
1851 „ 1860 1590 52838 3352 36 369 22.9 
1861. 1870 5821 205 429 35.3 140439 241 
1871 „ẽ 1880 12 024 430111 35,8 287049 223.9 
1881 „ 1890 19 310 922 247 475,8 648819 33.3 
1891 „ 1900 28 313 2 163 502 76,4 1 575 300 55.6 
1901 1905 9 328 771670 92; 551759 66,3 

de 6 094 130 382 214 94 460 15.5. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 208.] 
26 


202 


Die Heizfläche und das Alter der feststehenden Dampfkessel in Preussen 


(Tab. 3.) Größenklassen der Heizfläche, 
Alter von 0 bis 5 gm über 5 bis 25 qm über 25 bis 50 qm ` über 50 bis 60 qm über 60 bis 70 m 
der Kessel ee m o | ein ene e EE 
| | 
: a Zahl Heiz- Zahl Heiz- Zahl Heiz- Zahl Heiz- Zahl Heiz- 
et 9 SE der fläche der fläche der fläche der fläche der fläche 
| Kessel Kessel | Kessel | Kessel Kessel ' | 
PETE eege, EEE J m o Om | 
I — 3 4 5 — 7 8 9 10 II | 
| u x | | | 
% ee e are E 9 32 84 1387 47 1722 19 1049 20 1292 
V„ FFC 17 162 507 7634 302 10 917 73 3892 84 5397 
S e s S EE 54 197 461 6 874 363 13 065 79 4375 128 8 290 
FFV 4 145 517 7604 407 15 074 107 5465, , 134 5 620 | 
von 1904 bis 1901 154 336: 1569 23499 1119 40 778 27 14781 | 366 23 599 
VO ee ae 81 240 686 10 504 562 20453 171 9374 166 10 786 
TESCH 82 260 742 11660 648 23 778 168 9 252 177 11386 
1898 9”- „ 66 211 762 11248 654 22453 175 9 664 201 12 915 
FFFVCFFCTCVCC ee 56 191 776 106399 595 22442 160 8820 160 10 295 
1896 o 67 239. 628 9576 1468 16 813 146 7994 178 11527 
ENEE 59 190 532 860 383 183 933 100 5521| 95 6 109 
% 9 a gs Ropa ane "Sant d 48 183 599 9 095 392 13999] 104 5654 108 6 908 
77 ͤ ee 50 177 699 10101 338 15893! 119 6 563 132 8 595 
j K 53 185 655 9407 409 15115 152 8246 100 6476 
CC T 23 220 eS 64 238 627 8965 431 16246 126 6830, 161 10 559 
von 1900 bis 1891 626 2114 6 7% 99855 4880 181125 1491 77918 1478 95 556 
1890 Z ta es 73 270 646 9042 512 18 927 164 8941 156 10 101 
DIE A ;! 56 220 651 9 354 498 18 183 157 8 62⁵ 121 7 868 
, ee ee: 86 278 670 9 530 464 17193 124 6 871 129 7365 
ET y BEER | 71 x 301; 536 7561, 360 13281, 104 5 703 87 5 651 
1886 E 66 247 432 5950: 226 10952 89 4789 92 5 914 
Ve 0 ee | 83 3111 345 4789, 326 12451. 70 3872 8⁵ 5442 
L98412 E SS —lUĩ 74 261 304 41838 261 10218 85 4698 107 6 027 
e EE 64 249 250 3546 306 11816 82 4535 95 6 168 
7 are 36 124 233 3386 244 9 000 | 50 2 898 59 3 876 
VFVVVTFC les 34 126 192 2956 231 8 740 65 3521 68 4235 
von 1890 bis 1881 64 255% 4259 60297! 3428, 130761, 990 54453 999 6264 
!! nee 34 122 168 2324 181 6589 75 4152 65 3 995 | 
IS TO ee a en Fern 17 37 139 2125 117 4338 43 2370 69 4454 
1879. I N 20: 73 180 2567 144 5361 60 3 352 43 2 1 
e v x 95 89 143 | 2068 143 5 308 72 3937 57 3 717 
). NEN RER i 28 109 166 2369 162 6 001 71 3 885 66 4247 | 
V 33 123 231 3330 183 6945 57 3084 75 4 934 | 
VVV 309 151) 190 2789 153 5581 A 2857 611 4004 
ECC ee | 31 113, 188 2835 220 8274 107 5 933 49 3340 
J satawa a as era: 27 118 162 2582 139 5 141 56 3 104 72 4 044 
CCC 24 95 112 1733 113 3250 28 1544 35 2 316 
| von ıggo bis 1871 278 1030 1679 24 722 1558 56 7 623 34218 592 37 827 
VVV 13 511 84 1212 97 3611 15 803 23 1496. 
VVV 29 112 102 1614 6⁵ 2346 14 784 18 1171 
OOO»‚˖˖˖ Gue qay | 9 Au 95 1580 73 2650 10 529 9 58 
CV | LS 37 59 901 47 1757 17 934 13 861 
7 EEE | 15 49 47 713 | 58 | 2029 13 710 12 794 
CCC 5 33° 68 1054 58 1998 26 1403 28 1 839 
'i E | 4 16 49 697 | 39 1379 7 372 12 793 
VC | 6 26 55 | 744 45 1600 4 226 7 453 
186 2. ee 2 10 24 331 31 1090 2 115 2 132 
Vf. | 2 9 19 261 21 793 2 104 5 329 
von 1870 bis 1861 Ee 94 37.3 602 9 107 534 19 253 110 | 5 980 129 & 350 
l | I 
CVT EEE x 3 | 13 12 180 12 | 419! 4 224 | 1 66 
„ ee ee — — 11 184 16 526 1 | 60 2 138 
ff — — 11 174 12 4220 — = 9 127 
„ Ze 11 156 16 601 2 106 3 193 
VVT — — | 6: 89 8 282 1 5101 — — | 
77ö;O—ẽ?²ỹ] ] DO | — | 4 19 d Gët, e". 1 69 
FFF es e 6 98 4 123 — — 6 366 
VTV R 5 65 5 210 2 1099 — — 
FFH aa 2 24 3 108 2 110 — = 
7/7 — m — 1 14 1 40 — — — — 
von 1860 bis 1851 3 13 39 106. 79 2 800 ' 12 660 15 959 
VVV ee w — — Ñ l. 22 — | — E g — 14 — | — | 
IR LEE EE | — | Sg, 3 N | 16 5 == | | er | = = | 
ERR s SU hen laku ( ER — — — | — — — — | 
Ee Z en Age G wah Ze‘ x — — 2 62 — | = | — — 
f EEE == J — 1 12 | — „ — N — 
ISA r LEERE — | — o — = 1| 27 — — — | 
77/7. us S 2 tŠ x — | — ' z 44 | =N en Lee == | = — | 
18... „ l| 4 | — — = — | — — L — — x 
von Igso bis 1841 | 1 ' í 7 129: 3 59 — | I — 
L03672 5 j;éö d — | * — | — | == F. a | ¿= | — > | 
183 u a ren = Se — == — | — 1 — — l — 
unbekannten Alters š 9! 3 18 1 147 43 1518 8 | 441 | 3 193 
zusammen 1814 6 490 14969 219819 11641 133 112 3442 | 188 451 | 3 582 | 229 231 
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am 1. April 1904, deren Dampf nur zur Krafterzeugung verwendet wurde. 


Zah l der Kessel, Heizfläche l 


‚über 70 bis 80 am Aber 80 bis 90 gm 


— 
Fa GEI > G ELO 


— 


6 
3 873 


292 775 


| 


Heiz- 
fläche 


Zahl 
der 


| Kessel 


13 487 


128 149 


10 741 
14054 | 
8121 
8 721 
6552 
7945 
8371 
6 036 
7835 
4588 
2 964 
3 682 
3539 
3875 
2 891 
3092 
6 895 
5041 
3359 
4983 
1838 
39 195 


2310 

1452 
615 
886 

628 
735 
228 
8⁰ 
228 
7 162 
221 
456 


432 


qm 


14 


8 
131 


221 
268 


625 


338 


307 
334 


255 
289 
186 


165 
158 


166 


182 


2380 


168 
157 


90 
1 226 


— 


N 
O NEN L G: CO DC 


I 
I 


Heiz- 
fläche 


e | 


665 
11 156 
18 669 
22 861 
33351 


28 882 
26 464 
28 565 
22 511 
24 653 
15918, 
14 075 
13 421, 
14 096 
14244 


202 829. 


14 269 
13 346 
12 416 
8239 
9359 
10 228 
11 966 
10 318 
6 522 


7725 


104 388 ` 


5 681 
3622, 
2300 
3 613 
2619 
3898 
4 5551 
1742 
1438 

831 


30 295 [ 


1804 
1 790 
432 
492 
863 
263 
160 
88 
254 
164 
6310 


! 
x x 
| 
| 


519 


Bez 


|| 


t 


Zahl 
der 


28 


— O OC Nä DAS Q. 


1 | 


| 
x 


16 


ii 
398376. 4632| 


D e | 


17 I 


35 024 
30 932 
97 829 
24905 
18 097 
15214 
15 670 
16 275 
16 047 


240 361' 


14 667 
12357 
8 560 
7719 
6312 
7916 
12 667 
5 874 | 


III III II A 


1542 


bis 100 qm || über 100 bis 200 m 
a en 


Heiz- Zahl 
fläche der ı 
| Kessel 
m ' 


18 


— 
kä LÚ Fa = O L O a 


x 
Qo d 


20 


125 063 


442 203 


Heiz- 
fläche 


| 
61 375| 
57 149 
59 626 | 
66 912 
46 664 | 
28 873 | 
27 486 
36 541 
25 791 
31 786 | 


36 778 
28 552 
21 586 ! 
14 233 
12 262 
9 980 
13 486 
8 747 
4492 
4171 


154 287 


5 981 ` 
3376 
2216 
1703 
3 804 | 
5 150 
4 066 
4883; 
4 588 
2627 

38394 
1 729 

656 ` 

260 
842 
513 
103 
229 
106 

SE, 


245 | 


| 


1676 


106 


Zahl 
der 
Kessel 


ra tŠ — DG rä Vë 


— 
Weeer 


Eé 


über 200 qm 


Heiz- 
fläche 


4 384 
32 696 
28 237 
52 810 

118 127 
72 837 
38 086 
34 265 
42 003 
34 267 
22057 
14 136 
12 037 
13 916 
13 855 

297 459 


8 939 
8492 
6 365 
5 024 
1401 
202 
730 
209 
453 
202 


J2 017 
639 


648 


D 
Sa, 
æ 


1 243 
451 030 


2 236 
26 300 
2 395 
2216 
2019, 
1593 
1335 
1 229 
1 299 
1133 
901 
816 
14 566 


713 
523 


194 
56 352 | 


Überhaupt 
Zahl | re 
Ber | Heizfläche 
Kessel 

IRRE: IR 
22 23 


26 191 
135 897 
147 899 
209 578 
519 565 


270 237 
229 146 
224 444 
223 801 
187 913 
130 096 
116 513 
132 061 
121101 
132 257 


1 767 569 


132 675 
121051 
98 285 
76 433 
63 738 
63 136 
72 607 
57 498 
14 776 
40 100 
770 299 


35 217 
25 840 
24 030 
24 358 
28 216 
36 831 
31 011 
33 572 
28 132 
15 944 
283 151 


15 728 
10 387 
6 972 
1185 
7 065 
7 897 
3 966 


9 739 


3 425 497 
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Wiederholung der 
Jahre in Spalte 1. 


1904 
1903 
1902 


1981 


1900 
1899 
1898 
1897 
1896 
1895 
1894 
1893 
1892 
1891 


1890 


1889 
1888 
1887 
1886 
1885 
1884 
1883 
1882 
1881 


1880 


1879 
1878 
1877 
1876 
1875 


1874 


1873 
1872 
1871 


1870 
1869 
1868 
1867 
1866 
1865 
1864 
1863 
1862 
1861 


1860 
1859 
1858 
1857 
1856 
1855 
1854 
1853 
1852 
1851 


1850 
1849 
1843 
1846 
1844 
1843 
1842 
1841 


1836 
1831 


unb. Alt. 


Zus. 
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Die Heizfläche und das Alter der feststehenden Dampfkessel in Preussen am 


sssi — 


(Tab. 4.) 


Gröbenklasaen der Heizfläche, 


| 
ge x i Sen von D om | über 5 bis 25 qm | über : 25 bis 50 qm über n bis 60 qm über 60 bis 70 m 
(zuerst in Betrieb gesetzt Zahl! Heiz- Zahl Heiz- | Zahl Heiz- Zahl Heiz- Zahl x Heiz- 
im Jahre) der fläche der fläche | der fläche der fläche | der fläche 
Kessel š Kessel Kessel x Kessel Kessel e | 
El Ei ante ⁵ðVA E U a AR: N Y yum E, 2. 
I r 5 | 6 7 Kee H 9 x fo | D 
JJ d ad wl we 
19% R 6 15 29 386 13 435 1 60 5 304 
EE x 21 78 116 1641, 129 4691 42 2282 15 962 
ff. he Are 14 592 123 1823 150 5 602 23 1241 30 1911 
ENEE 11 43 150 2137 164 6 203 35 1918. 28 1 790 
von 1904 bis 1901 52 188, 48) 598 456 16931; 101 5 501 ` 75 | 1967 
! i 
NEE ee AE 51 120 1771 m 4006 | 41 2220 34 1923 
ff a na rl . 23 80 124 1896 125 4 517 38 2131: 41 2597 
/ E 11 42 159 2373 148 5 355 34 1868 35 9 198 
1897 TETTES ka | 13 51 171 2707 2863 9 625 62 3419 45 2877 
V Sé? 10 37 146 2134 138 5044 40 2169 44 2752 
J x 14 58 129 2011 97 3 468 31 1653 21 1361 
PS04722 U Sas S —— 11 38, 140 1741 97 3543 27 | 1498 32 2092 
VV x 10 34 192 1682 104 3 848 24 1312 20 1 295 
CCC 9 33 125 1797 88 3299 26 1423 12 SEI 
JJ 8 32 128 1782 103 3899, 33 1780 20 1274 
von 1900 bis 1391 | 121 4% 1364, 10 394 1274 40 60 350% 19470 304 19 207 
; Í | ul ; 
7 | 11 44 125 18081 105 3960 26 1424 22 1424 
I EE karaa gas 13 44 105 1471 92 3361 31 1 700 34 2167 
18888 „ 9 31 116 174 83 31l8 36 1961 22 1424 
J ne erer 15 65 93 1330 88 3253 26 1399 19 1223 
EE 14 52 83 1299 93 3447 SE) 1 760 13 525 
CCC 8 26 77 1181, 103 3 873 27 1488 27 1748 
JJ ara 10 40 80 1341 96 3711 30 1669 29 1899 
18833 „ | 17 60 70 1127 101 3 743 . 1629 | 27 1758 
EEN d 13 62 1001 106 3 867 30 1683 35 2316 
HERE + s se dee kus hos en. 5 18 44 779 83 3139 1454 33 2175 
| von 1890 bis 1129. 106. 393 855 13089 95u! 35 472 293 16 170 261 16 959 
VV | 10 40 49 765 70 2607 33 1895 36 2 403 
EECHER 6 23 32 560 57 2033 42 2291 23 1515 
1878 ......... KEE 5 19 38 655 55 2101 20 1 100 17 1 082 
SE S 7' 34 519 6U 2174 10 546 18 1178 
iT EEE | 3 12 47 710 53 2042 20 1123 28 1838 
1875 er | 2 8 56 034 78! 2 943 41 2297 38 2501 
77 ͤĩð u ER 4 16 34 515 55: 3 003 32 1765 29 1906 
VVV x 4 15 32 542, 44 | 1 663 42 2353 47 3023| 
EE 3! 13 27 465 38 1452 23 1 302 17 1099 
CERET ERT „ „„ ee 27 446 30 1090 9 507 17 1105 
von 1880 bis 1871 39, 4 376 6111 570 21 272 15074 270 17 653 
JJ Ca Sua sas Y — — ` 38 453 24 831 14 781 28 1799 
EEN 3 15 15 268 40 1333 10 560 3 199 
C ARTE 4 17 16 254 ai 929 l 56 | 4. 254 
EE 2 934 127 273 18 673 8! 4390 E 64 
VVV 3 12 10 168 18 663 5 270 4 271 
1865 7 | 1 4 13 205 15 874 19 1047 14 905 
770 Sa 2 si 11 186 18 687 5 278 6 411 
1363 n — — 12 2111 12 469 5 281 4 263 
VV ER | 1 ai 10 162 12 420 3 162 — = 
1861 ER E ] 3 6 93 4 133 2 116! — — 
| von 1870 bis 1863 | 17 73 138 2273 197 7012 72 3 990 di 4169 
C „„ 1 12 3 89 2 E 
7777 ͤ er e m S S | 1| i 4 81 2 63 3 177 — — 
88 A de ? — | — | 1 10 4 35 = = 2a is 
VV — — 4 73 5 2010 1 DÄ — — 
18SSrsuã U — | — 3 50 2 6 — | 1] 10 
183. — 3 9 1 32— — | — — 
BC 2 S ice ER IQ UE vui — — | 9 39 — = = =. — = E 
Vp siet" 7 es 5 1 18 3 109 | Sand re 
7 Lisa == = — — — — lı 60 — | — 
IJ ĩ A LU BEN = | 1 19. SN Ve | er = | s= 
x von 1860 bis 1851 1 3 20: 331 20 705 7 402 1 70 
/ — — | 1 19 — | —  — | — | — | — 
89 ! N — = 6 — | == SE SS SE ges B = 
1497 2 en Beer | — ı — j — | — — | — | — — | e, SC 
VCC ˙ — — m — | — ? 1 2 — — 1 — — 
ISA ehren “SS — — — | 1 30 — u | — SCH 
ER EE ie deeg E ee Z= — 2 um I wë: 9 A z = * der = 
I842 uns nee zen er — Se | Sege 8 Se 2 u 89 u 
Te 2 opi Dum EE — = es On se 2 e De 2 6 ja — 
von 1850 bis 1841 | Ae — 1 19 2 kp ec, š — i — E 
[9302.2 ua e A — 5 — — — — — == s= | a= — 
/b e er S 
unbekannten Alters.... | 2 6 13 >; 12 | 410 4 220 | 1 66 


zusammen .... | 338 1 272 x 3 185 47 919 3481 128 304 1105 | 60 935 979 63 091 
' | , | a | 10 l 


Zahl der Kessel, Heizfläche ` 


| Zahl 


Zahl ` Heiz- | Heiz- Zahl Heiz- 
der fläche der fläche der fläche 
Kessel Kessel 
qm 


| 7 522: 3 264 ; 650 
| 20 1494 19 1500 47 4525 
21 156242 3407 40 3778 
49 3685 36 305 54 5 203 
97 7 2% 10 9266 1% 14186. 
! 37 283344 47 3956 43 41160 
31 2336 40 3365 36 3452 
46 3538 35 2950 72 6938 
32 2398 54 1621 32 5112 
Ä 33 2503 29 2476 35 3381 
20 1515 32 272 51 4811. 
| 37 2799 39 3345 20 1910 
| 27 2082 3111 28655 39| 3668 
| 29 2172 21 | 1779 23 2138 
| 24 1810 18 1527 34 3253 
316 2397 3% 29399 385 36 509 
22 1639 31 2564 42 3832 
| 35 2655 24 2061 30 2858 
43 3242 22 1866 20 1891 
25 1872 31 2639 227 2531 
35 28678 47 1010 22 1991 
43 3336 43 3648 18 1720 
104 7919 99 | 856 88] 8355 
67 5061 68 5627 66 6288 
85 647, 49 4175 62 5 729 | 
61 4620 76 6 641 10 946 
520 2394 4% 41757; ei, 36 141| 
| 57 4 210 51 4355 17 1602 
77 5 762 27 2331. 21 1963 
40 2993 21 1757 2 186 
38 2837 x 9 | 751 | 3 270. 
20 1501 52 4389 7 643 
41 1985 x 14 1 300 11 1032 
414 3302 41 3474 7 664. 
33 2575 19 1 636 3 973 
14 1046 22 1 899 Š 745 
20 1526 6 506 7 279 
370 27737 262 224%». 82 7 662 
24 1812 6 503 | 4 374 
T 533 6 SE 2 192 
2 152 6 514 2 180 
3 232 3 264 — — 
2 140 2 171: 4 394 
| 11: 840 1 814 — — 
| 3 213 5 417 — — 
| 3 228 3 254 1 91 
1 74 l; 85 — — |! 
1 76 — — — — 
657 4306 33 25804 1 1237, 
| 2 152 — " 
| 3 225 1 890 — — ' 
1 77 — — x 
— — — — | a 2 
1 z a 28 = 
— — = „„ g ss — | 
= 5 = u. ZE es — "3 
= 55 en p: =. ` 
1 19 — — = = | 
— — i — — — — | 
7 533 | 1 . — — 
„ „ DE e 
Blase a S ER 
== ==. he u e = 
KE = = = = = 
B 
=; - 2 = 
EB z3 e ga we e seg u u 
— „ SS Ee = 
5 376 — ée j 1| 98 
1372 


103 671 1232 104740 1013 
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Zah 


1 


der 


| Kessel 


4 


| 
Heiz- |! 
fläche 


6 933 
26 779 


9104 
9290 
8750 | 
9203 
10 858 
6 539 
4025 
7 069 
5321 
7483 
77 642 
8 864 
5945 
4892 
3013 
3122 
2249 
3537 
A 593 
2904 
1953 
42 063 : 


J (Ç LI Fa — Di 


— 


553 


96 133 1307 166653 
| : á 


‚über 70 bis 80 gm | über 80 bis 90 qm über 90 bis 100 qm über 100 bis 200gm | über 200 9m 


Zahl Heiz- 
der fläche 

Kessel 
um 


5 1076 
14 3 578 
13. 3233 
2] 5 628 
53 1515 
27 6 507 
13 3 469 
31 7611 
26 6 089 
17 3 809 
19 5 164 
12 2574 
10 2357 
15 3 387 
16 3599 

186 44566 
18 48804 
10 2314 

3 624 
4 939 
7 1 606 
1 917 
1 252 

N 781 
2 426 
49 | 11 963 
2 432 
1 203 
1 208 
A 843 
2 x 434 
1 253 
3 57 

Bi s u 

= u — 

295 71544 


1. April 1904, deren Dampf zur Krafterzeugung und zu anderen Zwecken verwendet wurde. 


ki 
— “< — Lia Mi Q C 


—— —— — r ——  . — —. —.— . —— Tn. —v —T_EI 


42 
11307 


- 
- 


Überhaupt 


6 957 
29 226 
30 875 
36 545 

103 583 


36 493 
33 133 
41 623 
44 102 
35 163 
29 335 
23 565 
26 005 
22 179 
26 439 
318 037 


30 363 
24 574 
20 798 
18 264 
20 790 
19 479 
37 249 
31 667 
28 561 
21725 
253 470 


20 928 
17 491 
11226 

9511 
13 108 
15 771 
16 493 
13 885 
10 428 

7 939 

136 7500 

6 768 

4046 

2704 

2487 

2089 

3 965 

2203 

2405 


1955 
844 262 


unb. Alt. 


Wiederholung 
der Jahre 
in Spalte 1. 


ge bt eendeiteg —ñ — — — ..................... 


1852 | 
1850 | 
| 


i 


| 
| 
| 
1831 | 


Zus. 


(Tab. 5) 


Alter 
der Kessel 
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Die Heizfläche und das Alter der . Dampfkessel in Preussen 


Grögenklassen der Heizfläche. Zahl 


| ! 


überhaupt 


5 309 401 282 


e | | | 
(zuerst in Betrieb | Zahl Heiz- Zahl Heiz- Zahl | Heiz- | Zahl | Heiz- ; Zahl | Heiz- || Zahl | J ` Heiz u 
gesetzt im Jahre) der fläche | der fläche : der fläche der fläche der | fläche der | fläche | 
Sé l l 
Kessel i | Kessel ` Kessel | Kessel Kessel x SE ; f 
BER ) qmi S. C U . 8 T AEN 
I 2 | 3 | 4 | 5 . 6 I 7 i, g | 9 10 11 | 12 | I3 i 
x | | | | | | 
190 %% | 5| 0 13 166 3 80 1 51 4 257 — — 
199 T 44 106 73 864 17 586 | 11 598 6 363 9 702 
E | 41 132 76 852 2q 1 002 4 202 6 358 8 619 
CCC | 42 122 97 1 155 20 692 8 455 2 127 3 226 
von 1904 bis 1901 132 377 259 3035 67 2 360 24 1 306 | 18 1135 , 20 1547 
roo......... 37 103 59 60 29 10658 13 736 4 255 2 145 
F 44 120 62 759 23 sei, 4 217 7 473 4 305 
I893II I I I I I I<IIAAI M 62 127 65 922 20 681 3 165 3 191 | 3 225 | 
189ꝶ977 . 51 140 53 601 15 638 2 101. 4 267 2 160 
1899. 36 114 55 619 18 652 3 162 l ei l 75 1 
18992”.21gq:8. 25 77 61 744 18 625 T 370 8 532 3 233 
18944. 39 103 53 664 20 711 4 216 8 526 — = | 
13922 38 120 66 830 17 541 4 212 2 127 1 77 
1892. e ee 8 21 61 49 549 11 448 4 232 1 62 4 296 
EROL X 2 Ser 25 67 38 412 7 243 3 174 7 434 1 70 
von 1900 bis 1891 376 | 1032 561 6 740 178 6458 | 47 2585 45 2 928 21 1 WE 
N i ' ! 
189h0 .. 27 89 42 509 12 438 7 370 6 400) — — 
ERLITTEN 27 90 31 380 23 794 8 445 4 240 7 508 
18899. 17 50 45 532 11 436 4 208 2 138 1 St 
E ee 2 68 38 446 13 403 | 5 276 1 G 2 154 
8 18 > 29 324 10 595 2 109 1 BB en <= | 
18853 . 20 57 37 437 30 1 50 — | — 2 151 | 
182.243. u uva % 21 65 45 575 9 328 5 262 2 133 4 302 
i 20 60 20 242 6 196 2 112 1 80 1 72 
13 %%% é „ do % 1 %% 1 4% 2% 4 mu" 
von 1890 bis 1881 | 197 601 328. 3 901 , 114 4171 44 | 230 27 1744 18 1333 ; 
ET EEE 2 33 19 268 6 236 2 120 6 . 
1879 ... | 12 38 10 113 2 63 2 109 1 x 67 — | 
77 ͤ | St 31 21 | 266 l | 38 1 53 ge, A8 1 80 
18722 ¿Sha ers 9. 18 17 204 5 1722 — — | — — 1 — | — 
18755. 5 22 16 151 5 198 2 116 „ 
1377535355555 8 31 16 195 7 230, 1 51 1 6, li 72 
1874. | 3 111 12 165 4 122 1 52 — — — — 
V | 3 9 10 158 3 lll — — 5 EE 1 75 
55 ë ei 10 12 147 2 193 “a ee | =. | 72 
von 1880 bis 1871 62 211 142 1758 40 1 434 10 354 | 13 831 5 370 
l ! | ; ' 
18700 6 23 7. 95 | 2 47 1 55 — — — — 
18699 3 21 6 610 3 188] ee ee ar | 
1868üͤ⸗ | 1 | 4 | 2 37 U a, 8 I — — — S | — ' — h 
i 3 11 d 58 2 78 2 128 — — 
1866060 == = 5 31 es Ar sr d 1 St, "a b es £ = — 
1865 el de 1 B 5 2 10 = K =. ==, ee — = P — | 
FF 3 111 3 29 1 42 — = = „ 
8 0000öö¶ů ĩ — ' — | 1 | 10 1 30 — — b see — — — [ 
o 3 10 2 25 2] 56! — — — — | — 
von 1870 bis 1861 20 | 5I | 41 458 12 399 2 109 2 128 — ge 
1860... oe ....... 1: SI 9 23 3 87 — — — Ers — 
e EE E — i — | 1 19! — — | — — m — = — — 
eg ae | 1| 4 1 23 — — 1 52 — — — — 
EEEE Š ˖— — | — = KE „ s= sd Se 1 „ E ` — 
EE, Eu | — — p o s= — * — | — | SS — ee U — 
ENEE 2 2 us e e — m — — — | = — — — — — — s. — 
[QO ou QQ NSS — m — | — — — | — — | — ` — — — 
ß N 1 | 4 — — — — == | == | == == = | 
1:17 E e š ei — b * „ — = — 1 — | — | — à 
1882 — j — | 1 Da e — — t — SE Ge SS Ee => I 
von 1860 bis ıg51 3 10 5 DI 3 87 1 3532 — — — — 
EEN Eé l. E. Le — | | — | — — 3 | — — | — | 
1849... ! — — "e Qa — `: ' — — „ — | — — | 
ERR gie a eaa — — — — „ — : — | — — — a — — o — : 
184. — — l — „ — — — — | — 
S/ a SS, — | — — } == | — | == — p gi: — Ee — x 
VTI — = A == | eg | - — — — SN | 2. 
ISA ee 3 — | = 7 — — — — , — E —— — — 
j zu | „„ ba S h. — 
von 1850 bis 1841 1 J — — ` | | 58 > — = — — 
BIO EEN — -E 1 ID == 3 „„ ee, 3 — — — nes u 
F — SE F 1 ER = ( Ä gier ` "EE — — — 
unbekannten Alters 9 25 3 SE: 3 7%. — — — 
zusammen 800 2 344 , I 
| 


(Tab. 34-4+5) 


1341 16008: 417 15011. 128 6 986 105 6 786 64 1836 


2 952 | EE 19 495 283746, 15542. 576 4327 
| 


4 675 


256 372 | 4 666 x 299 108 
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am 1. April 1904, deren Dampf nur zu anderen Zwecken verwendet wurde. 


der Kessel. Heizfläche d 
RER — Überhaupt 


Insgesamt 


— ea ne — — d e PE EE .. 


| über SO bis 90 qm | über 90 bis 100 qm über 100 bis 200 gm! über 200 qm (Tabelle 3+4+5) |3 — | 
Zahl x Heiz- | Zahl ` Heiz- Zahl Heiz- ' Zahl Heiz- Zahl Heiz- Zahl Heiz- N 
der fläche der fläche der flache | der fläche der fläche der flache IS 
Kessel ı Kessel | Kessel Kessel Kessel Kessel EEN 
| qm | | qm | qm qm qm | qm = | 
| t4 | 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 28 l 
| w I M | l 
E= = SS SE H 5 x Sort, re = 31 1080 485 34 208 1904 
| 4 356 5 483 23 2724 1 200 10% 6982 2576 172105] 1903 | 
| 7 594 6 554 15 2269 l: 280 191 6 892 2767 185 666 1902 
8 688 2 187 5 G = 187 4293| 3393 250 416 1901 
| 19 1638 13 1224 48 6 145 2 450 602 19 247 9221 642395 
| 10 863 8 771 16 1823 1: 200 179 6 594 4118| 313324] 1900 
| 3 252 5 476 13 1604 6 1323 171 6 390 4041 288 669 1899 
| 3 245 3 286 6 701 1 254 169 3 795 4100 269862] 1893 
| 7 5341. es, AN = 9 941 1 212 144 3644 4086 271547] 1997 
| 2 173 SS 287 10 KE ei e 129 3294 33810 226 370 1996 
1. 80 6 566 2 94: — — 131. 3 451 2586 162882| 1995 
1 56 4 379 8 1031 1 219 138 3 935 2545 144013] 1994 | 
E: 166 | 4 379 2 208 l: 204 137 2864 2730 150 9300 1893 
2 174 10 880 l 112; 1| 204 104 3018 2600 146 298] 1392 
3 251 2: 190° 8 N Ze. = 92 2760 2770 161456] 1391 
"AM 284] 4 42144, 7% om 2 2616| 19% 23975 Gaar 2115351 | 
| 2 164 1 97 3 382 — 100 2449 2896 165 487 1890 
| 1: 80 3 95 = :— — — 104 2832 2742 148 457 1839 | 
are 1, 95 5 6911 — = 86 2221] 2494 121304 1888 
r 2 192 2 224414 85 1 824 2 030 96 521| 1997 | 
u | „ ¿< d 2331 — © — 67 13788 1770 35 906 1886 
| 2 170 6 576 3 3577 — — sl. 2188 1674 84 803] 1885 
| 6' 509 3 281 d 2330] — — 97 2685 1962 112541] ena 
x 3 2511 — — 1 ër es E" 54 1119 1676 90284] 1883 | 
We e Io — S BS ZE 5 57 1197 1417 74534] 1982 
I 2 78 | 90 1 106; — — ' 49 1 566 1 217 63 391| rggr 
16 1 352 | 17 | 1626 , 19 2320 — | = 780 19459] 193878] 1043228 | 
= ä 2 180 i. Vi ss 48 1327 1105 57472] 1880 
x 1 Beien Ze er $ 6 658 — 34 1130 849 44461] 1879 
„ — == © = | | =E = p x == 33 468 801 35 724 1878 
— — — x — — ` — „ 27 394 765 342631 1877 
| 1 Sl; — — ' 1 135 — — 30 703 886 42027] 1876 
| 2 162 1 Gi = 1 37 900| 1104 53502] 1875 
„ 1 92 21 Boch ` e. 2 2 23 679 987 48183] 1874 
e = TA — | — 6 127 — — 28 1 394 999 58851 1873 
— — | I 921 — == 2É | së 18 433 791 38993| 1872 
1 87 — | a, BE — . | — 20 462 555% 24 345 1871 
| 5 412 | 5 457 16 183 — > 298 7 890 8824 437821 | 
255 e o l: 93 — Së aQ ES | 17 316 473 22812/18760 
——— — | — 1 — — 3 12 188 318 14621 1869 
— — a s — | Se: — a — — 3 41 232 0 17] 186g 
— — — | — — — — — 13 275 244 10497 1967 
ës E. = ie | Se Së = u C 6 105 229 9 259 1866 
— — — — — | — — 6 48 23 1190| 1865 
== GEN > 196; — — — — 7 282 176 6451] 1864 
— — | — — — — — > 5 82 172 5810| 1963 
— — — — — — SC — Sc? 40 94 2880 1862 
— — | — — ' k 2 Mn 7 91 78 274/1861 
| ee = | 3 29: — ! — — — 50. 1 468 2419 96701 
= — — — — | — — — 6 112 52 1854| 1860 
D — = | — ae | = < x — | s= l; 19 52 2124| 1859 
— — — — =l — — — 3 79 40 1532| 1958 
3 — D ` e — — — | — '!' — — — 46 17011 1857 
— — — — — = „ q> es = 22 710] 1956 
ën, An, 2 et e E s. „ — — 12; 406| 1855 
| „ os om Ze sen ` E Ss TË ës „ 20 802] 1854 
| — — — — — — — 1 4 17 | 515 1853 
| — | | — bk eg — = — — — 11! 5771852 
x ! — š — Í| — | — i — — 1 5 4 78 1851 
„„ a ee E ës Ei e 12 219 276! 10299 
Zr“ | ER PEE Se a5 | == KE see j — 1 3 3 4441850 
Ee — — N — „ — * == | — — — > 351 1849 
Ge „ | = e s= SS | = | == em 1 16| 1848 
b — i — — i — — | == — — 3 89 1846 
Ke „ * = ke i — — SC 42 1844 
F = =. ES Q. = = ] 27| 1843 
„ — A = — | Zi — E — — — >. 44 19342 
nl — — — — | — , — — — 1 111841 
Zr re Zeg | -E | 5 , — 1 | 3 15 391 
63 = | ze = 6 — | — I — m/ — 1 1 1 12] 1836 
KE — — — — — — — 1 5 1 5 1831 
= — y 3 — 6 | — E 5 — 15 156 251 11 850 ſunb. Alt. 
74 6276 83 78100 158 19051 14 3096 3184 88204 zus. 
5 998 | 509 392 5 728 | 542 640 7371 | 953 220 2 107 525 670 73843 | 4357963| 73843 4357 9630 überh. ` 
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Die feststehenden Dampfkessel in Preussen : am I. April 1905. 


Ke 6.) Dam p fyerwendung ER 
| Insgesamt g I r ` gz nnd 
x Größenklassen 5 Krafterzeurung andere Zwecke SR Ge 3 99 I 
der BE — „ Ein E SEN EE | | 
ahl! Produkt í : Produk Zal I Produkt Za hl. Produkt 
Heizfläcl | 11795 Heiz- Atm. Kay Heiz- zn Heiz- | Atm.- 1 Heiz Aue Heiz- ee 1 i 1 Heiz- | Atm. aus Heiz- 
n Res | fläche | Über- flache und Keg- fläche | Über- | nie und rag. fläche Uber- 1 imal Nes, Rache Über- face E uni 
Ce | t "ër u. 87 Atm. 
sel | qm druck | Zeg Ga | qm druck | , GE 1 se] qm druck |Überdruckl sel | qm x druck Q ek 
| ee FF el F Me el en en 
x I ee. 3 | 4 5 6 7 & |! 9 IO II | E 13 14 15 | 16 | 17 
BER | | x 
Von Obis 5qm 2 831 9 ët 14228 47 9231718 6 m 9557 31102 787 2340 3296 10512] 326° 1222 1675 630) 
Uber 5 „ 25, 19579 286 912 121022 1809 683114940 221875 94374 1402 84101 410 16719 7541. 92 848 3 229 48 318 19 107 313 934 
| „ 25 „ 50 „ 15681 576 4241027 706 3 791 11211688. 429546 78 109 2882 618 427 15414 2644 95 611 Ñ 866 131464 21953 812553 
„ 50 „ 60, 4693 257 459 31300 171041713441 188 036 23400 1275433] 137 7483 825 45 1291115 61940 7075 389 895 
„ 60 „ 70 „ | 4641 300 443 30958 1 988 0131 3 557 229 6211 24069 1542 433] 107 6592 737 47 603] 977 6390 6152 An 952 
„ 70 „ 80 „ 5305 401 876, 34 799 2 626 796 3871 293 TOT! 26 365 1 990 978] 72 5410 466 34 985 1 362 102 799 7908 600855 
e 90 6 9 5 517178 42 03 8 3 5819444 7.0 403 290| 33955 2892663 79 6700 483 40 6171259 107 188 7600 648 664 
e 100 „ 5962 575 781 44 146 4 191 449] 4797| 464 129 36495 3452 202] 86 8 194 581 553211079 103 458. 7072 635920 
„100 „200 „ AR, 767 2235 64 501 7 693 6781 6 189 882 164| 52 230 6 136296 196 23684 1348 152 928 1382 3 387 10 923 1404454 
|. 200 qm . Ee nn 55597 2 22246 7220808] 1923 480 356 19502 64875044 16 3551 nn 20355 291 72005, 2811, 703 440 


Zusammen. . 74807 


| I | 


4 Geh 5 661 828156904 3 598925 397 554 e 0910701 317 96 387 18 054 


| 


| 


Die ae Dap überhanpt in Prenssen am 1. April 1905 nach den Grössenklassen der Heizfläche geordnet. 


Feststehende Dampfkessel 


möglich. daß die kleineren aus dieser Zeit stammenden 
Maschinen fast alle beseitigt sind. Ein Ansteigen der 


Maschinengrößen ist für das Jahrzehnt 1851-60 gegenüber 
dem Jahrzehnte 1841-50 um etwa 15 v. H. festzustellen; als- 
dann aber bleibt die Durchschnittsstärke der Maschinen 
durch drei Jahrzehnte hindurch nahezu die gleiche bezw. 
steigt nur unmerklich von 33.2 auf PS Leistungs- 
fähigkeit. Darauf aber beginnt ein schnelles Anwachsen der 
Maschinenstärke : für ıgg1-90 hebt sich der Durchschnitt auf 
47.8. für 1891-1900 auf 76.4. für 1901-1905 
92,7 PS Leistungsfähiekeit. Ob und inwieweit dieses An- 
steiren durch die zunehmende Konkurrenz der Explosions- 
motoren gegenüber den kleineren. verhältnismäßig unwirt— 
schaftlich arbeitenden Dampfmaschinen hervorgerufen ist, 
läßt sich leider. mangels der vollständigen Unterlagen, vor- 
läntig nicht genauer beurteilen. 

betrachten die gesamte Leistungsfähigkeit 
Dampfmaschinen nach den einzelnen Jahrzehnten. 
wir, dab die vor 1880 erbauten, also über 25 Jahre alten 
Maschinen. die man im wesentlichen als veraltet zum alten 
Eisen werfen könnte. insgesamt 696647 PS oder 14.9 v. H. 


35.8 


sogar 


der 
so schen 


wir 


auf 


Lokomobilen und llawa mili 


e auf indie 


wahrscheinlich ist aber, 


ne, auf 


605 409] 14586 958 del 92 336 5962349 


Dampfkessel schiften 
Genn... a 38 N | 
der nn Heiz- Atm.- | Produkt Heiz- | Atm- ek Zahl Heiz- | Atm.- x Produkt Zahl Heiz- Atm. | en 
0 Di Sa D Ké de H de art 
Heizfläche. Kes- fläche Uber- | Heiztläche K , fläche Uber- , Heiztläche e | fläche Über- | Heiztäche Kes- fläche Über- Hegšacae 
I | und Atm.- es- und Atm - es | und Atm.- | RES und Atm- 
sel qm k druck | Überdruck | sel gm druck Voverdruck | sel qm | druck Überdruck | sel ym druck Tbererd k 
WE 3 ZE ss 5 6 7 g | 9 Lo 11 12 13 r4 15 16 17 
I | | | | | 
555 O bis 5% 2831 9763: 14 228 47923] 1745 6 150 10 890 38 17297 340 TH SES 1. 3 6 20 
Uber 5 „ 25 „ 19579 286 912.121 022 1 809 683] 21 901 287 792 140 727 1857 220] 553 8221 4791 71300 31 552 225 4.0 
„ 25 „ 50 „ 15681 576 424 102 706. 3 791 112 629 20580 5119 167 404] 610 22398 5 284, 194 778 Si 3524 688 20295 
„ 50 „ 60 „ 4693 257 459 31300 1710407 64: 3345 509 24 824] 195 10677 1533; 100083] 66 3659 540 29912 
e DÉI a E i 641: 300 443 30958 1988018 15 955 11$ 7418 137 8844 1 319 85 208 67 13.9 601 a922 
„ 70 „ 80 „ 5305 401876 34799 2625796 39 2904 248 18 564] 125 9331 1227 91466 77 5761 143 ` AA Gi: 
ee ZE SE x 6118 517 178; 42038 3 581 944 27 3 271 181 15 231] 129 10957 12210 103462] 78 6577 655 58 686 
„ 90 „100 „ 5 962 57578144146 4191449 10 936 70 6 5400 71 6676 7170 67 183] 62 6045 631 60 7s; 
„100 „200 „ 7 2671082 235 64 501 7 693 678 13 1531 102 12 wol 216 27 032 2028| 258 265 260 34034 2560 335 300 
„200 m.. . 2230 555 972, 22246 7 220 80808 — |, = — — 3 844 31 8 499] 27 6793 291 ulm 
Zusammen 74 8074 564 043 507 944 34 661 828024443 326 464 157 964 2 147 533/2 136 105 320 19 225 983 016| 757 71 130 6 973 683 496 
| I 
| | | | | 5 | | 
3) auberdem 96 fenerlose Kessel ohne Heiztfläche mit zusammen 847 Atmosphären-Überdruck; die Kessel erhalten den Betriebsdampf von anderen Dampferzeugera 
Wir beobachten also merkwürdigerweise 1841-18 50 einen | der Leistungsfähigkeit aller Dampfmaschinen aufweisen. Es 
Rückgang der durchschnittlichen Leistungsfähigkeit der mag allerdings sein. daß die meisten dieser Maschinen nicht 
Dampfmaschinen, der indessen. bei der geringen Anzahl der mehr in regelmäßigem Betriebe stehen. sondern nur als 
aus der Zeit vor 1840 noch im Betriebe befindlichen Maschinen, | Aushilfs- oder Reservemaschinen bei vorübergehendem Still- 
zu keinen weiter gehenden Schlüssen berechtigt; es ist eben stande der jüngeren Maschinen gebraucht werden. Sehr 


dab eine ganze Anzahl von älteren 


Maschinen bloß zeitweilig außer Betrieb gesetzt ist und daher 


in unserer Statistik nieht erscheint. 
Aufschwunges der Industrie. in der 
werden solche zeitweise außer 


sehr oft wieder, aufgestellt. Diese 


durch die folgenden Tatsachen gestützt. 


der 1878 in der 


Maschinen nach dem Alter mit den 1905 vorgefundenen, 
gebauten Maschinen bietet das folgende Bild. 


1878 
in Preußen 


Som. 


Mutmaßung 


Zahl!) der 


Maschinen im Jahre am 1. April 
erbaut 1878 1905 

in den Jahren ermittelten Dampfmaschinen 
r en 791 276 
1851 bis 186obo0 3 620 1590 
1861 „ 180ð600 8 9441 5 821 
Eer E tet 13 659 9914 
zusammen 27514 17 601 


1) Eine Auszählung der Leistungsfäh 
zelnen Altersklassen im Jahre 1878 fehlt 


igkeit in PS 


bei Engel. 


Zu Zeiten eines starken 
„Hochkonjunktur, 
Betrieb gesetzte Maschinen 


wird noch 


Eine Vergleichung 
Arbeit von Ernst Engel 


angeführten 


Es 


vor 
gab 


Leistungs- 
fähigkeit 


52 838 
205 429 


391 792 


624 288. 


für die ein- 


Seeschiffen 


| 
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Es waren also etwa 64 v. H. der bei Engel 1879 an- 
geführten Dampfmaschinen im Jahre 1905 noch im Betriebe. 
Es ist jedoch kaum anzunehmen. daß alle 1905 fehlenden 
9913 Dampfmaschinen aus der Zeit vor 1879 auf Abbruch 
verkauft sein werden, vielmehr ist wahrscheinlich. daß eine 
erheblichere Anzahl von ihnen noch vorhanden ist nnd mit- 
unter wieder in Betrieb gesetzt wird. Es dürfte wohl auch 
ein nicht unbeträchtlicher Teil der 6074 Maschinen ..un- 
bekannten Alters” gerade aus diesen fehlenden alten Maschinen 
bestehen. Für eine dauernde Benutzung sind solche Maschinen 
höchst irrationell: als vorübergehende Aushilfe, wenn es darauf 
ankommt. einen Gewerbebetrieb bei Versagen. Reparaturen usw. 
der eigentlichen Kraftmaschinen nicht stille stehen zu lassen. 
können auch veraltete Reservemaschinen von großem Nutzen 
sein. Wie weit die im danernden Betriebe befindlichen 
Maschinen in bezug auf Einschränkung von Kohlenverbrauch 
usw. den heutigen Anforderungen entsprechen. darüber läßt 
sich nur an der Hand einer Sondererhebung (siehe weiter 
unten) genauer urteilen. 


Zum Schlusse dieses Abschnittes bringen wir noch eine 
Nachweisung derjenigen 1 607 feststehenden Dampfmaschinen 
in Preußen am 1. April 1905, die eine Leistungsfähirkeit von 
500 und mehr Pferdestärken besaßen: 


Größenklassen Zah! 
der der 

Pferdestärken Maschinen 
von 500 bis einschließlich 6000 544 
iiber 600 „ e TCO ... 192 
š 1700 „ = 860 .. 190 
2 doo „ š: 900 — 95 
e 900 „ " 1000 ,.. 194 
= 1000 „ " 1100 51 
„ 1100 . S 1200 88 


V. Die Lokomobilen und 


Die Lokomobilen und beweglichen Dampfkessel sind für 
das Jahr 1904 nach Altersgruppen und I'ferdestürken ausge- 
zählt: in bezug auf den Verwendungszweek wurde lediglich 
zwischen landwirtschaftlichen und nicht landwirtschaftlichen 
Lokomobilen unterschieden. Für den 1. April 1905 wurden 
die Lokomobilen und beweglichen Dampfkessel nach den 
Gröbenklassen der Heizfläche und der Dampfverwendune. ob 
zur Krafterzeugung oder zu anderen Zwecken. gesondert: da- 
bei wurden auch die Produkte aus Heizfläche und Atmo- 
sphärenüberdruck für jede Größenklasse besonders aufzerechnet. 
Das Ergebnis ist aus den Tabellen 7 hierneben sowie 10 u. 11 
auf S. 2245 zu ersehen. 

Bezüglich der Altersklassen läßt sich feststellen, dad 
die Lokomobilen im Durchschnitte bedeutend jünger sind als die 
feststehenden Dampfmaschinen: sie sind verhältnismäßig sogar 
jünger als die feststehenden Dampfkessel. Der Grund dieser 
Erscheinung. die auf den schnelleren Verbrauch der Loko- 
mobilen hindeutet, wird einerseits in der Verbindung von 
Kessel und Maschine liegen. welche ein rascheres Ahnutzen 
bedingt: anderseits aber dürfte hierzu der Umstand beitragen, 
daß die beweglichen Dampfkessel und Lokomobilen eben be- 
weglich sind. häufig von einem Orte zum anderen gebracht 
werden. auch während des Betriebes zu einem groten Teil 
im Freien stehen und dabei allen Enbilden der Witterung aus- 
gesetzt sind. Hierdurch wird naturgemäß ein weit schnelleres 
Rosten nnd überhaupt Abnutzen der einzelnen Teile bewirkt 
als bei den sorgfältig unter Dach und Fach untergebrachten 
feststehenden Dampfmaschinen und den gut eingemauerten 
feststehenden Dampfkesseln. 

Die Gesamtzahl aller 


Lokomobilen und beweglichen 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 190%. 


x 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Größenklassen Zahl 
der der 

Pferdestärken Maschinen 
über 1200 bis einschlieblich 1300 ... 37 
„ Kal š 1400 27 
> 1400 „ y 1500 ... 50 
a 1500 .. a 1600 12 
S 1600 _.. z 1700 ... 11 
a 1100 . S 1800 ... 17 
1800 „ : 1900 ... 6 
5 1900 „ W 2000... 19 
a 2000 .. X ZICU 4% 6 
š 2 100 5 > DIN) CR 5 
8 2200 . 2 23000 2 
„ 2300 ! 2400 ... 3 
" 2 400 2 2500 . 11 
z 2500 R 2600 2 
„ 2700 . A 2800 . . . : 
= 2900 . S 3000) 2... 16 
a 3100 . = 3200 — 1 
š; 3200 „ 5 3 300 3 
k 3400 „ e 3 500 4 
$ 3 800 „ 3900 2 
„ 3900 . 7 4 000 16 
a 4400 A 4500 ... 2 
4500 . 2 4600 ... 3 
4 900 i 5000 ... 1 
7 5100 , , SEN A 2 
, 5 400, ë D900 Y 1 
f 5700 , 5 80 .. 1 
= 0700 . ; 6 800 1 
k 6900 „ ! 7000 1 
x 7300 „ 7 400 1 
7 500, e 7600 1 
: 8900 9 000 ... 4 
11000, , 11100 ... 2: 


beweglichen Dampfkessel. 


m... 


Dampfkessel betrug 1904 23 735; 
diese Anzahl auf 24443. also 
Wesentliche Verschiebungen in den Altersklassen können 
kaum eingetreten sein. Von Interesse ist. daß 1904 die 
ältesten 11 Lokomobilen aus der Zeit von 18 56-1860 stammten; 
1861-1870 erbaut waren 508 Lokomobilen. 1871-80 2821, 
1881-1890 6 659. 1891-1900 10 434 und 1901-1904 2 467 Loko- 
mobilen. Die Durchschnittsgröße der Lokumobilen schwankt 
in der Zeit bis 1890 um 9 bis 10 PS herum. 1891-1900 steigt 
sie auf 13 bis 14, 1901-1904 auf 17 bis 18 PS. 

Betrachten wir die Größenklassen der Lokomobilen nach 
der Heiztläche. so sehen wir. daß 1905 weitaus die meisten 
Lokomobilen, und zwar 21901 innerhalb der Grüßenklasse 
von 5 bis 25 om Heizfläche vertreten waren. Im Gegensatze 
zu den feststehenden Dampfkesseln war auch die Summe der 
Heizflächen dieser Größenklasse von überaus hervorrarender 
Bedeutung: sie betrug 287 792 gm gegenüber 326 464 qm 
Heizfläche bei allen Lokomobilen und beweglichen Dampf- 
kesseln. Die Anzahl der Lokomobilen mit 25 bis 50 qm Heiz- 
fläche belief sich bloß auf 629. deren gesamte Heizflüche nur 
auf 20 580 gm. Fine gröbere Heiztläche hatten nur 168 Lokomo- 
bilen mit zusammen 11942 om, Noch geringer war freilich 
die Gesamtheizfläche der untersten Größenklasse unter 5 qm; 
sie machte 6150 gm aus und verteilte sich auf 1745 Loko- 
mobilen. Was den Zusammenhang von Heizfläche und Leistung 
anlangt. so entsprach auch bei den Lokomobilen, genau ebenso 
wie bei den feststehenden Dampfkesseln und Dampfmaschinen. 
ein qm Heizfläche rund einer PS Leistungsfühigkeit. Die ge- 
samte Heizfläche der Lokomobilen und beweglichen Kessel 


betrug 326 464 m. ihre Gesamtleistungsfähirkeit 315 291 PS. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 280. 


bis zum 1. April 1905 war 
um 3.0 v. H., gestiegen. 
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Die feststehenden Dampfmaschinen i in ı Preussen am l. April 1904 nach Grössenklassen 


Ä 
I 


(Tab. 8.) E: Z „ Die Dampfmaschinen 

I „ ff S us len 

Gewerbegrumpen 38 83 glg 2 S e 2'128 š z 5 z S 88 25a e|e e see 

SR 8 8 2 2232 2 ss ss 5 |= 33 AZAR EE 

I , l ' | ; : u == 

u wf oe x 1 | | . "= Be „ 

1 (ai 3 45 71 38 9 10 11 1213 1475 16 „ 20 21 22 23 24 25 2627 28 29 30 31 

| 1. Dampfmaschinen 
' 1. Land- u. Forstwirtschaft. | x | En | ee, 

| Weinbau, Gärtnerei. — 3 3 26 | 6 17 9 11 14 7 12 11 1416| 12 14 16 12 20 24 19 21 17 13| 15 10 26 12 52 

| a. Brennereien — — 23 3 2 14 5 4 6 I 4 2 5 I 2 6 3 IO 10 IO 10 14 11 7 22 8 26 

| b. Brauereien — 2— - ll ı-- - r= — — 1-l- — — - 1 1-1. —|— — D — — 

c. Sonstige Betriebe. SE SET 11 3 4 7 7 6 8 9 8 2 11 12 10 9 9 13 9 10 3 4 4 3 4 4 6 

2. Fischerei. — 13. 1 l 1132 3 12 5 6 2— 5—| 1— 1— — —— —' — —|— — —.— — 

3. Bergbau, Hütten- und ` ` | o | x x 

Salinenwesen 57 94100 115/132 147 165 126 99 92 96 100 141 90 | 43. 67 46, 81 68 


9 
x a. Steinkohlenbergbau . 1 34 60 54 49| 56 53 91 53 55 39 38 37 57 34| 31 34, I5 20, 16 18 34 28 r0 21 13 16 7 26 23 
b. Braunkohlenberebau 1 8 17 15 I2| ıg 29 14 19, 15' 18 21 31 21 14| t5 13 13 14 13 II II 18 16 14] 15 ge 10 IO 10 
e. Eisenerzbergbau.— — 1 3 7] 4 14 — 4 . — 3 3 3— [4 2 1— — I 2 I I — 3 3 1 3 
d. Gewinnung and. Erze — s 2 r 5 4 3 8 6 3 2 3 5 4 8 7 3 4 1 I 4 6 g 2 iO 4 6 5 7 3 
e. Salinen,Steinsalzeew. — 1 — 1 7] 3 — 6 2 — 2 3 2 2—|— — — — 1 tr 1 3 2—|ı— 2 2 r 
| f. Eisen- u. Stahlwerke. | e e o D NEE 
| Hochöfen usw... — 6 10 g 26] 23 29 28 36 20 28 26 20 46 29| 25 28 8 14 27 21 20 24 24 28| 7 19 14 23 27 
g. Andere Hütten. — 2 3 2 3 3 12 — 3 2— — 2121 zr ı 7 — — — 1 j — — I I 7 
h. Sonstige Betriebe. — 1 116 61618166 2 I 2 2 6 4 5 1 3 11 2 2— — 3 7 + 5 í 
4. Industrie der Steine und | SECH | | | „ 
Erden .. . . 2 10 13 11 20/15 14 21 6 9 7 5 8 16 1422 22 9 11 9 10 8 6 8 10 7 4 l 
| a. Ziegeleien 2 8 8 10 13] 12 5 9 2 6 1 3 6 6 4 g8 9 3 7 2 2 1 2 6 4 3 ID 5 I 
b. Zementfabriken. — — 1— —] r 2 3 3 I 2 1 — 5 3] 6 4 2— 2 — 2 ı — ae 
e. Glasbütten...... — — —|— a| — ı 2— 2 r— — ı A 2- r= — 3— 1— — — —i — — 
Q. Porzellan enn . e zk — — — E —— -| — li 
e. Sonstige Betriebe. — 2 4 r s 2 5 6 p= 4 1 2 D 6 9 3 4 5 5 2 2 3 2 3 3 6 
5. Metall verarbeitung. 1 215 6 10 9 15 6 16 12 7 13 12 10 14 22 19 13 11 12 21. 22 10 11 4 5 3 10,16 
6. Maschinenfabriken usw. — 7 13 12 19 29 31 23 19 16! 12 17 14 25 22 25 14 17 13 13 16 20 22 15 15 9 12 3 15 15 
7. Chemische Industrie. . —, 4 8 16 18 21 15 31 33 18 18 16 31 23. 18] 20 20 15 19 19 21 13 21 13 20] 17. 10 5 16 20 
| 8. Industrie der Heiz- und | ' 1 ! | | En i | 
| Leuchtstoffe....... — 13 15 15 11 10 13 14 15 12. 619 7 13 2415 9 15 9 11 11 13 11 16. 12] 14 12 6R 13 
9. Textilindustrie 4 9 5 9 8 7 4 24 23 14 12 10 10 15 24] 23 26 46 36 26 35 21 23 17 29] 15 27 28 32 48 
10. Papier- u. Lederindustrie— 8 5 4 S 4 6 9 710 3 4 3 10 S 10 4 10 11 11 11 6 9 3 4 9 4 J3 6 
11. Industrie der Holz- und x x SEE ds | 3 | | „ „ 
Schnitzstoff.mme . — S 12) 9 14| 18, 13, 14i 14 11, 9 13 20 15 25] 30 SE 22 14 18 8 9 13 7 1 5. 7 7 i 
12. Industrie der Nahrungs- | x | | |! | | | | | | 
und Genußmittel . 3 80 116 125 135 126:113'170 123 89 92131 139 110 152|147 156 146 149: 119 141 148121112 92| 63 71 64 95 85 
a. Brennereien 1 19 46 54 4ıl 27 30 75113 9 3 18 17 8 18] 13 19 14 11 22 12 17 15 12 12 15 17 19 24 
b. Brauereien e = 7 11 8 1115 22 10 18 8 I5 15 8 20 22] 24 14 28 131 2118 7 14 8 H| 7 8 17 119 
c. Zuckerfabriken Z 5 5 16 ııl 12 9 21 17 24 14 14 23 24 45| 43 37 21 39 20 71 83 67 73 58| 29 30 20 41 2 
| d. Sonstige Betriebe. 2 49 54 47 7al 72 52 64 75 48 60 84 91 58 67| 67 86 83 86 56 40 41 25 19. 14] I$. 18 10 24 23 
13. Bekleidungs- und Rei- | w De | en 
nigungsgewerbe . ...— 3 7 10 7f 11 S 71 9 14 7 14 6 19 8 8 12 5 6 2 5 3 2 9 4 5 5 > 
14. Baugewerbe. — 1 4 1 2 2 3 1 5 1 6 1 5 2 2— 4 16 2 3— — 1— 1 2— —— 
15. Poly graphische Gewerbe = — 1 — 3 4 2 2. 3— 2 3 2. 3 26 4 4 2 3 2 6— 1 ° 1 1 3 3 
16. Künstlerische Betriebe. —'— — — —“—— — — —i- — — — 1 l]— ———— — —— —|—|—.— ——-— 
17. Handelsgewerbe... 1— 1 2—] 1 5 4 1 3, 3 3 4 3 A323 1 2 2 3— — —| 1— 1—— 
18. Verkehrsge werbe... 2 15 27. 30 37 49 52: 38 42 25 36 33 28 27 27 48 25 31 11 25 43 19 41 41 18 23 32 10 16 3 
19. Beherbergung und Er- | 3 | De ZE EE | | 3 | Zu | | | | | 
quickung ........ — — — — 1 — —1—. I. 1 1 3 Wa cn. zl 32——— ar a SPA Ce. 
20. Häusliche Gewerbe. — 4 5 9 8 10 6 7 11 8 12 7 4 10 5 1 9 8 3 9 1 6 817 — 3 9 l IS 
21. Gemischte Gruppen.. — 1 1— 45 4 26 4 11 5 3 8 110 2. 3 5 3. 2 6 3 3 J 2 11 6 2 
a. Maschinenfabriken, ! | „ | Sie dE: Ss 
Eisengießereien usw. — r I — 4 5 A LA 2 66 4 ı 8—| sS 2 2 4 226 ı 2 ı 1 — 6 2 
b. Dünger- und Leim | | | | | Ä | 
fabriken ....... ——— — —|— — — — — 3 — — -— —| 1 — — — — — — 1 — —|— — — ee 
c. Mühlenverbindungen Se SSES — — — — 1— 2 1 — 1— —— — r 1. —V— — — — —̃ H— — — ==. 
d. Andere Arten — — — —||— — '"—! 2⁄— r r Usel Hl g=: — — r= —' Ir ı sl „ 


Zusammen . . I: dag 344 386 435 183 480 550 4841359 356 398 416 459 4611494 430 423 368 368 4 


<. e eegen 


l 


1. Land- u. Forstwirtschaft. II" GEES 


Weinbau. Gärtnerei. _ 6 14 3 11 12 36 17 13 17 26 25 42 20] 22 38 22 29 12 48 33 79 40 39| 50 49 34 41 74 

a. Brennereien — — 2 9 3— 2 26 7 7 7 12 9 15 7 7 tr 13 17 24 34 25 66 28 27 36 25 26 37 65 

b. Brauereien E — — 1r —|— — — —!— „ NEE met. l i . 8 — — 

i c. Sonstige Betriebe.. — r 4 4 Alum 10 10 ı0 6 9 14 14 25 13 14 26 9 12 17, 14 8 13 lo 12] 14 24 8 4 6 

2. Fischerei ........ — 13.2 119 4 13 3 9 6 1 2 — — — — 1 — — — — — —|— — — — — 
3. Bergbau, Hütten- und! |, | Í | 

Salinenwesen ...... 7 115 133 198 295[234 265 291 261: 256 184 230 208 204 252/171 184 208 115 127 141,124 1 29 104 101] 71 78 78 94102 

a. Steinkohlenbergbau. 6 81 gs 111 13100112 130 111 142 85,120 94 93 90 53 62 86, 39 40 54 46 39 30 25| 28 20 26 25 36 

b. Braunkohleubergbau — 5 re 42 Gol 28 21041 34 37 14 40 38 28 29 34 17 18 IS 13 22 18 7 17 II 10 IQ 14 21 14 

c. Eisenerzbergbau . — 3 2 4 8 10 6 2 8 4 3 3 6 3 7 8 2 2 2 2 3 6 7 7 3 2 N 3 Í 

d. Gewinnung and. Erze — 4 4 6 wÍ 9 12 5 6 g 11 6 12 10 I6| ro 11 8 8 13 7 8 I5 2| 16 g 3 6 9 3 

e. Salinen,Steinsalzeew. — 2 2 5 A A 3 3 14 6 r— ir 3 1] 2 rr y 3 2 4 — 43 — — r r r 20 

f. Eisen- u. Stahlwerke, | | * | | “m A | | 

Hochöfen usw. ... 1 13 19, 20, 55| 57 88 74 79 50 60 53 50 691060 46 78 82 43 55 49 48 54 n 33| 18 30 24, 30 37 

g. Andere Hütten. — 5 2 5 2[— ı 3 5 1 2 1 3 3 4 „ 25 4 1— 11 a 535 a 

h. Sonstige Betriebe. = 2 4 5 14 25 rs 19 A 7 7 7 2 jiq 5 4 113 — 4 5 7 3 362 2 


I 
| ; | | | | | ' 
D ! ' i d i i i . 1 ' ; | l t 


i 


) vom Jahre 1834 — 3) je 1 Maschine aus den Jahren 1839 nnd 1837. — ) vom Jahre 1839. — , vom Jahre 1798, — 3) je 1 Maschine aus den Jahren 1828 und 182¹. 
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der Leistungsfähigkeit in Pferdestärken, nach den Gewerbegruppen und dem Jahre der Erbauung. 
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Noch: Die feststehenden Dampfmaschinen in Preuben am 1. April 1904 nach Größenklassen der 


eegend 


(Noch: 7 Tab. 8) Die Dampfmaschinen 
RR — DER F 
i + alala ols > = = 2 = s — — = 2|= 2 2 # CECR EE r~ nn 
Gewerbewruppen. %; / ß 5 EE 
| — 8 | 2 2 2 2 2.202.228 222,222 us x x z£ 
x Ss E — „ z 
I 23 4 5 67 g 9 10011 12113 14 151617 1819 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 
Noch: 2. Dampfmaschinen 
4. Industrie der Steine und | le n | | Ka l EE SN Deg 
Prle ENEE 2 19 17 6431 62 60 52 55 32 56, 56 52 6° 63 76, 67 41 32 28 36 210 26 11. 200 17 23 22124 28 
a. Ziegeleien 13 12 15 30] 40 35 38 32 19 29 30 37 33 32| 44 At 20 18 15 18 14 IS 8 Ia 9 IO 16) 14 18 
b. Zementfabriken.. — — — r Al 9 3 3 2 2 1 2 —| y sl 4 6 3 1 3 3 2 I 1—| 2 2 —| 2 
c. Glashütten —.— 2 z i| 3 5 3 I 31 3 2 3 7 5 7 1 4. WU AU Ur 2— — 2 — SC 
d. Porzellanfabriken . . re ee Ge S ën EE S S cK Eed a —i 1 — r— Al rt — — 
e. Sonstige Betriebe. . 1 6 3 8 toj 10 16 7 19 7 20 20 12 20, 21] 20 19 12 9 9 12 4 8 > s| 5 10 3| 8 8 
5. Netall verarbeitung... — 12 8 2223] 50 70 53 54, 400 38, 38 39 44 47 41 46 30 35 30 23. 23 16 23 20% 10 14 10 13 Ou 
6. Maschinenfabriken usw. — 23 15 25 31137 47 39 47 35 27 35, 39 45. 60 49 42: 37 28 27 35 29 25 10 20 13 15 19, 0 20, 
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Joch: Die feststehenden Dampfmaschinen in Preußen am 1. April 1904 nach Gröbhenklassen der 
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gkeit in Pferdestärken, nach den Gewerbegruppen und dem Jahre der Erbauun 
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Noch: Die feststehenden Dampfmaschinen in Preußen am 1. April 1904 nach Größenklassen der 
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Leistungsfähigkeit in Pferdestärken, nach den Gewerbegruppen und dem Jahre der Erbauung. 
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Noch: Die feststehenden Dampfmaschinen in Preußen am 1. April 1904 nach Größenklassen der 
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: Die feststehenden Dampfmaschinen in Preußen am 1. April 1904 nach Größenklassen der 
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VI. Betriebsdauer, Anlagekosten und Kohlenverbrauch der Dampfmaschinen. 


Die Betriebsdauer bezw. Betriebszeit im Jahre ist s. Z. 
von Engel!) auf Grund der Katasterblätter für die Dampf- 
kessel zu 3 243 Stunden festgestellt, während die Kosten 
von ihm auf Grund besonderer Auskunft für eine 12 PS- 
Dampfmaschine bei der Betriebszeit von 3243 Stunden zu 
400 & für die Pferdestärke im Jahre oder 12,3 Pfg. für die 
Stunde und Pferdestürke berechnet worden sind. Für eine 100 PS- 
Dampfmaschine hat er die Kosten für eine Betriebszeit von 
3600 Stunden zu 22 562 MÆ oder zu etwa 6 Pfg. für die 
Stundenpferdestärke veranschlagt, im Durchschnitte, für 
alle vorhandenen Dampfmaschinen. die Betriebskosten auf 300 M 
für das Jahr und die Pferdestärke angenommen; die Kosten 
einer Lokomotive berechnet er zu 17 177 M jährlich, was auf 
die Pferdestärke 59,027 M ausmachen würde. 


Um die heutigen tatsächlichen Verhältnisse genauer zu 
ermitteln, erwies sich eine Umfrage als notwendig. Da es 
zu viel Arbeit verursacht hätte, die Besitzer aller Dampf- 
maschinen zu befragen, wurden nur an diejenigen Betriebe, 
die Maschinen von 500 und mehr Pferdestärken besaßen. Frage- 
bogen über Betriebsdauer, Kohlenverbrauch und Anlagekosten 
dieser Dampfmaschinen versandt. Man hütte zwar die 
Betriebsdauer unmittelbar aus den Zählkarten. die Abschriften 
der Katasterblätter darstellen und alljährlich neu eingehen, 
entnehmen können; allein der Wert einer derartigen Ermitte- 
lung wäre doch ein recht fraglicher gewesen, weil die An- 
gaben über die Betriebsdauer nicht auf Grund von Anfragen 
alljährlich erneuert. sondern ein für allemal bei der Auf- 


) „Das Zeitalter des Dampfes“, ıggo, S. 141. 


stellung einer Dampfmaschine in die Katasterblätter einge- 
tragen werden und dann in den späteren Abschriften sich 
einfach forterben. Es wurde daher genau gefragt nach der 
Betriebsdauer und dem Kohlenverbrauche im Jahre 1904 
und 1903. 

Die Beantwortung der Fragebogen ist im allgemeinen 
eine recht befriedigende gewesen. Es gab am 1. April 1904 
1 498 Dampfmaschinen von 500 PS und darüber mit zusammen 
1455 353 Pferdestärken Leistungsfähigkeit; Antworten sind 
eingelaufen über 1 231 Maschinen mit 1 292 417 Pferdestürken 
Leistungsfähigkeit und 873333 PS wirklich ausgeübter 
Leistung. Die Ergebnisse der statistischen Verarbeitung der 
ausgefüllten Fragebogen sind in der Tabelle 12, — Seite 226 
bis 229 — getrennt nach den Hauptindustrien, angeführt. 


Was die Betriebsdauer und die Anzahl der geleisteten 
Pferdekraftstunden anlangt. so waren darüber Antworten für 
1 150 Maschinen mit 812 969 PS wirklich ausgeübter Leistung 
im Jahre 1904 und für 1126 Maschinen und 816 061 PS 
Leistung im Jahre 1903 eingegangen. Die Anzahl der 
Pferdekraftstunden, die alle diese Maschinen zusammen wirklich 
geleistet hatten, stellte sich für 1904 auf 3 814 968 990. für 
1903 auf 3 704098 358, woraus sich eine mittlere Betriebs- 
dauer von 3 814 968 990 : 812 969 = 4693 Stunden im Jahre 
1904 und von 3 704 098 358: 816 061 = 4539 Stunden im 
Jahre 1903 ergibt, d. h. von 12.9 bezw. 12.4 Stunden (auf 365 
Tage verteilt) täglich. Für die einzelnen Industrien zeigt sich in- 
dessen die Betriebsdauer sehr verschieden; diejenigen von ihnen. 
die wie die Kohlen- und Eisenindustrie Tag- und Nachtbetrieb 
haben. liefern naturgemäß ganz andere Werte als die Textil- 
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industrie. die auf den Tagesbetrieb beschränkt ist. Für die 313 
Maschinen der Eisenindustrie mit 315 
1904 die Anzahl der Pferdekraftstunden 1 563.6 Millionen. die 


Betriebsdauer daher etwa 5 000 Stunden. während die Textil- 


industrie mit 58 Maschinen von 41 466 PS durchschnittlicher 


Leistung es nur auf 132.1 Millionen Pferdekraftstunden bezw. 
3 180 Stunden im Jahre 1904 gebracht hat. Im allgemeinen 
scheint die durchschnittliche Betriebsdauer. 


225 PS Leistung betrug 


die Engel. wie be- ` 


merkt. zu nur 3243 Stunden im Jahre — allerdings nur für die 


für die großen Maschinen nicht 
unbeträchtlich gestiegen zu sein. Freilich kann dafir mög- 
licherweise die Betriebsdauer der kleineren Maschinen die 
gleiche geblieben oder gar noch gesunken sein. 

Ein noch größeres Interesse beansprucht die Frage nach 
dem Kohlenverbrauche. Darüber gab es für 1904 Antworten 
über 744 Maschinen mit 485 549 PS durchschnittlicher und 
Millionen Pferdekraftstunden Jahresleistung. Der 
Kohlenverbrauch für diese Arbeitsleistung betrug 4 289 034 
Tonnen ; das macht auf eine Pferdestärke 1.92 kg Kohlen in 
der Stunde! Im Jahre 1903 benötigten 718 Dampfmaschinen 
von 467278 PS wirklicher Leistung für 2 109.5 Millionen 
Pferdekraftstunden 4 203 218 Tonnen Kohlen oder rund 2 kg 
Kohlen für die Stunde und Pferdestärke. Allerdings sind 
in der obigen Angabe die Braunkohlen mit enthalten. 
die bekanntlich nur etwa 60 v. H. Würmemenge 
der Steinkohlen liefern: sie müssen daher besonders be- 
handelt bezw. ausgeschieden werden. In der Tat verbrauchten 
die 61 Dampfmaschinen 40 668 PS Leistung. die 
Jahre 1904 Braunkohlen benutzten. für 229.4 Millionen PS- 


Dampfkessel feststellte. 


2 235.09 


E 


der 


von 


im 


Stunden 765 195 Tonnen Braunkohlen oder 3.34 kg braunkohlen . 


für die Stunde und Pferdestärke. Für das Jahr 1903 treffen 


auf 198.1 Millionen PS-Stunden 670 835 Tonnen Braunkohlen 
oder ebenfalls etwa 3.39 kg für die Stundenpferdestärke. Scheidet 
man nun die Maschinen. die Braunkohlen oder Braunkohlen 
und Steinkohlen zugleich benutzten. aus, so ergibt 
sich für das Jahr 1904 für 1998.3 Millionen PS-Stunden 
ein Steinkohlenverbrauch von 3513 Tausend Tonnen oder 
1.76 kg für die Stunde und Pferdestärke. Für 1903 stellen 
sich die entsprechenden Zahlen auf 1 904.6 Millionen PS-Stunden 
mit 3522 Tausend Tonnen Kohlenverbrauch oder 1.55 Ay 
Kohlen für die Stunde und Pferdestärke. Wir werden daher 
auf Grund dieser Ergebnisse eine sehr erhebliche Verschwendung 
an Kohlen feststellen können. Bedürfen doch gut bediente 
große Dampfmaschinen neuerer Bauart nicht über 0.7 bis 0.9 kg 
Kohlen für die Stunde und Pferdestärke. Der wirkliche Kohlen- 
verbrauch der zur Zeit in Preußen vorhandenen großen Dampt- 
maschinen stellt sich daher rund auf mehr als das Doppelte 
des bei guten Maschinen und guter Wartung erforderlichen. 

Allerdings und das ist gerade lehrreich — ist der 
Kohlenverbrauch am stärksten bei der Montanindustrie, die 
selbst die Kohle fördert und sie nicht zu kaufen braucht, 
während die Textilindustrie viel sparsamer wirtschaftet. Im 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen wurden 1904 für 1 557,2 
Millionen PS-Stunden insgesamt 2944 Tausend Tonnen Stein- 
kohlen verfeuert oder 1.89 kg Steinkohlen für die Stunde und 
Pferdestärke. In der Textilindustrie dagegen stellte sich 1904 
bei den größeren Maschinen der Verbrauch an Steinkohlen für 
112.1 Millionen PS-Stunden auf 131.17 Tausend Tonnen oder 
1.17 kg für die Stunde und Pferdestärke. Es mag ja sein. 
dal in den Bergwerken die schlechtere Kohle vorzugsweise 
für den eigenen Betrieb dient und auch dadurch die Zahlen- 
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Die feststehenden Dampfmaschinen in Preussen am 1. April 1905 nach den Jahren ihrer Erbauung 
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188833. 364 1189 925 624 71324 5234 320 10891 7685 155 11590: 8900 
1884. 442 1411 1058 672 7835 5650 424 14644 10608 186 13 492 232449 
188322 390 1211 879 651 7853 5 696 314 11251 8 065, 151 11 230 7323 
E 40 1278] 922 622 707 583 242 an 6323 133 10115. 6637 
UA e 1 089 786 490 5821, 4231 262 aam 6369 106 7537 48874 
' . | i I | 
F 293 91 676 517 5858, 4242 232 7895 5703 91 6557 40% 
1879. 227 683 486 - 404 4 656 33010 140 48869 3426 71 5333 3 28 
F 256 755 534 4112 4652 3353 191, 6254 4412, 69 51893411 
F 2277 661 40374 4424 3186, 140 4719 3225 45 3170 1971 
1876. a 324 993 733 493 5594 4048, 226 8007 5694 | 65 5039 3265 
18712 ³7˙ 6 380 | 1085 8077 605 7139, 52333 281 9481 6 350 87 6349 4279 
187% 360 1032 738, 611 7050 5084 270 9093 6192 100 7222 5742 
187² —⸗—ꝛ'̃̃ | 381 1124 | 836 669 7987 5828 356 12023 8495, 122 85544 5308 
T NEN 358 1087 8160 600 7058 5080, 293 9582 6763 103 7397 5 033 
ER 2213 639 | 464 378 4410 3202 x 183 | 6175 3930 70 4996 3525 
| , | | | - 
CUP ERBETEN | 245 755 547 397 4728 381, 173 5789 4056 72 5426 5534 
18699 | 1833 560 399 374 4499 3299, 138 4422 2930 | 47 3387 2270 
I868......... 210 652 477 352 3 958 2861 103 3456 2585 31 2236 1520 
I887......... 122 345 247 231 2918 1934 87 2895 1975 38 2898 2064 
1866. | 172 496 347 276 3016 2199 1211 4332 2710 43 2980 2006 
o 151. 4437 339, 309 3774 2730 123 4052 2707 44 3320 2182 
N 11! aal 241! 214 za eh, 67 235% 15% 165 1050 
Tt ENEE RER | 295 2410 2114 246 781 7 2351 598 23 37 d 
1862 i x 95 282 213 157 1815 1372 59 2050 1395 15 1107 704 
18% | di 135 107 $4! 1009 | 800 32 1008 776 11 | 780 598 
| ` \ | l 
TEE 57 | 173 | 131 124 | 1435 1 066 | 31| 1076 773 18) 1274 834 
F 39 104 77 911 1028 | 762 2 993 750 12 958 696 
185ů . 55 138 977 106 1223 898 41 1369 950 19 1286 816 
C‚lHlnl, m 53 151 | 105 110 12383, 1004} 44 1502 1031) 11 841 | 574 
Ee Ee 50 174 132 89) 1034 767 37 1238 946 657 495 
55 EE : x 22 59 | 42 43 521 380 24 | 844 580 e | 462 247 
1354... l | 61 511 ol 6t 512 30 1051| 788. 9 588 410 
1853. ! 12 32 217 44 5324 370 7 461 434 1 70 55 
KREE, en 15 48 38 57 690 493 20 659 459 7 509 313 
DFF 22 60 | 6 24 | 302 2130 10 354 | 198 | 6, 388 193 
| | | | 
18500. 15 | 42 33 29 341 245 111 372 286 2 | 112 | 60 
VE l 4 4 13 153 126 3 87 565 — | — — 
ee 5 11 8; 23 2230 183 7 255 188 N 60 50 
EES 3, 9 | T 20 254 159 6! 191: 149 6 399 253 
1840. d 9 E 10 148 113 3 80 55, 1 60 45 
S5 Us 2 5 4 9 115 96 10 327 223 2 140 71 
Ig44......... 1 2 1! 9 90 74 2 68 Ai — | Bee 2 
3 3 10 8 7 92 64 1 CS 24 1 76 36 
1843290909)ꝙꝗTmr 11 3 3 9 120 91 3 124 62 3 196 105 
„ | 1 2 d Wë 72 60 > a GO PR Ze | as 
I | | i 
Igio......... E ës SS = | 10 10 2: 59 56 2 120 81 
vor 1840 | 1 5 4 9 | 124 86 q 252 204 4 288 240 
unbekannten Alters 2120 13 600 9 806 2574 30591, 22121 945 31594; 23 145 314 | 23 473 17276 
zusammen ... | 16 542 58 010 42985, 31257 375 833 | 275703 17 390 599 915 | 438 188 | 8 190 | 613227 442217 


| 


t) davon 6 Maschinen vom Jahre 1829, 3 ven 1838. 1 von 1837, 2 vun 1836, 1 von 1835, 2 von 1551. 1 von 1830, 1 von 1829, 1 von 1828, 1 von 1824 


u | | x | 
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und den Grössenklassen der Leistungsfähigkeit — unter Angabe der gesamten Leistungsfähigkeit sowie der 
geübten Leistung in Pferdestärken. 


t fähigkeit in PS 
Leist ungsi y ei ER = „ F 


über 100 bis 200 über 200 bis 500 ES über 500 bis 1000 über 1000 ` Wé gé 3 — 
A aF Ke N „ Is 2 
Lei- ans- |, Lei- aus- | | Lei- aus- Lei- | aus- Lei- aus- EKE 
Zahl ' stungs- | geübte SE | stungs- geübte | Zahl stungs- | geübte Gg stungs- | geübte en stungs- geübte 2 . 
der fähigkeit Leistung fähigkeit Leistung x fähigkeit Leistung 1 fähigkeit Leistung M SC? fähigkeit | Leistung | SCT 
Masch. jn Ps in PS asc in PS in Ps Masch. in PS in Ps Ma se in PS> in PS Nase š in PS | in PS — 
115 F I 19 20 2 | aa | 23 | 24 25 | 26 27 z3 | 
' ! ' ` 
5 725 450 | 2 500 350 3 2400 2050| — — — 113 6 730 5158] 1908 
92 13811; 10852; 85 28 743 21547 33 22 523 16 514 11 19500 15 200] 1738 124 960 94943] 1904 
142 20 680 15638, 92 32 147 24150 50 37470 27 867 26 53433 33 112] 1924, 184 350 131324] 1903 


147 268] 1902 


162 24661: 18 486 123 41492 29512 75 56968 386 524 31 52405 31493] 2041| 217209 
2 173 0661 1901 


212 31366 23447, 158 53 987 | 40 306 70 49215 34176 36 51 554 36163 512 238 421 
' | i i i | 


| 

279 41318 31781 214 70212 55477 99 74441 52965 43 95475, 70132] 3119 352 399 263455] 1900 

291 43124 31663 174 55077 42692 77 57937 50422] 32 71721 49 1260 3217 303004! 229 788] 1399 

268 38 588 28 921 187 60 032 46294 73 53 933 40 1934 25 59 558 35712] 3457 292 308 | 210420 | 1893 

246 36879 27185; 178 57830 45748 43 33085 24628] 28 49 300 30683] 3525| 254165| 184902] 1897 
214 32669: 23977 145 45076 34857 38 29850 221568] 20 46548 28471| 2887 221681] 158807| 1396 
137, 20 228 14 800 90 31431 23439 32 23053. 17293| 11 19493 11612] 2352 149 146 107702] 1895 

134 19542. 13733 88 30581 23546, 44 31572 22406| 14 23190 15 483] 2222, 156034 112367 | 1894 
166 24587 17793; 87 29010. 19 205, 29, 21775 15 895 7 14833 9339| 2435 144086 101 834] 1393 
124 17241; 12458 76 24730 18571 29 23 128 13 198 6 13780 8800] 2452 132 791 93 292 1392 

163 23919 16930 o 20542; 15540, 26 18608 S 12075 13i 34950 24650| 2647 | 157 888 112733] 189 

x 30 | | 

132 19738; 14234 81 26841 20275 36 28584 18544] 20 34078, 24332] 3008' 175 824 128 363] 1890 | 

129 19 160 14061! 62 20 204 14306 34 26655 18 937 T; 19900. 13250] 2627 143 756 103 096 1889 

101, 15344 10845 62 19 722 14231} 15 10894 7939 7 13 730 11280] 2303 107 170 29 280 1833 

65 9 497 6611! ä 41 13407: 9 545 14 11 200 6090 9 | 21623 15776] 1843, 92120 65072 1887 
66 9285 6252 49 16302, 10774 | T 56883 2961 11 1560| 500] 1638 63719) 42686| 1886 
81, 11743; 8429) 41! 14090| 9813 8 5297 3118 5 6650 5150| 1598 68774 4S4l4| 1385 

56 8379 5541 49 1599 10796 16 11676 7113 7 11533: 6623| 1852 84969 56841] 1884 
64 9023| 5898! 39 11751 7973| 9 7217, 480 6 13 098 5626] 1624 72634 46 310] 1383 
61 8639 5588 34 10210 7126 11, 7742 5919 4 11 500 8250| 1534 66141 4 5988 1382 
43 6050: 3881 Ä 27 8942, 673 7 5768 3225 2 3054 | 2050] 1283 47 140 32159 1331 

| | 

37 5438! 3535! 27 8087 : 8 5747 3370 11 1200 800 1206 | 41713 28570[| 1880 

39 6026 3 759 18 5639 3801! 5 3440 1339 — — — 901 30646 19 410] 1879 

2 4846 2961, 19 6274 46727 5 3568 1674 1| 1600 600] 985 33 138 21647] 1378 

28 4127 2629 24 7857 4234 3 2310 1400 11 2500 2500| 842 209 768 19 605 1877 
39 5629 3303, 35 11360 7068 9 5817 3962 2 2437 1320] 119, 44876 29 393] 1976 
41 6281 3494 AL, 13556 7896 6 4449 2551 — — — | 141, 48340 30 613 1875 
49 7220 46477 39 12468 8239 11 7511 53667 1| 1166; 800] 1441: 52 768 36 859 1974 
59 8624 5576 46 14800 9947 11 6920 4309 22290 1240| 1646 62322 42042] 1373 
56 8087: 5 108, 36 11917 7628| 7 48111 3 650 3 4390 3100| 1456| 51320 37 178 1372 
37 5194 3369 25 8024 5567, 42778 1675] — SS d e 910: 32211 21732] 1871 

I ' | | 

20 2876 2062| 38 11734| 9051| 11 7328: 6152 3| 4330 3070| 957! 42966! 31923| 18760 

18 2716 1754 23 6877 4915 4 2497 1508| — — — 787 24958 17075] 1869 
23 3783 2823 21 7219 5027 4 2650 1450 — — — 744 23 954 16 743] 1863 
26 3896 2483 12 3915 273) 2 1650 1500 3 5340 400] 521 23857 16976 1967 
20 2961 1848 12 3369 1611 6 4356 3050| — — — 650 21510, 13771] 1866 
26 3727 2111| 15 4830 3343 5 3105; 1697| — — — 676 23245 15039] 1365 

I7 2379 1715, 13 3918 2258 — — — l| 1030 600] 532 10 678 1364 
14 2102 1104 5 1410 900 1 540 400 2 3200| 1245 427 14 015 83271 1863 

6 780, Au: 6 1772 1230 1 530 450 — — — 339 8336 5774] 1862 ` 
8 1105 mu 5 1601, 642 1 620 30] — — — 188 x 6348; 4133| 1861 

9 1517 732 6 1621 339 — — — | — — — 245 7100s 4455 1866 

11; 161 1074; 61963 1408 — — — er = 188 6737 4767 1959 

12; 1767 978 13, 3888 3068 — — — — — 246 9671 6807] 18568 

9 1329 939 61628 1155 2 1100 495 — — — 235 7839 5303 1357 

6 855 439 10 2715 1617 1 715 700 — — — 202| 7388 5096 1856 

2 370 216 2 497 246. — — | — | — — — 9 2753 1711] 1955 | 

6 789 644 61943 1427} 1 900 700 — — l3 5976 4532] 1354 

1 105 55 11 350) 350 — — |; — | — — 76 1542 1285] 1353 

l 180 90 2 492 280 - — ll —— 105; 2578 1673| 1852 

1 Br 80% — — — | — = x š. | — | — e 1258 720| 1851 | 

1 | 150, 100 2 550 240 — — - E u 60 1567 964] 1850 
= — — | — | — | — | — — — 17 244 1861 1849 
i ß 38 1016| 573 1848 
„ l 2092 190 — | | — | — — — 36 x 1145 788] 1847 
3 481 ail — JJ — 19 778 571 1846 

E, 380% Dial x 3 S h = > = 25 967 515] 1845 
1; 180 100“ — m EE — — = — — 13 340 2191 1844 
2 343 190 — — — — — | — — — — 14 553 3221 1843 
— — — — — — — — — | — — — 16 443 261| 1842 
„ s x — — | — _ — e Zi 2 — — — 11 158 1221 1841 

il | 

— — | — x — | — — — — x = | = — 5 189 147] 1940 ` 

1 200 130 — z 5 | E 9 22 869 664 [vor 1840 


92 12968 9316 40 11754 7 ag 8 5452 3850 11 1450 1000 6.094 130 882 94 460 [unh. Alt. 
4189 | 617 568 440 634 | 2 802| 913 528 668678! 994 733 463 517995 | 392 773 404 | 513 127 | 81756 4681948 x 3339527 | zus. | 
| | | | 


1 von 1822, 1 von 1820, 1 von 1798. | 
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Die Lokomobilen und beweglichen Dampfkessel in Preussen die am 1. April 19005 in denjenigen 660 gewerblichen Anlagen 


am L April 1904 nach dem Jahre der Erbauung und der 


Landwirtschaft Betrieben 


| = 1? | Zo- | | 


H 
‚sanı-| PS 


Lokomobilen 
Lokumobilen 


1904 10 — 185] 24 4 503 34 4 38 688 
1903. 538 — 9638| 229 27 47330 767 27) 794 14371 


904 15 168 


5 886 1443 19 
6 434/1085 26 


462 20 119 
111 16 440 


1901 505 — | 833 15 664 
| | | | 
1900 96 — | 14 161| 358, 30 7247| 1254 30 1284 21 408 
1899 . : 1 276 — 19 114| 412 16 8 2191688 16:1 704 27333 
1082 — 14233] 361 19 1 
ó l 


1896 62 — 701| 274 10 5276| 836 10 846 12 288 
1895 6184| 201 23 3 2180 741 23 764 9402 
1894 . | 582 1 6797| 199 27 27180 781 28 809 9515 
1393. 365 1 4315| 205 25 3034| 570 26 596 7349 
1892 786.— 8868| 246 27 4413/1032 27 1059 13 281 
139 mm 4 8392 256 49 447801004 5311057, 12 810 
1890. | 684 —! 6737| 249 53| 3 889 953 53 986 10 626 
1889 . 400 1 4293| 276 22 4229| 676 23 699 8522 
1638. 409, 1 4619| 229 18 29350 728 19 747) 7554 
1887 529 1 4897| 210 11 2586| 739 12 751 7483 
1886. 410 1 3400| 174 14 2206| 584 15 599 5 606 
1885 . | 527 — 4347| 163 10 1534| 690 10 700 5881, 
1884. 576 —| 4705| 159 25 1696| 735 25 760 6401 
1883. 510 — 4377| 134 17 1520| 644 17 661 5897 
1882 . | 496 —| 4506| 108 18 1399| 604 18| 622 5905 
1881 243 = 2223 88 ll 91 326 11 337 3142 
| | ` i | 
1830. 216 1 2160| 723 6 si 288 7 295 3037 
1879. 216 — 2073| 58 6 ol 274 6 280 2680 
1878 | 209 — 2045| 86: A 871] 295 3 298 2916 
1377133 — 1155 49. 3 40| 182 3; 185 1595 
1876. 105 — 1017] 72! o 639] 177 9| 186 1656 
1875 163 — 1390| 102| 7 1252] 285 7 272 2642 
1874 226 — | 2015| 125; 4 11860 351 A 355 3201 
1873 306 — | 3000| 155 10 1598| 461 10; 471 4598 
1872. 250 —; 2348| 106 7 1054| 356 7| 363 3402 
1871 x 113 — 1030| 59 14 63| 172 14 186. 1673 
l 
Sa 19 — 1004| 40 2 3sl 119 2 121 1385 
1369. 60 — 490 20 — 3810 80 — 89. 871 
1868. 46 — 418] 30 3 299 76 3 79 717 
1867 A — 220 23. 3 212] 47 3, 50 432 
| 1866 15 — 12| 10 2 "ol 25 2 27 230 
1865. 22— 187] 20 — 308 42— 42 495 
1864 2 — H 1 — 242 51 — 51 482 
1863 18 — 1470 14 — 153 32 — 32 300 
1862 9<<a 710 10 2 sl 19 2 21 154 
1861 deg 344 3 31 Š l 9 o 
1860 1 — 8 a 21 4—— 4 29 
1859 1— 4 21 2 19 3. 2 5 23 
| | 
| 1858 | — — — 1 — 10 1 — 1 10 
1887 1 — 91 — 30 2— 2 38. 
% ee Eet ve je: j| 1 3 
'unbek. | 3 nn | | | 
Alters 50 —. "aa 63 74 715] 11% 14 187, 1100 
zus. 16470 11 1940496543 711 10262523013 722 23735 296674 


| | u 
angaben emporschnellen. Die Höhe des Kohlenverbrauches 
bei den größeren Maschinen könnte zum Teil auch noch auf 
eine weitere eigenartige Ursache zurückgehen, nämlich auf 
den Umstand, dab alle die Werke. welche derartige 
Dampfmaschinen besitzen, neben diesen auch noch eine 
ganze Anzahl von kleineren im Betriebe haben, die zum 
Teil aus denselben Kesselhaltereien mit Dampf versehen 
werden. so daß eine genaue Scheidung zwischen dem 
Verbrauche der größeren Maschinen für sich und dem aller 
Maschinen nicht gut möglich war. Es schien geboten. fest- 
zustellen. in welchem Mabe von den größeren Werken gleich- 
zeitig große und kleine Maschinen benutzt werden. Deshalb 
wurde eine Auszählung aller Dampfmaschinen vorgenommen, 


UU ES ar na ̃ ̃ . —— 2 — ̃ — 


des preußischen Staates standen, in welchen feststehende 
Maschinen mit einer Leistungsfühigkeit von 500 und mehr PS 
tätig waren (Tabelle 13, Seite 230 bis 231). Es ergab 
sich dabei. daß diese 660 Betriebe außer 1 607 Maschinen 
von 500 und mehr PS noch 13513 kleinere Maschinen 
verwendeten. deren gesamte PS-Zahl rund eine Million be- 
trug. während die größeren zusammen 1½ Millionen PS 
(Leistungsfähigkeit) aufwiesen. Man sieht also, daß die 660 
größeren gewerblichen Betriebe allein über 54 vom Hundert 
aller in Preußen vorhandenen, durch feststehende Maschinen 
hervorgebrachten Dampfkraft besaßen. Dieser eigenartige 
Zustand. das Vorhandensein von einer Menge kleineren 
Maschinen. ist natürlich in erster Linie auf die geschichtliche 
Entwickelung der gewerblichen Anlagen zurückzuführen. Man 
hatte in der Regel zuerst kleinere Maschinen angeschafft. um 
dann allmählich zu größeren und größten überzugehen; die 
kleineren Maschinen blieben als Ersatz, zum Teil auch für 
Nebenzwecke zurück. Wenn man die größeren und kleineren 
Maschinen nach den Jahrzehnten der Erbauung (Tab. 9) 
aufrechnet, so entsteht das folgende Bild: 


Jahre der Erbauung Zahl der Maschinen 


1905 bis 18999 a Bere da ar 24 533 
TEOT ao ee ne re Ne 23527 
J); re ehe 13 021 
CC W S SK £ 2 AUS S S Sas 10 553 
DOGE” a: EE HEED 3278 
Eer a, 040 ˙ A 0 EE ° 644 
DOGS N E A er Sr ee S ap p. uh W aN 96 
18345. ER a en ie 6 
1825 J); NRE a eat 3 
e a ee S ð 
Erbauungsjahr unbekannt ......... ... .. 6 094 
Zusammen ..... 81 756 
Allerdings ergibt sich ja auch in größeren Werken 


häufig die Notwendigkeit. in einzelnen Abteilungen kleinere 
Dampfmaschinen zu verwenden, weil die größeren nicht voll 
ausgenützt werden können. oder aber vorübergehend in 
Zeiten der Betriebseinschränkung stillstehen. Um nun zu er- 
fahren. wie sich der Kohlenverbranch bei allen in den größeren 
Betrieben vorhandenen Dampfmaschinen stellt. wurde im März 
1906 noch eine weitere Umfrage über den gesamten Kohlen- 
verbrauch veranstaltet. Das Ergebnis der eingelaufenen 
Antworten ist in der Tabelle 14 — S. 232 bis 235 — verarbeitet. 

Antworten waren eingetroffen von 494 unter den 660 Be- 
trieben, an die Anfragen versandt waren. Indessen umfaßt. 
doch die erhaltene Auskunft 1585 größere (von 500 PS und 
darüber) Dampfmaschinen und 10491 kleinere, zusammen 
12076 Maschinen mit 2355624 PS Leistungsfähigkeit und 
1470951 PS durchschnittlich wirklich ausgeübter Leistung, 
was ungefähr der Hälfte der Leistung aller in Preußen 1905 
vorhandenen Dampfmaschinen entspricht. 

Die Beantwortung der Fragen ist allerdings nicht über- 
all eine gleichmäßige gewesen. Der Kohlenverbrauch ist 
im Jahre 1904 nur für 9578 Dampfmaschinen angegeben, 
und zwar mit 9.238 Millionen Tonnen. 1905 für 9 687 Maschinen 
mit 9.574 Millionen Tonnen. Die größte Schwierigkeit liegt aber 
darin. dab viele Maschinen gleichzeitig mit Kohlen und mit 
Abgasen geheizt werden. 

Die wirklich 
10 324 Maschinen 
verzeichnet: 1905 


ausgeübte Gesamtleistung ist 1904 für 
mit 6 792.4 Millionen Pferdekraftstunden 
hatten es 10361 Maschinen zu einer 
Gesamtleistung von 7 036.5 Millionen I'ferdekraftstunden 
gebracht. Davon entfielen auf Heißdampfmaschinen im 
Jahre 1905 1 563.s Millionen PS-Stunden, auf Maschinen. 
die teilweise Heißdampf benutzen. 1 356,6 und auf Maschinen 
ohne Heibdampf 4116.» Millionen PS-Stunden. 
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und beweglichen Dampfkessel i in | Preussen am 1. April 1905. 


Die Lokomobilen 


(Tab. 11.) 


I Davon sind nn Dampfe erw endung der bew exlichen Kessel 
REES un | Insgesamt Lokomohilen A Krafterzeurune für 
| Gröbenklassen (Kessel a fest nur er Kessel LEE WEE DEE zu anderen Zwecken 
der SEN — jJ =-= Bee i See ooog = — De 1 
| i ; 7 1 Produk I Produkt | Produk = Produk 
fläcl | = SS ' Heiz- A Atm- ei 2 Heiz- Atm. 15 jii: ad Tel lee, Atnı.- 1 E SE Heiz- Am - 1 er een = Ge 115775 
Hleisfaene. Z 2 gläche ` Über- fläche und| ZZ fläche Über- l af S 2 fiche Cher Jä nde $ inache Uber- im., S f fiche Über- an 
34 e ER ber- [= ‚druck, Über- IS” ck Über. S* ber- 
N en SH Ge Üb tel = 2 In druck A E © "` on ` | ee st qm a Í D qm druck ae 
I 2 3 14 5 6 7 g 9 IO, II , I2 13 14 15 16 17 181 19 | 20 | 21 | 
| WER | | 
Von Obis 52m 1745 6 130 10 890 38 1721 606 5 718 10 225 35 97811391 432; 665 2194 vi 111 220 7600107 321 , 1434 
Uber 5 „ 25 21901.287792 140727 18S57220121524 283217 137959 18239490377 4575 2 768 33 271 1842 234 1297 15 1620193 234101471 18 109 
25 DU, 629 20 580, 5 119 167 464] 530 17 160 4423, 143261] 99 3420 696 24 203] 652322. 480 16 445 31 1098 216 7758 
50 . 60 „ 64 3345. 509 24824 35 1821; 318, EN 524 191. 10 049 23 1 215 154 8 1433 6 309, 37 1 906, 
„ 60 70 „ 15 955 118 7418 7 41 58. 3593 8 514 60 3825 e 449 53 330 1 65, 7 455 
Nei A m 39 2904 248 18564 14 1019 103 7 643 25 1885 145 10921] 231736 130 9 801] 2 149 l 1120 
„ 80 „ 90 27 2271 181 15 231 10 828 19 60088 17 1443] 108, 9223| 10, 834 64 5340 7 609 44 3 883 
„ 10 936 70 6540 6 560 47. 43770 4 376 23 2163] 1 95 5 475 3 281 18 1 6881 
„100 „200 „ | 130 1 Ge 1 102, 12 100 5 620 “ 5 440] 87 ` Ge 6 660 d 425 290 3 Ha 4 ée 29 3 551 
„ 200 gm.. o — | — — — — — — — — — — — — — — — — 
Zusammen. . 24443 326464 157964 2 147 533123737 311384 1532 A 106 15080 4 714 102 5090352 9 424 2432 62 6 605 354 5 656 2282 39 904 


| = | 
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$) auberdem 96 feuerlose Dampfkessel ohne Heizfläche mit zusammen 847 Atinosphären- -Überdruck; die Kessel erhalten den Betriebsdampf von anderen Dampferzeugern. 


Um vergleichungsfühige Zahlen zu gewinnen. mußten alle 
die Zählkarten ausgesondert werden. die Angaben über Leistung. 
Kohlenverbrauch entweder nur Stein- oder nur Braun- 
kohlen — und Kosten von Putz- und Schmiermaterial gleich- 
zeitig enthielten. Unter dieser Voraussetzung blieben von den 
1449 Heißdampfmaschinen mit 482 935 PS Leistungsfähigkeit 
an Maschinen. die ausschließlich Steinkohlen benutzten, nur 
688 mit 243 897 PS Leistungsfühigkeit und 152 964 PS durch- 
schnittlich wirklich ausgeübter Leistung übrig; an Maschinen 
mit teilweiser Benutzung von Heißdampf verblieben von 2639 


(mit 540 804 PS Leistungsfähigkeit) 499 mit 82791 PS 
Leistungsfühigkeit: an anderen Maschinen von 7938 mit 


1331 385 PS noch 2366 mit 488 877 PS Leistungsfähigkeit. 

Kohlen-, Putz- und Schmiermaterial-Kosten und wirklich 
geleistete Anzahl von Stundenpferdestärken verhalten sich bei 
diesen drei Gruppen, über welche die obigen vergleichbaren 
Zahlen vorliegen, wie folgt: 


| Zahl durch- Summe der jährl. durch- 
Dampf- der schnittliche ausgeübten schnittliche 
maschinen Ma- Leistung Leistung Betriebszeit 
schinen in PS in PS in Stunden 
f 1904 688 152 964 805 053 633 
mit Heißdampf- l 1905 688 152964 877 070 944 j 5 498 
mit teilweiser 1904 499 56785 307 901 236 „ 
Heißdampf-\ 196 499 56785 320 106 1827 5530 
ohne Heißdanpf- J 1904 2366 285477 1642 135 350 | T 


285 477 1 670 498 776 


Kosten des Putz- 
und Schmiermaterials 


Verwendung 11905 2 366 


Kohlenverbrauch 


Dampf- für di a In 
2 ür die über- für die 

maschinen re Stunde und haupt Stunde und 

| PS in kg Mark P, in Pfe. 

f 1904 953 009 707 318 ` 
mit Heißdampf- 11905 1029 621 | 1,18 706 098 J 0.084 
mit teilweiser 1904 442 311 er Se 184 SÉ? 
Heibdampf- 11905 442 812 k 43 592 j * 

ohne Heißdampf- 1904 2577 552 er 1 220 760 See 
7 I DP 
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Wir sehen. die Angaben in bezug auf den Kohlen verbrauch 
für alle in 220 größeren Betrieben vorhandenen Maschinen 
in den Jahren 1904 und 1905 weichen von den im Vorjahre 
erlangten Angaben nicht unerheblich nach unten ab. insofern 
als die neueren Mitteilungen für alle Maschinen einen etwas 
geringeren Kohlenverbrauch aufweisen als im Vorjahre für die 


Verwendung | 1905 2 592 465 


größeren Maschinen für sich genommen. Es mag diese 
Verschiedenheit zum Teil darauf zurückzuführen sein. dad 


die Betriebe, die im Vorjahre und die für dieses Jahr die 
Auskunft erteilt hatten, sich nicht völlig decken. In der 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1996. 


Hauptsache aber werden die Abweichungen daraus herrühren. 
daß es bei der Frage nach dem Kohlenverbrauche der größeren 
Maschinen für sieh nicht leicht war. eine genaue Antwort 
zu erteilen, weil die vorhandenen größeren und kleineren 
Maschinen aus den gleichen Kesselbatterien mit Dampf 
gespeist wurden und mitunter der 
auf die größeren Maschinen allein verrechnet worden ist. 
Endlich ist auch die Berechnung der Jahresleistung in 
Stundenpferdestärken eine nicht unerheblich verschiedene: 
für die größeren Maschinen ließ sich nach den früheren An- 
gaben eine durchschnittliche Betriebszeit von 4 704 Stunden 


im Jahre 1904 berechnen, für alle Maschinen nach den 
neueren Zahlen eine solche von etwa 5500 Stunden. Es 
ist ja an sich etwas schwierig. bei Dampfmaschinen die 


wirkliche Leistung genau zu ermitteln: es kommt sehr viel 
darauf an. wie man die Zeit. in der die Maschine mit ver- 
minderter Leistung arbeitet, berechnet, sowie auf die Sorg- 
fältigkeit der Berechnung bezw. Schätzung. Völlig zutreffende 
Angaben sind nur für die elektrischen Maschinen zu erlangen 
bezw. für Dampfmaschinen, die zum Antriebe von Dynamos 
dienen, soweit die Elektrizität verkauft und alsdann genau 
gemessen wird. Sonst kennen die meisten großen Betriebe 
ihre Jahresleistung nur schätzungsweise: vielfach sind nicht 
einmal schätzungsweise Angaben zu erlangen. Wir müssen 
daher leider vorläufig davon absehen, über den Kollenverbrauch 
und die Jahresleistung aller in Preußen vorhandenen Dampf- 
maschinen etwas Bestimmteres auszusagen. Sicher ist nur. daß 
der wirkliche Kohlenverbrauch ein recht hoher ist und wahr- 


scheinlich nicht unerheblich über 20 Millionen Tonnen im 
Jahre hinausgeht ). 
Der verhältnismäßig hohe Kohlenverbrauch bezw. der 


gewaltige Unterschied zwischen ideellem Kohlenverbrauche in 
größeren Maschinen bei bester Wartung und den wirklichen Zu- 
stünden ist Übrigens keine preußisch-deutsche Eigentümlichkeit, 
sondern Klagen über die arge Verschwendung an Brenumaterial 
hören wir auch aus dem ältesten Industrielande Englands. 
Eine englische Parlamentskommission, die sich kürzlich mit 
dieser Frage beschäftigte. hat festgestellt. dab in England 
40 bis 60 Millionen Tonnen Steinkohlen ganz unnützer \Veise 
verbrannt würden. Die englischen Dampfmaschinen ver- 

1) Es ist t die in der „Statistischen Korrespondenz“ vom 4. Juni 
1904, (siehe Jahrgang 1905 dieser Zeitschrift „Statistische Korre- 
spondenz“. Seite XII) enthaltene rein theoretische Schätzung von nur 
13.458 Millionen Tonnen Kohlenverbrauch auf Grund der vorliegenden 
Erhebungen als um etwa 1½ zu niedrig verriffen zu berichtigen. 
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gesamte Kohlenverbrauch 
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Die feststehenden Dampfmaschinen in Preussen am 1. April 1904 bezw. 


—— LO oba a ae eg ee wt ee & — — — Q - 


(Tab. 12.) | 


1904 wurden Maschinen 


Darunter (Spalte 2) 


mit einer Leistungsfähigkeit | ` se e? 


| von 500 und mehr PS Überhaupt | Von den ep 
| ermittelt: 3 une din en 
Gewerbegruppen. B 8 | m" o 1904 ú 
| Zahl ; wirklich | 
Zahl ` wirklich Leistungs- | Zahl | wirklich 
der Leistungs- ausgeübte o fähigkeit ` l as | der | ausgeübte geleistete 
Ma- ä | Leistung schi- in Ma- | Leistung PS- 
| schi- | in nen schi- in Stunden 
— ))/)/;k; 8 
r | a 3 | 4 s | 6 © 7 | 8 9 |Ì to 
1. Bergban, Hütten- und Salinenwesen x 902 972 555 619762] 114 142452 110 624 93 x 84499 421 154 300 
Darunter: | | | 
la. Eisen- und Stahlwerke, Hoch- | | | Ä 
öfen usw.............. 358 509 714 350 502 79 114 049 92152 67 71 262 ' 358 268 800 
2. Metallverarbeitung, Maschinenfabr. 140 170021 127 709 98 138 106 103 111 48 32 728 108 803 716 
3. Industrie der Steine und Erden. 29 24 885 20 795 9 9 400 7 3755 7 5450 14 945 500 
4. Nahrungs- und Genußmittelindustrie 20 13 550 12 168 11 7450 6 755 11 6755 41 220 600 
5. Textilindustriake x 66 56 726 46 283 21 17 570 13 874 15 10 437: 32921 804 
6. Chemische Industrie ......... 32 25 465 23 236 12 13 370 12 820 6 9 670 72602 400 
7. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 3 2250 1 800 3 2250 1 800 3 1 800 11712000 
8. Papier- und Lederindustrie ..... ö 19 12 955 11225 12 8525 7175 8 4375 28 592 400 
9. Alle übrigen Industrien. 20 14 010 10 355 4 4 000 , 2 550 4 2550, 15 334 000 | 
| Zusammen . . , 1231 | 1292 417 | 873 333| 284 343123; 266159, 195 158 264 747 286 720 
davon: 1. mit Braun- 
1. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen 20 16 270 9 856 7 | 3 150 | 3908 | 7 3 908 17 395 510 
Darunter: | | | | 
la. Eisen- und Stahlwerke, Hoch- | | 
öfen usw.._.._.._.......... | — | — — — | — — — = | 
' 2, Metallverarbeitung, Maschinenfabr. . 16 16 290 13 067 16 16 290 | 13 067 12 7867 22357 290 
3. Industrie der Steine und Erden .. | 3 3 800 2750 3 3 800 2750 1 750 4 702 500 
4. Nahrungs- und Genußmittelindustrie | 3 2 250 13501 — | — — — f — 
5. Textilindustrie _........... | 3 2480 2 000 2: 1 530 1 200 1 450 1435 500 
6. Chemische Industrie 23 18 870 18 220 12 13 370 12 820 6 9670 72 602 400 
T. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 2 1 400 1 400 2 1 400 1400 2 1400 10512000. 
S8. Papier- und Lederindus trie 5 3 1825 1675 1 125 575 1 575 4278 000 
9. Alle übrigen Industrien 2 1160 950 L: 650 500 1 500 | 3612 000 | 
x Zusammen . 75 64 345 51 808 41 43 515 | 36 220° 31 25 120 136 895 200 
| 2. mit Stein- und Braun- 
1. Bergbau. Hütten- und Salinenwesen 6 3925 1815 L: 625 535 5 1280 1484 400 
Darunter: | | | | 
| la. Eisen- und Stahlwerke. Hoch- | | | | 
| öten u ZU — i ess — — | — — — — 
2. Metallverarbeitung. Maschinenfahr. . 1 1000 S50] — — | — en | — | 
4. Nahrungs- und Genußmittelindustrie ` 1 850 800 1 850 800 1 001 5856 SS 
5. Textilindustri———— wd | l: 811 200! — — — — | — 
Ä Zusammen 9 6 586 3 665 2 1475 1335 6 2 080 | 7340 100 | 


brauchten im Mittel 5 Pfund englische Steinkohlen (= 2.27 kg) 
für die Stunde und PS. Nach Beilby übersteigt somit der 
wirkliche Kohlenverbrauch in England um 150 % den theo- 
retisch möglichen, der nicht über 2 “/. engl. (= vs kg) hinaus- 
gehen dürfe: man hätte also in England von den 5? Millionen 
Tonnen Steinkohlen. die im Jahre 1903 in den Dampf- 
maschinen verbrannt worden wären, etwa 31 Millionen Tonnen 
ersparen können!). Noch größer hätte die Ersparnis sein können. 
wenn man an Stelle der Dampfmaschinen Großgasmaschinen 
aufstellte. für welche im Durchschnitt nach Beilby bereits 
I. Steinkohlen (= 0.453 kg) für die Stunde und PS genügt. 


Namentlich die Gase der Hochofenwerke seien noch lange nicht 
renügend ausgenützt: nach Beilby sollen in England nur etwa 
10 ° der Koksöfen gleichzeitig für die Gewinnung von Neben- 


produkten (Gas. Anımoniak, Goudron) eingerichtet sein. — Be- 
dauerlicherweise können wir nicht feststellen. wieviel Großgas- 
maschinen zur Zeit in Preußen vorhanden sind: nur so viel 
ergab sich aus der Umfrage. dab 125 gröbere Maschinen mit 
einer Leistungsfähigkeit von 109 805 PS als Brennmaterial 


1) „Glückauf'. 
S. 196. 


Berg- und Hüttenmännische Zeitschrift, 1905. 


ausschließlich (ase benutzen. Nun wird aber durch das Ver- 
brennen von Gasen unter den Dampfkesseln noch keine volle 
Ausnutzung dieser Gase erzielt. Großgasmaschinen kommen 
mit / desjenigen Gasverbrauches aus, den Dampfmaschinen 
für die gleichen PS erfordern. 

Von Bedeutung erschien es noch. die Ausbreitung der 
Benutzung von Heißdampf (unter Heißdampf versteht man 
einen Dampf von 250 bis 350° C) zu erfahren. Die Aus- 
zählung ergab, daß am 1. April 1904 erst 284 grüßere Ma- 


schinen mit einer Leistungsfühigkeit von 343 123 PS Heißdampt 


benutzten. Die Jahresleistung in PS-Stunden und der Kohlen- 
verbrauch waren jedoch nur für 195 Heißdampfmaschinen 
zu ermitteln. 158 von diesen Maschinen benntzten ausschlieb- 
lich Steinkohlen: ihre gesamte Leistung im Jahre 1904 betrug 
603 Millionen PS Stunden. der Kohlenverbrauch 770 000 
Tonnen. im Durchschnitt somit 1.27 kg für die Stunde und 
PS. während bei allen größeren Maschinen sich dieser Ver- 
brauch auf 1.6 Ag für die Stunde und PS stellte. 

Nicht uninteressant ist endlich noch die Feststellung der 
wirklichen Beschaffungskosten der größeren Maschinen, die 
ebenfalls auf dem Wege der Umfrage zu ermitteln versucht 
wurde, während Engel seinerzeit die Beschaffungskosten 
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1903, deren Leistungsfähigkeit 500 und mehr Pferdestärken betrug. 


Von den Maschinen mit einer Leistungsfähigkeit von 500 und 


Hebüampimaschiuen mehr PS (Spalte 2) wurden ermittelt: = 

= ës ` 3 da — = 

° 

maschinen (Spalte 5) wurden ermittelt: 1l. die geleisteten PS-Stunden SE 

ri „ R 
3 a R 1903 DN ne al ee nie 
| wirklich | | | wirklich wirklich a 
2 Zahl | wirklic a 5 wirklic f wirklic ! | 
5 | der ausgeübte geleistete | ee a ausgeübte, geleistete Fe ausgeübte geleistete | SE 
im Jahre | Ma- Leistung PS- im Jahre Maschi- Leistung PS- Maschi- Leistung PS- ZS 
| schi- in , Stunden nen ER | Stunden nen in Stunden Do oa 
Tonnen | mem ps | Tonnen | s 0 oberes „ 
| 11 12 KS 15 16 17 | 18 19 20 | 21 | 


| | 
x | 
620 226,9 89 79999 F 393 406 920 6165622] 844 
| 
461 745.9 65 68 762 339 184 600 440 303,7 313 
1955822. 46 32328 105281507, 134157] 129 
25 953,3 7 5450 14819 200 24 495,5 97 
86 0776 10 6155 37246 080 82 962,5 19 
31 210,7 16 11184 32343 676 31 218.0 58 
214 8600 6 9670 56 952 000 168 010,0 31 
28 260,0 3 | 1800 10 712 000 241350 3 
30135 7 3800 20 805 600 18 670,6 19 
16 638,0" 3 2200 13 680 000 14 912,0 20 
1209 184,2; 187 152586 685 246 983 1115 123.71 1150 
kohlen -Feuerung. 
85 160; | 6 2408 10173120 40 312,0 18 
| | | 
2 . = | ne | — Z 
| 67 673.440 12 7867 20 787 030 | 65 459,6 16 
14 820,0 1 | 750 3 960 000 12 480,0 l 
SR E — 2 5 
5 8000 1 450 1386 000 5 600,0 5 
214 860.0 6 9670 56 952 000 168 010,0 23 
23 310,0 2, 1400 10 512 000 23 310,0 2 
89900 — — == i — 3 
72240 1 | 500 3648 00 7 296,0 1 
427 8382! 29 23 045 107 418 150 322 197.6 70 
kohlen-Feuerung. 
4360. 1 x 510 1224000 3672.0 6 
| | | 
' t 
SS Mein „ = 
| 6 8015 x 1 800 5548800. 6 444,7 1 
= | ee Ge e l 
11610 2 1310 6772800 101164 8 


lediglich nach den technischen Handbüchern zu berechnen 
versucht hat. Aus den Antworten ließ sich entnehmen, daß 
524 größere Maschinen mit einer Leistungsfühigkeit von 
460 104 PS einschließlich der Kessel und Montage 80.6 Mil- 
lionen „#4 Anschaffungskosten verursacht hatten; für 349 Ma- 
schinen (363 096 PS Leistungsfähigkeit) waren die Kosten 
ohne Kessel aber mit Montage angegeben; diese Kosten be- 
trugen 35.05 Mill. Æ. Eine PS-Leistungsfähigkeit hatte so- 
mit ohne Kessel etwas unter 100 M gekostet, einschließlich 
Kessel und Montage etwa 175 M. Die Auschaffungskosten 
der kleineren Maschinen sind jedoch bekanntlich nicht uner- 


' heblich höher. 


berechnen. 


i 


578015! 2882117719) 837| 594895| 2866362554] ı. | 
i 
315228 1 863 640 615 3320 344405 1636 772 838] za. 
118909. 393 2876123 120 109 728 2348 969 8960 2. 
18 795 72 340 850 22 14015 60 907 900] 3. 
11768 63 404 736 18 11168 58 621 398] 4. 
41466 132 103 305 60 42 913 133 554 986] s. 
22636 152 881 648 29 20 886 133 056 544] 6. 
1500 II 712 000 3 1800 10 712 000] 7. 
11225 65 477 400 18| 10 650 52 590 600] 8. 
10355: 41 643 720 | 19! 10005 x 39322480| 9. 
812 969. 3814968 990 | 1126; 816061 3 704 098 358 
8 706 239 041 190' 18 806 33 141 200 *. 
I x | 
= x Kass = o 
13 067 29 949 290 16 13 067 28 379 030] 2. 
750 4702 500 ] 750 3960000] 3. 
1950, 11452 500 3 1950 11 452 500] 4. 
2 000 6 413 700 3 2000 6 406 050] 5. 
18 220 135 640 800 22 17170 116 827 600] 6. 
1400 10512 000 2 1 400 10 512 000 7. 
1675 12 238 000 2 1100 79 600] s. 
950 | 6 897 000 2 950 6 933 000 9. 
48 718 256 846 980 69 46 393 227 690 980 
1815 3 410 400 2 1045! 3 150 000] 1. 
= i is E e = ta. 
Se an ur = 2. 
800 5 856 000 1 800 5 548 8000 4. 
200 660 000 | 1 200 | 6600001 s. | 
2815 9 926 400 4 204 45 9 358 800 | 


Wir können, wenn wir von den obigen An- 
gaben ausgehen. die Anschaffungskosten aller größeren Dampf- 
maschinen in Preußen, die, wie bemerkt, am 1. April 1905 
eine gesamte Leistungsfähigkeit von rund 1'/, Mill. PS be- 
saßen, auf etwa 255 Mill. & einschließlich Kessel und Montage 
Für die kleineren Maschinen mit über 3 Mill. PS 
Leistungsfähigkeit muß man im Verhältnis das 1½ fache 
bis Doppelte an Kosten rechnen. Die Anschaffungskosten 
aller in Preußen am 1. April 1905 vorhanden gewesenen 
Dampfmaschinen einschließlich Kessel und Montage dürften 
daher etwa 1000 bis 1200 Millionen & betragen haben. 


VIL Die Dampfipflüge. 


Über die Anzahl der Damptpflüge und ihre Leistung in 
Pferdestärken, 
werden konnte. ist bereits zweimal 
Korrespondenz“ ) berichtet worden. 


1) Vergl. Jahrgang 1905 dieser Zeitschrift „Statistische Korre- 
spondenz“ Seite LV bis LYI und im laufenden Jahrgange Seite XLI 
bis XLII. 


in der „Statistischen 
Um jedoch ihre ganze Be- 


soweit diese aus den Katasterblättern ermittelt | 


Besitzer 


deutung und Leistung für die pr eußische Volkswirtschaft besser 
erfassen zu können. wurden im März 1906 Fragebogen an die 
versandt mit dem Ersuchen um Auskunft über die 
gepflügte bezw. gegrubberte und geeggte Ackerfläche, den 
Kohlenverbrauch. die Anschaffungskosten der Dampfpflüge sowie 
die Kosten der laufenden Instandsetzungen(Reparaturen). Von den 
407 (eine für jeden Dampfpflug) versandten Zählkarten gingen 


a" 
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Noch: Die feststehenden Dampfinaschinen in Preußen am 1. April 1904 bezw. 


(Joch: Tab. 12) 


Von den Maschinen mit einer Leistungsfähigkeit 


| 2. der Kohlenverbrauch 
Gewerbegruppen. nn 1904 I he. = nu 1903 
| | | wirklich | rklicl 
7 Lei sg- g : Kohlen- Let ‚rc. | wirklich 
| ge Kai keet | ausgeübte ` geleistete verbrauch | ge? EEN ane ennie 
aacht, in Leistung PS im Jahre Maschi- in Leistung 
nen ın Stunden nen i In 
. P FE Tonnen PS | PS | 
| I | 22 23 | 24 i 25 | 26 | 27 28 | 29 
| | | | | | | 
| 1. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen 518 516780 333 192] 1597674233 3152 1100 503 500 100 323229 
Darunter: | ' | 
| la. Eisen- und Stahlwerke. Hoch- | | | 
| öfen USW.. e... — 173 216493 166366 778 068 135 1323 865.2 171 213493 18563 866 
2. Metallverarbeitung, Maschinenfabr. 79 68 623 50 813 170 961 542 231 840.5 74 65 223 48 533 
| 3. Industrie der Steine und Erden .. 23 | 18 785 15 915 92 839 650 87 520,3 | 20 14 485 12115 
4. Nahrungs- und Genußmittelindustrie 18 12 550 11 768 61 859 136 121 854.9 17 11850 10 768 
5. Textilindustrie ed 49 43 590 36 471 116 131 645, 148 893.6 | 51 45 170 37918 
6. Chemische Industrie 22 19 265 18370 129 872 800 390 611,4 20 17 260 16 620 
7. Industrie der Holz- und Schnitzstoff 3 2250 1800 11712 000- 28 260.0 | 3 2250 1 500 
8. Papier- und Lederindustrie ..... 15 10085 8 SEN 57 077 400 76 747,9 14 9 360 7 850 
| 9. Alle übrigen Industrien | 17 12210 8 795 36 963 720 51 195.5. 16 11710 8445 
| Zusammen 744 | 704 138 485549 | 2 235 092 126 4289 034.1 | 718 677 408 467278 
Davon: 1. mit Braun— 
1. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen ' 18 | 14 470 ' 8 706 | 39 041 190 | 203 966,5 | 18 13 370 | 8 006 | 
| Darunter: | i | ` | 
Ia. Eisen- und Stahlwerke, Hoch- | | x i 
| Öfen USW ...... ...... — — — — | — | — : — — 
2. Metallverarbeitung, Maschinenfabr. 12: 10 290 7867 22 357 290 67 673,4 ES 10 290 7 367 
3. Industrie der Steine und Erden | 1 1000 750 4 102 500 14 820,0 1 1 000 750 
4. Nahrungs- und Genußmittelindustrie 3 2250 1950 11452500 28 668, 3 2250 15% 
5. Textilindustrie. 2 1480 1250 3 935 700 17 720.0 2 1480 1250 
6. Chemische Industrie 18 16 270 16 120 118 293 600 362 567.8 17 15 170 15 070 
T. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe | 2 1400 1400 10 512 000 | 23 310. | 2. 1400 1400 
8. Papier- und Leder industrie | 5 1825 1675 12 238.000 | 29 390,0 | 2 1100 1100 
| 9. Alle übrigen Industrien 2 1160 950 6 897 000 170796. a 1160 950 
| Zusammen 61 | 50 145 | 40 668 229 432 780 765 195.3 f SU 47 220 38 343 | 
! 2. mit Stein- und Braun- 
1. Bergbau, Hütten- und Salinenweseu 5 3 300 1280 1484 400 4 360.4 ! 1 | 800 510 
Darunter: f | | | 
| la. Eisen- und Stahlwerke, Hoch- i | | | 
| öfen usw.............. — — ' — | — — — — — 
2. Metallverarbeitung, Maschinenfabr. . — — | — — | — — — — 
4. Nahrungs- und Genußnmittelindustrie 1 850 800 5 856 000 6 801.5 1 850 800 
5. Textilindustriek. — — `; — | — | — — | — — 
d D ' Í - ' 
| Zusammen 6 | 1150 2 080 | 7 340 400 | 11 161,3 | 2 1650 1310 
255 wieder ein, sodaß 152 rückständig blieben. Unter | 41 751 Stunden an 3 700 Tagen nötig gewesen. Daraus er- 
den 255 wieder eingetroffenen Zählkarten enthielten 10 den gibt sich beim Tiefpflügen eine mittlere Tagesleistung von 


Vermerk, daß der Pflugapparat nicht mehr vorhanden sei, 
11 Zählkarten, dab er nicht mehr benutzt werde, 5, daß die 
zum Apparate gehörigen Lokomobilen nur noch zum Dreschen 
verwandt würden. und 13, daß Angaben über den Betrieb 
nicht gemacht werden können, weil keine Notizen darüber 
geführt würden. 

Ausgefüllt waren nur 195 Zählkarten für immerhin etwas 
über die Hälfte aller im Betriebe befindlichen Dampfpflüge. 
Das Ergebnis der statistischen Aufbereitung war folgendes: 
das Zweimaschinensystem herrscht bei den Dampfptlügen bei 
weitem vor. indem Antworten nur für 7 Einmaschinenpflüge. 
aber für 188 Zweimaschinendampfpflüge vorlagen. 

Tief gepflügt (auf 30 bis 38 cm) waren im Jahre 1904 mit 
176 Zweimaschinenpflügen 55 898 ha. flach gepflügt 35 180 ha, 
gegrubbert 3531 ha, geeggt und gewalzt 4 425 ha. mit Drill- 
saat bestellt 330 ha. Für 6 939 ha tief gepflügtes und 4 175 ha 
flach gepflügtes Ackerland waren keine Zeitangaben gemacht 
worden; 28317 ha waren in 6647 Tagen ohne Angabe der 
Stunden tief gepflügt; für 20 642 ha waren sowohl die Stunden 
wie die Tage angegeben, und zwar waren für die l'flugarbeit 


Dën ha und eine mittlere Stundenleistung von etwas unter 
0.5 ha. 

Beim Flachpflügen (auf 18 bis 23 cm) waren die Leistungen 
nicht merklich erhöht. Vollständige Angaben liegen aus dem 
Jahre 1904 für 14 654 ha vor, zu deren Bearbeitung mit dem 
Flachpfluge 28732 Stunden an 2588 Tagen erforderlich ge- 
wesen sind. Die mittlere Tagesleistung betrug hier 5.66 ha, 
die mittlere Stundenleistung 0,51 ha. 

Erst beim Grubbern sind höhere Leistungen erzielt 
worden: in den beiden Jahren 1904 und 1905 sind 3001 Aha 
Ackerfläche in 4109 Stunden an 414 Tagen gegrupbert. 
worden: an einem Tage sind daher 7.25 Aha, in einer Stunde 
0.73 ha gegrubbert. 

Beim Eggen und Walzen scheint sich die Leistung 
wieder zu verringern: für 2179 ha in den beiden Jahren 
1904 und 1905 geegrte und gewalzte Fläche, für welche die 
genaue Zeitangabe eingesandt war, stellte sich die mittlere 
Tagesleistung auf 6.55, die mittlere Stundenleistung auf 0.57 ha. 

Mit dem Einmaschinendampfpfluge sind an 341 Tagen 
(ohne Stundenangabe) 1140 Aa tief gepflügt. somit 3.24 ha 
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1905. deren JLeistungsfähigkeit 500 und mehr Pferdestärken betrug. 


l 


von 500 und mehr PS (Spalte 2) wurden ermittelt: > 
= 
353 == a ei Ende I STERNEN WE 
3. die Beschaffungskosten 8 
BER 2 l ea Ba N 2 
PPP PPP SEHR: EIER a. Maschinen (mit Montage) | b. Maschinen EH Montage) 2 
un d Kessel | ohne Kessel = — 
ee GER SE 70 ˙Ü ˙Ä 
: š ° Zahl ERS wirklich _ | Zahl i Wirklich 22 
geleistete EE der | Leist 8 ausgeübte An der Leist | ausgeübte | : SCH 2 * 
PS. verbrauch a fühigkeit Testing i schaffungs- Ma- fähigkeit Leistunp ` schaffungs- S 
| im Jahre er in Fa kosten U in SE kosten E 
— — Tonnen a PS PS | M Me PS | PS x M = 
xk le; ENGE . m . = ef na Er KH me Suse = Ges, E HE 5 
3! 32 | 33 34 | 35 — 35 37 | 38 39 7 
x | — | x 
| 
> 1529 429 665 3 177 962.2 347 | 309 321 197 173 5374 276 534 | 298 317 096 206 363 28 788 375 I. 
748 993 327 1372 376,6 110 114218 87299 14.008 606 109 143 709 101 095 9 207 481] 18. 
160 698 494 212 046,9 49 46 488 36084 10 065 788 39 37 520 30 396 5 531750 2. 
47 227 900 78 726,5 200 13 785 | 11 695 2 195 100 = — u | = 3. 
57 027 798 117 949,8 ll! 7 620 1023 1 604 300 — — — — 4. 
117 685 186 152 840.2 45 41 360 34 736 6215 894 4 2900 2450 92 500] 5. 
107 886 400 332 410,0 24 20 615 19 536 3 086 872 3 2250 1600 150 000] 6. 
10 712 000 24 135, o 3 2250 1800 299 000 — , — — — Lë 
44 190 000 62 083,1 12° S 535 6825 1155 140 5 3 330 3 300 2910001 g. 
34 642 480 45 064,4 13 10 110 6 970 1668 845 — | — | — | — 9. 
l I ' 
' 2109499 923 4203 218.1 524 160 104 321842 80 567 473 | 349 363 096 244109 35 053 625 
kohlen-Feuerung. 
33 141 200 171 621,5 1. 
| Bemerkungen: 
Se SCH 1a. 
20787 030| 65 489,6 In der Gewerbegruppe 1. „Bergbau, Hütten- und Salinenwesen“ betinden sich 125 (92) 2. 
3 159 000 12 480, Maschinen mit einer Leistungsfähigkeit von 109 805 (84 910) PS und einer ausgeübten Leistung 3. 
= > 7 28 668.6] von 84 485 (68 560) PS. deren Brennmaterial ausschließlich Gase bilden; unter diesen 125 (92) 4. 
99 185 100 Da SC Maschinen wurden 21 (14) gezählt mit 19 350 (13 650) PS Leistungsfähigkeit und 17650 5 
10 512 000 23 310.0 (13 150) PS ausgeübter Leistung, für die Heißdampf (Dampf von etwa 250 bis 350° C.) 7. 
7 960 000 20 400.0] benutzt wird. 8. 
| 6 933 000 | 17 15¹¹:u Ferner gab es in der Gewerbegruppe 1. „Bergbau usw.“ 171 (26) Maschinen mit 133 912 9. 
198 148 930 67 083.1] (43 705) PS Leistungstähigkeit sowie 105 915 (33 810) PS ausgeübter Leistung, die mit Stein- 
kohlen kohlen und Gasen geheizt werden. Heißdampf wird hierbei nicht verwendet. 
SE E GE Re Als Gase sind mit Ausnahme eines Steinkohlenbergwerkes, welches Generatorgase ver- 
Zr nr feuert. überall entweichende Koks- und Hochofengase gemeint. É 
| Die eingeklammerten nautischen Zahlen beziehen sich auf die Eisen- und Stahlwerke, 
— | — Hochöfen usw. und sind in den Zahlen der Gruppe 1 mitenthalten. 1a. 
== l — 2. 
5548 800 6 444,7 4. 
es — D 
6 772 800 | 10 116.7 
tärlich oder etwa 60 v. H. der Leistung des Zweimaschinen- ` Die Kohlenpreise schwanken in den verschiedenen Ge- 


ptluges. Ein Einmaschinenptlug. für den auch die Stunden- | bietsteilen ungemein stark; man findet Angaben über 47 Pie 
angabe vorliegt, hatte allerdings in 900 Stunden nur 240 ha für den Zentner und 1 in denen der Preis auf 130 Pfg 


tief gepflügt. somit nur 0.27 ha in der Stunde. für den Zentner ansteigt. 
Die Anschaffungskosten hatten für 7 Einmaschinen- und | 


Iın Durchschnitte sind jährlich von den Zweimaschinen- 


188 Zweimaschinenpflüge zusammen 10,256 Millionen A be- pflügen beim Tief- und Flachpflügen etwa rund 500 ha ge- 


tragen: ein Einmaschinenpflug kostete im Mittel 33 000 &, 
ein Zweimaschinenpflug etwa 53200 M. Die laufenden In- Fläche kommen. 
standsetzungen einschl. des Ersatzes der Pflugscharen und Draht- 


leistet, wozu noch etwa 45 ha gegrubberte und geeggte 


Setzt man nun die Verzinsung eines Dampfpfluges zu 


seile sowie der Auswechselung der Feuerbüchsen hatten 1904 4 v. H., die Abnutzung auch zu 4 v. H., was vollkommen 
und 1905 für 187 und 193 L'flüge zusammen 1048037 A erfordert geniigend bemessen ist, da eine ganze Anzahl von über 


oder 2758 & für jeden Pflug im Jahresdurchschnitte. Die Kosten 20 Jahre alten Pflügen sich noch im Betriebe befindet, 


80 


für das Putz- und Schmiermaterial beliefen sich 1904/05 entfallen auf jeden Pflug beim Zweimaschinensysteme 


für 178 bezw. 182 Pflüge zusammen auf 113 844 oder auf 
etwa 316 & für den Pflug im Jahresdurchschnitte. 


53 200 X 8: 100 = 4256 M für Verzinsung und Abnutzung 
oder etwa rund 8 & für das ha gepflügte Fläche. Die lau- 


Der gesamte Kohlenverbrauch hat 1904 für 184 Dampf- fenden Iustandsetzungen usw. beanspruchen etwa rund 5 % für 
Setzt 


ptlüre 426 910 Zentner, 1905 für 189 Dampfpflüge 445 948 das ha, das Putz- und Schmiermaterial etwa 60 Pfg. 
man ferner den durchschnittlichen Kohlenpreis zu rund 1 A für 
den Zentner, so bedeutet das weitere 4½ bis 5 A Ausgaben. 
Insgesamt verursacht daher das Dampfpflügen allein 
des Zweimaschinendampfpfluges täglich, also auf einen mitt- | Verzinsung. Abnutzung. Instandhaltung, Kohlen, Putz- 


Zenter betragen. woraus sich ein mittlerer Kohlenverbrauch 
von 2340 Zentnern für den Pflug im Jahre berechnet. Die 
meisten Angaben gehen auf 25 bis 30 Zentner Kohlenverbrauch 


leren Kohlenverbrauch von etwa 4½ bis 5 Zentner für das ha. [Fortsetzung des Textes auf Seite 234. 


für 
und 


x 
| 
x 
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Die feststehenden Dampfmaschinen am 1. April 1905 in den 660 gewerblichen Anlagen des preussischen Staates, 


x (Tab. 13.) 


Jahr 


von 0 bis 5 d 


über 20 bis 50 


! 


| über 50 bis 100 


Größengruppen der 


Lei- aus- . Lei- aus- |, | Lei- aus- Lei- aus- 
der Erbauung. Zahl | stungs- geübte Zahl x stungs- | geübte | Zahl | stungs- geübte Zahl | stungs- geübte 
der fähigkeit Leistung „der fähigkeit Leistung „der fähigkeit Leistung er fähigkeit] Leistung 
Masch. | in PS in ps | Masch. | in PS in ps Masch. in PS, in ps Masch. in PS in PS 
' !!! ⁵ð ß Del A ee Pr 
I 3 3 , Lis Es — 11 12 13 
„ ` — — 
e E E 1 2 1, 3 47 24 1 45 18 2 116 55 
V 27 92 76 70 853 6385 44 1584 1295 26 2032 1387 
19 68 232 1733 110 1232 969 | 60 2014 1518 31 2461 1700 
192 74 274 214 103 1367 855 6 2211 1486 31; 2416, 1612 
199999 54 174 1344 125 1617 1128 93 3251 2291: 49. 3640 2550 
Leo, L enak 99 H 180 187 2274 15780 120 4039 2979 80 6138 45833 
189999 77 270 203 164 2118 15122 116 4081 2935 721 5400 3812 
een... 86 271 210 197 2408 1751 116) 4140 2897 88 6763 5141 
1897. ooa 100 344! 261 207 2519 1734 140 4750 3321 86 6019 4291 
1896......... 81 278 | 192 180 2351 1666 145 4905 3545 88 6770 4794 
| | Bu | | 
1893. NE 67 248 177 168 2190 1536 105 3953 2756 75 5807 4259 
TEE 51 ER 145 130 1696 1172 86 2975 2217 69 5084 3524 
F 65 246 186 151 1969 1390 91: 3298 2431 62 4611 3 170 
18% e 3 51 181 124 | 133 1742 1242 95 3359 2438 59 4444, 3018 
189 83 20861 168 126 1596 1149 136 4825 3578 75 5590 4101 
1890 55 215 155 192 2288 1580 147 5216 3880 | 70 5211! 3808 
o arpa 47 169 In 97 1272 931 91 3302 23722 54| 4004 2688 
I888......... 33 117 80 126 1462 1008 92 3165 21911 46 3642 2835 
188777 35 123 83 13 946 692 57 1988 1480 37 2974 2.039 
Nr 37 125 75 x 811 995 | 648 | 50 1655 1078 x 32 | 2464 1583 
„5 fe Ze 
EE 31 | 109 77 88 1100; 729 54 1756 1207 33 2507 1824 
VIER 27 84 56 104 194 822 59 1926 1295 38 2810 2126 
188322ſ̃. 45 145 102 8 997 7035 59 1994 1274 33 2370 1587 
1882 51 160 110 78 912 713 49 1731 1217 27 2095 1544 
DEREN 31 108 70 50 594 357 53 1826 1 127 20 1514 981 
1880... 00 2.04 44 131 91 i 58 703 456 30 999 696 11 820 519 
18799». 21 61 38 31 366 235 27 983 678 29 1793 1019 
18782. 32 | 91 54 42 5317 317 24 761 500 14 1033 704 
18777ꝶ7777 " 15 49 30 | 38 468 308 30 1025 690 6 467 196 
1876 MEN 41 138 99 48 516 347 29 1020 652 20 1480 859 
| | | , | | 
18755. 40 110 75 62 732 | 538 36 1162 734 19 1320 855 
1874......... 47 132 91 x 91; 1108 750 47 1595 1017 311 2418 1634 
1872722 43 148 114 H 1210 773 66 2319 14709 ũ 38 2854 2046 
EE, AE eia 53 167 118 94 1183 818 63 2036 1504 19 1387 998 
187¹-ã· . 25 74 49 62 757 517 43 1486 921: 17 1292 884 
„„ 41 "Lä 104 : 60 755 582 36 1228 889 19 1518 1 028 
186o .. 34 101 61 46! 664 454 25 849 548 14 1027 754 
8 888 36 133 97 51 623 442 23 811 611 | 5 355 223 
1867. ooa 19 50 311 29 588 275 16! 506 342 16 1242 1097 
HV 31 92 63 25 268 179 27 1026 567 15 1022 714 
I 
| | | 
1 24 a 46 32 346 193 27 923 451 16 1263 784 
o 25 82 52 20 2245 157 14 469 320 9 670 370 
1 16 60 40 19 248 EEN 6 194 136 | 7 508 | 266 
186. 16 57 38 14 137 116 į 5 172 73 6 475 230 
I86r......... 2 3 | 3 x 3 40 32 3 7 67 3 210 140 
1860. een | 12 40 24| 11 119 91 3 111 91 3 222 162 
18599999 2 i d d 96 78 3 110 89 3 270 245 
o 7 24 15 16 250 178 3 109 63 3 222 165 
1357ꝶꝙ7 12 34 22 12 140 82 8 279 216 1 60 47 
ne 14 50 x 42 13 | 120 104) 1l, 401 283 1 | 100 100 
| | 
18588. 5 14 8 3 37 27 5 214 121 = E je 
—Igs4......... 6 19 16 | 8 92 67 10 403 351 | 3 189 142 
I853......... — — — 4 32 255 — — — 1 70 55 
Ig8S2.......... 2 6 3 4 56 29 3 88 41 1 70 60 
RER sus wU a. E — — = ah ws — — — — — — — — 
1850h0h0 4 10 6 x 2 12 9 | s= = | Sg | en = = 
1849: .. ... ea — — — = — — » — — — — — — 
18483... 1 | 3 1! — | — | — — | == ON == == 
J — — — = | — E 38 26 | — ern = 
ee ee — | — x — „ 1 30 15 — — — 
| | | | 
i es S. E x 1 x 9 6 | — x — sc 1 80 31 
I844#. . . 2... s s. — — 8 E — == — | — — — — — — 
18432222 = | > = | — — | — | — = | es = = 
unbekannten Alters 132 410 271 247 2890 1979 114 3887 2 809, 46 3551 2751 
zusammen. 2 148 7172 5074 4279 53 066 36826 2 862 99 310 69 806 Ka N 88 150 
l i i i 


*) Die Tahelle enthält auch alle diejenigen Maschinen 


der 660 gewerblichen Anlagen, die 


eine geringere Leistungsfähiskeit als 500 Pferdestärken besitzen. 
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in denen sich feststehende Maschinen mit einer Leistungsfähigkeit von 500 und mehr Pferdestärken befanden“). 


nn nn 


Leistungsfähigkeit in PS 


zen Überhaupt SSC 
we 100 bis 200 | über 200 bis 500 | über 500 bis 1000 uber 100 SS 
Kë Ee EEN „ > | e D es F) „„ cE. 
Lei- aus- ei- aus- Lei- aus- ei- ei- aus- = 
a stungs- | geübte z SE | stungs- | geübte Fahl stungs- geübte] Zahl stungs- geübte Zahl stungs- geübte £ N 8. 
h fähigkeit Leistung M 5 fähigkeit Leistung e n, Mbigkeit Leistung er fähigkeit Leistun h | fähigkeit Leistung | Ze a 
Masch. in PS in PS asc in PS 2 in PS in PS Masch. in PS in PS in PS | in PS 2 
J ae | V „ s ae z 
| I | x x | | 
— Se, Be C S | — — 3 2400 2050| — — — 10 2 610 2148] 1905 
17 2465 2105 34 13030 10120, 33 22523 16514 11! 19500; 15 200 262 62079 47 3351 1904 
30 4317 3222 48 18 485 13 550 50 37470 27867 26 53 433 33 112 423 119644 821111 1903 
38 6101| 481116 62 23 414 16014 75 56 968 36 524 310 52405 31493 481 145 156 93 009] 1902 
56 8577 6152| 89 32938 23321 700 49 215 34 176 36 51 554 36163 572 | 150 966 | 105915] Ir9ot 


81| 12336 9 895 95 33074| 24797 99 74441 52965] 43 95 475 70 132 774 228 021 167 109] 1900 
11 10769) 7567 176 27118 19 638 77 57937 50422] 32 71721 49 126 685 179414 135215] 1899 
63 9182 6423 98 341% 25031 73 53 933 40 193] 25 59 558 35712] 746 170416) 117 3381398 
58 9 330 6555 99 35 460 27825 43 33085 24638] 28 49 300 30 683] 761 140 807 99 2980 1397 
69 | 10 565 7930 63 | 21627! 15912! 38, 29850 21 568] 20| 46 548 28 471 684 122894) 84075] 1996 
l ' i 
39 5740 4189 45 16949 12911 32 23 053 17293 11 19 498 11612] 542 77 438 54733] 1395 
43 6 241 4680! 59 21868 16 108 44 31572 22 406] 14 23 190 15 483] 496 92819 65735 1394 
43 6642 4429 47 17060, 10 657 29 | 21775' 15895 7| 14833) 9339| 495 70464| 47497| 1893 
45 6142 4292 48 16 194 12 103 29 23 128 13 198 el 13 780 8800| 466 68 970 45 275] 1892 | 
76 11249 7725 32 11197! 8960 26 | 18 608 12075 1334950 24650| 567 88 276 62406] 139 
45 6602 4889 47 16378 11878 36 26584 18 544] 20 34078 24 332] 612 95 572 69 066] 1890 
30 4937 3 508 17 5879| 4280 34 26655 18 937 7| 19 900 13 250 377, 6611 46 084 1889 
26 4191 2979 26 8437 5884 15 10894 7939 7 13 730 11280] 371 45 638 34 196 1388 
12 1852 1350, 22 7982 5935 14 11 200 6 090 9 21623 15 775] 259 438 688 33 444] 1887 
22 | 3051 1830; 27| 9398, 6075 T| 5683! 2964 11 1560 501 257 24 931 14753] 1986 | 
| | | 
i | , | 
32 4636 3366 23 8 600 5 940 8 5297, 3118 5 6 650 5150] 272 30655 21411] 13885 
19 3 155 2008 26 9 490 6187 16 11676 7113 711533 6 623] 296 41868 26230] 1384 
28 4074) 2812 19 5811, 3692 9 7217 4850 6013098 5626] 282 35 706 20 646 1883 
19 2831 1800 16 4840 3 405 11 7742 5919 4 11 500 8250| 255 31811 22958 1832 
19 2747 1711| 16 5407 4223 7 5768 3225 2| 3054| 2050| 198 21 018 13 744] 1381 
16 2445 1479 15 4520 3269 81 5747, 3370 1 1200 800| 183 16565; 10680] 1880 
11| 1683 1109; 13| 4419| 2817 5 3440 1339| — = = 130 12745 7935| 1979 
16 2464 1444 14 4881 4029 5 3568| 1674 1| 1600 600] 148 14915 9322| 1373 
9 1397 840 17 5414 2961 3 2310| 1400 1! 2500| 25001 119 13 630 8925| 1877 
13| 2019 980! 26 8811 5749| d 5817| 3962 2| 2437| 1320 e 22238: 13968] 1876 
x | | 
15 2414 1693 18 6371: 3567 6 4449 2554| — — — 196 16558 10016 1875 x 
21 3324 2210 24 8259 5774 11 75116 5367 1| 1166 800| 273 25513 17643] 1874 
26 3710 2557 36 12307 8462| 11 6920 4309 2 2290 1240] 320 31758 20980] 1373 
17 2502 1665 20 6860 4 800 7, 4811, 3650 3| 4390! 3 100] 276 23 336 16653 | 1872 
13 1955 1413 20 6288 4233 4, 2773 1675 — we = 184 14 625 9692] 187 
12| 1625 1268 30 10194 7821 (11 7328 6152 3 4330 3070| 212 27123 | 20914] 18% 
9| 1377 1086 21) 6434 4557 4 2497 1508| — — = 153 12 949 8968] 1869 
15 2525 2040 12 4290 3 014 4 2650 1450| — — = 146 11387 7877] 1868 
14 2198 1501 7 2210 1463 2 1650 1 500 3 5340 4040| 106 13 784 10 252] 1367 
$ 1007 594 I 1879, 758 i 4356 3050| — — = 117 9 650 5925| 1866 x 
| | 
8 1274 61, 10) 3520 2569 5 3105| 1697| — — — 122 10 498 6431] 1365 
6 1759 500 7 2375 1249 — — = 1| 1030 600 82 x 5630 3248| 1364 
8 1203 656 2 | 610 350 1 540 400 2| 3200| 1245 61 6 563 3248| 1863 
5 660 347 3 992 730 1 530 450 — u — 50 3023 1984] 1362 
4 582 510 3 1120; 375 1 620 340 — =- — 19 2662 1467| 1861 
2 380 310 6 | 1621 9391 — — — | — — — 37 2493 1617| 1866 
2 330 212 5 1734 11790 — — — — — — 23 2546 1805| 1859 
6: 879 545 11 3333 2603 w = s= een en 46 4817 3569| 1858 
6 949! 64 4; 1182, 876 2 1100; 495 — — — 45 3744 2362] 1957 | 
4; 575 | 309 x 6 1664| 937 1 | 715 700 — — — 50 3625 2475 1956 
| | | 
1 190 86 | 2 497 246 — = — — — — 16 952 488 1385 ; 
4 519 x 454 4, 1070 937 1 900 7001 — SS == 36 3 192 2657| 1954 
— — — 1 350 350! — — — — — — 6 | 452 430| 1853 
1 180 | 90 — | — — — — — — — — 11 400 223] 1852 
1 154 800 — — — — — = an = = 1 154 80| 1851 
— — — 2 550 240 — — — — — — 8 572 255 1850 
= = = ze E = = = Sp = = ES = Ss SS 1849 
= = — 11 350 86! — e = = = = 2 353 87] 1848 
= = — 1 292 190 — Së = Ge Ss = 2 330 216| 1847 
2 381 | 251 | zii = — = = — Z == = 3 411 2661 1946 
| 
= ge d. ee 5 TE = — == 2 89 37184 
1 180 10 — — = e A as en E Ss 1| 180 100 Ge 
1 193. 130 — x Së == = | zu = = 1 193 130] 1843 
| i | | 
31) 4489 3303 23 | 6662| 4936 5452) 3850 1 1450 1000| 602, 23791 | 20 899 ſunb. Alt. 


8 
| | 
994 733 463 517 995 | 392 773 404 513 127| 15 120 2511425 1744858] zus. 
| | 


| | | | | 


1 288 | 191254 x 187378. 1504 x 525 856 | 376 502 
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| Danninasch; Leistungsfähigkeit ( Ausgeübte Leistung 
| Zahl | R aller Maschinen aller Maschinen 
| š ; ee en ( — — — =. Dër 
| Heibdanipis | der mit 500 mr Zahl | Zahl 
verwendung. An- m. WE | En a der | Ps | der PS 
8 Leistungs- Maschinen Maschinen 

fähigkeit e nen x nen 

= s= S hen I RE IN ee — === al 222 T T—T—T—t Ša 


a. Gewerbe- 
1. Bergbau, Hütten- 


31 | 4705 


' 1. durchweg Heibdampf .. til... 38 142 827 969 969 221 586 969 123 693 
2. teilweise DEER 29 221 2210 2431 2431 470395 2431| 272 206 
3. ohne 5 Nee S | 226 798 6671 7 469 7 469 1176 671 7469 | 740 116 
Zusammen | 293 1161 | 9708 10 869 10 869 1868 652 10 869 1136015 
| 2. Industrie der 
1. durchweg Heißbdamff,f !!! | 6! 10 b! 16 16 10918 16 | 6 350 
2. teilweise NEES | 3 8 25 33 33 9 350 33 7 400 
3. ohne „„ Aus | 10 18 32 50 50 17 720 50 14 850 
zusammen 10 36 63 99 99 37 988 99 28 600 
ö 3. Metall- 
1. durchweg Heihdampfn k 1 l — ' 1 l 550 1: 450 
2. teilweise = EN u x 1 2; 9 11 11 2565 11. 2 565 
3. ohne „ | I 1 15 19 19 6.000 | 19 2500 
Zusammen | 7 24 31 31 9115, 311 5515 
| 4. Verfertigung von Maschinen, Instrumenten 
1. durchweg Heißdampf ..... 2.2... | 34 122 100 227 222 168 130 2322 106 045 
2. teilweise „ | d 26 34 60 60 30448 60 20 887 
x 3. ohne EE Ä 12 36. 5i | 90 90 51 055 90 28913 
| Zasammen . .. | 52 184 188, 372 372 2249 633 372 155 875 
5. Chemische 
1. durchweg Heibdampf 2. ........ 3! 7 Ss" 15 15 5 508 15 4 630 
2. teilweise „ ei ne 2 17 3 20 20: 11185 20 10 015 
3. ohne = e 3 6 78 | 54 84 9 025 84 6 850 
' I | ' ` 
x Zusammen 8 30 89 119 119 25 718 119 21 495 
| 6. Industrie der Heiz- 
1. durchweg Heißdampf .......... —< — — — — — | — 
2. teilweise „ „„ 1: 1! J. 6 6 800 6 510 
3. ohne $ IE 1: >. 5 7 7 2 830 7 1800 
| I i ‘ l n I D 
Zusammen 2 3 10 13 13 3 630 13 2310 
7. Textil- 
| 1. durchweg Heißdampf .......... | 26 | 35 | 50 85 S5 36 414 85 29 737 
x 2. teilweise „„ ee i 5 7 Sek, 30 30 7381 30 5285 
3. ohne 5 | 35 10 gd 114 114 42534 ⸗ 114 35 608 
l | 
Zusammen | 66 | 82 147 229 229 86 329 229 70 630 
. 8. Papier- und 
1. durchweg Heibdampf 2. ........ 15 24 60 84 84 21839 84 16 608 
2. teilweise BW o Ahus ab S 3 2 4 SA 6 6 2700 6 2500 
ale gr „„ | d 4 22 26 26 3 870 26 2930 
| | d s f 
Zusammen 211 32 84 116 116 28 409 | 116 | 22 038 
Be 9. Industrie der Holz- 
l. durchweg Heißdampf .......... 3 3 7 10 10 2370 10 1400 
2. teilweise „ ee — — — | En er | a” 
3. ohne „ ee 1 1 d 3 3 950 3 40 
| | 
Zusammen 4 4 9 13 13 3 320 13 1810 
| 10. Industrie der Nahrungs- 
1. durchweg Heißdampf a o ů]ͥ— ür ! 7 9 15 24 Ifa 8 800 24 6 725 
2. teilweise „ er 3 5 32 37 37 4 80 37 1919 
3. ohne „ sus ye gia 8 14 EN 106 106 1355 106 9044 
Zusammen | 18 28 139 167 167 27 235 167 17 688 
| | 11. Verkehrs- 
1. durchweg Heihdumpfff,‚ 2.22... | = 6 lo: 16 16 5 200 16 3.200 
2. teilweise = gtt Ee E K ger, ht dë, E, egen, E ee — ` Si = | = 
. ohne „„ | 3 6 J 15 15, 5195! 15 1505 
Zusammen | 5 12 19 31 31 | 10 325 
š | 
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mit einer Leistungsfähigkeit von 500 und mehr Pferdestärken befanden. 


Kohlenverbrauch im Jalıre 


im Jahre 
mu 10%//%/nſ mmm 
Zahl | Zahl Zahl l Zahl 
er | der m der der . 
Maschi- Tonnen Maschi- Tonnen Masch. Mark ` Mescht, Mark 
nen nen neu nen 
10 11 12 3 | u 15 156 17 
gruppen. 
und Salinenwesen. 

866 1555327 866] 16361134 817 521949" 817 520809 
2101| 1289495 2169| 1 343 288] 1686 906 232 1754 927 435 
5640 4579041; 5658 4621303] 5851 2808 529 5 860 2807 825 
8 607 7 423 863 8 693 7 600 704] 8 354 4236710 8431 4256 069 

Steine und Erden. 
16 44742 16! 74178 12 30.137 12 35971 
33 45425 33 49095 21. 19 860 211 19980 
7 89 557 47 91074 28 x 14994 28 14464 
96 209724, 96| 214347 61 70 9911⁵ 61 70 415 
verarbeitung. 
1 1 058| 15 1080 1 2940 | 3 000 
11 20655 11 20655 11 9030. 11 8 931 
19 11752 19 12624 19 10 314 19 10 314 
31 33 465 31 34 359 31 22 284 31 22 245 
nnd Apparaten (mit Einschluss der Elektrizitätswerke). 
217 435029 214] 537448| 169 332381? 168 330399 
60 6376996 60 58 201 41 28231 41 28255 
64 100 865 64 101 294 60 88 955 60, 89649 
344 599663, 338 696 943] 270| 449567! 269 448303 
Industrie. 
4227 000 4 51000 4 15 975 4 15975 
20 30100 20 311 000 20 39920 20 40270 
9 18419 9 20 155 9 6 143 | 9 5947 
33 | 349 4199 33 382 155 33 620381 33 62192 
und Leuchtstoffe. 
geg ës WEN eer EEN = I 8 gue 
6 14 200 6 14 400 6 4056 el 3778 
7 13600 7 12360 7 11 4⁰⁰ i 11 400 
13 27 800 13 20 7600 13 15456) 13 15 178 
industrie. 
63 113967 79 124401 44 82012! 53 101176 
30, 22 606 30 21148 22 11394 22 11 226 
890 108.116, 91| 114211 65 109589; 65 109329 
182 244689 200] 259760] 131] 202 995 140| 221731 
Lederindustrie. 
81 104347" 81 109 576 51 77 6298 51 17554 
6 5 996 6 6642 6 23 166 6 23 044 
12 22100, 12 22400 12 22223 12 22 165 
99 132 943 99 138 618 69 123018 69] 122 763 
und Schnuitzstoffe. 
4 4 950 8 5 980 4 ai 8 x 16 800 
e u x 3 2786| — — 2 903 
4 4950 11! 8766 4 1800; 110 17703 
und Genussmittel. 
23 74973 24 76 671 16 21015 17 21961 
37 12552 37 13 660 37 11333 37 12383 
64 59664, 64 58 567 64 22791 64 21534 
124, 147189 125 148898| 117 55139; 118 55 878 
gewerbe. 
| 16 18 636 16 172041 16 14856 16 14856 
pam | E | 1 | == — = ; == = 
15 13241 x 15 14016 15 9423 15 9 423 
31 318777 31 31 220 31 21279 Ä 31 21279 
i i 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


Kosten für Putz- und Schmiermaterial 


Zahl 
der 
Maschi- 


nen 


Leistung in Stundenpferdestärken 


18 


944 


1754: 1074 488 161 
6 626 3 510 364 383 


9354 5274 436 793 


D 


| 
he 
| 


689 584 249 ; 


i 
l 


35 166 000 
50 680 800 
87 340 200 

173 187 000 


1 323 000 
15 062 040 
9 400 000 


25 785 040 | 


409 159 874 

36 358 941 
146 709 968 
592 228 783 


25 284 000 
82 900 000 
63 239 680 


| 
171 423 680 | 


3 744 000 
12 960 000 


16 701000 


84 249 029 
12 766 200° 
106 722 552 ` 


203 737 781, 


111 176 640 
19 005 600 
53 257 360, 


183 439 600 


3 300 000 
=== | 


3 300 000 


45 562 000 
10022 152 
43 537558 
99 121 710: 


93 560 036 | 


8 691 800 | 
32 251 836 | 


im Jahre br 
` Dei e eh Su = — 
1904 | 1905 EK 
BEE ECH 
Zahl a u x 
Stunden- der | Stunden- |S 85 

| . LZ 
PS ‚Maschi- | PS — 

nen 5 

š t9 20 21 ` 


944 
1792 
6 635 


9371 


711 009 600 1. 
1112 282424] 2. 
3 578 360 428] 3. 


5 401 652 452 


37 292 000 1. 


51 280000] a. 
89 615 7003. 
178 187 700 x 
1350000] 1. 
14911920 a. 
10100000| 3. 
26 361 920 


456 478 537 I. 
46 195 774 2. 

143 188 016 3. 

675 862 327 | 


31 534 000 i 

83 550 000 2. 

62 765 240 3. 
177 819 240 


— I. 

3 672 000 2. 
12 240 000 3. 
15 912 000 


94321001] 1. 

11 897 800% a | 
106 374 5144 3. 
212 593 315 


114 490 040 1. 
19 025 000 2. 
53 289 360 3. 


186 804 400 | 

4200000| r. 
— P A 

1371740] 3. 

5 571 740 


49811000] 1. 

11083 062] 2. 

42 828 234] 3. 
103 722 296 


24 800 623 r. 
9 352 800 
34 153 423 


N 
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Noch: Die Dampfanlagen in Preußen am 1. April 1905, in denen sich Dampfinaschinen 


(Noch: Tab. 14) . _ Leistungsfähigkeit Ausgeübte Leistung | 
Zahl Dampfmaschinen aller Maschinen aller Maschinen 
| Heißdampf- der | mit 50| i, 8 Zahl Ä | Zahl 
| An- und mehr le dumme der der 
| VECNE ns PS | übrigen | aller | ya | | FS ee ER 
agen Leistungs- Maschinen Maschinen i | Ä 
fähigkeit nen | nen 
. KSE — a | 3 | 4 , b EES SE 
Noch: a. Gewerbe- 
12. Gemischte Betriebe: Maschinen- 
1. durchweg Heißdampf .......... 1 | 1 | 6 7 7 | 1 620 | 7 1150 
2. teilweise „ en u ee 1 1 4 5 5 1 100! 5 900 
3. ohne Ge 1 4 | 1! 5 5 2550 5 2190 
Zusammen | 3 6 11 | 17 17 5270 17 | 4240 
Zusammen | | | , 
a. Gewerbegruppen. | | | 
1. durchweg Heißdampf .......... x 136 360 1089 1449 1449 482 935 1 449 | 299 988 
2. teilweise: in ee 53 292 2347 2639 2639 540 804 2639 324 187 
' 3. ohne „„ Em | 305 | 933 7055 T988] 7988 1391885 7 988 846 776 
| Überhaupt . . ... ` 494! 1585, 10491; 12076| 12076 2355624 | 12076: 1470951 
b. Art des 
1. durchweg Heißdampf .......... | 66 175 513 688 688 243 897 | 658 | 152 964 
2. teilweise „„ | 22 54 445 499 499 82791! 499 56 785 
3. oline a EE 132 357 2000 2 366 2 366 488877 2 366 285 477 
| Zusammen | 290 x 588 2967 3553| 3553 815565 3553 495 226 
| l 
| II. Braunkohlen. | | | | x 
| 1. durchweg See DEET | 13 35 108 143 143 39 740 143 29 050 
2. teilweise „ | 6 24 10 34 34 15 785 34 13 419 
3. ohne SE EE | 11 x 16 224 240 240 25 968 240 14 695 
| Zusammen | 30 75 342 x 117 417 | 17 57 164 
II. Zusammen | I! | | 
| b. Art des Brennstoffes. | | | 
1. durchweg EES EE 79] 210 621 831 831 283 637 831 182 014 
2. teil weine | 28 78 455 533 533 98 576 533 70 204 
3. ohne „„ x 143 373 2233 266| 2606 514845 2606 300 172 
Überhaupt... .. 250, 661 3309| 3970| 3970; — 897058 3970. — 552390 
| e. Elektrizitäts- 
I. Steinkohlen. | | | | | 
1. durchweg SE EE | 16 67 30 97 97 98 740 97 60985 
m teilweise 3 d 19 däi 27 13 000 27 7887 
n nn 8 SS 24 53 53 59 355) 53 20 313 
zusammen 27 101 mm Im es, aa x 89 185 
I j | 
Il. Braunkohlen. | | | | 
1. durchweg Heißdampf 2.53 2. ...... | 2 | 5 14 19 19 6650 19 1140 
| i 
Ul. Zusammen. | x x | | 
c. Elektrizitätswerke | | | | 
1. durchweg Heißdampf ... ....... | 18 SECH 44 116 116 105 390 116 65 125 
2. teilweise re 3 8 In. 27 27 13 000 | SC? 7 887 
3. ohne EE x 8 SS 24 | 53 53 39 355 53 20313 
uberhaupt | 29 109 87 196 196 157 745 196 ` 93 325 


Schmiermaterial etwa 18.1 bis 18.6 AM Unkosten, ungerechnet 
das Wasserfahren und die Entlöhnung der Bedienungsmannschaft: 
der letztere Posten dürfte unter der Annahme, daß zum 
Wasser- und Kohlenanfahren 
1 Mann erforderlich sind. zur Bedienung des Dampfpfluges 
5 Mann. zusammen 7 Mann zu je 21/, M = 17!/, M und 4 Ochsen 
zu je 21 =8 M. noch weitere 25½ oder. wenn 1 Maschinist 
an Stelle eines Arbeiters mit 8 A Lohn erforderlich ist, 
etwa 30 M Tagesauslagen oder 5 bis 5 
arbeit verursachen. Somit käme das Dampfpflügen im Durch- 
schnitt auf 18.3 + (5 bis 5½) = etwa 24 M für 1 ha. 
Etwas höher stellen sich. naturgemäß, des Unternehmer- 


risikos wegen die Kosten beim Lohnpflügen, und zwar auf | 


2 Zweigespanne Ochsen mit je 


ausmachten. 


| | 


28.9 M tür 1 ha im Durchschnitte. wobei noch in vielen 


| Fällen der Mieter die Kohlen zu stellen hatte. 


Da die von uns betrachteten Dampfpflüge etwa rund die 
Hälfte aller in Preußen im Betriebe befindlichen Dampfpflüge 
dürften. wenn wir die Leistungen dieser Pflilge 
verallgemeinern. in Preußen insgesamt etwa 180 000 ha, also 
nur etwa 1.1 v. H. des preußischen Ackerlandes mit Dampf 


geptlügt werden 
½% M auf das ha Pflug- ` gephug 


Es fragt sich. woran es liegt. daß die Dampfbodenkultur 


' bis heute eine so verhältnismäßig geringe Verbreitung hat. 


Da ist in erster Linie sicher der außerordentlich hohe Preis 
der Ptlurlokomotiven sowohl wie der Bodenbearbeitungsgeräte 


— — — — —T er ..... 
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mit einer Leistungsfähigkeit von 500 und mehr Pterdestärken befanden. 


Kohlenverbrauch im Jahre 


Kosten für Putz- und Schmiermaterial 


Leistung in Stundenpferdestärken 


im Jahre im . sf 
FF Bun Ale 2 Ss D ER en ZER 
1904 1905 1904 1905 1904 1905 EER 
SC „„ E ee „ WEE „„ sus 
Zahl | SCH | Zahl ` Zahl Zahl ahl „ Be 
der de ar 8 der | Mark der Mark der Stunden- der Stunden- = E N 
Maschi- Tonnen | Zeg GT RER Ke Ge ' Maschi- Aus Maschi- PS Maschi- | PS = 
nen | nen nen | nen | nen | | nen | Í = | 
10 11 £ ë 12 11 = 14 | 18 En 16 17 18 | 19 H 20 * 21 = | 
gruppen. 
bauanstalten und Eisengiessereien. 
7 14600 7 15500 7 9 900 7 10230 7 8 280 000 | 7 8 556 000] I. 
5 3960 5 saol = —— = 5 2 700 000. 5 2700000] 2. 
5 11720 | 5 11760 3 4 596 5 | 5 100 5 5 844 076 | 5 6571274] a 
H 30 280 | 17 31 220 12 11796 | 12 15330 17 16 824076 17 7 827 274 
| | | 
| | | i | 
j | d 
1298 2425129 1316 2649151] 1141 1116594 | 1154 1148 731] 1363 1436 644 828 1377 1563842801 | I. 
2509 1782658, 2377 184040 1850 1 053 222 1918 1075302] 1972 1307 727894 | 1980 1356597950] a 
| 5971 5028075 5994 5082550 6135 3109257 | 6147| 3108053] 6959 4048067577 | 7004, 4116057306 | 3. 
9578 9235 862 9687 9573 750 9126; 5279073: 9219 5332086 | 10324. 6 792 440 299 10361 | 7 036 498 087 | 
Brennstoffes. 
x | | | | | 
ESS Ä 953009 688 1029 621] 688 ais eg 706 09s] 688 305053633 688 87707094 | r. 
Am 4423110 499 442812] 499 242184 499 243 592] 499 307 901 236 499 320 106 1823 2. 
2366 2577552 2366 2592465] 2366 1220 760 x 2366 1220285] 2366 1642135350, 2366 1 670 498 776 3. 
3 5553 3 972872 3553| 40648988 355: 2170 262 3 553 2169 975] 3553 2755 090 219 | 3 553 2 867 675 902 | 
, n Si x 
| | | | | | 
143 818216 143 904459 143 113 895 x 143 1123574 143 162640246, 143 177419295] r. | 
34 334 082 34 344 280 34 70442 34 70 392 34 108 079 254 34 109 129 000[ +< 
240 306 3999 240 328 425] 240, 105 112) 270 103 562] 240 63 665175 240 67 790 410 3. x 
117 1158697 4117 1577144 17 289 49 417 287 5288 417 334384675 E 351338 708 
| i i 
| ; | i I 
au | x | x | 
831 1771 225 | 831 1934060] 831, 821: 213 831 819672 831 967 693 879 831 1054 490 242] rn 
533 776393 533 787092 533 312626 533 313 984] 533 4105 98040 533 429 235 1827 2 
2606 9883931 2606 2920 890] 2606 1 325 872 2606 1 323 847] 2606 1 705 800 525 2606 1738 289 1860 3. 
e j 
3970 5 431 569 3970| 5642042| 3970; 2450 711 | 3970| 2457503| 3970| 3089474 894 | 3 222 014 610 | 
werke. | 
| | | | | | | | 
| 1! i ' | 
97 244140 97| 288431 97 2882352 97 2855257 97 246 448 564 97] 294971935] r. | 
27 35 489 27 44 165 27 27 415 27 27415 27 23 804 400 27 35 979 7900 =. | 
53 91 605 53 91478 53 61580 53 62274 53 95 456 394 53 93 840 2080 3. 
177 371234 177 42409 177 377227 177 371946 177 368 709 358 177 124 791 933 | 
| | | | | 
19 20 296 | 19 23250 19 9490 r 9 490 19 5 416 936 | 19 6563 4688 1. 
| ‚| 
| | | | | | 
í | t 
116! 264436! 116 311701 116 297 722 116 294747 116 251865 500 116 301 535 403] 1. 
27 35 489 27 44 165 27 27 415 27 27 415 27 286804 400 27 35 979 790] 2. 
53 91 605 53 91478 53 61590; 53 62274 53 95 456 394 | 53| 93 840 2080 3. 
196 391 530 | 198 447344 198 386717 | 196 | 384 436 196 374126294) 196| 431355401 | 
. | i 


maßgebend IL, Könnte dieser Preis um die Hälfte ermäßigt 
werden und das ginge bei einer Massenherstellung der 
Dampfpflüge unbedingt an —, so würde die Ausbreitung der 
Dampfbodenkultur eine ganz andere werden. Denn gerade 
die Hauptkosten verursachen die Verzinsung. Abnutzung und 


Instandhaltung. ganz abgesehen davon. dab selbst die wenigsten 
so hohe Kapitalanlagen ` 


Grußgrundbesitzer in der Lage sind. 
von 50 bis 75000 M lediglich für die Bodenbearbeitung zu 
machen. Das Lohnptlügen kommt wiederum. des Unternehmer- 


1) Sc hreiber dieses hat bereits früher einmal (Schmollers Jahr- 
buch 1903, Seite 434) darauf hingewiesen, dab die Preise 
Dampfbodenkultur-Geräte fast dreimal höher sind. auf die Gewichts- 
einheit berechnet. als die gewöhnlicher Stahlpflüre, Eggen usw. 


| risikos wegen, noch teurer. 


| 
| 
x 


der . 


Und doch besitzt gerade die 
mechanische Bodenbearbeitung eine gewaltige Bedeutung für 
die gesamte Volkswirtschaft. Läßt sich das Pflügen im 
Sommer und Herbst. das Grubbern und Eggen im Frühjahr 
auf mechanischem Wege bewerkstelligen, können die 
Zugtiere um mindestens die Hälfte verringert werden. Da- 
durch aber wird eine Menge Futter, das jetzt für die Er- 
zeugung von Kraft verausgabt wird. frei und könnte den 
landwirtschaftlichen Nutztieren zugute kommen, somit im 
letzten Grunde der Ernährung des Menschen dienen. Und 
eine derartige Möglichkeit ist besonders für ein Land, das 
wie Deutschland stetig anwachsende Nahrungsmittelmengen 


SO 


einführt, von der größten Wichtigkeit. 


30* 


236 


Eine bedeutendere Rolle als das Dampfptlügen dürfte mit 
der Zeit die elektrische Bodenbearbeitung spielen. sobald erst 
große elektrische Zentralen da sind. Denn bei der elektrischen 
Bodenbearbeitung spart man zunächst das Kohlen- und Wasser- 
fahren; sodann aber wird der Kohlenverbrauch für die Er- 
zeugung der mechanischen Kraft in großen Zentralen ein 
sehr erheblich geringerer; endlich werden auch die Anlage- 
kosten für die gleiche Krafterzeugung sowie die laufenden 
Ausbesserungen bei großen Kraftwerken stark herabgesetzt. 
Freilich kommen alle diese Vorzüge nur bei einer Kraft- 
versorgung aus ganz großen Zentralen recht zum Vorschein : 
bei kleinen elektrischen Anlagen stellt sich die Krafterzeugung 
und überhaupt die ganze mechanische Bodenbearbeitung kaum 
billiger als bei den gewöhnlichen Dampfpfligen. So be- 
rechnet Professor Backhaus für die auf dem Versuchs- 
gute Quednau bei Königsberg 1) vorhandene elektrische Kraft- 
anlage die Kosten. wie folet: 


auf 1 Kilo- 
watt = etwa 1½ PS 
Unterhaltung.. 2 Pfu 


eg m. 
— 


Kohle (90 Pfg. für den Zentner) 11,5 


Arbeitslonn nnn. . . 3,0 „ 
Zinsen und Abnutzung... 80 „ 


zusammen 245 „ = 18 Pfg. für 1 PS-Stunde. 

Nimmt man die Kosten für ein lebendiges Pferd zu 2 M 
täglich oder etwa 20 bis 25 Pfg. für die Stunde an, so erscheint 
die Elektrizität nur ganz unerheblich billiger sogar gegenüber 
der tierischen Zugkraft! Als Krafterzeugungsquelle diente in 
Quednau allerdings nur eine Dampfmaschine von 73 bis 86 PS. 
Auch für größere Dampfmaschinen sind die Kosten mitunter 
recht hoch angesetzt. So finden wir in der „Deutschen 
Landwirtschaftlichen Presse“ 1904, S. 741, die Berechnung 
für eine elektrische Kraftanlage von 1 000 PS, die einschließlich 
des elektrischen Leitungsnetzes 880000 M kostet und 
bei der die Selbstkosten der Erzeugung von Elektrizität am 
Verteilungsnetz 9,1 Pfg. für die Stunde und Pferdestärke. 
gleich etwa 12 Pfg. für das Kilowatt ausmachen sollen. aller- 
dings bei nur 3 000 Betriebsstunden im Jahre. Eine günstigere 
Veranschlagung stellt die „Elektrotechnische Zeitschrift” 1906, 
Heft 13, S. 308 ff. auf. Es wird da die Anlage einer 
Zentrale berechnet, die am Tage durch zwei Maschinen je 


440 Kilowatt. zusammen 880 Kilowatt liefern soll, in der 


Nacht je 250 Kilowatt: für 300 Arbeitstage zu 10 Stunden 
kommen so 


2 640 000 Kilowatt für die Tagesarbeit und 
600 000 Kilowatt für die Nachtarbeit in Betracht. Anlage- 
und Betriebskosten stellen sich dabei bei einem Kohlen- 


preise von 18 und einem Kokspreise von 23 M für die Tonne. 
wie folgt: 


° Betriehs- 
Art der Anlage- auf e kosten 
kosten 1 Kilowatt verbrauch me Kilo- 
B : Jahre 
Maschinen M Pfg. m watt 
onnen A 
2 Kolbendampfmaschinen 
mit Dynamos gekuppelt 474 600 540 5 UU 5.75 
2 Turbodynamos ..... 367 800 418 5417 5,20 
2 Kraſtgas maschinen mit 
> Dynamos gekuppelt . 397 150 451 2810 4.60. 
(Koks) 


Am billigsten in der Anlage erscheinen hier die Turbo- 
dynamos: die niedrigsten Betriebskosten (diese sind ein- 
schließlich Verzinsung und Tilgung berechnet) haben jedoch 


die Kraftgasmaschinen., und zwar nur 4.6 Pfg. für die Kilowatt- 


stunde. was etwa l der von Backhaus für eine kleine 
elektrische Anlage gefundenen Kosten ausmacht. Noch 


günstiger stellen sich nach F. Jannsen die Betriebskosten 


für größere moderne elektrische Kraftwerke ). Janusen 


l) Backhaus „Das Versuchsent Qnednaw". Berlin 1903. S. 246. 
DI 


— ) „Stahl und Eisen”, Zeitschrift für das deutsche Eisenhütten- 
wesen. 1906. S. 203. 


veranschlagt für drei Werke von je 1 500. 5 000 und 10 000 PS 
mittlerer Leistung bei 13 4 Kohlenpreis für die Tonne die 
Selbstkosten in Pfennigen für die PS-Stunde wie folgt: 

PS bei einer jährlichen Betriebszeit 


; S von Stunden 
mittlerer Leistung 


6000-6600 3 600-4 000 2400-2 666 
FIOO ee ee auf 2,9 Pfg. 3,8 Pfg. 4,1 Pfg. 
5000 .......... „ 92.28: y SE, e 3,55 „ 
100⸗0⸗0 ; a- 9 232 „ 2,914 


Die Anlagekosten für diese drei Zentralen betragen ein- 
schließlich Dynamos zur Erzeugung von Elektrizität. aber 
ohne Leitungsnetz. 495 150. 1 205 100. 2 160 300 M oder der 
Reihe nach 330, 251, 216 & für eine PS bei den im Betriebe 
befindlichen Maschinen. Dabei haben die Kraftwerke bereits 
für die Sicherstellung der angegebenen mittleren Leistung 


Reservemaschinen von 750. 1200. 2200 PS. Am Ver- 
teilungsnetze selbst würden die Kosten allerdings ein- 


schließlich derjenigen für Verzinsung und Abnutzung der 
Drahtleitungen und unter Voraussetzung eines Wirkungs- 
grades von 80 v. H. etwa IL, teurer sein: immerhin würde bei 
höchster Ausnutzung der Anlagen (6 000 bis 6 600 Stunden im 
Jahre) ein Kilowatt etwa je 5.2. 4.5, 3.3 Pfg. kosten. Bei nur 
2400 bis 2666 Betriebsstunden. wie man sie für rein land- 
wirtschaftliche Kraftzentralen im besten Falle rechnen könnte. 
steigen die Kosten freilich etwa auf 8. 6.4. 5.2 Pfg. für 
1 Kilowatt. Das wäre indes gegenüber der Kostenrechnung 
bei Backhaus ebenfalls eine Verbilligung um das 3 bis 5 fache. 
Es dürfte unzweifelhaft am praktischsten sein, wenn Kräft- 
zentralen für gleichzeitige Versorgung von industriellen und 
Jandwirtschaftlichen Betrieben angelegt werden könnten. 
Eine fast vollständige Ausnutzung bezw. die höchste Stunden- 
zahl in Jahre erreichen allerdings nur die Fisenwerke und 
Bergwerksanlagen. Aber auch für den Betrieb von Eisen- 
bahnen, wenn ein solcher erst elektrisch eingerichtet würde. 
ließe sich eine sehr hohe Ausmutzung einer vorhandenen 
Kraftanlage von mindestens 6 000 bis 6 600 Stunden im Jahre 
ermöglichen. Im Anschluß an eine solche Kraftanlage für 
Eisenbahnbetrieb könnte, wenn sie mit Reservedampfmaschinen 
ausgestattet wäre, wie dies bei Jannsen (a. a. O.) vorgesehen ist, 
die Kraftverteilung an landwirtschaftliche Unternehmungen 
sehr billig bewerkstelligt werden. da man für die landwirt- 
schaftliche Arbeitsperiode nur die Reservemaschinen in Betrieb 
zu stellen brauchte und gerade die Eisenbahnen eine 
starke Maschinenreserve unbedingt haben müssen. 


sehr 


Wenn man die Frage stellt. wieviel Kraft für die mecha- 
nische Bodenbearbeitung in den Dampfpflügen bezw. elek- 
trischen Pflügen angewandt werden muß. so ist bekannt, 
daß die Dampfpflüge zwar nominell meist nur 14 bis 16. höch- 
stens 20 PS aufweisen. ihre wirkliche Leistung aber auf 
50 bis 60 PS steigt. In den Zählkarten ist für die Pflugloko- 
motiven die Jeistungsfähigkeit sogar zu 77 bis 80 und mitunter 
selbst zu 96 PS angegeben. Die Arbeit mit dem Zweilok»- 
motiven-Dampfpflugapparate bedingt insofern eine Kraftver- 
schwendung. als stets nur die eine Lokomobile arbeitet. die 
gerade den Pflug am Drahtseil über das Feld zieht: in den 
allerdings sehr kurzen Pausen beim Einsetzen des Pfluges 
in eine neue Pflugfurche wird recht wenig Kraft verbraucht. 
Dafür steigt freilich der Kraftbedarf beim Wiederanzicheu: 
hierbei dürfte stets die höchste Leistungsfähigkeit der Lokomobile 
zur Ausnutzung gelangen. Beziiglich des Bedarfes an Kraft 
finden sich Angaben. nach denen der dreischarige Pflur 
(Tiefptlur) in mittlerem Boden rund 30 PS Kraft brauche. 
und da man im allgemeinen bei der Bodenbearbeitung mittels 
Elektrizität die am Seilhaken des Pfluges wirkende Kraft zu 
nur 50 v. H. der urspriinglichen Leistung der Turbine oder 
Dampfmaschine annehmen dürfe. so wären für einen l'flug— 
apparat 60 bis 70 PS in der Turbine oder Dampfmaschine er- 
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torderlich). Unmittelbar neben dieser Behauptung findet sich 
(a. a. O.) die Angabe. daß auf der Domäne Katlenburg beim 
Pħügen auch auf den abgelegensten Feldern 54 bis 60 v. H. 
Nutzetfekt erzielt sei. Bei einer Geschwindigkeit des Pfluges 
bis 1.1 m in der Sekunde und 40 PS in den Dynamos der 
Primärstation seien 0.25 bis ua ha in der Stunde gepflügt 
worden. Da wären denn am Pfluge selbst nicht 30, sondern 
nur 21.6 bis 24 PS gebraucht worden. Für Quednau’). wo 
sonst die sorgfältiesten Beobachtungen gemacht sind, findet 
sich die Angabe, daß im ganzen an Kraftstrom 15 012 Kilo- 
watt im Werte von 5 808.5 # verbraucht wurden, also das 
Kilowatt zu 38.7 Pfg. Für das Tiefpfligen von 292 Morgen 
Feld sind davon 1 460 M angesetzt. was etwa 3 745 Kilowatt 
oder 12.8 Kilowatt für den Morgen ergeben würde. Sollen also. 
wie dies dem Durchschnitte der Dampfpflugapparate ent- 
spricht, 0.5 ka = 2 Morgen in der Stunde gepflügt werden, 
wären dazu 2X128=25.s Kilowatt oder etwa 33 
bis 34 PS-Stunden ab Zentrale nötig: das wäre weniger als 
nach der Angabe der . Deutschen landwirtschaftlicheun Presse“ 


80 


(a. a. (LL Immerhin sind noch genauere Messungen des 
Kraftbedarfes in den verschiedenen Bodenarten sowie bei 
Ein-. Zwei- Drei- und Vierscharpflügen erforderlich. In 


dieser Beziehung findet sich eine Angabe. dab ein elektrischer 
Vierscharpflug nur etwa das Doppelte an Kraft brauche. 
gegenüber dem Einscharpfluge*): wie aber die Leistungen und 
der Kraftbedarf beim Ein-, Zwei- Drei- und Vierscharpfluge 
sich stellten. ist nicht gesagt. Es mangeln auch alle Ausweise 
über den Kraftbedarf bei verschiedenen Geschwindigkeiten, 
bei 0,9 bis 1ı m in der Sekunde einerseits und der bei den 
Dampfpflügen meist üblichen Geschwindigkeit von 1.3 bis 1.5 m 
in der Sekunde. bezw. es fehlen weiter Untersuchungen über 
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1) „Deutsche land wirtschaftliche Presse“ 1904, Nr. 9, S. 63. 
— 2) Backhaus „Das Versuchsgut Quednau“, Berlin 1903, a. a. 0. 
— 2) „Deutsche landwirtschaftliche Presse“ a. a. O. 


die Frage. welches die wirtschaftlichste Geschwindigkeit 
beim mechanischen Pflügen ist). 

1) Wie notwendig hier eine Klärung ist, zeigt insbesondere eine 
gegen den Verfasser mit Bezug auf einen früheren Aufsatz über die 
Hebung der Produktivität der Landwirtschaft (Schmollers Jahrbuch 
1903, S. 436) von Prof. G. Fischer geführte Polemik („Land- 
industrie“ 1905, Š. 236). Schreiber dieses hatte es als unver- 
ständlich bezeichnet, wenn mittels der Kraft einer Turbinenanlage 
auf Sillium, die 55 PS betrug, in zwölfstündiger Arbeit nur 2,4 ha, 
also in der Stunde nur 0,2 ha, auf 23 cm Tiefe gepflügt waren. 
In der Tat würden selbst dann, wenn am Pflughaken nur 50 v. H. 
der ursprünglichen Kraft der Turbine geleistet worden wären, 
nicht 25, wie Fischer irrtümlich bemerkt, sondern 27½ PS zur 
Wirkung gekommen sein. was für nahezu 0,4 bis 0,45 ha in gewöhn- 
lichem Lehmboden auf 30 bis 38 em Tiefe ausgereicht hätte. Wenn 
der Boden in Sillium auch steifer Tonboden war, so hätte nichts 
destoweniger die Leistung bei nur 23 cm Tiefe höher sein können. 
Eine Erklärung wäre allenfalls die, dab nicht die Kraft der Tur- 


bine, sonderu nur die ursprüngliche Wasserkraft 55 PS betragen 
hat, die Turbine aber einen außerordentlich mangelhaften 


Wirkungsgrad gezeigt und vielleicht nur 35 bis 40 PS abgegeben 
hat, die sich bis zum Pfluchaken auf 17!/, bis 20 PS verminderten. 
Ein Beispiel für einen sehr ungenügenden Wirkungsgrad liefert 
die bereits erwähnte Darstellung in der „Deutschen landwirt- 
schaftlichen Presse“ (1904. S. 63), wonach eine verfügbare Wasser- 
kraft von 70 PS sich bereits in den Dynamos der Primärstation auf 


40 PS verminderte. Ein Eingehen auf einen weiteren Vorwurf 
Fischers. als ob der Verfasser nicht gewußt hätte, daß eine 


20 PS-Dampfpfluglokomobile nicht 20, sondern 50 bis 60 und mehr 
PS liefere, erübrigt sich, da in dem vorbenannten Aufsatze (Schmollers 
Jahrbuch 1903, S. 437) ausdrücklich eine Dampfmaschinenanlage 
von 60 bis 100 PS als für die mechanische Pflugarbeit erforderlich 
bezeichnet ist. Desgleichen erübrigt sich ein Eingehen auf die 
Frage, ob es statthaft ist, wirklich entstandene Kosten von Tur- 
binenanlagen für die Berechnung des Preises der elektrischen 
Pflugarbeit in den Schornstein zu schreiben. 


VIII. Die geographische Verteilung der Dampfkraft in Preussen. 


Die Stärke der Dampfkraft in den einzelnen preußischen ` 
Landesteilen richtet sich in der Hauptsache nach dem Vor- 
kommen von Kohle und Eisenerz und in Verbindung damit 
der Häufigkeit von Eisenwerken. Der ganze Osten des 
preußischen Staates ist sehr spärlich mit feststehenden Dampf- 
maschinen versehen: Ost- und \Vestpreußen. Pommern und 
Posen haben am 1. April 1904 zusammen knapp / Million PS 
gehabt. weniger als 6 v. H. der Gesamtkraft der feststehenden 
Dampfmaschinen in Preußen: dagegen wiesen Rheinland und 
Westfalen allein 2,2 Millionen PS oder etwa 55 H. der 
gesamten Dampfkraft der feststehenden Maschinen auf. Inner- 
halb dieser Provinzen waren es wieder die Rerierunrsbezirke 
Arnsberg und Düsseldorf, die zusammen 1.61 Millionen PS 
oder etwa 36, v. H. besaßen. Näher betrachtet war es das 
Ruhrkohlengebiet, welches fast allein diese gewaltige Dampf- 


kraft zur Entwickelung gebracht hatte. Von den anderen 


Provinzen war am stärksten Schlesien mit 609 346 PS vertreten. 
innerhalb Schlesiens der Regierungsbezirk Oppeln. in welchem 
sich die schlesische Kohlenmulde befindet, mit 407 981 PS. 
In beträchtlichem Abstande folgen darauf Brandenburg-Berlin 
mit 368 282 und Sachsen mit 341 744 PS. 

Die Verteilung der Lokomobilen ist eine ziemlich gleich— 
mäßige über den ganzen Staat; ja es ist der Osten sogar. 
wenn man nach der Einwohnerzahl rechnet, dem Westen gegen- 
über bevorzugt. Das erklärt sich ohne Schwierigkeit aus 
der Verwendung der Lokomobilen, die ganz überwiegend in 
der Landwirtschaft stattfindet. wobei der Osten. infolge Vor- 
wiegens des (iroßgrundbesitzes, eine verhältnismäßig 
Beteiligungsziffer aufweist. 

Die Verhältnisse in den einzelnen Provinzen. Regierungs- 
bezirken und Kreisen sind des näheren aus der Tabelle 15 
auf Seite 238 ff. zu erschen. 


starke 


IX. Internationale Übersichten und Schluss. 


Die internationalen Übersichten (S. 244) weisen klar nach, 
in einem wie schnellen Wachstume sich gerade in Preußen die 
Damptkraft befindet; sie hat sich seit 1875 von Jahrzehnt zu 
Jahrzehnt rund verdoppelt. Heute dürfte die Dampfkraft der 
feststehenden Dampfinaschinen in Preußen bereits nahezu die 
‚britische erreicht haben und nur noch hinter der der Ver- 
einigten Staaten Amerika zurückstehen. Frankreich ist 
schon Ende der sechziger Jahre von Prenßen in dieser Beziehung 
fibertlügelt worden: Frankreich und Österreich-Unearm haben je 
kaum halb so viel Damptkraft wie Preußen. Das Deutsche Reich 


von 


besaß nach der Gewerbezählung 
2721218 PS mittlerer Leistung, 
1915822 PS entfielen. Die Anzahl 
Dampfmaschinen benutzten. betrug 

für das Deutsche Reich 58 530. 

für Preußen... 35 346. 
Die Anzahl der Dampfmaschinen selbst ist bei der Gewerbe- 
zählung von 1895 leider nicht ermittelt worden. Daneben gab 
es noch 629065 PS Wasserkraft und 53909 PS in den 


"Fortsetzung des Textes auf Seite 243.) 


1895 Dampfmaschinen von 
wovon auf Preußen 
der Betriebe. die 
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(Tab. 153 


Feststehende Lokomobilen und bewegliche 


i ene eee, Dampfmaschinen Dampfkessel 

Staat. S? er m OAR goe ee Een „ z: rs 
| Dampfverwendung SE ü | Zahl! 
l Leistungs- 1 | davon Leistungs-“ der 
fähigkeit [pilen und mit einer fähigkeit | Dampf- 


5 
in Pferde-] beweg- Maschine in Pferde-] fässer 


Provinzen. | Kraft- nu Zahl 
Së a erzeugung 
Kraft- Kee andere zusammen] der 
Regie rungsbezirke. erzeugung , Zwecke | Maschinen 


| i i ' 
H ` ° 2 A e . È - =. | = 
36. Sirmaringen ..... | | 36. 19 9 114 69 1562 28 23 199 


Zwecke | stärken . verbunden! stärken 
= == =. 5 - i esse 
en . Zahl der Kessel j| _ x BE 
I 2 A 8 7 8 2 | o T 
| | x | 
| | | 
A. Staat | 56352 14 307 3 181 73 843 80 321 4430789 23735; 23 013 296 674 10 791 
| | 
B. Provinzen. | | | | 
| | | | 
| I. Ostpreuben 1437 539 op 2072 1937 355411 1687 1671 16103 414 
II. Westpreußen... . 1594! 448 82 2124 92222 52415 Loun 1956 24170 465 
III. Stadtkreis Berlin 1 033 527 356 1916 1421 120561 229 179 20086 310 
IV. Brandenburg 4344 1758 317 6419 5 961 247 721 1 996 1909 24852 1853 
V. Pommern 1551 975 19 2605 3673 81 545 1682 1667 20278 709 
VI. Posen 1607 649 54 22310 2209 60 213 2191 2159 28283 800 
VII. Schlesien | 8126 1 488 360 9974] 10421 609 346 3 105 2967 35812 1773 
i VIII. Sachsen 5175 1958 210, 7343 9820 341744 25433 2397 40955 1 106 
IX. Schleswig - Holstein 2458 334 139 2931 3155 80 300 1146 1133 10 656 227 
KX. Hannover 3826 1281 294 5401 5542 252723 1618 1591 19690 709 
i XI. Westfalen. 9798 1010 282 11090] 12847 1147 310 2045 1986 25531 321 
| XII. Hessen-Nassau. 1923 763 211 2897 2749 110 398 1 227 1207 13801 536 
XIII. Rheinland. ..... 13444 2558 695 16697] 18235 1269 540 2278 2163 34250 1410 
XIV. Hohenzollern 36 19 9 64 69 1562 28 28 199 11 
x x x H 
C. Regierungsbezirke. . | | 
1. Königsberg. 9810 379 60 1420 1332 38 947 1043 1031. 10342 244 
2. Gumbinnen. 456 160 3600 652 605 16 464 644 640 5 766 170 
i | | ; ! 
3. Danzig . 773 162 52 987 1085 30 73: 845 842 9856 126 
4. Marienwerder. 821 286 30 1137 1137 21682 1115 1114 14314 339 
, | 
| I | 
5. Stadtkreis Berlin 1 033 527 356 1916 1421 120561 229 179 2088 310 
| , | | 
6. Potsdam 2400 x 860 2399 3499 2915 137341 1218 1154 15784 1 034 
7. Frankfurt 1944 898 78 2920 3046 110 380 778 755 9068 819 
| | 
8. Stettin wp H. 968 485 31 x 1454 2297 59 516 765 759 9 390 331 
9. Köslin E 367 426 32 825 1064 15 056 536 529 6129 408 
10. Stralsund. .2.... 216: 64 16 296 312 6 973 381 379 4759 30 
| | 
' I 
11. Posen 893 436 34 1363 1271 33 041 1267 1249 16 977 535 
12. Bromberg. š 714 213 20 | 947 998 27172 924 910 11306 265 
| | | 
13. Breslau 2439 663 150 x 3 252 3 328 125 243 1367 1339 16223 772 
14. Liegnitz... 1681 420 93 2194 2101 76 122 704 697 8238 52? 
15. Oppeln 4006 405 1710 4528 5092 407 981 1034 931 11351 479 
! | 
| 16. Magdeburg.. 2165| 1048 87 23300 4100 142 828 353 1327 24530 525 
17. Merseburg. 222479 731 50; 3290 4963 173311 945 837 13491 553 
8. Erla 531 179 43 | 753 757 25 605 245 233 2934 28 
19. Schleswig. 2458 334 139 2931 3155 80 300 1146 1138 10 656 ZE 
' i | Í , l 
20. Hannover.. 6832 341 716 13309 1258 64165 389 381 5173 261 
21. Hildesheim 1005 441 52 1498 1649 80 826 477 469 6 696 933 
22. Lüneburg.. 714 215 58 987 903 41444 355 347 3788 194 
Ca ee, 516 89 25 630 674 26262 102 102: 1127 29 
24. Osnabrück | 446 151 66 663 664 32513 159 156 1490 44 
25. Auri enn. | 253 44 17 514 394 1513 136 136 1416 38 
| | | | | 
26. Münster. 1729 283 x 38 20505 2077 202 896 389 383 3587 71 
27. Minden 799 248 72 1119 1076 8 980 574 572 5 399 62 
28. Arnsberg. 17270 479 172 7921 9694 905 434 1082 1031. 16 545 188 
| | | | 
29. Cassel. | 815 306 65 1186] 1089 41055 o T09 7420 113 
30. Wiesbaden 1108 457 146 1711 1660 69313 513 498 6 384 418 
31. Koblenz 878 74 33100 us 41308 39 322 3701 64 
32. Düsseldorf ...... 7155 1742 377 9274 10 324 705779 1062 1020 18 291 864 
r 1864 479 136 22479 2660 133 721 349 320 4429 220 
34. Trier 1939 110 34 2.083 2475 241265 253 273 SIE 47 
35. Aachen 1608 153 Du 1851 1858 147412 255 228 4311 213 
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WR: Sa ee ` Be Seck = Tuchel. ... . Dee | 26 28 568) 16 16 172 a 
Königsberg i. Pr. 70 33 4107] 86 4697) 95 941123] 201] — ~. 2 Gen or oe a 
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Feststehende 


- I (Noch: Tab. 15.) | Feststehende Dampf- 
z Dampfkessel maschinen 
= Dampfverwendung P ' 
= Kreise ae, wes IU = Z= 
A | : 38 ss 2 |S 2885 
8 (* = Stadtkreis). SFS EZ SI 2 sa 3 
S 2882 888 313% 38 5 
Ë 2 38 m S e | T 
2 CHE IR Name 
= — = Sc Le © 
N Zahl der Kessel we > 
lI I 213145 4 
| | 
Noch: VI. Prov. Posen 
Noch: 12. Reg.-Bez. 
Bromberg. 
Bromberg 92 13 1106 97 3 649 
Sehubin 3 S 5 34 15 2 51 48 
Hohensalza ..... 115 18 211351 228 7 537 
ie, 29 19 1| 49 62 143 
Mogilno 48 6 — 54 61 1431 
RR 30 11 1 42 37 1035 
Wongrowitz. .... 32 22 2 56 48 
nenn. 53 13 — 66] 58 1732 
Wines. 9 2 — 11 10 : 
VII. Prov.Schlesien. 
13. Reg.-Bez.Breslau. ` ` | 
Namslau. ...... 39 11 A 531 56 
Groß Wartenberg 41 13 — 54 53 
R 84 43 5132] 131 5 093 
Wenn 35 13 6 744 63 1448 
eee 37 9 3| 49 49 1124 
Derne CEET 34 19 1 544 56 1489 
n 30 15 1 46 47 1172 
Waben n 50 17 4 71 68 1342 
Neumarkt 91 17 1/109] 105 3 981 
n 351 95 54.500] 457 25 697 
Bresl aa 2121 75 50292 362 11 825 
O 49 14 3 66| 6l; 1461 
Brief: 3. via 83 35 4122| 116 35 
Strehlen 65 17 — 82 80 1815 
Nimp tsch 34 20 — 54] 48 š 
Münsterberg .. 35 11 2 48 50 169 
Frankenstein.. 55 17 3 75| 67 1816 
Reichenbach.. 160 70 7237| 197| 76 
*Schweidnitz .... 54 7 5 66; 54 1076 
Schweidnitz. .... 123 30, 5158| 163 3808 
Strieg ang 78 16 1 95| 118 2 
Waldenburg. 449 68 10527] 584 36 852 
GIA CA SEI 71 14| 9 94] 73 1602 
NEGRORE zuin na 104 8 12124 109 4242 
Habelschwerdt .. 55 9 6 70 61 1604 
14. Reg.-Bez. Liegnitz. 

K Grünberg ` — or 451 84 40 4128 129 512 
gal Freystadt .. .. + š 96 23 21121] 108 3313 
35 SARAH aa zë 84 21 9114| 107 4811 
41 Sprottauun 55 14 H 700 721 1739 
23 Ge 100 26 7133] 135 3 027 
13 r AU Ui äu 651 760 2452 
26 Bunz lau 84 18 5107] 104 237% 
19 Goldberg-Haynau. . 68817 3 88| 87 31: 
20 *Liemitz ..:... 85 7 193 89] 3795 
29 Liegt 47 A 1151 54 15 
26 AUGEN A AR kuka] 2 47 16 1! 64] 62| 208 
15 BM A < nal 29| 3 2 34] 41 1951 
> Bolkenh ain 41 1: 21 44] 33] 1427 
ell Landeshut. 99 10 6115 92 6 693 

Hirschberg 126 58 131197] 1800 8 514 
Löwenberg 610 21) 4| 86| 69 2% 

9 Laaban ASA z 119 45 3/167] 180 5335 
21 Häüdugs -se criian 113 34 4151| 149| 6705 
17 GREIE: 2 2.0.8.5: 105 16 8129| 125 3904 

Rothenburg i /Ob. L 127 29 12168] 141 4330 

5 Hoyerswerda . 60 7 2 69 68 1610 
ai 15. Reg.-Bez. Oppeln. | 
` I Kreuzburg 83 17 311031 95| 2515 

Rosenberg i. O.S. 26 10 1/37] 37 
Mein 62 3 A 681 830 6547 

pen 88 12 1101 99! 6121 

9] Groß Strehlitz .. 98 23 3124] 125 66% 
97 | Lublinitz ...... 35 8! 750 43| 1858 
521, Gleiwitz 151 12 7/170] 166 14 180 

T| Tost-Gleiwitz . 89 11 — 100] 132 6143 


1 1 Google 


Zahl der Lokomobilen 


Lokomobilen 
und bewegliche 
Dampfkessel 
g u E š = 
2 3235 
22 ° £ |Z z 
DE = 2 87 
zŠ „ | br 
R< 3835 3 
= |> 2 | D Au 
3435 

z |= 
g 9 to 
68 68 591 
64 64 578 
162 1622031 
92 921139 
93 93 960 
65 65 617 
78 78 798 
54 54 998 
48 48 662 
32 32. 306 
35 35 3 r 
71| 71 945 
55 55 618 
32 31 403 
41 41 638 
43 43 499 
39 39 392 
84 84 883 
257 235/3 387 
125 1241 641 
59 59 532 
66 66 600 
47 47 510 
53 53 603 
21 21 196 
32 31 318 
27 27 312 
11 11 184 
57 57 322 
76 751061 
48 48 728 
18 17 149 
23 22 258 
15 15 20% 
28 27 286 
48 48 606 
37 37 490 
28 28 379 
82 82 817 
36 36 528 
41 AU 537 
59 59 581 
80 80 759 
64 64 951 
121 12 101 
20 19 189 
8 HI 89 
17 17 176 
18 18 228 
43 42| 476 
15 14| 126 
28 26 284 
34 33| 555 
6 6 8 
| ' 

53 52 778 
3 39 44 
12 ll 123 
37 37 414 
44 44| 401 
28 28 252 
77 A 65 
54 54 612 
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Noch: Die geographische Verteilung der Dampfkraft in Preußen am 1. April 1904. 


Feststehende 


| (Noch: Tab. 15.) Feststehende pamer. ee = | | (Noc h: Tab. 15.) Feststehende dh, N rende a fÀ ` 
Dampfkessel maschinen Dampfkessel E | | Dampfkessel maschinen Dampfkessel E 
Dampfverwendung]| e 38 2 IS Dampt verwendung Pi KE? La e 
Kreise JS Tal a28 E 23 3418 Kreise last "To „a8 Fš 22 33 = | 
1 2 8 838 88 0323 333 338 2 2 „ 88 883. 33 3 2 | 
(* = Stadtkreis). ë 5E 3 SS gr glag es Z| || (* = Stadtkreis). 2 5 8 5 [ en les 2 s |š 2 |“ 
3338325 335 2.518828, E ESF 328 8B F „ EH ES 
S 22 8 2 18 3 37538225 33 8 22 38 Z|# 8 33S TSA z š 232 
. | RNa S R 23 3812 s AA Ey |23|3%|= 
ä 82 ES 34 328 —— <š EZ 33]<s[|3 | 
Zahl der Kessel e E Se AS Zahl der Kessel a C hen es A be CH 
I E 5 6 7 819 10 111 214A 6 7 8 Ber BR LER] 
Noch: VIL Prov Noch: VIII. Prov | | 
Schlesien. | Sachsen. we | 
Noch: 15. Reg.-Bez. | | Noch: 18. Reg.-Bez. | | 
Oppeln. | | | | š Erfurt. Sand | | 
Tarnowitz......,100 8 2110 169 7911| 47 28 429] 131 Erfurt 90 36 18.144 142 5893| 10 8 101| 7 
‚*Beuthen i. O. S.. . 178 9 5192| 264 43 2124 18 16 272| 4 Erfurt 38 13 1152) 65 2112] 31 31 3277 1 
Königshütte i. O.S. 215 5 3223| 298 26655| 28) 24 420| 2 Ziegenrück ..... 23 A 129 AA 948| 25 22 1880 2 
Beuthen 696 15 111722] 883 66 251 50 37 712 — Schleusingen. .. 42 11 2 55 53 1620 2 2 27 3 
Zabr ne 519 19 805460 624 66 905 65 30 701| 3 | | 
Kattowitz 27 4 30 34] 30 sol 3 — — | 1] KN. Prov. Schleswig-. | | 
Kattowitz. 787 8 8803| 876 99290 56 41 4660 2 Holstein. — | 
A EE Ee 115 19 101144| 166 7079| 48 47 490| 24 19. Reg.-Bez. | 
a FE 192 18 7217| 229 18 8944 54 53 446 24 Schleswig. | | | | 
Ratibor 61 17 5| 83| 132 6912| 10 10 106| 3 Hadersleben. .. . . 76 19, 5100| 96 953| 46| 45 3600 3 
Ratibor 93 40 50138 110 5044] 77 771104] 36 Apenrade ...... 62 7 5 74] 99 1193 19 19 128 — 
P 65 33 1 99] 101 2478| 78 72 931| 31 Sonder burg. 62 9 1172] 70 "e 580 58 4200 1 
Leob schütz 60 19 6 85| 78 2050| 51 51 397| 81 » Flensburg 118 11) 120140 283 4286 19| 18 176 15 
| Neustadt i. O. S.. . 81 47 — 128] 119 3679| 55 55 512] 26% Flensburg 83 5 5 93] 93; 10551 28 28 2611 2 
Falkenberg 27 12 2 Al 40 962“ 29 29 362] 18 Schleswig 108. 30 1145 134 1651| 25! 25 274| 20 
MS. s y tz 124 23 11158| 141 3997) 52 52 489| 22 | Eckernfórde..... 71 3 175 71 747 46 46 519 4 
Grottkau....... 34 13 5 59%] 52 1167| 39 39 el 11 Eiderstedt. 18 1 2 21 52 1952 16) 16 110 — 
| | Hen 45 3 4 52 48 705] 20 20 1080 1 
ae | Tondern 204... 60 13 5 8) . see T T ej ! 
d Oldenburg 7 — | 8 84 7 0 3/1 138; 1 
|16. Reg. Zo Dags | o 195 15 5118 110 1383) 65 ou 
7 e 54 27 9 7 27 1 R 2 16 | 285 512 72 * 71 9241 17 
Tiari . . 11 23 2 96 97 2200 2 27 4138 25 Neumünster.. 95 12) sloj 100 452 o ag Sa 
Gardelegen. 96 18 3117] 125 2736| 49 45 "a 19 Ciel... . 
| Stendal . ...... 103| 42| 2147| 181 71010 31) 31 449] 34 Rendsburg... ... IOO TO eee DER KKK 
| Jerichow I ..... 159 47 6206| 222 7045| mm 7511172] 27 Notderdithmarschen 8 5 Ta 65 -9801 7 83; 2801 2) 
'Jerichow II. 67 12 3 82| 85 2137 49 48 695| 20 Süderdithmarschen. 77 6 1 84] 81 2059 70 69 575 4 
D 322147 9478| 657 26 275 132 130 2 304| 68 Steinburg c 
Wanzleben 176113 — 289| 459 16 2940 144 143 2 4210 44 Segeberg. 84| 15| 6105] 107 846| 72 72 660 1 
Magdeburg.. 351 104 22477| 539 24 500 199 1845017] 26 | "Wandsbek ..... 46 7 457 52 103 4 A 12 6 
Wolmirstedt. 105 62 2169 176 3304| 73| 731305] 22 | Stormarn ...... 92 18 4114 121 3208 71 71 648| 4 
Jeuhaldensleben . . 200 93 3296| 372 11449] 119 118 2 16001280 Pinneberg.. 242 36 10 2880 250 7272] 80 80 615 50 
À = ~ 2 28 202 24: 20 72 351 17 
Oschersleben . 118199 12 329] 386 9852| 120 1202 327J 63 Altona 208 28 20256) 243 10 298 72 64 635, 17 
Aschersleben. En | 68 48 5 121 206 10 288 35 35 524 3 Herzgtm. Lauenburg 84 17 E: 107 6517 45 45 396 1 
|, Quedlinburg. .... 136 51 6193] 245 11 758| 78 781302] 12 | | | 
*Halberstadt . . . 31 35 3 69| 88 1904] 40 401065] 12 5% Prov. Hannover. | | | 
Halberstadt. 56, 20 aal 78 1511] 89) 89 981, 10 20. Reg-Bes. Han- | | | | 
' r T 38 33 € ” € 9 | ano . | | | 
en WN ernigerode 58 23 d 84 1171. 3312 24 á 302 4 Diepholz dek, SE 92 2 39! 5 i 45 62 1363 n e 59 1 
| 17. Reg.-Bez. Merse- d See 2. o ae Ca a 57 d H 61 57 1244 2 2 201 1 
F 31 5 — 360 35 4860 7 7 99 — 
| burg. | "h, l Z | en! | | e 
Liebenwerda. 41 23 6170| 206 11854] 36 34 457| 22 Nienburg ...... e 
Torgau 58| 24 1183| 92 11660 39 39 sel 35 Zeenen . ... .. 50 9 136 38 "oi 28 20 ai: 
Schweinitz 48 9 — 57| 72 1334] 15 15 189| 16 Sulingen... - .. 21 5 — 26 % šej 7 2 d ie 
Wittenberg 118 30| 31151] 165 4 410 32 30 491 27 Neustadt a. Bbge.. 56 5 4) 65] Pi 3656 31 31 289 — 
| Bitterfeld ...... 276 63; 173560 523 23 152| 108 902025127 „Hannover. . . . . Se ec ie bas e: WE CR e Ee 
eme k allasa 725 A Hannover 113 41 11/165] 111 8947| 32 27 339 15 
Saalkreis 229 94 3326| 490 17 454| 107 951402] 48 Za | - | ee #0 
Halle a./Saale . . 241 84 18343] 506 22482] 61 53 639| 54 Linden... ..... % 
alita i b+ Linden 141 53 8202] 212 14372 33 31 541 72 
Delitzsch. 113 46 5164| 240 5099| 50 49 573| 80 Fin. 2 EZ, oet Ko | 
 MansfelderGebrgskr., 95 11 — 106| 147 8119| 64 32 474] 11 Ehnen ër DB] Do). 00 9 59 D 
Mansfelder Seekreis 312 90 4406| 663 30 4600 169 144 2904| 36 | Hameln. 810 60 849 152 5816 81 SU 992 18 
Sangerhausen. 78 34 6118| 160 3 982 80 791127] 8 P Ades. | | | 
7 e . . 13 4 — 17 20 6630 30 30 4890 2 . N * x u | | | 
| Querfurt... ....| 77 62 1140| 252 6226| 53 53 837 16 pe; 207 37 1045| 247 at seg 6 - 
‘Merseburg... 133 65 2200| 306 7283| 34 34 510 301 nta eim le a kr y; a 
"Weißenfels nr | 63 19 3| 85| 133! 4565 4 A 411 7 Hildäsheim dë l sé 67 25 | 93 139 5942 99 99 213 15 
Se . 241 10 A826] 839113861] 36 30) 483) L Marienburg f. H.. 117 52) 2171 20810067] 2 39 eil 11 
FFT fe l2 11 157 3% Gronaeon 34 40 — 74] 97 49200 26 26 327] 11 
A de 3 Seel, dn s 59 11 Alfeld ....... 56 25 1! 82 77 6446| 21 21 2130 11 
"Ën 00 15 1116 195 6 5300 10 10 168 9 Goslar. se: . . 97 61 7165| 192 7420| 58 55 928] 15 
sterode a. Harz. . 101 19 7127| 115 3 200 31 31 372 11 
20, Beg.-Bes. Erfërt. | | | Duderstadt ..... 19 10 — 29 34 837| 15 15 178| 10 
Nordhausen 60 35 8103|] 104 18234 30 22 418| 4] Göttingen 26 20 11 57] 55 1592 4 2 58 6 
‚ Grafsch. Hohenstein 72 12) 3| 87| 95 3684| 27, 27 404| 7 Göttingen 28 18 — 46| 58 1201] 40 40 6031 13 
| Worbis ee dr 28 1| 1130| 25 409 19 19 249 — Münden 40 14 1 55 57 1707| 25 25 287 13 
Heiligenstadt.. 18 3 1 22 23 706] 16 16 205 — Uslar. 42 12 — 54] 72 1828| 21 21 251] 14 
Mühlhausen i. Th. 78 35 6119 99 3 160 7 d 89 1il Einbeck ....... 39 14 1, 544 57 1718; 35 34 5571 8 
Mühlhausen 13 A 1 180 21 5891 22 22 2380 — HW Northeim 30 3 5 68 83 2285 42 42 526 9 
| Langensalza .... 42 11 11 541 54 3 699 33 32 355 3, Zeller fell 310 15, 9; 551 55 1552 7 6 1451 4 
| Weißensee ..... 27 13 — 40 AU 962 25 25 3330 — fell 27 1 12929 30 881] 19 19 260| 1 
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Noch: Die geographische Verteilung der Dampfkraft in Preußen am 1. April 1904. 


| (Noch: Tab. 15.) Feststehende ae . z (Noch: Tab. 15.) Feststehende dar en und WAWATA = | 
| | Dampfkessel maschinen Dampfkessel £ ! Dampfkessel maschinen Dampfkessel 2 | 
| Dampfrerwendungg , % Ë. 3 2 Damptrerwendungg ? Ë. & 3 A 
Kreise 1 „las SS 235 3228 Kreis e FD se BS 32 3315 
(* = Stadtkreis). S SSS E Ta še z |sšS = š š s| = (* = Stadtkreis). (S RE EZ SI SE ES SISES = 8 S 27 
SS ZZ S 333 383A a 3 FERN IE 3 HEHE 
| EIS5S SS I 3 IS SIE ESS 323 Se Ë gs 888 SIE Iw ss ze 
| ° id n veldeäoe be eSa mlz ara IR I° Sa |< 2828 222 
| — et a as 8 E 33 328 ea IM RER =š EK 2215 
I Zahl der Kessel ` ` Cas de eh Zahl der Kessel e KR Zä N 
1 2 IE E, 8 9 ro 11 N à2 34158 6 7 8 9 10 [11 
Noch: X. Prov. | | | | | | Noch: XI. Prov. | | 
Hannover. | | | | Westfalen. | | 
22. a q Lüne- | | 27. Reg.-Bez.Minden. 
urg. | l ssh salta "are E T "Ze k 
aa asia 17 10/ 9 86 26 asij a pn am 4% Minden F e 
| el ol 88 85 > : aal ase Lübbecke ...:..:' 28; 7 — | 351 37 833 36 36 5 | 
A . 38 15 2 55 55 1430 83 81| 950 1 Herford 136 21 12169] 163 4 530 64 64 
Gifhorn 54 28 — 82 91 4961| 60 59 649 9 Rene weste N al 
Burgdorf | 87 30 8125 123 9 411 43 43 426 3 Halle . XN estf. s < s 41 16 30 60 WÉI 1451 44 44 ai | 
ten EE, E ah Al. al *Bislefeld + o; š 96 54 17167] 136 8977 12| 12 2 
Isenhagen 25 8 — 33] 32 604 14 14 1501 2] L: yr a ap ag 194) SAAL : 5 | 
| Fallingbostel ' | 30 9 4 43 40 1 140 6 6 95| — Bielefeld a e a 53| 36 4 123 124 5945 31 d d 
Soltau . . 27 10 1 38] 39 1804 ë d el 4] Wiedenbrück .. . 106 32 8146| 123 2642] 52 52 6 
'Ülzen Sr aka a S T | 51 98 6 85 72 1 207 39 37 372 11 Paderborn Re De 91 s. & | 47 13 10 70 75 1 957 49 48 2 
a A A are pna 40| | 2 - „ie 8 o Ə . 29 ei oe: ~ - KA 
Lüchow 18 4% 8 Sei 29 28; 309| 1 HAAN Be kart Weer WEE d 
Dannenberg U. E ww e SU eee % | 
Bleckede E 17 o! 1 90 19 191 en | = — 1 Höxter 5 N N [th 65 17 6 88 89 .) 053 89 s91 096 12 l 
*Lüneburg .....| 28 26 655] 68 1137| 5 5| 32] 28 28. Reg.-Bez. Arms | | | 
Lüneburg 40 — 411 34 504 5 5 39 — 1 | | | | 
W ee ae al 30 5 5 40 33 1742 4 3 22 3 Arnsberg 106 36 10 152 146 5218 35 35 L 
Harburg. 149 25 11/185 137 9841 38 32 478/124 Neschede Ts al bar sq ar KR Oe = 
Hahn g... -| 82 5 4 91 81 606 13 13 1000 3% Brilon 39 9 8 56 47 1454 24 24 3 
| | | | - atar DN 7 21 96 99 “ i - 
23. leg. Bes. Stade. Kall x ele 22 7137 137 46650 89 909100 8 
Jork Pë Da E SS) 1 H ee 168 9 5182] 209 20 390 22) 22 2 
Stade... . 9 11 2182] 71) 2109 2 2 28 10 Hamm 243 14 3260] 277 30 3110 110 110 1 6160 8 
Kehdingen 33 — a 36 33 918] 14) 14 116 — | *Dortmund ..... 550 44 26620] 752 106079] 172 156 2 8680 34 
FF 615 21 1637| 8111155880 58 58 889 13 
Hadelnn. Keel 12 2 Hörde 521| 25 10556] 818 98 3766 69 67138% 2 
Lehne 26 9 2 37 33 495 8 D 60) Il Bochum 227 12 3242| 292 48 561ʃ 25 22 3 
Geestemünde 18% 9 598 152 4165 19 19 298 Witten 144 8 1153] 206 16 3944 13 13 6 
ee ZER 30 4 1235 32 1115 3 A 39 2/ Bochum 807 34 8084901 076 106033| 117 10812137] 13 
5 — | = 1 A 1 * 1600 Geo s x i s Gelsenkirchen . . 391, S 7406| 580 65 6500 29 29 1 
erden 5 | 32 | d Gelsenkirchen . . . 342 27 81377] 511 69095 67 631098 5 
z ër 2 s | s. elsenki | 1 5 
Achim .... . |59) 5 2 46 36; 2569 6 D 5 1 Hattingen 390 18 3411] 581 516144 34 31|- 452] a 
Eng Ser ani BO) 07 > all 33 Ek s| <5 "E lagen. 230 15 6251] 396 19793 14 11 18 
Zeven e ll 4— 15 14 287 2 ° 23 U Hagen 325 16 61847] 499 30 6080 12 12 2 
e ee — 23] 23 351 2 2 25 — Schwelm 326 47 120385] 438 20 4660 8 8 18 
IRC Ban an Ba | | | Iserlohn ....... 348 31 17896] 417 17 1344 18! 16 15 
24. Bes. i I | F 416 22 6444| 423 21000 10 10 1 
W. deg 24 14 139 52 987 10 d méi al em rss? e f 
„ „ gë . 4 5 <| <` Js bis — Ä Ninir So d dÄ 3 28 ei d 25 2 
Aschendorf .. ... 23 7 131] 35 2321] 1) 1 20)— || Wittgenstein 28 2 = "e CH e T e 7 S 
Hümmling...... 12 2 — 14] 13 139 5 5 66 — eee | 5 | Véi 
Lingen. sg? 37 18] 2 52 56 21074 11 3310 92 2 ll. Prov. H . | | 
Grafschaft Bentheim 35 22 4 61 45 2705 1 21 6j 3 SCH 5 | | | 
Bersenbrück 44 27 5 76 65] 1595 19 19 1591 6 29. Reg.-Bez. C l | | | | 
‚*Osnabrück ..... 97 430 431183] 180 14 4534 12 11| 104] 11 47° 8 Bes. Cassel. | l SÉ 
Osnabrück. g. 75) 4 3 820 95 63844 32 30 308| 5 Cassel. 100 32 11143 132 7661 20 20 233/15 
Wittlage 16 — — 16] 16 28 14 14 1% Cassel 101 42 11/154] 109 4892] 39 39 6 
F 41| 10 4! 55 51 1027] 27 27 240| 7 Eschwege 49 29 3 81] SO 1603 39 39 12 
N 42 9 3154 56 1543] 27 27 243| 2] Fritzlar ....... 15 12 — 27 28 436 54 54 2 
| | Hofgeismar 23 9 — 32 24 347 55 55 — 
25. Reg.-Bez. Aurich. | | | | Homberg 13 3— 16 15 276| 34 33 2 
Norden ,, . . 93) aa 3 
* Q! 10 15 all qo: ; - | Rotenburg i. H.-N.. 28 4 — 32 29 (OU 24 24 1 
Emden 109 12 3/124] 191| 32431 160 16, 147111 2 - er 
: 39 | 5 on ee Hal el ` al Witzenhausen. 41! 10) 11 52 46 1264 24 22 9 | 
ep ie, at BR 22 4 — 261 30 555] 21 21; 1871 3 e f = | e ` i 
7: 2 o ) am i J 540 Wolfhagen LO "D 19 15 2100 44 44 — 
Wittmunn l LU IO 51 261 21 387 20 20 2491 1 K Se af | ak: be kel "| d 
T r 5 Ë ei 2 Marbur n 27 15 1/43] 37 009 38; 38 8 
Well \ 9 10 240 5 5 383 IHN: d | As ech 
FE , . A a E 39 aa x 
r? ' GK Lë A e db 9 9 2 PRO 8 8 ) Ire Maik l — | i D 3 í 2 N < — 
Weener 3 4 9 6 759 18 18 143] 1 issen 180 60 1 25 oe 510 zu St 2 
| | CT EES 60 16 5 81| 72| 2509] 25 24 15 
. Prov. Westfalen. ! >É | =] Ké 
Gs ee | x Erle 3 9 12 s 1 "A 154 Ai M A 
a ah ° | meld on: zu. s- 9 2 —I 544 24 2 = 
Tecklenburg... 116 7 2125 104 6 190 32 30 218 — Hanau w 5 8 39 34 5 78 73 2397 10 10 2 
Warendorf. ..... 380 7 1146 47 1121| 56 56| 390 41 Hanau 35 40 479 111 3567 17 17 5 
enn 170) 27 1198 | 195 12 485] 91| 90 757| 2 Gelnhausen 28 8 6 42] 38 1423 14 14 25 
Lüdinghausen.. 82 20 2104| 114 10959 48 46 491 2 Schlüchtern 32 2 3 37 35 626 17% 17 — 
AA 560 26 10 92; 88 2656| 13 13 1500 8 Schmalkalden. 40 2 345 40 953 4 1 
Mster 85 14 2101 99 10 541] 46 46 417| 7 Grfschft Schaumburg 40 13 2) 55 55 13124 52 52 3 
Steinfurt 153 63 3219 184 17601 18! 18 1910 6| Gersield....... 10. ld JL 310 ` — 
Koesfell : ss < ç š 96| 16) 111131 101; 2859| 28 281 2931 9 
A er 99 22 1,122] 112 14 103| — | — — 10 30. Reg.-Bez. Wies- | 
Deeg 2 A eo Aë 153| 44 4201| 171 111833 a 3: 44| 19 baden. | | 
Recklinghausen. 86 5 3 94 111 11006 11 11 99| If Biedenkopf ..... 52 5 2 59 57 1 501 13 "D 2 
Recklinghausen. . . 595 32 8635] 751 102192 3 42 6071 3˙% Dillkreis 39 7 5,151] Läit 5709 28 28 3 
bee GOOgle 


Ç 
2 
T 
— 
— end 
er — = — 
Dampt verwendung KAN © E a = 
— — e Kr 2 = = 93132818 
Kreise | < . 7. Be 233818 
e lo q I = ELW E o = E el > 21 e 
83S 22 22S S SIZ v2 | = < IS 
(* = Stadtkreis). SS SE 22|7|22 S|% 2 2 7 
- 1 ZG Ei DNS ZF = Ziel = > m Š = 
£ Z ç Sei = UE ole < z E CG e 2 
K >O <= — = e gp — = 20 2 ° er = — 
NISSEN) © G 213.2 = kv BS e e = 2 = 
L S s: Kei 38 2 als” vo = < 
8 E < 8 = |N 7 ° Z ! š GC eg 
* N 1422 = 82 
= | 2 2 Ge eg “< 5 = — 
— — < Ç == Te als S Ge 
r 5 u e P £ |= 
Zahl der Kessel | Q > ° 


Feststehende 
Dampfkessel! 


Feststehende 
Dampf- 


masc 


hinen 


Lokomobilen 
und bewegliche 
Dampfkessel 
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Noch: Die geographische Verteilung der Dampfkraft in Preußen am 1. April 1904. 


i 2314415 81 8 9 10111 

Noch: XII. Prov. 
Hessen-Nassau. 
Noch: 30. Reg.-Bez. 
Wiesbaden. 
Oberwesterwaldkreis 25 — J 26 22 519 3 3 A|- 
Westerburg. 8 — — 8 d 211 4 4 411 J 
Unterwesterwaldkrs. 58 8 2 681 66 1765 11 11 154 — 
Oberlahnkreis. 49 11] 3 631 52 1138| 32 28 2921 7 
Limburg 43 14 6 634 56 1204 51 49 774 2 
Unterlahnkreis 73 12: 2 871 137 86921 62 61| 679 1 
Sankt Goarshausen. 73 4 4 811 106 3948 95 9413381 1 
Rheingaukreis 29 19 3 51 39 1389 2 2 lO 8 
Wiesbaden 70 33 911121 92 23991 45 5 5761 38 
Untertaunuskreis . 28 6 110 45| 37 6001 20 20 1691 2 
G 10 2 11 134 12 148 6 6 32A 1 
Obertaunuskreis 67 36 101131 105 3243 12 121 1181 3 
Dll 98129 322591 242 15 682 23 23| 3121275 
Frankfurt a M 2517 — 42 38 2549 20 20 248 — 
Wiesbaden e 54| 160 16 86 TU 5582 5 5 781 — 
Frankfurt a. M.. . 207 138 39 384] 362 13 03 81 751 1691 75 
XIII. Prov. Rheinland. 
31. Reg.-Bez. Koblenz. 
rr 55 11 69 61 1965 U 8 104 3 
Koblenz. . I1I12 8 929 98 3966 36 36 3771 16 
Sankt Goar ..:..! 19 21 3“ 24 18 572 3 3 36 I 
Kreuznach .....;87 19 9115 88 26981 42 2 442 6 
Simmern 10 — 2 12 1] 103 8 8 524 — 
Së. og 3 > 17 1|) 2 20; 18 650 2 2 81 — 
Kochem .... 13 2| 1116 15 3221 20 18 2201 — 
Mayen 95 9 111115] 1030 3416 811 SU 891 1 
Adenan 10 2 — 12 10 130 2 2 201 — 
Ahrweiler 26 7 2 35 31 1278 17 17 1661 — 
Nenne 121 6 10137] 100 6 164 37 37 5951 26 
Altenkirchen . . 223 4 22291 247 14 122 16 134 2188 9 
Wetzlar 86 3 4 931 114 58371 37 36 422 2 
Meisenheim 1—— 4 4 142 19 19 1501 — 
32. Reg.-Bez. Düssel- 
dorf. 

eee 55 41 4100 100 3 231 8 8! 1031 22 
Rees 139 42 211831 159 5281 12 12| 1501 12 
*Crefeld .. .. 173 1580 27/358] 406 12 339 12 12 1061 37 
Creſel `... el Bal 45 1211521 124 5 933 16 16 1951 8 
Duisburg. 302 62 63701 462 29 470] 149 1391 9631 27 
Oberhausen . . . 221 14 31238] 233 22 330 46 45 6971 — 
Mülheim a R. 255 21 90285] 294 20 1234 3 34 739 6 
Mülheim a. /R. . . 121 12 9142] 172 17 137 6 6 57 18 
Ruhrort 720 34 67601 695 99 371] 176 170 3 693| 10 
. 444 23 144811 868 83 8566| 87 8311472] 6 
Essen n ës, Be 824 56 13189311 168 127509 79 77 1 4561 16 
MONA 24 Sera 204 29 82411 228! 18 611 42 42 895] 12 
Geldern 59 21 60 861 80 1882 4 4 434 8 
Kempen i. Rhld. . . 167 60 19246] 191 10 105 11 11 127] 3 
Düsseldorf.. . . 435 129 26 590] 848 46 969| 130 1223 694| 24 
Düsseldorf. . . . 407 74 9490] 486 25 1061 33 32 4141 53 
Elberfeld. 08 169 41418] 581 15 695 3 32 3021147 
Barmen. 460 182 481690] 746 24 427 35 35 2931121 
Mettmann 306 68 13387] 368; 12 843 16 11 951 8 
Remscheid.. . 260 24 8299] 317 15 020 6 6 30 ° 
Lennep ge 188 55 17260] 270 11 264 3 3 30 28 
Solingen. 129 11 121152] 1411 6 849 4 4 124 3 


(ias motoren. 
Motoren in noch 


die der Dampfmaschinen. 


Seitdem dürfte die Leistungsfähigkeit dieser 


weit stärkeren Maße gewachsen sein als 


Einen genaueren Aufschluß darüber 


Kann erst die für 1907 in Aussicht genommene Berufs- und Be- 
triebszählung bringen, wie denn die Notwendigkeit einer voll- 
ständieen Kraftmaschinenstatistik sich immer gebieterischer auf- 
drängt. Es ist dies um so dringlicher. als gerade im Kohlen- und 
Eisengewinnungsgebiete die Verwendung der bei der Koks- 
erzeugung und in den Hochöfen entstehenden Gase zum Antriebe 


(Noch: Tab. 15,) Feststehende Feststehende Lokomobilen 
7 ö Dampt- und bewegliche 

I Yampfkessel maschinen Dampfkessel 

Dampfverwendung 1 4 m € 2 
e . r . e CD O — Ab be 2 < = 
Kreise SH = „m 8 2328 
un be: 2 — Ka = | = en = m = | 9% 
> e 2 38 32 S]e 2 E22 alEzs- AS 25 
(* = Stadtkreis). S ES Z SS I7-2 EZ vl 2 8 2E 5 
€ 38S S | — = St d] 7 5 7 Š 
EEE 
EES Soa [SSS SIE s š E Š 
ae AZ RB, 2 * 
3 = © — E < È = = 
7 ons — 122 * 2 

Zahl der Kessel | Ç = 

I 213141 51 6 | 7 8 9 10 


Noch: XIII. 


Prov. | 

Rheinland. | 
Noch: 32. Reg.-Bez. | | | 
Diisseldorf. | 
Solingen 314 95 21430] 468 19687] 29 

i 


bi 
32 
9] 


127 


Mean y 2 C s. 205 11151 
Grevenbroich ..... 6 92 4899 
760 


9211 24 


199 26 
er? 


"München Gladbach 
Gladbach 


33. Reg.-Bez. Coin, 


Wipperfürth 10 — 55 54 2181 5 ] 2 


Waldbröl ..... 35 4 4 43| 41 1789 3 ll 10 
Gummersbach. . 96 42 8146] 126 4274 2 2 23 


20 
28 7155 


8 463 | 
13 276 21 


172 


120 


Siegkreis 
Mülheim a. Rh. . 


Mülbeim a. Rh. .. 168 40 7/215] 241 16 799} 19| 161 193 
*Cöln . . 475170 67/12] 775; 33 6024 101| 871117 
AIR ie . . (840| 56 80404] 543 26 5677 58 55 887 
Bergheim. . 102 29 6/1371 190 8871 38 38 551 
Euskirchen. . 128 30 4162 168 7748; 30 29 292 
Rheinbach. .....! 42 9 — All 53 889 19 18 265 
n 44 19 6 69 79 3564 4 4 30 
Don: 97 22; 6/125] 117 56988 29 29 368 


34. Reg.-Bez. Trier. 


Saarburg 588 [ 7 


R 20 — 1 211 20 346 3 di 83 
Prüm 12! 6 1! 19 16 250 5 . 25 
Bitburg. 19 6 2 27 26 390 6 6 67 
Wittlich. 19 4 1 2 16 7800 10 10 93 
Bernkastel LN 2? 51 23 12 1924 10 10 96 
Trier .. 46 24 4/74] 660 1452 6 6 76 
EREM Al a. 2102 18 18 315 
Merzig 49 7 Au GU 53| 2810 12) 12 156 
R 230 1 42351 304 71 520 28 26 455 
Saarbrücken 947 38 5198811 224 112018] 84 78 994 
Ottweiler 453 4 64631 614 47877] 46 46 619 
Sankt Wendel ... 3 11— | 32] 30 538 48 48 456 
35. Reg.-Bez. Aachen. 
Erkelenz 36 2 1 391 37 9460 63 63 1850 
Heinsberg 3 3 1135 24 1226 — | — — 
Geilenkirchen . 22 2 2 261 22 790 5 5 70 
Jülich . 68 22 D 95 82 31734 16 16; 181 
Dürrn geb 278 30 16,324] 324 22039 68 63 967 
Aachen . 298 42 31/371] 284 12 907 9 5 94 
Aachen 634 32 19 685] 805 94 508| 61 49 730 
Papen 99 7 4110 99 4170 7 4 39 
Montjoie .. 23 3 — 261 26 779 l 1 20 
Schleiden 88! 7 11 961 116 5 377 22 19 309 
Malmedy 31 3 10144 39 149 3 B 5) 
XIV. Hohen- 
zollernsche Lande. | 
36. Reg.-Bez. Sig- | | 
maringen. | 
‚OberamtSigmaringen 6 ᷣ 5 5 16 17 4161 12 12] 72 
„Gammertingen 1 2 — | 3 3 49 5 51 32 
Hechingen . 22 10 436 40 876 — es 
Haigerloch .! 7 2 — 9 9 221 1] 11; 95 


von Grobgrasmaschinen eine immer weitere Verbreitung gewinnt. 
sodaß man sich sogar fragen kann, ob wir nicht einem Zeitalter 
der .Dampfesdämmerung” entgegengehen. Bis in die neueste 
Zeit wurden die Hochofengase, soweit sie nicht für die Wind- 
erhitzung verbraucht wurden, wozu etwa ½ bis ¼ der ent- 
stehenden Gase in Betracht kamen. unter den Dampfkesseln 
der Gebläse- und anderen Maschinen verbrannt. Dabei war 
die Leistung eine verhältnismäßig geringe. und man mußte 
Betriebe der Kessel der Gebläsemaschinen stets auch 
31* 
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noch sehr bedeutende Kohlenmengen verbrauchen. In der 
neueren Zeit, in den letzten sieben Jahren etwa. 
seitdem man gelernt hat, die Hochofengase immer besser zu 
reinigen, ist ihre Ausnutzung in den Großgasmaschinen zusehends 
vorteilhafter geworden. und dies um so mehr. als bei gerei- 
nigten Gasen auch die Winderhitzer mit geringeren Mengen 
auskommen. So berechnete denn auch kürzlich ein Fach- 
mann!). daß ein Hochofenwerk von 1200 Tonnen Tages- 
erzeugung an Roheisen. einschließlich eines Stahl- und Walz- 
werks zur weiteren Fertigfabrikation von Erzeugnissen aus 
Stahl. im ganzen etwa 30000 PS Kraft zum Betriebe der 
Gebläsemaschinen. der Konverter, der Walzenstraßen usw. 
bedürfe. jedoch diese ganze gewaltige Kraft bei genügender 
Reinigung der Hochofengase und guten Großrasmaschinen voll- 
ständig aus sich selbst erzeugen könne. Würde aber gleich- 
zeitig auch der Koks, der zum Betriebe des Hochofens ver- 
wandt wird. in den besten Koksöfen erzeugt. so blieben gar 
noch 31 500 PS an Kraft übrig. davon 12500 PS unmittel- 
bar und 18900 PS durch Aufstellung von Abwärmekraft— 
maschinen. Diese gewaltige Kraft könnte dann das Eisen- 
werk in Elektrizität umwandeln und an andere Industrie- 
betriebe abgeben. Erinnert man sich nun daran, daß in 
Deutschland in den Jahren 1903, 1904 und 1905 je über 
10 Millionen Tonnen Roheisen erzeugt worden sind. so vermöchte 
nach dieser Maßgabe die Eisenindustrie nahezu ?/, Millionen 
ständige PS an andere Industrien abzulassen und damit min- 


sechs bis 


destens 6 bis 7 bezw. bis zu 10 Millionen Tonnen Kohle 
zu sparen. Die gewonnenen ¼ Millionen ständigen 


Pferdestärken entsprechen aber nahezu den 1.6 Millionen PS 
wirklich ausgeübter Leistung der Maschinen, die in Preußen 
1904 in allen Industriezweigen. abgesehen von der Bergwerks- 
und Eisenindustrie, überhanpt in Betrieb waren! Die außer 
der Montan- und Eisenindustrie vorhandenen Dampfmaschinen 
sind eben noch nicht ganz die halbe Tageszeit im Betriebe! 
Allerdings wäre die obige Behauptung im strengen Sinne nur dann 
richtig, wenn sich bei den Übrigen Industrien ein stündiger 


Frankreich:). | i | T 
Re Metall- Land- Nahrungs- „ , Textil- 'apier- zau- oko- 
as . š 8 ` ° : : : Alnpfer 
Jahr Seck ne ame urgie wirtschaft mitt.-Ind. Caem ind. ind. Lewerbe motiven Dampf 
u Pferdestärken in Tausenden 
I 31959 484 000 82.83 102,4 275 17.8 27.9 90% 215 34.2 2359 251 
1890 58751 863000 130,3 167.6 88,9 106.2 42.3 173,0 37.6 914 3 657 591 
Vn 17 638 2 122000 347.3 400.4 143.2 207.4 922 447.3 600.3 366.2 6 839 993.1. 
Belgiens). Österreich und Ungarn. 
Jahr Dampfmaschinen Jahr Gewerbliche ` Pferdestärken 
9040 mit 31055 PS Betriebe 
1850 E Be PT EEEN 224 2 319 
1860 9 601 .. | 1952 et 6il 9 125 
1890 14279 .. 385271 „ +3019 Lokomotiven mit 518 562 PS Österreich 118622 2882 46 396 
1902 18012 .. + 4408 S I PS 1875... % 9160 i zn 9 
und 435 Schiffsmaschinen. o S dë 
Ungarn 1888 i 2488 63 869. 
Preußen. Frankreich 
Schweiz. Jos: Feststehende Pferde- 
Wasser- Dampf- Wasser- Dampf- Eu Dampt- Pferdestärken Maschinen stärken in 
Jahr kraft kratt kratt kraft maschinen 1000 
Pferdestärken Pferdestärken EE 419 7355 2450 33 
1888. 54243 27433 fili e an 1999 EEN 1159 21716 4 395 54 
1895. 87 865 53410 Textilindustrie 1895 = 36271 23 5%. 1855 3049 61945 8 949 112 
l | | 1861... 7 00 142 655 14153 191 
8 28 783 632067 26 669 401 
Großbritannien. Gs BEE 20 805 SST 780 50 614 454 
Millionen Pferdestärken EEN SC 890 . 16 554 1635 101 55791 863 
Feststehen- Loko- H: Së Die Textilindustrie zählte: eege, 60488 2358175 65 595 1163 
Jahr de Dampt- eg . 05 Kriegs- 1871 45.3 Mill. Feinspindeln, 1902 E 5525 4008 597 15 861 1 9993 
maschinen tiyen dampfer flotte 610000 mechan. Webstühle, 1904 ..... 50 32] 4430 084 i 
der [ndustrie 13 808 Pe. a ar S 8175 4684945 
1878 9) 3 31, Ea 515 808 PS: 1890 53.6 Mill. | Brenn 
~ . 4 D Bg EE i 93 . j g > , 
1885 5) 3.1 3.5 3.14 — PFeinspindeln und 322.000 Dampfkessel u. Lokomobilen Andere Kraftanlagen | 
1898 6) 5 bis 6 E A 2.8 mechanische Webstühle. Jahr Zahl PS | Jahr Zahl PS 
i 1976... 445 51281 Wasserkraft 1 SS mit 336522 
e 1 Lokomotiven es 3560 „1111473 
1) „Stahl und Eisen’, 1904, S. 697. — :) „Annuaire statistique 1888. 93255 150000 „ Gap I 
C e SE 8 21725 156 680 Dampfer 1904. 480 414488 
de la France‘. XXIV., 1905, pg. 42. — 5) „Annuaire statistique de 1899 31 40 8 „. : BR 
1903 .. 26126 289 020 Gasmaschinen 1899.. . p 16471. 


la Belgique 1903 pg. 341. — 4) Schätzung von Ernst Engel. — 
5) desel. von Mulhall. — ei desgl. von Lexis. 


— — “w — — . — nn, 


| 


Tag- und Nachtbetrieb durchführen liehe. was im allgemeinen 
nieht der Fall ist. Im einzelnen aber ist zu bemerken. dab 
einige Industrien sehr gut. was die Arbeitszeiten an- 
langt. ergänzen. Die Textilindustrie z. B. braucht die Kraft 
am Tage. die elektrischen Beleuchtungsanlagen in der Nacht. 
Wie weit eine derartige Entwickelung, ein Übergang zu den 
Großbzasinaschinen gehen wird. steht freilich noch dahin 
und zwar hauptsächlich aus dem Grunde. weil die Anlage- 
kosten für (rasmaschinen vorläufig noch höher sind als für 
und namentlich für Turbinenmaschinen. 


sich 


Dampfmaschinen 


Immerhin dürfte bei steigendem Kapitalreichtume der Sieg 
in der ersten Anlage selbst teurerer. aber im Betriebe 


pilligerer Maschinen wahrscheinlich sein. Erwünscht wäre 


dies im volks wirtschaftlichen Interesse, da die Kohlenlager 
in absehbarer Zeit erschöpft werden können und es sehr 


darauf ankime, auch für die Krafterzeugung die kohlen— 
sparendsten technischen Methoden anzuwenden. 
Vereinigte Staaten von Amerika. 
` Dampt— Gas- Wasser- Elektro- 
Jal 1 > maschinen maschinen motoren motoren 
ST werbe- toren- Zahl PS Zahl PS Zahl PS Zahl PS 
betriebe ın Tausenden 
1900 512 200 169 400 156.1 8742 14,9 143 39.2 1727 163 311 
1890 355 400 100 700 91. 4.582 x 8,9 390 1255 13 
1880 253 800 85900 56,5 2185 — — Ja 1225 — — 
1870 252 100 — 1216 — — L189 — —. 
Jahr 
(ewerberruppen 1900!) 1890 1880 1870 
J SI? )y£o + * 8 
Herstellung landwirtschaft— Tausend Pferdestärken 
licher Gerate 7772 50, 44.7 26.1 
Schuhwaren-Industrie 51.1 30,7 ll. 3.1 
Baumwollenwarenu- Industrie 811.3 464.9 275.3 146. 
Mahlmühlenbetriebe . 1 016.8 752.3 1771.2 576.7 
Stahl- und Eisen- Industrie 1670,» 745.0 307.2 170.7 
Holz- und Möbel-Industrie. 1 615,0 961.0 822,0 641.0 
Papier- und Pappe-Industrie 1764.8 I 123.9 KN 
Seiden Industrie.. ; 51.4 29.6 H 1. 
Wollenwaren- Industrie. .. 139.6 1295 105.5 85.1 
Strumpfwaren- Industrie — 97.4 5751 16.4 S9. 
In den Vereinigten Staaten von Amerika sind gebaut: 1900: 


2 331 Lokomotiven für 29.98 Mill. S. 6 152 Traktionswagen für 6.3 Mill. $. 
4192 Motorwagen für 1.89 Mill. $: 1890: 2 409 Lokomotiven. 


1) AIII. Census. — 2) „Annuario statistico Italiano 1904. 


Atatiftifhe Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


ar EE in Preußen um die Mitte des ent. April 1906. 


| Begutahtungsgfen (Noten): 1 = ſehr gut, 
== gut. 3 — mittel Gurchſchnitlich, 


Regierungs⸗ 4 = gering, 5 = ſehr gering. 
bezirke. | 3 = 
Winter- Winter Winter o Lu⸗ Bd, Andere 
‚Weizen | ſpelz roggen SEN zerne Bieten 
| ' ! 
Regierungs: ` | x | | 
bezirke. | | 
1. Königsberg ` 2,4 au 23 ! 26 2.7 27 30 
2. Gumbinnen 2,4 — 2,3 2,7 2.1 2,7 30 
3. Allenſtein . 2a — 22 25 29 26 : 29 
4. Danzig. 24 — 2, 2, 2, 2, 2.9 
5. Marienwerder 2,3 — 2,3 25 24 2, 2,9 
6. Potsdam. 2,1 — 2, 2,5 ! 96 2,7 3, 
7. Frankſurt. 2s — „25,7 25 Ze 2,7 3,0 
S. Stettin. 2⁄4 — 2,8 23 256 2,8 3,2 
9. Köslin. . 2,3 — 2,8 2, | 29 3,0 3, 
10. Stralſund. 2,7 = 2,7) 2.1 2,5 3, 3,1 
11. Poſen. 2⁄4 — 2,5 22 ' 2,3 | 2,8 2,9 
12. Bromberg. 2,5 — 2,56 2, | 24 | Ze 2,9 
13. Breslau... 24 — 21 2,2 da, 26 2,9 
14. Liegnitz | 26 — 255 2,2 2,3 2,5 2,9 
15. Oppeln. 2. — 24 | 23 2, 25 25 
16. Magdeburg. 2,5 — 26 Za 2,4 2,7 2,8 
17. Merſeburg. 2,6 — 2,6 Da- e Zb P. 
18. Erfurt.. 2,7 3,0 27 2, 2, Sa 29 
19. Schleswig. 25 — Ze , 2,7 Sat "bk ck 3,0 
20. Hannover. Ze — 30 Be, 27 |: Ae 31 
21. Hildesheim. 27 — 2, 2 35 SE 2,9 
22. Lüneburg. 2, | — 2,56 2.,5 2 2,7 3,0 
23. Stade 29 — 3% 30 — 2% , 25 
24. Osnabrück. 2,5 — 2,8 2.7 295 37 3,2 
25. Aurich.. 26 | — | 29 2,9 | 2,7 24 97 
i ! 
Das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt veröffentlicht nach 


den Mitteilungen der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner alljährlich in 
den Monaten April bis einſchließlich November Verichte über den jeweiligen 
Saatenſtand, deren erſter hierunter folgt. 


Nach der wechſelnden naßkalten, ſtürmiſchen Witterung des Winters 
mit ſchnell vorübergehenden Kahlfröſten brachte der März zweimal in 
ebenſo kurzer Abwechſelung hohe Wärmegrade, dann aber in ſeinem 
letzten Drittel einen recht rauhen Nachwinter, verbunden mit Schnee, 
allerdings im Flachlande bald wieder abſchmolz, und bis in den April dauern⸗ 


den ſtarken Nachtfröſten. Die Niederſchläge waren im Nordoſten und in den 


ſüdlichen Landesteilen recht anhaltend und ergiebig; weniger trafen ſie die 
Nordſeeküſte. Um den 5. April trat im ganzen Staatsgebiete ſchönes, faſt 
hochſommerliches Weiter ein, das noch bei der Abgabe der Verichte anhielt 


der | 
nahmen felbft da, 


-= = — - — T 


Gr, | ee W sa: Roten): = ſehr gut, 
Ne g terun g 3 N = gut, 3 == . each 
. 4 Ss = gering, — ſehr gering. 
bezirke. ' i SE 
š Kg | : | 
Staat. Winters Winter: inte gie Lu⸗ Niefel | Andere 
weizen ſpelz | roggen! zerne Wieſen 
1 Zu 
Regierungs- | i 
bezirke | | | 
26. Münſter . 2.7 — 3,0 2.6 2,6 | 2,8 3,0 
27. Minden. 2,8 = 2,8 24 95 ` 94 Au 
28. Arnsberg. 2 — 2 2.5 , 25 | 26 300 
| | N | 
{ | ' | 
29. God... 2, — 2, 25 : 24 EE 
30. Wiesbaden | 27 — 2,7 2,5 26 | 24 2,9 
l | | 
31. Koblenz | 2,9 | 3,3 2,3 | 2,4 2,5 25 3,0 
32. Düſſeldorf 23 — 2,9 24 2,6 2,5 2,9 
33. Cökkn | 28 | — 3,3 x 2,5 2,7 2,6 3,0 
34. Trier. 2.9 3,0 2,7 2,7 2,8 26 351 
35. Aachen. 2: 33 3,3 2,5 2,5 2,6 2,8 
36. Sigmaringen | 3,2 3,3 28 251 2,3 | 2,3 d: 
| | x 
April 1906 26 33 26 2, 2, 2,6 Au 
„ 1905 26 | 2,3 25 3,2 258 | 25 ` j, 
„ 1904 25 2,2 2,5 2.8 | A 29 
taat 1903 3,3 2,5 30: ZA 7 2.7 
S „1902 Ze 22 23 än ! 9; 23 
„ 1901 359 2,0 30 J, 29 3,0 
„ 1900 2s : 2a An 3, | 2,8 | 3,1 
| „ 1899 24 | 20 | 2.8 | 28 | 2,7 | 28. 


nun aber mit aller Macht aufgenommen und war bis zur Abgabe der 
Berichte Überall bereits weit vorgeſchritten, ſtellenweiſe ſogar ſchon beendet; 
auch mit dem Legen der Kartoffeln war man allerorten beſchäftigt, ver⸗ 
einzelt ſchon fertig. 

über tieriſche Schädlinge wird nirgends geklagt, dagegen hier 
und da betont, daß keine bemerlt ſeien; nur Reſte von Mäuſen und Maul⸗ 
würfen ſollen ſich in verſchiedenen Gegenden gezeigt haben. 

Wie ſchon erwähnt, geben die Winterſaaten mit wenigen Aus⸗ 
wo ſie ſtrichweiſe einigen Schaden erlitten haben, zu 
keinerlei Beſorgnis Anlaß, wenn nicht jetzt noch harte Ungunſt der 
Witterung eintritt. In den Berichten wird des öfteren hervorgehoben, 
daß nur das beurteilt wurde, was bereits Wachstum zeigte. Aus dieſem 


Grunde konnte beſonders über den Winterweizen nicht überall ein 


Trotz der nur kurzen Dauer der Schnecdede im Flachlande hatte 


der Brot bis zum März kaum Schaden angerichtet. Erſt die ſchroſſen 
Witterungsumſchläge und Nachtfröſte dieſes Monates find den Saaten mancher⸗ 
orten ſchädlich geweſen. Immerhin ſollen aber bisher nennenswerte Neus 
beſtellungen nicht ausgeführt worden ſein und weitere vorausſichtlich nur 
in geringem Umfange erforderlich werden. Allerdings läßt ſich hierüber 
ein abſchließendes Urteil noch nicht abgeben, beſonders für die Gegenden, wo 
infolge ſtärkeren Nachwinters ſelbſt die hochgradige Temperatur der letzten 
Tage das Wachstum noch nicht geweckt hatte oder infolge ſpäter Beſtellung 
bei ſchlechter Herbſtwitterung die Einwinterung der Saaten überhaupt 
ungünſtig geweſen war. Größtenteils wird aber berichtet, daß trotz 
kümmerlicher Einwinterung die Saaten ſich in den ſchönen Tagen ſchon 
erholt haben und gutes Gedeihen in Ausſicht ſtellen. Infolge des Mangels 
an Froſt im Boden hielt die Winternäſſe nicht lange vor; in vielen Gegenden 
iſt ſchon jetzt ein ſanſter Regen erwünſcht, da ſich in leichten Böden bereits 
Trockenheit zeigt. 


Mit der Beſtellung der Acker zur Sommerſaat konnte bi 


dem Kälterückfalle im März erſt recht ſpät begonnen werden. 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


Sie wurde 


Urteil abgegeben werden. Ein Gleiches gilt für den Winterſpelz. 
Der Winterroggen wurde zumeiſt rechtzeitig beſtellt und kam deshalb 
kräftiger in den Winter als der Weizen, hat aber hier und da eine rotbraune 
Farbe angenommen, die ſich bei dauernder Witterungsgunſt wohl bald 
auswachſen wird. Die Begutachtungsziffern berechnen ſich im Staats⸗ 
durchſchnitte beim Weizen und Roggen um je 0,3, beim Spelze um 0,2 
beſſer als im November v. J., nämlich auf 2,86 bezw. 3,3 und 2,0. Unter 
dem Mittel 3,0) erhielten beim Weizen nur der Regierungsbezirk Sig⸗ 
maringen (3), beim Spelze Koblenz, Aachen und Sigmaringen (je 3,3) 
und beim Roggen Cöln und Aachen (je 3,3). 

Von den Futtergewächſen haben ſich Klee und Luzerne nicht 
überall widerſtandsfähig gezeigt; nur der vorjährige Klee ſoll ſich gut gehalten 
haben. Ihre Begutachtung ſteht daher der letzten vom September v. J. 
um je 0, im Staate nach, d. h. jie ergab 2, bezw. 2,5. Be⸗ 
deutende Abweichungen unter den für die einzelnen Landesteile berechneten 
Ziffern ſind nicht vorhanden. Die ungünſtigſte Note (3,0) ergibt ſich 
beim Klee für den Regierungsbezirk Stade, die beſte (2,1) für Stralſund 
und Sigmaringen. Bei der Luzerne ſchwanken die Ziffern zwiſchen 2,1 


r 
Lei 


(Schleswig) und 2, (Allenſtein und Köslin). Die Wieſen, von denen 
die Feldwieſen vielfach unter Waſſer ſtanden, haben größtenteils noch kein 
Leben und ſind zumeiſt noch grau. So konnte denn auch von vielen 
Vertrauensmännern eine Note für ſie nicht abgegeben werden, und darf 
dem Zahlenergebniſſe deshalb noch kein beſonderer Wert beigelegt werden. 
Die berechneten Ziffern ſtellten ſich gegen die letzten des Vorjahres erheblich 
geringer heraus, nämlich im Staatsdurchſchnitte um 0,4 bei den Bewäſſerungs⸗ 


| (Rieſel⸗ywieſen und nur 0,6 bei den anderen, d. h. es ergaben ſich 2,6 bezw. 

3,0. Während fih bei den erſteren als ungünſtigſte Note 3,0 für Köslin und 

| Straliund berechnete, fanden fih bei den anderen Wieſen 3,3 für Köslin, 

| 3,2 für Stettin und Osnabrück, 3,1 für Straljund, Hannover und Trier. 

Vorſtehenden Bemerkungen, insbeſondere der Tabelle, ſind die bis 

zum 19. d. M. eingegangenen 4 539 Berichte der Vertrauensmänner zu 
Grunde gelegt. 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Mai 1906. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 2 = gut, Wegen Auswinterung, Maͤuſeſchadens, Schneckenfraßes u. dgl. 
Regierungs- 3 — mittel (durchſchnittlich), 4 — gering, 5 = ſehr gering. umgepflügte Fläche I 
. . | | I Da T p ss o = al 
bezirke. | Weizen Sne Roggen Som- | Rar. | Qus . | Anz Winter | Winter Winter Dier | Luzerne 
M Ha⸗ Nieſel⸗ GN weizen ſpelz roggen | 
SE, 2 > ters an; mer⸗ tof⸗ Klee zer⸗ | | x 
Stout, Win ⸗ Som- Win- Som: | , Hun- Hun⸗ Hun⸗ Hun⸗ Hun⸗ 
j ' ter- mers ſpelz ter- | mer- gerſte SS feln ne Wieſ ha dert⸗ ha dert⸗ ha dert⸗ ha dert⸗ ba Bette 
| | | | | | Ehen teile teile teile teile teile 
— | Zee | | | | | | | 
Regierung®- | | | x | | | | | | | x 
bezirke. | | | | | x | | A | | 
1. Königsberg. 2.3 27 — | 24 2. 2⁄4 26i 2,3 2,3 2,3 24 | 26 110 Om — — 53 Oo 4 0m — —d 
2. Gumbinnen 2,2 2,6 — | 23 | 27) 25 | 2,5 2,1 2,3 2.1 2,2 | 2,5 5. 0 — — | 14 0,01. 9 On — | — 
3. Allenſtein . 2,2 25 | — 2,2 26 935 | 2,5 2,6 | 2,1 222 22 | 26 — | me x — x — — E u ees E 
4. Danzig | 2,2 2, — | 22 | 26: 2,4 2, 258 2,3 272 21 | 2,3 17 Oo — | 2 0% — — | — — 
5. Marienwerder 2,2 2,5 | — | 24 | 2,8 | 25 | 2,6 3,0 Sé, 2,1 25 2, 37. Um — — 44 Om — — =| — 
SE | | | x | | | | 
6. Potsdam. | 2,8 2,9 — 3,1 | 3,1 Ze 20% 2,5 2,7 | de 26 3, 43 016 — | — | 31 Oo — | — | 3 O, os 
7. Frankfurt. 2,8 Za | 3,0 x 3,0 2,9 3,0 2,7 2,7 gd 2,6 ı 2,9 — — | — = Je — — — — 
| | | | | | 
8. Stettin. 2,86 2,7 | = 3,0 | 3,0 | 2,7 x 2,8 e 2,6 2,5 | 2.5 3,0 113 0,9 — x — 322 0,19. 22 0,33 — — 
9. Röslin....| 26, 26 | — 2,7 2⁄ | 2 | 26| 2,86 25i 26 24 | 2,6 DI 0e — — 323 0,16 5 0,09 — | — 
10. Stralfund . . a 2,6 — | 23,8 | 28 2,5 2,6 — 25 SCH 24 2,7 437 2a — | — 174 "ai — '—'—| — 
11. Poſen 2,3 2,5 x — | 2,6 | 2,9 | 2,5 | 2,6 = 2,1 2,2 24 258 49 0,12, — x — | 35 0,01) 17 08 — — 
12. Bromberg... 2,3 2,8 26 | 28 2, 2, 20 2,1 2,1 äu 26 E 01 — — 51! 0,0 23. 0% — — 
13. Breslau. 2,2 2, | — 2,5 2,6 | 23 | 25] 2,7 2,0 2,2 22 | 27 „ dÉ | 15 0,01 41 Om — | eps 
14. Liegnitz. 2,6 2, — | 28 | 28 | 2,6 | 2,8] Ze 23 2.2 23 2,8 47 0,12; — — 194 O, 10 15 0,0 3 1,77 
15. Oppeln | 2,3 2,5 2,3 2,4 24 2,5 Zu. 2,1 | 2a. 23 2,5 15 Om — | — | i 0,002) 3 0% — — 
| | x | | | | | 
16. Magdeburg . 24 24 | — 2⁄4 | 28 23 | 2,4 2,7 21 24 2,2 255 173, 0,32 — | Sab | 984! 0,19 n n S | 10 Ou 
17. Merjeburg. . | 2,5 24 — , 29 | 3,0 | 24 | 25] 26 22, 23 23 | 2,6 607 0,04, — | — 852 0,56 6 0,2 47 0,35 
18. Erfurt | 25 2,7 2 | 2,9 2, | 26 2,3 — 2,2 2, 23 26 82, Dam — — | 7 0,31 N 0,01 5 Om 
| ! | | | 
19. Schleswig.. | 23 Ze ES ER | 25 | 24 24 20 20 2,2 2,3 | 2,4 " Die d | 00 — — — e 
| | Ä | , | | | 
20. Hannover. | 241 26 — | 31 | 28 | 35 x 25 | 2,7 2,1 2, 23, 25 15 Ou — — 268 0,30. — | — x — — 
21. Hildesheim . 2,3 26 — | 2,8 | 3,0 | 2,6 | 2.5 2,7 20 2,8 | 23 i ZA 106 025 — | — 421 On — — — | — 
22. Lüneburg.. | 25 2,3 — | 27 | 28 | 25 2,5 2,7 2,2 25 2,3 Ze 6 Um — — 87 0o — — 33 
23. Stade 2 22 — | 32 2% | Ze 24 2% 26 — | 2. 2.3 436 Aa — — 4565 O 15 0, — —) 
24. Osnabrück. 2, 2,5 — 3,1 | 26 2, 2, 25 2,3 26! 9 256 14,05 — | — 376 0,53 15 On — Z 
25. Aurich x 2,5 25 | — | 2,8 | 2,8 | 2,7 23 2,3 2,9 2,85 2,2 252 24 0,86 — — 109 gl i e SS ES 
26. Münſter 2A | 25 | — | 3,0 2,7 | 2,5 Ä 24 da eil 22| 20 x 2,5 153 0,55 — > | 732 0,73 3, 02 — | — 
27. Minden. 2,3 2,5 — ' 27 | 22 2a 2,3 29, 2.0 2.3 2,0 | 25 76 0s, — — 192 05 — — —| — 
28. Arnsberg x 2,3 2,6 | — | 21 | 2,5 | 2,7 | 24 Ze. 2,2 23, 2,1 | 2,6 101 02 — — | 3838| 0,66. 4 0,02 — 
I | ' ! i 
29. Gaffel .. .. 2,3 2,56 — | 26 2,7 | 25 | 2,6 2, 2,2 2.2 2,0 24 81 0,17 — — | 191 0, 0 — — | — — 
30. Wiesbaden | 2,3 2,3 | — | 2,3 | 21 | 2,3 | 2,2 SE 2,2 2 19 | 2,3 17 00 — — x 36 0,08 126! 0,30 ` 0,11 
i I i 
31. Koblenz .. , äu. Ze 2 2,8 2 24 2.7 2,1 2,3 2,0 25 6 %% — — 106 08 22 058 2 Oe 
32. Duſſeldorf. Sch 2.3 — 2, 2.5 | 25 2, 26 2,2 24| 22 25 171 0, — | — 1122 Lë 48 0,16, 9. Oz 
33. in .... 2% 2% — An 3 25 2% 2% 22] 2 2% 2. 176 00 — — 1532 An 31 Oms 15! Ga 
34. Fan.. , Zs 57 22 2,86 26 2,8 2% 9A| 22! 20 23 6 On — — 210 00 65 Ga 30 Om 
35. Aachen. 2,3 2,5 2,8 3,1 x 2,5 2,3 24 2,2 22 gl 2,2 | 2,3 206 1,0 — — 2215 Bu 22| O, L O, 10 
I | | i | | 
36. Sigmaringen 2,6 2,6 | 2,7, 24 | 28 | 2,3 | 23 2,0 1,7 2,0 Le 15 = | Fre | u ZS er x ¿== — — | > 
| | | | Í | 
Mai 1908 24 2s 2% 2a | 2e z 2% 2: 2% 24, 2226| 3491| ge — — 11028 0 6210 ge 130° 0, 
April 1906 26: . | 3.3 2, e E | | Sa 25 26 | 30 e E E s | | š a ln u | S 
| | | 
Mai 1905 Zei 2.5 2,1 2 2,7 2s 2, 2,8 3,1 2,7 2a 2, [3377 346 — | — 2100) Ou 67553 569134 1:: 
7 | , | , | , | , x , , | , , , l , , | , | ` | , 
Staat! „ 1904 2, 25 2,3 2,5 2,7 2s | 25' 2, An, 26 2% 8925, 0,3 109 de 20 777 due 28 640 Zu 741 Oss 
„ 1903 3, 25 | 2,4 29 | 2,7 2,5 25 An 24| 21 24 209 500. 20,29 7 0,5126 947) 2,87 17081 1,391821 2: 
„ 1902 2,5 2,7 2,3 2,8 3,0 2,9 2, 29 2, 29 Kë 1772 0x — | — 7383 0,7 11840 1,05 625 0.3 
„ 1901 38| 2,86 22 32 | 21 25 2% 22. „ 30 2,8 531693 4,0 — | — 505 279 11,350 153003. 13,085 792 6. 
„ 1900; Za äi 2.2 3,3 | 3,0 2, 2,8 2,0 32 29 Kë 49025 4.2 153 0.900 141015 3,19 67238 521750 Ta 
| KR 


„ 1599 2, 24% 22 27, 21 2⁄4 


Ungewöhnlich hohe Temperaturen waren im ganzen Staatsgebiete 
während des verfloſſenen Berichtsmonates (Mitte April bis dahin Mai) 
vorherrſchend. Bei dem meiſtens ſchönen Wetter nahm die Trockenheit 
in manchen Gegenden, ſo namentlich in den Provinzen Brandenburg und 


Pommern, einen ſchon bedenklichen Charakter an. 


Die in der Ent— 


, 3 
2,6 J5 888 1, 1, 0,00 94805, 2,10 61125 5,20 1759 2,0. 


wickelungszeit nötigen Niederſchläge blieben in der öſtlichen Staatshälfte, 
mit Ausnahme großer Teile von Mittel- und Oberſchleſien, faſt ganz aus 
oder beſchränkten ſich auf ſtrichweiſe Gewitter ohne durchdringende Re- 
feuchtung. Dagegen brachten die in den meiſten weſtlichen Landesteilen 
niedergegangenen Gewitter des öfteren recht ergiebige Regenmengen, 


die in mehreren Bezirken Rheinlands und Heſſen-Naſſaus, wo fie von 
Sturm und Hagel begleitet waren, zwar ſchwer ſchadeten, ſonſt aber 
außerordentlich befruchtend wirkten. Die zu Anfang des Vormonates ein- 
getretene hohe Temperatur ſank hier in ſeinem letzten Drittel beträchtlich, 
ſtellte ſich aber um die Monatswende wieder ein. Es wird zwar berichtet, 
daß während einer Nacht das Thermometer 0 Grad und etwas weniger 
anzeigte; Klasen über Nachtfröſte find aber nirgends laut geworden. 
Auch über Rückſchläge an den Tagen der ſogenannten Eisheiligen finden 
ſich keine Angaben der Vertrauensmänner. 


Vielfach wird über Verunkrautung durch Hederich und wilden 
Senf, weniger über tieriſche Schädlinge berichtet; es werden 
als ſolche bezeichnet Blumenfliegen, Fritfliegen, Maden, Draht⸗ und 
Erdwürmer ſowie Würmer überhaupt, Mäuſe und Hamſter. 


Eigentliche Auswinterungen, welche ziffermäßig nicht nad: 
gewieſen werden, ſind im allgemeinen nur in geringem Umfange vor— 
gekommen. Zumeiſt betroſſen waren hiervon die empfindlichen engliſchen 
Weizenſaaten, nach ihnen Roggen, am wenigſten Luzerne und Klee, Spelz 
gar nicht. Selbſt dieſe geringe Schädigung ſoll hauptſächlich erſt durch 
den rauhen Nachwinter herbeigeführt ſein. Die Urſache der in der vor⸗ 
ſeitigen Tabelle nachgewieſenen Umpflügungen foll weniger in der Une 
gunſt des Winters als in der kümmerlichen Beſtockung der Halmfrüchte infolge 
ſpäter Beſtellung bei ungünſtiger Herbſtwitterung, nicht ſelten auch in 
mangelbaftem Saatgut zu Suchen ſein. An der ſich für den Staat beim 
Winterweizen ergebenden Umpflügung von 0,35 Hundertteilen des 
geſamten Anbaues oder 3 491 ha ſind die Regierungsbezirke Stade, Stral— 
ſund und Aachen am meiſten, und zwar mit 4,10 bezw. 2,37 und 
1,20 Hundertteilen ihres Anbaues oder 436 bezw. 437 und 206 ha, bez 
teiligt; ohne Anteil fanden ſich Allenſtein, Frankfurt, Breslau und 
Sigmaringen. Vom Winterroggen waren im Staate 0,24 Hundertteile 


oder 11028 ha umgepflügt, wovon hervorragend die Regierungsbezirke 


Aachen (6,14 Hundertteile), Cöln (3,79) und Tüffeldorf (1,51) betroffen 
find, während wieder Allenſtein und Frankſurt ſowie Sigmaringen unbeteiligt 
bleiben. Verſckwindend gering find die Anteile in den betroffenen 22 Re 
gierungebezirken beim Klee, deſſen Umpflügungen ſich im Staate auf 
0.5 Hundertteile oder 621 ha beziffern. Wenig mehr ergibt fih bei der 
Luzerne, von der Umpflügungen nur in 11 Bezirken vorgenommen wurden, 
nämlich für den Staat 0,16 Hundertteile oder 139 ha. Wie Dart jedoch 
von den im allgemeinen ſo geringen Umpflügungen manche Striche be— 
trofien find, mögen Einzelangaben der Vertrauensmänner veranſchaulichen. 
Danach werden im Regierungsbezirke Trier als umgepflügt geſchätzt beim 
Winterweizen wie beim Winterroggen bis 5, beim Klee bis 20 und bei der 
Luzerne bis 10 Hundertteile, in Aachen beim Winterweizen bis 12, beim 
Winterroggen bis 50 und beim Klee bis 10 Hundertteile. 


Der Stand der Winterfrüchte entſpricht zwar nicht den nach 
der günſtigen Durchwinterung ſowie nach dem Eintritte des ungewöhn— 
lich ſchönen Aprilwetters gehegten Erwartungen, iſt im allgemeinen 
aber doch befriedigend, was auch am deutlichſten aus den Pe: 
gutachtungsziffern der Vertrauensmänner zu entnehmen ift. Aller- 
dings wird vielfach berichtet, daß der Roggen dünn und kurz geblieben 
ſei, ſtellenweiſe keine friſche grüne Farbe zeige und, da er bereits in die 
Ahren zu ſchoſſen beginne, zu großen Hoffnungen nicht mehr berechtige; 
mindeſtens würde fih ein Ausfall am Strohertrage ergeben. 
berechneten Fd beim Winterweizen im Staatsdurchſchnitte auf 24 
gegen 2,6 im Vormonate. Tie befte Ziffer (2,2) erhielten die Regierungs: 
bezirke Gumbinnen, Allenſtein, Danzig, Marienwerder und Breslau, die 
geringfte (2,8) Potsdam und Frankfurt. Eine ungünſtigere Beurteilung 
als im Vormonat ergab jih für den Regierungsbezirk Potsdam (um 0,1). 
Beim Winterroggen fand fih als Note für den Staat 2,7 gegen 2,6 
im Vormonate; ſie ſteht damit in der Zahlenreihe ſeit 1899 nur hinter 
1904 zurück. Die Ziffern ſchwanken zwiſchen 2.2 (Allenſtein, Danzig und 
Trier) und 3,3 (Cöln); weiter haben unter dem Mittel (3,0) Stade 


mit 3,2 und Potsdam, Hannover, Osnabrück und Aachen mit 3,1. 
Gerade das Mittel ergab fb für Frankfurt, Stettin und 
Münſter. An der gegen den April rückgängigen Beurteilung ſind die 


meiſten Landesteile vom Oſten weſtwärts bis Hannover beteiligt, während 
von Münſter an, welches ſowie Düſſeldorf und Cöln den gleichen Stand 
behielt, erhebliche Fortſchritte gemacht find, beſonders in Trier (um 0,5), 
Wiesbaden und Sigmaringen (um 0,4). 


Bei den Futterpflanzen iſt faſt allgemein eine Beſſerung 
eingetreten; beſonders bei den Wieſen zeigt ſich ein bedeutender Fortſchritt 
gegen den Stand im April, nämlich im Staatsdurchſchnitte um 0,4 bei 
den Rieſel⸗ wie bei den anderen Wieſen, d. h. die Ziffern berechneten ſich 


Die Noten 


LI 


auf 2,2 bezw. Za Sie ſchwanken bei den Rieſelwieſen zwiſchen 1,6 (Sig- 


' maringen) und 2, (Potsdam und Frankſurt), bei den anderen zwiſchen 


1,9 (wieder Sigmaringen) und 3,0 (Potsdam und Stettin). Beim 
Klee, von dem ſchon mancherorten ein Schnitt genommen wurde, 


und bei der Luzerne war die Ziffer um je 04 beffer als im Vor- 
monate, d. h. im Staatsdurchſchnitte bei erſterem 2,3 und bei letzterer 2,4. 
Auch hier ſteht wieder Sigmaringen mit 1,7 und 2,0 oben an. Es folgen 
beim Klee Breslau, Hildesheim und Minden mit 2,0 und bei der 


Luzerne Marienwerder, Bromberg und Oppeln mit 2,1. Die ungünſtigſten 


Noten ergaben Hd bei erſterem mit 2,9 für Aurich, der fih 2,7 für 
Potsdam und Frankfurt anſchließt, bei letzterer mit 2,7 für Frankfurt, 
demnächſt 2,6 für Potsdam, Köslin und Osnabrück. 


Obgleich mit der Beſtellung der Acker zur Sommer— 
einſaat infolge des Nachwinters erſt ſpät begonnen werden konnte, wurde 
Dr bei dem anhaltend ſchönen Wetter des Berichtsmonats doch derart 
gefördert, daß bei der Abgabe der Berichte nur noch geringe Reſte von Gerſte⸗, 
Hafer⸗ und Kartoffelfeldern unfertig waren. Über die jungen Halmfrüchte 
lauten die Außerungen zumeiſt günſtig; ſie ſollen, ſoweit eine Beſeuchtung 
nicht gänzlich ausgeblieben war, gut aufgelaufen ſein. Demnach mußten auch 
die Begutachtungsziffern, welche allerdings die erſt ſpät in die Erde 
gekommenen und noch nicht aufgegangenen Saaten nicht mit umfaſſen, günſtig 
ausfallen; immerhin können die Noten als allgemeines Urteil gelten. Im 
Staatsdurchſchnitte ergab Hd) 2,5 beim Sommerweizen, 2,8 beim Sommers 
roggen, je 2,5 bei der Sommergerſte und beim Hafer, womit die Ziffern 
denen im gleichen Monate der Vorjahre vollkommen gleichwertig ſind. Dagegen 
darf der Begutachtung der Kartoffeln, die erft zu einem geringen Teile out, 
gegangen waren, kein hoher Wert beigelegt werden. Von den bis zum 17. 
d. Mis. eingegangenen 4943 Berichten, welche den vorſtehenden Bemerkungen 
ſowie namentlich der vorſeitigen Tabelle zugrunde gelegt ſind, enthalten nur 
503 eine Ziffer für dieſe Frucht, wie folgende Überſicht zeigt. 

Es gingen Berichte ein 


mit einer | mit ciner 


aus dem über Note fur aus dem über Note für 
Regierungsbezirke haupt Kar: Regierungsbezirke haupt Kar⸗ 
toffeln toſſeln 
1. Königsberg 167 9 19. Schleswig.. . . 338 52 
2. Gumbinnen. 96 4 | 
3. Allenſtein 126 5 20. Hannover . . . 171 20 
4. Danzig 77 J1 21. Hildesheim .. . . 115 17 
5. Marienwerder .. 96 6 22. Lüneburg. . . 223 20 
23. Stade 64 8 
6. Rotsdan. .... 119 13 24. Osnabrück.. . 97 17 
7. Franlfurt .. . 116 7 25. Aurich. . 36 8 
8. Stettin 197 13 26. Münſter 81 12 
9. Köslin . a . 196 5 27. Minden 77 11 
10. Stralſund .. 69 — 28. Arnsberg. 165 18 
11. Poſen 191 28 29. Caſſen 185 13 
12. Bromberg. . . 120 6 | 30. Wiesbaden. 113 9 
13. Breslau 199 28 51. Koblenz... 118 20 
14 Liegnitz. 174 20 32. Düſſeldorf . . . 153 17 
15. Oppeln 155 13 33. Clin 106 20 
| . Trier 143 17 
16. Magdeburg 269 33 35. Aachen 86 6 
17. Merſeburg. . . . 210 16 
18. Gun, .... 86 — 36. Sigmaringen 9 1. 


Das Austreiben des Viches hat zwar, ſoweit die Berichte der Bers 
trauensmänner darüber Angaben enthalten, in mauchen Gegenden, wo die 
Weiden ſchon reichliche Nahrung bieten ſollen, ſtattgefunden; es ſcheint 
jedoch nur vereinzelt zu ſein. 

Schließlich mag noch der Mitteilung aus verſchiedenen Landesteilen 
beſonders den weſtlichen, gedacht ſein, wonach man in dieſem Jahre eine 
vorzügliche Obſternte erwartet. 


Mord und Totſchlag in Preußen während des Jahres 1904. 
— Nach den auf Grund ſtandesamtlicher Sterbekarten ſtattgehabten 
Erhebungen fielen im preußiſchen Staate 688 (504 männliche und 
184 weibliche) Perſonen dem Mord und Totſchlage im Jahre 1904 
zum Opfer; außerdem fanden 21 Hinrichtungen ſtatt. 

Am meiſten wurden von erſteren Perſonen männlichen Geſchlechts 
betroffen; ihr Anteil betrug faſt das Dreifache von dem des weib— 
lichen. Auch die Provinzen des Staates weiſen im einzelnen ohne 
Ausnahme eine höhere Ziffer beim männlichen Geſchlechte auf. 

Bei Gegenüberſtellung der Zahlen der lebenden Bevölkerung 
im Staate und in den einzelnen Provinzen zeigte ſich folgendes: 


[g] 


LH 


Es ſtarben durch Mord und Totſchlag 
überhaupt oder von 100 000 Lebenden 


im Staate (524 m., 185 w.) 709 (2,35 m., 1,01 w.) 1, Perſonen 
in den Provinzen | 
Oſtpreußen (38 „ 16 „) 54 (3,96 „ 1,55 „0 2,71 op 
Weſtpreußen (35 „ 4 „) 39 (4,4, 0, „) 245 S 
Berlin, Landesp.⸗Bez. (21, 17 „) 38 (1⁄9 , 1.32 „ La ; 
Brandenburg (36 „ 20 „) 56 (2,58 „ 1.39 „)1,9 Se 
Pommern (17 „ 3 „ 20 (2,08 „ 0,35 „) 1,20 ! 
Poſen (28 „ 11 „) 39 (3% „ 1,0 „) 2.3 „ 
Schleſien (65, 21 „) 86 (2,82 „ 0,82 „) 178 e 
Sadin .....:. 82. 19 „) 51 Wa. 1,28 „) 1,5 „ 
Schleswig⸗Holſtein (14 „ 5 „) 19 (1,91, 0,20 „) 1,21 a 
Hannover Ey 2 „) 23 (156 „ 0,15 „) 0,85 M 
Weſtfalen (72, 11 „) 83 (3,98 „ Oss „) 2,as „ 
Heſſen⸗Naſſau. , e 832, e „) 1,66 „ 
Rheinland (1215, 42 „) 163 (3,39 „ 1,38, „92.65 AR 
Hohenzollern „FCC 


Mehr als die Hälfte der Ane ijt 
ſchlagen, teils erſtochen. Dielen Zahlen am nächſten kommen die 
Summen derjenigen, welche durch Schußverletzungen, hiernach die, 
welche durch gewaltſames Erſticken und durch Erwürgen getötet 
wurden. Am niedrigſten iſt die Zahl derer, welche durch Erhängen 
ums Leben gebracht wurden; es waren deren 1904 3 männliche 
und 2 weibliche Perſonen, 1903 eine weibliche Perſon, 1902 6 männ— 
liche und 4 weibliche, 1901 3 und 1900 2 weibliche Perſonen. 

Für die Provinzen treten nachſtehende Unterſchiede hervor. 
Die Hohenzollernſchen Lande haben 1900 einen Fall, 1901 und 
1902 keinen, 1903 3, 1904 5 Fälle von Mord und Totſchlag 
gehabt, mit letzteren aber, auf 100 000 Lebende, von allen Pros 
vinzen die höchſte Verhältniszahl, nämlich 7,1. Anſchließend folgt 
Oſtpreußen mit der Vergleichsziffer von 2,71 und der (nicht hohen) 
einfachen Zahl 54. Letztere iſt im Rheinland in den letzten 5 Jahren 
bei weitem die höchſte und eine beſtändig wachſende geweſen, 1904 
163 = 2,655 in dem genannten Verhältnis. Es folgen Schleſien 
mit 86 (1,73), Weſtfalen mit 83 (2,35), Brandenburg mit 56 (1,8), 
Sachſen mit 51 (1,75), Weſtpreußen und Poſen mit je 39 (2,3 
bezw. 2%), Berlin mit 38 (1,34), Heſſen-Naſſau mit 33 (1,66), 
Hannover mit 23 (0,86), Pommern mit 20 (1,20), Schleswig: 
Holſtein mit 19 (1.31) Fällen. Letztere Provinz weiſt die an dritter 
Stelle günſtigſte Verhältniszahl und die zweitniedrigſte abfolute auf. 
Weniger ungünſtige Ziffern hat auch Berlin; die ungünſtigſten 
Rheinland, Schleſien und Weſtfalen. 

Die Beweggründe für den Mord und den Totſchlag zu ers 
forſchen, ijt Aufgabe der Kriminal⸗Pſychologie und der Kriminal» 
Statiſtik; die vorſtehenden Zahlen weiſen jedoch bereits mit Sicherheit 
darauf hin, daß ſelbſt eine übermäßig ſtarke Anhäufung von Menſchen 
an Verkehrs- und Arbeitsmittelpunkten (Berlin) für ſich allein ein 
anteilig hohes Vorkommen dieſes ſchweren Verbrechens nicht bedingt. 

Von Intereſſe jind noch beſondere Angaben über Hinrich» 
tungen von Verbrechern, welche in den letzten fünf Jahren voll— 
zogen ſind. In den Jahren 1900 und 1901 wurden je 17, 1902 
etwas mehr, nämlich 19, 1903 dagegen bedeutend weniger, nämlich 
nur 9 Männer, 1904 aber 20 Männer hingerichtet. Von Frauen 
verfiel nur eine kleine Zahl dieſem Schickſale, 


| 
| 3 3 S SÉ s: 
gemeinen Heilanſtalten für die Zivilbevölkerung waren an der 
Krankenhausſtatiſtik für 1904 in einer Anzahl von 2 229 beteiligt. 
Im 


Anſtalten 


deckungen 


alljährlich teils er⸗ 


nämlich 2 im Jahre 


1901, 3 im Jahre 1902 und nur je eine in den Jahren 1903 


und 1904. Die Zahlen über Hinrichtungen für die genannten fünf 
Jahre in den einzelnen Provinzen zeigen, daß die meiſten Voll— 
ſtreckungen der Todesſtrafe in Schleſien erfolgten, und zwar an 
16 Männern und einer Frau. In der Provinz Brandenburg ſind 


— — — e 


13 Hinrichtungen von Männern vorgekommen, die meiſten in der JI" ; j 5 
mit über 2000 bis 10 000 der dritten, alle übrigen Orte der 


Strafanſtalt Plötzenſee bei Berlin, die ſtandesamtlich nicht zu Berlin, 
ſondern zu Tegel, deshalb zum Kreiſe Niederbarnim, 
bezirk Potsdam gehört. Je 8 Hinrichtungen wurden während des 
gleichen Zeitraumes an Männern in den Provinzen Weſtpreußen 
und Sachſen ausgeführt, ebenſo an Männern je 6 in den Pro— 
vinzen Hannover und Weſtfalen, je 5 in Oſtpreußen und Heſſen— 
Naſſau, je 4 in Poſen, Schleswig-Holſtein und Rheinland und 
3 in Pommern. Die Zahl der hingerichteten Frauen betrug 3 
in der Provinz Oſtpreußen und je 1 in den vier Provinzen 
Schleſien, Sachſen, Hannover und Weſtfalen. 


Regicrungs. 


591 
waren; 


323 ů — — 


Die Krankenhausſtatiſtik für Preußen 1904. — Die all⸗ 


Jahre zuvor waren es 2145; Krankenbetten waren in dieſen 
125 061 (1903: 118 623) vorhanden. Gegen das 
Vorjahr ift die Zahl der behandelten Perſonen von 881 290 auf 
923452, die der Krankheitsfälle von 916 548 auf 960 815 geſtiegen. 
Von je 1000 der letzteren waren Infektions- und paraſitäre Krank⸗ 
heiten 200,13 (217,40), ſolche infolge von Verletzungen 130,23 (127,25), 
die des Verdauungsapparates 107,51 (99,56), die der äußeren Be- 
105, (106,4), der Atmungsorgane 80,70 (76,11), der 
Bewegungsorgane 79,2: (30,60), ſonſtige allgemeine Krankheiten 
76,56 (73,55), ſolche der Harn- und Geſchlechtsorgane 59,75 Ge 
des Nervenſyſtems 54,83 (53,15), der Kreislauforgane 35,33 (34,20 
Entwickelungskrankheiten 24,22 (24,41), Kraukheiten der Augen E d 
(25,7), des Ohres 10,97 (10,20), andere und nicht beitimmt an= 
gegebene Krankheiten 10,72 (8,32). 

Eine andere Reihenfolge bedingt für die gleichen Krankheiten 
die Sterblichkeit. Von je 1000 der Behandelten trat ein töd— 
licher Ausgang überhaupt ein bei 63,03 (62,53), an Infektions- und 
paraſitären Krankheiten bei 20 (20,85), an ſonſtigen allgemeinen 
Krankheiten bei 8,0 (8,19), an ſolchen der Atmungsorgane bei 7,09 
(6,51), des Verdauungsapparates bei 6,18 (6,22), der Kreislauforgane 
bei 4,84 (4,46), des Nervenſyſtems bei 4,8 (4,62), an Entwidelungs- 
krankheiten bei 3,36 (3,42), infolge von Verletzungen bei 3,28 (3,23), 
an Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane bei 2,85 (2,62), der 
Bewegungsorgane bei 0,70 (0,68), der äußeren Bedeckungen bei 0,6! 
(0,55), des Ohres bei Or (0,1%). der Augen bei 0, (0,01), an 
anderen und unbeſtimmt angegebenen Krankheiten bei 0,2 (0,99). 
Im ganzen ſtarben 60 556 (57 356) oder 65,53 (65,08) von 1000 
Behandelten. Von 1000 Todesfällen innerhalb des Staatsgedietes 
entfielen auf die allgemeinen Heilanſtalten 86,21 (8 1,0%). Von je 
10 000 der Zivilbevölkerung wurden 247,91 (250,33) in jene An- 
ſtalten aufgenommen und 16,95 (16,25) find daſelbſt geſtorben. In 
denſelben Krankenhäuſern fanden noch 11488 Nichtkranke teils 
wegen Krankheitsverdachtes, teils zur Beobachtung, als Begleiter ſowie 
aus anderen Gründen Aufnahme und Verpflegung. 

In Klammern ſtehen auch hier die Vergleichungszahlen aus dem 
Jahre 1903. 

Die Ergebniſſe der Beſteuerung des Wanderlager⸗Betriebes 
in den Provinzen des preußiſchen Staates im Rechnungs jahre 
1904 und im ganzen Königreiche in den Jahren 1893 bis 1904. 
— Die Beſteuerung der Wanderlager-Betriebe und Wanderauktionen 
erfolgt in Preußen auf Grund des Geſetzes vom 27. Februar 1880 
und der dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vom 4. März 
desſelben Jahres. Nach S 4 des Geſetzes beträgt die Steuer für 
jede Woche der Dauer des Wanderlager-Betriebes bezw. für jeden 
Tag einer Wanderauktion in den Orten 


der erſten Gewerbeſteuerabteilung. ... 50 M, 
„ zweiten und dritten „ rg 40 „ 
„ vierten Se ſowie 

in den Hohenzollernſchen Landen.. 30 „. 


Nach S 1 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 ge 
hören der erſten Gewerbeſteuerabteilung die Städte mit mehr als 
50 000 Einwohnern an, die mit über 10 000 bis 50 000 der zweiten, 


vierten. Die Einwohnerzahl beſtimmt ſich nach den endgültigen Er— 
gebniſſen der zuletzt vorangegangenen Volkszählung. 

Im Rechnungsjahre 1904 gab es im ganzen Staatsgebiete 
ſteuerpflichtige Betriebe, von welchen 6 Wanderauktionen 
die von ihnen aufzubringende Steuer betrug 34946 M. 
Gegenüber dem Vorjahre bedeutete dieſes Ergebnis einein 
Rückgang der Betriebe um 56 oder See v. H. und des Steuer» 
aufkommens um 1646 A oder 4,50 v. H. Während im Laufe 


der Berichtszeit die Zahl der Betriebe auch noch in mehreren anderen 


Jahren höher war als 


1904 und 1899 mit 680 den Höchſtſtand 


LHI 


zeigte, wurde der Steuerertrag von 1904 nur einmal, 1894, an⸗ 
nähernd erreicht und einmal, 1903, mit 36 592 , übertroffen. 


460 A des Steueraufkommens wurden 1904 wieder erſtaͤttet, jo 
daß fih ein Nettoertrag von 34 486 & ergab. 

Von den ſteuerpflichtigen Betrieben des Jahres 1904 entfielen 
126 oder 21, v. H. auf das Rheinland, ferner bezw. 91, 79, 70, 
63 auf Hannover, Sachſen, Weſtfalen und Heſſen-Naſſau, während 


| 


es in den übrigen Provinzen nicht 50, in Pommern (8) und 
Hobenzollern (4) noch nicht einmal 10 derartige Betriebe gab. Vom 


Steueraufkommen entfiel mit 7 B20 & oder 22,8 v. H. der Haupt- 
anteil ebenfalls auf das Rheinland, und es folgten mit Anteilen von 


14,22, 10,79, 10,27 bezw. 9, v. H. Sachſen, Heſſen⸗Naſſau, Hannover 


und Weſtfalen. Weniger als 1000 & ergab die Steuer in Berlin 
(350), Poſen (560), Pommern (385) und Hohenzollern (120 4). 

Die Verteilung der Betriebe und der für ſie feſtgeſetzten 
Steuerbeträge auf die Ortſchaften der einzelnen Gewerbeſteuer— 
abteilungen zeigte bei den Provinzen erhebliche Verſchiedenheiten. 
Abgeſehen von Berlin und Hohenzollern, war die erſte Gewerbe— 


ſteuerabteilung am ſtärkſten in Schleswig-Holſtein (50 und 55, v. H. 


d. B. bezw. d. St.) und Rheinland (48, und 58, v. H. d. B. 


bezw. d. St.), am ſchwächſten in Weſtpreußen, Oſtpreußen und 


Hannover vertreten. Schleſien und Oſtpreußen zeigten mit 61, 
bezw. 44 v. H. der Betriebe und 56,3 bezw. 57, v. H. der Steuer 
die höchſten Anteile in der zweiten, entſprechend Weſtpreußen (60 


bezw. 87,4) und Poſen (53,8 bezw. 50) in der dritten ſowie Pommern 


(75 bezw. 70,1) in der vierten Gewerbeſteuerabteilung. 

Beim Staate verteilten ſich die Betriebe ziemlich gleichmäßig 
auf die vier Abteilungen, während v. H. des Steuerertrages 32,5 auf 
Abteilung I und nur 14,2 auf Abteilung IV entfielen. Gegenüber den 


Vorjahren tritt ein erhebliches Anwachſen der Betriebe und Steuer- 


erträge in der erſten Gewerbeſteuerabteilung in Erſcheinung, während 
die Anteile der übrigen drei Abteilungen am Hundert der geſamten 
Betriebe und Steuererträge einen entſprechenden Rückgang auſweiſen. 


Es betrug Vom Hundert der ſteuerpflichtigen Betriebe 

im Rechnungsjahre 1904 (3) bezw. der feſtgeſetzten Steuer St.) 

| ie Se enifielen auf Oriſchaften der Gewerbe⸗ 

in der ſteuer⸗ ſeſigeſetzte ſteuerabteilung 

Provinz ara u 1 II HI IV 
Betriebe B. St. B. St. B. St. B. St. 
Oſtpreußen. 25 460 40 6,8 44, 57,5 52,0 336 — —) 
Weſtpreußen. 10 1190 — — 30, 10, 60% 87, 100 255 
Stadt Berlin. 10 850 100,0 1000 — — — — T — — 
Brandenburg. 33 2391. 9,1 29,3 33,3 34,8 39,4 284 182 755 
Pommern... H 385 12,5 195 — — 125 10, 75,0 70,1 
Poſen 13 560 | »0,8 35,7 15, 145538 500 — — 
Schleſien . 49 2770 122 144612 56,3 16,3 13» 10,2 16,2 
Sadien.... 79 4970 89 15,1 31,6 41,0 43, 32 16,5 115 
Schlesw.⸗Holſt. 10 1790 50» 55, 10% 4,5 30% 38» 10,0 1,7 
Hannover... 91 3590 77 125187 20,20% 25,8 522 41,5 
Weſtfalen. 70 3280 174 213243 26,8 37,1 35, 21,4 165 
Heſſen⸗Naſſau. 63 3770 23,8 43,8 143 95444 302 17,5 16, 
Rheinland. 126 7820 | 434 58,8310 281 56 4,6 151 84 
Hohenzollern. 4 10 — — — — — — 100, 100, 
im Staate . . 391) 34946) 22,3 32,8 27,0 27,8 27, 252 21,8 14, 
S 047°) 30 5920 11,0 23,1 28,6 33, 33, 26,2 274 17, 
198 % 620°: 32 4905*, 15,2 20, 34,7 34,2 20,3 23,0 239 15,6 
1901 3730 31439” 14,1 27233,9 31,8 25,3 20,1 26,7 21.1 
S 563% 30250” 12, 29, 34,9 32,1 33,3 27:2 18,5 10,8 
1899 680° 32 1570 19,0 25,3 31,9 33,0 27 23,5 221 15,4 
18999 010) 31405 15,5 23,1 28,6 28,0 28,0 27,6 28,0 21, 
1897 vard 4549 21168 17,8 25, 30, 29,6 26,0 24, 25. 20, 
189 4015 221429 245 34, 25, 29,1251 21. 24,1 15, 
189g 939 570˙9% 25 105% 27, 37,6 25,1 23,8 23,2 22,1 235 165 
RO .. ... 663°) 04035 22,2 202205 27, 31, JLo 196 11,8 
IOS a: kq s 671 320889) 194 294302 355292 24% 152 10% 
1) darunter 6 Wanderauktionen — 2) desgl. 9. — 3) desgl. 17. — 
4) desgl. 39. — ) desgl. 43. — 6) desgl. 87. — ) desgl. ƏT. — 
8) desgl. 82. — 9) desgl. 92. — 19) desgl. 133. — 11) desgl. 127. — 
12) desgl. 135. — 13) davon erflattet 460 M. — 1) desgl. 290 M. — 


15) desgl. 50 M. — 15) desgl. 45 M. — 17) desgl. 460 M. — ) desgl. 
100 . — 1°) desgl. 360 . — 2 desgl. 1440 M. 


— 


Die Einkommenſteuerpflichtigen und ihre Haushaltungs⸗ 
angehörigen in den Provinzen Preußens 1905. — In Ergän⸗ 
zung unſerer früheren Ausführungen über die Hauptergebniſſe der 
preußiſchen Einkommenſteuer-Veranlagung für 1905!) beſchäftigen 
wir uns nunmehr mit der Verteilung der Zenſiten und ihrer Haus— 
haltungsangehörigen auf die ſtädtiſchen und ländlichen Bezirke der 
einzelnen Landesteile. 

Es entfielen vom Tauſend der Bevölkerung 

auf die Einkommensgruppe von 
über 900 bis 3000 ` über 3000 M 


SEH f GE 
° e 
in der phyſiſche Zenſiten une | phyſiſche Zenſiten una: 
Provinz gen gen 
1892 1904 1905 1905 1892 1904 1905 1905 
eh f Stadt 637 73, 75, 2192 15,6 19,0 19,2 57% 
Ostpreußen J Land 260 29,2 29,9 130,3 2,3 2,6 27 9p 
Weft- [Stadt 58,0 764 78,2 2499 15,0 185 183 621 
preußen [Land 259 29,6 29,9 14091 27 2.3 2, 10, 
Stadtkr. Berlin. . 161,5 244,0 2594 569,8 27. 29,1 29,3 79,2 
Brandens Stadt 887 136,2 144,4 394,3 17,2 26,3 27,1 80,1 
burg . 185 59,0 908 97, 3122 6,8 11,3 Län 425 
Ve e 80,1 949 933 281, | 16,3 194 19,0 632 
Land 35,6 397 40,86 164,3, 35 3,8 3,9 15, 
Poſen . .J Stadt 63,5 73,0 74,7 258,0 14,0 173 17,4 60,7 
\ Rand 24,6 277 28, 139, ls 159 2.0 Ç, 
Schleſien ` 763 921 94,3 290,3 182 215 216 69, 
Land 35,1 13,2 44,5 183, 32 3,5 3⁄ 159 
Sachſen .. Stadt 93,8 122,5 127,8 372,8 19.0 213 22,1 69.7 
band 514 725 75,5 257, 153 75,5 7,6 26,4 
Schleswig- Stadt 11215155 155,7 429,7 195 222 22, 74, 
Holſtein Kee 62.3 82,6 85, 305, 8,2 8, 8, 335 
` Stat 95, 129,7 1314 385, 20,5 23,6 24, 77 
Hannover | Sand 51, 723 T43 286,1 5,5 7% 7 965 
Si J Stadt 112,8 166,8 174,0 5295 165 183 180 66, 
Bnfalen . Land 1032 125, 1279 478, An 5, 53 246 
Heſſen⸗ Stadt 97,6 1553 162,1 433,5 33,2 38% 38,0 113, 
i Naſſau en 469 686 72,1 2797; 3, 4, 4s 172 
Stadt 96,7 1574 164,6 485 19,0 22 22,7 76, 
ee Ee 79, 104,6 1100 4082 Au 6,2 6s 242 
Hohen⸗ Stadt 128,5 128.6 370, 44,5 443 145. 
goneri Kee . 86, 87a 345). Ts 7 29.6 
im Sa 99,1 143,2 149,5 413, 20,1 23, 23: 74, 
Land 32, 70,1 729 275, da 3,6 5s 213. 


Überall finden ſich im Verhältniſſe zur Bevölkerung auf dem 
Lande weniger Steuerpflichtige als in den Städten. Die Spannung 


zwiſchen Stadt und Land ift in den öſtlichen Landesteilen im all- 


gemeinen größer als in den weſtlichen und außerdem bei den Ein— 
kommen von mehr als 3000 A viel bedeutender als bei den 


geringeren. 


Verhältnismäßig am zahlreichſten find die Zenſiten der unteren 
Einkommensgruppe in Berlin; es folgen die Stadtgebiete Weſtfalens, 
Rheinlands, Heſſen-Naſſaus und Schleswig-Holſteins. Von den 


ländlichen Bezirken weiſen die der Provinzen Weſtfalen, Rheinland 


zuführen ſein dürſten. 


und Brandenburg die höchſten Ziffern auf. Am ſchwächſten ſind 
dagegen die Einkommen von mehr als 900 bis 3000 % im 
ſtädtiſchen wie ländlichen Gebiete Poſens ſowie Oſt- und Weſt— 
preußens vertreten. Außer bei den pommerſchen Städten iſt in der 
unteren Einkommensgruppe überall gegen das Vorjahr eine Zunahme 
feſtzuſtellen. 

Verhältnismäßig die meiſten Steuerpflichtigen mit höherem 
Einkommen bemerken wir in den Städten Hohenzollerns und Heſſen— 
Naſſaus, während hier Berlin erſt an dritter Stelle ſteht. In den 
ſtadtiſchen Bezirken find jie regelmäßig um ein Mehrfaches häufiger 
als in den ländlichen; dabei fallen die bezüglichen Ziffern fur 
Brandenburg auf, deren abnehmende Unterſchiede wohl ausſchlie ß 
lich auf die Miteinrechnung der Berliner ländlichen Vororte zurück— 
Nächſt der Provinz Brandenburg treten im 
Verhältniſſe zur ländlichen Bevölkerung die zahlreichſten beſſeren 


1) Vergl. Seite XXXVIII der „Statiſtiſchen Korreſponden;“. 
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Einkommen in Schleswig⸗Holſtein hervor, das 1892 in dieſer Be- vinzen Poſen und Weſtpreußen am wenigſten mit Ergänzungsſteuer— 


ziehung ſogar an der Spitze ſtand, während damals Brandenburg 
noch hinter Sachſen folgte. Die wenigſten Zenſiten der oberen 
Einkommensgruppe zählen die poſenſchen Stadt- und Landbezirke; 
ihre verhältnismäßig ſchwache Vertretung in den weſtfäliſchen 
Städten beruht darauf, daß ſie hier gegenüber der ſehr dichten 
Induſtriebevölkerung ſtark zurücktreten. Von 1904 auf 1905 finden 
wir in der Einkommensgruppe von mehr als 3 000 % nur bei den 
Städten Pommerns, Weſtſalens und Hohenzollerns ſowie bei den 
ländlichen Gemeinden letzteren Landesteiles eine rückläufige Bewegung. 
Dagegen ſtehen im Berichtsjahre erfreulicherweiſe in Stadt und Land 
nicht nur bei der unteren, ſondern auch bei der oberen Gruppe 
nirgends mehr die Verhältnisziffern gegen das erſte Veranlagungsjahr 
1892 zurück; allein noch in den ländlichen Bezirken von Weſtpreußen 
gehen ſie bei den Einkommen von über 3 000 & nicht darüber hinaus. 


Die ein kommenſteuerpflichtige Bevölkerung (Zenſiten 
einſchließlich der Angehörigen) macht in Berlin faſt zwei Drittel, 
— ſoweit fie an Einkommen von über 3 000 & beteiligt ift, indes 
noch nicht ein Zwölftel — der geſamten aus, in den Städten 
Schleswig⸗Holſteins, Heſſen⸗Naſſaus, Weſtfalens, Rheinlands und 
Hohenzollerns mehr als die Hälfte, dagegen in denjenigen Oſt- und 
Weſtpreußens ſowie Poſens noch nicht ein Drittel. Auf dem Lande 
iſt ſie durchweg geringer als in der Stadt, am zahlreichſten in den 
Landbezirken der Provinz Weſtfalen, wo ſie indes nicht viel mehr 
als die Hälfte der ganzen Bewohnerzahl bildet. Nur darauf hin— 
weiſen können wir, daß die Anzahl der auf einen Zenſiten entfallen» 
den Angehörigen in Stadt und Land und in den einzelnen Landes- 
teilen nicht unerheblichen Schwankungen unterliegt. 


Die Ergänzungeſteuerpflichtigen und ihre Haushaltungs⸗ 
angehörigen in den Provinzen Preußens 1905. — Im Anſchluſſe 
an die auf den Seiten XXXVIII- XXXIX der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ erfolgte Mitteilung der Hauptergebniſſe der preußiſchen 
Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung für 1905/7 wollen wir nun unters 
ſuchen, wie ſich die Ergänzungsſteuer-Zenſiten und die ergänzungs⸗ 
ſteuerpflichtige Bevölkerung (Zenſiten mit Einſchluß ihrer Angehörigen 
innerhalb oder außerhalb des Hauſes, ſofern dieſe bei der Veranlagung 
nicht ſelbſtändig behandelt werden) auf die Geſamtbevölkerung der 
einzelnen Landesteile in Stadt und Land verteilen. 


Es entfielen aufs Tauſend der Bevölkerung 


in den Städten auf dem Lande 


in der ergänzungsſteuer⸗ ſchließl. ergänzungsſteuer⸗ ſchließl. 
Provinz pflichtige Zenſiten en pflichtige Zenſiten g 
1895 1902 1905 1905 | 1895 1902 1905 1905 
Oſtpreußen . 33,3 35,0 35,9 105, 21,7 21: 21,86 99,1 
Weſtpreußen . 32,9 34,0 34,8 111,5 19,7 18,7 19,3 92,3 
Stadtlr. Berlin 32,7 30,6 30,5 76,2 — — — — 
Brandenburg. 46,0 45,5 46,4 132,1 | 38,0 39,1 41% 1494 
Pommern .. 42,9 Ain Ale 130,0 27,6 28,0 28, 119,6 
Poſen . . 33,0 32,2 32,7 118,6 | 17,9 16,7 189 96,8 
Schleſien .. 39,1 382 38,7 118,2 224 212 21, 904 
Sadien.... 484 47,6 48,0 143,2 | 45,9 49,1 494 177,8 
Schlesw.⸗Holſt. 44,5 43,2 43,9 133,8 | 54, 55,9 56,2 208,0 
Hannover .. 50,2 48,2 48,2 148,8 | 514 53,1 542 216,6 
Weſtfalen .. 39,0 37,1 34,5 129,9 38,0 35,1 35,7 169,0 
Heſſen⸗Naſſau. 61,6 63,9 63,8 188,4 39,2 42,9 44,2 183,3 
Rheinland 41,53 40,2 39,7 131.9 | 429 423 426 173,3 
Hohenzollern . 84,1 87 2752 | 72,2 74,3 303,6 
im Staate Ale 41,0 41,0 1269 | 344 349 35,6 146,6. 


Hiernach ſind im Verhältniſſe zur ſtädtiſchen wie zur ländlichen 
Bevölkerung die Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten bei weitem am zahlreichſten 
in den Hohenzollernſchen Landen; es ſolgen ſchon in recht beträcht— 
lichem Abſtande die Städte der Provinz Heſſen-⸗Naſſau jowie die 
Landbezirke der Provinzen Schleswig-Holſtein und Hannover, während 
die ſtädtiſche Bevölkerung in Berlin und demnächſt in der Provinz 
Poſen (1895 in Weſtpreußen), die ländliche hingegen in den Pro— 
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pflichtigen durchſetzt ijt. 

In den öſtlichen Landesteilen finden wir im Stadtgebiete durch“ 
weg eine dichtere Zenſitenbeſetzung als auf dem Lande; im Weſten 
trifft dagegen zumeiſt das umgekehrte zu, ſo in den Provinzen 
Schleswig-Holſtein, Hannover, Rheinland jowie neuerdings auch in 
Sachſen und Weſtfalen. 

Die ſtädtiſchen Ziffern zeigen 1898 1905 in Berlin, in der 
Rheinprovinz und vor allem in Weſtfalen, 1902-1905 auch ſchon 
in Heſſen⸗Naſſau, eine rückläufige Bewegung, welche im weſentlichen 
auf den wachſenden ſtarken Zuzug vermögensloſer Perſonen zurück— 
zuführen iſt; im übrigen iſt der Bruchteil der Ergänzungsſteuer— 
Zenſiten von 1902 auf 1905 in Stadt und Land geſtiegen oder 
wenigſtens nicht zurückgegangen. Während im Stadtgebiete nur die 
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, Brandenburg und Heſſen-Naſſau 
1905 eine größere Häufigkeit der Beſitzer mit ſteuerbarem Vermögen 
als im erſten Veranlagungsjahre 1895 aufwieſen, war dies in den 
Landbezirken aller Landesteile mit Ausnahme von Oſt- und Weſt— 
preußen, Schleſien, Weſtfalen und Rheinland der Fall Die Ent— 
wickelung war alſo ſeit dem Beſtehen der Ergänzungsſteuer, wenn 
auch nicht abſolut, ſo doch im Verhältniſſe zur Bevölkerung auf dem 
Lande im allgemeinen erheblich günſtiger als in den Städten; 
namentlich gilt dies von den Landgebieten der Provinzen Heſſen— 
Naſſau, Sachſen und Brandenburg. Insbeſondere in den für den 
Weſten verhältnismäßig niedrigen ländlichen Ziffern Weſtfalens macht 
ſich das Eindringen der Induſtrie in die dortigen Landgemeinden 
und damit die außerordentlich bedeutende Zunahme ihrer Bevölkerung 
bemerkbar, der gegenüber die Zenſitenzahl zurücktritt. 

Daß der Weſten der Monarchie hinſichtlich der Häufigkeit der 
ſteuerbaren Vermögen im großen und ganzen — namentlich auf 
dem platten Lande — weſentlich beſſer als der Oſten geſtellt iſt, 
ergibt ſich ohne weiteres daraus, daß im Berichtsjahre aufs Tauſend 
der ſtädtiſchen Bevölkerung der öſtlichen Provinzen zuſammen 37,4, 
der weſtlichen Provinzen (einſchließlich der Provinz Sachſen) zuſammen 
44,1, aufs Tauſend der ländlichen Bevölkerung erſterer Landesteile 25,2, 
der letzteren hingegen 45,5 Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten entfielen. 

Was die ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung 
(Zenſiten einſchließlich der Angehörigen) betrifft, ſo ſchwankte deren 
Bruchteil nach unſerer Überſicht im Berichtsjahre ſehr erheblich, und 
zwar in den Städten von rund einem Dreizehntel der Geſamt— 
bevölkerung in Berlin, demnächſt wenig mehr als einem Zehntel in 
Oſtpreußen und einem Neuntel in Weſtpreußen bis zu faſt einem 
Fünftel in Heſſen⸗Naſſau und über einem Viertel in Hohenzollern, 
auf dem Lande von noch nicht einem Elftel in Schleſien, nur wenig 
darüber in Weſtpreußen und noch nicht einem Zehntel in Poſen 
und Oſtpreußen bis zu etwas über einem Fünftel in Schleswig— 
Holſtein jowie Hannover und annähernd einem Drittel in Hohen- 
zollern. Im Oſten der Monarchie ijt die im Sinne des Ergänzungs- 
ſteuergeſetzes „vermögende“ ländliche Bevölkerung nur in der Provinz 
Brandenburg größer als die ſtädtiſche, umgekehrt letztere im Weſten 
allein in der Provinz Heſſen-Naſſau — um eine Kleinigkeit — 
ſtärker als erſtere. | 

Im Geſamtſtaate waren außer einem Zenſiten (Einzelnſteuerndem 
oder Haushaltungsvorſtande) 1905 in den Städten durchſchnittlich 
noch 2,1, auf dem platten Lande dagegen noch 3,1 Angehörige an 
einem ſteuerbaren Vermögen beteiligt. Dieſe Ziffer erhebt ſich in 
den Stadtgemeinden von Weſtſalen auf 2,5, von Poſen auf 2,6, 
ſinkt anderſeits in Berlin auf 1,5 und in den Städten der Provinz 
Brandenburg auf 1,3, während fie im übrigen ſehr wenig vom 
Staatsdurchſchnitte für das Stadtgebiet abweicht. In den Land— 
bezirken gehen über die ländliche Staatsziffer am meiſten hinaus 
Poſen mit 4,1, Weſtpreußen mit 3,8, Weſtfalen mit 3,7 und Cji» 
preußen mit 3,6 Angehörigen und bleiben am erheblichſten darunter 
Brandenburg und Sachſen mit je 2,6 und Schleswig⸗-Holſtein mit 2,7 
Angehörigen auf einen Zenſiten. 


Die in Preußen 1905 zur Erzeugung von elektriſchem Strome 
aufgewendete Dampfkraft. — Über die Verwendung von Dampf— 
kraft zur Gewinnung elektriſchen Stromes ſind auch im vergangenen 
Jahre ſeitens des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes Ermittelungen 
angeſtellt worden, welche wiederum eine erhebliche Vermehrung 
der für dieſen Zweck verwendeten Dampfmaſchinen und ihrer Leiſtungs- 
fähigkeit in Pferdeſtärken ergaben. — Von den am 1. April 
1905 in Preußen vorhanden geweſenen 105 586 feſtſtehenden und 
beweglichen Dampfmaſchinen mit zuſammen 5 000 239 Pferdeſtärken 
Leiſtungsfähigkeit wurden 4 217 Maſchinen mit 672 943 Ps lediglich 
zum Antriebe von Dynamomaſchinen und 1462 Maſchinen mit 
116 038 PS gleichzeitig noch zu anderen Zwecken, hauptſächlich dem 
Antriebe von Arbeitsmaſchinen, verwendet, ſo daß im ganzen 5679 
Dampfmaſchinen mit 788981 PS für die Hervorbringung det, 
triſchen Stromes nutzbar gemacht wurden; das find 5,33 v. H. aller 
Dampfmaſchinen und 15,78 v. H. ihrer Pferdeſtärken. Wie ſich die 
zur Elektrizitätgewinnung tätigen Maſchinen auf die einzelnen preu— 


ßiſchen Provinzen verteilten, zeigt die nachſtehende Überſicht. Am 
oben genannten Tage dienten 
ausſchließlich zum gleichzeitig noch 
f Antriebe von zu anderen . 
E Dynamomaſchinen Zwecken ganzen 
den Provinzen Mas Mas Ma⸗ 
ſchinen PS ſchinen PS ſchinen PS 

Oſtpreu ßen. 93 9778 66 4536 159 14314 
Weſtpreuß en 97 10990 25 1 509 122 12499 
Stadtkreis Berlin. 248 75.828 73 5313 321 81141 
Brandenburg... 352 66 147 143 11 272 495 77419 
Pommern 165 20469 36 1386 201 21 855 
Poſen 79 5 996 15 611 94 6 607 
Schleſien . 544 97006 128 10 708 672 107 714 
Sachſen 461 63310 126 10 873 587 74183 
Schleswig⸗Holſtein. 129 15 761 40 2030 169 17791 
Hannover 237 34 984 107 10112 344 45 096 
We ſtfalen . 651 90 788 188 16629 839 107417 
Heſſen⸗Naſſau . 211 31411 121 8530 332 39 941 
Rheinland 948 150 335 388 32381 1336 182 716 
Hohenzollern 2 140 6 148 8 288 

im Staate .. 4217 072 943 1 462 116 038 3 679 738081. 


Von Intereſſe iſt die Verwendung des durch Dampfkraſt ge— 
wonnenen elektriſchen Stromes. Es erzeugten elektriſche Energie 


zu Dampfmaſchinen mit PS 
1. Zwecken der Beleuchtunnnnnn g... 3927 236 964 
2. „ des Motorenbetriebes 134 33 385 
3. „ der Elektroly ee 36 7 016 
4. mehreren Zwecken zugleich und zwar: 
a. zur Beleuchtung und Kraftübertragung 1545 503 411 
b. zur Elektrolyſe und Beleuchtung... 37 8 205 
zuſammen 5 679 788 981. 


Hiernach wird ein großer Teil des Stromes ausſchließlich zur Be- 
leuchtung gebraucht; zu ſeiner Erzeugung waren allein 69,15 v. H. aller 
für die Elektrizitätgewinnung in Betracht kommenden Dampfmaſchinen 
mit 30,03 v. H. ihrer Pferdeſtärken-Leiſtungsfähigkeit nötig. Die Bers 
teilung dieſer Maſchinen auf die Provinzen bringt die Schlußtabelle. 

Mit dem von Jahr zu Jahr ſich vergrößernden Bedarfe an 
elektriſcher Kraft macht ſich auch eine ſteigende Zunahme der beſonders 
großen und leiſtungsfähigen, zur Gewinnung dieſer Kraft aufgeſtellten 
Dampfmaſchinen bemerkbar. Während im Jahre 1900 erſt 37, 
1901 50, 1902 7], 1903 77 und 1904 92 ſolcher Maſchinen in 
Preußen vorhanden waren, wurden am 1. April 1905 deren bereits 
117 ermittelt; unter ihnen befanden ſich 


zuſammen 

31 zu je 1000 Pferdeſtärkens 31 000 
1 „ 1053 B 1053 

5 „je 1100 fe de ge E 5 500 

4 „ „ 1180 ER Er 4 720 

20 „ „ 1200 it r yas a 24 000 
6 „„ 1250 „ 7 500 

3 „ „ 1350 EE 4 050 

2 „ „ 1400 S 2 300 

3 „ „ 1450 „ ee 4350 

ll „ „ 1500 n EE 16 500 
1 „ 1558 55 1558 

2 „je 1600 „„ 3 200 

2 „ „ 1648 „ 3296 

l „ 1800 5 1800 

4 „je 1900 EE 7 600 

4 „ „ 2000 „ 8 000 

2 „ „ 2100 „ ðͤ arus 4 200 

6 „ „ 300-0000 18 000 

S „„ 4000 E 32 000 

l „ 5800 „ ee 5 800 

186 927 


Im Jahre 1904 bezifferte fih die Höchſtleiſtung einer Dampf- 
maſchine zur Gewinnung elektriſcher Kraft auf 4000, im Jahre 
1905 dagegen auf 5 800 Pferdeſtärken. 


Als Verwendungszweck des elektriſchen Stromes ergab ſich 


Beleuchtung und Elektrolyſe 


in Beleuchtung Motorenbetrieb Elektrolyſe Kraftübertragung und Beleuchtung 
I de e 3 x e ~ e 
e a PS oo PS 19 75 PS as Pš Ge PS 
Ofpreußen 2.2. ........... 128 7 268 1 40 — — 30 7 006 — — 
Weftpreuğen 2... .......... 75 3 354 2 360 — — 45 8 785 — — 
Stadtkreis Berlin 198 13 739 4 2410 — — 119 64 942 — — 
BrandenbuG g 337 18 704 11 1708 4 478 142 56 499 1 30 
Sommen............... 159 5 678 — — — — 42 16 177 — — 
Bofe e d e e e Sua ae 62 2 936 2 56 — — 30 3 615 — — 
Scheſſee nn 431 27 984 12 2 922 — — 227 76 688 2 120 
Socheenn 413 22 237 17 5 585 14 4 822 137 38 537 6 3 002 
Schleswig⸗Holſteiui nn 116 3 902 == — — — 53 13 889 — — 
Agnnopert 2... ............ 247 14 601 6 1958 1 89 86 27 789 4 663 
Weſtfal n 571 38 106 34 6 464 5 281 225 61 686 4 880 
Heſſen⸗Naſſauͥ 8 220 12.322 5 950 4 215 88 23 203 15 3221 
Rheinlaʒ ! 963 65 875 40 10 902 S 1 140 320 104 515 5 284 
Hohenzollerns/, 7 208 — — — — 1 80 — — 
im Staate . . . 3927 230 964 134 33 335 36 7016 1545 503 411 37 8 205. 


Die laufenden Iſt⸗Einnahmen und Ausgaben der Kreiie 
des Großherzogtums Baden in den Nechnungs jahren 1901 
bis 1904. — Die umſtehend zum Abdrucke gebrachten ziffermäßigen 
Ergebniſſe der Kreisausſchußrechnungen des Großherzogtums Baden 
in den Jahren 1901 bis 1904 ſind den betr. Nachweiſungen des 
„Statiſtiſchen Jahrbuches für das Großherzogtum Baden“ ent— 
nommen. Danach haben ſich die laufenden Ausgaben der Kreiſe 


von rund 3 828 700 & im Jahre 1901 auf 4 008 000 A im 
Jahre 1904, die ihnen gegenüberſtehenden Einnahmen von rund 
3 901 500 & auf 4 151 000 % vermehrt. Auf den Kopf der Bez 


völkerung betrugen die Ausgaben die Einnahmen 
S 2.05 M 2% M 
1902 2,0 „ ei E ON 
109 . . 4 . Sch, Zei 
19935 2 . .. . 5 
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beiträgen 24 bis 26 v. H. der Geſamteinnahmen, während aus Er⸗ 


Der erheblichſte Teil aller Kreisausgaben entfiel auf das Straßen- 
weſen, nämlich 1901 56, 1902 55, 1903 und 1904 je 54 v. H. 
Die Armenzwecke erforderten in denſelben Jahren auch noch 31 
bezw. 32, 33 und 33 v. H. der Geſamtkoſten Bei den übrigen 
Verwaltungsaufgaben ſchwankten die entſprechenden Anteile etwa 
zwiſchen 1 und 4 v. H. Im Rechnungsjahre 1904 kamen auf 
Schulanſtalten und Unterrichtszwecke 2,63, auf Förderung der Land- 


wirtſchaft vim. 3,04, auf Verwaltungskoſten 3,96 und auf ſonſtige 


Zwecke 3,58 v. H. des Geſamtaufwandes. 


Zur Deckung der erforderlichen Ausgaben lieferten die Umlagen 
in jenen vier Jahren 50 bis 51 v. H. aller Einnahmen. Aus der 
Straßenverwaltung erzielten die Kreiſe 20 bis 21 und aus Staats- 


l 


| 


itattungen auf dem Gebiete des Armenweſens, aus Zinſen, aus dem 
Anteile an der Wandergewerbeſteuer und aus ſonſtigen Quellen in 
keinem Jahre der Berichtszeit mehr als 4 v. H. einkamen. 

Im Jahre 1904 entfielen v. H. der Geſamteinnahmen auf 


a) den Wandergewerbeſteuer⸗Anteill 222. 1,28 
bi Umlage: 2-8 28 Q a 8:2 22.2.2, set 50,98 
c) StantSbeiträgde `... 24.05 
d) Erſatz von Drittverpflichteten aus der Armenpflege 1,17 
e) Einnahmen aus dem Straßenweſen 21,00 
f) ZJinſen und fonftige Einnahmen `... 1,48. 


Die Beteiligung der einzelnen Kreiſe an den Gelamt«- 
aufwendungen und einnahmen erhellt aus der Überſicht. 


Es betrugen in tauſend Mark die laufenden Iſt⸗Einnabhmen und Ausgaben 


| 


Gegenſtand 


im Rechnungsjahre 1904 bei den Kreiſen | 


| in den Rechnungsjahren 


| e | = = ' E I = = £E E = | 19 . | 3 
der £ & FE IE s= = (er Ë , Š 2 8 über- 903 1902 | 1901 
. 2 — š 2 2 s 2 8 | 
Nachweiſung 5 58 5 š | 2 W 2 3 S S S oul", en 
e 98 Cl 5D S Q | Q g D c = g bei den Kreiſen Überhaupt 
I 2 3 4 s| 6 ı 7 Í g , 9 IO í II 12 12 14 15 16 
| | | | Ä | l i u 
J. <awfenye Einnahmen. | | | | | | x x | i | 
I N i i MN i 
1. Anteil an der Wandergewerbe⸗ Ä | | | | | | ' | 
Meer ae | 4,3 21 La 6,1: 9, 2? 2,5 9,7 6,8. 5,7 6, 70 53,0 54,9 52,9 57,7 
2. Umlagen 205½2 91,2! 100,7 307% 137.9 IER 140,1: 369,5 268,6 2014 181,5! 2 116,3} 2036,7 2030, 1953.» 
3 Staatöbeiträne `... 165,3. 45,6 85, 136,5 104,' 103, 54, 985 Gla 63,8 80, 1000,0 1000, 1 000,0 1 000,0 
4 Erſatz von Dritten aus der ge- ` ö | | ! , ' | | 
jeglichen und freiwilligen Arnıens ` | | | | | i | 
pflege 16% 3, (äu 5, Be än 2. än Au 3,5 — 48, Au 47 42, 
5. Einnahmen aus dem Straßen- | | | | | | | | i | | 
Wein au... E E E 108,2 15,1: 360. 459 449 28,0) 87,6, 169,0 76,6 996 160,8 871, 8212 8125 793,5 
6. Zinſen und ſonſtige Einnahmen 6,5 3 2,9 3,5 2.1 2,3 12,0 2, Ge 10,6 HA 61,5 57,0 49,6) 54, 
Im ganzen... 401,0 160,3 239,6 505, 3002 255, 200, 652,7 424,2 384,5 438,3 4 151,0) 4 017,» 3 992 1 3 901,5 
| t I j ' ' , 
II. Sanfende Ausgaben. | | | | | | | | | } | | 
1. Für das Straßenweien `... 215,3 695 94, 237, Da Bän (ia 426,6; 2004 233,7 3345° 2169, 2092 21720 2159, 
2. Für Armenzwecke: | | ' i | | | i | I | 
a) Betriebszuſchüſſe für die | | | | | | l 
Kreispflegeanſtalten. — — — Da Ia 2,6 — | 0 Me Ip 11% 489 50,8% 65,8 56,4 
b) Für die geſetzliche Landarmen⸗ | | | | | | | i | 
Per ! 164, 374 84,1 111,1 1 19,3 85, 45,6 90,6 88,6 38,0 40.4 904, 890, 864, 823,1 
c) Für die freiwillige LSandarmen⸗ ) | | | i | | i | | 
DENE: so an Z EE 25,1 114 98 27, 1.5 12, 6,0 52,8. 672 49,0 170: 280,1 278,1 264,6 259,3 
d) Naturalverpflegung ..... ` 23 oa 10,0. — 8,9% 0,6% — — — — — 55,9 61,2 60,7 46,1 
e) Unterſtützung der Arbeiter- ! | | | | ; 
lo one 2... m 0. Os 0,4 05 0,2 0504 ‚6 0,3 O, 0,3 451 4,2 4,2 4,2 
f) Arbeitänadweis ...... 1,0 0,4 02 06 Os; lo O, 1,s 152 Un — 14 7.4 6,9 6,7 
g) Sonſtiges p . e 0, , KS 0,0. 0,8 „2 UA 2 (),3 0,4 O, 8.5 12,9 5,8 3.9 
Armenzwecke überhaupt 217,3 59,6 106,9 140,% 142,9 103, 52,5 148,2 172, 95, 69,9 1 309,2] 1 305,1, 12722 1 200.0 
3. Für Schulanſtalten und Unter— | | ! Ä | i i 
richtszwecke: | 1 i | | | | | | | 
a) Gewerbliche, Bade uſw. | | | | | | | | 
Schulu 3,1 4,1 8,2 3.4 12 Es 3,1 1,0 5,1 0,4; 2.1 39,7 42,5 8,5 36,1 
l) Landwirtſchaftliche Schulen 6,5 KÉ 2,5 10,5 26 6, 140 4,7 4,5 b,3 4,2 65,9 64,8, 59,1 59,9 
4. Förderung der Landwirtſchaft und | | ' | | | ` 
EU EE EE 6, 105 124 33,3 7,0 8.6 10% Län 4) 7,8 Ss 122,0 119,6. 1091 1014 
5. Verwaltungskoſten 18,6 8,6 10% 247 15, 143 Län 16,8 12, 12% 10,2 158,7 146,33 147,2 142,3 
6. Sonſtige Ausgaben . | 14,2, dÉ 12 809 11,0 10,3 11,3 30, 6, 26,7. Os 143,2 129,3 126, 136,3 
Im ganzen . .. 482,0 1555 235, 481,0 280, 229,6 254.1, 641% 405, 382,7. 430,2; 4 008, 3 901,2: 3 926,5 3828.2. 
| | l S : i 


Die franzöſiſche Nationalſparkaſſe von 1882 bis 1904. — 
Bekanntlich bejtebt in Frankreich neben den ſogenannten „Privat— 


| 


ſparkaſſen“, von denen nach deutſchem Sprachgebrauche die meiften ` 


öffentliche Sparkaſſen ſind, weil ſie von Gemeindeverbänden verbürgt 


werden, noch eine Staatsſparkaſſe (caisse nationale d’eparene). ` 


Wie wir dem „Bulletin de statistique et de législation comparée“ 
(Novembre 1905) entnehmen können, iſt der Auſſchwung Deier 
Anſtalt jet ihrer Gründung im Jahre 1882 außerordentlich groß 
geweſen. Während am Schluſſe dieſes erſten Jahres nur erſt 


211 580 Konten mit 47, Mill. Fr. Einlage vorhanden waren, wies 


das Jahr 1892 bereits 1 934 284 Konten mit 616,36 Mill Fr. 
und das Jahr 1904 4 345 446 Konten mit 1 187,35 Mill. Fr. auf. 
Da die Kaſſe (im Gegenſatze insbeſondere zu vielen deutſchen Spar— 
laſſen) Einlagen nur bis zu einer beſtimmten Höhe (in der Regel 
2000 Fr.) annimmt, iſt auch der Durchſchnittsbetrag der Konten nur 


wenig, nämlich von 225 auf 273 Franken geſtiegen, war indes in der 
Zwiſchenzeit mitunter ſchon höher geweſen. Im letzten Jahre ſtellte ſich 
die Anzahl der Einzahlungen auf 3 586 418, d. h. mehr als drei 
Viertel für jedes Konto, die der Rückzahlungen (einſchließlich der An- 
käufe von Renten für Rechnung von Sparern, die den Höchſtbetrag 
erreicht hatten) auf 1944 780; der Durchſchnitt der Einzahlungen 
betrug 127,5, der der Rückzahlungen 213,61 Fr., der überſchuß 
der erſteren über letztere 41,28 Mill. Fr., wozu noch 28,11 Mill. 
an zugeſchriebenen Zinſen kamen. Welche wichtige Stütze des Staats- 
kredites die Kaſſe nach 22 jähriger Enwickelung bereits darſtellt, ergibt 
jich daraus, daß fie für 1177, Mill. Fr. in franzöſiſchen Renten und 
zwar 7 Mill. in laufenden und 285,06 in tilgbaren Staatsrenten 
zu 3 v. H., 1,6 in Renten des Protektorats von Annam und Tontin 
und 167,6: in Schuldverſchreibungen des Staatsſchatzes angelegt hatte. 


22,97 
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LVII 
Der Santenftiand in Preußen um die Mitte des Monats Anni 1906. 


| Begutachtungsziffern (Noten): 1 = febr gut, 2 =, gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 5 = ſehr gering. 
Regierungsbezirke. ger „3 A _ 


Winter» Sommer: Winters | Winter: Sommer- Sommer- Kar⸗ f Rieſel⸗ | Andere 
Staat. | Hafer Klee Luzerne 
Weizen ſpelz Roggen | gerfte toffeln | Wieſen 
| 

| | u e 

Regierungsbezirke. | | ' | | | | | 
1. Königsberg.. 2. 2,5 = 25 37 2,4 2, 25 2,2 2,1 2,0 2 
2. Gumbinnen 2,3 2,5 — 253 257 2 2̃.,5,3 24 215 | 26 | 22 24 
3. Allenftein 2. 2. ... 24 285 = 2,2 2,6 2,5 25 2, 252 | 23 2, 25 
4. Danzig Seng F e 2 — 2,3 2,5 2,3 2,2 | 2,6 2,1 2,2 2,0 251 
5. Marienwerder 2,3 2, — 2,3 2,6 2,5 25 2757 2; | 20 2153 2,3 
6. Potsdam. ....... 27 ou — 2, 2.6 ae 235 2,8 2, 2 23 25 
7. Frankfurt 2,6 27 = 28 257 25 2, | 27 2, | 24 28 24 
8. Stettin N 2, 2, — 2,8 2,8 2,5 2,4 | 2,7 | 2,5 | 2,1 2,3 | 2,5 
9. Köslin. 2,5 2,5 — 2,6 2,6 2,5 24 2050 | 2,4 | 2⁄3 2,2 2⁄2 
10. Etralfund ....... 2,7 2: ` — 2,7 2.7 24 2,3 2,7 2,5 | 2385 25 24 
11. Poſen 2,3 27 = 2,5 2.7 2.4 24 270 19 200 2,1 2.3 
12. Bromberg Zu 2,8 — 2,5 2,6 2,5 2,5 25 ls ` ls 25,0 25 
3. Breslau 2,2 | 2,4 — 2,5 2,6 24 2,3 2,7 2,0 20 2ı 2,3 
14. Liegnitz. re 2,4 , 925 — 2,6 27 24 | 24 25 ; Zu 2,0 20 2,3 
15. Oppeln el ai e e a a 2,3 | 2,4 i Fr 2,7 3,0 2,5 | 2,5 l 2,8 | 2,0 2,2 | 2,1 2,3 
16. Magde burg de, L 2,5 Ze 2,3 2,2 2, 1,9 24 2,0 275 
17. Merſeb urg 2.2 2.5 — 2,5 28s : 23 | 22 2,5 1,9 2.0 2,0 , 21 
18. Erfurt... 2.2.2... 28 2,8 2,7 2,5 24 ` 25 26 1, 28, 2, Za 
19. Schleswig 2, | 2,5 = Aua 275». 2,2 2,2 2,4 2.2 T Ba" 2i 2,2 
20. Hannover 2,3 2,5 Ges | 28 25 2,3 21 `. 25 1,9 | 2,3 2.1 Zo 
21. Hildesheiimmm 22 N, — 285 Ze 2,5, 2,3 2,7 1,9 22 ; 2o Zu 
22. Lüneburg ....... 23 | Ze — ` 25 26 2.85 2,2 26 1, 24 , Ze 24 
23. Stadee 2,5 2,6 — 2,9 25 : 27 2,3 23 23 — ; 2⁄2 | 22 
24. Osnobrüd . ...... 21 26 |, — 258 25 93 2,0 95 "Zi 21 2.850 2,4 
25. Aurich. N 23 |! — | 2 Ze | 2s | 95 25 | Ze 30 24 2,2 

' } I ! 
26. Münfer ........ 2,3 24% — Au 27 25 2.1 2, än 20 | lB Zu 
27. Minden | 2a 23 — 2.6 21 | 25 | Zo 25 1688s 7 l s | 2a 
28. Arnsberg | 22 2576 — 2,5 2,5 | 25 | Za 2,7 Au "A 20 24 
29. Gafil Wo y pu sa | 21 | 35 === 26 95 |! 25 ` 24 ge 159 25j1 ls ` 2,0 
30. Wiesbaden 2.1 22 — 2,3 21 | 28 Zu | 26 ; lə , 20o | lis | 23 
31. Koblenz 2.,3 2,3 2,6 2,4 2,5 x 23 2,2 2, ls 2,1 ` ls 22 
32. Diüffeldorf ....... 22 22 — 2,5 27 | 2a 2,3 Ze í 2 25 21 | Ze 
33. Cöl,nnnn „ EE 3,0 2,0 2,6 2,3 29 20 2,3 20 2, 
34. Trie 222 Za 2,5 2,1 25 — 24 2.2 2,7 19 2.50 19 251 
35. Aachen 21 24 2,7 2,8 2,8 2,6 2,3 27 ` 2o ~“ 2 2⁄4 Za 
36. Sigmaringen 2,3 | 2,3 25 ' 24 2,3 2.5„ 2,1 | 2,7 19 ' 19 21 21 

' | I 
Juni 2,3 24 2755 2,6 2,6 | 24 2,8 2) 2, 2.75 20 253 
Etant.. Ma i... 2. än, 2a 2 23% än än 2% 23 äu 22 266 

| | | 

April... . 2,5 | 33 2756 . | 5 e 2 . 24 25 2, | 30. 


Wie ſchon im vormonatigen Berichte, fo muß auch diesmal wieder 
hervorgehoben werden, daß der Stand der Winterhalmfrüchte zwar nicht 
überall den großen Erwartungen, welche man nach der günſtigen Durch⸗ 
winterung ſowie nach dem auf die Frühjahrsnäſſe eingetretenen ſchönen 
Aprils und Maiwetter hegte, entſpricht, im ganzen aber doch als zufrieden⸗ 
ſtellend bezeichnet werden kann. Die im einzelnen nicht immer günſtige 


Auf das hochſommerlich ſchöne Wetter des Vormonats folgten bald 
nach dem Beginne der eben verfloſſenen Berichtszeit (Mitte Mai bis 
dahin Juni) kühle Winde bei ſtarker Bewölkung. Die in einigen Landes⸗ 
teilen ſchon im erſten Drittel des Mai eingetroffenen Regengüſſe ver» 
breiteten ſich nun über das ganze Staatsgebiet und waren in Begleitung 
zahlreicher, ſchwerer Gewitter und Hagelſchläge, die zumeiſt bis zur Abgabe 


der Berichte anhielten, faſt überall von übermäßiger Ergiebigkeit. Dabei kühlte 
ſich die Luſt dermaßen ab, daß das Thermometer während der Nächte 


zum 28. Mai, 6. und 7. Juni auf 0 Grad, ſtellenweiſe etwas darunter 
geſchädigte Blüte des Roggens, die noch nicht überall beendet iſt, geklagt. 


jant. Am ſtärlſten find die weſtlichen bergigen Gegenden von der Witte- 
rungsungunſt betroffen und geſchädigt worden. Mäßiger und von kürzerer 
Dauer waren die Niederſchläge in den Gebieten der Nordſeeküſte, wo 


bereits um den 5. Juni meiſt trockene, ſonnige Witterung eintrat, fo daß 


hier ſtellenweiſe ſchon wieder Befeuchtung erwünſcht war. 
Selbſtverſtändlich mußten während der anhaltenden und heftigen 


Regengüſſe, beſonders auf undurchläſſigen Böden, ſämtliche Feldarbeiten 
unterbleiben, wodurch eine ungewöhnliche Verunkrautung der Acker ent⸗ 


ſtand. Unter den vorlommenden pflanzlichen Schädlingen wird 
überall der Hederich genannt, welcher in ſämtlichen Halmfrüchten wuchert, 
am ſtärkſten jedoch im Hafer. Nicht allgemein, aber in den Regierungs: 
bezirken Erfurt, Hannover und Hildesheim ebenſo häufig ſoll die Diſtel in 
den Sommerhalmfrüchten vorkommen. Von den paraſitiſchen Pilzen wird 
zwar nur der Roſt, dieſer aber wieder allgemein erwähnt. Seine Vers 


breitung erſtreckt ſich über alle Körnerfrüchte; am meiſten jedoch ſind Weizen 


und Roggen, Winter- wie Sommerfrucht, von ihm befallen. Über 
tieriſche Schädlinge enthalten die Berichte ſelten Mitteilungen; ſie be— 
ſchränken ſich nur auf den Drahtwurm. 

Zeitſchriſt des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 
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Beurteilung wird vielfach auf die letzten übermäßigen Niederſchlagsmengen 
zurückgeführt. Es wird dabei insbeſondere über die ſehr oft vorkommende 
gelbe Farbe der Blätter und das nicht ſeltene Lager ſowie über die vielfach 


Es wird aber auch in den Berichten darauf hingewieſen, daß der dünn 
gebliebene Stand als mangelhafte Beſtockung infolge ungünſtiger Ein⸗ 
winterung anzuſehen iſt. Was bei der Winterfrucht ſchon einen weiten 
Umfang angenommen hatte, zeigte ſich bei der Sommerfrucht im Entſtehen; 


auch bei ihr find nach der anhaltend naſſen und meiſt trüben Witterung 


die Halmſpitzen teilweiſe gelb geworden. Am meiſten wird hierüber im 
Regierungsbezirke Erfurt, wo die ungünſtigen Witterungseinflüſſe am ſchäd⸗ 
lichſten gewirkt zu haben ſcheinen, geklagt und ſogar befürchtet, daß 


Mißernten unausbleiblich ſeien, wenn nicht ſehr bald trockenes und ſonniges 


Wetter eintreffe. Die ganz unerheblichen Nachtfröſte, eigentlich nur Reif, 
haben keinen bemerkbaren Schaden angerichtet. 
Insgeſamt hat ſich nach den Begutachtungsziffern der Vertrauensmänner 


der Stand ſämtlicher Halmfrüchte immerhin gegen den Vormonat ge— 


hoben, und zwar beim Winter⸗ und Sommerweizen, Winterroggen ſowie bei 

der Sommergerſte um 0,1, beim Winterſpelz, Sommerroggen und Hafer um 0,2. 

Die Berechnung ergab beim Winter- und Sommerweizen 2,3 bezw. 2,1, beim 

Winterſpelz 2,5, beim Winter- und Sommerroggen je 2,6, bei der Sommers 
h 


LVIII 


gerſte und dem Hafer 2,1 bezw. 2,3. Bedeutendere Zu- und Abnahmen 
für die einzelnen Regierungsbezirke fanden ſich beim Sommerweizen für 
Osnabrück (+ 0,5), beim Winterroggen für Oppeln (— 0,4), für 
Münſter (— 0,7), beim Sommerroggen für Oppeln (— 0,6), für Sig⸗ 
maringen (+ 0,5), bei der Sommergerſte für Frankfurt (+ 0,4). 

Während über die Kartoffeln im Maiberichte ein allgemeines 
Urteil noch nicht abgegeben werden konnte, 
Ziffern für ihren Stand als vollgültig anzuſehen. Allerdings darf nicht 
überjehen werden, daß infolge der anhaltend nalen Witterung auch zur 
Zeit der Juni⸗Berichterſtattung noch einzelne Reſte zu beſtellen und ſpät 
gelegte noch nicht aufgegangen waren. Weiter wird mehrfach gemeldet, daß 
ſich bei früh gelegten Kartoffeln in beſſeren Böden Fäulnis gezeigt und 
eine Neupflanzung ſtattgefunden hat. Die für einige Landesteile ſich er⸗ 
gebenden beträchtlichen Abweichungen gegen die Mainoten ſind für das 
Geſamtergebnis belanglos; im Staatsdurchſchnitte fand ſich die gleich 
günſtige Ziffer 2,7 wie im Vormonate. 

Am erfreulichſten ſind die Ernteausſichten bei den Futterpflanzen, 
von denen der Klee und die Luzerne im Staatsdurchſchnitte je 2,1 er: 
hielten, was eine Verbeſſerung gegen den Vormonat um 0, bezw. 0, be 
deutet. Die Ziffern bewegen ſich für die einzelnen Regierungsbezirke 
beim Klee zwiſchen 1,8 (für Bromberg und Koblenz) und 2,9 (für 
Aurich), bei der Luzerne zwiſchen gleichfalls 1, (für Bromberg) und 3,0 
(für Aurich). Hierbei mag bemerkt fein, daß Aurich mit dieſen 
Ziffern etwas entfernt ſteht; denn die nächſtungünſtigſte Ziſſer be⸗ 
trug beim Klee 2,5 (für Stettin und Stralſund) und bei der 
Luzerne 2,6 (für Gumbinnen). Vielfach wird gemeldet, daß der 
ſchon Mitte Mai geſchnittene Klee nicht immer gut eingebracht werden 
konnte; ſtellenweiſe geriet er in Fäulnis und muß nun zu anderen als 
Futterzwecken Verwendung finden. Auch ſoll er in manchen Gegenden 
derart unter der Witterungsungunſt zu leiden gehabt haben, daß er nieder- 
geſchlagen wurde und wie Kornfrucht lagert. Über die Wieſen lauten die 
Berichte mit geringen Ausnahmen gleichfalls recht günſtig. Talwieſen 
ſind vielfach überflutet und laſſen augenblicklich eine Beurteilung nicht zu. 
Es iſt aber hier und da vermerkt worden, daß ein gleicher Futterreichtum 
wie in dieſem Jahre feit Menſchengedenken nicht beobachtet wurde. Aller- 
dings iſt das Heu noch nicht geborgen; denn auch hier iſt wie beim Klee 
ſchon einiges verdorben. Als Begutachtungsziffern ergaben ſich für den 
Staat bei den Rieſelwieſen (mit künſtlicher Bes und Entwaſſerung) 2,0 
und bei den anderen (natürlich bewäſſerten Feld- uſw.) Wieſen 2,3 oder eine 
Verbeſſerung gegen die Mainoten von 0,2 bezw. 0,3 

Anſchließend an die vormonatige Schlußbemerkung, wonach in den 
weſtlichen Landesteilen eine vorzügliche Obſternte erwartet wurde, mag noch 
erwähnt werden, daß den neueſten, allerdings nur vereinzelten Nachrichten 
von dort zufolge die guten Ausſichten durch die ungünſtige Witterung ver— 
nichtet ſein ſollen. Inwieweit auch der Wein gelitten hat, war noch nicht 
ſeſtzuſtellen. 

Vorſtehenden Bemerkungen, insbeſondere der Tabelle, ſind die bis zum 
18. d. Mts. eingegangenen 5019 Berichte der Vertrauensmänner zu 
Grunde gelegt. 


Die Tätigkeit der Kaufmannsgerichte in Preußen 1905. — 
Auf Grund des Reichsgeſetzes, betr. die Kaufmannsgerichte vom 
6. Juli 1904, traten im Laufe des Kalenderjahres 1905 in Preußen 
144 ſolcher Gerichte in Tätigkeit. Von ihnen waren 115 bereits 


beſtehenden Gewerbegerichten angegliedert; 136 waren zuſtändig für 


einzelne Gemeinden — ſämtliche mit mehr als 20 000 Einwohnern —, 
3 für die Bezirke mehrerer Gemeinden und 5 für die Bezirke eines 
oder mehrerer Kreiſe bezw. Teile von ſolchen. Von der Geſamtzahl 
der Kaufmannsgerichte entfielen 5 auf Oſtpreußen, 4 auf Wett: 
preußen, eins auf Berlin, 22 auf Brandenburg, 7 auf Pommern, 
4 auf Poſen, 17 auf Schleſien, 15 auf Sachſen, 5 auf Schleswig— 
Holſtein, 10 auf Hannover, 20 auf Weſtfalen, 5 auf Heſſen-Naſſau 
und 29 auf das Rheinland; in Hohenzollern find im Berichtsjahre 
Kaufmannsgerichte nicht gebildet worden. 

Bei dieſen Gerichten wurden 1905 376 Klagen von Kaufleuten 
gegen Handlungsgehilfen und Lehrlinge und 8 586 von Handlungs- 
gehilfen und -Lebrlingen gegen Kaufleute, insgeſamt 8 962, ein— 
gereicht. Von ihnen betrafen 1419 (15,5 v. H.) Antritt, Fort: 
ſetzung, Auflöſung des Dienſt- oder Lehrverhältniſſes ſowie Aus- 
händigung und Inhalt des Zeugniſſes (§ 5 Ziffer 1 K. G.G.), 5 558 
(62,0 v. H.) Leitungen aus dem Dienſt- oder Lehrverhältniſſe ($ 5 


ſind die diesmonatigen 


Ziffer 4), 19 (0,2 v. H.) Berechnung und Anrechnung von Kranken— 
kaſſenbeiträgen who. ($ 5 Ziffer 5), 53 (0, v. H.) Anſprüche aus 
einer Vereinbarung, durch welche der Gehilfe oder Lehrling für die 
Zeit nach Beendigung des Dienſt- oder Lehrverhältniſſes in feiner 
gewerblichen Tätigkeit beſchränkt wird ($ 5 Ziffer 6). Der Wert 
des Streitgegenſtandes betrug bei 802 anhängigen Sachen 20 M 
und weniger, bei 3 135 über 20 bis 100 &, bei 3 119 über 100 
bis 300 & und bei 1457 mehr als 300 &; bei 449 Klagen war 


er nicht feſtgeſtellt. 
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wurden in das nächſte Kalenderjahr hinübergenommen. 


Von der Geſamtzahl der Streitigkeiten wurden im Berichtsjahre 
erledigt 3 468 (38,7 v. H.) durch Vergleich, 54 (0,6 v. H.) durch 
Verzicht im Sinne des $ 306 3. P. O., 73 (0,s v. H.) durch An- 
erkenntnis, 1 260 (14,1 v. H.) durch Zurücknahme der Klage, 59% 
(6,7 v. H.) durch Verſäumnisurteil, 1865 (20,8 v. H.) durch andere 
Endurteile, 682 Cep H.) auf andere Weiſe; 961 (10,7 v. 9.) 
Das Ver⸗ 
fahren in denjenigen Sachen, bei welchen es nach gegenſeitiger münd⸗ 
licher Verhandlung der Parteien zum Endurteile kam, dauerte bei 
321 Streitigkeiten weniger als eine Woche, bei 485 eine bis zwei 
Wochen, bei 487 zwei Wochen bis einen Monat, bei 468 einen bis 
drei Monate, bei 104 drei und mehr Monate. Wieviel berufungs- 
fähige Streitigkeiten durch Endurteil entſchieden wurden, läßt ſich 
nicht angeben; Berufung an das Landgericht wurde bei 161 ſolcher 
Klagen eingelegt. 

Als Einigungsamt wurde ein Kaufmannsgericht in einem 
Falle von den Gehilfen allein angerufen; es kam hierbei jedoch weder 
zu einer Vereinbarung noch zu einem Schiedsſpruche. Schließlich 
iſt noch zu erwähnen, daß von elf Gerichten Gutachten im 
Sinne des $ 18 Abſ. 1 K. G. G. abgegeben wurden. 

Außer den oben angeführten 144 Kaufmannsgerichten wurden 
während des Jahres 1905 noch 13 weitere errichtet, welche aber in 
dieſem Jahre noch nicht in Tätigkeit traten, und zwar 7 für ein— 
zelne Gemeinden, eins für mehrere Gemeinden und 5 für einen oder 
mehrere Kreiſe bezw. Teile von ſolchen. 


Die Brände und Brandſchäden in Preußen, bezogen auf 
Einwohner- und Gebäudezahl 1881-1904. — Schon wiederholt 
haben wir unſeren Leſern über die Ergebniſſe der feit 1881 Des 
ſtehenden preußiſchen Brandſtatiſtik Mitteilung gemacht, ſo zuletzt auf 
den Seiten LXV bis LXVII der Statiſtiſchen Korreſpondenz im Jahr— 
gange 190; dieſer Zeitſchrifſt. Der Abſchluß dieſer Arbeiten erfährt 
noch immer dadurch eine erhebliche Verzögerung, daß die ſeitens der 
Ortspolizeibehörden aufzuſtellenden, von den Kreis behörden bezw. 
den Magiſtraten der kreisfreien Städte zu ſammelnden und viertel» 
jährlich an das Königlich Statiſtiſche Landesamt einzuſendenden 
Brandzählkarten bei letzterer Behörde vielfach ſehr ſpät eingehen und 


die Erledigung der häufig notwendig werdenden Rückfragen gleich— 


Ziffer 2), 201 (2,2 v. H.) Rückgabe von Sicherheiten, Zeugniſſen ujw. ` 


(§ 5 Jiffer 3), 1712 (19,1 v. H.) Schadenerſatzanſprüche ($ 5 


falls manche Zeit erfordert. So hat denn die Prüfung und Zu— 
ſammenſtellung des braudſtatiſtiſchen Urſtoffes für 1904 erſt vor 
wenigen Monaten beendet werden können. Auf Grund des nunmehr 
vorliegenden Geſamtergebniſſes der diesſeitigen Brandſtatiſtik 
bringen wir in der nebenſtehenden Zuſammenſtellung die Zahl der 
während der Jahre 1881 bis 1904 im preußiſchen Staate vor— 
gekommenen Schadenbrände!) nebſt der Höhe der durch fie ent— 
ſtandenen Verluſte, beide in Vergleich geſtellt mit der Zahl der 
Bewohner und Gebäude des Staates in den betreffenden Jahren 
bezw. im geſamten Beobachtungs-Zeitraume. Die Einwohnerzahlen 
für Preußen in den zwiſchen den Volkszählungen liegenden Jahren 


ſind in hergebrachter Weiſe fortgeſchrieben, die Zahlen der Gebäude 


aber den jährlichen amtlichen Nachweiſen über den Beſtand der 
Liegenſchaften und Gebäude entnommen. 

Wir ſehen aus der Zuſammenſtellung, daß die Zahl der 
Schadenbrände während der in Betracht kommenden vierund— 
zwanzig Jahre in viermal mäßig unterbrochener Krümmungslinie um 


) Für unſchädlich verlaufene Rußbrände in Schornſteinen und 
ſonſtige Brände, bei denen weder ein Menſch getötet oder verletzt, noch ein 
Verluſt von mindeſtens einer Mark Wert hervorgerufen iſt, ſind keine 
Zählkarten auszufüllen. 


LIX 


Die Brande und Brandſchaden in Preußen 18%1—1904. 


H 
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Es fielen auf 1 000 Es traf auf 1000 


| | | | | 2 
Jahr Schadenbrände Schadenwert Einwohner Gebäude 77) 
| | | Brände ein Schadenwert von 
x H x M 
I 2 3 | 4 5 6 | 7 83 9 
LOST u Ra er 14 623 34 055 782 27 486 982 7 660 279 0,53 ' K 1967 7 057 
DEREN Z A cl 13 467 53 735 388 27 694 854 7 719 027 0,45 1,74 ] 940 6961 
VVV 16 103 64 906 381 27 902 726 7777 963 0,57 275 2326 8 345 
IS U a ee 16738 60851380 28110598! 7835 801 0,55 2553 2164 7 766 
FFF 17952 64297440 28 318 470 7895 174 Oe 2727 2270 8 144 
KEE ut, e a ee 18 790 61 674 485 28 645 832 7961222 0,65 2,36 2153 7747 
A C Q T Z Wu QS k. en 19 284 | 64 255 736 28 973 194 | 8 028 320 | 0,66 2,9 | 2918 | 8 004 
E ENEE 18753 55 199 799 29 300 557 8099 289 0,61 2,31 1884 6 815 
I 20 061 56 950 217 29 627919 8173 762 0,67 2,15 1922 6 967 
5 ( ee 21017 58 726 018 29 955 281 8 247 735 0,70 2,54 1960 7 120 
„ 23 214 | 64 428 159 30 336 918 | 8325 129 0,76 2,78 2 124 | 7739 
IRU yl EE Qy Q SU S e 27546 82 274 630 30 716 469 8 408 594 | 0,89 3,27 2679 9 785 
EE S Su 0 WS ee 28 999: 88157374 31 096 021 8 521822 0,90 3,10 2 835 10 345 
DEE HET pon 28 483 70313711 31 475 572 8576307 O. 3.32 2234 — 8199 
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mehr als das Vierundeinhalbfache, nämlich von 14 623 auf 68 030, Spalte 3. Die Verhältniszahlen für die Gebäude in der Spalte 9 


geſtiegen iſt. Dieſe Zunahme iſt zum Teil auf die im Laufe der 
Jahre immer vollſtändiger gewordenen Meldungen der kleinen Brände 
mit geringem Schadenbetrage zurückzuführen. Dem gegenüber haben 
ſich nach unſerer Überſicht bei der großen Zahl kleinerer Brände die 
Schadenwerte im Beobachtungszeitraume nur annähernd ver— 
doppelt, indem ſie in achtmal, während der Jahre 1888. 1894, 
1896 und 1902 beſonders ſtark unterbrochener Krümmungs— 
linie von 54,1 auf 105,1 Millionen Mark angewachſen ſind. Die 
ortsanweſende Bevölkerung Preußens, die fih am 1. Dezember 1880 
auf 27 279 111 Köpfe ſtellte, iſt für 1881 auf deren 27 486 982, 


für 1904 auf 36 720 849 berechnet und zeigt hiernach eine Zur 
mit einem Schaden von rund 741 bezw. 1036 Millionen Mark. 


nahme von 9 233 867 Perſonen, d. h. um 33,6 v. H., während ſich 
die Zahl der Gebäude, der zweiten mitwirkenden wichtigen Urſache 
für die Zunahme der Brände, von 7 660 279 auf 9 861 781, d. h. 
um 2 201 502 = 28,7 v. H. erhöht hat. 

Jene abſoluten Zahlen der Schadenbrände und Brandſchaden— 
werte erfahren nun erſt durch die Beziehung auf Einwohner- und 
Gebäudezahl in den Spalten 6 bis 9 der Überſicht ihre richtige 
Beleuchtung. Nach der Spalte 6, deren Krümmungslinie — mit nur 
dreimaliger unerheblicher Senkung — ziemlich gleichmäßig anſteigt, 
iſt die Zahl der während des geſamten Beobachtungszeitraumes auf 
1 000 Bewohner entfallenden Brände von 0,53 auf 1,85, d. h. auf 
das Dreiundeinhalbfache, nach der Spalte 7 die Zahl der auf 1000 
Gebäude entfallenden Brände in ähnlich unterbrochener Krümmungs— 
linie von 1,90 auf 6,89, d. h. annähernd auf den gleichen Hundertſatz, 
geſtiegen. Anders geſtaltet ſich das Bild nach den Spalten 8 und 9 
unſerer Überſicht. Der Betrag des auf 1000 Bewohner treffenden 
Brandſchadens ſtieg von 1967 M im Jahre 1881 auf 2861 M 
im Jahre 1904, d. h. um 45% Hundertteile. Die Krümmungs— 
linie ſteigt und fällt wiederholt ſtark und hat mit 1884 A im Jahre 
1888 ihren tiefiten Stand erreicht; das Jahr 1904 zeigt jenen 
vorangegebenen Höchſtbetrag, der annähernd noch in den Jahren 1893, 
1895, 1899 und 1900 erſcheint. Wie naheliegt, folgen die Zahlen 
der Spalte 8 dem Steigen und Fallen der Schadenwerte in der 


— —— 


endlich entſprechen im allgemeinen denen für die Bevölkerung. Die 
Höchſtzahl findet ſich mit 10 654 Mark Schadenwert für 1000 Gebäude 
auch hier im Schlußjahre des Beobachtungszeitraumes; dieſem reihen 
Jd) an mit 10 311, 10 328 und 10 345 Mark die Jahre 1895, 
1900 und 1893. Die Mindeſtzahl fällt mit 6815 Mark wieder 
auf das Jahr 1888, dem ſich die Jahre 1882 und 1889 mit 
6 961 bezw. 6 967 Mark anſchließen. 

Die Geſamtzahl der Schadenbrände in den Jahren 1881 bis 
1904 überſteigt / Millionen, der geſamte Schadenwert 1?/, 
Milliarden Mark. Von dieſen Summen entfallen auf den erſten 
zwölfjährigen Zeitraum 227 548, auf den zweiten 525 178 Brände 


Im Durchſchnitte der geſamten Beobachtungszeit kamen in Preußen 
jährlich 31364 Brände mit einem Brandſchaden von rund 
74 Millionen Mark vor; in der erſten (zweiten) Hälfte dieſes 


Zeitraumes ſtellen fih bide Zahlen auf jährlich 18 962 (43 765) 


Brände mit einem Schadenbetrage von über 61¼ (86 ¼ ) Millionen 
Mark. Es entfielen in der geſamten Beobachtungszeit in Preußen 
jährlich auf je 1000 Bewohner (Gebäude) 1 (3,65) Brände, auf 
je 1000 Bewohner (Gebäude) ein Brandſchadenbetrag von 2 363 
(8 618) Mark, deren Verteilung auf den Jahresdurchſchnitt der 
beiden Jahrzwölfte unſere Tabelle erſichtlich macht. 

Immerhin gibt jener Geſamtſchaden von mehr als 1% Milliarden 
Mark, den die Bevölkerung Preußens in jenem vierundzwanzig— 
jährigen Zeitraume erlitten hat, bei ſeiner in den letzten Jahren 
immer mehr hervortretenden Neigung zum Steigen ernſtlich zu 
denken; er mahnt uns, da drei Viertel aller Urſachen von Schaden- 
bränden bei uns auf die Gleichgültigkeit, den Leichtſinn und 
die Fahrläſſigkeit der Bevölkerung zurückzuführen ſind, zur Ein— 
und Umkehr. Wenn das geſamte brennbare Volksvermögen in 


| Preußen auf 82 bis 90 Milliarden Mark zu ſchätzen ift, jo find 


— 


in noch nicht einem Viertel Jahrhundert über zwei Hundertteile diejer 
Werte überhaupt vernichtet worden. 
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LXIV 


Nachdem wir uns ſoeben mit den Bränden und Brandſchäden 
in Preußen während der Jahre 1881 bis 1904 beſchäftigt und 
anderweit auch die Geſamtzahlen der preußiſchen Brandſtatiſtik für 1904 
nach einer Anzahl von wichtigen Geſichtspunkten zur Darſtellung ges 
bracht haben, behandeln wir in der Tabelle auf den Seiten LX 
bis LXIII unter A bis F die Urſachen der im Jahre 1904 ent: 
ſtandenen Brände und die auf fie zurückzuführenden Brandſchäden⸗ 
beträge an Mobiliar und Immobiliar für den Geſamtſtaat, die 
Stadt Berlin, die übrigen größeren Städte, die kleineren Städte, 
die Landgemeinden und Gutsbezirke. 

Betrachten wir zunächſt die Ergebniſſe für den Geſamtſtaat, 
ſo finden wir, wie auch in früheren Jahren, die unbekannten 
Urſachen mit der höchſten Schadenſumme, und zwar mit 40,395 Mil- 
lionen Mark oder mit 38,5 v. H. des geſamten Schadenbetrages 
von 105,06 Millionen Mark beteiligt. Die Anzahl der Fälle, deren 
Urſache unbekannt geblieben iſt, belief ſich indeſſen nur auf 9 579 
oder 14,1 v. H. Es iſt um ſo bedauerlicher, daß gerade auf die 
unbekannten Brandurſachen, ſowohl abſolut wie verhältnismäßig, 
der höchſte Schadenbetrag entfällt, und zwar ein Durchſchnittsſchaden 
von 4 217 Mark, während Wéi auf alle Brände nur ein durd. 
ſchnittlicher Brandſchaden von 1 543 Mark errechnet. An zweiter 
Stelle als Brandurſache erſcheint die Brandſtiftung mit 3 357 
Fällen und 23,584 Millionen Mark Scha den, alfo fogar mit einem Bes 
trage von 7025 auf jeden einzelnen Brand Allerdings find mot, 
aus die meiſten dieſer Brandſtiftungsfälle nur gemutmaßte; 
wirklich erwieſene Fälle dieſer Art gab es nur 399 mit einem 
Schadenbetrage von 2,10 Mill. Mark. Die übrigen 2 958 Fälle 
mit 21,480 Mill. Mark Schaden find alfo im Zweifelsfalle gleich⸗ 
falls in die Gruppe der „unbekannten“ Brandurſachen zu verweiſen. 
Die höhere Gewalt als Brandurſache kommt in den Blitzſchlä⸗ 
gen zum Vorſchein; indeſſen haben 698 erwieſene und 16 
gemutmaßte Fälle von zündenden Blitzſchlägen als Brand- 
urſache nur einen Geſamtſchaden von 3,904 Millionen Mark 
oder von 3,72 v. H. verurſacht; daneben haben auch noch 
489 „kalte“ Blitzſchläge 104 962 M Schaden gebracht. Eine 
ſehr wichtige Brandurſache bildet die Selbſtentzünd ung von 
Stoffen, eine Gruppe, die 922 Fälle mit 8,232 Millionen Mark 
Schaden umfaßt. Nachgewieſen iſt allerdings auch die Selbſtent⸗ 
zündung nur in 465 Fällen mit 1,24 Millionen Mark Schaden; 
in den wichtigeren 457 Fällen mit 6,509 Millionen Mark Schaden 
konnte ſie nur gemutmaßt werden. Immerhin iſt unſere Kenntnis 
von den Urſachen und Bedingungen der Selbſtentzündung heut zu 
Tage erheblich bereichert, ſodaß man eine ganze Zahl von Fällen, 
bei denen früher Brandſtiftung gemutmaßt wurde, jetzt mit großer 
Wahrſcheinlichkeit auf die Rechnung der Selbſtentzündung ſetzen 
kann. Ein bedenklicher Belag für die von uns ſchon am Schluſſe des 
erſten Artikels (S. LIX) gekennzeichnete ſowie früher an anderer Stelle 
eingehend behandelte!) Sorgloſigkeit weiter Kreiſe ift in den 8 234 
Fällen zu erblicken, als deren Urſache „Fahrläſſigkeit im Um— 
gange mit Streichhölzern“ angegeben iſt. Dieſe 8 234 Fälle 
haben im Jahre 1904 einen Schaden von 6,170 Millionen Mark 
herbeigeführt. Sehr wahrſcheinlich iſt auch noch ein erheblicher Teil 


der „unbekannten Brandurſachen“ auf Rechnung des leichtſinnigen 
Umgehens mit Streichhölzern zu ſetzen. Als Fälle „ſonſtiger Fahr 


läſſigkeit“ find 25 679 Brände bezeichnet, die einen Geſamtſchaden 
von 8,024 Millionen Mark gebracht haben. Mangelhafte 
Feuerungsanlagen haben zu 2250 Brandfällen geführt und 
5,417 Millionen Mark Schaden verurſacht. Durch Beleuchtungs- 
gegenſtände iſt in 12 206 Fällen Feuer entſtanden mit einem 
Schaden von 2, Millionen Mark. 


Petroleum in 1710 Fällen mit 1,716 Millionen Mark Schaden. 
Durch verſchiedene Gaje it ein Schaden von 1,293 Millionen 
Mark entſtanden. 

1) Siehe unſeren „Statiſtiſchen Beitrag zu den veränderlichen Tafeln 
des preußiſchen Normalkalenders für 1897“. 


Elektriſche Leitungen | 
waren in 195 Brandfällen mit 887 266 Mark Schaden Urſache, 


Im übrigen müſſen wir auf die Angaben der Tabelle ſelbſt 
verweiſen. 


Zur Taubſtummen⸗Statiſtik in Preußen. — Durch die vom 
Bundesrate für das Deutſche Reich am 12. Dezember 1901 bes 
ſchloſſene fortlaufende ſtatiſtiſche Aufnahme aller taubſtummen Kinder 
im ſchulpflichtigen Alter ift im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte feit- 
geſtellt worden, daß in Preußen am 1. Januar 1906 in 48 Taub« 
ſtummen⸗Anſtalten und ⸗Schulen der Taubſtummen «Unterricht 
erteilt wurde. Von dieſen Unterrichtsanſtalten befanden ſich in den 
Provinzen Oſtpreußen 4, Weſtpreußen 3, Berlin 2, Brandenburg 4, 
Pommern 3, Poſen 3, Schleſien 3, Sachſen 5, Schleswig⸗Holſtein 1, 
Hannover 4, Weſtfalen 4, Heſſen⸗Naſſau 3 und Rheinland 9. Im 
Beige des Staates war nur eine, in Berlin, während von ihnen 
den Provinzen 34, den Bezirksverbänden 2, Städten 5 und Wohl⸗ 
tätigkeitsvereinen 6 angehörten. Internate wurden darunter 17 ge⸗ 
zählt, von denen 9 zugleich mit einem Externat verbunden waren; 
Externate waren außerdem 26 vorhanden, und 5 ſtädtiſche Schulen 
für Taubſtumme befanden ſich in Berlin, Danzig, Frankfurt a. M., 
Inſterburg und Stralſund. 

Die Zahl der Lehrkräfte mit Einſchluß der Direktoren dieſer 
Anſtalten betrug am 1. Januar 1903 510 (426 m., 84 w.) und 
ſtieg auf 545 (451 m., 94 w.) am 1. Januar 1906. Unter den 
letzteren befanden ſich 387 ordentliche Lehrer und 34 Lehrerinnen, 
46 Hilfslehrer und 11 Hilſslehrerinnen, 10 techniſche Lehrer und 
44 techniſche Lehrerinnen ſowie 8 männliche und 5 weibliche Aufſeher. 

Die Zahl der von dieſen Lehrkräften unterrichteten Schüler 
ſtellte ſich auf 4 359 (2 370 m., 1989 w.). Davon befanden fih 
im Internate 1186 (631 m., 555 w.), im Externate 2 551 
(1419 m., 1 132 w.); als Schulgänger beſuchten 622, (320 Knaben 
und 302 Mädchen) den Unterricht in den Taubſtummen⸗Anſtalten 
und Schulen. Im Jahre 1903 waren 256 taubſtumme Schüler 
weniger in dieſen Anſtalten vorhanden; ihre Anzahl belief ſich auf 
4094 (2267 m., 1827 w.); damals lebten auch weniger im Internate, 
nämlich 1 127, ebenſo im Externate 2 286, aber die Zahl der 
Schulgänger war größer; ſie betrug 681 gegen 622 im Jahre 1906. 
Der Abgang von Schülern belief ſich im Jahre 1905 auf 516 
(266 m., 250 w.), von denen 16 (10 m., 6 w.) geſtorben waren; 
1904 auf 535 (322 m., 213 w.), von denen 24 (14 m., 10 w.) 
geſtorben; 1903 auf 418 (239 m., 179 w.), davon geſtorben 11 
(5 m., 6 w.), und 1902 auf 391 (220 m., 171 w.), davon 
geſtorben 17 (9 m., 8 w.). 

Außer den Nachrichten aus den Taubſtummen-⸗Anſtalten und 
Schulen gehen dem Statiſtiſchen Landesamte noch aus jedem Orte 
der Monarchie Nachweiſe über ſolche taubſtumme Kinder zu, welche 
in das ſchulpflichtige Alter getreten find, aber noch keinen Taube 
ſtummen- Unterricht erhalten. Die Gründe dafür find vers 
ſchieden. In der Mehrzahl der gemeldeten Fälle war die Aufnahme 
in eine Taubſtummen-Anſtalt beantragt oder auch bald nachher 
erfolgt, in einigen wegen Krankheit des Kindes aufgeſchoben; in 
wenigen Fällen mußte, weil die Taubſtummheit mit Geiſteskrankheit, 
Idiotie oder Siechtum verbunden war, die Aufnahme des betreffenden 
Kindes überhaupt unterbleiben, da der Erfolg des Taubſtummen⸗ 
Unterrichtes nicht in Ausſicht geſtellt werden konnte. So waren im 
Jahre 1903, in dem erſten Jahre dieſer Erhebung, 866, 1904 nur 


307 und 1905 etwas mehr, nämlich 431 taubſtumme Kinder im 


geſamten Staate ermittelt, welche in dem betreffenden Jahre dag fuls 


x pflichtige Alter erreicht hatten, aber noch nicht einer Taubſtummen— 


Anſtalt oder Schule überwieſen waren. 

Die vollſtändige Klarſtellung dieſer Verhältniſſe wird durch eine 
Vergleichung mit den Ergebniſſen der letzten Volkszählung vorausſicht⸗ 
lich ermöglicht werden. Im Intereſſe der den Provinzialverbänden ob» 
liegenden Fürſorge für dieſe Unglücklichen, iſt es dringend zu 
wünſchen, daß die Volkszählungsergebniſſe über die Taubſtummen, 
wie über die Gebrechlichen überhaupt, eine eingehende Bers 


wertung finden. 
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(Durch alle DEEN zu beziehen.) 


Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


| für sich verkäufliche 


Ergänzungsheite: 


I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Yon Oelrichs, Königl. Regierungsrat. . Im Auftrage des Herrn Ministers der geistliehen, Unterrichts- 

JS 8. Berlin, 1864. Preis LK 20 Pfg. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 

FE Dr. med. A. duttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 

II. Beiträge zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. | 

Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktypbus und Rückfallßeber. 
über das Versicherungswesen im Ällgemeinen | 82 S. Berlin, 1882. Preis 3 A 20 Pi. 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. | 55 

Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. | XII. Die Se Entwickelung 


44 S. Berlin, 1869. Preis 1. VK 20 Pfg. (Vergriffen.) 


x III. Das Versicherungswesen undsei seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
mit Hin blicken auf Deutschland. | Bearbeitet von Ernst Kühn. f 
Von H. Brämer. | Zwei Teile. 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1% 50 Pfg. (Vergriffen.) | 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 
a, ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Peuerversicherungsgesellschaften. 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 Æ 60 Pis, 


der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bls 
| 1881 eu 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 
II. Teil. (Atlas.) bie graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
| 1838 bis 1881 (1882) Innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch- Österreichs eröffneten Eisenbahnen. 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 æ. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, | C nn 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten-Prodnkte und auf Eisenbahn-Material 
in den Jahren 1873-1880 
Herausgegeben vom 


Königlich Preussischen Statistischen Bureau. | 
| 328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 A 20 Pig. XIII. Die Öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 
„„ Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 


weisen auf die gleichen Verhältnisse lu den übrigen deutschen Staaten sowie 
InDeutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 24. 


x Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes 


1 Tell. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 
Dentsch-Üsterreichischen Eisenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung ` 


Die preussischen Eisenbahnen in den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 


| VL Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. | L Tell. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand ` zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand | 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1832. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- ' II. Teil. Tabellarlscbe Nachweisungen über den Zustand der preussischen 


Gebühren. und Sporteln in den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 AM. 
10 000 Einwohnern. i 
Unter Benutzung re EE bearbeitet l | XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 
von L. Herrfurth, 
Gel. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. im Königreiche Preussen, 
224 8. Berlin; 1879. Preis 5 A 60 Pfg. 


einrichlungen und -Unternchmuugen, sowie die besonderen Beiträge, die x Volksschulen Im Jahre 1882. 


Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 


VIII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates Öberiandesgerichtes in Jona während des: Jahres. 1881. 


für das Jahr 1833778. 


Unter Benutzung amtlicher Quellen, bearbeitet eer ee 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im W. s a EE 
Ministeriüm des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter Lund 100 S. Berlin. 1883. Preis A A i 

im Ministerium des Innern. „„ SE 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pfg. z 
ne XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 


einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken , 
— Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen ` 


Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriamsbearbeitet von 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. im preussischen Stante. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, Denkschrift 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus, für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 


100 S. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pfg. (Vergriffen.) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. | Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 

I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pfg. 

L. Herrfurtb, Wirkl. Geb. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, ; XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. | in Prouseson: 

II. Statistik der Kreisabgaben I. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Die Einnahmen nud Ausgaben der preussischen Städie und Landgemeinden. 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. | Provinzial-, Schul- und. Kirchenstenern in denselben 

144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. | für das Jahr 1883/84. 
8 : l Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen Ñ 


von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 


(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönilchen und | Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
| sächlichen Gesamtaufwendungen Im Jahre 7 75 A 278 8. Berlin, 1884. Preis 7 % 20 Pfg. (Vergriffen.) 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten ‚ XVII. DieStaats- u.Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
| bearbeitet von Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


A. Peter silie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
| XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 l.  Mit2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 S. Berlin, 1895. Preis 6.M. 


| 


Berlin SW.68. Verlag des Königlichen 


Kee 
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XVIII. Die preussischen Eisenbahnen 
' in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie ln Deutsch- 
| Österreieh. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen 
| (in einem besonderen Umschlage). . 


x Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor | 


| | im Königlichen Statistischen Bureau. 
62 S. Berlin, 1897. Preis 3 % 60 Pfg. 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII 
mit Anhang.) 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern heransgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 % 60 Pfg. 


Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


| Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 


—— — 


III. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
| Statistischen Bureaus nnd Leiter der Statistischen Abteilung der 
_ Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.% 20 Pfg. 


XXU. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


| statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


: gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
: Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 
' Genossenschafts-Kasse. 

| IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pie (Vergriffen.) 


‚AA. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer 
' Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


| Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Stati- 
stischen Landesamts. 253 S. Berlin. 1905. Preis 7 AM 20 Pfg. 


XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr, A. Petersilie, 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
richts- und Medminal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen Abteilung der Preußischen Ceutral-Genossenschafts-Kasse. 
Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 4. VI und 62 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


XX.DieVerbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen 


Verschiedene Veröffentlichungen. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 A. 


Die von den preussischen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern in den 


Rechnungsjahren 1904 und 1905 erhobenen direkten Gemeindestenern 


| nach der Art ihrer Veranlagung. 
Von. Dr. Oskar Tetzlaff, kommissarischem Mitgliede des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 37 S. Berlin, 1906. Preis 1,2 &. 


Statistisches Jahrbuch 
für den preussischen Staat. Dritter Jahrgang 1905. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 301 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,co M. 


schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 
für den preussischen Staat. 


e —é .— EE m a — 


Bearbeitet vom Königlichen 


| Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als neue, jährlich Statistischen Bureau. Format: Oktav. 

'herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- I. Provinz Ostpreußen 4.00. Æ IX. Provinz Hannover. 2, 4 
' öffentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- II. ProvinzWestpreußen Zo . X. Provinz Westfalen. 1.2 „ 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum dritten | III. Stadtkreis Berlin u. Kl. Provinz Hessen- | 


Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember ProvinzBrandenburg 2,80 | Nassau mit Wal- 


ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd IV. Provinz Pommern . 2,60 x | deck und Pyrmont 1,% . 
die des Statistischen Handbuchs, doch wird es nur die neuesten; V. Provinz Posen . . . 2.90 „ | XII. Provinz Rheinland | 

statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum eines, VI. Provinz Schlesien . 4,80 „ (vergriffen) 2,20 „ 
Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- VII. Provinz Sachsen . . 2.60 , | XIII. Hohenzollernsche 

gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen 80 VIII. Prov. Schlesw.-Holst. I. 40 , Lande O, 0 „ 


„Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preussen“ 


auf Grand der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 bearbeitet vom Königlichen Statistischen Bureau. 
(Eine neue Ausgabe auf Grund der Volkszählung von 1900 ist nicht erschienen). 

Heft I. Ostpreussen 6,00 %, II. Westpreussen 3,00 &, III. wig-Holstein 2,40. /, IX. Hannover 4,0 , X. Westfalen nebst Waldeck 
Berlin und Brandenburg Ae A. IV. Pommern 4,00 W, V. Posen und Pyrmont 2,60 AM, XI. Hessen-Nassau 2,604, XII. Rheinland 4,60 Æ, 
4560 &, VI. Schlesien 7,60 &, VII. Sachsen Am W, VIII. Schles- | XIII. Hohenzollern 0,40 Æ, General-Register (in zwei Bänden) 10,00 Æ. 
| Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie vorstehend ohne General-Register A 50,60, mit General-Register 
J 60,60) tritt eine Preisermäßigung auf J 45,00 bezw. / 50,00 ein. 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. Statistik der 
preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1905 und der Ergänzungssteuer-Veranlagung für die Jahre 1903/7. Im Auf- 
trage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. Berlin, 1906. — Preis 5 &. 


| Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. 


| itte Die übrigen 
Bände sind zum Preise von 5 A für jeden Band noch vorrätig. 


| Soeben erschien: 
| Die Dampfkraft in Preussen. 
| 


l Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. i 
Sonderabdruck aus der „Zeitschritt des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“. Jahrgaug 1906. 5053. Berlin, 1906. Preis LoM. 
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Berlin 


Verlag des Königlichen < Statistischen Landesamtes. 


Man bittet die übrigen Seiten des Umschlages zu brachten. 


ME zeitschrift 


des 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt 


Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. k. Blenck, 
= XLVI. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 46 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Materials über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; x RW | 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 

sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; | 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jabrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 


Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVIII und XL bis XLVI zum Preise von je 10 Mark. 


Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 


Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach den: 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergän zungs hefte augen sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 


mit einer Nachweisung 
der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Von G. Evert, 


Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Inhaltsübersicht. 


l. Vorbemerkung. 
II. Die Spargelegenheit. 
III. Die Sparkassenbücher. 


IV. Die Spareinlagen. 
V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 
VI. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


I. Vorbemerkung. 


Die nachfolgende Darstellung schließt im allgemeinen an 
die Vorjahre an: sie enthält aber diesmal die wichtigsten Er- 
gebnisse nicht bloß nach Bezirken und Arten von Sparkassen, 
sondern für jede einzelne Kasse und gibt ferner in der Tabelle n. 
die Gruppeneinteilung der zinsbar angelegten Kapitalien derart, 
daß ersichtlich wird, bei wie vielen Kassen in den einzelnen 
Gebieten die Anlage in Hypotheken Überhaupt gewisse Grenzen 
(über 75. 50 bis 75, 30 bis 50 v. H. der Gesamtanlagen usw.) 
überschreitet. Die früheren Arbeiten haben sich auf ähnliche 
Nachweisungen je für städtische und ländliche Hypotheken 


beschränkt. Auch diese Trennung hat ihren Wert, indem sie 
die Bedeutung der Sparkassen für den städtischen und ländlichen 
Realkredit erkennen läßt. Die vorliegende Darstellung hat 
aber die erwähnte Übersicht hinzugefügt, weil für die Be- 
urteilung der Anlagepolitik einer Sparkasse die Kenntnis des 
Umfanges der gesamten hypothekarischen Anlage notwendig ist 
(vergl. Abschnitt V). Sie bietet ferne, zum ersten Male 
Angaben über die zum Teil recht: bedeutende Verbreitung 
der städtischen sowie der ländlichen Amortisations- 
hypotheken bei den Sparkassen (s. ebenda, sowie Tabelle 1). 


II. Die Spargelegenheit. 


Es waren im ganzen vorhanden am Schlusse der Berichts- 
jahre Sparkassen: 


Zunahme 

1902 1903 1904 ; j 1 0 
von Städten . 2... 2.02.20. R 69 703 717 14 
„ Landgemeinden u. dergl. 2 -220 2286 — 1 
Kreisen und Ämtern ..... . 412 416 423 7 
„ Provinzialverbänden usw. 6 6 6 +0 
„ Vereinen und Privaten. 173 195 190 — 5 
überhaupt ..... 1507 1 549 1564 15. 


Demnach hat nur eine geringe Vermehrung in der Anzahl 
der Sparkassen stattgefunden. und die der Vereins- und Privat- 


Sparkassen sowie der Kirchspiels-. Fleckens- und Landgemeinde- 


sparkassen hat sich sogar um eine Kleinigkeit verringert. Im 
Vorjahre war der Zugang an Sparkassen weit größer gewesen. 

Der Spargelegenheit dienten außer den Sparkassen selbst 
noch 646 (im Vorjahre 650) Filial- oder Nebenkassen und 
2 556 (2 468) Annahmestellen, so daß im ganzen 4 766 (4 667) 
Sparstellen vorhanden waren. Der Zuwachs beträgt also 99 
(177) Stellen. Im ganzen waren 3 886 (3 808) Orte. d. h. Stadt- 


Sparstelle versehen und kam eine solche auf 73,52 (74.71) gkm und 


17 734 (7 768) Einwohner. Wie sich diese Verhältnisse in den 


einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken abstufen, zeigt die 


wird die Fläche weit wichtiger sein als die Volkszahl. 


Tabelle a. Beide Maßstäbe der Spargelegenheit, Raum wie Be- 
völkerung, haben nur bedingten Wert: es kommen daneben auch 
die Anzahl der Amtstage und Amtsstunden sowie die Vorschriften 
über die Annahme der Einlagen in Betracht!). Im übrigen 
In 
Berlin kommt eine Sparstelle erst auf 21023 Einwohner: 


gleichwohl wird man nicht zweifeln, daß die 99 Sparstellen 
` Berlins die Spargelegenheit sehr viel mehr erleichtern als die 


47 im Bezirke Köslin, auf die zwar nur je 12 741 Einwohner 
entfielen, von denen aber jede ein Gebiet von fast 300 gem 
versorgen soll, während in Berlin schon auf je 0,6 gkm eine 
Sparstelle zu finden, der Weg dorthin also für die Bevölkerung 
mit nur geringem Zeitverluste verbunden ist. 

Nicht besonders bei den Sparstellen eingerechnet sind die 


Verkaufsstellen von Sparmarken, deren Anzahl seit 1894, wo 


und Landgemeinden. Gutsbezirke oder Wohnplätze. die einen 
besonderen Bestandteil einer Gemeindeeinheit bilden. mit einer ` 


sie zum ersten Male festgestellt wurde. von 2 676 auf ° 004 
gesunken ist und zwar ziemlich regelmäßig, auch im letzten 
Jahre noch um 17 Stellen. 


III. Die Sparkassenbücher. 


Im allgemeinen pflegt in Preußen auf eine Person nur 
ein Sparkassenbuch ausgestellt zu werden, doch ist auch der 
Besitz mehrerer Sparkassenbücher bei einer Person oder Familie 
nicht gerade selten. so daß die Anzahl der Sparkassenbücher 
auch dort noch erheblich zunimmt, wo bereits auf jede Familie 
annähernd ein Buch oder mehr entfällt. 
im Berichtsjahre 1 409 293 (im Vorjahre 1 341 373) Bücher neu 
ansgegeben und 969 990 (948 232) zurückgenommen. so daß sich 
hiernach ein Mehrzugang von 439 303 (393 141) Stück ergab) 


1) Nimmt man den Unterschied zwischen der Zahl der am 
Schlusse des Vorjahres umlaufenden Bücher (9 773 105) und der 
gleichen Zahl für dus Berichtsjahr (10 211976), so ergibt sich eine 
Zunahme um 438873. Der kleine Unterschied beruht darauf, daB 
die im Berichtsjahre und die im Vorjahre berichtenden Kassen sich 
nicht völlig decken. 


| 
i 
i 
| 


x 


t 


| 


Im ganzen wurden ` 


gegen 351512 im Jahre 1902 


„ 366 362 „ „ 1901 
„ 314009 „ „ 1900 
„ 103 226 „ „ 1399 
.. 405 231 99 en I 898 
„ 383 406 „ „ 13897 
„ 392364 „ „ 13896 
„ 366 120 „ „ 1395 
ya 261 205 HI 57 1894. 


Der Zuwachs an Sparkassenbüchern war also so gruß wie 
noch in keinem früheren Jahre. Auch die einzelnen Provinzen 
wiesen. wie die nachstehende Übersicht zeigt, durchweg einen 
erheblichen Mehrzugang auf. 


1) Vergl. darüber den Jahrgang 1903 dieser Zeitschrift S. 203. 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. ' Bestand der Sparkassenbücher am Schlusse des Jahres 1904. 


(Tab. a.) Im Jahre 1904 kam [amo ` 8 x Auf 100 Einwohner 
eine Sparstelle auf ; entfielen Bücher 
Staat. u g ne Staat. ek en women 
a: | der En lal a der | * 
| Provinzen. Spar- | wohner Provinzen. Spar- | 
| Regi ES? irk Stellen qkm met | x | e Get K '  kassen- 1903 | 1904 | 1904 | 
| egierungsbezirke. | 1904 S an i egierungsbezirke. bücher gegen 
| | ' 1905) . : 
| I | 2 3 | A "u I | 2 3 | 4 | 5 
| | | 
A. Staat...... 4 766 73.2 77344 A. Staat. 10 2119760 26, 275 | Gel 
| | 
| 
| x 
| B. Provinzen. | B. Provinzen. | | | 
I Ostpreußen. ...... | 222 174,42 S 957 | I. Ostpreußen. .... x 252965] 12,38, 12,72 | 0.31 | 
II. Westpreußen. .... 207 123.37 7812 | II. Westpreußen 250 734] 14,78 | 15,45 Oe ` 
III. Stadtkreis Berlin 99 0.64 21023] | III. Stadtkreis Berlin . | 801 455 38,0 38.51 0.42 
IV. Brandenburg 384 103,75 8 795 f IV. Brandenburg. 1 198 858 34,7 35,50 1.43 
| V. Pommern: 189 159,38 8924 | | V. Pommern 483 109 | 27 28,64 Lo, 
VI. Posen 260 111,47 7449 VI. PoOoSsS en 230 968 | 11.6 | 11.92 0.47 
VII. Schlesien 602 66,98 81224 VII. Schlesien 1311435 26.15 26,82 0,67 
VIII. Sachsen =. 654 38.62 4506 VIII. Sachsen 1266 461 42,0 42,97 | 0.93 
IX. Schleswie-Holstein. Sa 259 73,38 5702 IX. Schleswig-Holstein 532 2601 35,2 36,04 0,62 
I X. Hannover | 421 91,48 6 505 | ı X. Hannover. 1 009 098 | 36,00 36,85 0,838 
XI. Westfalen 289 69,94 12 646 XI. Westfalen | 831 35l | 22.9 22,75 0,28 
II. Hessen-Nassau 280 56,07 7 225 XII. Hessen-Nassau 590 474 28.23 29,19 dE 
XIII. Rheinland 871 30,99 7311 XIII. Rheinland ..... 14265181] 21,65 2240] 09,5 
XIV. Hohenzollern 29 39,39 2332 XIV. Hohenzollern 26 2901 37,686 38,87 1.21 
| U 
C. Regierungs- | C. Regierungs- | | 
| hezirke. Ä l bezirke. | | x 
| | | 
1. Königsberg.. 1080 145568 8 174 1. Königsberg... 163 970 18481 18.57 0.39 
2. Gumbinnen. 59 185,60 10 137 2, (iumb innen. | 53147] Han | 8,89 | 0.31 
3. Allenstein 55 318,86 9 228 3. Allenstein | 35 848 Gei 7,06 0,23 | 
| | | . 
4. Dungiu .......... 116 68,62 6 102 . , Dane | 132 535 17,88 , 18.72 0,34 
| 5. Marienwerder gs 91 193,18 10 060 | 5. Marienwerder 118 199] 12,4 12,91 0,51 
| 6. Stadtkreis Berlin 99 0,64 21023 | x 6. Stadtkreis Berlin.. | 801 455 33,09 | 33,51 | Oe 
4 | 
7. Potsdam 244 84. 8976 7. Potsdam 682 002] 29,65 31,1 1.51 
| 8. Frankfurt 140 137,13 8479 8. Frankfurt | 516 856 | 426 43,54 ln 
| . | | 
9. Stettin .......... 109 110,83 7980 | DSE s are 250 601] 27,60 | 28,81 1,21 
r 471 298.38 12741 | 10. Köslin. Pen 168 127| 27.02! 28.06 1.06 
11. Stralsund 33] 121,6 6601] 11. Strals une 64 381] 28.86 29,5 0,58 
i | ! h 7 
' | BR i p 
| 127 Posen 201 87,18 | 6 065 f | 12: Posen. y ¿ ua | 147 268 11,6 12,08 | 0,43 
13. Bromberg 59 194,22 E 12165] | 13. Bromberg | 83700] 11,0 11,66, 0, 
| ' | 
| 14. Breslauaua u 208 Dis 8 405 J 14. Breslau | 543 873 | 30,05 | 31. | 1,06 - 
15. Lentz... | 208 65% 5447 | | || 15. Liegnitz ....... 339 694 40% 47,68 | lao. 
16. Oppen derr 186 71,11 10 795 16. Oppeoeoen | 227868] 11,0 11, 35 0,5 
| | 
| 17. Magdeburg | 267 43,12 4571 17. Magdeburg. , 506 0351 40,51 41% 0,89 
18. Merseburg | 301 33,93 4125 18. Merseburg 580 047 | 45,72 | 46,71 0.99 
19. Erfurt. | 86 Ee 5619 x 19. Erfurt. ocean. 180 379 36,51 | 37,85 Oe 
20. Schleswig | 259 73,38 570214 | 20. Schleswig 532 260 35.42 36,0, 0.62 
21. Hannover | 98 58,34 x 7192 x x 21. Hannover 289 842 | 40,50 41,12 | 0.62 
' 22. Hildesheim 57 93.39 9 678 | 22. Hildesheim. ..... 2271281 40.09 Al: 1.08 
23. Lüneburg. | 93] 121.6 5329 23. Lüneburg. 192 763] 37,1 38,0 0.86 
24. Stade | 66 102.822 5964, 24. Stade 222... 133 411| 33.05 , 33,90 | 0,85 
25. Osnabrück. 63 98.49 | 5457] ı I 25. Osnabrück ...... i 102 3691 29,24 29,89 | 0.65 
26. Aurich 2252 Ae | 44 10,83 | 5 690 | 26. Aurich a ee | 63385 | 24,51 25,40 0.89 
| 
27. Münster 68 106,67 11751 | 27. Münster. ee Ä 169012] 21.1 21.15 0. 
SS Minden our en | 93 568| 7329 | | | 28. Minden 1173 979 25, 25.58 0,52 
29. Arnsberg | 128 60.14 16 984 | 29. Arnsberg ..... EE 458 360 Se 22,46 0.28 
| | | 
30. Cass lll. 92 109,60 | 10042 30. Cassel | 2508021 262 27,15 0.91 
31. Wiesbaden 188 29,88 5 847 31. Wiesbaden. .... 339 672 | 29,91 30.90 0.99 
| Í | | | 
2. Koblenz 116 53.50 6 118 Fe 228.51 107 473] 1446 15,1 0.68 
33. Düsseldorf.. x 232 21.72 11863 33. Düsseldorf... ... | 741085] 24.93 24, 0.76 
34. Cöln..... DEE | 32 30.13 8545 [ 34. Coin, | 282313] 24,03 25.03 1.00 
det, rler | 251 25.57 „CGG | 102 893] 11½ 11.37 | 0.25 
36. Aachen . 2.22 222.22. I 90 46,17 7067 36. Aachen 192 754 | 2939 30,31 0.92 
IR | 
37. Sigmaringen . 222... x 29 39,39 2 352 37. Sigmaringen ..... 26 290] 37.66 38.87 La 
| | 
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Es wurden im Jahre 1904 Nachweisung der preussischen Sparkassen mit Einlage- 
ae Gre, e konten von a mehr als 10000 / im Jahre 1904. 
ausgegeben genommen 1 F I 
Bücher Bücher en Staat. städti-| Land- | Kreis ae | ver- 
s = ` vinzial- 
in Ostpreußen 40 621 34 129 6 492 u © | und d h 
Š : he meinde- . | und haupt 
„ Westpreußen ...... 52038 38 966 13 072 Provinzen. N usw. | Amts- 1 8 0 u (Spalte 
im Stadtkreise Berlin... 116673 89 315 27 358 ne ES „ 
in Brandenburg.. 154 960 83 103 71 857 Regierungs- 6) 
„ Pommern 69850 48133 21717 bezirke. Sparkassen | 
„ Posen .......... 37 654 27 022 10 632 | ° . 6j ! 
„ Sehlesſen 158 268 111283 46 985 — 
„ Sachsen 135 632 95 854 39 778 l 
„ Schleswig-Holstein ... 65451 48 430 17021 A. Staat. 582 198 397 4 ge 1265 | 
„ Hannover 124 063 87 591 36 472 Ä | 
„ Westfalen 118 103 81473 36 630 B. Provinzen. | 
‚ Hessen-Nassau ..... 76 690 48 353 28 337 | 
e ; DEE 121 — — — 
im Rheinlande. 256 535 174481 82 054 19 A 16 ei ek CG 
in Hohenzollern ...... 2755 1857 898. III. Stadtkreis Berlin 1 — — — 10 2 
Die Zahl der in den einzelnen Provinzen und Bezirken | e 5 5 ne a len 700 
umlaufenden Bücher im ganzen sowie für die Jahre 1603 und | VI Posen 36 — 333 e Sa 69 
1904 auf je 100 Einwohner wird in der Tabelle b. nach- x 9191 a. TET = 2 20 $ = 
À ; Sachsen — x | 
gewiesen. Im Jahre 1904 kamen danach im Staate auf IX. Schleswig-Holst, 39 73 2 — 68 189 
je 100 Einwohner 27,71 Bücher. d. h. 0,5 mehr als im Vor- X. Hannover . 46 44 57 1 3 151 
jahre. Besonders stark war in den Provinzen der Mehr- 916 SESCH = = 1 1 Së ae Se 
zugang mit 1,43 bezw. 1,21 und 1.07 Büchern in Brandenburg, XIII. Rheinland. 76 50 43 sei 4 173 
Hohenzollern und Pommern, am schwächsten mit C, 26 in | || XIV. Hohenzollern -| — — — — — — 
Westfalen und mit 0.4 in Ostpreußen. Verhältnismäßig die | 
meisten Bücher hatte Sachsen mit 42,97 v. H., d. h. 0,93 mehr C. Regierungs- | | 
als im Vorjahre, die wenigsten Posen mit 11,9, d. h. 0,47 bezirke. WW | 
mehr. Der Zuwachs war also in Posen auf 100 Einwohner 1. Königsberg . d 8 — 11 — |—ı 19 
viel geringer als in Sachsen, obgleich der Spielraum — A Gumbinnen . . | S Se Sei db e 
wenigstens der rein rechnerische — für die Vermehrung in . | 
d h büch P h iel sröß in 4. Danzig 44 — 9 — 1 14 
em noch bücherarmen Posen sehr viel größer als in dem 5. Marienwerder ..! 12 — 131 — | — 95 
bücherreichen Sachsen war. Von den Regierungsbezirken stand 6. Stadtkreis Berlin | 11 — Be 5 1 2 
° a D . 8 Ë > . | ` 
nach wie vor Liegnitz mit 47,63 am höchsten und auch seine Zu- | ERBEN .| 34 11 12 | BE DE | 47 
nahme um 1,10 übertraf den Staatsdurchschnitt bei weitem; 8. Frankfurt. 29 1 5 — — 35 
bei dem an letzter Stelle stehenden Bezirke Allenstein (7,06 | 9. Stettin 27 — | Ti as m, SH 
bezw. 0,23) lag es wiederum umgekehrt. 10. Köslin 18 — 11 — — 29 
Betrachten wir die Verteilung und die Zunahme der R | e ek KS. Í 
Bücher nach Kontenklassen, so. ergibt sich, daß von allen e Ee KE E SE 12 = SES > 
Büchern (10211976 i. J. 1904 bezw. 9773103 i. J. 1903) F x = ñ; | 
steen 14. a Re = 2 2 — | 2 35 | 
| 15. Liegnitz. | š — == | 
auf die Bücher 1904 1903 16. Oppeln 2 21 — ge) E 39 
a) bis zu 60 & Einl. 2 825 374 = 27,67 v. H. 2 727 580—2791 v. H. 17. Magdeburg. i a 7 rl 2m | 22 
b) über 60— 150 ” 95 1480 409 — 14,50 77 1426 354 14,59 d 18. Merseburg ee 34 — 14 — 1 49 
c) „ 150 — 300 „ „ẽ 1317 262 12,0 „ 1 274 41213, „ 19. Erfurt.. 10 — 8 — — 18 
d) „ 300 — 600 „ „ 1527 708 = 14,96 „ 1 464 482 14, „ 20. Schleswig 39 73 2 — 68 182 
e) „ 600—3000 „ „ 2560 87125 „ 24219772476 „ əl. Zë nr 10 al ul — 11 24 
f) „3 000 — 10000 2 y 444 304— 4,35 sn 407 823= 4,17 75 | 22. Hildesheim 13 2 13 == | 1 29 
g) „ 10000 EW 56 048= 0,5 „ 50475= 0,2 „, 23. Lüneburg 9 6 12 — — 27 
ferner in Hundertteilen x SCH Stade 4 2 H Was x — 2 
auf die Büch ; 25. Osnabrück .... 6 9 7 — 1 23 
Š er in den Jahren 26. Aurich ...... 4 2 d 11 — 10 
1902 1901 1900 1899 1898 1897 1896 1895 1394 | 1 „ 
a) bis au 60. k. 28,00 27,97 28,07 28.2 28,38 28,49 28,65 28,8 29,16 | 28. Minster. ..... x 2 10 — — 32 
b)üb. 60— 150 „ „ 14,69 15,05 15,35 15,48 15,56 15,64 15,77 15,88 16,04 29. Arnsberg 43! 17 50 — 110 
c) „ 150— 300., 13,22 13,46 13,77 13,81 13,83 13,94 13,99 14,07 14,12 30. Cassel. 31 | 3 17 | => Ä 51 
d) „ 300— 600, ., 15,12 15,27 15,44 15,10 15,33 15,37 15,32 15,32 15,1 31. Wiesbaden EI ‚== 7 1 4 13 
e), 600— 3000 „ „ 24,54 24,08 23,46 23,17 23,00 22,67 22,46 22,24 21,80 32. Koblenz 7 3 ul — — I 91 
f) „3000—10000 „ „, 3,95 3,72 3,50 349 3,50 3,47 3,11 324 3,07 33. Düsseldorf. 58 43 3 — äu 107 
g) „ 10000 „ „ 0,8 0,45 0,2 0,2 0,2 0,42 Out 0,0 0,39. 1 T Dn... S SS e j 19 
Seit 1894, wo die gegenwärtige Einteilung nach Konten- . i ` 10 = 1 12 


klassen eingeführt wurde, hat sich also der Anteil der größten 
und größeren Konten vermehrt, der der kleineren vermindert. Das 


entspricht durchaus der natürlichen, günstigen, durch Aufsteigen | ringere Zunahme der kleineren Konten, und zwar betrug diese 
aus niederen in höhere Kontenklassen entstehenden Entwickelung. Zunahme bei den Büchern 


Auch im Berichtsjahre wurde der Anteil der größeren | zu e CN S Susa 3,59 v. H. | ZUR) u au a 5,73 v. H. 
Konten an der Gesamtzahl der Bücher wieder größer. Das | „ b)) 3⁄9 „ N 89 „ 
bedeutet aber, wie schon die obigen absoluten Ziffern ergeben, „ ù ùʒ)) - 3,36 „ | T 11, „ 
nicht eine Abnahme, sondern nur eine verhältnismäßig ge- | » dl)))))))))): 4.32 ũ„ 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 366.] 
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Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Tab. 1.) 
Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. VVV ĩ e Sg — o + — EE 
se ep | Sam. Ver- wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
` ilial- ante: a EE EE EE 
Provinzen. mel- des Jahres : über über über über über | ü 
| Gees Spar- oder oder stellen zurück- bis 60 150 300 | 600 | 3000 | nn 
| I . kasen Noen E eech Ve e- 60% bis bis bis bis bis i 
ı Regierungsbezirke. nahme- Spar- | gegeben nommen | 150. 300% 600 3000 / 10 000% A 
| kassen ` stellen mal SE EE 555 en 
| ken Stück 
| I 2 | 3 4 5 6 7 || s3 | 9 | 10 11 12 132 E 
| 
| š L Die städtischen 
| Staat 717 52 292 1063| 864 886 606 374 1738 982 882 774 768 183 | 882 530 1 445 594 213 337 22 357 
. ! : i l : 
Provinzen. | , | | | 
I. Ostpreu ben 14 4 — 105| 24 726 22 491 54033 22 147 18359: 20270 33 266 1277 151 | 
II. Westpreußen 20 — 1 37 12324 7 860 23734 8 794 7 107 7828 10368. 1 591 124 
III. Stadtkreis Berlin 1 1, 94 — 115 922 88 4910 216322) 120 420 110 923 129 769 214412 44 5 
IV. Brandenburg 83 11 52 101 94 998 50 691 199 981 104 322 88972, 101 127 158 056 18 172 663 
V. Pommern 59 3 | 18 151 46 567 33 630 72 330 45 683 41777 49 761 80 361 13 196 872 
VI. Posen ! 48 1 13 18| 20994! 15345 36465 20 905 | 17154 19 436 26373 2795, 203 
VII. Schlesien 96 9 2 182 106012 75121] 268 001 142 246 119 387 127 908 186 256 12 720 576 
VIII. Sachsen 99 7 116 244] 92 768 669711 290 162 123 181 100 674 108 044 178241 29 802 951 | 
IX. Schleswig-Holstein . . 39 2 1 132 32522 220521 85986 34 962 27 828 29 625 50435 15277 3 309 
X. Hannover 55 3 6 | 28] 60079 42 751 133596 62 019 52 812 61508 ° 91939 18853, 2612, 
XI. Westfalen 81 1 11 u 91| 67 509 46 968] 87405 59 505 56 864 67 890 131492 42 522 8805 
XII. Hessen-Nassau 36 1 13 17 26323 16 975 64 479 28 849 26 140 28 650 46 921 6 600 | 624 
XIII. Rheinland ....... 86 19 70 93] 164142 117 028 | 216488! 109741, 100 186 130714 237474 50 508 3432 
| i | i 
| | | 
Regierungsbezirke. | | | | | | 
1. Königsberg 10 | 4 — 94] 20 728 19 212 47 253 18664) 15476 16837: 28 793 691 839 
2. Gumbinnen 2 — — 11 2993 2338 5 088 2 582 | 2156 2478 3148| 354 50 
3. Allenstein 2 — — — 1 005 941 1692 901 727 955 1325 232 18 
4. Danzig 6 — 1 37 6419 3 900 15 406 4 226 3 556 4141 5 682 789 j2: 
5. Marienwerder Ji |. s.l gs — 5905 | 3960 8 328 4 568 3 551 3 687 x 4 656 | 802 i. 
6. Stadtkreis Berlin 1 1: 94 — 115 922 | 88 491| 216 322 120 420 110923 | 129769, 214 412 44 5 
7. Potsdam ......... 42 1 | 41 64| 62953 30897| 112945 57 323 47930: 54212 79 762 8 596 384 
8. Frankfurt 41 — 11. 37 32045 19 794 | 87 036 46 999 41042 46915 TS 294 9576 279 
9. Stettin au 3| 15 9 32255, 22924 45193 | 30 312 27 410 32716 54410 9349 527 
10. Köslin........... E | 5 9172 6 402 18 690 10 089 9714, 11522 18895 3 320 312 
11. Stralsund q 7 — 3 1 5140| 4304| 8 447 5 282 4 653 5 523 | 7 058 527 33 
Fenn 88% 2 40 | 1 13 | 18 15883! 12 862 27215 16 085 13 803 16071; 22391 2 060 133 
13. Bromberg... e — — — 5111 2483 9250 4820 3351 3365 3982 735 m 
14. Breslau 37 3 — 114] 58 991 41569 | 133 840 72 290 60 696 66 019 98445 4 689 139 
15. Liegnitz Í 33 | 6 | 2 68| 30297 | 20 383 106 072 53 219 43 800 43 995 59 356 4 678 168 
16. Oppeln ..... 22... 26| — u je 16 724 13 169 | 28 089 16 737 14891 17 894 28 455 3 353 | 269 
17. Magdeburg 33 5 | 7 18| 40051; 29 107 i 118 604 50 468 40 878 45 453 78116] 12326 175 
18. Merseburg 53 — 4 136 37 721 26313. 129 157 55 676 45 974 48 261 77 655 14 089 659 
19. Erfurt š 13 2 — 90] 14996 11551“ 42 401 17037 13822 14 330 22 470 3387 147 
20. Schleswig 39 2 1 132| 32 522 22 052 | 85 986 34 962 27 828 29 625 50 435 15277 3309 
21. Hannover 11 3 2 31 21409 14 567 | 40 127 17 401 14 688 16 129 25 154 4 870 AU 
22. Hildesheim. ....... 19 — — T| 13930 9582 42547 | 17499! 15102, 16801 24 266 3 637 495 
23. Lüneburg 9 — 3 1 17817 5458 17420 10531 9309 10 409 18 417 4452 | 581. 
24. Stade .......... 4 — — 5 2806 2430 6129! 3 564 3 256 3816 6 826 1918 340 
25. Osnabrück 7 | — 1 — 6190 46341 15 762 6 556 5011 6 662 10 660 2776 599 
26. Aurich +. 22.25 5 — — 12 7927 | 6080; 11611, 6 468 5 446 7 691 6616 1100 18 
27. Münster. 22 1 4 9| 10767 7792 14027 9 999 9809 11867 23956 10 541 2374 
28. Minden 16 — 2 — 7377 4329 10 720 6419 6 130 7185 13 523 3 669 677 
29. Arnsberg g 43 — 5 82] 49 365 34847 62 658 43 087 40925 48 838 94013 28 312 5751 
l I = 
30. Cassel. 35 1 1 17] 21345 13 840 48 910 25 875 23471 25 749 424338 5732 497 
31. Wiesbaden Et 1 — 12 — 4978 3135 5 569 2974 2 669 2901 4 483 | 868 127 
| 32. Koblenz 9 — — — 6344 4057 12099 5 757 5 206 6 359 11 609 2787 152 
33. Düsseldorf .......». 65 10 57 72 104 116 74391} 132 936 76 121 10610, 93920 165611| 41918) 2 693 
34 Gn 10 9 13 20] 48 916 35 873 65428 25260 21 982 27 580 53 927 4060, 233 | 
rr 1 — — 1914 1582 | 2158 1415 1450: 1782 4 168 655 70 
x 36. Aachen | 1 — 1 2852| 11251 3 867. 1188 938 1073 2159 1088 284 
| II. Die Kirchspiels-, Fiecekens- und 
Staat....... 228 11 | 32 126 55 147 32470! 82 532 17 986 45 404 55 636 102463 | 33 685 5330 
, | I 
Provinzen. | | | | | 
IV. Brandenburg. 21 — ge — 874 451 1647 1049 942 1071 1490 | 170 10 
VII. Schlesien . — — | 118, 30 1568 1014 801! 777 942 oi Š 
VIII. Sachsen e 154 105 480 263 >17, 251 SC ei, 
IX. Schleswig-Holstein . . 75 — 17 44 7672 4810 19 356. 10313 8 808 9 129 17289 63760 15% 
X. Hannover 50 — 6 31] 14536 10065 27 799 16 171 15 565 18 582 32 964 9259 130. 
XI. Westfalen 25 — — 21 5671 3 600 | 6237 4765 4 834 5 854, 11 993 4675 12% 
XII. Hessen-Nassau 4 — — 10 681 392 1586 878 1777 847 1 271. 118 D 
XIII. Rheinland ....... | 67 11 9 20] 24441, 12697 23 859 13 533 13457 19 125 36194 13010 1071 
| D gegen das Vorjahr rund 0, Millionen A mehr, aus Umwandlung einer Privat-Sparkasse in eine städtische Sparkasse herrührend, — ) desgl. rund 04 Millionen & 


in drei städtische Sparkassen herrührend. 
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preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 


— — e ee — ec? Gu = 


Zuwachs 


71 > s] d B 

I! R Betrag während qes Rechnungsjahres Betrag der d 5 Betrag R 9 Ges l 81 
r Fi er agen am eservefonds, wiej te . 
lagen gr Einlagen ain | Riickzablungen S des Separat- | er am Schlusse [3 Sr 
| Schlusse des durch Schlusse = = oi 
üb darunter Rech | durch im oder des Rechnungs- 228 
über- gesperrte echnungs- Zuschreibung von Ieuein! Rech la] des abgelaufenen Saard jahres zu Buche S N = 
š Í : 8 ITtkueinlagen echnungsjahre 8 artonds st son 

haupt Sparkassen vorjahres Zinsen 289 Rechnungsjahres p stand Im 
bücher — P 
| 2 ° 

= | | | | = 

a V Pf. H PE H Pf. H Pf. ' M Pf Pf N Pr. 
15 16 17 rg | 19 20 21 22 23 


Sparkassen. 


5953 757 77 059/3 714 470 677 90] 110811 926 72 1071 816 962 41 913 050 533 89 J 984 049 033 14 7 334222 85] 284 504 806 27] St. 
n 
149 503 2288| 72 183 812 72 2081471018 35 087 243 19] 34 396 924 00] 74 955 603 09 390 095 00 5 463 653 70 I. 
99546 1444| 26881203 08 813 562 04: 15524916 45] 13 120 404 68] 30099 276 89 290 914 83 1713 370 51 II. 
791 895 — 295 340 982 51 8 428 150 94 62422050 38| 55 696 31836 310 494 865 47 — — 25 465 018 06] III. 
671293 4 937 | 333 612 662 34] 10 406 141 85 | 98429615 18] 71114 227 80 371 334 191057 182 732 77] 24 436 35896 IV. 
303 980 2539] 200 091 615 35 5953 199 03) 58 616 767 65] 48 582 048 1321 216 079 533 71 2754 46] 18 515 202 55 V. 
123 331 3107| 58 106 536 60 1959 917 72] 21 840 890 52] 18 293 145 368 63614199 48 148 792 09 4417 950 52 VI. 
857094 12 056] 379 817037 12] 10490223 169! 97 21162125] 80 489 96712] 407 028 914 94 634 697 47] 36 016 862 04] VII. 
831 085 8 343] 447 087 902 70] 13 086 611 30 | 120 784 508 59 107 115 547 61] 473 843 474 98 3 628 278 12] 33 500 682 34 VIII. 
247422 11 953] 221 217 026 86 6 407 289 58 58 475 684 80 52 882 482 85] 233 217 518 39 240 548 12] 13 795 578 27 IX. 
423 319 9385 305 510 809 80 9 338 714 06 93 180 580 08] 81 641 881 106 | 326 388 222 88 587 459 71 14 104641 18 X. 
454 483 8 623 | 580 277077 12] 17609416 92 135 276 272 88] 110 364 931 :11] 622 797 835 81 266 182 43] 44 588 433 36 XI. 
192 263 3 303 | 121335 180 43 3 880 770 260 34 354 222 56] 28361 659 75 131 208 513 50 81 981 38 8396671 28| XII. 
848 543 9081 673 008 831 27] 20 356 45815 | 240 612 588 88] 210 990 995 87] 722 986 882 43 879 786 47 54 090 383 50 XIII. 
a | 
| ' I 
127 797 1689] 60327 751 03 1725 756 83 29311023 10] 28 922 372 07] 62442158 89 390 095 00 4 552 564 30 Ke 
15 856 401 8351 458 22 241115 57 4 587 928 02 4 382 385 80 8 798 116 01 == = 620 153 '48 2 
5 550 195 3504603 47 114 598 78. 1188 292 07 1092 166 13 3 715 328 19 — — 260 935 92 3. 
33 852 7271 13 719 210 69 425 783 24 8115 697 27 7 365 201 32] 14 895 489 88 81 192 61 1048 512 26 4. 
| 25694 ı 717 13 161 992 39 J8777S 80 7409 219 18 5 755 203 361 15 203 787 01 209 722 22 664 858 25 D 
791 895 — 295 340 982 51 8 428 150.94) 62422050 38| 55 696 318 36 310 494 865 47 — — 25 465 018 06 6. 
361152 | 31181 163 502 282 17 5 129 331 92 I 58 456 627 64] 40 293 541 13] 186 794 700 60 182 732 77 10 428 256 19 7. 
310 141 | 1819] 170110380 17 5 276 809 93, 39972987 54| 30 820 686 67| 184 539 490 97 — — 14008102 77 g. 
199 917 999 135 201 923 94 4 222 035 64 38 703 210 45] 32 071 716 86 146 055 453 17 — Ge 12 854 307 87 9. 
| 72 540 1424| 50831798 86 1413 924 57. 15 434 687 01 12 696 838 061 54 983 572 38 2 754 46 4 291 252 47] ro. 
31 523 116 14 057 892 55 317 238.82 4 478 870 19 3 813 493 40] 15 040 508 16 — Ge 1369 642 21| ır. 
97 758 12821 46 912 373 66 1566 924 72 , 14 622312 90] 125369337 96] 50564 673 32 148 792 09 3 806 515 18] 12. 
235573 18251 11 194 162 94 392 993 00 | 7 218 577 62 5756 207 40] 13 049 526 16 — — 611435 34 13. 
436 118 4214| 179 718 585 69 4836299 86; 49 963005 43] 41525029 45 192 992 861 53 184 928 03] 18 239 974 93] 14. 
311288 5875 133 827 664 84 3 822 09111 28 978 650 81 22 988 817 521 143 639 589 24 449 769 44] 12 951977 42| 15. 
109 688 1967] 66270 786 59 1831832 72 18 269 965 01 15 976 120 151 70 396 464 17 SE — 4 824 909 69] 16. 
346020 9181 179 977 240 24 5 349 358 22 52842 063 07] 46 149 150 33] 192 019 511 20 1492 026 551 12 612 316 791 17. 
2371471 3787] 212 986 222 22 6129369 89 51 005 744 55 46041453 94] 224 079 882 72 2114 288 11 17 116 780 57 18. 
113594 3638] 54 124 440 24 1 607 883 19 16 936 700 97 14 924 943 34] 57 744081 06 21963 46 37713849819. 
247422 11 953 221 217 026 86 6 407 289 58 58 475 684 80] 52 882 482 85 233 217 518 39 240 548 12] 13 795 57827] 20. 
118 783 12644 72 628 214 39 2223733 76 31365164 28| 26 756 157 56] 79 460 954 87 14 678 13 2333 145 05 21 
120398 159511) 73475 671 50 2321115 29 20 998 503 66 17 916 489 85] 78 878 800 60 159 531 33 3 692 569 48] 22. 
171149 333] 62 839 584 68 1977277 01. 12 950 533 56] 10392 978 77] 67374 416 48 46 575 70 3381531 44| 23. 
235 849 652] 27 064 003 52 759202 51 4962 645 42 4 682 344 151 28 103 507 30 129 337 03 1469 867 57 24. 
18 026 4291| 47 355 678 02 1459 535 04 | 14 874 584 02 14 599 072 56] 49090 724 52 232 679 85 2101495 14] 25. 
39 114 1250] 22 147 657 69 597 850 45 80029 149 14 7 294 838 171 23 479 819 11 4 657 67 1 126 032 50] 26. 
| S2 513 | 1272| 134214 432 21 3937 50279 2910764999] 238937060142] 143 422 524 157 39 518 00 7 855 078 82] 27. 
48 323 10851 53 472 789 67 1490 68152 17 580 736 02] 14 480 991 44] 58 063 215 77 95 550 i31 3265 747 62 28. 
323587 6 266 | 392 589 855 24 12 181232 61 | 88 587 886 87] 72046 87925 421312095 47 131 114 12] 33 467 606 92| 29. 
172 672 3 261 | 108 946 641 89 3518 164 02 24 818 398 59] 20 004 720 85 117278 483 6⁵ 81981 38 7 828 103 Gol ze 
| 19 591 42] 12 388 5338 54 362 606 24 | 9 535 823 97 8 356 933 90] 13 950 029 85 — — 568 567 68] 31. 
i S | | | 5 i ; 
43 969 208 [2) 35 076 379 63 899 741 40 10 663 537 73 8381465 43] 38 258 193 33 — — 2638 618 54] 32. 
383 809 7229 ) 513 672 161 36] 15 991 407 84 | 166 215 26253] 145 047 283 47 550 831 548 26 879 786 47] 40 846 670 37] 33. 
| 198 470 1133] 101230 251 40 2854 243 44 | 654 808 728 01] 49 976 987 86 108 916 234 99 — — 9780 386 41] 34. 
11698 279] 10 745 219 62 221 707 144 2823 097 73| 2685 895 93] 11 104 128 56 — = 118287 64] 35. 
10597 2321 12 284 819 26 389 358 33 6 101 962 88 4 899 363 181 13 876 777129 — — 106 420 541 36. 
Landgemeinde- Sparkassen. 
373 036 | 8080| 423 780 230 58 12 665 989 77 117 008 833 21 85 846 699 45 | 467 608 354 13 746 932 761 23 858 965 29] St. 
; | 5 | 
| | | x 
| 6379 81 5 243 361 07 108 530 35 x 999'998 50 102 415 77 3649474 15 — — 173 533 58] IV. 
5188 140| 1940 735 84 53 738 56 635 935 91 393190 92] 2237219 39 — — 109 168 16] VII. 
` 1531, — 511410 91 15 215 49 154 206 95 105 966 32 574 867 03 — E 35 778 78 VIII. 
72 864 2582] 90 191 512 73 2387 808 05 19 822 94067] 16 198 695 95] 96 203 569 ‚50 44419 14 4 313 045 04 IX. 
121 697 1153| 123 467 478 52 3650 71978 27495289 97] 23 248 123 08| 131 365 36519 216 494 03 8 507 554 99 X. 
| 39 633 | 737] 66 405 206 60 1980 712 26 14708 010 22 10 130 076 81 72 963 852 27 35 60 3887 719 08 XI. | 
| 5 495 326 2 793 370 48 97 493 02 718 306 34 480 565 20 3 128 604 DÄ — > 123 874 82] XII. | 
120 249 30611 135 227 154 43 4371772 26 52 474 14465] 34 587 665 38| 157 485 405 96 485 983 99 6 708 490 84 XIII. | 
niehr aus Umwandlung einer Landgemeinde- usw. in eine stadnsehe Sparkasse herrührend. — * desgl, mund 122 Miltenen AN mehr ans Umwandiung dreier Landgemeinde- nsw. | 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) ' Aus dem Reservefonds bezw. den 
' Überschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 


| i: i öffentliche Betrae des " JJ 
Staat. | vorjahre sind zu öffentlichen | Ä Verwaltungs- 
Sé Zwecken verwendet eigenen | | ; 
i Fake em ; j . kosten der 

Provinzen. Ki E Vermögens Zins- Zins- i Zins- . 
| > 'seit dem Bestehen im letzten Se? . . I Sparkassen im 
| | ' ` i . der Kassen einnahmen ausgaben  überschüsse 
‚, Reeierunesbezirke. der Kassen Rechnungsjahre Rechnungsjahre 
| S x l * | I| | 
| | N Pf. M Pf. MU Pf. V Pf. N | Pf. M PE 


| Noch: I. 


Die städtischen 


Staat.......' 189320362 74 10 735 997 04| 1810 594 201 160344937 77 124024 705 81 36 320 231 961 6 482 981 88 
g | | Ä i 
| Provinzen. | | | 
I. Ostpreu ben 5372937 20 271865 68 — — 3 138 760 67 2221871 88 916 888 79 171189 64 
II. Westpreu ben 1808 936 70 121704 72 11337 75 1207 457 01 880 765 14 326 691 87 71520 3 
III. Stadtkreis Berlin. 1037 306 00 5 — — 11600148 40 9275781 32 2324367 08 493 200 59 
IV. Brandenburg Ä 8 571464 35 637671 29 38689 20 14 353 090 42 10 931 660 51 3421429 91 1794775 250 
V. Pommern 13 223 380 80 685 144 29 31776 74 8 668946 85 6 647 699 64 2021247 21 413 839 42 
rr yuy eq s 2287333 67 205 547 99 4361 71 2648 503 78 2039 200 69 609 303 09 210 840 00 
VII. Schlesien | 25 789097 68 1583129 11 718 765 951] 16 089 477 45 11663471 78 4426 005 67 786 507 9. 
VIII. Sachsen 35 269 176 90 1848 293 24 108 800 00 18 847 224 01 14 188 727 An 4 658 496 66 697 266 50 
IX. Sehleswig-Hñelstein... 12 096 057 13. 531 618 51] 2085 124 98| 1000104 32 8238 723 51, 1762320 81| 331710 s 
K. Hannover 14373596 14 803 653 74 123 521 93] 12 688 433 86 10 325 856 25 2362 577 61 463 681 56 
| XI. Westfalen 332 794429 86 2063 177 29 172456 53 25 992344 37 20 529527 54 5462 816 83 803 449 35 
XII. Hessen-Nassau ..... 4258 770 81 195 009 29 7695 05 5216 816 97 4169 052 51 1047 764 46 226 610 bu 
XIII. Rheinland. ....... 32 437875 50 1 789 181 89 485 064 36] 29 892 689 66 22 912367 69 6980321 97 1018 293 15 
| | | | | 
, | ; | ' ' 
ı  Regierungsbezirke. | 1 4 | 
1. Königsberg 4654064 51 262035 69 — — 2590477 17 1829 669 89 760 807 28 131269 69 
2. Gumbinnen. 580 527 30 — — — — 386312 38 272107 83 114204 55 27476 14 
3. Alleustein | Län 345 39 9829 99 — ne 161971 12 120094 16 41876 96 12443 81 
4. Danzig . 1587 160 26 105 000 00 10000 00 597 492 60 42753 42 149 959 18 29 116 84 
5. Marienwerder. 221776 44 16 704 72 1337 | 19 609 964 41. 453231 72 156 73269 42405 5? 
6. Stadtkreis Berlin. 1037 306 00 — — — — 11 600 148 40 9275781 32 2324367 | 03 493 290 59 
7. Potsdam ndnd. š | 2967041 78 220335 17 1529 85 7149 565 36 5457 430 75 1692 134 61 366 121 9 
8. Frankfurtte | 5 604422 57 417 338 12 34359 35 7203 525 00 5474229 76 1729 295 30 428 653 39 
9. Stt z. v u eg 8980004 63 484 000 66 470 00 5 832 044 40 4476 151 10 1355 893 30 280 328 8s 
10. Köslin ENN 2473 787 98 113 655 84 1566 94 2239 548 60 1769 251 72 470296 88 106 954 50 
„ 11.8tralsind. Ed 24% 1769 498 19 87 487 79 29 739 80 597 353 85 402296 82 195 057 03 26 555 48 
12 Posen. 2, 2522422 % 2036 310 00 197 724 32 3 788 80 2133 822 29 1629 357 48 504464 81 175 016 A 
13. Bromberg. | 251023 67 7823 67 572 91 514681 49 409 843 21 104 838 28 35 829 Au 
14. Bres lan | 13050193 60° 799 227 93 690 100 00 7581254 79 5497085 04 2084 169 75 351727 00 
15. Ilieg nit? 10 695 246 18 591 799 51 3 825 11 5 686842 50 4111857 79. 1 574984 71 265 486 67 
16. Oppeln. | 2043657 90: 192 101 67 24 840 | 81 2 521 350 | 16 2054528 95 766851 21 169 294 23 
| 17. Magdeburg 14932039 01 683886 94 — — 7540 376 49 | 5649903 94 1891172 55 281337 37 
18. Merseburg ........| 16743122 91 932 820 83 108 $00 oul 8997 643 90 6819 730 85 2177913 05 328 825 73 
e Erk 3594014 98 2331 585 47 — — 2 309 203 62 1 719 792 56 589 41106 87 103 j 
20. Schleswig 12 096 057 13 531618 31 208 124 | 98 10001 644 32 8258723 511 1762320 81 331 71085 
' | ? I ' 
21. Hannover... ..... .... 855 479 75 69 844 24 93 266 23 2923689 80 2390882 59 532 807 21 139 467 00 
22. Hildesheim P... 3 556083 90 219 094 09 1068 60 3 104287 150 2507025 87 597 261 63 113 506 75 
23. Liineh urg i 3130361 11i 145 941 58 10 187 10 2642352 54 2224023 09 118329 45 74 688 04 
t Nee 2899 44177 134987 37 — — 1127 252 40 901277 90 225 974 50 33 707 51 
25. Osnabrück .. g. 2892 001 32 155 733 28 — — 1950079 79 1 583 302 88 | 366 776 91 51789 93 
Ib Aurich, 2 3 ae 1040 228 29 78053 18 19000 00 940 771 83 | 719345 92 I 22142791 50 522.25 
27. Münster 4499 582 47 258 591 31 52 799 65 6013089 96 4883 804 | 25 1129285 71 166 979 62 
28. MindeenNnn 1804132 85 138 234 08 608 27 2375431 60 1888 851 39 | 486 580 21 102 705 33 
29. Arnsberg 26490 714 54 1666351 70 19 048 61 17 603 822 81 13756 871 90] 3 846 950 91 533 764 4 
30. ar E Ce 4128643169. 181 248 48 7 695 05 4 653 033 75 | 3739 172 26 913 861149 192 897 97 
31. Wiesbaden 130 127 12 13 760 81 — — 563 783 22 | 429 850 25 133 902 97 33 712 63 
32. Koblenz 811 204 | 32 79 900 67 — — 1508 515 42 1166 222 98 342 292 | 44 62 651'87 
93. Düsseldorf .2...... 26 843 869 56 1439396 58 473 827 11 23012251 | 96 17852 281 16 5189 970180 732 278 78 
e TEE 4182 801 62 269 884 64 — — 4 408 822 21 3117415 28 | 1 291 406 | 93 191 535 3 
35. Prien e — — — — 112371 0 434 350 90 338 443 67 95 907 | 23 13715 0 
/ re .. — — h — — — — 498 749 17 438 004 60 60 744 57 18 112 75 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat....... 9184997 64 | 659 177 | 05 254229 90] 19 399 337 21° 15863378 33 3535958 88 719 342 06 
a | | | 
Provinzen. | | 
IV. Brandenburg.. — — — — 1870 25 142515 810 112237 26 30 278 55 7519 H 
VII. Schlesien 2850 00 1400 00 — — 87 723 80 63 125 87, 24597 93 5 552 80 
VIII. Sachsen 10 200 00 2700 00 — — 21466 25 199412 2 5493 93 733 05 
IX. Schleswig-Holstein .. 1220 080 Aur 95 285 33 68 801 95 4045629 83 3397842 OT 647 787 76 143 184 # 
X. Hanno ger 5642 456 35, 342 397 60 106 510 38 5410 304 85 4425 850 01 984454 84 210 307 2% 
XI. Westfalen | 969 852 39 90713 15 761 30 3083310 50 2485 834 27 597476 23 100 912 18 
XII. Hessen-Nassau. a... | 28 606 29 2209 31 — — 137 232 06 104054 28 33177 78 8202 3 
XIII. Rheinland kl... .. | 1510952 02 124471 4 76286 02 6471154 11 5258402 25 1212 691 86 242 450 1% 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


— S — 2 eh ara u =s SFR NEE EI 
u in Hy potheken « oder Grundsehulden. und zwar auf ie e des SS 
städtische Grundstücke Ñ ländliche Grundstücke I anv "A x i E E = 
— —— — -- — E Kaes ES = a Rev rs 7 , ‚ = ` 
| lu ie x „ 7 ser wenn der Ankaufswer | Nennwer EFO 
überhaupt Amortisations- | überhaupt Amortisations- NN = SEEN Aa. : In 33 q K =; 
hypotheken ' hypotheken | zu diesem x dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt = & E x 
„ f,, s. r Pf. H Pl. Pf. Pf. Pl. | 
31 | 32 | 33 | 34 36 | 37 | 
i 
Sparkassen. 
1817814271 22 153 158 343 69" 574261634) 22 61 152 429 12 1266099732! 451 1281910213 85 1283935782 46] St. 
x des | | x | 
| | ij 
11 | | 
88724815. 09 2138277 54, 3010023 x 58 | 248000! 90 "mmm 391 28819 968 43 28296625; 00 I. 
12 050 946 25 626 061 17 1584 545 35 59 853 85 13 378 855 19 13 474 235 28 13 534 085 00 II. 
56 845 045 00 111375 00 i — j | N i | Se 2860 747 345 70 262 178 510 29; 2864 927 285 00] III. 
152 005 669 40 2 704925 05 36 718 343 ai 1 548 693 83 155 981431 50 157 453 863 58 157 490 433 00 IV. 
93 670878 15 339 201 61 39214084 93 2 309 432 | ER 70 066 710 | 77, 11274647 78 70 844016; 78 V. 
26463859, 83 4980986 „ zem 11) 1150042; 51 21 649 462 20 21870453| 31 22232200; 00 VI. 
167 508 544 33 3380 986 34 48 439 257 59 | 2 081344 8 50 144 318 089 89 146 794 832 30 | 147 411 692 41 VII. 
172324 381 O7 5028577 49 114 164672 82 5135 167 ő | 154 105 419 | 59 155 702 107 52 .154796 503, 04 VIII. 
120 805 166 34 431935 79 66 509 917 02 60 426 35 | 17495 067 20 17 645233 07 17 910 625 00] IX. 
142 205 867 04 15 856 834 23 53 274 286 02 7 753 400 72 65 993 145 | 69 66 865 621, 28 66 835 152 57 X. 
360 586112 70 659 976594 83 133 308 967 60 12540 173 43 77379 128 50 78763762 16 18 952 740 00| Fl. 
42 627018 97 15 264 482 71 31 748 966 | 06 18 259913 99 43 763 428 66 | 44 262 271! 03 44213149, 66| XII. 
431 995 367 05 42315644 71 40 262 707 | 33 10 005 979, 93 | 212 309 698 | 17 i 216 804 707 82 216 491275 00 XII. 
` | | d WW x x 
| | | | 
30808860: 16 146147 54 2347576 03 248 000 00 x 25 639 175 84 26126 738 x 78 25 606 525 00] 1. 
5 888 826 00 — — 332427 55 — — 2141 466 00 2163 457 30 2155 500 00 2. 

2027128 93 671 800 00 350 020 | 00 — — ; 528 007 | 58 529 772 | 35 x 534 600 00 3; 

8075090 69 126 437 69 673 598, 50 — m. 8 144 494' 69 8231534 93 8281725 00 4. 

6 975 855 56 499 623 48 910946 85 59 853 85, 5234 360 50 ' 5242 700 35 5252 360 00 D 
56 845045 00 111375 00 — ` — — — 260 747 345 70 262178510 29 , 264 927 285 00 6. 

5 886 035 95 357 721 0 11729 660 69 64695 00 76 229 609 82 76 940 878 80! 77 183 293. 00 7. 
66 169 633 45 2347204 00 24988 683 12 1483998 83. 79 751 821 68 80512984 78 80 307 140 00] s 
65 150 297 78 122135 20 26491113 47 2305 132 | 12 49 584317 41 50 502451 36 | 50015446. 78 9. 
24818013: 02 184 066 41: 10 970 139 66 2000 00 12 960 985 59 13 109 688 60 13 179 595 00] ro. 

3702 567 | 35 33 000 00, 1752831 50 2300 00; 7 521407 77 7 662 507 82 1648975 00] ır. 
21254097 00 | 4 375 340 | 97 4876 8711 79 972 134 | 32: 16 663 187 | 10 | 16 800 993 | 27 17 218 350 00] Iz. 

5209 7621 83 613 106 | 25 1123990 32 177907 | 99 | 4 986 575 | 10 | 5 069 460 0⁴ 5 013 850, 0013. 
75 793 539 O7 427 570 mu 23 333 670 83 244557 00 67 408 642 43 6 147 809 53 68703600, 00] 14. 
58511347 73 1730 626 68 17 926 032 99 960981 89 34 008694 72 Ñ 54 104482: 85 54 864274 39 15. 
33 203657 33 1222 789 66 7179553 77 875 806 00| 23 500752 74 23 942 539 | 92 23 843 818 02] 156. 
au 491516 51 2410407 o 51123515 22 — 1220162 49 69958061 31 x 70 522 466 01 70745378 04] 17. 

85 804 586 det 1871022 81 56534283 09 3384153 90 68 369 629 03 i 69 197 040| 6? | 65 200 500 00] 1s. 
30028 277 57 747 056 | 85 6506874 51 530 860 91 15 777 729 25 15 982 600 89 15 850 325 00 19. 

120 805 766 34 431935 79 66 509 917 02 x 60426 35 17 498 067 20 17 645 233 07 x 17 910 625 | 00 20. 
31010422 67 3718492 18 11407 303 53 1735 741 09 13 679 459 32 13 771 061 85 13 839 837 37 an, 
36 743 659 79 3514450 15 11235 634 75 1134213 15 19 492 697 45 | 19 688 599 | 86 19 674 310 LA 22. 
30 336 384 86 2069 3280 62 14 932 653 25 3 593 050 10 12797916 91 12 965 362 70 12 946478 25 23. 
14011095 59 1640087. 15 6140049 38 729 563 17 5 823 084 87 ! 5 893 978, 00. 5 869 261 35 24. 
22 620118 08 140 462 54 1631437 17 165282 98 9986175 84% 10 297 729 39 i 10178 050 WI 25. 

7 484 186 05 4774013 59 4927 207 94 395 550 | 23 4213811, 30 | 4 248 589; 48 4327 215, 60| 26. 
88346993 10 23055369 71: 209 741 848 61 3090415; 78| 10420800 80, 10578 767 49 10531125; 00| 27. 
24998 60 15 1280657 75 18391261 99 65 900 ml 87 545611 63 5434741 % 54900 oul 28. 

249 240429 45 35 640 567 37 85 175 837 | 00 | 8 623991 77 | 61 545611 O7 | 62 690 253 | 63 62 926 595 00] 29. 

| i E". Së m | » 

36 812 372 17 12 408 062 21 31483 163 | 26 | 18 096 277 | 76 36 851 028 50 37 324 670 37 37117 = 16 30. 
58l4646' 80 2 856 420 | 50 265 802 80 163 636 23 6 912 400 x 16 | 6 937 600 66 7 095 en 50 31. 
1900 471 92 1600557 8 2855254 03 411997 75 10938677 66 11194215 35 11198775 00] 32. 
343472131 48 39 004177 85 33043665 39 9053 614 00, 149976185 03 152 702.239 40 152 776 10 00 33. 
57 065 509 38 | 960 063 64 4029 803 90 540 368 IS; a 780 o 0 | Ki SC 18 e | Se 31 5 10 | x 34. 
5 581835 00 — — 239 350 — — 556393 6 557 542 5 O0 (O 5. 

1 4 63 353052695 07 3114 000 00] 36. 


6 780 4191 27 750 845 38 74634 60 — — 5058244 42 


Landgemeinde - Sparkassen. 
160 342 321 76 286 156095 32| 201363756 95 28 865 036 26 33 696 751 


| 53 963 065 00] St. 
| | | , 
| x , Í 


90 54291870 59 


777000 00 


924764 00 — = 1697 710 15 ée u 780 569 50 783 608 50 IV. 

853211 90 a = 386578 38 42740 38. 568 637 30 572.264 37 573 900 oul VII. 

71000 00 11553 95 263 676 79 10700 84 219826 75 219 826 75 3250900 00 VIII. 

11566 950 07 46 905 00 60 064 323 17 730554 00 4667953 88 4735 157, 99 4675 625 ml IX. 
34.672467 33 2453 650 44 60 953 105 93 1028497 57 22057 237 38 22 260977 67 22 142085 00] X. 
25 522 088 up 5 321456 95 38 802 692 00 3694 500 03 41170616 91 4222431 74 1238 830 00 XL. 

124291 27 68791 27 1874 668 60 925 00 57 520083 63 528 161 70 524 150 00 XII. 

S6 607549 13 18 233737 71] 40321001 93 13176 5360 87 20711826 55, 20972 441 87 20810575, 00 XIII. 


252 | Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 
| Staat. „ | 5 SE - 
| auf Schuldacheine i | | bei öffentlichen | 
| Provinzen. 9 I R gegen gegen i . | in sonstigen 
' ! g Instituten 5 
| Wechsel Faustpfand | Anlaren 
| Regieruugsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | ‚und Korporationen I 

| 
, i I ! t 
\ MM pl. P , P: „ P A Pk. 
| I 38 x 39 i 40 | At | 42 x 43 | 
| Noch: I. Die städtischen 
| Staat. 32740 544 96 50 322 551 57 34227 439 75 85121641, 82 395111492 ei 23513 179 90 
| ! ' ' I i | | 
| Provinzen. | | SE. | l 
I. Ostpreuñen....... | — — 1038251 21 1652884 02 3431238 90 2716613 27: 1835237 26 
II. Westpreubeen 14500 00 845.449 00 1256551 82 353 825 00 1 779 350 19 18 468 33 
III. Stadtkreis Berlin — — — — 12020065 79 — — | 494 675 00 — — 
IV. Brandenburg.. 560 050 00 1398 821 50 1234937 89 2012 697 51 34610524 98 5262174 43 
V. Pommern 202743 92 1932 723 26 4366 792 556 2 654600 80 14822463 60 681174 84 
VI. Posen 429 914 17 336 701 07 4184 129 12 2493096 55 4465 682 43 1024 255 59 
VII. Schlesien. 138 219 90 396 459 13 5825541 48. 3941954 38] 62894 559 49, 1497 582 51 
VIII. Sachsen 620412 12 786 198 56 280 863 09 2278909 89 56198319! 0 1141962 53 
IX. Schleswig-Holstein. 602 eg 00 17035416 81 906 687 05 1913 761 75 17760726 47 403 615 72 
X. Hannover | 857087 33 3373679 03 444165 00 8679355 38 58352559: 62 2160635 70 
XI. Westfalen | 69 895 00 8803914 95 253684 52 3673170 801 65117479 28 5509 810 18 
XII. Hessen-Nassau — — 6075 862 51 689 351 00 1985 858 68 | 10 296 975 39 x 271607 62 
XIII. Rheinland ....... 245026 52: 8298374 51 1111786 41 1703 163 18 65 601563 84 3706 655 19, 
| ' \ df 4 . A Í 
Regierungsbezirke. ` | | : | | | ' 
I. Königsberg.. | a — | 927791 21 1328 850 35 3300847 315 2033 262 69 1439 751 | EI 
2. Gumbinnen — * — — 28 905 00: 285 000 00 373 180 94 
3. Allenstein ........ — — 111160 A 324033 67 101486 59 398350. 58 22305 20; 
4. Danzig. — — 530 255 00 122 259 15 198 100 00 884001 54 2544 64 
5. Marienwerder 14 50 o 315194 00 1134 292 67 155 725 00 895 348 65 15923 69 
6. Stadtkreis Berlin. = — | — — | 12020065 79 — — 494 675 00: = — 
7. Potsdaom | 15.000 Oh 447 867 50 524046 34 667 856 67 14320367 20 4610927 68 
8. Frankfurt 545050 00 950954 00 710 891 35 1344 840 84 20 290 157 78 651 246 75 
9. Stettin TP 57 700 00 1364377 29 1562393! 34 1412762 811 8670 851 87! 380425, 50 
10. Köslin | 25 463 70 372 792 28 2742 114 22 1093 421 99 3985 812 92 294655 44 
11. Stralsund. q 119 580 22 195 553 69 62 285 00 148 425 00 2165798 81 6093 90 
12. Posen x 429 914 17 265333 70 3892776 28 1563 175 05 3531175 70 925 709 06 
13. Bromberg | — — 71367 37 291352 84 929 921 50 934 506 73 98 546 53 
14. Breslau | 46 235 00 54 895 00 5505393 58 2356888 30; 32681799 74 427 730 03 
15. Liegnitz 2 = — 87719 78 190 802 50 1010 846 08: 21 805 568 23 499 033 833 
16. Oppen... | 91984 90, 253 844 35 129 345 40 574270 00 8407 191 52 570 818 65 
17. Magdeburg. a 618912. 12 405 730 00 72 880 00 1036 611 32 21 763432 55 403 571 62 
18. Merseburg ss? 190 620 00| 45 593 58 918773 DI 27346637 54! 281297 34 
19. Erfart........... 1500 00 189 839 56 162 389 51 323524 76 7088 248 96! 457093 57 
20. Schleswig ; 602696 00; 17035416 81 906 687 05 1913 761 75 17760 726 47 403 615 72 
21. Hannover. 216 953 86 700596 % — — 350085 55, 21 791788 85 346035 23 
22. Hildesheim 226094 85 785177 977 — — 1599089 In 9668 059 20 1117824 29 
23. Lüneburg. | 336 639 06, 99546; 59 — — 1651894 73 9545717 69 276364 97 
24. Sta dle. | 77 399 56 234447 18 — = 83704 16 3292 735 | 07 195 292 49 
25. Osnabrück | — — 503 806 255 — — 2449 205 59 10075 127 96 49 4914 05 
26. Aurich). | — — 1050 304. 15 444165 00 2045356 17 3979 130 85, 175 624 67 
27. Münster | 41000 00 — 3894138 74 2100 00! 1123 543 68 14727 114 81! 1146 520 48 
28. Minden | 28895 00 2851867 24 2510584 52 925 335 80 6 964734 58 666 547 41 
29. Arnsberg.. — — 2057 908 97 — — 1624291 32 43425629; 89 3696742 29 
30. Cassel. | — — 6075 862 51) 689 351 00 936 558 68 10046 975 39 183 471 43 
31. Wiesbaden. | — SS „ — 1049 300 00 250 000. 00 88 136 19 
| i : 
32. Koblenz x 4100! 00 485 386 92 | =s E 91650 00 48666 559 74 444189, 17 
33. Düsseldorrf j.. 1150 00 7450 201 15 951981 41 1187 363 18 46 278002 09 242442851 
EE E SEL | 239776 52 304035 82 139 805 00 345 850 00 117325825 838 037 51 
e een | = EN ww | = s = — 130302 DI e — 
36. Aachen „ 58 750 65 20 000 00 78 300 oh 1553 177 ml = — 
Noch: II. Die Kirchspiels, Fleckens- und 
Staat. 1155 SS 41 | 24 641930 75 240 227 35 3800 002 32 28 995 445 70 2450 611 51 
| | | i | I I E 
I | |: ' | I 
| Provinzen. | o * | s i WE | 
IV. Brandenburg.. | - = | 55098 70 29 898 75 28 200 00 125 400 00 104623 47 
II. Schlesien — Pe] 27020 29, 34315 00 49712 85 389 924 78 149 01 
VIII. Sachsen en ee! 23 190 00 15050 00 5 850 00 = L — 
IX. Schleswig-Holstein .. 10225 00, 15 538 620 58 84 015 400 757 488 79 4993261 46 773926 85 
X. Hannover 1371451 352 4034 886 72 20 907 20 1757272 80 1115 981 51 553 908 55 
XI. Westtalen 171601 00| 1255 681 92 5000 00 665 938 | 48 4277 664 25 518 207 96 
XII. Hessen-Nassau 9 626 89 348 254 33 43460 00 65988 | 77 156 888 641 307 06 
XIII. Rheinland . . . . . .. 47 412 00 3350 178 21 46695 00 460 550 63. 7892316 06 40% 78 nl 


prenßischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 


— — — — — — —— — 


Iw TE 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, Betrag des baren 
3 ECH KEE nn a Hypothekarisch | Kapital und Kosten 5 So 
es j ; bei Wiederver- in allen Abtei, 8 
ua dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schlusse | d . darauf (Spalte 47)| äußerung in der | 1 i I SS 
, (Nennwert) des Rechnungs- | CAVON IM haftend Zwangsversteigerung |, nen er Spar e S 
(Inhaberpapiere |-- - - - a. jahres im Besitze e attende kassen am Schlusse I S 3 | 
_ i der Sparkassen | Berichts- | _ übernommener Bechn EN A 
nach Spalte 35 des I befindlichen I Sparkassengelder Grundstücke den. Neehnangs- Sam; 
| jahre ; - jahres 2A 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus im Berichtsjahre > 22 
Reiches ] Se wang BE | E 
„Per. 4 . Pf. A Pr. | 
45 | x 
Sparkassen. 
4200212488 50 96 086 100 | 3837058251 188 431 4473410 02 53 795 | 23 58 812 787 39| St. 
x x | | | 
80738412 72 806 100° 11 528 575 4 2 62 532 83 — — 1319 174 58 I. 
31282491 13 429 200 | 1 810 925 11 — 13 500 00 — Ee 710 397 51| II. 
330 107 131 49 42 807 500 57 192 500 = E oe = = = és 3 504878 78| III. 
389 784651 02 9 412 100 52 228 900 EN. < 8 200 00 7631 09 5 593 001 47] IV. 
227 612181 83 913 200 19 859 750 4 — 245 000 00 SE 5618911| O4 V. 
| 67 053 263 07 1 151 200 1 535 675 3 | = 97170 58 — = 1354100! 80| VI. 
435 560 208 70 5 002 800 ' 29 936 550 6 1 108490. SO 185 42 7493 320 30 VII. 
501 901 138 72 7 559 800 60 258 350 14 4 573 676 61 13 836 63 8 120 123 54 VIII. 
243 436 654 36 334 600 4056 450 7 1 81289 20 19034 12 1931 282 08| IX. 
335 340 780 81 2771 600 9 119 500 15, 9 408 471 82 3217 11 3617 982 68] X. 
654 702 163 53 3981 200 25 830 750 77 17| 2112302 78 — — 9 043 010 86] XI. 
137 459 068 89 1799 900 9 432 500 l — 600 00 — p 1766319 71| XII. 
17165234342 23 19 117 200 100 915 400 53 9 162175 40 9 890 86 8 740 284 04| XIII. 
| | | ' | 
| ' | | 
6/7826 114 | 71 764 500 | 11 392 775 4 2 62 532 83 — | 657624, 871. 
| 9049805 49 41000. 33 500 — — = (EES — E 527 499 24] 2. 
| 3862492. 52 600 102 300 — | = — — | — 134050. 47| 3. x 
15630 344 21 195 400 1051 500 — — — z — en 309 461 06| 4. 
| 15652146 92 233 800 | 759 425 11 — 13 500 00 — | == 400 936 | 45 5. 
330 107 131 49 42 807 500 | 57 192 500 — — = | =S = = 3 504 878 78| 6. 
194 381371 85 4 659 600 32 647 100 = | — — — 7631 09 2787304! 87| 7. 
195 403 279 17 4 752 500 19 581 800 3 | WW 8 200 00 = | — 2805696 | 6O| s. 
154 674.239 47 142 100 15 110 650 3 u 35 000 00 — | = 4155973 21| 9. 
57 263 398 82 645 800 3 310 800 11 — 210 000 00 — p= 1 269329; 36 10. 
| 15674543 54 125 300 1 438 300 = | = ee — > 193 608 47| 11. 
53402 239 85 964 700 872 375 = et Ges om = en 1050 927 62] 12. 
13 651023 22 186 500 663 300 3 — 97 1701 58 — =s 303173 18| 13. 
207 608 743 98 2 440 900 12 369 500 — | - SS es 185 42 3 390 853 87 14. 
154 040 045 86 2233 100 11 810 800 Bi a 34490 | 80 — 2 2887 729 12| 15. 
173911418 86 328 800 5 756 250 1! 1 24.000 | 00 — — 1214737 31| 15. 
201 874 230 65 5023 500 26 629 050 1 | 1 24 000 00 = Er 3479282 32] 17. 
239 491430 38 1637 900 28 751 050 10 2 189676! 61 3836. 63 3757287 77 :g. 
600 535 477 69 898 400 4 878 250 3 x 1 360 000 | 00 10000! 00 883 553 45 19. 
23 436654 36 334 600 4 056 450 7 14 81289 20 19 034 x 12 1931282. 08] 20. 
80 002 645 90 1 028 000 | 504 800 10! 6 249 193; 97 3217 11 1371713 06 21. 
80 868 197 48 606 200 2742 400 1 1 11640| 19 = — 1069 452 58| 22. 
969 976 918 06 424 700 2143 700 3 2 146 837 66 — Kë 453 361| 93| 23. 
' 29857808 30 126 200 973 500 1 x = 800 | 00 = — 234 311) 05] 24. 
50315424 94 75 000 1762 000 — = = == — = 298 183 96| 25. 
24319 786 13 511 500 i 993 100 = | — == 8 e = 190 960 10] 26. 
147 444 080 22 761 600 1 608 950 16 5 495 129 87 3117 970 84 27. 
60 491 633 32 159 400 1552 350 4 — 112 036 95 er — 585 399 69] 23. 
446 766 449 99 3 060 200 | 22 669 450 57 121 1505 135 96 = 5 339 640 33 29. 
123 078 782 94 884 500 8 471 600 1 | = 600 00 — — 1556 150 14 ze 
14380 285 95 915 400 960 900 41 — = SE m | — 210 169 57 31. 
23983581289 44 1046 000 5 488 350 200 — 63 429 14 130 54 311662 56 32. 
584 785 108 24 16 862 100 62 412 950 32 | 9 695146: 26 9760 32 7272224 76 33. 
116 475 597 22 1106 300 30 974 850 ji ¿ge 3600 00 = — 952 255, 96 34. 
11 768 8211 32 = | 1 678 450 == 1 = ge ës — 63 755 06] 35. 
13 623526 | 01 102 800 360 800 = | es aE ga — 140 385 70] 356. 
Landgemeinde - Sparkassen. 
179 986 923 65 3 178 500 17 963 500 37 8 547 963 53 2208 25 5 933 298 25 St. 
| | | | | 
x | | | | x | 
3746273 57 = 213 000 i "r — 76 206 93| IV. 
| 2309549 51 20 000 156 400 Te E e, 3 = — 36 838 04 VII. 
| 598 593 54 = I 161 900 = 1 u 5328 87 VIII. 
98 456765 20 598 d00 1 460 200 11 1 152118 75 1133 67 936 747 38] IX. 
136 581218 94 664 900 5 690 750 8: l 191 982' 10 1074 58 1083 883| 22| KX. 
75235049 58 367 900 ı 2 196 200 I = 9900: 00 = 882 138 13] XI. 
I 3107175! 19 21 400 107 950 U s 4646 79 = = 33074 80 XII. 
159 952 298 12 1505 500 7977 100 16 6 189 315 89 = 2 2879 080 88 XIII. 


254 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Goch: Tab. .  ] I .— on I 

| Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. | I JJC) EE 8 
— Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Filial- Sam- | kaufs- f 22 eg z i D | 
Provinzen. ar a a. me A, wn ` KE At Manor db” o üben 
Ze oder | oder | von aus. ;Zurück-| d |. 5 $ bis 10 000 

(oke kassen Neben- An- 8 Le- GON 5 D ge 3 r > | 
Regierungsbezirke. er na ' Spar- | gegeben nommen, 150 x | 300 .# | 600.# | 3000 .# 10 000. % du | 
kassen Mars J e nn tn en sie 7 eren S Dh e gen ef gtit : 
| stellen kan ek 
I i l 2 I 3 4 I 5 ee 8 | 9 o | 10 S 112 Së l 12 A 13 GES 14 I ` 


Noch: D. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. ` | | | | = | | | 
| 185 994 587 476 455 511 21. l, 


7. Potsdam 1 — — — 445 185 
8. Frankfurt 1 — — — 429 266 653 462 466 616 979 139 9 
14. Breslau .......... 2 — — — 91 257 1227 754 547 555 677 65 6 
15. Liegn iii „ 97 490 272 180 178 128 D7 o m 
16. Oppeln .......... KL ee S "Ze 100 44 69 80 79 94 138 12— 
17. Magdeburg ; 1 — — — 154 105 480 263 217 251 30 — — x 
20. Schleswig 795 — 17 44 7672 4810 19356 10 313 8 808 9 129 17289 6376 159% 
21. Hannover. 3 — — — 571 410 196 Io 1016 1034 1702 277 19 
22. Hildesheim 2 — — — 618 427 1331 889 787 1037 1795 507 62 
23. Lüneburg 7 — 6 17 3928 3277 4205 2379 2 495 3 316 5827 1524 241 
E WE TEE 25: — — 14 7428 4700 15515 8728 8 108 9 462 17 138 5130 | 797 
25. Osnabrück 11 — — — 1592 967 4 264 2 699 2779 3248 5837 1719 233 
26. Aurich x 2 — — — 399 284 538 449 380 485 665 102 5 
] 27. Münster... ....... 5 — — — 1555 905 1313 1046 1052 1353 3 430 1 635 518 
28. Minden 2 — — — 304 128 401 226 195 244 473 215 62 
29. Arnsberg 18 | — — 21 3812 2567, 4523. 3493 3587 4257 8 090 2 825 695 
30. Cassel | 3 — — 10 652 381 1420 823 736 797 1226 118 18 
31. Wiesbaden 11 — — — 29 11 160 55 41 50 45 — — 
32. Koblenz | 3 — — — 648 209 922 413 443 573 1147 179 | 15 
33. Düsseldorf ........ | 57 — 9 | 111 22430 11585 20823 11792 11 763 17000, 32 126 12025 985 
WEE | al ar = 9f 8% 35% 1345 647 591 767 1392 3841 18 
| 35. Trier Joe u Ez 683 553 1169 6S1 | 660 | 785 1529 422 50 
III. Die Kreis- und 
Staat 423 404° 2091 774] 350 672 222 920 649 841 378 334 349 432 415576 713 662 153 912 21665 | 
Provinzen. . | | | | | | 
I. Ostpreußen ...... əl, — ` 13 108] 15 895 11658 | 29542 16 723 15 562 16 522 22362 2455 296 | 
u II. Westpreußen ..... 24 17 141 461 23 807 16 744 42186 20 240 18 350 21933 35780 41821 366 
IV. Brandenburg 20 35 167 1141 49 231 25 470 98317 58834 51304 59260: 97455 12818 542 
| V. Pommern 23 8 78 41 23 283 14505: 39 651 26 032 24 179 29158: 489 298 9 849 962 
VI. Posen 8 34 15 149 84] 16660 11677 22.02] 14 836 13 879 17789 27768 5 050 594 
VII. Schlesiie en 417 4 370 66] 38 436 25246 71 659 48 944 43 8611 50 610 76659 9 983 183 
VIII. Sachsen ç 30 96 367 681 38 382 25 561 1202355 56 858 43525; 55074 87829 17 768 1613 
IX Schleswig- Holstein. 2 13 2 — 947 417 1559 584 581 649 1345 | 401 138 
X. Hannover 62 37 134 84] 39 121 25 238 80519 49 664 46719 55 973 98 697 28 610 4347 
XI. Westfalen 80 17 71 48] 44781 30723 57468 41334 42191 51254 101 330 34 221 8225 
XII. Hessen-Nassau 25 24 90 71 11827 3 750 24348 13207 12021 13 633 225566 4 865 556 
III. Rheinland ....... 45 138 549 si] 48 302 29 95 56 636 31078 32 260 | 43712. 92 573 25071 3543 
Kegierungsbezirke. | | I | | | 
| 1. Königsberg F 82 66 5330 3091: 10433 6 150 5472 5 776 7 581 683 78 
| 2. Gumbinnen 10 — 47 22 5510 4390, 12079 5 775 5414 5905 7 295 741 82 
3. Allenstein gg 9 — 44 20| 505 4157 7030 4798 4676; 4841 7486 1031 186 
4. Deze 9 1 95 28] 9953 6195 18226 7422 6 108 6833 10600 1831 151 
5. Marienwerder 15 16 46 188 13 854 10549 239860 12818 12242 15 100 25180 2990 215 | 
T. Potsdam SE 13 Set: 159, 36| 41978 21317, 84014 49 816 43 529 49 598 80 926 | 9 661 451! 
| 8. Frankfurt... 2 ..... 7 10 44 78 7253 4153 14 303 9018 1975 9671! 16 529 3157 91 | 
9. Stettin iei 717 4 49 — 9174 5239 10477 1353 6491 8200 14476 3375 312 
10. Köslin. 12 10 l| 10699 640 20151 13386 12776 15625 27070 5956 623 
11. Stralsund 1 — 109 3] 3410 2858 9 023 5293 49122 5333 7752 518 27 
E EE E se 125 66| 7811 5000 13172 7064 6481| 8440 12231 1835 287 
13. Bromberg. gg. . 12 15 NM 18] 6849, 7 14540 7772 7398 9349 15537 3215 307 
14. Breslau 16 — | 139 — | 116738: 7582) 25576) 17144 15126 16540 24609 2918s aa 
„ Bleppltz A4 ar A EE 12 | — 99 18 3709. 06921. 522729 14314 12978 15426 18491 2089 59 | 
16. Oppeln .......... 19 4 132 48] 17054 11793 23354 17486 16457 2064 33 559 4976 33900 
17. Magdeburg | 7 76 107 12 9617 6187 42 210 15 996 13 835 15 172 23274 3127 234 | 
18. Merseburg. 15 20, 197 39 20641 13730 59 642 31116 286289 29 237 48 940 11021 1024 
19. Erfurtr i 8 — 63 17 8124 5644 18383 9746 8401 10665 15615 3 620 355 
20. Schleswig 2 13 21 — 47 417 1559 584 581 | 649 1345 401 188 
21. Hannover... 2.2.2... 13 — 50 | 7 9550 6488 214651 12 592 10 862 12 440 | 22 265 6108 1026 
22. Hildesheim 2... .... | 15 — 11 201 11080 7232 19 809 12 620 12419 15940 25 4690 7492 | 927 
23. Lüneburg. 13 15 37 57 9369 5476 2186 12525 11837 15376 30245 8484 1174, 
CCC Sec 11 2 20 — 4654 2890 8 830 6026 5676 6442 10954 3934 82 
25. Osnabrück EERTE 7 20 7 — 3428 2489 6246 4895 4701! 48211 1848 1941 zen, 
26. Aurick ... 3 — 9 — | 100 mä 2185 1006 122444 954 1913 651 llo, 
27. Münster 15 — 21 45 8786 6768 14853 8669 9062| 10614 22223 8560 2111. 
28, Minden .......... 15 17, 39 — | 14063 10956 19119 15203 16365 20007; 38 309 11893 2382 
I. Arn be er s 50 — 11 51 21932 13019 23 490 17 462 16764 20633 40 798 13 768 3732 
30. Cassel t .. 17 241 11 9 739 4572 18318 11210 10105 11260 17890 3810 30% 
31. Wiesbaden e. 5 — 79 62 4488 1178 6 030 1997 1916 2373 41676 1055 157 
32. Koblenz... aonan l 20 72 79 2833 4698 10136 6571 6942, 9412 21198 5360 ` 
35. Lüsselder ij... 3 T — — 7621 3634 67998 3658 3581 4904 10556 4135 1227 
o ee H 47 30 — 12677 8310 17284 8722 8 786 13 557 25217 4 665 gun 
VVVßäß ae 2 48. Bl 2| 14413 10750 1770 9438 10561 12681] 28759 6395 355 
36. Aachen DER 10 16 30 — 5758 2540 4 905 2689 2390 3158 6843 2516 705] 
„regen das Vorjahr rund 0,» Millionen A mehr, aus Umwandlung ener Pr.vat-Sfrarkasse in eine Landgemeinde- usw. Sparkasse herrührende — ) desgl. rund 0, 
Landgemeinde usw, an eine tadtische Sparkasse entstanden (vergl, die Anmerkung 2 anf Seite 248 — „ desgl rund 13, Milliónen Z weniger, durch Umwandlung dreier Lard- Š 


USW, JD ee Alts-Sparkasse herrolrend Gert, de Anmerkung 2 auf Seite 250. — 9 Zarıner 2465837 2.4 Guthaben der Hypethekenschuldner bei der Kräs>"parkasse Celie. 


"ta rette T — EE = = 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 


Zuwachs 


— Betrag während des ' Rechnungsjahres Betrag der 
laven der Einlagen am Rückzahlune 
| Schlusse des durch Gg i 5 ji 
Be a da 0 
über- wepe Rechnungs- [Zuschreibung von En d We . 
haupt Sparkassen- vorjahres Zins Neueinlagen technungsjahre 
bücher insen 
IJ. Pf. 7 ‚Pf. í Pf. 
| J RO j 37 ß O l Te EI I GENEE 29 EES 2 SE, EE C L ZI l oe 16 17 18 5 20 We 
Landgemeinde-Sparkassem — — — 1 — Sparkassen. 
| | SH l 
, 3055 — 1064 815 88 36 494 93 300 413 03 207 170 75 
i 3324 81 2178 545 19 72035 42 699 585 47 495 245 02 
: 3 831 18 1 453 670 95 38 246 77 505 179 02 311 000 44 
! 885 75 244 231 24 7131 ern 66 538 40 43 988 55 
| 472 47 242 833 65 8 360 52 64218 49 38 201 93 
| 1 531 — 511410191 15 ge 49. 154 206 95 105 966 32 
x 2864 2582|) 90 19151273] 2387 808 05 19822940 67| 16 198 695 95 
7021 44 4379 699 42 141 925 30 141632 50 594 820 11 
6408 58) 6279 126 25 210 70325 1244 580 27] 1053610 12 
| 19987 66 21234 598 25 379 570 55 5 918 718 54 4 993 381 65 
64878 68.3 66 790 432 215147141 14836 964 66 12352 128 92 
x 20 779 355 23 114 580 61 133 777 46 4378 681 13 3313976 15 
2624 — 1 669 041 60 34 168 81 374 712 87 335 206 13 
10347 95 22254753 40 656 156 86 4371715 42| 3113552 49 
| 1516 153 2689015 46 98545 40 487079 82 350 462 19 
| 27 470 489 41 461 437 74 1226 010 We 9 349 214 98 6 666 062 13 
5 138 326 2 716 863 17 95 278 71 | 694 536 34 462559 18 
357 — 76 507 31 2214 31 23 720 00 18 006 02 
| 3295 15) 2809 925 98 92 179 04 1068 747 66 691 368 19 
106 514 277000 122 756 724 35 3992 392 Kë 48 733 390 23 31634 458 09 
: 5 144 155 1225 125 83 140 023 8 1279016 13 871083 45 
| 5296 121 5 434 778 27 147 177 Be 1 392 990 53 1 390 755 65 
a mise spar kant en. 
2 682 422 4240412 289 479 096 s 69 264 488 Gë 635 340 235 731 522629 414 85 
103 462 3 763 58 515 533 d 1848 889 17 20470280 45 13 826 023 3 
| 143 676 1 944 86 563 678 61 2556 381 57 32 750 768 85 28 369 691 73 
378 539 | 3 541 | 214 703 638 68 6322995 77 61882 749 55 45 386951 66 
179 129 3712| 139 167 076 95 4181718 56 40 653 690 94 31 795 644 75 
| 107 637 6 536 80 220 934 61 2615002 85 24972 238 26 20 673.786 27 
302 199 4814 173 876 49216 5037 277 86 42633 78667] 34834 548 54 
387 902 3067] 263 950 336 03 7541918 9658 998 943 14 49 030 732 87 
5257 14 T 692 946 92 129 050 27 4118 117 55 4016 614 72 
2364 529 5 596 378 083 203 72 12 528 187 53 83 596 226 21 67 850 541 28 
336 023 3 5581 494 765 723 29 14 220 746 98 102 643 861 44 85 527 273 91 
91 196 1998 71 383 809 96 2 125 351 33 15 343 748 95 11704 769 64 
282 873 3 8611 320 555 672 01 9 656 967 13. 141 275 823 12] 124 610 831 10 
| | | | 
t 36 173 770 18 788 260 54 574 000 63 6 010 666 88 5 170 639 65 
327 291 624 19 262 483 94 582132 80 6911 305 00 6769096 52 
2099 998 2369 20 464 788 64 692 755 74 | 7 548 308 57 6886 292 21 
| 51171 509 28 124 461 69 827 326 GR 13 085 250 85 11313 976 77 
92505 1 435 58 439 216 92 1729 054 84 12 665 518 00 17 055 714 96 
317 795 1568| 174 615 591 66 5 543 295 28 2387 087 33 38 450 380 13 
I 60 744 1973] 40088 047 02 1279 700 49 9 195 662 22 6 936 571 53 
50 684 518 41 521 547 08 1342 974 37 15 783 78211 12 297 322 e 
l 95 587 2451 81 626 014 50 2 495 499 11 20 322 834 46 15 777 1462 
32858 743 16 019 515 343 245 08 4547 074 37 3 721 175 98 
1)9 510 1 359 34 722 473 112 1123 540 31 10 607 901 45 8077 811 43 
58 127 4677 45 498 461 149 1491 462 54 14 364 336 81 12597 974 84 
101 998 547 52 615 834 81 1 432 677 38 12 104 871 26 9952211 92 
| 83386; 1215| 40 759 453 24 1165157 96 10527625 59} 7960512 95 
1186 815 3052] 80501 204 2439 442 52 20 001289 32 16 921 823 67 
113 848 1179] 58 833 120 480 1749947 16! 14181916 92| 11333 634 04 
207 269 1618| 153 793 520 82| 4266715 75: 31733321 65| 26604233 64 
| 66 785 270| 51323744 73] 1525 25605 13 083 704 57] 10892815 1 
| 5257 | 14 7 692 946 92 129050 57 4118 117 55 4016614 7 
84 759 960] 89 324 2026980 291391684 18 298 28851] 15771650 e 
94676 | 211515) 94 023 181 94 3322 657 :11 23849 67570 18 466 129 29 
101 627 1392| 109 959 757 88 3402 163 24 21 713 67023 16 131 809 66 
N 42 684 | 486| 48957972 51| 1516527 43 1021324709] 9042 497 69 
230 740 643 26 124 045 15 1084 178 90 5 870 632 51 5127 91961 
| 8 043 | — 9094 043 55 288 744 ol 3 650 712 17 3 260 534 41 
76 092 14011 121281 247 87 3471112 82 22401 339 Se 19 252 317 21 
123 278 7371 172 192 434 47 4 810 083 88 238 607 187 26 334 529 74 
| 136 653 1420| 201 292 040 95 5 939 550 28 51 635 334 50 39 940 426 96 
I 72 992 1286 5T 047 073 24 1 775 430 38 11187 16170 9 028 558 21 
18 204 712 14 336 736 72 349 920 séi 4 156 587 25 2676 211 43 
60 209 783 68 625 449 46 2 102 281 25 16 124 36817 11 700 512 15 
234 859 516 57 937 517 148 1756 606 71 44 128 740 13 38 749 778 62 
78699 449 74 476 83911 2 120 99105 27359 47782 24 899 916 16 
85 899 1130] 86 210 78229 2618 451 14. 30452 34488 23 815 753 71 
23 207 9831 33 305 08367 1058 636 98! 28 710 892672] 25 444 870 46 
Millionen A weniger. durch Umwandlung einer Landgemeinde- usw. in „ine Amts- Sparkasse entstanden. — 


Betrag 


Betrag Betrag des Ši 
der Einlagen am u Reservefonds, wiel 2 Z . 
S¿hlusse des Separat- | er am Schlusse ==” 
— oder des Rechnungs- [Z = = 
des abgelaufenen e jahres zu Bucher & £ 
Y š = < Ge 
Rechnungsjahres j stand ZE: ` 
=: = 
v P| A "P nu Pr ` 
21 22 23 
' | | 
1 194 553 09 — — 65 314 157 7 
2454 921 06 — — 108 019 01 8 
1 686 096 30 — — 75754 89] 14 
273 912 36 — — 28 4781751] Is. | 
277 210 73 — — 4934 521 16 
574 867 03 Er a 35 778 78 17 
96 203 565 50 44 419 ‚14 4313045 O4] 20 
4 667 540 11 36 243 85 267 193 SOf zı 
6 675 799 65 53 124 92 327 801 744 22 
22 539 505 69 40 081 23 1657 451 67] 23 
71426 739 54 62 148 20 5 056 086 01] 24 
24 313 063 05 23 204 68 1084139 18] 2; 
1742 717 15 1691 15 114682 59] 26 
24 669 073 19 — — 679 024751 27 
2 924 178 49 = 98 032 70| 23 
45 370 600 59 35 60 3110 661 63 29 
3 044 169 04 ge = 120095 #7 | 30. 
84 435 60 — — 3779 15 zr. 
3279 484 49 — 123 502 42] 32. 
143 848 048 54 484 963 23] 3997 146 96 33 
4773 682 37 w 162 08751 34. 
5 584 190 56 E 020 76 425 753 95| 35. 
2 471 454 405 22] 5 197 079 31] 156 243 742 15] St. 
62 008 674 36 — 4 703 853 27 1 
93 501 137 30 142 714 57 6 092 607 60 II. 
238 022 432 34 26 796 67 14 058 173 19 IV. 
152 206 84170 420 426 26 9 952 810 20 V. 
7132 389 45 3 704 42 5 173 068 20 VI. 
186 713 008 15 287 682 76 14394 524 54] VII. 
281 460 515 26 167 102 90] 21 694 07464 VIII. 
7 923 500 32 — 313111 28 IX. 
406 357 076 18 3 398 300 17 20 923 116 30 X. 
526 103 057 80 469 570 11 33 703 726 14 AL 
77 148 140 60 194 775 96 4 445 134 36] XII. 
352 877 631 76 86 005 49 20 789 542 43 XIII. 
20 202 288 40 — — 1422065 93] r. 
19 986 825 22 — — 1595 102 78] 2. 
21819 560 74 — — 1 686 684 56 J; 
30 723 062 50 167 57 1 594 713 Gu 4. 
62 778 074 80 142 547 00 4 497 334 00 5. 
194 095 594 14 7615 320 1153551723] 7. 
43 926 838 20 19 181 35 2 522 656 06 8. 
46 350 981 07 — 2 622 832 '48 9. 
88 667 201 79 420 426 26 5 799 928 o6[| Io. 
17 188 658 84 — 1 530 049 66] rr. 
38 376 103 45 1689 72 1812403 96] 12. 
48 756 286 00 201470 3 360 664 24 13. 
56 201 171 53 101 661 72 5 360 530 251 14. 
44 491 723 84 73 103 08 2 766 169 1061 15. 
86 020 112 78 112 917 96 6267 825 [23 16. 
63 931 350 52 — — 4790 806 9| vs, 
163 189 274 58 167 102 90 1330287957] 18. 
55 039 890 16 — LI 3600388 12 19. 
7 923 500 32 — — 313111 28] zo. 
94 764 757 42 82 851 10 4909 782 ½8] ar. 
102 729 385 46 468 724 34 4 734 88272] 22. 
118 893 781 69 [e) 2 692 189 57 7 105 740 72] 23. 
51 645 249 34 62 438 03 2 511 849 50] 24. 
28 550 936 95 92 097 13 1 291 400 31] 25. 
9 772 965 32 — — 369 460 27 26. 
127 901 382 81 — — 8 538 063 10] 27. 
179 275 176 13 462 703 44 11 602 891 03] 2g. 
218 926 498 86 6 866 67 13 562 767 01] 29. 
60 981 107 11 194 775 96 3 260 657 761 30. 
16 167 033 49 — = 1 134 476 60 31. 
75151 586 |73 — — 4416207 89] 32. 
65 073 085 30 Ss — 1802693 62| 33. 
79 557 391 8 — — 72861 205 75 34. 
95 465 824 00 86 005 49] 6 469 816 89] 35. 
37 629 742 91 — — 839 688 28] 36. 
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3, desgl. rund 0, Millionen A weniger dureh Umwandlung einer 
gemeinde- usw. in drei städtische Sparkassen entstanden (Vergl. die Anmerkung 3 auf Seite 249). — ) desgl. rund 0. Millionen & mehr, aus Umwandlung einer Landgem: Ska 
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(Noch: Tab. 1.) 


berschüssen der Rechnungs- Bet ` Betrag der Betrag der 
i i ; i etrag des 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen 8 Ge = CR ee n m 
KO Zwecken verwendet eigenen | i = 
| = = | š 
| ; [ ` I | D f I kosten der 
Provinzen. I l Vermögens Zins- . Zins- | Zins- p ! 
| seit dem Bestehen: im letzten I l ` ' Sparkassen im 
| S | ° der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse . 
RNegierungsbezirke. der Kassen |Rechnungsjahre Rechnungsjahre 


¿= 21 aii —— — N— 1 — eh % s — 


Joch: Kirchspiels-. Fleckens- und 


Regierungsbezirke. df Í 41 Ce ` 
7. Potsdam — — — — 1080 00 48 127 94 37858 43 10269 51 2842 60 
8. Frankfurt. .... a.a.’ | — Less — Ce 790 25 94 387 87 74378 83 20 009 04 4677 14 
14. Breslau | — — — — — — 64 566 33 47014 91 17551 42 4367 85 
19: Liest: | 2 850 00 1400 00 — — 12 430 62 1412.02 3018 60 535 80 
16. Opp en — — — — — — 10 726 85 8698 94 2021 91 649 24 
17. Magdeburg 10 200 00. 2700 00 — 21466 25 15 972 32 5493 93 733 03 
20. Schleswiddgg 1220 080 59, 95285 33 68 801 95 4045 629 83 3397 842 07 647 787 76 143 184 42 
21. Hannover 51969 12 | S716 61 1659 45 181532 72: 147098 90 34453 82 6571 16 
22. Hildesheim 8 55 145 919 10 17034 35 1141 27 263 106 04 216 010 56 47095 48 10583 14 
20% Eüne burg. 1519 654 34 56 902 98 — — 916 326 28 | 762388 20 153 938 OS 41247 00 
K Stade e endo KE E a433 482 15 208 243 41 98 669 83 3029690 171) 2450 345 02 579 345 69 112 199 84 
25. Osnabrücceekekekkkn˖gd 384 569 03 44 167 07 5039 85 951179 91 799 382 82 151797 09 37099 82 
20, en s a 106 862 61 7330 18 — — 68 469 19 50 624 51 17 844 68 3106 24 
27. Münster Bere 11051 19 — — — — 1052 177 01 872 097 64 180079 37. 27011 42 
28. Minden ..... os — — — — — — 118 996 57 101443 68 17 552 89 5279 47 
29. Arnsberg SE 958 821 20 90 713 15 761 30 1912 136 92 1512 292 95 399 843 97 68 621 29 
30. Cassel | 28 606 29 220951 — — 134093 86; 101839 97 32253 89 7741 05 
31. Wiesbaden — — — — — ke 3138 20 2214 31 923 89 461 30 
32. Kobleenn s us gs Ä 25 801 22 6 000 00 — — 120 336 91 99501 41 20 835 50 5321 94 
33. Düsseldorf 2... .... 1285 150 80 118 471146 75 786 02 5 866 068 07 4 768 570 73 1097 497 34 209 068 79 
>34, rn | — — — — — — 183 787 62 155797 72 27 989 90 12335 84 
F | — — — — 500 00 300 961 51 234 592 39 66 369 12 15703 59 
Noch: III. Die Kreis- und 
Staat 66 261700 39 | 5813037 29] 2258699 50| 99774813 24 78 785 100 03 20 989 713 211 4298 020 30 
Provinzen. | 
I. Ostpreuben 1424041 60 130919 48 2182 53 2 762 630 33 2005879 51 756750 82 19754730 
II. Westpreußen ..... 28123 530 05 | 331933 17 14 000 00 3934 060 11! 2979 760 42 954 299 69 225 55878 
IV. Brandenburg. 2171770 32 139 098 42 1198 35 8 889 67129 7022 548 87 1867 122 42 388 993 32 
V. Pommern . . 2216 407 91, 388982 19 119 947 63 5990 921 77 4837 607 44 1153 314 33 295 390 | 63 
VL. Fenn s sets 1111431 72 139 462 90 92 032 35 3669 782 870 2867 633 42 502 149 45 325 90336 
VII. Schlesien ....... 4298 217:79; 529321 93 97 448 90 7 511355 09° 5573 861 09, 1937494 00 39737082 
VIII. Sachsen 11 203 084 13 850 603 83 224221 44] 10 929 827 59 8485043 16 2444784 43 367 780 34 
IX. Schleswig- Holstein 32 903 16 — — — — 328554 44 267032 94 61521 50 9410 10 
X. Hannover 8601 25876 733940 95 831060 40] 16 296 901 08 13 478 567 50 2818333 58 538 90571 
II. Westfalen 23 380 981 95, 1662 042 44 495 793 01] 21791953 29 17501 363.39 4290589 90 735278 64 
XII. Hessen-Nassau .... 1347905 80 72798 39 132 491 86 3 145 722 29] 2542 181 25 603 541 04 162 159 07 
XIII. Rheinland .....». x 8 400 169 200 823 933 58 248 323 03] 14 523 433 09 11223621 04 3299 812 05 653 722 24 
Regieruugsbezirke. | EE | | Bu | I 
1. Königsberg. 497337 13 44 835 78 — — 857797 23 619 818 88. 237 978 35 64 344 14 
2. Gumbinnen | 441822 45 65 000 60 132 59 887 562 04 623731 51 263 830 33 68 890114 
3. Allenste˙iu a.. 484 882 02 31083 11 1449 94 1017 271 Op, 7 325 254941 94 64315 02 
4. Danzig DEA 415 133 60 70227 38 — E 1264185 23 953 487 87 310697 36 88 450 62 
5. Marienwerder. 1 708 396 45 2861705 7 14 000 00 2 669 874 88 2026 272 55 643 602 33 137 108 16 
7. Potsdam s... 1490 796 32 67 824 72 — — 7 196 809 74 5664 516 04 1532293 70 315 864 38 
8. Frankfurt. | 680 974 00 71273 70 1198 35 1692 861 55 1358 032 833 334 828 72 73128 94 
F 224094 79 38367 79 21132 78 1748 403 39 ! 1436437 98 311965 41 75824 25 
10, Köslin n 1689 989 75 304 18821 98 814.85 3506292 990 2863 425 16 642 867 83 178 653 37 
11. Stralsunßcg 302 323 37 46 426 19 — — 736225 39 | 537 744 30 195451 09 40 913 ul 
een Posen 2. ee, A eo? 250 558 , 09 | 67 553 18 2032 35 1624 843 160 1282 322 43 342 520 73 100 875 69 
13. Bromberg. 860 873 63 71909 72 90 000 00 2044 939 71% 1585310 99 459 62872 225027 67 
14. Breslaa— 2712 959 56 | 216 499 75 97448 90 2248 368 96 1658 184 07 590 184 89 136 266 56 
los este 706 826 46 90817155 — — 1710 768 28 1 283 610 98 427 157 | 30 89 0143 
16; Oppeonss 87843177 222 004 63 — — 3552217 85 2632 066 04 920 151,81 172 089 92 
17. Magdeburg T 2 903 136 0 143 557 68 — — 2381032 48| 1922 143 94 458 888 34 81358 35 
18. Merseburg 6204 929 82 521249 16 206 900 79 6 399 334 60“ 4885522 22 1513812 38 208 769 83 
19. e EE EN e.. 2095 018 31! 185796 991 17 320 65 2149460 51, 1677 377 00 412085 51 77 651 95 
20. Schlessig 32 903 16 — — — — 328 554 44 267032 94 61521 50 9 410 10 
21. Hannover er | 2025 820 31 | 189549 26 91892 98 3 665 855 160 3006679 91 659 175 25 116 170115 
22. Hildesheini m 2020913 33 162 240 36 106 960 00 4016 200 49] 3342380 75 673819 74 138 89597 
„FCC 23379 883 82 273 732 51 382 994 37 5 127 112910 4283243 56 843 869 35 153 105 87 
24. Stadlde Enten 920560 84 97 803 77 83594 13 2018 96775 1650 222 84 368744 91 6627165 
25. Osnabrükdmn nm | 15565 98 I = — 135618 92 1090 606 79 8S2 863 An 207 743 435 47 86673 
26. Aurich.. E 208 214 48 i 10315 05 30 000 00 378157 98 313177 08 64 98090 16 595 34 
27. Münster 4260114 64| 324216 77 129 805 83 5394448 75 4353344 96 1041 103 79 171559401 
28. Minden 13 748 154 18 788 002 09 56500 00 7293265 91 5848659 57 1444606 84] 209 967 92 
29, Arnsberg er | 5322713 13 6549 733 58 309 187 18 9 104238 630 7 299358 86 1804879 77 35375171 
50. Cassel. | 513593 16 40 858 55 75 736 99 2507687 42 2026 642 22 481045 20 125 260 65 
31. Wiesbaden. 734 310 64. 3193984 56754 87 638034 87 515539 03 122 495 84 36898 42 
Renn: is 1897 998 31] 177427 07 4408407 3005 12835 2370021 63 635 10672 126 109 51 
33. Püsseldor l... | 397 190 42 31003 96 9459 16 27155127310 2239302 34 476210 | 39 8019115] 
34. n m i Um 1043377 31 34715971 — — 3302 103 89 2414907 52 887 136 137 162000 34 
r EE EE 2081605 16 268 342 84 191193 30 3979 994 46 2994 864 25 | 985 180 21 213071 Ar 
! dee! — — — — 386 50 1520 693 66 1204465 30: 316228 36 172 349 42 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 
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Yon dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


555 en us e ` °p 
; | SSS . 

ç ZW | = s 
„„ In, Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf ° ER | in Inhaberpapieren zum der 2 BC 
städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 'Tageskurse bei Abschluß I , s38& 
en e, vi ent 5 — des Rechnungsjahres Ankaufswert | Nennwert no B i| 
| darunter | darunter i ß1ñ a | 3 8 

x sns ` š . isati g- E S a : 5 DS S Ki 

überhaupt 5 überhaupt 1 | zu diesem dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt E SÉ 

v Pf.. M | Pf. H Pf. H Pr. M | Pf. A Pf. A Pe 

31 | 34 35 36 x 37 


Landgemeinde-Sparkassen. 


| | 
924 764 


00 ee = 
848 271 90 — =) 
1940 00 — — 
"Loi 00 | 11553 95 
11 566950, 07 66 905, 00 
9 000 00 — — 
2644752 00 sb | EN 
1338 056 08 394 821 61, 
27 218 553 77 1710 993 83 
3260321 36 347 835 C0 
201784 12 == ee | 
8915087 78 2468 120 00 
474 300 00 | — 75 
16 132 700 28 2853 336 95 
124291 27 68 7914 27 
637 150 00 = = | 
85 646 739' 13 18 140 527 71 
135 710 00 93 210 00 
187 950 00 — Se 
Amtssparkassen. 

666 682 690 48 132 995 492 96 
| N 
| 

23372424 = 4781576 60 
28 237 599 | 30 6 524 698 94 
31949 344 83 2739911 21 
35 766098 06 7070 087 96 
29 862 254 02 16 955 884 81 
40 754 387 68 4407 246| 12 
47 881 170 79 3118 297 41 
2223294 18 — — 
62272924 33 15251758 17 
213 639 302 28 45 348 741 76 
15524090 09 8282 285 40 
135 199 860 gd 18 515004 58 
6880472 08. 1366 850 13 
6690554 77 1142 129 53 
9 792398 00, 2272626 94 
7 550 301 01 | 450602 51 
20 6812981 29 6 074 096 43 
20 260001 51 1908 421 21 
11689343 | 32 831490 00 
6500 780 | 96 247 580 00 
21945 440 40 6822 507 96 
7319 876 70° ats — 
12 010 843 00 5 796 575 57 
17851411! 02. 11 159 309 24 
12567 429 69 398 791 13 
9074 142 92 578 642 09 
19112 815 07 3429 812 90 
8 669 243 93 1149 620 00 
27 699 869 32 1397 502 56 
11512057 54 571174 85 
2223 294 18 Bee — | 
10097 259 55 359 317 69 | 
23 823 937 43 6 692 401 39 
14 079 533 91 6282516: 86 
10 798 028 oi, 676 596 02 
3216 345 23 1054 676, 21 
257 820 20 186 250 00 | 
68 311307 01 28 425 454 73 
65 143 308 87 9 834 095 59 
80 184 6861 40 7089 191 44 
10 318 646 24 7525 125 03 
5 205 383 85 757 160 37 
25 406 387 59 5 208 534 96 
42 917 199 54 = wenn 
27472217 12 410328 65 
25 813 256 83 8 412 534 28 
13 590 798 99, 4 483 606 69 


660 610 


1037 100 
28 500 

181 850 
176 228 
263 676 
60 064 323 
2760 454 
2467 803 
12 073 168 
28 037 390 
15 025 896 
588 392 
14 038 773 
1 632 540 
23 131 378 
1821 040 
53 628 
1289 828 
32 257 403 


| 


' 


U 


| 
| 


! 


2813059 


3 960 710 


870 765 606 


19 897 051 
26 799 638 
40 259 253 
54 877 737 
24 558 139 
64 050 207 
114 395 159 
4119 712 
217 172 013 
191 321 331 
28 197 401 
35 087 961 


8 356 949 
18 442 688 
29 308 477 


| 


| 


| 


i 


| 


10 950 775 


15 221789 | 
37 524 255 


2131692 


11 869 835 


12 688 304 


14 276 586 


12 656 867 
37 146 752 
16 620 950 
75 953 763 
21 820 446 
4119 712 
46 722 958 
52 136 506 
72 405 887 
26 194 750 
14 040 445 
5 671 465 
32 342 175 
54 344 962 
104 634 195 
22 877 768 
5319 632 
20 901 626 
3 530 090 
14 942 400 
36 858 442 
S S75 401 
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im SD 


m. 
iz 
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42 740 
10 700 
730 554 
86 340 
208 964 
6210 221 
3 386 765 
329 050 
63 656 
2444 256 


1250 243 
925 006 


942 938 
6718 643 
1862151 
3 652 803 


244 384748 


| 
2 983 319 


5 706 703 
14 050 081 
15 250817 
13 739 835 
16 979 494 
13 080 514 | 

95 490 
75 587 416 
33 896 449 
22 507 377 
30 507 254 


884 220 
1291 186 
807 906 
751 624 
4 955 078 
10 697 731 
3 352 350 
3 523 685 
11701 775 
25356 
5519 831 
8 220 003 
678 648 
3 444 018 
12 856 827 | 
3 737 652 
3 836 966 | 
5 505 895 
95 490 
11 865 136 
17 558 106 
34 531 889 
2790 712 
7907 199 
334 371 
2 620 305 
14 537 844 
16 738 299 
17 634 491 | 
1872 885 


85 = 


EI 


Lë 


Si 
~] — 


27 | 590 882 347 


112 165 176 


325 974 
451 595 
438 151 
59 572 
70 914 
219 826 
4 667 953 


1434 680 
827 755 
6 620 147 
10 914 838 
1747 932 
511882 
923 944 
233 894 
3012 778 
505 768 
14315 
882 577 
17 993 778 
892 231 
943 238 | 


8 881 626 
21.038 350 


38 686 992 
17 954 624 
62 241 887 
87 307 530 

257 658 
88 602 725 
64 168 307 
17 487 784 
72 059 684 


4047 252 
3 173 030 
1 661 343 
7970 112 

13 068 237 

94 671 287 

17 493 889 

14 550 829 

17 169 1$7 
6 966 975 
7691817 

10 292 806 

25 504 820 

15 937 404 

20 799 662 

32 738 797 

37 891 140 

16 677 592 

257 658 

27 745 689 

16 822 187 

27 021 783 
8 985 979 
6437 432 
1589 652 

11725 517 

35 949 140 

16 493 649 

13 855 506 
3 639 278 

13 426 856 
8185 376 

20 497 618 

16 175 608 


1774 223 


65 
00 


40 
47 
| 
| 
x 
x 


87 
75 
03 
06 | 
94 
09 
01 | 
10 


027 
Sot? 


LI el a sl bi 


EC Hi DVERE Om 00 


Dan 


330 795 
452 813 


441 207 
59 862 

71 195 
219 826 

4 735 157 
1 453 512 
831 965 

6 680 891 
11 021 350 
1 761 355 
511 902 
936 784 
241 446 

3 044 200 
513 747 
14 414 
883 772 
18 237 112 
905 499 
946 057 


598 006 207 


8 991 950 


| 
! 
i 


| 


| 


21219 829 


113 035 247 
39 377 574 
18 084 896 


62 905 737 
88 470 644 

258 829 
89 705 757 
65 066 733 
17 754 816 
73 134 188 


4107 439 
3 210 444 
1 674 066 
8 006 392 
13 213 436 


95 389 890 
17 645 356 
14 857 888 
17 469 761 

1049 925 

7 728 243 
10 356 653 
25 800 363 


16 017 442 


21 087 931 
33 196 921 
38 303 522 
17 010 200 
258 829 
28 112 236 
17 092 879 
27207 922 
9 178 249 
6 504 568 


x 


l 


' 


| 


D 
` 


t 


i 


| 


1 609 901 | 


11 845 564 
36 430 752 


16 790 417 


14 061 846 
3 692 970 
13 600 160 
8 281 322 
26 865 047 
16 488 511 
7 899 146 


` 
' 


00 
50 
17 
00 
20 


75 
99 


26 
28 
42 
47 
31 


82 | 


40 | 
08 
11 


21 | 


324 000 
453 000 
444 000 
58 500 

71 400 
220 900 

4 615 625 
1445216 
833 200 

6 623 515 
10 970 808 
1 747 800 
521 748 
921 400 
234 000 

3 083 430 
509 650 
14 500 
876 550 
18 088 575 
908 450 
937 000 | 


8323 33 553 8888 S 833353 


597 416 590 


9 002 800 
21 374 980 


113 221 180 | 


39 263 965 | 
18 066 560 


63 110 735 | 


88 391 277 

260 500 
89 583 211 
64 499 400 
17 509 699 
73 132 279 


4 108 950 
3 206 000 
1687 850 
8 078 180 

13 296 800 

95 445 850 

17.775 330. 

14 589 650 

17 657 825 
7 016 490 
7768 635 | 

10 297 925 

25 796 665 

16 245 530 

21068 540 

33 680 625 

38 059 087 

16 651 565 

260 500 

28 026 067 

16 987 625 

97 331443 
9 144 975 
6471 350 
1621 750 

11 657 200 

36 104 675 

16 737 525 

13 882 650 
3 627 049 | 

13 779 300 
8 456 050 

26 521 200 | 

16 348 750, 
8 026-979 
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Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Regierungsbezirke. 


G 
8. 
14. 
15. 
16. 


II. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 
x 
NI. 
XII. 
XIII. 


. Aurich 


Potsdam 


Frankfurt... . 
Breslau 


Liegnitz 
Oppeln 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg 


Stade 


@ è % > @ e Ò 55 9 


. Magdeburg 
. Schleswig 


. „„ „ ù „ o ° 


@ = % > °° è n o o 


° e 8 „ @ ° o 9% 


° ˙ © 00 o o 2 Ò o 


e ù> è> ù o % ù ° o ò o 


. Osnabrück 


. > > „% ọ òo „ © è 


. è o 8 òè s ò % a ù ò o 


Staat. 


Provinzen. 
I. Ostpreußen 
Westpreußen 
Brandenburg 
Pommern 


Posen 


Sachsen 


G@ e è ò> @ o o 99 „ 


. Münster 
. Minden 
Arnsberg.. 
. NEE WEEN 
. Wiesbaden 
2. Koblenz 
. Düsseldorf 
. Cöln 
. Trier ... 


e. > ° °. . 


Schleswie-Holstein . . 
Hannover 
Westfalen . 
Hessen-Nassau. 
Rheinland .... 


Regierungsbezirke. 


AG LO Fe 


O O A 


10. 


Danziv 


. Frankfurt 


Königsberg. ° 
Gumbinnen. 
. Allenstein. 


. NMarienwerder 
. Potsdam 


. Breslau... 
Liegnitz 
„Oppeln. 
. Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt 
Schleswig 
. Hannover.. 
. Hildesheim 
. Lüneburg.. 
. Stade 
. Osnabrück 
Aurich 


ꝙ 2 > > 9 


. Münster 
. Minden 
. Arnäbe 
„ Dassel! DEE 
. Wiesbaden 
. Koblenz. . 2 2 2 .... 8 
. Düsseldorf 


Cöln. 
ar 


1 7 H 0 D . 


. € . 


* @ 6 98 o 


. . e . 


e è % oè o 


E e „„ % ˙ % Ó „ 


@ e %% @ ° „ 9 9 


. ° >» ù è Á. 
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auf Schuldscheine 


ohne Bürgschaft 


M | Pl. (% F 
38 | 
| | | 
= Ä 46 098 
— — 9 000 
— — | 1 800 
— Di ss 
— 23 190 
10 225 00 15 538 620 
<= Pa 211038 
46 507 00; 38 793 
309 004 31 445 099 
416 138. 76 2 264 697 
539.151 45 1047 803 
== | Ss 27455, 
a ei 979 095 
== os? 251 638 
17 160 O0 1725017 
= ==. 348 254 
9 626 89 . 
300, 00 88 472 
45 170 00 2652 937 
= — 227 906 
1942 00, 389 861 
8556 868 99 x 54.011 789 
i 
28 335 57 4009 771 
85 450 00 1 302 009 
20 580 00 938 437 
1201022 809 3 141 082 
91412 31 459 882 
707 095 98 3019 330 
4337 994 10 1103 811 
= EN 797 374 
1525 174 91 8 598 618 
15105, 00 12 164257 
575 00 5211 752 
544 123 23 x 13 265 311 
12 950 00 1767 271 
er 603 997 
15385 , 57 | 1 638 502 
6 400 00 736 388 
79 050 00 565 620 | 
= == 723 487 
20 580 00 214 950 
131399 37 1284 604 
36000 00 1 848 893 
1033 623 52 1585 
81812] 31 56 000 
9 600 Ou 403 882 
5100 00 117 680 
= — 267 078 
701995 98 2634571 
1711 862 92 307 250 
2162 851 88 51622 
463 279! 30 744 9.39 x 
= — 797 374 
211710 35 2537 731 
351830 31: 2 902 780 
8710-75 1352 968 
90 542 50 845 864 
— — 827 693 
— — 131 571 
= eN 2627 146 
14405 00 6 103 574 
d | 00 3433 636 
— — 47592311 
575 00; 452 520 
282319 18 2598 599 
102 775 94 1781267! 
8750 00: 1 862 058 
148 778 11 6 253 963 
1500 00 739 422 


mit Bürgscliaft | 


| 
Pf. — 
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Noch: 


gegen 
Wechsel 


| 
11898 
18 000 | 
10 320 
93 995 
15 050 
84015 


10 000 


20 465 491 


81820 
1893 780 


241996 
2491 068 
2 191 156 | 
1 085 122 
3 669 812 

130 140 

7814 

543 076 
2008 574 

153 587 
2328 195 
2310112 

455 705 

208 108 

196 175 


4195 


1001292 
288 740 
1361 
602 386 


36 695 


i 
t 
j 
I 


bei öffentlichen 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


| 


1 
gegen in sonstigen 
en | Instituten x = 

Faustpfand Anlagen 
| und Korporationen 
| 
„ Pfl. „ (pl xv Pl. x 
4 S. Elli ne E s. 
Noch: IL. VP u n d 
| | | | 
10 05 84 409 o 101623 47 
26 750 00 41 000: OC = | — 
49712 | 85 359 135 97 = En 
— — 27555 81 149 01 | 
ees = 3233 00, = — 
5 850 00 E Ss = = Ä 
757 488 79 4993 261 46 773926 85 
47 844 00 370979 05 1037 96 
8947 00 663 634 SL 50 273 09 
443 565 15 2826 349 13 182 411 00 
928 520 12 4 650 350 63 254 809 84 
. 53 2151469! 83 568971 86 
16913! 00 497198 06 S478| 80 
140049 50 638 563 21 6064| 57 
77 166 95 233 899 20 = = 
448422 0 83405 20% 84 512 143 39 
65 988 77 x 146 108 | 39 3027 06 
— Ss 10 780 25 au =; 
en en 317598 | 07 15970 86 
455 696 81 6622 142 29 433 420 30 
11549 13 | 679 527 89 4511 67 
2304 69 273 047 81 42 865 78 
Noch: III. Die Kreis- und 
23 487 651 75 | 325 732.687 45 14399 647 42 
945 825 00 3362 910 73 383 075 58. 
519457 50 14 136 433 74 34999 87 
499 319 0 60925093 38| 1973 444 12 
1213 538 92 18 894417 61 549 185 65 
959 714 66 11622770 16 623427 35 
1327 459 87 24 291 28-11 411 298 07 
1262005 76 39 422 996 38 748 194 30 
49019 06 929913 28 = | — 
4317 888 29 333 727 694 38 3304501 12 
33335576 32 59 995273 03 2118574 48 
605986 66 11220743 59 412275 64 
8 453 860 71 x 47205159 06 384067124 
: | 
497 366 00 1 056 382 04 240 261 41 
324 659 00 1098 273 37 42 000 00 
123 800 00 1208 255 32 100 814 17 
229 475 00 4 879 193 | 25 Së ec 
289 982 | 50, 9257 240 49 34999 87 
259970 00 58 189 884 | 42 1973444 12 
245 349 00 4735 208 966 — — 
605 354 90 8 478 049 9 x 108 260; 61 
566 234 02 9463 094 400 425 04 
41950 00 95327306 65 40 500 00 
199 241 00 4869 759 75 314 696 79 
760473 66 6 753 010 41 308 730 56 
523 816 71 7078 628 46 253 443 66 
456 153 16 7740 784 78 4727 84 
347 ei 00 9 471 868 87 153 126 57 
157212 11 7230902 00 85 485 24 
3610682 | 57 22 21640154 557843 29 
743 1111 4975602 84 104 895 77 
49019 00 929 913 28 — — 
661834 81 8224642 26 492 672 65 
1323503 68 7214436 98 443 733 80 
1471368 32 8627 744 98 1360 654 70 
501468 44 4300 270 34 595 456 82 
275 901 60 3690198 77 404013 80 
83751 4 1580 401| 05 7969 35 
594169 95 15945018 88 742 360 20 
1883 471 50] 23879405 93 322099 89 
905934 87] 20 170 848 22 1054 114 39 
517246 66 9011046 | 61 264770 51 
88 740 Di 2209 696 98 147 505 13 
145296 90] 14279 976 27 | 306 673 58 
7637 503 43 1935 618, 77 1476 39 
152412 "ul 12707030 87 608 897 358 
174119 33] 12346413 566 2628 270 02 
341528 35 5934119, 59] 295353 67 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1901. 


angelegt Anzahl „Verlust an Zins, Betrag des D 
„ E Hypothekarisch | Kapital und Kosten | Benar des baren | 5 
| Ep | ei Wiederver- ; j. 2 
EE dabei in Schuldverschreibungen | der am Schlusse aaa ae darauf (Spalte 47) äußerung in der nn u I E = 
KS , (Nennwert) des Rechnungs- | haftend Zwangsversteigerung |, VPSen der Spar 552 
(Inhaberpapiere |- ==- = — — [jahres im Besitze | Berichts- MELELE ENEE kassen am Schlusse S = 
nach Spalte 35 des der Sparkassen | CnC US | Sparkassengelder | Grundstücke | des Rechnungs- |S š Z 
I eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus Jahre im Berichtsjahre Jahres = WE 
| | | Reiches an) erworben g- 
M PE . | N AR | I Pf, M M | Pf. 
| 44 45 46 47 \ A8 
Landgemeinde-Sparkassen. 
| | i | | 
1238 064 07 — | 50 000 — = — — | — — — 26977 99] 7. 
2508 209; 50 — | 163 000 — — — — — — 49 228 9| 3. 
1735 892 02 20 000 | 148 000 — — — — — 25959 17] 14. 
293121, 82 | 2 = es = = = 9369 99] 15. 
280535, 67 — | 8400 = 3 gg — — == 1609! 58| 16. 
598 5931 54 — | 161 900 = = — — = = 5328 87] 15. 
98 456765 20 598 800 1 460 200 11. 1 152118 75 1133 |<67 936 747 38| 20. 
4835 034 73 58 000 156 700 — x — — — — 44947 80| 271. 
6748 465 90 90 000 127 200 IC i= 13400 00 = Š= 52057 57] 22. 
24237 850 25 — x 2758 600 18 11882 10 = = 241 802| 47| 23. 
14745 809 66 438 700 2235 750 4 1 161500 00 1074 58 530 020 44 24. 
24151846 99 39 700 309 300 L. — 5 000 00 =s Se 197684' 39 | 25. 
1862121 41 38 500 103 200 poos 200, 00 — — 17370, 55 26. 
24941508 32 = I 451 100 = = — — — — 372 785 54 27. 
2908 439 16 — i 214 000 1 — 9900 00 — — 20131! 94] 28. 
47 385 102 10 367 900 1531 100 — aS — — = — 489 220 65 29. 
3018 824 48 17 900 96 950 1 2 4646| 79 32745 14 30. 
ds 350 71 500 11 000 — | SS ES — 329 66] 31. 
3231897 85 7000 488 050 — — — — — — 37329 18] 32. 
146 143 983 28 1494 700 6 625 600 16 6 189 315 89 = 2596 504 10] 33. 
4764496, 20 3 000 141 950 an Ss = — a = 109 802 29] 34. 
5811920, 74 800 721 500 — — — — — — 135 445 31] 35. 
Sparkassen. | 
2574 984730 98 30 520 200 176 263 375 95 151 2624496 43 109 990 | 89 35 895 702 65] St. 
| 
65 805 242 69 622 000 1342 100 2 1 18 400 00 — = 1162 905 84 „. 
96 908 872 21 1879 300 3 404 350 A 3 146 732 | 77 1908| 81 1924504 55 1. 
248 868 602 | 05 2 670 200 26 170 900 = 8 900 00 — — 2788 251 69] IV. 
157125314 | 35 969 600 11 193 850 2 — 73 678 92 87 990 71 2889 169 90] V. 
90 800 532 83 252 200 5517 350 2 1 55473 | 38 1459| 42 1484889 | 15] VI. 
197 692 937 13 1444 700 13 589 350 Za 1 28 250 00 624 88 3 566 384 23] VII. 
296 463 058 84 6 323 300 35 009 900 To 1 380 796 , 19 893 | 80 5680561, 36| VIIL. 
8376971) 19 — | 64 500 — — — — — — 131243 54] IX. 
419 780 875 25 4 181 700 11 836 075 G g 184817 30 5175| 42 3051286 87[ X. 
546 871542 | 621 4054 000 97 305 300 37 44 1041469 82 1142217 7 973 955 15] XI. 
78 742370 20 779 800 3984 300 83 — 9289 36 121| 93 1664 436 70 XII. 
367548 411 62 7343 400 36 845 400 25 4 676 688 69 393 75 3578 113 67 XIII. 
21 582 495 55 213 000 536 600 2 1 18 400 00 = — 266 380 14| r. 
21168 235 63 386 000 428 000 — = — Lies SS = 415.547 711 2. 
23 05451151 23 000 377 500 — — — — — — 480 977 99 3. 
30819941 | 37 687 000 | 598 300 1 1 29 200 00 = = 809 634 111 4. 
66 088 930 84 1 192 300° 2 806 050 6 2 117532, 77 1908| 81 1114 870 444 5. 
203 510692 03 2 102 200 23 469 300 L = 8900 00 = = 1780 708 444 7. 
45 357 910 02 568 000 2701 600 = = — = = 1007543 2| 3. 
47494145! 13 31900 5 243 400 — | — — — — = 1276 425 76 9. 
91052 104 62 897 200. 3 962 850 2 — 73678 92 87 990 71 1530 148 42] 10. 
18 649 064 60 40 500 1987 600 — = — — == = 82 595 72] 11. 
39 422 201 16 3 200 1 864 950 — p= — | — = — 604 616 05] 12. 
51378 331 67 249 000 3 652 400 Ss 1 55473 38 1459 42 880 273 10] 13. 
60 783211 12 340 800 6 607 000 IN. = 550. 00 624| 88 866 032 77 14. 
46 345 207 04 402 000 ' 2 116 150 — | — Les ui 2 985 728 94] 18. 
90 564 458 97 701 900 4 866 200 > 1 27 700 | 00 — - 1714622 52] 16. 
67521704 33 1 552 500 12 206 500 4 1 299 259 16 s4| 53 1385 929 | 29| 15. 
171899429 | 52 4 678 600 15 418 900 Sr es 18 500 00 — = 3197 242 14| rg. 
57041924 99 92 200 7 384 500 11 — 63037 03 809 27 1097 3880 93| 19. | 
8376971 19 — | 64 500 — „ =. ee os = 131243 54| 20. 
96 694 499 80 585 500 2384 200 I. Z= 100 000 | 00 — <= 559497 | 13| 21. 
105 027 561 97 1 316 800 3 108 150 SE e 84817 30 4175| 42 1026 648 38| 22. 
127191032 97 1532 800 3913 225 — — — — =e = 803350, 58| 23. 
52402359 : 60 316 200 | 1 738 150 — | = — — 1000 | 00 267636 43] 24. 
> 28899530 61 426.000 | 534 800 — — — = = | = 272 707 80 25. 
9 565 890 30 4400 157 550 Fe — — — 121446! 55 26. 
132 295 296 10 35 500 2349 050 17 2 644 884 55 10337 69 3558053 48 7. 
187 698 483 83 2370 600 17 712 150 4, 2 278148 26 1084| 48 1480913 82| 28. 
226 877 762 69 1 647 900 7 244 100 16 — 118 437 01 = Së 3925987 85| 29. 
61679 815 78 517 000 3253 000 1 8017 36 121| 93 1352681! 99| 30. 
17.062554 | 42 262 800 731 300 H 1272| 00 = — 311754 71 31. 
77347736 24 1 226 800 7 095 100 Ho es 504382, 04 — — 668 030 27] 33. 
67 092 601 13 2700 700 3580 350 = . = = = = 313363! 11| 33. 
84540 126 55 2.055 100 16 094 800 la. = 7 500 00 = = 1039566: 09] 34. 
100 410 213 80 309 300 8 998 500 8 3 33 106 65 393 75 915 308 88| 35. 
38 157 733 90 1 051 500 | 1 076 650 2 1 41700 00 — — 641845 32] 36. 
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260 . Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— — — — — — —•— zë rd. Ze Sei zen “sm, = — — - — 


(Noch: Tab. 1.) 


| 
I 
| Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. B Ka Ff EE ER Zeep „ 
i | x e re EE ET befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
dilial- Sam- Laut 5 e e Í 5 FF apas dt 
Provinzen. ne eet met, SCH des Jahres i bis über über über über über über 
er | oder oder Stellen zurück-: 2 ou 10 300 600 v 10000 
Revierunwsbezirke. kassen Neben- Ai: ir ge- 1 60 M „bis Lë bis bis „ Ae bis A ` 
an e nat: SPT [ergeben nommen ` ` Ia eee aa | 000. dee A | 
x | SE: paq | Stück 
| | — — — 5 6o d 7 JJ o m m 5 m ` 
| 
| 


IV. Die Provinzial- und 


| Saas | 6 139 60 — 52 782 35 614 142746 81166 77 094 87 612] 141289 6177 420 
i 1 ; | 
| | | l: | I 
8. Ständische Sparkasse des i | | | x 
| Markgraftums Nieder- 1 22 — — 9 757 6388 41 835 20 274 17 831 23 128 38 016 — — | 
; lausitz in Lübben | | | . | | | | 
SÉIS i ne < | ' | | | | 
| 15. ee 1 412 — — 11501 9405 41156 23 183 | 20 405 22374 31176 2945 31 
i | i i | | ! | | | 
E SE i | ! | l | 
17. Ständische Sparkasse der BR a SS Ee Mee Ee N Een 8 si => | 
| Altınark in Stendal 1 23 x | 3 910 | 2 603 9516 5926. 5 296 | 5 986 | 8127 x 1016 83 | 
io 3 ee | | | | | | 
| 24, | — Im 1427 2033 rsss, 18760 23 mt 127 271 
I | S | | | | | 
| | 
31. Kommunalständische | ' | | | | 
Nassauische Sparkasse 1 27 33 — 22928 13 934, 45492 27 740 29 158 29 130 45 600 81 35 
in Wiesbaden | | | i | | 
i | I i 
' 37. Spar- und Leihkasse für | | x | | | | | | | i 
die Hohenzollernschen | 1 1 | 27 — 2755 1857 2664 2195 2534 4650 13 399 8418 — 
| Lande in Sigmaringen J | i i | | | | | 


V. Die Vereins- und 


Staaant . 190 WI 81 41] 85 806 72 612 211273 90 149 77 149 86 324 157 863 37 193 6276 


i | | | | 
Provinzen. ! | ' | | . | | 
I , | l 


' | | l 
| x 
II. Westpreußen ...... l — 3 — 15907 14362 9 926 8166 7354 9052 11 499 1420 95 I 
III. Stadtkreis Berlin.. 1 — — — 751 824 1870 969 1024 1437 3083 992 185 
IV. Brandenburg. jÜ — — — 100 103 427 119 69 23 25 = — o 
VII. Schlesien 26 — | 2 — 1201 1161| KAS 972 779 880 694 | 63 d 
VIII. Sachsen. — 11 — Ain 614 3736 2085 1614 1932 596 26 4 
IX. Schleswig-Holstein 77 | 3 28 241 24310 21151 68657 27 566 22047 23220 45276 16 655 3296 
X. Hannover.. sesan.’ | 8 — 35 16 8396 8110 29448 12252 10 496 11421 18 986 2803 34. 
XI. Westfalen j — — — 142 182 360 268 181 138 203 62 — 
XII. Hessen-Nassau 17 | 9 — 11 14931 113022 50115 15274 12900 13 800 24538 6798 | 859 
XIII. Rheinland ....... | 47 | 28 x 2 — 19 650 14 803 ' 44 455 22478 20685 24421 52963 x H 369 1482 
| | i | | 
l i ' i 
| ' : H 
| f | | | | | 
Regierungsbezirke. | ' | | | i | 
i | | I 
í d | | | | 
x 4. Danzig Z br A x — 3 — 15907. 14362 j 9 926 8 166 7354 9052 11 499 1420 95 
š š |, | ! B I | ! N 
6. Stadtkreis Berlin .... 1 — — — 751 an 1870, 96% 10% 1437 3083, 992 185 
| l I i ' 
x 8. Frankfurt 3 — „ 100 103 | 427 119 69 23 5 — — x 
| | EN | | | 
14. Breslau ........ 88 „ 533 549 53531 343 302 306) 353 59 12 
| 15. Liegnitz — . MB). |) - 533 4671389 448 332 444 243 | 9 — È 
16. Oppeln .......... „ aus 135 145 339 | 151° 145 130 99: — | — 
; x ' | 
17. Magdeburg 4 | — x 3 — 357 539 3082 1912 1475 1 689 518 10 — | 
18. Merseburg . 2.2.2... 3 — 8 — 61 75 654 | 119 139 243 78 16 4 
| ' | 
Lé | | | | | 
20. Schleswig 77 3 28 24 24 310 21151 68 657 27 opp 22047 23 220 45 276 | 16655 3296 | 
21. Hannover EE EE 3) 1 — 33 16 7741 7619 28099 11189 9 553 10 303 | 15 316 | 2 505 | 314 | 
| 22. Hildesheim e 3 — SC e 390 34. 681 572 500 628 3015 225 25 
25. Osnabrücekkkn „ 265 143 68 491 443 490 655 73 4 
i | l 
i | ; | 2 „ 
28. Minden 2 — | — — 83 115 85 62 12 100 184 59 — ' 
29. Arnsberg . 1— — — 59 67 275 206 109 38 19 I en 
' ' | ' l j f i 
31. Wiesbaden ; * 17 | 9 | — | 1| 14931 11302 50115, 15274 12900 13800 24 538 | 6 798 | 859 I 
| | | | | | | | 
33. Düsseldorf 2... .... | 46 — | 2, — 5 858 3426 6 990 3064 2166 1715 1702 22 39 
36. Aachen Mu š 1 28 — — 13 792 11377 37465 19414 18 519 22706 51261 8142 1443 
; N | | | i | | | | i 
9 Danziger Sparkasson-Aktienverein. — ) Sparkasse der Preußischen Rentenversicherungs-Anstalu — 3) Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt in Hannover. — 
samkeit im Reygierungsbezirke Aachen. — 9) vegen das Vorjahr rund 0. Millionen & weniger, dureh Umwandlung einer Privat- in eine Landgemeinde- usw, Sparkasse entstanden 


Anmerkung Laut seie 243i — "j Guthaben der Amsrtisations-Hypothekenschuldner. 


` 
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Zuwachs 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 


Betrag Während des Rechnung Jahres Betrag der Betrag Betrag a Betrag 2 | sp 
* Schlusse des durch Sat RS Schlusse S g 3 33 8 
„ ae d ure im oder -j225 
` über- s pa Rechnungs- Zuschreibung von) `. | . des abgelaufenen Jahres zu Buche £ SS 
haupt Sparkassen- vorjahres Neueinlagen | Rechnungsjahre Rechnungsjahres Sparfonds stand = < 2 
p bücher Zinsen . 5 — m e 
S = = u 

re une | = 

A PU „ PR “ Pl A Pl. A IPE Pl. M Pf. 


23 


ständisehen Sparkassen. 
536 5344 1506| 257104352111 7697871120) 60637818 17| 5150197441 273 935 067 07] 2700718 09| 17149320 35 St. 
| 
x x x 
| | 
| I | 
| 141 984 — 59 293 194 46 1 787 407 73 9 324 386 05 7 580 85089] 62829 137.35148) 2401867 94 4 501 261 |72 3. 
| | x | 
| | | 
I I il | 
141 270 | — 65 378 314 78 1899 22121 | 11460595 47 9 560 930 62] 69 177 000 84 = — 5146453 192] Is. 
| ' s ! 
| | | | | x 
! | Í 
35 950 1 506} 19 938 024 10 643 701 38 ! 5 985 902 41 4 999 41383] 21 568 214 06 — — 1046 797 We 17. 
I I | | | x i 
| | . | | 
| 
| 13804 — 18 578 360 š 613 190 31 6107220 84 5 711436 34] 19 587 335 16 — — 1017 173 61 26. 
x x | | x | 
| 177 2364 — 78 565 005 18| 20167 489 95 23 849 501 03] 20496740 16] 79 085 25600 2098 850 15] 3954262 80] 3r. 
| x | | | x | 
| | 
| | ! 
| | GK i 
286290 — 20 346 45324 586 860 = f 3910412 e 3 155 602 57] 21 688 123 66 — p 1 483 370 56| 37. 
| | | | | | 
Privat-Sparkassen. 
666 227. 2826| 545 550 94905] 16 464 036 91 130 189 788 881 127 318 38629 564 886 388 58 632 582 50] 33 929 313 63 St. 
| | 
| | | | 
x | ú x | 
1 | | | | ' 
417512 — 26 558 318 00 570 809 00 10 657 414 00 9 506 190 00] 28 280 35100 — — 3 888 000 00 II. 
9560 — 13 202 026 34 388 19384 2414066 00 2557054 48] 13447 231700 — — 651250 60] III. 
| 663 — 70 046 44 3722 60 15 909 24 19 110 71 70 567 57 — — 225 50] IV. 
| 5 684 — 1 948 091 66 84 492 64 370 636 ‚58 302 920 78 2 100 300 10 — — 2382.241 VII. 
| 9993, 10 3 536 969 .21 94 557 31 357 174 60 453 795 30 3 534 905 82 4 748 |23 1 132 887 19] VIII. 
206 717 | 807 220 901 785 |78 5 870 699 47 37236 753 68] 37814 514 188 226 194 724 :05 260 463 |86 | 12 836 795 62] IX. 
' 85 749 | 573] 52 342 548 |04 1862 272 72 18692 284 53 18 421 013 54 54 476 091 75 367 37041 3 182 281 49 X. 
| 1 212 — 757 385 00 37 040 46 118 697 72 114 984 19 798 138 99 — — 6 560 + XI. 
124 284 | 24] 86 448 49179 2 572 449 26 x 24418106 71 22 340 624 311 91098423 45 — — 7 176 325 16] XII. 
174 853 | 1412] 139 785 286 |79 4 979 799 64 35 908 745 82] 35 788 17810] 144 885 654 15 — — 5 052 605 > XIII. 
L Ä | | 
Ü | | | | 
| | x x 
i | i | 
| 47512 — 26 558 318 00 570 809 00 | 10 657 414 00 9 506 190 00] 28 280 351 0 — — 3 888 000 | 4. 
| | | 
| 9 560 x = 13 202 026 ;34 388 193 |84 | 2414066 00| 2557 054 48] 13447 231 e == F 651 250 60] 6. x 
' | | | 
| 6633 — 70 046 44 3722 60 I 15 909 24 19 11071 70 567 š = — 225 50| s. | 
1926 — 1 059 917 10 48 035 39 219 708 19 136 512036 1191148 32 — — — — ra | 
2865 — 670 021 68 25 426 49 111 246 26 120 211 |45 686 482 98 — — 2382 24 re, 
x 893 | — 218 152 88 11 030 76 39 682 13 46 196 |97 222 668 80 — š — — 1 16. 
| | | ' | 
| 8 686 10 3 102 013 48 89 466 70 292 686 94 382 892 63 3101 274 49 — — 1114 88719 17. 
1307 — 434 955 > 5 090 61 64 487 Ke 70 902 67 433 631 i33 4 748 |23 18 000 0⁰ 18. 
206 717 807 60220 901 785 78 5 870 699 e 37 236 753 68] 37814 51488 226 194 724 05 260 463 86] 12 836 795624 zo 
| 77279 | 573] 44264955 28 1 280 738 76 17 625 487 39| 17078210 64| 46 092 970 79 367 370 41 2 960 561 66] 21. 
| 5 646 — 7) 6 557 098 88 540 216 13 804 304 39 1125 710 47 6 775 908 93 — — 155 471 16 22. 
2824 — 1520 493 15 41317 - 262 492 75 217 092 43 1 607 212 03 — — 66 248 67] 25. 
| I 
562 665 107 32 33 271 0¹ 74 200 59 78 366 09 694 212 86 — — — — 28. 
' 650 — 92 277 68 3 769 42 44 497 ER 36 618 10 103 926 13 — — 6560 44| 29. 
i Re | 
| 124 284 | 241 86 448 491 |79 2 572 449 " 24 418 10671] 22340624 31] 91098 423 d — — 7 176 325 16] 31. | 
| | | | | 
| 15 903 1412 4 960 973 |53 244 177 75 2465 370 14 1 794 15313 5 876 373 29 — — 3856 30] 33. 
158 950 Ä = 134 824 308 26 4 735 621.89 33 443 375 68] 33 994 024 g 139 009 280 86 — — 5 048 749 09] 36. | 
16 | | 
) darunter die Ersparnisanstalt der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a. Main mit 88753 141 & Einlagen. — ) Spar- und Prämienkasse zur Beförderung der Arbeit- 
(vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 254). — 7) desgl. rund 0,, Millionen Æ weniger, durch Umwandlung einer Privat-Sparkasse in eine städtische Sparkasse entstanden (vergl. die 


| 


262 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1.) Aus deni Reservefonds bezw. den 
| Überschüssen der Rechnunes- Betrag der Betrag der 
Staat. : vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des | e 
| Zwecken verwendet : i >” 
See Se e eigenen 
š | y i kosten der 
Provinzen. Vermögens Zins- 


seit dem Bestehen! im letzten Sparkassen im 


| 
Zins- b Zins- 
Regierungsbezirke. der Kassen | 


ausgaben überschüsse 


| 

| 

| 
einnahmen | 
d. Rechnungsjahre 


I . der Kassen 
Rechnungsjahre 


Ee 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


Staat ........ ı 229 655 67 | 540 330 30 26 600 981 10491 355 95 8260943 21 2230 412 74 570 673 79 
| | Ä 
8. Ständische Sparkasse des | | | 4 | 
Markgraftums Nieder- 1557 u 19 | 118416 00 — — 2405 487 64 1888 389 12 517098 52 111394 19 
lausitz in Lübben | | I | | 
| i | t 
15. Oberlausitzer Provinzial- > | Ber Ae era 5 an sss 
Sparkasse in Görlitz ) 924 u o > 50 000 | 00 — — 2617152 60; 2055708 | 93, 561 423 67 113424 55 
| 
SEENEN | Ä | | 
17. Ständische Sparkasse der = | ERBE = Ä SA I P eg 
Altmark in Stendal } 165 695 16 n SE = SE Ss 823 154 21 680 754 09 142 380 12 49 804 60 
E Si | | | | 
26. Ständische Ostfriesische à | er EEN 3888 = 8 i 
Sparkasse in Aurich h 935 415 | 34 | 52250 | 00 — — 90 022 70 | 622284 76 161 737 94 58711 89 
| 31. Kommunalständische Sai | | | | | 
Nassauische Sparkasse 2 047 852 = 271951 06 — — 3 076 964 00 2370 499 07 106 464 93 180 954 49 
in Wiesbaden | | „ l | | 
il ' | 
37. Spar- und Leihkasse für]! | | s. i | 
die Hohenzollernschen | 599 379 26 | 47715 24 26 600 98 778 614 80 643 30724 | 135 307 56 56 354 07 
Lande in Sigmaringen) WS, i ni | | 


Noch: V. Die Vereins- und 


Staat ........! 38801567 58 1 723 723 99 680 48145] 23 110 896 42 18 691 113187 | 4419483 05] 1150698 93 
' ' | | I 


| | 


| | | | 
| = | KH E x 
Provinzen. | | x | | | | | 
Ji. Westpreußen. ..... 1 230 691 00 67 300 00 — — 1191525 00 789 655 00 401 870 00 91765 00 
III. Stadtkreis Berlin.. — — — as — EES 495021 82 388193 84 106 827 98 53413 99 
IV. Brandenburg. 407 20 == — — = 415 00 302 | 52. 112 48 90 00 
VII. Schlesien — — — — — — 15 878 88 14264 45 1614 43 231 Ou 
VIII. Sachsen SA 557 504 92 42994 02 — — 165 750 33 107 175 42 58 57491 4971 88 
IX. Se hleswis-Holstein. Sc 8 099 330 94 255 738 91 556 283 45 9439472 00 784727482 1 592 197 KE 391524 65 
X. Hannover 757 534 68 183 737 13 108 750 00 2623403 55 2074 135 67 549 267 E 128 745 80 i 
XI. Westfalen x — — | — — — — 4501 92 3769 42 732 30 275 50 
XII. Hessen-Nassau. 4 617372 41 407418 An 15 448 00 3 756267 37 2624 833 13 1131434 24 208 265 66 
XIII. Rheinland ᷣ—ᷣ q! 23 538 726 | 43 766 535 | 45 — — 5 418660 55 4841 809 | 10 i 57685145 271415 40 
| | . dë I i 
| Së | | x | 
\ 1 
Regierungsbezirke. | | | | | u | | 
GK | | 
4. DM x 1250691 Ou | 67 300 00 — — 1191525 00 789 655 00 401 870 | 00 91 765 Ä 00 
| | 
6. Stadtkreis Betlin — zu — Ä — — — 495 021 | $2 388 193 84 | 106 827 | 98 53413 99 
| , 
8. Frankfurt. 2.22... 407 20 x — — — — 415 00 302 | d 112 18 90 Ou 
| 
14. Bresiu .......... — — — Ge — | — 2369 63, 369 68 — — — — 
15. Liegnit aa — — — Ge — — 15509 20 11894 77 | 1614 43 231 00 
+16, pern | — = — — — — — Kar — CS, — — — — 
| | . | 
17. Magdeburg .. 2.2.2... 557 504 | 92. 42 994 | 02 — — 149 143 32 | 91 898 | 53 | 57244 79 4257 63 
18. Merseburg — '— — — — E 16 607 01 15276 89 Se 12 114,25 
' | | ' I I l 
20. Schleswig | 809330 94 255 738 | 911) 556 283 45 9439472 o | 1847 2i4 82 1592197 | 18 391 524 65 
| 1 K d 
21. Hannover 737 213 68 ` 183337 13 1832 988 33, 1329 434 92, 503 553 41 108 703 21 ö 
22. Hildesheim ...... š 4050 00 200 00 108 750 Kë vo 7310935 95 692081 98 39 013 97 16275 63 
25. Osnabrück | 16 271 00 200 00 | 59319 27 52618 77 6 700 50 3 766 Ou 
| x | 
28. Minden | — — | — | — s E === = === > = = 
29. Arnsber nn. | — — — — er 4501 92 3169 42 732 50 275 Au 
| | ` | | ES 
31. Wiesbaden 4617372 41 407418 48 15 448 E 3 756 267 37 2624833 13 | 1 131 434| 24 208 265 60 
g ö | bk e In | 
33. Düsseldorf ........ 427 50 — — — I 18501 75 61180 86 minus12679 11 15 00 
ae Sachen ren 23 588 298 93 766535 45 — | 
| 


Les 5 370 158 80 4780628 24 | 589 530 | 56 271400 40 


| | ' 


3) Diese 556 283. & stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in n Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf | i | 
— — -in Inhaberpapieren zum 


der 


28 014 694 | 65 82 000 


bp 
wa, 
Ee 
städtische Grundstücke ländliche Grundstücke Tageskurse bei Abschluß . s 
S SE „„ — des Rechnungsjahres | Ankaufs wert | Nennwert 8 88 
mme, , Gurunter Lee en 8 
überhaupt Amortisations- | überhaupt Amortisations- ; 8 
überhaup | SE Ge I 155 i erhaup | 5 9 zu diesem dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt > F A 
MO Pe e |P a el) A Pt. FF M | Pf. 
31 | 32 33 | 34 35 36 | 37 
ständischen Sparkassen. 
91 127 798 15 44 250 652 | 28 | 50 689 392 90 22 419 283 65 105 145 928 47 105 997 552 u 105 820 154 | 77 St. 
I |' š 
| P Q | i | 
13 121 383 x 40 1 236 104 25 23018210 84 5015 462 x 50 22 738 376 50 | 23 024 928 EH 22 723 325 00 8. 
x 9 | | 
| | | | 
10 523 619 00° 31043 00 2 977 399 00 — x — ı 56329083 | 10 b 56 329 083 | 10 | 56 726 425 OO] re, 
| | | i ' | | 
13 187 379 x 04 911 000! 00 996 165 00 171000 00 5933 147 50 | 6 058 657 | 50 58341600! 00| 17. | 
| mee eil sao a 
w | | | 
1 304 448 95 126 865 8 6 682 979 . 95 | 542 791| 90 4 650 700 48 | 4751361 | 57 | 4 732 000 | 001 26. | 
| I x | ' I 
1 s. x | Rei x | | 
51 273 197 00 40 835872 00 6 777879 00 6 657 879 00 10 761 307 | 00 10 995 705 | 00 | 10873400 00] 31. 
| x N a | | 
' | i N x 
i } i ' g 
1117770, 76° 1109767; 63) 10236759 11| 10032 150 25 4733313 | $9] 4837816 73| — 4880404 x 77] 37. 
| | li | I f | K | i | 
Privat-Sparkassen. ' 
212 734789 08 1323 346 | 60 | 91 595 107 01 829 219 03] 173 148 592 41! 173418 604 | 35, 187 104 000 72| St. 
| i 14 | 
| | | | 
| I | 
x 
= Ss a geg Se ep = — 11704100) 00, 11704100, 00 11 229 080 00 ng 
— = Z Cass — C lei wl ai — an Q| W 
3600: 00 — — 6 600 | 00 — — 198 00 | 198 | 00 | 200 00] IV. 
37 200 00 — — 71080 00 — — 64 190 00 64 597 00 | 64 229 00] VIL 
572 875 65 58 607 02 512581 44 383 531 44 1 955 1331 Ol |: 1980 346 16 1979 700 001 VIII. 
91 485 512 30 1182 739 58 84 424 363 64 407 949 16 | 21 036 503 | 27; 21105945 63 21107 039, 59 IX. 
32 740 194 50 — Ti 661251 84 — — x 18 739 847 65 18 914 560 50 18 673 255 00 X. 
= — s w — — — | — ˖— — — — — `" = — XI. 
59 835812 00 | — | 1505356 51 23599 85 30 018 943 90 30 019 180 48 32 380 014 00] XII. | 
28 059 594 63 82 000 00 4 413 873 58 15 148 58 | 89 629 676 58 89 629 676 58 100 970 483 13 XIII. | 
kä E? x x 
| Ä | | 
L+ | = 
x x | | x 
— — — — — — — 11704100 00 11 704 100 0 11929080: 00| 4. 
| ° l 
C 
3 600 00 — | — 6 600 — — 15 00 198 E 200 00 8. x 
' | | | * Í i | 
_ l| - e dame 5 * KE e I 
37 200 00 — | — | 71080 00 — | — | 64 190 0⁰ o 597 00 64 229 | 00] rs. 
an Ss = = = = r — ¿= Sch ët: de u ee — 18. 
| x | | x | | 
572 875 65 58 607 02 | 512 581 | 44 | 383 531 44 1 932 988 75 1958 201 90: 1959 900 00] 17. 
— f = — — Kë — 22144 26 22 = 26 19 800 ol 18. 
| , | | x 
91485512 30 | 1182799 58 | 84424363, 64 407 949 16 21 036 503 x 27 211059451 63| 21107039. 59 20. x 
x | DE | | 
30333 370 00 = = | „ b 17239 72 50! 17 a 95 17 662 700 00| ar. 
2012 874 50 — — 20 600 00 = 175347| 15 795 604 | 55 785 805 00| 22. 
393 950, 00 — — 631 651 84 — — 225127 00 225 127 A 224 750 00] ze, 
| I 
- = z z = = = a = Id = - = ls 
s= = = = Zu. = = Se = e GE — — 2 259. 
59 335812 00 Zu 1505 356 51 22 en 85 30 018 943 90 30019 180 48 32 380 014 00 31. 
' | ' | | I ; 
44 900 00 eg Ge = ke = — 35 278 70 35 278 70 35 000 00] 33. 
x 00 4413575 58 15 148 58 89 594 397 | 89 594 397 | 131 36. 


88 | 100 935 483 


| 


—  .. 


264 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


ı (Noch: Tab. 1.) . 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. 


DEE a 
EN auf Schuldscheine d | bei öffentlichen ` . 
| Provinzen. 9 3 gegen | gegen | in sonstigen 
| 2 ! SEN Instituten i i 
| I ER | Wechsel | Faustpfand Ä Anlagen | 
| Regierungsbezirke. | Ohne Bürgschaft mit Bürgschaft ' und Korporationen | 
| ` 
see u, Së AE El Ee EE — PM Pl MT PR 
I 38 | 39 | 40 41 | 42 | 43 | 
Noch: IV. Die Provinzial- und 
Staat...... — == 6 759 468 66 1691392 39 | 8 194 434| 22; 22 635 462 35 1 371 601 | I 
i | 
i | | | 
8. Ständische Sparkasse des | | N | | | d | 
| Markgraftums Nieder- — Lë | — | — — 12650 00; 9 359 875 00 88 560 . 
lausitz in Lübben | | | | i | | 
| | | Kl 
15. Oberlausitzer Provinzial- | | | | | | EN | E Ben 
| Sparkasse in Görlitz j| u | u | u u | u | — u o 316: . u EJ 00 
Í i I 
' ! | , 
17. Ständische Sparkasse der x | ! | ep a 
Altınark in Stendal y = — | = , e | == | 40.000 | 00 2.020 149 SÉ Wë 
| x | | x Í 
26. Ständische Ostfriesische ee "ai TET | E o bees; 
| Sparkasse in Aurich | = Zeen | — — | 1615025 21: 4056 559 | 80 2 129 628 | 22 60 346 oi | 
| l ' | I ! 
l I 
31 Kommunalständische | | | | — 
Fiassauische 3 = — | 6155474] 00 — — 3758 1444 00 4204 817 00% — — 
| in Wiesbaden | | i | | | | 
| | 
H | gd 
| 37. Spar- und Leihkasse für | | | l Í I 
die Hohenzollernschen — — 603 994 | 66 18 367 18 119340 42 1756033 02: 1 219 494 83 
x Lande in Sigmaringen | | | | | | ` 
Noch: V. Die Vereins- und 
| Staat....... | 690412 60 | 13 850 052! 56 | 22 980 073 02 24751956 93 28 635877 93 25 048 501 05 
D | | | | | 
Provinzen. | | | x | | 
| | , ' 
e ! ' | | e | — e * ' - = i en 
Il. Westpreu ben — — | — | — | 3155815 00! 17285160 00 140 000 00 97 650 0 
III. Stadtkreis Berlin. — — — | — — — — — — — 13 775260 00; 
IV. Brandenburg... | — — — | — — — — u 1438 18 58732 27 
VII. Schlesien 24744 00 — — — — — — 1421 46 1902 087 48 
J 205056 95 484 213 61 — — 317 337 | 03 316022 53 18961 89 
IX. Schleswig-Holstein . . | 206 199 65 12 371 416 | 44 6 097 558 32 4565 849 | 791 17902313, 64 480272 25 
N EE E EE 164 007 00 312137, 33 27135 00 1032 887 73 91 8381 50, 2999 240 05 
XI. Westfalen — — — — — — — — — — 804699 43 
| | 
III. Hessen-Nassau š | — — | 572 189 | 75 1974989 00 5922 38 | 42399 45 521030 48 
XIII. Rheinland ....... 405 00 110.095 | 43 | 8744572 70 1544: 50u 00 10 140 444. 17 | 4390567 23 
! | 1 i | i 
x | po ' Í ' | > j | 
Rerierunrsbezirke | x x | | | | | | , | 
i | | | | l! | 
4. Danzig sa ; | u = — — 3135 815 00 17285 160 00 140 000 00 97650 00 
| l d 1 ' i | 
6. Stadtkreis Berlin š | — g — = — — — | — — | — ?) 13 775 260 00 
S. Frankfurt.. — * — — — | — — — — — 1438 18 3 58732 27 
14. Breslaꝝmud | — “nu — — — — — — — x — | ) 1191148 32 
lor DISDA 8 | 24744 00 — — — — — — 1421| 46 ) 488 270 Ay 
16. Oppeln | — — — — | — a] — — | — | — 2) 222 668 80 
| | s echt | | e | SE 
17. Mad,ꝙ⁴ꝝAr! xk. 9963 95 484 213 610 — 2 317337 03 170 188 O1 16284 50, 
18. Mersebüre es | 285 093 ON — | — | — — — — 145 834 52 2) 2677 39 
: | | | ! i 
| 20. Schleswir. 2222020. | 206 199 x 65 | 12 371416 | 44 6097 558 32 4565 849 79 17 902 313 64 480 272 25 | 
h | | | | H | ; 
© 21. Heer e — ee — s=. " — 228077 73 — — Ge 
22. Hildesheim... ..0... | 18907 00 226 607 33 00 783 410 00 — — 2 984 118 | 94 
25. Osnabrücckgg g | 145 100 00 | 85 530 x 00 Ca — 21400 00 918351 30 15 061 08 | 
| | | , ! | | 
, Miiiden Z 4058-405 25% | — L — — u — — Zeg — — ) 694 212 S6 
29. Arnsberg.. er — — | — — x sea, ge GES | =z == | ) 110 186 57 
— | I | 
31. Wiesbaden. | — EN 572189 ol ara: 00 5922| 38 42399 45 52100 Ae 
i i i ' i ! | i 
33. Düsseldorf 2.22.22... 405 00 110095 43 — — == 2 | 1589 529 39 2) 4081 561 | 78 
26. Aachen 34 2 2.8 | — = — | — 8744572 70 | 1544 800 | 60 8550914 78 309 005 45 
f Sé | o d | 
2 Kap. talien der II. Serie der Preubischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. & 59e der Statuten) — 2) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 265 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, Be des baren 
BER a aaa a a Sees Hypothekarisch ee Kosten Kaer botan, ë 2 
ei Wiederver- , 2 
zusammen I dabei in Schuldverschreibungen | der am Schlusse id darauf (Spalte 47)] äußerung in der = ee Sieg SE 
e (Nennwert) des Rechnungs- “AVON im haftend Zwangsversteigerung |, ‚gen der par S 
(Inhaberpapiere | — — — —— [jahres im Besitze Beri attende kassen am Schlusse |= S 
x der Sparkassen Derichts- übernommener des Rech EE 
nach Spalte 35 des | eeben Sparkassengelder Grundstücke Ba LUDER Im 0 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus | Jahre im Berichtsjahre Jahres — 8 
Reiches ea en erworben " e | 
A | Pk %% „„ Pf. [E A P| % Pi 
48 42 50 51 
ständischen Sparkassen. 
287 615 478 59 2 307 400 24 170 750 18 1 311064 34 == — 2 942 100 65] St. 
| | | 
| | | 
68 939056 32 — 11 187 700 — e = Se = — 668 347 7868. 
| 
| x . 
| 73.206 000 x 85 1 941 400 Ss | — = = s= | = 976 895 93| 15. 
22 176 Gei 90 4 230 000 4 1 288000 00 — | — 438 170 90] 17. 
x x ; 
20557 688 65 301 000 1612 450 = es — = — | — 158 680 67] 26. 
l | i 
| ! x | 
382930 818 00 1799 500 4049 100 = = > = — — 547 140 30| 31 
| . | 
| | | | 
19 805 073 87 206 900 | 1 150 100 14 | == 23 064 34 — — 152 865 ol 37. 
| 
Privat-Sparkassen. | 
| 593 435 362 59 20 312 900 | 49 803 150 12 ] 99 884 84 598 73 4959 559 70| St. 
| | | | 
i | 
32362 725 00 2484 600 4 591 700 — — = — — SES 167 741 00 II. 
13 775 260 00 u | == = = = — == = 446 596 05| III. 
70 568 45 — | 200 — = u = ze = 172| 07| IV. 
2100 722 94 e 49 600 =- Se = = 2 x 5804| 99| VII. 
5.4472 18 11 30 000 456 750 — — — — Zu = 188 250 95 VIII. 
2238 569 989 30 395 800 10 798 450 11 1 99 714 84 598 73 1750 588 15 IX. 
3536 768 542 57 400 000 1310 000 WW — sss ge 23 — 1000 298 93| X. 
| 804699, 43 = _ == = z ee = = — — NI. 
997476 643 47 4 302 500 8 002 050 11 — 170 00 = en 390 199 96| XI. 
147 034029 32 12 700 000 24 594 400 — == Za = = = 1009 907 60| XIII. | 
| | | | 
| | | | 
'| | i 
! 
3232362 725 00 2484 600 4 591 700 — == Ge u eh Z=: 167 741 oof 4. 
i | 
| 13 775 260 00 u SH D Ges = Zi m iu 446 596 05| 6. 
| 70 568 Ä 45 = 200 — = -~ = = e 172 07| s. 
| 1191148 32 — — — — — — — 14. 
I 686 905 82 = 49 600 == 4 > = 2 > 5804 99| ve 
| 222 668 | 80 = = — = = == ==: = _ — | 16. 
4016 432 94 30 000 445 200 — — — = 187 620 56| ı7 
455 749 17 = 11 550 — = a Ge Sg 630 | 39 | g 
| Berg | 
2238 569 989 30 395 800 10 798 450 11 1 99 714 | 84 598 73 1750 588 15| 20. 
23 400 000 1200 000 — — — — — = a | 49 ar 
I 6858062 92 — 100 000 — — — =à = 20816 16| 22. 
| 1609658 | 49 = 10 000 = = = = — = 38 945 28| 25. 
| 694 212 86 = — SS Ss ia = = m = Ber 
110 486 57 — — — = — = == == = — | 29 
| i 
927476 643 47 4 302 500 8 002 050 11 — 170 00 — — 390 1991 96| 31. 
5861770! 30 — 35 000 = = SS D = = 51 696 | 45| 33. 
141 172 259 | 02 12 700 000 24 559 400 — — Ss = Se — 958 211 | 15| 36. 
i l 


angegeben, als in sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 
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IX 
xl 


XIV 
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mOn e 


— — 
HI m 
2 
wf 
g 
— 
m 
ES 
= 
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23. Lüneburg 
24. Stade 
26. Aurich 


27. Münster 
28. Minden 


30. Cassel 


32. Koblenz 


. Cöln 
35. Trier 
36. Aachen 


37, Sigmaringen 


sw 
8 


1. Städtische Sparkassen 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 


(Noch: Tab. 1.) 


Regierungsbezirke. kassen Neben- i 
kassen | stellen 


I. Ostpreußen 
II. 
III. Stadtkreis Berlin 
IV. Brandenburg 
Y. Pommern... 
VI. 
. Schlesien 
VIII. SE 
, Schleswig-Holste 

X. 
XII. Hessen-Nassau 
XIII. Rheinland .. 
. Hohenzollern 


Regierungsbezirke. 
1 Königsberg. 
. Gumbinnen 
. Allenstein 


Danzig - 
Marienwerder 
„Stadtkreis Berlin 
Potsdam 
Frankfurt 
Stettin 
Köslin 


e 2 „ e Ò a 0 8 


Posen 
13. Bromberg 
14. Breslauu 
15. Liegnitz 
16. Oppeln 
17. Magdeburg 
18. Merseburg 

| 19. Erfurt 
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*) Die Angaben in den Spalten 5. 13, i4, 10 


646 2 5560 2 004 


213 
83 


292 1 063 


126 
774 


41 


2 586 
2 703 


2268 2908 
2188 2917 
2108 2986 


2 199 
2983 
2676 


E, 


1137 162 


wurden im Laufe 


des Jahres 
zurück- 
aus- 
ge- 


1409 293 969 990 | 


| 
40 621 | 
52 038 | 
116 673 
154 960 
69 850 
37 654 
153 268 
135 632 
65 451. 
124063 
118 103 | 


gegeben nommen 


| 
34129 
38 966 
89 315 

83 103 
48 138 
27022 


111283 


95 854 
48 430 

87 591 
814731 


76 690 48 353 
256 535 174 481 


2755 


26 058 
8 503 | 
6 060 
32279 
19 759 
116 673 


105 376 
49 584 


41429 
19 871 
8 550 


23 694 
13 960 


72 118 
52 137 
34 013 
54 089 
58 423 
23 120 
65 451 
39271 
26 018 
21114 
14 888 
11475 
11207 
21108 
21827 
75 168 
29 336 
47 354 


864 886 606 374 1 738 982 | 
82 532 


55 147 


1857 


| 
22 303 
6 728 
5 098 
24 457 
14 509 | 
89 315 
52 399 
30 704 
28 163 
12 808 
7162 
17 862 
9 160 
49 907 
36 225 
25 151! 
38 541 
40 118 
17 195 
48 430 


29 084 
17 584 
14211 
10 020 
8 238 
8 454 
15 465 
15 508 
50 500 
18 793 
29 560 
8964 
93036 
44 539 | 
12 894 | 


2 15048 


18571 


32 470 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


bis 


IM 
60. 150 


2825 374 


83 575 
75 846 
218 192 
342 207 
111981 
64 186 
384 663 
424 129 
175 558 
273 445 
151 470 
176 020 
341 438 
2 664 


57 686 
17 167 
8 722 
43 558 
32 288 
218 192 
197 953 
144 254 
55 670 
38 841 


17 470 | 
40 387 
23 799 x 
161 194 | 
171 618| 
51 851 | 
173 892 


189 453 
60 784 
175 558 
91 635 
64 368 
43611 
30 474 


26 940 
16417 


30 193 
30 325 
90 952 


46 240 


2664 


—— -w— —— ͤ— w:ᷣ— 


An Sparkassenbüchern 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 


über 
60 
bis 


1480 409 


38 870 
37 200 


121 389 
184 598 
11715 
35 741 
216 359 
188 313 
73 425 
141 954 
105 872 
85 948 
176 830 
2195 


24814 


8357 


5 599 
19 814 | 
17386 ı 

121 389 | 


107 726 
76 872 


37 665 


23 475 
10 575 
23149 
12592. 
90 531 
91344 
34.484 


74 565 
86 965 
26 783 
73 425 
42 209 
31 580 
25 435 
18 318 
14 641 

9 771 
19 714 
21910 
64 248 
37 908 
48 040 
12 741 
94 635 
34 629 
11 534 
23 291 

2195 


882 774 
47 986 


378 334 


81 166 
90 149 


350 672.222 920 | 649 841 
52782 35614 142 746 
85 806, 72612) 211 278 
1409 293 969 990 
3 
2 
27 
223 448 909 439 ' 2 421 575 | 1324 167 
225 340 822114 2371088 1300 544 


137 219.781 938 2269496 1245472 


983 500 722 295 


1 039 510 673 390 | 1 973 312 1085 995 
1893 166 1041 126 


355 931 675 492 11 832 245 1005373 
897 176 691 426 


867478 685 5909 


92048 642 212 


1755 635 
1680 839 
1 60 88! 


955 225 


940157 | 


922 773 


— . —ß—ꝛk.ö ——— p p ͤMAJ— nT T—ꝛ2:— —4. 


über 
150 
bis 


300 M 


33 921 | 


32 811 
111 947 


159 118 
65 956 
31 033 

185 236 

156 326 
59 264 

127 462 

104 070 
80 996 | 

166 588 

2534 | 


20 948 
1570 
5 403 
17 018 
15 793 
111 947 
91 735° 
67 383 


33 901 


23 490 
9 565 

20 284 | 

10 749 


76 671 


76 993 
31572 
61701) 


72 402 
22 223 


59 264 
36 119 
23 808 


23 641 


17 040 
12 954 

8920 
19 923 
22 762 
61385 
34312 
46 684 


12 591 


88 120 
31359 


12 671 


21 847 
2534. 
768 185 


45 404 
349 432 


77 094 


77 149 
2 825 374 1480 409 1317 262 


413730948 232 2727 580 | 1 426 354 | 1 27441 
18 696 927 184 2624046 | 1377 146 | 1 239 02 
3 689 907 327 2514 818 | 1 353 054 | 1 209 78 


1 160 392 
1106 545 
753 756 2 164 621 1 188 7271059 215 


916 793 
885 344 
850 403 
824018 


511566, 


2 
7 
5 


über 
300 


bis 


II 


über 
600 
bis 


12 


über | 


bis 


600 N 3000 . 10 000 a 


Stück 


13 


14 


Die Sparkassen 


1 000 736 


960 802 


889 665 


864 90 


28. 36, 43, 4% bis is und SO Sind fur die Nachweisungen Zuerst 1894 eingefordert. 


1317 262 | 1527 708 2 560 871 


1 106 140 1621201 
962010 1047 390 1 520 665 
1 415 406 
1557222 
921475 1451 127 
1391235 


11 741 


36792 55 628 3732 
38813 37647 7832 
131 206 217 495 1 036 
184 618 295942 31 160 
78 919 129 659 23 0415 
37225 54141 7845 
202 549 295 727 25 793 
171287 275 113 48612 
62 623 114345 38 709 
149 858 246 657 60 792 
125 136 245 018 81 480 
86 060 140 896 18462 
217972 419 204 94958 
4 650 13399 848 
22 613 36374 1 374 
8383 10443 1095 
5 796 8811 1 263 
20 026 27781 4040 
18 787 29 866 3792 
131206 217495 1036 
104 265 161199 18 288 
80 353 134743 12872 
40916 68 886 12724 
27 147 | 45963 9 276 
10 856 14810 1045 
24511] 34622: 3895| 
12714 19519 3950. 
83 420 124084 7731 
80 367109 393 9 721 
38 762 62 250 8341 
68 551 110355 16 479 
77 741 126 673 25 126 
24 995 38 085 7007 
62 623 114 345 38 709 
39 906 64440 13 760 
34406 54 545 11911 
29101] 54489 14490 
19 720 34918 10 982 
15 221 25 000 6 509 
11504 13 265 3 140 
23 834 49 609 20 736 
27 536 3532 489 15836 
73 766 142 920 44 908 
37 806 61 554 9 660 
48 254 79342 8802 
16344] 33 954 8326 
117539 | 209 995 58 30 
41904 80 536 9 109 
15 248 34456 7472 
26937 60 263 11746 
46501 13 399 848 
Die Arten 
882 530 | 1 445 594 213 337 
55 636 102 463 33 685 
415576 713 662 155 912 
7642 141289 6177 
86 324 157 863 37 193 
1 527 708 2 560 871 444 304 
464 482 2 421977 407 823 
417438 2299 931 369 948 
373151 2 165 230 334 859 
1188 425 | 1331 763 2023 871 302 086 
1 293 865 | 1 946 953 293 305 
1 226 990 | 1 840 236 280 357 | 
1168 050 1722 599 263761 


245 594 | 
201 268 | 
199 342 

. D 


i 


50 475 
45 394 
40 035 
36 072 
35 571 
33 490 
31 661 
20 654 
27 634 
25 641 , 


444 304 56048 
| 


447 U 
585 | 
190 | 
1215 | 
1834 | 
797 
1108 
2681 
8 336 
8 930 
18 305 
2092 
9 528 


161 
132 
154 
298 
287 
190 
836 | 
879 i 
839 
935 
60 
420 
377 
242 
258 
608 
492 
1 687 
502 
8 336 
1773 | 


1510 
1996 
1959 
1124 
568 
5 003 
3121 


| 


0 
' 
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preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 


Zuwachs 


. Betrag | während des Rechnungsjahres | Betrag der Betrag Betrag |. Betag des | x 
: Ñx | es 85 
lagen der Einlagen am i Rückzahlungen der Einlagen am des Separat- | er am Schlusse 18 Ë" 
| Schlusse des durch b SE) ` Schlusse A des Rechnungs- | 3 2 
1 d | urc ım ode 8. 2 
| über Bee Rechnungs- Zuschreibung von, ` | des abgelaufenen à jahres zu Buche E ° = 
haupt Sparkassen- vorjahres Zinsen | Neueinlagen | Rechnungsjahre Rechnungsjah res Sparfonds stand 38 
| bü r S SECH i = — 
. Pl W Pi V Pl. V PfT A PU „ Pl Pt. 
'| 15 | 16 17 18 | I9 20 21 22 23 1 
überhaupt. | 
10211976 131 875 7 230 385 305 Va 216 904 2 014 993 638 140 |1 700 350 008 W 7 761 933 248 14] 16 611 53551 515 686 147 69 St. 
252 965 6051| 130 699 345 84 3 930 360 35 x 55 557 52364] 53222 952 38 136 964 277 45 390 095 i00 | 10 167 506 97 I. 
250 734 3 388 | 140 003 199 69 3 940 752 61 58 933 099 30] 50 996 286 41 151 880 76519 433 629 40] 11 693 978 11 II. 
801 455 — 308 543 008 85 8 816 34478 64 836 116381 58 253 372 84 323 942 097 17 — — 26 116 268 66] III. 
1198 858 8 5559 610 927 90299 19 128 798 30% 170 652 65852 124 803 556 |83 | 675 905 802 98 2 61139738] 43 169 552 95 IV. 
483 109 6251| 339 258 692 30] 10 13491759 99 270 45859] 80 377 693 07] 368 286 375 41 423 180 72] 28 468 012 75 V. 
230 968 9 643| 138 327 47121 4 574 920 57 46 813 128 788 38 968 93163 150 746 588 |93 152 496 51 9 591 018 72] VI. 
1 311 435 17010] 622 960 671 56] 17564953 96 152 312 37588 125 581557 98 667 256 443 |42 922 380 23] 55 669 39090] VII. 
» 1 266 461 12 926 | 735 024 69295] 21 382 004 44 186 280 73569 161 705 455 93] 780 981 977 15 3 800 12925 57410 22069 VIII. 
532 260 15 356 540 003 272 29] 14 7904 847 67 119 653 49670 110 912 308 40] 563 539 308 26 545431 12] 31 258 530 21] IX. 
1 009 098 16707] 877 982 400 43] 27 993 084 40 229 071 601 [63] 196 872 995 30 938 174 09116 4 569 624 32] 47 734 567 57 X. 
| 831351; 12 918 J 142 205 392 01] 33 847 91662 252 746 842 [26 | 206 137 266 02 |1 222 662 884 87 735 78814] 82186439 02] XI. 
590474 5651 | 355 525 857 84] 10 843 55382 98 683 88559] 83 384 35906 381 668 938 19 575 60749 24 096 268 42 XII. 
1426518 17415 [1 268 576 944 50] 39 364 997 18 476 271 303 ‚071 405 977 670 45 [1 378 235 574 [30 145177595] 86 641 022 16 XIII. 
26 290 — 20 346 453 24 586 860 62 3 910 412 137 3155 602 57] 21 688 123 |66 — — 1483 370 56 XIV. 
| | 
1863 970 2459] 79116011 57 2299757 46, 35 321689 98] 34093 011 72| 82644 447 29 390 095 00 6 004 630 23 1. 
33 147 1025] 27 613 942 16 2324837 11409233 02] 11151482 32] 28 784 941 23 — — 2215 256 26 2. 
35 848 25671 23 969 392 11 807 354 52 8 736 600 64 7 978 458 34] 25 554 888 93 — — 1 947 620 |48 3: 
132 535 1236] 68 401 990 38 1823 91897] 31858 36212] 28 185 368 09| 73 898 903 38 81 360 |18 6 531 285 86 4. 
| 118199 2152] 71601209 31 2116833 64 | 27 074 737 18] 22810918 32] 77981861 S1 352 269 22 5 162 692 25 5. 
S801 455 — 308 543 008 85 8816 34478] 64836 11638] 5825337284] 323 942 097 17 — — 286 116 268 66 6. 
682 002 4686| 339 182 689 71] 10 709 12213 111 144 128 00] 78951092 011 382 084 sur be 190 348 09] 22029 287 |89 7. 
| 516 856 3873| 271745 213 25 8419676 17 | 59 508 530 52 | 45 852 464 82 293 820 955 15 2421049 129] 21 140 265 ,06 8. 
250 601 1517| 176 723 471 02 5 565 010 01 | 54 486 992 56] 44 369 039 35 | 192 406 434 24 — — 15477 140 35 9. 
168 127 3875 132 457 813 136 3 909 423 681 35 757 52147 28 473 984 34 143 650 774 17 423 180 72] 10 091 18053] 10. 
64381 8591 30077407 92 660 483 90! 9025 944 56 7 534 669 38] 32 229 167 00 — — 2 899 691/8711. 
147 268 3141] 81 6334 846 78 2 690 465 03 25 23021435] 20614749 39| 88 940 77677 150 48181 5 618 919/14] 12. 
| 83 700 6 502] 36 692 624 43 1884 455 54 | 21582914 43] 18 354 182 24] 61 805 812 16 2014 70 3972099 588 rj. 
| 543 873 | 4779] 234 848 008 55 6355 250 40 | 62 792 76390] 51924 754 171 252 071277 68 286 58975] 23 676 260 .07 | 14. 
539 694 7165 240 879 685 78 6 919 028 04 51 144 456 53] 40 674 461 09 258 268 709 26 522 87252] 20 895 461/39 Is. 
227 868 5066] 147 232 977 23 4290 666 52 38 375 155451 32 982342072 156 916 456 48 112 917 96 11097 669 44 16. 
506 035 36131 262361809 21 7 847 688 95 73 456 776 29] 63171057 15 280 495 217 30 1492 026 55] 19 600 78745 17. 
580 047 5405] 367 214 698 77] 10 401 176 25 82 803 553 86] 72 716 640 25 387 702 788 63 2286 139 24 | 30 437 660140 ıs. 
180379 3908| 105 448 184 97 3 133 139 24 | 30 020 40554] 25 817 75853] 112 783 971 22 21963 46 7371773 10 19. 
532 260 15 356 540 003 272 29] 14 794 847 67 119 653 496 70] 110 912 308 40 563 539 30826 545 431 12] 31 258 530 21] ze 
289 842 28411 210 597071 78 6559417 ep, 68 030 572 68] 60 200 838 193 | 224 986 223 119 501 143 49] 10 470 68329 21. 
227 128 3 7151 180 335 078 57 6 394 691/78 46 897 064 02] 38 566 939 73 195 059 894 64° 681 380 59 8 910725 10] 22. 
192 763 1791| 194 033 940 81 5 759 010 80 40 582 92233] 31 568 170 08] 208 807 703 86 2 778 846 50 12 144 723 83| 23. 
133 411 1821| 142 812 408 42 4427201 35 30012 857 17] 26 076 970 76 151 175 496 18 253 923 26 9 037 803 08] 24. 
102 369 5259] 98 71479766 3 318 809 23) 25 386 390 41] 23 858 060 75 103 561 936 55 347 981 66 4 543 283 30] 25. 
63 585 1250| 51 489 103 19 1533 953 än 18 161795 02] 16 602 015 05] 54 582 836 74 6348 82 2627 348 97 26. 
169 012 2768 277 750 433 48 8 064 772 47 56 380 70474] 46202 930 12] 295 992 980 57 39 518 00] 17072171 67| 25. 
173 979 1975 229 019 346 92 6432 581 84 46 749 203 95] 41 244 349 46 240 956 783 25 558 253 75 14 966 67135] 28. 
488 360 8175 635 435 61161] 19 350 562 31% 149 616 93357 118 889 986 44 685 713 121 05 138 016 39] 50 147 596 00| 29. 
250 802 4873 168 710 578 30 5 388 873 110 386 700 146 63] 29 495 838 24| 181303 759 80 276 757 34] 11 208 857 03] 30. 
339 672 7781 186 815279 54 5 454 68071 61 983 738 96] 53 888 520 82| 200 365 178039 298 850151 12 887 41139 31. 
107 473 1006| 106 511 755 07 3 094 201 69 27 856 653 56] 20773 345 77| 116 689 264 55 — — 7 178 32885 32. 
741085 11927] 699 327 381 72 21 984 584 30. 261 542 763 08] 217225673 131| 765 629 055 i79 1364 749 70] 48 650 297 25] 33. 
| 952313; 1737] 179 932 816 34 5115258 35| 83947 221:96| 75 747987 47| 195247 309 |18 — —| 17 203 679 67 34. 
102 895 1530 102 390 780 ı18 2 987 335 64 34 668 43319] 27 892 405 29| 112 154 143 72 87 026 25 7 613 858 48] 35. 
192 754 1215 180 414 21119 6 183617 20 68256231 28] 64338 258 61] 190 515 801 06 — — 5 994 85791] 36. 
| 26290 — 20346 453 24 586 860 62“ — 3910412137 3 155 602 57] 21 688 123 66 — — 1483 370 56 37. 
Sparkassen. | 
5953757! 7705913 714 470 677 190 | 110 311 926 72 1071 816962 41| 913 050 553 89 |3 984 049 033 14 T 334 222155] 284 504 806 27 1. 
373 036 8 080 423 780 23058] 12 665989 77 117008 833 21] 85 846699 43] 467 608 354 13 746 932 76] 23 858 965 29 2. 
2682422 42 404 [2 289 479 096 06] 69 264488 28 635 340 23573] 522 629 414 852 471454 405 22 5 197 079 31] 156 243 742 15 Ss 
586 534 1506| 257 104 35211 7 697 871 201 60637 81817] 51504974 41] 273 935 067 07 2 700 718 09] 17144320 35 4. 
„ 666 227 28261 545550949 05] 16464036 94 130 189 788 SS] 1275318386 29] 564 886 388 58 632 582 50] 33 929 313 69 5. 
10211976 | 131 875 7 230 385 305 70 216 904312 91 2 014 993 638 401 700 350 008 87 7 761 933 248 131 16611535 51 | 515 686 147 69| 1904 
| 9 773 103 114452 [6 729 282 449 |47 | 200 484 875 62 1 891 896 262 41 [1591 718 967 46 |7 229 944 620 04| 15 975 12101 486 586 409 72 1903 
| 9512 930 99 152 16 327 257 057 10 188 511269 :87 1777 718 732 1911 465 779 416 36 [6 727 707 642 80] 13 840 947 78] 457073 139 40 1902 | 
9034 957 82741|5 746 924 64273 175 863 722 07 1651218974 13 [1 337 548 406 75 6 236 458 932 18] 10919976 74 419710762 48] r9or 
8 670 709 65 1165 493 610 192 681 156 812 152 82 1402 571 637 :00 |1 307 199 008 745 745 794973 76 8122338 87 364 628 436 60 1900 
8449 447 51385 [5 285 948 584 150 | 145 597 089 54 1381 514877 20 11 236 040 400 68 [5 577 020 150 65 7733 697 29] H45 198077 261899 
8 049 599 44 005 |4 968 845 25160 136 128 367 69 1326 152 370 65 [1 143 890 932 53 PP 287 235 057 141 7 319 076/05] 361 636 401 191898 
7 643 840 39 887 [4653 068 142 00 128 136 103 97 1248 749 476 133 [1 061 844 662 76 4 968 109 059 54 7125095 73J 350549074 79 1897 | 
7 261 363 33 748 |4 346 305 723 75 | 121 350 527 39 1 183 236 413 80 995 270 254 04 |4 655 622 410 88 6841 345,24] 328714411 44 | 1896 
6876 664 30 530 f 999 589 044 46 | 112 855 142 64 1137 940 111 69 904 886967 52 j4 345 47 330 97 6789 128 02] 312 450 243 431895 
6527337 28 5733 751 095 69612 104 014 167 911007 558 571 98] 861996 785 42% 000 671650 591 5587 726 061 292043 083 721894 
6255 507 df 5551 687 851 70] 99 670 065 89 912817 112 89| 813923503 2643 750 251 525 22 4389 354 52| 265 008 034 55] 1393 | 
5974 782 : 3 406 678 39 06| 92 08 984 73 874350944 70 821393 180 05 [3551 705 144 44| 5098229 12] 246.431 970 46] 1992 | 
Ə 112 950 528] (14 928 St 86 256 498 19 827 701 863 10] 789 127 744 13 J 406 545 546 02 5 204 665 861 223 373 4282881891 
1 5592 S 102 4 1 882 62] 80851 18816 831124965 46] 732 837 051 29 281571002 951 4422417 64] 212624412 17 1890 
| 
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(Noch: Tab. 1.) 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 
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Betrag des 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— — — ——— nn — — — — T y-.= JK v  — 


Betrag der 


S vorjahre sind zu öffentlichen eg — —— _ 
u Zwecken verwendet eigenen Kee 
; = 55 . . . = kosten der 
Provinzen. i | E a Vermögens Zins- Zins- Zins- ' . 
Gg seit dem Bestehen! im letzten i E a . Sparkassen im 
. der Kassen einnahmen ausgaben ji überschüsse I 
Re g ie run gs bezirke. der Kassen Rechnungsjahre x | Rechnungsjahre 
| 
x f Pf , Pf. # "It „„ PE v ri Pt. í Pf. 
| I 24 | 25 26 27 | 29 | 29 30 
| Noch: Die Sparkassen 
| Staat 309 798 284 | 02 19 472 265 167] 5 030 606 | 031 313 121 340 | 59 245 625 540 (A 67 495 799 84 13 221 716 | 96 
Provinzen. | nl | | | 
| I. Ostpreu ben 6 796978 80 412 785 17 2182 53 5 901 391 00 | 4227 751 39 1 673 639 61 368 736 94 
II. Westpreußen ..... 5 163 157 75 520 937 | 89 25 337 | 75 6333 049; 12| 4650180 56! 1 682 861 56 388 844 , 14 
III. Stadtkreis Berlin 1037 306 | 00 — — — — 12095 170 220 9 663 975 16 2431 195 06 546 704 58 
IV. Brandenburg 12 300 955 06 895 185 71 41757 80] 25 791 180 16 19 955 138 28 5836041 88] 1302 772 53 
V. Pommern 15 439 788710 1074 126 48 151724 37] 14 659 868 62 11 485 307 08 3 174 561 54 709 230 05 
VI. FPese n 3 398 765 39 345 010 89 96 394 | 06 6 318 286 65 4906834 ,11| 1411452.54 536 749 | 36 
VII. Schlesien 31 014165 47 2163 851 04 816 21485] 26321567 82 19 370 432 | 12; 6951135 70| 1303 087 25 
VIII. Sachsen š 47 205 661 | 11| 2 744 591 09 333 021 44] 30787 402 39 23477672 34 7 309 730 05] 1120556 34 
IX. Schleswig-Holstein 21448 371 82 882 642 75 833 210 38] 23 814700 59 19 750 873 34 4 063 827 25 875 829197 
X. Hannover 30 310 261 27 2115 979 42] 1169 842 71] 37 809 066 04 30 926 694 19 6882371 85] 1400 852 25 
XI. Westfalen u 57 095 264 20 3815 932 | 88 569 01084] 50 872 110 08 40520494 62 10 351615 46] 1639915 75 
XII. Hessen-Nassau .... 12 300506 03 949 386 73 155 63491] 15 333 002 x 69| 11810620'24/ 3522 382 45 786222 17 
XIII. Rheinland ....... 65 687 723 15 3 504 122 38 809 673 41] 56 305 937 41 44 236 260 08 12 069 677 33] 2185861 56 
XIV. Hohenzollern 599 379 26 47 713 24 26 600 98 778 614 380! 643 307 24 135 307 56 56 354 07 
Regie rungsbezirke. | Po 
1. Königsberg 5 151 40164 306 87147 — — 3448 274 40] 2449 488 77 998 785 63 195 613 83 
2. Gumbinnen 1022 349 75 65 000 60 732 59 1273 874 42 895 839 34 378 035 08 96 366 28 
3. Allenstein 623 227 41 40 913 10 1449 | 94 1 179 242 18| 882 423 28 296 818 90 76 756 83 
4 Danzigs 3 232 984 | 86 242 527 38 10 000 00 3053 202 83 2170 676 29 | 882 526 54 209 332 46 
5. Marienwerder 1930 172 89 278 410 51 15 33775 3 279 83929 2479 504 27 800 335 | 02 179 511 68 
6. Stadtkreis Berlin 1037 306 00 — — — — 12095 170 22 9 663 975 16 2431195 ,06 546 704 58 
7. Potsdam ......... 4 457 838 | 10 288 157 89 5 409 85] 14 394 503 04 11 159 805 22 3234 697 82 684 828 88 
8. Frankfurt. 7 843 116 | 96 607 027 82 3634795] 11396 677 12 8 795 333106 2601 344 06 617 943 65 
9. Stettierein 9 204 189 42 522 368 45 21 602 78 7580 447 79 5912589 OR) 1667 858 71 356 153 13 
10. Köslin ........... 4163 777 | 73 417 844 05 100 381 | 79 5745841|59! 4 632 676 881 1113164 71 285 607 93 
x 11. Stralsund ER 2 071 821 | 56 133 913 | 98 29 739 | 80 1333 579 24 94004112 ' 393 538 12 67 468 | 99 
| 12. Posen š e 2 286 868 | 09 265 277 50 582115 3758 665 45 2911679 91 846 985 54 275892 19 
13. Bromberg š 1111 897 | 30 79 733 | 39 90 572 91 2 559 621 20 1 995 154 | 20: 564 467 00 260 857 17 
14. Breslau FR 15 763 153 | 16 1 015 727 68 787 548 | 90 9 896 559 76 7204 653 70] 2691906 | 06 492 361 50 
15. Liemitz.......... 12 328 922064 734017 06 3825 11] 10 040 683 20 7470 48449 2570 198 71 468 692 36 
16. Oppen 2 922 089 67 414 106 | 30 24 840 | 84 6 384 324 86 469529319531 1 689 030 93 342 033 | 39 
| 17. Magdeburg 4 18 568 575 09 873 138 | 64 — — 10915 152 75 8 359972 82 2555 179 93 417491 18 
18. Merseburg 22 948 052 73 1 454 069 99 315 700 79 15 413 58551 11 720 529 961 3693 055 55 538 309 81 
19. Erfurt. 5 689 03329 417 382 46 17 320 | 65 4 458 664 13] 3397 169 56 1061 494 57 164 755 35 
20. Schleswig. ........ 21 448 371 82 882642 75 833 210 38] 23 314 700 59 | 19 750 873 34 | 4 063 827 25 875 829 | 97 
21. Hannover 3 670 482 86 451 744 | 24 186 818 | 64 8604066 01 6874096 32 1729 969 | 69 370911 52 
22. Hildesheim. 5 726 966 33 398 568 80 217 919 | 87 8114689 98 6757499 16] 1357 190 x 82 279 26149 
| 23. Lüneburg 8029 899 |27| 476 577 | 07 393 181 | 47 8 685791 73 7269654 85 1416 136 | 88 269 041 | 05 
| 24. tee 7 253 784 76 441034 55 182 263 96 6 175910 86 5001845 76 1174 065 10 212 179 03 
25. Osnabrück ........ 3 338 407 33 200 100 | 35 140 658 | 77 4051 185 76 3 318 167 83 733017 93 140 523 | 44 | 
26. Auricht =. 26.8454 % 2 290 720 72 147 954 41 49 000 | 00 2177 421 70 1705430 27 | 471991 43 128 935 | 72 
27. Münster. 8770 728 30 582 808 288 182 605 48] 12459 715 72 10 109 246 85 2350 468 87 365 550 05 | 
28. Minden 15 552 287 03 926 326 17 57 408 27 9 787 694 08 7838954 64! 1948739. 44 317 952 72 
Ä 29. Arnsberg 32 772 24887“ 2306 79843 328 997 09] 28 624 700 28 22 572 293 13 6 052 40715 956 412 98 
30. Cassel! 4770 843 14 224 316 54 83 432 04 7 294 815 03] 5 867 654 45 | 1 427 160 58 325 899 | 67 
31. Wiesbaden 7 529 662 89 725 070 19 72 202 87 8 038 187 66 5 942 965 79 2095 22187 460 322 50 
32. Koblenz. ......... 2735003 85 263 327 74 44 084 07 4 633 980 68 3 635 746 02 | 998 234 | 66 194 083 | 32 
33. Düsseldorf . 28 526 638 28 1 588 872 00 559072 29] 31 672334 | 51! 24921335 09 6 750999 42] 1021554 08 
rn sZ a s 8 8 826 17893 617044 | 35 — = 1894 713 72 5688 180 52 | 2 206 533 20 365 871 57 
r s pk 2061603 16 268342 | 84 202 930 55 4715306 87 3567900 31 | 1 147 406 | 56 242 490 05 
36. Aachen 23 538 29893 766 535 45 3 586 50 T 389 601 63] 6 423 098 14 966 503 49 361 562 54 | 
| 37. Sigmaringen 599 379 | 26 | 47 713 24 26 600 98 778 614 80 643 307 24 135 307 56 56 354 07 
| Noch: Die Arten der 
| 1. Städtische Sparkassen . 189 320 362 | 74 | 10 735 997 | O4] 1810594 20 160 344 937 | 7711124 024 705 81 36 320 23196] 6482981 88 
| 2. Landgemeinde- usw.Spark. 9 184 997 64 669 177 | 05| 254 229 90] 19 399 337 21 15 863 378 33| 3535 958 88 719 342 06 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 66 261 700 39 5813 037 | 29| 2258 699 50] 99774813 |24|| 78 785 100 03 | 20 989 713 | 211 4298 020 30 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 6 229 655 67 540 330 30 26 600 98] 10 491 355 95 8 260943 21 2230 41274 570 67379. 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 38 801 567 58 1723 723 99 680 48145 23110896 42 18 691413 37 4419 483 05] 1150 698 | 93 
Summe 1904 ...... 309 798 284 | 02 | 19 472 265 67| 5030606 03] 3131213401 59 245 625 540 75 67 495 799 84 13 221 716 96 
Dagegen in den Jahren: | | | I Í | 
7 290 297 766 80] 19 368 125 84] 4 693 008 89 294 026 909 00231 162 116 48 62 864792 52 12 614 026 03 
192 . 270 839 475 | 51 || 17 559 633 40] 4351001 09] 276 905 637 | 73219 885 602 | 83 57 020 034 90 11 778 962 31 
LOL RE ee 253 512 986 | 96 13 325 970 511 3995 693 ' 06| 257 729 550 | 77 204 674 871| 19 53 054 679 58 11012 206 | 00 
19 0 —8 239 712 845 66 9 400 160 24] 3726 275 78] 238067 391 94 186 886 902 21 51 180 489 73 10 392 688 94 
1 Ar are 232 656 094 | 84 12 817 299 ; 63| 4053295 71| 226445 091 | 25! 175 630 738 | 16 50 814 353 09] 9 926 425 |73 
| S Auer 218 985 913 | 25 13605 828 | 50| 3783 802 95 212485111193 ; 164 213 533 | 17 | 48271578 76] 9244 184 24 
EE A Ae EE A 205 334 760 | 55 | 13 542 827 42] 3 659 890 96 201 288 048 77154 469 656 | 97 | 46 818 391 80] 8 748 816 56 
1896 ee 191 806 165 54 13 181449 39] 3512 213 94] 191 000 201 78147 060 128 52 43 940 073 26] 8345315 51 
V s e De 178 450 740 |48 12 863 546 119] 3798716 34| 179 666 467 29138 835 548 08 40 830 919 211 7854553 61 
E Da ee 165 467 708 62 13 099 672 04] 3641489 73 167491 356 6 | 128 791 804 62| 38 699 552 05] 7337 145 75 
U EEN 152 437 735 | 58 | 11212 000 43] 5456 363 83 1 š | < 11) 38 469 26849] 6984 865 68 
ER ren 141 427 850 69 9 490 33156] 4789 116 34 š 1 . | . | 3565182071 05] 6674 497 70 
V 131 713 347 x 11 | 7 403 368 03] 4621075!44 = ° 32 672094 76] 6429 038 | 00 
1890: ZU 2 Wie 124 353 774 | 11} 8067 73591] 4873 322 | 87 . | E | 30 517074 98] 6.295 326 66 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 22. — ) Die Angaben in den Spalten 32 und 34 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 


preubischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904. 269 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
21 
Ga Ce ZI T „ SÉ 0 
iin Hy potheken oder Grundschulden. und zwar a auf na in ee Sch der 33 S 
städtische Grundstücke ländliche Grundstücke ‚Tageskurse bel Abschluß" | - 8 = 5 
PE NE g „%% des Rechnungsjahres I Ankaufswert Nennwert GER? 
darunter ) darunter h Sé we x | = ga 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- "^ un ' lieser Inhabernaniere (Sp. 35) beträgt l a 
bendibeken Benofheken zu diesem | dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträg = š x 
M | Pf. H Pf. í Pf. J, BIN: x vr m „ pf. Pk. | 
31 | 32 33 | 34 | 35 | 36 I 37 | 
| überhaupt. I I 
2 948 701870 69 | 357 883 930 85 1791 675 497 85 357 650 716 | 33 2 188 973 352 ' 48 | 2213627448 71 |? 2 228 239 593 | 00] St. 
| | Ä | 
I _ i 
62 097 239 94 6914854 14! 22927075 00 3251 218 w 37 190 276 0¹ 37 811918 83| 37299 425 00 1. 
40 288 545 55 7150 760 11, 28 384 183, 50 5 766 557 OL! 46121305 19 4% 308 164 36 46838 45 00 I. 
56 845 045 00 | 111375 00 — — — — | 260 747345 | 70 | 262 178 510 29 2864927 285 00] III. 
198 604 761 63 , ae T2 202 a R 
129 436976 21 7409 289 571 94 031 822 67 17560249 61 108 753 15 09 110652222 76 110 107 982 29 V. 
56 326 113 85 d 21944332 03 305640011 77! 14889 877 60 39634336! 60 39955350, 25 40 298 760 69] VL 
219 676 962 7819 275 46, 115954522 06 159 103 580 ol 264 121887 76 286660514 35 2867 886 982 34| VII. 
234 036 806 55 9128035 87 230332255 92 18 780 914 | 63 249521057 68 252431582 92| 251 272980| 07 VIIL 
226 081 522 89 1681550 37: 215118316; 00 1294419, 51 43460182 35 4745 166 44 43 953 789 59] IX. 
273195902 15 33 689 108 24. 338 743 637 2 94 168 606 73 | 200043656 25 202498278; 98 201 965703 90| X. 
599 747503 04: 110 646793 54 3634329901 74| 50 131122 99 145718052: 80 143052927, 49 147690970, 00] XI. 
169 384349 33 64451431 38 170 1042710 25| 48372766 51 102 551548 13! 103560 134 | 87 105 500 413 46 XII. 
681862 370 88, 79 146 387 00 170 085 544 59 53 704920 09 394 710 885 40 400 541015 05 411404612 89 XIII. 
1117770 76 1109 767 63 10236 759 11 10 032 150 25 4733313 8994837816 73 4 850 404 | 77 XIV. 
| | I ' l | ' 
; ' | ; ! ! I : = ' = l 8 w 
x 37698332! 24 2828297 67 9177119! 15 1132 220 92 29 686 428 71 30234178 530 29 715475 00 . 
12 579 380 , 77 1142 129 53 7 077 079 78 1291186 11 5314496, 75 5373901 75 5 361 500 00] 2. 
11819 526 93 2944426 94 6672876 | 07 807 906 61 2189 350 58 2203 838 55 2222450, 00 3. 
12 631391 70 577040 20 9030547 81 751624 17 27 818 7 75 27942 027 27] 28 288985 00 A | 
27657153 85 6573719 91 19353635, 69 5014932, 84 18 302 598 44° 18456137 09| 18 549 160 00 5. 
56 845 045 00 111375 00 I — | — | — — 230 747 345 70 282 178 510 29 284 927 285 00] e | 
106 096 037 46 2266142 21 41 698 748 27 10762426 39 171 229 870 91 172661564 56 172 953 143 00| 7. 
92508 724 10 4414 798 30 60 001 369 69 98518110 33! 120 435 880! 69 | 121636280 83 121258995; 00| s. | 
71651078 74 369 715 al 41712903 42 5 828 817 43 64135146 51 65360339, 93 64.605 096 780 9. 
46 763 453 42 7006 574437 48494 395 17 11703 775 54 30 130 172 86 30 579 449 88 3083 7420 00 10. 
11022444 05 33 000 00 3 884 524| 08 27 656 67 14488 383 72 14712432, 95 | 14665 465 | 5l| 11. | 
33 264940 00 10 171916 54 16 746 706 84 6491966 24 224 355004 90 24529 237 08 24 986 985 | 69] 12. 
23061173 85! 11772415 49 13 817 294| 93 8397911 36| 15279381 70, 15426 113 17 15 311775 00 13. 
89 209 240 e d 836361 13 37 638757 31 923205, 44 93 351614 10 94389 380 05 | 94944265: 00] 14. 
78 146 309 2340311| 77 33 813 229| 93 4405 000 51 126398943 | 93 127 175467 21 127 958959 32| 5. 
52321412 4 652 602 56 44 502 534, 82 13 7750374 06 44 371329 73 45 101667 09 44983 758 "ol 16. 
78 992015 13 4541278 80 969 516 889 13 5 523037 91 110 782 821 76 111916074 07 112491403: 04] 17. 
113 504456 31 3268 525 37 132 488 046 20 7221120 62 106 282914 10 107 522 707 54 106 279 687 03| 18. 
41540335 11 1318231, 70! 28 327 320 59 6 036 756 10 32455321 82) 32992801, 31] 32 501 890 00 19. 
226 081 522! 89 1681580 37 215 118 316 00 1294419: 51 43 460 182 35 | 43745166 44 43953789! 59| 20. 
71450052 22 4077809 87 60 890717 10 13 687 218 84 60 599 203 5% 61230639 53 60 973 8210 86] 21. 
65225223 72 10 206 851 54, 65 869 544 95 18 901283 50 37917987 14 38 409349 24 38 280940! 00% 22. | 
45 753 974 85 8 746 667 09 99 411708 51! 44335 160 85 46439 848 17 I 46354176 21! 46901233, 95] 23. 
52027677 37 4027677 00 60 372 190 07 6 907040 94 25 723902 47 26093578 101 25985044 49 24. 
29 490 734 67 1542973 75 34329 430 83 8 401 5321 97 | 18 396 668 09 18 788 780 47 18 621950 00 25. 
9248 239 32 5087 128 99 17870045 de 1936 369 63. 10966046 84 11121755 43] 11202 713 60| 26. 
163 573 387 89 33948 944 44 76122 817 97 8 154 978 04 23 070 262 18 23361116 32 23 100 725 00 27. 
90 616299 02 11 114 753 34. 74368 764 15 15363 610 350 415057511 34 42 166939 99 41833 695 wl 28. | 
345557816 13, 45583095 76: 212 941 408 62] 26 612 534 60 81052039 28 82524871! 18 82747 550 00] 29. 
47 255309 68 20 001978 51 586 181971 66 36655775 57 51212 303 85 51900 263 61 51510 221 16] 30. 
122 129039 65 44449452. 87 13922299 59 11716 990 94 51339244 28 x 51659871 2 53 990 192 30] 3r. | 
45 139009 51 6 809 092 80 25 046 709 10 9 194822 76 25248 111 78 25 678 148 63 25 854625 00 32. 
472080970 15 57144705 56 68 831159 31 15 772 257 71 176190619 32 179 255953 Oli 179 355775 00 33. 
84 673436 50 1463 602 29 21 785 263 69 3870 084 91 69 170047 36 71 038 563 10; 70 244 000 | oof 34. | 
31553041, 83, 84125341 28 41058 503 20 18321966) 87 21675240 83 21992 111015 21873 750 00 35. 
48 3857912 89 5316 452 07 13 363 909 29 6045 787 84 102 426 866 11 102 576 239 16 114076 462 39] 36. | 
1117770, 76 1109 767 63 10236 759 111 10032150, 25 4733 313, 89 4 837 816 73 4880 404 77| 37 
Sparkassen. n | 
1817 814271 22 153 158343 69| 574261634! 22| 6115 4% 12 1266 099732 45 1281940 213 8511283935792 46 1. 
160342 321 76 26 156095 32 204 363.756 95 28 865036 26 53696 751 90 854 294 870 59 53968065 00 2. 
666 682 690 5 E 132 995 492| 96 870765606 77 244384748 | 27| 590882347; 25 598 006207 82 597 416 590 05| 3. 
91127 798 44 250 652 e 50 689 392 90 22419 283 65 | 105145 928 | 47 195 997 552 10 105820154, TI] 4. | 
212 734 789 08 8 1323 346 60 91 595 107 01 829 219 03 173148592 41 173 418 604 35 187 104 000 72 5. 
2948 701 ge 69 357 883 u 85 1791 675 497 85 357 650 716 332 188 973 352 web 2213 627 448 71 2 228 239 593 00] 1904 x 
2 681 523 480 80 3) I. | 1700 ET 91 3) 2066 132 812; 75 d 2 087 607 516 | 00 2 100 647 586 04 1903 | 
2442 795 697 14 | 620 880 353 24 1901 750 260 79 1919 522 966 90 1934 990 230 02] 1902 | 
| 2219303 276 74 1545 282004 76 1724 071470 10 1756 316 282 391769 517 584 | 23| 1901 | 
| 2000 197 888 30 1 486 731425 80 | 553 706 097 | 69 | 1625 085 651 | 97/1638 510 641 | 46 | 1900 
| 1859 217315 01 | 1489 073 834 18 |. | 1547571245) 31 1619 785 820 69 1629825329, 621899 
1721 283 359 84 ` | 1413475 201 60 1556 369 288 41 1582 226 870 03 LI 381898 
1568 918 315 51 ! 1324 460 788 16 | 1 533 766 230 67 1544246819) 63 11546651650 99 1997 
1433799170, 84 ; Se | 1241402378: 24 1486693852 63 1498524 769 02 1496312069 | 09| 1396 
1299 454753 25 d 1174 510913; 86 137 760117 14 138335351 37 1390 820477 481395 
1234 678 315 96 1 109 437 537 76 | | 1211817944) 66 1214254377 70 1226533985) 85| 1394 
1166334925 52 1048 776 702 35 11385 028 196 26 1) 1157 918 996 001 1993 
1104 836 220 38 994 650 768 31 | 1076 568 450 04 1092 697 686 oO | 1892 
1034 524 353 01 | 9514936401 67 1053 878 948 37) |. | 1077609591! Out 189 
957 502 390 22 f | 895 091 992 58 11071513059 77 2 1086 366711 00 SCH 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1) Fine e | f 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. = VVV near = gg | 
e RS auf Schuldscheine | | bei öffentlichen x | 
rovinzen. egen gegen N | in sonstige x 
ER > S i Ç = SS E Instituten | Sch GER | 
echse austpfan ' agen 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft š und Korporationen Š | 
1 | 
= M x pr. © M Pf. Pf. M Pl. "Pi H Pf. 
I 38 | 39 | 40 41 42 | 43 
Noch: Die Sparkassen 
Staat ....... 14 443 701 96 | 149 585 742 85 79604624) 07 95 355 687 041 801 110 966 | 041 606 783 541 33 | 
Provinzen. dE | | | | 
1. Ostpreußen 28 335 57 3048 722 7 65770 3 4277 003 90 8079 524 00| 2218312 84 
II. Westpreußen ..... 99 950 ı 00! 2 147 458 11 9 147301 36 18 158 442 50 16 055 783 | 93| 151118; 20, 
III. Stadtkreis Berlin e | = = — 12020 065 79 SC — 494 675 00 13 775 260 00 
IV. Brandenburg 580 630 ! 00 2392 357 6 1402 790 64 2 552 866 51 105 022 340 54 7487 534 87 
| V. Pommern 1 403 766 81: 5 073 806 14 7 162 030 84 3 868 148 72 33 716881 21 1230 360 49 
' VI. Fese ns 521 3261 48 | 796 583 45 | 8822437| Ol ! 3452811| 21 16 088 452 | 59 1 647 682 94 | 
VII. Schlesien 870 059 88 3 442 809 53 6719 845 23 5 526 867 10 90 742 147 59 38143171 0% 
VIII. Sachsen 5 253 463 17 | 2397413 98 300 108! 09 3 904 102 68 97 957 487 32 1 909 118 72 
| IX. Schleswir-Holstein .. 819 120 65 45 742 828 33 7088 260 77 7286 119 39 41 586214 85 1 657 814 82 
X. Hannover ....... 3917720! 76 16319 321 13 2424 570 99 19 843 964 00 105 461702 23 9 078 631 3 
l. Westfalen 102 160 00 22 223 954 30 374 400 ol 7672 685 60 129 390 416 56| 8951292 05 
XII. Hessen-Nassau 10 2011 89 18 363 533 18 5 750 506 61 x 6421900 49| 25 921824 07 1207 940 80 
III. Rheinland ....... 836 966 75 25032 959 | 63! 11796 854 | 12 12 171 374 | 52 130 837 483 | 13.1 12 434 662 27 
XIV. Hohenzollern — — 603 994 66 18367 | 18 119 340 | 42 1 756 033 | 02 | 1219494 83 
Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg š 12 950 | 00 | 2695 062 74 1570846 85 3 798 213 31 3 089 644 73 | 1680012: 53 
2, Gumbinnen — — 603 997 | 43 2 491 068 08 353 564 | 00 1385 273 | 37 415180 94 
3. Allenstein ........ 15385 57 1749 662 58 2515 190 44 225 286 | 59 1 606 605 90 123119 37 
„ 4 Danzig 6 400 | 00 1 266 643 | 50 4 343 196 39 17 712 735 00 f 5903194 | 79 100 194 64 
5. Marienwerder 93 550 | 00: 880 814 | 61 4 804 104 97 | 445 107 | 50 10 152 589 14 50 923 56 
6. Stadtkreis Berlin — — — — 12 020 065 79 — — 494675 00 13 775 260 00 
| 7. Potsdam 15 000 00 1217 453 66 | 666 085 | 09: 923 276 67 70 594 660 | 62 6 688 995 27 
8. Frankfurt 565 630 00 1174 904 00 736 705 55 1 629 589 | 84 34 427679 92 798 539 60 
„ IE ee ea 189 099 37 2 648 981 x 99 x 2 105 469 34 2 018 117 71 17 148 901| 41; 488 686 | 11 
10. Koslin. .......». 828 61463 70 2221685 46 4 840 689 00 1 659 656 01 13 448 907 | 34 | 695 050 48 
11. Stralsund. ..... š 1153203 | 74 203 138; 69 215 872| 50 190375 00; 3119072] 461 46593 90 
„FC 511726 48 321333, 70 6220971 74 1762 416 05 8400 935 45 1240 405 85 
13. Bromber n 9 600 00 | 475249] 75 2 601465 27 1 690 395 16 7687 517 14 , 407 277 | 09 
14. Breslu..... EE 51335 00 174 375 00 5971419 33 2 930 367 86 40 119 564 17 1872 322 01 
15. Liegnitz 24 744 00 354 798 07 422905 50 1 674739 24 32 740 290 03 995 381 04 
r 16; Oppeln 793 980; 88 2 913 636 46 | 325 520 40 921760 00 | 17 882 293 | 39 946 614 02 
17. Magdeburg ......... 2340 738 99 1220 383 61 87930 00 1557010 46 31 18467192 505 341 36 
18. Merseburg 2447 944 88 242251 00 49 788 58 1280456 38 54 708 963 ı 60 841 7881 02 
TCC 464 779 30 934 779 37 162 389 51 1 066 635 | 84 | 12 063 851; 80 l 561 989 | 34 
20. Schleswig 819 120 65 45 742 828 33 7 088 260 77 7 286119 39 41 586 214 85 1657 814 82 
21. Hannover 428 664 21 3449366 50 — — 1787 842 09| 30387 410 16 839 745 84 
22. Hildesheim ns 643 339 | 16 i 3 953 367 75 35 714 58 3 714969 86 17 546 130 99 4596010 12 
23. Lüneburg 1516 785 12 1897 413 96 — — 3 566 828 20 | 20 999 811 80 1819 430 67 
CCC 644 680 82 3 345 008 92 — 79 1513692 72 | 12 333 356 04 | 1045 559 15 
25. Osnabrück ........ 684251 45 2464 833 35 18 390 00 3058050 72 16 005 635 06 525 466 | 79 
26, ANTICA a ¿ wes 82% y N — — | 1209330 65 I 2370466 41 6202580 41 8 186 358 18 252 418 86 
27. Münster. 41 000 00| 6 800 31132 9 700 00 1857 763 13} 31310 696 90 1894945! 25 
28. Minden n 45300 | 00, 9 207 080 47 364 700 07 2 835974 25 31078059 71 1 682 860 16 
29. Amsberg e 2 22.4 17 860 | 00 6 216 562 51 — | — | 2 978 948 22 67 001 679 95, 5 373 486 64 
30. Cassel š — | — 11 183 348 51 769 296 00 1519794; 11 19 204 130 39 451 269 00 
31. Wiesbaden 10 201 89 | 7180 184 67 4 981 210 61 4 902 106 38 6717 693 68 756671 80 
32. Kohlen 286 7119| 18 3172 459 37 = GE 236 946 90 19 264134 08! 1766 8331 61 
33. Düsseldorf . .. 149 500 | 94 11 994 501 74 | 1 989968. 55 9280563 42 | 56 425 292 54 6 940 886 98 
enn Kae A 248 526 52 2394001} 01 428 545 37 509 811 83 25119140; 98 1451 446 76 
r ars 150 720 11 6 673 824 48 11 361! 50 176 424| 02 15 990 704| 09 2 671135 80 
36. Aachen 1500 00 798 173 | 05 | 9 366 958 x 1 967 628, 35 16 038 211 | 44 | 604 359 12 
37 Sigmaringen — — 603 994 66 18 367 18 119 340 42 1 756 033 02 1219 494 83 
| Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen . 3 740 544 96 50 322 551! 57 34 227439 75 35 121 641| 82| 395111492 61 23 513179 90 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 1455875 41 24 641930 75 240 227 35 3 800 002 | 32 28 995 445 TO | 2450611 51 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 8 556 868 | 99 54 011 739 | 3l 20 465 491 x 56 23 487 651| 75; 3257326857 45 14399647| 42 
4. Provinzial- u ständ. Spark. — 1— | 6 759 468 66 1691392 39 8 194 434| 22 22 635 462 35 1371601 45 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 690 412 60 13 850 052 Ä 56 22 980 073 02 24 751 956 93 28 635877 931 25 048 501 05 
Summe 1904. 14 443 701 96 149 585 742 85 79 604 624 07 95 3556687 04) 801 110 966 04 66 783 541 33 
Dagegen in den Jahren: | | 
VV 14 574 925 | 71 147 866 665 25 74 933783 66 90 321759 3 741137 780 681 55 383 928 57 
EE E 11 156896 94 145 392 226 02 67 689 017 35 88 896 679 93 | 105490985 13 54 232391 13 
r a 12 172 754 15 143 599 984 | 20 88 990 012 75 I 92 306 202 | 211 650 080 732 30 47 7330794 10 | 
oo 9 005 684 00 141 456 924 49 86 322784 881 80 628 407 | 95 576 605922 04 40 391969 97 
o 16 663 463 01 159 576269 51 94 293 55 08 76986273: 56 520029 295 58 37087 499 03 
PF96898. mw 17 682211 31 157 176995 27 84062 390 | 13 79478 617 | 45 476 621926 07 39 605 857 | 69 
ISOT Ge 10 889 974- 91 154 081327 39, 77 043 551 96| 69 889 724 76 439 006 033 55 33 904 367 67 
7 ae a 8 936 063: 171. 151 318 004 73 | 65 86733721 69073244] 24 392 307 339 OIL 318352676. 62° 
„„ 10 078 4310 621 150 759 587 25 65 294789 37 70 140 861] 68 377411784 12! 29 769 854 79 | 
„ s 9711541, 91) 146180087 73" 58 897 823 14| 58990192| 02 323 052 438 25 24244950 51 
1 8 | 11286781 32 147278935, 32 58058 0310 57% 57 469 724 89 296 804 142 49) ° | : 
IRgu2 .. .. . Kä s: 9 918 463 65 143 455241 17 52 9919731 3 | 55 138347 34 SCH 71 903 21 3 SÉ 
r 9 060 383 64 138 618473 | 10 5 4505225. Db | 53 675 354 35 250 046 637 90 i š | ° 
1800 178711714 62 136481 714 18 49 642 406] 631 56849 948 79 233 24661 22 I 


M) vergl. die Anmerkung (faut Seite 266. — 2, Betrag der hypothekariseh auf Jen im Berichtsjahre im Wege der Zwangsversteigerung)erwerlenen (irundstheken haftenden 
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Verlust an Zins, 


angelegt Anzahl 


Betrag des baren 


mothekarisch | Kapital und Kosten ! 
| 1 8 DS | Posi bei Wiederver- a °p = 
BEEN dabei in Schuldverschreibungen | der am Schlusse d „darauf (Spalte 47)| äußerung in der i „ — 
; (Nennwert) des Rechnungs- | davon im haft Zwangsversteigerung |, TS" der Spar 1558 
(Inhaberpapiere | —— u ———— [jahres im Besitze | pori aftende > |kassen am Schlusse -S = 
S SE? der Sparkassen Berichts- übernommener des "Re EE S S . 
nach Spalte 35 des befindlichen Sparkassengelder Grundstücke Deeg 38 
Š i S 
eingestellt) Deutschen | Preußens | Grundstücke aus | Jahre im Berichtsjahre jahres 2 8 2 
Reiches nes erworben Š 
M | Pf. M M F Pf. Bi Pf. M | Pf. 
überhaupt. l 
| 8 136 234 31 152 405 = 651 906 600 " 68 8 056 N 16 166 593 | 10 108 543 448 64] St. 
146 543 655 41 1428 100 12 870 675 6 3 80 932 83 — — 2482 080 42 I. 
160 554 088 34 4 793 100 9 806 975 8 3 160 232 77 1908 81 2 802 643 06 II. 
343 882 391 49 42 807 500 57 192 500 — | — — — — — 3 951474 83| III. 
1711 409 151 41 12 082 300 89 800 700 4 — 17 100 00 7631 09 9 125979 94] IV. 
384 737 496 18 1 882 800 31 053 600 6 318 678| 92 87 990 71 8 508 080 94 V. 
157 853 795 90 1403 400 7 053 025 5 1 152643 96 1459 42 2 838 989 95 VI. 
710 869 419 13 6 467 500 45 673 300 9 2 136 740 80 810 | 30 12 079 243 49| VII. 
825 611814 11 13 913 100 100 116 900 25 6 1242 472 80 14 730 43 14 432 435 62 VIII. 
588 840 380 05 1 329 200 16 379 600 29 3 333 122 79 20 766 52 4 749 861 15 IX. 
969 029 106 22 8 319 200 29 568 775 29 10 785271 22 9 467 11 8 912 132 37 X. 
1 277 613 455 16 8 403 100 55 332 250 115 21 3 163 672 60 11422 17 17 899 104 14] XI. 
399 716 075 75 8 703 100 25 575 900 6 — 14 706 15 121 93 4 401 171| 47 XII. 
1 439 769 081 29 40 666 100 170 332 300 94 19 1628179 98 10 284 61 16 207 386 191 XIII. 
| 19 805 073 | 87 206 900 1 150 100 14 — 23 064 | 34 — — 152 865 O7] XIV. 
| 89 408 610 26 977 500 11 929 375 6 3 80 932 83 — — 924 005 01 L. 
30 218 041! 12 427 000. 461 500 = = — — ar — 943 046 95] a 
26 917004 03 23 600 479 800 — — — — — — 615 028 46 3. 
78 813 010 58 3 367 000 6 241 500 | 1 1 29 200 | 00 — — 1286836| 17 4. 
81741077 76 1 426 100 3 565 475 7 2 131 032 | 77 1908| 81 1 515 806 89 D 
343 882 391 49 42 807 500 57 192 500 — — — — — — 3 951474 83 6. 
399 130 127 95 6 761 800 56 166 400 1 — 8 900 00 7631| 09 4 594991 30 7. 
312 279 023 46 5 320 500 33 634 300 3 8200 00 — — 4 530 988 64 8. 
202 098 384 x 60 174 000 20 354 050 3 — 35 000 | 00 — — 5 432 398| 97 9. 
148 315 503| 44 1 543 000 7 273 650 3 — 283 678 92 87 990 | 71 2799 477 78] Io. 
| 34323 608 14 165 800 3 425 900 = — == | = = — 276 204| 19 1 
292824 441 Ol 967 900 2737 325 = een == Eu ze — 1 655 543| 67] 12. 
| 65 029 354 89 435 500 4 315 700 5 1 52 643 96 1459| 42 1 183 446 28] 13. 
271 318995 44 2 801 700 19 124 500 1 — 550 | 00 810 | 30 4 282 845 81| 14. 
274 571341 39 2 635 100 | 15 917 950 5 — 84 490 80 — — 4 865 428 271 Is. | 
164 979 082 30 1 030 700 10 630 850 3 2 51700 00 — — 2 930 969 41] 16. 
296 187802 36 6 606 000 43 672 650 9 3 611 259 16 84 53 5 496 3310 | 17. 
411 846 609 07 6 316 500 44 181 500 12 2 208 176 61 3 836 | 63 6 955 160 | 301 18. 
117 577 402| 68 990 600 12 262 750 4 1 423037 03 10 809 | 27 1980 943 | 38 19. | 
588 840 380 05 1329 200 | 16 379 600 29 3 333 122 79 20766 52 4 749 8610 15| 20. | 
229 833 001: 66 2 071 500 4 245 700 11 6 349 193 | 97 3 217 | 11 2 916 695 48| 21. 
199 502 288 27 2 013 000 6 077 750 T 1 109 857 | 49 4175| 42 2108974: 691 22. 
221 405 801 | 28 1 957 500 8 815 525 4 2 158 719 | 761 — — 1498 514 98| 23. 
157 006 067 56 881 100 4 947 400 5 1 162 300 00 2074 58 1031 967 92 24. | 
104 976 460 96 540 700 x 2 616 100 1 — 5 000 00 — — 807 521 43] 25. 
56 305 486 49 855 400 2 866 300 1 — 200 00 — — 488 457 87 26. | 
304 630 884 64 797 100 4 409 100 33 7 1140014 42 10 337 69 6 048 809 86] 27. 
251 792 769 17 2 530 000 19 478 500 9 2 400 085 21 1084 48 2092445 45 28. 
721 139 801 35 5 076 000 31 444 650 73 12 1 623 572 97 — — 9 757 848 83 29. 
187 777 423 20 1 419 400 11 821 550 3 | — 13 264 15 121 93 2941577 271 jo. 
211 938 652 55 7283 700 13 754 350 3 ` 1442 00 = | — 1459 594 20 31. 
119 160 923 53 2279 800 13 071 500 34 — 657 811 18 130 54 1 017 022 011 32. 
803 883 462 95 21 057 500 12 653 900 48 15 884 462 15 9 760 | 32 10233 788 | 42| 33. | 
205 780 220 02 3 164 400 47 211 600 2 — 11 100 | 00 — — 2 101 624 34] 34. | 
117 990 955 86 310 100 | 11 398 450 8 3 33106! 65 393 75 1114509. 25 35. 
x 192 953 518 | 93 13 854 300 25 996 850 > | 1 41 700 00 — — 1740 442 17| 36. 
19 805 073 87 206 900 1150 100 14 — 23064 34 — — 152 865 071 37. 
Sparkassen. 
4200 212 488 50 96 086 400 383 705 825 188 43 4 473 410 | 02 53 795] 23 58 812 787, 39 I 
479 986 923 | 65 3 178 500 17 963 500 37 8 547 963 53 | 2 208 | 25 5933 298 25 2 
2 574 984 730 98 30 520 200 176 263 375 95 15 2 624 496 43 109 990 | 89 35 895 702 65 3 
287 615 478 59 2 307 400 24 170 750 18 1 311064 34 — | — 2 942 100] 65 4 
593 435 362 59 20 312 900 | 49 803 150 12 1 99 884 84 5981 73 4 959 559 70 5. | 
| 8 136 234 984 | 31 152 405 400 x 651 906 600 350 68 8 056819 16 166 593 | 10 108 543 448 61] 1904 | 
7572405905 70 148 157 000 613 880 250 390 56 7 895 219 10 118117 53 106 428 352 09 1903 
7038 284 507 67 141 300 800 594 786 650 462 43 8 968049 02 289 533 93 124 328 556 41 1902 
6523 540 231 31 139 901 300 | 576 421 200 500 71 9442122| 16 168 947 | 47 111 510019! 901 1901 
| 5975047105 12 126 126 900 549 192 975 476 60 8 754 014 47 85142 28 97 401 507 18 1900 
5 800 498 760 27 132 158 700 560 942 450 558 87 7969 228 11 199 530 45 82 009 524 | 691 1999 
` 3945 755847 77 131 931 600 | 556 555 775 608 | 122 9 248 338 | 40 138 410 28 73 512 587 71 1898 
i 5211 960 314 58 134 379 500 555 411 200 594 77 9 918 262 00 104472 76 78 108 393 971897 
4883 785 066 I 69 134 631 170 | 540 200 293 625 | 84 10 126 804 01 166 480 53 71419989 821 1996 | 
4 557 211095 08 134 165 120 491 080 581 i 139 144 10312118 19 71160 45 81012 793 96 1895 
4179 019 781 | 94 117 582 900. 422 156 606 624 116 9 786198 87 106 946 00 71 400 507 O7 1894 
3934 383 529 721) 1) 1 š |1) 2) 1134097 01 š ; 59 555 710 471893 
3719 195376 +41 š | ° š 2) 1296486 29 š ; 59 275 427 | 3111892 
3552 753016 80 š | š S 2) 865 674 05 š | 55 366 396 71 1891 
3417 341 888. 01 : | ; š i 23) 716981, 00 ; i 53 993 351i 31| 1890 
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_ Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Tab: LA) An Sparkassenbüchern befinden sich am Jahres- Zuwachs während des 
Jahr schlusse im | Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
SE Eege ME |= Ader 
Art und Sitz Er- über über über | ter ge- Einlagen Rück- 
| | Sen bis 60 600 3 000 über Aher- 'sperrte] am Schlusse durch ie zahlungen 
SE | des 60 bis | bis | bis | 10 000 Spar- des Zuschreibung Se 
Sparkassen. Ser 600 | 3000110000 we | haupt x kas- | Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
| Kas- Pe | hliche vorjahres Zinsen jahre 
sen E N: * GM ‚bite 88 g | 
Ä Stück 
I 2| 3 4 ` 5 6 | 7 " 3 | 9 
i j | | 
1. Reg.-Bez. Königsberg. | ' | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | u | 
1. Braunsberg i. Ostpr. ... . | 1843 624 1033 528 68 75 2260 531 1231906 20 41 050 45) 522 599 64] 444 949 80 
2. Drengfurth .......... 1901 80 150 36 11 — | 283 6 110 360 .54 4 120 54 51 697 21 37 098 99 
3. Gerdauen 1887 58 131 164 18 — 371 — 290 307 65 9 784 98 60 477 28 45 594 04 
4. Guttstade e.. e. |1896 61 184 105 27 . 10 387| 126 387 251 05 10 333 54 123 044 75 502 29 
5. Königsberg i. .. | 1828 [39 876 41 635 24463! 142 30 ı106 146 | 1 220 | 49 615 597 63 | 1405 284 39 24986389 53 |24732340 14 
6. Liebstadle . 1899 196 | 324 | 112 12 3 647 74 251594 23 8550 39 160 322 69] 111 373 01 
7. Memel 1826 4043 4 130 1913 276 20 10382 — 4 872 718 72] 139 098 30 2 163 941/042 179 633 40 
8. Mohrungen 18621055 1709 704 87 7 3562 89| 1821 875 28 54 172 30 671 072 40] 654 181 91 
F a az 1848| 393. 475 . 150 14 2. 1034 71 449 874 49 1350105 154 51125] 203091 35 
10. Rastenburg........... 1841 867 1200 | 618 36 402725 50] 1 296 265 24 39 860 91 | 416 967 68| 438 607 14 
I , i t l i 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | 
1. Braunsberg i. Ostpr. .... 1857] 742 1169 701 | 60 2 2674 27 | 1458 839 68 47 236 82 397 138 96] 337 956 40 
2. Bartenstein (Kr. Friedland) 1857 2066 2151 855 73 111 5156 — 1 771 672 06 44 105 80 ; 1 047 598 13] 639 486 55 
3. Fischhausen ......... 1857| 575 630 310 17 2 | 1 534 57 577 957 17 17289 05 315 702 92] 285 993 38 
4. Ger daun 18588 405 1564 893 55 4" 2921| 306 1709404 05 53 038 89 897 465 70] 578 776 94 
5. Heiligenbeil ......... 1842| 1114| 2642: 856 12 30 4627 196 1763439 94 60 199 02 312 61065] 235 096 46 
6. Heils berg 18571 283 628 335 53 7 1306 — 899 317179 30 303 76 156 026 56 132 369 13 
de bablatı.% 42 #44 sek us | 1856 548 | 1047 422 30 2 2049 — 829 827 02 23 901 08 314 165 45] 246 190 02 
8. Mohrungen 11885 160 406 | 266 47 5 884 99 793 311 .90 22 99955 112 79503] 112 490 58 
9. Preußisch Eylauuu . . 1857] 437 | 1193 476 41 2 2149 — 1024 046177 35 32903 218 457 50 195 160 45 
10. ir Holland...... |18771 2843| 3 681 | 1849! 263 39 8675 28 | 5 940 554 05] 185 690 [Ë 1762 387 03 | 1 960 863 50 
11. Rastenburg. . 18571 250 596 284 23. — 1153 — 514 390 89 18508 85 194333 03| 128 133 43 
12. Wehlau. ..... 2222.20 1858 1010 | 1691! 334 9 1| 3045 571 1505 499 22 35 39803 281985 92] 318 122 81 
| | | 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | | x 
a) Städtische Sparkassen. | | | | 
1. Insterburg. 1848 | 1466 2464 1110 36 1| 5077| 401| 211403742] 56 52569 793046 97| 857 996 47 
Sen EUR ere Ze ee ber 1838 3 622 4 752 2038 | 318 49 10779 — 6 237 420 80] 184 589 88 3 794 88105 | 3 524 389 33 
| ! | | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | ' | 
1. Angerbur gs | 1855 841 1618 679 91) — 3 229| — 1 615 630 75 46 002 42 | 522855 951 527611 55 
2. Darkehmen.......... x 1859 350 1080] 453 32 — 1915 199 890 692 49 2528476 223 985 51 207 094 26 
eier aca aaa 1855 882 2079 944 111 51 4021 20 2379 366 56 61376 98: 468610 48] 649 160 39 
4. Gumbinnen 1855 1478 3053| 1503 159 8: 6201| — 3 316 896 '53 91 466 00 | 1 383 071 801 437 703 02 
5. Heinrichswalde (Kr.Niederg.) | 18561 627 695 186 15 8i 1526| — 505 32367 15 060 10 x 217 35099] 212892 01 
6. Heydekruauů,ugg 1902 77 177 43 9 5 311 108 175 444 3 6 529 98 136 259 76 88 587 85 
7. Marggrabowa (Kr. Oletzko) 1855 880 | 1217 571 81 15 | 2 764 261] 1803471 89 67574 17 930219 68] 533762 18 
8. Pillkallen..... 2.2... 1885 | 2 522 2391| 1020 135 21 6089 30| 3165237 80| 104753 95 1471 104 79 | 1 384 507 43 
FCC | 1857 3158: 2308 761 108 25 6360 — 2 992 807 99 96 455 03 1 050 063 831 145 046 29 
10. Stallupönen ... RT | 1856 1264 | 2476 1135| — — | 4875| — 2417611 95 67629 41, 507782 21| 582731 54 
3. Reg.-Bez. Allenstein. | | 
a) Städtische Sparkassen. | | 
1. Allenstein .......... 1885| 795| 1131! 445 100 5 2476| 168| 1526118 30] 40 509 39| 535500 79| 421910113 
2. Osterode i. Ostpr....... ıg52| 897 1452| 880! 132 13 3374 30| 2278485 17 74089 39| 652 791 28] 670 256 00 
c) Kreis-Sparkass en. | x x | 
1. Allenstein .......... 1858 918 1600 732 105 Ç| 3 362 272 1781 365 53 52 862 31! 638 27949] 578 501 99 
2. Bischofsburg (Kr. Rössel) 1857 414 953 377 44 41 792 249 934 229 45 27 818 74 224619 44] 203 905 43 
3. Johannis burg 1855 1097 1207: 657 113 18 3092 — 2 464 969 75 98 113 42 739 766 42] 668 494 75 
4. Pütz ens 1885 718| 1686; 657 41 2 3104 302 | 1462610 47 53 896 02 530001 13] 580 656 50 
De DC ae EEE 1856 1467 | 3024 1 601 407 73 6572 507 | 6234 937 27| 251910 15 3 282 740 25 2 826 659 42 
6. Jeiden burg 18580 512 1112 479 42 51 2150 — 1 070 900 39 28014 20 254 733 22] 242 279 24 
7. Ortelsburg e 1856 7331277 740 79 121 2841 588 | 1883 226 86 41 799 37 577063 27] 575 912 34 
8. Osterode i. Ostp r.. . 1883] 716 2241 1706| 159 9 4831 — | 3432 944 40 102 687 61 1 020 535 551 941 850 58 
9. Sensburggggg 18531 455 1215 537 41 6, 2254 451 1199 604 52 35 653 92 280 569 80] 268 031 96 
4. Reg.-Bez. Danzig. | | 
a) Städtische Sparkassen. | | 
1. Dirsehau yu a p ciu s 1884| 2211| 1301| 459 57 6 4034 | 302| 1 202 920 70 67 798 36 587575 07 504 426 90 
ie Elbing a ee 1822 [10 994 | 92921 4670 647 34 25637 42511 149 407 23] 311 445 57 6 135 734 6615 772 386 28 
| 3. Marienburg i. Westpr. .. . | 1845 151; 238 122 — — 511 | — 220 038 62 6 070 50 100 208 02 59 302 42 
4. Neustadt L West... 1899| 212 1511 69 9 — © 44 — 152 884 94 4995 19, 16527739] 141273 04 
5. Preußisch Stareard ..... 1894 | 1658 | 754 294 61 Du 2773 — 993 959 20 30 697 50 571843 67] 602385 10 
6. Zoppot 2... ......... 19% 180 15 6 456 — 4776 12 555 058 46 285 427 58 


— 
an 
=] 
(mp) 
Cr 


| Dr ne 


273 


Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1904. 


Betrag gr Gol Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt e 
der ZS" Einlage- gu eg — — — —| = š 
Einlagen Reservefonds, EEN Betrag Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf | 8 3 
am Schlusse] Wie er am a der kosten KEES TEE CES —— ſn Inhaberpapieren] _ SG 
1 Schlusse des in der städtische Grundstücke ländliche Grundstücke zum Tageskurse | =D 
es Rechnungs— Zins- ŞS arkass n fo — 2 — — > s= Ge bei Abschluß des = E 
abgelaufenen š 5 Hun- ens darunter Rechnungsjahres | S 
Rechnungs- jahres dert- | überschüsse ım darunter | e oder, wenn der LS d 
arg zu Buche š Rechnungs- | überhaupt |Amortisations- | überhaupt | or “Ter ee BI 
J stand teilen jahre hypotheken | tisations STEE Ú S B 
| hypotheken u E 
A |P a "P | u wl u eg a eg w pn „ bp mw e „ d & 
14 15 16 17 18 19 20 | 21 | Fr Br 
x | E | | | 
| | | Í 
| | | | | A 
1 350 606 47 112842 93 3½ 21 455 66 8 793 58 742 700 00 — — 50 200 00 — — 153 321 30 1. 
129 079 30 1507 88] 3½ 1232 47 317 89 44 931 91 — l Bee — e] 10 527 40| 2. 
314 975 87 17773 83 3½ 2761 37 1261 95 114220 00 — k 106 450 00 — — | 12 533 85 $ 
445 126 68| 6658 04| 3½ 3024 60 85197] 2865 800 0 — — 99 60000 — kl — —4 
51274 931 |41 | 3 618 031 29 21/,-31/,| 598 346 93| 91 485 86 25 237 800 00 1 320 000 00 1452 000 00 248 000 00 22 897 978 34] 5. 
309 094 30 3906 78] 3⁄4, 2849 52 713 78 119 250 00 — = 55 300 00 -- — | 32385 201 6 
4 996 124 ‚66 466 169 89 3 76954 85 12 353 00] 2721821 99 25 962 99 79 500 00 — — | 1 963 936 25 e 
1 892 938 07 199 885 10] 3½ 30 854 24 6071 54 503 775 55 12 865 55 416 645 25 — — 143 162 25] s. 
414 795 44 40 632 50] 3¼ 6 152 50 4838 29 354 899 00 102 649 00 6 000 00 — — 39 670 25] 9. 
1314 486 69 115 156 D 3 u. 31/3 17175 14 4581 183 703 661 71 — — 69 182 |83 | — — 385 661 00 ro, 
N | | | | | 
Ka 880 | | | bach | C. 
1565 259 06| 107 09164] 31, 18 245 52| 8883 75| 861877 77 162 405 00 206 324 — — 342 008 80 rx. 
2 923 889 44 22 528 03| är, 15 332 48 9327 84] 1069 390 00 29 900 00 250540 00 34 000 (0 515752 00] 2. 
624 955 76 75462 42 3 u. 3½ 10 250 86 3492 45 174 532 26 50 332 26 240 868 64 38 528 |64 | 177 074 50 3; 
2 081 151 10 130 018 51 31 30 988 06 8 151 23 552 084 99 — — 1125 147 78 — -- 92 813 95 4. 
1901153 15| 84 048 37| 31, | 11541 23] 4678 42] 486573 00 435473 00 379 350 21 333150 21] 981808 90| s. 
953 278 98 82750 94| 31, 6 985 63 3114 30| 234958 39 3.000 00 439 822 00 — — 258 11757 6 
921 703 53 82 091 10 3 15 735 01 3 265 45 443 027 50 284 540 |00 | 342120 00 243 750 100 | 82081 125] 7. 
816 615 90 95 (10 29 31/2 8 651 87 2777 41 270 739 30 K Zëss — 363 053 42 — — 88 179 00 8. 
1 082 672 85 105 896 50 SUE 10 477 07 1 664 20 516 300 00 | 44 500 00 101 100 00 — — | 504 993 50 9. 
5 327 768 33 459 977 79 31/3 80 801 46 14 730 44] 1048989/87| 336 669 87 2 805 632 07 234 792 07 812 706 10] to. 
599 099 3 t 50 404 10 31/, 7693 63 1402 20 370 600 00 — — 21950 00 — — 62 778 60 ır. 
1 504760 36| 126 086 244 3 21275 53 2861451 86039 %%0 — — 553 635 0 0 — — 128 938 70 rz. 
| | | | 
x | | | 2. 
| | a. 
2 105 615 61 246 972 54 3 37 657 56 12444 46] 1 641 900 00 — — 58 000 00 — — 437 282 10 I. 
6 692 502 40 375 180 94 5 76 546 99 15031 68] 4246 926 00 | — — | 274 427 55 — — 1704183 90 2 
- N | -~ | | Se 
1 656 877 37 156 758 17 3½ 24 728 84 4277 00 850 250 00 | — — || 427 092 90 | — — 50 774 40 f 
932868 50| 95842 89| 3 11610 844 2328 25] 513300 00| — — 88253 70 | — — 403 35735] =. 
2260193 63| 188 168 021 3 34087 34| 9932 29| 911913|/77| — — 14 789% — — 271865 00| 3 
3 353 731 EU 259 653 00 3 42 180 84 9 380 85] 1076 897 00 — — 1284 145 00 10 100 00 773 345 90] 4. 
524 842 75 52531 00| 3½ 5 533 20 1 289 23 = "ës — 1 43407219 — — 90395 00 5. 
` 229 646 20 eat 2 — 31/, 1 457 95 659 0⁵ = — — = 86 180 00 — — 74 620 10 6. 
2 267 503 56 122 623 87 3½ 27 324 85 8 098 27 575 349 33 283 604 53 823 486 48 278 150 71 102 570 00 7. 
3356589 11| 215969 14 | 3½ 42 345 99| 1275367] 855 450000 — — 1067 49300 — — 240525 00| 3. 
2 994 280 56 232 696 433 ½ůu.3½ 43 625 84 14 798 147 | 1055 069 47 11400 00 843 10455 126 900 00 303 794 00 9. 
2 410 292 05 270 860 26 3 30 934 84 5373 01 852 325 00 847 125 00 876035 40 876 035 Kei 861 754 00] Io. 
| | 
| | | | | 
| | | Ë x | J. 
| | | 4 | | a. 
1 380 218 35 68 997 25| 3½ 9 166 08 4 353 |77 671 800/00; 671800 00 — — — — 291 924 35] 1. 
2335109 84] 191 93867 37, | 32 710 58] 8090 04] 1335 32893 — — 350 02000 — — 236 083 20. 
E " | Bez J Ee — i e | | Zä | sk 
| 1 894 005 34 146 231 42 31/4 18 861 81 5 060 79 827 05000 793 950 00 333467 50 325 117 50 631 284 00 I. 
982762 20 223928 98| 3½ | 21 98403] 6821 56] 274060 75 274060 75 217809 34 217 80934 217263 25| =. 
2634354 84| 171189 304 u. 4½ 25430 48 693183] 787151 15 43366 00 534 844: — — 12600] 3. 
1465 85112] 91883 96|3u 3½ 16133111 3257 10 1049 350000 — — 297 959 28 — — 9880 00| 4. 
6 942 928 25 404 296 234 3— 62 269 85 1128777] 2535 157 08 — — 3 160 626 00 — — 292 479 08 5. 
1111 368 57 114 435 12 3½ 10 156 25 4481 63 649 120 00 | 592 820 ‚004 175495 92| 137925 92 136 516 80] 6. 
1 326 17 i 16 170 555 87 3½ 28 792 09 6 951 44 891727 13 260 523 00 480 580 89 64425 00 174 348 10 7. 
3614316 98| 188983 Al 3½ 50139 71| 14249 68] 2438182 |89| 30790719 432 839 93 62628 85 182011 00| s. 
1247 796 28] 175 180 20 387, 21174 63 5271 22] 340 599 00 | — kl 8892321449] — I- Sa CC Er 
| | | | 
| | | 
| | 4. 
| | | | | a. 
1353 867 23 65 322 511 2½ u. 3 16 659 99 3439 59 446 937 69 126 437 69 29 800 00 — — 537 770 25 d 
11824201 18| 938 378 244 3 138120 34| 19637 75| 401455300] — — 5354398 50 — — 7230059544 
267014 72| 15736 97| 3½ 2348 54| 1411 97| 1174500 — — 25.000 0 — — 103 369 70 3. 
181 884 48 5980 45 3½ 2959 96 466 25 43 000 00 — — | 27 000 00 — — 15 540 00 4. 
994 115 27 23094 09] 21. 8 882 08 2693 50] 395 15000 — — 4620000 — — 208 535 201 5 
274407 0| — —| 3½ ger 27| 1467 78 58 000 0 | —d — 11 200 00 — — 49 220 00 e 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 35 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäſtsergebnisse der einzelnen 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


==: er ee e e) 
der | Kuu | | dabei in Schuld- 
| Art und Sitz | f | r bei in | Zusammen | verschreibungen | 
| au öffentlichen Inhaber- (Nennwert) 
- | nhaber Neunwer 
der Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine Sesen | Instituten sonstigen Dr nach | E Ä 
e | l ; es 
| Sparkassen. EN. und gegen  Faustpfand | re | Spalte 23 SA | 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel u Anlagen 5 t) ARA | Preußens 
beträgt dë | | | me © | Reiches’ 
innen a M Pf A PL A PF A P M Pf * „„ 
eg t 24 | 25 | 26 [ 27 ! 28 |- 30 31 | 32 
| | | | | á 
| 1. Reg.-Bez. Königsberg. | | | | | 4 | 
a) Städtische Sparkassen. ` | | | gës | | | 
| 
1. Braunsberg i. Ostpr. .... 153 830 30 154 200 00 | 34119900 1320000; 113 44713 13 140 34 1427 207 771 — 4 000 
2. Drengfurth . 2... ..... 10 527 40 10 000 00, 3457436 | 2467 50 6 664 63 | — — 1l12186375] — | — 
3. Gerdauen ... ............. 12 533 85 1270000; 8254500; — — — — 6294 90 322 043 75 — „ — 
4. Guttstadt ., ...... ne 66 700 00 ' 700 00 12 000 00 872297: 44352267 | — 
5. Königsberg i. Trin. 23 360 425 88 22 863 675 Oo 692 000 00 3 100 100 00; 1112 535 00 |1 230 000 00 53 722 413 34 | 629 500 10616175 
6. Liebstad e ; 32 385 20 31 000 00 82 15000 3 700 0⁰0 — — 2860 78 295 645989 — — 
7. Memel 1981 57660 1 967 500 00 56 57 45 29 070 00 | 572 54075 113 551925 511 220,91| 120 000 537 500 
8. Mohrungen 150 074 30 i 140 700 00 75857545; 53 en 209 675/18 28551118 2113 384 866 — 140 100 
9. Pilau...... 3 39 724 25 38 450 00 45 915 00 | — 4299 22 450 783477 — 
10. Rastenburg. 385 66100 388 30000 122 182 Wé 98 609 81 | 6 400 00 | 32 330 11 141802821| 15 000 94 SÉ 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | 
1. Braunsberg i. Ostpr. .... | 353 667 00 | 365 300 00 167 250 00 21 750'00 37 933021 1200492 1 1619141870] 44000. — 
2. Bartenstein (Kr. Friedland) 521 120 50! 512 000 00 135 38972 | 1685000 | 145 45413 8145000 221482585] — : — 
| 3. Fischhausen ......... 177 074 50 x 174 700 00 66 072 04 x — — 15 535.69 21416 23 695 499 36 — | 3 000 
4. Gerdauen 92 813795 95 400 00 331 28794 38 800.00 | 1633360 37 204 56 2199367282] — — — 
5. Heiligen bei 995 267 40 996 30000 25 400 00 10 70000 2838604 33 63800 1945 85615 — — 
6. Heils berg.. 258 1177 284 800 00 25 57000 — = 52 457,00 30940 14 1014 86510 — 5 000 
f ·˙· a 82 59785 84 000 00 | 173 48200 9 400,00 73 249,70 1246956 | 1 135 83001] — — 
8. Mohrungen . . 91 550 45 96 900 00 170 445 29 400 00 2133.24 8 346 19, 903 296444 — 96 900 
9. Preußisch Eylau ...... | 507 240 70 i 508 800 00 | _26 150 00 es: — ! 6 635,00 18 537 49 | 1 173 765999 -— x 56 500 
10. Be Holland... ... 833 92335. 821 000 00 794 11300 348 30000 593 211,43 — — 6403 318 47 | 160 000 300 150 
11. Rastenburg 63 099 45 63400 00 | 42 495 00 Ge 800 00 | 85 003 00 793216 641 558766 — | 3 000 
12. Wehlau .............. | 130967 03 | 126 35000, 64 563 04 g — — 332216, 1610 H SE 72 050 
| | x | | | Í 
| 2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | | | | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | 
1. Insterburg . š 440 83205 4500000! — — 28 90500 35 000 00 — 2 201 5 10 35 000 33 100 
/ Ee 1722 62525 1705 500 00 | — = i = 250 000.00 373 180 94 6848 718 390 6000 400 
c) Kreis-Sparkassen. | x | | | | fe 4 | | | | | 
1. Angerbu g x 51 673 50 51 60000 | 370 192 00 2 500 00 4571900 — > 1 746 528 30| — — 
2. Darkelmen.......... 403 55535 406 800 00° 9 280300 — — — — — — | 1014 191 35] — = 
3. Golda sss 271865 00 268 000 00 380 634 00 — — j=l} — —1 2379 201784 — = 
4. Gumbinnen 790 697,50 | 79910000; 18248000) — — 2351414 — — 3552 009 32 | 136 000 351 000 
5. Heinrichswalde (Kr Niederg.) 90 395 00 | 88 400 00 4187000 — — — m Kaes 3566 337191 — — 
6. Heydekru g 74 798 10 73 700,00 | = — — x 68 23000 — — 229 030 101 — 9 000 
7. Marggrabowa (Kr. Oletzko) | 102 92900 10270000! 54980512! 15 500 00 236 169 80 — — 2302 880933 — | 52000 
8. Pillkallen 241 525 00 | 250 00000 890 129 88 76 586 00 | 426 65842 — — 3556842300 — I — 
SE EE 316 86400 299 00000 650651'90| 23007300 85 35473 — — 316804765|25000! — 
10. Stallupönen. 866 142 00 866 700 00 , 2002231] — — x 1 00000 4200000 2653 166711 — | 16 000 
i I 
| i h 
3. Reg.-Bez. Allenstein. i | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | 5 | | 
1. Allenstein .......... 2291 924 35 291 70000 129 940 67 100 586 59 | 248 088 81 2 936 39 | 1445 276 81 600 102 300 
2. Osterode i. Ostp ...... 237 848 00 242 900.00 | 305 253 00 | 900 00 150261177 | 19 368 81 2417 215,711 — | — 
c) Kreis- Sparkassen. | | | | | | x | | 
l. Allensteinnun | 631 59150 638 500 00! 127 656 07 | — — 96 45637 2552750 2041 alla — | 50000 
2. Bischofsburg et. ee . 217 263 25 2 221 650 00 J 470 927 57 7 350 00 | 1195547 13 49055 1 212 856˙93 5 000 = 700 
Ñ Johannisburg . . ...... 1787520 1990000 | 106875270] — — 304 35089 — — 271236026 17000 2200 
„e aan 9 950 00 1000000' 9965700; 3400 00 | 62 56655 — — 1522842844 — 
/// ch x 300 494 O) 290 90000 805 — 112 55000 21574218 — — 7122088 34 1000. 149 000 
6. Neidenburz. ......... | 137.000 20 | 186 200 00 | 122 080 57 500 00 11738152 17380 12 12087 74 934 — 110 000 
| T. Ortelsburg. .. n... | 177 539 60 | 183 400 00) 493 620 73! — — 470688 17 37984 2104 723577 — 38 600 
8. Osterode i. Ostpfr ,, | 182 361.70 158 000 00 371568 28 | = — 247 147 62 | 37036.16| 3 708 785 88 — — 
N DESDITS s US ass ne m | — |— 285218 00 — — 10558783 — = 142063732] — ; — 
| | | | 
4. Reg.-Bez. Danzig. E | | ; | 
a) Städtische Sparkassen. I | I 
1. Dirschuau gu . 544 08105 535 100 00 ! 123 78115 62 a 139 628 47 | — — 1340 117.56 100000 253 700 
2. Elbing . . . 7304 13248 7363 625 00 34405000" — 5864962 2654464 1271206530] 93 900 729 800 
3. Marienburg i. W estpr. T 103 48820 101 800 00 15 120 00 = — u — — 28093970] — — 
4. Neustadt i. Westpr .. 15 730 00 15 000 00 48 800 00. 56 600 00 | — = — — 19094000] — — 
5. Preubisch Stargard. 21472320 216 200 00 58 93300 53 800 00 | H 94345 — — 92056165 1500 68 000 
Oe pkk 49 380 00 — — — — — 


| Í 


OU E | 
| 


61 800 00 | 
| | 


25 500 00 — 


205 72000 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Sn i An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- | Zuwachs während des 
| Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der I = | en Se der EH der 
| Art und Sitz a $ über | über A über e N en Einlagen durch Rück- 
rich-] bis e \ 
ger tuns] 60 5 | 155 | Es 10 mr = CC Se Gees k | 
| "er S ` | ' Spar- schreibung | 
| Sparkassen. Spar-“ A 600 3000 10 000 g haupt kas- | Rechnungs- von S Neueinlagen | Rechnungs- 
| | sen- : ; | 
| 5 M'A M | bücher] Vorjahres Zinsen Jahre 
. „ ln nt 
l 2 3 4 5 6 | 


7 8 9 10 11 12 13 
| 


| x x = 
| | S 


| 
? a ! ' 
Noch: 4. Reg.-Bez. Danzig. | 
c) Kreis-Sparkassen. | 


1. Berent .... 2.2220... 1857| 1254 1353 851 147 40 3645 — 2 645 78931 87 209 12 1 304 782 43 796 115 97 
| 2. Danzig (Kr. Danziger Höhe) 1891 4 333 4300 1441 101 9 10184 511 3882 364'81 92 834 58 | 1 786 77549 1 565 705 83 
3. Danzig ((Kr. Danziger Niederg.) 1897] 2455 1452 684 150 91! 4762 — 2 030 24961] 52571101828 344.68 1478 58940 
4. Elbing. 1335] 2210 2646 1947 341 35 7179) 33 480244002] 13234845 3135 688 40 2947 664 48 
E? Karthaus sy ge . 1853] 1399 1170 418 47 3 | 3037 — 857 853 29 30 790 34 485 319 094 65 | 
6. Marienburg i. Westpr. . .. | 1934| 2038 4551 2431 627 6 9653 — | 676659701| 222 989 92 181553553] 161123097 
7. Neustadt i Westp r. . 1857] 3110 2522 1361! 201 15 7209 — 3 499 319 21 94 86083 | 1549439 14 | 1 577 813 45 | 
8. Preußisch Stargard ..... ' 1846 441 1279 896 177 14 2807 3751 2351 147 16 78 457 87 842 857 22 125 (01 12 
9. Putziz .......... . 1891] 986 1090 571 40 8 265 — 


1288 771 27 35 264 52] 335918341 292 070 90 
| | 


| 
00 9 506 190 00 


e) Privat-Sparkassen. 


1. Danzig (Danziger Sparkassen- | | | | | | | | 
Aktien- Verein- 1821 9926 24 572 11 ge 1420 95 4751? 26 558 318 00] 570 809 00 |10 657 414 


W 
| 


5. Reg.-Bez. Marienwerder. = | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | 
.Briesen............ 1384 3 791 449 121 — 


1 1745 — 1433 509 30] 43 560.53 52676014] 579 428 32 | 
Err 1892 363. 384 211 42 5 1005 45 533 237 69] 17 36492 482 90971] 417 472.35 
3. Deutsch Eylau........ 1901 63 78 29 6 2 178. — 107 468 07 3 338 31 77 837138 96 356 31 | 
4. Deutsch Krone . i1896 901 293 162 36 2 1394 — 470 62098] 11 415.92 205 002 01] 158 206 46 
S. Graudenz. nz 1900] 2164 1825 774 162 14 4 939 126] 1 956 13163] 63 52618 1752 426 63 1159 86730 
6. Jas trop 1399 153 219 119 21 — 5121 22 249 207 43 6 696 30 x 183 6724 82 138 63 | 
As KODA u u 048 0% 1843 569 1411 583 102 12 2682 5 1819 637 52] 49 339610 900 364.46] 729 545 22 > 
8. Märkisch Friedland 1898 276, 174 84 17 1 552 58 224 966 47 5443031 3844243 18 974154 | 
9. Marienwerder | 1897 527 572 240, 50 3| 1392 6 576 128 56| 21 73241 4387393635] 350 046 39 
10. Neuenburg i. Westpr..... 1901 77 218 94 16 2 407 40] 165 64009] 5250.72 340 326013] 15656114 
Ä 11. Preußisch Friedland . 1901 34 42 6 — 1 93 — 44 702 34 940 39 53 20 107 59 
12. Sehw et? .. | 1900 150 166 T4 14 3 407 30 199 533009 563716 140 09305] 100 695 21 
13. Strasburg i. Westpr. .. . . | 1900 74 178 83 22 11 368 28 338 778 79 1377131, 275 57416] 166 28213 
l. Ihen sue wq 1843] 2593 5455 1763 193 16 10020 287] 5042 430 43] 139 76201 1982 258 68 1759 521077 
c) Kreis- Sparkassen. i | | | | x 
1. Briesen . . | 1889 752 746 468 95, 11 2072) 205 1 560 14440] 4671342 699 645 988 680331 81 
2e EE ER ıg5g| 1606 2057 1218 217 27 5125 — 3 518 1 113 248 48 1 848 825 09 1765431 11 
3. Deutsch Krone 1846] 3 351, 7800 5471 164 11 16 797 — 9 212 852,27 | 270 136 15. 2 037 58462] 1331 210 31 
4: Flatow su. sau g 8 1856] 1365, 2732 1432: 196 — 5725 — 3377314 19| 110 71830 1 069 302 50] 867484 DÉI | 
5. Grau denne . . 1346 4354 5756 3 426 323 29 13 888 464] 7736 269 40 199 117 84 3207 ed 3 362 696 71 
6::Könitz ar yu uywa p EE 1881 896 1913 1212 316 — | 4337 324] 3637 51299] 101 13305 1321 15625 1170 285 39 | 
7. Marienwerder 1846| 2328 3301 1869 287 11| 7799 219 4677 62361] 151407 01 1204 05578 1240 022 25 
| 8. Neumark (Kr. Löbau) . 1858] 1368 1722 1895 243 24 5252 — 4943 784 45 | 107 339 47 1160 660 681 1039 15344 
9. Rosenberg i. Westpr..... 1847] 1328 3329 1993 365 16 70311 — 4 992 396 10] 175 269 86 | 1 408 504 37 | 1 180 166 80 
| 10. Schlochau. .......... 18780 1781 3170 1 663 9 13 6726 24] 3294 855 40 107 82735 1250615 34 795 403 87 | 
11. Schwett gz 1855 1164 2655 1797 243 26 5885 — 4 304 900 53] 129 085 48 1 645 710 84] 1158 223.03 
12. Strasburg i. Westpr . . |1857 734 1329 792 152 18 3025 2] 2220807 97] 73 64375 579 477 42] 520 457061 
13. Stumm . | 1860 481 1407 777 66 7 2738 — 1766 71304] 49 79468 676 947 04] 568 69294 
rr ae 1891 1874 1245 574 110 6 3809 197] 1481 455.49] 41 10032 982 42915] 832 220.66 | 
Jos eee 1878 a 95 593 114 16 | 2296 — 1 71372973] 5251968 572 360 00 543 89499 | 
| i 
6. Stadtkreis Berlin. | | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | i | x 
E Beling 1818216 322 361112 214412 44 5 791895 — |295 340 982 518 428 150 94 62 422 050 38 [55 696 318 36 
' | ! | 


e) Privat-Sparkassen. | | | | ` 
1. Sparkasse der Preuß. Renten- | | | | l | 
Versicherungsanstaltin Berlin 1878] 1870 3430 3083 992: 185 | 9 560 
| 7. Reg.-Bez. Potsdam. | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | Ä | 


| 
i 
| 
' 


84 2414 06600 2557 ais 


| 
— 13 202 026 34 388 193 


1. Angermünde ......... 1886 553 395 31155 22] 45731331] 15 442 63 160 75218] 118 375 18 
2. Belzig. 18850 545 1098 55 TT 5 2282 — [1243 301 33] 4134072) 323 65813] 228 283 43 
Biesenthal 1859| 622 1039 651 107 5 2421 — [1522142 14] 51 18556 343 90732] 254292 80 
. Brandenburg a/ Havel... . 1830 5645 13 165 6507: 444 3 25764 434 11897 328 330 36461166 3403 955.60 2 610 807.75 
4 62741 167 25 637 157.06] 796 825 10 10 233 424.99 6578 69519 


687 — 128 570 32 5 629 89 207 00221 65 781 33 
„ Daimne e 198761 1055 1722! 986. 231 51 2798 03115] 98 51081. 803 446 50] 604 963 80 
z. Eberswalde. 1877| 5903 52901 2853 587 5 14708 220 8355 531770] 226 494 50 3 704579 65 3 145 467 37 
661 d — 2430 — 1242 820 53 39 39948 261 10133 225 925 68 | 

| | | ' | 


35* 


»Copenick u ee 1903 236 317 1 11 


=] Fe 

so EA 
Ha 
= 
O 
>. 


3 

4 I 

5. Charlottenburg.... 1887 20056 28 112 13130, 1409 3 
6 

7 

8 

9 
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(Noch: Tab. 1a.) 


| Betrag a 
| e Reservefonds 
ur Einlagen ; i 
| Art und Sitz am Schlusse] Wie er am 
i mu j Schlusse des 
er ON- 
abgelaufenen an 
Sparkassen. Rechnungs- Br Buche 
Jahres stand 
I 14 IS 
| 
Noch: 4. Reg.-Bez. Danzig. x | | 
c) Kreis-Sparkassen. Ä | 
L: Te Berent ¿us sy ec 3 241 664 89] 19487188 
2. Danzig (Kr. Danziger Höhe) | 4 196 269 05] 193 672.55 
3. Danzig(Kr.Danziger Niederg.) 2 432 57599 27 596 63 
4. Elbinger . . 512281239] 291 49294 
5. Karthaus 1 055 468.60 90 200 00 
6. Marienburg i. Westpr. ... | 719382149 393 753 60 
7. Neustadt i. Westpr...... 3 565 805 73 191 088,51 
8. Preußisch Stargard. . | 2546 76113 | 144 857.08 
aer ae 1 367 553 23 67 240 41 
e) Privat-Sparkassen. | 
| 1. Danzig Danziger Sparkassen- | 
| Aktien-Verein gd 28 280 351 00 3 888 000 00 
| 5. Reg.-Bez. Marienwerder. | 
ga) Städtische Sparkassen. | | | 
1. Briesen .. . . 424 40165] 159 853 56 
r es 616 039 97 33 035/42 
3. Deutsch Eylau. ....... 132 287,45 1 04180 
4. Deutsch Krone 528 832/45 16 128,41 
5. Graudenz... 2.222220. 261221714 49 788172 
6. Jastrow............ 357 532 34 2 76006 
, KURZ : e 2039 79637 156 027/25 
8. Märkisch Friedland 249 877/39 5 97964 
9. Marien werden 735 14821 10 88779 
| 10. Neuenburg i. Westpr. 354 65580 — — 
| 11. Preußisch Friedland 4165867 — — 
12. Seh wet? 244 568 09 4359 42 
13. Strasburg i. Westpr. 461842 13 4 913 76 
14, ern a le Ñ 5404 929 35} 220082 42 
| c) Kreis-Sparkassen. | 
1. Bries ess 1626 171 99 108 872.31 
VV 3115499 ail 274 579.13 
3. Deutsch Krone 10 189 362.73] 787 533 79 
J. Flato!;kk; r- 3 689 850 95 210 121 35 
' Ə. Graudenz. ........... 7780 3533 47 497 74775 
6. Konitz 3889 51690] 247846079 
7. Marienwerder 4 793 064 15 386 296 00 
8. Neumark (Kr. Löbau) 5 172 631.161 279 91982 
9. Rosenberg i. Westpr. .. .. | 396 003 53] 392 025 14 
10. SchlochauuUuP PUU w᷑̃b !]. 3857 894.22] 254 711089 
11. Schwetz ....... e... | 4920147382] 424 588 81 
12. Strasburg i. Westpr. .. . | 235343153] 269 157 85 
19: f 1 924 761 82 147 448.70 
Er s aasan a 1 672 764 30 73 659.12 
Aos ene uyu ua 1795 31442] 143 32555 
6. Stadtkreis Berlin. | 
: a) Städtische Sparkassen. | 
l, Berlmen gegen 22% 310494865:47 [25 465 018 06 
| e) Privat-Sparkassen. | 
1. Sparkasse der Preuß. Renten- | | 
Versicherungsanstalt in Berlin]13 447 23170] 651 250 60 
7. Reg.-Bez. Potsdam. | 
a) Städtische Sparkassen. | ° f 
1. Angermünde 515 12946] 16346 64 
r ae 1380 016 75 12 245 35 
3. Biesenthal ..... ....... 1 662 942.29 85 319.86 
| 4. Brandenburg a./ Havel. . |13 055 085 34 | 1286 481.45 
5. Charlottenburg.. . . 30 088 71196] 960 167 29 
6. Cöpenicckkk ooann. 275 42100“) H— — 
nee 3095 024 66 217 614 00 
8. Eberswaldeeꝛue—w ..... 9 141 138.48 425 404 03 
9. Fehrbellin. 1317 698 66 109 800 VU 
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Einlage- 
Zinsfub 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


3 


3 
2,76 — 3,23 


3½ 
3½ 
NO 
3 
3 
3 
dit, 
3½ 
3½ 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


26 008 25 
49 010 49 
27318 87 
57 598 58 
14411 54 


56 444 20 

39 309 80 

26 280 36 

14 255,27 
| 


401 870 00 
| 


i 
21 530 24 
6 158 07 


2303 06 
398 16 
3086 22 
4116 87 
54 658 51 


) 


21575 70 
28 379 50 
81454 51 
32 869 05 
73 996 77 
45 596 28 
43 713 99 
53 378 14 
38 330 00 
47 841 65 
67 555 20 
24 543 82 
21 64734 
2125722 


21 463 16 


| 


H 


| 
2 324 367 08 


| 


106 82798 


2 660 38 
12 374 69 
11819 76 

170 459 80 
273 045 15 

2241153 
28 133 13 
62 977 96 
12 761051 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


8 428 20 
13 519 30 
7 608 96 
14 576038 
6 131159 
18 803 53 
11377048 
4158.03 
3 787 15 


91 765 00 


4210,14 
1 364,40 
504/12 
70618 
5 9719108 
1 133093 
5 500,87 
566087 
1154110 
620.45 
39816 
957195 
6 287,89 
13 219.38 


3 922172 
8648171 


ri 977148 
13 976,67 
11 559:20 
13 053 13 
13 211 79 

5429 31 

6 858 87 

5 580 69 

3 914 60 


493 290 59 
53 413 99 


965 60 
3353 15 
6 097 38 

17 576 58 
47 563 15 
5 839 65 
4877 79 
22 268 07 


396456 


Von dem 


in Hypotheken oder Grundschulden. und zwar auf 


städtische Grundstücke i 


| 


überhaupt 
# Pf. 
19 | 


519 253 49 
990 200 00 
828 500 00 


1 317 634 10 


> — 


1 817 004:26 


963 958 76 
636 100.40 
183 650 00 


183 953 95 
193 562 50 

47 500 00 
396 280 37 


1 519 550 00 


1 


158 950 00 | 
590 954 84 
80 135 00 
316 451 06 
66 215 00 


15 600 00 
150 140 00 
67 500 00 


1589 262 84 


790 7334 89 


1016 948 34 
3 861995 24 
1505 872 97 
2 221 525 00 


17791134 


1 182 400 00 


815 957 51 


2 570 660 00 
1 350 351,067 
2 019 530 61 


718 088 75 

964 436.00 

632 157 08 
| 


56 545 045 00 


922 698 89 
| 


x 


340 675 00 
348 002 00 | 
787 225 00 


6 405 375 10 
15 975 150 00 | 


65 800 00 


1 754 10400 
4414 005 50 


746 310,00 | 


1 

darunter 
Amor- 

tisations- 


hypotheken 


20 


| 
126 154,32 


| 


155 578 


PE 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 
V PEO 
21 i 


513 48113 
509 858 63 


— 628 750 00 | 
49 2434 891 24 


554 847 33 


69 66504 2093 25000 


14 7042 
52 660 40° 


31 540 00 


ge Keser 
35 500 85 
1 


I 


18 000 00 


3735 795 24 3 
1226 803 17 


207 900 00 


575 316 48 
679 810 50 
366 744 00 


95 370 00 

20 500 00 
12 000 00 
49 95000 
45 900 00 


48 800 00 
148 810 00 
124 264 00 
130 252 85 
145 50000 

16 600 00 

23 000 00 


— —ß 


' 
I 


254 675 46 
182 500 00 


020 82126 2 667 771 


424 510 12 
506 300 00 


1 ` 
8 850 00 239 893 84 


— 1702 438 88 


121 167,51 2763 743 30 


— | L 230 580 00 


226 940 00 1250491 25 | 
115 15000 2449 131 31 


68 776 49 
197 626 02 
147 088 | 

| l 
! 


i ' 


111375 00 


782287 99 
771 036 28 
444 505 00 
419 77415 


i 
I 
8 ' 


| 
— | 


i 
š 
= 
| 
| 


5 700 — 
677 936 39 | 
254 690 00 
466 134 99 


25 000 00 


626 451 00 


236.449 16 
330 650 00 


— — 


darunter 
Anıor- 
tisations- 


hypotheken 


! 


d 


22 


145 960 48 
31 238 50 


163 650 00 
l 


7 771 96 ' 
412 497 62 


2 800 00 
33 522 13 


358 50400 


| 
A| 
1 


44 116 00 
215413 12 
275 070 38 
363 755.00 


III | 


“en 


: v:: A : ue Sg Ae — — — ͤ————— — — —U 


- 


| 
i 


i 


l 
H 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


"egen Se - — — — —— —Iu2 
| in Inhaber leren der | Ä | Ka | 7 | dabei in Schuld- — = 
| zum — | | | auf | | Sie Ke | in I > verschreibungen Ske 
bei Abschluß des Ankauf. t | N wert | i | gegen 0 ent ichen (Inhaber- (Nennwert) = S 
Rechnungsjahres | Ankautswert ennwer Schuldscheine 8 Instituten ; vk E 
Leier. wenn der * | ant sonstigen | papiere nach gen: lj 2 Ep 
Ankaufswert | und gegen | Faustpfand K tio- | Spalte 23 Deut- CECR 
niedriger, zu der EEN (Sp. 23) | Wechsel orporatio- Anlagen | eut- Preußens 2 — 
diesem beträgt | nen eingestellt) schen = 2 
| | Reiches | — `° 
ke ID M Pt. X Pf A er A |P A pt. M Pf. A |l M | A Š 
—ͤ̃ —ə—-—-— —-—.o — —— D— E — — — .  ssə— T TÇ | 
| 23 | 24 | 25 | = 27 = 28 | 29 | 30 a "a 
| | | | | | | | | 4 
| | | | | | | E 
| EN, | | | | 0. 
687 427 85 689 250 85 694 800%0 485 910035 390000 8017523 — — 3311 725/20 80 000 | 162 0001 
1910 15330 1910 15330 188220000) 1001500 6 50000 790 87964 — 4277 60657] 145 000 20000| = 
403 898 20 49791100 532 60000 172 60800 2700 00 198635001 — — 2324591 0 60 000 62 0000 3 
781 118 80 78111880 886 900 00 17195000 87 000 00 386 456 444 — | 517905058] 50 000 20000] 4 
166 699 95 166 699 95 167 300.00 | 21271229 | 9 150 00 22038 660999 — 1202 070 56 — 7000| 5 
1718 833.16 173221284 1685855 ooj — — 22 11500 1430 55020 — 7082 41262] 260001 — 6 
116177790) 117065040 | 1154400 00 332 801 30 5900000) 48204296 — — 3574 89740 — 570001 7 
66504490 | 672 737 20 680 10000 254 607 80 38 45000 205 610,64 | = 2479 624244 60000) 50 000 s 
| 385 658 00 385 65800 394 02500 1᷑87 30600 — — 32 605,00 — 1447 963.00] 32 000 40 3001 9 
| | | 
| | | | | | | | | . 
x 11 704 1000 11 704 100 00) 11 929 080 00| 3135 815.00 | 17 285 160 00 140 00000 97 65000 32 362 “en 2 484 600 || 4 591 700 
| | | | | Ä | | 5. 
| | | | | x |! | | a. 
303 58905 30748075) 300 85000 349 823 30 — 16 700000 — — 1549 436300] — [ 259 050] r. 
191 17200 191 70700 195 00000 136 48369 10 900 0⁰ | 41584877 — — 594003060 — 30525] 2. 
8 829 00 8 829 00 9 000 00 48 68000 — —: — Ich — — 11700900] — | |= 3. 
| 16 125 00 16 290 00 16 200 00 56 262 00 20 535 00 — = 1133060 540 28597“ — — 4. 
689 584 40 | 689 5840 697 400 00 | au 990 00 35 650 00 x — — | 2096 27 261077007 | — | — 5. 
| 40 900 25 40 900 25 4100000 740500) — — „ eee, < or . 
| 271049 50 2272 34450 27410000) 94 780 00 5 200.00 | 1400| — — 217223434] — | — 7. 
| 2999470 3025885 30 050 00 13 650 00 50000) — — 542 87 249 086 57 = | 450| s. 
144357 50 146 43950 145 000000 30 35000 55000 5576234 1215095 689 874700 — 13000 a 
83 918,00 83 918 00 85 00000) 100000 19090 00 — — — — 347301 — | — 10. 
| — — — — — 700000 — — — — — — 392000] — — 11. 
| 3 468 50 | 3 496 50 3 50000| 36 36000 200000| — -| — — 241968501 — — 12. 
144 90000 14497900| 140 000 00 17059468 1 300 00 46 185277 — — 453 479 95 — 13. | 
3306 47260 330647260) 3315 260.00 | 1m 963 00 | — — 233 67617 — — 5747374611] 233 800 451400 14. 
| | | | | | 
| | | | | d | | | | u | 
22022 7519 238 48334 235 87500 404 807 80% — |—| 699389 — — 1738943390 — == 1. 
1305 18000 1317 910 00 1300 00000 282 167226 40 15000 1078 846 98 299 23 8 906 09177] 100 000 900 000] 2. | 
| 1805656/25| 1 805 65625 1 803 500 00 90 8500000 — — 1895 665944 — — 1067498869] — 551500 3. 
1 104 601/20 1 113 159/55 1 190 000 00 138 455,00 200000 832 81037 — — 4008 24966 — 144 500 4. 
3750 86000 381374500) 3 820 67500 359 65000 35 40000 | 1259 98595 — — 8 133 72095] 116 700 2100| 5. 
| 497 423 10| 506 26410 500 80000 477 492877 — — 75 532955 — — 4068 254 [ — 302 600] 6. 
1049 75800 1058 385. 00 | | 105070000! 8315001 — — 1054 88792 — — 5073 634 80] 678000| — 7. 
261 749 65 262 26387500) 961686585 4627000 602 14816 — CH 545155520) — | — 8. 
946 570 20 | 949 089|: 50 952 30000] 247 83421 — — 699 05136 3 72514 5 698 42091] 10 000 295 100] a 
542 773 00 54277300| 54800000) 441 20300 | 5939000 260 90655 3000000 3965 14547 — | 200000| 10. 
17274160| 177157 00 180 57500 463 038018 6103250 134 460 50 9750 5300 910 20] 40 000 22 2501. 
223 200 00 227 232/80 220 000 00 108 626.46 — — 4955129 — — 25232 32632 — 200 000] 12. 
150 14080 160 102 250 | 167 600 00 29 777 53 13 00000 305 57158 — |— | 1 987 61494 | 1676000 — 13. | 
535 718 25 539 38375 560 000 00 920600 — — °2892872 — — 1625 99150] 80 000 111 000] 14. 
4599 11460 503 12 ee 502 90000 132 69900 3274000 206598 11 — — 1923 082944 — 77000] 15. 
| | | | | | | 
| | | | | | | 6 
| | | | | | | | | x 
260 747 34570 | 262 178 510 29 |264 927 285.00 1202006579 — — 49467500 | — — 330 107 131 49 42807 500 57 192500 1. 
| | | | | | e. 
| | = | | | | | | r. 
| — — — — ele E Ch Me e Eka — 13 775 26000 13 775 26000 — — | 
| | | |! 1 | | | Ç, 
| | | | | | | a. 
| 151707501 152 00300 151 000 00 184000) — — 2731000 206052 529 29302 — 151000] *. 
2328 992069 331 69677 327900 00 3000 00 32 3000 33 660000 — — 1423 89108 — 177 900] 2. 
568 38700 579 51445 573 875 00 6 200 00 | 262.50 97.000,00 3211243 1716876693] — 131 300] z. 
6 569 229 20 6 634 035 80 659890000] — — — — 858 04654 — — 14298 78583] 252 000 2 706 800| 4. 
12 158 82305 | 12330290 25 12 656 000.00 eg, jes — — — — 28681 zu 8 30815 24413 1 257 5008 136 000 5. 
167 60800 169 28000] 164 00000 00 — : — LJ 438 00 | — — 262846100] — = 6. | 
319 45225 324 18500 328 00000 165 615700 22940000 1 74 90000 742125) 327737350 3000| 2863 000 7. 
4079 63435 4084 057 25 4056 110 00 63 27700 20 100 00 573 36118 199035 | 9388 820540 246 700 | 275000| s. | 
273 88700 273 88700 268 000 00 17 550 00 | 5 000 00 3772401 — — 141 411,00 > 107000] 9. 
| | | | | 


ee Google 


9 


— 


78 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


EEE wa — — 


| (Noch: Tav. 2 (Noch: Tab. 1a.) | An Sparkassenbüchern FCC Zuwachs während des , 
Jahr ‚schlusse | im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
| 75 el Wer | E di 
Ä Art und Sitz | Er- über über über l { e Einlagen Riick- 
| rich- | bis 60 600 ; 3000 über über- sperrte am Schlusse durch -durch zahlungen 
Cer ger] 60 bis bis bis 10000 Spar- des . im 
Sparkassen. Spar“ % 600 3 000 10000 % haupt eg Rechnunrrs- von | Neueinlagen | Rechnungs- 
Ñ | $ i Zinsen i 
Gi | e M 5 d | bücher vorjahres o jahre 
Stück ` Pf. el ee un MH Pf. 
| S 2 3 4 5 6 28 9 10 13 
| ' Í | | ' | 
Noch: 7. Reg.-Bez. Potsdam. | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | a | 
10. Havelberrr nn 1848] 2355 3 695 2125 364 22 8 561 3568 5491 308 94] 163 534 80 1486 702 38 1435 960 51 | 
11. Jüterbog 1878 447 937 139 76 4 1903 — 1 136 399 01 36 750 53 276 201 02] 250 722 85 
Fir 1880 418 993 505 46 2 1964 — 1011 134 97 32 915.29 360 930 25| 231 782 83 
13. Kremmen š 1888 705 127 650 35 1 266? 9 1189 080 99 36 729 58 381 950 90 257 300 82 
J4. Kf oe sasa S ae s 1886 237 376 203 38 4 858 69 564 095,76 16 20068 2862 201 23] 252893 21 
15. Lenzen N 1854 636 956 664 70 — | 2326, 115 1363 966,30 44 oan 255 372 50] 218900 75 
16, Lindow rg Eege 1892 209 383 231. — — 823 35 302 15947 975381 123 306 57 83 179 83 
17. Luckenwalde uy s wa 18841 2079 2978 1446 180 9 6692 — 3 153 306 29 96 53180 1 046 62841] 791 172 68 
I$: Nen ; 18571 3339 5195 1961 270 10 10 775 112] 5 520 380 05 18429337 1 128 992 57 816 688 01 
19. Jeu Ruppin 1887 1515 717, 305 45 2 2584. 33 588 818 08 20 601:67 43117505] 226 549 97 
20. Niemegk ........... ' 1883 392 822 393 J — 1620 — 672 770 21 2247298 157043 25 10241169 
21 Oranienburg 1889 450 687 330 37 l. 1505 35 660 932 77 2250225 259 065 18 199 466 17 
23. Perleberng ... 1354] 2751 3959 1993 135, — 8838 5371 3 835 314 07 110 955 02 963 811 09 808 719 77 
23. Plaue a Havel. 1883 376 515 186 1 — 1081 — 339 044 99 985204 86 239 09 74 712 89 
24; Potsdam .. .......... 1840 12 387 16661 8598 — — 37946 — 13 756 540 291 419 859 23 ı 4 505 858 5? 3 333 787 18 
2% Penn 1888 944 1612 707 60 7 3330 320] 1524670 45 52 76412 723 502 551 473 827 64 
26. Pritzwalk ° 1882] 1018 1601 824 132 14 3592 35] 1982 460 09 67 747 70° 853 511 40 617 091 O1 
nee 522.42 1885 338 561 296 40 3 1 241 62 704 610 46 2224418 165 719 26 138 155 11 
28. Rathenow. ch 1851 2791 2218 919 84 7 6019 51 1943 084 10 66 99893 683 404 19 558 148 25 
90; Rixdorf 05.00 RE 1897| 6686 7 109 2361 284 2 16 442 43 4574 89898] 141 758 58 2864 328 31 | 1 725 803 90 
| | 
30. Schöneberg 189912313 17 382 8697 1443 75 39 910 209 17 392 18808] 566 889 55 10 962 365 93 5 651 904 54 
31. Schwedt a. Oder . . 1830 1 580 3385 2317 481 24 7787 — 6 124 085 63] 176 113 33 1 219 605 78] 909 278 99 
n ann 1852] 8 979 13 454 7695 64 15 30788 — [14993 51767] 492 999776 3 159 61211 2 241 794 37 
33. Strasburg i./ Uckermark... 1357 781 1391 713 36 1 2922, 135 1826 592 67 43 630 31] 292 950 39] 224 535 69 
34. Strausberrer 88s 18728 1688 2374| 1473 186. 8 5729 611 3198 925 35 98 76517 1021 627 80] 748 501 29 
35. Treuenbrietzen 1851 854 2212 1320 134 44524 181| 2599236 20 87 74292 736 182 14] 497 322 61 
36. Werder a. Havel. 1886 928 1 291 714 65 2 3 000 — 1 299 440 10 40 499 50 630 604 04] 391892 19 
37. Wilsnack e... anaenla’ 1874 808 1430) 743 84 1! 3066 54] 1636 056 98 5411929 358 257 39] 351 348 38 
38. Wittenberge ......... 1862] 4909 3 524] 165 224 8 10361 — 3 739 489 48 | 124 132 76 1 099 496 16] 803 522 06 
39. Wittstock gn. 1849] 2209 3179) 1262 149 5 6804| 196] 2929 420 87 87 346 71 1016 20661] 828 547.78 
40. Wien wie 1878 527 873 427 73 5 1905 171 1110 239 15 35 539 82 283 99135] 232 670 39 
41. Wusterhausen a Dosse .. 1386 715 1115 590 64 — 2484 21 1196 038 34 33 975 42| 355 43881] 325 797 22 
42. Zehdenick ..... 2.2... 18831475 2229 1046 154 5 4909 — 2359 881 51 6961504| 862 214 50] 656 553 84 
| Ä | 
b) Landgemeinde-Spar- ` SEN , | | | ' 
kassen. ! | | | | | | x | ! 
1. Velten; 1887 994 1518 511; a l 3055 — 1064 815 88 36 49493 300 41303] 207 17075 
I | i | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | ; x 
1. Angermünde ......... 18561 3542 7 409 4777 776 52 16556 347 11 136 413 20] 379 01144 2265843124] 1 711 493 90 
2. Beeskow (Kr. Beeskow- | f | | | 
Storkow) ......... „ . 1855 3206 6 114 3703 552 22 13597 426] 8486 518 62] 280225 81 1563 972132 | 1 139 097 49 
3. Belzig (Kr. Zauch-Belzig) . 1858 1178 3 188, 1932, 198 12 6505 — 3 887 830 11] 131 366 54 925 654/71] 605 388 35 
4. Berlin (für den Kreis Nieder- | ! | | | | 
barnim)...... 3 1857 13 940 23 575 12431 1289 76 51311 — J 25 866 279 14] 783 480 16 9 016 215108 | 5 975 981163 
5. Berlin (für den Kreis Teltow) | 1858 30 833 44894 24657 2720, 139 103 243 735] 52387237 72| 1598077 48 22734 = 17 108 857 25 
6. Freienwalde a./Oder (Kreis | | | | x | 
Öberbarnim) ) 1851 5972 9648; 6099| 1056 44 819 — 114743765411 502 768:50 3 599 416059 2 669 201 98 
7. Jüterbog (Kreis Jüterbog- | ' | 
Luckenwalde) ........ 1848 | 6299 13537 8939 1252 53 30 080 1] 20 159 453 45| 65101425 4062548154 | 3 133 548 08 
8. Kyritz (Kreis Ostprignitz). | 1856 2298 4511 2554 397 — 9 760 3] 5 997 279 38 191 906 60 1 277 081010] 1015 310 30 
9. Nauen (Kreis Osthavelland) | 1991 273 441' 152 18 3 557 3 300 144 20 11 333 97 166 74909 56 382 53 
10. Neu Ruppin (Kreis Ruppin) rg4g] 6689 11846 6 398 308 8 25 249 23 11 592 498 04 339 206 ˙33 2 540 148076 2 108 16? 41 
11. Prenzlau e, 1842 3660 7 743 4 548 609 22 16 582, 241 10 187 685 18 336 609 12, 1532 205115] 1 107 07276 
| 12. Rathenow Kr.Westhavelland) 1857| 3743 6232 2963 311 15 13204 — 6 366 885 68 218 799 73 1 746 797156 1288 267 97 
x 1 Templie g 5 sn. 1858] 2381, 3605: 1773 175 5 i 6f 350561153 119 495 33 905 95402 531 582 48 
| | | | 
| | 
| 8. Reg.-Bez. Frankfurt. | | x 
a) Städtische Sparkassen.“ | i | | S 
| 1. Arnswalde 1889 360 583 451 136 18 1548 52 148052093 53 79439 681202 8 487 940 61 
| >. Bürwalde i / Neumark . . . 1848] 1131 1979 2180 115 2 5407 — 4 021 528.99 134 855 08 683 52191 521879 04 
3. Berlinchen 1855 684 1373 713 103 6 2879 — 1594 695 48 47 880 63, 408 605 61 272 703 91 
4. Bobersber a. . . 1846] Ain 569 234 Et = 1287 — 493 16506] 16 768 581 86 963 051 62 08033 
5. Buckow. ... 1882 260 490 163 14 — 867 — 30002173 66 148 74 


110 367.52 
I 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


279 


der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 


abgelaufenen 


Rechnungs- 
jahres 


A Pf. 


14 


589 603 76 


1444 493 48 
352 040 02 
3 505 293 82 
6 016 977 98 
814 044 83 


149 874 75 
743 034 03 

4 101 360 41 
360 423 23 
15 348 470 86 


1 827 109 48 
2 286 628 18 

754418 79 
2 135 338 97 
5855 181 97 


23 269 539 02 
6 610 525 75 
16 404 335.17 
1 438 637 68 
3 910 817 03 


1 194 553 09 


12 069 773 98 


9 191 619 26 
4 339 463 01 


29 689 989.77 
59 610 916 09 


16 176 748 52 
| 

21 739468 16 

6 450 956 78 

42] 844 73 


12 363 690 72 
10 999 429 72 
7 044 215.00 
3 997 478 40 


Q Ç; el C; el 
4 t Ç 
DAG Ç Feat Me O 


Betrag 
des 


Reservefonds, 


wie er am 


Schlusse des 
Rechnungs- 


jahres 
zu Buche 
stand 


A Pf 


l 
143 765 30 
7733 44 
214334 29 
532 782 55 
20 956 59 
30 057 97 
32 130, 69 
405 494 67 
41 434.05 
1 206 000 03 


78 481 58 
77 957 59 
31 4367 75 
133 959 07 
88 537 27 
359 773 51 
371286 74 
1 196 726.54 
27277 83 
278 742 13 
158 335 24 
76 128.34 
138 639 87 
232 139 44 
318 146 45 


71346 62 
61 944 49 
163 530 00 


65 51457 


625 315 66 


614 71367 
235 GER 


1992 229 69 
2 645 165 28 


1 035 es 


2 034 107 05 
447 088 37 


| 
| 


1 184 670.96 
231 473 17 
245 734 06 


193 761 71 


| 
50 05177 
541153 84 
197 254 71 
42 349 04 
11 304 87 


Einlage- 
Zinsfuß 


in 


Hun- 
dert- 
teilen 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


56 210 83 
6 293 67 
9 709 63 

12 115 39 
3 697 32 

11629 97 
2426 34 

°9 886 47 

68 583 42 
6 238 68 


5 609 90 

6 687 18 
42 558 97 
5 355 35 
141 393 75 
15 108 67 
12 903.17 
5 202 98 
14 813 94 
45 592 03 


186 038 44 
40 405 30 
140 767 16 
7 768 09 
35 208 14 
17 587 22 
16 345 85 
13 097 23 
59 110 69 
33 067 58 


9 836 33 
21065 28 
33 415 70 


10 269 51 
| 


| 

| 
90 620 08 
79 444 38 
27553 39 


282 559.04 
458 047 37 


| 


127 666 25 


i 

179 443.45 
61 187 69 
1 459 74 
128 791 74 
46 181 22 
29 707 58 
19 626 77 


| 
8 564 63 
43356 57 
22 337 64 
4 930 20 
2360 90 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 


Rechnungs- 


Jahre 


90? 56 
297811 
3045 81 
3699 21 
1 653 43 
3368 93 
909 09 
4 592 37 
9 666 26 
1 801 60 
2 364 68 
1 28? 50 
5546 17 
1 064 35 
34 13545 


2 150 19 
3 039 49 
1 695 59 
5111 42 
13 865'05 


47 604.04 
1102115 
36 080 96 
3 771 8l 
7 506 0⁵ 


4 728 74 
3 206 57 
2 494 52 
9 921 55 
5 573 36 
1647 62 
4155 98 
6 998 53 
| 


2 842 60 


14 SEN 


14 262 45 
7 0583 26 


57 931 03 
103 447 68 
| 


18 11943 


34 279 72 
11 063 55 
3091 21 
21 402 55 
10 705 49 
12 673 12 
7 448 52 
| 


| 
244112 
8 722 83 
5 000 00 
2 465 10 
1304 14 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


städtische Grundstücke 


überhaupt x 


2051525 11 
638 275 00 
662 850 00 
141 950 00 
221 480 00 


180 006 40 
165 180 00 
2533 817 00 
9 108 290 00 
312 180 00 


221 622 30 


1024 625 00 


9 888 400 00 
3 721 360 00 
10 266 040 00 
735 57121 
1738 461 32 


325 700 00 
427 200 00 
413 230 00 

2736 955.00 

1 133 170.00 
563 640 00 
477 503 50 

1 215 050 00 


| 


2 939 750 00 
784 096.44 
238 WE 


EE EE E EE 


662 300 00 
1782 232 77 


4 419 250,00 
I 


5 331 936 30 
544 546 00 


1 375 22500 
457 115 00 
1 446 000 00 | 


177 429 66 
228 450 00 
j I 


darunter 


tisations- 
hypotheken 


Amor- 


M Pr, 


20 


25 000 00 
53 016 00 


— = 
| 


t 
i 


13 500.00 


| 


19 100 00 


— — 


1119 20 


2140 313 04 


ländliche ( Gr undstücke 


| 
x überhaupt 


ai. 


1017 950 68 


142 100 cO 
79045 00 
571 850 00 
74 550 00 


557 973 49 
99 875 00 
341 200 00 
988 450 00 
26 400 00° 


263 867 85 | 
87 900 00 
141 075 00 | 
22 450 dÄ 
144 000 00 | 


33 400 00, 
105 400 00 
219 690 00 
13 000/00 | 
368 000 00 


193 050 00 
676 350,00 


831 10 
307 730 00 


51250 
FS 


91 s30 > 


660 ü 15 


817 575 00 
S09 012,34 


5 334 125 00 | 


darunter 


Amor- 


tisations- 
‚ hypotheken 


A pi 


1 752 502 35 10 108 988 3 


2 983 450 00 


| 


2 841 026 00 


239 900 00 
166 000 00 | 


502 055 50 
334 600 00 
268 710 00 | 


| 
131 478 00 
589 50 0 
555 764 80 
183 077 60 
12 000 00 


| 


96 700 00 


6 543 


04 


in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | 


| 


x 
| 


485 500 00 | 


| 


] 


| 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
—— bei Abschluß des 
' Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 


diesem 


23 


1 980 403 50 
385 045 50 
203 818 60 
597 879 00 
219 709 25 


536 479 30 
76 722 00 
793 711 35 
2 642 535 64 
402 184 50 
245 1 
170 223 50 

2 036 040/80 
156 761 95 
9 898 256,50 


728 957 00 
514 82570 
120 363 00 
612 847,50 
2 722 779 92 


11 244 781 56 


2 490 625 33 
4 278 402 90 
504 639 35 
892 731/20 
2 300 163 31 
729 165 75 
268 596 25 
949 698 35 
1186 720 10 
419 476 37 
476 526 10 
825 249 70 


328 974.00 


| 
7 687 654 98 


5911 878 85 
986 545 80 


| 


14 666 103 55 
93 497 335 35 


5 817 312 50 


10 750 780 80 


4 801 813 00 

196 SE 
5 229 834 00 
8 614 929 08 
3707 277.00 
2 803 441,18 


| 

| 
339 569 25 
1217 016 95 
114 725 10 
181 183 00 
96 369,75 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


Led 


m 


= 


SS 


29 s = 


280 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Noch: Tab. 1a.) | 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind ziusbar angelegt 


Be nn 5 


der | | 


| | dabei in Schuld- 
Zusammen 


| Art und Sitz bei ] e verschreibunren 
| 5 gegen öffentlichen a | (Inhaber- (Nennwert) 

| der Ankaufswert.' Nennwert Schuldscheine E x a: sonstigen papiere Sch SE 1 

| Sparkassen. | ERBE? und gegen Faustpfand +- tio- m Spalte 23 | Dent- 

x p der A =i (Sp. 23) Wechsel | u io Anlagen E e ‚Preußens 

etr I Reiches 

| | Pl. | A P Du A PE E tu A PE, MO PU al a 

| 24 |! = C — 31 x = 

| | | 
i x x Ë | 
Noch: 7. Reg.-Bez. Potsdam. x E | “r x | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 

| 10. Havelberg .......... 2 013 159115 | 2 005 000 00 3795500 1349167 999951 0⁰ — — 6101 276 96 505 000 1 350 000 
11. Jüterbog 388 82500. 37950000: 23 970 00 — — 58 013.42 — 1247 403 92 — | 326 500 

12. Ketzin 204 807,45 200 60000, 7023000 27 36000 124 888 00 | 41 685 51 | 1215877 11| 20 200 49 600 
13. Kremmen 598 530000 595 998 00 | 400000 | 31 132 50, 5210817] — — 1398 31967 | 129 000, 156 900 
18: Ry? 221 320 00 | 219 000 00 12 439 34 Sg des 63 78588 — — 591 96447 30 000| 17 00V 
le benzen e 3 ge ACEN 536 47930 528 800 00. 26 23300 195000 241 74631 — — 1544 388 50 6 000 427 300 
16, Lindo gd 0% 77 334 00 | 78 000 00 5 090 00 4 000 00 1733 44 — — 352 600 44 en _ 
17. Luckenwalde ....... .. .... 797 496.00 | 795 800 00 | 3 650 00 1 900 00 2 ooi 74 325848 3 683 194, 57 SE 000 . Du 
18. Nen 2 673 841164 2 659 600 00 4 540 00 6 60000 729 4195 55 — 6479 83519 210 000. 260 000 
19. Neu Ruppin 404 75100 403 500 00 150000 — — 58 550,14 e 956 59 80777123 N 1453 000 
20: Niem 245 518 00: 2243 500 00. 11 375 00 — — 5 775.00 3557 97 751716 12 5 eet 14 000 
21. Oranienburg. 173 33460 168 400 00. — — 47 500 00 „ 6 Get 64 76447914 s 65 sun 
232. elbe 2 045 613/00 2052 700000 — — | 2 10000 725 480 00, N s 4373 87580 103 SC? 365 000 
25. Plaue a./Havel........ 158 203 50 156 000 00 — — — — | i [ es 2397 871 00 l SE 000 
24. Potsdaeeeen :10 037 849 50| 9 962 aop 6000 — — | = ler 1 964 320 D E ‚16 545532 79| 40 000 73 29 600 
E KEE ͥ 2, rs cr 732 332000 | 735 500 00 | 45 250.00 | 2685000 18.000 00° — — 1877 082 00 el 

l 26. PR NK 519 4701801 516 90000 156 20000 833000! 740 10235 77 957 59 230505064 5 000 401 500 

EE neee a 121484 Géi 118 50000 6434100, — |—| 6024250 — — 16163476 — 

28. Rathenow... 7. 62246135 612 900 60 230000 — — 1693310 895907 | 225763817 437 900 
29, Bert 2732 127 70 2 766 075 00 17 500,00 | — — 3334 508 37 | u "= | 5415 788 29 200 ( 80 115 000 
30. Schöneberg 11 277 492135 11 612 885 00 — — — 1714 050 08 1598 229 40 25 445 461 O4 1124 = 2 490 000 

| 31. Schwedt a/Oder....... 2 503 778105 | 2 487 400 00 13 000 00 | 2941000 46921274; — — 6916 658 07 952 450 

32. Spandau nns. 4328 201 20 4234 500 00 46 367 50 51000000 2 GE 955 0 i 55 17 412 555 62 SA 3 
33. Strasburg i./Uckermark . 504 689/35 | 503 300 00. 2 000 00 | — | 133 310 80 90 08 1 155 126 44 R X 

| 34. Strausberg .......... 899 023 70 891400 00“ 75 145 0⁰0 — — 25503274 — — 379271476 — | 23 000 

35. Treuenbrietzen 2317 418 40 2 2 290 300 00 625 00 250.00 101 18437 1406/34 3 037 059 02 | 155 500 608 200 
36. Werder a./ Havel 735525 OU 732 300 00 21 00000 76 00000 187 508 88 7612834 1588 60297] 81000! 184000 
37. Wilsnack. 2272 296% 207 40000 770000 310200, 229 949 00 13 765 87 1 709 986 1] 2200 157700 
38. Wittenberge 958 209042 949 050 00 660 00 1 600 0⁰ 55701900. 19 12039 | 4265052 74] 17 600, 90200 
39. Wittstoe k 1189 077 Ee | 1178 10000, — — 40000 973 38707 4556499 3437 12216 16 400 602 600 
40. Wrieaennnngnn 449 43057 414 900 0⁰ — — 3000,00] 175 85000 — — 1241 702 00 — | 171150 

41. Wusterhausen a. Dosse .. 480 304 85 485 700 00 53 761.00 — — 40 00000, 195174 1290 364 34 | 20 000, 162 700 

| 42. Zehdenick 2... ....... 838 53690 813 500 00 16 600000 16 900 00 | 168 75907 — = 2719 9355 77115 W 248 800 

b GH | | 

| b) Landgemeinde-Spar— | | | | | Ä | | 

| kassen. | | TI E SE | | p 

x 1. Velten ea see 330 795,00 | 32400000; 57997 45 1 45000; 84 409 00 | 104 623 47 | 1 238 064 07 — | 50000 

I 3 | TE I ni 

| c) Kreis-Sparkassen. | E | | | | | EB p 

1. Angermünde ....2.... 7 690 041.43 | 7 697 75000, 12098665 31200 00 624 13692 — — 12522936 75 | 66 0001212 000 
e Too 78 | a a: P 2082730 19 022. 9770345277 — | 838 100 
StorkoW) Han wen 5911 878 85597105000 144 174.64 | 2970000; 2052 1 E 0 155 30 It. 5 600 

3. Belzig (Kr. Zauch-Belzie) . | 993 15362 | 985 55000. — — 567000, 2450 755 — 58 7560 

| 4. Berlin (für den Kreis Nieder- | | | | | | z | 

| SST 3 14 819 94839 14 687 500 00 | — . z I 10053 152 61 I 295 63139 3101181255 113 000: 5 320 000 

| 5. Berlin (für den Kreis Teltow) 23 654 81564 23 887 650 00 | 60 EN — — 23 614 509 551056 842 26 61 763 42228 375 0⁰⁰ 5 816 550 

6. Freienwalde a. /Oder (Kreis | | | | WW | ' _ _ | 

Oberbarnim) ........ 5 943 645,70 | 5 955 900 SS — — — — 3902 48000 = — 17 122 49250 200 000 720 000 

7. Jüterbog (Kreis Jüterbog- | PER i eh 

! Luckenwalde) . e 10 796 988 90 10 664 850 00 142 220 00 3 000 00 4565 76639420 90 23 635 150.97 1276000 4 316 950 

| 8. Kyritz (Kreis Östpriemitz) . 4 851814 0 4 780 800 00; 81 322.67 69 000 00, 498 27167 57679940, 6 811 652 74 70 000 2 500 000 

9. Nauen (Kreis Osthavelland) 196 381 00 | 196 800 00 — EH on“ 247 E — — 393 628 30 — — 

10. eu Ruppin (Kreis Ruppin) 5 293 904 55 5363 800 00 110 000 00 48 nr |4 430 291 28 1163,93 13335 42725 2 200; 36 00 
IE Prenzlau z 2 Z s s 2 Z & 5%. 8 656 808 48 8 686 275000 — — — 4 696 650 00 79702 11271546 60 4 188 150 
12. Rathenow (Kr. Westhavelland) 3 748 802!30 | 3 748 200 00 194 32350, 21 000 1 1 533 031 42 7236 831 92 — 763 7000 
13. Templin 283170700 2819 12500 — — 15 11 737 862 00 40 999 00 4 144 987 18 — x 481 650 

x 8. Reg.-Bez. Frankfart. | | | x 75 | 
a) Städtische Sparkassen. Sur x x | 

I. Arnswalde 345 277 75 340 000 00 67 465 00 10400:00 | 193 H 16 — | 1739 939 41 — 240 000 

2. Bärwalde i./Neumark .... | 1239 398 85 | 1203 400 00 sen — — — — 4747 9 47 = 1013 400 

3. Berlinchen 114725 10/ 113 300 00 14 600 00 40000 00 3338938] — | 1851 292 30 200, 113 100 

| 4. Bobersherz .. 2.2.22... 181 183 00 | 178 000 00 2 125 00 2500,00 14527 > — | 960 842 11 — 159 000 

| ier tte EE uy glas sa 96 369,75 x 97 m — — — — 1980000 | en 306 619 75 — 12 000 

| i ! ! t 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Dee | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des f 
' Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres en 
| der I | SS Ee 5 der VVG er 
Art und sitz Er- über | über | über | | CH Einlagen durch Rück- 
m un bis | 60 | 600 ! 3000! über über- | sperrte| am Schlusse Zu- ech zahlungen 
der 60 | bis | bis | bis 10 000 Spar- des schreibung im 
Sparkassen. Spar-“ A 600 3 000 10 000 | haupt | kas- | Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
| 135 | M | N AM [bücher vorjahres Zinsen jahre 
Stück X P| Av PE) A PU M PE 
_ — — 2 | 8 9 10 T E 13 
| | | i | | 
Noch: 8. Reg.-Bez. Frankfurt. | | | | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | 8 1 
Diese ns 1852 801 2638 1842 290 12 5583 — 4 126 19691 139 69735 1045 557 40 684 686/07 
| 7. Dross en. 1849 795. 1657 1170 240 9 38711 — 2617 678 40] 96424162 | 1087 105132] 525 134175 
' 8. Finsterwalde . 1886| 1264 1847: 11811 128 lj 4421 84] 2349 12161] 78 91872 525 70651] 389 502/68 
9. Forst i.J Lausitz. 1847| 8 162 9025 4247 558 4 21 996 1651 9 417 623 601 317 082 07 2046 269,23 | 1 538 269 67 
10. Frankfurt a. Oder 1822 13 842 18 398 11064: 1440 — 44744 — [23 112 234 08 691 814.18 4 975 744 43 4 249 350,49 
11. Friedeberg i./ Neumark | 1887 129 318 350 75 5 877 — 867 370 10] 30 523/79 210 178.781 123 840/61 
12. Fürstenberg a / Oder 1855 716 1600 1162; 221 ll 3700 16 2536 660 43] 83 72034 587 53452] 406 42293 
13. Fürstenwalde ........ 1848| 3246 5640 3443; 550 35 12914 11 8 507 510861 282 34457 2332 718/22] 1 924 931/14 
14. Guben ee Lam 1883] 2550 3197 1739 218 39 7743 — 4382 35637] 145 99710 1730 818,65 1182 062,71 
15. Kirchhain i. Lausitz. 1854| 2174 1987 762 117 31 5 ge — 2 058 310 28| 66211442 | 38774909] 347 5 
16. Königsberg i./Neumark... 1845] 1110 1926 1139: 256 8 | 4439 — 3007 165.44 100 13220 577 632/25] 400 458/32 ' 
17. Kottbunns . 1829 5105 6079 2706 336 27 14253 6f 6 737 073/79] 182 010018 2 262 92845 2 079 16157 
18. Krossen a. Oder 18451 3242 6 624 3 822 83 — [13771 — 6 370 081025] 173 620,06 1343 433 41 | 1071 045173 
19. Küsten sssaaa ¿oe s. . 1836| 2668 6572: 3998 725| — 13 963 — 9 514 268 71 | 27563818 1 950 027 33 1 507 61709 
20. Landsberg a./Warthe .... 1830| 7446 10153, 6769 850 9 25227: 74 13 577 210 84 408 897,71 3 507 413:32 | 2 637 850 90 
21. Lippelnnn ku 1855 803 1278 776 69 2 | 29280 — 1508 697 03 5129404 292 775 98 187 274 26 
e, OT 1853 279 466 253 4, — 1042 35 610 37172] 20113 67 87 080 08 66 971148 
23. Müllrose 1354 430 794 511 105. 5 | 1845 — 1 259 903 42] 4709275 4323 61809] 253 47506 
24. Müncheberg 1847 978 2528 2008, 488 37 6039| 185] 5881955 45 202 71567 953 74139] 723 53135 
25. Neudaemmmm a. 1854 695, 1639) 932 156 5 3427 — 2099 95892] 62 645 14 551 20677 382 146,65 
26. Neu Wedell .. ....... 1856 285 615. 379 — — 1279 — 702 802 33] 2445356) 201 12202] 13055538 
FCC 1884 548 908 421 45 — 1922 105 856 51862] 2704781] 234 085 68] 176 14691 
/ 1859 312 751 340 49 — 1452 33 746 026 35| 24 472 62 210 754,47 129 267 22 
ee, aaa 1847 1394 2 160 1167 170 66 4897 302] 2637277 81] 79004 61 556 886035] 426 870 36 
30. Schwiebs 18500 2826 5 867: 2 681, 327 711 708 97} 6746 289 80] 204 16504 1 292 25109] 970 07900 
31. Seelow ............ ' 1845 261 629 335 33 2 1260 — 703 497 59] 20 759 98 13007978] 101 821.36 
32. Senftenbeer g | 1852 1871! 3947 2809 95 — | 8722 — 5 441 604 82 140 47101 938 75100] 655 79179 
33. Soldin. gn ne . . 1350 1335 2921 1721 2860 2| 6239 6| 3769 05378] 11104052 | 732 33495] 580 704 50 
34. Sommerfeld. `, e... 1845 | 3 722 4634| 1976 154 3 | 10 489 231 4037 65158] 119 529 32 853 10616] 658 935/33 | 
35. Sonnenburg 17845 1 e 1829 1215 160: 10| 4393; 73 261853359] 74 588 73 810 12313] 694 773/41 ; 
36. Sorau i./Niederlausitz. . . . 1846] 2389, 4021 1805 74! 3 8 292 161 3 263 989 22 109 939 95 624 661159! 469 302171 | 
37. Spremberg .. 2.2.2.2... 1844] 4973| 5790. 3118| 436 6| 14323 — 6 873 898 83] 221 187 69 1 560 320,18 1316 473/82 
38. Vetschu ... 2.222220. 1858 966) 1593! 748 61 — 3368. 147] 1481 468 00] 49 559 77 2274 498 22] 207 40063 
39. Woldenb erg. 1852 558 1557| 1181 52 2l 3350 191] 2063199 90] 70 762 45 639 61043] 397 397,82 
40. Zielen zig 1854] 3045 3 9130 2433 53] — 9444 — 4 524 89145 133 472 21 769 804 49 658 14377 | 
41. Züllichuu mw wn 1844] 2054 4 2330 273 9 91899 — 5 111 990 10] 145 976 90 1 294 697 80 1155 512.94 
! | | 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | x 
kassen. | | | | | | | | 
lo Viela X a a Zb ....lig84 653 1544 979 139 9 | 3 324 8110 2178 545/19] 72 0352 699 58547] 495 Ba | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | 
1. Arnswalde 1343 1415| 3525 2492| 620 41i 8093; 291| 7067 59612 | 242 84821 | 1491 106 43 | 1013 845 69 
2: 5 i / Neumark 1848 1094 2836 2137 300 5 6 u 444| 1 560 624 81 15484587, 716 79477] 553 Ge | 
3. Guben (für den Landkreis | | i | | | | 
Güben 18973 244 2876 1492| 348 29 7 9890 10] 37743 759 70] 13143705 1 627 893 25| 839 083 85 
4. ee i/Neumark ... 1856] 1469 3945 2461| 457 9 8341| 230 5950662,40| 198 96849 1131 56400] 783 494 22 
5. Kottbus (für den Landkreis | | we 
s 5 REOR 3 . . 1367] 4348: 8207 4921) 864| — | 183401 955] 10 883 53411 332 736 37 3 038 018.23 2 120 45231 
. Reppen (für den Kreis West- | | l | | 
sternberg) ) e..|1847| 1055| 1 957 1428| 340 —) 4780 73 4149 849 62J 109 Se 482 426 02 335 553 41 | 
7. Seelow (Kreis Lebus). . | 1883 — 3 732 020 26 | 109 656 21| 100785952] 790 15726 | 
| | | 


d) Provinzial- u. Ständische | | | Ä | | 
Sparkassen. | | | 
1. Lübben (Sparkasse des Mark- | 


1678 3318, 1598 228 | 6 829 
| 
| | 

graftums Niederlausitz). . | ıg24 | 41 835: 61 233 38 916 | — — "141984 


— | 59 298 194 46 |t 787 407 73 | 9324 386 05 | 7 580 850 89 
x 


Sparkassen. 


e) Vereins- und Privat- | x 
| 
| 


1. Gassen (Schulsparkasse) . . | 1877 301 D ze — — 337 — 11 453 08 302 52 2605 54 2525 84 
2. Guben (Fabriksparkasse Hut- Ä | 1 ' ` 
fabrik C. G. Wilke). .... 1878 1177 142 — — — 2599 — 2335799 1414 23 11 220 50 12 165 83 


| | 
| | 
3. Sorau i.,Niederlaus. (Fabrik- | | 
| sparkasse der Handelsgesell- | | | 
schaft Erdmann Hoffmann). 1863 g 33 25 — se: || 67 — 35 235 37 2 005 85 | 2083 20 4 419 04 | 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


LU 
SEENEN 
er 


| (Noch: Tab. 1a) | 


| Betrag 


3. Sorau i./Niederlaus. (Fabrik- | 
sparkasse der Handelseesell- 
schaft Erdmann Hoffmann) 34 905 38 — = 4 u. 6 — — — — — 


Betrag W Ger Von dem 
der inlare- ep Ver- 35S 5 r 
ET Einlagen Reservefonds, a Betrag ee in Hyp potheket n oder Gr undschulden, und zwar auf 
PAE ge am ne 0 e in der . städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
es : 8 der S i e E 
| = abeelanfenen SE 17 J Hun- SS ee Sparkassen | darunter | darunter 
Sparkassen. Reclinungs- 1 dert- | UPerschusse im SEN Amor 1 Amor- 
jahres zu rd klei Rechnungs- BESSE tisations- | HE tisations- 
N Jahre hypotheken , hypotheken 
M Pl M Pf. A PE) A Pl MO PEO A mt A It M PE 
| I I 14 15 3 16 17 18 19 | 20 | 21 | 22 
i | 
| 
| Noch: 8. Reg.-Bez. Frankfurt. x x | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | e CH | | | j 
LB Driesen Seier ea S 462676550] 21917092 | 3½ 34 972 681 1096451] 1179 875 00 — — 660 500 71 — — 
I rosen 327607359] 240 59498] 314 3129607 592746] 927 53455 — — 66082300 — — 
S8. Finsterwalde. 2 564 24416] 144 906 65 3¼ 22 307.97 9716 68] 1469732999. 9470000 288 930 980 100 070 Cu 
9. Forst i. Lausitz. 10 242 655 23] 765 459 66] 3½ 74224 20] 2228774 4 663 22400 56 650000 606 252 00 | 33 20000 
x 10. Frankfurt a./ Oder 24 530 442,20 | 2 004 819 07 3 236 47802] 32 497 07 466795104: — = 6000 m — — 
11. Friedeberg i./ Neumark. 984 232 06 3431302] 3½ 6 915 83 4429571 509 509 70 — 32 960 00 — — 
12. Fürstenberg a. Oder . . 2801 49236] 193 898 79 31, 22 469 41 4 353.00] 453 897 00 120 000 001 268 14158 528 223 6.73 
13. Fürstenwalde 9197 642511 514 805 42] 31, 53 632 99 934895] 2 695 671 00 1 000 00 245 70000 — — 
| A ben 5 077 109 41 184047 431 3½ 37 133 94 8 554 03 | 2946 759 97 | | 36 000 00 — — 
15. Kirchhain i. Lausitz 2165 247 36] 180 092/291 3½ 14 880 21 5 298 05 1122 176 02 sde 425 237 75 — — 
16. Königsberg i./ Neumark... 3 284 47157] 313 19700] 3⁄2, 28 399 24 5049 23] 861 35152 403 804 8x0 — — 
17. Kottbhus 7 102 85085 733 068 92 3 88 903 55] 14 17089 4832 52500 850 00 31 395 80 8495 80 
18. Krossen a. Oder. 6816 08899] 622 416 55 3 84 25899] 34627 42] 37867700 — — 327050 00 N ` ée 
1 a es e e 5 1023231713] 795 777 91 3 108 28938] 11990 81 3 867 1291 — — 282 62547 — — 
| 20. Landsberg a./Warthe .... 14855670 97 | 957 391 18 3 151 635/45 60 470 58 6 919 260 29 128 33076 300 928 09 7 883 0U 
21. Lippen 1665 492 79 66 677 52 31/5 9329 94 466497] 643 423 97 = 4 108 950 00 — — 
22. Mohrin „„ Be Met 68 240 331 3! 6 554 95 128145] 21167673 — — 276 575 00 — — 
FCC 1477 139 20 52 842 86] 33/5 6 196 84 3418 95] 324 30100 — — ' 78198951 — — 
| 24. Müncheberg ......... 6 414 88116 537 387.081 3½ 62 308 41] 2037178] 195973500, — — 4050179 N 
25. Neudaumu;ununmm 2 331 66418] 234 808 78 3 29 630 66 3 822 24 1 25730000" — — 32126500 — — 
26. Neu WedellJà. 1797 822 53 d 58 68867 31/s 7 32545 1580 00] 442062 00 — — 199 920 00 — — 
Dt. e warnen ' 941 505 20 37 496 92 31, 817115 2423 80] 21190880; — — 392 230 00 — — 
28. Reet 851 986 22 5252542 315 5 633 11 4479 95 319 25000 — — 150475 00 — — 
29. Reppe nn .. 2846 298 41] 320 750 73 3 35 065 37 7212 95 152444457 — — 553 22117 — — 
30 Schwiebuunununnns 7272 62693] 391312 52 3 54 041,861 32 306 v0 2 274 51994; 914354 29 723228 40 | 272 426 40 
d E EE 152 515 99 39 551 52 3 6 877,00 227156| 329 900 00 | — | 57 00000 — — 
32. Senktenberrrrgddgs 5 86903504] 510 73175 35 54 105.16 9777 16 2 272 102 30 60 825 00 3 002 78400 47 100 00 
e ee ee 40317 2475 352 486 80 3 40 387 21 6371261 1 245 403 80 — — | 478 560 00 | — — 
34. Sommerfeld. ......... | 435135173] 465 435 26 3 55 28869] 10243 89| 1744 050 00, 156 800 00 435 426 11 65 000 00 
| 35 Sonnenburg ......... 2808477,04| 28851101 3 3645111 6 525 56 871 973 00 1890000 468 006 53 — — 
' | 
36. Sorau i./Niederlausitz . . . . | 352928505] 20495100] 3⁄, 21 233 66 701061] 783 368 88 B s 103 450 00 — — 
37. Spremberg 7 338 932881 404 378 281 31/5 50 63375 14 606 16 3 041 30600 754 794 00 1 274 025 00 381 850 00 
38. Vetschau 1598 125,36 166 124119 | 3½ 18 612 32 597743 623 394 07 SE ss 693 360 11 — — 
39. Woldenbe rg .. . 2376 174196 9598748] 3½ 17 570 56 3405961 58037500 — = 432 390 00 3 750 00 
40. Zielenzilttt g 477002438] 496 570 81 3 61 65663] 10 501 25 107297132 — 1657 97082 — — 
| 41. Züllichaobb nass 5 397 151186! 486 569,82 3 64 97360] 10 722 67 1450 839 28 | — — 1683 50096 — — 
| | | | 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | 
kassen. Ä | | | I © | | 
E, yuyos EEE 2454 92106] 10801901] 3½ 20 00904 4677.14] 92476400 — —0 x 1037 100 00 — — 
| i I | , 
c) Kreis-Sparkassen. | | x | | | | | 
l. Arnswalde . 222.222... | 7 787 70507] 37480864] 3½ 53 47189] 17 089 49 1246 475 82 | 247 150 00 2 764 500 97 739 100 00 
2. Friedeberg i./ Neumark... 4 878 28066] 253 513/49] 3?/, 25 972 25 5513 13] 302 583 5⁰ — = 967 = ou "de. e 
3. Guben (für den Landkreis | | | x | 
Guben)... / 4 664 006 15 5165842] 31/5 21 484.30 8543 37 | 487 790 on 91 800 00 2965 750 66 1169 085 00 
4. Königsberg i / Neumark. . | 497 70067] 513 358281 3½ 49 358,27] 11 425 54 1 108 351 00 me = 1111 80500 89 700 00 
5. Kottbus (für den Landkreis | | | | Ä all 
Kottbus) ........... 1213383640] 66118814] 3½ 91787034 8118 40 5 847 690 o0 57 000 00 143777690, 27010000 
6. Reppen (für den Kreis West- | | | | 
| sternberg) .......... 3 905 930 52 | 446 626,01 3 49 076 19} 13 40497 2211413 00 19 50000 65219500 7345000 
| 7. Seelow (Kreis Lebus) ... | 405937873] 221 en 3 43 617 98 9 034 04| 48504000; 386 040 00 1 051015 00 1010 915 00 
i l | ! i 
d) Provinzial- u. Ständische | | | | | | | 
Sparkassen. | | dë | x | 
1. Lübben (Sparkasse des Mark- | , | | | | 
| graftums Niederlausitz). . . 62 829 137 35 | 4 501 261.7 3 517 096 52 111394 19 |13 721 398 40 1236 T 25, we 84 5 015 462 Au 
e) Vereins- und Privat- x | | š | 
| Sparkassen. | | | . | 
1. Gassen (Schulsparkasse) . 11 535 30 225 50 3 112 48 90 00 3 600 GE —— — 6 60 S 0⁰ — ze 
2. Guben (Fabriksparkasse Hut- | L | 
fabrik C. G. Wilke ) 23 826 89 — — 6 — — = == | we z 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
< 
abeng — — — — — — — — — — 00. 2 
| | | dabei in Schuld- |< = 
in Inhaberpapieren! der l | bei | | Zusammen verstinsibungen SÉ 
Ke KO Isa den | La a aul | öffentlichen | in | (Inhaber- Nennwert) Sg 
bei Abschluß des Ankaufswert | Nennwert |< ‚char gegen «fi | Ë = = 
Rechnungsjahres | 4 * Schuldscheine Instituten sonaten. | Hablare nach l = 2 
oder, wenn der I und gegen N und 5 pap N des £ Ë! 
Ankanfswert | Ke: en | geg | Faustpfand | K ati Anlag Spalte 23 Deut S É 
niedriger. zu | der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel Wo yuq niagen stat cl a Preußens] Z £ | 
en | beträgt | | | nen eingestellt) An len — 
\ | | | d | ! | eiches Pr Š | 
A |P & Pt A Ip A IP A P A Pr) AE [Pt M Pt M 8 
EEE a | ee aa = | 
| 
| | | | a. | 
1 96152500 1983 735 95 1997 30000 6 600 ei 25 949 84 729 41001 5500001 4819 CH 253 000. 286 100 6. 
1736 848 23 1745 879 30 1705 36000 16 150 00 280000 = 60 94660 | 3425 102,3 2 000 7. 
| 593 004 25 | 606 909 50 591 100,00 230 990 00 19 760 00 133 323 11 29211701 2738 67003 15 000 331 100 8. 
447702150 4539 13360 4 612 60000 411 650 51 150 750 00 464 600 00 139 95174 10 773 449 24] 328 400 | 859 000 9. 
17 950 63104 1812811577 18 116 04000 155 525.00 3975 672 80 — — 286 355 a 2571500 2641100] ro. 
319 15215 321230 80 31490000 67 33500 240000 2902148) 3431302 995 29135 — 42 300] rr. 
804 853 85 815 167 98 809 450 00 | 17 654 00 12 900 00 | 362 13069 21 898 79 2941 47591 — 34000] ra, 
4 240 91482 4300 949 80 4201 725,00 — — — 23943500000 — — 9576 635/82 — 2 188 600| 13. 
1 845 191 28 1 868 344 21 1 827 250,00 | — — 39 900 00 260 000 00 | — 5 127 851/25 36 000| 356600] 14. 
495 03150 507 641 90 | 487 200 | 53 555 00 — — | 206 115 00 | — 230241527 — 430 200| 15. 
2034 969 50 2049 971 20 2067 800000 — — 223496 00 120 4941 — A 3539 11595 — || 170000| 16. 
2371 29419 2406 21711 2356 565.00 | | 13 875/00 | 454 800 00 19149 770108148| 146 400 992000] ı7. | 
531193635 5363 078 85 534905000) 650000 13 50000 1255679411 — — 728749276] 90000 972 300] a 
| 179 78645 6 259 07435 6 212 20000 1 900.00 | — — 589 969 09 — — | 1092147392] 252 800 2 238 600| 19. 
6395 395 30 6 395 39530 6512 40000 | — — 13 10000 1 658 629 14 311 00000 | 15 598 31282] 194500 1738200] zo. 
| | II | | 
| 576 341 60 589 55214 575 100.00 | 95 238 55 | 29 17500 269 688 70 — — 1722 817/82 80 000| 212 000] 21. 
1464 92210 16492210 164 60000 14 55000 36 225000  |—| — — 1703 948833 — | 35600| 22. 
311 077 90 312 929 40 309 50000 6 41500 | 17 19500 — — 52 475 08 1 493 453 49 — 103001 23. | 
493 320.00 | | 497 505 00 | 499 000 00 8 750 00 — — 298 03418 — — 6816 018/68 — | — 24. 
598 27325 | 601 970 50 | 600 700000 107 108 00 | 18 ge 209 570.00 — — | 251245125] 111000 2307001 25. 
15927340) 16033760 | 158 800 00 | 2 395 00 6 83000 — | — — 834480440] 25 000 16 800] 26. 
| 225 542 50 228 73150 | 228 500 00 | 6 775 00 | 1 800/00 105 70117 3 878157 947 836 04 19 500 5 000] 27. | 
223 874775 2244059 25 251000001 4146000) 25150001 64 900000 — — 875 109 75 — — 28. 
74484010, 744 840 0 772 60000 15 42000 1613000) 301926000 — — 3155 98184] 62000) 10000| 29. 
3 698 594 26 3 705 83984 3 702 075 00 53 82000 — rei 741 779 40 7219001 7 499 16100 114 300 1 000 800] jo. 
33464702 50 36616250), 37400000 — : — — 2235536 — — 7739578666 — — 31. 
571 708 20 68960075 664 400 00 —| — — 384270 — — 633092150| 1400| 500000| 32. 
2099 789 80 2111 58635 2 125 400 00 | 14 880 00 27 020.00 | 439 300 00 — — 1304 953 60 90 200 9304001 33. 
2110 58650 2148 02670 2103 60000 | 10 750 00 34 400 00 331 608 00. — =l 4 716820 61| 107 000 1051 800] 34. 
962 308 82 969 25457 943750001 83949001 29 33000 581 435000 — — 2997 002350 — | — 35. 
| Ing | | | | , | 
221144205 223196115 2259 00000 529 900000 — |-| — |-| — — 3 628 160933 — 13 900] 36. 
1 996 52485 2014 386 80 2010 900,00 | — — — 1335 64787 — — 7 647 503/72] 252 500 271 600] 37. 
| 91 020.00 91 140 00 90 000 00 961 78100 — | 39 155 03 10 950/76 | 1719 660/97 — | 60000 38. 
| 402 670 65 413 239 60 | 399 650 00 133 225.00 | 5 600 00 | 888 271/54 — — i 2442532117 — | 246 150 39. 
18898 37621 189837621| 1909 625/00 | | 39 090.00 | 280 090, ‚00 217 370 00 — = 5 165 868 35 18 800 | 37150] 40. 
1059822 80 1 060 56265 1071 800 00 | 6 720 00 15 100 00 1533 242 98 | — Si 3749 226 02 — — 41. 
| || | | | | 
| | | | | b. 
| | | x | | 
45159550, 452 8130 45300000, 27000001 26750001 41000 — — 250820950] — 163 000 =. | 
| | | | | | | | | | 4 
| | c. 
| 
2751 44963 2775 944 55 2 786 25000 — — | 26 91300] 1140 249 772 — — 1 q 929 589 14 a 269 150 t; 
2 434 454 00 | 2482 685 18 | 2 539 "Lk | 70 815 00 | — — | 125752173 | — — 5033 10646 | 15 600 2. 
| | | | | | 
680 644 2 27 682 162 87 691 20500 120 89900 140 100100 | 218 62460 — — 4613 808 53 3 600 91 500 $. 
3 901 730 01 | 3 907 81: el 3 960 en 30 00 | 34 850 00 632 231175 | — —- 6 788 997 76 35 000 | 1 330 100 4. 
Kä | | | | 
4 110 557 35 | 4764 44090 4816 ZEN 23 400 00 | 32 SE 458 160 16 | — — 12 509 834/41 | 525400 935 250 P 
| | | | 
1364 72052 1380 60809 1326 250 D) ` e, es 8 0000 67 200000 — — 4303 52857 — | — 6. 
1 650 35320 1651 120 | 1 BED 28 200 00 3216 00| 961 221/00 — — 4179 045 20 — — 7. 
| Wi | | | x 
| | | | | | | | | d. 
| | | | | | 
| 1 
22 738 376 50 23 024 928/20 22 723 325 00 —- — | 12 650 00 9 359 875.00 88 560 58 | 68 939 056 32 — 11187700 d 
| | x WW | e 
| | | | . 
| 9800 198 00 200000 — — — — 13381181 as las 11 836180 = 2004 1 
| | | I| | 
| — — — — — — — — — — — — 23 826.89 23 826/89 — — 2. 
| | | | | | | | 
| — — — — — — — — = ed = E 34 905/38 | 34 Sr = — 3. 
| l N | l ) | 
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» 


36* 
ae Google 


284 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelne: 


Zuwachs während des 


(NOCH? TABELE) | An Sparkassenbüchern befanden sich am. Jahres- 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen . Rechnungsjahres a 
| er are er 
e Er über über über | darun) Finlaren Rück- 
Art und Sitz Er- über über | über ter ge- inlau Sen 
rich-] bis 60 | 600 3000 über über- sperrte am Schlusse ( A Aih zahlun:ren 
der Ké 60 bis bis bis 10 000 Spar- des Zuschreibung im 
Sparkassen. Spar-“ M 600 3 000 | 10 000 *“ haupt Se Rechnungs- 7 ‚ Neueinlaren ] Rechnungs- 
SR | | ñ i insen ln 
385 | M N | M | | bücher vorjahres | jahre 
| a 3 PE M D M ml PE 
I 24 3324 5 6 ° 7 8 9 10 11 | 12 13 
| En | Ç. x 
9. Reg.-Bez. Stettin. | | | i - | 
| 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | 
1. Altda aum 1885 626 1371. 632 119 7 2755 = 1613 827 82 5169702 504 772 73] 396 360 17 
2. Ankaan | 1849| 4241 6574 4312 133 1' 15 261 T| 7 593 349 18] 219 12480 2008 138 481 1862 215 34 
rr ee 1880 552 1 330; 775, 198 12 2867 51 2156 343 45 7167809 563 476 36] 369 928 63 
4. Demmin 1842] 2459 5483 2 982 617, 55 11596 — 8 805 132 82] 258 098 40 1401 058 69 1 403 953 49 
5. Fidd ich 1885 345, 572 263 wi 1 1222 40 685 961 29 21 al . 179788 79 172 650 77 
| | | | 
6. Freienwalde i. Pommern. | I887 288 748 302 22 — | a 90 571 843 96 1894360 188241101 101361 52 
7. Gartz a./ Oder 1339 378 25 203 21: 2 1029 — 437 296 92 14 88085 204 375 31 170 965 46 
8. Goll nog S NN 1863 713 1793 1107. 120 3 37360 78 2157 998.20 7101778 739 031181 540447 42 
9. Greifenberg i. Pommern . . 1851] 1012 2259 1383 207 12 4873 2 2991 140 34] 10718219: 1057 588 25] 720 43355 
10. Greifenhagen. .. ..... 1845 931; 2478, 1 969 449 11 | 58380 — 5 030 903 94] 16437132 1500871581] 1 172 160 61 
! I ! „ mw - m — | Ar — en D 
11. Jakobshagen ......... 1882 461 937 580 106 6! 200 — 1375 20275 39 735 34 | 427 78553] 304624 10 
T 1876 401 781 386 75 4 1647 — 1008 308 17 30 18017 209 688 360 145 841 45 
13. Kammin i. Pommern .... 1851 605 1790 906 73 7| 3331 — 1 905 911 05 54 86638 469 052 41] 361 245 1% 
14. Labess . 13898 70 141. 61 7— 279 2 125 834 83 3 937 29 45 381,96 33 857 29 
15. Massuow ............ 1883 178 SES 359 100, 1 | 1 135 l 675 640 31 15 31154 16283155] 108 686 62 
! | | N | | I | t 
16. Neuwarp . .. 2.222220. | 1884 393 446 304 23. 2 | 1168; 43 640 S71 31 17 588 26 16316190] 191 605 93 
17. Nörenber g . | 1903 31 88 52 6 — 177 13 21689 61 2 078 81 88 724 65 12 957 24 
Ce, Pasewalk +. 323 43% 44 1840] 1053 2789 1404 2, 7 5345 — 2 869 834 34 84 97596 697 86254] 539 92687 
19 Plate 1884 195 496 257 48 Sc 998. 5 625 565 47 22 233 58 186 674 80] 131462 73 
20 EEN Ee Soest A E . 1859 1 EE 3693 1 a 186 4 | 7 185 16| 501110217] 147 513 44 | 987 989 57] 720 607 07 
21. Resenwalde .. 2.2.2.2... 1853 599 1354 882 221 7 306 1411 2330001 77 7918146 523 657 25] 295 984 68 
22. Stargard i. Pommern . . . 1856 3243 7536 4445 796 51% 16071“ — [10 574 437 85] 354 898 51 4 586 036 24 3 356 682 79 
e Q aw e 3 et 182318 918 34177 21761. 4336 219 | 79411! — 556 919 462 82 1 788 654 14 |16 392 688 69 |14 539 138 38 
24. Swinemünde .. 2.2.2... 1836| 1508 3272 2220 561. 45 7606 6 334 10149] 207 842 15i 1819893 71 | 1640 178 25 
25. Treptow a./Rega ...... x 1846| 1468 2 1216 174 10 5096 256] 2860 643 18 77 710047 1 230 563,92 1068 509 24 
i ! | | l E | 
26. Treptow a /Tollense ..... 1853 586 1577 925, 202 33 3323 — 2921885 10 98 55103 547 61665] 459 963 49 
27. Uckermündee 1842 761 2277 1377 92 2.“ 4509 215 2444092686 69 794 93: 757 703 60] 563 287 73 
ee, 88 608 1007 635, 183 19 2452 471 2178 906 66 7276704, 398 09162] 271267 43 
29. Wangerin. ...... — . . | 1903 101 161 68 13; 1 344 14 79 093 88 346902 131037 17 2445418 
30. Wolin .. 22.222200. . | 1881 717 2013 984 119, 3 3836 — 2133 775 24 49 02145 49037271] 361445 31 
91, ehren 1898 57 = 53, 9 — | 264 24 120 930 66 3446 43, 39 053 12 29 435 95 
| | | Í | | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | Ka | | 
1. Greifenberg i. Pommern . . | 1892 402 822 512 132. 13 1881 161 1602 119 79 56 143 44 | 655 780 45 514 744 50 
2. Greifenhagen... ..... 1901 336 457 167 310 9 | 1 000 12 420 341 85 1582456; 349 92095] 161 837.14 
3. Kammin i. Pommern .... |1887 545 1489 833 135, 4 3006 — 1942 281 94 54 929 25 508 50465 431473 01 
4. Labes (Kreis Regenwalde) . | 1856 808 2 ee 2116 487 38 6320 — 6 144 809 55 182 413 81 | 1215 Ne 886 013 Gu 
| ' 
5. Naugard .. ......... 1857| 1495 3955 2807 579 30 | 8866 392] 7447 73068] 25250502 1451433 11] 1199 587 36 
6. Stargard i. Pommern (für den 5 | | | ` SEO | ' 9 ER | f 
Kreis Saatzig)........ 1903 273 636 380 92 15 1396 98 568 855 65 29 62332 1112545 72] 350 740 40 
T. Stettin (für den Kr. Randow) 1881 6623 11809 7661: 1 919 203 x 28215 — | 23395 407 62] 751534 97 10 490 127 00 8 752 926 39 
GN Ki x | | x | | 
| | x | 
10. Reg.-Bez. Köslin. | | | | x | | 
| | | ! 
a) Städtische Sparkassen. | x | | | | | 
1. Bärwalde ..... ........ 1886 209 280, 185 34 SCH 710 — 457 661 69 12 693 61 116 232 21 99 753 21 
2. Belgar qa 1888 3211 571 441 172 44 | 1549 60] 2340 569 05 66 990 44 934 49737 81437702 
I Bühl? 1884 481 743, 400 46 8 1678, 6| 1043 965 70 29 16582 383 59140] 377803 85 
4. Bülow A .......... 1891 229 357 279 80 22 967 281 1097 405 67 28 829 10 304 34527] 223 028 76 
5. Drambur ggg . | 1902 136 135, 80 7 — 378 — 177 370 76 7 90467 203 71948] 112 226 15 
I j | 
6. Falkenburg. 1877 969 1041 598 101 7 2716 59] 1617 970 82 53 43584 553 11179] 436 542 88 
7. Kal lies . . | 1869 388 968 644 66 3 2 069 80 1296 44632 38 79838 256274 20] 181819 17 
8. Körlin e de 1899 519 110 61 14, 3 239 29 192 513.91 3825 78 117 66224 63325 61 
rr 23, aba S a rg26| 1491! 3 706 2307 421 45 7970 — 6 108 881/75 172 298 66 2 292 665 02 1723 254 47 
10. Kolberg ç 1836| 6 Be 5265 2 943 SR T0; 15486. 230] 904613641] 246 143 00 3 168 582 73 | 2 899 340 79 
| i | | | 
11. Lauenburg i. Pommern... 1897 204 322 162 32. 5 725 — 495 389 27 10 18515! 205 282 16] 149 329 10 
12. Neustetti nnn . . 13885 475 7205 472 148 35 1 859 511 2233 760020 63 11062 556 337 82 533 045 17 
Fa, PollDoW. 24.20 #20 1888 136, 248: 113 6 — | 503 — 204 496 93 5 581.28 15 119 00 46 534 10 
E Polzm 2% EE as s sa 1863 844 1941 1122 159 10 4076 — 2758 378 17 81 28293 804 309 588 677 163 88 
15. Ratzebuhr r 1892 157 Ë 7 795 — 833 740 97 2148939 212 309 44] 132 87240 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
Betrag re Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind ziusbar angelegt * 
der R > ef I Einlage] Betrag y Ka e — = 3 
Einlagen Eege rer? f erwaltungs- in Hy potheken oder Grundschulden, und zwar auf = = 
am Schlusse | Wie er am der kosten ° š ee T : ii Inbaberpapieren] _ G 
ca Schlusse des in : der städtische Grundstücke | ländlie he Grundstücke He EE di 8 
Rechnungs- | Hun- Zins- Sparkassen | 1 RS Rechnungsjahres | = = 
bgelaufen f un à | gs) 3 
sung Jahres dert- | überschüsse im | darunter | 1 š Fe Ië z 
zu Buche š Rechnungs- | überhaupt Amortisations- überhaupt | viir el EE) 
jahres st teilen H tisations- | niedriger, zu S = 
stand jahre hypotheken | hypotheken | diesem > = | 
| ei | j | 3 
oa ey jr La ze a pr w pej ai e Pr e, Sa 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 | 23 | 
| | | | | | 
| | | | x | 9. x 
| | | | | 
| | x 5 a. 
| | 

1773 93740 101 296551 3, 18 120561 494513 714 775.00 — _ | 448 111 00 13 2 — 468 614.00 k i 

7 958 397 12 774 942 32 | 21/, u. 3 92 348 74 18 902511 2925 931/95 | 1170000| 1292 54700 — — 3150 287/45 2 

2421 569 27 144 55989 3½ 2541163 6 065 63 519 100.00 | — — | 1553978 62 — — 102 03920 g. 

9 060 336 42 908 190 65 3 97 160.27 14 26150] 2700 754 57 — — 11961 88001 — — 3422 15640 4. 
714 353 50 38 46297 3½ 7 009 84 4523 79 303 262 00 — — 312 25 4 — — 5 250 00 5. 

| 
677 667 14 24 703944 3½ 4 506 77 2021 36 250 470 00 u — 81 500 00 — — 135 546 65 6. 
485 587 62 3007971] 3½ 3 803 85 350 70 167 50000 -— — 57 70000 — — 179 271,80 7. 

2427 599 74 16966273] 34, 18 822 35 4169 95 964 97000 — — 268 20000 — — 898 165,90 8. 

3435 477 23 267 588634 31/, 26 614 98 679665] 1161 030 25 — — 844 700% 0 27 50000 925 95760 9. | 

5523 986 23 473 407111 3½ 42 032 93 942235] 1 676 407 00 — — 2184 96372 — — 1563 73380] ro. | 

| | | 

1538 099 52 116 57047 3½ 16 615 39 3 542 00 396 47200 | — — 739 083.00 | — — 283 06200] rr. 

1 102 335 25 55 116 76 3,3 8 690 61 2 837 29 602 580 00 -— — 205 40000 — — 266 02490] 12. 

2 068 586 67 220 518 79 3 30 606 21 10 832 21 623 792 94 — — 1 737 5950 = — 486 056 28 13. 
141 296 79 — —| 3! 851/42 1 414 15 76 500 00 — = 405000 — — 22 45510] 14. 
745 097 28 50 140 45 3½ 7 680 13 3 695 08 326 740 00 — = 292 850 00 | — — 24 ges 15. | 

| | | aw JW | | 
630 015 54 49 658 95 5 9 055 50 2 522 80 178 800 00 — — 137 116 00 27 406/00 | 205 299/00 | 16. 
99 535 86 — —| 3!) 138 40 300 00 26 47500 — m | 19 75000 — E 8 025 30 t>, | 

3112 745 97 237 275.22 3 33 391 50 323195] 1346 655.00 | -— — 250 21800 — = 135758834 | 18. 
703011 12 30 300 691 3½ 3 830 63 987 90 320 11000 — — 7 000 00 — — 275 470/00 | 19. 

5425 998 11 563 339 06 3 45 558 03 4673551 2345 SE | — — | 2730 825 65 — 8 288 455/50 20. 

2 636 855 80 222 286421 3½ 23 021 21 6 966 77 394 772 50 | — — 1088 53100 234 30000 806 644 90 21. 

12 158 689 + 820 88249 | 3½ 496 073 11 10191140] 3 628 219/00 | — — 3099 76100 1961 92601210 3 500 63355] 232. 
60 561 66712 5338 72186 | 3½ 103 795 75 2157179] 36 069 302 00 — — 217 900000 — 27 455 22260 23. 

6 721 659 10 730 219 43| 3½ 108 241 90 1162288] 313005121 — — || 342108185 | — — 305 25000] 24. 

3 100 eck 319 743491 3½ 27 842 83 734648] 1336 689 39 10 500 00 537 008 69 — — 835 10490] 25. 

3 108 089 29 296 686 18| 3½ 25 307 65 4576 65 607 260 64 — = 1 153 987/81 — — 1292 1710251 26. 

2 709 137 66 292 560 48 3 27 205 94 8434 01 990 720 00 | 72 600 00 | 677 72500 54 000 00 293 94419 | 27. 

2 378 49789 421080 30| 3½ 2111084 2 806 30 634 124128 | — —|| 1074 120/00 — — 669 56250] 28. 
189 145 89 -— — 31, 797 65 669 70 46 300 00 | — — 69 43000 — — 13 87900] 29. 

2311 724 09 154 243 96 3 31 222 81 8 294 AN 638 744 52 | 27 535 20 | 1 012 67500 — — 318 11400] 30. 
133 994 26 206837 3 1023 87 633 85 46 750 00 — Ë x 9 000 00 — = 25 428080] 31. 

| | | | 
| | | | A 

1 799 299.09 4770489| 3½ 1241147 3 603 20 291 300 00 28.000100 791 781) 12 92 000 00 246 465 00 I 
624 250 22 78363] 3⁄1⁄3 4 023 87 3 153 69 128 950.00 | 29 000 00 | 337 739.00 — — 41 611/80 2 

2 074 242 83 125 594 11 3 21108 53 4142 26 122 020 88 15 000 00 838 061/00 — ke 720 773 30 3. 

6 656 679 99 61319340| 3½ 59 577 13 695285] 1038 59000 3000/0 2485 43937 140 000 00 | 1 505 982/70 4. 

| I | | | | 
7 952 081 45 576 64949 31/3 59 912.03 11 Sn 1 085 171 63 8 58000 4 802 37900 | 1189 759 00 | 1 768 969 20 5 
| | | | 
| | | | | | 
1 360 284.29 257708] 3½ 4 194 79 ] 947 66 293 560 00 30 000.00 120 447 90 611 893 75 6. 
25 884 143 20] 1 256 329881 3½ 150 737 59 44 045 77| 354118845 — — 5845 94256 2 101 926 31 9 655 135 35 7. 
x | di | 
x | x | | 
| | TE | 10. 
| | | | 
| | | | x — 
486 834 30 57 529 581 33/5 7 584 58 2362 82 138 36800 — — 112 36436 — — 106 792 65 r. | 

2527 679 84 119 00591 |31/,u.35/, 15 843 88 8790251 102887135 — — | 1059 257 40 — — 107 205 20 8. 

1 078 829 07 10144820] 3½ 12 235 77 4 926 04 451 596 70 | = = 278 45440 — — 137 262 50 3. 

1 207 55128 4789381] 35% 11 345 44 3579 11 552 13900 — — 144 815 80 — — 150 126 50 4. 
276 768 76 — — 37% 2020 94 16074 126 941 00| 9 400,00 27 soen 300 m 55 72070 5. | 

1 787 975 57 164 637 00| 317; 22 866 87 5 520 99 625 124 50 — — 531 524 00 -— — 47 520/00 6. | 

1 409 699 73 141 026 05 | 3¼ 20 286 53 2 560.37 | 1040 866/00 | — 285 43370 — — 75 190 40 7. 
250 676 32 — — 201. 1 334 11 1 082 08 83 300/00 6 40000 104 10000 — — 30 406 40 8. 

6 850 590 96 499 239 07 | 3½ 26 996 84 908890] 3 836 556 87 | — — 404 800 DÉI ` — 1840 973 80 9. 

9 561 521 35 985396 45 | 211, 99 059 68 1353855] 6 105 067 28 — —| 1395 842 0⁰ — — 1979 gen 95] re 
561 527/48 16 864 88 3 4942 30 660 24 385 200.00 — = | — — 117 520 60] r. | 

2 320 363 47 127 507 211 35¾ 19 945 89 493835] 1434 45138 — — 135 010.00 — — 396 02500 ra. 
236 363 11 1119414] 3½ 231043 400 00 93 681 20 — — 47 05000 — — 12 39860 13. 

2 966 806 80 158 149 66 3½ 15 615 92 6 168 82 723 67360 — = | 1 124 14941 — — 381 02275 14. 
934 667 40 27 266424 33, 4510 48 1 984 70 341 800 00 | — — 392 ii — — — be 15. | 

| E | | | | 


1 Google 


(Noch: Tab. 1a.) 


! 2 55 `: 
| | | | dabei in Schuld- 
Art und Sitz | e? i | N bei Ä Zusammen e | 
| AN | öffentlichen | in (Inhaber- (Nennwert) 
de Ankaufswert, Nen t <. E E gegen I š i 
r nkaufswer ennwer Be heine: sonstigen papiere nach „ | 
Sparka en. und gegen | Faustpfand inalte : | 
u a der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel | RE | Korporatio- Anlagen P alte 23 Deut- Preußens 
beträgt | | | nen eingestellt) | schen ` | 
räg | | | | Reiches | 
IK Pf.. % ID M Pf“ % Pf. l oà M Pfl. Pfl. „ PE E ak 
I | 24 |: 26 2 28 292 20 31 32 
| ! | | | I | | I | | 
9. Reg.-Bez. Stettin. * 2 x | | | l | | | | | 
| ` | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | 5 Ä | | 
1. Altdamm ......... ..| 56511860. 46630000 40 050 0 660000: 3250845 — — 1710 653 48] 9000| 283 s00 
„„ sw 3211346 64 3 219 650 00 27 685 00 800 00 1 507 977 84 | — — 8905 229 244 — 341 100 
S Bahn 34.2.0. Zerf Ee e 102 039 20 101 70000 148 76000 64995038 — — — 2388 872 85 10000 | 40 700 
4. Demmin 3 436 47114 343590000, — — 10 000 00 1565255 au — — 9600678] — — 
5. FiddichoVuùuy ʒ:t 5 23100 52000, 86 81000. 13 8200 — — 2400000 745547140 — | 3 200 
6. Freienwalde i. Pommern .. | 13756195 134 500 00 | 49 09134 2875000: 10959635: — — | 65495434 | 12000 Í 58000 
7. Gartz a./ Oder 180 14140 | 176 700 00 79 620 00 „ 8 00000 7079 71 499 17151 1 300 
8. Gollnow............ 901 777 50 90040000; 8155000 6785000 24222975 19 29470 2542 260 35 120 000 | 10 500 
9. Greifenberg i. Pommern.. | 93658540 | 94190000' 307 10529 8545000 30882150 12044 17| 3645 108 810 — 58000 
10. Greifenhaxgen ......... 1612 589 30 | 1616 u 00 59 905 a 97 55000 298 167 41 1454 70 5 882 18163 76 000 | 227 300 
11. Jakobshagen ......... 283 89400 284 500 00 51 455 00 32 700 00 95 113688 — — 1597 885 681 10000 73 000 
12. Jarmen 267 258 70 2867 550 00 | 13 450 00 — — 60 255 40 337177 1151082 07 — ' 150900 
13. Kammin i. Pommern 492 572 28 477 69678 24363000, 74 80000 82 99108 — — | 2248 865 30 — 457 800 
E Er EEN 22 459 10 22 600 00 6 900 00 2594000 — — — — 1358510| — 4000 
15. Masso Wu 24 922 50 | 25 000 00 | 3559000 29 97500 6267885 — — 772756351 — u CH 
| 
16. 7Jeuwarr 206 61500 203 00000 62 25400 165000 23 88432 — — 609 003 327 — 203 000 
17. Nürenberg .......... S 090 50 7 900 00 | 18 900 00 300000 — — — — 76 150 30 — 1000 
18. Pasewalk 1357 58834 | 135970000! — — 250000 27097932 76 514 43 330445509] — 1292 000 
t uw 28704700 | 289 900 00 1100000 315000 8852400 — —| 70555400 — 200 
// en ass Š 290 82100 290 300 00 | 61 505 00 6067500 298 40172 46 328 59 5831 229 97 900 — 
| | | , | |, > ai 
21. Regenwaldle 813 41100 814000 Ei "5964500 14209673 306 21489 1950508 ! 2817410 10 200 1700 
22. Stargard i. Pommern. 2 571 140 70 3 570 42500 11682000 | 34773000 1945027, 67 169 952 27 12 808 193499 — 555 800 
23. Stettin EE 27 987 784.43 27 684 900 00 ! — 48 166 05 — 8 11 63 790 598764 — | 9 183 300 
24. Swinemünde ......... 306 450 00 900000 00 400 75400 34 100 00 118 541 82 — — 7409 77888 — 300 000 
25. Treptow a. Rega 836 067 48 , 840 800 00 609 95400, 7701000 17549809 — 3031265071 — | 2 100 
i , I li ! | | 
6. Treptow a./Tollense. .... | 308 163 90 1278 50000 260 25000 865000: — — — — 3322 319.0 — 1100 500 
27. Ueckermünde 300 556 30 294 12500 372 797000 — — 590530640; — — 292549259] — | 10050, 
28. Es edo: 690 109 50i 661 10000 251 090 00 39 800 00 88 1000 — — 2756 79678] 2000 651 600 
29. Wange rin 13 879 00 14 00000 14 53500 24 86500 10 1000-0 — — 179 10900 — ee 
30 Wolin < su 319327 00i 32500000 40 46500 63 70000 371392 50 87197 2445 962 99 199 000 | 51 rn 
31. Zachan .. gn 25 43150 25 900 00 | 12 900 00 ° 1639000 999000 — — 120458 80 
` I | d I i 
c) Kreis-Sparkassen. | ' | | | SH 
° . | | ö | f 75 
1. Greifenberg i. Pommern.. 246 463 00 | 243 80000 38265000 37 34000 — — 421751, 1753751 5 200 13 000 
2. Greifenhagen. ....... 4176735, 4185000; 11 20000 — — 8225235 — — 601753150 — x 300 
3. Kammin i. Pommern. 728 35070! 746 550 00 1062 31600 23 500 001 271725 72 254411 2140 9410 — s00 
4. Labes (Kreis Regenwalde). 1 536 774 50 1 540 70000 69796826; 350394 90, 1119 965 91 — — 7198 341 Ge 9 500 | 8 000 
l j | ' 
5. Naugard _.......... 1 768 969 20 1738 700 00 56255937 154 485 00 — — 31149 49 8 404 7136 Be 120 000 
6. Stargard i. Pommern (für den 1 | ! | | | 
Kreis Sautzign .... 61737025 62200000. 31 85000 3 635 00 60 94661 70349 50 SEN 1192 682 5 | | 
7. Stettin (für den Kr. Randow) | 9 917 693 57 9656 050 00. 110 53644 3600000 6 943 15895 — 26 131 9617 200 ‚4 101 300. 
| E a 
| o | Ä 
= | | = x | | 
10. Reg.-Bez. Köslin. | x | | | ' | | ! | 
| 55 5 | 
a) Städtische Sparkassen. | | a | | d | | x 
: | 
1. Bärwalde........... 106 79265 | 106 770.00 i 154 29000 — = | 804907; 529288 525 156 96 200; 1 0⁰⁰0 
2. Beleard............. 108 147 80 108 650 00 271 66670 1245000. — —| — — 247945065 1000 5900 
. Bube e 139 522 50 135 000 00 163 16500 1 100 00 8 33091) H— — 1039 909 51 — 135 000 
4. Bütos 0 152 361150 148 500 00 325 774 60 110000, 5908966 — — 1233 045756 — 50 500 
5. Dramb urg . 56 04660 54 200 00 40 m — — 1500000 — — 26526670| — — 
f I | 1 | 
6. Falkenburg... ! 5184000! 54000 00 26461500) — — 26874217" — — 1737525677 — | 
7. Kallies ee 7609417 7420000 20 70000 9232700 18 295 os — — | 153281218 > 13 700 
8. Körliiin 30 546 20 30 400 00 11 60000 13 799 72 — — 243 206124 — 30 400 
Ee EEN we 822. 1846 898 10 1842 900 00 115 370 OO 463 3 829 58 — — 6661 530 25 98 000 474 200 
10. Kelberg 203274785 2148 500 00 5 455, vo: 316 16527 587 229 56. 98807 70 10 488 520 76332 400 696 500 
11. Lauenburg i. Pommern... 118 738 35 | 119 000 00 | 19 367139 5 700 00 ' == _i — — 527787 99 Se 
12. Neustettin `... 403 460 00 400 000.00 | 139 659110, 140 800 00 6133111 — — 2307 306 59 400 000 
13. Pollnnocg, e | 12 398 60 14 000 00 4181570  — —. 3688775 —— — 231 813 25 | | 
14. Poznan ar 386 709 45 374 20000 23790471 9600000, 305 830 00 161 246 31 3029826 78| 8 3 200 102 500 
15. Ratzebuñvnnn ik | — Sch = 7| 170 02700 — — | 15 WEN — — 91984427 — — | 
li ) | | 
! il | i 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Eege ` Ty Zë 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


— — —— 2 2 E gi Se — — nn I H — 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


1a) 


een Tab. An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der | Tal | PRO 
| A r t un d N i t 2 Er- ` über | über über | | un 
| le op bis | 60 | 600 3.000 über | über- perrte 
eh ger] 60 | bis | bis bis 10000 Spar- 
Sparkassen Spar-“ „ 600 3 000 10000 w | haupt | kas- 
dÉ | | | Ken- 
| kas M M | bücher 
| sen — N 
| Stück 
š — La 3 EI 
| | i | 
Noch: 10. Reg.-Bez. Köslin. | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | 
16. Rügenwalde 1848 1084 2943 1872 408 20 6327| 429 
17. Rummelsburg i. Pommern . | 1904 22 46 18 5 — | 91 1 
KR Sehivelbein : `. < 2 z ee 1855 798 2707. 1750 195 21|) 5452 59 
| „e 1885 448 1098 849 183. 23 2601| 287 
20. Stolp i. Pommern 1845 3 166 6943 3737 461 4| 143111 — 
| 21. Tempelburg ......... 1883 479 873 602 82 24 2038| 105 
| x J 
| c) Kreis-Sparkassen. | | 
Nhl 1856] 1353 4339 3 432 1201 179 10 504 482 
| lt 18881 1134 2247 1289 144 13| 4827 — 
. Buto er 1352] 1728 2780) 1642 2864 151 6424| 569 
berg 1847 1896 3114 2448 598 40 | 8096 153 
. 1863] 1921 5458 2895 592 53 10919 
6. Kolberg (Kr. Kolberg-Körlin) 1864] 4198 5144 3 663 1050 131 14 186 — 
| | | 
7. Lauenburg i Pommern. . . | 1848 848| 3298 2573 421 47 7187 381 
8. Neustettin SW 1856 3798 6600 4193 894 86 15 571 526 
9. Rummelsburg i. Pommern . 1853] 1280 2688 979 216 20 5183 — 
10. Schivelbein 1901 67 187 125 22 — 401 25 
eee 18571 1097 3479 2367 427 34 7404 — 
12. Stolp i. Pommern (für den | | | | 
| Landkreis Stolp) ...... 1856 836 2453 1464 127 5 4885 315 
| | | 
ll. Reg.-Bez. Stralsund. | | 
ai Städtische Sparkassen. | | | 
hh 1860] 1165 2714 1681 311 16 5885 — 
ou auf Rügen 1884 136 229 73 — 438 -- 
Kë Grellswall ci ::..2:% 5 ıg92| 1934 1927 862 151 11 | 4 885 — 
e 2 A. e Eu ée | 1904 13 15 2 — — 30 — 
rr 1898 247 405 126 25 5 808 91 
r 18281 4315 9343 4008 — — 17666 — 
ane re 1888 639 825 306 40 1 1811 25 
c) Kreis-Sparkassen. | | | 
1. Bergen (Kreis Rügen) . . 1860] 1782 3066 1215 117 d 6182 206 
o 1860 508 1709 645 18 — 2880 — 
3. Greifswald .... 2.2.2... |1856| 5447 8 640 5018 277 16 19398 536 
„ 1861] 1286 2123 874 106 94 398 1 
| 
| | | 
12. Reg.-Bez. Posen. | 
a) Städtische Sparkassen. | | 
ës AG6HUD0 ` 3 5 H. Stin Q 3 S 1873 115 167 93 22 1 || 398 8 
ME E a 221 5 SCH A. 1893 227 455 148 26 3 837 — 
hb 1865 516 1398 775 67 1 2757 2 
o 1873 68 273 267 4 — 612 8 
5. Ne s. ca e 4 4 aa 1833] 319 631 332 21 — 1303 — 
V 1880] 230 481 269 32 21014 = 
Wi · Br Bi 1867 152 298 136 17 1 6044 — 
R 1845 797 1791 759 57 3 3407 175 
onen 1865 245 677 458 59 7 1446 — 
( E 1862 305 676 345 46 2| 1374 — 
Ak deeoteebag 22 9 Ne 1882 177 309 182 27 2 | 697 — 
KAS, dntroschini ` e eain 1872 261 392 147 11 — | 7511 — 
Tee 1873 85 287 191 24 — | 587| 11 
ı 14.-Koschmin........ : 1861 379 407 155 15 3 959 1 
o s 1865 390 889 410 38. 4 | 1731 390 
| | 
Ak: Kebab, a A. ala . | 1847 745 1636 874 113 16 3384 — 
FF 18471 1232 2453 1482 140 — 5307 — 
18. Neustadt bei Pinne. 1863 237 512 224 10 — 983 95 
ee Q E br Ae 1893 211 370 212 42 2 837 30 
| 20. Ostrowo............ 1852 919 1 690 936 115 14 3674 — 
i f | d | 
1. PICIE ` „ern ae 1845 478 867 306 25 2 1678 176 
ooo are 1827] 11987 16185) 7050 330 10 35571 42 
20. Fuer 3 1886 226 405 29% 35 — 
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2 920 


l 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 


Rechnungs- 


vorjahres 


Pf. 


10 


5 144 A 
3931 171039 
2756 921 87 
7819 27051 
1 274 767117 
| 
| 


14 247 301/02 


2895 135 58 
3 972 434 04 
6 866 386 23 
9 373 478 55 


12 744 248 40 


6 851 298 93 


12 180 698/25 


3 162 205 60 
254 716 62 
6 330 358 09 


2 747 758089 


6 377 917 95 
702 322/21 


2 632 963 85 
1 125 344 29 
0 107 107 80 
2 154 099 43 


| 


| 


433 269 65 
262 291/10 
1468 124 54 
327 920 92 
621 492 27 


578 023 35 
289 574 53 
1 592 651 68 
1 138 404 57 
826 948 91 


373 893 79 
276 083 45 
396 969 04 
460 613 60 
952 563 51 


2149 849 51 
2 841 834 87 
385 879 79 
597 443 76 
2314 391 98 


664 204 96 


12 812 144 23 


637 980 64 


Zuwachs während des 


durch 
Zu- 
schreibung 
von 
Zinsen | 


M Pf. 


Í 
11 


137 090 91 | 
776.06 
103 14209 | 
65 385 25 | 
228 907 61 
36 88798 | 
441 547 86 
87 702 42 
11117068 
240 379 34 
267 522 41 | 
438 424 73 


169 88911 
375 207 38 
96 268 75 
8 567 24 | 
177 233 24 | 


| 
81 585 95 


1031830 
110 454 59 
16 697 70 | 


67 654 21 
29 51357 
188 35702 
57 72028 


10 133 60 


10 723 
45 124 84 | 
35 91941 

26 88625 


15 056.63 
10 237|30 
13 325.48 
13 90253 | 
29 713 31 


73 087,88 | 
96 366/13 
13 053/47 
17 480/79 
75 336 22 


22 023, 58 


Rechnungsjahres 


durch 


Betrag 
der 
Rück- 


zahlungen | 


im 


Neueinlagen | Rechnungs- 


1 


2 002 643 


2 
1 
1 


2 


H 
1 


9 
— 


1 


1 


1 


LS 


Pf. 


| 


M 


12 


094 094 80 

59 969 77 
858 080 30 
818 841/10 
19 
14 


418818 


928 252.21 
077 03346 
930 013 44 
358 354 28 
667 947 44 
416 619 61 


214 862/84 
562 662 79 
805 932.36 
156 320 52 
378 183 80 


826 651 


902 254 31 
32 597.04 
445 741 62 
613147 
259 919 58 
497 166.43 
335 059 74 
| 


| 
780 097 36 
212 44013 
809 830 88 
744 106 00 


| 
185 27437 
167 523.66 


439 27994 
49 635 38 


116 411 94 
163 18401 
392 393039 
242 53762 
182 024 23 


137 604 26 
8228351 
9752617 

116 045 96 

268 37429 


742 493 22 
627 685,81 
120 723 98 
138 942.03 
560 969 79 


248 146.05 


405 297 03 | 5 560 065 98 


23 726121 


2 


132 257 32 


1 0 Google 


— M — 


1 694 168 


2 328 Ki 


1 026 898/33 
1 912 168.01 
3 840913 41 | 


1455 893 13 


jahre 


D 


13 
| 


813 223 60 

10 576.48 
693 97358 
689 830 18 
34 


84245981 
736 766 80 


| 
942 958/98 | 


1 973. 050,79 


519 17986 

92 255/32 | 

999 711/93 | 
| 


562 042 78 


Í 


770 596 19 x 
20 434 67 


1125 467 74 | 


400 00 
179 532 20 


26116947 | 
| 
| 

651 019 71 

163 492.03 


2 223 301'85 


683 362 41 


| 


230 85516 
65 444 82 

315 036 92 
43 765.06 

168 915/88 | 


92 1965 | 
129 212116 
323 847 50 
215 70083 
193 38323 


76 10751 
57 560115 
8454704 
103 22981 
264 99619 
582 634.89 
509 54220 


117 360 05 
533 863 25 


218 779116 


4928 929 36 


125 86061 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) 


Bekar Betrag 8 Von dem 
geg E des ; 
der Einlage- * Ver- — — 
T ı 8 Einlagen 1 es, en Betrag ENERET | in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
/ | Sitz Fr e — TE En 
Er S: š am Schlusse | Schlusse des! in der kosten städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke | 
der des Rechnungs- Zins- der = E c | 
ee are, Hun- bass hh Sparkassen darunter | darunter | 
Sparkassen. echnungs- dert- | Überschüsse im Amor- š Amor- | 
jahres ee teilen Rechnungs- 8 tisations- uberhaupt tisations- 
jahre hypotheken hypotheken 
| A P X Pf A Il & IP A Pt) A Pt & Pr M Pt 
— DE H — ⁄ z —— A 
| | 
° Noch: 10. Reg.-Bez. Köslin. | | | x | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
16. Rügenwalde 5 562 942/41 | 496 929466 3½ 40 42693] 7 408 80] 1682 857 41| 168 266 41 1 401 828 39 1 700 00 
17. Rummeleburg i. Pommern. 50 169355 — — 31, 17138 40885| 25 30000“ — — 3 60000 — — 
18. Schivelbein 4198 420 20| 420 510146 3½ 40 54013 8 11666 1233 244 11 — 202426220 — — 
19. Bchlawe! d were 2951 318/04] 162784198 | 3½ 2742366| 851275 | — — 790 4900000 = — 
20. Stolp i. Pommern 8356 652/97 | 636 059152 3 82 29220] 13 295/03 3 210 235000 — — 372 275000 — — 
21. Tempelbur g 1406 21397] 117 809/67] 3½ [12 696921 345051] 606 ages — — 334 740000 — — 
e) Kreis-Sparkassen. | | | | 
Fr 15 288 36083 | 1013 813/67 | 37, 111551059] 20 57204 3 029 720/22 |1 026 175.00 7 527 123 32 |1 371 800.00 
2. Bublitz ...... e 88 3217411065] 13731552] 3½ 23 48673] 847870] 4900130 6790210 116964675 156 19000 
o — . . 4276 851368] 337 67002] 3½ 4194368] 1192409] 1283 22700 — — 2188 15900 — — 
4. Dramb urg .. q Z ́ꝛyq—ꝛͤ 7438 221/52] 72137670] 3½ 58 76466] 1165496 | 1819 40450 174 600,00 |1 585 24000 412 40000 
„ Lim . . . 1039678039] 881 085/661 3½ 74719 48] 2218741] 2 835 582/72 2719 210724633 322 33 B 977 13533 
6. Kolberg (Kr.Kolberg-Körlin) 13 758 379 33 163 711122] 3½ 63 348/99 | 32 250/62 | 258131000 687 350 00 5 645 819 65 2 100 323/92 
7. Lauenburg i. Pommern... | 7 293 09120] 700199193 3 92 210751 16708/05 | 2 62729427 35722574 3 345 97344 349 40356 
8. Neustettin . e I3 145 51263] 879 02448 3% 6729254] 29345186 | 3 327 793/40 1704 090 00 6 612 644 54 3 050 44000 
9. Rummelsburg i. Pommern . | 545 22685] 218 192661] 37, 23 165651 4415/27] 1157 29407 — — 94571888 — — 
10. Schivelbein 327 549 06 — — 8. 2449 84 1 789 20 93 58472 12 50000 16144000 10000100 
11. Sehla we. .. . | 886 063/20] 469 52144] 3½ 47 747 251 1000000 1688 65200 — — 2578 70987 34 80000 
12. Stolp i. Pommern (für den | | | 
Landkreis Stolp). ...... 3 093 N 278 016.41 3 36 186 67 9347117] 71156440| 7345440 N 130 457 73 238 682/73 
| | | 
11. Reg.-Bez. Stralsund. Dt | 
a) Städtische Sparkassen. | | | 
1. Bl 4547 35475 438 91785 3 43 90302] 6 703/03] 65167500 — — 103 81480 — — 
2. Garz auf Rgen 151 26481 724347 3 1 322189 599/70] 101 75296 — 4120000 — — 
8 Gelkwald q EEGEN 2 583 30109] 115 582 20 3 26 068 47 563766] 174117481 33 000 00 72 36800 — E 
E L R gua sis P 5 731147 — "kl 31 — — 2155 7 Ars — 2 
C 430 300020 9 825%18 : 3 86657 191692] 137 69100 — — 147 55250 230000 
nd l . | 529 64584] 737 16407 2½ 105 370770 9604821 757 355155 — — 1 023 660.00 — — 
N 792 910/18 60 909 44 3 14 52538] 2091030] 312 91843 — — 401 2365000 — — 
c) Kreis- 5 x | | | 
k; Bergen (Kreis Rügen) . . 2829 6957 197 784 17 3 31 60404] 6 24705] 202 27999 — |—| 8165873233] — — 
| 2. Franzbur g. 1203 80560 78 27118] 3 9 33618 483607] 298 07800 — — 24720117 33667 
8. Urea 10 881993 87 1045 320 51 3 128 750 41] 22 618014 6 140 77942 — — 349 80000 2500000 
„ ˙²˙— ²²³·]ꝛ 1 2275163130] 208 673 85 3 28 79046 72 9 678 739/29) — — 718 103 78 — — 
| | | | 
12. Reg.-Bez. Posen. | | x | | | | | 
| a) Städtische Sparkassen. | | | | Bi | 
D Ada vr 397 822146 13 438 11 4 1456785] 1302993| 129 87705 | 12987705! 94 048 00| 9404800 
2. Bentschen ....| 374358801 11979 22 3½ 2986 460 130165] 127 36000 — — 6244000 — — 
8 Birnbaum 1640 419 49] 11112383] 3½ 1498134] 513205] 575 075,23 174 27808 463 03858 331 918,58 
e 342 615/14 2 550 19 3 u. 3½ 841105 1119 30 124 80400 — — 52 00000 — — 
5. Bono -e 662 330,50 3281149] 3 750972] 250000] 436 55875 9 41898 6395000] — — 
| | | | 
H Bm ee 618 656 04 5 050 32 31/3 5 850 47 1 667 65 284 426 00 8 300.00 200 100.00 
. Bu 334 270.15 29 378.79 4 3 088 Au 207216| 226 54645 65 55145 24 155/66 13 3 255 66 
. Find Re 1706 322 41 133 586361 3¼ 11 400 85 311710] 476 24753 700000 | 269 309 35 Ke 
9. Gostyn ............ 1 201 160177 7183764 4 6 55419] 295083] 582 25827 582 25827 126 143/85 125 843 85 
| Nd 842 47616 165 246 06 3½ 16 256 91 2 GC 487 540 12| — — 7005000 — — 
1. Jerötschin: siipiin A 450 447 17] 29 1000001 4 236039 174763] 189 30000 — — 23 83000 — Fe 
| een 31104411 26 310511 33/, 391440 1 320 68 86 921 03 203301 7946741 242141 
LR Sher S aw na 423 273,65 24 00900 | 31⁄, 2167 15 91257 178 73194 2042594 | 2166818 2468 18 
Zén agebaut: ¿x Abbe 487 332 28 49 479 41 3 bis 4 6 787 27 331507 268 98290 | 268 2 90 7 020 Ap 7 020 56 
Lis oben: voy. aa 1 L aY EA 985 654 92 9152593] 3½ 12 963 07 319445] 29290500 Be | 1754000 — — 
| | 
16. Krotoschin 1 we 2.55% 2 382 795/72 181 72305 | 3½ 23 322 56 760711| 1 043 354.95 141 664 00 | 141 66400 
Piya ri "ERR e.. . . . | 3056 344/61 | 28242557 | 3½ 25 089 388 8 16115] 952 22021 114 11755 | 90000] — — 
18. Neustadt bei Pinne WERE 422 600113 28 743/951 3½ 6 35588 1 873 20 125 694 00 — 8116000 — — 
19. Opalenit aas. 566 506 53 31 071/59 4 3 654 56 1834051 218 26500 20 000 00 93466 93 3 825 28 
dÉ, VÜBEEOWO e Se s Qosa pr a kq 2416 83474] 211 257035 3½ 23 038 88] 12 120 25 1 463 801/00 | 28 470 00| 243 715 93 42 924 00 
21. Pein 71559543] 6627890| 30, 778338] 294638] 465 32449 46532449! — — = Lk 
22. Posen N 13 848 577 68] 865 643322½ 3 ½ 132 707 56 36 52551 6 012 19909 512 499/09 134 55890 27558090 
(Zo, PUHR08W156 a a 668 103 56 36 48856 4 1 381.91 1 370 43 310 574 52 — — 9916985 — C 


Seege Google 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt ° 
— —— SEE — < | en 
2 Inhaberpapieren Ge | bei | Zusammen 
zum Tageskurse | | auf | | öffentlichen | in kihen 
bei Abschluß des Ankaufswert | Nennwert | Schuldscheine gegen Tanti : (Inhaber 
Rechnungsjahres | | nstituten WPS sans A 
| S | BEER: Faustpfand | und | N ç 11 eu 
niedriger zu | der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel denen | Anlagen = 2 de 
diesem | beträgt | | nen | | eingestellt) 
| | | 
A PP M |P A Pl A P A P A P < Pu E IS 
23 | 24 25 | 26 27 | 28 | 29 30 
ü TH T T 
| ! 
| | | | d 
1578 799 35 1591 72335 1590 40000 280 320 00 | 3615000 | 954 763 64 25 990 31 x 5 960 709 10 
— — — et —- — | 12 600 00 2 50000 — — eg ` — 44 000 00 
647 427 50 654 636 00 645 50000 10183000) 112 17500 382 040 00 1 667 13 4502 64594 
158 346 50 158 346 50 168 00000) 477 04500 126 92000 385 92982 — — 3030 681 32 
4978 13994 5 019 421 28 | 5 006 47500 10767500 28 17500 376 708 89 | 165111 9 074 859 94 
160 153,25 | 163 257 70 158 90000 179 45500 108 06000 x 38 30141 — — 1427 499 28 
| | | | | | | 
1449 26471 1449 26471 1441 22500 1602 96775 183396 15 | 1117 708910 220 919/620 15 131 100.68 
420 22750 439 465 65 | 413 00000 396 372/73 — — 368 675 59 | — — 314493567 
528 387/00 538 54750 523 000 00 | 150 201 00 x — — 31798000 2162895] 4489 582 95 
3061 05073 3 094 35195 3 103 57500 683 761030 19 40000 96811223 — — 8136 968 76 
2111 16270 2135 32655 2145 17500 | 339 646 75 | 31000 516146 15 119300 10437 363 65 
3 009 849 43 304704965 | 3048 225 00 | 53 N 191 54973| 1845 22105 145 11 85 13 472 318/30 
1753 94195 1791 484 28 1841 87500 | 9615731 60 270 14 797 66 11 593/03 | 7 896 027 80 
177550497| 1820107117) 1913 75000 304 66000 — — 181279223 — e 13 833 39514 
727 018 88 756 53200 718 650 00 90 263 12 17 50000 692 808 60 — — 3 630 60355 
22 707 00 22 70700 23 000 00 20 650 00 18 400 00 — — En 316 781 72 
1716 00960 1769 49182 1814 Ir 122 26000 32 700/00 1 080 872/28 | — ii 7219 203/75 
| | | CH | | | 
594 062 80 605 433.00 671 | 123 050 00 42 708 00 141 97972 — — 3343 822/65 
3 356 51337 3428 23452 3467 325000 — — ][ 360887033 — — | 4 472 890 20 
42 712 40 43 09435 42 70000 1940 00 — | | 157114 | — — 152 176 50 
456 318 10 465 747/95 456 50000 310 643 91 12 000.00 173 50 | a 2592 678 82 
— | — — —- — 750 00 — — — — 5 550 
59619 50 59 61950 60 000 00 | 64 085 00 — — 3167144 — — 412 115/14 
3586 29440 | 364586150 3602 450 00 — — — — 1 800 000000 — — 7167 309 55 
19 950 00 | 19 950/00 | 20 000.00 — — 136 425000 — — | 1 295 90 871 823/83 
| | | | 
| | | " x | 
1 178 839 883 118424751 118132500 7 58500 180000 828 782/69 — — 3 035 874/84 
511 509 25 530 453 90 508 900 00 — — — — 70 451.00 — — 1127239142 
459601562 464208287 4647 365 51 900 254 20 36 650 00 — — 40 50000 12 063 99924 
680 611 25 693 14085 678 Rn 286 956 82 3 500 00 | 54 039 96 — P 2421 951/10 
x | | | | | | 
| | | | 
| | x | | x | | 
34 157 50 34 23490 335 00000 139 42582? — Lol — — 192231 399 430/68 
126 128/80 126 128/80 | 122 000 00 | 45 370 00 420000“ — — 6804.22 372 303/02 
330 368 30 331 15610 334 450 00| 11613200 — — 233 540 81 388 88 1718 543/80 
182 200 00 182 200 00 | 181 800.00 | 19 880 00 | -> — 1 950 00 | 50/22 | 380 884 22 
86 437 50 86 65575 | 85 200 00 | 54 135 00 — | 44 069 17 | 5 017 99 | 690 168/41 
| LA | - 
48 842/25 | 48 90475 49 300 00 | 75 570 00 =. 13 900.00 — - 622 838 25 
54 767/30 | 55 08785 56 000 00 | 46 650 00 1 775 00 402109 — e 357 915 50 
858 40046 861336017 859 875 00 | 5 000.00 | 7223 75 192 595 53 | 8 693 52 1817470 14 
220 727/25 | 220 72725 219 77500 194 325 00 | 5 125 00 109 910 52 3 753 24 1 242 243 13 
198 422/67 200 030,63 200 225 00 | 158 995 00 | 53 320 00 36484099 — * 1 004 A 
14423200 14423200 140 000 00 94 705% [ 2502500) — — — — 47709200 
63 301045 63 611 35 | 61 800 00 98 312 13 1 025 00 — — | 2 427/31 | 33145433 
62 949 20 62 949 20 63 100 00 | 55 690 00 — bes 115 922 72 | 1900 80 456 562 84 
93 635 65 | 93 635 65 94 70000 | 149 924 70 | — — 7000 00 2766 01 529 329 82 
203 39180 203 39180 | 199 000 00 | 42 130 00 | 383 535 00 104839 33 10 937130 1055 078026 
WW | | | | 
651 260125 652 929 25 | 653 100.00 62 406 00 | — = | 534 455 47 65 079 95 2 498 200 62 
1674214 75 1 681 139 10 1 696 900 00 125 685 00 — ==] 444 86327 84 014 82 | 3 281 898 05 
39 850 65 39 850 65 40 900 00 18147500 — I 14 350 00 — — 442 529 65 
119 67565 119 67565 125 20000 | 125 347 50 240.00 29 047 83 7568 586 118 59 
| 284 586 00 | 284 586 00 284 700 00 | 90 170 00 7756130 287 816 28| 10318035 || 2550 83086 
a | | | | 1 2 | 
141 163/10 | 141 170.20 141 400 00 | 5 890 00 — — 110 570 75 | 7 992 80 130 941 14 
6 608 864 70 | 6 717 85185 6 799 500,00 238 368 29 723 750.00 318 73273 502 140 28 14 538 61399 
135 56000 31416000 — — F— — 36 86400 673 58417 


135 si hg | 


136 600 00 
| 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906, 


| 
| | 


| k 


dabei in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) 
des 
rei | Preußens 
Reiches 
“ | m 
3 I | 3 2 
— 316 600 
— 389 500 
— 135 000 
205 500 407 300 
— 92 900 
8 300 375 300 
— 413 000 
— 523 000 
— 221 500 
21 500 547 300 
— 112 500 
535 000 — 
— 688 050 
— 1022 200 
332 400 60 000 
40 300 736 000 
Zeg 11 600 
= 190 100 
85 000 500 600 
— 333 700 
— 400 100 
Së 742 500 
511 300 


40 500 | 
x 
| 


11 Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


P 


r 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Zuwachs während des 


(Noch: Tab. 1a.) An Sparkassenbüchern, befanden sich am Jahres- 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
Al WEE Eee Fr Te az ee der W * der 
Art und Sitz Er- über über | über | G ge- Einlagen aueh Rück- 
Zeg a 60 600 3 000 über | über- sperrte] am Schlusse s ' zahlungen 
der tun p } | durch 
der | 60 | bis | bis | bis 10 000 Spar- dan Zuschreibung im 
Sparkassen. Spar-“ A 600 3 000 10 000 % | haupt Se Rechnungs- von | Neneinlagen | Rechnungs- 
ur M M M | bücher] Vorjahres Zinsen | Jahre 
Stück A |P M PU M Pl M Pt. 
E EE 2 eo eh ERRER = to 11 | 12 13 
I | | | 
Noch: 12. Reg.-Bez. Posen. | | | x | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | | 
24. Ponts. .............. 1883| 137 256 118 9 2 592| — 304 447 46 8418.07 46 928 13 77 230/81 
Shu W 1895 199| 367 160 30 6 762 59 466 622 86 16 85453 162 850 89 95 428 83 
ehh 1860 2018 2739 989 76 4 5826 107| 2075 726 00 59 98550 58193256} 492 966/09 
%% Se ne +. 1861 213 303 127 16 — | 659 7 288 671 66 029313 13 858 78 67 847 06 
PR ERETT | 1885 163 347 271 86 8 875 — 875 ged lag 34 52116 307 653 90] 247 969090 
| | | | 
29, Santomischel. 1887 142 133 50 5 — 330 26 113 71144 3660.77 28 106 49 29 114181 
Sell. 1862 770 1149 481 56 3 2459 89| 1162 586 03 38 14618 29660879] 306 345/51 
o Aan s doc 1865 301| 357 312 73 8 1051 2 967 640 26 3743004 139 55494] 13101775 
32. Schwerin a./Warthe...... |1850 539 1265 677 29 — | 2510 47| 1146 01089 33 545 20| 317 25748] 229 95074 
38. Sümiersyce ... . 1870 147 273 131 9 1 561 — 277 80513 9 124 58 | 69 548 88 74 300 52 
34. Tirschtiegel ......... 1890 2399 756 369 37 11 1402 — 730 894 77 25 61322 197 385.73] 109 792142 
35. Unruhstaddte . 13853 264 855 417 41 1 | 1578 — 877 437 56 20 707 54 180 87199] 13533 50873 
Sie 1889 1799 468 288 69 11 1015 2 927 882 79 36 24768 189 08237] 127 21107 
r I 1860 1041 2333 1438 203 12 5 027 _- 334182561] 11182341 78427887] 692 140 42 
ooo s s a k ç < 1881 133 304 99 — — 536 — 160 344 45 52 525 80 5 527 68 32 564 28 
o ECH KR 1865 2360 387 198 171 — 8380 — 395 612 27 13 58535 104417156 82 199 02 
! A EER EW 1863 193 500 2861 21 1 | 976 — 466 787 40 16 SC | 17328547] 10782428 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | 
LOOP. KEEN e e [1898 152 165 76 18 7 418 106 546 257 81 21 51673 29176713] 279 69572 
2. Fruust ade. Las | 1890 655 1178 459 41 66 2339 93| 1418 825 54 47.758 27 476 468651 421 615 45 
Nee 1890 680 853“ 392 73 17 2015 131] 2262 737 50 49 43276 33722154] 237209 31 
o 1901 47 88 73| 10 3 221 3 389 956 06 5097 86 7181077] 68 763 23 
N nhl 1890 A 731| 485 93 14 1742 — 1264 659 48 5129261] 520 Ge W 301 564 45 
| |! I wë d 
6. Kempen i. Posen 1861 810 1560 979 183 28 3560 — 3 141 744 20] 10128359| 58660005] 74006503 
D. 5 2 o 1893 178 277 142 25 6 628 189 573 285 29 1127306 159 869044 259 065 27 
SS h 1890 965 522 317 62 4 1870 133 975 85142 3465672 141 70149] 179 169 75 
Dahn 1892 115 209 135 20 10 489 — 586 003 63 14240 50 16974733] 11226005 
N „ 1889] 2793 3353 1729 220 12 8 wi IO 4303 905422 119 76045 1282 d Va 1 024 91454 
I VTT EE | Igss| 1599| 3 436 2045 150 — | 7 230 — 375227869] 110 57057 770 52125] 587 500 40 
12. Neutomischeel.. 1892 532 1 086 434 87 Bi 2 145 4| 1201 321 64 35 72236 23267220] 178 366 02 
EARS ai E 42 | 1863 830 1493| 1 119 91 7 3540 219 2214778 25 74 246 64 | 636 28908] 593 405 97 
(GC OT A ER 1892 298 410 251 51 23 1033 5 879 419 64 33 22629 479 57109] 282 046 27 
15. Posen (für den Kr. Posen Ost) 1892 231 1606| 5867 73 52482 67| 1227 598 77 46 32411 6147768 91] 271 229 60 
16. Posen (für den Kr. Posen West) 1904 110 121 71 15 7 E 51 — — 2 192/40 | 340 628 02 32 455.67 
c Meran air 1869 348 833 624 122 3 1930 — 1441 589 46 58 09431 38770491] 217 87803 
18. Schildberg i.. |1890 870 814 345 100 24 2153 — 1395 670 76 57 919 42 656 87193] 330 79705 
19, Schmie gel 1891 248 392 193 18 4 855 16 550 121 68 19 22186 286 520/47] 19984439 
20: SCHI mn „ + | 29861 566| 1182 690 98 21 2557 319| 208393482 68 22192 548 011/251 545 885 67 
EATR oi EREE TEE TT 1891 221 598; 397 173 74 1463 211| 2 856 463 28 10671121 993 722/59 746 069 49 
22. Wreschen 2:02... [12859 SS 1078 108; 112 6 2409 2866] 1656 069 48 5477167 572 59208] 46801007 
ir: | | | | ! 
| I 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | i | | | | 
1. Bromberg e... 13840 6495 8214| 2409| 443 13 17574 1534 6500850 77| 23604532 4323 375.47 | 3 642 973 85 
d GOSAEDIKAW 3 6.2. RENE 1893 193 253 131 24 9 610 21 454 288 95 15 370 01 151 39587 146 461 46 
"De Deen 1896 62 87 43 2 — | 194 16 80 197 86 217646 18 829 32 22 554 57 
RE EEE ETC 1902 309 321 Sei 44 8 832 34 404 984 27 17 157/95 696 a 456 523 74 
| | | 
5. l 1903 182 216 76 29 11 | 514 8 638 969 87 19 542 01 331 599 08 295 90714 
G. nr ana aa 1881 391 718 456 67 Di 16380 165] 1 073 35931 36 38859 296 580197 222 318/72 
7. Schneidemühl ........ | 1891 1369 1558; 657 117 190 3720 — 1795 983 83 62 335 11 1270 8560351 940 45296 
8. Schulit̃t a 1898s] 249 169 60 ° d SS 471 24552808 397755 129 76482 5101496 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | À | 
1. Bromberg (für den Landkreis) 1877 6282 6897) 4074 765 17 18035 1450| 967457188] 34067685 4 176 145.99 3 350 54579 
2; Genn wegl 515 1224 880 184 26 2829 A9 2812 926166 91 915 48 8056 53791] 601 93886 
ernte sn et 1891 890 1504 1114 230 23 3761 — 3174 840 20] 105 72783 100441432] 845 27232 
Urn 1859] 1599 4033 3 079 841 83 9635 1700 1111990187] 35282276 3 288 099,29] 3 380 312/69 
7: SIONENBRIER-. s S.G Ak eh | 18571 1191| 2679 1895 482 70 6317 — 6547 07504] 215375774 175242444 | 1640 34031 
6. Kolmar i. Posen 1867] 1628| 2464 1323 122 6 5543 338] 2622 94969 7337983 772 61802] 603 654/83 
oo 1859] 393 1239 620 150 13 2415 340 1993 46934] 68 06322 512836199] 516 686087 
enn Bee EA 1882 468 1104 577 82 17 


2248 — 1597 279 92 44 590 38 421 3400 327 5362 46 
| 


t) für größere Beträge, in vollen Tausend Mark, wenn sie auf 1 Jahr und länger unkündbar angelegt werden. bis 3, v. H. 


as Google 
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Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abrelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


282 56285 
550 899 45 
2224 677,97 
303 976 51 
970 01961 


115 763089 
1 190 99549 
1 013 607149 
1 266 862 83 
282 176 07 
844 101 30 
925 508/36 
1 026 001|77 
9545787147 
185 833 63 
431416116 
548 940 02 


579 845 95 
1521437 01 
2412 18249 

398 101/46 
1 534 569 25 
3 089 567 81 

485 362 52 

978 039 88 

657 731141 
468141129 


| 
4045 870 11 
1341950118 
2 331 908 00 
1 110 170175 
1617462119 
310 364175 


1 669 510/65 
1 779 665 06 

656 019162 
2 154 282132 
3 210 827159 
1815423116 


7417 297/71 
474 593037 
78 64907 
681 794 22 


696 203/82 
1 184 010|15 
2188 722 33 
328 255 49 


| 
10 840 648 95 
3 109 440 69 
3439 710 03 
11 380 511 23 


6 874 534 91 
2 865 29271 
2 057 207 68 
1 735 847 88 


Betrag 
des 


Reservefonds, 
wie er am 

Schlusse des 
Rechnungs- 


jahres 
zu Buche 
stand 


| 
23 828/30 
11 897 70 
150 577 97 
31 965 96 
31 170137 


6 343 58 
118 212 01 
70 905 63 
111 938 88 
54 356 01 
37 090 05 
160 331031 
60 779 58 
315 970 63 
18 73261 
42 815 35 
39 240 06 


29 022 78 
39 821 48 
33 234 83 
3 831/11 
33 716 60 
206 930 14 
17 540 85 


27 399 97 Je 


16 136 23 


124 695 19. 


395 213 67 
48 579 32 
129 755 00 
45 431 47 
28 156 50 
86 27 


63 474 60 
119 785 42 
27 338 23 
222 798 93 
92 663 98 
106 791 39 


306 282 00 
24 497 50 
332124 
139814 


7088 11 
119 786 69 
139 957186 

9 101 00 


524 757 56 
212 151 05 


M E 


inlage- 
Zinsfuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


8 er 


Betrag 
der 
Zins- 
überschüsse 


4 297193 
3 539 78 
25 456 29 
3 888 98 
772951 


96216 
12 008 30 
8 45093 
14464 20 
4328 55 
5 854 36 


16 50718 
9347 46 
30 929 93 
1 911/39 
533451 
631974 


4 868 62 
14 895 85 
12 643 95 

323207 

8 as 
23 297 69 

4 988 55 

6 391 20 

6 15551 
32 439122 


61 694 41 
10 800 36 
24 752 82 
13 881 45 
16 493 86 

609 71 


9 11333 
14 344 57 
5 695 18 
24 391 30 
2189771 
21 166.77 


—1 


64 812 09 
17 183 06 
31667 25 
110 519 99 


75 208 02 
34 911 69 
24 231 98 
18 795 88 


Betrag 
der 
Ver- 
waltunges- 
kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


1 050 69 
2038 27 
6 628 25 

774 75 
2 683 84 

733 14 
8 408 30 
3 958/28 
2929 95 


52344 


Sé 
RD 
— 
i 


ns En S Q © 
© 
Z 

22 1 
° 


20 144/21 
1 246 00 


EE 


22 365 80 
9037 41 
8 979 13 

26 501 25 


16 347 24 
88 880 63 
9076 41 
4781 45 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 5 


städtische Grundstücke 


1305 972 50 


1 335 720 58 


2 994 580 6 


1 248 624 3 
3 995 070 4 


überhaupt 


235 567.03 
827 717 25 
176 949 95 
688 241 09 


4834881 
580 883 45 
500 115 00 
401 684 10 
150 509 64 
345 305 92 


| 
316 984 70 
297 901 02 
945 611 80 
80 174 10 
205 885 00 
129 088 18 
|| 
144 737 84 
319 677 06 
765 180 09 
109 105 79 
466 635 00 


718 990 66 
191 099 04 
344 355 34 
198 506.43 | 


| 
204 162 65 
| 
| 
| 


1228 09945 | 


501 261 60 
444 054 51 


355 100 00 
215 304 00 
55 700 00 


918 298 50 
699 480 00 

49 485 00 
933 253 28 


1 125 633 99 


922 932 92 


| 


2 528 000 00 x 


242 550 00 | 
56 605 84 
238 315 41 x 


400 450 00 
196 511 00 


211 610 00 


820 867 8 


S288 


darunter 
Amor— 


tisations- 


m ‚Pf. 


117 602/65 | 


| 
| 
hypotheken | 
| 
Kee Dees 
| 


13 129 29 


40 496 77 HI 


49 874 


97 488 18 


80 390 04 A 
140 597 06 | 


765 18009 
17 40579 


105 643 2 

191099 04 
43 966 09 

139 856.43 | 


— 


194 394.85 
908 61331 


207 19945 


29 000.00 


14 739 
2 000 


466 950 


00 
00 


00 


405 405 00 
20 750 00 


933 253 


28 


— 


130 132 92 


| 


109 000 00 


14 98084 
203 515 41 


65 000.00. 


ze 
45 000.00 


175 610.00 


| 


1 043 276 87 


überhaupt 


= XX Pf. 


21 187/04 
100 900.00 
67 750.00 
19 26141 
90 14826 


22 08710 
181 078166 | 
3931000 
114 100/00 | 
49 25600 
143 605/24 
161 58630 
351 404 70 


17 671/76 
71441125 
13 610 00 


— 


221 711115 
549 990 57 
129 565145 

122 637/76 
359 551 27 


1 465 195 20 


99 533 31 
258 411 44 
155 382 22 


| 1715319 48 


| 
| 


1 051 039 29 


| 
3 017 337/34. 


479 138 82 
327 927 97 
491 463/72 | 
360 900.00 


191 350 00 
276 230.60 
250 695 00 


1037 038 64 


625 947 55 
532 007 41 


311 500 00 
42 428 33 
5 745 00 
130 237 99 


| 
11 500 00 
610 00900 
8 500 00 
9 Kéi | 


| 


796 782 91 
878 608 94 


2387 895 00 


| 


1 704 594 64 


909 980 87 
524 50200 
552 13196 


| 


570 798/20 | 


in Hypotheken oder er Grundschulden, und zwar auf 
ländliche Grundstücke 


darunter 
Amor- 
tisations- 


hypotheken 


— 


Pf. 


16 58704 


15 06141 


| 
eu 
29 087 A 
13 969,66 
39 810100 
13 73000 
1 099 42 


43 869 71 
9 571/76 
= Se 


900 00 


86 99105 
972 2 395 64 
729 56545 


66 937176 | 


32 169/06 | 
31! 
26 77665 
125 782/22 | 


112 41746 
151 642/30 | 
331 785|15 


CSi] 

= 

— 

— 

K. 
S888 


OD — Na 
| A3 Ou 12 =] 
=] —1 Ç Q" 
Go Q SS CÇ 
| Ç ON ra 
"> OOU 


Qə 
© 
— 
toO 
— 
— 
— 


2926 037 34 


asqa Google 


2 709 297 


n Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
bei Abschlub des 
Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 


diesem 


A IPC 


38 308/00 
50 687 50 


118149835 


73 018/40 
107 306 45 


1545110 
197 817 80 
167 926 75 

502 341/10 

60 193/65 
185 397/80 


343 637/00 
167 063 40 
838 600 00 
30 077 50 
97 52875 
243 19632 


36 558 8/00 
3916402 
276 346 75 

37 185 00 
287 100 60 


468 984|50 
75 25655 
62 312,50 
80 23025 

985 840 85 


2 459 659 49 


266 746 91 
398 831 00 
62 699 00 
185 391025 
30 743 20 


315 76720 
322 698/90 
121 958 00 
207 953 50 
461 565 25 
175 818 90 


> 
| 


| 
3 833 769/10 


TO 095 00 
10 350.00 
72 160 00 


145 062 50 
37126100 
430 086 50 
53 791 00 

| 


50 
986 956 50 
537 981165 


2 468 445 20 
1 287 28253 


589 915 67 
197 588 00 
319 293/95 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


I 


D sau + pr 


. pn T 


(Noch: Tab. 1a.) I . š ! 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


[ | zu | I | | dabei in Schuld- 


Se, zë d | 
EREA De Sis Ir | auf | bei Zusammen | verschreibungen | 
| öffentlichen In Š Nennwert 
der Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen 1 x ! (haber „„ 
| | | tii sonstigen papiere nach] des | | 
Sparkasssen. und gegen | Faustpfand K | Spalte 23 | Deut- 
e e ~ ti - | r Spa e eu 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel x “nen, "A Ze eingestellt) | schen Preußens 
beträgt | | ° Reiches | 
x A IP A PH Pf | A |P A Pt M P M P Mm | A" 
A | | * | 
g rN "E T | 
Noch: 12. Reg.-Bez. Posen. | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. x | | | | x | x 
T re f 38 52500 3850000) 3113400 1400000 4963.10 15 37030 329 12509 — — 
0 50805001 50 00000 13559200] — — 33 92535 — — 556671880 — — 
26. Rawits clk .. . 1185 25456 | 1 182 70000 240000 3 00000 2869 148 87 13 47534 2364 989811 — 30 200 
Eegen A MAN ai, 4 268 1 4 10000 6159871| — l d | 
28. Samter ; 107 30645 | 109700001 107 559%000 — |— — | 545532 998 710126 — 
29. Santomischel......... 15 45110 17 600% 31 85500 — — ne 49248 11823449] — ern | 
30. Schmiegel `... 197 81780 20060000 | 213 11500“ — — 51 86149 — — 1224 75640] 6000| 23 000 
22 169 13930 16490000 110 81500 198 16000 4740978 387488 1067 611410 — 2000 
32. Schwerin a. Warthe . 507 65540 502300001 7437500 24 100% 220 508.66 | 805.25 1337 914, 11| 7000 129 200. 
33. Sulmierzu ee... 60 19365 6007500) 5330100) — — — 19516 31339545] 600 59475 
34. Tirschtie gel 185 397 80 186 900000 98 ek — — 52053063 518 71 | 825 18630 — 59 000 
35. Unruhstadde. 343 63700 351 10000 238 50600 200000 — — 6385 41 1089 099 10 — * 
36. Wielichowo 0 167 06340) 184 50000 | 236 70400 — — 1217481 8635198 107159991] 3 800 300 
N. Wollsten a e 840 06500 | 850 00000 843 81000 8850 00 127 66652 20 560 01 3828 3750 — an 
o 30 07705 30 50000 48 555 00 WW 025.00 24 181959 47 — — 
a. dee, 8. e weert SR 98 094/94 96 450.00 | 4378700 39 20000 5 818060 463 660600 — 36 450 
ccc 243 19632 237 900 00 | 99 61000 27 260.00 x 68 213 90 x — — 580 9780404 — 40 700 
| 
c) Kreis-Sparkassen x ú | | | x | 
CCC E EA 38 699 00 3650000| 15173374. — |—| 3867968| 12 522 78 605 94301909 — 16 500 
2. Fraustadlte. 392 92070 390 30000 47 14700 205000) 209 88564 17 20940 1 537 599870 — | 50000 
C 27792270 283 10000 241 583000 x 19 92100 37556856) 4859/58 | 2413024143 200 16200 
L 37 7810 37 00000 40 67000 — — 7179554 96650 301 609090 — | — 
5. Jarotschiunn.n . N | 287 47760 283 943 60 290 82000 90000 122 ge — — 152788252 — | 1800 
| 6. Kempen i. Posen .| 470931175 | 479 000 00 70'137 25 | 874000) 478 68306 22 070 64 3 230 801311 — 25 500 
ccc 76 040 +. 76 00000 168 640000 — 36191032 26 92586 597 646080 — 6 700 
o 62 512150 63 2 1 28 77100 8 39000] 259372001 — — 962 112280 — = 
9. Krotoschin 80 748 2 82 50000 36758001 — — 17096905) 1492170 656 7670651 — 11 000 
10. Lissa. 995 425 30 1055 100 00, 15179200 5184000 588 26775 | 163/99 | 47213352] — 125 000 
AM 2441 101/24 2413 217090 39 145.00 | = = | 94039158) 845437| 4408 6500860 — 1321050 
12. Neutomisch el. 269 257 47 2867 47500 92 14000 — — 2544219 2031936 1366 610944 — 126 000 
o · ie 402 918 20 40290000, 105 92623 3 55000 65 19604 21 13175 239207124] — ! — 
No oo K 62889001 64 00000 19155500) 67 000% 6166235 17 28747 1114290382] — 5000 
15. Posen (für den Kr. Posen Ost) 185 922 187000001 108 268811 — : — — 48 00000 1 606 003351 — ras 
16. Posen (für den Kr. Posen West) 30 e 31 000.00 18 1 — — | — E | = — 296 323/20 — 1 400 
. EETA 316 41730 316 40000 90 31795 600000) 8020270 22190 1687 03885 — | 13000 
18. Schildberg .......... 326 728140 | 330 000.00 128 76000 19 35000 127 12291 751892| 1875 728933 — | 125000 
19. Sebmie gel 121 938 00 120 50000 102 960000 — — 13537266 677273 666 323390 — et 
B 210 88500 208 90000 27 33233 8500000 8673564 3610126 233691465 — tad 
o 463 71150 461 40000 295 185 46 3 00000 671774718 42 549068 3225629111 — | — 
22. Wreschen nnn 177 4710 | 179 10000 38 135000 — — 13309825) — — 1801992448] 3000 20800 
l | 
I | 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | 
1. Brei 3 905 83299 | 385845000 — — 47146000) 853 54500 538.43 7998 812/53 | 149 500 | 482400 
| 2. nnr 70 095 00 7000000 112100 — — — — | 467 253033 | 
HM vn TTT WE 19 350.00 10 000 00 7900| — — | = — — — 80 630 84 — — 
4. Gnesen. 7254250 7000000 10308485| 6830000 | 449453 — — 65704278] — — 
5. Hohensalza ......ss:. 146 41750 | | 140 100 0 439100) 487001 — — | 9204 610 195 54 — | 2800 
Foo o 3274 28400 376 00000 32 78700 — — 9 598 00 462 00 | 122062800| 9000) 20000 
7. Schneidemühl ........ | 436 02705 436 30000 7169699 336 28650) — — 9745406, 227974463| 14 000 120 600 
o 33 911 90 53 00000 30 650 37 > 175 00 26 419 20 Së Jee 33671557 14 1 38 000 
c) Kreis- Sparkassen. | | | | | | | | | | 
1. Bromberg(fürdenLandkreis) | 2 721 716 20 | 9 662 000 00 2239 909 00 158 509 00 2132 78458 1335.06 1125375308] 50 000 | 1 569 000 
2. OCarnik an 990 26215 960 400 001 319 567500 — — 115 84947 21215103 3252 17522 = | 32 000 
5. Mlehne ver a was | „53897 90 535 60000 3259663 85 51100 680516601 — — 3463 83919. | — | 
d eege, Gab, a due are 2482 464 80 | 2519 600 00 296 18700 293 88500 179134500 74 90100 11 810 728060] 79 00 732 000 
5. Hohensalzaa . 1200 38144 1298 22300 652 340 33 47 87366 879 192% — — 737175035|120000| — | 
6. Kolmar i. Posen 589 91567 591 40000 223 Alum — — 4825144] — — 3052 81711 — | 411400 
teen e Du Ah e Eeer 197 69400 20000000) 7247100 815000! 15654122 229145622 — 200 000 
Bs. SEMUD S 2 Z. ¿ S s y p Z. a 321 854 10 324 00000 57848 97 244000 205 97251 — 1844 970,80 — | 59000 
| | | 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


| «Noch: Tab, 1a.) I 


Noch: 13. Reg.-Bez. Bromberg. 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. 


Jahr 
der 
Er- 

rich- 

tung 
der 

Spar- 

kas- 
sen 


Art und 811 
der 


Sparkassen. 


BE een | 1889 
A WAG Q u d 2 | 1859 
SRL Wonztowitz 1 +, e > $ 1880 
Un ERT è 1891 

14. Reg.-Bez. Breslau. 
a) Städtische Sparkassen. 
| 1. Bernstadt i. Schles...... 1841 

hn. 1821 

FD ERSE RET 1819 

4. Frankenste˙in 1822 

5. Freiburg i. Schles 1878 
"ch TEE EE 1821 

Deter 1892 

8. Groß Wartenberg 1837 

s 1903 
10. Habelsch werde 1838 
R ˙ A See e 1891 
12. Landeck i. Schles 1866 
c Z a 1900 
nk e gg ZE 1858 
15. Mittelwaldee .. 1888 
16. Münsterberg 1836 
irn 1853 
18. Neumarkt i. Schles 1874 
AR ep ab A 1839 
rr E ee 1850 
D EARNE 1820 
EE "Ek e AC E 1830 
23. Prausnitz..... Sp 1842 
24. Reichenbach i. Schles. .. 1823 

28. Reichenstein 1894 

neee EE E 1838 
N. Sehweldnitz wee e 1819 
28. Steinau a. Oder 1881 
lens m ae 1936 
30. BERIBZEU. Ç. u a... s (hatu 1840 
Ak, Traehenbe rng 1854 
d. Behne ¿UNA 1835 

33. Waldenburg i. Schles. 1850 

dk, o ö 1884 
35. Wohle 1850 
36. Wünschelb urg 1877 
37. Zobten am Berge 1895 

b) Landgemeinde-Spar— 

kassen. 

RA TT EE res 1903 

2. Langenbielau......... 1892 


c) Kreis-Sparkassen. 


Breslau (fürdenLdkr Breslau) | 1867 


PTI 5. nen | 1900 
Groß Wartenberg 1891 
Gr Para son 1855 
Heidersdorf (Kr. Nimptsch) 1891 
Mu y UDa EE 1903 
Nane E O an < 1891 
Neumarkt i. Schles 1852 
KI GH aa be 1888 
U 1888 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres— 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


882 
67 718 
5 265 
2 641 
1480 


3440 
1200 
634 
194 
1478 


1057 
636 
174 

2552 
239 


1841 
1156 

552 
3 846 
1116 


| 
2208 
3063 

716 


329 


898 


3151 

911 
505 

3060 
324 


760 

430 
4076 
2391 

520 
1041 


über über über | | 1 1 
60 600 3 000 über über- sperrte 
bis bis bis 10000 Spar- 
60⁰ = 10000 % | haupt | kas- 
el sen- 
M MI M| bücher 
Stück 


2249 
78 164 
8944 
6 321 
2343 


6 674 
1369 
1 755 

219 
3 472 


1904 
1523 
323 
3 672 
735 


3460 
2555 

943 
4595 
2158 


4 815 
5015 
1414 
8192) 

492 
1 467 
7551 

389 
4405 
6 551 
2274 


5253 
11902 
1038 
2549 
884 
1436 


240 
1616 


8110 
679 
1029 
5 124 
724 


179 
1071 
T491 
2 786 

964 
2164 


662 
41152 
5 056 
3264 
1 096 


3 155 
358 
719 

63 

1 563 


856 
647 
142 
162] 
265 


1 908 
1 126 
467 
2201! 
1 395, 
2 169 
1 218 
953 
4 881 
173 
647 
3 560 
175 
2 236 
3000 
784 


2417 
5 859 
495 
1 230 
460 
612 


57 13| 1527 74 
133| 18 2452 — 
1199 11| 2201) 513 

50 10 1164 525 

I! | 
(| | 

62| 3| 3858| 276 

14| 2 187050 1811 

83| — | 19348 375 
374 12 12 612 4 
103| 4 5026 — 

| 
150 1 18420 — 

190 2 2948 — 

60 2 3170 5 

10 — Ap 23 
ii 2| 6658 120 
106 2 3925 140 

19 1j 2847| 14 

12| 2 653 116 
180 2] 8027| — 

20 1 1260 62 

54 asi 7 = 

72+ 10 4910 303 

80 6 208 2 
173| 9 10 824 — 

86| — | 4685| — 
236 5 9433 — 
265 15 9576 296 

988 43185 
577 12 17653 4 

5 — 965 45 

57 — 2946 — 
372 15 15 827 2 

24 1 915 28 
268| 10 8313| — 
2755 7 13044 416 

40 — | 5102 — 
26 9 10368 — 
215 3 2600 9 

27 — 2042 95 

24 — 4729 65 

39 41999 — 

64 2 2943 3 

| | | 
| | 
3 1 635 18 
6 5 3196 — 
| | 

280 317587 — 

34 2 1324 74 

9 11911 — 
167 310 149 — 

32 3 1383 35 

1988 

38| 5 1957 247 

492 28 15 945 15 
1044 8 6349 83 

3 5 2062 57 

113| 6 4535, 2 


59 999 216 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 
Rechnungs- 
vorjahres 


1865 72175 
29 
8 762 318099 
7132 022/74 
2 231 87914 


5 588 545/94 
759 08523 
1 511 440/81 
100 499/06 
3 455 632/50 


1 916 828143 
1 331 847/78 
272 94422 
3 652 462/41 
574 83090 


3337 157 40 
2 234 109 45 
1 337 697/80 
4 502 987/85 
2 406 729 85 


4 789 509 20 
5 441 939 48 
1 878 982 83 


10 625 955 53 


279 488 05 
1 242 051 44 


1 978 913.06 
5 639 017 


10 583 870175 


886 148 06 
1 966 273 08 
986 099 39 
1252 17018 


| 
40 509 82 
1413 161013 


10 189 919797 


760 075 62 
723 145 09 
4 902 950 61 
604 706 44 


68 013 59 
953 368 93 
9 261 100 92 
2 755 755 60 
1 165 124.89 
2 543 442/17 


M E 


Zuwachs während des 


Rechnungsjahres Betrag 
der 
durch Rück- 
Zu- Žireh zahlungen 
schreibung im 
von Neueinlagen | Rechnungs- | 
Zinsen jahre 
1 Pf. M PE M PE 


39 562 
T3 778 
52 348 
33 221 


40 894 

1 762 896 
250 893 
164 679 
66 151 


146 167 
20 420 
39 616 

2910 
83 552 


54 954 
28 234 

9575 
93 972 
12 619 


83 084 
55 112 
34 556 
115 283 
67 010 


96 751 
141 512 
40 237 
250 314 

6 193 


30 284 
219 892 
9 368 
123 986 
174 636 
58 020 


117 384 
296 527 
28 974 
48 873 
22 850 
37 903 


289 538 
19 436 
18 512 

126 162 
18 631 


2099 
25 448 
255 261 
66 512 
33 429 
61 496 


| 


| 


23 33693012| 200 14746 
19| 4340151 30127128 
% 42263681 346 94998 
70 43681267| 4883 491099 
| 
011 39955815| 276 07403 | 
73 99 759 602 09 [19 228 262 23 | 


33 | 1744 57402 | 1 506 288 89 
66 | 1890 91966 | 1 675 843161 
71| 639 90348 505 836 35 
92 1404285220] 1081 351/07 
25 218 34545] 17902374 
96 303 01271] 304 34003 
81| 89 7080651 36 91007 
64 6538 995 23 57236699 
93 510 2399] 44107503 
23 2278 86914] 270 12803 
2 11307729] 58 77170 
06 71054462] 658 975/96 
66 x 108 NW 96 350 34 
89 855 839 000 692 805 86 
23 406 75008] 353 86195 
19 42087764] 46532165 
52 112140590] 883 34120 
39 457 19520 822 63874 
u 999 532280 76248377 
43 1199 549/760 1019 478 53 
30 326 886.36] 246 92806 
23 1884 83067 1450 87606 
85 74033 720 5114837 
| 
51, 466 82931] 33005120 
24 2119 91229 1613 215.09 
47 148 38703] 89 09005 
67 928 870.55] 715 630083 
31! 1514739 180 1250 582149 


75 38049002 
68 1181892361 
46 | 2407 216.01 
53 20646127 
75 41603375 
83 235 57605 
4 399 416072 


| 


327 478177 
| 


953 242/14 | 
2079 664.04 
129 46345 
306 507 99 
20751195 
282 107 29 


37 122 779 55 23 931.43 
40 382 399 47] 287 06901 
| 
| | 
94 | 1 829 022/83 | 1 856 263 44 | 
65 206 936 80] 127 14790 
93 176 77594] 140 14757 
79 87278992] 704 845 22 
95 2864 144 37] 148 940 75 
34 104 344 26 50 584 79 
00 173 98275] 138569 18 


51 183183254 | 1615 748 69 
67 881837 17 688 739 68 
11 318 76833 158 672 81 


27 484 53053] 37007058 


ee Google 


—— 


Betrag 
der 
En Einlagen 
Art und Sitz am Schlusse 
* abgelaufenen 
Sparkassen. Rechnungs- 
jahres 
Pf E 
I 14 
Noch: 13. Reg.-Bez. Bromberg. | 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. 
o 1196 837 90 
10. Wirsitz eg e 2 347 278 05 
11. Wongrowitz ss.. s> se; 1 757 950 85 
D 1 151 025 14 
14. Reg.-Bez. Breslau. x 
a) Städtische Sparkassen. | 
1. Bernstadt i. Schles. 2 030 099 88 
KE NIE Ni YS Ta 65 293 452 88 
RAe 9 251497 45 
4. Frankenstein 7511 778 45 
5. Freiburg i. Schles 2432 097 98 
U A an tes š š 6 057 647 99 
Tr Gottesbe ggg 818 827 19 
8. Groß Wartenberg 1549 730 45 
o 156 208 45 
10. Habelsch werde 3 605 813 38 
eee . 42040 94772 
12. Landeck i. Schles . 1368 82312 
18. DOWen us: ER BERN 336 824 83 
18, H 3 798 003 13 
15. Mittelwalde.......». S 599 3 
16. Münsterberg . 3583 27593 
17. Nams lau 2342 109,81 
18. Neumarkt i. Schles . 1327 80998 
19. Neurode . 4 756 336 07 
20. Nimptsch .. .. . . ë 2 608 295/62 
S n 5 123 309 45 
R q. | 5 762 816/14 
Wanne „ 1 999 178 43 
24. Reichenbach i. Schles . . . |11 309 52437 
25. Reichenstein à 308 567118 
DO BEINEN an t usu AR 1409111 05 
N. Seh weine 8 095 948 47 
28. Steinau a./ Oder 426 65708 
r ya. F S kré 8 5 620 71988 
80. Silegan se... sun. 6 623 564 64 
BE Tuschanberk.. e seis 20% 2 089 945 06 
„ rc / E 5 984 983/46 
33. Waldenburg i. Schles. . . |11 207 950 18 
DE WE ˙ y SUS E sue s 992 120,41 
r og ra Q š | 2 124 67259 
86. Wünschelburg ........ 1 037 014 32 
37. Zobten am Berge 1 407 382 65 
b) Landgemeinde-Spar- 
kassen. 
%% ͤ—A—A— a Wa k S N 142 03231 
2. Langenbielau. ...... . | 544 06399 


(Noch: Tab. 1a.) | 


— — 


e) Kreis- Sparkassen. | 
. Breslau(für N 10 452 218 30 


= Spann p tD 


Reichenbach i. Schles. . .. 


Brig ses ee , | 8593530117 
Groß Wartenberg 778 286 59 
oo ˙* EA 5197 038 10 

. Heidersdorf (Kr. Nimptsch) 738 we 

nh 123 872 240 

r ae 1 014 230 5 
Neumarkt i. Schles...... | 9732446 98 
Al" ONE ra 3 015 36576 
R ˙. ee 1 358 649 52 


2 719 598 59 
| 


Betrag 
des 


Reservefonds, 
wie er am 
Schlusse des 
Rechnungs- 


jahres 
zu Buche 
stand 


89 358 31 
214 208 99 
180 725 14 


83 639 04 


192 341/13 


6 653 008 12 


944 570.72 
785 329 80 
195 451/28 


52 194,82 
30 400 86 
164 057 97 
323 36 
234 510 84 


| 
77 682 50 
153 67026 
4 501 65 
377 283 99 
38 706.06 


366 773 32 
240 142 70 

87 139 92 
381 915.04 
207 147 63 


522 82773 
586 29404 
209 231042 


1159 076.43 


12 67174 


116 687 50 
580 064 76 

25 358 80 
567 187 60 
639 461,85 
193 782 05 


621 11509 
878 486 30 
60 238 26 
218 503 39 
90 983 09 
64 872 93 

| 


| 
750 64 
75 
| 


1839 148 12 


8323 14 

8 343 04 
431 879 15 
18 377 50 
89 Se 
995 646 07 
153 891 99 
23475 41 
192 171/19 


Einlage- 


Zinsfuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


31 
31/3 bis 4 
31/3 


ur ww mw DW S OS SS 


e 
es % G> e. 
HI 


2 
wo. 
a 


31/3 


2 2 


294 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


12 058 57 
29 716 54 
21 245 66 
19 277 99 


24 638 53 
655 50357 
101 563 35 

91057 20 

29 420 48 


70 517/87 
9 665 77 
20 62401 
848 22 
37 316 16 


14 775054 
15 287 76 
222495 
45 406 26 
6 921 04 


42 606 52 
27 606 82 
11 216122 
53 909 40 
23 596,50 


57 348 65 
48 589 93 
24 424 91 
128 901 62 
3355 39 


14 12158 
82 776 76 

3 701/52 
62 086 23 
77 927140 
23 608 7 


77 

75 413 96 
137 989 16 
7187 07 
23 334 11 
15 268 70 
13 432 82 


120415 
16 34727 


140 087 49 
7356 22 
6 755 72 

55 339 52 
4557 18 
91018 
10 026 19 
95 70234 
28 238 16 
1055 31 
28 238/61 


Noch: 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- | N 
kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


Jahre 


f. 


18 


4 120/25 
17 641 54 
7 208 97 
10 087 59 


4 691 58 
143 265 35 
12 035.08 


3 017 90 
1344 45 

502 50 
5 266 90 
2 220 47 


4 578 85 
3 626 10 
3 889 81 
9 492 02 
4 359 76 
8 948 60 
5 804 35 
3269 76 
17 636 13 
840 29 


3 957 38 
16 453 47 

1 923 01 
8 73817 73 
13 574 62 
4824 15 


1111010 
14 796 86 
2147 01 
292055 
3 070 38 
9 379 55 


730 16 
3 637 69 


36 454 86 
1 87984 
2 832/18 

12255 11 
3 196 80 


1 348. 76 
H 825 44 


Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Von dem 


in in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar i auf 


städtische Grundstücke KI 


überhaupt 


M pz; 


447 505 62 
724 836 30 
793 210.01 
702 404 56 | 
| 


764 507 29 
29 702 970 00 
3 509 538 84 
1 569 464 00 
1 247 986 15 


3 399 956 09 
515 500 00 
740 567 40 

31 942 81 
838 315 85 


564 166 84 
568 450 00 
212 721 60 
1 553 573 18 
161 981 KH 


850 911 80 

1 200 067 00 
415 397 30 

1778 928 00 
874 630 12 


2492 93 5 00 | 
1 840 375 22 
1 109 424 90 
2 800 645 14 

138 364 00 


475 440 00 
3 780 310 58 
184 055 00 
1 983 400 00 
2 580 051 55 
925 243 00 


2 460 407 28 
2 694 185 00 | 
310 110.00 
677 746 96 
349 307 49 

489 962 60 | 


115 850.00 | 
732 42190 | 


635 715 11 
282 10000 
215 167 14 
960 608 95 

15 000 00 


7 075 00 
300 375 00 | 
750 686 49 
612 115 00 

301 35000 
540 920,70 


Lë 


— 


161 129 93 1 355 978 76 


darunter 
Amor— š 
Bang | überhaupt 
hypotheken 
M IP M Pi. 
20 | 21 
KR 
| | 
323 903 62 
724 836 30 1012 
6234268 172 42263 
702 404 56 
i 
| | 
| | 
| | | 
25 960.00 | 666 438 70 
— ECH — = 
90 087.00 | 117 700.00 
— |— 12 897 064/23 
31 20000 334 203/93 
44 77500 701 57394 
— — _51 600/00 
— |—| 547 738171 | 
— =] 9 450 00 
Fi = 329 915 00 | 
7700000; 61700124 
— — 17314951 
— — 1955000 
4 840/00 667 069 44 
— 1 6111000 
— — 1085 000 00 
— — 105 460 00 
— 9215000 
1150000 999 082 00 
= =] 1060 830 00 
— |—| 23436200 
— — 615 109/33 
— — 648 57361 
— — 2 2110 768 94 
— = | 20 050 00 
— — 3229000 
46 000 00 272 429 24 
— 119132 67 
— 552 000 00 
44 000 00 1 358 801 67 
17 633 1 255 438 62 
— — 2534 724 2 
10 =00 00. d 808 537 09 
— — 1385 57845 
— — 240 008 06 | 
— — 428 772 37 
2437500 403 007/95 
| 
en SW. Ze CR 
— — 2850000 


61 885 58 
221 910.00 
— 1 423 844 80 
518 019 39 


42 950.00 
130 493018 
31 347/20 3 615 44469 
— — 605 955/43 

Z 323 415/00 
16 000/00 673 Ke 


— 


Beete Google 


ländliche Grundstücke 


darunter 
Amor- 

tisations- 

hypotheken | 


PE 


418 74657 415 94657 
31675 1012316 75 


13 10790 


3 969 39 
5 000 00 
2913 18 


312 985 00 | 312 985 ‚00 | 


Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


papiere nach 
Spalte 23 
eingestellt) 


| sonstigen des 
| Deut- 
schen 


Reiches 


| und gegen 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel | 
beträgt | 


M 7 MN Aa PF A PU ef 


Faustpfand 


Korporatio- Anlagen Preußens 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


x und 
| nen 
h 


| 
| 
! 
| 


1 201 884 05 1 218 240 88 1 223 100 00 — — 450 00 490 323 15 | 


u 


295 
Sparkassen des preußischen Staates im Jahre) 1904 
Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
| | dar 18 | | | Et | dabei in Schuld- 
ei um Tagsakurse | nur | | bei ; Zusammen verschreibungen 
| | öffentlich ın | 7 Nennwert) 
bei Abschluß des| Ankaufswert | Nennwert |Schuldscheine gegen re | (Inhaber — — _ 
. Pf L ES A Pt. A P M P A M 
23 | 24 | 25 | 26 | 27 28 29 | 31 32 
| | x | | | | um. 
| | | | | i 
| | VM x | | c, 
157 48200 157 683 50 157 000 00 122 41500 — — 12246599 — = 1 268 a = 9. 
417 44500 425 01245 419 000.00 50 47825 79 45000 189 8826 — — 24744085 eng 419 000 10. 
455 393 60| 462 58850 460 70000 12358778 8465500 279883 11 19 208 75 | 1 928 360 88 — 60000] ír. 
16572500 16812242 170000001 3288335 — — 15032583) 113472 1365 45846] — 170000] ra. 
| | | | | | u | | | | | 
| | | | | | | | 14, | 
| Be Ad e 
392 772 50 396 439/25 396 000.00 9000 12150000 31259131 — — | 2157 45980 — 49 000 r. 
21 287 620 89 21 382 51790 2175115000, 5 06100000 1358 15000 12997 920980 — — 70 407 66187] 569 000 4 454 500 2. 
5 549 597 08 5 595 30868 5 624 800 00 | — — 186000 754 780 47 — — 9933 47639 6000 927 700] 3. 
1673708776 | 1723 41048 1734500 00 757000 238 30000 201970601! — — | 193 81300 5000 32 700] 4. 
666 088 30 677 12707 672 300 00 | _ — 3 scopo] 359 87158 — ü 261154996] 29 000 88 300] s. 
1058 12170 1092 466 50 1101 300.00) — — 69 655/00 | 1 293 920 25 — — 6523 22698] — | 213 000 <. 
257 56835 286137585 268 300000 — — | 5 600 00 | 6072 30 28117 836 62182] 22 500 72 500 7. 
349 235 80 356 101110 350 70000 9 390 00 5300001 28034 89 — 1650 286 800 — 84 000 [ s. 
103 41800 103 81600 104 000000 — — — I Jl “4810811 ` — 4000| a 
182486923| 182486923 | 1927 375.00 | — — 17 000 00 567047 80 220 139 85 3797 28777 40000 167 100] 10. 
| | | | 
77005235 77511750 780 30000 36 601/00 47 980.00 38 113 11 | 20600 | 2074 120 54| 30 000 91400] rr. 
50160880 506 616.70 498 300 00 — — 140000 254 04000 — 1498 648 81] 209 000 157 000] r. 
20 52505 20 56405 20 900 00 | 7 50000 540000 30 270025 3797144 333 9383444 — 15 900] 13. 
839 96735 862 27495 865 20000 40 51500 27 20000 1009 613733 — — 4137 93870 — 69 900 14. 
325 29395 333 794 65 321 70000 2897358 49 63000 1 500 00 —- B 62848866] 16 000 156100| 135. | 
1136 4105 1136 17952 1180 60000 — 2 | 28 40000 | 784 28802 — — 3865 241/151 — 34 000| 16. 
| 983 969 60 1001 293.14 1013 600 00 3000000 — — 270139999 — — 2561 736059] 15 000 44 800 17. 
4181 25190 485 92845 486200001 24 89500 141 12500 231 13000 766707 1393 616271 — 16 00018. 
38238 357 65 654 156 95 660 57500 | 94 98000 332 407 00 115107726! 5882315  505365506] 200 000 250 000 19. 
1712300 50 718 5650 718 00000 | us 55 445 00 68 005 66 3 563/50 | 2 774 MT 3000| — 20. 
| | | | | | 
| 1533 12600 1533 72600 153975000! — — 1700000 1204 84809 — 552808 5488 399,17] 227 400 826 350] an. 
3034 27980 3069 72769 3 048 900 00 24 600 00 3336630 743 518000 — — 629124865 — 355 500] 22. 
407 68900 41743400 402 00000 10 430 00 sex ` "Jee — — — |] 217411751] — 377 000] 23. 
5 787 860 25 582682870 5849 50000 —| — ..—| 1631656198 — — 12330 92610 32000 400 000 24. | 
135 en 139685 11) 14160000 14 1100 347500 — — — — 31¹ Wes — 3000] 25. 
| | | 
721 25995 728 58445 | 726 700 00 9350000 — — 260 30000 * x 1498 639/951 — 291 800] 26. 
3277 12005 3378 94005 3 425 900 00| — —- — — 12583 50000 1 358 31 889 718013] 241500 820 500] 27. 
70 116080 7109455 7100000 219501 — — 37 89694 — 433 17641] — 11000] 28. 
20997 25865 3059 42050 304330000 40 49000 13 50000 498 01000 — — 58650 — 351 300 29. 
2 409 656 10 2418 32755 2431 5000000 — — — — 84537555 2674571) 7220 63058] 120 000 227 800 jo. 
490 909 00 | 493 838 75 | 496 25000 18 620 00 4547000 4920922] — — 2227 7720844 — 750 31. 
| | | | | 
113941500 116405213 1137 800 00 46 700 00 38 350000 302 900000 — — 652249650] — 442 500] 32. 
4035 573 78 4110 01088 4106 90000 — — — ZI 2410 60000“ — — 11 948 89578] 665 500 769 000] 33. 
539 28055 545 50525 330 50000 55000 — — — — 10355190] — 522 400 34 
97192761 975 203,70 983 75000 | 8 550 00 | 5 200 0 388 4523344 — — 2291 88497 — 9700| 35. 
| 74 694 00| 74 886 00 | 7700000) 49 23400 140 423444 65 44575 1107 87705] 10000) 33 000 36. 
| 210 437 80 212 62125 215 45000 37 740 1 12075 00 289 107535 — — 1442 33088“ — — 37. 
| | | x | | A b 
| | | | K | _ | | 
— g — |-| — — 320 600 20 00285 — II — — 130 05288] — = t. 
438 15130 441 20717 444 000 00 | 3 92000 | 29 710 Ob 359 135 d — — 1596 839 17] 20000) 148 000] 2. 
| | I | | | | e. x 
781106625 7912 809 29 789740000| 1925000 — — 36127384 — — 12183 28396 — 3 103 00 r | 
442 193 70 443 836 02 475 950.00 | 740 00 — — 50 785 00 | 29784 8838 002 12] 127 400 42 000 2. | 
193 14150 193 141 50 195 700 00 38 200 00 — — 37394 773 97968] — 60 000 3. 
2099 419775 2105 44701 2109 000 00 3 350.00 — — 103514943 — — 5522372934 — — 2 
14496140 145 026 40 142 600 00 2 000 00 17 550 00 29 067 00 Sr, j= 726 597799 — — 5. 
|! | | | | | | | 
38 910 05 | 3910135 3890000 2 700 00 40000 14 162 26 788 47 106 985 78 1 000 8800| 6. 
292928 83| 295 938 52 295 500000 — — — — 306 46041 — — 1030257 42 — — 7. 
3 770 682 56 3 838 58519 3814 415 00 68 39000 133 20000 1263 385 44 156 91771 10 738 706 89 400 742 750 s. 
1255 54110 1260 047 33 1 249 60000 54 675 00 145000 589 13599 325570 3120 128 22 — | 587800] 9. 
| 519 31140 52522661 520 400 00 5326200 12816000 59 26231 — 7 | 1 on 100 71 15805 15 E ro. 
— — 290664325] 15 rr. | 


19 1 Google 


(Noch: Tab. 1a.) 


Art und Sitz 


der 


Sparkassen. 


I 


| Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. 
12. Schweidnitz e 
13. Steinau a./Oder 
. Striegau 
15. Waldenburg i. Schles. `. 
16. Wohlau.... 


e) Privat-Sparkassen. 


1. Blumenau (Kr. Waldenburg) 
Maschinenweberei von Meyer 
Kaufmann 

. Breslau, Baumwollen- 
spinnerei v. MeyerKaufmann 

. Breslau, Schöllersche Kamm- 
garnspinnerei 


. Friedlandi.Schl.(Kr.Walden- 
burg) mechanische Weberei 
von Julius Bendix Söhne. . 

5. Ida-u Marienhütte z. Laasan 

(Kr. Striegau). C.Kulmiz . . 

6. lda- u. Marienhütte b. Saarau 

| (Kr. Striegau), Aktiengesell- 

| schaft Silesia, Verein chem. 


Glatz) Zuckerfabrik d, Frei- 
herrn v. Münchhausen 
8. Sakrau (Kr. Öls) Papierfabrik 
von Korn u. Bock... ... 


15. Reg.-Bez. Liegnitz. 

Städtische Sparkassen. 
. Beuthen a./Oder 
. Bolkenhain 
x Bunzlau nan 


Freystadt i. Schles 
Friedeberg a. Queis. .... 


= 
— 


Glogau 
. Görlitz 
. Goldberg 
. Greiffenberg i. Schles. .. . 
. Grünberg. .. ......... 


S 28 . SUR t. = 


rr be 
. Hirschberg i. Schles 
Hoyerswerda 
Jauer 


— 


. e > © e > © o è Ò o ° o 


. Lauban 
. Liebau i. Schles. 
. Liebenthal 


21, iet? 
2. Löwenberg i. Schles 
„übe ul 
. Neusalz a. / Oder 
. Neustädtel 


Parchwitz 
Polkwitz . 
. Primkenau 


* a > > „ 8 e = òo 9 
@ èa è è % e O o „ e 


/ EN ER 
Schmiedeberg i. Schles. .. 
2. Schönan a Katz bach 
. Sprottau 


. + e° o a © oo > s „„ „5 


| An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


. Ruhland. .. .......... . 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelne: 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der | | 
Er- über | über | über | on d 
Se bis 60 600 3 000 über über- sperrte 
der 60 bis bis bis 10 000 Spar- 
Spar- | 600 3 000 10 000 e haupt Seit 
kas- M N M I ` 
883 | bücher 
Stück 
2 3 | 4 | s ] 6 | > s J 9 
| | | 
| x 
1853| 2467| 5071 2397 121 2100586 21 
1857| 2512 4482 2490 334 10 9 828 — 
1889] 646 1758 795 139 43342 4 
18820 2763 4474 2415 162 49 818) 9 
1879| 719 2704| 1229, 109 — 47611 — 
| | | | 
| | 
| | 
1857| 1111 90 " 4 — 228| — 
| 
1873 20 29 14 — | — " — 
iso 47 910 10 — — 148; — 
x x 
145% 86 39 i 2 — | 20 — 
' | 
1855 19 79 92 30 10 230 — 
1878 228 399 72 — — 699 — 
1865 1 18 14 3 — 36 — 
1871 390 146 110 20 2 317 — 
1851] 684 1655! 795 17 11 3152 — 
| 1903| 147 186) 69 Wu 417 21 
1845 | 7 290 10616| 2203 251 5 20 365 967 
1829| 2811| 4592 2679 204 1| 10287) 49 
ıggo| 900: 1701| 673 47 2| 3323| 165 
1832| 3250 7116| 4240| 88 2| 14696 1 
185122 379 19295 9 330 1327 61| 52392) 491 
1843] 2447 4 568 1188 115 7 8325] 379 
1846| 1622 2825| 122% 102 2| 5780 156 
1837| 5724 7953| 4189 16 6| 17888 31 
18300 3846 6703 3 501 453 25| 14538 — 
182519 177 13 756 1881 — | — 34 814 86 
1880] 756 766 319 29 1| 1871 8 
1834| 3 246 6264| 2484 115 — 12 109 667 
1870 867 1683| 911 89 2 3552 113 
1882] 464 997 307 20 — 17880 105 
1841 1907| 4467 2425 242 14 9055 443 
1870 1943 3874| 1655, 143 2| 7617| 508 
1899 673 556 172 15 — 1416| 32 
1877 868 1426 752 94 11| 3151 66 
| 1832| 5 4460 10 974 4620 170 — 21 210 26 
1827| 2265 4 709 1519 133 3 8629 524 
| 1849| 1941 3194| 1475; 138 4 6752| 200 
1849 5742 4681| 1817 733 — 123130 175 
| 1868 274 455 108 5 — 842 2 
| 1904 109 104 46 5 1 265 29 
1853 444 1090| 598 6 2 2140 23 
18671 329 6990 367 24 11 1420 49 
18833 507 796] 577 47 11 19280 — 
1843] 2884 5384 2908 221 5 11402 384 
1861] 979 13927 592 47 1| 3011! 164 
1841 1214 2452 1142 149 7 4964 11 
1849 2937 4055; 2 585 279 — H EE — 
I i 


1 265 594 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 


Rechnungs- 


vorjahres 


Pf. 


N 


10 


4298 736 43 

5 632 970 88 

2036 785 52 

4 817 746 83 

1902 011.32 
| 


58 456 69 


97 946 48 
28 983 50 


47 228 25 


424 771 os 


156 471,04 


41 73694 
274 323 


| 


1 


16 


08 
112 32382 


8 347 479 32 
5 075 805,66 
1389 75961 


6 978 542,09 


22 327 293,54 


4 127 19362 
1839 294 


3 547 624.69 
2 438 481/88 
7042 746 


43 


8 130 288,69 
11 697 287,86 


663 475:24 
57 
670 266037 


5424 25277 
3284 981079 


362 758 00 


1546 761.59 


8 848 532 81 
3 540 275145 
3 001 838 10 
3 949 758 75 


218 339 68 
| 


945 653 61 
682 686 19 


1108 220 50 
5 464 84766 
1210 511,00 
2 707 661 
5276 528 34 


13 


Zuwachs während des 


| 


1139 410,58 


I64 Li | 


Rechnungsjahres Betrag 
SE der 
Rück- 
durch zahlungen 
Zuschreibung durch Sg 
von Neueinlagen | Rechnungs- 
Zinsen jahre 
H PE) A Pl xv Pf 
11 12 13 
129 79677 994 27498] 676 85948 
146 694 31 1548 327 60 1328 42067 
55 60895 463 750 64] 354 443 83 
130 97869 | 1111012 98 | 1079 787 32 
53 068 50 842 53962] 512 97001 
279773 33 51633] 24 sa 
141360| 1507101] 1829142 
1469 28 7477.00 7 887 78 
1915127 8 wn 2 GE 
20 42475 33 70885 25 830,64 
x 
76190 1702234] 1850361 
70201 235475 5 368 70 
1149345! 102 07157] 3275954 
37 53416 237 343.32] 188 006 88 
389344 128 86276] 4995671 
225 624/75 | 1815 759124 | 1 525 073 45 
151 045167 | 840 26328] 648 577 99 
34 41673 349 98028] 296 101.29 
203 98527 | 1419 241/98 | 1 183 410 43 
614 89307 | 4 531 370,39 | 3 557 943 85 
9224554| 744082:08| 622 126 09 
73 638186 | 551 34132] 413 450 00 
190 274132 | 1409 378 46 1 104 033 44 
221 904|25 | 1 725 088 97 | 1455 932.69 
347 320/89 | 2 703 491'73 | 2186 511052 
20 24805 19366957[| 136 33208 
134 962 22 1 074 28901] 951 506 70 
55 895,05 47776553] 387 334.45 
2161492 122 55404] 112 61103 
158 881119 1 066 680 87] 926 47702 
89 46531] 841 439.85] 618 393 4 
10 709 23 121 20202] 96 422 60 
49 28762 538 34318] 27957225 
266 4927 | 1 965 587 430 1683 72317 
107 8180140 859 80414] 625 302 43 
89 36284 841743 16| 625 319.10 
115 16692 659 11907] 47511976 
6687“ 68 69850 4458305 
1713/85 120 741851 2759675 
23 477 32 243442 36| 156 434 52 
16415192 | 157 097 03] 106 655 07 
33 35112] 189 966 22] 140 626 87 
163 45526 1084 69219] 772202 54 
31828 05] 276 86407] 215215 66 
6960179 48433633] 413 997 23 
158 879 12 
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Sparkasssen des preußischen Staates im Jahre 1904 
Bet d Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
der e des Einlage“ Betrag der R == F 8 
A Reservefonds., | +: _ Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf | 2 2 
Einlagen wie er am Zinsfuß der kosten ep "A in Inhaberpapieren| „cn 
am Schlusse ee in Se städtische Grundstücke ländliche Grundstücke | zum Tageskurse | = 
4 Schlusse des ` der — — s — — =s sS Ñ bei Abschluß des e = 
des Rechnungs- Hun- Zins- Sparkassen | | Rechnungsjahres | "5 2 
abgelaufenen jahres im d ter | darunter | oder, wenn der Í Z bp | 
Rechnungs- e dert- | überschüsse ; aruntel Amor- red De 8 8 
° zu Buche tollen Rechnungs- überhaupt |Amortisations-) überhaupt ae niedriger, u | 3 S 
en S . a | $ 184 * š = — 
stand jahre | hypotheken | hypotheken diesem KS 
- | | N 
M Pf „ PP M ml a P £ S A ID a Ge A PP & 
17 | | ` 22 23 
| x 14. 
| ce. 
4 745 948 70 458 977 47 3 54 787 85 10 720 02 516 050 00 — — x 1 163 316000 — — 3229 850/80] 12. 
5 999 572012 623 621444 3¼ 57 498 95 12 509 25 859 982 00 — — 2143 87230 462 85029 180723963] 13. 
2 201 701 25 6565384] 3¼ 14 778 98 4 99546 207 164.00 118 314.00 | 1053 736660 196 100/00 780 671120] 14. 
4 979 95118 367 227.06 3 65 749 01 669146 | 2680 67030 72 000.00 242 164 00 — — 1298424151 15. 
2284 649 43 133 973 501 3½ 15 103 20 7 929 63 702 450 00 — — 702 531/00 — — 618594 00| 16. | 
| | 
| | x | e. | 
d | | 
69 889 07 — — 5 — — s AE Gei Ge s= “s; Z. ën 1 z Zait . 
26 139 70 — — 5 — — — — = — be — e ae — = — l s 
80 042 00 — — [4 bis 12 — — — — — — — | — - —— va — — 3. 
x 
464098] — — 5 Ss, ep ec. be — : = F| — F| — 1 — cl A 
| 
453 074 00 — — 4 bis 5 — — — — — — Er — | — — zei — — š 5. 
162 D sg. 5 se, dä "eg = s (ech ` ës > C e se See — bs T. 5 
x x 
| | | 
39 424 86 — |u] — —] — — — — — — — H — — SS ei © 
355 128 64 — — 4 bis 5 — — — — = Weg BER — s= — = er 2: Pi 8. 
1 | 5. 
| | a. 
1 354 464 68 132 969 24 3 17 504 44 2526 11 417 552 15 — — 92 700 00 — — | 1005 886 45 K: 
195 123 31 39665 | 3½ 1 005.59 488 40 59 90000 — 20 10000 — — 79 27690] 2. 
8 863 789 86 751167 17 3 71 56190 1317052] 318104257 54551257 1048 353/19 | 472919 3377 086120 3. 
5 418 536 62 568 902 98 3 73 526 01 8 81354] 2718 56292 7 60000 1325 726687 25 18000 1577 986028 4. 
1478 055 33 84 142 20 8 1160511 3 516 90 263 295 94 | 42 93694 417 39800! 191 40000 482 81458 5. 
| | | | 
7 418 358 91 749 060 47 5 84 404 94 10 10922] 2467 84500 10170000 — — 3822565147 6. 
23 915 613151 187128001 3 238 876017 50 21995 7 580 959067 206 650 17 1 138 528/51 136451 10 417 213052 7. 
3 761 826 22 452 060 09 3 43 781051 960000] 1607 234168 = 504 900 00 — — 933 934.75 8. 
2 650 012 06 276 072 57 3 35 18606 500000] 112167700 90 00000 1147 255 15 — — 436 59335 9. 
7 538 365 77 732 98032 3 86 446 22 1587585] 289538233 | — = | 619 81097 15 200 00 | 3 966 463 91| io. 
8 621 349 22 945 359 53 3 121 857/89 906878] 4 368 926 50 | 573 842 00 2 201 206.08 225 063 00 | 2 261 22865 | Ir. 
12 56158896 | 1031 544 58 3 154 024.75 14 00000] 5226 454 13 —- — 615 94500 — — 6318 66700] 12. 
741 060 78 73 170191 3½ 8 598 55 2 000 00 350 043 00 —- m 5425717 — — 9600030] 13. 
4985 538 15 531 591 53 3 55 19156 10 35975] 2102406 48 44 700.00 386 54700 — — 1782 845 10] 14. 
1 985 620 70 216 994 31 3 24 94272 4 200 00 705 450 00 — — | 753 022 64 83 252 64 58917250[| ı = 
701 824 30 3937947] 31/, 5 427 42 1 964 93 317 685 60 78 530/00 226 070/00 = — 119 73335] 16. 
5 723 337 81 421 993 21 3 59 175 67 277567] 2080 504 79 4550/00 1450 805/37 -— — 1341 9630151 17. 
3 597 493 51 347377 72 3 38 247 20 3000 00| 1444 350 00 — — 460 700 00 — — || 1282998851] 18. 
398 246 65 9 900 31 3 4315 13 1 564 12 202 400 00 — — 56 700.00 -- — 126 57950] 19. 
1 854 820 14 106 068 36 | 3⁄1, 12 610 59 284915 340 370 85 21 000/00| 699 69157 49 212/55 632 469/92 | 20. 
9 396 890 04 936 520 54 3 117 154 97 23 492/22 | 6686 176.09 = — | 144 500.00 — Gel 2458 858/87 >r. 
3 882 595 30 364 525 55 3 39 103 95 702500] 1312976 00 — — 84021045 — — 1218 205/80] 22. 
3 307 625 00 302 185 32 í 38 813 46 7 95520] 183461153 115 30500 496 005 00 | 367 600.00 600 2171531 23. 
4 248 924 98 371249 05 3 46 019 86 1100000] 2554 117 00 — — 160 08700 — | 1075349151] 24. 
244 142 57 10 238 34 3 2 168,92 992197 100 900 79 — — | 19 165 00 — * 12125550] 25. 
94 858 95 100 04 3 788 99 — — 36 700 00 — —- 4 050 00 — = 31 808 00 26. 
1 056 138 77 91 12 203 3 10 704 51 1915/5 204 185 26 -- — 86 954 00 == — 650 5266851 27. 
749 544 07 72 236 45 3 8 866 05 277762 260 041 45 — — 214 945 08 — — 314 16790] 28. 
1 190 910 97 56739311 3½ 7 566 81 3 103 99 379 01600 — — 455 140 00 L es E 371 912052 29. 
5 940 702 57 574 183 24 3 65 470 29 9 853951 2243 738 00 — — 224 350 00 — — | 2991 346 35 | 30. 
1 303 987 46 92 326'62 3 15 770 36 2 926115 712 392125 — — 295 551 00 — — 273 24790] 31. 
2 347 601 97 190 75444 3 31546 07 8 338 22 694 682 00 — — 1288 827 94 = ai 758 062112] 32. 
5 610 640 66 546 787 30 3 59 723 28 9 602 96] 2039 787 75 | — -— 374 850 00 — — | 2492 25650] 33. 
| d | 
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(Noch: Tab. 1a.) 


Art un 


d Sitz 


der 


Sparkasssen. 


I 


Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


k 


Dä 
— 


— 
SOND Otr = QO tŠ — 


Breslau, 


Glogau 
Görlitz 
Goldberg : 
Treiffenberg i. Sehles. 
. Grünberg . 


. Haynau 
. Hirschberg 
Hoyerswerda 
Jauer 


. Lähn 
. Landeshut i. 
. Lauban 
. Liebau i. 

. Liebenthal 


Liegnitz 
Löwenberg 
. Lüben... 
. Neusalz a./Oder 
. Neustädtel 


. Parchwitz 

. Polkwitz . 
. Primkenau .... 
. Ruhland 


. Sagan. 
: Schmiedeberg i. 
. Schönau a., ‚Katzbach EEE 
. Sprottau ... 


Schweidnitz 


Steinau a./Oder 


Striegau 
Waldenburg 
Wohlau 


° D . 


i. Schles. ... 


e) Privat-Sparkassen. 


. Blumenau (Kr. Waldenburg) 


Maschinenweberei von Meyer 


Kaufmann 


`+ ù> 08 © o 9 @ a @ o 


Baumwollen- 


spinnerei v. Meyer Kaufmann 


. Breslau, Schöllersche Kamm- 
garnspinnerei 


. Friedlandi.Schl.(Kr.Walden- 


burg), mechanische Weberei 
von Julius Bendix Söhne 


(Kr. Striegau), C. Kulmiz . 


. Ida- u. Marienhütte z. Laasan 


u 


. Ida- u. Marienhütte z. Saarau ` 


(Kr. Striegau), Aktiengesell- 


schaft Silesi 
Fabriken . 


a, Verein chem. 


rei- 


herrn v. Münchhausen ... 


. Sakrau (Kr. Ols), Papierfabrik 
von Korn u. 


Bock 


15. Reg.-Bez. Liegnitz. 


Städtische Sparkassen. 


Beuthen a. / Oder 
, Bolkenhain . . 


. . . 


Schles. 


. Friedeberg a. Queis 


@ + è È > “e è o 


. e ë * 9 9% 


— è * >» >ù a 99 a 2 


i. Schles. .. . . 


s ° © è a Ò e >o ò „„ 


. Schles .... 


@ s > © =< e òo e „„ „ 


i. Schles 


@ s 8 +»: © ²⅛ „„ 


e ò> „„ ° ù „ 9 


Schles. 


Nieder Schwedeldorf (Kreis | 
Glatz) Zuckerfabrik d. 


— — 


der Ki 
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auf x 


GE Nennwert Schuldscheine 


I 
' 


i 


der Inhaberpapiere (Sp. 23) 
beträgt | 


| 


[X Pf A 


28 


24 


] 


| 


3 258 369 19 | : 
1 832 463 15 
788 168,70 
1 312 784 66 
631 177/55 


- 


l 
| 


x 
Ë 


798 800 00| 
1 310 700/00 
647 600 00 


ü 


1025 487; 75 
79 515790 

3 448 825 01 
1577 986 f 
491 748 35 


3 887 308 63! 
10 506 240 97 
948 232.85 
443 317 0⁰0 | 
4 015 878 20 


2 305 176:30 


| 
3 914 759139 
10 468 175: ‚00. 
933 400/00 | 
441 600,00 | 
4012 000 00 


2303 000 00 | 


6 459 014 80 6 521 47500 
96 147,70: 95 72500 
1793 757 25 1 832 100,00 
589 172 50 620 000.00 
120 85135, 1354 50000 
1348 65265 1357 100 00 | 
1 282 998 85 L 317 900 00 
126 579 50 130 00000 
633 382.421 630 190 00 5 
2 506 93600 2510 22500 
1 239 52300 1 231 60000 
613 70825 602 90000 


1078 427 20 1093 30000 ` 


121 741 89 121 200,00 | 
31 977 00. 32 000,00 ' 
655 906 0⁴ 657 85000 
31447190 319 10000 
373 863 30, 366 350 00 | 
3039 932/82 3023 900 00 
275 191198 276 650 00, 
759 53881 799 400 00 


2512 990 40 2559 700 00 
| , Poi 


Pf. 


und gegen 
Wechsel | 


M 


ipf. 
26 


305 718175 
3 000 00 


27 200 00 


156 422 50 | 


15 305 00 7] 


19 245 00, 
22 255 00 


33 * 
| I 


| — 


SC 


700.00 
— — , 


9 92500 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelne: 


| | 


gegen 
Faustpfand 


M Pf. 


27 


189 063:71 
20 775 00 


— 


5 460 00 
11 850 00 
7 460 00 
75 564 00 


53 200 00 


| —— 


80 560 00 
102 278 40 | 


| ' 


Ee 
900 00 
83 873 68 
1120 00 
114 150 00 


10 355 00 


37 570 00 
105 000 00 
3 100 00 
2090. 
270 00 
169000 

3 130 00. 


1 00009; 
550 00 | 
37 120 00 
66 S00 00 | 


— 37307 82 


bei 
öffentlichen 
Instituten 
und | 
Korporatio- 

| nen 


| 


M 
| 28 i 


| | 


19117114 

1 285 480 81 

95119 94 
1064 054 30 
138 i: 


Pf. 


x 11 550.00 
1 951 338,67 | 
153 392 26 | 


| 263 349 00 | 

l 
44 43500 
57 650 00 
65 99000 


1481 853 25 
5 789 370 61 
965 05787 
139 52390 
554 200 00 | 
601 092,99 | 
1 194 597,73 
137 116 96 
1 144 825 47 


54154 
1091 968 
654347 


Í 
| 
| 
— | 
t 
5 
a 
| 


i 


183 > 15 


977 000 00 
807 222 00 
450 669 52 
650 901 83 | 
5 000 00 | 


7 000, 60 
164 385 de d 
55 

| 


j 
5 488 55 


992315 26 
71 828 69 
136 954 33 


355 128 64 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| Zusammen 


in (Inhaber- 
sonstigen papiere nach 
Spalte 23 
Anlagen 
SR | eingestellt) 
nm r 
29 | 30 
| i 
x x 
| | 
— — | 5 100 387.94 
= ss 6 591 357:20 
— — 2160 466 74 
— 5285 312 75 
91 810 00 2313 962 74 
| I 
| x 
69 S89 07 69 nn 
26 139 70 | 26 139 70 
| 
30 042 be | 30 042 00 
| | 
54 640 98 | 54 640 95 
453 074 00 | 453 074 00 
N | 
162 809 07 102 800 07 
| | 
39 424 86 | | 39 424 86 


| 355 128 64 
| 
== | 1 553 446 42 


H 
| l 
| | 
| 
| 
! 
I 


6 107 057 09 


dabei in Schuld- 


| 
| 


verschreibungen ' 
(Nennwert) 
des \ | 
ees | Preußens. 
Reiches 
“ | „ 
31 32 
EE 508 000 
72 500 572 850 
59000 111 509 
; 589 500 


— — 1883 551900 — | 
357214 9573242 77| 75000 
555819 578868652| — | 
6 607 67 | Ba — | 
180 000 00 8 098 398,72 | 182 400 
251 858 90 25 235 581:21 | 492 500 
757 18 4077 874 48 91000 
— — 2903 249 40] 37 100 
109 24 8035 nn 45 | 256 400 ı 
— — 951301422 — 
— — 13457 922 26| — | 
— — 793839333 — ! 
— — 5417 52405] 5000 
— — 21046 823 52 — | 
— LJ mil — | 
772 71 6030 164 39 | 160 700 
— — 3842 396 59 | 16 600 
— — 396034500 — | 
" 1 910 675.49 500 | 
642 40 10 267 177.36 | 433 100 
— 4197 859 25 37 000 
10 213 61 345152 19] — | 
5 96000 4551414980 — | 
— 24942129} 5000 
6268 65 9167665] — |! 
20 320 49 1128 641844 — | 
57372 797 408 155 — | 
— — 1224 61207 200 
607 36| 645335697 | 75 000 
— 1 355 199 84 — ç ! 
6600 291571239 96 700 | 
5 145 57 268 900 


1 050 500 


833 900 
254 SW 
557 200 
595 300 
312 900 
154 200 
763 000 
508 750 
1 420 000 
60 200 
18 000 
200 000 


59 300 
89 300, 
314 800 
390 850 
554 850 
435 000 
96 750 
87 000, 
24 500, 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
es: a An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
| Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
| | der | | ` — s der * der 
| Art und Sitz Er- S über | über | über ter ge-! Einlagen durch Rück- 
rich-] bis 60 600 3 000 über TR à 
über- sperrte] am Schlusse Zu- zahlungen 
der tung] 60 bi bi bi durch ; 
dag is is is |10 000 ? | Spar- des schreibung im 
Sparkassen. Spar-| x | 600 3 000 10 0000 e e jai Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
en e | 4 | * bücher] Vorjahres Zinsen jahre 
Da» ` Ale Hl = Se he a. a et 
| 1 2 ç | £ T "$ 6 | 3 9 10 II | 12 
| Noch: 15. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | 
p) Landgemeinde-Spar- 
| kassen. | | 
. Preiwaldau.:........« 1869 272) 486| 127 — — 885 75 244 251/24 7131/27 66 538 40 43 988 AN 
' e) Kreis-Sparkassen. | 
1. Bolkenhain ... . | 1857| 2288 4511| 2528 463| 24 98144 — 6 396 654159 | 189 294/12 | 1 116 395511 811 946 60 
ON TT EES 1894 6280 963 295 15 — 1901 70 572 01430] 16 790/75 134 69892 75 94895 
N 1869 4365 8 235 4004 309 416 917 3] 7693 870770] 226 50762 1987 038/23 | 1 516 582/10 
ln ae, cin rs er 1888 744 1371| 746 38 2] 2901 — 135356955 | 39 973 28 28129058] 224 808/08 
5. Hirschberg i. Schles.. 165 1904 3402| 1998| 217 6| 7527 11 412889444 | 121 437/24 81486137 | 641 650175 
6. Hoyerswerda... ...... 1887| 1185 1664 743 99 6| 3697 23 191847946 | 5697489 1 525 803/08 | 1237 092186 | 
| 7. Landeshut i. Schles 1889 863| 1750 873 96 2| 3584 14] 182189534] 5132841] 494 389063] 330 120/66 
S8. Liegnitz (f. d. Ldkr. Liegnitz) 1868] 5 290 11182 4045 470 — | 20987 651] 987911321] 254 104/62 | 2080391133 | 1 527 868/37 | 
r 1888 749 1050 432 45 5 2281| — 938 209 2 28 75554 | 295 070088] 198 611/43 
ww" TEE REN 1890 640 1 3680 629 40 — 2677 1331 1152 401/72 34 17397 263 802/86 | 181 213116 
| 11. Schönau a. /Katzbach . 1887 384| 643 349 58 21 1386 96 865 766059] 24 9360/90 182 381/70 
Dien 18888 3739 3 879 1849 239 Si H m 224] 4038 58417] 120 880/62 | 1 351 501/50 1048 119/51 
d) Provinzial-Sparkassen. | | 
1. Provinzial-Sparkasse d. Ober- | | | 1 
| lausitz in Görlitz 1830 41 156 65 962 31 176 2 945 5311141270 — | 65 378 314/78 |1 899 221/21 |11 460 395/47 | 9 560 bD i 
| e) Privat-Sparkassen. | | | | 
I. Buchwald (Kr. Hirschberg), |Qunbe- | | | 
Freiherr v. Rotenhan .... "kannt 140 178 DI) = | — 375 — 105 455 01 2 71080 17 802178 18 71674 
2. Eichberg (Kreis Schönau) . | 1g50 22 131 47 J — | 201| — 104 286 50 48 40 13 251/10 25 360 25 
3. Erdmannsdorf (Kreis Hirsch- | | | | 
berg) . 1846 89 333 — — = | 422| — 122 781 29 6 019126 17 900/74 24 954 77 
| 4. Gürlitz, Tuchfabrik v. Ernst | | | | | | | | 
| oo pala ses 187 — 81 7 N 16 — 15 729 87 79374 746.05 2 058/28 | 
5. Hirschberg i. Schles, F. A. | | | | | | 
| Dinglinger KE 18581 10 13 2 11 — 26 — 9 805 10 44825 1790 20 1 547/00 | 
6. Landeshut i. Schles., Flachs- | | | | | | C 11 
| garn-Maschinen-Spinnerei . | 1845 34 22| 4 — — | DU — 13 135 57 392128 2 761,50 6 387 26 
7. Landeshut i. Schles., Gebr. | | | | | | | | 
11 EC 1884 31 38 10 — — 790 — 19 621018 894/40 | 2 615 50 1747 84 
| 8, Liebau i. Schles., (Kreis | | | | | | | | 
bandeshül). Zen tg 5 : 1879 99 87 34 — — 220 — 66 043 32 3 439/31 | 11 066 00 3 696 65 
9. Marienhütte bei Kotzenau | | | | WW | | 
(Kr. Lüben)Akt.-Gesellschaft | | | | | 
| (vorm. Schlittgen u. Haase) 1876 837 274 24 — — | 1135 — 94 688 36 445399 14 465/11 21477 36 
10. Mühlenwerke Landeshut | | | | | | | 
ECK Gehlen, A AA AAA 1888 co 3 = |=. 1 9 e 3007 59 10095| 279415 25900 
11. Nieder Leppersdorf b. Landes- | | | | | Lo 
| hut i. Schles. (A. Hamburger) 1896 17 l — — — 34 — 412079 198 56 480 50 95426 
12. Nieder Leppersdorf b. Landes- | | | | | | | 
hut i. Schles. (J. Rinkel). . | 1896 12 68 16 3 — | 159 — 42 255 04 22 11 582 43 4 205 37 
13. Nieder Rudelsdorf (Kreis | | | | | | | u 
EMDEN N dg S k wen 18684 — 18 26 l — | 45 — 42 849 91 247180 1677 00 1 706 67 | 
14. Röhrsdorf, gräflich (Kreis | | | | 
Löwenberg), Aktien-Gesell- ` | | | | | | | 
schaft (vorm. Renner u. Co.) | 1867 e 27 13 2 — 64| — 26 244 15 1 196/35 12 313120 T Se 
| | | 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | | 1 ai 
a) Städtische Sparkassen. | | | 
1. Beuthen i. Ob. Schles. .. . 1884] 4254 5977| 3593| 582| 71 14477 2121 9393 94307 76| 3137 372 50 2 615 33760 
2. Friedland i. Ob. Schles. 1889 2144 511 191 32 3 951 —- 501 009 76 19 193/22 131 372 76 638 49 | 
OF SEE 1865 26660 4202| 2312| 320 16 9516| 175 5348 309 09 157 88235 1446 215 36 1263 07205 
4. Groß Strehli tg 1904 69 51 35 10 l 166 — — 213314 129 406/84 12 860/75 | 
O: GOKI Ber 1841 236 605 324 47 38 1215 — 800 708153] 23 432024 119 172 131 615/02 | 
| 6. Hultschin a. : . l; Os 1903 32 75 65 6 = | 178 — 62 703 98 3 051/54 15 710/22 19 244|45 | 
| 7. Katscher ........... 1894 233 816 338 18 — l 405 — 678 94864] 19 59982 153 623003] 163 123/22 | 
P 8. Kattowitz `... 1877] 1443| 3781 2262 351 391 7876 18 618951427| 170 208|13 | 1589713125 | 1 854 062 24 
9. Königshütte i. Ob. Schles. . 1892] 3532 3764 1908| 261 23 9488 5561 4551 836/26 | 14461301 | 1800 796059 1432 672 05 
r Vu e a. s. N 1890 302 671 331 33 4 | 1341 13 712 99844] 19 64670 233 22446] 170 038058 
11. Kreuzburg i. Ob. Schles. . . | 1844 2720 561/ 252 37 3 1125 2 669 6760161 19 01364 163 02690] 167 330194 | 
12. Leobsehütz ..........| 18844 436 892| 435 54| 3 1820 — 993 68561] 28 42488 2927805252] 252 37561 
19, ett... 1888 491 925 512 66 21996 289] 1134 935/83] 32 77968 39906871] 368 835/62 
Foo A ee Aw Ae 1824] 4278 8716; 5518 191 3| 18706 287] 10 959 38100 221 606|22 | 2 221 649/69 | 1 986 005147 | 
15. Neustadt i. Ob. Schles.. . 1841 364 871 340 83 17| 1875| 155 1570 009 43] 36 915657 300 552391 246 647146 | 
| | ' | I ! ) 
h cd 
! 1) Wahrscheinlich fällt die Gründung in die Zeit van 1830 bis 1850. 
dee by Google 


(Noch: Tab. 1a.) 


Betrag 
e r 
I e inlagen 
Art und Sitz en. Béthugde 
der des 
abgelaufenen 
Sparkassen. Rechnungs- 
jahres 
x Pf. 
I 
Noch: 15. Reg.-Bez. Liegnitz. x 
b) Landgemeinde-Spar- | 
kassen. | 
R 273 912 36 
e) Kreis-Sparkassen. 
Iba 6 890 397 62 
r 647 55502 
n 8 390 83445 
o 1450 025 33 
5. Hirschberg i. Schles 4423 542 30 
6. Hoyerswerda . | 2264 164167 
7. Landeshut i. Schles . 2 037 49272 
$. Liegnitz (f. d. Ldkr. Liegnitz) 10 685 12115 
r 1 063 424 16 
ET Wir Fa k... q ala 1 269 165 39 
11. Schönau a./Katzbach .... 906 534 71 
LST PER w. X weiss and 4 462 846,78 
d) Provinzial-Sparkassen. 
1. Provinzial-Sparkassed. Ober- 
lausitz in Görlitz ...... 69 177 000 84 
e) Privat-Sparkassen. 
1. Buchwald (Kr. Hirschberg), 
| Freiherr v. Rotenhan .... | 10724985 
2. Eichberg (Kreis Schönau). 92 22575 
3. Erdmannsdorf (Kreis Hirsch- 
| Po 121 74652 
| 4. Görlitz, Tuchfabrik v. Ernst 
AT ET = Spa 15 211/38 
5. Hirschberg i. Schles, F. A. 
( 10 496 55 
6. Landeshut i. Schles., Flachs- | 
garn-Maschinen-Spinnerei 9 902 09 
7. Landeshut i. Schles., Gebr. 
CT A PRES P 21 583124 
8. Liebau i. Schles. (Kreis | 
| Landeshut).......... 76 851.98 
| 9. Marienhütte bei Kotzenau | 
(Kr. Lüben) Akt.-Gesellschaft | 
(vorm. Schlittgen u. Haase) 92 130 10 
10 Mühlenwerke Landeshut | | 
1. SOBIASA Ze ge gl, erg Scb | 5 645 69 
11. Nieder Leppersdorfb. Landes- | 
hut i. Schles. (A. Hamburger) 3 845 59 
12. Nieder Leppersdorfb. Landes- 
hut i. Schles., (J. Rinkel) . 51 890 50 
13. Nieder Rudelsdorf (Kreis 
% ² S q; 45 29204 
14. Röhrsdorf, gräflich (Kreis | 
Löw enberg), Aktien - Gesell- | 
schaft (varm. Renner u. Co.) 32 615 70 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | 
a) Städtische Sparkassen. 
1. Beuthen i. Ob. Schles 10 209 904 02 
2. Friedland i. Ob Schles. 574 936 99 
BU EN, Ep 5 689 534 75 
4. Groß Strehlitz........ 118 679/23 
Ds Goo 811 698 39 
r 122 221029 
aa 689 04827 
8. Kattowitz . | 6 095 373141 
9. Königshütte i. Ob. Schles, . | 5 064 573/83 
1. r 795 831 02 
11. Kreuzburg i. Ob. Schles. . . 684 585 76 
12; Leobschüitz .......... 1 042 787 A0 
18. Myslowilz..- 2-00. 1 197 948 60 
14. Neisse 11 416 631 44 
15. Neustadt i. Ob. Schles. . 1 660 829 93 


— 


Bae Gs 


wie er am 
Schlusse des 
Rechnungs- 
jahres 
zu Buche 
stand 


Pf. 


28 478075 


456 600/82 
716 142 59 
52 291122 
403 051112 
63 958 62 


90 31865 
648 905/99 
28 457/82 
45 996 50 
13 57873 
246 867 20 


5 146 453 92 


397 088 
7 665 
348 559 


93 097 
45 286 37 
567 307 21 
195 275 88 
43 967 23 
72 631/93 
86 603 20 
69 136 31 

1 168 790 11 
118 101 53 


69 


Noch: 
Betrag 
der 
Einlage-| Betrag Mos 
Zinsfuß |: i waltungs- 
= der kosten 
Zins- der 
Hun- e Sparkassen 
dert- | Überschüsse im 
teilen Rechnungs- 
jahre 
A PPT A Pf 
16 17 18 
3 5018 60 535 80 
x | 
211, 58 728/97 | 1326115 
3 4 522 92 1 359 04 
3 87 692/23 | 14 953 66 
3 15 295 46 3 698 56 
3 48 842 84 7 844 82 
3½ 17 089 01 6 203 08 
3 20 155 42 6 236 91 
3 9821071] 16 930/23 
3 7 898 98 4 089 59 
3 11735066 2 596.06 
3 7 978 52 3 91306 
3 49 006 58 7 868/18 
3 u. 3½ 561 423/67 113 42455 
3 1691063 211.00 
4 — Réi Ste? 
. 
4 u. 6 = — — — 
4 bis 5 = E? — K 
CN GK e u 
| 
4 bis 4½ [min 77 20 20 00 
KK o - " e 
4 u. 5 ¿= = ee, est 
5 — — gz. "es 
5 =, $ Eh = e 
5 =s, ssh =. W 
4 u. 6/8 = = — = 
4 — an ef. ka 
31/, 6221723] 2520053 
33/s 1 556 99 1 072 80 
3 85 86865 | 1498182 
31/, 60703 2967 71 
3 10 792 52 1 000 00 
31/, 1017 23 318 30 
3 9 652 78 1 289 93 
3 9750323] 1618590 
31/, 5056520] 1464986 
3½ 9 650 86 3 703 95 
3 8 326 57 1 792 50 
3 10 041196 1 313 45 
3½ 16 696 15 5 764 47 
3 129 517119] 21172149 
31/5 15 971,57 3380 13 


Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Von dem 


— 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 


überhaupt 


x 
x 
š 
x 


678 138/81 
101 300 00 
2 634 775.00 | 
715 546100 
847 594 91 | 
770 027 


x | 
10 523 m 
| 


3 627 57108 
154 680 00 

3 587 840 00 
19 000 00 
385 075 00 


41 60000 
310 640 00 
3 611 135 00 | 
1 520 953/53 | 
389 985 00 | 
429 325 00 
388 200 00 | 
741 800 00 | 
5447 18337 | 
1042 557 79 


darunter 
Amor- 
tisations- 


hypotheken 
Pf. 


` 


20 


98 939 98 


5 934 91 


| 
| 


| 


l 


181 85000 


101 367 20 


" 
x 


3104300 2$ 


| 


282 90000 | 
75 00000 | 40 520.00 
1200000 410196 15 | 

438 060 00 


3 827 597 
250000 
las 


|1 515 03647 


überhaupt 


29 
23 70000 
1347 70000 
201 500 50 
637 986 00 
566 207 40 
363 49100 
3 284 873 13 


I 


468 4000 


à 
` 
| 


462 850 00 
380 434 38 
20 000 00 
13 650 00 
168 875 00 
9 300 00 
236 615 30 
611 000 00 
1915 02100 
241879 78 
9 450 00 
145 575 00 
233 100 00 
329 550 00 
| 1090000 


| 


darunter | 

Amor- | 
tisations- | 
hypotheken ` 


SE Pf. 2 P 


| 


| 


| 
29 049 59 
10 000 00 
52 500 00 
26 746 00 | 
13 923 90 
15 401/00 | 


| 


3 131 298013 


10 400,00 | 


56 20000 
98 500 00 | 
| 


68 000 00 
497 256 00 


da Google 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| 


| 


in Dühaberpapladen) 


| zum Tageskurse | 
| bei Abschluß des | 
| Rechnungsjahres 

| oder, wenn der | 


| 


56 329 083 10 


Ankaufswert | 


| 

niedriger, zu | 
diesem | 

| 


2286 883 37 | 
352 701 33 | 
3 856 987 43 | 
410 138 15 
1 987 479 70 
228 668/20 | 


787 481/75 | 
3 372 460/10 | 
45144068 
444 82600 
237 017 65 | 
1 521 319/75 | 


| 
| 


14 173.00 | 


50 017 


| 


5 529 895/75 | 
26 668 00 
1 972 275/95 | 
71 203 00 | 
206 240 75 
57 534 40 
64 407 75 | 
1 589 804 27 | 
1 092 946 00 
64 823 25 
213 910 85 
360 995 85 | 
242 584 26 
4 435 751 93 
315 117,98 


der 


Ankaufswert | 
| 


der Inhaberpapiere (Sp. 23) 


Nennwert 


beträgt 


A P 


|. 


Pf. 


59 86200 


2286 883 37 


352 701 33 
3 878 61848 


419 888 50 


1995 206 30 
240 024 30 


796 016 70 


3375 90750 


454 859 63 


454 20700 


237 01765 

526 111 50 
| 

56 329 083 10 

14 "A 


— 


i 


5 570 565 60 | 


26 668 00 
080 360 35 

71 23150 
207 7371 00 

57 585 00 


LZ 


64 83025 | 


1 614 952 80 
1 121 795.00 
65 132 05 


214 226/65 | 


364 092 70 
248 072 An 
4 505 880 76 
322 664 22 


|| 


58 500 00 | 

| 

2345 156 15 | 
360 700 00 
3 902 250 00 

415 300.00 | 
2 031 800.00 | 
241 250 00 


805 600 00 | 
3 467 656 85 
456 71793 
474 000 00 
240 82500 
504 275 00 


— 


| 
56 726 425.00 | 
| | 
14 629 00 


536 700 00 
27 000 00 | 
973 200 00 
74 500 00 
206 500 00 | 
57 400 00 | 
63 600 00 | 
1 606 700 00 
1 089 25000 
65 200 00 | 
217 200 00 | 
365 500 00 
252 323 81 
4529 889 21 
327 880 00 


= 


— 


auf 


Schuldscheine 


und gegen 
Wechsel 


Men, So | LZ: | —1 
=] Hu — COo 
or 
ot 


— 
S 


6 300 00 


295 913 29 


3 000.00 | 


6 150 00 
2900 00 


300 00 

38 550 00 
52 700 00 
150 00 

55 275 00 
7 500 00 


6 900 00 


| 


gegen 


Faustpfand 


450.00 | 
55 000 00 | 


185 608 56 | 


159 034 60 | 


| 


207 74000 | 


| 
3 000.00 | 


3 000 00 
94 RR 


— |m 


= 
8 550 00 


59 075 00 
200 00 


bei | 

öffentlichen | 
Instituten 

und x 

Korporatio- | 

nen | 

X Pf. 


27 555/81 |! 


441 279 07 | 
157 497 50 
1 048 89834 
114 159 66 | 
1 213 928051 
373 54702 
293 Se 
685 774 17 
149 03002 
273 652/15 | 
175 122/58 | 
814 84576 


1 


| 
3 164 959 75 | 
| 
| 


430 600.00 | 
2659 30 
298 016 74 | 


131 490 00 | 
10 000.00 | 
— 
569 100.00 | 
532 50000 
34 8250 8 | 
70 500 00 
139 969/87 | 
2 075 990 69 
339 250 00 


387 735061 


in | 
| 


sonstigen 


Anlagen 


25/21 || 
58789 
39341 

3 059 09 


— | 


— 


662 31 


| 
3 20000 


| 


Mi 


222575 


| 
121 746 52 | 


15211 38 | 


10 496/55 | 
9 902/09 | 
9140255 
78 00000 


ú 


5 643 69 | 
3845/59 | 
51 890 50 | 


270 54 


— || 


17815 | 


allal 


000 00 


65 000 00 
20 000 00 


94 256 48 


Zusammen 
(Inhaber- 
papiere nach 
Spalte 23 
eingestellt) 


293 121 82 


7247 49154 

635 198 83 
8 900 290 98 
1496 932 20 
4 690 857 53 
2981 872 20 


2 051 780 95 


| 11117 130140 


992 740 70 
1 310 749 30 
872 950 23 
4 747 gp 


| 


| 


73 206 000 85 


15211 38 
10 496 55 
9 902 09 


21 10265 


78 000 00 


90 2 46 


5 643 69 
384559 
51 890 50 


45 292/04 


32 613 70 


| 
10 441 65244 
567 71222 
5 884 282 59 
107 953 00 
891 680 75 


118 734 40 
718 691 20 
6 453 739127 
5 064 570 53 
825 263.03 


T30 685 85 
1099 740 72 
1 252 934 26 

12 547 550/99 
1 732 282125 


ee Google 


Pf. 


dabei in in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) 
des 
Deut- 
erh Preußens 
Reiches | 
u ln HE 
31 


20 000 305 000 
8 700 
25 000 195 000 
19000 50 300 
236 000 145.000 
51 650 
5 000 
55 000 | 877 300 
| 500 
32.000 | 122000 
15000 355 700 
| 
8 ui 
ar 
| 
— | 49600 


Gel SC 
| 


— 1918 000 
Le 58 500 
| 
— | 63 600 
2.000 700 000 
787 250 
= x 6 300 
8000| 18000 
er 
700 | 39 700 
121 500 | 230 600 
45 000 


10 000 | 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


C. 


14. 


— 
= 


e onp pupy 


O n unpenn P 


302, 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


(Noch: Tab. 1a.) Zuwachs während des 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen er Rechnungsjahres a 
F 11!!! ee - er ga | er 
Koi Str Er- ı über ' über | über | darun- Einlagen | Rück- 
r : ich.] bi | über ter ge , , durch 
rie 18 60 600 | 3000 eT | über- sperrte| am Schlusse Auch, zahlungen 
der tung] 60 | bis | bis | bis 10 000 Spar- den Zuschreibung im 
| Sparkassen. Spar-“ A 600 ; 3000110000 A j haupt | kas- Rechnungs- Ton Neueinlagen | Rechnungs- 
kas- MM M | bücher vorjahres Zinsen x jahre 
sen | —— | 
Stück A D HA P A PU M Pf 


| 
Noch: 16. Reg.-Bez. Oppeln. | 


| 
I 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | x | f 
16. Ober Glogau 18971 432 847 475 88 3 1845, 11 112892095 30 985.12 577 77141] 418 535 89 
17. Oppeln 1844| 3 542 4 546 2594 419 3211133 — 6 877 45814] 203 54184 1856 11269 1752 856.10 
18. Ottmachau ..... 1888| 208 548 268 180 — | 1042 — 465 150 71 10 522 27 96 094 62 60 937 31 
19. Patschkauauuuu . 1852| 1385) 2602) 1307 290 — 5323 — 2 193 040 77 49 33076 429 737 32] 354 345 63 
20. Pits chen 1869 = 723 306 = 1344 — 603 833 62 17412810 108 756 63] 101115787 
21. Ratibor EEN 2488: 6160) 3 862 531 29 13070 — 9 203 77502] 259 7290141995 232 84 1 865 556 13 
22. Rosenberg i. Ob. Schles 1196 107 149 79 185 3 356 — 255 549 02 8 861 88 92 872 64 91245 22 
23. Rybnik . 419] 174 234 110 15 6 539 aal 2386 534 26 10115 50 196 440 42] 126 957 16 
24. Sohrau i. Ob. Schles . 1387] 319 705] 414 42 2 1482. 88 850 605 97 2296760 2869 73529] 246 866 05 
25. Ziegenh als. 1899| 284 512 395 80 5 | 1276, 85 858 258 06 24.159 33 365 92462] 189 124 81 
EES 1904 30, 78 29 5 1 | 143 1 = — 146457 10764454 8 12045 
| b) Landgemeinde-Spar— | Ä 
kassen. | 
| | 
x 1. BeneschaWu 1869 69, 2531 138 12 — 4720 47 242 833 65 8 360 52 6421849 38 201 93 
| c) Kreis-Sparkassen. | | | | , 
1. Beuthen i. Ob. Schles. (für | | 
x den Landkreis Beuthen) . . | 1858 1890 3737| 3 433 6390 27 2735 332] 8411782 06] 262 e 2111404 11 . 098 2 
2. Falkenberg i. Ob. Schles. . |ıg65| 604 1940| 1077 115 7 3743 454 2307 598 33 69 868 8 420 466 51 27 691 7 
3. e 1884 1717 3307 2206! 334 15 7579 — i 5 Í 64 2 dE 10 1 155 > 57 1 Í — x I . 
4. Groß Strehlitz ......... 1857| 758 2116 1245 161 11) 4291 — 865 634 21 24025 7 7 7 442 
5. Grottkaoa õͤ nr 1856 658 1744 911 1 — 3408 — 1916 287 60 57 346 12 328648281] 29741125 
6. Kattowitz (für den Landkr. | | | 
Kattowitz) 1889] 611 3272 1846 414 48 6 SZ 964] 4865 25115] 17227648 1752 33032] 930 647 87 
„ Fr san 188210 777 2279 1121] 142 14 4333 — 2772 586 83 65 60188 624 88168] 465 042 23 
8. Kreuzburg i. Ob. Schles.. . 1855 937 2756 1609 148 44 5454 — 3 180 638 43 96 498 80 645 52068] 510 951 90 
9. Leobschil ti 1856| 890: 3 336. 20380 330 14 6608 — [ 4793 59199] 136464 11 1085 507 72] 935 935 63 
10. Lublinitz .. 1857] 398“ 1052 389, 17 Ah 1860 — 734 250 13 2196169 17381242] 129 806 93 
FC 1904 52 56 24 1 21 135 — EN 760 54 8134178] 2369 83 
12. Neustadt i. Ob. Schles ... 1859 3055! 7286 4361| 616° 28 15346 10 10 580 755 52] 273597 17 2132089 54 2097 804 46 
e . Duan E 
° FJ AAA 18 O 2 7 I ` 3 Ki | 3 | iz [| SE S -9 en i5 128 19 alao 24 
15. Ratibor (f. d. Landkr. Ratibor) 1886 597 1643. 996 155 9 | 3400 — 2712947 74 78 534 56 923 568 55 802 050 99 
16. Rosenberg i. Ob. Schles.. . 1854] 7430 2152 1553 256 23 4727 — 3 935 368 688 13859172! 692 00167] 669 730 £0 
17. Ryxb nik. 1859] 1259| 3255, 1876 296 33 6719 713] 4782602391] 141003 44 1335 739 76 1 167 587 64 
18. Tarno wit 1884| 1014| 2273; 1550 250 18 5 105 7] 3836 349 481 130 664 18 1033 83441] 819 79401 
19. Zabrn‘eeee 188402547 4096 2 E ge 36" 9620 — 6 070 651 20 | 193 929585 2028 747 69 1680 064 39 
e) Privat-Sparkassen. | | | | | | 
1. Koppitz (Kr. Grottkau) . . | 1877 20 67 E = = 980 — 25 61455 733 98! 3 505 93 3963 92 
2. Neustadt i. Ob. Schles. 5 
| (S. Fränkel) für außerhalb | | 
| beschäftigte Webermeister . | 1866 7 ES 6 — — 25 — 15 263 66 720 65 529 20 2 976 62 
3. Neustadt i. Ob. Schles. | | | 
| (S. Fränkel) alte mech. Web. 1869 200 2077 65 — | — 472 == 128 234.09 6 583 80 18 S35 50 26 534 20 
` 4. Neustadt i. Ob. Schles. | | | 
| (S. Fränkel) neue mech. Web. 1890 112 170 16: — | we 298 — 49 040 58 2992 33 17 011 50 12 722 23 
' ' ' | 
x S x x 
| 17. Reg.-Bez. Magdeburg. | | | x 
a) Städtische Sparkassen. | | ge | 
1. Arendsee ........... 1877] 949; 1201 759 60 — [2969 — 1 466 933 44 38 92060“ 3221231232] 271035 65 
2. Arneburg. 1892 143 179; 49 D — 379 12 145 766 36 376075 43087 97 44 509 93 
x 3. Aschersleben 1835 5494| 9129| 5812: 1520 12 21967 — [16 308 677 13] 46321342 4168143 24 | 4 218 363 32 
4. Barby 1896 259 351) 146 24 3 783 46 425 575 42 9 69670 154 147051 170 146 32 
5. Burg ahie, aaan. 1844 | 42851 5570 3397 — = | 13 2521 — 5745959, 98] 187 62999 1438 825 86 1151 832 40 
| i 
6. Enn. 1875 1831! 3039| 1845 85 — 6 800 — 3293 488123 93 63414 805 635.49] 745 803 68 
7. Gardelegen 1873 1104 2781) 1469 1910 — 5 545 — 2974 530˙20 97 299 260 743 92939] 490 512 83 
8. Genthn n 1850 4022, 4377 2586 227 211 5 076 055 37] 150 56091 1173692749] 969 942 86 
9. Gommern 1886 195 331 162 J) = 7011 — 300 773/60 8 920 76 92 060 82 65 499 50 
10. Groß Salza 18941 703 1005 596 114 3 221 == 145125550] 4146150! 388 802.06] 460 SE 
11. Halberstadt... ..2.... 1833| 9 021 6859| 3860 368 12 20 120 15| 8039 45492] 21428465| 3135 233167 | 2 637 401,30 
12. Jerichow ............ 18551 840 1466 709 DÉI = 3068 48| 145635702 42 63945 34077526] 32279831 
13. Kalbe à./ Saale 18961 569 755 501 124 8 1957 661 135351317 42 295 52 6888 068 83] 456 108 78 
14. Loburg M²ſU[ UU 1868] 554 1258! 746 83 — | 2641 — 1416 148 13 4769668, 399 707 06] 265 020;14 
15. Mardebure .......... — | 83 920 614 66 | 2492 551 79 24 844 773 74 |22 653 989 90 


1823 |59 273 59 37236 277 


9 e 161 548 
| | 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Betrag B 438 
der R er i Einlage 
Einlagen 5 Vo Gen Zinsfuß- 
we * Schlusse des in 
Ç Rechnungs- | Hun- 
abgelaufenen wur 
Rechnungs- E dert- 
` g zu Buche > 
jahres stand teilen 
M Pf. . 
14 IS 16 


20 531 52 
613 539 40 


1319 141 59 
7 184 256 57 


3 
510 830 29 9697842] 3 
231776322] 209 199 31] 3 
628 887 19 69 864 8343 3 
9 593 18087 599 9878910 3 
266 038 32 3 358 24] 3%, 
346 133 02 2305 58 
896 442 91 58 302.17 
1 058 617 20 8 031 11 
100 988 66 


27721073 
8 913 010.75 966 440644 3¼ 
247024193 248 358 35 |3 bis 4½ 
5 461 602 82 315 457 88 3 
3 039 799 67 189 162041 At 


2 002 705 28 202 049 95 3 


| 


5 859 216 08 
2 998 028 16 
3411 706 01 
5 079 628 19 

800 21731 


79 732 49 

10 888 637 77 
4316 575075 

7 803 631 83 

2 912 999 86 

4 096 231 27 

5 091 779 47 

4 181 054 06 

6 613 264 08 


289 196 201 3½ 

506 496 32 3 

333 309 53 3 

340 32777 3 
83 085 07 3 

— 3 

121 385 55 

374 457 89 

692 535 611: 

114 393 82 

184 241 58 

347 829 12 

196 869 37 

361 72551]: 


| 
25 690 54 


13 536 89 
127119 19 


56 322 18 


88 127 42 
4 270 46 
934048 71 
8 027 74 3 
503 162 75 
251 798 S6 3 
172 061/17 
290 644 91 
21 505 54 3 


1 556 939 61 
148 105 15 
16 721 670 47 
419 272 85 

6 220 583 43 
3 446 954 18 
3 325 246 02 
5 430 300 91 
336 255 68 


Bag See EE, EE E Ae e eh er ee EE, Een re | 
E 4 | — | 
— 
Qə 
— ` — Pe 
| | | | o | 
t Ss le 
— on e e e ` H o Ce en Ce c co 
EE 8 E =: Maqtaqa SR RT EI en — 
Es V — s. E Di D A wwe "e 
GA — vw 


1 620 939 89 2505403 3½ 

875157194] 46663356 | 3½ 

1546 976 42] 15217291 3 

1627 768 74 32633001 31% 

159853173| 125 59495] 3½ 
88 603 950 29 


6228 198 98 3 


Betrag 
der 


Zins- 


Überschüsse 


8 756 35 
81 23413 
5 436 28 
26 322 25 
9 29088 
105 512 82 
1 178 25 
2 499 29 
957543 
698121 
7921 


202791 


125 743,14 
29 994 00 
65 737 24 
25 94177 
24 329 35 

| 

90 176,74 
48 013 28 
45 431 66 
50 884 61 
13 190.16 

316 31 
75 372 16 
96 659 74 
14 749 21 
32 580 18 
26 888 95 
29 713:10 
3101361 
70 416 60 


13 779 36 
863 57 
172 133 15 
3 835 69 
53 546 35 
38 901 54 
26 489 55 
69 379 32 
3424 15 

9 664 18 
66 000 87 
19 632/99 
10 781 45 
15 566 04 
881417 97 


Pf. 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 


Rechnungs- 


Jahre 
M 
18 


3540 11 
16 594 19 
1123.07 
5 396 71 
1 637 36 


18 98156 
782 08 
630 82 

281091 
1586 43 
141715 


649 24 


11 849 84 
349181 
16718 74 
775403 
4 957 36 


| 
8 990 82 
5 502,94 
6 668 01 
8 866 05 
1 287 25 


16 166 04 
8 861 24 
18 120 35 
9 936 91 
145334 
10 011 41 
10 312 08 
15 136 69 


3 569 50 


517 43 


20 419 03 


1 656 94 
10 000 91 


6 466 75 
961953 
927469 
— | 
197751 
17 355 64 
2 288 82 
1 708 64 
943 35 


107 495 40 


Pt a Pi 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in ı Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf A 


Städtische Grundstücke | 


überhaupt 


Pf. 


552 400 00 


4 236 801 00 


273 325 00 
830 905 37 
414427 50 


3 918 14128 


2 


1 


e 


Þ — 


— — 


168 147 50 
154 723 00 
274 60811 
656 830 00 

25 800 00 


4 940 00 
| 


2 559 350 00 


732 706 00 | 
597 150 00 | 


700 811 70 
270 940 00 


659 250 00 
887 79177 
423 025 00 
785 685 90 
328 520 00 


404 720 00 
654 188 75 
253 093 21 
906 950 00 


— 


758 368 00 
65 800 00 


3519 21338 


232 735.75 


S 


| 


2 195 319.00 


1 
1 
1 


383 950 29 
461 896 99 
681408 92 
186 195 00 


540 38500 


5 340 595 58 


17 


457 567 00 
532 337 50 
343 616 00 


391 52139 


| 


tisations- 
hypotheken 


— 


darunter 


Amor. überhaupt 


| 
| 


et = 


21 


wu 

604 879.00 
82 600 00 
52 828 00 
298 247 47 
111 288 94 
563 70000 
24 760 00 
133 075.00 
377126490 
137 52000 
| 11 200 00 


m 


8 x 176 228 38 | 


20 


3 968 175 
796 365 58 
151163289 


— 


180 400 00 
579 550.00 | 


713 229.00 
584 739 42 | 
291 469 16 


802 800.00 2 4172 753 
1 788 456107 
4 373 090 00 
1508 769/00 


1 755 937197 | 
1 968 078 01 | 
1 618 622 46 
3 74432702 


692 SÉ 
105 700 00 
48 200 00 


6 080 23 | 
427694 
9000 00 
53 200 00 | 


180 400 0⁰0 
447 375 00 
227279 25000 
1707 747 50 
| 20 540 967 81 


90 100 00 


ländliche Grundstücke 


tisations- | 
h 3 | 


darunter 
Amor- 


Pf. — Bl 


.[ 


Soon 


-— 


177 000 00 u 
— d 


42 740 38 | 


500 3 258 e 
1023 1 s 


61 ew 


145 874.42 


| 


16 1 950 5044033 | 


62 890/78 


4 373 090 00 


783 303 00 
272 863 46 
924 600 69 


559 550.00 | 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
bei Abschluß des 
Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


Pf. 


88 352 50 
2479 9 23 60 
107 626 90 
888 456 50 
52 91000 

3 327 375 65 
10 589 20 
40 220 00 
131 631 50 
88 599 00 
40 908 00 


70 91400 


| 


1 467 308 00 


496 359 25 
2 030 345 90 
1493 525 25 

840 045 55 


191 270 86 
605 462 50 
206 029 00 
2996 582 90 
205 673 50 


678 515 50 


120 547 20 
1228 342 17 
943 277,52 
1480 502,90 


| 
e d 

| 
| 
1 


— 
| 
| 
| 


170 347 45 
59 99440 
411 315 15 
149 96885 
26192 253078 


770 957 00 
85 542/75 

1 887 372 00 
127 995 00 
632 470 90 


3 081 452 65 
461 314 00 
467 690 40 
313 150 50 

47 508 255 85 


an Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— — — —ÿ4œà⁴¹2¹r¹iwe — 
—ʒĩñ ͤ—— —t„—:V 


— — I — wr — — — 


(Noch: Tab. 1a.) | e 
Von dem Vermögen der sind zinsbar angelegt 
= š d ú | WR I © || dabei in Schuld- 
Art und Sitz a | x | bei x ; Zusammen verschreibungen | 
| öffentlichen ln an Nennwert | 
der Ankaufswert | Nennwert kanasqa gegen re | s | (Inhaber — ) 
Sp k * | | und gegen | ged sonstigen papiere mach) des 
ar ass š . ! g fand | x ° A 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel BEN Korporatio- | Anlagen 5p alte mg 8 ‚Preußens 
beträgt | | nen | | eingestellt) Reiches | 
A py æ p e j| < Pr a ir sl sem < | < ` 
1 E "E Tan — as F jr l ss 
| | | LA | | 
Noch: 16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | 
r 89 45150 97 500 00 45 en 00 23100 00, 1000000 — — 1315 68150] 65 500 — 
r 2 542 179/71 | 2 544 600 ol — — | 139. 940 00 829 42100 — — 7758 688 601 25000 165 700 
18. Ottmachauu . . 108 025017 109 00000 88 09490 5000000 — — 52687480] — | — 
nr 90134615 914 075.00 J 15000 5 476 028 17 Së" sl 2493 787,51] 30000) 219 800 
20. Pitschen E e 532 an I 52 000) 00 58 505 x — 50 087026 — — | 687 218 86 — | 52 000 
d Clg Lager ar NE 3 397 71835 | 3 420 000 00. | 16 10000 224176862 — — 10067 08555] 28 500 326 800 
22. Rosenberg i. Ob. Schles . 10 589 20 10 30000 24 759 © | 1 500 00 9 603 00 | 55272 239 901177 - | — | 
W 40 52000 40 00000 1174000) 1000 00 717111 — — 34147511] — | 20000 
24. Sohrau i. Ob. Schles. 132 770 50 132 50000 160000 — — 11419000 21 77315 915 067 pel 36 000 44 500 
25. Ziegenhals e, 89 998 00 90000 00 61 800 00 30 15500 45 00000 21052 00 1 040 956 00 — | Fr 
U TEE . 40 908 00 4100000 930000 — — — — m ç "Je 87 208 00 — — 1 
b) Landgemeinde-Spar- | 
kassen. | | 
So SASS. Sen Z ay Eis 71 195/20 7140000 25 220299 — — 3233000 — — 28053567 — 8 400 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | | 
1. Beuthen i. Ob. Sehles. (für | "w | | | | | | 
den Landkreis Beuthen). | 148472200 1 456 80000 — = | — — 1719 534 40 — — 9714 367 40 388 000 603 800 

2. Falkenberg i. Ob. Schles. . 517 878 40 533 50000 22 68000 17 00000 58625690| — — 2651 367733] — | 20000 

3. Gleiwitz(f.d. Kr. Tost Gleiwitz) 2 091 82049 2 040 50000 7935610 — — 47794354 „ lz 625 007944 — 480 000 

4. Groß Strehlitz ........ 1505 508 82 1 508 60000 6612258) 743000 — — — — 316779663] — 5 500 

Dr OBEN. VVA he 859 891/01 | 864 500 00 | 11 854 00 — = — — 1282 52 2220 34407 — 51 500 

6. Kattowitz (für den Landkr. | | mM | WW | | | | 

Kattowitz) A 191 492 39 192 200 00 | 3 000 00 — — 18030001 — — 6 080 380 86] 53 900 19 800 

D s eg 2 Së Ç y fu S 607 912 00 | 612 00000 281 630 40 30 00000 7800126 8479744 3342 97220“ — | — 

8. Kreuzburg i. Ob. Schles... 209 29535 210 00000 | 65 715.00 — — | 3851955 | — —|3665175] — | — 

9. Leobschütz .......... 3943 321 25 | 306180000) 700000 — — 71807961) — — 5092078 — | 651800 
ccc sys 205 673,50 | 206 20000 70001 — kl 425001 — — | 87061266] 25 000, 67 000 
Me, TT ar T4 04737 77 250 00 | — S — - 500000 78 93012 — | 10 000 
12. Neustadt i. Ob. Schles.. . . | 360 453 30 3 345 89000 1 881 639 8 — — 34000000 1268 7511250 99303] 75500) 723 000 

13. Oppeln (f. d. Landkr. Oppeln) | 73556903 | 737 2000 138 87500 10869000 118247226 | 500 00 4 619 966 50] 41700 133 100 
| F 1693 52400 1704 40000 492334001 — — 12000000) — — 8369 69730[ — 206 400 
15. Ratibor (f. d. Landkr. Ratibor) | 690 76530 668 900/00 | 16 er — — I 359 84122 20 100 00 2988 885 72 — 639 300 
16. Rosenberg i. Ob. Schles.. . | 122 100% 120 90000 530 056 5 18 400 00 93 10130 — — 417223145 — 42900 
N. n 1240 588 22 1 236 800/00 51 91000 28 700000 836 887 20 15 000 00 5 382 010 59 1800 434 300 
1 Neon 972871 64 982 20000 4350 0⁰ 6130000 774 895 38 16425 4309 55961] 46 000 110 900 
U u. ey E 1 480 50290 | 1 508 900 904 — — 9 100 00 170178625! 2501361 6 960 729 781 70 000 666 900 
e) Privat-Sparkassen. | | | | | 

| 1. Koppitz (Kr. Grottkau) . — — — — — sah a, Sa — — 25 690.54 | 2569054 — — | 

2. Neustadt i. Ob. Schles. | | | 

(S. Fränkel) für außerhalb | | | N 
beschäftigte Webermeister . — — — — — — — — en, ` j 13 536 89 13 536 89 — — 

3. Neustadt i. Ob. Schles. | | | | | | 

(S. Fränkel) alte mech Web. — — — — — — — — — — 12711919 12711919 — — 
| 4. Neustadt, i. Ob. Schles. | | 

(S. Fränkel)neue mech. Web. — — — — — — — — — 56322 ¹8 56 322,18 Ss: A — 
x 17. Reg.-Bez. Magdeburg. x | 

a) Städtische Sparkassen. | | | | | 

( ( EAEE 17177425 175 300 00 11 geen 475500 7642386 65 696 93 1640 670 68 — | 86300 
FEET 6315705 58 850.00 764000 200000 824733 — — 144 659 13] — 58 850 
3. Aschersleben 4421 83900 401 850 00 | — — 355 20000 | 1032 700001 — — 15 942 740 53 — | 216000 

N ER aw = z. 2 15204160 148 100 00 40000 | 9 80000 17 800 00 =>. 1 410 79460 — 40 100 

5. Burg a HhHle s a.s 2 638 739 25 | 2 631 450 00 — — 2 500 00 1 280 069 58 19361 | 6 666 420 97 | 178 000 538 650 

Úr O N a SS St EECHER 770 957 00 É 760 10000 6350000 — — 134 58419 1723536 3641 551 84 — 681 300 

7. Gardsieg ens 86 126 75 84 000 00 50000 2835000 322 8200 — — 3415 189 97 — | 40000 

S EE E | 1887 372.00 1 908 400000 — — 51 40000 586 23346 — — 5920 691 32 — | 175000 

I MER u ae E T | 133 84450 127 425 00 — ln SC" de 22 500 00 655 346 345 64 — | 30500 
MIO NE WT ai isi a sn s 638 039 10 630 070 00 182000 — x 350 77236 17 95435 159660261| 35 000 314 000 
| | | 
11. Halberstadt.. . . . 3 3133 048.07 3 066 700 00 8 780 00 | 160 83840 536 900 00 — — | 9308 966 63 — |1 594 200 
F 465 206 50 463 500 00 — 7500 287 084 08 — — 1655 415,08 — 
13. Kalbe a/Saále........ 471945 70 473 900 00 6 40000! — — 29051115 1 604 06 1 577 793 11 — 127 100 
P ¿puya aa 513 556 00 309 000 00 — — 3800 | 323083 27 4 510 22 1 695 907/49 — | 300000 
15. Magdeburg. ube k 47 811 034 80 48 256 450 00 — — 121 020/00 9 434 297 29 — — 94 996 062 Se 1495000 17349000 


| I | | |! | | 


ae Google 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


[Noch: Tab. 1a.) 


Art und Sitz | 
der | 


Sparkassen 


Noch: 17. Reg.-Bez. Magdeburg. 
Noch: a) Städtische Sparkassen. 


— — —— —— —- m — — 


Jahr 
der 
Er- 

rich- 

tung 
der 


Spar- 


kas- 
sen 


16. Möckeernn 1868 
17. Neuhaldensleben. ...... 1840 
18. Oschersleben 1892 
19. Osterb unn gg 1878 
20. Osterwieck 1892 
21. Quedlinburg 1349 
22. SakEwedl el! 1843 
23. Nandan a. Elbee .. 1849 
24. Schönebeck... n 1877 
25. Schwanebeck. ........ 1882 
26. Seehausen i.) Altmark. . | 1863 
27. Seehausen (Kr. Wanzleben) 1899 
28. fut 1868 
29. Stendal 4 zu. A EE er 3 1866 
30. Tangermünde. 1858 
31. Wanzleben 1869 
32. Wernigerode. 1849 
33. Ziesar.............. 1861 
b) Landgemeinde-Spar— | 
kassen. 
1. Görzka .. ö 1881 
c) Kreis-Sparkassen. 
1. Genthin (Kreis Jerichow Il) | 1877 
2 Halberstadt (f. d. Landkreis) 18538 
3. Kalbe ./ Saale 1844 
4. Jeuhaldens leben - |1858 
5. Oschersleben 1857 
6. Wanzleben 1903 
7. Wolmirste ddt 1854 
) Ständische Sparkassen. 
1. Stendal (Ständische Spar- | 
kasse der Altmark) )))) 1846 
e) Privat-Sparkassen. 
1. Bleiche (Kr. Wolmirstedt), 
Schwartz Söhne u. Co... 1876 
2. Groß Ottersleben (Kreis | 
Wanzleben): 1846 
3. Neindorf (Kr. Oschersleben) 1857 
4. Wernigerode (Fürstlich Stol- 
bergische Sparkasse) ES 
18. Reg.-Bez. Merseburg. 
a) Städtische Sparkassen. 
1. Arten 1842 
3: Belee Eewa aa 1861 
3. Bitterfeld... .. ... . .. | 1879 
+. Brehna ............ I882 
, Delitzsch . .. ....... .... 1848 
6. Dommitzsch . gn. I878 
T. Düben. .. ... ..... .. .. | I864 
8. Eilenburg... s.es naa’ 1843 
9. Eisleben 1843 
10. Elsterwerda e, 1875 
11. Ermsleben 1877 
12. Freyburg a. / Unstrut. 1883 
13. Gräfenhainichen 1865 
14. Halle a./ Saale . | 1857 
15. Heldrun -en 1889 
16. Herzberg ./ Elster 1873 
17. Hettste dd. 1857 
In Hohenmölsen 1893 
19, Jessen. 4.23 sen Ee 1876 
20. Relbra š I877 
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Au Sparkassenbüchern befanden sich am Jahrer- 


schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


über | 
bis 60 
60 bis 
M 600 
M 


1419; 2009 
79101337 
1542 182 
342 515 
gei 4997 


538 804 
1378: 1903 
4270 6269 
7923 8362 
1009 2039 

6931 1207 

872 638 

8111 1012 

28 200 29 917 
396! 481 
5790 822 

a 2692 


581 773 
432 543. 
1024! 1148 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


| haupt 


darun- 
per ge- 
über- 'sperrte 
Spar- 
kas- 
Sen- 


bücher 


über | über 
600 3 000 über 
bis bis 10 000 
3000 10 0000 M 
M M 
Stück 
6 ` 7 | 
| | 
| 
I 
332 49 — 
652 77 9 
1333 14 — 
3922 31 — 
182 16 — 
40811 827 68 
3594| 695 3 
307 34 — 
1531 193 5 
1633 180 — 
733 72 — 
1955 40 — | 
864 152 1 
1739, 226 20 
557 180 — 
1257 139 — 
1512 249 1 
978 a — 
s — — 
| 
1980 182 12 
5374, 804 80 
11611 698 45 
4219 534 6 
5180 1094, 76 
357 64 7 
25030 231 8 
| 
5127 1016 83 
| 
10 — est, 
KEE ESE 
2] Ü s= 
| 
487 i — 
9910 153 — 
7720 135 7 
660 103 7 
2360 744 — 
3072! 700 58 
471 67 d 
1060) 140 7 
360 837| 86 
3302 416 31 
11360 2310 — 
750 196 — 
142 24 d 
5855 57 — 
151360 2841 88 
2280 52 3 
530 un 19 
1o22) 880 — ` 
258 23 1. 
2699 W — 
637 132 8 


1637 
7481 2 
731 
2332 
727 
18 411 
15 204 
1473 120 
7318 


1 001 14 
4 231, 20 
8630 59 
5 493 21 
8 754 — 
2 679 — 
4 205, — 
6.096 — 
4 70 
8 i _ 
6811! — 
25237 205 
20 888 1 
20 232 655 
25 8722 — 
1945 47 
12 86. i 271 
35 so 1 506 
26 = 
343 10 
9 — 
822341 — 
4572 — 
3 042 — 
4 133 8 
1 167 — 
12 640 3 
1882. 209 
4488 2 
15 122 117 
20 034 2 
45505. 121 
2 2846 121 
1 681 — 
2 465 5 — 
76 182 746 
1 160! 75 
2099 71 
6 106 304 
1636| 185 
1 272 16 
92 


2 eh 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 


Rechnungs- 
vorjahres 


| 
734 464 60 


2 367 220 37 


316 334.18 
992 396 37 
267 637,96 


11 166 320 89 
8417 905 91 


623 60161 


3 442 682 40 


356 562 95 


2 655 491 27 


531 206 76 


1 981 729,89 
4 226 801 45 
1055 637 09 


51141091 


3371 ud 
16 077 348 58 
10 437 823 50 

6 830 037 20 
15 121 662 91 


639 136 62 


6 355 564 89 


x 


19 938 024 10 


16 097 35 


94 730 90 
60 285,35 
| 


2 930 899 88 


r 


| 


2252 594 8 
2018 272 2 
1779 ma 
876 599,84 
9 609 042 39 


1070 208 32 
2 413 786 28 
11 450 178 43 
8 192 791 50 
2 819 015,55 


2 000 990 24 
935 203 20 

1 202 046 91 
39 656 605 33 
683 236 47 

1 891 992 93 
2248 570 19 
555 978 26 
590 788 38 
1732 256 22 


Zuwachs während des 


47 259 35 


l 


 Rechnungsj ahres 
durch 
Zu- durch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen 
A Ip V Pl. 
11 12 
2187397 201 96869 
67 93291 962 363 59 
10 406 50 117 849 74 
33 068 34 232 06626 
6879010 227 47585 
319 230 86 3 738 676.26 
277509116 | 2091 961/76 
17 70823 158 756 74 
97 778 77 1094 655 44 
11 909 87 102 852116 
8641230] 580 323 64 
13 94724 322 92015 
62 96662 432 309 58 
138 14132 1 175 744 98 
34 409 74 334 302 87 
85 78194 621 029 61 
84 404 62 1 072 83361 
44 430 70 435 029/99 
| 
1521549] 154 20695 
99 70385 992 57445 
435 61198 3 265 54707 
304 487.36 2587 58223 
198 03128 1 757 661009 
493 166 51 3195 878/52 
ee $ 454 81 745 486,35 
— 1 637 187121 
| 
643 701 35 | 598590211 
š ei 662 15 
2386 61 18 746 39 
2078 05 4 en 
85 00204 268 79640 
| 
63 330 73 647 08991 
51099 08 378 72225 
46 150 38 464357145 
23117 78 229 88770 
253 650611539 764 52 
29 81710 320 282 30 
7128166 48160431 
334 338 57 1839 285 64 
235 460 17 1969 441 68 
83 10375 603 123 86 
5174763 41665221 
2787471 250 541 47 
33 659.76 | 253 809 60 
1 181 164 37 1499308167 
15 882 97 | 206 716 46 
49 099 09 349 928 03 
70 66621 457312 17 
13 139 10 153016 09 
17 71395 111277 26 


101 150 73 


RE ` 


2 584 579 


Betrag 
der 
Rück- 


zahlungen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


152 458 73. 
620 724 42 
108 773 96 
169 157 83 
114357 93 


3 321 61101 
1566 123.55 


148 539153 
950 78711 
68 35185 
481060 77 
284 815 50 
416 099 49 
913 15265 
260 93204 


588 81605 
749 691 61 
310 102 21 


| 


105 966 32 


800 75478 


2661689756 
2 170 032 71 
1444 703 


78 
13 
281963 08 


t 


1589 911 00 


| 
| 


4 999 413 83 


475 00 


2636455 
3 402.00 


352 650,78 


285 17493 
424 205 35 
240 740 81 


1718 763.51 


240451791 


339 467 73 


1788 909 60 
1513 74183 


431843 38 
321 105 58 
173 075 59 
188 94089 


13 599 758 73 


140 610 28 


361 834 96 
399 361 91 
126 512 68 
75 849 78 
304 762 44 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 
"Noch: Tab. 1a.) l —  — —-»— 
Betrag Betrag Von dem 
Betrag des Ein! der 
der mlage- Ver D 
R fonds, Betrag Hypotheken oder Grundschuld l f 
ee dad Bike Einlagen ae ie Zinsfuß waltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar au 
am Schlusse 8 in der kosten | städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke | | 
der des Rechnungs- | Hun- Zins- > der 4 | | 
ü K abgelaufenen jahres geet, ee Sparkassen darunter darunter | 
Sparkassen. Rechnungs- e überschüsse im > Amor- ina | Amor- 
jahres KI Le Zeilen Rechnungs- überhaupt tisations- überhaupt tisations- | 
jahre hypotheken | hypotheken | 
| A PPf. M Pf. A BUI X Pf. d Pi M DI & IP A Pf. 
š I 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
| 
Noch: 17. Reg.-Bez.Magdeburg. x | | x | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
162 Mücken ` Zo 3.9 dies vm: 13 906 51 3 9 009 62 177241] 282 26668 — — 164 25000 — — 
17. Neuhaldens leben 2776 79245] 195 712 72 3 26 69521 3 524/27 1576 89755 — — 411 76000 — — 
18. Oschersleben 335 816 46 3 663,10 31, 190345 2670] 167 600,00 — — 550000 — — 
19. Osterburg 1 085 37314 56 089 244 31/5 6 156.75 212820] 51293056 31 280 56 234 10000 — — 
20. Osterwieekkk . s š 387 634 89 162 39 3½ 248041 774 81 1700100 — — | 24 681 00 — = 
21. Quedlinburg ......... |11902617 777 91416 3 126 98249] 17 167/39 3 631 927 38 519 433 11 4 607 24279 | 331552/69 
22. Salzwedel WC 280 625 98523] Au 75 902 84 9 482/37 | 2111130 90 | 40 500 00 3 277 63549 — — 
23. Sandau a/Elbe ....... 651 GE 63 783/14 3 6 798031 98150] 140 35340 — — | 121 050 00 | — — 
24. Schönebeck 3 684 329 5 365 11410 3¼ 43 147/82 7 663/05 | 2315.687355 — — 289 10000 — — 
25. Schwanebeck 402 973 13 25 596581 3½ 3 493 64 148 90 7125000 — |= | 155475 00 — — 
26. Seehausen i./Altmark . .. . | 284116644] 147 06747 31/, 20 75561 540772] 102130785 232 208416 929 42382 — — 
27. Seehausen (Kr. Wanzleben) 583 258 65 405694] 3½ 331774 101275] 212 80000 — — 69 400000 — 
t!!! 2 060 906 60] 206 09000] 317, 25 438 89 21680211 83661499 — — 4 500.00 | — |— 
ee er 462753510] 24885984 | 3½ 82 061197 | 25 504,06 | 3 135 45500 |1 336 500 00 806 700.00 | 279 050.00 
30. Tangermünde 1 163 41766 6018951] 31/ 9 268 86 5175] 771826 00 — 227 30000 — — 
31. Wanzlebenꝰꝰê— 2820 75314] 16198241] 3½ 14 974/98 470135] 682 850 00 | — — 761 92000 -= — 
32. Wernigerode. 364815780] 17108532] 3⁄2, 29 594 04 310945] 2033 77428 — — 744 501 50 |... — r 
De d su ZZ S Z. Qw sel 1 662 13307] 11832314 3 17 773/74 238534] 725 924 77 o — — 313 841 70 — — 
b) Landgemeinde-Spar- | | | 
kassen. | dä Ka 
EM, 2 ei RES 574 867034 3577878] 3 5 493 93 738 08 7100000 1155395 263 676079 10 700 84 
| I | 
c) Kreis-Sparkassen. | x | | | | 
1. Genthin (Kr. Jerichow II) . 3 663 070130 | 190 207/86 3 28 549159 7 428 50] 227 12500 26 000 00 |1 403 300.00 | 696 00500 
2. Halberstadt (f. d. Landkreis) 17 116818 07 1458 522/73 | 3½ 101 42565] 17 67334 1732 219888 — — 3399 405.00 | 205 80000 
3. Kalbe a./ Saale 11159 860 38 | 1076 410064 3 117 68598] 15 268 15 1982 33838 184 050 00 3 323 118/13 |1 589 548 13 
4. Neuhaldensleben 7341 025.791 472 848/78 3 80 01222] 1157481] 692 67000 — — 2106 123097 65 199 81 
5. Oschersleben 16 226 128 811 90078046 | 3¼ 89 025 411 12 925 451 2 95572151 998 570.00 2 5 73 82700 ‚1177 600.00 
e. Wess ei | 1139 144 70 — —| 313 4 985 71 4094 20] 181 950 00 — 330 850 00 — — 
7. Wolmirstede. 6 585 30247 | 692 036048 3 37 20398] 1239410] 897 21916 — — 3484 326 58 3 500/00 
) Ständische Sparkassen. | | | u 
1. Stendal (Ständische Spar- | | 
kasse der Altmark!) 2156821406 1046 797 74| 3½ 142 380112 49 804 60 113 187 37904 911 000 00 996 165.00 171 000.00 
e) Privat-Sparkassen. | | | | 
1. Bleiche (Kr. Wolmirstedt), | _ 
Schwartz Söhne u. Co.... 16 284 50 —1 3 u. 4 — — — — en — Se — — mëtt, P: 
2. Groß Ottersleben (Kreis | 1 | | | | 
Wanzleben ). 89 499 5] 23 500 26 3%, 14929 = -“ = = est re 
3. Neindorf (Kr. Oschersleben) 63 443 40 3½ 126 65 30.00 = > gë, ka 600.00 — — 
4. Wernigerode (Fürstlich Stol- | | | | 
bergische Sparkasse). . | 293204754 | 1 081 386 93 3 55 625 18 422763] 57287565 | 58 607 02 51198144 383 531/44 
| | 
| | | 
18. Reg.-Bez. Merseburg. | | | x 
a) Städtische Sparkassen. | | 
„ 2453 2260961 245 32270] 3/0 26 619 62 4 548/31 1219 76279 — — 8380 919035 — — 
o 2 162 91862] 199 28832] 3% 19 381/25 2 400 27 60175697; — — 1096 80078 — — 
B. Henle 1865 446144 155 834 20 3 20 712016 519119] 793 590 00 — — 34 450 00 1 
o 888 864 51 2459674] 3, 6 557.59 178173] 527 255 00 — — 221 700/00 — Loës 
N - eaa Ki 9 683 69401 | 1 152 827 38 3 118 783 06| 1287934 | 2 235 086 70 750000 4 642 81224 — —g 
. DU 1179 856 31 2114014] 3½ 7848,04 245589] 493 058683 — = || 448 070,00 | — — 
E A Ser re ER ai qS 2 627 204|52| 231 242,85 31/3 17 466 58 283070] 685 840 88 — . 746 9193830 — . 
8. Eilenburg. g |11 834 893 04 | 1 218 069/83 3 120 980/61 | 12 000 00 4 810 700 56 5 400 00 |5 027 681 62 | 10 700,00 
9. JOPDUGSBÉSF yaaa BEE ER 8 883 95152 | 785 80091] 3/0 80 657/36 | 18 138791 3 635 748 56 — |—!1 724 20500 2 
19. eren 3073 399/78] 12091258] 3½ 18 931014 444553] 988 ar 35 000.00 1827 161 34 18 100— 
11. Ermsleben 2 208 28450] 192 78306] 35/10 25 04106 367274] 609 670.00 — — 1396 682 88 — — 
12. Freyburg a. Unstrut. | 040 548 79 44 619 81 3 8 789/51 301160] 424 800.00 — — 291 500.00 — — 
| 13. Gräfenhainichen 1 300 57538] 11013205 3 13 582 85 2286 21] 386 81700 10 60000 147 047.00 | — éi 
14. Halle a./Saale ........ 42 231 092 64 2 669 531 28 3 419 45703] 45 240 64 |18 475 94366 46 90879 457 20000 — — | 
15. Heldrungen | 165 225 62 27 924 17 31/3 15 559/74 1 45572 28299645 | — — 169 8 — — 
16. Herzberg a. / Elster | 1929 185 09 136 495 82 31/, 22 211|87 378585] 84880848 83 60000 88493848 | 11 800/00) 
F 26 era: 2377 186661 12409541| 3% 22 194154 692666] 609 83000 4101500 805 526 00 | 96 38500 
18. Hohenmölsen 595 620 77 13 942 29 |3 u. 3½ 6 325177 2 700,80 90 565 00 2850000 328 28000 240000; 
19. Jessen 643 929 81 29 38502] 32% 3 629 60 1 138/80 391 998 00 — — 209 322000 — — 
n 1 875 90386] 187 59039] Zeie 19 338 94 4 62952] 500 30700 — | — "il 


| 


an Google 


985 71900 


307 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
— T — —-—¼i —3 — — 8 
| | der | | dabei in Schuld- |< s 
| m ng else erg au bei : Zusammen verschreibungen kp A 
| i | öffentlicl m e Nennwert 8 e 
I = Vienen — Ankaufswert | Nennwert | Schuldscheine gegen 2 : j aber „ . = 5 
oder, wenn der | und gegen | 8 weg sonstigen | papiere nach des | = éi 
> austpfa ; 2 > 23 
—— = der Inhaberpapiere (Sp. 25) Wechsel gici Korporatio- | Anlagen Sp alte 25 2 Preußens | 5 = 
diesem beträ nen | eingestellt) schen bt: 
yetršgt Reiches > $ 
M Pf. Pf. M ‚Pf f M " M Pf M || A Ff. Jf | M Š 
23 | 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 3° a "Ca 
x | x | WI 17 
| | | | a. 
127 584 95 | 129 800/75 128 25000 25 18000 1875 00 197 890 00 — — 799 046/63 10 000 65000 16. 
310 052/00 | 312 93200 308 200.001 553 09212 5 000.00 | — — 70 54178 3 027 34345 — | 239 000| 17. 
144 62890 146 012 35 145 100 00 | 5 000 00 | — — 11 220 30 — m 333 949 20 16 000 65100 rg. 
348 565 25 353 277 25 342 900 00 | — — — — | 27 37251 — — 112296832 — 324 300| ro. 
159 ENT 159 781 00 160 200 00 — 2 | 17 500,00 9 875620 — * 381 171 87 — 32 700| 20. 
| | | 
166261920 | 1702 55145 1744 400 00 | 18 890 00 27 80000 | 2365 82422 | 1297502 12327 27861 35 500 583000 21. 
2518 789 25 | 2 540 740 60 2 504 000/00 | = |= 18 03000 | 1857500001 — — 9783 085/64 — | 982 450| 22. 
450 68400 450 68400 447 700000 — el — — 1000| — — 7190870 — 372 7000 23. 
946 382 64 | 965 382 80 935 008.04 6 400 00 21050 00 403 542 38 — — || 3982 16237 17 500| 694000 24. 
87 078 50 87 078 50 86 200 00 | 9 620 00 | 1 800 00 | 83 669 33 — — 408 892 85 — 3000 25. 
331 649 00 333 81825 335 80000 31 950.00 27 300 00 577 209.06 — — 2918 839/73 1000 1500| 28. 
167 428 75 16749725 170 000 00 6 150 00 13 500 00 82 597128 — — 551 876 03 - | 130 000| 27. 
1 239 607 25 124729235 | 1247 70000 163500 2 000 00 179 215,57 449000! 2268 062/81 27 000 62 900| 28. 
567 047 00 585 14400 566 000 00 | 2 650.00 24 492 92 226 137,51 — — || 476248243] 204 000 252 000 29. 
343 406 85 352 188/90 340 050 00 — "ke — — 75 453072 -= — 1217 98657 500 67 500] 30. 
| | | | 
818 332/88 | 824 586 50 | 812 250 00 | — — 71 525 00 379 611 08 73 123140 | 2 787 962/36 4000| 450 1500 3r. 
489 200 66 498 587 09 | 485 125/00 336 10000 57 20000 59 700 00 28 77222 3 749 248/66 — 281 3500 32. 
498 818 30 506 429 40 491 400 00 450 00 780000 223 010/00 521903 | 1775 063 80 _- 471400] 33. 
| | | | | b. 
— | | | 
219 826 75 219 826 75 220 900.00 38 240 00 5 850 00 — Ve — — 598 593 54 — 161 900) 1. 
| | | | | | c. 
158386445 | 1601 483/40|| 1612 900/00 — — — = 621 090.00 6 22784 3 841 607 29 — 208300 r. 
1186219105 | 11 970 674 70 | 1189965000! 18760000! 106 20000 144732745 4172540 18 776 66878 908500 5501300 2. 
5124 468 40 5 221 68679 5143700100 1 713 11292 4 837/11 | 59 208 35 1597/51) 12 208 680 80| 644000 4499700 3. 
3 756 956 35 | 376362845 | 3 754 500/00 — — 37 275 00 846 339 77 129219. 7440 657 28 — 1744 2000 4. 
8 426 25110 8 602 67087 9228475 118 400 00 900.00 | 2899 753/79 = | 1697485340 — 57000 s. 
240 098 60 240 875 00 242 200 00 — Es 8000001 320 844/40 22 28223 110402523 — | — 6. 
1 744 96750 175590270| 1799 200 — — = = 1 036 538/24 12 360.07 | 7175 21155 — 195000 7. 
| | l | 
| | | | | d. 
| | 1 | 
x 5 933 14750 605865750 | 5884 600/00 — — 40 00000 2020 149360 — — 22 176 840 90 — 4250000 I. 
| || | | | | | | e. 
| | | | 
= — = Wes — — — — — — — 16 284 50 16 284 50 — | — I. 
79 571 95 7957195 79 800 00 | 9 963 95 = — , 33 50000 — — 123 035 90 — | 5530 =. 
| 62 10000 62 100 00 62 100.00 | 18000 E — — — — — 62 Ga — l 62100 3. 
1791 316,80 181652995 | 1818 00000 484 eg 317 33703 13668801 | — — 38814 23254 30 000 327 8000 4. 
| | | | 18. 
| | | | | a. 
` 465 599 00 | 469 661 50 464 000 00 250/00 | 220000 143 435 89 — — || 271216703 — 275000 1. 
d 499 516 80 504 77235 499 100/00 13 345 58 13 760.00 95 574.09 710079 2321 465 01 1 000 10 000) 2. 
d 804 852 80 813 655 01 | 806 550.00 — — — — 347 627 47 — — 1980 52027] 196 700 142 750 3. 
| 80 082 50. 80 207 00 | 786000 — — — — 6274357 37 04854 2828 829 61 — 49 8000 4. 
2357 re | 238984278) 2348 900.00 | 1460 00 | 700.00 2056 77434 705045 | 10 701 382 23 — 1538400 5. 
x 166 638 42 167 754.30 | 166 850 00 | — — 9 960 00 57 068 81 1014014 | 1184 936 20 — | 123501 6. 
| 693 91400 700 831 00 694 800 00 — — 1 000 00 654 483 08 = — 2782 157 34 13 000 533 300 7. 
1614487 25 1 614 487 25 1 609 300 00 800 00 12 200.00 | 1446 787179 — — | 1291265722] 185 000 1 424 3000 s. 
3 175 104 50 3 196 86575 3 156 800 00 1 600 00 23 800.00 180 554 12 2384154 | 9364 853 72 — 21065 9. 
160 71277 162 65947 160 450 00 12420 00 11 081 00 118 530 00 -- — 3119 22729 23 300 29 1500 Io. 
295 649 45 299 684 35 294 300 00 9 14000 21 850 00 | 11325 90 492 2344 623 15 36 0001 102400 rr. 
Ä 302 197 A0 | 306 088 00 297 000 00 — — — — 3100465 — — | 104950215 — 297 000| 12. 
| 468 663 23 468 663 23 | 461 000 00 90000 25 30100 361 5987780 — — 1390 32701 47 000 124 000| 13. 
20 276 17430 20 490 58665 20 425 650 00 — — 461487 40 5637 346,17 | 418751 4531233904 | 532 000 6 056 850| 14. 
| 199 228.00 | 199 955 80 196 000 00 11 161 00 206500 93 492071 375/38 159 051/54 — | 15200 15. 
x 134 898/75 | 136 149 20 134 000 00 | -- — | 800000 128 953 30 | 7723012 2013 322/13 — 119 000 16. 
j 327 950 25 336 51050 327 20000 — — — — 732 435 87 39668 2476 138 80 55 000 102500 17. 
| 97 82140 9838090 100 100 00 — — — — 66 958 28 — — 583 624 68 5 0000 — 18. 
| 39 843 00 | 3984300 40 000 00 — — 200000 7370| — — 650 51000] — — 19. 
422 706/50 428 37100 421 00000 7575 00 7 85000 61570000 — C | 1985 727500 — 184 000] 20. 
N | l | | | | | Il l 


39* 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


e (Noch: ‘och: Tab. 1 1a.) 


| 
| Art und Sitz 
| 


der 


Sparkassen. 


Noch: 18. Reg.-Bez. Merseburg. 
Noch: a) Städtische Sparkassen. 
. Kemberg 
. Kösen 
. Laucha 
. Lauchstedt 
. Liebenwerda 


Löbejün 
27. Lützen 

28. Mansfeld 
Merseburg 
. Mücheln. .....e.elhahna’ 


. Mühlberg a./Elbe 
2. Naumburg a./Saale 
. Nebra 


. Prettin 

7. Pretzsch 
. Querfurt 
. Sangerhausen 
. Schafstädt ....» 


. Schildau 
Schkeuditz 

Schkölen 
Schmiedeberg i. Sachsen. 
5. Stolberg am Harz 


. Teuchern 
. Torgau 
. Upigau 
. Weißenfels 
„ Wittenberg 


. Zahna 
. Leitz 
. Zörbig 


Ó. er © e èo „% —m „ „ © „ © 


e) Kreis-Sparkassen. 
. Bitterfeld 


1. Bitterfeld........... 
2. Delitzsch 2... Quy s 
3. Eisleben (f. d. Mansf. Seekr.) 
4. Halle a./Saale (f.d. Saalkreis) 
5. Herzberg a./Elster (für den 

Kreis Schweinitz) 


6 

T. Liebenwerda ....... 

8. Mansfeld (für den Mansfelder 
Gebirgskreis) 

9. Merseburg 

0. Querfurt 


* è> * ò% e © ò> o e @ °. 


. Sangerhausen 
= TOR. Se ee. a 
. Weißenfels (f. d. Landkreis) 
. Wittenberg 
15. Zeitz 


I e è > „% „% òo è O e ò o „„ 


e) Privat-Sparkassen. 


1. Eisleben (Berz-Sparkasse) . 

2. Salzmünde (Mansfelder See- 
kreis), J. G. Boltze..... 

3. Zwethau (Kreis Torgau). 


19. Reg.-Bez. Erfurt. 


Städtische Sparkassen. 
Bad Sachsa 
. Bleicherode 
Ellrich 


* * „„ > > e „ 0 o 


* e e @ „%7[— ò e a 


Kölleda (f.d. Kr. Eckartsberga) 


Jahr 
der 
Er- 


rich- 


tung 
der 


Spar- 


kas- 
sen 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


5 320 
3 565 
3 668 
9351 


3 258 
5424 
1827 
2901 
5 030 
2546, : 
2009 
8 045 
2873; 
1 792 


x 
Së 
= 


über 
60 
bis 
2 


980 
575 
1600 
996 
379 
909 
4268 
472 
7491 
984 


1 961 


7 623 
763 
1 663 
876, 
192 
140 
781 
5314 
246 
642 
3783: 
302 
2 464 
411 
1 088 
5168: 
253 


5 459. 


1 e 


270 


13 233 
1538 


8 860 
5 622 
5015 
13 219 


| 
9903 


6924 
4 686 


2629 
1458 
6 069 
2 2264 
3300 
8 943 
5 073, 
2677, 
| 

ge 
104 
8, 

| 


559 
2472 
480 

18 385 
4 602 


schlusse im im Umlaute mit Einlagen Betrag 
über | über darun- i 
e Ko P ter ge- Einlagen 
600 3 000 über | über- sperrte am Schlusse 
bis bis 10 000 Spar- des 
3 000 10 00 % haupt | kas- Rechnungs- 
MM 8 5 alir 
| biicher| Vorjahres 
Stück u A PE 
s | 6 | 7 Í 8 | 9 ro 
| 
| x 
464 48 11 2173, — | 1045 753.48 
156 19 — 1545 15] 408 565 08 
879. 372 25 3517 36 4303 200 31 
391. 49 — 2353 51 929 15240 
1880 — — x 1 093 3] 31279033 
367 au — 1982 18] 738 72214 
2689 678. 5 11910 13] 7934 954 73 
161; 9 2j 1087 11 332 568 56 
4487 314 — 21229 215 10241 36146 
398, 60 3 2420 131] 956 918 27 
1130 177 81 4645 — [2767348 85 
3814 654 24 19157 3411054223 00 
314 46 1 1654 50] 78183518 
1200 65 — 3713 36 2 n 665 09 
330 70 4 190 13| 9539 21047 
91 14 — Ap 54] 220 936 98 
44 4 — 435 — 85 242 82 
448 160, 27 1998 94] 2072957 27 
3186 801“ 142 13040 — [11240 81637 
94| 15 — 546 3 22971798 
37717 44 11481 — 799 013 62 
1479 93 5 8814 ol 4583 664 73 
119 22 — | 64 304 052 84 
1810 458i 9) 6400 230| 517767567 
216, 22 30 1 106 50 463715 53 
507 10) 16 2790, 132| 149495217 
3336| 85l; 21) 11780 2 10085 14421 
85 17 — | 564 13 186 753 30 
1753, 436. 12 13705 114 6283 726 53 
5146 694, 16 19 e 470| 11438 013 85 
92 1 — | s — 186 151 76 
6268! 1150 3. 33 802 48 17019 825 86 
710 16777 9, 3 733 — | 2179543 72 
' | 
5593, 1110 86 20969 2] 15 739 705 29 
3213 806 120" 13326 11087 353 95 
2204 398 17 11302) — 5 891 973 90 
8 248 1829, 158 | 32 80, 33] 23 90299654 
| 
5 on 1797 1730 20802 316 23 628 349 03 
3542 8822 124 16896 — | 12.095 729053 
3609 1001 el 11223. 330 12 486 > 
| 
1061 1625 8 5913 52] 2508 138 67 
615, 102 — 5076 — 3 383 870 70 
3104; 789 125 15117 149 12.064 598 09 
1266 281 38 6395 — | 381636118 
1935, 459 9 | 7712 — | 540440929 
4 570. 693 41| 22292 735 1126816901 
2974. 511 II 11442 — | 718992791 
1315, 201 14 599 — | 3325 214 96 
| | 
2 — | — x 1 > = 143 739 94 
l | 
75, 16 4 205 — 288 737 00 
] `= — 9 — 2 475,79 
| | 
271 19 2| 1383 14| 60919515 
1255, 193, 181 6582 — | 318297164 
197 22 1' 1000 495 831 441 
9709| 1514 13 46843 2830 21 922 717 47 
2517 439, 30 13 851“ — 6 696 998 27 


— — — 


Zuwac ZER w sine id. des 
Rechnungsjahres 


durch | 
Zuschreibung 
von 
Zinsen 


„ “Pf. 


112 


x | 
30 903 14 
13 011 74 
124 707 75 


23 994 37 ` 
11 502 78 | 


20 030 19 
246 900 00 
8 78000 
334 538 97 
28 985 45 
78 215 80 
265 741 18 
23 536 42 
68 153 99 
26 924 11 
6 075 64 
2 836 80 
59 987 16 
311 820 62 
6 030 05 | 
20 63765 ` 
143 859 04 
834181 
157 128 94 
12 898 07 
43 08297 
327 679 98 
5456 26 
152 300 92 
344 643 97 | 


6 259 39 


45443982 
61407 39 | 
s 

429 72267 
297 760 62 
155 192 30 
707 a 


322 


660 483 22 


310 686 39 
328 860 42 


74 75434 
90028 19 
325 859 66 
103 524 02 
178 862 88 
297023 35 
21591189 
90 k ú 


5 088 51 
| 


210 
| 


14081 85 
88 876 48 
12095 63 


634 643 93 


219 963 28 


T 


durch 


ı Neueinlaren 


Bi. 


12 


206 604 01 
118 972 77 
882 362 13 
194 764 76 
204 173 48 


180 322 75 
1403 513 25 
76 129 78 

2 251 392 55 
195 548 18 
333 152 74 
3 701 082 45 
211 686 48 
330 918 26 
239 118 93 


72 358 88 
33 636 61 
273 191.59 
1900 863 04 
71321 07 
180 213 02 
938 427 71 
74 187 20 
1087 593 89 
153 316 26 
265 597 20 
1802 473 19 
71 566 93 

1 387 230 36 
9 379 154 92 
76 470 77 

3 903 470 90 
437 883 18 

! 


2 840 057 34 
2908 843 31 
] 562 195 91 
7 316 009 62 
3228 175 30 
1 583 037 29 
1 694 90148 

$41 012 21 

646 858 74 
1 461 873 77 


1 229 009 36 
1203 28.1 11 
2232 478 51 
1884 231 82 

801 343 38 


28 238 16 


35 963 00 
236 30 


173 694 08 
991 143 20 
115 537.19 
8 110 663 96 


Betrag 
der 
Rick- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


180 620 74 
128 063 27 
699 988 dt 
220 893 77 

97 164 56 


154 685 68 
1432 777˙08 
72 371 Op 

1 948 575 40 
116 451 25 
280 839 53 
4 072 326 43 
193 806 26 
268 119 11 
177017 32 
55 85947 
15 987 69 
200 905 47 
1819 228 78 
62 887 82 
172 358 94 
701 146 05 
48 206 59 
856 92295 
110 631,49 


220 325 p> 

1 606 590 D5 
43 124 2] 
1420 041 97 
1 966 529 46 
38 698 69 
3092 247 72 
351 156% 4 


2 276 981 68 
2 667 561 38 
1223 322 98 
6 666 720 84 


2 869 88433 


1755 904 07 
1261 SE 96 


625 445 97 

1 379 42171 
829 117 21 
838 543 15 

1 730 690 27 
1 307 475 84 
614 594 00 

| 

31 885 6; 


38 977 0 


836 117 32 
110 696 97 
7392 145 92 
1 517 810 43 
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Sparkassen des un Staates im Jahre 1904. 


Betrag Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt e 
der R = d Einlage- Betrar v -= É = S 
Einlagen eg arpa Zinsfuß e Gr tee ep in Hy ‚potheken oder Grundschulden, und zwa zwar auf ee z = 

Q ë X r — jene paper RK — 

w en Schlusse des in SC der städtische Gr undstücke | ländliche G Grundstücke | zum Tageskurse | = = 
abgelaufenen | Rechnungs-] Hun- u Sparkassen darunter | darunter | Rechnangsjahres | 5 ` 

Rechnungs- Jahres dert- | überschüsse an : Amor- š Amor- 1 £ Š 
jahres er teilen BEER * überhaupt tisations- überhaupt | tisations- wee zu Së 2 

i Ate hypotheken | hypotheken < E -2 
M |P A PE K Pl Pf. A JP A PH. A 0 A [FPO A Ier 8 
14 1 5 16 17 18 109 20 | 21 | 22 | 23 
| | | | 18. 
| | | | a. 

1 102 640 44 69 83049 | Ə35/,o 6 979 75 151218 242 999/89 — — 261 884 79 -—- — 624 905 20 at. 
412 486 32 18 964 80 | 3½ 3 384 90 1 664 70 122 910 00 | 4 850 00 40 867 00 750 00 164 16710 22. 

4 610 281 33 438 907 97 | 31), 48 689 30 6 736 45 3292 235 00 — — 1027 32500 — 476 609 50 23; l 
927 017 76 108 902 59 | 3 u. 3¼ 13 540 68 3309 01 454 687 50 2 950 00 | 273 345 00 | — 21787100] 24. | 
431 302 03 5 539 34| 3½ 187140 590 25] 271210000 — — 143 98800 — |= — 1 ag, | 
784 389 40 81652 29 3 9 781/73 221516 347 26706 20 327/06 | 59 10000 — — 151 27050| 26. 

8 152 590 90 815 25909] 3½ 84 65437 9 514 74 1518 991/89 287041084 4639 947 90 27 28089 2377 85230] 27. 
345 107 28 34 829 06 | 3% 4 81664 820 00 189 360/00 — 128 06455 — -— 40 600/00] 2g. 

10 878 717 58 913 742 5312½ bis 4 84 095 72 1093750] 4582 15946 130 00000 1322 87500 — — 4799 38565] 29. 
1065 000 65 37 572 43] 3,3 5 gg 12 2 10103 329 850 00 50 000/00 | 497 125 00 | 72 600.00 189 089 00] 30. 
2 897 877 86 240 136 94 | 31/, 25 490 27 6 082 17 706 883 44 13 54500 1403 643/50 | = — 708 04883 | 31. 

10 948 720 20 894 263.19 3 122 065 79 16 12240] 3289 287 00 1 050 00 807 529 00 10 02000 6 011 395/46] 32. 

822 251/82 71 94369 3½ 9 390 97 2462 50 460 252 00 14 95000 209 58100 8 000 00 138 127/25] 33. 

2264 618/23 120 874651 3½ 15 517 80 414114 543 84500 94050 00 164949414 549 531 14 | 116 92700] 34. 

1042 946 59 31 538 00| 3½ 8 405 34 3735097 447 761 00 | 28 51100 273 025 00 | — — 175 88579] 35. 
243 512/03 296909] 3½ 1037 20 3000] 133 (am — — 64 570 — — 1277865 36. 
105 728 54 1355 02| 33/10 432.46 303.25 53 39000 — — 4400 00 — — 30 25480] 37. 

2 205 22755 190 374 27| 3,86 19 191 16 6 026 56 1112 469 00 — — 334 56600 — — 447081651 38. 

11 634 271251 1159 102271 33/10 110 468 14 16 400 40 2 723 777 40 573 69172 5 780 628 30 2127 33997 1 997 72638] 39. 

244 181/28 13 782 41 3 2 688 98 802 50 131 270 00 — — 9 800 00 — — | 62 26700 40. 
827 505351 83 90603] 3, 7 86307 140000 16191230 — — 63243 55790 — — 173 70770 a 

4964 805 43 490 054844 3½ 44 273 84 5 666 05 1 788 473.00 — — 1 976 000 00 — 963606 15 | 42. 
338 405 26 681313 | 3½ 158561] — — 11687500 300000 42 60000 — — 1867 808 65] 43. 

5 535 47555 539 669 54 | 3% 47 187 38 7 313 55 1 585 353 62 25 63129 1 821 68190 — — 2 026 50700] 44. 
519 298 37 21800 00] 3%/0 5 041/85 1 531 05 185 490 00 | 23 900 00 192 374 00 | 2 200 00 7562610] 45. i 

1583306 72| 7335965| 3,% 1586399 | 613745] 5667 26611 58 40111 43982500) — — 448 16690 46. 

10 608 707 33 589 49744] 3½ 75 993 88 1200000] 442177574 20 000 00 2712 26140 70 550 00 1 943 934 85 | 47. 

220 652 28 132788] 3½ 1435 48 71974 185 470 00 -- — | 11 300,00 — — 799200] 48. | 

6 403 215 84 726 027 00 3 80 938 47 12 73990] 3593 390.50 | 5 000 00 678 90100 16 300 00 1 507 993 881 49. 

12195 283 28 654 894 10] 3%è0 96 25875 20 651 32 7412 208 50 | — — 1264 940 00 — — 2 627 534 90] so. | 

230 183 23 2338 91| 3%/0 1 195 82 43370| 139 52500 — — 10 65000 — — 3375130] sr. | 

17 585 488 86 879 274 44 3 211 586 31 18 951 39 5 610 633 52 240 100 00 4 688 89085 149 11000 6 729 59002] sz. | 

2 327 677 65 102 942 544 3½ 16 336 56 3 584 26 469 175 00 2050000 1 290 30529 189 48690 317 62760] 53. | 
| | | l | | | G. 

1673250362| 184358546| 3 187 059 13] 1838987| 66819500| — — 10 716 93605 208 20000 2069 148 0 r. 

11 626 426 50] 1215 015 58 3 120 066 08 23 837 65 752 875 00 38 000 00 | 9 810 320 39 | 926 300 00| 1336 233 20 2. | 
6 386 039 73 306 705 16] 33/10 43 827 33 8 932 85 1423 914 02 | 16441402 l 405 944 99 | 24 369 99 | 1 524 091 95 3. 

25 259 ge 1 593 170 07 3 223 183 51 28 266 85 2 830 336 63 | — 5 622 671 i£ 665 032 69 7778 366 37 4. 

| | | | | | 

2464712322| 2 508 000 500 3½ | 284486 300 22410000 1061424453 23260000 10 555 487 OI 40 100 00 373576497 | 5. 

12 533 549 14] 1011 29189 3 109 814 69 19 678 44 2 150 000 00 | Eé gel 00 55194102 316 495 00 4 525 755 45 6. | 

13 248 77680| 819099 50] 3½ 84 663 76 14 067 651 1 362 139 20 — 9 974 oun 27478500 1441 590/74 7. 

x | 

286666543| 144 838 28 3%10 28 887350 416895] 1116 59890 288 00% 83320500; 1490000 296 35300 s. 

3 495 31166 356 135 85 | 3½ 30 736 79 4 686 00 468 295 00 — — 956 060 00 — — | 1 545 314 72 9. 

1247320981] 1418 941 65 3 124 479 27 13 216 70 1 104 17550 — x | 8 102 77200 — — 1 895 29417 ro. 
4319 777351 239 749 22] 3/0 41712 48 492457] 739 72300 48 84800 2473 745/56 | 220 503 22 620 77805] 11. 

5 948 014.04 228 60552 | 3½ 32 182,56 812187 396 920.00 | 71 80000 1 959 459 99 54350 00 2758 71976] 12. 

12 066 98060 | 1007 847 87 3 135 813 36 17 684 69 2 532 65100 34741400, 3 337 087/19 328 77000 5164092634 13. 
7 982 595 78 402 296 73 | 33/0 55 417 75 14 299 81 1425 001 54 | 86 38254 2847 694 32 166 948/32 | 2040 10826 14. 
3 602 497 37 209 497 31 3 31 481 95 6 083 93 114 500 00 | 50 800 00| 1838 277 50 588 21250 | 1 159 529/36 | 15. 

| | | x | e. 
145 230 94 18 000 00 "ai 129121 71425 So "dëch = e = _ 9 22 14426] 1. 
| | | | 
28572300] — —][ 3½ eat) zm |= =: m BA = PR = te | 2. 
2 67739 = ` Ae) W ka. kal ` A. le =, Ver = e — =| — — Se 3. 
| | | 
| | 
| | | w | | J. 
| | | | | | | n 
638 567.01 4129307 | 31, 8187 19 171370] 392 400 00 = | 17 100.00. eg Je 4249440] 1. 

3 426 874 00 171 34370] 3¼ 25 947 47 9 858 39 1 049 556 82 E 3 99 | 1 182 230 07 745407 698 531118 2. 
512 767 29 22 76349 31½¼ 367120 1 070 65 312 250.00 — | 11 810 00 — — 57 899 15 3. 

23 275 879 44] 1539 25704] 3 244202 64] 24 608 48 1200105000 — — 217100000 400 000 00 8 699 04437] 4. 
7 008 33761 701 646 551 Au 83 099 72 7 000 00 5 288 301 90 — — | 893 254 15 | — — 573 169 20 D 


| 


ee Google 
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Joch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) l | 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinshar angelegt 


| . | | dabei in Schuld- 
| Art nnd Sitz LS f | | e 15 | š | Zusammen | verschreilunzen 
au öffentlichen in S S ; 
der Aukaufswert Nennwert Schuldscheine! FF Instituten | Ge o R e 
| ü i 7 i PE sonstigen ı papiere nach ia 
Sparkassen. und Legen Faustpfand y 6 Spalte 23 | 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) | wechsel! Korporatio- Anlagen pate - Deut- a 
“1 Wechsel | | nen | i eingestellt) | schen riba 
| Ee | | | | Reiches 
| „Pf. Dt x | | 
| I — 24 i 25 | l, 
| | | l , Ä | 
. Noch: 18. Reg.-Bez. Merseburg. | | x | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | 
21. Kemberg ........ 625 672 55 (32 62500 2 150 00 895 00 — — — — 11328348 16000 140 500 
CCC 166 94270 163 900% % — — 1510000 78 603 55 639710 422287 x — 83 TOO 
"I3; Lancha van ea wa ua 486 83500 474500 00 10 99500 17 000 00 9173800 4238347 4958 285 97 — 250 00 
24. Lauchstedlꝶ ii. 218 619775 215 000 00 23000 — — 73 733 66 292337 1022 793 53] 37 500 15 000 
25. Lieben werdſiꝝzZa³ùã ... — — — — 877800 2924 00 1300 00 — — 428 200 00 — — 
26. benen 152 64935 155 100 00 195000 — — 221433759 — — 177392515] — 22600 
rr Er 2462 53778 2213 150 00 32 931 00 759000 25048444 — = | 8801 797 53 9900 956 Su) 
28. Mansfel⁴uüU w 40 600 00 40 600000 — — | 150000 10000 4913664 364538 19 — — 
29. Merseburg EE 4906 15525 4781 40000 u — — 37 700 00 845 82521 — 11 587 945 32 — d 500 500 
30. Mücheckrn š 190 51300 191 000 00 — — — — 59 500 00 1 486,84 1077 050 84 3000 35 C00 
31. Mühlberg a/Elbe ...... 714 53635 712 525 00 4 750,00 519500 233 066 27 7 7249046 ' 3088839501 37 100 124 5% 
32. Naumburg a/ Saale 6029 992 21 6010 175 00 — — | 10502000 1739 15225 76847 99 12 029 231 70 1000 1193 Dk: 
S NC| PN: Q ee re 138 715 50 | 136 700 00 | 13 09600 l 649 00 45 869 10 — — 868 574 35 = 96 700 
34. Ortrana UU 7 i.. . 117 76190 12400000 12 15500 2500 00 25 600 00 — — 2350 52114 — 124 0 
35. Oster fee... . . 1781600606 1719500, — , — — 159 63057 615 45% 1 056 91581 700 200 
366. Prett inn | 13 00110 12 800 00 230000 — — 25067 13 1442 09 241 300 37 == | == 
37, Pretzsch. gn a 230 254180 30 600 00 — — — — 936776 — — 97 412 56 et ¿ss 
38. Querfurt ..... EECH 448 87890 436 700 00 2715 00 1200 22154499 — — 2319 676 64] 10 000 — 
39. Sangerhausen 2020 17118 1969 175 00 3 100 00 20 16000 1992 45509 — — 12517847 17 160000 609 000 
40. Schatstält . ee 63 024.50 62 50000 — — — — 36 30 8 — — | 239 639 81 Ser "ke 
41. Schildaun w w w. 17551889 17130000" — — 540000 769350 — — 89227140] 7000| 134300 
42. Schkeuditz a...an hehehahah 1017 70785 970 000 00 9 580 00 — — 63953978, 2300 10 337979503 — 171 Gun: 
43. Schkölen . . ⸗t;u p . š 169 740 40 170 500 00 — — 30000 — — 6 81313 334 396 78 — = 
44. Schmiedeberg i. Sachsen .. 2048 95625 204590000 10 500 00 19000 518 639 86 6 773 67 5 969 646 05 — 33 200 
45. Stolberg am Harz. 75 671 10 74 800 00 43 336 00 | 13 2065 41 15 710 00 2239 60 526039 11 — 35 300 
46. Teucherern 469 916 70 459 60000 — 25 150 00 100 515 13 , 9411" 160101725] 30000| 359 900 
Ai Ke EE . . 1 995 679 08 1919 600 00 4 000 00 3 300 00 1959 60188 — — 11044 873 87 119000 1495 900 
48. Ubi gan ee 7992 00 8 000 00 1 875 00 4 595 00 — — — — 21123200 Siet. (Är — ess 
43: WeiBenfels sn 2... 2.80% 1 525012 12 1 509 400 00 20000 28 500 00 1183 12800 11190 64 7 003 304 02 5 000 780 200 
50. Wittenberecxnds. 2 657 555 65 2 668 050 00 7 430 00. 3 28500 1 349 59198 465 00 12 665 455 38 — 34 400 
51. Zana qqq. 33 76200 3330000 170000 — — 3336213 — — 218 988 43 | 
„%% Z p kuya € Was aQ asa 6 788 534 56 6 642 32500! — — — — 227941307 440 00 19 308 967 46 107 700 5 800 150 
// A are 317 993 60 312 000 00 3 50000 1300000 26185597, 2100000 2376 463 86 1774900 
c) Kreis-Sparkassen. x | | | | , | | x | | 
r! 2071639 50 2158 500 00 | — — — — 469632438 — — 18 150 603 63 | 300 000 1015 200 
2: Deliizsek ak 1 336 233 20 1374 100 00 700 OU 2620 00 702 998987 — — 12605 747 46] 45000 962 500 
3. Eisleben (f. d. Mansf. Seekr.) ' 1544 794 77 1514 800 00 2154 851 88 — — 3171130 108 05 6 540 622 17 467 Som 
4. Halle a./ Saale (f. d. Saalkreis) 7 899 22291 7795977 Wa 23 000 Wéi 11764957 8239 19028 200 000 00 24 811 213 89 4740 000 2462 100 
| 5. Herzberg a. Elster (für den | | | og ' | | 
Kreis Schweinitz) 381915295 3 694 350 00 200 o0! 1110000 191020119 — — 26826 998 09 2721500 28 450 
6. Kölleda (f. d. Kr. Eckartsberga) 4556 4545 4512 750 00 . — 2640000 943 300 73 114 633 35 13 299 499 75 — 1728 O00 
T. Liebenwerdu e 1470 366 95 1595 0⁰⁰ v0 4 195 00 121 66000, 812691 74 — — 1379696762] 7000 — 
8. Mansfeld ‚für den Mansfelder x | | | | | | | 
| (schireskreis) ........| 300 54490 296 900 00 1070000 22 723 001 659 589 42 | 52 213 021 2991 382 34 1000 153 000 
9. Merseburg a...an naauah 1545 31472 1 525 950.00 | 115000, 4433000 | 708 455 46 — — 3783 605 18 5001 090 000 
10. nerft sa 1 898 440 52 | 1 565 000 00 661000 120000 2354632 26 182 800 85 13 647 454 78 | 1 820 vw 
11. Sangerhausen | 625 039 40 ı 612 500 00 14 SE 00 810000 6529000 — — 4509 34161] 60 000 135 500 
EE Tora oee . 2800 21560 2773 100 00 — 590000 960 14325 165 57 6 081 308 57 980 60051 601 00o 
13. Weißenfels (f. d. Landkreis) 5 201 54991 5168 900 00 | 3237 00 — — 188562776 1189 23 12 923 884 > 1000 2959 900 
14. Wittenberg 2063 186 88 2000 035 00 — — — — 187885343 6703 22 8199836127] 25 000. 488 450 
rr a eek 1171 37500 117122500 — — — — 619 80149 — 3732 408 35 527000 
I d I | | 
e) Privat- Sparkassen. * | | | | | | u | | 
1. Eisleben (Berg-Sparkasse) . | 2214426 19 800 00 — = — — 14583452 — — 167978 78 11 550 
2. Salzmünde (Mansfelder Sce- | | | | U | | | 
kreis), J. G. Boltze.....j — sel de — 285 093 00 _ — | en es — — 25509300 >e 
3. Zwethau (Kreis Torgau). d — — — — — — E — | — — 2677 39 2677 39 — 
| | poy Ku | 
| 19. Reg.-Bez. Erfurt. | x | | | | | | | 
i | | ' i , 
| a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | 
| 1. Bad Sachsa. ......... | 42 991 00; 4260000 5 935 51 132 790 00 106 22 GE = | 68412613 — | 10 son 
2. Bleicherode . 2.2.2.2... 706 3047 700 250 00 918 00 27 65000 300 28714 10265000 3 414778 210 30000! 8360 
| r ers 359 27915 6000000 2 000 600 — — 11556250 — — 49952165 — | 2000) 
4. Friurt............. 8782 76287 8755 25000 — — 40594 T9" 1719 927 54 78643 24 632 403 13 560 000 2 2320500 
| 5. Langensalza WW 578 182 85 16 160 00 "726 „3248 | 7 580 815 73 — | 468 800 
| 


568 d00⁰, vo 


8 678 00 


= — 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1901. 


(Noch: Tab. 1a.) 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des | 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der fp C J 5 der .. en, der 
l ! g E EE | darun-“ . S 
Art und Sitz Ge ef? | über über | E Dä ter gel Einlagen dureh Rück- 
d 60 600 3000, über- sperrte] am Schlusse Zu- zählungen 
er tung : ; d Í | durch ; 
der 60 bis bis bis | 10 000 Spar- des und im 
Sparkassen. Spar-“ M 600 3000 10000, A Wap. Se Rechnungs- von Neueinlaren | Rechnungs- 
SC M K N | bücher} Vorjahres Zinsen jahre | 
- f pp ae ̃ p m mm m sm 
t | 2 3 | 4 ` 5 | 6 7 3 9 10 d 12 13 | 
| | | | 
Noch: 19. Reg.-Bez. Erfurt. | | | x Ä | | 2 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
6. Mühlhausen i. Thüringen 18311 4 336! 5992 2417! 355 29 12 429 393] 6082 444 26 203 097 47 1 595 05646] 1 363 075 00 
7. Nordhausen s... 1374] 4189 4758 2345 454 41 117877 25 6868 883 41] 189 808 01 2225 72705 1910 084 43 
8. Schleusingen 18911 1 607 2285 973 130 — 4995 135] 2227 47201] 7542993 498 26883] 387 28343 
H. SömmerdPQ gage 1849 765 838 377 54 2 2036 79 909 882 25] 26 812 18 187 803 00] 16147371. 
th Geer, K | 1866| 3939 4527 1828 168 9 10471; 5 3986 859 93] 116 78113 97991730] 783 155 59 
11. Tennstedt. ... 1892 432 528 262 25 2 | 1249 106 613 87503] 15 083 30 201 49196] 186 524 32 
12. Trefin. y ca ea 11875 6 334 227 — — 629 51 405 328 12 6 244 56 86 401 83 62 306 84 
Lë Worbis 2 #02... 20 0 ñ;ꝑ 1901 104 129 92 MH = x 339 — 121 985 26 4 965 44 161 809 62 55 865 31 
c) Kreis-Sparkassen. | x | | x gd | 
1. Erfurt (für den Landkreis | | | | | | x | | 
Erfürt) „nos AA ée . |1883] 3092 3023 1798 395 38 8346 — 5 102 077 23 154 061 28 1846 61168 1474 766 32 
2. Heiligenstadt. ........ 1840] 1319 3552 2887 513 11 822 — 6 448 607 31 | 156 698 26 1 307 919 52 1017 22131 
3. Langensalnzaa 1898 417 577 383 73 3 1453. 59 904 292 50] 30 668 46 317 551,12] 186 562 28 
4. Mühlhausen i. Thür (für den | | | I | | I | | 
| Landkreis Mühlhausen). . . 1393] 1758: 4035: 1075 249 45 7162 38 600912180| 182 642 88 2622835 70] 2 143 006 10 
| S 4 2 | l | | | | | | 
5. Nordhausen (für die Graf. | | | | | | ~ 
schaft Hohenstein) ..... 1841] 5077 7670 5851 1598 217 20413 — | 20344 07577] 63081757 3893 163 48 3665 154 46° 
6. Weißensee i. Thüringen. 1341] 1305 1700 603 123 15 8746 13] 237104114] 7066995' 632860 IT| 55411585 
„ „ Worbis wann e . ̃ 1340] 1590 4693 1420 432 210 8156 — 6 176 226 98] 165 286.49 1623 591˙54 1217 127 61 | 
S8. Ziegenrück .......... 1840] 3825 3562 1 a 237 15 9237 — 3 968 302 00 | 134 41116 | 839 171 36| 634 861:26 
| Ä | | | x 
i | i p 
| 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | x | | 
| a) Städtische Sparkassen. | x | | x x 
1. Mens 1882] 1373 2165 1 212 416 94, 5260 — 7 396 397 851 174 085/56 2 071 528 68 1 150 794 29 
2. Apenrade .. s.s naeaena’ 1819 4181 800 5316 142 27. 1903 — 2 006 11454] 66 81751 531 593 681 554 834 25 
3. Barmstedt 1822 1089 1735 1407 512 117 4860 — 6 659 147 00 185 550 20 | 1567 654 30 1 375 551 30 
4. Burg auf Fehmarn 1886 7011 720 438 147 45 2051 — 2151 101 24] 533 25862 1 264 136 55 716 070 61 
5. Elmshorn 1838 1 560 3060 2056 630 83: 7389 151 7899 nn 191 688,90 1339 300 30 1 133 925 40 
| | | | | | | 
6. Flensburg 1819] 7712 6509 2289 337 27 16874 553] 5830 17575] 159 965616 1929 66405] 1636 519 13 
T. Friedrichstadlf e 1825 612 816 489 199 55, 2171 415] 284411701] 96 850 54 536 85146] 601 179 99 
„C0 e e A Ar 2% 1889 240 291 158 38. 7 134, 116 607 098 151 1163214; 105 622 66 9131207 
9. Haderslebeen 1819 999 1593 989 304 260 3911. — 3 690 269 71 75 405 52 917 489/11] 848 926 61 | 
10 Heide Zeg, aca s apak. s '1837| 1246 1205) 576 220 62 u 3318 30] 3473413896] 72 95693 803 GE 706 110 92 
| | | ' l SER 
11. Heiligenhafen 1884 415 743 400 159 37 1754 150] 2 104 62805] 4872717 281 416150] 198 33772 
CCC 18300 1162 1427 872 363 93 3917 308] 5152 891 82J 125 298 58 1 393 546 32] 1 249 853 87 
13. Itzehbk ll 1820] 4 590 4882, 3152 1230 271) 14125 391 16 216 162.97] 405 26656 2983 134 25 2 760 228 63 
14. Kappen. 1819 329 567 361 77 15 1349 106] 121654505] 41551181 348 107 20] 219 461 86 
15. Kellinghusen | 1899 161 322 272 123 36 914 — 1432 23661] 35 874.65 934 31482] 466 207 38 
| | | i | | | | 
16. Biel... 1796 | 38 518 29 269 13372 3281, 388 84 828 2480| 48 610 835 78 j1 542 924,55 18 947 891 2518 806 880 86 
17. Lauenburg 1821 966 1615 977 282 37 3877 — 3 623 762 38] 94 32364 2056 950 66 1 901 86181 
18. Lütjenburg 1828 730 1310, 581 121 8 2750 — 1604 825 46] 47 319,18 383 876229] 235 026 16 
r 200 waq 1884 562 469, 243 187 154 1615, 1011 5 572 287 07 202 715 86 2732 473 66 | 2539 919 81 
20. Meldor P 1849 868 1344 903 436 471 4022 496 7498 on 138 767 90 1 424 . 1658 217 84 
| | | Lee) 
Mr 1854] 1063 2330, 1776 687 105 | 5 96] 66] 7909259 54] 273 198 26 110320212] 968 445 83 
22. Neumünsten 1835] 6012 5430 2808 877 212 15 339 4878 13 073 257 24| 459 495 80 2 156 31041 1786 641 94 
23. Neustadt i. Holstein . 1824 382 1091 753 202 28 2456 191 2767 65350] 61 763/25 278 28795] 261 755 50 
!! 1 Ense 1897 170 157 119 15 6 467 40 382 045 08 872677 8433469 63 22320 
25. Oldesgrcfre nn 1824] 1718 2 gei 1 SC 865 253 7677 30 12 275 73596 42677515. 1636 De 1510 43102 
| | ! ` i ; 
0 26. Pinneberg wa ........ 1878 309 808, 576 147 36. 1 876 — 2 396 816 72] 5781995 330 97688] 329 891.72 
r E EE 18258] 1735 2124 1170 436 56 5521! 114] 5 533 374797] 147 53479 970 660 58] 754 604 08 
' 98, Preetz. ...... EPE aal 1259 1741 968 267 58. 4293 — 3 668 56791 127 19620 914 13158] 712 38409 
29. Ratzeburg gs Es 1825 975 2 297 1758 481 53 5564 — 5 993 786 41] 207 45457 650 296411 624 35710 
20. Reinfeld 2... ......... 1842 360 4811 327 128 33 1329 — 1944 609 29] 57 47858 343 200 21 415 223 30 
| , i u | , i 
31. Schleswig... .. 2.22... 1895 892 1672 917 291 35 3807 171 3499 932 49] 126 358 42 | 322 252 46] 945 945.39 
777 a3 wa 1827 520 1109 597 144 38 2408 — 2208 169 181 74 97939 596 11182] 320 966 12 
33. Sonderbur gg 1820] 1397 2535, 1832, 525 105 6394 225 77286 29089 213 185 31, 1 133 088 56 1 381 709 03 
34. Tönning. 13819 618 663 255 60 9 1605 11 1070 899 92] 21 308 57, 326 300 53] 462 67337 
35. Tonder Ln 1884 377 674, 471. 141 43 1706, 1250| 2344 963 16] 39 601.99 536 66877] 494 586 77 
36. Ütersen ed 1827 1387 2 160 1123 237 7 4914 60] 3001430 82] 78 085 25 49621260] 343 15291 
37. Wandsbek· 1885 1513 1644 897 217 49 4320 238 3645 76605 122 973 98 1 579 689 90 1324 194 64 
38, Welle!!! 1876 615 ds! 468 139 18 2121 51] 1604323 46] 3210167, 772 084 59] 670 397 36 


39. Wesselburen 1837 433 829 4639 205 112 2042 — 4 579 275361 100 270 70 691 870 12 662 678 97 
| | | | | | | 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. la) 


A Betrag 
Betrag Bens ne 
der Een S Einlage-] Betrag Ver- 
Art und Sitz Einlagen r Zinsfuß dar dh 
am Schlusse in kosten 
der ER Schlusse des!“ Zins der 
abgelaufenen * Hun- Sparkassen 
Sparkassen. Rechnungs- 2 c dert- | überschüsse im 
| jahres stand teilen Rechnungs- 
Jahre 
. ER He PKR: o u i Pf.. M Pf. 
I 14 15 16 17 18 
| | 
Noch: 19. Reg.-Bez. Erfurt. | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | 
6. Mühlhausen i. Thüringen. . | 651752319] 341 844544 3% 48 64997 | 1131827 
7. Nordhausen 737433404] 392 118/51] 3¼ 66 07393] 11 222085 
8. Schleusingen 2 413 88734 128 584/97 Dien. 3% 46 299 78 57 19 82 
h 963 023072] 125 375/39 3 13 689 65 3700 20 
c e 4 300 398/77] 226 502/49 3 36 364 65 6 582 52 
„ 643 92597 28 838/14 3 7462 19 2 867/05 
S 435 66767 5174054] 31/, 427192 92911 
nn 232 895 01 7655] 31% 1 490 75 562 36 
e) Kreis-Sparkassen. | 
1. Erfurt (für den Landkreis | | 
ek Ta a e, and ETET 5 627 98387] 299 742/10 3 60 812 99 7 504 60 
2. Heiligenstadt... ..... . 6 896 00378] 499 24860] 214 55 410 69 8 877 64 
3. D eeng E 1 065 949 80 443699] 3½ 724969] 231220 
4. Mühlhausen i. Thür. (für den | 
Landkreis Mühlhausen) . 6 671594281 213 264/8010 3½ 3031589] 10 45600 
5. Nordhausen (für die Graf. | 
schaft Hohenstein) ..... 21 202 90236 | 1 558 743/77 31,, 181 422/07 | 28 935/86 
6. Weißensee i. Thüringen . | 2 520 45541] 241 670.06 3 30 250 96 2 999 66 
F gleck ee 6747977401 36782165 | 3% 69 735 79 9 519 35 
rng 1307 em 415 460171 3½ 36 885 43 7246 64 
| | | 
20. Reg.-Bez. Schleswig. | 
a) Städtische Sparkassen. 
| 1. Altona S ly e 849121780] 39501749] 3⁄⁄, 4286047| 1007544 
2. Agenpade e Z. 2049 691048] 118 14189] 3½ 16 37102] 5 25670 
d Barnes 7 036 80020] 381 12010 3½ 56 444 60 4 500 00 
4. Burg auf Fehmarn ..... 2752 425 80 6023281] 3½ 12 527 02 3 126 85 
fe, EE ën A ERBAUTE 8 296 1 415 00000] 3½ 53 656 62 6 694 90 
"Ex TT ir. EEN Eë 6283928583] 570 665/8880 3 7114029] 1718267 
7. Friedrichstadt ........ 287663902] 20945023] 3, 26 599 38 3 632.00 
Be ²˙ 633 040 88 1938935] 3½ 5027 36 1639 45 
9. Haders leben 3 836 237 73 269 063 17 3½ 32 971 11 5 601 34 
r Den a 69 | 3 644 154 21 203 245 65 31/, 21564 47 4383 10 
ët | | 
11. Heiligenhafen 2236 43400] 115 01011] 3½ 27262 42 4050 62 
U ˙⸗ ˙²˙² AA 5 421 882 85 325 648063 3½ 42 489 25 6 68615 
TO A <. $ 2 XZ Za 16 844 335/15 | 1319 266 88 31/et. 3¼ͤů f 133 45260] 26 657 48 
14. Kappeln I 1 386 74220 82 376 05 11 314 33 351100 
15. Kellinghusen 1 936 218 70 17 00739 e D 8 941/22 2 676 92 
dÉ ie aca ee 50 294 770/72 | 4 438 400/45 2bis3½ 473 72575 7981034 
IT. Hübe 3873 17487] 196 076046 3½ 27 53320 567723 
18. Lütjenburg 1800 99477 110 7160362 u. 3½ 11139 71 247436 
r 5 967 556 78 87 340051 3% 3568858] 199734 
MN 7403 875191 258 995/244 3½ 27 69524 4986 21 
| | | 
r 831721409 80 678871 3¼ 42 99645] 9 85125 
22. Neumünster dE 902 42151] 71962798 |3 u. 3½ 106 25390] 18 786 54 
23. Neustadt 1 Holstein 2845 949 20] 220 346960 3½ 20 469511 384204 
A ° 411 883 34 4 240 54 31/, 266461 469 70 
28. Oldesloe ........::.. 1282828271] 510 226280 3½ 9498485] 10 841177 
| | | 
. PR06087 sos we eg 2455 72183] 138 254511 3½ 19 85340 5 049 20 
d 5 896 966 26 349 405.06 3½ 41 928088 8 620 79 
! 22 s sp. G 2 2 99751160| 322049 63 317. 30 67729| 1146474 
29. Ratzeburg . | 622718029| 5195759| 3%, 2573354| 513352 
ü E A E 1930 06478] 12767042| 3½ 17 944 05 2 695 75 
gd, Senne 4 002 éis 75 195 50 3 21 851/05 6 645 48 
32. Segeberg 2558 294 2 204 6380111 3½ 2611969] 4361117 
33. Sonderhurg sieis i 7 690 855 73| 418 51979| 3½ 5418239 | 17376018 
c 955 835 65 158 2000001 31); 13 48103 3218173 
90: ee uhr 2 426 647 15 128 122/20 3½ 10 885 44 267100 
36. Ütersen..... 3 3 232 575 76] 227 88846 21 2378942] 4337,97 
37. Wandsbek 4024923529] 137 489344 3¼ 393231] 6483026 
„ A a: | 1758 112 36 97 334 05 31/, 16 75479 4016 56 
39. Wesselburen 4708 737211 231 268 85] 3% 29 42057] 522705 


in in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar r auf 
städtische Grundstücke 


überhaupt 


2 607 395 83 
5 400 133 00 
980 147 80 
639 341/00 

1 025 361122 
211 740,00 
30 000,00 
90 600.00 


| 


E 
| 
1 581 970 00 
1 896 520.00 

197 bk 


| 
1 445 200 00 


3 552 505 45 
676 013 99 
1 378 583 62 
783 314/48 


7 867 967 50 
1 043 401 74 
1 458 507 00 | 

982 160 00 
5 140 49360 


5 176 547 72 
666 079 50 
164 685 00 

2 566 67617 

1468 572 21 | 


689 856.03 | 
2933 945 05 | 
8 023 989 00 

747 82050 
565 de o | 
35 835 899 79 | 
1 274 286 70 | 
706 464 45 | 


1 128 400. 00° 
1 314 470,00. 


3 979 105/93 | 
9 712 800178 | 
1 634 078 60 | 
102 495.00 
3 492 268 70 


637 545 00 | 
1 670 350 90 


ho 
ws 
° 
nn 
tOta en 
— 1 
— SSE 
Hin 
© 


2 017 56155 
281855919_ 
544 803 60 

953 589 80 | 


| 
1 653 22631 
2 856 956 34 
468 400 00 
1 185 072 00 


| ländliche Grundstücke 


darunter | 
Amor- i 
tisations- | überhaupt 
hypotheken 
M Di M Pt. 
20 | 2I 
| | 
| | 
292 48583 1204500 
— 509 400 00 
400 995 81 760 960 16 
— 96 108 00 
26 8762 22 331 575.00 
— — 28 559 25 
— — 222 20288 
-- 80 980 00 
24: H 
201 650.00 2 310 12400 
— 293 920 00 


| 
60 000 00 1 656 658 00 


| 


Von dem 


— 


I 


darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


M 


123 ve 


00 2 587 859 p 1 3 608.00 


147 400 00 


| 
330 180103 7763 595 56 3 668 043115 


721 082127 
55 2997 62 417119774 
2316 00901 


| 


Lo 
— | 115 000.00 
698 437 83 
2637 574 80 
878 200.00 
1202 493 00 


229 320 00 


879 525 25 
729 894 91 


331 042 88 
892 514 08 
103 190 90 
332 609 00 
830 450 00 


4 789 63041 
988 296 35 
798 080 00 
— 3 844 626 97 
— 5 574 320 50 


Da 


Cl 856 79355 
— || 562 116035 
— 246 749 00 

6 245 999 02 


— 1728 252/00 
— 2426 85418 
— 1920 300 73 
2013 116 10 
— 859 630 27 


— | 385 785 63 

14 000 00 385 595.00 
— 4032 145 98 
12048100 235 965.00 
— 1 541 350 00 


911 333 00 
19 700 00 
757 215136 
2 404 278 00 


6681 


En Google 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


40 
91 Google 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
< 
— — — ——d - = — 
| | | á. | dabei in Schuld- | = 
In ée E e? — x Zuna | e SS 
> = an . - 
bei Abschluß des i N y öffentlichen m Inhaber- Nennwert ES e 
| Ee | Ankaufswert | Nennwert | Schuldscheine gegen | Instituten ti ( Kë 7 . 6 = ` 
ebe. wenn AAT: | | Pes add sonstigen | papiere nach 5 2 be 
Ankaufswert 1 87 und gegen | Faustpfand | R ele, ilaté Spalte 23 Deut- | ° 2 
| niedriger. zu | der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel er 10 nagen eingestellt) nen Preußens | Z £ 
diesem beträgt nen g > : = © 
| | | Reiches S 
li < f „ el AM Pt Aa PEJ- A ma SE X | & PU “< | 4 | ñ 
| 23 | 24 | 25 | 26 | 28 | 29 30 31 32 
| | | | 
| | | | | 19. | 
| | | | | a. 
2198 847 35 | 2227 29690 2180 80000 16 440 00 9 00000 1 894 838 77 — 6738 566/95 — 461300 6. 
742 45005 783 23975 764 600 00 65 527 56 28 02000 68325559 907 135.94 7735 922/14 85 000 499 900 7. 
243 599 00 245 99800 241 700 00 || — -— 36 61507 338 96120 — 2360 283 23 — | 8. 
136 120,50 138 58100 135 30000 200 00 — — 210 211.08 14 080 29 || 1096 060/87 — | 90300 9. | 
2 133 47900 2164 19840 2148 90000 — — 200 00 945 023 90 32440 91|| 4468 080,03 223400 | 961500] Io. | 
| 91 05530 | 92 066 50 | 90 600 00 18 609 00 — = 88 768444 — = 628 75199 == 47000] r. 
| 161 039/75 | 161 039 75 | 161 525 00 7421.00 — — 52 331 92| — -— 472 995 55 — — 1 2. | 
I - cl — cl — — 700000 32 49490 Bas) — |—| 23170] — | — 13. | 
- | | | | | e. 
| | | | | | | | | | | 
| 122316970 125414083 | 121300000) 4463 27930 2500.00 8921/44 -— — 5867 699 94 32 200 801 100 . 
| 1653 24440 1 682 13710 164480000) 14256251 5169415 118281060 — 7 256 95566 == 1 524 500 2. 
| 324 019 84 327 627 00 | 325 780 00 40 e | 24 GL | 159 938 50 — 1 039 828 64 -- 118 000 $. | 
| | | | | 
1 807 489 50 1816 501/25 1 810 500/00 36 500 00 420 a 00 a 1 230 245 80 — — 6 596 593/30 60 000 937 000 4. 
| | | | | | 
| Kaal | | 
| 9 904 087 13 10 137 96529 9848 210.00 216 37447 | 168 871 ñ | 8582270 9 267177 | 22490 525/01 — 3 629 600 D 
| 761 399 50 765 918 50 785 500 00 — | — — 533 618 00 — — 2692 113/76 — 136 500 6. 
338 325 45 343 412 75 343 40000 295 01100 | 67 795 Gi 676 109 84 95 62800 7022 650 65 — 32 500 7. 
665 857 05 682 49770 680 37500 14 SPROSI | 7750001 308 1357664 — — 4 095 558 03 -- | 205 300 8. 
| | | 
| x x | 20. 
| | | | | | a. | 
| 300 380 00 302 169 25 294 550 00 — — — — 310 000 00 29 331070 8 622 679 20 — 92 950 2 
| 144 326 25 | 151 660 85 | 170 100 00 123 750 00 | — — 102 484 92 8 436087 212083761 ses ` A e 3. | 
| 559 31150 574 933 45 575 40000 | 1 418 039 60 | 249 350 00 934 526 80 — — | 725733970 ii 80 000 3. 
| 27 486 00 27 58400 27 700 00 341 650 16 | 10 00000 | 666 990 50 -- — | 2 906 486 66 — 2 800 4. 
| 368 235 05 | 388 979 75 383 600 00 185 54600 | — — 1582 537 20 — — 8339 303,85 — — 5. 
| 496 033170 501 686 75 503 10000 | 578 89600 — — — — — — 6480 79742 — 6. 
| 112 200.00 113 157 94 112 200.00 | 5086 038115 — — 123 371 99 — — 30286 439 24 — 112 200 7. 
| 12 487.02 1248702 1277500 67 62500 — — 38 000.00 ess. — 592 89702 — — 8. 
| 490 23056 504 075 17 486 17500 126 564 50 — — 135 366 30 — — 4198 362078 -— 170 350 9. 
| 111 93600 116 985 52 | 116 600 00 | 430 BR =e, Ve 1131 617/10 19 78461 | 3 892 9 10 — — IO. 
| | | | | | 
| 175 yali 179 96200 172 725 00 | 46 07575 10 960 00 80 682 33 — — 2334 490/30 45 000 97000 r. 
389 015/70 396 166 00 395 25000 273 45133 920000 100 438 07 — — || 5598 56423 — | 13350] 12. 
541 981 00 548 870 95 588 700 00| 843 44715 36820506 897 713/20 — — || 17778 529031 — 471000 13. 
52 800.00 _ | I 52 80000 | 226 700.00 | 56 617/68 | 11 700/00 23 444'77|| 1 451 69195 — — 14. 
— — — — -- — 226 47500 51 950/00 | 159 500.00 54 456 72 1 888 711 72 — — 15. 
| | | | | |! | 8 a 8 
| 760 34524 676034524 7039 21250 4893 44778 234 775 00 | 562 916/79 4413/55 54081 42856] 130 700 705 500] 18. 
647 54145 651 21855 | 664 920 00| 16472501 39 37927 933 038128 — — 4047 26706 8 300 10 650 17. 
— — — — — — 166 378,00 18 250,00 | 150 318/46 | — — 1 839 490 91 — — 18. 
— — = — | — — 738 82731 53 20000 | 35 200.00 277931 5 803 033 59 — — 19. 
20 425.00 | 20 425 00 20 000,00 437 801/83 — — 163 016/5227 — — 7 510 033/85 — 20 000] 20. 
| 805 630.00 810 395 90 | 779 20000 85 338 49 66 100/00 883 21453 | = — 8149 670 32 — — 21. 
676 505 80 677 61755 684 450.00 | 2794 710 76 28 700 00 563 202.46 | 200000 00 | 14832 713 35 75001 389 050] 22. 
| 275 812 28 280 82927 282 60000 281 432 50 57 300 00 | 181 017/90 | 6 002 50 | 2 997 760 13 — 142 050] 23. 
13 006 00 | 13 30900 12 S00 00 | 26 202 50 471000 3 38254 — — 396 54504 — 12000] 24. 
881 598 87 | 907 405 35 | 875 250 00 909 107 60 | 73 500/00 | 1 678 417/81 — — 13 280 89200 5 400 558 650] 25. 
| 66 336.27 | 66 33627 6120000 152 8850 170000 — — , — — 2586 7180271 — — 26. 
| 289 669 37 d 301 129 90 295 43750 475 219 50 78 350000 1 197 628/21 — — 6 138 072 16 — — 27. 
| 250 56000 252 555/00 | 255 000 00 65 607 00 | 7430100 105 765500 — — 4 150 40718 — — 28. 
1085 84950 111156100 | 1 100 000 00 — — 17230400 | 584 73996 — — 611492989 — -- 29. 
| 20 270 00 20 300 00 | 20 000 00 55 220 00 23 290 00 2188025 4169 70 2006 l 16 200 3500| 30. 
| 268 515/20 | 268 515 20| ` 26590000| 194 910 00 122 39000 562 400000 — — 3942 47823 — 220 900] 3r. 
| 105 680,00 | 105 650 00 105 68000 294 692 76 32 100 00 7679 27 — — 2843 30858 — = 3. 
| 374 20155 | 386 780 60 377 350 00 115 918 60 | 33 969 74 755 269399 — — | 813006445 40 000 199 150] 33. 
| — — — — — — 152 150/00 | 90000 11119795 50 00000 1095 016 55 — — 34. 
| 89 787 50 | 90 526 25 9150000 131 34000 sz — 89 800 00| — — | 2 508 867 30 — — 35. 
| | | | | Ka | | RK Š 
| 254 040 50 257 830 00 258 80000 223 249.00 | | — — | 42468755 — — 3466 536 36 55 000 65 000] 36. 
| 601 508 58 | 614 455/84 601 050 00 | 20 788043 27 800 00 | 563 46572 77888 4090 997/95 6 500 594 550 37. 
| 87 57250 88 208150 | 88 8S0000| 225 58150 13 850 00 | 192 023115 || 111 1 744 639 62 — | — 38. 
140 912 50 141 090 00 139 800 00 544049 40 — — | 715 53582 — — | 4 989 847 72 20 Gel 95 800| 39. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäſtsergebnisse der einzelnen 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Zuwachs während des 


(Noch: Tab, 1a.) 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der Wer? | ü I ` ege der W; 3 zE go der 
Art und Sitz Er- . über | über | über De ge-] Einlagen uud Rück- 
d . bis 60 600 | 3.000 | über | über- sperrte am Schlusse vie Auch zahlungen 
er ane] en | bis | bis bis 10 000 Spar- dan Zuschreibung e 
Sparkassen. Spar-| A | 600 3 000 10 000 % haupt se? Rechnungs- 5 Neueinlagen | Rechnungs- 
kas- M M M bücher! vorjahres SE Jahre 
sen un 2 
Stück M DU M IB K PIT M Pf. 
575 2 . S LO — | — d 
| | | | | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | x | 
| | 
b) Fleckens- und Land- | | 
gemeinde-Sparkassen. | | | 
R +: < $ EEA R 101 51 37 12 9 213 41 271 910 57 393274| 125 411 72 89 424 88 
2. Alvensbrg g 1900 208; 245 113 22 15 601 — 379 208 81 12481049 249 321147 105 127 10 
3. Bargteheide. 1846 506 1119 706 304 62 2697 21 3 696 145 47 110 15210 752 125.681 647 160 95 
C e, | 1896 160 134 48 26 d 370 23 250 740 12 6345/28 119 39119 125 152173 
5. Blankenese e . . | 1884 886 915 552 198 33 2 584 2681 2457 06211 59 02242 | 1204 602 32 1 123 512 23 
| | f 
6. Bordelum......... . .-| 1875 173 126 45 7 2 353 21 144 651 28 4 658 86 57 078 01 53 406 54 
e 1896 136 112 42 12 4 306 — 183 298 16 4574 39 108 014 42 78 523 24 
8. Brunsbüttel-Eddelakerkoog . 1891 149 290 115 54 25 635 411 1012752182 22 181/60 | 283 599 72 259 829 58 
4 1844 270 272 178 63 15 798 6 961231000 23 20200 317 183 70] 250 184 55 
10. Burg (Kr. Süderdithmarschen) 1833 dii 627 e 181| 55 | 1 Si 91| 2538 1764] 54217 10 489 50495] 326051 71 
. ˙ m ů s sas ° I847 65 734 412 85 18 | 1904 21| 1584 356/35 49 88983 327 657 42 314475 53 
F .. 1895 25 78 48 21 6| 178 52 823 801/08 10 293/79 | 24 715 15 40 628 90 
13. Drelsdorf ..... s . |1873 386 224 58 30 3 7011 135 333 966 97 9 114/10 | 62 913 57 42 552 43 
14. Ellerben 4. š 1884] 1061 1013| 622) 247| 68 3011 — | 345183069] 116 20587 979 89666] 973 828 70 
15. Emmelsbülll.. . | 1884 243 | 99 66 27! 644 — 1 259 Liam 2563596 187 263 42 169 000 42 
| | 
16. Frederik VII. Koog. 1883] 166 249 M 64 54 632 10] 1670 88600] 33 91304 294 033191 281 582 25 
Fan 1882 1755 554 321 90 8 | 1148 — 1113 098 98 32 714 35 228 12708] 14105255 
18. Halistedi ane eu ae 1847 829 432| 237 91 19 1608 109] 125549853 30 09213 755 68696] 715 105/29 
| 19. Helgoland : aer) 156 207 108 7 — | 48 al 16588264 5038/35] 10232013| 59412114 
20. Hemmingstedt ........ 1884 " 182 88 27 11 372 — 515 425 49 6 37795 61 922 81 65 674 94 
| | | | | | 
BARRATS EEIE TENT 13571 241 249) 96 42| 6 634 32] 426357811 2254305 114 18253 51439 82 
22. Hörnerkirchen .... e... |tg86 181 322 243 61 4 811 51 746 073/46 1563988 | 132026 17 114 291 70 
23. Hohenaspe `... . . ..... I875 160 180 72 18 li 431 1 215 441 86 6 295 88 52 800 35 38 504 51 
24. Hollingstedt ...... ° 1859 254 404 228 T4 21 9811 — 106137403 28 998 74 236 150 59 135 357 65 
rr ²ĩ˙ 7 ͤ Ä eA 1884 204 484 319 117 25 1149 — 1574 700 70 35 Gei | 149 123 12 131 185 35 
R 1872 96 208 146 48 12 510 11 678 776.36 13 94343 107 070 28 79 331 87 
N. Joldelund.. ene d E 1888 126 117 73 14 7 337 17 326 168 88 9 169 22 79 740 79 45 502 00 
28. Kaltenkirchen e 1881 503 1060| 665 243 43 2514 200] 3 265 033/73 85 51138 357 08408] 325 226.09 
N ˖⸗· ˙² ²¹ Ä 1888 331 611 452 112 11] 1517 23 1476 631/28 48 85824 173 52731] 199 200 22 
30. Kronprinzenk oog 1884 111 157 gw 39 37 436 53 1349 816/74 30 799 55 | 253 ii ie 140 81142 
SL d, ` GE *. 41894 2460 211 77 35 10] 579 — 480 866911 1613815 128 95470] 122 46473 
32. Läger dort 1902 409 298 122 5 8 812 4 273 498 53 882260! 125 460 71 74175 24 
o 1852] 187 400 196 63 13 859 30] 903 44302] 23 89770 51 19760] 47 703 20 
34. Lürschau (in Schuby). . 1865 322 623 432 131 160 154 — 1745 197123 39 814 65 173 863 16 203 293 18 
SD. LAAEN, tere an 1840 séi 620 Zi 159 441 ie 1371 2293 KI 67 22881 | 1191 64288 681 56400 
A8. Malby ae 1328 167| 12 68| 30 7 414| 12] 32663635 6 990 60 92467 14] 5010940 
37. Meinsdorf. .......... 1967 63 138| 99 34 al 342 11 475 83785 967986 | 89 07817] 93 414 10 
38. Mildstedt (in Rodemis) ... 1857 834 1183| 898| 452 119| 3486| — 588034446 13685506 151381250 1509 715 47 
39. Neuenbro k 18951 152 189 123] 28 9 501 35] 521040 22] 11029 26 79 28839] 6367013 
40. Neuenkirchen 18644 194 226 91 19 5 | 535 s| 378 20985 954770 AM 78455 53 845 20 
| | 
41. Norder Brarup........ 1875 323 632 458 157 42 1612 225 2349 29645 47 033 97 423 420 87 416 943 17 
42. Nordhastedt ......... 1895] 109 208] 126| 60 19) 522 66] 911 89484] 1683355 | 191 065 24) 124 913/58 
43. Nordstrand qqq 1356] 185 15717 40 5 3 30 11| 198 713020 60494 3488300] 40 20495 
Gee 1888 56 46 9 3 1 115 2 197 31623 605519 9 49041 13472 72 
45. Ostenfeld d.. 7 100 108) 5 a 7 x 293 11) 335 53% 144% 4869129) eg 
| | 
BERN er 1894 78 181 105 64 20 448 76 806 080 96 15 484 28 114 018035 87 063.63 
N ˖˙²*²X· 31 1897 78 40 17 5 — 140 15 49 170 56 1015 26 967261 2 180/12 
48. Reinbek. REN 1347| 292 549 320 101 23 1285 — | 1383350 95] 4745773| 138 047 30] 127 937 78 
49. Rethwischdorf ... 2... 1854 92 170 140 60 13 475 39 855 139 31 30 197117 127 480 17 126 846 30 
50. Reußenköge ......... 1993 511 84 38 27 1 | 201| 32| 18589893 805286 7189859| 3632079 
51. Risum-Lindholm . . ..... 18861 327 257 20 94 40 922 162] 15612367] 4145387 287 19384] 105 037 98 
F 190 211 182| 76| 20 1 490 18] 25709396 922480 131990 25] 12167497 
o S 232 s.a 1999| 117 100 44 16 3 280 — 182 931 56 560844| 7126160] 38696113 
54. Schönberg. 1891] 286 388 241| 100 25 1040) 165] 1283 71479] 3447429| 2276 98090] 127 37426 
55. Schottb urg 1884 281 329 SCH 590 15 8 — 852 446 22 21 488 86 310 a d 162 10014 
56. Schwarzenbek ........ 1829| 668| 1883| 1440 582 113| 4686| — | 7407 95620] 19821815| 142508233 | 1331 773010 
Fer 1863 381 1225 971 333 88 2998 — 4 674 679 76 132 42038 437 43745] 365 672/68 
o 183“ mm 505 272 118 30 1104| 25 1609 257600 31 89169 212.159 22] 18682041 
59. OUVE n 1886 90 166 53 11 2 322 — 201 356/98 6 912/83 18 858 14 26 52155 
r 1900 725 46 28600 115) 22| 1587 195| 1084 125550 1825208 768 62353 356839 69 


an Google 


315 
nn n des preußischen Staates im Jahre 1904. 

Betrag Betrag | Ge š Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
des : r O° 

der Einlage] Betrag Ver- — — s a 
Einlagen re Zins fut & ü waltungs- | in in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf A Bee P: 
am * N in = £ EN städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke | 3 a ke d e 
- Ans = .. 
abgelaufenen EENG Hun- | J Sparkassen darunter darunter Rechnungsjahres S ve 
Rechnungs- | „u Buche | dert | überschüsse im überhaupt Amor- | überhaupt Amor- | Ankaufswert | 5 Ë 

Jahres stand teilen Rechnungs- ER tisations- p tisations- | niedriger, zu | A 

s jahre hypotheken | hypotheken | asus = 8 

| | ` 

Pr A Pk A Pe u bd e Be e [pej seed as Pe se ei ë 

14 15 16 17 18 19 20 | 21 22 u sas 
| 0 

| x | | di 20, 

| | x b. 

311 860/15 1487 71 33%/, 1 337 60 21695 — _ — -- 204 560 00 — —- P 

535 88467 4000010 317, 3 130 46 159054 235 800 00 — 1 16564000] — |= 2999500| 2. 

3 911 262/30 84 692/44 3½ 20 996 71 4465 35 149 150/00 — — 2756 030/70 — ER 278 804 60 3. 
251 323086 7284 76 3½ 1813 54 38925 — — — — 108 175/00 — — 4. 

2597 17462 2 143 023 13 3½ 23 288.79 4 177/14 — —— — — 2252 14620 — — 19 352 20 * 

| | 
152 984 64 15 960 71 4 1 77591 618 35 7 600 00 — — | 25 560 00 — — = — 6. 
217 363 73 206009] 3⁄⁄, 98161 655/97 — — — — 123 350/00 — — 7. 

1058 704 56 13 050 0013 bis 4 4 064 23 1546 44 636 400 20 16 705 00 102 370,00 -— — 170 046 00 8. 

1051 432/15 535179 SÉ 1 466 30 1 100 95 — —— — — 823 H re =- - 9. 

2755 846 88 182 071 02 33/, 15 482 45 2 811/09 — — — — | 1807 818/30 — — 92 244 40 10. 

| 

1 647 45807 11163344 3½ 12 699 20 3 853032 310 600 00 -— — || 1252 129|46 — — — — ıı 
318 181/42 6 84707 3½ 213176 454 05 32 100 00 — — 188 017.00 — — — — 12. 
363 442021 33 54575] 3%, 3 696 83 958.09 — — — 143 69500 — — 13. 

3 574 10452 102 777 42 3½ 2195740 6 317 55 2 870 654 00 13 62500 175 000/00 — — 303 063 00 14. 

1 303 074 25 68 58829 33/, 4 016.02 1 al éi 45 500 00 — —- 846 328166 — — 15. 

1 717 250 20 62 558 78 3% 9 558 06 107422 40 35000 — — 1399 77500 — 102 978 05 16. | 

1 232 837 86 6996885] 291, 7 444 15 1 72124 — — — |=] 98566278] — |= 4281900] 17 

1 325 572/33 113 635 87 3½ 14 957 10 4 053 95 10 000 00 — — — == 95 686 78 | Is. 
213 898 98 83121] 3 1 252 92 476 77 — , — — 16100) — — 498605 19. | 

518 05131 4857275] 31% 4 904 78 555 90 1 920/00 — — 299 21000 e — 25 45000] 20. 
| | 
511 943 87 60285791 3%, 552.07 84734 = kel — l| so] — — — kl ar. 
782 447/81 23 41083] 3½ 4 040 64 889 95 69 192 00 — — 337 653/00 = — 293260] 22. 
236 036/58 12 059 56 4 1 406 95 397,16 — — — 135 355 00 — = | — — 23. 
1 191 195/71 58 180144 3½ 13 891 48 184883 = — — 74148900 — es — | —| 24. | 
1 628 261/87 8208861| 3½ 26 790 40 2271 24] 13098: 20 00 — — 109 465/00 = z | 62 67630 25. 
! 
720 498050 31287 644 3½ 4 332 90 956005] — — — — 649716277 — — 30 70200 26 
369 576 89 15 601831 3½ 2764 06 636.55 — — — — 209 22027 14 625 00 — — 27. 

3 382 408 10 104 673 76 33/, 10 405 38 4 224 30 87 960 00 — — 2204 096008 2098 35900 — — 28. 

1499 816 61 33442 82| 3), 8 234 18 2899 00 — r le — — 97.287000 — — 275600] 29. 

1493 023 71 4192383] 33, 7745 48 923 20 117 050 00 — — 105464900 = j — 1 30. 
503 495 03 13 129 10| 3% 8 268 33 119581 361 000 00 — m | 78 200,00 — — 1303905] 31. 
333 606 60 1193 37 3/4 2 056 83 1133/71 38 700 00 1 700 00 229 950.00 —- — 4 500 00 2. | 
933 835 12 7948212] 317, 6 607 85 1545 90 20 040 00 — — 71083400] — — — —| 33. 

1755 61186 > 9810407| 31, 24 612 90 9 626 42 236 400 00 — — 103850042 — — 94 80000] 34. 

2870 477 73 95 547 023 ¼ u. 44 20 80806 5 818061 ES: (ES | = P 1887 43364 — — 98 550000 35 

| 
375 984 69 12400 00| 3:/, 2250.03 657 90 32 000.00 — — 209 743033 23001 — ] 3s. 
4811817 24 04957 | 3½ 2 105,57 851|11 5 850 00 — — 465 84000 — — — kl 37. 

6 021 296 55 590 402/85] 3"; 62 31148 910465] 1143 256 35 — — 3412584285 — — 729 732500 38. 
547 687 74 9 443 33/4 2 081 58 558/45 228 150 00 — - 23344000 — — — — 39. 
378 696 90 26 289 30 337, 1 963 20 1 823/65 2 700/00 — 2828 78665 = i= = bal Aa) 

| | ZE | sai 5 

2402 808 12 88 819000 3⁄⁄, 6.072 86 242300] 15360000 — — 168227910 323 62000 75 8760 Ar. 
994 880 35 1165404] 33,, 4 737 03 1 241127 5 900 00 — — “0173500 — — 2753965] 42. 
199 440 79 16151113 | 294 1 808 46 869 35 — — — — 9589848 — | 860000| 43. 
199 389 11 7 347134 |31/, u.33/, 1 293 89 37333 — ` Les — — — — — — 4. 
347 654 58 2728131] 3½ 2829 07 896 05 22 000,00 eg. "ec 466684 00 | = j= 17 37000] 45. 
848 519 96 12738900 3½ 4 990 79 1 228 77 76 500 00 — — 656 835 00 — — 20 10948 46. 

57 678 31 73770] 3½ 95007 83 20 — — = j= 32 310.00 — — — |=| 457. 

1440 918 20 147 310344 3½ 14 284 97 2 282/50 — — — — 1329 39260 = — 140 37200] 48. 
885 970 35 54 686561 3⁄4 5 528 74 1 650 50 81 567/52 — — 660 161098 — — — =. 
229 529 59 4 026/17 1 101 66 377131 32 545/00 = = | 9245000 — — 781600] so. 

1 784 845 90 57 786 40 4 9434 72 1 832/44 = = — — 755 91200 — l = ah 
276 634 74 1 435125 39/4 2 552,09 24030 — | = — 220 620 00 — — — — 52. 
221 105 47 45667] 3½ 528 30 160 00 2 000.00 — — 180 20500 — — — — 53. 

1467 795 72 2811900] 3½ 9 681 23 172095] 1085 30000 — — 216 890.00 — |= — |=| 54 

1 022 277/20 14 462 91 4 4.771133 2 270 54 — — — — 746442117 — — 64 102 50] ss. 

7 699 483 58 222 710 281 3½ 29 182 35 12 814.01 723 310,00 — — 5985 26324 | = it 532 76097 | 56. | 

4 878 864 91 12261304 | 3½ 22 896 69 4 180 06 31 200 00 — SS 3205 180.43 | ës 667 72040] 57. 

1 666 488 10 7150923] 3½ 11 829 93 2726018 195 200 00 — — 124519250 57 200 00 x 9344090| ss. | 
200 606 40 7 516 40] 33, 67132 278 85 — — — — 131 62400 j z — 101500] 59. | 

1514 17147 7 997 501 3%, 7 599 82 275413 834 020 00 34 875 00 27205000 3445000 16 197/10 60. | 

| l | | | 
40* 
| dec Google 


(Noch: Tab. 13) 


Art und Sitz 
der 


Sparkassen. 


Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. 


b) Fleckens- und Land- 
gemeinde-Sparkassen. 


rr 
Ne 
Bargteheide 
F CC EE E 
Blankenese 


c A ou less 82 
TE 
. Brunsbüttel-Eddelakerkoog . 
. Büsum 
. Burg (Kr. Süderdithmarschen) 


0, A D 


=a 
S DD n AUN 


. Cismar 
Delve 
Drelsdorf. 
Ellerbek 


FF 
e. 
At WW IX WW m VI RR LK ZE. 


. Frederik VII. Koog.. š 
F a. nee ie 
. Hattstedt 

. Helgoland 


„ Hennstedt 
. Hörnerkirchen 
. Hohenaspe . 
. Hollingstedt 
Horst 


. Jörl 


eee WW (Aa eee 


Kaltenkirchen. 
29. Ketting 
. Kronprinzenkoog 


. Lahö 


` Ji E e "fl 9 
Bh En (fy A 


, “e dp dx un (A IA AE Vh Uh Aa Mc 


Fi 
. Lürschau (in Schuby) 
Lunden 


„F oss 
2 CT EECH EEN 
Mildstedt (in Rödemis) . 
. Neuenbrook 

. Neuenkirchen 


. Norder Brarup 
. Nordhastedt 
RI 
r ͤ re 5 


Ni A al... G. NS. ai IR Wu 


S "WÉI DG et: II re EI Get d 


š Rethwischdorf 
. Reußenköge 


51. Risum-Lindholm 
„e A ANETE 
. Schaalby 
P SOMO OY: = HAAS 4 en 
„Schoftbhugg 


` wi "HU Www er Te e 


» D fÜ w... 4 


Schwarzenbek 
. Steinhorst 
err 
59. Sturenhorn 

60. Sude 


„% W ET Wu. lm g 


D En 
ez] 


Ankaufswert x 


der 


der Inhaberpapiere (Sp. 23) 


beträgt 


A Pf. 
24 a — 


30 140 00 
283 469 95 


19 352 20 


170046 00 
92 685 50 


| 
102 978.05 | 
42 819/00 


Sl le 


18118 


20 718/75 


151 965 00 


64 102 50 | 


Zoe 
6161418115 


Ki 066 58 | 
16 341 30| 


M 
25 


Nennwert Schuldscheine 
und gegen 
x Wechsel | 


30 000 00 | 
275 50000 | 


19 30000 


65 250 00 


42 000.00 | 


12 85000 
4 500 00 


30 10000 


520 72500 
690 80000 


91 800 00 
1 000 00 


17 100 00 


1044 589 80 


1368 479 05 


auf x 


| 
Pf. 


26 


103 24000 

45 925.00 
338 957 75 
128 000 00 
161 74630 


119 74850 
56 520 00 
91 360 60 

258 332 10 

616 844 55 | 

149 11703 
58 410.00 

242 387 47 
97 830.00 | 

344 904 35 


119 332 00 
15345100 
481 333/48 | 

12 200 00 
209 544 50 


294 51299 
11434700 

89 980 80 
295 052 42 
185 2 28000. 


65 100 00 
167 209 21 
698 20000 
408 703 00 

98 163 03 | 


81 200 00 
73 270 00 
179 099 00 
483 588 00 


| 
114 214 71 
15 930.00 


48 050 00 
26 172115 


346 83625 
258 944 25 
99 963 00 
70 455 00 
125 731/72 


| 
128 390 00 
16 370.00, 
26 02000 
109 15430 
82 525 00 | 


751 684 00 | 
45 11000 
42 050 00 
11174000 
221 111/11] 


43 750 00 | 
167 326 28 | 
209 793 09 | 

67 683/75 | 
108 721 87 


| 
| Faustpfand | 


I} 


“| 


| 


| 
| 
| 
| 


Noch: 


Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


j| 
I 
| 


gegen 


| 
Pt. 


27 


13 600 00 
36 2750 


| 
15 475.00 | 


bei 


| öffentlichen | 
Instituten 


und 


nen 


— 


5170000 
250 530 88 
16 500.00 | 
158 054 05 | 


| 
| 


13 609 27 


45 170 47 


311097 97 | 


2891800 
20 500 00 | 


98 360 42 | 


2 750 00 | 
90 999 31 
24 000 00 

131 598 85 
2425698 
| 


266 790 40 
10 12000 
109 80000 


— — | 
5 400 00 
298 359 00 


180 92405 


13 68000 
30 000 00 
49 03000 


— — 
| 


| 
22 446 30 


15769926 
40 129 85 


9 66462 
29 799 70 


6 336/83 | 
40 807 44 
120 24115 
8 47885 


44 602 00 


191 T04 8 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in 


Sonstigen 
| 
| 
| 


Korporatio- | 


Anlagen 


119 164 97 


1 — 


90 692 24 


6 444 55 


10 523.65 


50000 


papiere nach! 


Zusammen 
(Inhaber- 


Spalte 23 


eingestellt) 
M Pf. 


30 


307 800 00 
542 660 00 
3 928 913 90 
252 675 00 
2 708 690.99 


154 858 50 
196 979 27 


1 045 347 27 
1 082 049 10 
2 832 005 22 


| 
| 1 756 239 49 


| 


— 


305 471 39 
386 08247 


3 546 282 42 
1 1316 61496 


| 


1673 785.05 
1 972 932.09 
1 444 752 68 


210 055 90 
560 381 48 


560 532 99 
790 915 00 
235 53325 


1 146 341/42 
1 685 446 01 


745 518 27 
381 829 48 


3 302 115 08 
1477 12100 
1 460 786 68 


498 15910 
432 42000 
981 703/00 
853 28842 


1 
3 050 57544 


N 
487 620 00 


6 654 05213 


545 645 00 
369 103 85 


2416 291/11 
| 1 037 648/75 


204 461/48 
197 069 62 
350 535 42 
881 992 93 

55 01683 


1 538 592 04 


911 124 95 
223 814 85 
815 874 49 
265 730 00 
224 294 26 


1 455 630 00 
1 031 655 78 
7 689 702 00 
4 967 978 61 
1 773 502 89 


200 325.75 


1 521 S39 61 


a Google 


BE 


dabei in Schuld- | 


verschreibungen 
_ (Nennwert) | 
des | | 
Deut- 
schen | | Preußens! 
Reiches 
M ! 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


a a | An Sparkassenbüichern befanden sich am Jahren: 
| „Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der Së EE 
Art und Sitz | Er- über | über | über | l 
i Sa bis 60 | 600 | 3000, über über- | 
> der] 60 | bis | bis | bis 10 000 
Sparkassen. Spar-“ 600 | 000 10.000 AM | haupt | 
| kas- M M i M | | 
Seller T E BE | 9 
I Stück 
1 2 3 4 5| 6 | 7 | | 
| Ä | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. Ä | . 
Noch: b) Fleckens- und Land- | | | 
gemeinde - Sparkassen. | | | 
61. Süder Brarup ... ..... I898 202 201, 95 19 5 522 
62. Süderhastedt ......... 1863 207 419, 239 93 28 986 
63. Südermeldorf-Geest (in | | | | 
Farnewinkel). ..... 1885 109 245 114 52 SEN 545 
64. Südermeldorf - Marsch und | | ` 
Nordermeldorf (in Ammers- | | | 
Nl 1887 135 Sc 45 38 20 369 
65. Süder Stapel 1843 259 475) 218 89 23 1097 
66. atis aaee’ 1852 239 272 97 16 4 628 
67. Tellings ted 1900 201 J8& 98 33, 11 527 
68. Tremsbüttel (in Vorburg). 1870 113 325 284 111 24 857 
65. Tiitta 2 cy vs s su ea 1833 570 1 304, 1 026' 328 71 3299 
70. [Tlvesbüll............ 1858 71 76 16 H 1 172 
71. vis! N 1869| 108 211 240 99 21 679 
72. Wakendorf III.. 1878 347 727 418 138 30 1660 
73. Wealdingste dle 1397 83 128 60 28 4 303 
74. Witt beg 1878 60 85 27 14 5 191 
7% Witzwort ........... 1865] 152 19% 62 28 13 447 
| I 
c) Kreis-Sparkassen. | | | x 
1. Hadersleben ......... 1901 933 500 364 93, 93 | 1 983 
2. Pinneberz 2... .... ... I828 626 1314 981 308 45! 3274 
e) Vereins- und Privat- | | | | 
Sparkassen. | | 
1. Adellv ... 22.2.2 2220. 1893 59 214 62 6 — 441 
2. Albersdorf. Kirchspiel. ... 1883 279 198 114 36 8 635 
3. Altona, (Unterstützungs- Ä | | | 
histitut) aaa 1801 43 428 35 187 22 275 8 292 1415110 597 
4. Bargenstedt. 1900 6 91. 25 5 3 185 
VV . . | 1845 120 171 69 Sen gd 390 
6. Bau (Landkreis Flensburg) 1895 127 116 47 10 LI 301 
T. BönebüttevNU ll. 1864 239 670 377 179 29 | 1494 
8. Bordesholm. sss. 1845 1327 2376 1019 741 128 5591 
9. Bornhöved 1863 336 638 388 98 16. 1476 
10. Bovenau, Kirchspiel. 1838 65 154 CN 22 5 333 
11. Brokdorf .. e... annann’. 1876 42 119 84 14 1 260 
12. Brunsbüttel. 1844 220 333 221 82 33 889, 
13. Büns dor 1834 108 231 134 52 7 532 
14. Buhrkall (in Renz) ..... 1861 148 157 46 2 — | 353 
15. Burg auf Fehmarn 1835 348 737 398 139 15 1637 
CCC ĩ A 1874 6? 118. 81! cn 10 298 
17. Eckernförde. 1837 1877 2172 1266 396 81 5 792 
18. Eulen 4% 1847 519, 630 360 163 50 1722 
19. Eggebek (Ldkr. Flensburg) 1879 1433 265 171 48 13 640 
SCH, Eiehedeu gg. #224 #2: 1875 71 159 A 7 1 318 
21. Emkendorf (Kr. Rendsburg) 1845 102! 105, 47 H — 263, 
22. Epenwöhrden (Kirchspiel | | | 
Landgem. Nordermeldorf) 1876 37 45 16, 3 1: 102 
23. Fahrenstedt ... ..... 1880 75 138 75 17 3 308 
24. Fleckeby ? e 1875 107 123 42 19, 3 294 
25. Geschendorf ......... 1847 465 911 848 415, 151; 2793 
26. Gettorri . 1866] 860 1005 550 149 18 2582 
27. Glücksburg (Landkr. Flens- | | | 
EE aa a a SE 1818 302 304 171 65 12 854: 
28. Glückstadt 1824] 1384 1738) 1129, 414 86 4751 
29. Grobenappeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 1861 65 183 121 39 5 413 
30. Groß Soltbrück ....... ' 1882 1171 151 91 32, 6 397 
31. Grundhof 1860 294. 499 219, 67 10 1089 
32. Hemme (Kreis XNorderdith- | | | | | 
marschen) .. 2.2.2220. 1861 47 790 34 8 1 169 
33. Hohenwestedt, Gemeinde... 1841] 376 776 634 248 29 2063 
34. a „Kirchspiel . 1895 217 364 112 ei 20 860 
f 1859 161 645 472 183, 32| 1493 
36. Honigs ee. 1861 259 425 240 88. 211 1033 
37. Hütten (Kr. Eckernförde). . 1866 390 367 201 170 21 | 1055 


| Spar- 


kas- 
sen- 
biicher 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


IO 


304 212 85 
1 391 009 91 


958 609,50 


1 434 937 40 
1 273 818 83 
326 404 47 
424 565 92 
1393 994 11 
4 262 92523 
88 750 44 

1 245 603 50 
1 777 655 12 
329 755 22 
194 970 21 
425 625 10 


169 176 62 
1 344 Sach 


102 807 437 70 
103 982 03 
417 335.60 
139 927 21 
2129 297 33 
9 058 697135 
1410 740 78 

325 408 13 


237 861016 
1 581 450 80 
601 141'06 
102 011129 
1 383 675:95 
426 697 66 
5 314 564 22 
2 387 5570/10 
689 946 57 
183 164 19 


113 409 90 


I 


71 087 
243 972 
241 757 

6 803 966 
2015 629 


85 
30 
99 
64 
33 


752 711|00 
5 558 974167 
490 003'80 
441 46252 


914 898 04 


103 53474 
2 861 550 07 
992 730 99 
2 186 41040 
12 IS, 567 70 
1065 577 | 36 


OM It 


Zuwachs während des 


29 331 45 

99 719 12 
| 

2784 91 

30 096 53 
| 


2 668 586 24 
2 833 30 | 


11174 95 


1 744 80 
48 519 15 
244 435 85 


39 545 08 


873033 
3551 24 


35 69145 


17 863 31 
3 188 76 
43 351 50 


13 865 88 
135 125.96 
48 320, 70 


185 950 08 
68 531 SCH 


18 555 53 


| 
| 


Rechnungsjahres 
durch | 
Zu- Aurch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen 
r 
11 12 
| 
| 
8 858 12 121 995'17 
35 465 57 361 257 SO 
24 212 32 125 115.84 
| 
14 466 10 334 295.45 
44 616 58 194 149 33 
5986 31 5893751 
8 504 20 1 
45 352 01 143 604 2 
144 127 43 665 323 5 
2408 gé 6192.34 
30 627 41 162 619 77 
58 262 07 218 443 16 
4565 15 119 92402 
6 593 35 38 470 13 
11 397 87 118 757,36 


3 628 111193 


490 005 62 


21 602 69 
903 385 99 


) i 
15 232 775 94 


| 
| 


I 


x 
| 


138 544 11 | 


15 859 95 
331219 
29 =. 


ə 07297 | 
69 535 07 : 


27 989 49 
72 536 57 
38 348 40 


33 879 59 


26 039 05 
54 538 60 
39 516 10 
202 778 48 


1 156 435 78 


153 160 44 
21 37126 
21 647 55 

176 640 80 
66 948 05 
12 845 39 

440 356 05 
40 340 28 


3 115 682 06 


637 241.60 
210 860 80 
06 


15 214 
00 


16 447 
7070 55 
29 537.20 
36 424 00 
850 27291 
200 556 45 


| 
296 397 90 
961378 15 
45 679 52 
41 874 52 
117 263 02 


9 557 40 
369 683 15 
280 093 36 
300 554 63 
154 999 30 
144 771 22 


M 


3 527 781 47 


Betrag 
der 
Rück- 


zahlungen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


76 40159 
359 266 29 


| 
87 430 27 
| 


360 015 36 
132 23113 


50 335 56 
92423 57 
149 637 01 
523 893 53 
168 63 


120 095 09 
170 451 82 
96 631 17 
39 024 76 
66 808 17 


488 833 25 
33 342 40 
141 468 61 


16 583 064 65 


10 643 37 
76 198 20 


34 208 80 
235 068 40 


1358 058 64 


168 645 13 
43 256 82 
27 52347 

162 18170 
72 64138 
13 929 45 

302 592 89 
63 067 99 


3087 287 49 


612 666 20 
160 721 57 
11 864 86 
15 035 17 


8 801 23 
40 495 15 
42 915 38 

907 225 28 
238 882 78 


2226 


dei vg an 


CO sl Hi m Qt 


2 | _ tlia z 


O OUO Va sl 


208 884 29 
238 705 06 
214 111 60 
142 100 76 


$ 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


| (Noch: Tab. Piss Betrag 
| Betrag nn der von 
der Einlage Ve- Srg 
Ben u Einlagen |Peservefonds] zeug] eine | waltungs- In Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf | 
am Schlusse] Schlusse des]! in der kosten städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
der des Rechnungs- H Zins- = der 5 * 1 5 
5 jahres Ge? e Sparkassen nn | N, | 
Sparkassen. echnungs- e im or r- 
g Fatze Se 89 teilen Rechnungs- überhaupt tisations- überhaupt tisations- 
x SE jahre ‚ hypotheken hypotheken 
Pf. 1 Pt X Pf , Pl M Pr. A P A en A Pf. 
| ee U T IS 16 17 18 19 | 20 | 21 22 | 
| 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | x x | u | 
Noch: b) Fleckens- und Land- x | oe | 
gemeinde-Sparkassen. Ä | | | I | | 
61. Süder Brarup ........ 358 664 55 3963 34 | 3½ 1 712,02 539 25 == S= | | 285 189 17 5 
62. Süderhastedt . 142846699| 101 391.744 3½ 9 656 41 1555 80 83 000 00 — — 832937 75 — — 
63. Südermeldorf-Geest (in | | | | | | 
Farnewinkel)......... 1 020 507,39 48 27480| 33/, 6 119 39 1 444 60 1250000 — — | 698 240 00 — — 
64. Südermeldorf - Marsch und | x | | | 
Nordermeldorf (in Ammers- x | 1 | | 
Würth), 1422 983 59 3936754] 3½ 5 818 25 981 65 30 800 00 — ES 1 212 407 15 — — 
| 65. Süder Stapel. 1380 35361 | 172911 12 3½ 16 201.98 3 399 00 2 a — — | 873 444 00 — — 
66. Tating 340 99273 3860998] 3½ 3 901 22 1 158'90 1 900,00 — 250 327 00 — — 
67. Tellingstedt. 508 623 70| 11243080 3½ 515| 750400 | — — 27505000 — |- 
68. Tremsbüttel (in Vorburg). 1433 313/34 31 42635 3½ 6 781 68 1958751 134 900 00 — = il 080 298 40 * 
69. Pritta g 4 548 483111 231 905 98 3½ 19 646/60 5 551 90 21 200 00 — — 3478 17577 — = 
70. Ulvesb.ll . 97 183 12 780540| 3⁄2 51404] 36188] 800000] — — 67 8200 — — 
VVT 1318 755,59 88 26711 3½ 46 027 98 1333050 — | — |— | 865 659 89 — = 
72. Wakendorf H ....... 1 883 908 53 5685375[| 291 6 S26 60 1 444:95 14 640.00 — — 1336 613 66 — — 
73. Weddingstedt ........ 357 61322 626839 | 294, 2 084 49 375 83 — — — — | 266 630 00 — — 
74. Wittbe ng 200 948 93 9 118861 3½ 1419 53 809 87 16 930 00 — — 5445000 — — 
15. Witz worre 488 972 16 29 775 253 ½ u. 3% 3 655 93 1430 93 5 245 00 — — | 293 602 46 = je 
c) Kreis-Sparkassen. | | 
1. Haders leben 3 645 162 02 26 957 05 3½ 24 650,75 445897 1 660 974 38 — — 1028 629 50 — — 
2. Pinneberg . ........ 4 278 338.30] 28615423] 3½ 36 870.75 4 951/13 562 31980 — — 3 091 032 67 95 49000 
e) Vereins- und Privat- | | | | | i 
| Sparkassen. | | | | 
1. | 7 ............. 160 221 826 620007| 31, 243076] 306500 — — — 1383700 — 
2. Albersdorf, Kirchspiel. 1 436 906 69 56 793 39] 3u. 637554 169546] 17145000! — — 1 030 305 00 == "s= 
3. Altona (Unterstützungs- | 
Institut) 104125735 23 5 179 992 06 UA 745 686 57 | 180 85744 |69 302 945.25 — — 10599171 97 — — 
| 4. Bargenstedt ......... 122 216 01 290484 | 37¼ 1451/70 96080 5 500 00 — — 82895 00 7 650 00 
| 9s Ballen u ne ea 406 850 95 25 231,75] 3%, 3 527 80 68235 — — „ 8 ie 
6. Bau (Landkreis Flensburg). 146 979 31 2943311 33% 1 027 33 433069 31 700 00 — 90 90000 — = 
7. Bönebüttel 2 145 526 56 80 098 451 3½ 11 538.48 3 83940] 649 586 57 5 5 500 00 111143640 — — 
8. Bordesholm. sn 9 101 51034] 45652588] 3½ 42 895 38] 14 57180] 584 215 00 — — 6956 26620 — — 
9. Bornhöved 1434 80117] 100 865,671 3½ 10 052 36 191972] 28136700 — — 970 081 08 — — 
10. Bovenau, Kirchspiel. 312 252 90 105 3999,32 | 33/, 5 049 15 1 16703 18 000 00 — — 3981200] — — 
11. Brokdorf ........... 235 536 48 3286952] 33, 1 635 25 411/72 23 180 00 728000. 182 61000 — = | 
12. Brunsbüttel ......... 1 631 601 35| 124253 28| 34, 8818 444 161470] 82 50000 —  |—,110349871]) — = | 
13. Bünsdorff ..... w 613 311 04 3574203] 3½ 4616 49 783.05 7 500 00 — — 555 750 00 3 
14. Buhrkall (in Renz ) 104 145.99 20 607.30] 3374 157619| 4465 95 — — — — 37 DU 00 ==. sl 
15. Burg auf Fehmarn 1564 79061] 161 335290 3½ 10 002 13 2296 75] 154 800.00 — i ` 032 03000 — = 
16: Dee sms 3 k hik wu q 417 835,83 45 967 69 3½ 4 654 37 913 33 10 800 00 — — 26072000 E EE 
17. Eckernförde ......... 5 478 08775] 346 517'22 |2 bis 31/, 44 262 26] 11 443 87 3 014 406,89 — — 1509 856 66 „ 
18. Edde lass 2460 453 20] 124 u TOJ 3% 5 686 20 2 598 50 18 20000 — — 136972900, 1371600, 
19. Eggebek (Ldkr. Flensburg) 757 100 51 8 294/29 31/, 4 740 55 ] 540 27 7 500 00 — — | 532 023 81 == j= 
20. Fichede............. 193 208 51 1424426] 3½ 1009 91 531 90 — — — — 135 554 20 — — 
21. Emkendorf (Kr. Rendsburg) 118 444.36 38 60939 | 3¼% 1415 00 948 99 — — — — 115 040 00 — — 
22. Epenwöhrden (Kirchspiel- | | | | i | 
Landgem. Nordermeldorf) . 71 753 45 877047] 33/4 945 68 129 80 — — — — 659644 40 — — 
23. Fahrenst edle. 238 652.98 14 18023] 3½ 1 861153 458 50 — — == Jee | 113 173.17 5 250 00 
24. Kleckeby ........... 238 381 22 1255856] 3½ 3 114.61 976 05 r — — 19196100 — — 
25. (Gieschendorri .. .. 6 952 96435 481 104128 31/2 41 734 99 8 93860] 394 72000 — — 5909697 06 — — 
rf b. u as) 2 045 834 29 9640154] 3½ 14 545 93 3 752 30 95 234 05 — |— "1782347 65 — — 
27. Glücksburg (Landkr. Flens- | | | W | 
łF EN 844 977 68 43 800 00 4 5 635 72 209678] 621 074 12 — — 14 964 00 234 00 
28. Glückstadt ...... 2... 571182 24 49 167 256 58| 3½ 38 746 30| 10 136,74 1616 528 60 — — 1 742 805 00 — — 
29. Großenaspe. ... ..... 477 566 35 5708596] 3½ 4 781 67 1232.65 51 700 00 — — 338 608 85 — — 
30. Groß Soltbrüc gk 438 309 66 26 219 00 |3 bis 3½ 310134 787 45 76 000 00 — — 30660900 — — 
| 31. Grundhoꝶ nn 941 799 26 84 513200 3½ 6 658/13 1 228 45 96 850 00 — — 674 730 00 — — 
32. Hemme (Kreis Norderdith- | | | ' | | | 
marschen zz 108 58299 15 688033 4 971035 248 00 — — — — 9384300 — — 
33. Hohenwestedt, Gemeinde. 2 2 892 185 58| 285 892000 3½ 23 74701 290637] 114 580000 — — 2014026 17 — — 
34. 5 „Kirchspiel. gi 1 091 929 55 19 120 96 |91/,a.353/, 7937 65 2 082 29 3 200 00 — — 691506 66 6 500 00 
99: einn S seus do a 2320 79654] 19000000| 334 20 956,22 4 129 26 84 070 00 — — 177045230; 114000 
36. Honizee ...... 1 261 803 80 95 960 85| 3½ 8 81440] 3 970 80 39 200000 — — 788 807000 — — 
37. Hütten (Kr. Eckernförde) . . | 1 102 127 41 28 20549 3½ 6573047 1 526 25 — — — — 881 966 80 — — 
| ] 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
i —— = z — — Q 
| | | | dabei in Schuld- 2 
14 155 | f | bei | i | Zusammen et, e ha in 
ei | | au öffentlichen | In | Inhaber- N rt - Oe 
bei Abschluß des Ankaufswert | Nennwert S : gegen : | ( e (Nennwert) g = 
Rechnungsjahres | | Schuldscheine Instituten | ti í vk = 
oder, wenn der | | | und reren und sonstigen Papiere nac des = °p 
Ankaufswert | . geg Faustpfand K TS | Spalte 23 Get: I 8 8 
niedriger, zu der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel orporauc- | Anlagen à eut- | Preußens|Z = 
diesem | beträgt | nen eingestellt) a | E 2 
| | Siches RB" 2 
e bl Ft] . 4 je) < | < | š 
23 | 24 | 25 26 27 | 28 29 | 30 a J. 22 
Fe AA " 
| | | b. 
— — =] 22 6292800 — — 400000 ==, H> 8529211717] — Aë 61. 
44 400 00 44 gie 4440000 | 450 SO L e. j| 66 000 000 — — 1477 004751 44 400 — 62. 
| | 
44 98760 44 987 60 44 80000 2002201 — — 95 679025 9 201/46 | 1.060 830/31 ses — 63. 
| 
| | | | 
I — kal = |=] i Get = . 72 987.50 —| 1476 18 en = 64. 
— x — — — 621 14000 =: "E — — [ — FI 14708400 — eg 65. 
Eee ar Lee “= ir 68 880 00 — a 40 7156444 — — 361822644 — = 66. 
800 00 | 1 037/50 | 80000 148 378 60 — — 56 11285 2258610 502 927.55 — er 67. 
29 472/50 | 29 900 00 ' 29 000 00 88 488 00 1 600 00 4707646 — — 1381 83536 — 29 000] 6g. 
502 10775 51230435 497 30000 2862 12490 10 61000 336 605½5 3077902, 4641 603,19“ — 292 800] 69. 
712250 7 385/00 7 000.00 7 41930 — — 1 000. 12 513/00 | 103 87480“ — 7000| ze 
| | 
— || — | — 240 6% — |=| 2289710 — — 13418718 = — ** 
16 820,00 17 136 00 17 00000 450 382 10 =: Jee 6769850 — — 1881542) — 8000| 72. 
= F| e ie — — 68 700 00 — 2 14 072665 — — 349 40265 — — 73. 
14 21000 14 496 00 14 000 00 69 009 00 — — 211873380 — — 205 7863343 — 14000 74. 
45117 50 45 587 50 45 00000 171 43930 = — es 5 ` Ze be 515 Sr — 25 000] 75. 
| | C. 
E ai — |—| 39172950 37 10000 508 790200 — — 3627 223580 — ep 1. 
25765800 258 829/75 26050000 40564500/ 1191906 421 12308 | — — 4749978811 ` 64500| 2. 
| | | | | | e. 
| | 
= — š a -— 225400 — ki — =I — 1675150 = =: `. 
39 RAR 42 2 | 4136814 | 187 9549 2 000.00 — — 4746284 1 478 66876 — — 2. 
| | | | 
16 139 42163 1613942163 16 029 4250 4 409 44232 2 607 000 00 8 089 223690 — — 111 147 20486] 80 000 10076 050] 3. 
BH SSC er Lee Ech ees He 34 437 00 — — ü BA feel 3998959001, ` Ze — š: 
ee | = "lk ` es 2 80 888 00 — (l 1737600) — |-| 43006900] — _ 5. 
— ci — Th — - 26066 — [| — cl 43 68000 — — 6. 
— |— — — — || 298 764,87 2750001 1168701 — — 2179384844 — = 7. 
302 720 80 x 902 720 80 309 000 0 906 185 00 — — 6930472 — — 9438 69172] 250001 — g. 
— < = — — — 14544230 6 150.00 76 223097 26 37792 1505 642277 — — 9. 
— — — — = — — j=! — — — = 2083/40! 418 208 40 = — 10. 
21045 85 21045 85 | 20 760 00 31 200 00 7 000.00 265000| — — 267 685 85 — — 11. 
129 706 78 130 386 47 | 131 13500 306 151455 — — 58 109 80 30 90810 1710 874844 — s= 12. 
= "Sch se "elt en 49 21400 8 240.00 400000) — | 624 704001 — — 13. 
< =. Mag — kl — — sa) — kl — |- 241195 121 513227 — 14. 
25 37075 27 997 10 2750000 | 25018875 400000 181 434555 — — 1647 82405 — — 15. 
| | | | 
— - LJ — — 10g 275%½0% — — 975000 — — 450 5450 — sc ¿L ae 
501 967 60 501 867 60 510 0000 209 00360 107 43484 51455839) 30 698069 5887 926670 — 150 000 17. 
70 100 20 77 99070 70 100 20 36671800) 60 00000 1863001 — — 2501047 0 — = 18. 
= — | — {i — — 19764000 — — 19 450955 — — 75661976 — — 19. 
= at > a$ — — 16 938.00 = — 45 687722 — |= 198 17992 — — 20. 
— "ke | -| — — 14548501 11 25000 8 50000 — — 149 33850 — — 21 
| | | | | | 
>= — Se Ae = d 6 615 00 = | 10 70944 | 47 = 77 01617 — = 22. 
—ü— ` sai — est =. al 6805000 — 34 7000000 — |— 244 678117 — — 23. 
= he tee RR ee ee 2409160001 ` S= 24. 
120 0487 12007150| 118400 00| 306 508.00 1348000) 59051080 —| 739496461] — 20 000] 25. 
19 85000 19 85000 2000000 83 73623 299 95450 | 5 Te — — 206674835 — = 26 
| | 
* =s l x = _ 6270928 | 2335700 1160301 — — 86370810] — — 27. 
78 79500 12437200 12475000) 23292665 528 50690 1537 744060 — — 5737 3061] — > 28. 
— fei — — — — 128 145.38 — — — — u — 518 454 23 — — 29. 
— —| — HD — — 764101 — — 9180 — — 46794800] — — 30. 
— — — — — — 243334 92 — — — — — — 1014 Den — = 31. 
| | 
u — En = = — 9 550.00 — — 15 828065 = n 119 221 65 = — 32. 
181 334/46 187 373 25 182 81925 416413 20 9144900, 201 64624 40200001 305964907 | — 38 000 33. 
27 85460 27 93703 28 87500 26116400 14 96500 68 16056 759400 1074 4448270 — 300| 34. 
ar Jä — ës — Il 300 78605 1230000) 28417143 16 28850 2468 0682806 — — 35. 
sa u * — Li 343 642025 40 49400 77 79315 18 97830 131491470 — — 36. 
* — - — = 176385100 = — 13 350000 — — | 1071701800 — — 37. 
| d | | | | 


1 Google 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


* š 
(Noch: Tab. 1a.) | An Sparkassenbüchern een sich am Jahres- Zuwachs während des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
| der | TS T e, ( ee ge 
Art und Sitz | Er- über über über | ter ge- Einlagen | Rück- 
Š | Ge? bis 60 600 | 3000 | über | über- sperrte| am Schlusse dur ch dësch zahlungen 
der] 60 | bis | bis | bis 10 000 Spar- des Zuschreibung | im 
Sparkassen. Spar-“ M 600 3000 10000 „y haupt a Rechnungs- Ben: Neueinlagen | Rechnungs- 
| kas- | M M | M biich vorjahres Zinsen Jahre 
Sen d | Gener 
| — Stick M PE E 0 A PU Pr. 
t 2 E 10 II I2 13 
| | 
Soch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | 
| Noch: e) Vereins- und Privat- | | | | | 
Sparkassen. | | | | | 
38. Jevenstedt .......... | 1889 156 230 150 48 5 589 — 536 989 10 1765135 14431156] 11116415 
| 2 3 2 13 787 | | 52 5 
éd 118 381 22% % 19| 82 — | 103539224| 2199805) 26987795] 160351385 
41. Loitkirkeby.........» 1851 376 516 271 101 9 1273 51 1045 361/73 29 266 43. 34541957 | 343 078 75 
42, zen ST Sas WS 1863 208; 265 125 47 1| 646 1 472 487 45 12 702 82 48 961/84 52 15241 
43. Marne (Kreis Süderdith- | | | | 
| HABE). = ¿l c e e air € 1821 864 1276 734 382 199 | 3455 120] 7701105151 172 708|09 1 736 092 39 | 1582372835 
44. 1 Ae SES 1871 79 62 32 13 5 | 191 — 380 Vi SE: 2058 45 46 529 20 36 472 90 
45. Neukrug(Landgem. Maasbüll, | | | 
| Landkr. Flensburg) ) 1873 192| 308 190 84 12 78600 — 905 651.09 20 63365 300586. 11] 271 629 54 
46. Oldenburg i. Holstein 1824 699 1604 922 194 17 3436 — 2707 12545 16 154 04 447 629 21 408 266 95 
| 47. Pahlen E kung vg | | | | | | | 
Tellingstedt) . 1895 166| 145 65 20 4 400 1 222 052 90 9 03108 54 319 73 24 810.03 
| 48. Rapstedt < o oo. co rw 1864 143| 146 80 18| 1 | 3834 — 240 141 40 7267 98 28 289 91 33 461113 
49. 1 š Š DENT e ER 1851 78 158 96 ei 19 404 — 788 640 38 2186472 6903593] 110 19222 
50. Rendsburg (Spar- und Vor- | | | || | | 
| schuß-Verein) `, een 1823| 4282 4662 3020 1195 308 13467 — 18 011 4084| 62236787 | 304147265 3 307 48966 
51. Reuterberg (Ldgem. Tösdorf) | 1849 342 et 48 204 61 1676 151 277849166 e: 19105 4140 60510] 476 53392 
r NE ue 1863 92 41 7 1 256 — 117 851056 4610 1397537 10 204 78 
x 53. Sankt Margäretieh ER i 3 1869| 266 337| 229| mm 24 955 6| 1313 669 82 25 829 25 283 668068] 230896 19 
54. Sankt Michaelisdonn (Kirch- | | | | 
| spiel-Landgem. Marne) . . | 1859 87 143 61 111 — 309 10 190 608182 5 19574 3107081 26 710 49 
x Së a xi 55 1852 287 661| 574 211 Gei 1767 — 2 525 693 30 71 gn K 485 197691 480 fs 
6. Schafstedt (Kirchsp. Ldgem. | 
Albersdorf,Kr.Stderdithmarschen) 1877 126 177 46 21 5 x 375 — 311 721 | 12 908173 67 316 95 39 457 06 
57. Schleswig (Friedrichsberger | | | | | | | | 
Privatsparkasse) ...... 1815 632 1421| 1512 68 1| 3694 — 2 517 280 98 69 46784 660293115] 510 31502 
58. Schönberg (Kr. Plön) .. | 1842 332| 823 513] 158 35 1861 51 2170358179 59 85101 2212 66973 95 22414 
a seen E a | 1848 438 et 339 130 15 | 1 51 _ 1 453 785 97 50 864 93 | 462 25661] 301 83924 
o 1883 145 : 114 45 16 513 — 632 51545 1633780 253 89777] 231 92670 
61. Tellingstedt (Kirchspiel) . | 1861 844 267 155 60 10 576 — 809 946 78 28 862116 | 102 203 92 85 001 91 
62. Tetenbüll...... . „1185 1280 149 17 H e 295 — 62 979 37 1 875/52 | 6 524 20 4 210098 
63. Thumby (Kr. Schleswig) . 1875 153 207 92| 25 3 480 — 312 604 55 1116879 83 654 33 80 177 10 
o ˙ · LER 1867 2511 244 71 8 — 574 24 176 553 23 4465/99 35 20886 21452 60 
Dk ek Egger S te 1862 229| 366 163 55 6 819 6 706 158 30 22 668 10 70 73455 95 97845 
D a NOTI 1873 79 94 34 9 1 wéi -— 128 17492 3 962/86 14 610 au 18 793 14 
N X Qh ert 1863 170 182 73 17 — 442 12 216 555 09 7 083/10 27 601/21 21 158/45 
68. Wacken 1870 167 110 267 109 28 940 — 1575 97255 40 74405 200 979451 215 508 95 
* e Hi, — 245 — ( 5] 2 Qs 6 | ə ar 
TO. Wesselburen 86 éi a oO Al "al 1248386] 434% 70508“ 1706595 
71. Westerau (Kr. Stormarn) . |1855 44 100 84 25 6 259 5 368 566 80 8 065 60 24 023/70 42 006 20 
| D idee ez A 5 SCH d . | 1867 107 188 110) 21 3 429 21 344 791 78 701931 3854115 28 586 51 
73. Wiehekrug (Landgemeinde | | | | | 
Großenwiehe) EE e 1879 160 217 173 65 18 | 633 1 879 028 98 19 95134 9278607 71 790 45 
74. Wilster (Spar- u. e Teges 1841 445 924 705; 380 83 2 537 16] 4363 28726 76 399 35 | 453 766 50] 408 585105 
75. + (Wilstermarsch) . 1876 824 ri 608 277 75 2724 — 3 630 279 79 71008 67 570 859 30 40441567 
46: WORTEN a ana ws 1843 138| 232 66 18 8 462 — 397 637/18 7 49874 32 317/81 38 268 91 
“PO Zara Sep, Age dee 1863 137| 264 190 76 12 679 — 894 167 10 29 40070 187 69550] 203 069060 
21. Reg.-Bez. Hannover. x 
a) Städtische Sparkassen. | | | 
1. Bodenwerder 1844 434 1142 715 88 6 2385 371 1 560 403 85 46 27909 366 65331] 267 471/38 
e ger # k 92 9 Xp 8. 8 E 1845 i 385 1017 š 33 GH 14| 2442 — 1948 011 81 58 957139 | 293 123/96 | 246 072/81 
C ˙ I \ | 55 32 — 12415 361 9376 12043] 284 127/06 4 203 115/00 | 3 419 421/66 
4. Hannover. Ge 22 989 26 674 12 978 2175 228 65 044 7411 35 315 25792 | 1024 74600 18 1922 274 32 216 190 806 57 
5. Linden i. Hannover 1880 6753| 4943 2 479 507 36 14718“ — 6 660 610281 229 325/35 3 230 723 10 | 2269 065 76 
6. Münder a. Deister 1837 5780 734 312 31 4 1659 — 731 726 94 24 13047 163 43389] 114 144 41 
1 Neustadt a. Rübenberge .. 1855] 1232 2178 7800 206 15 4 411 54 3182 925 78 99 54209 512 81740] 489 05603 
5 DENE a. Weser 1839 1 HF 2 291 1 en nn 48 5280 621 5054 992 651 16119747 | 2355 848/28 | 2 101 12760 
Rehburg 1869 d 711 1 4 7 1671 — 1415 718 97 45 292142 251 022/29 229 992/88 
| 10. Springe ıg55 | 1078 8 1 502 1022 254 29 | 3885 — 3412 852 31 108 285/68 73901110] 644 528/32 
F! ͤ nor 1855 1281 1864| 1379| 322 27 4 878 3341] 3 969 593 45 141 85074 1057 141 63 784 470 14 
| | | | 
| b) Landgemeinde-Spar- | | | | 
kassen. | | i | 
1. Barsinghausen 1866 1023 1864 822 50 3 3762 — 1594 87484 51253019 3286 289 96] 257 290119 
2. Harpstedt. as sq s aa 1852] 594 771 484 108 16, 1973 23 149384372] 48 83084 26997710| 200512118 
3. Twistringen 18623 329 442 396 119 — 1286 21 1290 980 861 40 944 27 27 145 365 44] 137 01774 


Se Google 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


587 78786 
810 052 33 
1172 716,89 
1 076 968 95 
481 999 63 


8 030 532 80 
392 600 60 


955 24131 

822 641/77 
| 

260 595 68 

242 238/16 

769 348/81 


LZ 


r — 


70 
2 806 672 14 
125 083/21 
1572 ass 
200 164.88 
2 602 Y g) 


345 * 


2736 726 95 
2347 655 39 
1 665 068 27 
670 824 32 
856 010 95 
67 168 11 
327 250 57 
194 775 48 
103 582 50 
127 955 14 
230 080 95 

1 602 187 10 
123 586 73 
129 076 17 
358 649 90 
361 76573 


919 975 94 
4 454 868 06 
3 867 732 09 
399 184 82 
908 193 70 


1 705 864 87 
2 054 020 35 
10 445 940 85 
58 341 47167 
7 851 592 97 


805 146189 
5 306 229 24 
5 470 910 80 
1 482 040 80 
3 615 620 77 
4 384 115 68 


1 715 127 80 
1 612 159 48 
1 340 272 83 


Betrag 
des 


Reservefonds, 
wie er am 

Schlusse des 
Rechnungs- 


Jahres 


zu Buche 


stand 


Pl. 


15 537 47 
21 322/77 
107 215 23 
77 720 25 
32 042 24 


31 681 94 
117 510 14 
10162 46 

27 843 60 

857 54 


1400 000 00 


113 786 91 
6 914 78 
120 447 15 


9 290 89 
202 816 59 


327164 


334 736 54 
164 123 34 
67 034 51 
29 053 36 
110 000 00 
S 990 12 
18 205 57 
10 480 32 
51 930 61 
8 737 79 
16 455 21 
91 363 20 
3 471 36 
15 38026 
15 365 40 
38 546 42 


4758 29 
276 850 00 
185 596 49 

52 121 76 
35 038 10 


63 519 55 
119 103 02 
493 440 46 
367 877 87 
286 028 00 

56 171 29 
215 963 ) 57 
251 120 74 

90 273 95 
177 533 35 
212 1191925 


87 503 31 
81 722 23 
97 968 26 


Einlare- 
Zinsfuß 


in 
Hun- 


dert- 


teilen 


8 924 80 


31 982 94 
14 007 42 
10 383 55 
385791 
10 106 21 
1 017/27 
1 887/23 
1 209 01 
5 440/31 
825 84 
1964 24 
24 35175 
893 32 
937 47 
2406 45 
3 28779 


5 926 39 
94 732 81 
18 249 38 

3410 87 

4782 50 


12 006 66 
13 543.09 
69 571 44 


238 12215 


58 457 04 
5 605 93 
3 900 37 
32 794 62 

11 203 73 

27 352 58 

28 949 60 


14 923 80 
10 262 40 
9247 62 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


Betrag 
der 
Betrag Ver: 
waltungs- 
der kosten 
Zins- der 
Sparkassen 
überschüsse im 
Rechnungs- 
jahre 
“< Pf. A: IPI: 
17 18 
| x 
| 
3 328 70 1 29712 
4 395 03 1378 95 
10 609 30 2382 80 
8 928 96 2 13595 
3 157 32 1 542 07 
45 490 00 7 548 25 
709 45 319 72 
4 024 74 637 95 
30 815 34 9 481 33 
207 61 715 34 
2 2286 49 757 11 
3 949 34 1 659 60 
152 586 Ol 31893 15 
18 836 40 3 750 13 
76218 434 12 
4 048.03 


268 75 
3302 34 


298.00 


11 338 87 
3 507 75 
5359 51 

755 85 
1427 91 


349 00 

527 65 

51422 
1427 90 
378 63 
770 33 
500 00 
897 76 
308 40 
589 15 
1156 87 


.— 


3 880 89 
4 689 91 
16 016 90 
66 734 65 
19 058 57 


690 75 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


überhaupt 


— 


o> 


> 


-—_ 


15 000.00 


15 600.00 


88 57000 


| 


545 285 66 | 


16 460 00 | 


35 300 00 
424 431 00 


42 75000 


169 658 68 
82 070 00 


612 500.00 | 


161 500 00 
5 000 00 
535 024 48 
91 100.00 
3 200.00 
48 050 00 


30 200 00 


29 670 00 


14 700 00 | 


120 230 00 
30 105 00 
823 220 00 
18 800.00 


524 620 98 


960 280 00 | 


129245871 
5 979 17859 
11 550 478 22 | 
3 959 500 00 


427 978 64 | 


937 302 00 


2 879 477/88 


346 977 66 


1 500 835 78 
1611616 21 | 


9 000 (00 


darunter 


stšdtisehe Grundstücke a 


| 


Amor- 


tisations- 
hypotheken ` 


M Pf. 


20 


104 5687 7 71 


2060 811 34| 


80 773 84 | 
38 439 64| 
75 300.00 | 

401 122 00 | 
57 177/66 | 

685 694 78 | 

214 604 21) 


überhaupt 


1 206 667 


1 861 778 
1 496 083 85 


— 


1 900 981 66 
2356 96750 | 


1 147 862 


1 239 903/36 
1 526 501145 


2065927142 | 


1 285 166 51 


or Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


ländliche Grundstücke 


| 
| 
x 
M 


2I | 


440 390.00 
669 493 45 
792 300 00 
770 964.94 
437 gei 


6 207 656 74 


197 190.00 | 
727 177.00 
60 


187 325 00 
103 200 00 
552 226 00 


5 638 765 95 
2 523 791/00 


90 600,00 
606 46509 


160105 op | 


1954 12293 


I | 
237 a | 
672 729188 
64 


423 075.00 


165 097 57 
527 15500 
85 395.00 
151 92000 | 
391 458 00 
89 81000 
20 820.00 | | 
286 45500 | 
132 980 00 


789 480 00 


sw 


343 442 00 
790 118 80 


| 


713 002 
320 764 


14 
29 
44 
00 


717 000 


1851410 ‚00 


144 972.83 


816 753/99 | 
863 205101 | 


| 


| 


502 795/85 
972 492/40 | 


darunter 
Amor- 
tisations- 


hypotheken 


A Pf. 


| 


194 504 1 


12 122/83 
18 000 00 
254 200 00 
101 768,69 
802 80145 
174 896 39 


— —— 


in Inhaberpapieren 


zum 


Tageskurse 


bei Abschluß des 

Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 


tS 


7 
1 


1 


diesem 


Pf. 


14 750 00 


4025185 


265 31730 


564 Be 
5 000 00 
17 205 35 


15 989 20 


71 622 65 
33 938 50 


9 100/00 
KE 
13 050.00 
27 256 x 


— ln 
118 888 68 
182 136 07 


sec", / 


178 415 90 
313 944 65 
978 844 00 
812 860 72 
671 596/18 
115 633 60 
207 916 35 
684 56215 
204 919 25 
236 157|75 
274 608 77 


429 327/70 
894 580 00 
110 773 26 
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Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


Gun S 
RE 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— — — —  -— 


(Noch: Tab. la) ; 5 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


22 — ® | | | Ce | dabei in Schuld- 
Art und Sitz | | F | S e ' I Zusammen | verschreibungen 
i E . P oHenuichen in Inhaber- Nennwert | 
| der SESCH Nennwert er gegen Instituten See | Bares Sch ( = ) | 
| | des 
Sparkassen. ë ! und gegen | Faustpfand N | Spalte 23 | 
was Wee ez | Aies kA 
beträgt | | | | | Reiches | 
a oe < | a prf a pej an a pej ed j a. 
I |F C s ET Tee es“ 1 "ay 1 "5 T 1 39 £ T qg 
| x | | | | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | 
Noch: e) Vereins- und Privat- | | | 
Sparkassen. | | | A 
38. Jevenstedt ......... .| 14826/25| 14 50000 5655000 al = 3780000 1800000) 582 470000 — | — 
o AE — Sc = Fe 150 089 00 ee P ler — — | 819 582 45 — — 
WTB: A | — — — — 375 110 85 x 7 000 00 50 522 IA — 1240 932 85 — — 
41. Loitkirkeby.......... | 4025185 42 900 = 263 77061[ — — — — — 1165574 — 42 900 
42. Maasl eben — — — 2708900 8 580 00 29 720000 — — 50322904 -— — 
43. Marne (Kreis Süderdith- ` i j - x | | | | 
marschen) » 2222.22... 28531730 264 ma 711 586173 | — 439 667 44 — 8 169 513870 — | = 
44. Meimersdorf ......... — | — — 180 63840 1382600] — kl — — 40811440 — — 
45. Neukrug (Landgem. emgeet | | | | | 
Landkr. Flensburg) — nd — — 216 090 00 | — — — — — — 978 567 00 — — 
46. Oldenburg i. Holstein — — — 17834720) 43 208 40 — — — — 2852 654 20 — — 
47. Pahlen (Kirchsp. Landgem. | | | | | | 
Tellingstedt) )))) ven" lsi, — kal er x | — — a 300.00 | 2584 e SL = i 
C000 ën "kal m) ke sa: Es — — 250339 451 — — 
49. Reinfeld gë | es — — 18150511 — — 43 000100 9 71047 | 755 836 98 x -— 
50. Rendsburg (Spar- un or- | | | 
schuß-Verein) d. . | 2564: 304.62 | 2 682 160/00 1629 53908 536 315 50 3 079 503 01 | 99 600 00 19 717 686 87 | 65 365 050 
51. Reuterberg (Ldgem. Tösdorf) | 500000 0 540000 x 263 96000 — 22 20000 — — 2897 02100 — qa 
o r — — 2 150 00 — — 3650000 — — 12925000 — — | 
53. Sankt Margarethen | 17 20535 | 17 100 00 37 320 0⁰ 700000 175 336/94 25 18535 1481 002 64 — | — || 
54. Sankt Michaelisdonn (Kirch- | | | W | | 
spiel-Landgem. Marne) | — el — — ses) — — 3558000 = 201 366 74 8 
55. Schackendorf........ le cl = kl gol — ke | 10102 — — 2730 788 110 — — 
56. Schafstedt (Kirchsp. Ldgem. | | | Ë | | 
Albersdorf, Kr. Snderdithmarschen) 1610800 158000) 75 39000 — —“ — Sat "en: ei 334 349 20 8000 — | 
57. Schleswig eege d I | | | | | 
| Privatsparkasse) . 7162265 7415000| 494 22504 20412865 | — — — — 2977 730704 — | 69 150 
58. Schöneberg (Kr. Plön) . 33 93850 32 500 00 94 950 00 1 000/00 | 285 530/00 4600000 | 2414297 14| — — | 
59. Schönkirchen — — — 102 18000 23 060.00 | 41500000 — H 1 676 023851 — — | 
i ee kl 3955366651 — K — 560000! 684031656 — = 
61. Tellingstedt (Kirchspiel) | — — — — 348 591/00 1220000 47 160 ei — e 934 616 00 — | — 
n ae — — E — 24138811 — — — — — — 71 838 81 — | — _ M 
63. Thumby (Kr. Schleswig) x — = | — = 80 30012 — — 500000 — pa 339 445 12 un TI | 
d, lte, — — — — 42 188000 — — — — — — 20 28557 — — 
CE men = — — 181291801 68000 2991560 50000 77586240] — | Zeg 
C Be ae | * — 43 910/00 | — — 690000; — — 135 60500] — ! — | 
8 e ee 926750 1000000 | 61 968 00 | 1 000/00 x 5 Ae 00 1050000) 2403130] — | 10 000 
o a a ne — — — — 199 347 95 — — 49 21500 — — 1 640 020 95 — — | 
69. Wanderup = 2 22222... — "Je | = - 18 57000 120000 | 11 700000 380000 | 125080100] — | — 
70. Wesselbure·n — — — — 75 64551 | — — 12 590700 — — 13872621 — — 
71. Westerau (Kr. Stormarn) . 1348425 13 500000 15 73000 430000 34 336 00| — |—| 3685710] — | — | 
72. Wewelsfleth ..2...... 27711075 27 20000 45000001 — |— | 27 700 00| 20 000 00 373 166000 — | 12000 
73. Wiehekrug (Landgemeinde | | | Ë | | kel | | | 
Großenwiehe)...»..... — ke — — 78 26715 1600000 = 1 913852115 oe, — 
74. Wilster (Spar- u. Leihkasse 2 | 12152660) 118 11200 424601112 | 65 900/00 | 204 504 62 | 4675 156080 — | 1500 
75. e (Wilstermarsch) . 182 136,07 185 550.00 354 886 25 — 243 89684 18 025/40 || 3 979 132 06 — L ge 
16; "Wöhrden A Ae 000%: | = =” hi. ees — 25 680/00] — — — 40 750000 — — 486720] — — 
13 |- kl - — 5 %% — ki F| = — 80546000 — | = 
| | | | | | 
21. Reg.-Bez. Hannover. | | | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | 
Lo BOBSRWETTER we Ae San 179 641 90 177 000 00 147 326 82 128 46000 18 472019 233107 | 1712 629 70 — | — 
2. Inna ES 5% 317 428 90 317 300.00 59 10700 32 200/00 76 108/51; — — 2094 583 16 1 13 000 
S ame Cf NÉE e mg SR shots ML + 92 990 a 00 2856811 471 ER 39 1 977 CS 15 5310138 1063591406] 50 000 50 000 
ME CES Sr 7 7 7 920 362137 — — — 7 859 693032 — — 3794003226] 899 500 70 000 
| 5. Linden i. Hannover 1 683 715 65 1 684 100.00 | 351500| 26 000 00 340 936012 175 012 97 | 8032 970,27 | 30 000) 70 000 
| 6. Münder a. Deister. 11578360! 116 50000 27 609% 8 44900 8785260 14432 12 640% 500) — | 
7. Neustadt a. Rübenberge .. | 1229 064 7001 221 80000 59 81475 1392400 160000 — — 3460 460 466 — 178 100 
8. Nienburg a/ Weser 690 473 00 696 90000 212 14329 99 402 26 | 866 70640 1635683 5 575 402 80] 30 000 3 000 
p, ehm: ͤ ana 207 780 96 205 1000 124 186/37 | 471000 Sms — — — 1543 998 29 — Í 8 800 
10. Springe 237 52725 236 10000 61 3450 9 40000 277 14467 9908866 371047171] — 93 900 
| II. Wunstorf EE x 275 503 82 274 45000 60 189 13440 56 09390 286 16189099 — — 4483 542 59] 17000 15 000 
| | | | | 
l b) Landgemeinde-Spar- x | | | | | | 
kassen. | | | | | | 
1. Barsinghausen 432 863 92 43625000) 12 17500 4094500 1787000 103796 , 1 786 522 17 — | 3600 
2. Harpstedt. 2222222... 9909 31358 897 20000 6404219 600 00 218104511 — — 18689 122 55] 58 000 117 100 
3. Twistringen. 11133476 11176686 134 820810 6 299 00 135004544 — — 1359 39001 — 3800 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


| BER: Talk la) | An Sparkassenbüchern betanden sich am i Sairi Zuwachs während des 
| Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
| er FE Pe — der — E der 
Art und Sitz | Er- | über | über | über | | Kr Einlagen durch Rück- 
| PB: | bis | 60 600 3 000 über iken sperrte am Schlusse Zu- dureh zahlungen 
| der | 60 | bis bis bis 10 000 Spar- des schreibung im 
Sparkassen Spar-“ M 600 3 ée ‚10 Se M | | kas- | Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
ae x M 1 | | Zeg vorjahres Zinsen Jahre 
| Stück M |P M ne e © fl “< Ip 
I 2 3 r Io dh — 
Noch: 21. Reg.-Bez. Hannover. | | 
| c) Kreis- und Amts- | | 
| Sparkassen. | | 
1. Bassum (vorın. Amt) . 1879 1060 1695 1304 506 161 4726 — 7 435 926 85 | 244 280/65 | 1 343 881/03 | 1 217 501/90 | 
2. Bruchhausen (vorm. Amt) . 1862 978 1848 1648 735 189 5398 12 9739 605/48 310 188/27 | 151083402 | 1577 205,06 | 
B3Diephols : ¿ E 1365 1959| 2736 2112| 587 51| 745 — 7 107 468024] 244 020/96 | 1 313 589/76 | 1218 986/31 
4. Hannover (f d.Ldkr. Hannov.) | ıgzg| 6095| 9837 4019| 659 64 20674 94 | 16 170 86294 525 355/89 4717 952/68 | 3 632 535/69 
5. Hoya (vorm. Amt) 1847| 1642| 2726 2018 733 155 7274 — 9 831 143/51 | 322 166668 | 1 604 55705 1733 310/41 
6. Linden i. H. (f. d. Ldkr. Linden) 1854] 1484 2672 1264 167 — 5 581 — 2 638 339 52 92 432/10 | 1 836 071/37 | 1 222 500 08 
7. Neustadt a. Rübenberge. 1891] 1067 1677 986 102) 41 3873 21 3066 935851 98 41732 97196193] 665 236083 
| 8. Nienburg a./Weser (v. Amt) | 1877| 2278| 2732 1833 488| 35 7 366 187| 6 029 96502 202482 Si 1 059 229 49] 947 303/65 
9. Polle (vorm. Am) 1854 134 385 233 l 8 — 770 18 443 050 77| 13 381 87 99 300 11 5164773 
10. Stolzenau (vorm. Amt)... 1863] 1194 2888 2028| 587 71 6768 711 71912 234 45 22251839 | 1227 87514] 983 342,51 
r 1867| 2029 2774 1887 534 67 7291 233] 6 719 25281] 216 44305 805 914 54] 805 069 23 
12. Syke (vorm. Amt) RER 18781 1016 2396 1826 680 155 6073| — 9 151 021.28 | 299 02908 | 1333 626/94 | 1312 150.46 | 
13. Uchte (vorm. Amt) ..... 1880 527 1 528 1110 31 237 3514] 343 3 799 40297] 123 200 27 473 49445] 404 862 76 
| e) Privat-Sparkassen. `` | | | 
1. Sparkasse der Kapital-Ver- | | | | | 
sicherungs-Anstalti.Hannov. | 1875 28 099 31 045 15 316 2505| 314| 77279 573 44 264 955 28 |1 280 E 17 625 487 39 |17 078 210 64 
| 
22. Reg.-Bez. Hildesheim. | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | 
a 1845 417| 454 173 D — | 1050 1 320 665551 1107320 33 471 02 25 500/29 
TTT WEEK EK 1845 335 876 461| 109 7 1788 4] 146439145] 39 42112 26073450] 23536424 
d Bëbee «Hirn a 1880 190 445 246 29 2 9121 — 546 83073] 30 496 99 94 977 33 89 452 26 
l 1845 1665| 3 867 930 2865 46 6773 393 5291 255/92 | 156 26512 117900791] 913 34062 
l 1863] 1217 1887 1413 428 72 5017 623] 583109423] 208 971/21 1 935 731044 1 714 483/20 
6. Elbingerode 1843 3599 654 278 16 — 1307 — 564 074 78 16 215.98 92 263 76 85 122 70 
„b 1848] 1224 1949 1196 307 39 4715 63 3834 889103 132 22675 74118193] 54501798, 
Ringen. eum A 1801] 3354 4550 2699 708| 114| 11425 129| 9 58489391 336 472079 3363 347/79 | 2 630 581/16 | 
| 9. Goslar 1367 9 704 6452 3 533 448; 33 20 170 — 8755 34462] 221 259116 2960 11676 | 2 626 961 74 
ron | 1850 1216 1971 1360 400 65 502 — 5286 272/78 | 169 627/58 | 1026043 38| 1033 38538 
| 11. Hildesheim 1831 12 804| 14 354| 6455 170 533 788 344 | 17 470 941190 | 552 94086 4 729 208 83 416162689 
| F 18371 29360 2765 747 — — 6 448 — 1278 051251 25 779 5¹ 270 76076] 251 904 03 
RÄ AS aoa C Ge rE E 1864 505 932 692 251 60 2440 — 3313 086/85 | 112 289 46 955 25616] 858 036 23 
14. Münden a / Werra 1833] 1684 1898 903 120 8 4613 171 2118 69402] 58 829 14 77524019] 53953548 
LNere imm 1904 65 29 3 l — | 980 — — — = — 15 604 41 1000 
16. Osterode a. Harz 18401 1 360 2147 1 003 95 5 4610 — 2 084 059 12 6125858 56768846| 442 875 82 
Co 3 `. 45 940 1871 1292 315 40 4458 — 4278 664 77 | 144 92520 1 690 527/83 | 1483 625 41 
18. Sankt Andreasberg 1846 522| 538] 228 2 — 1290 21 380 58028] 11 01884 64 547 84 66 797 64 
RO: Zalllerfeld: de 1843] 2050 1763 654 17 — 4484 — 107238031] 32 04380 242 793 36] 212 868/78 | 
b) Landgemeinde-Spar— | | 
kassen | | | 
1. Lamspringe 1862 452 1387 1103 351 53 3346 — 4338 48448 148 004 63 | 651 96012] 610 96450 
2. Lauterberg a. Harz 1838 879 13260 692 156 9 3062 51 1940 64177 62 698 62 592 620151 447645 62 
e) Kreis- und Amts- | | | | | | 
Sparkassen. | | | | | 
F 1846 2056 8 461 2742 712 103 14074 — 11 148 61425 318 10570 201160864 | 1 565 939/69 | 
2. Bockenem (für den Kreis | | | | | | 
Marienburg i. Hannover). . 1856] 1362) 4167) 2830 985 — | 9344 — |1058008389| 36262078| 1806 32852 | 1460 230 34 
3. Echte (vorm. Amt Westerhof) 1891 167 483 232 44 — | 926 — 505 205/79 53 173 74846 8634394 | 
4. Einbeck (vorm. Amt) . . . |ıg67| 1699| 2100| 1498 471 68 5836 58] 5725458/00| 198 681/47 | 1587135/00| 1314 603/59 
5. Gieboldehausen (vorm. Amt) | 1883 683| 1326 1065 289 35 3398 43 3477666 14| 110 325/29 1012 346/281 756 746008 | 
6. Göttingen (vorm. Amt)... |ıg70| 2410 5049 3761 1044 139| 12 403 697 13 115 90323 | 735 291166 3712 71400 2739 725 38 
dE ˙ů» * LWL A Aer 1883 601 1111 773 246 83 2814 24 3 660 228000] 97 93250 1109 97034] 719 82622 
S. Herzberg a. Harz (vorm. Amt) 1855] 1868 2065 1263| 270 33 5499 165] 3917 59798 13166472 1085 77558] 776 948034 
9. Hildesheim (f.d Kreise Hildes- | | | | | 


| heim Land-u. Marienburgi.H.) 1865 1794| 4111) 3185| 1023 151| 10264) 399 1 405 36652 | 3 941 011 93 | 2 782 027135 


10. Ilfeld (für die Grafschaft | | | 
Hohenstein) ......... 1847| 1393 1478 825 193 16 3905] — 2 580 45274 82 776 54 481 983 63 427 16541 
11. Northeim (vorm. Amt) . | 1866 933 2432| 1 509 371 23 5 268 142] 4771025571 152 259061 985 155/88 927 56306 
fale, WR ET 1866| 1945 4324 1314 1041 123 10747 587 12 013 30402 40024797 3 473 442/76 | 2 890 02405 
13. Reinhausen (vorm. Amt) .. 1857] 902 1330 1011 406 93 3742 — 515232133] 177 428 58 848 19353] 708 815% 8 
14. Salzgitter (f. d Kreis Goslar) 1897 986 778 223 24 4 2015 — 46622772 1475192 239 762.62 116 446 22 
P 1859 1010 1764 1238 373. 56 4441 — | 4959 80364] 118 19932 1380 498530 1 193 721144 
| | 
e) Vereins- und Privat- | 
Sparkassen. 
1. Derneburg .......... 1857 30 66 23 = | = 1190 <= 42 178.30 3875 2087344 2938030 
2. Göttingen (Vorschuß- und | | | | 
Sparverein)........... 1g66 604 1461 960 225 25 3275 — 3 209 749 58 — — 574 046 17 563 29431 | 
3. Groß sede (Ilsederhütte).. 1869 47 173 2.032 — — 2252 — 3305 17100] 539 828088 | 228 170 88 559 47786 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 12. ur I 
B | Betrag etrag Von dem 
etraꝝ . der 
der | Reservefonds | EPSE] Betrag Ver- in Hypotheken oder Grundschulden. und š 
dee urat ein Einlagen Se Gen | Zinsfuß g Wal tun in Hypotheken oder und schulden. und zwar au 
am Schlusse | c chlunse des in der kosten städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
der des Zins- der EH | RW 
š: K abgelaufenen 5 Se Sie 5 Sparkassen darunter darunter 
Sparkassen. Rechnungs- ert- erschüsse im n Amor- | Amor- 
jahres 2 un teilen Rechnungs- EES tisations- | ütberhanpt tisations- 
vn jahre hypotheken | | hypotheken 
| AX PL Pf. M Pf. M Pt. Pf. M Pt i M Pf. V Pf. 
I 14 15 16 17 18 19 20 | 21 22 


Noch: 21. Reg.-Bez. Hannover. 


Marienburg i. Hannover). . 11 288 802 851 711 723 51 3½ 8 748 68622 383 371 23 


7717106521 10 877190 754 287 S 58 710 00 


| | 
c) Kreis- und Amts- | | | | | 
Sparkassen. ' | | 
1. Bassum (vorm. Amt) .. | 780658663] 415 637911 ¹ 3½ 53 329 60 6 127 22 — — | — — 4846 140 00 :1 620.066 41 
2. Bruchhausen (vorm. Amt) . | 983 42471] 583 501 23] 31⁄4 68 522 27 8 682 83 80900001 — i— 5 408 195 81 | 269 076 99 
3. Diepholz ........... 7 446 092 65 563 62002] 3½ 45 750 90] 12 793 98 51200 00 41 542 14 2375 21855 452 54169 
4. Hannover (f. d. Ldkr. Hannov.) 17 781 635 82 1 065 038148 3¼ 155 766 76] 21 857 87 7 455 67000 — — 3 683 380 70 1675 730 70 
5. Hoya (vorm. Amt)))) 10 024 55683] 493 98978] 3½ 67 428 00 379525] 812 600 00 — — 6280 62870 1373 062 80 
6. Linden i. H. (f. d. Ldkr. Linden) 3 344 33591 65 307 36 3½ 23 08162 8 17471] 398 500 00 — — 1753 289 96 42 269 65 
7. Neustadt a. Rübenberge. 3472 078 27 54 428 78 31/4 26 040 61 534740| 45727455 190 725/55 2 053 587 00 1 338 16457 
8. Nienburg a. / Weser (v. Amt) | 6 344 37317 | 289 8310151 3½ 3489317] 11 813 48] 760 115 = 127 050,00 2 796 841 31 706 654 00 
9. Polle (vorm. Amt)...... 504 085 02 27 50974 3 3 892 01 1 406 18 — — — — 211 46598 9 465 8 
10. Stolzenau (vorm. Amt) . . | 658 285,47] 227 13052] 3½ 48 981 57 8 491 86 — — — — 5051 988 23 3042 596 31 | 
11. Sulingen 6 936 54117] 378 10913] 3½ 40 589˙37 7 546 06 — — — — 3953 98063 248 305 00 
12. Syke (vorm. Amꝰ))) 9 471 52684] 549 07868] 3½ 66 526 17 9 30726 24 00000: — — 5961 268 65 | 297 338 24 
x 13. Uchte (vorm. Amt)) 3991 234 93] 196 600000] 3⁄2, 24 373 20 4 826 05 57 000 00 | — — 2346 973 29 789 864 45 
e) Privat- Sparkassen. x | | | | 
1. Sparkasse der Kapital-Ver- | | -E 
x sicherungs-Anstalt i.Hannov. 46 092 2. 2 960 561166 13 u. 3½] 503 55341 108 703 2130 333 370 00 — — | | en. ee | 
22. Reg.-Bez. Hildesheim. | x | Í | 
a) Städtische Sparkassen. | Ä | | 
L. Alten 8 | 339 709.48 29 33533] 3½ 2 147 33 210417] 342 523 00 „„ — — 
ERR, Ee es 1529 182 83 81 289 851 3½ 11 864 58 1 685 17 — — — — | 825 292 30 140 447 SO 
3. Dransfel ee w. 582 852 790 7731339] 3 7003 33] 142396] — — — — 283 495000 — — 
4. Duderstaddd .. .... .. E 5 713 188 33 70 238 83 3 43 551 00 5 472 10 1900 576 89 796 36671 165 324 62 1210562 
5. Einbeeeee knn . . | 261 313 68] 306 023,13 3 bis 4 35 377 46 14 238 151 2 754 307 00 914 877 00 656 906.00 | 467 120 00 
6. Elbingerode .....2.... 58743182 61 741:26 3 7 20248 86824] 211 612˙88 8237 88 1786500 — — 
ee Es . . 416 218 403711 3½ 26 847 05 750071| 166877400| 180 150 00 1754 11611; 1848150 
8. Göttingen E 654 133 33 6480678] 3½ 5633410| 1183947| 6 735 29100 476 400 00 | 332 080 00 4 900 00 
9. Goslar. ..... 8 . . . . 9309 75880] 519 587 94 3 89 582 65 7 988 60 2 950 925 00 2400 00 87 300 00 — — 
10. Gronau ............ 5 448 55836] 38791392] 3⁄:/, 45 589 08 7275 71 | 2 210 488 83 53 184 68 2 573 230 01! 122 29323 
11. Hildesheim 18 591 464/70 | 1012 55157] 3¼ 125 138 22] 21 937 17 8 589 98731 157 200 00 2 507 366 71 24000 00 
12. Klausth aal! . 1322 68749] 132 750,59 3 15 142 88 423198] 60842500! — — 45 250 00 — — 
13. Moringen 3 522 59624] 157 527 13] 3½ 21688 61 5 216 10 1 332 225 00 | 507 200 00 1 206 341 00 244 200 00 
14. Münden a. Werra 2413 227087] 115 443 91 |3 bis 3½ 23 796140 477234] 1 194 210.00 = 100 2 =, 474 00 80 055 00 
15. Northeim ........... 15 594 41 en = UA 1119 458190 >= s | „ 
16. Osterode a. Harz 2270 13034] 138 482 43 3 25 216/53 3 248094 1027 410 00 103 o 800 00 | 418 694 00 | 20 580 00 
Fell 4 a 4630 492 39] 174093 10| 3¼ 25 639.63 9 673,16 | 4042 25000 | 218 550-00 | 116 900 00 — — 
18. Sankt Andreasberg 8389 349,32 32 490 71 3 4 791ʃ14 899 82 198 433 88 43 98388 — — — — 
19. Zellerfel qi. . qꝗ ᷑1 134 348069] 112 575 90 3 29 747197 2672068] 976 220 00 — — — — — 
b) Landgemeinde-Spar- x | | x d , 
kassen. | | 4 e | 
1. Lamspringe ......... | 4 527 48473] 175 19050 3½ 24 853ʃ44 5 645 22 | 1 294 000 00 — — 2263 634 50 208 964 00 
2. Lauterberg a. Harz. 2148 314 92 152 681244 3½ 22 242 04 4937192] 1 350 752 00 — — | 204 169 00 — — 
c) Kreis- und Amts- | | | 
Sparkassen. | | | 
EN WEE sw 11 912 38890] 135 32589] 3½ 60 523167 | 13 049/37 5 821 70800! 69 81500 3 233 517 00 _ — 
2. Bockenem (für den Kreis | | | 


3. Groß lisede (Ilsederhütte) . | 3513 692 90 — z 5 bis 15 


— — = == 


3. Echte (vorm. Amt Westerhof) 609614 84 8 365,601 3¼½ 2 658 57 1 238 63 .— — 218 810 00 — — 
4. Einbeck (vorm. Amt) . . | 196 670 88] 304 44852 31/,u.33/, 36 05168] 10 746 59 857 940 00 459 100 00 3 331 469 84 2156 515 73 
5. Gieboldehausen (vorm. Amt) 3 843 591 63 127286112 | 3%, 2746048| 5278.24] 258 7500 — — 1887 51373 59 756 14 
6. Göttingen (vorm. Amt)... I4 824 193 al 31/, 9465142] 16760:45[ 6 815 936/94 2 288 602 20 4 366 138 76 2 796 29607 
. GPOBBU 27 20 nenne 4 148 30462 166 893481 3½ 25 287155 4 635 00] 556 008 00 358 458 = 2 662 09300; 399 17400 
8. Herzberg a. Harz (vorm. Amt) 4 358 089 94 223 617.681 3½ 37 379149 9 174.55 1 313 574,00 — 2313613 ES x — = 
9. Hildesheim (f. d. Kreise Hildes- | 
heim Land- u. Marienburg i. H.) 13 513 640 74 786 36546 [3½¼ u. 3½ 96 281049] 14 725 93 1610183 12 20 100, 82 9 135 326 18 3 487 346 1? 
10. Ilfeld (für die Grafschaft | | | | | 
Hohenstein) .........1| 2718 044 50] 256 841761 3½ 34 017167 8 180 10 — = — — 1 940 1 26 00 67980 00 
11. Northeim (vorm. Amt) 4980 878 D 241 11409 31), 33 416.34 9 148 03| 1075375 00 | 706 000 00 '1 821 148 00 1292 910 00 
12; Peine 2 y y Q saca e ho ya 12 996 970 701 52321757] 3½ 7918707] 14 578 60 3 049 620 11 !1 258 235 11 6 234 659 67 2 250 967 62 
13. Reinhausen (vorm. Amt) .. | 546912826] 315 07399] 3½ 38 612'48 8999 71 | 1356 928 121 191 978 12 |2 660 276 61 2 407 199 61 
14. Salzritter (f. d. Kreis Goslar) 604 296 04 225518] 31% 4 036 92 2 075 27 — — — 237 349 55 167449 55 
15. Usar ........... . . | 9 264 780 05 272 837244 3½ 26 648,39 9 427 60 355 622 1 281 402 14 2 745 778 55 2089 140 28 
e) Vereins- und Privat- x | | | | | 
Sparkassen. | | | S | 
1 Dermeburg .......... 41 714 59 22 866 89 31/, 1 370 04 315 00 — — — — — — | — — 
2. Göttingen (Vorschuß- und | | | | | 3 | | 
Sparverein). 2. 2222000. 3 220 501 44 132 604 27 |3 bis 31/, 37 64393] 15960 631 2012 874 50 | 29 600 00 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| — — — —=-— — == Jr 3 
| der | | dabei in Schuld- | = 
| Yum Tate arne auf | ep er h in Zusammen verschreibungen °p dy 
bet Abschluß des Ankaufswert Nennwert e SN, gegen 9 ent jenen (Inhaber- (Nennwert) e = 
| Rechnungsjahres < : Schuldscheine S Iustituten tig WË Ae i — 2 
| Sei Wo ei und gegen | Faustpfand und Ge | d'en ei des 3 d 
| — zu der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel P Korporatio- Anlagen Spalte 23 Deut- preußens e = 
| diesem beträgt nen | eingestellt) schen 7 2 2 
| | | | | Reiches É 8 
A |P MO PIT M Pü A IP A Pü A Pr A Pt. A |P M | A ë 
23 24 | 25 3 26 | 27 | 28 | 29 | 30 21 | a 
| E | | | 21. 
| | | | | c. 
| | | 
158451550 1 593 87060 1586 550 00 365 950 22 9000100 | 1 229 758/85 — — | 8 035 36457 80 000| 230 500 Ë: 
3732 63600 3 808 41700 3815 850 00 | 410 75174 247277 509 757 34 — — | 1038951856] 123 457 100 2. 
3 868 20433 3 905 96200 3 820 82500 283 43172 1249000) 1345 06381 314252 7 947 033/83 — 400 000 3. 
4385 09655, 4412 834 00 4448 900 00 | 70 140 00 57 63000 174002386 | 378 06074 | 17770 001 85] 100 1000] 4. 
2540 71720 2586 538 00 2 568 90000 251 003 00 35 67000 393 40255 221248 10316 233/93 20 70 000 s. | 
898 997 50 906 803 50 | 923 500.00 | 46 300 00 12 55000 133 86915 48441135 | 3 291 94796 -- 85 000 6. | 
253 249 28 | 260 089 73 274 707 634 180 54173 119 290 13 39114498 = — 3 455 08767 — 7 000 7. 
2432 57695 2456 06722 242405000 322 39215 2230000) 125 230/00 12828013 647228354 40 634 500 8. 
286 034 10 286 97185 286 700 00 | — — — — 22 989/11 1 200/83 521 690 02 23 000| 27900] 9. 
1775 89323 1848 55010 1839485 00 | 329 361 50 | 79 751 01 391 632/35 — — 1628 626 32 33 000 64200] ro. 
224147960 2266 18530 2262400 00 | 97 75450 58 87600 762 14656 — — 7114237 29 82 215500] rı. 
2717 64897 274196667 2736 200/00 54 605 00 | 700000| 1043 117 42 18 503 70 9 826 143/74 84 191500] ra 
1028 640 55| 1037 980 50 | basu 357 21040 e 136 50628 — 3 926 330 52 — — 13. 
D | | | | e. 
| | | | | | | 
1773937350 1789382895 | 17662 700 00 — — 228 8 | ] 4830082123] 400 000 1 200 000 b; 
| | | | | | | | | x ST 
| | | | a. 
| 3 970 00 3 970.00 | 4990 00 6 098/00 | | 1 200 00 — = 353 791 00 — — $ 
554 218 90 55571415 557 200.00 | 38 437 30 38 080 00 123 911184 1 580 716 49 10 13 000 2. 
101 775 20 103 54180 103 800,00 | 74 185.00 | 66 780 00 | 37 032 50 — : — 76 400 3. 
739 995 78 | | 755 494 13 | 749 800/00 | 68 59833 | 146 95000 | 1617 66025 920 000 00 5 559 105 87 —— — 4. 
1423 27300 1434 73200 1453 60000 157 22500 113 96200 | 1276 676.02 136 787 00 5 103 2 82 400 5. 
291 816.75 | 294 186 25 | 289 900 00 | | 30000 — | 112 870 60 4 914 96 639 380 19 85 134700] 6. 
645 503 00 | 648 167 65 649 800 00 | 37 799 00 70 02000 | 109 21500 10 182131 4295 609 24 31 12 200 7. 
1420 09267 1436 03092 1448 200 00) 129 11550 | 510 851/01 | 1469 77779 27 503/33] 10 624 711/30 — 252300] s. 
441724665| 4469 45410 4432 000 00 — — 106 870 0 1969 20572 — — 953154737] 387 000 1 065 000 9. 
17᷑g0 840 67 76116567 779 090 00 | | 911397 9s 64347 4 834 82 — — 5741151777 — — 10. 
5 703 289 20 5 760 56802 5745 620 00 | — — 329 85770 2039 10074 — | — — 19 169 601 66 6 600| 564600] rr. 
166 518 58 | 776 877 23 771 900/00 | — — — — 47 340 94 — 1 467 534 52 25 000 70 900 12. 
| 48434180 488 677 00 49190000 316 71100 59 000 00 288 61522 17 406 36 3704164038 — 3600| rj. 
710 962 48 711415756 721 ue 17 30472 34 435 00 312 347.08 — — 251473328 — 136 100] 14. 
| | | > 
— — — — — 5 000 00 20000 — — — — 5 200.00 — — 15. 
819 701 75 831469 61 822 300 00 | — — — — 13603068 — - 2401 836 43 22 000 235 500] 16. 
217 10400 220 210 25 217 000 00 67 385 00 | 22 20000 85 500,00 — — 455133900 10 000 55 00017. 
188 169 27 190 20597 188 600 00 — — — — 37 940 00 254 36 | 424 797 51 2900 40700] ıg. 
243 877 75 247 019 55 | 248 200 00 | = — — — -- — — — 1220 097/75 — — 19. 
1 u | x | | | b. 
ës | | | | | 
497 410 50 | 500 01300 504 80000 | 5277200 5 77200 308 553 40 417 399 85 | 4 469 542 25 33 36 800 1. 
330 345 00 00 331 952/28 | 328 400 00 32 528 00 | 3 175 00 | 355 081 41 2873024] 2278 92365 57 00 90 400 2. 
WW | | 
J ú | | H x $ 
834 137 00 838 87200 840 600 00 286 344 00 | 233 965 00 1 324 660 00 44 506.00 | 11 758 837/00 — — I. 
| | I 1 Le? | | 
153931960 | 1562 635 55 1 538 70000 136 999/05 123 12103 592 888 65 = = | 11895 30155] 2523001 317 400 2. 
259 03200 260 041 50 259 300 00 39 980000 — — 68 17723 1702535 603 024 58 5001| — 3. 
1 862 58848 1882 652 59 1863 47500 139 877 40 4159510 522 25216 16 30412 6 772 027 10] 1152 280 2001 4. 
592 056 50 605 390 75 587 80000| 2618: 9.72 700000 679 906 97 — — 3687 126 92 75 000 62 000 5. | 
193156855 | 198132196 | 2044 80000 121767797 | 598 061/44 355 90045 | 6918361 1535446772] 190 800 151 300 6. | 
388 268 00 390 162,00 386 10000 98 00400 123 956/00 517 38600 11 328000 4357 94300 55 0000 20 000 7. 
410 239 00 415 203 75 41200000 108 06301 21 800 00 325 926 97 16 712145 | 4 509 92900 — | 85 500 8. x 
| | | 
778392 00 816 819,45 830 800 00 | 215 920.00 13 1 839 008 55 237 46690 13 430 15175 — a 140 000] o. 
497 616 40 507 126.27 | 512 600 00 37 942/58 | | 10 170 S 156 014 00 — — 2641 e 14 — 10. 
1805 637 25 182160875| 1 816 650000 108 670 00 40 850 00 3864 16060 4350070 5 218 191551 3957 427 450| rr. 
3 122 52264 3 172 97766 3 092 20000 351 84958 75 40840 403 183226 — — 13 237 243624 180 1050 000] ua, | 
1366 43862 1396 13707 1401 600.00 57 341/03 | 20 001 71 257 909511 26 856069 5745 752 29 464 499 300 13. 
| 146 674 00 147 127/25 | 147 000 00 3 000 00 8 500 00 188615 87| — — 584 139 42 = — 14. 
1287 697 00 1 295 30300 1 254 000 00 219 628 00 5 285 00 618 446 wi —- — 5232 457 49 — 75000] 15. 
| | | | | | | | 1 | | e. | 
| 61 392 70 6139270 64 400 00 300000 — -| — 5 | 64 392 70 = — 1. 
| i | | | | 
! | I! || | I | | 
| 713 95445 734 21185 721 40500 269 6965233 7884400 — — -| 3 809 4912$] — 100000] 2. 
| — — — — — = Sen: "Së: Th e a 298417894 2984 178944 — — 3. 


| 


19 1 Google 


326 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) u | 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Zuwachs während des 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
Z der f „„ Fe der u d der 
Art und Sitz 125 San über | über , über ter ge- Einlagen Wee Rück- 
Dë SC is 60 | 600 3 000 über | über- sperrte| am Schlusse To ren zahlungen 
der] 60 | bis | bis bis 10000 Spar- des e m 
Sparkassen. Spar-“ M 600 3 000 10000 A haupt See Rechnungs- 58 ' Neueinlaren ] Rechnungs- 
kas- M M MH x bücher! vorjahres IREEN x Jahre 
sen = i | 
l . | Stück = „ Pl „ PI AM Pv Pf 
_ 3 | 3 4 |5 6 i7 8g i 9 10 1 I° ES 
, - | | Ä 
| | | | 1 | 
23. Reg.-Bez. Lüneburg. | | | | | | x | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | | | 
1. Burgdorf bei Celle | 1854 385 2612 1978 390, 30 5995 20] 5855 975.59] 11911341 820 79363] 699 113 66 
2. Celle ..... EEN | 1834| 2484 4156 2197 589 84 | 9510 — 7 802 50055! 232 073 14 1 639 274 38 1307 779 71 
3. Dannenberr `, e.. 1337 1472 2958 2029 421 41 6921 121] 6 312 915.84] 217 41619 987 85569] 818 182 28 
4. Gifhorn | 1847 1998 3549 1749 452 68 7816 — 7 300 329831 24270550 1 754 196 95 1 370 269 26 
5. Harburg a. / Elbe 1837] 3 485, 6 162 3367 668 60 13 742 111 9942 747.93] 342 654 22 2151 658 49 1 683 539 20 
' i ! l 
6: ET es raa a 1854 901 1 937 1391 299 26 4554 181] 4217 35180] 142 629 30 618 52823] 606 083 90 
7. Lüneburg 18341 4 220 4731 2666 640. 72 12329 — 8 289 800 651 278 953 86 2374 42147 1 896 415 09 
8. Solta n Wa 1871 805 1804 1259 136 94 4398 — 5 535 681 20| 183 61389 1 128 634 58| 774 774 03 
rr aa or 1838 1070 2340 1781, 587! 106 | 5854 — 758228129| 21811750, 147517014 | 1236 821 64 
| i | i i 
b) Kirchspiels-,Fleckeng-; | | | , Ä = | | 
und Landgemeinde-Spar- | | | | x | | | 
kassen. | | | | | | | 
1. Bergen a.’Dumme...... | 1867| 1073 1512 1117; 3560 52 4110 — 3977 71538] 13461174 841 513 94] 623 925 34 
2. Fallingbostel. 1838 932, 3133 2441 595 109 7210 — 9 470 969 87 11935 95 2 864 027 97 271724211 
3. Groß Hehlen 1855 9 275 175 50 — 594 — 569 633 00 16 23840 45 992 06 42 375 89 
4. Rethem a. / Aller | 1868 963 1139 724 174 22 3022 — 2265 336 39 7146999 403 12132] 333 101 48 
5. Schnackenb urg 1355 198 394 190, 33 I 816 9 472 192 02 10 050 28 88 660 28 71917 11 
6. Schneverdingen ' 1868 687 1532 1096! 300 49 3 664 — 4242 404 61] 120 749 39 548 22789] 447 405 83 
7. Wilhelmsburg 1902 258 205 84 16 8 571 57 236 346 98 14 514 80 1127 175.08] 757 413 89 
| ! , ' | 
c) Kreis- und Amts- | | | | | | ! | Ä 
Sparkassen. | | | | | i | | | 
1. Bevensen (v. Amt Medingen) 1864 1 106 2910 2491 121 — 7228 — 8 387 766 40] 289 070 97 1274 642 08 1028 817 47 
2, Bleckede 1863 | 1063 2350 1882 618 122 6035 7 850 44203] 206 430,56 1 347 396 87 1 003 094 45 
3. Burgdorf b. Celle (vorm. Amt) 166 1387 2918 2077 519 54 6955 — 6 910 45122] 201 403,54 1 022 049 89] 875 775 39 
4. Celle (für den Landkr. Celle) 1864] 2407. 5 850 5337 1412 226 15232 75 18 985 75654] 407 92440 4 232 309 99 3 124 437 12 
5. Dannenberg 1866| 2825 4 094, 3073 934 131 11057 21 1163394590] 31748761 1723 995 80 1 588 184 60 
6. Groß Burgwedel (vorm. Amt | | | | | | ' 
Burgwedel! . 1870 1 4481 2 057 1 32 307 27 5271 5888 4123 568 73] 103 636 09 774 481 14 580 560 84 
7. Hittfeld (f. d. Landkr. Harburg) 1866 1 546 2469, 1620 482 103 6220 65 7428 819 268] 322 537 90 1193 757 73 1026 133 33 
8. Lüchow............ 1902 128 243 159 49 9 588 > 402 388 98 16 36305 598 99549] 286167 40 
9. Lüneburg (für den Landkr. | | | | a” | 
Lüneburg)) 1869 5023| 5 2 3298 996 123, 15039 — | 11 403 973 68] 41557046 2 804 512 01 1701 17037 
10. Tostedt (f.d.Landkr. Harburg) | 1858 771 1618 1160 338 57 3944 51 4364 28567 153 32808 74149417] 540 296 51 
11. Ulzen (vorm. Amt Oldenstadt) 1861 1765 4059 3 470 1083 180 10557 213 13 000 58665] 46172027 2913 43281 2 068 452 32 
12. Winsen a., Lune 1862 1821 3472 2676 609 918 669 198 10 299 633 41] 337 636˙39 1994 18495 1628 111 45 
13. Wittingen (f. d. Kr. Isenhagen) 1866 696 2099: 1570 416 511 4832 198] 5 168 139 41] 169 053 92 1092 417 30] 730 608 41 
| l , 
24. Reg.-Bez. Stade. | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | 
1. Bremervörde ......... | 1836 601 1905 1140 239 33 3918 240 3 900 239 94 65 56473 431 53867] 436 894 09 
2. Buxtehudvdeeeeeeeeeeeeee 1843 | 2 5260 3 671| 2 693 775 130 9795 4121 10 395 14099] 33613121; 1911417 74| 1731015 45 
e ne a Be 1836 1690 3065 1563 339 43 6700 — 4 808 933 44] 157 64563 1177 544 32] 957 208 45 
4. Verden 134 1312 1 995 1 a 565 134 ! 5436 — 7 959 689 151 199 860 94 | 1442 144 69} 1557 m 
| | | | | 
b) Kirchspiels-. Fleckens- | | | | | 
und Landgemeinde-Spar- | | | | | | 
kassen. | | | | 
I Basbeck: „us. ere a 1884 410 577 349 101 6 1443 — 1084 840 47 25 66757 226 85307] 154581 29 
2. Bederkes ss 1365 206 604 437 82 4 1 EA 54] 1091 485 60 33 29182 250 993 04] 193 889 27 
3. Beverstedle. | 1858 2144 663; 525. 1690 — 1571 — 1 667 679 61 56 103 20 298 31906] 260 592 97 
4. Blumenthal (Kr. Blumenthal) 1866 1262, 1 624 911 189 211 4 007 — 2 990 253 35 92 359 31| 913410 371 1012 540 98 
5. Bülkau ............ 1887 326 439 315 119 — | 1 199 1 093 288 58 38 074 42 316 421073 231487 43 
| I al t ' 
6. Geestemünde......... 13581 2 281 2881 16911 380 71. 7304 — 5 777 685,43] 199 151 27. 1 808 878.47 | 1 440 853 10 
7. Geversdorr .. .. ... 1866 181, 448 364 140 175 1150 — 1 639 730 26 41083 46 243 801˙89] 238 879 22 
8. Barseteld . l... 1854] 368 1001 731 19 22 2314 67 2356 378 79 77 81285 475 348 37] 353 625 50 
9. Kadenberge 1881 188: 465 298 102, 11 | 1064 — 1 108 198 03 36 64937; 164 338 90] 159 697 68 
10. Lamstedu— u 1887 206 Es 550, 159 ll; 1578 — 1703 610 27 33 83595 316 437 52] 230 150 28 
11. Lehe (Kr. Lehe) ...... 1859 | 1882 2709 1847 756 181 7375 — | 1076175858] 38401264 2665 14741 | 1985 543 97 
12, Lesum. 2 au e see q 1860 706 1183 686 217 30 2822 ¶123 2691 527 70 90 363.20 790 469 36] 689 613 90 
13. Lilienthal... ........ 1863] 1411 1889 1140 3277 54 4821 199] 4290 224 28] 13060295; 754 53647 740 578 54 
14. Neuhaus a./ Oste 1877 325 451 321 90 11% 1198 — 1071 098 60 36 45160 27216708] 217 152 07 
| Ä 
15. Oberndorf. . 2... 2.2.2... 1857 I 651 513 159 47 153 — 2 559 054 35 5127504 379 19671] 292 733 17 
| 16- Mens 1352 308 812 657 201 25 2 003 11 2320 642 70 75 732.36 | 427 85157] 333 137 07 
17. Osterholz (Kr. Osterholz) 1859 564 1240 711 180 32 2727 23] 2524552 26 87 72217 531 885 32] 463 58781 
18. Rotenburg i. Hannover. . . 1838] 1137 1753 1113 360 57 4420 110] 4637 673 80] 157 437 51 766 552 644 734 580 04 
19. Scheeb el! 1876 916 1614 1029 321 57 3 937 271 4 196 40609] 145007 11 996 47076] 810 303 71 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


6 096 768 97 
8 366 068.36 
6 700 005 44 
7 926 963 02 
10 753 521 44 
4372 425 43 
9 046 760 89 
6 073 155 64 
8 038 747 29 


| 
| 
| 


4329 915 72 
9 629 691 68 
589 48757 
2406 826 22 
498 985 47 
4 463 976 06 
620 622 97 


8 922 661 98 
8 401 175 01 
7 258 129 26 
20 501 553 81 
12 087 244.71 


14 307 28741 
11 003 343 30 
5 699 002:22 


| 
3 960 449 25 
10 911 674 49 
5 186 914 94 
8 044 468 62 

| 

| 


| 
1 132 779 82 
1 181 881 19 
1 761 508 90 
2 983 482 05 
1 216 297 30 
6 344 362 07 


1 685 736 39 
2555 914 51 


Betrag 
des 


Reservefonds, 
wie er am 

Schlusse des 
Rechnungs- 


jahres 
zu Buche 
stand 


515 393187 
423 920 08 
327 479 16 
574 042 02 
173 263 70 
222 91416 
218 723 82 
344 449 01 
581345 62 


312 089 59 
819 597 01 
46 441 15 
134 711 26 
43 561 58 
301 051.08 


— | = 


405 497 25 
512 142 24 
420 495 20 


1 446 634 30 


859 723:20 
l 
215 56225 


473 334 75 
548 74 


590 871 36 
282 728 02 
685 316 22 
906 848 17 
306 039.02 


207 313 33 
552 924 63 
274 212 90 
435 416 71 


| 
| 
40 997 63 
105 594 51 
156 953 38 
992 67701 
38 529 25 
373 487 90 
128 378 27 
179 431 45 
61 720 82 
40 146 19 
694 865 96 
256 067 06 
468 438 01 
67 617.03 
956113 78 
158 120 33 
283 824 79 
476 169 30 
214 945 15 


Einlage- 
Zinsfuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


33/5 
3 u. 31/, 
3 u 3½ 
31/4 
31/, 
31/, 
3½ 


31/3 
31/2 
3½ 

3 u. 3½ 
3½ 


3½ u. 4 


31/3 
31/3 


3½ 
3½ 
Sie 
31/, 
3½ 


Betrag 
der 
Zins- 


fiberschüsse 


49 249 88 
58 888 61 
39 101 13 
65 936 85 
45 089 17 
28 579 61 
44 432 37 
34 054 42 
52 997 41 


| 
| 
t 
t 


25 284 46 
68 123 27 
3 992 60 
21 563 90 
4 169 78 
27 543 96 
3 260 11 


61 118 09 
117 942 57 
51 920 45 
147 795 50 
89 569 57 


28 628.05 
55 395 81 
2581166 


80 387 77 
37 783 50 
57 934 03 
73 069 85 
39 74250 


| 
25 766 41 
90 600 93 
35 321 75 
74285 41 


| 
| 
| 


1234 53 
11 367 96 
13 970 00 
31 16275 

T 447.33 
57 819 51 
13 029 17 
20 795 95 

7 525 61 
10 936 31 


84 002 48 
29 260 14 
48 644 40 

8 361 52 
19 218 59 
18 674 76 
27 513,31 
42 605 04 
27 927 56 


| 


Betrag 
der 


Verwaltungs- 


kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


327 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Uypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


städtische Grundstücke 


17 601 84 
1216 40 
4344 78 
1610 21 
6 619 09 
4445 31 

| 


8 506 65 
13 483 13 
8 751 52 
32 169 49 
12 Se 


8 282 94 


11 547 79 
1316 05 


14 241 27 
8 042 34 
13 749 27 
12 855 59 
8 052 20 


2 056 80 
2 354 64 


341734 


10 051 90 
1827 18 
6 533 25 
2416 67 
4 585 14 
183354 
3337 40 


11 991.24 
6 234 63 
7 096 90 
1 745 89 
3041 70 
3497 79 
5 344 98 
7 287 85 
3164.07 


3 787 387.57 
4 306 790 83 
1339 735 84 

670 337 46 
7 106 417 65 


934 79096 
5 755 151,69 
1 943 103 61 
4 492 669 25 


| 


637 350 00 
219 400 11 
94 230 00 

8 000:00 

183 575 97 x 

| 

! 

| 

| 


489 050 00 
168 593,50: 


3 296 262 80 

750 650 00 
1177 502 22 
1 491 685 19 


| 

I x 

1 206 957 69 
4 356 715 90 

2803 741 50 

5 643 680,50 | 


764 933 23 | 
97 650 00 
193 856 55 

1 331 033 34 
119 880 00 


5 203 30744 


426 150 00 


55 000 00: 
266 658 57 | 
9 710 801 92 | 
1442 10467 
413 000.74 
306 877 20 
1 692 713,28 
92 900 00 
685 265,11 
812 448 00 
119214512 


En 


1 539 768013 


370 400,00 
1 247 321/08 


b 


darunter 
Amortisations- 
hypotheken 


M n 


20 


x 
1 
114 57081 


30 170 96 x 
106 893 75 


826 773 10 
968 920 00 


x 
6700000; 
219 400 11 
25 500 00 | 


82 921 


50 


ú 


65 950!00 


2 648 30315 


54 68100 


194 00000 


56 50000 
105 593050 | 


79 592 09 | 
641 171178 | 
172 163.28 
147 160,00 | 


u 
Ä | 
LI 
28 00000 
650 556 AN 


| 


380 729/11 
179 534,32 
137.038 06 


= hl 


besch 
Va 
Ç =1 


überhaupt 


A. 


21 


1479 066 34 


178 970 00 
2 923 287110 


4 729 192 


207 278 00 
1 901 588; 


335 760 


1 326 648 00 


| 
2818 597! 


65 


80 
di 


„Pf. 


10 
4 901 931; 36 
0⁰ 


2 298 376/71 


| 


307 037 


1467 95132 


176 36038 


102 91429 


4 769 310.77 


6 393 477 
2 540 210 
3 879 210 
10 564 538 
7 291 591 


2 688 231 


6 165 186 
240 350 


6 476 648 
3 068 855 
7 762 136; 
6 220 538: 
5114391 


1404 323028 
3 615 147 
330 370 
790 de 


500 59500 


698 008 
1 173 632 
699 375 


187 180 
732 500 
1 669 092 
871 106 
1 163 006 


1 575 839 
884 925 
2 983 168 
604 303 
787 400 


2 005 299 
1 502 056 
2279 859 
2030 548 


| 


92 
61 
84 
59 
‚00 


5 


41 
00 


52 
79 
78 
93 
37 


10 
00 
00 


99 
04 
00 


00 
00 
77 


00 


88 


94 
15 
11 
26 
00 


42 
95 
67 
89 


darunter 
Amor- 
tisations- 


M 


22 


u ee 
Fee 


316 926; ‚00 


2 154 957 94 


9 En 
1985 91 
834 16145 | 
282 200 00 
| 

609 700 00 
136 450 00 
79 832 70 
107 500 00 
506 32785 
1 100 00 


, 


ländliche Grundstücke 


—  — "eg 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
dei Abschluß des 


2 Rechnungsjahres 
oder, wenn der 


hypotheken | 
Pf. 


229 28752 


575 065 00 


790 785.88 x 
2 502 486441 | 


68 900 00 


5 522 35776 


343 718003 


2 860 98288 | 
4 941 652 77 


386 500,00 


| 
x 
. 


147 574 53 x 


453 618 A 
117 320 00 
11 95500 


| 


| 


25 970 00 
456 463.99 


146 71050 


143 024.03 
127 en 


323 449.13 
43 653 26 


596 085, 89 
74 363 53 


9 798 148143 | 


| 
| 
| 


x 


d 


4010 12612 
2501 878 63 


924 813 90 


i 


Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


M 


791 33749 
1 877 03548 
2 173 566 56 
699 569 75 
1548 105,00 


1 467 560 60 
1 025 59218 
1 768 515 85 
1 446 634 00 


x 


882 179 85 


2 802 384 80 


174 402.00 
549 88770 
122 405:25 


1 827 398 80 


261 489:00 


9 200 204 27 
1 662 103 10 

926 010/65 
5 977 642 88 
4 333 335 00 


755 584 75 


527 620'00 
48 707 50 


2496 65615 
588 90516 
4 896 81135 
2 144 915 25 
463 287/80 


998 969.89 
2512 300 35 
1446 632,63 

865 182 00 


279 023,89 
253 172 05 
204 905,25 


327 338 37 
112 648 80 


584 300 45 
516 523 00 
744 000 08 
136 68675 
248 237 30 


808 377 05 
492 793 79 
1 053 155,00 
130 990 00 
267 453000 


253 880,50 
317 850 40 
1 088 533'10 
246 936 Ké 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


— — ́ͤ EE EE ——I . — 


DD 
os 


= 


wi! 
— 
D 


Së 


eeng m+: n = 


sau db Ñ = 


Owu O. Lët b o Ó = 


(Noch: Tab. la) | 


Art und Sitz 
der 


Sparkassen. 


23. Reg.-Bez. Lüneburg. | 
Städtische Sparkassen. 

. Burgdorf bei Celle 
rr gue E 
. Dannenberg 
. Gifhorn . 


.Lüchow............. | 
ENEE? 

Soltau 
. Ülzen 


b) Kirchspiels-, Fleckens- 
und Landgemeinde-Spar— 
kassen. 
Bergen a./Dunme 
. Fallingbostel 
. Groß Hehlen 
. Rethem a. / Aller. 
. Schnackenburg 
Schneverdingen 
Wilhelmsburg | 


DO ο to — — 


e @ e° è „% Ò e q „%„ > Ò o 


un O3 v i> Cora 


e) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 


. Bevensen (v. Amt Medingen) | 
Bleckedve 
Burgdorf b. Celle (vorm. Amt) 
. Celle (für den Landkr. Celle) 
Dannenberg 
Groß Burgwedel (vorm. Amt 

Burgwedel) 


Hittfeld (f. d. Landkr. Harburg) 
Lüchow 
Lüneburg (für den Landkr. 

Lüneburg) . | 
. Tostedt (f.d.Landkr. Harburg) 
. Ülzen (vorm. Amt Oldenstadt) | 
2. Winsen a. Lune 
Wittingen (f.d. Kr. Isenhagen) 


KL @ ° o ọọ ° „ è „ 


| 
21. Reg.-Bez. Stade. | 


a) Städtische Sparkassen. 
1. Bremervörde . .. 2.2.2... 
2. Buxtehude 
Sale Re 
4 


VVV 


b) Kirchspiels-, Fleckens- 
und Landgemeinde-Spar- 
kassen. | 
„ Basbeck. ae a a 
Bederkesa 
Beverstedt 
Blumenthal (Kr. Blumenthal) | 
. Bülkau 


. Geestemünde. .. 2.2. ... | 
. Geversdorf 

. Harsefeld.... 22 2222. 
. Kadenberge 
Lamstedt. 


Lehe (Kr. Lehe) 


Lesum mme | 


LL o e e ee „„ ° è ° 


ar *. E „„ 


— 
SO Sim Dä LÉI ke 


>. > © o o òè è , 


. Neuhaus a./Oste 
. Oberndorf 


. Osten 
Osterholz (Kr. Osterholz) 
Rotenburg i. Hannover . 

. Schee gel. 


328 


Noch: 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


1067 51130 1050 600 00 ı 
131855 00 13155000 


27121700 283 500 00 
256 10160 255 446 00. 
317 85040 331 450 00 


1100 515 25 


1095 15000 
249 461 80 


251 100 00 . 


i 
| 


! 


j 


| 


| 
! 
'| 
| 


` 


| | 
| bei | . Zusammen 
seen | öffentlichen | in (Inhaber- 
| | W sonstigen papiere nach 
‚ Faustpfand | TI Spalte 23 
Korporatio- Anlagen 
x nen x eingestellt) 
„ P M Pv Pfl. A P 
27 n 28 | 29 ! 39 
oo. „ | ' 
EE 3 
50.306 10 36 50132 35 633681 6 590 807 45 
2270000 232254040 44 00000 8 763 436 71 
76 707 16 26104000 5 566/66 6 832 579 78 
702 986 12 1269 68172 — — 82868 805 70 
— — 1888 47667 54 12722 10 804 404 54 
99 66470 149 69494 — — 4558 600 00 
457 000 00 1 615 806 83 3260180 9 202 258 35 
4652000 731 08081 69 449 24 6 504 935 26 
195 94065 91059500 6498337 8451090 27 
I | | | 
I | ' | 
| | = | 
5125000 109 16251 4716675 471542121 
30145130 2073 401 20 332 67 10 477 233 44 
15 94000 157100 — — 628 310 00 
1575585 209 472.99 104 63445 2495 450 33 
100000 2592.79 — — 499 299 39 
52 16500 407 49564 17489 33 4 833 035 79 
8 51400 12787 80 588 90009 


I 


l 


| 
| 
| 
i 
| 
| 


der | 
| auf 
‚ Ankaufswert Nennwert Schuldscheine 
| / und gegen 
| Wechsel 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) | echse 
beträgt 
M Pf. l “ ` Pf | 9 H Pf. 
24 | 25 26 | 
| ge 
x 
791 337'49 799 300 00 50 504 95 
1 877 035048 1889 250 00 11 400 00 
2194 732|66 | 2159 048125: 52 676 46 
707 900 65 703 900,00 | 197 038 00 
1 581 727: 75 1 583 00000 — bg 
1 502 80295 1456 500 00 2 300 00 
1 038 15457 1 019 150 00 1034194 
1 802 868.80 1 792 230 00 98 404 30 
1 468 80235 1514 100. 00 13 320 00 
} | | 
| E 
; | 
897 71778 869 10000 169 715.00 
2825 993192 2806 20000 178 329 00 
175 56800 177 462 00 21191 00° 
559 61780 550 300 00 139 748 02 
122 777.75 120 30000 13 365 00 
1836 53332 184445000; 20461031. 
262 68285 255 SE 27 195 00° 
| | 
| CC 
2 224 79596 2224 900 00 137 029 00 
1 676 168130 1684 600 00 133 288 99 
955 850 00 83 224 00 
5 977 642 88 6 094 350 00 762 588 61 
43807 770 00 4341 100 00. 249 033 00 
766 83365 761 100 00 | 132 368 23 
527 620 00, 52530000 125 950 00 
49 282 00 | 49 500 00 24 660 00 
2 518 707 76 | 246765000 87490 9$ 
591773 16 59120000 239 473 00 
4 943 77558 4992 493 70 79 945 00 
2150 552 40 2179 60000 36 325 00 
464 65595 463 800 00 132 684 29 
2 i 
| 1 | | 
| | | 
1004 468 8 999 9750 207 17718 
2530 874 80 2503 65000 75 499 56 
1488 218 92 1493 636 35 1 550'00 : 
870 415 80, 872 000 00 | n 
} | 
Ri Era 
| | E 
pi 
283 44664 281 50000 7432500 
253 17205 255 200 00 63 025 C00 
206 762 25 209 600 00 104 180 00 
330 057 50 328 70000 45 62500 
113 956 00 115 300 00 58 107 50 
588 945 55 58908500! 71 800 00 
522 310 50 508 000 00 27 400 00 
744000 08 745 750 00 41723 00 
136 98125 135 200 00 19 239 00 
251662 50 250 100 00 34 058 00 
817 027 50 816 100 00 111187 25 
498 388 40 49517714! 4151271 


13 432 55 ' 


26 100 00 


ED, 


39 050 00 


125 155 24 
623 175 72 


I 


249 735 40 
/ 


6 000 00 x 


26 290 00 


42 01205 


I 


38 800 00 | 


902 902 09 


95 745 00 


18 843 00 
44 515 00 


4 700 00 


27 620 96 
16 385 00 


173 862 22 
79 690 00 


14 949 00 


39 690 16 
550000 


25 563 00 


8 100 00 


14 630 00 | 


31 550 00 
19 260 00 


166 040 45 


40 500 00 
6 700 00 
30 400 00 


14 600 00 
79 68055 
47 72000 
36 66496 ` 


99 406.90 
9 000 00 


5196 00 


16000 00 


133 12151 


66 100,00 | 


| 


i 


j | 


9 220 902 26 
8 937 369 71 


195 84341 
194 414 27 


268 057 66 
364 821 69 | 


54212100: 47327 14 7497194 70 
2195 5613 — — |24 478 022 43 
799 067 % — — 1294030500 

I ' I f 
4161188 69 383 82 4613023 02 
831480 08 69 198 99 8 253 000 48 
14785349 79 956 68 714 821 17 
735 015 44 320 31230 13 440 007 15 


288 535 32 
516 438 90 


949 61: 4.953 753 88 
20 115 00 14 626 811 47 


121176732 363 153 48 11468 355 17 
25741307 — —: 6047 466 53 
= | 
de | 
259 76142 9111193 4 183 250 3$ 
121151454 233538 111 813 202 99 
793 158 14. 101845 18 | 5482 797 45 
10²8s 30097 — — | 831855747 
I 


— 


1232 621 86 
38 006 70 1292 070 42 


106 239 74 
324 991 67 | 


25 824 00 10 000 00 1868 32479 
376 47000 — — 3273 408 75 
67 63446 — — 1223 686 21 
54194504 9813.97 6 598 346 90 
75 700 00 65247 1819 425 47 
21351490 — 2675 030 75 


58 350 00 
89 942 72 
128 51459 
190 210 85 
231256 64 
48 892 7 


— — 3099 267 15 
54 180 75 4 784 838 05 
21703 1216 787 11 


132 61251 130912914 009 70 
200 975.32 4508415 2642365 39 
183145714 1504926 2844552 10 
251 052-00 | 44710 5188 637 10 
671 959,20 


1 000 00 4458 425 11 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 
des 
Deut- Preußens 
schen 
Reiches 
. dä Lé 
31 332 
| | 
— į 375.000 $ 
16 000 207 300 
70 000 180 500 
96 900 8 200. 
— ` 140001 
— ` 143100| 
87 800 156 300 
54 000 132 300 
100 000: 801 000 
| | 
| | 
| 
— 89 100 
— 1562 700 
— 4 800 
— 91 000 
= | 120 300 
— | 109 700 
— | 1 000 
| 
| | 
| i 
— 50 000 
z 53 000 
167 700 148 500 
1269 200 1 439 500 
— | 304 500 
17000 309 100 
20200 143 925 


28 700 


to 


SS 


II EŠ en] | 
or 


43 000 


Die hauptsächlichsten (ieschäftsergebnisse der einzelnen 


500 100 
157 200 

52 500 
604 000 
150 300 


333 400 
358 300 
131 800 
150 000 


203 000 


256 000 
74 500 
181200 
39 400 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


(Noch: Tab. la) 


rt nad Sitz 


der 


Sparkassen. 


Noch: 24. Reg.-Bez Stade. 
Noch: b) Kirchspiels-, Fleckens- 

und Landgemeinde-Sparkassen 
20. Selsingen 
21. Sittensen 
22. Visselhövede 
23. Wilstedt 
24. Worpswede 
25. Zeven 


(RI, Ce ft) $ E. eee "= 


ch Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 
Co 
Bremervörde 
Dorum (vorm. Amt) 
Freiburg i. Hannover (für 
den Kreis Kellddingen) . 


OSO DO p 


T Fo Ya MA Si Ve‘ a Im VW: LA ei ¿OK 


Amt) 


Osterholz (vorm. Amt) det: 
10. Otterndorf (f. d. Kr. Hadeln) 
11. Verden (vorm. Amt) . 


wen 9 


25. Reg.-Bez. Osnabrück. 
a) Städtische Sparkassen. 
Haselünne 
Lingen 
Melle 
Meppen 
Osnabrück 
Papenburg 
Quakenbrück 


t e o v bi a TT MK IN KC ON, 


" En LR VU VR vi IW IER 


be EK kA m 


b) Kirchspiels-, Fleckens- 


und Landgemeinde-Spar— 
kassen. 

. Bakum 
Berge (Kreis Bersenbrück) 
Buer 

Dissen 
Essen (Kreis Wittlage) . 
(resmold 
. Neuenkirchen (Kreis Melle) 
Oldendorf (Kreis Melle) . 
. Riemsloh (Gem. Krukum) . 
. Schledehausen (Kirchspiel) 
. Wellingholzhausen 


Ra A RE EI 


8 8 


— — 
999898 


| c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 
Bentheim (vorm. Amt) 
Bersenbrück 
Freren (vorm. Amt) 
o netter 
Neuenhaus (vorm. Amt) .. 


S8 o B. e 


D Gv CS tS — 


kreis Osnabrück) 
. Sögel (f. d. Kr. Hümmling) 


=] 


e) Vereins- und Privat- 
Sparkassen. 

. Badbergen 

. Borgloh 

. Georgs-Marien-Hütte `. 

. Menslare (Gem. Menslage- 

Herbergen) 


— ZAC bO — 


Assel (f. d. Kr. Kehdingen) | 
| 


. Hagen i. Bremischen (vorm. | 


. Himmelpforten (vorm. Amt) | 


Br eee 


| 


. Osnabrück (für den Land- 


Jahr 
der 
Er- 

rich- 

tung 
der 

Spar- 

kas- 
sen 


32 


9 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


470 
1 381 
614 
1 080 
752 


1794 
155 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


| 


i 


| 


| 


über | über | über 
60 600 3 000 über 
bis bis bis 10 000 
600 3 000 10 000 % 
M M M 
Stück 
r T E 
| | 
638 Al 138) 12 
569 372 99 7 
937 673| 184 37 
11590 641 228 41 
162 58 7 1 
1177 765 235 22 
| | | 
| I 
| 
3856| 1812| 826 157 
8799 559 128| 15 
12¹ 41 8 l 
1128 726| 274 26 
953 510 123 6 
| 
| 
951 547 173 39 
1196| 789 235 22 
1950 1475 421 66 
946 638 232 42 
1549 1132| 396 58 
4615 2725| 11180 390 
| 
| 
| 
| 
13 8 — — 
1997 1137! 9 10 
1235 750 282 75 
1242 646 88 14 
7 12 535] 7283 2079| 456 
8910 671 192 36 
316 165 39 8 
| | | | 
890 70 419 — | 
532 384 97 6 
962 677 211 38 
9199 548 104 — 
1867 1173 348 42 
211 120 19 3 
772 629| 1190 21 
387 240 46) 7 
10251 755 206 39 
560 302 69 8 
601| 309 81 69 
| 
| 
| 
1557 2011 63 5 
2682 1712| 436 46 
1061 714 205 26 
3140 793 274 24 
2268 1297| 155 4 
3110 21010 722 175 
599 490 86 8 
623 361 48 4 
383 129 „ 
307 95 gt = 
111 70 S e 


darun- 
ter ge- 
über- sperrte 
Spar- 
haupt | kas- 
sen- 
‚bücher 
SE VS 
1390 — 
1410 18 
2217 2 
2 749 42 
356 6 
2 937 11 
8008 — 
2005 62 
234 10 
2605 — 
1985 58 
2395 16 
2958 7 
4926 1 
2219 74 
4 296 31 
11053 227 
25 2 
4946 76 
3 052 20 
2767 — 
34 810 4129 
2393 3 
7333 61 
| 
| 
2412 72 
1180 — 
2322 1 
1874 — 
4572 11 
415 3 
1938| 112 
836 4 
2608 114 
1260 1 
1362 37 
2836 17 
6257 281 
2620 — 
53111 — 
4476 
7902 345 
13388 — 
12990 — 
747 — 
565 — 
213 — 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


M 


IO 


| 
1 488 9960 
1202 496011 
2 483 728/07 
2 867 568/82 


3 181 553/84 


9 206 572 27 
1789 343/38 


3 045 399 84 
1 590 511/69 


2 435 577 39 
2 727 434 00 
5 318 831/83 
3 032 060/86 
4 489 094 86 
15 323 146 39 


4 178147 
2273 170 43 
4 516 312)36 
2 721 060 57 

34 578 011156 
2738 085 62 
524 859 01 


4 918 027/51 
1 163 537145 
9 720 499 81 
1 384 288 93 
4 533 8184 
317 839 30 
1 852 386.21 
724 814 59 


| 
896 73207 
304 324 60 


193 681 59 
125 755 62 


Pf. 


Zuwachs während des 


81 307/89 


112 806 34 | 


55 195 63 


599 000 16 
37 d'SS 


20 841 48 
9 348 45 


6 983 46 
4 144 44 


42 
ee Google 


Rechnungsjahres 
durch 
Zu- durch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen 
M PE) M Pf. 
II 12 
3756740 246 310/21 
4100176 235 555 
82 675 42 600 566 36 
91477047 30981000 
254483 191 645 97 
103 570 73 653 99691 
262 ni 2 192 100 10 
55 99340 | 329 76865 
— — 253 208062 
97 53441 416 55454 
41 321154 | 275 144 20 
| 
80 06951| 458 917133 
92 991100 | 450 20206 
181 79025 | 1597 838 44 
103 76494 486 657 M 
157 91380 1 049 660143 
442 w e 2703 SC 
x | 
17/58 974147 
22 62066 | 679641 05 
149 07356 519 049 40 
86 59117 623 896031 
1090 345,42 |12 214 836 
92 55937 61055054 
18 32728 216869115 
149 08257 1903 869 00 
28 9701 107 997 96 
88 572 i 437 320 48 
44 88368 | 238 614 90 
145 50981 | 588 8 
1129947 46 41503 
5911967 235 023028 
24 248/51 96 528 86 
8965605| 394 877/41 
3121627 166 14074 
61 21885 163 gie 
30 952122 | 360 4252 


412 99768 
451 523 91 
438 58720 


2739 377 68 


333 586 32 


188 516 00 
33 313167 


30 706 71 
99566 


1013 840 


2439 083 


Betrag 
der 


Rück- 


zahlungen 


im 
jahre 


M 
13 


178 095/88 


217 255 
509 085 
345 844 


55 
42 


534 866 69 


2 049 47776 


378 301/50 | 
66 217/02 
438 234 26 


265 297 74 


339 247/41 
388 748017 


1 349 152044 


478 820 00 
685 334 95 


2603 666 44 


| 


570 088/67 
529 816/34 
582 414 ER 


1012 270 55917 


501 306 02 
144 716 98 


1 622 884 42 


89 272185 
317 065,00 
185 806 24 
760 585 11 


29 059137 


gi 15454 

204627 
333 947 93 
110 851 81 
196 002 61 


306 200 79 
06 
78 
40 
51 


370 595 
394 404 
367 893 


18 
235 901 


154 663 
19 660 


02 
08 


32018037 


Pf. 


89 


Rechnungs- 


| 
| 
| 


18 
23 453/20 | 


17046 


10 75096 


(Noch: Tab. 1a.) 


ke — 


Art und Sitz 
der 


Sparkassen. 


Noch: 24. Reg.-Bez. Stade. 


Noch: b) Kirchspiels-, Fleckens- 
und Landzemeinde-Sparkassen. 
. Selsingen.... . 
. Sittensen 
„Visselhövede 
. Wilstedt 
Worpswede RE 
. Zeven 


@ ° s 9 o 


c) Kreis- und Amts- 


Achim.. 
Assel (f. d. Kr. Kehdingen) 
Bremervörde 


Sparkassen. 


Dorum (vorm. Amt) 


Freiburg i. 


Hannover (für 


den Kreis Kehdingen) 


Hagen i. Bremischen (vorm. 
Amt) 
Himmelpforten (vorm. Amt) 
. Jork 
. Osterholz (vorm. Amt) . 

. Otterndorf (f. d. Kr. Hadeln) 
. Verden (vorm. Amt) . 


25. Reg.-Bez. Osnabrüek. 


Städtische Sparkassen. 


. Haselünne 
Lingen 
Melle 
Meppen 
. Osnabrück 
. Papenburg 
. Quakenbrück 


@ e % è W P ò% è o 9 


e. @ è o è aù ò 0 ọọ o 


b) Kirchspiels-, Fleckens- 
und Landgemeinde-Spar- 


der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


M 
14 


1 594 778,53 
1 261 797,79 
9 657 884 43 
2 923 01211 

170 737,60 
3 404 254 79 


| 
9611 405 79 
1 796 803,93 
186 991: 60 
3 121 254 53 


1 641 679 69 
2635 316'82 
2881 878 89 
5 749 308 08 
3 143 663 64 
5011 334.14 
15 865 61223 


| 
| 


13 767 06 


| | 2 405 343 47 


4 654 618 98 
! 2849 133 72 


35 612 633 32 


kassen. 
1. Baue . 5 348 094 66 
2. Berge (Kreis Bersenbrück). 1 211 232 71 
FCC 2929 327 72 
4. Dissen 1481 98127 
5. Essen (Kreis Wittlage)... | 4 507 431 17 
6. Gesmold ........ | 346 494 43 
7. Neuenkirchen (Kreis Melle) 1 949 374 62 
8. Oldendorf (Kreis Melle). 773 545 69 
9. Riemsloh (Gem. Krukum) 20928 880 64 
O. Schledehausen (Kirchspiel). 986 808 24 
1. Wellingholzhausen 1849 891 90 
c) Kreis- und Amts- | 
Sparkassen. 
1. Bentheim (vorm. Amt). . | 1755 902 05 
2. Bersenbrück ......... 5 570 56110 
3. Freren (vorm. Amt)) 2 668 802145 
4: Ibu? 2 S SIN 3 125 233 90 
5. Neuenhaus (vorm. Amt) . . | 070 580 74 
6. Osnabrück (für den Land- | 
kreis Osnabrück) ...... 10 328 189 02 
7. Sögel (f. d. Kr. Hümmling) | 1431 667 69 
8 l 
e) Vereins- und Privat- | 
Sparkassen. | 
1. Badber gen 951 426 53 
F 327 326 64 
3. Georgs-Marien- Hütte 


4. Menslage en Menslage- 


Herbergen) . 


@ 8 o ọ o „% 09 


199 Ee 
129 105 47 


| 


Pf. 


Betrag 
des 


Reservefonds, 
wie er am 
Schlusse des 
Rechnungs- 


jahres 
zu Buche 
stand 


M 


15 
| 


81 645 49 
57 098179 
169 564 11 
248 16917 


205 52463 


747 169,16 


286 788:49 
252 9 


210 552 74 
158 865 09 
275 067 80 
288 398.33 
292 499131 


32140 
202 716/62 
129 960 89 
108 150 47 


1 424 505 33 


216 880,55 
19 248:88 


291 004 51 
37 259127 
166 667|10 
42 539 34 
99 50366 


6 81598 
102 694,61 
31 881 74 
175 582 50 
51 855 47 
78 ae 


| 
154 5 
81018 18 
78 843 85 
188 896.05 
253 058.48 


403 666 02 
131 071 98 


43 330 95 
22 074 43 
843 29 


| 


| 


Pf. 


Einlage- 
Zinsfuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


16 


314 

31/4 

dii 
3 


3 u. 3½ 
3. 


31/, 
Ə31/, 
3 bis 4 


J 
31/3 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Betrag 
der 
Betrag Ver- 
der kosten 
Zins- der 
Sparkassen 
überschüsse im 
Rechnungs- 
jahre 
A Pf. M Pl. 
17 18 
| | 
| | 
10 816 23 2 269 82 
8 334 44 3 104 22 
21 073 31 3 796 28 
23 350 52 4 280 72 
588 19 482 35 
27 686 08 5 447 54 
| | 
| 
92 238 821 10469 27 
11 383 28 3 555:16 
624 55 1047.75 
29 en 6 260 34 
9 705951 3024 60 
| | 
9470831] 3782 82 
18 193 84 4 402 25 
41 649 65 941216 
3252218 6 843 27 
33 061 81 695171 
7501417] 1052232 
| i 
| | 
| | 
| 
22:51 — — 
27 085 46 58945 
24 868 13 3 427 60 
23 291 86 5 715 00 
266 037 54] 31 640 93 
22 730 34 3 799 86 
274107 1311 ˙96 
x x 
35 208 85 8601 73 
9 012 38 2418 63 
17 686 57 4 117 36 
10 702 50 3 710 30 
25 052 07 5 338 65 
968 58 582 36 
14 910 86 3 268 08 
3 99754 1028 68 
19 418 51 3 497 33 
6 705 87 1486 70 
8 133 36 3 050 00 
19 297.02 4 435 25 
33 413 93 9 435 45 
15 051 15 4288 40 
29 760 71 7 380 51 
21 465 17 3 575 15 
77 006 09] 16 440 63 
11 749 36 2 308 31 
3996 601 2468 61 
1954 41 183 70 
417 06 345 95 


332 43 


168 70 


städtische Grundstücke 


überhaupt 


83 729 02 
261 700 00 


1071: ge 


= | = 
394 96438 . 
| 


1251 00000 


450 758 15 

28 060 57 

187 914 48 
| 


400 032 00 
| 


I 
l 


89 75745 
989 900 00 


448 668 00 
749 764 00, 


6 202 173 36 


! 
| 
l 
I 


_ 


1 156 230 79 
2416 232 04 
1180 391 00 
16 968 316 30 


25 
70 


754 094 5⁰ 
193 500 00 | 
183 300 00 | 


198 9 800.00 


22 000 00 
672 725 00 

15 200 25 | 
133 955 69 | 

20 000 00 
461 245 92 


633 335 
265 612 


641 134 16 
392 142 74 


| 
— ==) 
| 


| 
288 550 00 
26 400 00 


79 000 00 


darunter 
Amor- 
tisations- 


M Pf. 


20 d 


36 861011 
41 850000 
43 566 73 | 


ee Se 


| 


6 860 57 


i— 


A 


| 


überhaupt | 
hypotheken | | 
nl 


Pf. 


21 | 


| 
| 
884 441 86 
604 105 16 
891 61132 | 


— 1440 357 50 


51 «50 90 


1817 226 76 


1 


| 


4 694 351 au 


781 505 96 | 
49 894 36 


24 000 00 ‚1882 571 85 


| i 
199 932 00 


664 140 0⁰ 


— 1769 827 49 | 


57 757 45 1 510 531:91 
— 256124102 | 
272 046 001 726 751 00 


— 3097408 20 


116 000 00 7 456 526.92 


| 
— 


52 632 44 
16 200 00 


5479 
7531 


x 


E 
x 


Kä 


* 


228 854 58 


1839 923 70 


670 054 00 


— 1 310 092 50 


503 451 65 
29 l 
| | 


I 
' 


110 700 00 3 717 755 20 


— | — 
= |= | 
| 


100 000,00 


Gm 
137 135'00 e 


— 


— 


239 126 33 
2 202 


505 305 0⁰ 
308 042 74 


597 909, 95 | 


2 466 254 68 
— 1191 950 00 
— 2 130 69100 | 


276 106 50 


431 646 98 
880 690 00 
921 12204 

| 

| | 
| ! 


322 62479 


14 2063 407 93 
— 1 404 951 32 1078 847 07 
— 1 756 939 21 


532 57661 | 

| 
047 790 21 6 
912 15 


7 7 
2155 21 


357 601 75 


Von dem 


darunter 
Amor- 


tisations- ` 
hypotheken | 


ar 


22 


334 852 54 
27 387 85 | 


12 392 45 
109 $55 00 


20 600 00 
19 580 87 


122 658 31 
177 900 00 


19 559 36 


waltungs- | in in Hypotheken oder Grundschulden, u und zwar auf 
| ländliche Grundstücke Sé 


Pf. 


i | 


129 140 00 


655 701 00 
188 588 71 


456 942 27 


640 703 00 


! 


| 


297 600 00 


120 349 13 


221094 


2 500 00 
11 400 00 


30 100 00. 
67 000 00 


118 505 33 


28 729 24 


6 975 OQ 
356 683 16 


6313 025 34 
4 434 85 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


1 
in Inhaberpapieren 
| zum Tageskurse 
bel Abschluß des 

Rechnungsjahres 
x oder. wenn der | 


Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem | 


| | 

452 21085 
131 399 25 | 
178 8314 50° 
1047 831 30 
48 767 25 
989 009 70 


| 
| 
d 
I 


3 490 247 00 


| 631 703 50 
1117 12400 
623 985 25 
| 481 832100 
1178 43000 
523 229 85 


Ei 


682 176.00 
215: 212 50 
_ 916 45700 
291 448/80 

i 405 525 54 | 
75 35600 


194 267150 
332 600100 
259 786 20 
141 560 30 
593 278 00 


| 5 92200 
I — 
8074125 | 
1784651 
9 900 00 
112 030 70 | 


| 


420 51515 
824 299 95 | 


1 303 186 20 
1 054 667 50 


198747804 
194 325 20 


16 500 00 
190 300.00 | 


18 32700 
| 


der 


Ankaufswert 
| 


| 
ll 
| 
| 
Nennwert 
| 
| 
| 


| der Inhaberpapiere (Sp. 23) | 


beträgt 
A || A Pf 
24 | 25 | 
| 1 
| 
| l 
| | 
| | 
458 294 15 460 200,00 
1339765 50 132 200.00 | 
178 860 50 179 400.00 
1060 25905 | 1054 800 00 
49 070 50 | 49 000.00 
999 667 20 988 700 00 
| 
3 638 345 00 3 3 619 050 00 x 
263 660 60 | 266 700 00 | 
751625 7 50000 
548 800 255 546 00000 
| | 
| | 
529 685 80 533 DAS | 
635 487 50 633 250 00 | 
1124 935.25 1 131 50000 
635 35218 629 30000 
481 832 00 489 60000 
484 779 00 477 000.00 | 
827 855 80 811 500.00 | 
688 497 00 669 700.00 
221 426 50 222 500 00 
316 457 00 342 850 00 
7578796 16 | 7485 900,00 
1416 75273 1381 100 00 
75 8000 7600000 
| W 
195 76050 195 000 00 
335 603 00 327 30000 
263 77250 261 600 00 
141 992 30 141 800 00 
596 390 00 | | 595 000 00 
597000 6 000 00 
— ` fex — — 
81449 25 81 80000 
17 84651 18 000.00 
9 930 00 | 10 000 00 
11264125) 111 30000 
l I 
| | | 
| | 
424 72 045 418 25000 
837 20000 | 832 600 00 
660 36265 660 700 00 
131622102 1307 900 00 
1065 58100 1039 500.00 
2005 498884 2 019 700.00 | 
19497781 192 70000 
| 
16 500100 | 16 500 00 
190 300 00 | 190 000 00 
18 250 00 | 


18 38799 | 


auf | 
Schuldscheine 


und gegen | Faustpfand 


Wechsel | 


162 250.00 

145 316 75 

308 665 89 

139 519. 00°. 

7 905 00 

164 588 49 
| 


4298600 
11265000 
30 26000 
47 149 00 


6 950 00 


ei 
67 78612 
120 949 50 
7 700,00 
101 794.00 
8252000 

255 661/88 
d 

| 


BIN 
6112400 
39 930 00 | 


366 523 00 | 
33 347 00 
67 375 00 

1 200 00 

183 860 00 

5 22416 

171 843 77! 
24 760 20 

465 45145 
35 58000 

242 680/83 | 


x 


107 784 00 | 
200 960 58 
143 377 00 
13 100 00 
15 525 Gei 


87 355 o0 | 
267 091 56 


| 
| 


212 19000 
18 440 00 


331 


gegen 


50 914 95 
23 034 00 
5 950 00 


| 
8 600 00 
15 351 50 


68 973174 | 


120 354 00 | 

140 430.00 
14 000.00 
80 554.30 


| 


123 143 95 
17 735.00 
12 900/00 
4191950 
55 885 00 | 
(es 1 
25 10113 
8 200 00 
26 598 95 | 


2111000! 
73 360.00 | 
61 894 60 | 

256700 
25 600 00 


| 
86 950 00 | 
4420 0⁰ | 


I 
20 400 00 
1.000 00 | 


bei x 
öffentlichen 

Instituten | 

und | 

Korporatio- | 

nen | 

! 

| 

— 


= Pf. 


| 
34 21377 
131 899 82 
173 12900 
189 725.00 
37 636 
164039 


Í 
E 


5T 
58 


662 250 46 
153 158 44 

22 061/25 
593 329 70 


266 281 03 
124 669 70 
587 493 10 
337 571.00 
344 930 17 
298 54549 


| 
| | 

10 290 84 
205 316/09 | 
96 121/61 | 
175 81000 
8 946 464 85 
567 74242 
73 38215 


x 
x 


53 427 63 
3111408 
2145000 
121 290.00 
1 373 579 00 


32 829 67 

30 074.00 

222 775 29 

159 617 73 

3 000 00 | 

102 312143 | 
| 


| 


— 


287 504. 94 
727 47 1136 
252 958 90 
499 728 95 
744 69107 


1 036 £ 26869. 
141 574/86 | 


í 
1 
| 


56 788/00 | 


35 0. 50 50 
| 


' Zusammen 
i (Inhaber- 
sonstigen || papiere nach 
Spalte 23 
Anlagen °P 
Kap sa | eingestellt) 
A JP E PE 
TE i SP "Sp 
| 
| 
| 
— 1616 84550 
— — 1283 020098 
51300000 2726 32207 
— — 22840 466 80 
165 508/82 
1507750 3 56025211 


66 885 22 10 211 29999 
2104500 1790 495 15 
37 064/30 179 86948 
53 an 3 345 382/98 
22336130) 1911359702 
| 
53 00000 281364414 
— — 2963 7320556 
1 107 45 5 986 216 82 
3 136 712 00 
4 895 498 22 
63 000 00 15 168 111/24 
— 10: 
399093 2411 128 68 
88039 4674 408 24 
12 panon. 2 826 229/00 
36 656 752 45 
10005 13 3134 05999 
26 T 602 555 74 
224160 | 5209 436 38 
2341777 1 229 62380 
30 000/00 3 046 565 88 
— — 1497 919080 
2428000 4538 52100 
— 2 342 082/33 
— — 1880 498009 
827 49 783 520148 
— 2835 11731 
— — 949 17000 
= ü 1 839 391 92 
| 
— 1737 05850 
17 841 19 5512 889 72 
285 000 00 | 2801 142/57 
101 172061 3 676 693/97 
— 1 3014 19434 
— — 1063798468 
— — 1519 566/83 
| 
AR ! 952 029 75 
— — 38094059 
7 282 61 | 197 589 61 
77784 | 129 105 47 


SEN Coa 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 
des 
Deut- 
e Preußens 
iches 
3 
31 32 
— 69 400 
se 27 000 
— 116 000 
160 000 | 486050 
21 200 65 000 
— 141 000 
25 000 53 800 
— 253 000 
— 34 000 
— 3 500 
— 61 800 
110 000 640 000 
20 000 | 85 000 
20 000 | — 
35 000 2 000 
EES | 1 600 000 
— | 73 000 
— 2 000 
20 000 72 000 
— 18 900 
— 23 100 
—— 163 000 
4500 — 
15 200 32 300 
Ge 100.000 
— 40 000 
299 000 359 700 
123 100 23 300 
3 900 | 11 800 
| 
— 10 000 


Wiederholung der 


- ml 


— 
© 
= 
E 
= 
N 
— 
en 
bp 
= 
= 
= 
2 
— 
—— 
= 
Ñ 
Kä 
E 


58S ee 


(Noch: Tab. 1a.) 


Jahr 
der 
Art und Sitz Er- 
rich- 
der tung 
der 
Sparkassen. Spar- 
kas- 
sen 
I | 2 
26. Reg.-Bez. Aurich. 

a) Städtische Sparkassen. 
F sloss 1866 
TE a Fr 1833 
„„ re Ge 1827 
NN 1840 
5. Wilhelmshaven 1876 
b) Fleckens- und Land- 

gemeinde-Sparkassen. 
1. Bunde (Armenverband) . 1854 
2. Weener (Armenverband) . | 1853 
c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 
1. Aurich (vorm. Amt) 1870 
2. Emden (f. d. Landkr. Emden) 1896 
RT ee E p'a EN dE 1904 
d) Provinzial-u. Ständische 
Sparkassen., 
1. Aurich (Ostfriesische Spar- 
x r 1871 
l 
| 27. Reg.-Bez. Münster. 
a) Städtische Sparkassen. 
I Ak a are S $ 1901 
| SE TT a ERR EA) 1846 
e (BEGEBEN. =. a era: Roggen. dl, Ac 1850 
| NT ehe . | 1866 
3. A nee E E 1853 
6. Borken i. Westfalen . 1860 
7. Burgsteinfurt 1899 
K ˙ ²˙ » ͤ ANE 8 1879 
„ D 1856 

10. Gronau i. Westfalen 1885 

11: Feel 1856 

13; Dr 1883 

o ˙ AAA 1854 

14. Münster i. Westfalen 1828 

15. Recklinghausen 1872 

N A ch 1853 

17. Sendenhorst tet 1867 

F V A 5 Akt, 6 1887 

19. Tecklenburg 1871 

( ra aaa a 1841 

R l 1838 

ö 1880 

b) Kirchspiels-, Fleckens- 

und Landgemeinde-Spar- 

kassen. | 

IL Ain „ . | 1893 
o eege ech 1880 
RTE EE EE 1881 
4. Osterfeld (Kr. Recklinghaus.) | 1993 
. % E ren 1881 

c) Kreis- und Amts- 

Sparkassen. 

k ARAS... s a ra er I855 
2. Buer (At): 1874 
3. Burgsteinfurt (f. d. Kr. Steinfurt) | 1858 
4. Dorsten (für den Landkreis 

Recklinghausen) 1859 
5. Emsdetten (Amt) ...... 1885 
CCC 1901 
T. Ibbenbüren (f. d. Kr. Tecklenburg) | 1856 
8. Lengerich (Amt) ...... gie 
9. Lüdinghausen ........ 48 
O. Münsteri.Westf.(f.d. RER) a 


— 


Noch: 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


2 083 


488 
6 776 


über 


60 
bis 
600 
M 


x 
| 


o 
5 344 
3725 
2343 
7257 


6 092 


š | darun- 
über über i | ter ge- 
600 | 3.000 wi | über- sperrte 
bis bis 10000 par- 

3000 10 000 % | haupt | kas- 
M M | sen- 
| bücher 
Stück 
8 Ee 
6560 232 37 2 d — 
1480 76 — 8247 
1442 291 35 8326 936 
1282 311 79 5332 211 
1756] 190 31| 14654 103 
7 11 1 426 — 
592| 91 Ai 218 — 
1540 518 63 6 220 — 
340 123 Oil 1710 — 
3 10 6 El. = 
4071 1287 271| 13 804 — 
201 59 4 5680 32 
1417| 589 185 4299 319 
1443 726 265 4656 — 
475 1088| 29 3 869 65 
1180 25 41 4033| — 
965 299| 65 27380 — 
247| 60 5 1107 32 
965| 679 127| 2877| — 
1109| 414 101| 3273| 6 
440 161 45 1397| — 
3890 365 23 1777| 36 
297| 88 21 | 9290 — 
1282| 432 47 4641| 10 
5941| 2393 652 21 613 — 
1961| 810 265 6544 8 
1147 318| 37] 4435 267 
587 318 141 1717 6 
160 4% 6 5390 — 
307 88 8 1257 98 
7120 236 41 2 034 = 
2159 945 212 6487 334 
572| 218 54 1783 — 
| 
| 
153 58 13 x 6960 — 
1326| 635 232 3835 — 
3210 10% 17 862 45 
1168| 671 216 3 426 — 
462 e 40 | 1528| 50 
| | 
830 242 27| 223 — 
628| 177 40| 2252 3 
1 CG 362 27 3918“ — 
| 
2 445 1358| 325 | 6783 22 
685| 165 30 1959 61 
65 23 7| 257| 10 
1141| 133 3 7821 71 
1062 178 10 3469 152 
1669| 661 141 4708 257 
4908 1912 465 277 


20 852, 


M 


Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


10 


3 096 019 33 
4 128 45939 
4 735 025/26 
4 943 311 38 
5 244 842133 


| 


900 306 92 
1 468 734 68 


| 


| 


7144 717 17 
1949 326 38 


— 


18 578 360 35 


| 

| 
484 855 25 
8 800 371 97 
11147 01031 
6 016 784 21 
3895 124 98 
4 196 489 13 
688 374 34 
7 977 559 04 
5 776 56525 
1-768 124 40 


3 810 382 95 
1 222 184 69 
4 964 379,52 
33 206 286 20 
11 655 800 21 
4 217 321/16 


4 932 292 31 
625 598 77 
971 993 09 

3 011 480,41 

11 836 359 29 

3 009 095 43 


656 117 74 
9 335 00151 
1442 976052 
8 533 753076 
2 286 908 87 

| 

3 407 670 12 
2 890 743.43 
4 390 153 74 


17 167 616 34 
2 161 921'62 
351 721 21 

6 975 334 20 
2 651 256 .39 
8 631 556 +7 
25 118 707 35 


Pf. 


Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Zuwachs siei CS 


169 250 33 2 608 530.05 
158 2 382 62485 


= * 37 169 73 
34 168 81 337 543014 


229 493 56 
59 250 45 


1 294 450 59 
2 123 207/23 
233 054 55 


613 19031 | 6 107 220 84 


| 
I | 


| 
359 026 04 


14 785/27 | 
279 72139 | 1819 693'18 
337 10850 | 1 743 688 18 
173 965 86 | 1 262 341/36 
134 183.35 | 1 326 675 62 

| | 
11235580 | 696 727/99 

23 988 97 367 687/31 
206 77941| 866 943 26 
153 988 50 659 369 22 

59 264 06 | 881 62125 

9194933 344080 13 

3217272 164 288 57 
147 96607 891 77892 


994005 86 10 562 571.62 
341 011/09 2595 462 84 
129 613 86 | 1 000 222 30 


154 836 90 | 917 204 49 
1641209 139 554 59 
27 57522 33557663 
81 423 86 | 447 137 37 

338 775,66 1 230 500 26 
85 61902 | 495 498 93 

| | | 

| x | 

| 

| | 
20 607/51 | 254 506 94 


274 428/98 | 
39 057 92 
254 87108 
67 191 37 


2 107 721.78 
126 474 43 
2 030 575 60 
352 436 67 


582 144 74 
553 101 82 
586 375 35 


95 804 50 
73 916 12 
137 10355 


499 61392 2 
64 330 34 

9 875 97 | 
198 109 71 
80 858 89 
244 605 39 
745 530 75 


798 904 09 
696 717 90 
168 555 84 
1 397 500 02 

475 648 26 
1 016 375 50 
6 734 088 56 


an Google 


Rechnungsjahres Betrag 
en der 
Rück- 
durch zahlungen 
Zuschreibung durch im. 
von | Neueinlagen | Rechnungs- 
Zinsen | jahre 
A PE A PEH A PE 
II | 12 13 
j l | 
| x 
| | | 
102 758077 476 90400] 516 679 48 
1940179 | 1 638 85631] 1471 625 45 
148 20839 | 922 234 43] 937 246 58 


2 494 894 61 


1 874 392 05 


34 844 65 
300 361 48 


5 711436 34 


99 12241 

1 502 799 27 
1 474 594 98 
1.099 022,87 
811 580 63 
585 299 16 
258 576 52 
1456 693 55 
613 508 73 
346 398 35 
327 147 11 
96 764 59 
716 828 08 

8 345 427 82 
2 194 310 35 
589 194 27 


804 948 54 
127 998 56 
254 554 17 
388 593 51 
1307 237 51 
436 459 44 


150 592 23 
1 936 253.02 
134 022 31 
1 303 969 57 
289 415 36 

| 

.| 
539 235 49 
415 395 87 
553 457 48 


2 285 584 86 
493 710 93 
120 395 59 

1284 848 91 
361 994 52 
908 165.92 


5 685 986 15 
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Sparkasssen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Bet Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt = 
o ~ = ~ 
š 8 des Einlage— Betrag der ä P T 8 
der P > > - . e D — 
8 Reservefonds. | >. Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 2 2 
Einlagen wie er am Zinsfuß der kosten 3 "au en |in Inhaberpapieren] e 
am Schlusse | Binsa d in sis städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke zum Tageskurse | = 
des Senlusse = 1 : der - — — = bei Abschluß desl 3.2 | 
abgelaufenen] Rechnungs- | Hun- ñ Sparkassen än Ñ | darunter | Naar wen ner | Z ap 
1 jahres lert- | ahsrenhüie im darunter 3 = = 
Rechnungs- i ( iiberschüsse * Leen Amor- Ankaufswert ° B 
- - zu Buche š Rechnungs- überhaupt |Amortisations-) überhaupt eege? niedriger zu = g: 
jahres land teilen RE hrbofhaken tisations- Arne KE 
| dE * hypotheken ; S · 8 
N 
<E PO AS PR d |P M Pf. 4 Pf. M ID M PIC AM Ff. A PE Š 
14 1 5 16 17 We — 20 21 22 | 23 | 
| 
x | | | 26 
| | a 
3 159 002 62 163 1010344 3½ 26 027,53 5 798 74 518 15057 — — 168421661 — — 399 1921511 
4 315 092 04 75 000 00 3 44 915 58 7 547 08 441 836 00 10 323000 720000 — — 1176 943/50] 2. 
4868 221/50 340 578244 3½¼ 42 114 36 8 81445 1256 644148 — — 1529 153060 — Jk 834 956 90] 3. 
5 226 19715 278 678311 3⁄⁄, 42 369 72 10 164 33 530 905.00 27 040 59 164183773 395 55023 643 262 25 4. 
5 911 305 80 268 674 61 3 66 e Ke 18 197651 47736 650000 4736 650000 — — — — 1159 456501 e 
"4 | 
202 632 00 20 931 04 ) 2 521/37 700 00 — — — — 12188973 39 106/17 6361510] r. 
1540 085.15 93 751 55 3 15 323/31 2 406 24 201 784112 — — 465057 2455000 x 44826783] 2. 
| | | 
| | | A 
| | | 
Ps * Le * Im 
7242 72517 342 367 00| 3½ 51007 58 1204478 47 820 20 — — 4611 847,37 | 6946273 1407408221 1. 
2330 330,60 27 093 27 |3 bis 3½ [13 647 88 4 509 66 201 450 00 186 25000 | 1009518226 | 864 908160 18224391 | a. | 
199 909 55 — —| 3% 325 44 409 8 550 00 -— — 5010000 — — — —| 3. 
| | | P 
| | | | | d. 
| |  / | | 
1958733516| 101717361| 2bis4 | 16773794] ° 5871159] 1304 448 95 126 86540 | 668297995 | 542 79190 465070048| e 
| | | 
| | | | | 
x | | | 27. ! 
| | ` | | x a. | 
159 544 15 388652] 4 3 585 40 937 49 440 836 00 — — 242483555 — |— 1025000] r. | 
9 396 987 27 52660855] 3:⁄/, 82 322 37 782500] 6674583873 3720717610 2167 66273 34711171 22217925] 2. | 
1175321201] 81304151] 3% 9720795 1912117] 9393 924,57 7491 69728 1 591 90084 80550500) 742 73700] 3. 
6 354 068 56 423 606211 3½ 38 020 59 6 600 00 586 349119 236 40754 3 275 21359 242 74731 670 01505] 4. 
4 544 403 32 397 619711 317; 47 999 83 8 598 38| 3 743 596009 147 505 00 | 7 500 00 — , |> 138 91500| 5. 
4420 273/76 255 418291 3½ 42 447 74 952311] 343911575 | 1307 05250 | 279 205 29 — — 457 68168] 6. 
821 47410 615184] 317, 5 310 56 211015] 355 002/00 93 902/00 35 200000 — — 498171 7. 
7594 58816 44731947|31/, bis4! 7187265 883812] 6 500 03782 1137 165/00 x 166 348 18 — — 724138 75| s. 
5 976 414/24 363 16049 3½ 51283 85 8429 93] 452441188 165 00000 481452500 — — 300 7500 9. 
2362 611 36 50057 80 4 12 910 80 2400 00] 1628 73281 = u 129 942 64 — — 49 37705 re 
3919 264660 443 67733] 3ı à 34 284 98 833994] 166340817 650 30086 | 1852219136 | 183 772113 — si EA 
1321 881 39 66 011 92 | 3½ 8 885 50 3 200,62 106 266 70 — — 95044535 — — 168 902140 | 12. 
5287 296.43 328 371123 | 3½ 38421 75 822456| 3730 927/90 64145129 676 737140 23 298 69 47474500] 13. | 
36 417 43586] 2040 702571 3½ 258 191.05 25 61246 26 499 94929 | 333435977 832 53990 42000001 3051 96850] 14. 
12397 963 79 529 348444 3½ 105 037 05 1237958] 5 860 455/00 37 700.00 | 6 045 303 10 — — 68812600] rs. 
4 757 963,05 227 795 32] 3⁄/ 49 245 97 737818] 3 198 450083 — — 455 736 00 — = 787 51077 [ 16. 
5 199 38509] 347 502 11] 3% 47 42917 920825] 274500377 1843 22220 19041 32386 9847360 108 07500 | 17. 
653 566 89 16 823 04 |31/, u. 4 3 254,01 1 234 50 292 15255 — — 108 961/60 = fen 32 26500| 13. 
1 080 590 77 63 648 451 3½ 8 28516 1 676 64 266 500 00 — — 3035538535 “<= — 193 43110] 19. 
3151448 134 32416947] 3½ 28 661 22 4742 66 824 751/52 89 600 00 1 505 22443 | 20 00000 24997175] 20. 
12 098 397 70 — — 3), 71599 06 6080 00 2605 96908 1824 96866 5 175 51891 705 609/14] 1151 590/50] 21. 
3153 753 94 180 158 55 131/, u. 4| 23 02905 4518 88| 1266 568045 334 320 00| 1554410185 | 621 898/20 — — 22. 
| | | | b. 
| | | 
| | | 
780 639 96 881196 | 3⁄1, 374711 1349 47 — — — — 61444498 16 275/00 | 5449150] r. 
10 480 899 25 310 712 23 4 96 439 14 11 48774| 361827078 — — 6751 551/82 — = 309 948 00| 2. 
1 474 486 56 8543943| 31), 6 954 09 1 989 56 — = — — 1054 40138 — — 263 405/85] 3. 
9 515 930 87 164 538 27| 33/, 58 605 82 9679 151 5267 61700 2468 120 00 3 913 52282 | 2 427 981/82 172 46000] 4. 
2417 116 55 109 52286 | 3½ 14 333 21 9 512 50 29 200.00 — — | 1704 852/57 — — 123 638751 5. 
| | | | 
| | | | c. 
| | | | 
3 546 383 87 459 564151 3½ 35 662 48 7 813 37 712 448 50 126 00000 27605880 3575117 | 8321050] . 
3 102 365 50 207 658 00| 3% 21 509 07 6 067 74 — = — — 2638 06619 335850001 120 01250] 2. 
4 560 175 16 394 896311 3¼ 77 70751 12 580 98 616 84496 ES, 78 1 038 572/67 281 el | 1601712777] 3. 
| | BEN | 
18 180 549 49 873 938 64| 3½ 137 696 33 26 846 51 | 1702857505 11 903 69418 | 27004892 64 346 57 505 60800 4. 
2429 25893 62 258 23[2½ u.3½ 16 387/99 3 632 501 155641001 219 289810 33137312 49 61964 220 24200] 5. 
409 757 43 — 31, 3 81052 775 90 151 362 06 | 33 25000 14153050 17 220 00 — — 5. 
7286 095 02 431353 91 | 3½ 56 884.91 10 839 42 640 880811 — — 3264 59330 28 80000 995 85492] 7. 
2845 769 02 140 510 61| 3%/, 17 232 40 3 369 63 293 31500 — — 80g 860 56 50000001 656 58897] s. 
8 984 371/44 903 694 76 |31/; u. 44 82 705 52 1090661] 2458 049 78 1925 705 43 4 042 13627 169 03055 1 685 619551 9. 
26 912 340151] 1 808 976 760 3½ 219 400 26 25 06491 17 993 49719 8 598 294 58 5 582 387 27 131 962091 | 2460 67124] ro. 


Se Google 


(Noch: Tab. 1 a.) 


Art 


26. Reg.-Bez. Aurich. 
Städtische Sparkassen. 


=e 


BEE 
FA 
D 
e° 
j 


. Norden 
Wilhelmshaven 


x 
| 


3. Leer 


5. Bocholt. 
. Borken i. Westfalen 


) 
1 
2 
3 
4. Billerbeck .... 
5 
6 
7. Burgsteinfurt 
8 
9 


11. Haltern 


12. Horstmar 


13. Koes fell 


14. Münster i. Westfalen . 


15. Recklinghausen 
. Rheine 


17. Sendenhorst 
18. Stadtlohn . 
19. Tecklenburg 
20. Vreden 
21. Warendorf 
22. Werne 


— 
SC 


kassen. 


Bottrop 


Ov = S5 tO — 
2 
DÉI 
O 
= 
© 
* 


. Wadersloh .. 


c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 


Ahaus... ss 


Buer (Amt) 


9 to j 


. Emsdetten (Amt) 


. Lengerich (Am 


— 
OD i 


und Sitz 


der 
Sparkassen. 
| 


e° o >ù © ọ è òo „ o 
@ e % % % o o è o% 
8 o 8 % > oè o è Á. 
e è è e 


b) Fleckens- und Land- 
gemeinde-Sparkassen. 
1. Bunde (Armenverband).. . 
2. Weener (Armenverband) . . 


c) Kreis- und Amts- 
| Sparkassen. 


1. Aurich (vorm. Amt) 
2. Emden (f. d. Landkr. We 


d)Provinzial-u. Ständische 
Sparkassen. 


1. Aurich (Ostfriesische Spar- 
Rasse ....... 


27. Reg.-Bez. Münster. 
Städtische Sparkassen. 


. Beckum. ........ 


Dorsten 
Dülmen 
10. Gronau i. Westfalen 


LL 00 ò @ o „„ & o 


. . H D 


@ e è e ù o ò o o 


@ ọ @ è è o 
e @ è % o 6 o 
@ @ o @ „ o 
e > > > @ ù 0 o „ 
Ee @ Ò „ „ Ó 


b) Kirchspiels-, Fleckens- 
und Landgemeinde-Spar- 


. Borghorst. ....... 


. Osterfeld (Kr. Recklinghaus.) 


e. » e o 


Burgsteinfurt (f. d. Kr. Stelnfurt) 
Dorsten (für den Landkreis 
Recklinghausen) Am 


io; EE 
, Ibbenbüren (f. d. Kr. Tecklenburg) 
mt) 


e © èe ẹ o 


Münster i. Westf. (f.d. Landkr.)| 2496 171. 52 2 2458 10000 


Ü 
J 
| 
x 
samaspa Br s 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


I 


Von dem Vermögen der Sparkassen 


| 


der | 
| auf 
Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen | 
i und gegen | Faustpfand l 
der Inhaberpapiere (Sp. 23); Wechsel | 
SCH | | | 
D „ PU A PI A Pf. 
— IL 6 2 
' ' ` 
| | | 
| = 
403 72715 398 500 00 208 21900 95 445 53 
1176 943 50 1249 34500 — — 1 479 665.00 
848 56305 840 72060 73 05000 42 80000 
655 113.28 645 15000 1 005 020 15 427 44564 
1164 242 50 1 193 500 00 208 18000 — — 
d | 
a A WR 
63 615 10 - 6150000 981945 7813 00 
448 287 83 x 460 248 00 27 65275 9 u | 
| | ' 
x x 1 
1425 367 27 1425 550 00 333 824 00 37 620 00 
184 53418 196 20000 27 206 50 4163144 
— : — — 138000 4500 00 


1 601 71277 


I 
| 


I 


| 


| | 
` 
' 


4 751 361157 ; 4 732 000 00 


10 250 00 
224 81380 
742 737 00 
670 015.05 
141 268.00 


462 018 95 


198171 00 
725316 75 
303 576!88 

49 377 05 


— Ken 


172312 65 
488 097 84 
3155 26 240 
688 456 00 

787 510,77 


108 707 50 
32 47500 
195 79010 | 
257 970 00 | 

1 108 64075 


ES 
E 
8 


54 91050 . 


31733365_ 
266 332 64 
172 460 00 
12⁵ KN | 


D — 
83 21050 
122 98000 


514 863 70 


220 242,00 = 


1 004 331 66 
666 248 97 


| 


169 700.00 
487 800.00 
3 159 900 00 
694 000,00 
789 800 00 


110 000 00: 
32 47500 
195 50000 
244 300 00 
1 125 300.00 


496 000 00, 
218 800 00 


987 650 00 
668 500 00 
1 685 925 00 


Í 


d "l 
| I 


1673 025 21 i 056 559 80 


250 671 66 
134 300 00 


22 449 99 x 


3495000 
1091282. 
102 463 00 
343 025 67 


54 280 00 
24 946 90 
123 157 80 
1565 51129 
26 400 00 
5104115 


420 600 37, 
74 694067 
82 51300 

246 10401 
65 57365 
59 903 80 


| 


4916479 
4690000 
28 339 00 
30 418 00 

124 203.80 


i 
I 
u 


7241580 
198 040 00 
85 o 00 | 


34 ge 00 
166 52763 
80 450 00 | 
291 000 32 
289 857:66 ` 
207 420 46 
367 37477 
11 


l 
. "I 
| 


BR 


| | 
19 900 00 
8 200 00 


160 831 54 | 
148 261 15 

7 630 00 
13 100 00 
6 950 00 


t 


' '— 


9 290 00 | 


14 900 00. 
27 009 70 
505 193 90 
10 000 00 


15 145 36 
16 247 50 
115 97453. 
35 700 00 
9 000 00 | 


| 


1 30000 
14 300 00 | 
4 100 00 

615000 
114199 50! 


1 
+ 

H 
E 


31 880 00 


4 150 00 
17 000 00 ! 
13 600 00 

161 050 00 
75 434 45 
10 000 00 
82 550 00 


1522 86211 


lI 


| 
bei , 
öffentlichen 
Instituten 
und 
Korporatio- 
nen 


341 473 36 

1 290 920 80 
1177 895ʃ14 
1115 63880 
47 20275 


23 430 3 
473 7677 


o 


601 25100 
863 140,05 
116 01000 


x 
| 


2129 628122 , 


189 732 75 

285 010 58 
68 584 03 
385 493 52 
5 343 388 86 
116 851 59 
174 990 63 


234 846 99 
127 945 35 
209 989 34 
374014 24 
2699 343 19 
173 467 39 


38 956 46 
107 088 00. 
183 347.07 | 
57 000 O00 
252 171 68 


j 


311 604 88 
297 167 60 


tŠ 


32 980 20 | 
180 427 66 
15 500 00 

1 795 273 29 
145 129 23 
1083 902 07 | 


1791 734 25 | 


sind zinsbar angelegt 


. | Zusammen 

n (Inhaber- 
sonstigen papiere nach 
Anlagen ' Spalte 23 
15 eingestellt) 
A — M Pf. 


- = 


| | 


— — 3252 697 22 


9 75217 447111747 


165 87250 5 080 372 62 


— — 536410957 
— — 6151 489.25 


| 
— 226 567 58 
1 635 553 83 


| 
| . 


— 7039 770 79 
35 2333 159 51 
— 1792 960 00 


t 


I. 


04 20 557 688 65 


| 
x | 
750 439 55 
— = 9 205 803 84 
12 933 734 95 
6 634 936 46 
— 4630 566 51 


60 4573 079 75 
— 803 15415 
7785 715 81 
5 994 555 76 
680 75 | 2 350 991 67 


— "3854918 11 
— 1334 045 38 
61 088 81 5479 160 13 


z Ke 


570 41765 38 368 969 39 


— — 12747 135 69 
— | 4621 792 38 


| 5 497 995 35 
652 266 67 
1055 971 97 
) 3441 801 38 
'11 733 695 33 
3063 349 99 


I 
158 357 13 
10 850 658 85 
1 536 563 86 
— | 9447 167 82 
493178 ; 2 348 760 08 


2 600 33 I 
297056 


= 3487 618 48 
3264 972|78 
4866 292151 


17 876 252/17 
2471980042 
402 442/56 
7148 652064 
— 2870 165187 
59 9 633 590 72 
88 28 293 559/60 


46 462 
15 = 


dabei in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) | 
des | 
nn | PreuBens 
Reiches | | 
M | K 
31 32 


301 000, 


| 5 8 K... | I ZEN 


Sparkassen des re Staates im Jahre 1904. 


6211 


23 173 203 94 


625 754 54 


| (Noch: Tab 1a) Au Sparkassenbilchern befunden sich am Jahres- Zuwachs während des 
| Jahr schlusse | im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
i ES e Sl ua s . der == der 
j | r. über | ül üb | (AE) Einlag Rück- 
Art un d Sitz | Er über über über | | ter ge- inlagen durch c | 
der rich-] bis 60 | 600 3000 über über- sperrte am Schlusse Zu- Kar zahlungen 
I uns| 60 bis bis bis 110000 Spar- des schreibung im 
Sparkassen. Spar-.“ 600 3 000 10 000 „ haupt geg Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
| 155 | M i A IA | | [bücher vorjahres Zinsen jahre 
' n nn su ss Sat < _ >» W ` 
_ | Stück | < ml as Pe „ Pl a Pt 
I 2 3 14 8 6 7 8 9 10 11 12 13 
Noch: 27. Reg.-Bez. Münster. | | 
Noch: c) Kreis- und Amts- | | | 
Sparkassen. | | 
11. Ochtrup (Amt). ....... x 1874 274 1005 912 292 43. 2526 — 3 674 05106] 114748.93| 507 863 20] 545 532 88 
12. Olde (Amt) 1858 366 1181 1108 513 166 3334 7 283 161 85| 229 96451 | 1107 272,19] 871 004 21 
13. Recklinghausen (f. d. Ldkr.) | rgss| 1060. 3103. 2653 1167 391 8374 75] 17 017 63695 453 995114 | 3 861 695.76 | 3221 812:92 | 
14. Warendorf .......... | 1866 665 1615 1989 1148 365 5782 233 1571971838] 426 438005 | 1414 Ge 1475 ge 
15. Werne (Amt) im Kreise | | | 
Lüdinghausen 1857 192 695 EN 229 71 1824 — 3 839 = 96 21705 500 54474 489 666 41 
| | | | 
28. Reg.-Bez. Minden. | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | ! | | | 
1. Bielefeld ....... š; 1825 1906 2994 1495 412 148 6955 902| 8521723121 255 03287 6 191 989132 | 5 733 32501 | 
P. Bünde. v 52-3 E44 8: 1892 645° 1062 600, 166 31 | 2 504 39| 2497 629 84] 7110815 658 429 33] 551 08952 
. Dia a 1904 31 58 31 4 i 124 7 — — 1033 42 74 565 32 13 343 97 
4. Gütersloh. kl | 1863] 1743 3072 2516 783 146 8260 — | 10761954 19| 332 770 04 1 758 134 68 1 395 060 38 
% ne tee 1852 752 2469 1807 401 41 | 5 470 8 699687291 | 160881 63| 1323 431.12 | 1004 881,99 
6. Lübbecke 18944 138 228 142 49 6 563 — 573 60566| 16 35597 131 30843] 148 85519 
f en ss 1879 345 481 482 124 29 1461 63] 1800 14916] 4452920 380 476 45] 271 789 53 
8: Mindenansn 1898] 1688 1855 850 178 19 4590 31 2318 504 13] 63 969 53 1 655 463 24 | 1105 232 55 
9. Oeynhausen . 1861] 1013: 1464 1026 324 50 3877 4| 3 905 23043] 112 04449 96854914] 817 174 98 
10. Paderborn 1903 262 393 233 76 20 984 27 321 395: 20 886 51 | 1120 68611 252 888 07 
11. Petershagen 13885 36 612 417 84 7 1436 — 1197 687 00 39 52488 2863 65342] 253 684.81 
12. Rheda.. u 22, 7 a4 1873 200 512 509 899 25 1335 — 1651 33089] 39 968 52 405 587. 911 422 48937 
13. Rietberg 1878 294. 1273 1146 407 71 3191 — 5 077 635 28 133 798 43 919 659 62] 792 32956 
14. Versmold... a...an. | 1875 290. 882 597 97 4 1870 el 152455171] 37 184.25 179 062.73] 191 28997 
10, Vote? ei 1883 700, 1516 1004 204 29 3453 — 2820 85678] 68 252.57 1 004 996 62| 831 197162 
16. Wiedenbrück......... 1g71 3977 863 663 271 51 2250 26] 3 503 74000] 93 34106 544 742 58] 696 358 92 
b) Landgemeinde-Spar- x x | | | 
kassen. | 
1. Brackwede ........... 1903 40 105 24 T 2 178 7 18 11152 2338010 127 206 72 15 017 26 
2. Gohfeld (Kreis Herford) . . | 1883 361 560 449 208 60 1638| 146] 2670 903944 96 e 359 873 10] 335 444 93 
c) Kreis- und Amts- | | | | | 
Sparkassen i | , | | | | 
1. Bielefeld (für den Landkreis | | | | a 
Bielefeld | 1847 64391 12 102 9784 2 969 556 32 450) 57 40 200 166 47 |1 206 461133 6 427 315 62 | 5 965 876 76 
| 525 2136 1603 52 93! 490 — | 751614272] 20850905. 98986957] 102805022 
3. Biren T . ' 185 25 215 93 — 7 2.72 R 57 23 05 
4. Halle i. Westfalen 1856 650 2132 1954. 536 61 53330 — 6 880 44787] 206 605/29 834 42495 745 795 60 
5. Hausber gert ' 1898 187 484 148, 6⁵ 7 891 142 621 141/24] 15 54215 335 57839] 257 15683 
6. Herford `. aa. | 1847| 3312) 8206 5608 1503 379 19008! — | 26431 796/44 | 653 01080 4 489 505'01 | 4 246 863 89 
7. Lübbecke . - 1857 884 3 566 3979: 1248 186 i 9863 431] 15263 889.58 | 392 957 50| 1 914 370.42 | 2 025 472 33 
8. Mennighüffen (Amt). . RE 1895 55, 232 116 15 1 419 34 292 50545 8 607.11 60 666 47 41 086 36 
9. Minden | 1856] 2376 7061 1295. 223 69 11024 — | 1098570856| 364 736 67 | 3435 485/00 | 2 780 971.82 | 
10. Paderborn .......... 1848 2 065 5995 5007| 1628 283| 149780 — | 2042492756] 592 97555 4986 81062] 4 201 165.21 
11. Rehme (Amt) (in Oeynhausen) 1891 598 726, 394 115 241857 371 155502790] 43 12235 310 889 16] 272561 36 
12. Rödinghausen (Amt Bünde- | | | | | ' 
Rödinrhausen)........ 1885 103. 292| 218 52 5 670 — 704 571561 24 39150 102 74064] 107 093 90 
13. Wallenbrück (für die Gem. | | | | x | x 
Wallenbrück u. Bardütting- 
dorf) EEE 1878 115 218“ 19 | 67 20 618 35 886 607 52| 27 41248 169 34251] 119 712 62 
LL Warburggnss | 1844 795 2587 2372 844, 154 6752 — | 1056130254] 26377487 1446 04286 1227 387 75 x 
15. Wiedenbrück......... 1855 331; 2172! 2375 i 2286 Ge 1| 12 914 004 10] 371606 61 1 381 53037 1 607 458.96 | 
e) Vereins- und Privat- | | | 
Sparkassen. | | | | | | 
1. Bielefeld (Ravensberger | | | | 
Spinnerei : | 1866 I 63. 12 37 — a — 373 ER 19 17945 31 36609 27 856 83 
2. Bielefeld (Ravensberger | 
Spinnerei H) ........ x 1870 76 T 112 22 — 381 — 291 309 68| 14 091ʃ59 42 83450 50 509 26 
| ' U | 
| | | | 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | 
1. Allein X 1841 406 1454 10111 295 34 3 200 10] 3 520 472 05 116105 75 705 88732] 393 338 35 
2. Armsberr.._...... EE irg37| 1198 2141; 1496 739 132 | 5 706 9] 786355953] 217 176 22 135046357] 111041231 
3. Attendorn. 1853 429 1 100 978 325 39 2871 — 3849 24103] 619 18769 103 709 84] 491 22935 
4. Beehum eg 18380 3960 1540 318 | 21007 22 5 990 028 84 | 4 089 95317 


! 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) Betrag 


Betrag SCH der Von dem 
der R f ds, Einlage- Betrag Ver- — osa — 
Einlagen n fuß 3 waltungs- | in Hypotheken oder Grundschulden, ‚ und zwar auf 
Art und Sitz Sie SE ALE de Kosten re — 
ere Schlusse des! in Ge a _ städtische Grundstücke ländliche Grundstücke | 
ez i- — — — 
ag abgelaufenen re Hun- 2 š mg Sparkassen darunter | darunter 
Sparkassen. Rechnungs- dert- | WPerschüsse im š Amor- |. Amor- 
jahres 3 SCH teilen Rechnungs- überhaupt tisations- | überhaupt tisations- 
jahre hypotheken | hypotheken 
SEES |a Ki i E E Lë BL Zi e WI E Pt) mt M Pt „ Pr 
I 14 15 16 17 18 19 | 20 | — 23 
Noch: 27. Reg.-Bez. Münster. | m | | | 
Noch: c) Kreis- und Amts- | | | | | 
Sparkassen. | | | | | | 
11. Ochtrup (Amt). ee 3 751 13031] 233 579311 3½ 27 466 38 362500] 858 61037 175456 80 1298 5315 52 >| 
19: 0180 KA)... dee ¿s.s 7 749 39434] 554 377883 u. 4 61 969 99 909421| 3 688 805 87 873 738 27 | 2759410144 | 86 44123 
13. Recklinghausen (f. d. Ldkr.) 18 111 51493] 876 08960 A1 128 369 77 | 33 373 40 [15 95703691 630000 77429894 14756 50 
14. Warendorf en, 16 085 182/72 | 120917006 | 3½ 121378 24] 12 530 30 4 278 615 03 3 840 405 66 827302569 |1 119 106 87 


15. Werne (Amt) im Kreise * | | | 
Lüdinghausen . . 3947 09414] 383399988 | 3!/,u.4 32 921 92 5 038 53 | 2076 855 47 723 92000 84228160 235 853.00 


28. Reg.-Bez. Minden. x | | | x 


a) Städtische Sparkassen. | | 
1. Bielefeld .... . . — . . . 9235 4200301 381 694 41 31/,b.33/; 86 604 24 891153 | 7 273 936188 — 69787491 — ed 
% Bune cd. 2676 077/80 66 10 50] 3½ 15 54625 427775] 820065111 — — 112611142 46 39962 
S ˙·˙˙ re Ele 62 254 77 —| 31, 95557] — — 420000 — — 1140000 300000 
4. Güterslon . e |11 457 798/53 741 Br 3 100 556 63| 11863 79 4297 842 94 5065649 369074666 1451474 
D Her , Y. een 7 476 303167 | 696 046 84 31/, 81088 52J 1105411] 3 483 57433 638 455 27 130307 [ Wa 23 | 491 560 46 
6. Lübbecke. 572 41487 77159 3½ 16501 1405 61] 133 1200 — — 5912000] — — 
e eege, t. q a reen w 1 953 365/28 | 111 580344 3, 12412 24| 324631| 34178465 75771|23| 86178490 4112500 
. Haden 2 932 704.35 4070079] 3½ 21675 78 6 71190 | 1652 552 00 | — — 140087150 — — 
9, Oeynhausen 4 168 649/08 276 375/84 [31/;b.33/; 40 445,67 8 488/97 | 2 462 12930 — — 951 61291 — — 
10. Paderborern 1210 003 12 140152] 3½ 98273] 657040] 768 28013 8850000) 82051 48 — S] 
11. Petershagen 1 247 180 49 5551815] 31% 9 298 52 217965] 218 25500 | _ — 970864 25 — |=] 
19, Reda 1 674 397 95 92 563 00| 31% 12 839 33 330035] 742 467 40 113 60000 | 596 985/14 552 64 
18. Ristwurg gg 5 338 763.77 291 949 76] 3½ 36 14164] 12 982 34] 435 060 00 3 10000 375363400 172 37000 
14. Versmold ld 1549 508/72] 111 668 70 3 13 612 82 3 623 41 170 126355 — — 429225555 — sel 
15; VORO e ug A star 3062 908/35 | 167 96351J3½b.3½ 21 582 26 727934] 70075100! 746200 144854562 — 
16. Wiedenbrück 3445 464172 222 316.70 3½ 30 373 00] 10 809 87 1494 545.76 303 112 76 | 1240443 42 56 443 42 | 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | | | | 
kassen. | | | | | LA | 
1: Backwedö 2. Q es a. š 132 639 08 481251 3½ 621 09 15527 16 500 00 | — — 3920000 =; — 
2. Gohfeld (Kr. Herford) ... 2791539 41] 9755145 ¼b.3¼ 16 931 800 5 12420 457 800000 — — 1593340 06 — — 
e) Kreis- und Amts- | 
Sparkassen. | | | | | 
1. Bielefeld (für den Landkreis | " | | 1 | 
Bielefeld 2... 41 868 066 66| 1184 368321 3½ 310 409/61] 40 667 63 125 667 40306 — —) 10595874 08 — i 
2. Brakel (f. d. Kr. Höxter). . 1739933608] 1210514 73| 3½ 86 1880131 15 799 25 3 085 54700 2 789 418/95 | 6299729 87 4 776 46507 | 
3. Büren 7686 470142 660 559031 317, 53 41902] 10 926 61 1436 71734 684 59534 293829604 1 41488304 
4. Halle i. Westfalen 7 175 682 51 60195496] 3½ 6427533] 12 082 13] 586 95000 — Ea 4060337 60 9564000 
5. Hausberge .......... 715 10495 874760 3½ 5914900 305575] 215 60000 — — 3613 78444 — ke 
6. Horford qa 27 32744836 | 2 743 952 83 [¼b.3¾ 325 97690 36.001777 |16 329 398 00 2971 600,00 7183 106 00 2 291 800/00 | 
7. Lübbecke 15 545 745 17 948 2036600 3½ 113 208 36 | 1520851] 897 91187 44 528/60 | 254628404 | 324 97289 
8. Mennighüffen (Amt) 320 692 67 226866] 3½¼ 238165] 119080 — — — — 10825000 — -— 
9. Minden 12 004 958 41] 896 271803 u. 3½ 131 87333] 17 857 40 5 707 29195 eg 1564525|74 | E 
10. Paderborn 21803 54852 | 1174 12635 31/, 11549672| 20 658 36 723522599 |1 395 10800 5441028114 |2 058 672 12 
11. Rehme (Amt) (in Oeynhausen) 1 636 478 05 41 208 463 ½u. 3½ 13 53348 446197] 175 95000 — — 1006 750566 — | 
12. Rödinghausen (Amt Bünde- | | | | | 
Rödinghausen) 724 609 80 16 909 96 | 3½ 4237911 227432] 49 40000 — 398 15836 7 158 36 
| 18; Wallenbrück (für die Gem. | | | | | | | 
Wallenbrück u. Bardütting- | | | _ | | wi 
degt, ET 963 649 890 4993785] 3, 416321] 1247 13] 5950000 — 35485000 — = 
14. Warburg 1104373252] 74191283] 3%; 8627430| 12 847680 127591466 | 71054470 5205712 23 3 538 15299 
15. Wiedenbrück . . ....... 13 059 652 12| 132195405| 3/s | 12725349 1568861 | 242049900 1 238 300/00 628027500| 7010000 
e) Vereins- und Privat- | | | | 
Sparkassen. | | | | 
1. Bielefeld (Ravensberger | | | 
Spinnerei ))) Br =. ST spwoh' re ee = = jel = =l. en $a 
2. Bielefeld (Ravensberger | | | | | 
Spinnerei Il. 297 72651 = | 5 — = == j= = ke ¿= ` ke s= “S. ` e. ei 
| | | | 
| | | 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | 
1. Altena `... ees 3949 126 77 348 195734 3½ 37 14634] 12 154 10] 2 637 911/64 | 122 524 20 729 235368 56 811051 
2. Arnsberg 20 786 51 531 927 01 3½ 51 719 56 967345| 4 308 61160 341 084 24 2311997 18 384 288 76 
3. Attendorn 4 080 909 21 562 124 661 3 49 515 72 6 247 08 1430 920 32 1 164 842 22 | 2 149 729/56 |1 765 675/20] 
4 Boehm d 25 699 034 15 | 2071 385 02 | 3½ 263 191/28 | 28 718/58 |18 605 975 40 — — 13875600 — — 


an Google 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der 


| 
| 


3 607 180 00 


in Inhaberpapieren 
| zum Tageskurse 
bel Abschluß des 
Rechnungsjahres | 
oder. wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 


diesem 


X Pf. 
u | 


783 869058 
73195750 
450 975/00 
1 291 895/75 | 


A 
| 
| 
x 


137 29900 
| 

477 978048 
127 951125 
9 820 00 | 
687 274157 | 
952 298 30 
141 799/75 
216 760 80 
406 82475 


171438 40 | 
231 124! 25 | 


125 176 0⁵ 
153 118 87 
502 747,00 
675 114 00 
203 574 84 
329 785 32 


233 894 00 


3 638 677 25 

4 963 614 00 
197 307 75 

1705 ee 


3462 435 el 
6881 392 17 
323549312 
4 799 210/30 
7903220 

| 

85 715/00 | 


l 


59 165 35 
2 634 150 45 


| 


142 340 50 


1 121 455 03 | 
304 801 22 | 
3 597 69702 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


| Ankaufswert | 
| 


beträgt | 
sË IP PEN 
24 | 25 | 
| d 
| 
| 
792 624 17 769 225 00 | 
758 619 2 719 000 00 | 
452 163 60 450 000 00 | 
1 292 970,95 1 277 800 00 
138 799 50 138 900 00 x 
491220 10 494 10000 
132 511/25 134 000 00 
9 820 00 10 000.00 | 
684 170 90 
974 605 45 974 600 00 | 
143 431140 143 300 00 
217 472030 218 400 00 
408 58775 408 600 00 
173 747140 174 20000 
231 399 00 237 50000 
129 22136 125 800/00 | 
155 023150 155 55000 
513 037,00 515 675/100 | | 
675 11400 686 90000 
203 574 3 202 125.00 | 
334 467/32 | 330 100 00 
24144690 234 000 00 
| ES 
x | WI 
ú u 
371790115 | 3727 70000 
5 073 007 50 4919 60000 
819 61742 789 500.00 
1 705 16800 1785 10000 | 
„ er — 
A I | 
3 462 435'12| 3550 200 00 
6 951 338/80 6 923 350 00 
3 235 499112 3 207 000 00 
4 901 61145 | 4 760 600.00. 
80 303 85 78 200 00 
85 792 49 85 000 00 
I | 
59 765 35 | 58 750 00 
2659 386 80 2649 70000 
3 678 93100 3 569 975.00 
I 
142 493 50 141 400 00 
1137 829 80 1110 45000 
310 129 25 303 47500 
3 597 697 02 


Sparkassen sind zinsbar angelegt 


der 


Nennwert 


der Inhaberpapiere (Sp. 23) | 


3 740 750.00 
| 


auf x 


Schuldscheine 


und gegen 
Wechsel 
| 


«W 


28 584 00 
37 328 03 


| 
87 243051 


164 275 10 

204 82465 
34 550 00 

728 060 26 
20 103 47 


74 120 00 
89 479 48 
298 86000 
191 356 42 

4 400 00 


404 319 74 
63 080 00 
341 89000 
61135000 
191 782164 
260 060 00 


300 00 


Ce 
| 
312 262111 
275 672 70 
| 
| 
256 33895 


278 889 32 
236 131/19 
536 795 88 


51591176 | 
116 700.00 | 


807 685.00 | 


| 1218 814/70 


60 950 00 | 


1 369 076/98 | 


411 196,92 
105 41287 


5113599 
| 


276 140 22 
94 995 00 
609 919 00 


7 895 00 
40 369 64 
111 516 55 
11 500 00 


33 


| 
gegen | 
| 


| Faustpfand ` 


“< pt 


bei 


öffentlichen 


Instituten 
und 


Korporatio- 


nen 


27 


78 88550 | 
40 970 00 
39 450 00 
87 300 00 


900 00 


4 057/50 | 
166 00000 


57 991 90 


138 953 40 
1110 00| 
17 64200 
99 950000 


42 556/00 | 
36 00000 
146 70000 


15.000 00. 
55 550 00 
21 14738 
75 667 49 | 

5 700.00 | 
429 446 vo. 
841 853 21 | 

7 950 00 
33 821 30 | 
247 620.27 | 


27 125 00 


8 100.00 


34 37500 
29 115/85 | 
1 000.00 | 


5 400 00 | 
21 340 00 | 
22 015.06 
23 35000 


417 04710 
627 668 93 
1 322 595 03 
3003 275 11 


797 85142 


147 581 04 


2 705 670 89 
585 Déi E 


402 193 82 82 
397 089 01 
585 136 54 

99 300 00 


| 
172 080 89 
124 053 98 
350 564 00 
200 786 89 
388 479 23 
209 82115 


233 899 20 


| 
1 642 ek 
3 798 819 86 


585 27181 
3.000 00 


1 894 578.00 
3 850 821.62. 

140 45368 
1122 79467 
4 218 39643 


214 90889 
| | 


103 246 80 | 


184 56714 
326 22630 
317 880 00 


— Li 


— 


612 219 65 
776 004,77 
436 059 49 
2720 788 93 


x 
596 409 64 
| 


| 
in 


sonstigen 


Anlagen 


126 152/25 
126 17413 
112 527138 


304 012 y 


480 627/50 
24 783/07 | 


21 054 22| 


19 441 44 


18 492.67 | 


5 482 00 | 
67 115 98 


23 946 38 


| 


| 
| 
| 
| 


72 438 95 
33 62193 
11945059 


— de 


18 685 2 267 26 
16 922 039 


Zusammen 
(Inhaber- 

papiere nach 
Spalte 23 

eingestellt) 


3 875 358043 
8 250 659 57 


61 


4 246 443 48 


9 695 15931 
2617516 54 
59 970.00 


12 110 631033 


8 130 294 77 


547 163 15 
1 913 113/65 
2 934 10948 
4 390 723/57 
1 189 668 96 


1 252 69337 
1 734 198 06 
5 536 07700 
1 614 283 77 
3 192 628 33 
3 573 602.03 


126 066/95 
2 782 372/21 


41 910 54435 


18 473 013/85 


8 218 389 02 
7 064 986 66 
702 784 44 


30 009 00 30 136 648 12 
7 99792 16 245 075 53 


2 268| 66 
24 49011 
51 138 32 


— —— 


51/06 


! 


30 55752 
7 64083 
49 949 00 


396 486035 


297 726/51 | 


| 
| 


48 099135 | 
50 725/26 
— 


1901 448 68 | 


22 404 416 


319 872 


— — 


34 


37 
1 609 239/52 


695 807 21 


999 7155 23 


1157575532 
14 286 702 00 


396 486135 
297 72651 


4 183 101/50 
8 630 505 48 
4 455 042 20 


27 297 516 03 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 


Preußens 


214 000 


705 000 2 878 800 
1 200 000 1 790 000 
e 759 000 
u 20 000 
10 000 | 2 819 500 
120 400 | 1 312 100 


880 000 
3 340 000 
48 200 


15 000 


48 350 
1 154 600 
2 646 600 


| 141400 
486 950 
| 50000 

508 750 


43 


a Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


15. 


N 
Ge 


= go 
DP Ne 


Fa 
- 


Fi q — Fé Fa 
S kan 


= 


8 O PLN y 


ra 


— 
— 
. 


— 
t 


I4. 
15. 


2 


(Noch: Tab. 1a.) 


Jahr 
der 
Art und Sitz Er- 
rich- 
der tung 
der 
Sparkassen. Spar- 
kas- 
sen 
I ett ` 

Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. 

Noch: a) Städtische Sparkassen. 
Je er 1841 
SD 1841 
7. Gelsenkirchen 1869 
8. Gelsenkirchen- Schalke . 1881 
9. Gelsenkirchen-Ückendorf . . | 1878 
o b 1854 
Lke Gevelsberg g 1858 
12. Hagen RETI DE 1841 
% PZ 1840 
F. . . |1873 
15. Hattingen . . |1838 
16: Hiedeeken, . ek de, K.Z, 1874 
17. Hilchenbach. 1854 
LE GOIE 23 x < ° e 1860 
19. Hohenlimburg 1852 
F A a 1838 
F ao m . |1857 
237 BED / S. a Z:B 1875 
W. Këngagbagk ` 2, 6 A A Se 1842 
24. Lüdenscheid ....».. WEIT, 
e 1853 
r area bu Q 1842 
27. Meschede ° 1866 
N EENEN 1852 
29. Neuenrade 1861 
30. Nieder Marsberg 1857 
N ·⸗mmA „ | 1841 
32. Plettenberg 1855 
Nk. seg, e 1852 
34. Schmallenberg 185 5 
88: Shnem 0» ce 1846 
388. Mea 1853 
N. „„ een 1842 
80, GM % „„ „ „ „ ch e 1824 
Kur Te KHN A 1840 
40. Wattenscheid ........ | 1864 
E get get dr QQ x Q. 1844 
neee ee $ 1858 
43. Witten ER | 1853 

b) Kirchspiels-, Fleckens- | 

und Landgemeinde-Spar- | 

kassen. 

1. Annen-Wullen (Annen). .. | 1874 
3: BRIVD. 224 4 a 00 se u 1881 
r ran 1862 
E 2 AR 1902 
ö ˙⸗ *A r gů 1859 
Derr 72 S us | I844 
b 1904 
8. DEREN ANE REEE EF 1903 
Nei... es 1869 
10. Meinerzhagen 1859 
Ex REEL A 1863 
12. Plettenberg (Eiringhausen). | 1883 
r K 1897 
14. Schmallenberg 1902 
Dohrn 1872 
16: Wanten un Ñ 1847 
Këa Wenlöhl. 5 eu REN EEN 1879 
1 28: Weller. 7. De 1852 


1 094 
| 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


935 


338 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag 
C et Fre der 
über über über | t Einlagen 
€ über kai Sans 
60 600 | 3.000 über- sperrte] am Schlusse 
bis bis bis 10 000 Spar- des 
600 3 D 10000 | haupt | ee? Rechnungs- 
M | ° M bücher vorjahres 
Stück M Pf. 
“ESL Br Sl BN: Sq GND A N SR 10 
| | | 
1400 1323| 413 97 3645| 8 557813119 
20745 12379 2859 477 48043 — | 4210611249 
7238| 5126| 927 136 15 751 9 14835 86559 
2145| 1696 433 130 5099 18038 45442 
2461) 2 Wi 683 178| 6019 11 1048250553 
1331| 1320 482 83 3783 — | 578186583 
1666| 1331 529 107| 4194 — | 575643590 
6958| 4771 1713| 406 20 536 3942| 23 001 493 06 
7190 4545 1102 172| 18434 — | 15833 056.05 
1029 741) 322 88 2 870 1871 4598 605 50 
| 
1657 1561| 618! 112| 4362| — | 6882 916,52 
805 629 223 64 2056 — | 3556 44559 
569 439 135 27 1414 — | 1863 438 59 
| 3270 2176| 585 136 7926 702 9 104 301,00 
2522 1902 645 132 6083, 6 846555771 
4006| 2354 667 117) 8773 — | 960322887 
2793| 1759 631 146 6529 40] 8645 282031 
2468 1664 505 133| 5577 — | 694287786 
| 8752| 2482| 739 117| 8628| 9 9636 968 78 
2500 2133 836 167 Gänn 86 992746918 
1891 141 507 110 4598| 133 620845447 
1012 720° 221 70| 2388| 9 3423 890 40 
2517 1663 324 46 5119 38] 5238 276071 
1770 1143 417 99 3992 5 587972729 
373 281 58 11 873 20] 886 80491 
1433 1106 308 72| 3 235 2 4486 040 63 
1042 1025 406 75| 299 4/5190 264 29 
866 672 207 31! 2051 — | 253046802 
652 352 139 35 1483 — | 2463 078037 
651 415 118 14| 1482 11 154705703 
3463 4056 1271| 157 9689 6| 1493531392 
3178| 1845 678 169 7055 403| 975215940 
5069| 3257 1290 324 13975 454 18 257 277/53 
2943 2190 795| 150 74455 3 1038779908 
3549 2599 967 260 9323| 10 1341535984 
2668 2071 705 163| 6602 111] 992472008 
1810 1479 468 101 4630 11 6528 757 49 
1342? 841| 190 30 2763 11 279863184 
6443 4717 1307 289 14850 23 1968837542 
NW E | 
| | 
| 
TEN | | 
2167 1908 805 249 5834 31 11 224 069 10 
107 232 61 30| 1758 73| 259431969 
457 272 62 11] 947 = 970 142 36 
6 4 17 16 1681 — 375 245 66 
989 695 143 24 2233 2 214 505 86 
| | 
800 489 137 12 1733| — | 154654956 
29 12 4 — | 62 1 _ Io 
139| 55 31 12 289 18] 349923771 
278| 219 79 990720 6] 88844261 
800 731 301 35 2215 55 3122 75815 
| | | 
338 168 Aë 3| 832 10| 57122738 
625 218 125 29 1156 11 2261981169 
1944 144 43 7 507 9f 428 199016 
74 60 15 5 167 — 202 288 98 
ee 351 137 35 1189| 73 1804906 15 
| 
1199| 1152 375 118 3403 39] 6484 977 03 
597 397 126 15 1322 — | 1679055178 
38 85 2935 201 4742 84487 


Zuwachs während des 


Rechnungsjahres 


durch 


Zuschreibung 


von 
Zinsen 


146 346 41 
1265 195 92 
460 736 87 
247 731 50 
315 826 91 


157 426 87 
192 891143 
708 069 59 
473 97835 
126 24385 


220 968 17 
102 590.38 | 
53 665.45 
282 737 96 
250 940 83° 

| 


294 474 56 | 
249 623 64 
229 471 31 
282 60773 
339 014 92 


206 139,58 | 
109 118 44 
142 10243 
154 331115 | 

25 711/46 


121 753 66 
136 538 57 
79 561 63 
62 986 20 
36 717 09 


438 553 72 
287 603 84 
554 083 14 
307 939 93 
397 242135 | 


293 820.33 | 
186 97354 
71246 67 
590 BE | 
| 

| 


358 270 53 | 
65 001 67 
23 285 79 | 

9 85156 
62 729 23 


3 636 2 
50 376 2 


182 030 53 
52 557 28 
7 


138 062 


durch 


Neueinlagen 


737 368 20 
12 487 088 99 
3 419 088 55 
2 071 480 63 
2040 281 95 


925 302 96 
1 834 083.96 
4 361 891 61 
4 763 629.06 
1 177 391 20 


1428 665 23 


693 024 12 
307 740 38 
2 281 479.08 
2 612 269 09 


1 788 728 55 
2 061 845 29 
2157 535/71 
2 125 945,00 
1 977 051 94 


1 875 186 23 
668 070 99 
761 253 11 
877 897 24 
130 923 64 


606 483 66 
701 388 98 
734 682 31 
328 425 98 
288 828 74 


2384 21170 
2215 295 30 
3 511 689 56 
2221 909 76 
3 819 047 03 


2 652 988 15 
1 122 900 04 

305 617 62 
3979 11576 


2 629 995 56 
505 615 97 
150 156 94 
136 419 88 
316 798 81 


| 
401 136 12 
39 394 33 
478 311.09 
127 879 96 
616 363 91 


80 817 40 
125 280 28 
180 795/81 
124 206129 
369 366 50 


1 352 032 45 
292 153 72 
822 489 96 


en Google 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
Jahre 


595 884 47 
10 790 442 61 
2 670 683 87 
1 734442 61 
1 714 340 36 


854 900 14 
857 524 41 
3 605 085 46 
3 756 522 26 
1 035 636 92 
909 561 43 
656 802 10 
234 689 08 
2 193 654 73 
2 127 406 68 


1 505 893 57 
1 631 664 90 
1165 271 58 
1 938 930 37 
1463 781 19 


1 056 298 53 
520 767 71 
688 070 38 
850 723 70 
108 195 90 


541 891 79 
692 625 95 
634 960 70 
269 941 58 
322 781 41 


2 154 799 18 
1 813 222 97 
3 386 841 52 
2 067 640 48 
2 966 006 86 


1 790 657 81 
1 120 076 02 

295 596 70 
3 239 729 64 


1 982 451 11 
311 739 57 
147 214.04 

39 867 19 
305 213 94 


282 822 09 
2 500.00 
35 269 98 
94 698 93 
466 033 08 


70 373 87 
580 683 82 
80 874 70 
25 466 98 
336 745 66 


951 096 55 
234 453 32 
718 577 30 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


5 865 961/33 
45 067 954 79 
16 045 007/14 

8 623 223/94 
11 124 27405 


6 009 695/52 
6 925 886/88 
24 466 368/80 
17 314 141/20 
4 866 603 65 


7 622 988 49 
3 695 257/99 
1 990 155/34 
9 474 8653/31 
9 201 350/95 


10 180 538,41 
9 325 086'34 
8 164 613 30 

10 106 591014 

10 779 754|85 


7233 481|75 
3 680 222/12 
5 453 561/87 
6 061 231/98 

935 244 11 


4672 386 16 
5 335 568119 
2709 751 26 
2584 548 97 
1549 891 45 


15 603 280 16 
10 441 835 57 
18 936 208 71 
10 850 008 29 
14 665 642 36 


11 080 870 75 
6 718 555 05 
2 881 899 43 

21 017 805 27 


12 224 884 08 
2853 197 76 
996 371 05 
481 649 91 

2 288 819 96 


1715 280 91 
37 282 93 
802 743 92 
948 002 30 
3 373 062 01 


599 366 47 
2474245 36 
543 028 92 
301 664 52 
1 887 903 27 


7067 943 46 
1 789 333 46 
4 984 820 30 


Betrag 
Ë dra Einlage- 
eservefonds 
wie er am Zinsfuß- 
Schlusse des in 
Rechnungs- | Hun- 
dert- 
zu Buche 
an teilen 
Oo“ P o 
I5 16 
| 
| 
552 950009 377, 
3 647 185881 3½ 
1405 418 78 [3½ju. 3 
439 41570] 3%é 
506 978751 3%, 
624285 144 3½ 
384 220194 | 32, 
1759 594334 3½ 
1 676 540 69| 31/, 
265 51539 |31/,u.33/, 
459 300 83 3/⁄, 
266 512444 3½ 
229 15167 3½ 
947486331 34, 
525 12851 3½ 
1000479192] 3½ 
519 968 96 | 3½ 
416 940181 33/4 
974 796/16 [3%/,. u. 3½ 
665 039/14 3,6 
| 
56201874] 3½ 
367 030 99 [31/;u.33/; 
367 888/21 31/, 
618 836144 3½ 
6979767] 3½ 
407 207 20 3½ 
3720922] 3½ 
212 676.95 33/3 
312 548 02| 3, 
216 11082] 3y 
1 404 100 181 3½ 
1158 372251 3½ 
1165111434 3½ 
1095 723/89 | 3½ 
1303 817501 3½ 
644 957 70] 33/, 
7665187961 3½ 
302 476821 3½ 
1674 661351 3½ 
793 09492 | 33/4 
150 007 431 3½ 
109.494 96 | 31⁄4 
1789551 3½ 
236 590 57 3½ 
73 595 434 3% 
Sr  —Jesat, Ze 
N = NÉI 
4708976] 317, 
177357 744 3½ 
60 420981 3½ 
130 364 01 33/5 
867389] 3½ 
183 55 [31/,u.33/, 
103 072961 3½ 
658 47476 au. 
103 587 09 3½ 
456 864 03 3½ 


Betrug 
der 
Zins- 
überschüsse 


49 174 99 
428 329 84 
180 686 38 

61 782 84 

90 085 88 


61 656 99 
46 054 58 
211 647 38 
174 094 43 


55 609 11 


65 251/77 
34 041,50 
26 703 48 

108 673.02 
92 129 50 


100 152 07 
83 178 12 
57 026 13 

101 171/23 
80 963 56 


66 050 26 
5224207 
4162448 
5722224 


8 65130 


36 197 23 
38 28287 
22 97347 
22 135 04 

922591 


133 641 85 
110 676 95 
147 157 48 
108 424 96 
147 253 96 


74 262 99 
58 097 05 
22 286 64 
150 57846 


120 827 06 
95 637 46 
10 776 10 

2788 61 
19 17354 


9 106 46 
minus 268 
1 954 81 

5 949 90 
2523651 


25 
16543031 


74 805 77 
15 827 57 
51 456 35 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 
Rechnungs- 
Jahre 


M 
18 


6 228 87 
38 922/63 
12 066.03 

8 893 79 

8 242 35 


11 668/83 

7281197 
18 672 36 
18 815 23 
12 584 51 


12 515 64 
7 797 88 
3 548 27 

17 093 72 

15 613052 


15311071 
11 555.44 
11 274 52 
13 657/70 
19 321 87 


14 891 08 
6 716 69 
11 478.33 
11 150 19 
1733 21 


| 
441950 
7 000 49 
515013 
5493435 
2456147 


13 912189 
18 028 90 
17 124106 

13 177125 
26 666 50 


9 120.00 
3 33504 
2 386 01 
26 663/91 


13 192/89 
4 663/50 
1 872 32 
1 072 00 
3 834/91 
3 345/10 


1 407/39 

555 00 
3244 04 
8 31215 
4 825083 
8 487 56 


PL 


26 94304274 
15 287 367 22 


16 795 329 48 


339 


überhaupt 


1 808 100 00 


8 093 917 82 
5 195 231/75 


2 243 149 92 
4 235 70042 


9 885 21087 
4 284 037 58 


3 536 735199 | 
2 307 100 00 

218 30527 
5 780 15838 
6 728 487 10 


7 633 23590 
5 167 943 76 
3 722 982 62 
3 162 115 72 
7 523 497 76 


| | 

3 277 816/93 | 
2 430 219 29 
1 651 227/19 
4 185 683 08 
349 103 00 


1 782 998 36 

2 227 400 00 

1 484 393 00 
456 226 85 | 
376 286 70 


8 506 818/11 | 
4729 184 44 
4573 34355 
6 157 72995 
11 035 763 52 


7 183 83000 

676 700 00 
50 
| 


154 647 


— — 


19150000 

29 300 00° 
182 625 00 
| 


768 500 00 | 
78 390 95 


784 300.00 | 
4 638 079,73 | 

16 500 00 | 
1428 327/10 | 


städtische een; 


M 


15 287 367/22 


darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


— 


64 500 00 
58 684 86 


258 045 
118 905 | 


33 138 30 | 
514 353 88 | 

1 328 915/24 | 
1 176 27702 
40 90000 


39 650.00. 


86 


— | 
— | 
646 024 22 | 
817 253/75 

I 


| 
1851565 
2 213 68000 


100 929 42 


559034, 
26139295 
4097 648 11 


44 145 00 
944 689 05 | 
759228 57| 
82154229 

My, 
(au 
| 


387 88000 
74 000 00 | 


40 000.00 
15 300 00 
9 200.00 

w 


40 93300 
15 290 29 |! 


Si 


` ländliche Grundstücke 
—— bei Abschluß des 


überhaupt 


AM 


4 750.00 
4 971 532136 


| 
2 607 209 16 
2 497 01930 | 
2223 273137 | 
2 581 10249 
428 610,50 


4 199 731 77 
1 167 550.00 | 
1588 257.26 
2 313 55497 
2.040 616127 | 


1131119 7 
3 568 540 17 
3 673 632136 | 

19 
71 


1 701 609 


7 361893016 


1 045 090 56 

2 553 96041 
769 008 19 | 
464 532 kg 


24 

1 799 415/35 
996 80144 

1 239 26481 
806 56990 


3 141 632/98 | 
3 379 518/53 | 
3 288 126/14 | 
2 310 608/70 | 
1 571 029/24 | 


167 155/10 | 
2 663 532/54 

580 880 98 
4513 32346 


1 4 


4709 92855 
1 804 912 69 
577 09721 
109 091031 
1 531 508095 


1 156 085/92 | 
6 500/00 
520 291/24 
733 896 82 
2484 148168 | 


124 356 10 | 
1 401 750 00 | 

242 789/88 

164 120138 | 
1 014 228 30 


1 763 890 44 
1 433 55243 
3353 229 47 


darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


AM Pf. 


166 400 00 
2619 06 
nn ka 
505 274 85 
89 5 


81 13603 
376 447 49 
11 500 00 


159 271 
137 119 
295 812 


77 
97 
78 


546 313/89 


| 


123 23 80005 | 


145 149 Ti 


85 1004 
51839 8 
72918 
163 40900 
1 149 220 00 


Wa 
96 629 30 
82 361 41 | 


5 500 00 
639 512.72 
26 554 20 
257 90194 


— — 


793 987 
82443146. 
335 546 69 


| 
367 900/00 | 
93 570/30 


28 950/66 | 


— 


Von dem Vermögen der EN! sind zinsbar angelegt 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 


Rechnungsjahres 


oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


j ‚Pf. 


664 54600 
13 568 390 48 
784 944 00 
421 753 75 
936 12970 
1 093 620087 
225 829 00 
4 183 723 30 
4011 417 80 
286 885 50 


| 
111 866 25 
312 405 00 
160 068 35 
1 067 489 35 
634 150 00 


1 243 37650 
392 030 00 
299 36515 

2 028 07761 

1 165 817/10 


| 
420 105 68 

80 891/25 

991 7405 
688 93295 
91 515,50 
1 379 664,00 
454 822 35 
162 712148 
298 782 75 
168 215 25 


2 538 042/67 
1 494 83475 
8 552 93636 

412 903 80 
1234 12883 


688 593 12 
482 63817 
531 716.00 

2 114 282 93 


593 975 20 
115 744 74 
52 198 00 
15 300 00 
370 13325 


298 006 20 


— 


58 840140 
308 043 70 


430 411 42 
116 805 55 
108 285 60 


— — 
) 


72 819 50 

| 
186 600 00 
70 665125 
216 950/00 


4. * 


en Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


Dei O, Cn + ai H = 


Fa 


340 


Noch: 


Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 
Eeer 


(Noch: 


Tab. 1 a.) 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


I der ' | | m | dabei in Schuld- 
Art und Sitz |. f | bei | I Zusammen | verschreibungen 
i , | _ | . l | öffentlichen | In (Inhaber- (Nennwert) 
der ' Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine Segen Instituten Zeg — — 
Sparkassen | und gegen F fand und x sonstigen papiere nach] des 
— 4 a? . i LG we? st t 7 D = 
der Inhaberpapiere (Sp. SS Wechsel | ben ı Korporatio- | Anlagen, Dale nn. | Preußens 
| | nen eingestellt) [_Schen ` | 
beträgt WW | 0 | i Reiches 
J. Pf. M Pt. M PE M Pfl. M Pf, M Di „ > M 
I | — O 25 | 26 | 37 | 28 | 29 | 30 31 32 
| — | — — | | 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | x | x | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | | d | | 
i | 55 
Brilon 678 659 0⁰ 657 330 00 43 60000) 96 46000 1 086 700 00 — — | 224 669 89] 15000 547 800 
6. Dortmund... . „2.2... 14 260 765 22 14 447 500 00 27 800000 — — 553632550 — — 48 132 450 46 11500 2327 400 
7. Gelsenkirchen 784 944 00 833 00000 — — — 1 421 090 82 2002 17 493 422 06 — 707 DN 
8. Gelsenkirchen-Schalke 427 150 50% 414 50000 4097000 7 800 00 383 88493, 1766195 8970 738.451 — | 414500 
9. Gelsenkirchen-Ückendorf . . 962 in | 951 650 00 u 2100000 — = 280 110 82" 75 07765 11460 182 281 105 100 507 350 
| Zë | d SE 
10. Geseke _........... | 1098 55574, 1093290 00 | 57 63300 67 62000 28921821 74335 05 6 432 786 21 135 700 133 500 
11. Gevelsberg. š 22783181 224 000 00 | 5 450 00 20000.00, 10250009 52089 37 7138 581˙18 — 92 000 
12 erf. sone 4212 095 75 | 4 204 000 00 46 340 00 117 500 00 2191 130.56 172 703 66 25 730 000 37 | 85 000 2502 400 
18, Ham u... wars 86% 4011417 80 4 179 000 00 27 270.82 6 35000 2180 545 12 15156189 18 843 458 99 1356000 974 900 
14. Haspe............. 290 88400 290 500000 — z — — 4355341 i | 12100 5045 188 71 — 9000 
| | | 
15. Hattingen 115 905 20 111 97500 1700 00 | 5529500. 161148 ai | — — 80369 477 82 — | — 
' 16. Herdecke 2 susian sas 312 40500 313 500 00 25 150 00 — — 48 577531 28 51244 3889 294 97 — — 
17. Hilchenbach 162835 50 162 30000 35 705 56 B 85 06448 57 72544 2 145 126 36 — ! 25000 
18. Hesses SS 1 073 458:15 |, 1 080 300 00 32 625 00 | 10 063/00 117914933, 2696853 10 410 008 56 130 800 507 900 
19. Hohenlimburg 651 65222 632 900 09: er | — — 4534145 8508232 | 9 533 697 Ss ES 3 632 S00 
20. Iserlohn . 2... 2.2... 1 250 123230000! 78 999˙10 — — 760 70354 — = 10 847 434 40 — | — 
nenn EE E 392 57205 394 000 00% 13 990.00 | 37 02682 450 52272 1343545 | 9643 455 92 — 
22. Kastrop ß, 300 182 55 296 100 00 55 18320 500000 61975682 — — 8375 920 151 23 100 193 C00 
23. Lippstadt... 2... 2.2... 2 053 31746, 203120000. 4795000, 134 15050 271543602, 1785831 10811 050.35 — 397 90⁰ 
24. Lüdenscheid `, ...... 1199 531:95 1 220 900 00 | 198 650 00 7307500, 667 639 | — — 11330 289 40 335000 134 500 
| | | ` ER i 
25 Linen.. ..... a 422 569 10 424 15000 33 629750 116 47000 116400 0 121357 > 7 72471020 9 000 2150 
26. Menden 8204100 79 500 00 1250000 k 2 — 283691947 — 3 855 620 50 — 79 500 
27. Mesch edle. 991 740 50 971 900 00 180000 ! 13 040 35; 389 981.45 ' i 41 716 z 5 643 465 99 — | 64 000 
28: een 688 952 25 | 672 200 00 6 420 00 | 48 362 30 632 632025 l 55 890 14 | 6 386 928 21 — 672 200 
29. Neuenraddlei 91 515 50 | 92 500 00 5 316 00 587 12 55 666 96 18 N 885 059 57 _ — 
| | | ! , 
80. Nieder Marsberg... . 1 350 843 00 136360000; 1627000! 95 650 00 9109 10 09 — — 4836 513 69 — | 88 900 
r geg S . 463 391043) 444 350 00 145 60544 788300, 572 305.72 8 859 33 5216 291 19 — — 
32 Plettenberg. 165 855.22 | 162 825 00 173000 11 400 00 4154291 145 752 49 284433232 28 000 — 
33. Rüthen 298 78275 300 000 00 69 33879 5660444. 73167333) — — 285189097] — 200 000 
34. Schmallenberg 168 231:25 | 168 50 H 00 217 443 30 ! 6 250 00 12036049 — — 1695 E 64 — — 
: ! i | } 
35. Schwelm . 2... ...... 257071726 2 544 600 00. — — 3900000 2373 12541 63 393 01 16 662 01218 = | 1 676 400 
36. Schwerte. 1505 866.09 1533 500 00 | 3418568, 637375 1684 69693 — — 11328 794 08 456 000 464 200 
, egen e a 8 675 788 26 8 511 200 00 190 918 30 7317339 ! 3 155 143/10 — — 19813 640 54| 60000 4 486 600 
S ee 41491395 412 400 00. 29 807.63 80 300 00 2 540 087 69102 538.33 11 633 975 50 50 000 200 000 
39, Unia 2.208 8 2a a 1 234 128 83 1 257 000 Gi | 910 00 | 172 — 1879 090 83 | Be | 15 893 415 01 5 000 1232 000 
| | 
40. Wattenscheid ........ 700 605.00 | 676 750 00 | 3980000: — — 344 610˙38 3231 82 11 575 618 38 ven | 676 750 
/ ͤ K 14182 63817 488 00000 297 501.55 9 050 00 | 1452 21220 — 7288 023 ol — i 269 300 
42. Winterberg 539 28422 528 200 00 91 34709 00 659014 88 i 48 56238 3 024 888 85 353 200 
43. Witten 2 187 834 83 ö 2 199 200 00 8 000,00 150 100 00 700 792 85, 313 675 66 22 412 75348243 3. 000° 907 000 
| , | | | | | 
b) Kirchspiels-, Fleckens- | | | | | | | | | 
und Landgemeinde-Spar- | | | 
kassen. | j | | | | | | 
1. Annen-Wullen (Annen) .. . 614273110 659 100 00 700000; 17 100 00 16481112 133 381 20 12 810 026 07 250 000° 409 100 
r u. 113 74474 112 550 00 30 14000 124 319 — 182 42681 — — 2932 243/24] 27 300 52700 
3. Bödeſctpv e —— 5219800 52 000 00 68 90650 — — j 32043077 — — 101863248 — | = 
4. Eversberg. ......... .. 1530000 15 000 00 ` 100000 — 185 28150 178955 467 109.86 — => 
5. Fredeburg 2. ........ | 372 46360 371 150 00 | 142 z ei 27 285 Ge 314 093 29; 737131 2453 161,73 — | 135000 
' | l | N 
6. Halver... 222200000 300 337 05 297 75000 36 430 00 | 65 800 00 0 168 273 864 — — 1724 615798 42 400, 67 850 
7. Herscheid . v2... 2200. | — — | — — 152000 2710000 — — | 35 120 00 — — 
8. Hüstenꝰ”œ—”“æ“— — — — | | 5 000 00 24 000 00 00 46534477 — — 787325 71 = == 
9. Rierspde 59 633 25 57 800 00 62897 94 7008 03 53046 32 | 23 536 59, 968 526 10 — | 57 800 
10. Meinerzhagen Dee 309 600 00 101 609 i 20 SE 3301 26 21 x 39 E 54 3 466 945 90 — | 930600 
i | | 
ll. Men %& 43041142 429 150 00 5850 mm — — 77 158, 07 3 400 94 | 641561 53 — | 429 190 
12. Plettenberg (Eiringhausen). , 11650555! 112 430 00 116 15000 72 700 00 76 36500 3 56153 2555 83208 = = 
o. Ronsahl, bess oipe 109 247.60, 310 800 00 45713 24 . 59 818 06 41679 534 11452 15 000 — 
14. Schmallenberg... — — — 2320000 105 387 50 18355 292 891.43 SES sr 
15. Vörde 2.2... .. .. . .. 172 819 50 12 72 500 00, 22 100 00 1000 Di 44 50000 23 695 36 1962 643161 5000 47 500 
| | | | 
16; MNarstem nnn el 156 60000 188 300 00 820 00° 88 350 00 77210200) "= we 842 17 200 4100 
14. Werdohl! . 71065 29 73 300 00 — — = — 320 17413 — — 184089181] 2800015 30 
CCC 216950000 222 00000“ — — — — 97 24773 274 86403 5370 618 33 — 222 Oi 
k N 7 | | 


l 


| (Noch: 


Tab. la) 
Jahr 
der 
Art und Sitz Er- 
rich- 
der | tung 
der 
Sparkassen. (Spar- 
kas- 
sen 
1 2 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. | 
c) Kreis- und Amts- | 
Sparkassen. 
1 Allendorr hn 1883 
2. Altena (Nachrodtt ..... 1899 
3 Azlerbeck........... 1855 
4. Bh .. 1875 
5. Berleburg (für den Kreis 
Wittgenstein) . ....... 13850 
6. Bilstein 1861 
T. Bochum: — .... ..... 1869 
8. Bühle-Hagen (in Hagen)... 1365 
9. Bommerrn 1897 
10. Brackel ......2..... 1878 
11. Breckerfeld. ......... ' 1884 
12. Burbach. ......... ` 1866 
13. Dorstfeld ..... 22 22.. | 1899 
14. Eickel. ............ | 1902 


15. Eiserfeld (in Nieder Schelden) | 1870 


16. Ergste (in Hennen) 1867 
17. Prwilte ae as u 2a a 1865 
18. Eslohe . ...2.... : 1898 
19. Ferndorf (in Ernsdorf. Dorf 
Kreuzthal) .......... 1859 
20. Freienblll!!! ' 1903 
21. Freudenberg bei Siegen .. 1375 
22. Fröndenberg 1852 
23. Fründenberz (in Dellwig) 1875 
24. Hallenberg .. g 1894 
25. Haßlinghausen.. ..... 1888 
26. Hattingen (in Winz). 1874 
27. Heiner 1867 
28. Herne f. d. Stadtkr. u. d. AmtBaukau) 1866 
29. Kirchhundem. ........ 1853 
30. Königsste ele 1896 
31. Körbeckke 1876 
32. Laasphe (für den Kreis 
Wittgenstein) ...... 13849 
33. Langendreer 1865 
34. Langerfeld o 1874 
35. Lüdenscheid ` ....... ' 1879 
36. Lünen (in Kirchderne) . . | 1892 
37. Lütgendortmund. . 1893 
38. Mengede 1896 
39. Östinghausen (in Hovestadt) | 1866 
40. Pelkum ............ 1884 
41. Rhynern ...... 1868 
42. Serkenrode ... 2. .. .. .. a 1899 
43. Soester Börde (in GE . 1 1868 
44. Sprockhövel 1894 
45. Unna-Kamen (in Unna) . 1865 
46. Volmarste˙in 1873 
47. Wanne 1902 
48. Wattenscheid (i. Westenfeld) 1897 
19. Weidenau (in Siegen) 1870 
/ A 1894 
e) Vereins- und Privat- | 
Sparkassen. | 
1. Neu Walzwerk bei Bösperda 1877 
30. Reg.-Bez. Cassel. | 
a) Städtische Sparkassen. 
l. Amöneburg 1868 
2. Borken in Hessen 1850 
r ee 1832 
4: Felsberg 2... ..... ... ' 1848 
e e SE 1844 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
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An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im m Umlaufe mit Einlagen 


über ` 


bis 60 

60 bis 

M 600 

M 
5 
| 
54 u 
160 62, 
808 2208 
604 Sa 
578 1310 
236. 595 
2664| 5772 
1550| 3 746 
36 97 
5400 1165 
1290 302 
368! 778 
3960 857 
380 996 
270 519 
164 489 
396 983 
26 5 
438 823 
45 79 
404| 808 
565 1104 
465 674 
95 233 
77 392 
305 1050! 
Aal) 1187 
9190 2929 
1944 840 
3011 895 
187 509 
669 1387 
477 1525 
647 1579 
716 1958 
289 576 
363 873 
237. 711 
220 8co 
293 733 
352 796 
47 102 
17511 3 622 
199 443 
977 1957 
64 214 
489: SS 
339, 803 
1317 2500: 
145 431 
| | 
975 D 

| 

| Í 
428 687 
779 1520 
18 576 20484 
273 644 
1282 1225 


über gell über | Lt? 
i 1 
600 3 000 über | ber- 'sperrte 
bis bis 10000; Spar- 
300 10 000 ew haupt kas- 
Sr, sen- 
M | M x bücher 
Stück 
sg EI? 98 9 
l 
| x | ) 
x | 
2033 812 10 644 — 
25 10 31 260 10 
1686 563 177 5442 74 
902 342 104 3392 3 
| 
852 01 42 2983 — 
467 201 49 1548 
4168 1001 180 13 785 16 
3115 1216 290 9917 55 
760 27 7 243 — 
894 474 196 3269 20 
162! 61 15 669 34 
665 187“ 31 2029 187 
759 378, 139 2529 2 
456 139 43 2014 5 
410 138 44 13811 — 
375 133 28, 1189 42 
7144 202 36 2331 245 
599 11 8 188 2 
455 160 39 1915 112 
16 4 Ti Bl 7 
639| 1911 35 2077 — 
959 424 133 3185 — 
466 175 46 1826 — 
13 15 3 499. 3 
321, 166 28 984 = 
94 355 86 2790 1 
3980 109 27 2272 125 
1999 462: 102 6411 — 
719 227 58 2038, 18 
103. 458 135 2828 — 
35 90 19 1110 — 
| | 
63 93 22 2814 40 
1180 328 96 3606 — 
1317 243 17 3803 37 
1596 589 143 | 5002 88 
418 231 81 1 535, 77 
6038 147 58 2 2019 6 
623 338 136 205 9 
een 275 86 2050 — 
572) 163 47 1808 6 
634 249 58 2089 — 
47 19. 5 220 — 
2667 878 192 9110 
379. 126 22 1169 — 
1680 708 265 5587 — 
134 45 12, 469 19 
2811 85, 43 1525 160 
6999 273 132 2246 7 
1897 689 177 6580 10 
303 88 20 987 — 
I | I 
e 3 Se | 650 — 
| 
632) 181 20 | 1948 40 
994 129 7 3429 — 
9285 — ' — ! 4834$ — 
367 G == 1290 — 
1168 25 3833 285 


M 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


10 


| 

i 

974 Bi 
222 978 95 
8469 131 69 
4 501 145 69 


2893 400 74 
2 707 556 18 
14 712 765.88 
16 076 88814 
360 515 91 


7 093 893 25 

795 922 36 
2552 215 21 
4 836 199 26 
1 764 u 
2 500 010,67 


1 780 166 77 
2 595 780 61 
299 999 86 


2 208 388:94 
27 709 08 

2 671 598 02 
6 486 509.72 
2 677 613 84 
337 688 48 


1 786 290.47 
4 497 0675 
2 501 893 82 
7 331 22382 
3544 649102 


8 542 320 96 
3 617 220 29 


2 982 946 97 
4 742 485177 
4 019 424191 
2 577 652/10 
3 289 698 62 
242 51024 


11540 897/73 
1549 275 90 
11895 487.21 
623 539 79 

1 371 895 50 
5 275 207 60 
9 866 917 82 
1 158 582 93 


t 


2 230 359 74 
2 342 679 66 
15 860 028 59 
614 844 40 
3187 896 32 


D 


Pf. 


Zuwachs während des 


Rechnungsjahres 
durch 
Zu- durch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen | 
A Pf. M PE 
II | 12 ' 
SE | 
' 
20 827 69 100728'35 
6 747 65 37 002 42 
953 75507: 2 103 594 62 
156 394 34 x 1 489 wa 
| 
85 91419 555 563194 
64 953 33 559 76109 
392 428 86 3 983 01507 
479 957 31 4 299 936.13 
10 309 61 | 11 737 65 
233 600.52 2 048 229 66 
23526 00! 187 261/74 
7178232, 353091 93 
167 078 10 2418 438 20 
66 779 23 1401 739,27 
76 093 87 41557855 
53 199 62 285 633052 
77 104 63 580 492 79 
6 a 39 205.88 
| 
57 66494 500 53959 
1125660 14731502 
79 60533 727 095,96 
180 113 68 1053 100 75 
75 76422 432 236 06 
6 19450 155521019 
53 610.58 669 83529 
128 78966 1 054 697 70 
63 74271 461 221 93 
209 006 89 1 673 831 85 
87 416 60. 648 705.07 
179 902.60 1594 991 07 
34 171,30 | 228 779,71 
93 289.19 399 123.59 
151929. 21 1386 874 71 
105 97455 731 504 82 
269 140 16 3 369 054 66 
115 40765 774 643 06 
66 45157 693 910177 
157 74794 1 976 15225 
117 016 43 54181454 
69 989 42 393 20836 
99 048 69 400 938 73 
4702 21 80 753 40 
374 235 83 3 217 32622 
46 82856 265 93484 
326 508 96 2603 118 39 
18 52039 165 643 75 
47 896 01 | 781 974 62 
154 262 70 1 393 291:03 
289 400 76 ı 1929 909 91 
26 708 28 953 434 85 
x 
3769 42 44497.13 
| 
i 
| 
78 168 09 | 309 883 80 
80 53509 341 14241 
520149 48 5425 829 31 
20 972 36 97 105 34 
110 309 51 667105 10 


I 


Betrag 
der 
Rück- 
zuhlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


85 115 28 
28 327760 
1750 814 76 
877 882 91 


319 89790 
511 30017 


3 498 465.43 | 


3540 024 88 
50 640 13 


x 
x 


| 
| 


118351315 


146 978 40 
313 196 26 
1288 441 57 
448 929 85 


439 59444 
247 706 96 
486 32613 
13 677 96 

| 


401 883132 | 


16 448 50 
710 782 58 
802 547/29 
353 072,57 

99 93618 
568 012 59 
686 608 17 
463 260 22 

1 539 286 21 
605 924032 
1233 188˙23 
204 778 43 

I 


366 846.54 
1 110 066 23 
557 61348 
2 760 307 38 
534 203 82 


56055287 


1 122 420.76 
547 500'34 
394 304163 
393 140:10 

67 544 77 


2374 227/62 
247 624 27 
2471 
136 782 40 
305 102 54 
889 412.90 
2 009 700 70 
145 281 51 


36 618 10 


237 583155 
297 564 05 


t 


231.71 


4 046 616 28 


79 147 46 
529 283 60 


i 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) 


Betrag Be Von dem 
des i — - — = — 
der Einlage“ Betrag Ver- " l : 
Art und Sitz Einlagen Reservefonds,| Zinsfuß à waltungs- |" Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
am Schlusse ee véi in * kosten städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
der des Zins- der B 1 We 
abgelaufenen en Se m Sparkassen darunter x rare 
Sparkassen. Rechnungs- ert- | überschüsse im : Amor- ' : or- 
jahres =” GEN teilen Rechnungs- überhaupt | tisations- berhaupt | tisations- 
* jahre hypotheken hypotheken 
AA PENTI TP EEN, M + |Pt£. d DU ` M PU A IBU M BI Du AM Pt M 
I 14 FEY 15 ei 16 17 18 19 20 | 21 22 
j I 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | 
ec) Kreis- und Amts- | | | 
Sparkassen. | | | 
1..Allendorf .. 2.22.20... 1010 56017] 3817793 | 3½ 586582] 188430] — — :, — — 656 42058 1 000/00 
2. Altena (Nachrodt)...... 237 701/45 102067] 3½ 1 80245 1 13088 67 300 00 — — 106 900.00 — — 
&.)Aslerdeck: 1 ve A 9 075 666062] 831 601/29 3½ u. 4 96 488/57 | 1027429 | 2 980 400 00 323 90000 5 658 318 34 | 978 260/72 
GRO hg e EE eh 5 268 897 21] 205 68347 3%, 36 989 15 8 742/01 | 2 117 34779 231 89779 2915 15122 503056112 
5. Berleburg (für den Kreis dh | | — 
Wittgenstein) 321498097] 174 58674 4 14 713.00 5512/04] 375 534/42 — — |1 706 438 75 — — 
. 2 820 970/43 | 265 835691 3¼ 19 691 04 3 956/60 — — — — 2493 006 09 2 420 906009 
Leg „ 15 589 74438 1432 318054] A 168 55502] 28 911/83 6 807 647/00 587 64000 4 707 95580 633 770/00 
8. Böhle-Hagen (in Hagen) . 17 316 75670] 1303 90009 3¼ 171 265/80] 19 960/69 |13 604 633/54 1 366 866/87 2 999 61124 704 40853 
Aer 391 923/04 1054070] 3½ 3448/91 1204/99] 129374124 — — 235284 76 — — 
10. Brackel e 819221028] 549 73498] 3%, 7187785] 1074779] 5 076 58800 1 178 500.00 2 647 054 80 | 606 950.00 
11. Breckerfeld... ls... ¿Y 859 731/70 45 066744 3½ 717754 177798] 291 17800 2250000, 40431598 — — 
D 2663 89320] 233 10464 3½ 29 509 13 5 09486 — — — pr |1 354 140 27 | 390 058/6 
18. Deeg Ae 2,0: 2... ce 6 133 273 99 9809070] 3¾ 33 40725 6 472/92 | 151401014 577 3580263 881 509 37 3 043 98535 
„re 2783 883 95 3080573] 33⁄, 12 436 63 482167 | 221 20000 — |— Ë 923 163 00 247 983 00 
15. Eiserfeld (in Nieder Schelden) | 255208865] 299 3939010 3¼ 31 148 50 8 972,14 2070000; — — | 747 98000 | 238 72000 
16. Ergste (in Hennen). .... 1871292951 215 519934 3½ 20 838 96 5 581861 807 8050 18 00000 915 84493 2819 93 
17. Erwitte s RE 2767 05190] 342 5636621 3½ 26 863 62 512235] 168 41294 | 10521294 |1 35222643 | 578588 21 
o 331 814 60 215351] 3% 1 669 49. 80782] 113 902112 — — 131031111 — — 
19. Ferndorf (in Ernsdorf, Dorf | | KL | ES 
AT E ETET 2 364 710115] 267 445/80 31/3 29 369 80 5 020.00 — — — — 2109 150 52 8 
20. Freienohl. 159 701 20 18 88 |31/,u.33/, 796 70 900 98 — — — 11723102 24575172 
21. Freudenberg bei Siegen. 2767 51673] 216 991/511 3½ 27 211 74 662888] 15950000 — — 1 698 86049 49 754/18 
22. Fründenberg iis Cai 6 917 1766861 706 651444 3½ 72 55883 9350987] 2 440 63833 — — 397414457 — — 
23. Fröndenberg (in Dellwig) . 2832 541/55] 274 453844 3% 26 843/69] 10 656951 395 26720 — — 1766 642157 — — 
24. Hallenberg 399 46799 8 548/87 31/, 2008 11 502 02 — — — — 258 362 98 | 4100798 
25. Haßlinghausen........ 1 941 723 75 3412063] 3% 13 686 20 332674] 210 00000 ee 161462186 2817186 
26. Hattingen (in Winz) 4 993 946 73 9844798] 3% 33 839/19 4825143 | 1384 000 31 102 60000 3 138 046 96 | 98 950 00 
c 2563 598 24] 173 818 27 UA 24 254 75 194/74 | 1032 17392 — — 1279981061 — — 
28. Herne(f.d.Stadtkr. u. d. Amt Baukau)! 7 674 776035] 130 896/544 3% 56 857 32] 1029104 | 3 643 715 00 35 61000 |2 83731879 1829000 
29. Kirchhundem. ........ 3674846 37 | 388 086621 33/, 24 629 75 758688] 218 02375 24 023752 870 739/42 |2 510 663/42 
30. Königssteele . | 6457 975167 | 138 717261 3%, 48 002 49 7682/74 | 4 606 107/83 | 21 000.00 1 547 605 75 — — 
I. Körbecke ee 1367 42593] 155 167781 3½ 11 296 76 1 613137 75000) — — 1025 036045 3001680 
32. Laasphe (für den Kreis | | | | | 
| Wittgenstein) ........ 3 158 17655 210 74494 | 3% 18 52436 5 14440 61254910 — — 1865 32907 — — 
33. Langendreer 5 64431909] 537489 18| 3½ 58 56845] 14 209/781 348 448/20 573 2014390 57672 54 40000 
34. Langerfeld .. ........ 3535 85287] 311249744 3¼ 33 061/10 799466 1 548 51500 W> — |l 738 182/67 — — 
35. Lüdenscheid ......... 9 420 208 40] 481393119] 3% 72 68765] 16 20445] 5 42188717 285 152 173 172 33460 101 457 40 
36. Lünen (in Kirchderne) . . | 3973 067118 111 356,92 | 3% 22 318169 470653] 672 57236 25 772362 818 854 00| — |— 
37. Lütgendortmund... ..... 318275644] 11177789] 317, 23 557.31 757499] 255827 77 140 82777 2 174459 45 1 173 25945 
88. Mengede 5753 96520] 151 495/76] 3¼ 27 04563 4 749 88 4 283 8750 262 56000 83116200) 1109200 
39. Ostinghausen (in Hovestadt) 4 130 755/54] 359 53646] 31, 33 618 97 7 052/27 | 1 139 32136 | 146 267558 233122872 76 59943 
n sn 2646 545251 13302908] 3½ 20 377 70 505800] 119397717 — — 119311711 25 901/79 
41, rern 3 396 5459 | 225 584 360 31), 26 122/17 438135] 387 62409 4322409 2259 64997 79710 52 
| 42. Serken rode. 260 42108 2361356] 3¼¼ 127101 50000 — — — — 86 93438 1078438 
43. Soester Börde (in Soest) . . 112 758 232/16 | 1024 351371 3½ 93 73345] 14 546 73 5 918 18331 37 61466 3 653 21506 7 985 80 
44. Sprockhövel 1 614 415/03 36 406841 33/ 11 942 59 297756] 132000000 — — 1426 76200 — — 
45. Unna-Kamen (in Unna) 12 353 882185 944 70253 3½ 107 345661 16 67853 5 53412634 — — 5 852 984 93 — — 
46. Volmarstein 670 92153 6213650] 3% 6212 10 1039 13 16 10000 — — 604 020 00 — — 
"eeh (CTT ˙ ˙ o er | 1 895 963/29 5 168 09 33/4 8 326 76 4 936 57 102 000 00 | — — 1772 70000 — = 
48. Wattenscheid (i. Westenfeld) 5 933 34843] 115 55907] 3% 34 971 32 915904 | 1587 500.00 | 135 00000 |4 233 283 56 536 475/70 
49. Weidenau (in Siegen). 10075 827 79 4770163] 3½ 73 901.19] 19 28750] 2 572 12000 1 358 690 00 3 052 7210731 255 525/00 
DO: WO. K EC 1 323 444 55 24 254 81 31/2 6 389 60 2 833 68 67 100.00 | 58 400 00 80198162 253 171055 
e) Vereins- und Privat- | | | | 
Sparkassen. | | x | | 
l. Neu Walzwerk bei Bösperda 103 926 13 6 560 44 4 732 50 27555 — — = a re — — 
| | | 
30. Reg.-Bez. Cassel. | | | | | 
a) Städtische Sparkassen.“ | | | 
L Amöneburg... 237382808| 237 359/5010 317, 2050564] 525584] 755 3080909 — — 845995610 — — 
| 2. Borken in Hessen | 2466 79308] 229 44105 3½ 22133157 4386 74| 33341000 325 860 00 1350 327.00 |1 174 312/00 
| EEE na en aa 1775939110! 940 604580 3¼ | 129997 16| 2979403] 766139200 41704200 | 235 00000 — — 
| 4. Kelsberg .. au EA 653 774 64 85 69346 SM 4074 33 144678 86 970 00 43 505 00 28155100 246 251/00 
5. o 3436 027 33 228 28329 3½ 24877 50 7 630 69 363 20000 1 475 40800 820 40300 


776 689 00 


ge Google 


| 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
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— ——— — — 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
— e = ge ° 
| der | | dabei in Schuld- | . 
> Be Baies | N aut bei | a Zusammen verschreibungen | =, 2 
| 1 öffentlich i | F Ç = 8 
‚bei Abschluß des Ankaufswert | Nennwert Schuldscheinel gegen = ger — (Inhaber (Nennwert) EK 
| Rechnungsjahres | munis sonstigen papiere nach za 
K ta Sol | und gegen F austpfand und : Spalte 23 K ° S 
niedriger, zu | der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel Korporatio- Anlagen ER? ue x Ce Preußens | Z = 
diesem beträgt | nen | eingestellt) 3 = š 
| | ° 
A |P A PE) M ed Pf A Pf) A rr K |P A jP A M Š 
23 | 24 25 26 | 27 | Ee s 30 ar | a 
| | | 1 | | 
| | | | | 29 
| V | | | | 
| | | | | d | €. 
| I | 
22 396/00 | 22 60100 22 00000 | 69 750 00 615000 25813974 x — | 1012 856/32 2200| — r. 
=| — 4 — 1 — |- — 60 20457 — 2344045 Sg L 2. 
753 205 053 71200 767 20000 117754481 36: 36 220 00 18167564 14 506/88 88 9 741 98734 35000 232 200] 3. 
237 Sr 243 515/71 x 236 950.00 x 12 810000 — — 14 85147 5 645 20 5434 734 06 1000| 186950] 4. 
š | | | | 
282 49500 291 02350 27750000) 242 7442 6 000 561 82142 5440105) 3229 43485 — 277 5001 5 
6105000 6243560) 60 909 00 6863876 10577 50 29080118 — 2924 473053 — 60 000 6 
2119 527 80 217853860) 2176 37500 1435000 58 80000 2857 276057 15319044 18 718 74761] 201 000 755 400 7 
667 978 85 6867 97885 707 15000 12 26000 106 8000 76086530) 62 03066 18 214 179/59] 50 000 299 400 s 
3 56300 357000 3 50000 1000001 — ki Daag — — 397 21669“ — — 9 
277 885 72 281 629 34 a 288 62500 1264431 420000 475 330081 | — — 8493 70364] 10000) 74100] 10. 
— — 9.100 00 293000 162 99100 — — 870 51501] — — | m. 
788 44459 754082 81 722 95000 2534 251355 — — 48388 25096 — — 22835087170 — 709 050] 12. 
149 935 00 15013500) 150 000 00 | 3 07887 100000) 43658068| 49 71912 6035 833186 — eg 13. 
50 935 50 5155000) 4950000 265000) 16000001 283 12652 — — 279707502] — — 14. 
689 66373 707 919 80 | 680 65000 14 15000 — — 309 860 48 28 15474 2808 50895] 522 500 73 150 ve 
124 440 25 126 809 50 122 30000 14 635/00 52 50000 103 052033 — — 201827721 122 300 ző. 
653 545 0 653 54570 65465000) 71 50864 6 55000 76211471 — — 301435842 600 189 600 15. 
3 ep 3 686040 3 60000 7090000 — — 64 8 — 1 850196000 we — rg. 
69 42025 7007274 69 60000 88 99235 — — 22773852 39 85081 2575 72245 500 69 100 va 
ll — 5 40000 1 600 00 41 188 00 126% 165 431/98 — 20. 
656 95960, 672 14390 668 90000 65 131135 10 18750 332208601 — — 2923 44754] 59 200 312600| 21. 
310 4000 31040000) 310 400/00 | 33 41600 338 55423 — — 724129590| 45 400 265000| 22. 
113 82870 113 828 70 112 50000 60 031 05 13 87500 443 8530 72 18554 2865 68369] 66 000 43 500] 23. 
17 31950 | 17 344 00 | 16 90000 44750001 — — 732 235079 — 3593 668 27 — 7000| 24. 
| | t 
29 18500 30 05200 29 000.00 | 1300| — B 79 75967 | 466542) 1 939 83195 — 29 000 25. 
20 549 0 3034990 30 200 00 420000 3000001 282 200222 — — 384149430 200 27000] 256. 
6324450 63 244 50 60 600 00 29 400000 — — 168597167) 118 4390 2691 83675 60 000 27. 
27281655 2272 81655 2276 00000 28 70000 2000001 895 43473 4941399 7729 399060 — 180 000] 28. 
454 32000 45432000 4655 20000 77 7156 22 357 75 | 3117925 — — 395301015 — 29. 
98 78425 9907775 98 0000 5560500) 24 50000 1275051| 2 79141 6 348 54475] — 59 000] 30. 
14595675 147 2550 15145000 12132569] — — 153 85312 4381132) 1458053330 — 53 300] 31. 
237 68800 223 26160 233 60000 288 64799 =. =. — — x 3 205 292 03 233 600| 32. 
661721 8x0 66172180, 674 40000 1440000 400000 624 257 38 — — 6048 404 10 157 500 466 900] 33. 
164 545 15 1865 248 50 16800000) — : — — 2717144 3473647 3757 693534 7300 160 700 34. 
430 09600 443 22220 427 40000 90 898440 142 40000 522 527 45 — = 9780 14362 A 291 200| 35. 
388 228 50 39571520 405 30000 410000 350000) 124 169066 — — | 401142392| 44 500 22500 36. 
12231400 122855 25 123 000 00 10000 1000000 882 940 471274 32927692 — 6000| 37. 
298 34000 299 87500 300 000 00 70000 — „ 229 7229 33757119 | 5777 55648] 10000) 20 000] 38. 
356 12809 35612309 340 82500 12147096 68 43000 329 079 1 — — | 1343 6583444 — 201 400 39. 
21367 50 21 85500 2100000 10 10000 32 00000 30294121 — — 2275355590 — 21000] 40. 
25151290 25466755 250 00000 3 200 00 490000, 58386439 | — — 349075135] 10000) — 41. 
— EH — — — — 634 99500 — — 3 a 236136 254831480 — = 42. 
1021 206 15 | 110244488| 112490000, 17730136) 1741312 | 2547 9815 74 04492 13 409 345477 — 650 000] 43. 
12 18000 12 432 00 | 12 000 00 | 390001 — — 21908 74 2422684 1 620 977580 — — 44. 
408 45647 408 45647 420 80000 142 448 836 72 52800 856 74476 141 87372 13 009 16305] 45 200 305 500] 45. 
26 55675 27 22800 286 100.00 14 100000 — — 38 249 i 32 68506 731 711527 — 26 100] 46. 
ën ea — < ` "e 5000 — — = =i 1875 200000 — — 47. 
61 050,00 | 61 200 00 60 000000 — — = = 881 333 56 61050| 48. 
288408317 | 293236861) 2901 10000 694 38500 128 300/00 800 2 — — 10132519 51] 270 000 660 000] 49. 
48 10200 48 102 00 48 00000 164348 7 — — 18917395 591281 1276 619 16 — 30 000] 50. 
| | If | D | | | 
| | | | : 
ú | x A | x x éi 
e |= e e ` kal — Fal = F| — ` kel u 0 = — 1. 
| | | | "L 
| | | | | | | | | 30. 
| | | | | | | | | | š 
280 7974 280 79724 2881 13699 367 22470 28 63188 250 785177 639 98 2529 383027 400 400 1. 
604 349 90 610 697 44 612 250 00 219 309 00 22 226 00 94 525 00 53 135721 2 67 7 282 62 00 27550 2. 
10 696 33700 10 825 12300 10 744 55% — — — „ —| —,  |—| 1859272900] — 3291 0 3. 
152 18650 152 865 66 153 40000 133 876 00 13 275 00 41 015 00 2 780.00 11165350 | — 16 600 . 
446 37600 447 47100 445 50000 730 708 00 1391900 180 87200) — — 362397200 270 00 8. 


area Google 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 


(Noch: Tab. 1a.) 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der . N Gë gh der Weg der 
Art und Sitz | = 7 | über . über | über = g | a L * Rack: 
| | Ve | œS j 60 600 3000 über | über- sperrte] am Schlusse . durch zahlungen 
| der x des] 60 | bis bis | bis 10 000 Spar- des Zuschreibung dure im 
| Sparkassen. Spar-| A 600 Ä 3 000 | 10 000. 4 haupt . Rechnungs- von Neueinlagen ] Rechnungs- 
ec M | M | M | bücher Vorjahres Zinsen jahre 
Stück | “< pl a Pf. 
1 a _ al: 4+4 s- SECH | vo | n 
Foch: 30. Reg.-Bez. Cassel. | x | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
We s 2 su EE ER 1825 1906 4895 3539| 519, 40 10899 — 8 571 908 13] 266 837 21 1 534 39701 1 423 863 74 
7. Grebenstein 1857] 774 1188 421 59 & 2450 205] 2176 13806] 69 46947 424 1508] 334207 12 
8. Groß Almer ode . 1859 399 372 118 13 — 9020 167 426 635 46 22 688788 5844829 71 205 97 
9. Gudensberg 1847| 1387 2231| 1527 128 26 5299 739] 4837 43557] 137 72315, 641 91478] 616 830 22 
10. Hana ns 1841 4085 3 ke 1901| 261 16 10 144 — 4 615 559 56] 16768520 2251 16220 1964201 11 
11. Hersfeldſe 1925| 1711 3802 2383 428 28 8352| 6130 6387 44162] 18466250 1477 351005] 1380 478 49 
12. Hofgeismar 1845 473 643 489 95: 12 1712 — 1472 912 41 38 88495 197 251026] 209 449 Ol 
13. Homberg i. Hessen 1851 860 1855 946 113 8 3782 — 2011 768 98 66 12942 602 18610] 410 577.52 
14. Hünfeld 1837 742 2072 1647 401 34 4896 — 5 731 009 581 195 75800 762 033032] 629 966 52 
| 15. Karlshafen 1843 441 1012 799 218. 161 2 486 421 2 583 814 26 78 15521 529 70910] 424 666 27 
i | : | 
| 16. Kirchhain i. Hessen ' 1864 318 972 674 168 3 2135 341 1858 597 17 64 55533 309 0010/57] 233 07276 
17. Marburg 1839 | 3550 6 583, 2893| 553 49 13 6280 — 8 795 62324] 2884701 1998 629 49 1673 567 03 
18. Melsungen š 1838] 1424 1936 10988 - 227, 13 4698| — 318578521] 105 267/23 551 22406] 43151029 
19. Neustadt i. Hessen 1363 194 4810 381 93 13 1162 344 1161 173 62 39 10214) 181 62767] 133 474 44 
20. Obernkirchen. 1860 575; 1028, 446 85 6; 2140 47| 1179 522:67 33 546 03 | 29404134] 172 535 85 
21. Oldendorf a./ Weser 1860 626 1873 1354 324 26 4 203 8| 395104343] 134 165 50 800 20179 631 438 89 
22. Rauschenberg 1866 3280 7251 376 49 2: 1480 27 827 65232 24 752 74 | 142 696/45] 100 353 25 
23. Rinteln nn 1845 1 583 2821 1 902 343 19 6668 92| 5198 37038] 169 383 02 1084 09100] 863 431 08 
24 Rodenberg 1860 627 1354 880 110 3 2974] 248] 1 905 200 33 56 85409 34423793] 252 222 55 
25. Rotenburg a. / Fulda 1863 760 1238| 509 85. 6 2598 — 1 482 370 90 49 38005 436 092811 284 06645 
26. Sachsenhagen 1897 1121 215 162 44 7 540 — 539 46829 14 89484 155 17011] 109 332.97 
27. Salmün ster 1881 1577 557 450 95 15 1274| — 1480 294,39 36 05638 2867 89836] 146 079,17 
28. Schlüchtern 1858 264! 983 612 92 8 1959 162] 1 657 876 89 4691701 2867 929,07] 185 591 20 
29. Schmalkalden . . 1359 1658 2385 1250 225 25 55430 365 3 425 847468 12492135 972 288820 679 764.97 
30. Schweinsb erg 1872 108 293 217 71 Si 691 5 668 959 77 16 932,97 | 133 91130] 110449 11 
31. Son 1849 463 880 536 544 — 13933 98| 1047 042 36 34 382 23 215 77969] 168 247 35 
32. Spangenberg 1882 279. 738 458 60 2 1537 — 926 302 42 30 358 53 215 94120 124 252 55 
33. ea 1846 337 885 662 18 1. 1903 — 1 150 60499 35 658.68 165 91047] 163 32911 
34. Wetter 173 597. 1508 689 173 33 3 000 3 049 896.22 98 620 03 | 663 84904] 647 113 65 
35. Wolfhagen . | 1840 834 1129: 670 179 24 2836 500 2404 577.49 75 64044 305 20227] 259 24724 
b) Kirchspiels-, Fleckens- | | 1 | 
und Landgemeinde-Spar- | | | 
kassen. | | i | i 
L burn 1885 357 812 653 11 11 1834| 157 1019 740 68 35 98661 208 138 171 134 001170 
x 2. Klein Schmalkalden 1859 414 520, 334 39 7 1314 90 738 883.57 28 193142 231 426 41 143 887 50 
3. Steinbach-Hallenberg.. . | 1862 649 1024 239 > 10 1 990, 79 958 238.92 31 098:68| 255021,76] 184669 98 
| 
c) Kreis- und Amts- | | | | | 
Sparkassen. | | | | | | | 
1. Cassel (f. d. Landkr. Cassel) 1379 1380 2822: 952 S: 2 5164 342] 252282157 80 68002 47348449] 463 953!94 
2. Eschwege .. 1373 6324 7270, 3453 745 64 17856 204 10 764 746 56] 347 407 93 | 2 136 207107 | 1 748 685/54 
3. Frankenberg (vormals Ver- | | | | | 
waltungsbezirk) ....... 1839 887 2274 1114 19 11 4480 — 3 400 037 86 95 35139 497 511139] 333 945 17 
4. Fritzlar . n 1899| 129 13997 96 22 4 390° 36] 468 31229] 13 78084 140 581,73] 102 08873 
5. Gelnhausen 1878 572. 1683 1325, 315 64 3959 — 4739 12246] 148 42627 848 540 41] 864 327.39 
6. Gersfebctt ee 1841 1775 551 352 72 5 1157 — 990 109 38 25 86789! 154 224,17] 12143118 
| 1: Hanau. C az ss x s wU ate a 1899 1187 1 E 1225 48 4 SH 315 3 982 481,76] 141 706 35! 1914 994,61 | 1395 282 53 
ı 8. Hettenhausen (für den Kreis | | | 
i Gersfeld) wwP w]m 1858 176 608 432 53 4 1273 105 936 453 15 24 488 84 17295073] 12524145 
9. Hilders (f. d. Kr. Gersfeld) 1942 455 1322 429 303, 5 2514 — 2 559 779 05 85 237 78| 365 42832] 332 77167 
10. Hofgeismar... ....... 1869| 1291 2259 1481 354 39 5424 5 4 636 935 40] 137 763 34 8662 67049 706 104 10 
11. Orb (vorm. Verwaltungsbez.) 1839 118 595 604 154 16; 1487 — 2008 190 47 68 878 30 415 511 03 328 974 81 
12. Rotenburg a./ Fulda 1873 638 1238 657 134 111 26788 246] 1895 778 89 56 525 43] 383 77007] 206 306 82 
13. Schlüchtern 11881 259 1 067 1004 175 211 2526 219] 2594 02170 68 06498 446 036/61 318 331 30 
14. Vöhl (vorm. Verwaltungsbez.) 1829 732 1 385 799 185. 171 3 E — 2374 854 67 82 721 00| 3038701155] 211 777 44 
15. Volkmarsen (für den Kreis i ' | | | 
Wolfhagen). ......... 1876 1253 2056 1291 337 60 4997 — 4 850 348 90] 13472098, 662 69184] 590 088 49 
16. Witzenhausen 1874] 1569 3041! 1 409 227 16 6262 — 3 966 314 99 127 652 21 838 583 29 609 810 38 
17. Ziegenhain 187311171 24821 1267 238 12 5 N — 4356 764 14 136 156 83 | 570 273 90] 569 434 27 
31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | ! . | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | 
1. Frankfurt a M. (vormals : | | | | | 
Bockenheim ......... 1860 5 569 8544 4 SE s68; 127 19 591 412 388 53854] 362 606 24 | 9 535 823 97 | 8 356 938 90 
| b) Landgemeinde-Spar— | | | | | 
kassen. | | | | | 
Jo Hausen en an 1895 166 146 45 — — 357 — 76 507 31 221431 | 25 720 00 18 006 02 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


8 949 278061 
2335 555 49 

436 566 56 
5 000 243 28 
5 070 205 85 
6 688 976 68 
1 499 599 61 
2 269 506 98 
6 058 834 38 
2 767 012 30 


1 999 081 31 
9 409 33271 
3 410 766 21 
1 248 428 99 
1 334 574 19 
4 253 971 83 

894 748 26 
5588413 32 
2.054 069 80 
1 683 777031 


600 200 27 
1 638 169 96 
1 787 131/77 
3 843 292 66 

709 354 93 
1 128 956 93 
1 048 349 60 
1 188 845,03 
3 165 251/64 
2 526 172096 


1129 868 76 
854 615 90 
1059 689 38 


| 


2 615 032 14 
11 499 675 02 


3 658 955 47 

520 586 13 
4 871 761 75 
1 048 770 26 
4 643 900 19 


1 008 651 27 
2 67167348 
4 931 265 13 
2 163 604 99 
2 129 76757 
2 789 791 99 


2 549 499 78 


13 930 029 85 


84 435 60 


Betrag 
des 
Reservefonds, 
wie er am 
Schlusse des 
Rechnungs- 
jahres 
zu Buche 
stand 


— — F 8 ——  — F — vh —n p 


659 208 91 
131 038 40 
22 100 58 
504 717 95 
304 667/71 
334 518 84 
69 918 81 
137 53411 
481 551 05 
175 058 54 
149 028 12 
610 222120 
282 643 42 
82 436 41 
66 951064 
957 581110 
78 963 64 
203 633 04 
164 522 51 
119 225 66 
3 53702 
5235729 
115 096 58 
234 714147 
31 394 94 
94 208 04 
59 947 36 
87 77991 
268 90048 
323 962 99 


33 626 60 
33 586 02 
59 R83 05 


153 493 69 
683 244 67 


210 804 46 
435761 
245 107 36 
39 75139 


49 616 94 
78 942 27 
374 784 36 
103 728 61 
85 900 70 
93 031 55 


255 150 12 


332 866 15 1: 


229 389 52 
269 928 13 


568 567 68 


Einlage- 
Zinsfuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


3 


3 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Betrag 
der 


Zins- 


überschüsse 


65 409 02 
15 489 52 

3 659 91 
45 455 41 
29 613042 
61039069 

929104 
17 173 82 
41 636 74 
21 575/87 
15 560 29 
82 119 84 
30 717 24 

8277 83 

7 964 39 
30 684 69 

7327 67 
30 34561 
14 50419 
24 663 66 

3 156/76 

7 641 92 
14 13253 
19 677 84 

5 11267 
30 487 00 
10 390 26 
10 269 99 
22 504 27 
26 390 27 


17 271158 
6470 71 
8 511 Gu 


31 061 60 
80 941 96 


48 839 29 
3 030 57 
31 521 28 
6 119152 


29 468 36 


33 958 93 
40 584 30 
45 103 95 


133 902 97 


925 89 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


——— AN — P . —PA O. ..................................................................................... .........................................................................  .. ... ........ ...... .......... JJ. 


Betrag 
der 


Verwaltungs- 


kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


~M 


10 033 68 
3 557 70 
1155,56 
7424 72 
7 187150 

12 143/70 
4 382/54 
5 506 93 
7 730163 
3 00000 
2 408 80 

12 864 11 
6 086 29 
193937 
2948148 
7 269 06 

866 58 
774 27 


Ham ONON 
z 
© 
CP: 
ler) 


2 040 00 
2 160 50 
3 694 43 
397081 
3 820 86 


2969 44 
1810 44 
2 961 17 


11 822 54 
21 448 05 


4 59140 
175472 
9 247 57 
1 533 00 
10 530 96 


1 508 00 
4 456 00 
7 16196 
4 781 37 
501835 
7535 01 
6 433 62 


7 156 00 
10 085 96 
10 218 14 


33 712 65 


461 30 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


d städtische Grundstücke 


überhaupt 


| 
| | 
4 377 72800 | 
602 782/26 | 
249 21050 
502 800 00 | 
1 554 965 00 
2 323 14893 
580 765/56 | 
478 040 63 
106117122 
1049 563118 | 
780 376 38 
3 901 302.00 | 
1 209 714/45 | 
334 769 11 
441 732 17 
860 782 95 
161 320 18 
1 875 068 17 | 
261 640 00 | 
171 638 92 | 
60 800 00 
454 319 07 | 
2 146 970 00 | 
75 196 49 
378 956 00 
313 447 76 
372 166 00 
40 853 15 | 


| 
I 
| 


124 291127 | 


35 985 53 | 
556 768 71 | 


- 
ww 


733 570 00 | 
108 37500 
578 223 20 
264 523031 | 
651 10000 | 
ssa (Gi 
135 700 00 

115 974.43 | 
069 194 68 | 
113 05100 | 
496 578 59 | 


— | 


| 
| 


819 416023 
640 185/56 


| 
5 814 646 80 


darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


| x 

28 736 00 || 
122 07500 
224 210/00 | 
277 000/00 | 
103 190/00 | 
2323 148 93 
405 00151 
478 04063 
70 57450 
1049 563118 | 


780 376 38 
484 12200 
1209 714.45 
304 76911 
107 995/01 | 
251 51995 | 
161 320118 
485 045 9 
8 100 00 
171 638 92 


454 319 07 | 


75 196 49 
378 95600 
313 44776 
372 166 00 

40 853115 | 
577 37500 


| 


68 791 : 


138: 


35 985 53 | 
508 735,50 | 


— 


108 37500 
578 223 20 
228 698 31| 
312 400 00 | 


733 570 00 x 


1 069 19468 
66 86700 
496 57859 

| 


814 716 23 | 
640 185756 
| 
2856 42050 
| 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


überhaupt 


“< |P 


l 


944 550 00 
968 014 00 
52 662 00 

3 489 234 00 


1 206 090 42 
621 151/93 
802 902 24 

2 941 508 82 
527 024 08 
536 929 81 

94 88430 

1 047 756 69 
373 676 20 
379 303192 | 


2 282 745 23 
244 399 40 
1428 875114 
1054 880 00 
633 624 29 


279 146160 
935 408 12 
332 202/16 
890 585.00 
304 160 64 


265 666 00 
240 043/12 
257 503.00 
932 296 54 
227 413/00 


x | 


668 91200 
531 247 69 
620 880 34 


ke RD 


1 156 51692 
2693 784 86 | 
| 
1 160 590.00 
153 722/87 
2422 094 94 
293 233/98 
2 326 674/16 | 


| 
500 919/31 
1 136 22355 
1 678 706 89 
578 370 62 
614 717 00 
780 967 45 
1 613 392/72 | 


3217 26025 
1131 37164 
1419 221021 


265 802 80 


ländliche Grundstücke | 


A Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
bei Abschluß des 

darunter | Rechnangsjahros 
Amor- Ankaufswert 
tisations- niedriger, zu 
hypotheken dlesen 
M P a pe 
22 || 23 
A | 
A 
6 10600 2693 443 00 
— — 599 448 20 
52 66200 62 868 50 
2195 340 00 805 680 00 
— — 3 594 68023 
1 206 020/42 1 016 01175 
467 206/93 233 524 75 
802 902 24 330 412 12 
80 564 64 1 576 901/19 
527 02408 | 6008 69600 
536 92981 2880 906/10 


18 62130 
1047 75669 
361 676 20 

94 054 48 


896 662 06 
244 399 40 
140 968 64 | 
48 100/00 | 
633 624/29 


935 408/12 
332 202/16 
304 160 64 
265 66600 
240 043 12 
257 503 00 | 
2 932 296 54 
1 227 41300 


| 


| 
668 912 00 
169 444 57 
86 650 00 | 


56 516 92 
28 822/31 


1 


l 
3 
1160 59000 


242209494 
169 90140 
10197746 


339 991 35 | 
545 72355 
1 126 25285 
578 370 62 | 
485 217/00 | 
780 967/45 
1 613 39272 
| 
3217 260.25 | 
1116 67164 
1419 22121 
| | 
| | 
| 
163 63623 | 
| 
| 
| 


5 218 933 56 
804 518 50 
244 522 00 
266 84685 


879 661/94 
213 951 90 
1 129 947 05 
516 483 05 
327 543 00 
72 694 50 
522 45913 
328 902.00 
485 950 97 
114 356135 
358 981 62 
219 645 70 
463 686 25 
989 229 65 
417 796.00 


186 095 00 
129 714 63 
189 959 00 


467 589 50 
2 544 393 20 
| 


690 500 00 
33 409 40 

1 199 802 60 
205 128 26 
173 502 50 


| 
225 684 30 
905 704 70 
147843110 
331 962/31 
708 516 71 
381 505 63 
773 166 37 


1 252 949 32 
988 674 82 
894 593 00 


6 912 40016 


14 T 


l 


44 
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Noch: 


Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a) 4 8 , . 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


der | 


f | | | | ' | dabei in Schuld- 
Art und Sitz | er | or wa | in Zusammen | verschreibungen 
der Ankanfswert | Nennwert Schuldscheine gegen | "Instituten | „ eee 
! , und gegen [p ac | ni sonstigen | papiere nach 2 | 
6 der Inhaberpapiere (Sp. 23)| Wechsel au a | Korporatio- | Anlagen | Spalte > | Deut- Pre ußens 
beträgt | | nen | eingestellt) | schen | 
| Wei | | | Reiches | 
A [Pu a 4 — let M Pf A Pf. M Ip e |P ah e 
I 24 | m 27 | 28 i 29 30 3 | 32 | 
| |! 
Noch: 30. Reg.-Bez. Cassel. | | | | | 
Noch: a) Aaen Sparkassen. ' | | _ | | 
o 2717 863/00 271207300 33 859 00 — — 1595 55000 9 645 13000192 000 974 000 
7. W ` e EC EEN 604 977 70 604 200 00 185 10775 6 874 00 — — | 5 5009 04| 2367 235 25 — 11 700 
8. Groß Alme rode 63 453 00 62 500 00 | 35 605 60 945500 3615041 = 445952 01 -— 500 
9. Gudensberg 836 13200 809 00000 404 535000 209 28000 203 860 00 5 435 389 00 — 130 000 
o K ˙ an era e 3 671 104 2 3 568 a — — —— w 250 000.00 100000 5 400 645 23 | 175 000 1 100 000 
A 1 041 496,50 1033 50000 88 828/00 95 2303 3080180 — — 6 976 492233 3000 100 000 
12. Hofgeismar | 238 724 65 243 000 00 58 421 00 4 890 00 | 3148325 1054881 1540 78530] 3000 29 400 
| 13. Homberg i. Hessen 333 658 38 337 700 00 335 483030 4485757 3321 73 51 13 264 68 2337 133 78 19 000 56 700 
( y A "a area | 158749994 | 1588 271/89 T6 8300110 40 57500 6 — — | 6 343 898/43 | 20 000 200 900 
R ias a SI ie a? š | 617 604/25 623 Sn 418 31844 45 271163 2286 782 73 — š | 2875 656 06 — — 
16. Kirchhain i. Hessen 28172760 280 20000 228 32492 7 766, 42 | 228 473055 — — 206277668 —- — 
Lë CTT ENEE 5 274 019 64 | 5 312 500000 — — 51 08900 606388 188 — — 987189704328 000| 1 392 000 
18. Melsungen 812171 810 100,00 148 96509 20252 00 348 487129 | 3590448| 361559850] 3 500 118 000 
19. Neustadt i Hessen 24452200 244 20000 9532709 | 163 377 33 3 85117 1215 522900 — | 
20. Obernkirchen 270 64710 | 266 700 00 40 21000 10 890/00 | 213 91507 07 8 519/49 | l 361 41750] 23 000 100 600 
21. Oldendorf a./ Weser 888 174 86 | 884 450 00 102 569 23 15 8850 286 82505 | = = 4428 46940] 10 000 81 31 850 
22. Rauschenberg 214 66290 214 20000 201 314 61| 1268277 102 85792 600000) 942 526 78 — 
o 508.0, s Dre 1 134 62640 | 111400000 | 190485 00 14 500 00 || 1 039 879/81 — — 567175517 80 600 119 700 
2. Rodenberg 52126700 522 000 00 162 975 0⁰ | 11 675.00 | 165 26458 2091251 2 193 830,14 —- 10 000 
| 25. Rotenburg a. Fulda 333 e 334 400 00 | 405 249 = 29 66323 | 212895 51 — — 1780 61195 — 40 500 
26. Sachsenhagen. 73 4320 73 00000 173 59595 22 74000 3 05000 — — 61234205] — 5.000 
N. Balmünster sn 533 04200 530 600.00 995956680 13049 00 110 80123 — = 168131316] 1800 81100 
28. Schlüchteern 334 707 50 334 00000 567 0858: 9135800 8211604 639.74 1 856 622844. — 39000 
29. Schmalkalden 490 968/81 | 492 90000 51 32400 6 140 00 186 410.00 — 3767379797 -2 riseg 
30. Schweins berg 11435635 | 116 N 178 17440 32149 69 | — — 6 00000 710 037157 — 4 000 
ASS ˙ ˙ 362 907/30 | 361 750/00) 132 390 50 5 25000 | 5528193 — — 1196 52605] 9000 68 350 
32. Spangenberg 22411690 221 90000 233 646.00 7 799700 34 30200 849975 1057 58133] 6 000 41 000 
EE 474 18000 473 50000 33 0ʃ2 8 30 963 00 | 31230) — — 116045325 10000) 38 800 
DE. Wer ran 289 22965 | 28862500 | 198 039158 77357 21 74 16879 6766 06 3 618 710 98 — 8 900, 
35. Wolfhagen 423 500.00 | 434 82400 | 13 344 00 | 99 320.00 | — — 277007200 — 113 300 
bp) Kirchspiels-, Fleckens- | | | | | 
| and Landgemeinde-Spar- | | | | | ë 
| kassen. | | | | | | | | | 
E BEE 189 10400 18750000 | 175 998 00 58 502 00 28 980000 — — 1117 58700 17 900 55 800 
2. Klein Schmalkalden . 131 209/70 130 250 00 36 591 35 4730 00 | 3 920.00 1343 73 831 838 88 35 250 
3. Steinbach-Hallenberg . 19343350 | 19190000 | 140910177 | 2756 77 113 208 39 1683 33 1069 398 60 — 5 900 
c) Kreis- und Amts- | x | | | | | | | 
Sparkassen. | | | mm | | | 
1. Cassel (f. d. Landkr. Cassel) 471 64250 | 46650000 | 456 138/25] 548000 41069700 1478 50 2 533 885 70 — 28 500 
2. Eschwege 2619 658/26 | 2 53140000 438 184/00 | 100 320 00 | 213231867 | 60 152 76/11 525 922 20 | 261 500 | 1 483 900 
3. Frankenberg (vormals Ver- | | Ke I | | | | 
waltungsbezirk) )) 696 945 00 | 698 00000 212 93500 53 00200 991 32500 | 500.00 3 843 022.00 — — | 
da BIER n 33 409 40 33 800001 103 23815 1115000, 100 42269 — — 51031811 — — 
5. Gelnhausen 1220 86285 | 1 185 300 00 84 622667 23295 00 680 87176 = |= 4988 910117 — 631 200 
o 211 870,00 | 205050001 67 46034 19 541 80 190 389 610 16 58105 1056 858 351 3 000 72 400 
F 778 08500 775 20000 199 6910 1251700 53137966, 2500000 4519 864 82 — 220 000 
S8. Hettenhausen (für den Kreis | | | | | | | 
| ECHO A 225 78645 22795000 | 22815081| 13 709/00 61 57246 — — 1030 035 88 — 47 950 
9. Hilders (f. d. Kr. Gersfeld) 929 142/30 | 908 700.00 447 890185 39 356136 88 26770 SOS, 2753 142 93 — 115 200 
„ Hoe S x; 50 £; 1 492 652/00 | 1496 50000 407 447/25 400043 494 67138 2615249 5 5 205 38397 40 000 83 000 
11. Orb (vorm. Verwaltungsbez.) 331 96231 || 327 000.00 | 80 609/62 436391 | 50 000000 — — 211450114 — 20 000 
12. Rotenburg u. Fulda 709 41069 | 701 900.00. | 23404900 2655000 411 18300 | — =| 210806871] — | 22200 
13. Schlüchterern . 386 801 48 386 900 0 275 34900 28 63942 704 942 21 | 13 100 00 | 2? 751 082/30] 14 500 — | 
14. Vöhl (vorm. Verwaltungsbez.) 773 458.03 | 774 450 00 59 120 59 — — 21597097 60 367 45 2722 01810 — | 201 450 
15. Volkmarsen (für den Kreis | |  " | 
WANARA) oan 20040. e 1 270 87672 2 1 272 400 00 32491150 29 74700 390 36151 60 91419 5 276 13677 — | 171 300 
16. Witzenhausen 1 011210 10 1006 00000, 509 340 25 27 58468 891 657 85 52407 4368 569541 140 000 98 000 
LD: Ziegenhain 898 072195 885 600 00 705 691 59 47 990 29 66441514 — — | 4372 097091 58000 | 159000 
| | | 
3l. Reg.-Bez. Wiesbaden. | 
a) Städtische Sparkassen. | 
1. Frankfurt a. M. (vormals | 
Bockenheim) )) 6 937 60066 7095 228 50 — — 1049 300 00 250 00000 88 136 19 14 380 235 95 [915 400 960 900 
b) Landgemeinde-Spar- | | 
kassen. | | 
KS (HAUSEN o Suyo una | 14414 50 14 500 00 9 626 89 — — 10 780 25 — — 88 35071 3 500 


91 Google 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


347 


Cech: Tab. taa | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jalıres- Zuwachs während des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
— — = a a s= ===: — d 
55 | üb üb b | darun- er = 
Art und Sitz „ | ter ge-“ Einlagen durch Rück- 
P 975 bis on 600 | 3000| über der- sperrte] am Schlusse Zu- Aueh zahlungen 
er ae 60 bis bis bis 10.000, | Spar- des schreibung im 
Sparkassen. Spar-| A 600 3 000 10 00 e: haupt Si Rechnungs- son Neueinlagen | Rechnungs- 
185 44 oe A | | bücher] Vorjahres Zinsen jahre 
| EIER? : — 
| Stück M Pf.] M "Dt AM P. M Pl. 
| | 2 3 | 4 |5 | 6 |? | g | 9 10 II 12 13 
| ) 
Joch: 31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | | | | 
c) Kreis- und Amts- | | | 
. Sparkassen. | 
I. Battenberg (Bezirk)..... 1834 143| 717 537 152 19 1568 — 1778 163 64 38 12397 252 76599 198 39785 

2. Biedenkopf (Bezirk) 1834 280 1219 896 82 2 2479| 217] 200232562] 42 411. 18| 37366875| 349 150,63 

3. Gladenbach (Distrikt). 1835 SR 1023 883 242 a 2437. 172| 2 868 69667 26 07072) 457 12909] 343 885,17 

4. Homburg v. d. Höhe ( vorm. , | Eis 

Amt) Ve e 1825] 1129 1431| 1074 371 78 4 083 159 4733 255.881 157 T 1 321 302.25 | 1154 Rn 
5. Marienberg (f. d. Oberwester- | | | _ | 
| aller, EURER š x I891 Wi 657 422 78 16 1 650, — 1404 468059] 39 26186 225 50239] 195 118.64 
6. Montabaur (f. d. Unterwester- | | es 
waldkreis) .. ....... 1900] 2140 678 571 107 211 3517 1591 1549 82632] 38 469,04 817 962 44 373 185 54 

7. Weilburg (f. d. Oberlahnkreis) 1904 1 542; 434 220 20 — 2 216 4 — — 6 52887 480 684 16 42 255.86 
8. Westerburg . 1904 49 127 73 3 2 254 1 — — 1950008 227 572 18 19 067 51 
| d) Provinzial- und | 

ständische Sparkassen. | 

1. Wiesbaden (Kommunalstän- 

dische Nassauische Sparkasse ) Ig7o| 45492 86 028, 45 600 81! 5 1772 a — 73 565 Ai 2 167 489195 23 849 501 03 [20 496 740 16 

e) Vereins- und Privat- | [ x | 

Sparkassen. | 

2. Dotzheim 1395] 8 3 — — — 291 9 172 09 23360 451131] 571516 
3. Fleisbach .. o.n.. 1890 127 44 9 — — x 180 — 19 300 40 589. 30 764045 6 ar 
4. Frankfurt a. M. (Poly- | | er Ri 
technische Gesellschaft) .. 1822 46 975 39 346' 23 868: 6 725 8460117 760 — | 84219 959 00 |2 535 745,17 23875 940 18 21 878 502 83 
5. Friedrichsdorf ........ 1875| 173| 273 95 5 — 546 3| 148 575 A g 32918 | SS 9 1 A > 

6. Gonzenheim ......... 1869 48 96 51 6 — 2010 — 103 57 2 5189 © 5 

i. Kirdorf (Obertaunuskreis) . | 1870 380 357 102 13 — 852 — 297 961143 7 189:00 e 

8. Klein Schwalbach 1863 129| 158 19 — — | 306| — 54 ae 3 00 a A x 

9. Köppeern 1871 186 197 64 6 1 454 12 158 el 33 5 1 > 

10. Mandeln ........... Ig9:| — — — — — — — 5 429072 81 08 106 00 | 

11. Medenbach (Dillkreis) | 1892 57 4 — — — 61 — - E 15 Sp S 75 5 i e 7 

Ne En 1894 465 30 — — — 495 — 2 > == 314 Ñ 

13. Ober Höchstadt SE 1872 126 174 29 2 — 331 — 64 073 86 11.21 25 951 52 28 234123 

14. Ober Ursel. 1858 3280 7730 154 28 100 1 Se — > Sch pr 7 So 940 2 En no Ä 

15. te as e 298 1 — — — 98 — i d ð | * 

16: a „ š i. 533 225 117 12 E 689; 9 300 372 16 11 657,80 36 612.11 30 120 48 x 

17. Weißkirchen 1863 87 136 28 11 — 2527 — 64 111 96 2071145 18 394 67 15 758031 
32. Reg.-Bez. Koblenz. x 

a) Städtische Sparkassen. | | | 

1. Ehrenbreitstein 1886 693 985 480 34 — 2'192 — 1026 727/23] 26 23769 447 346 82] 366 17699 

2. Koblen . . 4345 6510 7637 4632 710 — 1948 39 1201775421 30214447 3388 143 82| 2994 392 11 

3. Kreuznach 18431 1793 2 821 1912 663 36 7225] 168] 6 749 27394 189 825 15 2803 826 25 | 2 105 155 2 

4. Linz a. Rhein 1852] 364 826 697 131 3 2021 d 171938114] 36463 5 > GE SS 10 32 

ð. Mayen 1895 271 670 e 189 24 1610 2 1893 969.77 47 „m 2 on | 

6. Neuwied „22.222220. 1848] 17821 3136 2447 744 611 8170 — 8317 245 Go 5 753 86 | 1 a no 1 Ee nn i 

i. Traben-Trarbach ...... 1897| 264| 40 292i 80 6] 1049 2 EH 1 5 5 E Se 2 18 E E ee 66 

8. Wetzlar. 2.22.00... 1903| 320 393 125; 19 3; 860 2| „1248255 er 191 ı 452 93364 36 83033 

9. Zell a/ Mosel. . |1853 102 447 568 217 13 1 353; — 2293 853 14 27.57 3 

b) Landgemeinde-Spar- | | x 

“kassen. | | ' . 

1. Betzdorr 2.2... 1901 271 479 296 56 12 1114 10 10) 094.06 28 637 3 | 100 a 5 5 
 Be-Enkitch. 2.2 4 aa el a 1888 45 Led 137 11 J 345 1 262 697 97 7 í. 20 06 25 96 ele i 
3. Meisenheimm 1874 206 ES 714 112 " 1 836 4| 1838 133 95 56 52386 335 u 2 
| 5 _ s. 1 1855 366 904 726 183 — 2179 120] 2350 609 62 61 178117 539 638 33 434 525 48 | 
x 2. Ahrweiler 1866 890 1820 1904 316 84 5014 3| 6398153113] 148 15429 1245 903 48 1143 Gre 06 

3. Altenkirchen 1856] 1511| 2917 2684 746| 128 7986 4| 10 180 357,13 | 319 540/86 | 2 277 816 87 | 325 Se = 

4. Heddesdorf (f. d. Kr. Neuwied) 1868 584, 2119 1669 433 60 4865 201] 5 881 908 821 195 018034 1 634 791 58 21 040 05 
5. Koblenz (f. d. Ldkr. Koblenz) | 1992 856 1039 798 96 8 2797| 134] 1755 13180] 42 615 67 | 544 015 37 405 685 34 
6. Rehn 1860 454 1 014 1031 354 481 2901 59| 3 814 779:54| 136 989 14 1216 > 894 98005 | 

1. Mayen Sos : 1856 251 1204| 1435 560 142 3592 13| 8 485 443 161 290 037 33 194948052] 1 219 02453 
F. Sankt (or.... 1866] 1192 2380, 2222 6521 (43 6480| 10 6516 97592 229 602 41 1876 960 03 1176 202 98 

9 Simme n 1857 1449 2225 2488 878 43 7 086 233] 8 080 630 04 251 023 90 | 1 635 423 3 376 25 

10. Sobernheim tf. d. Kr. Kreuznach) 1878 625 2114 2193 421 10 5363 21 5 188 96445 160 045 60 1200 594 3 97 A 

ll Wetzlaeae r. 1857] 1779 4559, 3381| 588 10 10317 4| 8287 19296 210 868 23! 1495 362 74 1375 E ° 

12. Zell a, Mosel... 1896 179 627 667 133 14 1620 — 1685 324 89 51207 01 507 640 59 5679 5 
44* 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


EE 


(Noch: Tab. Ia) 5 


Betrag 


Betrag Serag geg Von dem 
d re- D Ver- 
1 gd St Einlagen Reservefonds, “spa Fenn SECH in ı Hy potheken oder Grundschulden. und zwar auf 
; l $ AT S SETER 
š i de am BED SE Schluss, à am in der SW _ städtische Grundstücke KE ländliche srundstücke | 
der es füg- der SES | — 
abgelaufenen Rieger Hun- a 885 Sparkassen darunter darunter 
Sparkassen. Rechnungs- dert- IETSChUSSE im SSES Amor- „ Amor- | 
Jahres sa Buche teilen Rechnungs- überhaupt | tisations- | überhaupt tisations- | 
stand N i an] š F 
jahre hypotheken | hypotheken 
GI e" Lë ID AE |! SE A [PU A A IBU A PH & PI Ma pt 
I 14 EN SE GJ wë 18 19 20 N 21 | 22 | 
| j | | 
Noch: 31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | | | | | | | 
c) Kreis- und Amts- | x | | 
Sparkassen. | | 
1. Battenberg (Bezirk) 1870 65575] 17054483 | 3½ 12 324138 6 270.07 -— — — — | 727114|50| 58526479 | 
2. Biedenkopf (Bezirk) .. . | 206925492] 189 6039010 31, 16 169136 418909] 42747600 427 476.00 1 002 422/00 |1 002 422 00 
3. Gladenbach (Distrikt) . . 3 008 01131] 22161473] 31, 20 726041 743000] 119 11000 119 11000 2175 73100 |2 175 731.00 
4. Homburg v. d. Höhe (vorm. | | | | | | 
deel, Ae Ee te mp Ce 5057 11513] 555 393351 31, 53 576092 799454 4 448 223/48 — — 204 357/14 x — — 
5. Marienberg (f.d. Oberwester- | | | | 
waläkreis) "5 Ya... sw 5 Ke 1474114 20 4258670] 3½ 9 837/78 3 597 10 5 97446 597446 650 53696 | 650 53696 
6. Montabaur (f.d. Unterwester- | | | | 
waldkreis) `, . . . | 2 032 470,26 4 733/09 [31/,u.3%/, 8 171/94 610148] 104 599/91 | 104 59991 500 260 61 44972061 
7. Weilburg (f. d. Oberlahnkreis) | 444 957 17 — — 31/,u.33/, 1 408/28 825 03 57 000/00 | 5700000 43 536/00 4353600 
8. Westerburg 210 454 75 — 13 u. 3½ 280 77 49111 43 00000 4300000 15 67450 15 674 50 
d) Provinzial- und | | | | | | | 
ständische Sparkassen. | | | | | | 
1. Wiesbaden (Kommunalstän- | d | KA | 
dische Nassauische Sparkasse) 79 085 256 00 | 3 954 262 80 | 2 u. 31/4] 70646493 | 180 984 49 |51 273 197 00 40835872 00 6 777 879 00 6 657 879 00 
e) Vereins- und Privat- | | | | | | 
Sparkassen, | | | | | | 
EF 9 695 81 9396] 3 18811 — | — — — — — = 
2. Dotekheim ne 8 201/84 88135] 3 199145 2 55 — — Iech — ei = — 
3. Fielsbach! hkk 20 91550 1 313 42 3 212 70 12 eg — — — — — 
4. Frankfurt a. M. (Poly- | | | 
technische Gesellschaft) .. 8875314152] 7 100 25132 3 1108 843 101 195 743 o4 59 755 400 00 Sg: "et Ze E= — — 
5. Friedrichsdorf ....... . | 187 435435 5 488110 31/2 6 322.08 1081/15 80 41200 — — | 76 073,00 — 
6. Gonzen heim 109 24293 4 155 3½ 1355 41 712 85 — — | — — 89 29550 — — 
7. Kirdorf (Obertaunuskreis) . | 292 25175 711870] 3½ 206718] 1505000 — — — — | 2 = JK 
8. Klein Schwalbach. 55 44271 31), 68997 265000 — — | = [= Sch Z=. Je 
„Mr 177 692147 E 939 58 31/3 1 350 28 1005 24 Get, ` E = — | 135 27300 1918985, 
W eh b Ya Re, — das Ste — 13 u. 3¼ 151 151 — — — | = ` "kal = "ke 
11. Medenbach (Dillkreis ). 125045 — -| 2½% | — — kl - | - -| — -| - — 
o 917400 -- BE 2 148 77 130 00 — — °> j=] bag — j 
13. Ober Höchstadt. 61 802 36 283481] 3½ 1446 27 515.92 — em — — | 16 780 00 — — 
14. Ober Ursel í 41 355.30 [31/,bis4 6 534 36 5177 32 — — — — 78019 29 | _ — 
! 1783130 2540010 3 508 84 seco. — ech — F| — kel — — 
Werne 318 521/59 2193163 ½ u. 4 1736 15 151018 — — — — 232 870555 — ke 
17. Weißkirchen 68 Ha 470275] 31% 620 34 578 00 — — x — — 3674186 3 400 00 | 
| | | | ' 
| | | | 
32. Reg.-Bez. Koblenz. | | | | | | ` 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | 4 | | | 
1. Ehrenbreitstein ‚113413475 65 578 19 | 3 u. 3% 18 245 55 4254 77| 595 800 00 — — 2675000 — = 
. dea Z s Sa 12 713 65039 | 1288 893162 | 3 u. 3½ 10543205 | 16 554 15 6095600 00 339 00000 30 000 00 — — 
8. Tread 7595 808 13] 490 74700 3 6404368] 15 038 79 3 530 676 18 | 747 078 37 — — 
4. Linz a. Rhein 1855 835 76] 127 923/04 | 31/7, u. 4 17 725 66 324140] 78629222 | 276 20522 47212467 | 16218435 
„ AA | 2150 556 81 4544847] 3½ 17 63133 379523] 1499 954 15 pi es — 328 264 96 1 Bn 
C. Newwied va A Sa 0400 8 8999 18549] 36805227| 3½ 58 37554 7020 00 4 184 40300 63 90000 476 90000 44 00000 
7. Traben-Trarbach 1 031 721117 1152908] 3½ 8 997 21 249691] 658 63743 3120000 | 7761130 2240,80 | 
N de 372416 81 155 39 3 2 502 26 289000] 28160000 — be | 9 100 00 | 
9. Zell a/Mosel......... 2 404 88402] 237 291 48 31/, 4933916] 7360 62 1462 50896 24025262 687 Se 73 | 203 572 60° | 
b) Landgemeinde Spar- | | | | d, EE 
kassen. | | | T | m | 
KG Bietdag, paway aya ko ° 994 208 65 301232] 3½ 5 136 20 2 238 06 — — — — 932 93800 932 938 00 
ö 300 49271 18 8733113 ½/u.3½ 2 521 60 553 06 21 300 00 — — 7160000 90 10 000 00 ` 
3. Meisenheim .........» | 1984 78313] 10161679] 31/3 12 577 70 2530,82] 615 85000 | — — 28529 90 52 k: e — 
c) Kreis-Sparkassen. x | | | u | 1 | 
„Aen. 2 | 2517 10064] 128 5580344 3½ 22 433 46 4352 44 2174 10 — — 909 231,88 38 385 528 98 | 
2. Ahrweiler. ` wess rie ER 6649 14284 | 664 914128 bai, u. 87/0 54 393 84 9 985 23 | 1803 02700 — — 2 092 200200 — — 
3. Altenkirchen 10 978 468 261 597 47291] 3⁄/, 92 16705] 15 78979 3 021 000 00 — — 4 272 108 64 4 272 108064 
4. Heddesdorf (f. d. Kr. Neuwied) 6 384 67869] 165 717751 3½ 60 345191 443771] 773 720.00 WK 847 83000 4188000 
5. Koblenz (f. d. Ldkr. Koblenz) 1 936 076 90 72 804/85 3 u. 33/10 22 579 68 6 14585] 431161030 113 1657301 207 562 20 470 888 70 
B. Rockag, e men 4273 52928] 154 480 281 3½ 28 140 68 833777] 972 296,25 — — 929 83674 — — 
LER MAVI Age A 950593648] 69373165] 3!/, 8432586] 11 680 00 380682381 299 093.75 2 649 567 42 | 336 973 86. 
8. Sankt Goar ......... 7447 33538] 326 7966811 3) 5413236] 20 882 95 | 4058 046 56 2 833 25456 877 63291 859 730 86 
T BIER sa ee 9014347 12] 39236933 3½ 45 288 65| 13 21934 461827253 731545550 2 089 12767 731 102 23 . 
10. Sobernheim (f. d. Kr. Kreuznach) 5 862 628 22| 29422513] 3½ 50 237 16 991593] 1898457 86 — — 1660691292] 
LN Win CEET 8 653 850 02 904 527 86 3 107 053 89| 16 37652 3 647 393 18 1231475 85 2576 17112 741 673 14. 
12. Zell a./ Mosel. 1928 49290] 20 608 70 3½ 1395818] 498598] 374 01500 — — 789 864755 — |= 


area Google 


349 
Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
I der | | "H | | W dabei in Schuld- 
£ — aeh auf | | bei | in Zusummen verschreibungen 
| sam öffentlichen | 1 b Nennwert 
bei Abschluß des Ankaufswert Nennwert Schuldscheine gegen Tnstintan | ; deieren — . ) 
Rechnungsjahres | | - 
oder, wenn der | | | und gegen | ERIE and | sonstigen | papiere nach des | 
| ° ` 
—— au der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel WE | Korporatio- | Anlagen | (Laser a Zoe? Preußens 
diesem betrügt | | | nen eingestellt) ige 
| | li 
A PE) MO IP AM PE) A PE) E IP AM es £ P H Pt X M 
23 | 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 21 | ao 
x x br x x 
x | | | x | | x | 
| | | | 
129757140) 1 808 830 85 1309 300 00 | a 19000| — d t sc 7 lech ze, Jl. SG E? — — 
33130450) 336 441900 337 50000 6163100) 10 80000 36899239 535975 2207 9854] 30 000 
446 78000 460 726.00 | 440 00000 7939300 — — 324 10 2909 0860 3174 38300 — 313 000 
| | | | | | 
728 23850 750 147 40 | 718 4000| 6 000/00 | — É 212 579/355 — — 5599 39847] 222000 325 000 
| | | | | | 
264 103 90 239 901 95 oe 9 80 145 en tej 1 So | 380 d x 16 500,00) 146402164| 10 800 93300 
451017 42 | 453 28702 444 10000 7651137) 7429000 649 679113 80 73700 1937 095444 — | — 
63 472.50 63 905 50 62500001 60 770 00 200000 197 88033 15 8228 440 4121| — — 
49 730 | 49 730 00 50 000 00 8630000 — — “7686 — — x 193 313120 — > 
x | | 
EN ie 
10 761 30700 10 995 70500 10 873 10000 6155 47400 3758 14400 4 204 81700 = ie | 82 930 818 00 | 1 799 500 | 4 049 100 
| | | 
| | | | | | | | 
| | x x — | | 
= ke kel =. "bei zs ` kel = "ke 969059 — — 9 690 590 — — 
823887 8379 45 8400| ——-— — |- 62457 — — 8 863444 — 150 
22 08000 | 22 080 00 x 22 000 sw — — — 3000| — — 22 110.00 500 1500 
| | | | > | 
29 939 531.00 29 939 531.00, 32 300 81400 4964 89500 — — — — 503 86900 95 163 695 00 | 4 300 000 8 000 000 
504200 5304200 500000 1638300] — |- — . — = 1779100| 2000 — 
US j — — — 18) — — 8968522 — — 109 513800 — — 
Kei = (s — 142 86493 — z — — — 280 993 24| — — 
e — 29 11077 — — — — — = 2911073] — = 
4 020 00 | 4 040.00 400000 2639298 4 nd 446505 — — 1750661] — — 
r EORR ai Oaai EEE A pd Oe At n SN 
S = u — — 1290| — d 124900 — x — 
| 645020 | 6 526 20 6 500 00 — cl — — 3553995 — — Sr 150 Ze = 400 
| re asr: 42 60899 — —: 2 040.99 99 sit: vg 1 er — | => 
20 381 83 sl 20 381 83 20 00000 230 125 00 — ki | — = tom] — — 
| 9.200,00 9 200 00 9300 — |-| — — "emm — — 17090] — — 
E =! 5783400] — |=] — 1716148 307 866080 — = 
| 100000) 400000 400000 2571434 100740) 3961 8 — cl 742538 — — 
f | | | | | | | | | 
| x | | | | | 
| 235 56625 236 64266 237 17500 15 68384 — = | 248 293 86 | 133334 112342791 — 13 250 
5 220 038 55 526136023| 5 260 50000 7306500| — — 121462966| — — 12633 333/21] 422500 |1 426 000 
1912248 40 194610550| 191810000| 11476775 685000| 87143617| 34036835| 752342522] 589 000 761000 
41685496 | 422 94698 41650000) meim, 12400001 258 50092 396 33| 1984 701 68 e 253 500 
— -I — — — 80 60500 70 0000 166 350000 — — 214517409] — — 
| | | | E ~ r m 
2 626 89400 279357340 28470000 3600| — — 1 841 056 97 | — — 913285397} 145002634700 
176 307 30 176 891 00 174 600 00 54 852 56 — — 66 29216 — 80 1033 700 75 — 75 000 
40 710 00 40 780 00 | 40 00000 23 117000 — 50 — — 729 8x0 355 25680] 20 000 20 000 
310058 20 315 91560 30490000, 8566319 a — — 35 2649 41643] — 304 900 
| | | | | 
| | | | x 
Li | | | | x x x | dëi 
2461960 2461960 25 000 0 19 31250 — Iech — | — |-| 9368010 — | 15000 
109 41500 11061000 110500001 40552401 — — 4242146) 15 97086 301 259 [ — | "og 
748 54290 748 54290 741050 oo u 28 908.00 | i | 27517661| — — 195376803| 7000 472050 
| | | | | | | | 
| | | I | mr — 
643 862 55 650 948 990 637 800 00 2257 367 32 2370 38 673 02033] — — 2488 02676] 75 700 355 600 
177 54100 181 8040 178 000 00 1064 53100“ — Si 218654800| — — 7323 64900 5000| 44000 
174866900 174866900| 1797 100000 815102 1846 953009 — — | 10 896 88175 — 436 200 
2234 14400 223414400) 2397 50000 68 73800 247974000| — — 6404 17200 — 1974 000 
130 304 70 133 70370 135 90000 77 458 35 63 9300 — Gi 1910 416951 2400 7000 
1115 83390 1129 858 50| 1113 90000 83 41709 25744 mi 1155 Re 98 1930110 438044696| 60000 461000 
| „rar 
805 813 136390 791 80000 404 457,56 2137 752 53 9 804 466680 — 649 800 
270 23355 132529125 131300000! 323 32942 867000 1087 85575 99 621007 7725 389 260 2000| 269000 
1270 | D | 
1 878 105 40 1903 08650 1983 50000 293 301 75 13 96210 550 474 20 39 98060 | 948322425 | 606 000 570.000 
154940540| 1 569 93338 152530000, 16 910000 235400 568 830950 — — 5 596649 43] — 1055 900 
1743 90601 1 780 030 86 177860000) 98 683.67 9219578 120130014 9359 64990 | 475 700 1 146 300 
128 985 75 129 55430 126 90000 184 573555 — — 328 44545 68 878 80 1874 76330“ — | 126 900 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Zuwachs während des 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


(Noch: Tab. 1a.) 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
CR eet Ee ETW] mwa) Ve der EE — D 
Art und Sitz Er- über | über | über | " . Einlagen | Rück- 
rich- bis 60 | 600 | 3000| über | ber- e 3 am Schlusse durch | zahlungen 
der tung ; | Ë Zuschreibung durch ben 
| deg 60 bis bis bis 10000 Spar- des 8 im 
Sparkassen. Spar-] M 600 3 000 10 000 % haupt kas- | Rechnungs- Kr Nenueinlagen | Rechnungs- 
kas- M M M Zeg vorjahres Zinsen | jahre 
sen — | 
| Stück AS Bel e béi & PH „ Te 
1 2 1 4 Ti He Ee Lg 10 II 12 13 
| 
| 
33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | 
a) Städtische Sparkassen. | 
1. Barmen REN CH 184113 588 16887 8699 1821 59| 41 God 134 24 103 607130] 700 857/35 | 7 501 97385 | 6 782 892/44 
2. Bergisch Neukirchen 1884 142 305 198 17 2 664 18 419 803/26 13 79098 | 100 731058 83 020 38 
| PP 1881 464 1066 729 830 — 2 342 — 1490 725/18 51 49987 428 946 06 | 369 62327 
IK E Ge ees ele ée ıg40| 9 325 13 260 6 044 1006| 117| 29 752 430 18 663 60406 590 24437 5 301 154/93 5 664 435 76 
| 5. Dinslaken e 1856 317 1 151 1031| 366 51 2 916 1291 354527080] 112 015 48 | 2542461/39 | 1263050 72 
| i 1850 805 1909| 1384 315 20 4433 196 3 693 094185 128 263116 | 1239 89935 | 879 798084 
D 182520 541 27 199 22 122 2069 13 71944 2757| 45 046 375/81 | 1 262 19865 22 501 698019 21 438 53582 
W. Y O . vie e dl, E 1844| 4426 8817 5343 721 29| 19336 326 11 680 82080 389 86914 | 443264440 | 3 534 360/78 
| q. helfe az A ba a" de d ıg22| 9674 18564 11 090| 2606 — 41934 121 32254 785/01 | 907 810171 12 823 770 41 |12 352 382 83 
IK mere ` wv E ste eb 1843 861| 1988 1661| 584 63| 5157 111 668276422] 19431051 2586 88066 247142865 
11. Essen a./Ruhr ........ 184110 338| 19454 15 334| 4234| 416 49776 357 52521840 15 | 1527 90471 10 948 965 67 [10 297 503 48 
UW N Z: ¿Q bare s.s 1858 792| 1535| 1669| 512 40 4548| 38 5 613 101077] 193 40557 1647 166/62 | 1375 453044 
18. Genn 1895 804| 790 200 29 d 1825 221 691 913/17 22 428/008 412754119] 392 592/01 
DIA: EEE „ e vg LIRE 870) 1277| 1046| 257 3 2953 — 2 744 569033 74 450 85 821 392167 733 51281 
Ë! T: ` ee er 18844 426 938 764 360 46 2534 — 3 159 028261 121 590/35 1477 430045] 888 438 90 
f | 
18: Be 2 CN based 1856 730 1 733 1432 339 5 4239 181 3820358117 | 127 861724 1026312/114 909 358/82 
F ... 41897 76 105 24 3 — 208 8 6149574 204053 25 725/18 19 738/18 
18, Hl 1884 711 1488 1072| 327 26 3624 2| 3684 19625] 137 32634 159148088 | 1195 13426 
19. Hückeswagen 1852 431| 892 634 189 2146 — 2 223 22874 75 539/24 | 432 659032] 44444733 
N AAE E NT . |1857 190 579 494 150 — | 1413 — 1335 230 81 34 157/99| 267618190] 171 2 
21. Kaiserswert gn 1854 226 535 413 98 8| 1280 171 1222 253/59 37 53141 459 010/90} 41108974 
22. Kaldenkirchen 1895 379 590 434 95 4 1502 — 1338 354/28 47 96793 373 500 241 242 878062 
23. Kempen im Rheinland ... 1847] 1021 1490 1439 475 64 4489 14| 5392 425/24] 186 80492 | 1338 505 19 | 1212 76798 
24. Kettwig. 1878 561 1184 1000 319 33 3097 21 373851975] 131 13503 1110 10402 1086 221 20 
| WW ig 82 e SS. tes | 1825 = 2395| 1909 577 9 5536| — 5 955 896 14| 146820777 | 1 692 27278 1 595 418/33 
| 26. Kronenberg e 1857 372 1 490 1726 846 53| 4487 121| 6 740 569 40] 222 62393 | 2201205 88 | 1 216 603 73 
N. Langenegg 1872 1214 1959| 1391) 250 17 4831 31 3501 030 54] 12385765 1 159 793151 823 148 56 
28. Leichlingen 18844 319 571 467 149 71 1513 56] 1354 91697 51858125 | 487 388 87] 282 993 98 
„% 1841] 1441 3 213 2867 935 31 8459 — 871586839] 298296 60 1541 558 521 1258 51258 
30. Lüttringhausen 1863 442 1130 1170 547 54 3343 12 5065 887 36 178 031063 1000 320 86] 728 529047 
| | ke Ai ! 
31. Meiderich. 2.2...» . | 1876 870 2443| 1279| 389| 43 5024| 6 511417838] 14073948 | 2230 21506 1842980|77 
nr 1842 582 1674 2 142 630 17 5045 57 6 698 00813] 253 59948 1367 223 54 1168 033/05 
ä 1845| 1068 2338 1741 807 68 6022“ 6861 7223 315 18 185 41661 3 267 669 53 | 2 259 588 42 
34. Mülheim a./Ruhr ...... 1842| 3729 7026 4605 950 126 16 436 138 14 360 478 36] 438 58280 8 742 822 27 | 8 254 262/50 
35. Mülheim-Broich in Mülheim | | | 
C 2 Sieh 1886 536 1 506 1401| 459 54 3956 41 5 503 328 58] 155 43039 2 001 52076 1843 222/93 
36. Mülheim-Styrum in Mülheim | | | | 
IR, e AC sa t 1893 359 778 476 131 35 1779 12] 2131 46499 6291314 604 040 12] 756 486.91 
37. München Gladbach 1853] 8 076 10 337 4550 834 37 23 834 411 12 676 814 18 420 90099 4327 37094 4 293 63370 
däs Me, Zender, EEA E | 1828| 1699 6 335 29130 1042 76 12 065 761 15 035 684 98 441 98073 4 909 68761 4 279 39107 
39. Oberhausen 1865] 2696 5039 2433 647 89 10 904 371 7792 537 80 257 57465 3 284 234 30 2 282 55172 
40. Odenkirchen 1854 885 2568 937 119 3 4512 171 2727 62207 87 32393 647 696 801 583 Ham 
A 1866| 1727 4046 3841| 1464 7 | 11 085 14 | 14 204 305.18 468 157 59 | 3 774 741 96 | 3 405 02594 
#2. Opladen 1844 7130 1520| 1112| 211 8| 3564 46| 2795 881 64 93 660 27 951057 36] 878 20408 
43. Radevormwald ........ 1883 302 579 478 216 2 1577 391 1961 86337 60 36355 430 187 80 298 73983 
a Being: a 2, 1854 454 1 488 1153 290 34 3419 41 3 566 664 65 120 82364 1 167 030 92 954 28505 
e 1893 221 656 512| 359 20 1768 21 3 110 546 78 79 76773 1 037 063 20 754 923 81 
46. Remscheii lc 1840 3 953 6 257| 3 589) 1088 192 15079 215 13 472 506 46 461 688 92 | 3421754611] 2815 439/51 
47. Bheinberg `. eu o 1867 125 477 283 27 2 914 — 564 075 36 15 96465 174 809 85 116 182 50 
48. Rheindahlen 1855 536 797 627 110 28 2072 401 1533 12161 50 88163 323 146 41 307 490 62 
40. e x Eed 3 1854 3115 7382| 3709 825 71 15102 442 11210 475 21] 369 48024 2826 61617 2460 22324 
. Fee 1879 454 1233 990 365 18 3060 51 3005 315/78 110 369 59 1 291 800 67 525 67501 
HK. BUND a | 1840 1222| 3435 2596 682 91| 7956 31 7456 604/12] 223 53472 2621 303 30 1 934 25150 
52. Ruhrort-Beeck in Ruhrort. 1888 885 2598| 1641 492 15 563 | 151 5425 01405 156 43162 | 1969 811,73 | 1 714 632 20 
DG. reer ER 1840 5289 7741| 5310 1649 109 20098 4 į 15 095 17386 605 98355 5 109 08001 4445 641!90 
I 1364] 2176 6 179 5107 1723 109 152944 — 17 887 066 55 340 941175 4004 515756 3 183 10722 
F WE 18533 396 852 373 66 l| 1688 al 1124 55763] 36 76025 237143113| 201 698/04 
e | | | | 
58. Urdingen'. au. SA Es? 1848| 653 1309 1477 524 83 4046| 20 6340 57088] 19445023 | 2141 872/73 | 1683 413/81 
o na 1851] 518| 1589 1413| 421 — 3934 10| 435446632] 159 45643 89430335| 648 256 88 
I OS Kerg A 25, ee. ee BSG 1854} 1348 2821 1784 395 5 6353 14] 4361 603 67 129 20031 1 367 758 33 965 032 85 
ä 1871 1848 3 170 2984 1250 134 9 386 16 | 12 362 206 281 454 009/88 3087 51393 2 501 576 38 
60. Werden a / Rui ut 1842 954 2 2200 1 737 592 111 5614 561 7250 330 26 252 235,24 1 870 522/99 


N Google 


1 699 85726 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 
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Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


25 523 546 06 
451 305 44 

1 601 547 84 
18 890 567 60 
4 936 696 95 


4 181 458 52 
47 371 736 83 
12 968 973 56 
83 633 983 30 

6 992 476 64 


54 701 207/05 
6 078 220 52 
734 503 43 

2 906 900 04 
3 869 610 16 


4065 172 70 

69 523 27 
4217 869 21 
2 286 979 97 
1465 319 78 


1307 706 16 
1 516 943 83 


8 416 81290 
15 287 62093 


5817 as 


2 041 951 34 
13 131 452 41 
16 105 962 25 

9 051 79503 

2 879 Set 


15 042 178 79 
2 962 395/19 
2 153 674 $9 
3 900 234 16 
3 472 453 90 


14 540 510 48 
638 667136 

1 599 659 03 
11 946 348 38 
3 881 811/03 


8 367 190 64 
5 836 625 20 
19 364 595 52 
19 249 416 64 
1 196 762 97 


6 993 480 03 
4 759 969 22 
4 893 529 46 
13 402 155 71 
7 673 231 23 


Betrag 
des 
Reservefonds, 
wie er am 
Schlusse des 
Rechnungs- 
Jahres 
zu Buche 
stand 


| < | 


15 


9 018 339 65 
55 294 79 


165 103 43]: 
178812842 |: 


206 553 39 


226 599 78]: 
3 832 734 20 |2: 


974 398 23 
2 674 107 85 


543 783 453 


5 291 517 293 
510 929 90 |: 
26 431 07 |: 
271422 35; 


139 809 69 


331 794 0932, 


12 771 85 


104 500/44 | 3 
160 086 1313 


98 755 46 


80 464 21 
60 019 55 
505 033.02 
353 966 65 
648 600 34 


276 531 60 
321 832 34 


82 829 44 |3° 


717112 80 
304 986 23 


335 966,77 
408 61144 
424 910.09 

1 626 355 24 
293 H Q 


88 768 86 

1 296 134 37 
1 265 694 59 
475 839 18 
191 990 94 


1 003 106029 


257 473 11 
86 540 78 
278 58746 
7010146 


969 957.06 

75 988 20 
171 208 94 
942 046 44 
120 815 08 


483 923 21 
175 273094 
1 412 877/77 
1 046 594 31 
133 132 27 


332 508 95 | 35 


246 695 89 
353 096 82 
467 776.66 
806 464 49 


Einlage- 
Zinsfuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


31/,u.4 
31/, bis 4 
31/3 bis 4 


31/3 u. 4 
3 bis 4 
3 bis 4 


33% u. 4 


3% u. 4 
3½ u. 4 
3¼ u. 4 
2½ bis 4 
3½ u. 4 


3½ u. 4 
3 bis 4 
3¼ u. 4 
33/4 u. 4 
35¼ u. 4 


3 bis 4 
3 bis 4 
3 bis 4 
3½ bis 4 
33/4 


3 bis 4 
35/, ll. 4 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


264 983 46 
4 981 60 
15 365 49 
141 503.56 
39 090 53 


30 785 28 
473 937 84 
124 694 24 
365 389 01 

80 335 99 


| 

522 751 96 
50 213 04 
5 613099 
30 563 75 
32 rit 59 
30 052/41 
145210 
30 898 35 
14 747 49 
15 Ba 


14 657 13 
13521112 
50 44871 
32 37627 
63 025 85 


| 
57 043 36 
29 990 82 
1123304 
59 978 97 
45 757 06 


59 666 21 
29 108/04 
63 168 94 
209 227 28 


66 015 80 


23 228193 
118 143 77 
193 594 32 

87 477 94 

81 969 81 
139 927 45 

28 981 74 

11 250 02 

39 124 10 


22 331119 


110 762 66 
3573 68 
31 507 78 
107 975 87 
137 18024 


62 132 62 
31329 81 
155 433 39 
162 711026 
12 896 82 


65 312 43 
28 449 78 
43 56175 


115 745 58 
74122 82 


Betrag 
der 
Ver- 


waltungs- 


kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


Jahre 


31 590 14 


838 85 
2 174,90 
22 693 42 
6 200/00 
4942027 
74 301 80 
15 901 66 
63 553143 
11 948139 


71851118 
535345 
2 088 99 
6 004 97 
4 51374 

6 52948 
276 40 

318194 

3945 74 

2 308 88 

1 681/86 

1427.00 

5 720 00 

8 315068 

752139 


10 767 16 
5 500.00 
1199753 
19 wb 
6 112189 
4 346 94 
21 315 00 
18 320 70 
19 365 75 
5 864 (9 


8 207 18 
4 870 49 
377594 
5 943 67 
336101 


12 202 90 
672 70 

3 247 65 
15 475 62 
8 000 00 


8 316 94 
10 980 78 
16 547 34 
23 398 55 

2 201152 


11197 16 
6 023 10 
6 090 16 
7 399 69 

10 222 59 


pt 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


I in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 


überhaupt 


M 
19 


4 
| | 
| | 
1351733126 
93 106 20 | 
412 394 58 

9 082 467 50 
3 625 307 00 


3 015 965.00 
12 550 312 50 
9 124 080 00 
21 608 786 52 
4 244 138 56 


35 435 21762 
2 721 270,00 
401 800 00 
1 404 910,00 
3 240 605 25 


| 
2 661 207/50 
23 472 64 
2 863 865 72 
1 209 523 50 
675 67625 


1 031 885 00 
1 267 750.00 
3 339 709 10 
3 269 758 46 
2 325 800 00 


5 987 250 00 
3 002 200 00 
1 014 727175 
3 803 892 00 
4 230 831140 


| 
4789 277,98 
4 261 535 16 
6 649 907/28 
13 298 108 77 


5 040 199 85 

| 
1 768 896 71 
7 626 100 00 
13 079 042 84 
7 368 39205 
2272 556 50 


| 
2 286 167/99 | 
1 534 242 77 
761 508.18 
3 456 480 00 
2 915 522 77 


793 703 48 
140 014 90 
1 236 934,60 
5 941 772186 | 
2 718 550 00 


4 891 560 00 
3 993 993 57 
10 013 880 00 
17 046 573 23 
524 710 85 


7 


e 

tI 

— 
28 
ss ort 


Pf. 
—— 


städtische Grundstücke 


| darunter 


Amor- 
tisations- 
hypotheken 


20 


| 


835 043 87 
24 706 20 


249 649 58 | 


1 159 130 00 
887 640 00 


95 100 00 
666 400 59 
4 244 738 56 


14 010 643 03 
1 718 290 00 


339 500 00 
142 750 00 
267 157/50 

1041264 
141 800 00 


662 926 25 
119 885 00 
00 
56 


431 720 
206 147 


191 000 00 


12737775 


261 N 


363 489 00 


1321 Mer: 


63 500 00 


446 536 71 
430 050 00 
39 756 84 


61 750 00 | 


543 486 54 
126 290 85 


5 160.00 
02 750 00 
64 920 00 


204 500.00 | 
197 538 33 | 


| 
| 


a Jm 


| 


| 
| 
Ä 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


darunter 
überhaupt 
hypotheken 
A IP AC Pf. 
2I 22 | 
eg kal 622 E 
171 94539| 37 438139 
634886 34| 43662134 
37 887 50 4 387/50 | 
977 56250 248 | 
37 48006 1200000 
267 90000 — — 
— Lag gs ges 
50 000000 — — 
1240 76162 1240 161162 
6 336 810 20 | 4 347 944.23 
1 857 27440 | 78215500 
95 500000 — — 
689 05500 33 900.00 
— j| =: = 
176 00000) 43 20000 
4418 99 978099 
12500000 — — 
14400000 — 1— 
364 64805 349 948 05 
165 45000 — — 
52 50000 —  |— 
121251000, 102 70000 
65 400 00 -— — 
1881350000 — — 
78858100 143 13100 
147 30000 — — 


17295517 29 05317 
556 88300 — — 
SC" 

6 000.00 
354 700 00 
370 900 00 
401 250 00 

| 
189 16240 — 
10 150.00 
563 000.00 


137 750 00 | 
2 034 640.00 
25115000 
975 960 40 | 
182 10000 
539 439 67 
1 025 270.02 


— 


182 280 
1882 


90 
36 


183 09400 — 
44 70392 41 

| | | 

949 445 30 
39 330 56 12 
382 52500 — 


402 600 00 


703.92 | 


196 000 00 
142 778 00 30 00000 
364 175000 = — 
537 44655 | 56 500.00. 
132 416 50 19 28000 
835800 | — — 
203 35000 L- 

86 700 00 19 00000 
837 000 00 — — 
187 008 00 — — 


6 s — in Inhaberpapieren 
| ländliche Grundstücke | 


zum Tageskurse 
bei Abschluß des 
Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


Pf. 


10 978 608 95 
55 001/25 
31111300 
10 830 95355 
306 12365 


824 84550 
28 259 494 17 
3 882 720114 
12 250 569 70 
746 444 75 


12 81144445 
1 206 852 60 
186 992 50 
421 969 00 
435 064 10 


589 494 50 
19 868 00 

1 344 982145 
395 619/50 
122 119 00 


82 720 
139 896 70 
695 300 00 
747 74700 

1840 548 15 


914 88110 
361 039 10 
114 924 50 

2 932 839 00 
862 437.00 


| 
684 051 00 
1924 12625 
1 126 991 05 
2 837 det 


674 699 50 
165 14150 
3 777 395 20 
1 878 958 00 
716 290 50 
275 656 80 


2945 825.25 
590 281 60 
201 300 00 
137 996 95 
284 120.00 


5 647 850 86 
149 899 45 
349 768.75 

5 543 747 30 
596 013 00 


1 846 523 75 
1 076 004 50 
6 177 958 26 
1 966 738 09 

404 068 40 


766 200 00 
609 637 00 
1457 754 00 
2 042 897 50 
1839 924 19 


1 Google 


Wiederholung der 


ei 
E? 
I 
2 
°p 
= 
r- 
— 
Hand 
° 
N 
Ki 
8 


e 
e 


> 


S S m+ 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


=> See ee e EE See = 


(Noch: Tab. 1a.) ; : . 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


SE ve | | dabei in Schuld- | 
GER Ed DEZ | Ä auf | bei f | Zusammen | verschreibungen ` 
U = or in l S an 

der Ankaufswert ; Nennwert Schäldschäine gegen un s (Inhaber- „„ ER 
I | | und gegen | | le) ‚sonstigen papiere nach | des | | 

Sparkassen. Faustpfand | ;- ge Spalte 23 | Deut- 
i 3p. 22 Wechsel i Korporatio- | Anlagen "Hr " Fenteng 

der RE (Sp. 23) GES 8 eingestellt) dE 
S | | eiches' Ä 

Ir P M Pf. / bf rm a bp Pv Pl | 
| = ss s Í 


l 

| | 

33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | d 
A 


| x 

a) Städtische Sparkassen. | | x 5 | | | | 
1. Barmen 11 428 608 37 11 470 900 00 — — 102678 96 2695 054 60 — — 27 293 673 77 | 584 000 3 837 400 
2. Bergisch Neukirchen 55 001 25 55 00000 7595743 1200 00 | 94 855 50 5 75605 497 851 82 — 11 0⁰ 
3. Burscheid... 31111300 311 500 00 16607862 — — 204908 13 54324 1729 923 91] 88 200 35 300 
4. Crefeld ............. 10 858 001:40 10 898 100 00 9 81837 — 37620531 4057141 20 377 903 64] 16 200 2933 400 
5. Dinslaken 308 201 60 303 15000 1818719; 15 000.00 | 1159376] 5727112 | 501950122] — x 188 650 

I ' 

6. Dülken 848 318 50 863 000 00 18 500 00 e 00 460 522 09 | 560 00 | 4358 25765 — 458 000 
7. Düsseldorf . : 28 679 587 28 28 988 100 00% 485 350 00 — || 9 047 24280 — — 50610 299 47 |5 400900 16433 600 
8. Duisburg ............ 3 932 327 39 | 3 851 20000; 20436 00 66 378 A 47503290) 710992 13 759 685 96 | 57 500 2 243 900 
9. Elberfeld ........... 12 369 54500 12 341 900 00 5800000 2103 054 860 6694449 36 13735557 | — 4855 600 
10. Emmerich... 753 917 Wé 746 500 00 | 1003 425 31 59 E | 17985304 | 1 158,19 7475 838 771 155 000, 8 500 

11. Essen a./Ruhr ........ 13 407 199 40 13 527 550 00 28 56500 40 000 00 3 956 890 44 1 114 026 29 59 722: 154.00 3670000 4 877 250 

12. Geldern ꝑ ꝗ . | 128515415 12086 850 00 139 133 00 1000 00 540 195 58 — 6 456 725 58 135 200 813 050 

| 13. Gerresheim 187792 0 184 000 00 33 60000 1200000} 2253461] — — 752427 11| 40000; — 

/ aa S s aasma 429 508 50 418 200 00 100 728 41 — 181684527 — — 3098 346933 — 2331000 

15. Gräfrat e .... 442 576 00 440 900 00 61475 Kei 25 9 1031550 — — 3865 799 84 125 2 195 900 

I i | d | 

16. Hilden `... 605 75740 506 000 00 46 635 00 23 50000 812 622 844 — — 4309 420 240 139 500 277600 

VV 2001100, 20000 00 184950] — — 12578810 — — 8 88344 8500 2000 

18. Höhscheid .......... 137103955 1409 70000 51715001 — — 847881” — — 427029198] 9000) 513 200 
19. Hückeswagen 399 89800 395 500 00 44 100 00 SAE a 45184155 32125 2 245 405 80 — — 

CC 123 u 120500 00° 101384155 — — 223 628299 — — | 1487 455,744 — 75 500 

! I | | 

| 21. Kaiserswerth . 2.2.2020.» 83 78500: 84000001 2301501 — — 2481487 22084 21 134962908] — 40000 

22. Kaldenkirchen ........ 140 48439 14080000) 1025500) — — 60 603.57 — 1331005 27 10000 130 800 
23. Kempen im Rheinland ... 695 300 00 700 C00 00% 406 068 74 150000 41620498 29 593 02 6 100 885 84 — 101 600 

24. Kettwig. 756 37155 | 757 300 00 2450 00, 2000 00, 11300525; — — 420036071 264000 388 800 

195, Zi ee dag a a 1870 869 65 1858 900 00 u 227 848000 — — 46 80306 22896 6742 578 17 37200 623 200 

i 1 ; i | ' 

286. Kronenberg 918 859 10 92100000 4261000 — — | 967 567 30“ 33 966 42 8034 855 820 — 438 300 
27. Langenberg. 371739 20 364 300 00 157 39500 — — 416583 Il | 17223439 4256751 ol — 59 do 
28. Leichlingen 115 01050 113 900 00 102 8988560 — — | 95951291) — — 1665 019180 — 113 900 

29. Lenne . | 3003 84455 2930 000 00 883 844 50 1 600 00 1553 245 98 50 112 80 9791 417 28 97000 1903 500 
30. Lüttringhausen 875 183 05 | 866 ON 11431454 — — | 376 78046 41809 30 5626 172 70 95000 142 500 
31. Meiderich... 691 274 50 675 000 oo! 2991 74249] — — | 26153125 — — 5962 602 720 472500 30 000 

32. Mettmann , . | 195081611 1938 10000 159 32701“ 50 000 00 846778 0 — — 7596 46602] 50 000 612 000 
VVV 114343950 111165000 136 44125 134995 62 | 21426049 6258359: 8 695 37928] 35000 557 850 
34. Mülheim a/Ruhr ...... 2 860 978 85 2 826 900 d 116 938 4 178 700 et 4400554. 149500 16 877 574 201087 100 906 300 
35. Mülheim-Broich in Mülheim | | | | | SE | d | 

. Eeh 679 742 00 69090000! 108 500 00! 14 Gei 00. 50000 357167, 608063342] 76500 476 500 
36. Mülheim-Styrum in Mülheim | | Ä | | 

| V , . 166 220 00 166 000 00 6255 D 2 000 0⁰ — — 24 003 8 0 2104137 07 25 000° GO 000 

37. München Gladbach. . . 3 905 638 20 3 880 400 00° 55 805 00 30000 532 844 51 898 ds 14027 983 59 804 500 1452 700 

/ ee 1893 488 50 1 868 500 00 964 634 40 139 600 00 1 686 85549 | 42 105 13 1804234586] 92 000, 964 000 

39. Oberhausen 724 988 00 724 000 00 173 100 00 18 900 00 17109877 6 25 97 943000060 — 47 000 

40. Odenkirchen 278 675 85 276 10000 10293986] — — 19240569 — 2925358855 — 30300 

' 2 | a 
41. Ohligs .... 206765125 2972 30000 45027 50 137000: 3140033 202 962118 15 683 923 250 137 000 1 240 300 
VCC 600 48196 5388 70000 29 20000“ — —; 427 955.28 38 699 57 3 159 818 89 161000 153 300 

43. Radevormwald ........ 201 93700 202 700 00 100 17851 3 00000 9020384; — — 218140055 — 119000 
44. Ratingen 139 01155 | 140 900 00 | 2625000 | 800000 286102978 1873697; 4091557 70| — | 46500 

VFC 290 31750, 29000000] 49 173 40 N 00 | 146 11233) — — 3439 91242 60 000. 120 000 

` i 

46. Remscheid ll. 5 795 ER 5 842 97500 ges, ` = 1 585 192 98 | 43 234 41 15 069 951 7 3] 110 000 1 887 300 
47. Rheinberg 15127245 | 14777500 | 60328 30 68 69777 — — 66135572] 44000 89 300 
48. Rheindahlen 361 525775 358 90000 13 271 73 4000 e 99 970123 — 1743 2757716 — 223 500 

40 Riepe 5 645 56455 5 664 200000 70 830 11 39 000 00 709 55695 — — 12687 43222 69 500 1313 500 

50. Ronsdorf... . 597029 75 592 40000 | 31575600 12133830! 36666001, — — | 3834 136311 — 30 000 

51. Buhroart, E E 1 867 237 50 1868 40000 55 48000“ — = 164478756 — — 884095131 98 400 970 400 
52. Ruhrort-Beeck in Ruhrort. | 086 220 10, 107660000, 193 655 11 60000 416 939 830 755188 5851522 5 202 800 238 S00 

53. Solingen . . 6252246 42 623280000] 9090000 9000 00375294609 11561904 2053047839 6255002031 200 

CC pp 1 953 729/19 | 195600000, 1195900) 1100 60 engl — — 20 122 127 20 3000 1098 500 

55. Süchteln ........... 409 53040 | 415 800/00 29 040 45 — 196 637333 — — 1286 873533 — 495 200 

| e | i i i | 
56. Urdingen ............ 780: 20000 | 753 80000 3524731 | 18 400 00 64015000! — — 7169 589311 — 620 0m 
e Z ae 613 75520. 612 80000 46 316 00 295 987 86 — — 487634486 — 67 00 
58, Viersen............ 1458 169 80 | 1457 60000 17 20000 11250 00 324313233 — — 5768 45556 5000 1 073 Om 
/ ee 2 06140350, 2022 70000 10232308! 400000! 12750802 | 930396 1359134145 — ' 274000 

(0. Werden a./Ruhr. ... SS 1871994 14 1825 100 00 4 680 00 | 5 000 00 i 1202 800.00 | 107 324 82 | 8 391 18553] — | 1675 loo 

| | : | g , Í l 


| Ki 


1 
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353 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


| Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der |. | | X s EK | 
Art und Sitz Er- über | über | über | | 
rich-] bis 60 600 | 3000| über . 
der tung 30 Ñ d 2 |: | über- 
e | Gs 6 bis bis bis 10000 
Sparkassen. Spar-“ M 600 3 000 10 0000 ũ | haupt 
| kas- M | M | M | 
sen | 
Stück 
1 WE Gë ER TEE p! E AR E SR SE GER 
| | | 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | x 
| Noch: a) Städtische Sparkassen, 
61. Wermelskirchen. 1877] 1275 2668 2743 12760 — | 7962 
oo arte 1827 1699 4231| 2968| 633 100 9511 
63. Wevelinghoven 1885 186 467 939 64 2! 1058 
64. Wülfrath”. 2.222200... ass) 287 1151 1748 701| 36| 3923 
| 65. Tanten 1855 468 1254 834| 208 9/ 2773 
b) Landgemeinde-Spar- | | | 
| kassen. 
kenn Wr 1867 102| 320 333 109 — | 864 
Weesen 1882 553 1754| 1089 289 50 3735 
r 1855 131 390 369 35 4 929 
ann 1895 349 920 513 159 15 1956 
5. Bockum (Landkreis Crefeld) 1856 1663 1 214 8380 254 48 4017 
S 18811 1488 3489| 3262) 1994| 2862 10 495 
Been e sss ra 1901 145 486 467 296 18 | 1412 
ell 1885 171 404 277 42 2| . 896 
agen 1897 308 492 560 246 1 | 1 607 
| 10. Dabringhausen 1890 1280 298 271 96 — | 193 
WERE Bekamp ¿ : aa ar 1901 190 603 875 541 — 2 209 
12. Eller (Landkreis Düsseldorf) 1899 173 311] 297 93 11 885 
15. Ezkrath... sue . . : . — | 1901 69 126 82 44 — 321 
14. Fischeln 1891 3390 583 514 250 — || 1686 
15. Friemersheinm 1902] 120 268 284 ei 20 8881 
| 16. Götterswickerhamm i. Vörde | 1903 Š 35 26 16; — 85 
| 17. Grefrath (Kr. Kempeni.Rhld.) | 1885 179 360) 330 55! 1 925 
18. Haan (Kreis Mettmann) .. | 1854 415 965 817 255 24 2476 
IR Hambom nn 1901] 310) 1233 451 639 15 2648 
ttt 1897 114; 276 256 82 4 732 
21. Heiligenaauuns 1899 264| 381 286 7 3 971 
es ens 1901 1433 414 241 65 5 868 
23. Homberg (Kreis Mörs) .. 1363 6290 1098 724 281 38 2735 
DCC 1853] 709 752 531 138 — 2130 
CEP 1853 185 306] 223 31 2 747 
| 
26. Kamp (Kreis Mörs) 1865 68| 195 142 28 2 435 
27. Kapellen bei Mrs 1845 574 1254 1627 566 — 4021 
38, Ketiwig. u s A3 AA AE 1899 653 810 764 425 97 2749 
29. Kevelaer 1884 188 649 540 205 2 1584 
30. Korschenbroich ....... | 1902 326 762 679 229 38 1999 
| 
| 
31. Küppersteg (Gem. Wiesdorf) 1894 304 327 191 70 7 899 
32. Kupferdreh.......... 1894 236 825 391 112 22 1593 
„ie we En ss | 1904 — — — | — — — 
AA Lobberich 1870 536 1717 784 26 5 3068 
35. Neu Hückeswagen 1889 301] 605 329 152 41391 
88. Neviges. 1850 328 1782 2209| 371 11 4701 
F o aa huq S 8 k YQ | 1855 1388 235 246 62 1 682 
Ber: Osterath hkk | 1897 50 132 175 124 15 | 496 
NK. Plalzäörf . i + as ¿ % . | 1884 49 169 206 75 — 499 
40. Rath (Landkr. Düsseldorf). 1902 110 258 123 56 1 548 
41. Rellinghausen 18821 1 112 1012) 7744 272 88 3258 
42. Richrath (in Langenfeld, | | 
Kreis Solingen) ....... 1897 153 362 164 34 7 720 
‚43. Rüttensche idle 1901 393 781 565 288 40 2067 
44. Sankt Hubert. 1885 138 170 174 51 — 533 
90, Sankt. Time ; 2.04.48 1857 877 419 225 53 3 1577 
| | | | 
46. Schiefbahn mn. 1899] 397 315, 272| 7 11064 
47. Schlebusch `... e | 1888 51880 632| 363 62 9 1584 
48. Sterkrade . 1839 1727 2968 2444 1165 59 8 363 
49. Stoppenberg s, ©. r esei 1892 301] 1462 920 271 104 3058| 
50. Straelen 1896 188 391 233 65 1 878 
51. Vohwinkel 1883 788 2706| 2272) 597 1| 6364 
| 92. Vorst (Kr. Kempen i. Rlıld.) 1855 65 113 67 8 3 256 
53. Wachtendonk 1882 75 146 179 52 — 452 
| | 
1) Die Landgemeindesparkasse Lank hat im Jahre 1904 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


darun- 
ter ge- 
sperrte 
Spar- 
kas- 
sen- 
bücher 


21 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


M 


10 


x 


10 740 981 87 
7 198 123/46 
961 742 59 

6 562 413 78 
2 404 282 01 


1 070 928 20 
3 957 668/41 

807 575 45 
1817 45456 
4 899 909 63 


18 721 030 71 
1 774 061033 
638 921 12 

2 039 358 17 
931 030 86 


2 826 419 29 
877 842 89 
73 727 70 
1870 719 27 
1 134 613 55 


26 955 43 
740 987 20 
2781 527 60 
3 485 526 10 
836 035 “ 
623 889 25 
753 058 64 
2 014 711.06 
1 610 867 22 
465 009 86 
| 


422 911 50 
5 048 361 42 
3 356 739 61 
2 052 918 76 
139421801 

730 045 54 
1 519 608 84 

| 


2.037 561.49 
1 203 126 02 


6 260 057 87 
703 375 68 
772 279 15 
556 482 00 
268 149 47 


4 546 030/28 


532 043 66 
2 692 635 52 
462 377 79 
847 50072 


768 58370 
920 507,63 
10 830 263 08 
4478 72142 
828 206 86 


Pf. 


Zuwachs während des 


27 73346 


24 01158 
22 667 00 


65 57401 


52 978 49 


16 49490 


14 131 32 
154 388 21 
141 489 01 

69 704/45 

6559111 


| 
27 347.09 
48 633 49 


67 472.07 
40 Get 
232 137 37 
24089013 
27 076 35 
15 606 86 
12 124 35 


93 748 57 
31 424/71 
322 773143 
126 568 66 
28 205 68 
279 950 40 
4 862 97 
15 046 51 


| 


| 
| 
| 
| 


Rechnungsjahres 
durch 
Zu- durch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen 
M Pf. Pf. 
11 12 
33146045 2077 541/62 
224 299 88 | 2068 289 94 
25 29044 243 668/38 
206 83215 | 1 628 26579 
8240769 637 70474 
36 739 97 | 195 07774 
136 552 46 | 1.067 640 55 
2236242 | 122 504/76 
5627231 809 250003 
136 099 82 1289 96565 
592 439 42 | 5 139 882 42 
60 747 72 1678 36203 
2242087! 221 73507 
67 76915 675 94449 
30 747 08 301 891/78 
116 434 63 | 2 844 704/93 
26 76386 724 623173 
564209 348515145 
5378778 408 639133 
35 399 31 | 1121501168 
145719 | 134129154 
25 57666 132 30429 
93 77624 480 20757 
84 865 45 | 4599 92578 


451 994 71 


335 209 92 
526 642 38 
1 850 131 07 
305 453 68 
112 042 82 
| 

61 832 62 
1421348 62 
3 122 04177 
370 214 89 
1348 675 15 


378 126.06 
343 415,38 
402 276 86 
341 196 54 


1 704 370 36 
107 458 79 
532 894 70 
185 067 38 
466 946 75 


1 223 070 35 


171 or 

1 805 883 05 
82 893 91 
135 154 15 


239 16512 
363 869 45 
3 127 073.01 
1 159 575 71 
348 248 28 


2 567 74437 
9165175 
54 030 01 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 

jahre 
Mo Pf. 
13 


2 107 665 76 


1 194 954 90 


631 538 25 
1 194 221159 


3 731341119 
68144474 
180 23916 
472 171159 | 
230 959 52 


998 105.48 
465 760 54. 

43 47102 
342 871666 
329 241131 


6 446189 | 
112 211/90 
480 278/32 | 

2 372 162/79 
398 503/52 


242 676147 
405 592 59 
617 329 77 
313 677 55 

86 377 25 


42 541 66 
874248046 
1597 619190 
321 185 29 
441 113035 


295 008 10 
253 782 27 

— — 
377 161052 
316 522 34 


1159 358157 | 
106 788 56 | 
161 071.14 
109 833 64 
174 158 41 


| 
951 287 10 


158 635 62 
1 181 995 66 
46 504 02 | 


211555 16 


158 669 89 
299 195 41 
783 818/16 
988 768143 | 
240 68751 
2305 145/27 | 

16 825.23 | 

70 25746 


ID 


noeh nicht gewirtschaftet und daher nach keine Nachweisung über den Geschäftsverkehr eingereicht. 


° 45 
blech GOOgle 


mme mme 


(Noch: Tab. 1a) 


Betrag 
I der 
Art und Sitz Einlagen 
am Schlusse 
der des 
abgelaufenen 
Sparkassen. Rechnungs- 
Jahres 
EE, ER 
I 14 
Noch: 33. Reg.-Bez. — 
Noch: a) Städtische Sparkassen. 
61. Wermelskirchen 11 041 618/18 
o EEN 7 765 96547 
63. Wevelinghoven 915 803104 
"Wé "WEE E 7 202 556 82 
K ss 2 602 529 47 
b) ee ee sad | 
assen. | 
L. TTT EE TEEN 1 138 122135 
— ̃ E 8 . | 4303 225/21 
S EEE 840 746 84 
PF Sa 2 051 438/65 
5. Bockum (Landkreis Crefeld) | 5 131 75351 
6. Borbec . . 20 722 011/36 
( a an 2 831 726 34 
R ° 702 837 90 
9: BEER: ea 2 310 900 22 
10. Dabringhausen........ 1 052 710/20 
Kä eege SC ét deg 4859 453 37 
12. Eller (Landkreis Düsseldorf) | 1 163 469 94 
KK a Ad KS ¿Sa e 384 414 22 
C ¿Q gë Se ida 1990274 72 
15. Friemersheim ....... . | 1 962 27323 
16. Götterswickerhamm i. Vörde 156 095 27 
17. Grefrath(Kr.Kempeni.Rhld.) 786 656 25 
18. Haan (Kreis Mettmann) .. 2875 233.09 
CC 4.80% e ée ER 5 798 154 54 
dt BEER usa aueh 917 260.29 
21, Heillgenhaus. 0... % 740 454 28 
23. BEIDEN E EAE EET EEEN 896 775 43 
23. Homberg (Kreis Mörs) ... | 3313 086137 
S$: MOD: ee 1 655 621/84 
nnr KREE 507 170 33 
26. Kamp (Kreis Mörs) . | 456333 78 
27. Kapellen bei Mörs ... 5 749 849 79 
W e 5 022 650 52 
29. Mee. ° ı 2171 652/88 
30. Korschenbroich Sa 2 367 371 22 
31. Küppersteg (Gem. Wiesdorf) 840 ESO 
32. Kupferdreh. ......... 1657 875.44 
o | 
BA. DODDI ran Lë 130 148 90 
35. Neu Hückeswagen | 1 267 828 63 
56. Fenes 7037 207 08 
o | 728 135 04 
Rn vu iu oy e ¿s 1171 179/04 
CCC Z 2.4 x Sage 647 322 60 
40. Rath (Landkr. Düsseldorf). 573 062 16 
41. Rellinghausen ........| 4964 567 68 
42. Richrath (in Langenfeld, | | 
Kreis Solingen) ....... | 562 646 10 
43. Rüttenscheidt . ..- . . . | 341057168 
44. Sankt Hubert ........ | 516 63492 
45: Sankt Time — db | 791 63746 
46. Schiefbahn .......... x 873 427 50 
„ 865 1016 606 38 
. Nen Ae ALR A . 111 496 291136 
49. Stoppenberr gg 4776 097 36 
U 963 971031 
o | 9 064 922,79 
52. Vorst (Kr. Kempen i. Rhld.) 209 264 28 


53. Wachtendonk ........ 


524388 29 


1) Vergl. die Anmerkung auf Seite 353. 


u 


Betrag 
des 


Jahres 


zu Buche 


stand 


868 020 67 
612 591/94 

58 473/34 
466 526,83 
214 690 50 


115 531 94 
151 626118 
86 577 83 
43 560 83 
235 307 45 


892 759 33 
18 872168 
38 568 01 

39 884 44 

44 155 50 


37 064 83 
2 442/62 


Einlage- 


Reservefonds 

wie er am '| Zinsfuß 
Schlusse des 
Rechnungs- 


in 
Hun- 
dert- 
teilen 


31/, 
3 bis 33/5 
31/, u. 4 
357, u.4 
3½ u. 4 


3½ u. 4 
3½ bis 4 
3½ bis 4 
33 u. 4 
35/, u. 4 


3 bis 4 
33/, bis 4 
3½ u. 4 
3½ U. 4 
3 


3¼ u. 4 
3 u. 4 


— |31/, bis 4 


145 938.02 
1814.91 
816 50 

28 626 90 
161 501 94 


61 746 12 
27 651 75 


10 489 55 
20 038 17 
130 340 45 
246 371/74 
43 92425 


83 631 79 
388 937 22 
54 384 61 
30 033 69 
21 762 48 


37 990 54 
61 61 809 0 
186 916 85 
43 324 12 


340 258 11 
74 848 74 
9 280 87 
34 221 80 


1600361: 


251 40130 


11 605 63 
27 184/21 
21 726 86 
146 881 93 


9 423 44 
104 702 54 
337 285 15 
180 437 95 

28 344.48 


| 
499 767,05 |: 


15 199 05 
50 ZO 


33/4 u. 4 
33/4 u.4 


33/4 
3½ u. 4 
31/, bis 4 
3% u. 4 
3½ u. 4 


31/, bis 4 
3 bis 4 
33/; 
3½ u. 4 
3½ bis 4 


3 u. 3½ 
3 bis 4 
35 u. 4 
3½ u. 4 
3/ u. 4 


3½ bis 4 
33/, u. 4 


3½ u. 4 
3½ bis 4 


33/,u.4 
31/, bis 4 
33/, u. 4 


33/, u. 4 
3½ bis 4 
3½ bis 4 
3 bis 4 
3 bis 4 


31/, bis H 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


M 
17 


121 782112 


70 11672 

7948131 
49 133 22 
21 ki 


9 Di 
27 586 32 
451711 
12 75339 
38 106 92 


153 47785 
17 136 62 
7 841 90 
18 426 64 
5 10936 


19 969 29 
9 724 50 
996 95 
25 077147 
6 949 56 


798 31 

6 047/84 
38 920 18 
29 698 92 
8 18811 
270451 
8 846 27 
25 166 31 
24 588 99 
4.212119 


3 480 67 
61 128 00 
27 153 90 
10 358 02 
15 014 41 


6 259 65 
12 491 68 


24 794 56 
8 745 92 


49 19099 
6 300 24 
12 20771 
4 452 15 


2493 91 
31 059 05 


4177111 
91 919 96 
1 585 45 
10 576 02 
602599 
11346 78 
91 038 09 
32 063137 
7 554 10 
85 730 74 
1 287 84 
6 200 35 


Pt. 


Ver- 


5 


kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs— 


jahre 


18 


12 145 15 


9 32276 


35 793 62 
5 819 27 
1 233 34 
1 970 48 
3 065 98 


351114 
2 205 64 


1 494 83 


1 200 00 
1 903 74 


346517 
2238 79 
| 


871018 
1508 13 
378 80 
815 55 
1 161.00 


14 308 36 


1403 44 
3 508 88 
1 028 10 
1 990 78 


1 656 18 
2 662 63 
15 796 14 
6 947 25 
121815 
15 728 62 
1110 24 
756 50 


Pf. 


Von dem 


in in Hypotheken oder Grundschulden. und zwar auf | 


städtische Grundstücke la | ländliche Grundstücke 


darunter 
überhaupt | an be überhaupt 
| hypotheken | 
OM ç e|) < Pr < pe 
19 20 | 21 : 
ail | 
| | 
TTT 
/ WW | 
6 258 24129 — — 2158055 47 
3363 49106 53295106 | 233 73125 
237 693 29 2754329 279 19213 
5491438 51 | 242 000 00 359 800 00 
1547 24194 139 02194 706 692/00 | 
| | 
| | 
Kl KS? | 
37 50000 27 500 00 642 00425 
3378 7850 — — 6660000 
462 60000 — — 206 15000 
1427 150.00 — — 335 40000 
4270 73476 50 00000 219 717 45 
14 427 07903 854 105,68 2 2 999 135 90 
163424347 676 805/00 | 
321 60500! 89 22500 171 38500 
1 490 138 26 | 65048826 | 301 089 96 
115 100 00| — | 516 637 94 
1 550 675.00 106 077502 905 615.20 
83662500 — — 1920000 
245 500 00 — 41—1 — 
990 50000 55 50000 611.739 00 
159363700) — — 263 000 00 
47 50000 47 500 00 58 000 00 
147 4750 — — 322 65000 
1 523 300.00 9 80000 595 41000 
4 983 72422 |4 003 374 2 
29 60000 — — | 682 85298 
588 20000 — — 36 200 00 
504 37875 8649000 31782453 
904 80000 83 700 00 |1 851 557,51 
1207 71123) 1190000 166 316.00 
21100000 118 00000 183 865,00 
ee — — 311 664/90 | 
3 878 296 63 |3 449 771 63 1 359 613/00 
4610 29100 944 400 ` 6800000 
779 51800 — 70 740 00 
1703 wn — — 297 50000 
= j| ` ze — kel 6057491901 
1 357 790 53 4857625 166 13500 
„C 87800 
5 724 36251 — — 733 900 00 
389 600 00 — 168 750 00 
497 4053 I 46 808.34 577 993 50 
60 000 e | — — 34477500 
EEN, — 273500 00 
2 205 123 66 J 180 428 0⁰ ! 984 284 53 
430 60000 — — 16 900 00 
2754 45094 777 A 41 500,00 
61 40000 — — 31293875 
eh = | 100 100.00 
463 22250 277 647 50 217 DE 
775 809 25 72 660 33 79 26149 
5 440 000 00 4 200 000 00 3 910 257.00 
695 49000 2376000 3 365 697 60 
635 10500 95 000 60 147 750 00 
7072 85600 95 00000 323 000 00 
49 00000 — — 107 450 00 
95 60000 — |= 


aa Google 


| tisations- 
hypotheken 


| M pf. 
| ` aw EH 


| 22 


ú | 


293 736 59 


42 000 00 


| 


1500000 


182 889 


É 


=P 3 
3359 275,00 
— 


| -— — 


121 700 00 
55 860 00 


TT 952 98 


78 095 28 
94 000 00 


| 914 4 902 00 


200 450 87 
14 725 90 


| Ze 


x 791516 93 | 
| 


11 


cl 
& 


| "e 
‚3 270 


15 


ö 


38 486 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| — 
| | = === | = KN 
der | | | dabei in Schuld- | € = 
In sterne | SS | PR. A | 2 | Zusammen verschreibungen °p 2 
bal Abschluß des | Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen Instituten | Ven, | (Sewan Ep 
oder, wenn der | II | d P und sonstigen papıere nach des I = bp 
Ankaufswert | und gegen Faustpfand e f Spalte 23 D | 55 
niedriger, zu | der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel Korporatio- Anlagen eut- Preußens 3 5 | 
diesem beträgt | nen | eingestellt) schen GER 
74 | | Reiches = E 
Pf M PD A P MO IP ` < — M IP f, Pl. x | A 
23 | 24 | 25 26 | 28 29 | 30 31 | 32 | 
CS x — 
| 33. 
d 
l I | | ° 
1645 699 80 1654 0222 25 1 773 1000 258 978028 — — 15660 52475 — — 11881 499 59] 800 000 540 400] 6r. 
3616 498 45 3654711 10 3 593 95000 304 309 02 ee. — 18 023 97 — 8231 05375] 595 100 397 300] 632. 
305 086 40 309 76450 53 915 00 — i 3900000| 44243 915 32925 — — 63. 
930 56177 94180715 17 575.00 — — 665 281778 112 592910 7577 24997] 46 000 469 050] 64. 
11123000 112 86500 74 804 00 — — 913 906 59 25 20318 2679 077711 — 110 000] 65. 
| | | 
kd | b. 
d | | | 
34472750 350081550 81 109 73 — — 10908019 1132456 1225 746233 — | 31500] :. 
761 21210 — 784 49185 8 000 00 * 44 469 55 118431 4260 25096] — 488 300] 2. 
160 00500 | 162 568 00 20 12500 — | 48 06854 1767417 914 622711 — 120 000 3. 
98 42000 102 19000 80 607 50 20 00000 353233701 — |-| 1996 90120 — 100 0001 4. 
| 397 247 20 407 613 20 157 890 55 1010000 26268975 13 49443 533187414| 83 500 296900| s. 
319049780| 324731495 | 332 059 23 24 600 00 4422 1169s — — 22132601894] 75 000 2 121050] 6. 
192 3540 194.162 00 1200000 — — 38656081 — — 28356 097.33] 50 000 71 000 7. 
73 16952 | 73 169 52 33 225 00 == E12 255 64 =, a 72064016| 14 900 29100| s. 
335 374 70 337 400 50 41 399 75 — — ll77954| — — 2285 80121 3000| 119000 9. 
55 868 40 55 868 40 130 332 38 — — 18 166 58 — — 1008106530] — — 10. 
146 823 88 147 53170 73 63000 38 000000 120 00731 — — 483479481] 19 500 97 850 11. 
131 61125 132 441/25 33 650 00 | 400000 121817177 — — 1146 903424 — 71500 12. 
7142000 71 420 00 5 000 1736185) 10000000 27 295822 — — 37157767] 31900 — 13. 
346 61860 350 80225 353 40000 43570000 — — 114 263 61 — — 2106 691/21 4000| 45 000 14. 
75 7500 75 87500 7500000 11710000 — — 4 50000 = = 1948 72200| 20 000 35000| 18. 
Ba ES HE "e — 200000 — — 48 Bl — — 154 20000 — > 16. 
105 592 20 10703930) 105 800.00 4078080 — — 165 227225 14 692094 796 418119 — 17. 
494 346 50 499 407 50 500000001 58.060 00 2000001 229 994150 — — 2903 11065] 55 000 445 0001s. 
391 830 00 391 830 00 388 00000 75 445000 — — 45 680000 — — 549667922] — 200 000] 19. 
73 910/60 | 74 209 90 74 00000 9 20000 e, ` Gei 54 06475 3070683 880 335160 — 36 000] 20. 
53 337 00 53 556 00 54 00000 23 74000 6 5000 23 736 07 731713070 — 5000| xV. 
70 28000 70 280 00 70 000 00 125 00 = is 5 750.00 — 898 358280 — 50 000] 22. 
242 140 45 2247 728 20 239 00000 104 212800 — — 280 25379 35381 69 341834624| 34 000 180000| 23. 
260 436 40 265 144 60 261 100.00 3 668 00 — — 229 51557 — 1867 647 251 — 78 000] 24. 
50 950 00 51 970 89 50 000001 2721200 — = 5235701] — — 525 40410 — 50000] 25. 
| | | 
x 58 880 00. 58 88000 58 40000 2753130) — — 29 829167 53 388 66 519 294533 — 58 400] 26. 
2512050 255 010000 25100000 44152999 27 50000 2698077 66 53222 6027 375611] — 30000] 27. 
74 312 90 74 312 20 74 700 00 2305000 | 106 222181 9138563 — — 4903 461/64 8200| 66 500] 28. 
627 47080 642 83660 633 200.00 | 89 46500 — — 64473556 == 213192936 — 192 600| 29. 
157 800% 158 14000 164 50000 19 85000 | 20000 240000 118 24073 | 2299 550 73] 54000 x — 30. 
51 336 00 | 5424400 55 20000 56 34500 35 0000 108 834% — — 355 265144 — 30 000 31. 
109 06500 109 305 00 109 50000 900000 — — 36 818355 — — 1678 808880 — 9000| 32. 
dé — Yo 2 TA KS | Zu FE | “Er — es KT | E es zu Af Em — | ez? a 33- 
910 583145 | 920 36724 90265000) 2761074 2332500 662 05016 — — 224844735] 25000| 275 350 34. 
261 611/60 273 74835 277 000/00 26 47500 e 102 593/13 — — 125637973] 10 400 10 600] 35. 
| | | | | 
819 689 90 | 819 689 900 83125000) 1145500 — | 4574 22 284012] 7296 82175] 64400 228 200 36. 
98 880 12 98 880 12 100 50000 8 206 00 = —1 1114251] — — 776 93037 — 26 000| 37. 
— SH — cc — | 4 925 00 — |— 88 58932 — — 116891616 — — 38. 
712600 7 385 00| 7 000 00 7156150 — — 121 1680690 — — 604 631 19 7000 — 39. 
70 41250 70 462 50 70 000 00 9 750 00 — ` (Pe 15000000] — — 557 66250 — 35 000] 40. 
| | | | 
778 010% 0 782 50350 793 500 00 47 527 50 360 00 | 222 em 25 34880 5 263 35538] 3400| — 41. 
| m 
88 690 00 | 89 332 00 | 91 000/00 14 750 00 | 1096075 — ka 552 03675 — 46 000] 42. 
368 50000) 369 65000“ 370 00000 400 00 800000) 178 111936 — — 3350 96287 es — 43. 
6800000 68 000 00 6800000 | 1951000) — — 49 431034 — — 511279 788 — — 44. 
108 212 46 108 84276 109 100000 209 12500 = — 191177 15 597147 914157060 — 91000] 45. 
| | | | | | 
96 899 00 96 899 00 | 97 000 00 30 055 00 | es: | 48 49330 — 8 856 586 30 3000 36000| 46. 
14137600) 142 965.00 145 000 00 10 25540 — — 81300102 793279 1095 934 7 ` Ae | 65000] 47 
1610 5250 163774500, 1695 70000 121110 00 | 13138900 104 625644 — — 11317 907 24] 460 700 130 000] 48. 
669 173.00 675433 26| 674 00000 | 4 550.00 | 605000 286 594155 — — 476755475] 354 000 — 49. 
131 300 00 13241100 | 13000000 43 780 00 8 2 =. ` bal l — — 50 
| | | | | | 
1548 56922 154856922| 1558225001 43514 65 | 41608304 | 1708776 9421110671 — | 401 800| s: 
3 300 00 3 300.00 | 3 300 00 9 38422 = 47 252,644 — — 2163886 — 3300| 52 
99 224 70 99 550 10 98 00000 23 05632 45⁰ 00 x 14090171 — — 52615778 3200 22000 53 
OO 
notze y Google 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— —————————— ` — 
} 


(Noch: Tab. 1a.) | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der | Szenen Dre der | der 
Art und Sitz = =] über | über | über ter ge- Einlagen geht Rück- 
der en -[ bis 60 600 3 000 über über- sperrte] am Schlusse N Jireh zahlungen 
der] 60 | bis | bis | bis 10 000 Spar- des Zuschreibung im 
Sparkassen. Spar-“ M 600 | 3.000 e M haupt ge Rechnungs- E Neueinlaren | Rechnungs- 
ve M M M bücher] Vorjahres N jahre 
e d 
ee BEER , Stück | „ P A "PU A "PU A PE 
2 3 #4 | 5 | 6 | 7 j| s | 9 10 11 12 13 
| 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. 
Noch: b) Landgemeinde-Spar- | 
kassen. i 
54. Waldniel .. .......... 1882 S9, 248 32 — — | 369 — 1047 78680 2931.22 13 367121 13 727176 
55. Wee ee 1855 138; 391 258 62, 1! 850 5 747 398018 19 836.17 125 684/13] 101 26217 
56. Wickrath (Kr. Grevenbroich) 1886 845 675 328 42 3. 1 893, 846 704,12 28 51860 213 091/76] 141 85657 
57. Willich esrden esera s 1855 2733 566 534 187 — | 1560 — 1 867 132.76 57005 13 346 73331] 332 29487 
c) Kreis-Sparkassen. | | 

1. Crefeld (f. d. Ldkr. ee 1897| 5943 9286 8068| 3733 1197 28227 83] 51 853 677 77 1 594 62955 42 253 159 61 |37 183 19940 

2, Grevenbroich 1856 561: 2016| 1 695 142 2, 4416 4290 3 249 533.69 9122840 823 992/18] 779 194.76 

3. Kle de 1872 294 841 793 260 28 2216 Al 2 834 306,02 70 748,73 1 051 588344 787 38446 

e) Vereins- und Privat- 

Sparkassen. 

1. Barmen (Fabriksparkasse | | 
der Firma Niemann u. Gun- | | 
a 3 1873 42 30 10 5 — 87 — 50 eg 3 SE 2 564 50 2 664 79 

2. Barmen (Fabriksparkasse 
der Firma F. Tillmann u. Co.) 1868 45 58 34 5 | 142 — 83 979 43 3 56376 4781/75 8766 23 

3. Barmen (Privatsparkasse x | | | | | 
der Firma Lückenbach u. | Ä | 
Holzhausen) 1885 41 19 10 — — 70 — 13 452 95 754 35 11 478.00 10 152 80 

4. Barmen (Privatsparkasse | | | . S | SE Ra 
der Firma Schlegtendahl) . 1901 11 10 — — — 1 21 6 981 79 10:85 3 098 6 2 227 30 

5. Bergeborbeck (Gem. Bor- | | | | | | 
beck, Privatsparkasse der | | | | 
Gesellschaft Vieille Montagne). 1842 5 20 21: 8 — 5 — 80 539 07 3 45805 13 054 93 15 397 98 

6. Crefeld (Haus-Privat-Spar- | | I | 
kasse der Klein’schen Buch- | 
druckerei d 1885 71. As It Gei — 88 — 4420 53 244.02 4 707 43 4 95884 

7. Crefeld (Arbeitersparkasse | x | 
der Firma Mottan u. Leen- | 
dertz) . 1894 9 lll — — — | 20 — 2 264 00 — — — — 14100 

8. Crefeld (Sparkasse für die | 
Angestellten der Firma ' x 
Schäfer u. Langen) 1900 1 21— | — — 3 — 40 00 — — 331120 110 00 

9. Dahl (Privatsparkasse der | | | 
Gesellschaft Brüderlichkeit | | | | 
und Sparsamkeit) 1876 14, 18 11 — — 33 — 4 960 23 147/25 817 00 413 15 

10. Dahlerau (Privat-Sparkasse) 15 1872 14 56 46 21 d 141 — 251 274 58 1218132! 22223 45 24 615 36 
11. Düsseldorf (Fabrik-Sparkasse | | | 
von Jaques Piedboeuf) . . | 1897 88 7 — — 15 — 1957 86 107 21 = — 529 89 
12. Duisburg (Fabriksparkasse | | | | | 
der Firma Otto Böninger) . ! 1889 10 18 3 — — | 31 — 8 383 20 408.02 1 791.00 2196,35 
13. Duisburg (Vereinssparkasse ` | | | | | 
des kathol. Arbeitervereins) | 1893 87 117 5 — — 209 — 26 000 00 850.00 2 200,00 1 200 00 
| 14. Elberfeld (Beumten-Spar- | | | 
kasse der Farben-Fabriken | | 
vorm. Friedr. Bayer u. Co.) | 1902 21 57 67 42 — | 187 — 229 964 64 12 166077 146 * 101 965 88 
15. Elberfeld (Arbeiter-Spar- | | | | 
kasse der Farbeu-Fabriken | | 
vorm. Friedr. Bayer u. Co.) | 1901 483 85 10 — — 578 — 22 301/10 1 135/22 48 767 06 40 123 04 
16. Elberfeld (Fabriksparkasse | | Ä 
der Firma Herminghaus u. Co. | 
_ in Wülfrath) . 1887 86 202 21. — — | 309 277 63 581/12 30179 11 292 86 9 856 23 
17. Elberfeld (Zwangssparkasse I | N | 
der Firma Herminghaus u. Co. )! I887 7 47. 10 — — 64 — 23 650 69 1 168,9 2 363,67 2403 85 
18. Elberfeld (Fabriksparkasse | | | | | „ 
der Firma Herminghaus u. Co.) 1887 5 8 4 1 — | 18 — 10 289.85 406 24 1 195/40 1 031 22 
19. Essen (Spareinrichtung für | | x | | 
die Arbeiter und kleineren | | | | 
Beamten der Firma Friedr. i , I i 
Krupp) ............ | ıgoo| 2543 3899 539 — — ; 698 — 865 286,31 49 814,89 1060 435.00] 511 289 40 
20. Grafenberg (Stadikr. Düssel- | | x x | 
dorf, Fabriksparkasse der | l 
i Dans ee un Re | I893 gie 219. W 7 g SS 225 163 942,97 8 552,86 74 961122 65 231 99 
21. Hammerstein(Gem. Sonnborn, 
Firma Herminghaus u. Co.) | 1838 8 37 27 6 — | 78 — 74 81531 2980 41 1198043 14378 77 
225 W (Sparverein). | 1898 " 2i 2 — | = `i] 84 — 14 021,176 4 080 00 438 28 3 740 00 
23. Kettwig (Firma C. F. Klein- | ! 
i an. r 1877 189. I 42: 4 — | 373 — 98 403 71 4559 73 13 544 00 14 226 41 
24. Kettwig(Kammgarnspinnerei N | | | | 
J. W. Scheidt. 1889 471 63 — | — | — | 534 191 13 711.43 986 88 37 283 97 39 261 06 


Zn des preußischen Staates im Jahre 1904. 


357 


| 


ee Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt äi 

° des : der 2 

gar Reservefonds, Einlage: Betrag |Verwaltungs- ! G ET ` £ = 
Einlagen je er am | Zinsfuß š g oben Ek in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar au k ZE, KC 
wie e | zosten —— — — : era Eer ` WË 

am Schlusse Schlusse d der de städtische Grundstücke ländliche Grundstücke | zum Tageskurse | 2 x 
des Seninsse des Zus Zins S er —[ n — bei Abschluß des] = = 
abgelaufenen Rechnungs- Hun- * Sparkassen | darunter Rechnungsjahres | = pa 
Rechnungs- Jahres dert- | überschüsse ee ` darunter 2 Amor- Wed ak 5 5 
ee, zu Buche : Rechnungs- überhaupt Amortisations- überhaupt Hsstiong. niedriger, su | — ë 

J stand teilen jahre hypotheken N diesem SE 

> ` 

FR | | ` 

AM IP Pf. A Pet. M Pf. A Pl A |P A P A Pt A P Š 

14 15 16 17 18 19 20 21 22 | 23 


126337] 1036 148 00 — 530 325/00 — 337 57775] 57. 

fal °. 

6349982] 4069491654 — — 2340 04852 — 6 376 018 54 r. 
12 251135 503 205 00 — — 680 801/98 — 1 679 722 45 2. 


444034 


1 719 078/00 


509 240/00 


129 636 


00 


| I 
| | 33 
x b 
30525 8 | 13 251/00 2 37 87610] 54. 
139636 107 25000 e 300 00 | 466 72231| 46 87253 286 476060] 55. 
1916000 777 15000 52 20000 28 800/00 — j= 6771700| 56. 
— Ex 
| | 
KO) 
| 
* zá => 2 Gi CH Si Sei | w E PR- 
— — — mo — — — — — — — 2. 
x | 
— — PE — — — — — — — — 3 
| 
= EN EN pe? = = i Kan. Je Ss = 4 
52 Zeg r. kaa Y — acz — * <" — Ss. | 
| | 
an = š at Salli Ze (ch ig, Kiel ein, boli 
| 


107 357/51 9 883 25 |21/, bis 4 805 58 
791 656 31 91 43847 |31/, bis 4 7 010/10 
946 457/91 61 972 36 [31,, u. 4 9 966 90 
1938 57633] 20235154 min 4 17 891 66 
58 518 267 56 1110 000 00 lo, bis 44 401 23305 
3 385 559551] 404 291813 bis 4| 45 29014 
3 169 25863] 288331 81 at, bis 44 29 687 20 
| 
53 294 60 = j= 8 Se, " Ae 
83 558 71 — — 6 ges — == 
15 532 50 — cl 5 * 
492397] — — 5 — (ee 
81 654 07 — — An 5 — 
AAN „ > wer” — | | 
x | | x | 
2 123 00 — — 6 — 14 — 2 — — — — = a =s r S 
| | 
26120 — — 6 Sg. ` Jak, gen He — |= = "ka — cl kl — — 1 = 
| 
| 
4 911,33 420 260 31), BIS] =. = — i — — — — |= — cl >| 
261 003 99 — 15 u. 6 = el — |= = 6 las — — =s ` cl "ët E = es WE 
| | | 
1535 18 — wem 5 — — — — — - — — | — — — — = — r. 
8 385 87 — — | An 5 — — — — — — — — — — — — — — 1 12. 
| 
27 850 00 — — 3% — 1 — — kat ` 1 = — = z — - Ne = de 
| Lë a 
286 496 64 — — 5 — — — — — — — =: == — — —| — — 14. 
Gaga 
32 080 34 — e 5 — — — — — — — — || — — — — — n 
| | | | | | | | 
Bo ea ee Fe] e Ja ae sa j) ernten 
| | | | | 
24 779 49 == eet 5 — -— — — — ei = — — — | — = — ka k 
10 860 27 — — 4 = H| = — - — — d Ss Ja, zs Jl ¿= ai ym x 
| | | 
| A dë 
1 464 246 80 — ar 5 min.13535 07 — — — — Se? —| — Ges — = | — — 19. 
| |! 
| | | | 
182 GE = = Lët 5 — — — — — — — ü — ES = I— | — — f 20. | 
| | | 
75397 3 — — 4 — — el) e —- — — — — — — ei — |=| z2. x 
14 ri — — 3 >. — = a — — — — sP z Ika ç — 1 22. 
102 28103] — —| 5 — =| — — „„ ee ne =. el A8 
| | | | 
13 791 22 = — 5 — — — — — = — — — = — — — — 1 2⁄4. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. la) 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


4e * Wa dabei in Schuld- 
Art und Sitz der | abei in Sc 


| auf ag 15 h i | Zusammen | verschreibungen 
entiichen In Inhaber- N rt 
der Ankaufswert Nennwert schuldscheine] Segen Instituten sonstigen | x lere SE š : E . 
S und gegen Faustpfand und Anl e | all 93 des | 
parkassen. . j Spalte 2 
der Inhab Sp. 23 Korporatio- agen | 2 Deut- 

SE E Ge Gp. 23) Wechsel nen ! eingestellt) | schen Preußens 
| | Reiches , 
Ss EE M D E It A m MO Pf M PHY “< | < _ 
I J 24 25 26 27 28 29 30 31 32 | 
' l | 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. l | | | | | | 
Noch: b) Landgemeinde-Spar- | | 1 | | 
kassen. | | | | | | 
54. Waldniel ........2.. 41 842150 41 450/00 172500 — — 55 05576 67742 108 585 28 | 40 000 1450 
55. Wee ene 216 47660 213 20000 557537990 — — 6 688755 — — 852891 — | 191 200 
56. Wickrath (Kr. . 69 592150 68 50000 36 25673 — — 80 080690 — 990 004 42 „ 6 000 

57. Willich e 356 642160 | 362 200 00, 878000) — — 184 556/29 16315 140 2 118 70244] 40000; — 


| | | 


c) Kreis-Sparkassen. | 
— |59 952 322160 [2623500 2 952 250 


1. Crefeld (f. d. Ldkr. Crefeld) | 6 428 985 50 6 598 25000 1442 507 02 7 637 20343 1 461 62855 | 


4. Barmen (Privatsparkasse ' | 
192397 192397 — | — 


2, Grevenbroich. 1 722 232115 | 1 728 000100 ' 360 92556 30000 472 616,38 1 476 39 3 699 04776] 77 200 599 700 
e osa sss ag 180 10480 129 80000 1081902933 — |— 187384] — —3 4412307 — 28 400 
e) Vereins- und Privat- | 4 5 | | | 
Sparkassen. | | | ! | x 
1. Barmen (Fabriksparkasse | | | | 
der Firma Niemann u. Gun- i | 
e ĩᷣͤ — — — — — — — — - 53 29460 53 294 60 — — | 
2. Barmen (Fabriksparkasse | x 
der Firma F. Tillmann u. Co.) — — — — — — — — — — 83558171 83 558 71 — — 
3. Barmen (Privatsparkasse | | | 
der Firma Lückenbach u. | | | | 
Holzhausen) ......... == = = = Bag = — I| — — 1553250 | 15 532 ‚50 s= = 
x i 


der Firma wo ndahl) . s 
e 


5. Bergeborbeck (Gem. Bor- 


beck, Privatsparkasse der 
Gesellschaft Vieille Montagne) — 


6. Crefeld (Haus-Privat-Spar- 


| 
| | 
kasse der Klein’schen Buch- | i | 
druckerei) .... 22... = — — — — — — — 4 200100 
7. Crefeld (Arbeitersparkasse | | 
\ 
| 
| 


81 RE 81 6547 — | 
| 
| | 
Ne 4 200 00 — 
| 
der Firma Mottau u. Leen- 
detzy m ann ee — 
8. Crefeld (Sparkasse für die 
Angestellten der Firma 
Schäfer u. Langen)... .. — 
9. Dahl (Privatsparkasse der 
Gesellschaft Brüderlichkeit 
und Sparsamkeit) ...... — 
10. Dahlerau (Privat-Sparkasse) — 
11. Düsseldorf (Fabrik-Sparkasse 
von Jaques Piedboeuf) . . . — 
12. Duisburg (Fabriksparkasse 
der Firma Otto Böninger) — 
13. Duisburg (Vereinssparkasse 
des kathol. Arbeitervereins) — 
14. Elberfeld (Beamten-Spar- 
kasse der Farben-Fabriken 
vorm. Friedr. Bayer u. Co.) — 
15. Elberfeld (Arbeiter-Spar- 
kasse der Farben-Fabriken 
vorm. Friedr. Bayer u. Co.) — 
16. Elberfeld (Fabriksparkasse 
der Firma Herminghaus u. Co. 
in Wülfrath) — 
17. Elberfeld (Zwangssparkasse 
der Firma Herminghaus u. Co.) — 
18. Elberfeld (Fabriksparkasse 
der Firma Herminghaus u. Co.) — 
19. Essen (Spareinrichtung für 
die Arbeiter und kleineren 
Beamten der Firma Friedr. 
Krupp). f 3% — — 
20. Grafenberg (Stadtkr. Düssel- 
dorf, Fabriksparkasse der 
Firma Haniel u. Lueg) — 
21. Hammerstein (Gem. Sonnborn, 
Firma Herminghaus u. Co.) — 


212300 2 193 00 SS 


° 


| 

7 26120 — x 

— 4 693951 — 
| 


261 


261 003 99 261 003 9991 — 


| 
SC E 153518] — 1aabsl — 
— 838587 8 385087 


„ “T 27 00000 — 
| 


| | 
5 L 286 49664 286 496644 — 


geg ee — — || 32 i | 32 08034 = = 


49 — — 


10 860 


„ 24 779 49. 94 779 


27 10 860 


| 

| 

| | 

x | 4 % 
= I 1464 24680 — s 1 464 a — — 

x 


| 
| 
| 
| | | ! 
= — — —| — — 68 03566 68 035666 — = 
— — a 
Ka 
x 
| 
x 
| 


un — — || 182 225106 x 182 225 06 == 


2529738 7539738] — 
14 800 04 — 14800044 — 


i | 
— — - 13721022 1372122] — — 


22. Hardterbroich (Sparverein). — Si — — | — == 
23. Kettwig (Firma C. F. Klein- x | | | 
CSS — = 102 N — — 


Schlatter )). — kl — — 102 26105 I ep 
24. Kettwig(Kammgarnspinnerei 5 2 
J. W. Scheidt — 


— — — d — 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


(Noch: Tab. lay — 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs end des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der i 7 EE re der Ge a Ne der 
Art und Sitz Er- über über über | E Einlagen durch | Rück- 
rich-| bis | 60 | 600 | 3000| über "8 | am Schl 
der tung | über- sperrte am "IT Zu- | durch zahlungen 
| der 60 bis bis bis 10 000 | Spar- des schreibung | im 
Sparkassen. 'Spar-| M 600 3000 10 0000 e: haupt me Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
| E M M M | bücher vorjahres Zinsen jahre | 
| ë -—— Me — = 
— — — . f a bi m Il a Ier 
. ` C.. ( 9 ro T 12 13 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | 
| 
Noch: e) Vereins- und Privat- | | 
Sparkassen. | | 
25. Kettwig (Tuchfabrik J. W. | | 
Rl . | 1885 159 54 54 — — 218“ — SEH ə ns 98 2 
26. Lennep (Freiwillige Fabrik- | 17 157/28 90205 28 347089 28 94454 
sparkasse der Kammgarn- | 
spinnerei Joh. Wülfing u. | 
146 46 2 — 262 | 5 i onlar 
27. Leverkusen (Arbeiterspar- 6| 103 499/93] 542823 27 69392] 3028185 
kasse der Farben-Fabriken 
vorm. Fr. Bayer u. Co.) .. 1900] 1352 319 11 — — 86 129 44798 


1682 24 82 429 88 319364 136 452 
N | 


| 
28, Leverkusen (Beamtenspar- | 
| 
| 
| 


ON iran N... ae & SQ 4 1885 68 


kasse der Farben-Fabriken 
vorm. Fr. Bayer u. Co.) . | 1901 89 35 35 1 — 1244 — 8406560 512023 80 8612 4540861 
29. Lierenfeld E Düssel- | 
dorf, Firma Ocking u. Co.) | 1899 3 7 10 O) ve 26 — 46 91 9 9AR é ale 99l4: 
30. Mülheim a./Ruhr (Aktien- 6 914.09 2 Er | 13 462.73 13 422142 
gesellschaft Friedrich Wil- 
helmshütte77)77)d7“) d 1856 125 — — — — 125 — 5 953 2 ET "llo | 
31. Mülheim a. Ruhr (Firma | 8 SZ | Sl 14 271100 16 367/48 
Thyssen u. Co.)) 1903 4 10 12 BL ës (E 44 669 39 e el 
32. München Gladbach (Glad- | u EEN VE, s 
bacher Spinnerei u. Weberei) | rgs9 l és a 3 — | 140 — 160 27139| 776480 27 948601 2726466 
| 
33. München Gladbach (Firma | | | 
dt) | 1876 80 114 26 — — | 220 — 57 76107 Ä 754187 944 
| 34. München Gladbach (Firma | N 2 so * Ge Á 19 0 
eu Co.)) 1877 3 ° a — 124 — 11554 47 x P 199 
ben Gladbach (Spar- | | | 554/46 47747 x 1 416 65 5122116 
verein der Firma M. May | | 
EN er ee 1890 40 21 — | — | — 61 — 4 592 7 Ç | 
36. München Gladbach (Bürger- | | > 218 76 1 N 2 ie 
Unterstützungskasse) . . . | 1894 2 71 — l — 37 — 322993 89 99 4544 91 4 09207 | 
37. München Gladbach (Firma | | | | | 
Wilh. Knepper) ....... | 1899 8 Br. = CH Séi 998 903 š 
38. Neviges (Wohlfahrtskassen | wi E | gn We TOBIT] | 
von D. Peters u. Co.)). |1863 2388 321 265 — — 824 522 548 964,97 | 29 INN 
39. Oberhausen (Aktienverein ` g a = 5 55 7034422 92 ge 19 
Gutehoffnungshütte). ... |1842 53 281 225 58 32 6490 — 1 374 451 f - 9 Pa 
40. Oberhausen š; (Gesellschaft | | Ge | 99 ek 4511641 423 ZS 
Vieille Montagne) | 18424 — 9 5 Br. gd = 35 422120 1220 13 615 00 9 21035 
| | 
41. Ohler (Sparverein) )) 1888 16 9 5 — | — 30 — 9 826041 342034 158590 164198 
42. Ratingen (Vereins-Sparkasse) | 1888 49 46 22 4 — 121| — 6201808] 2202/02 647935 1034700 
43. Solingen (Konsum-Verein | | | 
der Firma J. A. Henckels) | 1885 232| 142 34 5 — | 413 — 57 830112 38 779 
44. Stockum bei Kaiserswerth | | | | ; # 99010 t Aa 30 107.79 | 
(Firma Karl Jäger u. Col, | 1976 11 4 I 3 — 27 — 2705521] 1352076 3 273 60 2 460/19 | 
45. Viersen (Viersener A.-G. | | | | 
für Spinnerei und Weberei) | 1866 33 72 32 4 — 1411 — 72368 2 2 37268 
46. Vohwinkel (Firma Gebhard | | | a SEH 28 elo 13 ere 
CD "Sh Pour yoa See | 1887 41) 100 17 3 — | 161| 161 41 527 34 2 300 12 2 203 08 6 373133 
| | | | 
| | | 
34. Reg.-Bez. Cëln. | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | x x 
I. Bergneustadt. 1880 301| 6890 562 175 2 1729 5] 1722 98291 51583666 454 57936] 304 20707 
2. Bonn 1844] 6540 12 530 9932 821 13 | 29836 22 | 18 507 162)29| 514 77457 | 682731298 | 6 495 184 75 | 
3. Brühl! 1898 280| ` 527 324 109 — 1240 28 997 63370] 25 915/06 590 023,33] 362 80766 
| 4. Cöln a. Rhein 1826 53 667| 54 933| 38 291 2056 133149 080 828 67 670 261/33 |1 886 04459 41 816 028/25 |38 677 88461 
5. Gummersbach 1853 5260 1 162 1012| 252 19 2971] 132] 2856 11478 88 343 15 75279851] 512 SSC | 
| 
C 1897 6210 543 460 28 4 1656 61 793 916145 27 740 26 | 448 72147] 316 297112 
. Kal 1890] 2222 2303 1498 161 25 6209 — 3 449 446 23] 105 066 44 1 905 607 15 1728 568/13 
| 8. Königswinter. 1893 683 1113 1018 271 28 3 113 57| 283230738| 83 29466 1355 85122] 1 028 79350 
9. Münstereifel 1887 97 230 208 52 5 592 — 676 960 44] 15 27130 172 687.14] 143 893 92 
10. Wipperfürth 1853 491 Ta 62 135 41 2 er -- 1723 465 89] 5620975| 485 11860] 406 808112 
| | | | | wi 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


och: Tab. a9 w: 
STEE Betrag Betrag Von dem 
Betrag ga 2 f a ZZ 
S o Einlagen Reservefonds, nz Betrag 4 1 in Hypotheken oc oder Grundschulden, und zwar auf | 
BEN DER WEES am Pre Pe Sep in der 3 städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
es ins- er . A — 
ek abgelaufenen ee Hun- ub se Sparkassen darunter gro A 
Sparkassen. Rechnungs- dert- erschusse im Amor- or- 
: rg Wa eer teilen Rechnungs- überhaupt tisations- | überhaupt tisations- | 
* jahre hypotheken We 
. E ` Pt. A PE] A Ip M PU A Pt Pf. 
I I  — Fi 15 16 17 18 19 | 20 21 . 
= | | 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | 7 
Noch: e) Vereins- und Privat- | | 
Sparkassen. | 
25. Kettwig (Tuchfabrik J. W. | 
CC 18 062666 — — 5 - cl = Irch es cl — F — - — . 
26. Lennep (Freiwillige Fabrik- 
sparkasse der Kammgarn- | 
spinnerei Joh. Wülfing u. | | 
Wée" Cu ECH AER A 106 340 25 — — [3'/; bis 6 — — — — — — — — — — = i= 


| 
Fu 
27. Leverkusen (Arbeiterspar- 
kasse der Farben-Fabriken | 
vorm. Fr. Bayer u. Co.). 92 628/40 — — 5 — — — — — ei ee V — 7 
28. Leverkusen (Beamtenspar- 


35. München Gladbach (Spar- | 
verein der Firma M. May 


kasse der Farben-Fabriken 

vorm. Fr. Bayer u. Co.) 124 329 04 — — 5 — — — — — s = (des — Jas — DES 
29. Lierenfeld (Stadtkr. Düssel- x | 

dorf, Firma Öcking u. Co.) 49 209 69 — — 5 — —1 — — es "Fal = F = j] =n 
30. Mülheim a./Ruhr (Aktien- | 
| gesellschaft Friedrich Wil- x 

helmshütte777)7)77)eT 4 299 00 — — T, — — — — — — — — — — — rt 
31. Mülheim a./ Ruhr (Firma 
| en u. Ce) 52 341 55 — =i en 5 — — — — — > en Je — j — re 
32 München Gladbach (Glad- | | 

bacher Spinnerei u. Weberei) 168 720 13 — — | 31/, u. 5 — — — — — = 4 — — <s 
33. München Gladbach (Firma , 

F. Brandts). 59 078 32 — 14% bis] — cl — — — ` Je — ze 
34. München Gladbach (Firma | 

Mo May e 00) 24 au 8 326 42 — — 6 — - — — -- — — S 


— r 


(Ët VE EE 3 868 18 — — 5u.6 — e — 1 
36. München Gladbach . | | 
Unterstützungskasse) . i 3 772/76 2813] 3½ — ks 15 00 — — — e — — — — | 
37. München Gladbach (Firma | | 
Wilh. Knepperr ) ieee t , a 11 W | 
38. Neviges (Wohlfahrtskassen 
von D. Peters u. Co.) 555 954 30 — — | á bis 6 — — — — — — — — — — — — 
39. Oberhausen (Aktienverein | | 
| Gutehoffnungshütte 7) 1455 729 97 —- — 4 — — — — — —' — m en — = 
40. Oberhausen (Gesellschaft | | | 
Vieille Montagne). ..... 28 046/98 — wd 4u.5 Pe = ==. m = JS E: k "Ze | =a Lë Ke 
41. Ohler (Sparverein) ..... 10 112/67 55122 | 3½ 19 03 — — 1 500 00 — Jesu s= "Jee — Ae 
42. Ratingen (Vereins-Sparkasse) 60 352 45 1565844 3 | ` — -- — — 43 400 00 — — — — — v 
43. Solingen (Konsum- Verein | | 
der Firma J. A. Henckels) 104 590/74 1 786 85 4 828 80 — — —— — — ii — — — z 
44. Stockum bei Kaiserswerth | | | | 
(Firma Karl Jäger u. Co.). 29 221138 =- — 5 — — — — * — ` Jee | — j 2 CH 
| | 
45. Viersen (Viersener A.-G. | | | | 
für Spinnerei und Weberei) 79 861160 — — 4 — —- — — — — — — | — — — — 
46. Vohwinkel (Firma Gebhard | x | | 
M: OG y YE ap ECKER) 39 657 21 — — 6 — — — — — j — [P * — 7 
34. Reg.-Bez. Coin. | | | ` | 
| a) Städtische Sparkassen. | | | 
| | 
de Beinen Q s 2 2 i 1924 93886 | 156 872/51 |3"/2u.33/5 14 246 93 3 595/27 | 24806321| 123053 21|| 789 201/58 | 293 558057 
N 19 354 065.09 | 1 751 171174 3 203 484 90] 3182415 | 6 489 467192 | 297 941/92 270 100 00 — _ 
AR 1 Z 4 EE Ce 1 250 764 43 3180395 | 3½ 11 221/37 309349] 709 70000 — — 186 380.00 — — 
4. Cöln a. Rhein 72 694 449 56 | 7 0423 76 65 |2 bis 3½ f 929 999 44 123 954 50 [44 050 043 50 — — 510 000.00 gc) ` 
5. Gummersbach 3184713461 287 SN 24| 3½ 28 987 41 4937/27 | 1 633 88502 313 5 20 51 665 02765 126 "2 
| | | 
Ra Honnef 954 081006 23 40039 | 3 u. 31/3 10 610 37 161976] 648 00325 25 948 00 100 546 88 100 546 88 
(eh 1 Ee EEN HERE 3 73155169 17133913 |3 u. 3½ 34 711 70 5 585 41 | 1352980000 903 500000 — — 
8: Künige inte 3 242 65976] 100 525371 3½½ 31 886 82 747605 127400000 1: 99 600 D 249 57900 19 50000 
9 Münsterelel — a 0 721 024196 3959659] 31/3 10 790 63 3 527 36] 225 961/48 — 147 11320 — — 
Ar, Ee, viet Bag EN a 1857 986 12] 17601884 | 3!/;u.4 15 467 36 5 892 13 456 585 00 — — | 608 35500 — — 
| | 


| | 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


Bezeichnung in Spalte 1. 


| | | | | dabei in Schuld- | £ 
WË Gi er | 82 bei | f | Zusammen verschreibungen = 
| bei Abschluß des Ankanfswert | N 4 E a gegen öffentlichen | in | (Inhaber- (Nennwert) = 
|| Rechnungsjahres | nkaufswert Nennwert Schuldscheine or | Instituten ; wer: 3 — 
er | l | | und sonstigen papiere nach a i 2 
1 | | und gegen | F; fand > an, de 
| niedriger, zu | der Inhaberpapiere (Sp. 25) Wechsel | SES Ve A | Anlagen en oe Drang = 
esem | 15 | | gestellt — 
| | beträgt Lea | | | Reiches = 
| M PD az IP MO PE) pp Mm [PE Mm P A P 3 MA P M | + 
j 23 | 24 | 25 | 26 d 27 28 | 29 | 30 31 32 
| | 2 | | 1 | 
x ú x x x e 
x | | E x | e. 
| | | | | | ' 
| | | | | | | | | 
| | | |! | | I | | | 
— — — — — — — — — — — — 1806268 18 062680 — — 25. 
| 7 | AN | | | | 
| | | | | x 
| | I j | | | | | | 
Br ch = |= | — vi — -| — — — — | 106 340 23 106 340/23 £ — 26. 
1 || | | | | | | 
| | DN Da, | 
Bte. i - kal ¿= kl = =E = e — =I oan Ver = Ser WE 
| | | | | 
— -| =- el — — — kV — -| — — 124 32904 124329044 — =s 28 
| | | | | | H 
 / | | 1 WW e, | 
35 278 70 35 278/70 | 8500000] — |-) = — — — — — 35 SET = 35 000] 29 
| | | | 
| | | | | | | | 
8 j- = e res" | = t | — — — —| 42990; 4 1 — — 30 
| | | | | 
— — —- = | — — — — =- — -= = | 52 34155 52 341 55 — — 31. 
| | | | 
— — = a séi ss. (Dz — — — — — Lei 168 720 13 168 720134 — — 32 
| | | | | | | 
— = — — = — — — u Ké — — 590832 | 5907832] — — 33 
| | | | | | 
— KL | — — | — — — — | — = — — 8 326 42 | 8 326 42 — — 34. 
| | | | | Al 
p- |- „ <=; > w — — — = wi 386818 3868180 — — 35. 
| Kai | | 
5 SN = TN = dai 42144 ge, `. kd 3 69570 | — | 3738114 — — 36. 
| | | | | 
| — — =p ee u= — * x — =] — — | 498010 4810| — — 37. 
| — kl — “ — - H - HH — — | 555 95430 55595430| — = 38. 
| I | | 
| | | 
| — — „ D Pi < Ëch e Wk — — 1455 72997 1455 72997“ — — 39. 
| — x — | x | 
| — — — : — cl — :] — -. — — 28069 28 04698 — — 40. 
| — — — = — — 657051 — — 7 83671 — — 9 994 22 — | — 41. 
WE | - Ë * 390500; — — 13808 — — 6111404] — | — 42. 
| | | | | | | | 
| — — = j| = De a le — — — — 10459074] 104 590744 — — 43 
f | | | | | | | | | 
Ä Sa" Rol er Jë | — — x a. = — — — 29221 8 29 291 88 — | — 44. 
| | j i 
1 Udo a La 
1 — I- ch — ei — — = — 79 86160[ — — 79 861601 — | — 45. 
| | | || | | | 
| — kel = ei — — rä kal: 2 8 -— — 30 657021 | 8965291] — | = 46. 
| | = | | | | | | 
| | | | | | | 
I | | | | 
| | x x x x 5 
| | | | | | | | a. 
FAQ | KH Va | Lan | | | | 
40355350 | 403 55350 412 20000 44972044 — — 3543431 — — 1840 1366444 — r. 
| 10875 07121 1108366024 11115 15000 59 221/58 170 30000 3 17 3005 a ei 908 ch d 301 000 || 8 e ie 2. 
174 04975 | 17516695) 173 500000 71 405/00 — — 7 | 875 266 309 Zeg 6 3. 
| 26 692 787.30 27 900 495/26 27 369 400 00 | — = | 164 000.00 6 184 08856 785 363 56 || 7838628292 | 311800 d 557 800 4. 
320 14250 539 589 00 5518 50000 39 318 22 1000000 j a 58690 15 72392 342168421] — 306 000 s. 
| | | | | | A = | 
11223800 12552400 123 000 00 108 697 00 | 95000 1123948 — | 991 809610 — — | 6 
x 1445 163150 1463 48185 1466400001 71550000 — — 2990224 — — 362904574] 190 500 412600 7. 
943 715050 | 969 226 20 | 1 021 00000 51 826/98 | 600.00 | 718 542 74 29899145 | 3268 163 67 303 000 | 267 000 8. 
49 500 00 5087500, 5000000 15441108) — — 108793 — — 650 76500 — Ka z 
553 834 20 | 55644400 | 56520000| 8221544| — — 293 08054 — — 194001 — | 256400] zo. 
| Ú | | | | | 
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Jahr 

der 

Art nnd Sitz Er- 
rich- 

der tung 

der 

Sparkassen. Spar- 
kas- 

sen 

— 

| 

| Noch: 34. Reg.-Bez. Cöln. | 
b) Landgemeinde-Spar- | 

kassen. 

1. Gimborn (in Hülsenbusch) . 1895 
2. Lindlar | 1856 
3. Ründeroth .......... 1882 
4. Wiehl. 1901 
x c) Kreis-Sparkassen. | 

1. Bergheim... mg 1855 

2. Bonn (f. d. Landkr. Bonn). | 1895 

3. Cöln a.Rhein(f.d.Ldkr.Cöln) | 1869 
a 
4. Euskirchen 1855 
5. Mülheim a. Rhein (für den | 
Landkreis Mülheim a. Rhein) 1856 
6. Rheinbach 1857 

7. Siegburg (f. d. Siegkreis) . 1854 

8. Waldbröl... 2....... | 1856 

35. Reg.-Bez. Trier. 

a) Städtische Sparkassen. 

L Ten sa Si ee 1836 

b) Landgemeinde-Spar- 

kassen. 

1. Körperich in Obersgerren . . | 1883 

2. Speicher 1869 

3. Völklingen 1888 
| c) Kreis-Sparkassen. 

1. Bernkastel. 1859 
2. Bithure............ 1902 
rn 1857 

| / ...... 1857 
5. Ottweiler. 2 22 2222020 1869 
G if E e 1858 

7. Saarbrücken | 1858 
8. Saurbur gg 1856 

9. Saarlouissss 1857 

10. Sankt Wendel 1859 

11. Trier (f. d. Landkr. Trier). 1896 
12 Wittliee n 1857 
| 
36. Reg.-Bez. Aachen. | 
un) Städtische Sparkassen. | 
nr 1901 
c) Kreis- und Amts- i 
Sparkassen. | 

1. Aachen (f. d. Ldkr. Aachen) 1895 

Dien 1899 
3. Erkelenz 1898 
„ „ Eupenan tunua 1898 

5. Geilenkirchen 1898 

6. Heinsberg 1899 

üer a 1896 
8. Malmedy 1900 
9. Montjoie ........... 1898 
10. Schlc ideen 1398 


1. 


d) 
l. 


(Noch: Tab. Ta.) 


e) Vereins- und Privat- 


Sparkassen. | 
Aachen (Spar- und Prämien- | 
kasse des Vereins zur Be- 
förderung der Arbeitsamkeit) 1834 


37. Reg.-Bez. Sigmaringen. 


Ständische Sparkassen. 
Sigmaringen (Spar- und 

Leihkasse f. d. Hohenzollern- 
schen Lande) 


| über 
bis x 60 x 
A | 600 
| M 
aq | 4 5 
| | 
132 209 
742 853 
300 523 
171 420 
| | 
1038 3 428 
2187 3 290 
5 305 9 820 
1603 2252 
3531 5650 
573 2238 
2369, 3 388 
678 999 
| | 
21581 4647 
| 
| 
56 204 
391 135 
1074 1787 
333 140 
860 340 
364 893 
1752 2817 
2233 4733 
958 1 289 
2388 6517 
468, 1701 
6 754 6578 
722 2691 
836 2333. 
616, 1321 
3867 3 199 


2054 3293 
497 939 
204 455 
156 330 
268 473 
188 426 
705 897 
322 443 
297 581 
217 400 


37 465 60 639 51 261 


| 


2 664 


9379 13 399 
i 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschättsergebnisse 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
— — 1 — k. 


| 


über über | | 
600 3 000 über wiet. spe SE 
bis . bis 10 000 Spar- 
3000 10 000 % | haupt | kas- 
M | M. SS gen- 
sË | ‚bücher 
Stück 
rg 
| i ! 
| | | 
| 
I 
140 47 — 528 21 
4% 179 Im 2214 — 
408 54 — 1285. 132 
47 104 5 1117 2 
| Ä 
| | | 
1940 542 86 7034 — 
3445, 301! 41 9264 15 
6789 516 64 22 494 44 
22510 352 36 6494| 347 
. | 
5058 1174 129| 15542% 13 
1760| 510 21, 5102, 13 
3230 1116 78| 10181 5 
7444 154 13, 2588 12 
i | 
| 
| 
4168 65% 70 11698 279 
d 
x 
220 50 — | 530 32 
153 5 8 30 72 
1156 317 42 4376 17 
d 
| wo 
1865 698 9 4462 — 
304 131 13 874 — 
921 155, 12 2345, 328 
2012 641 30 7252 90 
3341 482 12, 10 801 571 
130 134 5 3688 4 
4921, 610 33, 14469 42 
2874, 505, — 5548 — 
4083| 1028 190 18 633 55 
2872 701 45, 7031 — 
2661 747 63 6640 2 
1 563 53 4156 38 
| | 
' l, 
I 1 ! 
l 
2159. 1088, 284, 10 597 29 
— | 
| | j | 
2362 1070| 385| 9 164 — 
842 366. 101 2745, 281 
SC 
414 113, 22 1290 — 
3800 858 95 1091 — 
773 243 56 2674 22 
432 123 45 1365. 128 
48 141 20. 1537 21 
e 110 29 1123 — 
i 0 
u | . 
8142 14435 158 e = 
Sa 
| 
| 
S45 26 20 — 


| 

| 
406 337 62 
1932 851 22 
874 115 39 
1011921 60 


l 


9 428 401 33 
6 466 591 97 
15 871 326˙56 
5 224 196,96 


14 925 741.38 
8 908 004:76 
11 608 845 84 
2 043 730 31 


10 745 219 62 


642 444 59 
633 034 18 
4 159 299 50 


7542 375 39 

636 130.03 
2 075 660 86 
7 115 020 47 
8 035 432:39 
2631 656 24 


12 480 698 71 
7 067 372 46 
15 364 274 80 
8 055 928 44 
S 948 724 96 
6257 504.54 


i 
| 


12 984 819 26 
| 


14 526 968 29 
4 347 368 93 
1 543 534 97 
1 302 768 68 
1496 092.25 
1084 458 16 
3051 650 43 
2087 652 43 
1849 091 37 
1515 498 16 


134 824 505 26 


20346 453 24 


der einzelnen 


Zuwachs während des 


11 741 32 
63 09873 
29 484.68 
35 699 13 


246 48897 
186 683 08 
367 508 87 
172 471153 | 


505 402.82 
219 78448 
372 089.17 

50 562 13 


221 707 


| 
19 099 00 
14 749 95 
113 328 41 


224 268116 
29 669152 
61 91052. 

183 54910 

230 349/95 
81 420 50 | 

393 506 60 

209 912 95 

516 789.12 

260 69411 

248 246161 

178 SCH 


389 358,33 


480 569 94 | 
166 633.00 
40 3112 
44 189 O1 
49 018.00 
20 867 83 
99 563 70 
71 406 81 
61711290 
24 065 88 


' 
t 
I 
I 
l 


4 735 621 89 


586860 62 


Betrag Rechnungsjahres 
der S i 
Einlagen 
am Schlusse durch ; 
; durch 
des Zuschreibung x 
Rechnungs- von Neueinlagen 
D Le A 
vorjahres Zinsen 
| 
l I | 
M Pf. . Pf. M Pf 
IO II I2 


162 927 16 
466 449 67 
172 789 05 
176 850 25 


26 348 68 
47 608 40 


D O> ra E 


7 457 984 26 
2 052 213 07 
2951065 31 

646 490 37 


| 
2 823 097 73 


181 872.05 
81 805:63 
1 129 312 90 


3 184 156 38 
915 594 54 
393 731 28 

2 179 750 35 

2 667 195 03 
609 680 00 


2943 298 29 

2 826 674 09 

5425552 61 

2 065 269 15 

4 451 595 70 

2289 517 46 
l 


6 101 962 88 


17 621 508 10 
2947 804.19 
574 803.37 
898 911 40 
656 082 04 
462 878 73 

3 080 539 59 
1075 019 83 
926 37796 
466 967 51 


3. 443 375 68 


5910 1124 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


99 884 30 
394 260 29 
128 91561 
248 023 25 


2086 910 07 
2885 481 10 
7 580 815.00 
1 174 008 73 
6211 38140 
1 766 031 90 
2 703 31004 

49197786 


| 
| 


2 685 895,93 


153 333/40 
98 74770 
1 138 674 55 


2733 985 15 
214 206 75 
427 123 56 

1875 214 96 

2416 338 10 
608 176 50 


2 683 653.26 
2 304 59488 
4 692 425 24 
1241205 97 
2 859 720 83 
1759 108 ol 


1 
I 
I 


4 599 363 18 


16 314 167 88 
2 563 949 65 
353 977 41 
737 597 35 
508 433 33 
337 476 58 

2 712 326.00 
879319 43 
736 254 23 
301 368 60 


| 


33 99402497 


3155 602 57 


U 
E E 


ee 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


" )etraz SR Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
ha Ba des Einlage-| getrag Ver- rn 7 — r HI 
Einlagen 8 Zins fuß er waltungs- 1 in ' Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf — in Inhaberpapieren| <A | 
am Schlusse Schl, À Z ar in der kosten städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke zum 8 Ce | 
des Re ge ke H Zins- der — Je: — bei Abschluß des] . | 
abgelaufenen | ` = Re ur d Sparkassen darunter | | darunter NN N EEN 
Rechnungs- Berg dert- | überschüsse im Aber Amor berhaupt Amor- Ankaufswert š 8 | 
jahres Sea: j teilen Rechnungs- iiaa tisations- I p tisations- niedriger, zu | SS 
15 jahre hypotheken | hypotheken * 2 8 
| | N 
Pf. X Pf. M IP AM Pf. & P£. M Pf. M PE) M Pf] AM DI & 
15 18 | | 23 
| IW | | | 
| | x J 34. 
| | | | | b. 
| | | | Kai | 
481 621 80 846282| 3½ 316119 1716 59 113 710 00 93 210000 256 844 30 82 675 9 31 953/75 1. 
2 068 13933 68 057953 ¼/u.3½ 8 440 81 5 700.00 — — -- — 1164692139 | 1 164 69239 | : 10 2. | 
94747351 7840175] 3½ 9 390 04 2 139 56 18 000,00 | — —|| 622910147 — 234 998/90 3. 
1 276 447 73 716499] 3°/, 6 997 86 2 779 69 4 000 00 | — — 76861235 614783 85 284 590/00 4. 
| | | | | | x c. 
| | | | | 
9 939 385/06 | 1051 320,44 [31/,u.31/, 9497765 14 85787 3 265 100.00 | — — | 2699 750,00 7905900. 2464 976,00 22 
6 894 156 85 174 878/62 | 3 u. 3½ 68 380 06 17044681 1087 80700 | 160 728165 1 745 87930 691 358 911 2094779125 2. 
2 d 872 424/90 121/,b.31/.| 22 35 31 623 š 7 028 210 | 294 í 2 12 g 
16 284 369/11 | 1 872 424/90 [21/,b.31/,| 221 043 65 3162394] 7028 21000 88 81000 1 29496100 130 496000 5 882 723065 3 
5 870 268 16 520 865/14 |3 bis3½ 78 108 30 13096 15| 3 196 15700 160 790 00| 117488883 | 291.050 00 825 512 50 4. 
16 677 74700] 1232 23652 31/, 151 351 80 4039217] 5944 823 00 | — — 2394 65000 — m 6 986 70155 5. 
941397041| 1010 688/12 Bin äus 149 365/46 2129412] 5421507 03 -- — || 3079 948/74 — — 495 816/50 6. 
12 228 690/28 | 1207 547/98 [21/,u.31/, 88 723182 11 977157 1 528 613.00 | — — 896 185/00 — — 7526 693050 7. 
248 804 95 19124403] 3½ 35 190 63 11 713 84 = — | — — 1 656 133/00 | 275 601/08 220 415/20 8. 
| | | 
| | | 35. 
| | | a. 
11 104 128 56 718 287/64 | 3 u. 31/, 95 907 23 13 71500] 558183500 -- — 259 350 00 — — 4556 39360 F 
| | | | | b. 
| | 
690 082 24 2872835] 3½ 3 487 80 1 258,00 20 000.00 — — 187 99728 77 508/00 126 210/20 I. 
630 842 06 22 9820513 ½u. 3: dÉ 8 095 35 2491,19 167 95000 — — 204 41778 7 00000 40 24700 2. 
4 263 266 26 374 043.09 [3!/,bis4 54 785 97 11 954 40 — u | — — | 3 568 295 42 | 3 568 99091 776 781050 3. 
| | | | A 
8216847 78 815 2860661 31/5 89 035057 16 10682] 21454: 33160 190 000 00 | 2374 68414 5250000 1967 997/25 1. 
1 367 187/34 — — Au. 8 74146 4 106 68 245 425 0⁰ 245 42500 78037900 780 37900 ag, oss 2. | 
3 604 179 10 137 752281 3/, 20 924 77 6 035,21 — — 1231 113 95 1136 204 00 165 665 00 „ 
7 603 10496 548 698100 3¼ 79 069 93 20 349144 2 099 545 02| | 1725 936/81 || 336040343 2933 523 78 962 752 00 „ 
8 516 639 30 712 071165] 21/,u.3] 126 840 62 24 255 24 987 322100 | 987 32200 4952 54900 4952 54900 1 518 320.00 N 
2 714 580 24| „127 611/08 |21/,b.31/, 217403 12 229/64 281 866 75 218 317/45 855 232108 | 836 262/08 | 937 272 00 6. | 
13 1183 211023 bis 4| 145129 0 25 55872] 6 081 75800 16529600| 358543560) — — 3222 89178 7. 
7 799 364 e 674 09301213 u. 31/, 95 362147 20467122] 1 270 315/00 | 33 920.00 | 2142 54900 79 558000 1613 136 00 g. 
1661449129] 1061325636] 31/, 189 881/12 2582939] 4030351152 364293 18| 8411 96344 1 716 84472 | 2123 998/50 9. 
9 140 685 73 635 75519 3½ 86 495 61 16 35004] 2907 35725 761 66724 | 3 610 50781 131 87730 170546000| 10. 
10 788 846 44 47 04343] 3½ 58 430 21 7692692] 4017 40069 362535660 3467 919 85 2483 158081 93165000] rr. | 
6 966 047 46 523 937 41 3½ 63 478 41 13 656 44 1 748 48200 95 000 00 2 065 705 42 | 86 306 76 102646600| 12. | 
| | | Io | ` | 
x | x x | 36. 
| | | | a. 
13 876 777 29 106 420 5413¼u.3ſ¼ 60 74457 1811272] 6780 41927 750 845 38 T4 634 60 — — 9008 244142 1. | 
| | | | | | e, | 
16 315 178 45 353 906 50| 214, 128 43297 29 27592] 5258 29400 1 910 82900 | 4 749 255 00 | 3 449 84500 3 848 954 00 1. | 
5 397 856 47 8681123] 3½ 36 329/38 1171231] 265487800 812 49200 ei 867 249 00 | 830 889/00 714 720.00 2. | 
1 804 672 45 3531257] 317, 22 031/74 3006.43] 1113 75000 181 5300 — . 1530296] 3. 
1 508 271 74 26 09604 31/, 9 782 60 2 867 67 332 264 84 | 316 76484 465 921 8² 456 021/82 | 688 5il 85 4. 
1 692 758 96 39 37894 31, 15 91765 2 539 65 628 455 47 198 560 47 | 165 85 147 90⁵ 28 303 57535 syi 
1 230 728 14 34 64838] 3¼ 10 432 42 2 642 55 400 682 27 161 782/27 || 6 371/60 5 951 60 122 620 00 6. 
3519 42772 73 58685 3¼ u. 4 24 896 90 7 793013] 1526 121003 43 649 73 | 639 162,53 | 113 538/30 | 570 807 60 7 
2354 759 64 57 008 79 oCh 22 806.29 511011 534 27500 — — 5314 0760 — — 62175000] s. | 
2 100 926/39 81 500.00 [31/,b.5° 30 91927 5 066 58 973 17838 973 178038 | 76254798 | 762 54793 261 116 55 9. | 
1 705 162 95 51438 98 ré 14 679 16 2 335 07 168 900 00 66 350 00 52427695 26394033 226 225/50 10. | 
t | | | | | | 
| . | | | E. | 
ú | | 
139 009 28036] 5048 749 09 [3¼½ u. | 589 53056] 271400 40] 28014 69463 82 000/00 | 4413 873 58 15 SE 89 594 397 88 I. | 
| | | 37. 
| | d. 
x | | | | 
| | | | | 
2168812366] 1483 37056 |314 bis44 135307 56 56 354 07 1 117 770176 | 1 109 767 63 | 10 236 759 11 |10 032 150 25 141733 515 89 F 
| | | | d | | 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1904. 


| 


l 


(Noch: Tab, la) ' ' l 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
der | | [ j l |  . o dabei in Sehuld- 
Art und Sitz ! | auf | , bei j in | Zusammen | verschreibungen ' 
EF | ; öffentlichen ` 1 (Inhaber- Ne ort 
der Ankaufswert Nennwert Schuldscheine SEH | Instituten Di d $ E \ Ee a 
N sonstigen papiere nach A 
Sparkassen. und gegen Faustpfand = er . Spalte 23 SE 
| der Inhaberpapiere (Sp. 23)! Wechsel!  Rurporatio- Anlagen ae i Deut- Preußens 
Donasi | nen eingestellt) | schen | 
SS | ! | | Reiches | 
A PR A Pf MPE A It A PE A PRO A P MO „„ 
| Eé I 24 i 25 d 26 | 27 | 28 | 29 l 30 31 32 
| lj | I | ' r ° 
| Noch: 34. Reg.-Bez. Cöln. | ! \ b | | | | 
b) Landgemeinde-Spar- ` | | | Ä | | | 
kassen. | | a | | | | 
1. Gimborn (in Hülsenbusch). 32 659,45 32 150 00 15 58333 — — 28626725 ve. oe | 444 35863 — ! 21950 
E naar a 348 57261 342 80000, 7641462 204913: 488 28004 451167 2076 636 95 — — 
| 3. Ründeroth .......... 23935260! 243 000 00 1282600 200000: 11618462! — — 1006 919 99 — 93 500 
„ so ef ne | 284 91500 290 500 00 123 082 35 7500 00 48 795 98 | — — 1236 580 68 3 000, 26 500 
` | | | | | | I | 
0) Kreis- Sparkassen. | | | d | | | | Ñ | 
l. Bergheim 2.2.2476 19500 2467 000 00 170 212 00 3 000,00 1348 40100 — —|,55951 439 00 — 1171 200 
2. Bonn (f. d. Landkr. Bonn) 213147102 2 121 250 00 | 70 82124, 19 06000 | 1 990 68149 60.237 74 | 7069 26602] 201 600 1495 750 
3. Cöln a. Rhein (f. d. Ldkr. Coin) | 5 968 827 20 5 869 80000, 35 70007 — — 335024699; 250 965 90 1787280761] 913.000 2530 400 
4. Euskirchen 838 840 50 841 00 00; 19902496 — lee 61265171 7701097 6 085 245 97 298 300 126 000 
5. Mülheim a. Rhein (für den | | | lf, 5 | | 
Landkreis Mülheim a. Rhein) 7 027 837 42 7097 150 00 | 253 040 30 650000 1846 15441 102 837 86 N 17 534 707 211 462 200 3 300 550 
6. Rheinbach | 498 66875 501 800.00 829 22209 12385270 447 093 26 10397 440 32 | 180000 225 400 
7. Siegburg (f. d. Siegkreis) . 7 702 078 30 7 401 200 00 409 08900 — — 2768 35524 108 690 80 13 237 626154 — 17222 200 
8. Waldbröl. 22112925 22170000, 192 43960 — 313 446 77 9 15431 | 2 391 593 38 — ! 93000 
| | | í! | | d 
35. Reg.-Bez. Trier, — WW E x = | | 
a) Städtische Sparkassen. * x E | | | | 
„ rr E E . x 4 557 549 00 | 4588 00000 — — — 137124272 — — n 768 821 32| — 1678 450 
b) Landgemeinde- Spar- *. © | | ur | | e 3 | 
kassen. Ge | | ` Ka | | 
1. Körperich in Obersgegen . 126 345.45 127 300 00 i 177 852 06 — |! 203 223 02 — | 715 282 56 800 8 500 
= š WW 
2 OPERET a aaa pisiyaq 41 678 30 40 200 00 | 109 566 11 i — — 69 82479 4286578; 63457146 — — 20000 
3. Völklingen 1778 033 50 | 769 500 00 | 11436511 230469 — — — — 4161 766 72 — 1693 000 
| i E. j ! ` 
| c) Kreis- Sparkassen. | | ! | ! dÉ | I 
1. Bernkastel. 1979 801 95 | 2011 85000" 302 934 40 956700 2507508430 ` 7991831 8951 618 90 — 1520250 
2. Bitburg. — — 147 18400 70100 17573200 — — 1349 421000 — = 
K e DAUN ege 2 ke 175 006 00 176 50000 377 46459 470000, 489 37065 283 74848 2 552 062 67] 65 500 111 000 
EC 1012 83450 1015 800 00 322 04247 1178754: 74136283 — — 7497893 29 — 558 800 
et, ele 1576 17500 | 1 590 000 00 129 63600 303900; 1617 53800 — 9 208 404 00 — 1590 000 
6. Prim. 948 089 00 936 000 00 19042717 x 6 862 28 454979 45 97618 10 2794 257 580. — 280000 
T. Saarbrücken ......... 3 320 437 45 | 3249 70000 4388100 ` 800 00 | 1235 87216 — — 1417063854| 20.000 1212 650 
8. Saarburg 1 638 887,00 1 598 400 00, 904 67300 — — | 1 054 681 00 1 495 038 00 8 480 392 00 | 223 800 884 600 
9. Saarlouis t — : 2129 280 00 2 130 300 00 867 195 25 — — 217169126, 209 72350 17 814 923 47 — 1 130 000 
10. Sankt Wendel. 1717 254 65 1720 000 00 826 529 08 66 627.20 562 509 89 — — 9678 99123 — 685 000 
11. Trier (f. d. Landkr. Trier). 937 500 00 900 000 00 1 133 52974 70035315 985 56255 — — 10606 098,17 — — 
]2. W ittheh z n 1 053 246 35 | 10202 un 1188 60611! — — 78402954, 59222363 734551270 — 1020 200 
| , ; ! | 
| 4 | ` I} 3 . og N | Ä 
| 36. Reg.-Bez. Aachen. | | 11 | I : | = | 
x a) Städtische Sparkassen. | Be x | ' | | 
1. Aachen 5082 69507 5114 000 00 78 75065 78 300 00 1553177070 — — 1362352601] 102 800 360 800 
| c) Kreis- und Amts- kA fr | | | | EEN Ze | 
Sparkassen. U | J | E ! | | i 
| 1. Aachen (f. d. Ldkr. Aachen) 3 922 343 00 ! 3 964 40000. 466 538 004 24046 00 2562 547 00 53 915 00 16 963 529 00 408 000 583 000 
eee r 750 206 00 769 70000 356 359000 4 00000 831 66500“ 5225,00 5434 096 00 200 000 84 300 
3. Ehelenn n 415 30296 418 829 76 219000 — — 37 600007 — — 177013296 — 59 300 
| 4. Eupen . u c a sus 0 688 57185 745 00000 79 465 76 | — — 5092542 — 1587 149 69 164000, 175 300 
| 5. Geilenkirchen ........ 304 05235 307 400. 00 | 4 1 — — | 351608 230995 234 977 39 1 688 436 72 S 000| 12 000 
VFC 123 920 00 129 000 00 2626 57 55 000 00 666 51187 o y — 1253 81231] 65 000 — ` 
. Jülich... ........ 576 729,50 596 90000 6492319 25237389 439 352 84 — — 349274108 100000 — 22 000 
| 8. Malmedy .. ......... | 62841150 605 000 00 25560937. — — ml 421641 1214713201 | 50 000 — 
N Montoe e | 262 046 55! 266 25000 3161886: 910846 62 553143 1236 28 2 101 959 89] 2 000 42 750 
| 10. Schleiden .ÿ—ͤ—ͤ— 227 05650 224 50000 | 59 407. 63 — — 739 934 16 — — 11718744 24 500. 98 000 
| i | | 
| 


d) 


e) Vereins- und Privat- 
Sparkassen. 
1. Aachen (Spar- und Prämien- 
kasse des Vereins zur Be- 
förderung der Arbeitsamkeit) 


37. Reg.-Bez. Sigmaringen. 
Ständische Sparkassen. 

1. Sigmaringen (Spar- und 
Leeihkasse f. d. Hohenzollern- 
schen Lande) 


. 0 @ ù òè s „ 


89 594 397 88 
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Gemeinde- Orte Sparkassen. und zwar 


I 
' 


| (Tab. 2) 
| Staat Ba (einschließ-[- ——— JJC 
| ER ach der 8 | Land- Kreis- ae Vereins- | x ' Sparstellen 
e Volkszählung ode städtische ; gemeinde und Sr und Neben- Annahme- berhaupt 
som ee S Amts- ische Privat- 
| Regierungsbezirke. 1. Dezember Sparstellen | u. | u dische — kassen stellen | 
| 1900 Sparkassen | Ä | 
| Së I _ 2 — A EEN | 7 | 8 Io 10 II 
I | | | | ' 
| | | | | | | | 
| : | wel; 
| A. Staat | 53 383 3 886 717 228 423 6 190 | 646 | 2 556 4766 | 
| | | | | | 
| B. Provinzen. | x | x | 
| | | ' 
J. Ostpreuben 7 562 211 14 — 31 x — — | 4 173 222 i 
H. Westpreußen ....... | 3 340 180 20 == 24 — | 1 | 17 145 207 
III. Stadtkreis Berlin 1 1 | `= 22 — 1 1, 94 99 , 
IV. Brandenburg 5 208 259 83 2 18 1 3 58 219 384 
V. Pommern 4 609 142 59 — 23 — | — | 11 96 189 
r Sasa papua s | 5 162 211 48 == 34 — — 16 162 260 
VII. Schlesien 9 039 508 96 4 17 1 x 26 ' 54 374 | 602 
\ IN Sachsen 3 EE 4 258 369 99 1 30: 1 7 | 127 389 | 654 
X. Schleswig-Holstein 2110 294 39 75 2 — 17 18 48 259 
X. Hannover. 4453 348 55 50 62 1' 8, 64 181 421 
XI. Westfalen | 1625 240 81 25 80 — | 3 18 82 289 
XII. Hessen-Nassau 2 600 235 36 4 25 1' 17 61 136 280 
XIII. Rheinland ......... 3 283 699 86 67 45 — m 47 196 430 | 71 
NIV. Hohenzollern ....... 133 29 — , — ! — 1 — 5 1 21. 29 
| | x 
! , ' 
C. Regierungsbezirke. ` l | | | 
| . | x | 
l. Königsberg. 2807 99 10 — | 12 = | = | 4 82 108 
2. Gumbinnen . 2 863 58 2 ec 0 - | — e s 47 | 59 
3. Allenstein 1802 54 2 — | 9 — — — ` 44 55 
b Í i ' | | | 
4. Danzig 1 159 104 6 = | dÉ geg | 1 1 | 99 | 116 | 
5. Marienwerder 2181 76 11 — 15 — — 16 46 91 
6. Stadtkreis Berlin | 1 1 l; — H 2 — 1 1 | 94 | 99 | 
7. Potsdam | 2 525 177 42 CT. ui = - 26 164 244 
S. Frankfurt... 2 683 112 41 1 7 1 3 32: 55 140 
10 Ne en 1843 88 Bi ea Kr z = si 64 109 
O. Köslin. 1893 30 21 — | 12 === == 4 10: 47 
| 11. Stralsund ............ | 873 24 7 — 4 — == — m 22 | 33 
12. Posen....... dee | 3 182 163 40 — 22 — = 1! 138 201 
| 3. Bromberg. | 1 980 48 8 — 122 — — 15 24 59 
14. Breslau 3 692 178 37 2 16 — 53 4 WI 208 
15. Liemitz............ 2 684 166 33 1. 12 1 14 a 46 101 | 208 
16. Oppeln 2663 164 26 1 19 — | 4 4 132 186 
| I . 10 
| 17. Magdeburg... n.n.. 1 443 232 33 1 7 1. 4 104 117. 967 
18. Merseburg | 2 230 257 53 — m 15 — ` 3l 2) 21 209 301 
E ET aw a Sm T aan 585 80 l — u 3 63 86. 
20. Schleswig 2110 224 39 75 | 2 Gë 18 48 259 
| 21. Hannover EE 622 80 11 3 13 | — 1 | 3 3) 67 | 98 | 
22. Hildesheim .......... 724 47 19 3 15 — 3 — Tan 9 18 57 
| > ua e 1479 5 Ñ 7 189 — — | 5.949 93 
24. Stade 725 Š 25 11 = — 2) 24 66 
x 25. Osnahrück 2... ..... Sg 560 56 7 11 7 x — | 4! 20 ) u. 4) 14 63 
26. Aurich. 343 32 5 2 3 „ 24 9 44 
x 27. Münster. 275 58 22 5 15 r 2. | 1 25 | 68 
28. Minden 501 71 16 2 15 — 2 17 41 | 93 
29. Arnsbere . 2... 22 222. 849 111 43 18 50 | — | 1 — 16 128 
30. Cassel. o.. annann | 1 669 83 35 3 | s. ("as x 25 12 92 
| 31. Wiesbaden... 2.2.2.2... 931 152 1 1 8 1 17 36 124 188 
32. Koblen 2.2.2220... 1046 108 9 3 12 — — | 20 72 | 116 
23. Düsseldorf .......... 430 145 65 57 3 e ; 46 | 171) 64 292 
EE 293 105 10 4 N ses e ¿= | 67 43 132 
| 35. FCC 1125 277 1 3 12 — =, Q 48 217 981 
96. ellen 389 64 1 — ,; 10 — `, l, 44 A 34 90 
37. Sigmaringen 133 29 — — | — | 1, = | 1 | 27 29 


f ) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder- | 
barnim. welche in Berlin ihren Sitz haben. — °) Von den 42 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 1 in 
Ortrand (Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — 3) Von den 33 Annahmestellen der Kapitalversicherungs-Anstalt in 
Hannover liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 3, Stade 4, Osnabrück 5 und sind für diese Übersicht auch dort gezihlt. — *) Von den 2 Annahmestellen der Privat- 
Sparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 4 An- 
nahmestellen der Stadtsparkasse zu München Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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Sie war also überall weit größer als die Zunahme der Be- 
völkerung, die sich bekanntlich jetzt jährlich zwischen 1 und 
2 Prozent bewegt. Eine Nachweisung der preußischen Spar- 
kassen mit Einlagekonten von mehr als 10000 & enthält 
wiederum die Tabelle c. (Seite 247), nach welcher die große 
Mehrzahl der Kassen (die Vereins- und Privatsparkassen aus- 
genommen) solche Konten aufwiesen. | 
Die Einrichtung der gesperrten Sparkassenbücher, 


deren Anzahl erst seit 1894 festgestellt wird, hat bisher nur eine 


mäßige, immerhin aber merklich fortschreitende Verbreitung 
gefunden. Von 1894 bis 1898 stieg ihre Zahl zwar nur von 
28573 auf 44005, dann aber auf 51 385. 65 116, 82 741. 
99 152, 114 452 und im Jahre 1904 auf 131 875. 

Bezüglich der Anzahl der Einzahlungen auf ein Sparkassen- 
buch kann auf die vorjährige Darstellung verwiesen werden: 
die Umfrage ist, da derartige Verhältnisse sich von Jahr zu 
Jahr nur wenig zu verschieben pflegen, für das Berichtsjahr 
noch nicht wiederholt worden. 


IV. Die Spareinlagen. 


Die Spareinlagen erfuhren im Berichtsjahre einen größeren 
Zuwachs als je zuvor. Bei den in Rechnung stehenden 
1564 Kassen betrugen die Einlagen zum Beginne des Jahres 
7230,38 Mill., an dessen Schlusse 7 761,98 Mill. X. Der Ge- 
samtzugang von 531,55 Mill. Æ ist zu rund zwei Fünfteln, 
nämlich mit 216,90 Mill. &, durch Zuschreibung von Zinsen 


entstanden. Im übrigen betrugen ` 
die Neu- die Rück- der Uberschuß 
einlagen zahlungen Nei i 
Mill. Mill. A Mill. / 
im Staute 2 014,9 1 700,35 314.64 
in den Provinzen 
I. Ostpreußen ....... 55,56 53.22 2.34 
II. Westpreu ben 58,93 51,00 7,93 
III. Stadtkreis Berlin. 64.84 58,25 6.59 
IV. Brandenburg... 170,65 124,80 15,85 
V. Pommern ........ 99.27 80,38 18.89 
WI. Posen 46,81 38,97 7,84 
VII. Schlesien 152,31 125,58 26,73 
VIII. Sachsen 186,28 161.71 24.57 
IX. Schleswig-Holstein .. 119,6 110,91 8.74 
X. Hannover. . 229,07 196,87 32.20 
XI. Westfalen 252,75 206.14 46.61 
XII. Hessen-Nassau. ... . 98.69 83,38 15,31 
XIII. Rheinland... ..... 476.27 405,98 70.29 
XIV. Hohenzollern 3,91 3,16 0,75. 


Die Spareinlagen nahmen also in allen Landesteilen nicht. 
bloß durch Zuschreibung von Zinsen, sondern auch durch 
einen mehr oder weniger erheblichen Überschuß an Neuein- 
lagen über die Rückzahlungen zu, der sich im ganzen Staate 
auf nahezu 315 Mill. M bezifferte. Werfen wir einen Blick 
auf eine Reihe von Jahren rückwärts. so zeigt sich. daß be- 
trug (in Millionen / 


in den 9 5 deg Be ger . in den Seh o ar 
Jahren die Ruck- Gesamt- x Jahren die Ruck- Gesamt- 
Zahlungen zuwachs zahlungen Zuwachs 
187 59.18 13,33 1888. 141 217,17 
E ké EEN 93,50 110,17 | 1889. 135.83 213,81 
1873. 126,19 146,69 | 1890 98.28 179,13 
1874 125,86 150.61 18911 38,57 124.83 
8 95,10 124,21 1892 52.96 145,03 
1876... 68.82 101,06 1893 2... 93,90 198,57 
1877 37,10 72,30 18944. 145.56 249,57 
1878 22,19 60,05 1895 .... 233,05 345.91 
1879 51.27 91,54 1896 .... 187,97 309,32 
1880 72,12 116,09 1897 186.91 315,05 
18112 68.66 115,17 18998. 182.26 315,39 
1882 74.30 123710 1899. 149,97 291.07 
188 23W3＋2ĩ 95.09 149,24 | 1900 95.37 252,18 
1884... . 92507 150,40 1900. 313,67 489,53 
1338.. 86,8 145.8 | 1902 2... 311% 500.6 
1886 .... 127.36 194,93 | 19033 300.18 500.66 
1887. ꝶ 132,03 201.33 19044. 314.64 531.55. 
Auch der Überschuß der Neueinlagen ist also im 


Berichtsjahre größer gewesen als in irgend einem Jahre 
vorher. Die gewaltig gestiegene Bedeutung der Spar- 
kassen zeigt sich namentlich auch darin, daß gegenwärtig 
schon durch Zuschreibung von Zinsen mit 216.90 Mill. & 
die Spareinlagen einen größeren Zuwachs erfahren als bis 


| 


| 


——— a... nn _ — n ———ʒ — mean fT—T—:!—. . ͤ —— dl Ae E 


1893 (mit alleiniger Ausnahme des Jahres 1888) durch 
Zinsen und Überschuß der Neueinlagen zusammen. Besonders 
auffällig ist die gewaltige Steigerung des Zuwachses seit 1901 
und vorher in der Zeit von 1895 bis 1898. Während bis 
dahin das Jahr 1894 mit 249,57 Mill. Zuwachs den besten Stand 
erreicht hatte, betrug er 1895 bis 1898 jährlich mehr als 
300 Millionen, um dann in den Jahren 1899 und 1900 auf 
391.07 und 252.18 Mill. (davon nur 95,37 Mill. Überschuß der 
Neueinlagen) zu sinken, von 1901 ab aber plötzlich auf fast 
500 Millionen und darüber anzuschwellen. 

Es ist schwer, die Ursachen dieser eigentümlichen Be— 
wegung zu erkennen. Zunächst wäre natürlich an einen Zu— 
sammenhang mit der Bewegung des allgemeinen Wohlstandes 
zu denken. Nehmen wir hierfür als einen einfachen und im großen 
ganzen wohl zutreffenden Maßstab die Ergebnisse der Ein- 
schätzung zur Einkommensteuer bei den physischen Personen 
an. Danach betrug das Veranlagungssoll in Millionen 


[992.2 1.0 ler 114,9. | I1g89 _.......... 146,55 
BOT 8 113,80 te BEE EE 158.40 
1904 Z ern 114.27 FOOT. y Qu Sl 2 uc qis 165,13 
IBOR e eg EE ea 116.52 1902. 2.0 de Sa DY 170.19 
o ... 120.31 77777 re 171.39 
1897 EE 126,90 1 . . . 177,50 
189992 136,41 EE e deer EE 188.04 


Da die Einschätzung für jedes Jahr auf den wirtschaft- 
lichen Verhältnissen des Vorjahres oder bei schwankenden 
Einnahmen (bisher wenigstens) der drei Vorjahre beruht, sieht 
man als Abschnitt besonderen wirtschaftlichen \Vohlergehens 
namentlich die Jahre 1895 bis etwa 1900 und dann wieder die von 
1903 oder 1904 an, was auch mit der sonst herrschenden 
Auffassung ungefähr übereinstimmen dürfte. Dann fiel zwar 
der allgemeine Aufschwung des Wohlstandes in den letzten 
Jahren des vorigen Jahrhunderts auch mit einer ungewöhnlich 
eroßen Zunahme der Spareinlagen zusammen, aber in den 
weniger günstigen Jahren 1901 und 1902 war diese Zunahme 
noch viel größer und machte dann auch in den besseren Jahren 
1903 und 1904 keinen auffallenden Fortschritt mehr. 

Es ist nun aber schon oben betont worden, daß für die Be- 
wegung der wirtschaftlichen Verhältnisse der großen Masse 
der Bevölkerung die Vermehrung der Sparkassenbücher einen 
besseren Maßstab gewährt als die der Einlagen. 
erößte Teil der Bücher. wohl aber die Hauptmasse der Ein- 
lagen befindet sich offenbar im Besitze von Einlegern, die 
nicht mehr zu den Unbemittelten gehören. Schon ein ober- 
flächlicher Überschlag stellt dies außer Zweifel. Rechnen 
wir auf rund 2. Mill. Bücher bis zu 60 AC durchschnittlich 
20 bis 40 % Bestand. so ergibt sich für diese Kuntenklasse 
ein Gesamtbestand von 56 bis 112 Mill. A 
ebenso bei 1.5 Mill. von über ou bis 150. 
durchschnittlich 90 bis 120, ein solcher 


Yon Funde... ee rer 13955 80 a 
ferner bei 1.3 Mill. von über 150 bis 300, 
durchschnittlich 200 bis 250 A. ein 
solcher ,,, 8 200 BIO u. ` 
hei 1. Mill. von über 300 bis 600. durch- 
schnittlich 400 bis 500 A. von 2... . 600 „ 750 f 5 


Nicht der 


— 
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Zahl der öffentlichen E Sparkassen mit 

grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der 

Kassen mit verringertem Einlagebestande in den Jahren 
1904 und 1903. 


Öffentliche Sparkassen 


Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren 

Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit 

verringertem "TI Oé in den Jahren 1904 und 
190 


(Tab. d.) | 


Sparkassen 


. | 
| 
Staat. | | mit mehr | mit ver- Staat. mit mehr mit ver- 
E: Ä Rück- kleinertem Ze Rück- kleinertem 
| Provinzen. überhaupt | zahlungen | Einlage- Provinzen. überhaupt | zahlungen Einlage- 
| ba als ‚ bestande | G als bestande 
Regierungsbezirke. | Neueinlagen | Regierungsbezirke. Neueinlagen 
i EE CEN 
| 1904 Í 1903 | 1904 | 1903 | 1904 | 1903 1904 | 1903 || 1904 | 1903 || 1904 | 1903 
A 6 pi 2 3 ] 4 E 6 7 ` 4 5 
| | | 
A. Staat 1564 SR, SA 245 85 A. Staat | 1374 1354 
| 
B. Provinzen, x x x ü B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen .., 9 A 13 | 1216 4 I. Ostpreußen 45 45 13 12 6 4 
II. Westpreußben 45 44 6 31 2 3 II. Westpreußen 44 43 6 3 2 3 
III. Stadtkr. Berlin 2 2 1 | — | — III. Stadtkr. Berlin. x 1 li — = | — — 
IV. Brandenburg 109 109 3 A 2 2 1V. Brandenburg .. 106 106 1 5 1 1 
V. Pommern. 82 80 2 10 1 3 V. Pommern 82 80 2 10 1 3 
VI. Posen 82 al ul 13 5 VI. Posen 82 al 14 13 7 5 
| VII Schlesien. 174 170 22 23 12 14 VII. Schlesien 148 143 x 7 7 2 2 
VIII. Sachsen T 138; 138 x 15 15 5 5 VIII. Sachsen. 131 181; 11 9 3 1 
IX. Schlesw.-Holst. 193 193 52 53. 21| 16 IX. Schlesw.-Holst.. ; 116 115 20 27 7 8 
X. Hannover . 176 172 21 2138 4 X. Hannover 168 163 17 15 2 2 
Fl. Westfalen . 189 187 21 33 3 3 XI. Westfalen . 186 184 20 33 3 3 
XII. Hessen-Nassau 83 81 8 5 5 3 XII. Hessen-Nassau 66 64 3 2 — — 
XIII. Rheinland . | 245 246 38 49 16 23 XIII. Rheinland. .. 198 197 12: 21 5 7 
x XIV. Hohenzollern 1 ll — — — — | XIV. Hohenzollern 1 11 — „ 
H ! 
| C. Regierungs- | C. Regierungs- | 
x bezirke. | | d bezirke. | | 
I i d 
1 Königsberg. 22 22 5 775 3 1 | 1. Königsberg 22 22 5 7 3 1 
2. Gumbinnen | 12 12 6 3 3 1 2. Gumbinnen 12 12 6 3 3 1 
| 3. Allenstein N ny 2 2 — 2 3. Allenstein .... | l| 110 2 2 — 2 
l 
4. Danziz „ W pl © ' — 1 4. Danzig 5 1 1 
5. Marienwerder. 29 29 4 2 2 2 5. Marienwerder... 29 29 4 2 äu 2 
i | 
6. Stadtkreis Berlin 2 2 1 — — 6. Stadtkreis Berlin 11 11! — — — — | 
! : i 
7. Potsdam ..... 56 56, — | 1! — — 7. Potsdam x 56 56 — I o 
8. Frankfurt. .... | 53 53 3 7 2 2 8. Frankfurt 50 50 l 4 1 1 
x | | . 
9. Stettin. 238 38 2 4 1 1 9. Stettin | 38 2 | 41 1 
10. Köslin 33 32 — 4 — 1 10. Köslin 33 32 — | 4j — E 
11. Stralsund... 11 10. — i — 1 | 11. Stralsund 11 10“ — i = 1. 
x | | 
12. Posen 62 61, 10 10 5 4 12. Posen | 62 61 10 10 | 5 4 
13. Bromberg. 20 20 4 3 2, 1 13. Bromberg. 20 20 4 3 2 1. 
| | | | | | i | 
14. Breslau... .... 65 63 7 6 3 2 14. Breslau 55 55 3 20 1 — 
15. Liegnitz. ..... 61 61 8 10 6 8 15. Liegnitz 147 46 — „ 
16. Oppeln 50 46 7 zu 3 Al | 16. Oppeln | 46 42 4 „ 
| | | | | | ' 
17. Magdeburg 46 46 5 ei 3 17. Magdeburg. x 42 42 3 Se, | 1 
18. Merseburg 71 71 10 3 2 18. Merseburg 68 68 8 6 2 — 
Erfurt. | 19. Erfurt.. 21 21 — es ees 


Schleswig | 


| | | 

i 52 3 20 116 | 115 x 20 27 | 7 d 

21. Hannover 28 28 i 2, 6 | — E 21. Hannover le S 2: 5 — 1 
22. Hildesheim .... 30 38 1 6 1 2] | 22 Hildesheim ....' 36 34 2 % 
23. Lüneburg | 29 291 — 11 — E: 23. Lüneburg 29 291 — 4 1 — 1 

24. Stade 40 38 6 31 24. Stade 40 Do 6 3| 1 
25. Osnabrück g. 29 29 6 4 1; — 25. Osnabrück 25 25 4 3. 1 — 
26. Aurich 11 1013 11 — | — 26. Aurich 2... h 11 10 3 11 — 

| | | | | | 

27. Münster 42 42 5 8 | 1 2 27. Münster 42 22 5 | 8 1 > 

28. Minden 35 34 9 6 2 — 28. Minden | 33 32 8 6 2 — 

20. Arnsbe n... 12 111 7 19 — 1 x 29. Arnsberg. 111, 110 ú 9 „ 

| | | ' 

30. Cassel. 55 55 I 1 — | — 1 [30 Cassel... 55 55 3 Il 
31. Wiesbaden. 28 26 5 4 5 3 | 31. Wiesbaden. 11 9 — | d — — 
2. Koblenz.. | | | 32. Koblenz. K / 24 24 — | — — ! — 
e 33. Düsseldorf 125 124 10 l 6. 4 6 

EIERN >: 22 | — 34. Cöln „„ E ës 4, 3 

ER r 16 16 2 1 | 1 — 

BER 36. Aachen 11 Il) = zur ten 

37. Sigmaringen. i — — — | — 37. Sigmaringen 1 1 == = — | 
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Das ergibt für rund 7,1 Millionen Bücher. also mehr als 
zwei Drittel, die ganz überwiegend in den Händen kleiner 
Leute sein mögen. rund 1050 bis 1 350 Millionen .# Einlagen, 
also nicht viel mehr als eine Milliarde. Denn bei dieser 
Schätzung ist als Durchschnittsbetrag immer das arithmetische 
Mittel der betreffenden Kontenklasse genommen, während die 
Bücher mit steigender Einlagenhöhe tatsächlich immer seltener 
werden, sodaß die Mehrheit der Bücher 
Mittelsatz nicht erreichen wird. 

Schwieriger wird die Schätzung bei der Klasse von 600 
bis 3000 AM, in welcher sich allmählich die Scheidung von 
Unbemittelten und Bemittelten vollzieht. Diese letzteren. 
selbst wirklich reiche Leute. können hier schon sehr zahlreich 
sein, indem sie einen Teil ihres Vermögens, soweit die Vor- 
schriften über den Höchstbetrag der Einlage es zulassen, den 
Sparkassen anvertrauen. Nehmen wir hier aus dem schon 
angeführten Grunde nicht den Mittelsatz von 1 800. sondern 
den von 1000 bis 1 500 M als Durchschnitt für jedes Buch an, 
so ergeben sich für die 2'/, Millionen Bücher dieser Klasse 
2½ bis 3°/, Milliarden /, die vielleicht zu gleichen Teilen 
auf die zahlreicheren, aber auf geringere Beträge lautenden 
Bücher der unbemittelten und auf die weniger zahlreichen, 
aber höhere Beträge umfassenden der bemittelten Klassen 
lauten mögen. Dann bleiben für die halbe Million Bücher mit 
mehr als 3000 Æ“, die wohl ganz überwiegend den letzteren 
Klassen oder juristischen Personen angehören, noch 7 / 
weniger 3½ bis 4°/,. also etwa 3 bis 4!/, Milliarden M. 

Nun könnte man vielleicht gerade in dieser zweifellos sehr 
starken Beteiligung der bemittelten Klassen und juristischen 
Personen an den Spareinlagen eine Erklärung für die eigen- 
tümliche Bewegung der wirtschaftlich minder guten Jahre bis 
ı903 suchen, indem damals die unglinstigere wirtschaftliche 
Lage zahlreiche Kapitalien. soweit die Sparkassen sie über- 
haupt annehmen. ihnen zugeführt hätte. Dann hätten aber 
in den „guten“ Jahren diese Einlagen wieder abfließen müssen, 
um anderswo günstigere Verwendung zu finden. In Wirklich- 
keit finden wir indessen auch in den ,,F guten“ Jahren eine 
verhältnismäßig starke Vermehrung der größeren Sparkonten. 

Die Bewegung der Spareinlagen läßt sich also weder 
durch die wechselnde Lage der breiten Massen noch die 
Schwankungen des Kapitalmarktes allein ausreichend erklären. 
Vielleicht wirken beide Ursachen zusammen: Die Lage der 
arbeitenden Klassen ist trotz mancher Schwankungen so ungleich 
besser als früher. daß sie regelmäßig bedeutende Ersparnisse 
abführen können und teilweise selbst in die höheren Konten- 
klassen aufsteigen: zugleich aber bieten die Sparkassen bei 
ihrer Sicherheit und nach dem Verhältnisse der Einlage- 
verzinsung zu dem allgemeinen Zinsfuße einen Kapitalanlage- 
platz von wachsender Beliebtheit. Einen Teil des Zuflusses 
seit 1900 hat vielleicht auch die Bestimmung in $ 1807 
des Bürgerlichen Gesetzbuches herbeigeführt, wonach Mündel- 
gelder allgemein bei Sparkassen angelegt werden dürfen, 
die von der zuständigen Behörde dafür als geeignet erklärt 
werden. Bisher war das in Preußen nur ausnahmsweise der 
Fall, sobald sich keine geeignete andere Anlage fand). 

Wie man aber auch über die Ursachen der ungeheuren 
Steigerung der Spareinlagen in den letzten Jahrzehnten denken 
möge: die Tatsache selbst, die uns zeigt, wie groß bereits der 
in Verwaltung der Sparkassen stehende Teil des Volksver- 
mögens ist und wie groß damit ihre Bedeutung als Kredit- 
anstalten geworden ist. bleibt für sich allein schon wichtig 
genug. Trotz der gerade in den beiden letzten Berichtsjahren 
so starken Vermehrung des Einlagebestandes tinden sich 
übrigens in allen Landesteilen Sparkassen, bei denen die Rück- 
zahlungen größer waren als die Neueinlagen, im ganzen 1904 
(1903) 216 (245) unter 1 564 (1549) Kassen. worunter bei 

1) 8 39 der Vormundschaftsordnung voni A. Juli 1875. 


jeder Klasse den 
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Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres 
Gesamtbestandes an Einlagen im Jahre 1904. 


= ZZ 


(Tab. f.) Sparkassen mit einem Einlage- 
Staat. Spar- _ bestande von 
Provinzen kassen uber über über] über | über 1 "Mill. 
| 30 | 10 3 1 

RN über- 100 | bis | bis | bis | bis 4 

Regierungs- haupt | Mi. | 100 | 30 10 8 Se 
bezirke. #up Mill. | Mill. | Mill, | Mil. unter 

D I —< 4 — < 
I L 2 3 | el 5 | 6 ` 7 l 
I 
A. Staat ... 1564 x 3 23 154| 461 453 470 
B. Provinzen. | 
1. Ostpreußen . S 45 | — li — 7 23 14: 
ll. Westpreußen . 45! — | — 315 13 14 
III. Stadtkr. Berlin 2 1! — 1 — — — 
IV. Brandenburg . 109 — 315 39, 31 21 
V. Pommern 2 — 1 7 25 26 23 
VI. Posen 82 — — 3 10 30 39 
VII. Schlesien 174 — 2 9 55 44 64 
VIII. Sachsen. 138 — 2 23 36 37 40 
IX. Schlsw.- Holst. 193 1 1 4 35 61 88 
X. Hannover 176 — 3 21 75 50 27 
XI. Westfalen 189 — 3 37 73 44 32 
XII. Hessen-Nass. 83 2 3 21 32| 25 
XIII. Rheinland. 245 1 5 27 70 59 83 
XIV. Hohenzollern . ll— — 5 
C. Regierungs- | 
bezirke. | | I 
1. Königsberg. 22 — 1 — 2 9 10 
2. Gumbinnen. 12 — | — — 3 d 3 
3. Allenstein.. ...; 11 — | — — 2 8 x 
4. Danzig. 16 — H— 2 5 5 4 
5. Marienwerder. | 29 — — l| 10 8| 10 | 
6. Stadtkr. Berlin . 3 11 — ll— | - — 
7. Potsdam || 560 — 2 10 16 18! 10 
8. Frankfurt 53 — 1 5 23| 13| 11 
9. Stettin 38 — 1 2 11 13 11 
10. Köslin 33 — — 412 9 8 
11. Stralsund 1 11 2| 4 d 
12. Posen 62 — | — 1 6, 21| 34 
13. Bromberg 20 — | — 2j 4 9 | 5 
14. Breslau 83 — al 3 19 20 0 
15. Liegnitz 61] — 1 3 19 M| 24 
16. Oppeln ) 50! — | — 3 17 10 20 
17. Magdeburg. 46 1 6 12| 14 13 
18. Merseburg 710 — 1 15 14 20 21 
19. Erfurt 214 — — 2 10 3 6 
| 

20. Schleswig... 193 dE 35 64 88 
21. Hannover .... 28 — 2 3 15; 6 al 
22. Hildesheim. 39 — — 7 17 7| 8 
23. Lüneburg 29 — — 6 18 1 4 
24. Stade z 40| — — 3 13 22 2 
25. Osnabrück. ... 2 —- 1 1f 6f 12| 9 
26. Aurich... ... © H] — — 1 6 2 2 
27. Münster 42 1 3 211 7, 5! 
28. Minden. 35 — 1 8 8 9 T 
29. Arnsberg.. 112} — 1 21 44 28 18 
30 Cassel. 55] — —, 219 27 d 
31. Wiesbaden 238; — 2j 1 2 5 18 
32. Koblenz 24 — — 2 10 9 3 
33. Düsseldorf ' 1711 — 4| 15| 44 34 74 | 
34. Cöln....... 22| — 1 4 7 6 4 
‚85. Trie aaa 16 — — 4| 7 3 2 
36. Aachen 12 1 — 2 2 7 — | 
37. Sigmaringen | l| — — 1— — — 5 
| | 


83 (85) auch nach Zuschreibung der Zinsen der Einlagebestand 
noch kleiner als im Vorjahre wurde (vergl. vorseitige Tab. d.). Im 
Regierungsbezirke Schleswig waren allein 21 (16) solcher Kassen 
unter 193 (193)vorhanden: doch nahm auch hier der Gesamtbestand 
von 540.00 auf 563,54 Mill. J zu. Die Kassen mit so ungünstiger 
Einlagebewegung waren überwiegend Privatsparkassen; von 
den öffentlichen hatten (nach Tab. e.) nur 39 (39) eine Ver- 
ringerung ihres Einlagebestandes zu verzeichnen. 

In der Tabelle f. ist noch eine Einteilung der Spar- 
kassen provinz- und bezirksweise nach der Höhe ihres Einlage- 


369 


bestandes gegeben. Es hatten danach 470 Kassen bis zu 1 Mill., 
453 zwischen 1 bis 3, 461 zwischen 3 bis 10 und 154 zwischen 
10 bis 30 Millionen & Einlagen. Einen noch größeren Be- 
stand mit zusammen 1 811.73 Mill. X Einlagen hatten weitere 
26 Kassen und zwar 


1. die städtische Sparkasse zu Berlin mit 310,4 Mil., 
sodann 

2. „ Aachener Prämien- und Sparkasse des 

Aachener Vereins zur Beförderung der 

Arbeitsamk eilt „ 139,0 „ 
3. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 

stützungs-Instit ut. „ 104,13 „ 
4. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung 

nützlicher Künste in Frankfurt a. .. „ 88,75 „ 
5. „ Magdeburger Stadtsparkasse p 88,60 „ 
6. „ kommunalständische Nassauische Sparkasse 

zu Wiesbadle n. £ 79,09 „ 
T. „ städtische Sparkasse zu Cöln a. Rh. e 12,9 „ 
8. „ Oberlausitzer Provinzialsparkasse zu Görlitz „ 69, 1s „ 
9. „ städtische Sparkasse zu Breslau... .... „ 65,29 „ 
10. „ ständische Sparkasse des Markgraſtums 

Niederlausitz zu Lübben 8 628 „ 
ll. „ städtische Sparkasse zu Stettin p 60.58 „ 
12. „ Kreissparkasse des Kreises Teltow .... „ 59,61 „ 
13. „ S „ Landkreises ('refeld.. „ 58,52 „ 
14. „ städtische Sparkasse zu Essen " 5476 „ 
15. „ z a „ Königsbergi.Pr. „ 51,27 „ 
16. „ k 2 sr Biel Z a * 50,29 „ 
17. 5 S Š „ Düsseldorf.. „ 47,7 „ 
18. „ Privatsparkasse der Kapital- Versicherungs- 

anstalt zu Hannover DECHE 46,09 „ 
19. „ städtische Sparkasse zu Dortmund. .... „ 45,07 „ 
SR. A w. j „ Halle a./ S. „ 42,23 „ 
21. „ Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld. „ 41,87 „ 
22. „ städtische Sparkasse zu Hannover u 38,34 „ 
d D z 2 „ Münster „ 36,2 „ 
24. „ s 5 „ Osnabrück ... „ 35,61 „ 
25. 5% " “ „ Elberfeld .... „ 33,63 „ 
26. „ ë a „ Charlottenburg. „ 30,09 „ 


Auch unter diesen 26 „Riesensparkassen“ treten uns 
also (und zwar gerade unter den bedeutendsten) eine Anzahl 
von Privatanstalten entgegen, nämlich in Aachen (Nr. 2), Altona 
(Nr. 3), Frankfurt a. M. (Nr. 4), Hannover (Nr. 18). Die 
größte städtische Sparkasse ist ausschl. der Berliner die 
Magdeburger, die größte ständische die Nassauische in Wies- 
baden, die größte Kreissparkasse die des Kreises Teltow. 

Die Höhe des von den einzelnen Kassen zu erreichenden 
Bestandes richtet sich zum Teil nach den Vorschriften über den 
Höchstbetrag der Einlage, bis zu welchem die einzelnen 
Einzahlungen sich ansammeln dürfen. Entsprechend der nach- 
folgenden Tabelle g. betrug diese bei 24 unter den 1 374 öffent- 
lichen Kassen weniger als 500, bei 42: 500 bis unter 1 000, bei 
315: 1 000 bis unter 3 000, bei 387: 3 000 bis unter 10 000, bei 
202:10 000 bis einschließlich 60 000 &, während 403 schon für 
allgemeine Einlagen keine Beschränkung kannten. In Schleswig- 
Holstein (69 unter 116 Kassen) und Hannover (114 unter 168) 
hatten die Kassen mit unbeschränkt hohen Einlagen die Mehrheit. 
in Westfalen (87 unter 186) machten sie fast die Hälfte der 
Gesamtzahl aus. Über den regelmäßigen Höchstbetrag gingen 
482 Kassen überhaupt nicht, andere nur bedingungsweise hinaus, 
und 616 ließen unter Umständen den Höchstbetrag ganz fallen 
(vergl. ebenfalls Tab. g.). Die Tabelle h. veranschaulicht die- 
selben Verhältnisse für die Privatsparkassen. 


Über die Mindestbeträge der Einlagen bei öffentlichen 
und Privatsparkassen werden wir durch die Tabellen i. und k. 
unterrichtet. Danach beträgt derselbe meist 1 .#, doch ist 
namentlich bei den Privatsparkassen auch ein Satz von weniger 
als 50 Pf. nicht selten, der von 5 Æ wird nur in Ausnahme- 
füllen erreicht und bei einigen Privatsparkassen noch ttber- 
schritten. Den höchsten Betrag (mit 20, 50 oder 100 &, je 
nach Zinsfuß und Kündigungsfrist) erreicht die von jeher in 
der preußischen Statistik mitberücksichtigte Sparkasse der 
preußischen Renten-Versicherungsanstalt in Berlin. 


V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Von dem Vermögen der Sparkassen waren im ganzen 
zinsbar angelegt im Jahre 1904 8 136.23. 1903 7 572,41 und 
1902 7 038,28 Millionen M, wovon entfielen 


anf 1904 1903 1902 
Millionen Æ 

a) städtische Hypotheken 2 948,10 2681,52 2442,79 

b) ländliche s ange 1 791,8 1 700,53 1 620,88 

c) Inhaber papiere 2188,87 2066.13 1 901,75 

d) Schuldscheine mit Bürgschaft. 14,44 14,58 11,16 

e) he ohne e 149,59 147,87 145,39 

f) Wechsel .............. 79,60 74,93 67,69 

g) Faustpfänder (Lombard) 95,886 90,32 88,90 
h) Anlagen bei Gemeinden, öffent- 

lichen Instituten u. Korporationen 801,11 741,14 705,49 

i) sonstige Anlagen .....2.... 66,78 55,39 54.28. 


Drücken wir diese Ziffern in Verhältniszahlen aus, so ent- 
fielen Hundertteile auf die Anlagen zu 


1904 1903 1902 1904 1903 1902 
a).. 36,24 35,41 34m f) 0,98 0,99 O, 
b).. . 22,02 22,46 23,03 g) 1.17 119 1.26 
cj... .. 209 2729 276 | h). ... 9,85 9.79 10.02 
d) 0,18 0,19 Bis | l) 25% 0,82 0,3 07 
e). 1.84 1,95 2,07 zus... 100 100 100. 


Die Bewegung geht gegenwürtig im allgemeinen dahin, 
daß die hypothekarische Anlage in den Städten verhältnismäßig 
zu-, die auf dem Lande. wo in letzter Zeit (bis 1904) in viel 
weniger umfangreichem Male verschuldungsfähige Werte neu 
hinzugekommen sein werden, sowie die in Inhaberpapieren 
etwas almimmt. Hierbei ist indessen zu berücksichtigen, daß 
der Verkaufswert der letzteren größer ist als ihr oben eingestellter 
Bilanzwert, welcher dem Kurswerte nur gleich gesetzt wird, 
wenn dieser niedriger war als der Ankaufswert, während bei 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 


höherem Kurswerte doch nur der Ankaufswert eingestellt 
werden darf. Der Ankaufswert der Inhaberpapiere betrug im 
Jahre 1904 2 213,63 Mill. M, war also, wie zu erwarten, etwas. 
jedoch nicht sehr viel höher als der Bilanzwert; der Nennwert 
stellte sich auf 2 228,24 Mill. Æ. Der Bilanzwert berechnet sich 


in Hundertteilen des Nennwertes auf 98,24 v. H. gegen 98,36 


bezw. 98,28, 97.43 sowie 94,82 und 94,95, endlich 98,4 in den 
6 Vorjahren. 

In Schuldverschreibungen a) des Deutschen 
Reiches und b) Preußens waren angelegt (nach dem 
Nennwerte in Mill. M) 


in den Jahren a) b) in den Jahren a) b) 
FO ER 152,1 6519 | 1898 ...... 131,93 556,56 
199 28% 148,16 613,88 ! 1897 ...... 134,38 555,41 
19 ͤ a 141,16 594,9 139 134,68 540, 20 
„„ 139,0 576,42 | 189922 134,17 491,08. 
1900 126,13 549,19 18944 117,58 422,16. 
18999 132,16 560,94 


Die zinsbaren Anlagen der Sparkassen überhaupt sind 


seit 1894 von 4 179,02 auf 8 136.23 also fast um das Doppelte 


gewachsen, die Anlagen in Inhaberpapieren überhaupt nach 
dem Bilanzwert von 1 211,82 auf 2 188,97 und nach dem Nenn- 
wert, nach welchem eben die Reichs- und Staatspapiere nach- 
gewiesen sind, von 1 226,52 auf 2 228.24 Mill. X gestiegen, wie 
die große Haupttabelle 1 in den Spalten 35 bis 37 des 
näheren ersichtlich macht. Die Anlage in Reichspapieren ist 
also seit 1894 noch nicht einmal um ein Drittel, also in un- 
gleich geringerem Maße als die fast doppelt angewachsenen 
zinsbaren Anlagen der Sparkassen überhaupt und auch noch 
sehr viel weniger als die Inhaberpapiere gestiegen, die sich 
47 
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(Tab. g. ) 


Ton der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2 2; hatten einen 


2 6 


Gesamt * 
SH | äußersten, den regelmäßigen 
zahl regelmäßigen | überschreitenden 

un aer E = Höchs 8 tbet tr rar d 12 E i al a g e n ú | 
öffent. ö TE lef, 
; | lichen ken i — — — 8 = über- | 
Provinzen. | animon 500 | 1000 , 3000 | 10000 ! unbe- | 3000 10000 unbe- w a 
| Spar- era bis bis bis | bis schränk-, bis bis schränk- haupt | 

Kassen 500. m unter | unter unter einschl. ter unter einschl. ter nicht 

1000 43 000.4 an Höhe 10 000 Æ 500000 4 Höhe 
12 | 3 4 | a E | g | 9 | mm mie 
| 


B. Provinzen. | 


l 
| | 


I. Ostpreußen | 45 — 1 17: 18 1 34 33 10 
II. Westpreußen ..... 44 1 1 16 16 4 6 1 1 Su. 1) 32; 10 
III. Stadtkreis Berlin. l — — l — „ | l — 
IV. Brandenburg . 106] — 1 21. 72 2 10 7 1 6u. 12) 79 19 
V. Pommern. 82 4 6 20 96 11 15 3 3) 60 16 
77 opresa 2 4 13 30 17 1 l — — eu. 10) 64, 13 
VII. Schlesien... 1480 — 1 3556 58 31 2 3 105 »u. 1) 25 15 
VIII. Sachsen | 131 2 — 20 59 41 9 9 713) 25, 26 
IX. Schleswig-Holstein. 1166 — | 2 32 12 1 69. — — B) 47 69 
X. Hannover 1388 3 3 11 35 2 ua — | — a Uu 
XI. Westfalen 186 10 11 50 16 EI 87 1 : 92 91 
XII. Hessen-Nassau 66| — = 20 19 l 26 — — 39 27 
XIII. Rheinland ) 198 — 3 20 39 95 40 — 65 lou. 167 65 
XIV. Hohenzollern 11 — * 1 — — | — — 
l 


ä — — — 


) Die Landgemeindesparkasse zu Lank ist neuerrichtet und hat eine Nachweisung Über den Geschäftsbetrieb noch nicht eingereicht. — 
2) darunter 6 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der Einlagen von 25 000 bis 60000 A. — ) darunter 47 Sparkassen mit einem äußersten 
Höchstbetrage von 25 000 bis 100 000 # und 1 mit einem solchen von 500 000 AM. ) darunter 5 Sparkassen, welche nur für besondere Klassen von Einlegern 
z. B. für Gemeinden. Korporationen. Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschränkter Höhe annehmen. — ) desgl. 1 Sparkasse. — ) desgl. 11 Spar- 
kassen. — )) desgl. 4 Sparkassen. — °) desgl. 2 Sparkassen. — *) desgl. 12 Sparkassen. — % desgl. 7 Sparkassen. — ) darunter 2 Sparkassen, deren Höchst- 
einlage nach dem Ermessen des Kuratoriums festgesetzt wird. — ) desgl. 5 Sparkassen. — ) desgl. 3 Sparkassen. — ) desgl. 1 Sparkasse. , 


Höchstbetrag der Einlagen bei den Privat- Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1904. 


gät 


i \ i 


© 2 von den Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10000 & haben 

die Sparkasse der Preußischen Renten- -Versicherungsanstalt zu Berlin, die Privatsparkasse des Altonaer Unterstützungs-Instituts zu Altona, die Privatsparkassen 

zu Groß Soltbrück, zu Loitkirkeby, zu Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften zu Frank- 

furt a. M. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50060 & hat die Privatsparkasse der Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb zu 

Seen — *) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20 000 & hat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit zu 
achen 


(Tab. h.) o] Von Lon der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2). hatten einen 
Bene 3 | äuße Teen dE egelmäßi e 
e | rsten reg g 
zahl regelmäßigen | überschreitenden | 
| Staat. Sek l I H öchst betrax | der Einla gen i u 
a Privat- | ° > nee 2 en ge 
| Provinzen. us |== Sc Wee = | en -| über- 
| | p: weniger 500 bis 1 000 bis 3 000 bis ¿2 unbe- | weniger 3 000 bis, 10 000.4 unbe- haupt 
kassen als unter unter unter und schränk- als unter und |schränk-, nicht 
1 500 M |1 000 A 3 000 M 10 000 mehr ter Höhe 3 000.4 10 000 04 mehr ter Höhe 
1 2 3 4 s 56 7 3 9 10 1 132 13 
| I 
A. Staat CHE 5 202 6 om 2 2 — 385 115 
B. Provinzen. | | | | | | x 
| I. Ostpreußen — — Se | ze, ah G == = | sa ¿L s E ¿a> SE E 
| Il. Westpreußen 11 — — — — — Da s o o . u 1 
| Ill. Stadtkreis Berlin . 1 — — x — — 2) 1 — | — — | — | 1 — 
IV. Brandenburg. 3 1 — 1 — — l — 1 Se Be 2 
| V. Pommern — — — | BEE x= == gege ` "ut wë A eg, 18 = | SEN eh 
| VI. Posen — — — — — ae | = | 5 — ze 
VII. Schlesien 261 — | 3 6 — — 17 — KE —— | 4 22 
VIII. Sachsen N 7 Zu 2 Sek en I en 3 — SORE 1 6 
IX. Schleswig-Holstein 77 L 3 T 23 4 60 — = — 16 61 
X. Hannover TED ' 8 — 1 1 — — 6 së ` 2. fe gi 2 1 7 
XI. Westfalen ) 3 — | — — — Oo o a San ss a] 1 
XII. Hessen-Nassau 17 l — ey. = 2) 1 E. e 0. ës Er 2 15 
XIII. Rheinland ..... 47 = 6 5: 4 Zu.) 2 20 2 1 — x 10 34 
XIV. Hohenzollern — — E "ët "d ss = ie — | — | — l 
Së | | | 


um etwa 82 v. H. vermehrt haben. Von 1896 bis 1900 hat | im Verhältnis zu dem gewaltigen Wachstum ihrer Gesamt- 


sich die Anlage in Reichspapieren sogar vermindert. Das- 
selbe war bei den preußischen Schuldverschreibungen von 1899 
auf 1900 der Fall; ihre Gesamtvermehrung von 1894 bis 1904 
betrug wenig mehr als 50 v. H. Die preußischen Spar- 
kassen haben also in 10 Jahren zwar fast 230 Mill. & 
preußischer Staatsschuldverschreibungen aufgenommen, aber 


anlagen wäre etwa das Doppelte zu erwarten gewesen. 

Wie sich die Anlegung der Sparkassengelder nach Pro- 
vinzen und Bezirken gestaltet. ergibt die Tabelle l. für die 
absoluten und die Tabelle m. nach Provinzen für die Ver- 
hältniszahlen. Wir brauchen auf die hier hervortretenden. 
schon oft. besprochenen Unterschiede nicht näher einzugehen 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1904. 


| (Tab. i.) Gesamtzahl] Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen Mindest- 
| Staat. de 8 betrag der Einlagen von EEE 
| öffentlichen | weniger über 0.50 | | über 1 über 2 | 
| Provinzen. | Sparkassen | ` als | 0,504 bis unter 14 bis unter 2M bis unter 5 £ 
Oso A | 1. | 2 A 5 | 
! | 4 i 
l ; | | 
A. Staat ....... | 1 374 11 111 1 1217 d 2 24 | 
B. Provinzen. , | | | | 

J. Ostpreuben . . 15 — | 5 — | 40 — i — — — | 

Il. Westpreußen . 0... ..... 4 — | 6 — 38 — — — — | 
III. Stadtkreis Berlin.. 1 — ' — — | 1 — — — — | 
IV. Brandenburg . 2.2.2.2... 106 — | 19 — 87 — — — — | 

Ka Pommern 4.44 28% 82 — m 4 — | 73 1 — 35) 1 
VI. Posen ........ EEN s2 1 5 — | 74 — l — 
VII. Schles len. . 148 — 3 — | 143 | — — 2 — 

VIII. Sachsen e 131 — | 17 1 113 — | — — — 

IX. Sehleswig-Holstein ..... š 11612) SC 1 — 106 l! 2 4 — 

X. Hannover ....a.a.. gr 16512) 1 15 — | 147 1 — 4 5) 2 
XI. Westfalen n EAR 4 — — 174 — — 8 — 
XII. Hessen-Nassau j 66 SC? 33 — | 31 | — | — — — | 

XIII. Rheinland 200000... d 1081) 1 TE 189 — m ° — 
XIV. Hohenzollern 1 — | — — | 1 — — = — 
| 1) Die Landgemeinde-Sparkasse zu Lank ist neuerrichtet und hat eine Nachweisung über den Geschäftsbetrieb noch nicht eingereicht. — ) Der 
IJlindestbetrag der Einlagen ist unbeschränkt. — 3) darunter 1 Sparkasse, deren Mindestbetrag der Einlagen unbeschränkt ist. — *) kein Mindestbetrag der Ein- 


| lagen. — ) Einen Mindestbetrag der Einlagen von 5.# hatten die Kreissparkasse zu Naugard und die Landgemeinde- usw. Sparkassen zu Geversdurf und Oberndorf. 


Mindestbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1904. 


Rare) Gesine Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen 
Staat Ed Mindestbetrag der Einlagen von 
aat. zahi der xx m m — 
hd ! 22 .. .. I 22 
Fe Privat- ee über über | über über | 
D D è D l . LÉI 
een s z 0,50 M unter | 1 A unter : 7 unter | 5 M unter | M 10 Æ 
| SEH 14 Ce E 5M i 10 A 
r 2 3 4 5 6 ` 7 ' 8 9 | ro | rr 12 13 
| | | | 
A. Staat 1900 57 aj — al 2; 2 11 7 zl 8 E 
B. Provinzen. | | | Ä 
I. Ostpreußen ...... — — — = — | — — — — — — — 
II. Westpreußen .... 1 — — = 1! — — — — — — 
III. Stadtkreis Berlin . l| — — = == J =m E = = = re 3 
IV. Brandenburg... 3 3 — = — s s s — — — — — 
V. Pommern „ es — — = — | — — — — — — — 
VI. Posen — — — == — — | — — — — — — 
VII. Schlesien | 26 14 7 — 3 11— — 1 — -— = 
VIII. Sachsen 7 l 2 — 1 — — — — — 5 14 — 
IX. Schleswig-Holstein. . 77) 10 3 — 51 1 1' 73600 4 — — — 
X Hannover 8 — — — 6 — — 2 — — — — 
XI. Westfalen . .) 3 — — — 1 — — — — — — an 
XII. Hessen-Nassau 1713) 15 — — 1 — | 1 — — — — — 
XIII. Rheinland. | 4719 14 12 — 15 — — 27) 2 — 9) 2 — 
XIV. Hohenzollern.. — == — a | — — — — — — — — 
| 5% | dës 
| 1) 2 Kassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — 9) darunter 6 nach unten unbeschränkt und 2, bel welchen kein Mindestbetrag der Ein- 
lagen bestimmt ist. — ) darunter 4 nach unten unbeschränkt und 1, bei welcher kein Mindestbetrag der Einlagen bestimmt ist — * darunter 5 nach unten 
unbeschränkt. — 5) Die Privatsparkasse zu Kuppitz hat einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 4. — ) desgi. die Privatsparkassen zu Hohn, Kropp, Meinersdorf 
und St. Margarethen. — 1) desg! die Beamtensparkassen der Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. zu Elberfeld u. Leverkusen a. Rhein. — ) Die J.G. Boltze'sche 
Privatsparkasse zu Salzmtinde hat einem Mindestbetrag der Einlagen von 19 A. — °) deal die Fabriksparkassen der Firma Thyssen & Co. zu Mulheim a./ Ruhr, 


und der Firma M. May & Co. zu München Gladbach. — 392) Sparkasse der preußischen Renten-Versicherungsanstalt zu Berlin, bei welcher je nach Zinsfuß und 
‚ Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20, 50 und 100 & beträgt. | 


und können uns sofort der Tabelle n. (S. 374 ff.) zuwenden. | Aufsicht oder auch der Gesetzgebung gewonnen, wie ihn jene 
Hier erscheint jede Sparkasse für jede einzelne Anlageform mit | allgemeinen Ziffern naturgemäß nicht liefern können. An 
anderen Sparkassen. die eine gleiche Anlagepolitik befolgen, zu | dieser Stelle wird die Besprechung einiger der wesentlichsten 
einer Gruppe zusammengefaßt. Es ist z. B. ersichtlich. wie viele | Zahlen für den ganzen Staat genügen müssen. 
Sparkassen nichts oder O bis 5 v. H. usw. oder auch über 75 v. H. Von 1564 Sparkassen überhaupt (darunter 190 Vereins- 
ihrer Anlagen in Hypotheken oder Inhaberpapieren usw. stehen und Privatsparkassen) hatten nicht weniger als 411 (54) mehr 
haben. Dabei sind städtische und ländliche Hypotheken ver- als drei Viertel ihres Gesamtvermögens in Hypotheken, also 
einigt. so dab zum ersten Male nachgewiesen wird, welche Rolle einer in gewöhnlichen Zeitläufen vor Kapitalverlusten nahezu 
die hypothekarische Anlage überhaupt bei den einzelnen Spar- sicheren), dafür aber auch schwer flüssig E EE 
ka-sen spielt. Alle diese Verhältnisse werden dann noch für die Anlageform untergebracht. Bei 96 Kassen (darunter allerdings 
Provinzen und Bezirke. zugleich unter Trennung nach Arten von 91 privaten) fehlte diese im Staatsdurchschnitte 58.26 v. H. er- 
Sparkassen nachgewiesen. Auf diese Weise wird es den Ver- reichende Anlage wiederum ganz, bei 20 (2) betrug sie bis 20, bei 
waltungsbehörden möglich. für ihren Bezirk mit einem Blicke 31: 20 bis 30. bei 264: 30 bis 50. bei 742 öndlich 50 b se 1]: 
zu übersehen. in welchem Maße die Anlagepolitik einzelner ie Sondertabelle o. (S. 373) eröffnet noch einen näheren 
Sparkassen von dem Durchschnitte. wie er in den großen Summen Einblick in die Verhältnisse der Sparkassen mit mehr als 
und Verhältniszahlen des Bezirkes unter Verwischung aller 75 v. H. hypothekarischer Anlagen. Danach waren 16 Kassen 
individuellen Besonderheit sich ausprägt. entfernt bleibt. und | — — 
dadurch ein Anhalt für die Ratsamkeit eines Eingriffs der | 1) Siche Seite 382. 

47* 
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Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Beclnungsjahre 1904 “*. 


* Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen uberhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- 
rundung entstanden. 


(Tab. 1.) | Von dem Vermögen der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Ma Mark 
in Hypotheken oder Grundschulden l l | i | 
Staat. und zwar auf | | auf ` | | | n: Kg | 
= städtische | ländliche | in Schuldscheine | gegen gegen | dere | in | | 
Provinzen. Grundstücke Grundstücke ` | == SS | F s sr über- | 
geg 1 AI luhaber- ohne vi Wech- Faust- wen Stigen ' | 
d te d | l e uupt 
Regierungsbezirke. | über- boer ! über- eg | papieren, an sel pfand | Korpo J Se p 
i ti , ` sations- Hu 7 xe 
| Ge ve D WEE o Bürgschaft | ` rationen 
| ug at z. r ws. zer t s= = od _ 8 4 r 
| I | 2 | 3 í 4 | 5 i 6 |, 7 | g . 9 0, u 32 ER 
| | | | | | | | 
A. Staat. . . 2 948,0 357 1 791,68 357,65 | 2 188,97 | 14,44 149,5 79,% 95.36 801, 66.78 8 136,23 
| B. Provinzen. | | | | j | | ! | 
I. Ostpreußen... .. 62,10 6,91 | 22,93 | 3,23 | 37,19 ` Oo | 5,05 6,57 | 4,37 | 6.08 | 2,22 149,54 
i Il. Westpreußen... . 40,29 | 7,15 28.38 | Sum 46,12 0,10 na 9,15 18,16 | 16,05 | 0,15 160,55 
III. Stadtkreis Berlin. 56,85 0,11% — | ei 260, 15 — „„ 049 13,77 ae 
| IV. Brandenburg. 198,61 6,68 101,70 20,61 291,67 0,58 2,39 | 1.40 255 105,02 | 7,49 7 La 
V. Pommem...... 129,44 741 94,05 17,56 108,75 ` Lan 5% 7, 3,87 33. Lol 384,74 
VI. Posen 56,32 214 30,56 14, 0 39,64 0,52 0,80 8,82 | 3,45 16, 1,65 157,85 | 
VII. Schlesien 219,68 ! 7582 115,6 19,10 264,12 0,87, 3,4 Dam 5,53 90,74 | 3,811 710,87 
VIII. Sachsen . 234,03 9,3 230,83 | 18, us | 249,52 | 5,25 2,40 (a | 3,91 97,96, 1,01 82561. 
IX. Schleswig -Holstein 226,08 1,688 215,2 1. 0 43,6 Oe x 45,74 1,09 | 7,28 4150 1,06 588,84 
` no I ; . | 105 eck | A 17 | 145 5 | 91 Se | a | Non e I 369, 03 
XI. Westfalen 75 6⁵ 43 13 72 ‚10 22,23 37 67 | 129,39 .95 277,01 
XII. Hessen-Nassau 169,38 6445 70,11 | 48.37 | ! 10255 Oor] 18.36 575, Ga | 25.92 1,21 399.72 
XIII. Rheinland 681,86 79.15 170,9 53,11 394,71 | 0.34 | 25.08 11.80 12,7 130,84 12,13 1 439,77 
XIV. Hohenzollern 1.12 Lu 10.24 | 10.03 | 1 „57533 — 0.60 0, 0,12 Län 1,22 19.31 
GC Regierungs- | | ' . | 
| bezirke. | | . . | | 
| 1. Königsberg. 370 2783 9,16 Lux 29681 0005 2770 1.57 3.80% 3,00 1.68 89,4 
o . m i | Fan) = | DN ! q < I 
2. Gumbinnen 12,58 1,14 7% La. 5,32 0,60 240, 0,35 | 1,38 0,42 30,22 | 
| 3. Allenstein.. ..... 11.82 2,94 6,67 0,61 | 2,19 0,02 1.75 2551 | 0,22 1,61 0.12 26.91 
x 4. Danzig 12,63 0,58 | 9,03 0,75 27.82 0,01 , 1,27 4.34 Ä 17.71 5.90 0,10 78,1 
5. Marienwerder 27,66 6,57 | 19, „35 5,2 18,0 Om 0,88 48 0,45 10,15 0,05 81,74 
6. Stadtkreis Berlin 56% Ouf — | — 2302 — NS m — ` Ge 13, 3435 
T. Potsdam ..... ; 106,10 2,27 | 41,0 10,76 | 171,23 0,02 1.22 0,66 0,92: 70,59 Gel 399,1 
8. Frankfurt ] 99,51 4.41 60.00 9,5 120, 0.56 117 Om, Je 34.3 0, % 312,28 
9. Stettin 2... 2.220 71565 0,37 41.71 5,83 64,13 0,19 2,65 211 2, 17,15 0.49 202,10 
10. Köslin 46,77 7,0 480; llo] 30,181 0005 2.23 4,8 Le 134s: 0,5 148.32 
11. Stralsund 11,02 0,08 | 3.85 O 14. Lu 0,20 0,21 0,19 3,12 0,8 34,32 
| 12. Posen... nie“ | 33,26 | 10,17 | 16,75 6,49 | 24.36 0,51 0,32, 6.22 1,76 `. 84o; 1,4 92,82 
| 13. Bromberg 23,06 11,77 | 13,81 8,410 15,28 0,01 | 0,48 2,60 Le: 7.69 Oa 65.03 
14. Breslau 89,21 0,83“ 37,6 0,92 93.35 0,05 0.18 5.97 2,93 40,12 ' 1,87 271.32 
; | 
15. Liegnitz 78,15 2,34 33.82 4,40 126,40 0,02 0,35: 0,2 Le 32,74 0 274.57 
| 16. Oppeln . ...... 52,32 4,65 44,50 13,78 44,37) 0,80 29 0.33 09. 17,88 0,95 164,98 
A | a B ij 
| 17. Magdeburg 78,99 | 4.54 69,51 552 110.26 Za 1.22 | 0.09 1.6 319 (al 296,18 
18. Merseburg 113.50 | 3,277 132, 7.22 106.2 2,8 0.24 (we La Dym 0.84] 411,8 
9 Erfurt 41.54 1.32 28,33 6,04 32.6 0,6 0,9 0,16 lo, 12 0,55 117,58 
20. Schleswig 226,08 Lei 215.12 | 1,30 | 43,46 | 0.82 45,74 | 7,09 | 1,28 41.59. 1.66] 588,8 
21. Hannover 71.45 dml 60,89 | 13,69 60,69 0,13 u 3.45 | GA 1,79 | 30,39 | 0,83 229,88 
22. Hildesheinn 65.22 | 10,21 65,87 18, 0 37.2 Oe, 3, Du 3,2 17,4] 4,0 199.2 
23. Lüneburg i 5 8 9 da 4 1,52 ls — 3,57 214, 1.82 22141 
Be, SC dm sn e Maf de gel Z | Wil ial mel Dra 
25. Osnabrück gk 29,49 | 1,54 34,33 8,0 18.40 0,68 2,46 0,02, 3.06 16,01 0,53 104.98 
26. Aurich. A .. .. .. ... 9,25 | 5,09 17,87 1,94 10,6: — Lal 2537 | 6,20 8.19 0,35 56.30 
27. Münster ...1 163,37 | 53.95 76,12 | 8,16 23.07 | 0,04 | 6,80 | Oo) 1.86 311 Lal 304,68 
28. Minden | 90.62 | 11,12 74.37 15,36 41,60 0.0 9.21 0.36 | 2,83 31,08 1.68 251,79 
29. Arnsberg 345,56 45,58 212.9 26,61 81,05 0,02 ' 622! — 27598 67,0 5,37 72114 
30. Cassel 47,26 20,00 56,19 36,68 51721 L — Um Om 1.52 19,20 0,45 187.78 | 
31. Wiesbaden 122,12 44,43 13,92 11.72 ! 51,34 0,01 ` 7,18 4.98 4.91 6,72 0, 76 211,84 
32. Koblenz 45,14 | 6.81 25,05 9.20 | 25,25 0.9 3.17 — | 0,23 19,26 0.77 119,16 
33. Düsseldorf ...... | 472,08 57,15 68,333 15,77 | 17619 Om 11, 1,90 9,8 56,3 6,91] 803.88 | 
34. Co. ......... 84,67 1,46 21.9 3,37 69,17 0,38 2,39 0,3 0,51 25.12 lal 205,8 
e y Yacu 31,56 8,41 41,06 18,82" 2lor Ou Go, 00° Ou 13.99 267 117.99 
36. Aachen | 48, EX x 5,32 13,36 Gm 102,48 Oo O, x 9,37 La, 106,04 0,60 | 192,8 
37. Sigmaringen re ar 1,12 | Lu 10.24 10,03 | 4,73 — 0.60 0,2 0,12 1,76 1,22 19,81 | 


mit 95 bis 99 v. H. (eine davon mit nur einer ganz un- 
bedeutenden Summe anderer Anlagen), 46 mit 90 bis 5 
88 mit 85 bis 90, 120 mit 80 bis 85 und 141 mit 75 bis 8 
v. H. solcher Anlagen vorhanden. Verhältnismäßig jie i 
meisten Kassen mit einer so starken Anlage in Hypotheken | 
|. 


haberpapiere. im ganzen Staate mit 26.9 v. H. der An- 
lagen: eine leicht flüssige, aber dafür schweren Kapitaleinbußen 
durch Kursverluste ausgesetzte und deshalb in großem Um- 
| fange nur bei bedeutenden Reserven unbedenkliche Form der 
Anlage. Sie fehlte ganz und gar bei 208 Kassen (darunter 
138 privaten): anderseits umfaßte sie bei 249 (4) 30 bis 50. 


bei 61 (5) 50 bis 75 und bei 11 (6) mehr als 75 v. H. der 


weist die Provinz Westfalen auf. 
Nächst den Hypotheken sind am wichtigsten die In- 


` 
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Verteilung der in dem Rechnungsjahre 1904 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen 
des preussischen Staates aufs Hundert. 


(Tab. m.) H | f _ I Pon je 100 A der zinsbar r angelegten Kapitalien entfallen auf _ Ë 
Hypotheken auf i | I o [Anlagen 
JJ kd Schuldscheine | bei 
Staat. städtische | ländliche | | | öffent- son- 
I SE Grundstücke Grundstücke I Inhaber- || - ----- -—— — Wech- !' Faust- lichen stige 


| | 
I ee = I Insti- 
Provinzen. darunter | darunter papiere ohne mt aus | ‚ Pfand | tuten An- | 
Amorti- Amorti- ` L und 
überhaupt son überhaupt sationshy- Bürgschaft | | Korpo: lagen 
el a E TL (mees) — 
| r | 2 | 3 | 4 s Sain al to 11132 
ga aw: C 
| A. Staat 36,24 4,40 22,02 4,40 26,0 | 0,18 | 1,84 0,98 | 1,17 | 9,85 0.82 
B. Provinzen. x | | | 
I. Ostpreußen ... . 42,97 4,72 15,65 2,21 25,38 0,02 x 3,45 4.49 2,99 4,15 | 1,51 
II. Westpreußen `, `, 25,09 4.45 17,68 3,50 28.8 0,06 1,34 5,70 11.31 10,00 | 0,08 : 
III. Stadtkreis Berlin. 16,58 0 — „ 75, — = 3,350 — | 0,14 4,01 | 
IV. Brandenburg | 27,92, 0,4 14,30 2,90 41 ‚oo! 0,08 0,34 0,20 0,8 | 14,76 1,05 
V. Pommern 33, e 1,93 24,46 4,56 |; 98, ‚27 0,36 1,32 1,88 1,01 8,76 0,32 
VI. Posen 35,08 13,90 19,36 9,3 25, A 0,33 0,50 | 5,59 2,19 10,19 1,04 : 
VII. Schlesien 30.90 1.10 16,31 2,69 37, 15 0,12 0,48 0,95 0,78 12,76 0,54 | 
VIII. Sachsen 28,38 1,11 27.90 2,27 | 30, 22 0,64 0,29 0,04 0,47 11,86 0,3 
IX. Schlesw.-Holstein . 38,39 ` 0,29 36,53 0.22 T3! 0,4% 7a 1,20 1,24 7,06 0,28 1 
X. Hannover 28.19 3,48 | 34,96 9,72 20,6 | 0,40 1,68 0.25 2,05 10,88 0,9 
XI. Westfalen 46.94 8,66 |. 28.45 3,92 i 1141 0,01 | 1,74 0,03 0,60 | 10,18 | 0% 
XII. Hessen-Nassau 42,38 16,12 17,84 12,0 25,86 0,008 4,89 | LA 1,61 6,49 0,30 
XIII. Rheinland... .... 47.36 5,50 11,81 3,73 27, 0,06 | 1,74 | 0,82 | 0,85 | 9,09 | 0,86 
XIV. Hohenzollern | 5,64 5,60 | 91,69 | 50,65 23.900 — 3,5 0,9 0,0 8.87 6,16 


Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche mehr als 75 Hundertteile ihres zinsbar angelegten 
Vermögens i in Hypotheken angelegt hatten im Jahre 1904 “). 


Anzahl der 


ve ereins- und Privat- 
Sparkassen 


städtischen 
Sparkassen 


Landgemeinde- usw. 


Sparkassen Sparkassen überhaupt 


Kreissparkassen 


— — . .— ä——0 — — ͤ — —— — 


welche mehr als e drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 


Staat. I. und zwar I und zwar | und zwar und zwar und zwar 
— I EZ | | ' | , | | 
Provinzen. S 18S ale 3288 E Ol s| S | S8 8 2238 
| ; 2 OG D @|=— DIR. Ə@> | @; | — CO | OO II N| — OD GOO O | m | O jo PK > ru En 
2 |. im e 2ıale:ala ni m|.m] engl elsszlsel eis siele ale slsls nie 
P; z > z = Ce = s eg 28 2 22 = =! G= S| 25. 2 EECH 2335 
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* von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hat keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt, | 


Anlagen. Unter den 5 öffentlichen Kassen, die hier in Betracht nur 0,98 v. H., bei 1178 (172) Kassen, also der großen Mehrzahl 
kommen, befindet sich auch die der Stadt Berlin mit dem | erscheint sie überhaupt nicht. Auch die Anlage auf Faust- 
Satze von 78. v. H.. der nur noch von einer ganz jungen | pfand umfaßt nur bei 2 (1) Kassen mehr als die Hälfte der 
Kreissparkasse in Schlesien (mit 93. v. H.) übertroffen wird. Anlagen und überschreitet nirgends 75 v. H. 

Die Anlagen auf Schuldscheine mit oder ohne Bei öffentlichen Instituten und Korporationen 
Bürgschaft fallen nur bei wenigen Kassen überwiegend ins (anderen Sparkassen. Kommunalverbänden u. dergl.) hatten je- 
Gewicht. indem sie bei 6 (4) mehr als 75 und bei 8 (4) 50 doch 132 (6) Kassen 20 bis 30. 27 (2) 30 bis 50. 6 (0) 50 bis 
bis 75 v. H. erreichen; bei 29 (8) kommen sie auf 30 bis 50. 75 und 11 (9) mehr als 75 v. H. ihrer Anlagen untergebracht. 
bei 56 (17) auf 20 bis 30 v. H.. bei 459 (91) fehlen sie ganz. Von den Anlagen in ländlichen Hypotheken handelt dann 

Die Wechselform beansprucht nirgends die Hälfte aller noch die Tabelle p. (S. 380 ff.), welche deren Verteilung nach 
Anlagen: bei 5 (1) Kassen erreicht sie 30 bis 50. bei 19 (0) Provinzen und Bezirken in Verbindung mit dem Zinsfuße nach- 
20 bis 30. bei 49 (1) 10 bis 20 v. H.. im Staatsdurchschnitte : weist. Nur etwas mehr als eine Million A war danach zu 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 382.] 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1904. 


| s: Sé S 
auf Wechsel | auf Faustpfand | auf öffentliche Institute x auf sonstige Anlagen 
| 


und Korporationen 


MEE i = 


A 2c aa EE e A Ze 2 Kr un ~ = "oun. e I, 7 => 3 e "ve OGA L AA (Se 7 
2 0 5 1020 30 503 z 0 5 10 20 30 50, 2 05 1020 3050 fe,, SI 0 5 10 20 3050 
Š bis bis bis bis pie bis er Æ his bis bis bis bis bis für S dis bis bis bis bie bie ine?) & bis bis bis bie bis bis Ke 
= 5 10 20 30150155: E 5 10 20 30 50 75 ® Z 5 10 20130 50|75 25 10 20 30 50 75 


Wiederholung der 


bei Kassen 


32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 4349 50 st 52 53 54 55 56 5758 


I | 


— 
S 
ei 
Ei 
Ke 
— 
s... 
bp 
=: 
= 
— 
— 
= 
2 
N 
<Ç 
= 


27 28 29 30 3ʃ 
! 


| | . CCC i | | 
505 133 29 33, 14 | — 213.456; 30 14 2 2— — | 81 193! 175, 208 52 d 10270 326 12 2 _ D lla 
202 24 1 1 — —.— — 10912 3 3— — 1 — | 28 81: 60 36 H 6 2 1145 73 8 2 — — — — E 
295 83 25 14 5 11— — 196285 1 dE —— -| 17 88 92 146 60| 15 4 — 207 208) 6 6 —| — el st 
wai T= S s n Dn T0 alle a ela Er 2 Y 
172 10 6 1— 1 — — 148 36 4 — 1 — 1 — 108 30: 25 10 6 2 — 91101 26 5 60e 
"ap 62 49 19 5 — — 596 894 4 % 3 8 KEEN 27 6 11 wm 30 100 1— — B| £ 
| E ZE | x x 
| | | | | | | 
x 5 4 3 2 — 3 3 8 3— — —1— 3 5 4 2-|-— — 2 ll 1— ——— — [a | 
1 9. 5 „ % 1— — 1 % 3— — — — — 4 14 4 1—— — M Teje — — — — [fe 
16 13 8 4 3 1— — 18 21 06—! —— —— 7 19 12 6 1— — — | 16 28 / — — —— f | 
28 E dee ed dee 38% ` s = ie 15 F | 
' T V c autos K F u s mim > ma 3 4 10, 7— — =| 20, 4——! ijel . 
— — 11-11-1121), 11-12) 1/1) 1-11, DI E 
9 15 TU y 2— — 15, 25 2 1 1- 1 — 11 7 6 H 7/— — — 35 10 ——— —— — ff 
JJC F 
. 5 ))) nu s G W * ü un 
1 VV )) 8 | 
54 26 3— —— — — 29 49 5— — — —| —| 9 23 21 25, 3 2 — — 50 31 2— — — — —|a | 
33)! l =; —— — — 1. — 1 — —— f x 
16 1 — ——— — — 5 14 l1— —|— — —|— 5 2 4 5 3 1 — 1 7 1— — —|— — [el iy 
1—1———— — — 1-1 -|-|-:-) —|-|-|-! 1 kel KE EE EE AE kl $ 
| Ee eg e 5 133 „5 1: . 
432.3 = < = 37 66, 6 — —|— —|— 11 29, 24 31 8 5 l— 64| 39 4.—— — 2 f | 
oe ud — 12 as 1% 1 2 — — 39 1 1 ——— | — 1 
612 4 1—— — — 5 17 11— —-— — — 4 3 49 3—|— — 13 99 1 — — —— fe v. 
26 32 12 10 2 — — — 19 53 6 4 — — 16 21 20 20 5 — — — 32 2j 2 ——— — lf | 
6 10 7. 14 10 1— — , 24 16 4 3— 1—|— 15 14 88 9% 2 — — — 13 34 ] = BEER} EEE PERL s 2 La 
2 15 11 4 2 — — — M 1 1—(——.— 2 A 9 18 5—— — |H 2 1— —|— — fe VL 
| 25 181812 1— — 38 35 5 3—| 1—|— 17 19 17 22 dée — 24 56 2— —|— — If 
66 26 1 1 — 1 — — 1 % ( — 14 18 17 35 % 58 3 1K — l. 
Ge GC dE EE y 1---|-| 1 1 1 —. I SR SS E ( 8 
F JJ !b!;ͤ Be 
3237) EE ER | =| = === | u) EE ER E 
123 45 4. 2 — —|— Se 77 89 6 2— — — — 43 32, 24 53 22 — — — 99 54 5 1—i—|—]| 5] f 
84 14 —ı 1 — — — — 25 70 — ee Pes EES 24 26 35 10 — | — — 53 45 11— — — — — : 
le = = eet Ë Z = x. < = Teen JJ 
j))! ͥ %% ( ö 
•! ß! Zu Kae en a EE EE =|=- E E as ya m s S se ee l 
J 1 51: —/-j-| je 
121 16 — 1—--ı— — 41. 93 2 ENEE 9 29 34 48 16 1— 1 74 61 l— — | —!—j 2]f | 
JJ 2. 17 dm ——— 20 10 — — — — = — [a | 
en en 1. 1—|— — —| a 27 1 9 1 H 1— 58 13. 3 1—|— — — [| | 
| 2— i — —|— —|— — — 7 — — 1 11— — — =. CN — — — — TET c ` 
| 64 8 3 1— He — 44 30 3.— —— — — 22 24 20 8 3— — — 54 22 1—— —— — le 
163 22 4 3 — 1— — 106, 82, 4 1— — — — 45 68 42 29 7 lj 1 — 140 48 4 —|—|f | 
51 3 1|— L: ==. 9 9 2 ee “| 12 11] 19 7 1— 124 30 —| 1 — —— — la | 
47 3 — — — — — — 543. 1 ( ei Ze 21! 17. T 4 ee DI, ͥm ee 2 | | 
3 „ s zech 58—|—|— — i —! — 1 16 21 18 % 1 — 23 35 — 3 1— —— fe X. 
G 4 87 CC 8 | x 
164: 10 a s — — — 22 143 5 4 1 1— — 11:49 50 46 14 4 1 1 74 95 1 4 1— — ijf 
77 4 |== zo s= lU 18 60 2 — 11—:—— 3 20 28 21 Wei, — 35 44 2 — „ a | 
24 rees —i— io „ 7 17 — — — — 1 —.! 1 6 7 e 3 — i 11 13 „5 Gl SON b | 
76 4—|— — —|—|— 21 580 — — — — 2 12 25 26 10 4 1, — 37 e V XI. 
3 ————-— — — — 32 — 1 — — 3 — — ——— |, || ||| ale 
a80 9 — — — — — Ski — — 1 — 9 38 60 54 19 7 1 1 o 99 . lr | 
30 ischt, Medie L Daher ét deër "EC 28 VV | 
3 1------| 1 2 1-)-)-1-)-1-| 2 — 2 — —1— 1 — 12 2-,—-/-1-— — 
V 5 20 — — — — = — 1 3 4 10, 4 3 — . 10 15.— = — —— — jel zu 
1 E EE ES 1212 lee 12112) EI A 
Lët 3 kee =e EE 15 5 — 7 3 3 — en 2| — PoR. 1— — . 
7119 2 — 1 — — = 24 56 2 I— —'—|—; 12 23 16 20 4 6— 2 47 35 L—'—;—i— — ff 
75 11— — =|= — — l 39 47 — - — —— — 4 24 27 280 4ͤ— — — 41 45 — D: — — — 4 f 
| 1 a —— —— EE EE 4 23 19 11 8 10 1 —| 47 16 3 (il NI | 
| me 1—— — —|—! 19 24 I 1313 7 1 20 S 2 1 — 24 17 l ee = ° {XIIL | 
46 — LU — — —| —! 46 1-1 —— — — 38 — 1 — 2 — — 6! 10 1—-1—-|—1—-|— d | 
| 222 21 2 —-— — —|— 148 95, l P— — — — 45 A 54 59 = 3 2 6122 79 4 4— — — 36 f 
CC — 2 —— — — — 1 — —— — — — 1-i-|—-|—|— }alx 
— 1—— —— -|-|- 1— —— —— - a gan fJ NIV. 
| ' I I i 


und mit f die Sparkassen überhaupt bezeichnet. 
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Noch: Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 
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1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 374. — ) 6. Stadtkreis Berlin siehe unter Provinzen III. Stadtkreis Berlin auf Seite 374. 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1904. 
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Noch: Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


(Noch: Tab. n.) 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1904. 
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Sigmaringen Siehe unter Provinzen XIV. Hohenzollern auf Seite 374. 
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Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken, insbesondere 


(Tab. p.) 
Von dem Vermögen 
at Zinsbar i s 
| Provinzen. angelegtes Vermögen in Hypotheken | 
> der Sparkassen er = a Bee — R 
Regierungsbezirke. in Hun- in Hun- 
i Sr überhaupt. e Se auf ët 
überhaupt dertteilen ländliche Grundstücke dertteilen | 
Arten der Sparkassen. von von 
M | Pr. A pf. ` Spalte 2 M pf, | Spalte 2 | 
I ee 3 Z O | 4 5 | 6 
| | | 
A. Staat....... 8 136 234984 31 4 740 377 368 54 58,26 791 675 497 85 22.02 | 
| | x 
| | 
B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen... .... EN, 146 543 655 | 41 85 024 314 94 58,02 22927075 00 15,8 
II. Westpreußen | 160 554 088 34 68 672 729 05 42,77 28 384 183 50 1768s 
III. Stadtkreis Berlin | 343 882 391 | 49 56 845 045 00 16,53 | — — | — 3 
IV. Brandenburg 711409 151 41 300 304 379 59, 42,21 101 700 117 | 96 14,30 
V. Pommern | 384 737 496 x 18 223 528 798 88 58,0 94 091822 67 24,46 
VI. Posen 157 853 795 90 86 890 115 62 55.0 30 564 001 77 19.36 
VII. Schlesien 710 869 419 13 335 631 484 97 47,21 115 954 522 | 06 16,31 | 
VIII. Sachsen 825 611 814 11 464 369 062 47 56,25 230 332 255 92 27.90 
IX. Schleswig-Holstein 588 840 380 05 441 199 838 89 74,93 215 118 316 00 36,53 
X. Hannovfer 969 029 106 22 611 939 539 43 63.15 338 743 637 28 31,96 I 
XI. Westfalen 1 277 613 455 16 963 180 493 18 | 15,39 363 432 990 | 74 28,45 
XII. Hessen-Nassau. ...... 399 716075 75 239 488 620 58 59,91 70 104271 25 17,5 | 
XIII. Rheinland ........ 1 439 769 081 29 851 947 915 47 59,17 170 085 544 59 11.81 
XIV. Hohenzollern 19 805 073 87 11 354 529 87 57,33 10 236 759 11 51.69 
| | | 
C. Regierungsbezirke. | | 
SR Königsberg 89 408 610 26 46 875 451 39 5243. 9177119) 15 10.26 : 
| 2. Gumbinnen.......... 30218041 | 12 19656460, 55 65.05 7077 079 78 Bm; 
23. Allen stein š 26 917 004 03 18 492 403 00 68,70 6 672 876 | 07 | 24.78 
| ' 
| 4. Danzig a | 78 813 010 58 21 661 939 | 51 x 27.49! 9 030 547 | 81, 11,46: 
5. Marienwerder. 81 741 077 76 47 010 789 | 54 91,51 19 353 635 69 23.68 
6. Stadtkreis Berlin 343 882 391 49 56 845 045 00 | 16,53 — — — | 
! I 
O Potsdam 299 130 127 95 147 7947785 73 37,03 41 698 748 27 10,45 
8. Frankfurt. 312 279 023 46 152 510 093 86 48.384 60 001 369 | 69 19.21 | 
x 9. Stettin ..... EEEE 202 098 384 60 113 363 982 | 16 56.00 41712 903 42 20,64 | 
10 Köslin 148 315 503 44 95 257848 59 64,23 48 494 395 17 32,70 | 
‚11. Stralsund ee 34 323 608 14 14 906 968! 13 43.43 3 884 524 08 11.32 
| Jo C Posen sun. ya u Fre | 92 824 441 01 50011646 | 84 53.88 16 746 106 | 84 | 18,0 
| 13. Bromber gg | 65 029 354 89 36 878 468 78 56,71 13 817 294 93 21.25 | 
14. Breslau... ....... 8 271 318 995 x 44 126 847 997 97 46.28 37 638 757 31 13,87 | 
| 15. Liegnitz < ......... | 274 571341 39 111959 539 58 40,78 | 33 813 229 95 12,31 
16. Oppeln 43.5224 3 24 00% 164 979 082 30 96 823 947 42 58,69 | 44 502 534 82 26,97 | 
17. Magdeburg 296 187 802 36 148 508 904 286 | 50.14 69 516 889 13 23.47 | 
18. Merseburg 2... ...... 411 846 609 07 245 992 502| 51 59,3 132 488046 20 32,17 | 
19. Erfurt. ........ 117 577 402 68 69 867 655 70 | 59,42 28 327 320 59 24,09 | 
20. Schleswig 588 840 380 05 441 199 838 | 89 74593 | 215118316 00 | 36,53 u 
21. Hannover 229 833 001 66 132 340 769 32 57,58 60 890717 10 26,49 
| 22. Hildesheim .......... 199 502 288 27 131 094 768 67 65,71 65 869 544 | 95 33.02 | 
23. Lüneburg 221 405 801 28 145 165 683 36 65,57 99 411708 51 44.90 
E 157 006 067 56 112 399 867 44 71,59 60 372 190 O7 38.45 
25. Osnabrück .......... 104 976 460 96 63 820 165; 50 60,79 34 329 430 83 32.70 
26. Aurich. : 56 305 486 49 27118 285 4 48,16 17 870045 82 31.4 
| 27 Hünstee 304 680 884 64 239 696 205 86 18,67 16122817! 97 24,98 |, 
| 28. Minden. | 251 792 769 | 17 164 985 063 17 65,52 74 368 764 15 29.54 
29. Arns beer 721 139 801 35 558 499 224 75 77,45 212 941 408 62 29.53 
30. Gasse! | 187 777 423 20 103 437 281 34 55.09 || 56 181 971 66 29,92 
31. Wiesbaden | 211 938 652 55 136 051 339 24 64.19 | 13 922 299 59 6,57 |! 
32. Koblen n 119 160 923 53 70 185 718 61 | 58,90 25 046 709 10 21.02 
33. Düsseldorf .......... 803 883 462 95 540 912 129 46 67,29 68 831159 31 8.56 
3 rn Sy Ra ZE w j 205 780 220 02 106 458 100 19 | 51,73. 21785 263 69 10,59 | 
ieee a ad 117 990 955 86 72 6415455 03 61,57] 41058503 | 20 34.80 
36. Aachen 192 953 518 93 61 749 822 | 18 | 32,00 13 363 909' 29 6,93 
37. Sigmaringen 19 805 073 87 11354 529 87 57.33 10 236 759 11 51.69 , 
i Arten der Sparkassen. | | | x 
1. Städtische Sparkassen 4 200 212 488 | 50 2 392 075 905 | 44 | 56,95 574 261 634 22 13.67 
2. Landgemeinde- usw. Spark.. 479 986 923 65 364 706 078 71 75,98 204 363 756 95 42.58 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen 2 574 984 730 98 1 537 448 297 25 59.71 870 765 606 77 33,32 
4. Provinzial- u. ständ. Spark.. 287 615 478 59 141817191, 05 49,31 50 689 392 90 17.62 
5. Vereins- u. Privat- Sparkassen 593 435 362 59 304 329 896 09 51.28 x 91 595 107 01 15,43 | 
x Summe... 8 136 234 984 31 4 740 377 368 x 54 58.26 1791 675 497 85 22,02 | 
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auf ländliche Grundstücke, im Rechnungsjahre 1904. 


der Sparkassen sind angelegt 


IR 
— — — — Deu ie e deeg S -18 5 
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3 90 zwischen ! pu | zwischen Sai | über E u 
und darunter | 3 und 4 % \ A | 4 und 5 „ * 0 | 5 D EES 
| | | Ben 
3 Pf. M I.. O PO A CP A [P I S 
| 7 i 8 | 9 10 | 11 | 12 et 
| | | | j | | 
Ä 1 596 194 SN 282 665 a) 51 972 508 784 55 519126613 wl 15 777 064 25 1400 00 A 
| ! | I i i ) 
| | | | | | | i 
| | | | | B. 
| = — | 474232 83 x 6 706 141 | 011 15560582! 46 186 118 70 — = L 
— — | 204 941 | 29 10055 85 23 17612509. 14 510927 84 — — II. 
43 eg — — „ — — = = = = Se see THU, 
— — 36487572 53 53995825! 33 11184329 44 323900 66 — = IV. 
11400 00 7491161, 94 72 520967 80 13 805 826 25 262466; 68 — — v. 
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es = | 40 914451 66 133 141045 16 40681946: 63 380 872 55 = — IX. 
64000 00 60 399 2535 81, 264 950 034 63 13 314685 68 15 663 16 — a X. 
346037 30 9 556792 59 141 058 699 02! 212085182. 50 384 278 73 — = XI. 
= — 11087 205 87 45 581981 31 13434711 O07 273 O00 100 00 XII. 
1743463 03 3824487 66 48 881600 61 107231553 07 9403 140 22 1300 00 XIII. 
H ës | — 3286401 64 545724 69 6404632 78 — — — — [XIV. 
| ! Ä l 
` | | | | C. 
| | | ; | 
— — 429 832 83 2742 860 23 5 938 406 09 66 020 00 kes == r. 
== — 44 400 00 3 555 404 86 3 363 788 92 113488 00 — — 2. 
| — — | — a Aë | 407 875 92 6 258 389 45 6 610 70 — 3. 
— — 20 000 00 4092897 74 4831900 23 85749 84 — — 4. 
— — 1849411 29 5 962 907 49 12 780 608 91 4251788 00 — — 5. 
„ = — „ er = Sé E 2 = ce = d 
C a ee 9 701985 63 24427176 39 7567 962 09 1624 16 — — 7. 
<o e SE 26 785586; 90 29 568 648 94 3616 367 35 30 766 50 — — 8. 
— 69240010 94 28 261988 71 6 428 596 85 937 92 — 9. 
11400 00 257 700 00 41 774258 31 6 377 1022 90 73933 90 — — | ro | 
— 309 460 00 2484722 78 1000 126 50 90 214 80 — 11. 
š | — Se | =. 2931338 27 13592242 14! 223 126 43 — — | = 
— — u — 7089 310 22 6 483 632 | 86 244 351 855 — — | 
70 500 00 1297720 29 31247 621 63; 5020 775 39 2140 00 x 14. 
160 523 44 3904 474 13 236 691280 91 3 05⁵4 841 45 2110 90 — — Í| s. 
177 0 00) 919895 80 15853 510 | 10 | 23 763 633 19 3788 495 x 73 | — | 16. 
i lI i i 
| — — í 36610867] 38 29806640, 51 3085919 24 13462, 00 — | or 
21269| 84 59205726) 84 63 650 425 60 9419 532 92 191091 ol — Br 
— — 7000 255 28, 17800 832 52 3 390 077 | 09 136 155 70 — p= * 
r i | d 3 
— — ; 4091441 66 | 133 141045 16 40681946. 63 380 8722 55 | — | — | 2. 
| ' , \ i 
20 000 0 23 589 634 55 35615444 55 1663 868 00 1770 00 — — | = 
— — 11501782 85: 51896771 63} 2467241 47 3749 00 — — 22. 
— Zeg 3 434 527 21 9631400822 70 2663 098 60 — | — — — | 23. 
| 24000! o 8843981] 1 177570 5 3311264) 3 4130 0 — — 24. 
20 000 00 15581761 13 17237 046 95 1485 508 59 5114 16 — — | 25. | 
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82 8968 32 5 801 988 94 52 679 836 07 15 736 707 82 6⁵ 340 00 — — | 2g. 
263141! 58 639 568 08 48 044 7888 46 163 956269 82 37640 73 — — | 29. 
ee — 10 825 654 87 38 436 227 61 | 6919889] 18 100 00 100 00 30. 
„„ 261551 00 71457753 70 6 514 8210 89 173 00 — — | 31. 
590 281 16 65 939 80 7168 743 78 16463 194 98 758249 38 x 300; 00 32. 
13222 87 485574 67 10 533 245 41 57 453195 32 284 921 04 1000 00] 33. 
| 9959 00 532.612 50 4818 590 92 14903 222 31 1450878 9896 — — | 3 
ee L. 252 988 79, 22110 464 49 12370279 45 6324770] 4, — — | 35 
us 24873710 90 4 250 556 OL! 6041661 01 584320 37 — — | 35. 
T Ar x 3286 401] 64 | 545 724 69 x 6404632 | 78 Sg Sr D s= — 37. 
! ! i 
| = or Ä | 
| 739 903 30 78159133! 85. 317 222165 77 175904057 81 2235273 49 1100 of 1. 
173222 87 18 293 9533. 77 102 356 593 98 82745917 22 894 069 1 — — 2. 
763068, 04 137 170 3300 54 486998318: 35. 283530693) 74 12302 896 10, 300 oof 3. 
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Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 


(Tab. q.) Anlagen am Schlusse | Arith- 


a Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt” in der 
Abrundung entstanden. 


3 v. H. und darunter und nur 1400 & zu mehr als 5 v. H.. 15,77 
Mill. zu 5 v. H. und 282.67 zu mehr als 3 aber weniger als 4 v. H. 
angelegt. Die Hauptmasse der Anlagen, fast anderthalb Milli- 
arden A, entfielen auf die Anlagen zu 4 v. H. (972,51) und 
mehr als 4 aber weniger als 5 v. H. (519.13). Während im 
allgemeinen also der vierprozentige Zinsfuß am häufigsten war, 
überwog doch in einer ganzen Reihe von Bezirken der nächst 
höhere. nämlich in Königsberg, Allenstein, Danzig. Marien- 
werder, Posen. Oppeln, Arnsberg. Koblenz, Düsseldorf, Cöln, 
Aachen und Sigmaringen, also keineswegs bloß in den kapital- 
ärmeren östlichen Landesteilen. Dabei sind die Verhältnisse 
mitunter sogar in Nachbarprovinzen ganz verschieden. Während 
z. B. in Hannover fast alle ländlichen Hypotheken höchstens 
mit 4 v. H. verzinslich sind, Überwiegen in Westfalen (aller- 
dings nur infolge des besonders starken Einflusses des Bezirkes 
Arnsberg) sowie in der Rheinprovinz die höher verzinslichen 
bei weitem. 

Die hypothekarische Anlage ist nicht nur die ausge- 
dehnteste. sondern (bisher wenigstens) auch eine der sichersten 
unserer Sparkassen. Zwar waren im Berichtsjahre (Vorjahre) 
350 (390) Grundstücke in ihrer Verwaltung. die sie in der 
Zwangsversteigerung hatten Übernehmen müssen, darunter 68 
(56) im Berichtsjahre (Vorjahre). und es hafteten darauf 8,06 
(7,90) Mill. £ Sparkassengelder. Die unfreiwillige Übernahme 
der Grundstücke bringt aber in der Regel keinen nennens- 
werten Verlust: denn der Gesamtverlust an Ziusen, Kapital 
und Kosten, der durch die Wiederveräußerung der Grundstücke 
entstand. betrug in den beiden Jahren nur 166 593 sowie 
118118 A und bewegte sich auch in den Vorjahren in be- 
scheidenen Grenzen. 

Eine zum ersten Male erhobene Ziffer ist die der Tilgungs- 
hypotheken. Alle Sachkenner kommen mehr und mehr dahin 
überein. daß die Zeitrente, die sich von der Tilgungshypothek 
nur durch den Namen unterscheidet. der Rodbertus schen 
Forderung einer Ersetzung der Hypotheken durch die Renten- 
verschuldung besser entspricht als die von Rodbertus selbst 
empfohlene „ewige“ Rente. Erfreulicher Weise hat sie bei 
den Sparkassen bereits eine ansehnliche Verbreitung gefunden. 
Es waren nämlich Tilgungshypotheken vorhanden bei den 
Sparkassen 


Privat-Sparkass en“). 


des I | 5 ee in des ö metisches Zinsen m 19 
Staat. | Mittel! ` brutto- I Mittel für 
| Rech- Berichts- zwischen ein- Hundert Rech- Berichts- ‘zwischen ꝑin- Hundert. 
| nungs- jan Spalte 2 | “ahnen teilen nungs- Spalte 7 en teilen 
Provinzen. vorjahres jahres u. Spalte 3 an vorjahres ` jahres u. Spalte 8 8 an V 
See ges EE e Spalte SES See Ee 
| Millionen Mark i Millionen Mark SÉ 
WW ' — 3 4 5 RE ee SS mer a WET SA 
| | "s Ä | | | Tu 
| A. Staat......| 7 572,41 | 8 136,23 1 7 854,32 313,12 3.99] 7 230,39 | 7 7610 7 496, 16 245,63 3.28 
B. Provinzen. S | | | 
1. Ostpreu ben 139,30 146.54 | 143,17 5,90 4.12 130.20 136. 8s 133,83 4.23 3.16 
II. Westpreuben 147,0 160,55 154,23 6.33 4,10 140,00 151,88, 145,9 4,65 3.19 
III. Stadtkreis Berlin 326.06 343,868 334.98 12,10 3,61 308,3; 323,94 316,24 9,66 3,05 
| IV. Brandenburg 643,99 71141 677,70 25,79 Lei 610.93 675,91 643.42 19,95 3,10 
| V. Pommern 356,26 334,74 | 370,50 14,66 3.96 339.26 | 368,29 353,78. 11,4 3.28 
VI. Posen 145,01 157.85 | 151-4 6,32 4.17 138,33 150,75 i 144,54 4.9 3.40 
| er 5 R | 117 9 | a 350 i en 3 Q | 1 | a 3.00 
„ Sachsen 16,35 825,61 N 300,98 ' 79 584 35.02 780,98 758,00 23,48 3,10 
IX. Schleswig-Holstein .. | 561,65 588.34 575,5 23,81 4,14 540,00 563,54 | 55177 19,75 3,58 
XL Weetlalen 11920 1277 1 2% 50 VV | E 
l. Westfalen 277,61 1 235,05 ; 12 2,21 222,566 2,4 52 43 
FlI. Hessen-Nassau | 372,19 | 399,72 | 335,96 15.35 3.97 350,58 | 381,87 | 368,60 | 11.81 3.20 
XIII. Rheinland. ....... | 1 320,30 1 439,77 1 380,03 56.31 4.086] 1 268.38 1 378,23 , 1 323,0 44.24 3.34 
Hohenzollern. 19,13 19,81 19,47 0.78 4.01 20,35 | 21,69, 21,02 |! 0,64 3.04 


weiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind dureh 


— — nn 


Spalte 5 Einlagen am Schlusse, Arith- I 


in Hundertteilen der 
betreffenden ge- 
samten hypotheka- 


im Staate im ; 
f rischen Anlage 

und in den Provinzen Betrage bei den Hypo- 
und zwar: von über- a 

haupt sche liche 

Grundstücke 

im Staate 115 534 647,18 A 15.0 12,14 19.8 

in den Provinzen 
Ostpreubnunwnw 10 146 167,78 „ 11,93 11,16 14,09 
Westpreußen... n 12917 317,12 „ 18.81 17,75 20,32 
Stadtkreis Berlin ....... 111 375,0 „ 0,0 02 — 

Brandenburg 27 295 178,23 „ 9,09 3,36 20,27 
Pommern 24 969 539.21 „ 11,17 5,72 18,66 
Poren; nn sa 36 834 209,63 „ 42,9 38,96 48,72 
Schlesien 26 922 855,7 „ 8,02 3,56 16,48 
SACHSEN. re ei d 27 908 950,50 „ Go 3,90 Bu 
Schleswie-Holsten ...... 2 975 999,38 „ 0,67 0, 0,60 
Hanuo ver 127 857 714,97 „ 20,89 12,38 27,80 
Westfale 160 777 916,58 „ 16,69 18,45 13,79 
Hessen-Nassau MZ 112 824 197,89 „ 47,11 38,05 69,00 
Rheinland .......2.... 132 851 307,09 „ 15,59 11,61 31,58 
Hohenzollern 11 141 917,88 „ 98,13 99,28 98,00 


bei den Arten der Sparkassen und zwar: 


bei den städtischen Sparkassen 214 310 772,831 „ Ba 8,3 10,65 
„ Landgemeinde- usw. 
Sparkassen 55 021 131,56 „ 15,9 16,31 14,12 
„ „Kreis- und Amts-Spar- 
kassen 377 380 241,23 „ 24.55 19,95 28,07 
„ „ Provinzial- und ständ. 
Sparkassen 66 669 935,93 „ 47,01 48,56 44,23 
„ „Vereins- u. Privat-Spar- f 
kassen 2 152 565,3 „ On (e 091 


Es zeigt sich in diesen Ziffern, dab die Tilgungshypothek 
bei den ländlichen Hypotheken weit mehr als bei den städtischen, 
daß sie ferner namentlich bei den Provinzial- und ständischen 
Sparkassen. nächstdem den Kreis- und Amtssparkassen, inner- 
halb der einzelnen Provinzen usw. endlich am meisten in 
Hohenzollern. sodann in Hessen-Nassau und Posen gepflegt 
wird. In Hohenzollern sind fast alle, in Hessen-Nassau fast 
sieben Zehntel. in Posen fast die Hälfte aller ländlichen 
Sparkassenhypotheken auf regelmäßige Tilgung ausgeliehen. 
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Zinsüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1904 und 19035. 


ee ee a sp — — — — Ze . — — Ze EEN 


ab. r.) Es betrugen in Hundertteilen des zinsbar 


angelegten Vermögens 


cr 

| | Es betruren in Millionen Mark 

| Staat. Se gs oe „ S DE ee ee 

| | die Zins- die Verwal- die Netto- die Zins- die Verwal- | die Netto- 
Provinzen. | überschüsse | tungskosten  überschüsse überschüsse tunsskosten ' überschtisse | 

| 00 | 1903 | 1904 | 1903 1904 | 1903 | 1904 | 1903 1904 1903 1 1 1904 1903 


| 
| 3 i ZE Ee 
| l 2 3 ü" 4 5 6 7 8 9 10 | Il | 12 
! 
| | 
| | 
l 


| 
| | | | 
A. Staat. . 67,0 62.86 13,22 12.61 Am 50,25 0.3 08 0.16 Om 
| | 
| | 


| 0,67 0,66 

'| l i š ' 

| B. Provinzen. l | | | | | | 
I. Ostpreu been 1.67 1.58 0,37 0,34 1,30 1.24 1,14 1,3 0,25 0.25 08. O, 

II. Westpreuben 1.68 1,58 0.39 0.33 1,29 1,20 1.05 1.07 0.24 | 0.25 0.81 ; 0,81 
III. Stadtkreis Berlin.. 2,43 2.26 0,55 0.34 | 1.88 1.72 0,71 0,69 0.16 0.17 0,55 0,53 

' IV. Brandenburg. 5,84 5,26 1.20 1.21 4.51 Lu 0,32 0.82 O, 1s“ 01: 0,64 0,63 
N. Pommern 3.18 3,01 O. 0.66 2,47 2,35 O,83 0.84 0.18 0,19 0,4 0,66 
XI. Posen 1.41 1.31 0,54 0.43 0,87 0,88 0,89 0.91 | 0,34 0,30 I 0,55 0.61 
VII. Schlesien 6.95 6,5 1.30 122 De 5,33 08: 0,99 0,18 0.18 0.79 0.80 
VIII. Sachsen 731 6.96 1.12 1.08 6,19 5,89 Del ua On 0.14 08! 0, 
IX. Schleswig-Holstein. . . 4.07 3,63 0.87 0.85 3.20 2,78 0,9 0.65 0,15 0,15 0.54 Ge 
X. Hannover 6,88 6,54 1,40 1.35 5.48 5.19 (ni 0,72 Om 0.15 ' et: oi 
XI. Westfalen 10.35 9.84 1.64 1.54 8.71 8.30 0.81: 0.82 0.13 0.13 0.68 0, 
XII. Hessen-Nassau. 3,52 3.22 0.7 0.81 2,73 2.41 0.88 0,86 0.20 0,22, 0,68 0,65 
XIII. Rheinland. ; 12,0 10.99 2.18 2.14 9,89 8.85 0.84 0.83 0,15 0.16 0,69 0.67 | 
XIV. Hohenzollern š 0,14 0,13 0,06 ; 0.06 0.08, 0.07 0.66 0,68 0.28 0,30 | 0.10 0,38 Ä 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt” in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch, 
Aleinduns entstanden. 


VI. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


MI 


wie den Einlagezinsen mit 4.46 bezw. 3.23 an erster Stelle 
stand. an die neunte und siebente gerückt ist. 


Die Tabelle q. gibt eine Übersicht der Zinseinnahmen 
und Zinsausgaben sowie der durchschnittlichen Anlage- und 
Einlageerträge der sämtlichen Sparkassen nach dem arith- 


| Obige Tabelle r. endlich handelt von den Zinsüberschüssen, 
metischen Mittel aus den Anfangs- und Endbeständen des | d. h 
| 


dem Unterschiede zwischen den im ganzen Jahre ver- 


Jahres, Danach belief sich der Ertrag einnahmten und verausgabten Zinsen, die sich im ganzen Staate 
he see 155 1 a 5 (wie im Vorjahre) auf 0.sa v. H. der Anlagen und nach Abzug 
192 ée, Aë DEE o „402 .. der Verwaltungskosten auf 0,67 (0.66) beliefen. Auch hier 
„ „ 3.30 „ „ 4.6 n treten große Unterschiede zwischen den einzelnen Landesteilen 
: pp . hervor. Am höchsten sind die Nettotiberschüsse in Ost- und 
18999991: ee „ 3,99 — | Westpreußen, wo sie mehr als das Doppelte der in Hohen- 
BI a n 3.20 „ 3 „ | zollern erzielten (0.10 v. H.) ausmachen. Die geringen Über- 


Von 1898 bis 1900 war (s. oben Abschnitt V) der Bilanz- schüsse beruhen hier auf der verhältnismäßig bedeutenden 
wert der Inhaberpapiere nach dem hier gerechnet worden ist. Höhe der Verwaltungskosten (O.2s gegen 0.16 im Staate), ebenso 
von 98.4% auf 94.32 v. H. des Nennwertes gesunken. so daß | in Posen. wo der Nettoüberschuß mit 0,55 weit unter dem Durch- 
die Verzinsung der Inhaberpapiere rechnungsmäßig höher aus- schnitte bleibt. obgleich dort dieAnlageerträge am höchsten sind; 
fallen mufite als 1898, was natürlich auch auf den Ertrag des | die ebenfalls niedrigen Überschüsse in Berlin auf geringen Er- 
Gesamtvermögens der Sparkassen zurückwirkt. Ebenso wird trägen, bei Schleswig-Holstein auf verhältnismäßig hohen Ein- 
auch das rechnungsmäßige Sinken des Ertrages in den letzten lagezinsen. die hohen in Ost- und Westpreußen wiederum auf 
Jahren mit dem Steigen des Bilanzwertes von 94.82 auf 98.24 hohen Erträgen in Verbindung mit geringen Einlagezinsen G. ob.). 
seit 1900 in einem gewissen Zusammenhange stehen. 

Die an die Sparkassengläubiger zu zahlenden Zinsen be- 
liefen sich im ganzen Staate auf 3.98 v. H. des mittleren Ein- 
lagebestandes. Nach den Spalten 6 und 11 der Tabelle q. 
war die Rangordnung der Provinzen bei 


An Reservefonds waren bei sämtlichen Kassen 515.69 

(im Vorjahre 486.58) Mill. A = 6.64 (6.73) v. H. der Einlagen vor- 
handen und zwar bei den städtischen Sparkassen 7.14. den 
‚ Landgemeinde- usw. Sparkassen 5.10, den Kreis- und Amts- 
| sparkassen 6.32. den Provinzial- und ständischen 6.26. den Ver- 


die u un x die Dee ¿2 | a und Den 6.01 v. H. Dio Schlusstabelle S. 
1. Posen mit Au v. H.: 1. Schlesw.-Holst. mit 3,38 v H. gibt hierüber noch näheren Aufschluß. indem sie die einzelnen 
2. Schlesw.-Holst. „ 4.11 ., „ 2. Westfalen . .„ 3.43. Sparkassen nach der Stärke ihres Reservefonds zu Gruppen 
3. Ostpreußen... .. 4.112. 3. Hannover. . . , Baia, vereinigt. Danach sind bereits 168. darunter 21 private Spar- 
4. Westfalen .. . 4,2. . 4. Posen. "ans, . kassen mit einem Reservefonds von mehr als 10 v. H. vorhanden. 
5. Westpreuben ... 4.10 „ „ 5. Rheinland „3.31 . dagegen freilich auch 208 (darunter 90 private), meist wohl 
E nn 4.0 „ „ 6: Pommern, Ban ee == junge Kassen. hei denen er noch nicht 1 v. H. erreicht. Aus 
Shen Am EE a T dem Reservefonds (oder den Dette sind im Berichts 
+. Naeh ar Dort. WE Dsiprenben. e. seg ? jahre für öffentliche Zwecke 19.47 Mill. und seit dem Bestehen 
10. Pommern. . .. „ 3,% . „ 10. Brandenburg . „ 3.10 . „ der Kassen 309.8 Mill. A aufgewendet worden. Die Spar- 
11. Sachsen .... An. „ 11. Sachsen ... . 3,10, . Kassen erschöpfen also ihre Aufgabe als Wohlfahrtsanstalten 
12. Schlesien . . . . „ 3.83 . . 12. Stadtkr. Berlin , Am. . nicht in den Diensten, welche sie den Einlegern und Kredit- 
13. Brandenburg. . „ An. „ 13. Hohenzollern . „ 3,0 „ „ nehmern leisten, sondern sie bringen darüber hinaus auch 
14. Stadtkr. Berlin „ 3,1, (4. Schlesien ... „ 3% noch ansehnliche Summen für gemeinnützige Zwecke auf. 


Verschiebungen haben hier namentlich insofern stattgefunden. deren Verwendung unmittelbar oder mittelbar jedem Angee- 
als Hessen-Nassau. welches noch im Vorjahre bei dem Ertrage hörigen des Grarantieverbandes zu gute kommt. 
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Das Verhältnis des Reservefonds z zu den am 3 des Rechnungsjahres 1904 vorhandenen Einlagen. 


Anzahl der Kassen, deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 


den Provinzial- 


Staat. den städtischen den Lado enemi dasi den Kreis- und + und ständischen den Vereins- und] den N 
ge Sparkassen usw. Sparkassen | Amts-Sparkassen Sparkassen Tan -Sparkassen überhaupt 
nen 8 JE | „„ | o 2 e el 
| ar EE 2 . 2 2 | en 8 2 
Regierungsbezirke. — | el = =. = SE e '= — = = = ze = =b = = 
| Eee ae EE EC Ek 8 
e e e e e ee S 3 3523 223 eee 
le = F Eee CCC = < |Z (e else" 
x rr geg 26| 27 232 30 11 
ame u ef af u u alen d d- I. ie d a af dale 
A. Staat. 717 e“ 88 228 32 97 78 = 38.127.220, 38 6 — 2 4 — 190 90 4 38' 21 DEET 68 
| | x | un Ë WW x | x 
B. Provinzen. | | 1 | | | r o 
I. Ostpreußen... | 14| — 4 8 3 311 2 1211 7— — — —— — —— —— 45 ° ES 
Il. Westpreußen .. 20 6 9 4 1 — — — —'— ı24—| 4 19 l — mn 1 — — — 1 45 6 13 23 3. 
III. Stadtkr. Berlin 1 — — 1— ke sa F I. ee 2— I | == 
IV. Brandenburg. ' 83| 1 25 48 9 2, 1.— 20, 1, 6 12 1 1 — —1— 3 2 1—— 109, 4 33 62 10 
V. Pommern.. 59 7 12 A „„ 23. 3, 4 16— — ——-—— — — — —!—| 82 10 16 47. 9 
VI. Posen 48 3 9 29 7. — S Q sa SE E S. Z s = s s — —— —'—| 82 5 25 42 10 
VII. Schlesien.. 196 8 1352 23 4 1 2 — 1 47 51422 6 1——| 1— 2625 1 — — 174! 39 30 75 30 
VIII. Sachsen 99 6 26| 59 8 1— — 1-. 30 2 5 | 
IX. Schlesw.-Holst.. 39 4 11 23 I| 75) 8 42 20 5 2 L—) 
J. Hannover. . 55 4 22 27 2; 50, 203 31; 4 62 6 25 
XI. Westfalen 81 6 12 51 12 25 5 8 10 2 80 8 25 
XII. Hessen-Nassau. 36 1! 8 25 2 4 — 4. — — 25 5 8 
XIII. Rheinland 86 2 22 50 12| 67| 16, 27 15 9 45 3 19 
XIV. Hohenzollern TTT —— BC SEH EEN 
i | oy 
i l 
C. Regierungs- ; | | | | 
bezirke. | x 5 ' * 
1. Königsberg.. | 10 3 6 1 — — — — — 12 1 1 
2. Gumbinnen. 2 — — r ———— — 10 1— 
3. Allenstein 2— 1 11 — — — i a 9 — = 
| | | I | 
4. Danzig x 6 1 3 2— — — nom g= 5 
5. Marienwerder. 14 5 6 Uccle 15.— 1 
i |! i i 
6. Stadtkreis Berlin . L= z 1— — — „ 
| i | 
7. Potsdam 42 116 24 1 1-|- gie 13; 1 4 
8. Frankfurt... 41 — 2 8 * ee — * 
| | | | 
9. Stettin. . A1 31 4 18 S SS Sa ebe 1, 2 2 
10. Köslin rar 3 511 9 —|— | — 2 1 2 
11. Stralsund , 7. 11 3. d “as lee 4-- 
| | 
12. Posen 40 l| 6. 27 ((— — — — — 22 2 14 
13. Bromberg. 8 2 ; 2: 1 Se li ebe 2 
i l L i 
I i | 
14. Breslau ...... 37 1 51813 2 1 1—i— 16, 3 + 
15. Liegnitz ..... 33 2 3 22 6 1— — — 1 19 1 6 
16. Oppelnn Kk 5 5 12 4 — 1 —1— 19 1 A 
| | | | | 
17. Magdeburg.. 33 355253 — 1 —!— 1 — 7 — 
18. Merseburg .... 53 218 27 (— — —— — 15 —| 4 
19. Erfurt 13 1 d DEO — = = |== = 3 11 1 
20. Schleswig 39 411. 23 I 75, 8 42 20 5 g d 
II" 1 
be Hannover | 11 1 6 4— 3— 1 2.— 15: — 6 
22. Hildesheim. . 19 2 5 10 2 2 — d 1— 15 1 8 
| 23. Lüneburg.. 9-5 Al 7 1—1 5 1 130 1 4 
24. Stade ........ 4 — — 4 — 25 LU 5 17 2 11. 3 1. 
x 25. Osnabrück.. 7 1 4 dree 111— 6 5— 7 — 4 
26. Aurick 3 1 1 3 1 2 
f ! | | f ; ' 
27. Münster......| 29 3 5 12 2 d 4 1 le 
28. Minden 16 2 5 9— 2 I 1— — 15 1 4 
29. Arnsberg 43 2 30, 10 18 4 3 9 2 50 6| 17 
| | i | 1 
| 30. Cassel 35 1 7 a 21 3 — 3 17 2 7 
31. Wiesbaden 1— HESE ke 12 88 
I i i i I I Í 
32. Koblenz 9 1 3 4 1 3 1—. De 12 106 
33. Düsseldorf. | 65 — 15 39 11, 57 14 23 11 9 3— 1 
n J „ 
35. Trier „I re a SE" ër 
36. Aachen IIC! K p: JO: ol 10 


37. Sigmaringen... — —— — — — — — — — — — — — ze 
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Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate wahrend des Jahres 1905“). 


— Ze, 
| — rei 
Ka 


A. Die Geburten im Staate 1905. 
I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


(Tab. 1.) 5 


| über 5 bis 10 


| über 10 


8 Überhaupt í Geborene | ms Lebendgeborene = i _ Totgeborene 
Zeit der Geburten. FR x BR ehelich | unehelich ehelich Ä unehelich 
30 3: männlich weiblich. JJ ss EE u = 
| 1 IE ER, weiblich ; männlich | weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich 
748 168], I 2 3 4 5 L 6 | 7 8 9 x 10 11 
| x | 
Januar 57 346 | | 53 881 51227 48 421 4 086 3917 1832 1 el 201 164 
| Februar ......... 53 558 50 469 47 169 45 260 3 903 3 779 1689: 1 294 197 136 
2 3 MA?! SUS 2-8 58 379 54 653 52 167 49 227 4 239 3 862 1782 1414 191 150 
g s| H April. 22. a sa sisa 55 235 51 958 49 347 46725 4023 3771 1 662 1291 203 171 
re Mai euere eat 55 041 51 789 49 132 | 46 554 4040. 3 835 1 650 1234 169 166 
e pf Juni. 2. ....... 53 529 50 551 47 892 45 584 3 938 3 691 1501 1153 198 123 
47 deht, ue, ` sand: 54 558 51 326 49 540 46 732 | 3473 3 309 1 364 | 1 162 181 123 
42 p| Au gut. 55 202 51 629 50 252 47 222 3 333 3 161 1487 1110 130 136 
7 5 || September 55 449 52 235 50 125 47413 3654 3409 1 500 1 274 170 139 
77 r Oktober 54 112 51 184 49 005 46 690 3338 3167] 1596 1202 173 125 
75 >| November 52 347 49 650 47 079 44 934 3548 3 339 1 556 1 234 164 143 
ou „Dezember 54 846 51 065 49 028 45 956 | 3 850 | 3 624 1768 | 1 315 200 170 
2 || | 
01 22 Summe 659 602 620 390 592 613 560718; 45 425 42864 19 387 15 062 2177 1 746 
5 m x Dagegen r9o4 ..... 671 926 | 632 905 603 963 572 3690 45 453 42879] 20232! 15761 2278 1896 
T ú | i 190333 655 737 | 619 052 389 856 559814; 43815; 41847 19797' 15617 2 269 1 774 
* x i 
| > 
x II. Familienstand der Mütter der Geborenen. x IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 
ECO fj (Tab. 2) Lebendgeborene | Totgeborene | SE, . Über- — Tot Totgeborene 
š Ah Familienstand e H Religionsbekenntnis haupt à I 
on EE A MENET männlich | weiblich männlich | weiblich | | ger Kite u Geborene] männl. | weibl. münnl. weibl. 
ZU ..... r 1 — EES — 6_ 
15 2 I | | | | | 
| en | x | | Ehelich: | x 
1. Verheiratet 592 401 560 492 19 366 15 050 e 5 N | | 
verwitwet. 210 219 21 12 VV a | 
33 10 Geschieden 9 77 — =] evangelische Mutter. . | 639 928 | 317 898/301 68611 504 8 840 
IU ET. ¿ = a x e katholische Mutter 35 0301 17372 16 720 537 401 
Zusammen. 592 613 560 718 19 387 15062 | | || sonst christliche Mutter . 333] 165 ma 0 9 
21 | | | | jüdische Mutter 277 137 124 6 
20 | Unehelich | | | | Zusammen . 675 568 | 335 572 318 679 12 061 9 256 
6 Ledig. 44711 42180) 2142) iuel: | | | 
92  Verwitee `... 6190 ech sch 26 Katholischer Vater und | | | 
10 j| Geschieden ...... 89 | 87 6 4 evangelische Mutter... | 37056] 18429, 17573) 596: 458 
Unbekannt | x | | katholische Mutter. . | 463 790 | 232 889219 145 6 554 5202 
31 1 (hei Findlingen) . . 6 * ze sonst christliche Mutter . 69 39 28 1 1 
98 Zusammen 45 425 42 864 2 177 | 1746 || | | jüdische Mutter | 89 45 43 ee 
23 | | A Zusammen 501 004 251 or i 7 ta 5 661 | 
i | | 
31 3 III. Mehrgeburten. Sonst christl. Vater und | | | | 
99 SE — : — evangelische Mutter . 986 501 468, 14 9 
13 J (Tab. 3.) Zahl Von den Kindern sind | katholische Mutter. 137 64 700 l| 2| 
Ge 85 Art der i lebendgeboren totgeboren = | | sonst christliche Mutter. 2929 1447 1 393 55 34 
70 v (ros 2 D | jüdische Mutter 18 7 10 l — 
Mehrge burt. Fälle Knaben Mädchen Knaben Mädchen. | | 
I WEEN eege ehel. 'uneh. | ehel. t: ehel. = Kaz uneh. | | Zusammen 4070 2 SS l 935 71 2 
1 ? t 2 j 41 IZ 10 p | 
H | | | | T | | Jüdischer Vater und | | 
28 1 Zwillinee | x | | | | ' | evangelische Mutter. 307 156 141; ° 4 
l I 290 — = 
= 2 Knaben 5360| 9569 588 — | — 503, 6 60: = (es; katholische Mutter. S — es E 
> | 1 Knabe, 1 Mädchen | 6097 | 5565! 294 | 5 585300211 27 191 21 j 5 , 7 | 
9 Mädchen 49611 — | — 887 496 399 40 | jüdische Mutter 6 752 3421 3 138 97 96 
xa Jl 2 Mädchen 55 = de Zusammen ..| 7138| 3620 3315, 103 100 
S „ | | x | | 
90 1 ri 11 gee | x | | . | 
3 Knaben 43: 201. Zee A E — | Unehelich: | lB 
53 % 2Kmaben,lMädchen: 35 64 2, 32 1 1— 2 — | | 44 192 31681 29795] 1506! 1207 
e ¿| 1 Knabe, 2 Mädchen] 40] 3 | l a 27 end Mt et Katholische Mutter 27670 13 573 12 899 664 534 
3 Mädchen 30 — | en h. SKU ss Es 6 3 | | | Sonst christliche Mutter. 8 38, 40 | 2! 
10 * Sonst. Mehrgeburten 3 2, — 10 — — — — — [ | Jüdische Mutter 269 133 127 6 3 
52 2 Summe Jg 369 15339 892 ‚14766 805738 89 Get 64 Zusammen 92 212] 45 425 42 864 2 177 1746 
bf | 
11 -| Dagegen 1904 . . 7 113 [15770 873 15284 785 843 70 |700' 84 Summe . | 1 279 992 638 038 603 582. 21 e 16808 
ee 1903 16 51015153, 863 14673, 839 842. 98 1662! 59 EET DELIN 


i = 
x | | 1 ! 
* einschl. der bis zum 1. April 1906 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, aueh für die Jahre 1904 und 1903. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1906. 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der deborenen. 


(Tab. 5.) I E Lebendgeborene Totgeborene | 
Beruf und Erwerbzweig — — 


des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. —  ehelich Set unehelich 8 uneheleh 
_ männl. weibl. männl. | weibl. ` männl. . | weibl. || männl. weibl. 
I > = 4 5 5 6 7 | 8 9 
A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht. | 5 155 79 15 431 | 14 3491 5 994 4541 656 508 
H 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei `... re. 3813; 3429 22° 22 123 76 1 1 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei .......... 68 493 64 68110 157 | 138| 1840 1576 9 x 3 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche. Glashütten. 14 510 13655 236 203 438 342 16 2 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei. ........ ........ | 82709; 31006 el 150 935 745 6 4 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparat 17312 15965 | 87 475 353 7 2 
7. Chemische Industrie. auch Abfuhr wesen PERLE 2245 2197, 103 79 63 46 7 r 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Fette, Ole, Firnisse | 1569 1411 34 36 39 42 — 1: 
9. Textilindustrie VVV 9425 8687 1299, 1307 323 251 52 66 
10. Papier, auch Buchbinderei ... | 1796! 1697 194 192 69 51 8 | S 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 14585 4342 96 93 126 107 6 4 
B 12. Holz- und Schnitzstofft. qqq ll... 19 091 18168 I 111 107 649 462 3 6 
°) 13. Nahrungs- und Genußmittel, auch DestillatitteivVnnnnnnss 22 694 2123 ' 548 535 693 595 40 17 
14. Bekleidung und Reinigung C 23 343 21 665 4441 4294 716 590 238 170 
Tos Baugewerbe u 2.2.2: Sa a Dina EE ' 58482| 55 346 73 711 1834| 1408 7 5 
16. Polygraphische Gewerbe 22716 2676 158 131 85 63 8 8 
17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) und künstlerische Betriebe, Í | | 
für gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater und " | | 
Senn tt ᷣ $ y aa 817 798 7 10 13 18 — 1 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbtätickeit | | 
18. zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) e n EE 4283, 4051 , 24 29 149 85 2 2 
| b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung. 15119; 14 161 1390 1289| 523 409 78 44 
19, Händelsgewenee 200% vied enen Dre 2066721 U12451 12321 855 694 63 57 
20. Versicherungsgew II ³oÄ ³⅛ ˙- 609 580 1 — 17 211 — — 
| . Verkehrsgewerbe (einschließlich Eisenbahnbetrieb, Post, e | | | 
| Straßenfuhrwesen, Schiffahrt, Leichenbestattung) . e.s.. . . . 38 584 36 531 | 48 47| 1179 912 1 2 
22. Beherbergung und Erquickung / dee, ee A 8335 7 686 354 325 280 208 26 23 
J a) Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Bedienung em | | | 
D. 23 das ländliche Gesinde) E T EE ebe, A e 2 137 2084 9861! 9182 80 Ä 76 | 440 412 
ege | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die f ' ' 
| Aalener a Eee 22889 22209; 2913| 2790 983 | 6999 146 101 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung 2956 2921 N 2) — 68 65 I — — 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, | | | 
i Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht | | | | | 
E. 24. anderswo inbegriffeeeennagdd . yeß 7 CU 2 w Y G S E Y Y Q 9363] 8914 13 10 272 211 | — — 
ec) Kirche und Gottesdienst, auch Miss ink 1031 94k1 — — 25 24 . 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen ; | 5289 4963 51 49 117 | 93 ' 3, 1 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde . 1455 1394 83 63 42 26 2 1 
| f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik | 1 853 1756 107 106 56 41| 6 7 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für | | | 
| Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide. Sieche, Irre, für, i ` | | | 
| Strafe und Besserung: u... weiss eek 8 3950 3874 6125| 5939| 326 232) 346 283 
Summe . . 592 613 560 718 45 425 42864 | 19387 15 062 2177| 1746 
VI. Sorlale ‚Stellung der Eltern der Geborenen. 
(Tab. 6.) ee Lebendgeborene Totgeborene | 
Soziale Stellung = sche Lie) — cheſichk uneheſich 
des Vaters der chelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. =. . 1 Ke See 3 In 
männl. weibl. männl., | weibl. | männl. Weibl. H mi männl. | weibl , 
I | 2 | I. Ar EE e a Í| g + 9 | 
z | 1 i ; ' 
A. Landwirtschaft: | | | | 
a) Selbständige. Betriebs-. Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte uss... | 79945, 75 546 765 708] 2721 2063 42 30 
p) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonallllè,2ĺdd 222 .... ' 4410 4141 210 189 164 108 5 10 
e) Ländliches Gesinde (Knechte. Mägde) und sonstige Hilfspersonen .. . 14761 14079 9456 8933 523 431 396 298 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiten. o ee Gesa 67 961 64575 4850 4411 2648 1986 207 157 
B. Industrie und Handwerk: Ä | | | x x 
n) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw..__............... 62369 58 408 1480 1466] 1945 1509 71 50 
| b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal. 11 573 10 905 33 27 > 253, 5 2 
c) Gesellen. Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder e e | | | | | 
% ⁵ ² p SN ee Z 140 262 131765 2941 2865] 4030, 3248; 159 125 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, | Ä | | | 
_ Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter. Arbeiter usw.. .. 82639 78365' 3412} 3213] 2453, 1916 174 121 
' C. Handel und Verkehr: | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw h 5 ſuuuAMAAUͥũWũ 26 325 25 185 196 176 860 651 | 10 6 
p) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal. ........ 7925 7379 176 169 199 | 169 Š 6 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellnerusw...._.. .... r un. | 25337 23925 783, 785 749 618 46 48 
d) Andere Hilfspersone n. Packer, Hausdiener, Gesc häftskutscher, Arbeiter usw. 14761 14168 115 93 438 336 3 4 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 2095 2049 6383 5902 71 68 299 274 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen); 22 538 21867 010 -.%164 903 RER 115 ' 80 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Beruſsarten: i | | | | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte. Künstler bei Musik und Theater | 9 735 9 185 | 115 121 230 173 H, Se 
b) Unteroffiziere und Gemeine. Bureau- und Verwäaltunespersonal 22. .. 9089 8 654 on 17 og 189 l, 1 
e) Kastellane, Portiers. Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw. | 2881 EIER 65 33 103 79 1 2 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | 
„ „ Renter, Pensionare, er,. 13298 3 309 91 94 128 95 3 1 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende 2... _.._...... ... ..... | 10 lO 11 = y 1 1 1 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten q.. [ w q e. s s e e + 4128! 3880 6521! 6090 530 408 300 266 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter F. 25. | i | | 
| F EENEG 4054 3829 6049 5 653 519 400 281 241 
E Alope Perge ] y y SUS YS DERE | 568 | 503 5554; 5 396 185 128, 323 | 2an 
Summe 592 613 560 718 45 425| 42 864 19387 15062 2177 1746 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1905. 


I. Zeit der Eheschliessungen. x H. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 
|| (Tab. 8) GE Familienstand 
| Familienstand der Frau. 
| des DECHE Cesis Zusammen 
| Mannes. Jungfrauen Witwen dene 
| a 86 
| I 2 i 3 4 5 
| TEEN | 259 371 8 138 1 863 269 372 
Witwer 19 326 7 398 855 27 579 
x Geschiedene Münner. 2 062 588 387 3 037 
i | Zusammen . . | 280 759 16 124 d 105 299 988 
JI S e k ⁊ðͤ 16 762 x 
September 23 939 III. Blutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 
err e SQ s NE S 38611 „ = — nn 
November ee 8 32932 | (Tab. 9.) Art der Blutsrerwandtschaft. Zahl der Fälle 
Dezemberrr enen 2072 | 2 
— mum eee 
| Dagegen 1904 234732 || | || Oheim und Nichten. 
| „ 1903.. 285 384 | Neffe und Tante ...................... 
| 


| Summe 1367 


(Tab. 10.) 
Religionsbekenntnis der Frau. 
Religionsbekenntnis 


des | | | Sonstig, Zusammen 


Mannes. Evangelisch | a... 0 | Jüdisch | en 
u d E ER ! angegeben 
I 2 | 3 x 4 | 5 6 | 7 8 
| Evangelisch... J... ............... 179 823 x 12 688 26 | 230 x 191 x 11 192 969 
Rómisch-katholisch. ............... 13 394 89 560 11 29 | 58 1 103 053 
Anders katholisch... 48 12 15 1 1 = 77 
Sonst christlich). I 429 53 — 403 14 — 899 
ideen 287 43 =: 14 2 592 2 2 938 
| Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben . 3 — — — 2 | 47 52 
, | x | 


Zusammen .... 193 984 61 299 988 


(Tab. 11. 
| Alter der Frau. 
Alter — — — : I I 
Unter Über | Über Über Über Über Zusammen 
EE 20 20 bis 30 30 bis 40 | 40 bis 50 | 50 bis 60 60 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
x | | | — e= = 
| | | | | 
nter 20 Jahre 245 | 319 | 14 l1 — — 579 
| Über 20 bis 30 Jahre RENTEN 25 710 179 590 12 608 859 | 52 17 218 836 
er e rt EE A 2713 40 225 | 13 570 2029 | 129 8 58 674 
' i 
EE as SO: een 162 4187 ' 5894 3113 406 26 13 788 
VE 17 581 1556 2280 1058 130 5 622 
| i i 
G ³·¹wwm-‚.-· uy LEE SON 3 | 124 352 809 836 365 2489 
| Zusammen ... 28 850 x 225 026 33 994 | 9091 2 481 546 299 988 | 
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VI. Beruf und Erwerbzweig der Eheschliessenden. 
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VIL Soziale Stellung der ' Eheschliessenden. 


(Tab. 12 ) Beruf beet Erwerbzweig. Männer ! ‘rauen nner Frauen W Soziale stellung. Männer Frauen 
Ku 1 . 2 a | Deg t EZ? 2 | 3 ` 
| | 
Í 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | | I | | 
I l und ee 1 e Gees d 8 05 48 e A. Landwirtschaft: | 
Ä 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei. EEE TTE PNP | 
. 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | | | °) . a i, höhere 93 5 1973 
| e E Prien anch Š Stein. SSES GC b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal | 1822| 1176; 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | | c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige | 
Í brüche. Glashütten. WEE em maf Bilfeperconen 13 865, 29 100 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei 2 51 61 )* *. ER 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, 5 10 657 386 | d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter ç 24 874 16 > 
| 7. Chemische ee un . | 1 302: 340 | i | 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- I ; S 
stoffe, Fette, Ole, Firnisse .......... | 674' 117 x | B. Indastrie und Handwerk: | | 
9. Textilindustrie ........... .. ... -| 4514, 6 582 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . . 27 413| 12 000: 
10. Papier, auch Buchbinderei .......... 1103 766 | b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- | 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 2855 337 und Bureaupersonalll 7069 249 
. 12. Holz- und Schnitzstoffe , a... a. ' 11041! 252 e) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. Andere mit Berufs- | 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation | 13 174 2317 oder gewerblicher Ausbildung 6140 21 196 
14. Bekleidung und Reinigung. 12 759 28 973, d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, | 
| 15. Baugewerdeeeeeeeeeeeeeeeeee:ee ee 32 906: . 119) wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, | 
| 16. Polygraphische Gewerbe ........... 2485! 626 Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. ev | 36 907 14 940 
| 17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) | | | 
| und künstlerische Betriebe für gewerbliche | . | 
Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater | C. Handel und Verkehr: | 
und Schaustellung) ........... 2. 7561 Ge | a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . . 13 442 1 686 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | | | b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal | 6968| 1064 
| 18 deren Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt c) Handlungsgehilfen, auch Kellner uw. 17035 4 660 
| : ] (ohne die Fabrikarbeiter) 2 628 163 | d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- | 
| b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung | 7023; 5117| f schäftskutscher, Arbeiter us. ' 8719| 601 
19. Handelsgewerttttrtee 000 20 317) 6834 IR | | 
| 20. Versicherungsgewerbe. ..... 2... 20» 518 600 : . : | 
| 21. Verkehrsgewerbe (einschließlich Eisenbahn- | i |! D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | 
ke betrieb, Post, Telegraphie, Straßenfuhrwesen, x | snol; : ; Al: : 8 | 
| Schiffahrt, Leichenbestattung . ..... 21 10% 200 | |i $ l on an Ee 
22. Beherbergung und Erquickung . .. . . . 4223 971 2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | S ohne die ländlichen) 11230 8 672 
D. 23 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 2186, 37 637 ][ 9006 ae "mn: | “i 
er | h) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- ' 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 11230 8672| | | E. Militär ersonen, Beamte, Angehörige freier 
a) StehendesHeer und Kriegsflotte, Armee- | Oh Berufsarten: x 
b) 5 1 e Haus 0 a | | |; a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, Künstler 
wie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und * bei Musik und Theater. 620 1146. 
andere öffentliche Verwaltung, soweit | | | b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- _ 5 
nicht anderswo inbegriffen | 6337 284 waltungspersonaallãũllll 8 577 129 
24. c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 554 12 | | c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, en D 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | in Anstalten ( ĩ ee re k 1 486 ES 
So Kunstsammlungen 644 613% | | 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | : ! 
| E 3721 890 | Se EES | | 
| f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | 1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer uw 1708| 1108 
| aller Art, auch Musik... 617 353 | 2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende | 3i 10 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich 3. Insassen von öffentlichen Anstalten. 2 4 
| een We Anstalten für Erziehung und ` 4. Andere Personen | 580 145 631 
| nterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, | 
. für Strafe und Besserung. ' 2993146753 SIMRE RE o 988/299 ge 
i Summe 299 N = i Darunter Analphabeten..... x 1118 1837, 


C. Die Sterbefälle 


(Tab. 14.) 


Monat. 


, rer ne Rue ae re 
Februar. 2. 2.2 2.40 canana 
Marz. a S Bag a N 
I. Vierteljahr 
Pf!!! T. rar 
CCC 
CCP 
II. Vierteljahr 
pp! . ee SEN 
August ............... 
September a... . ..... ... 
HI. Vierteljahr 
Aa 
‚November... 2 44 su. ët CIE S A a 
Dezember... 
IV. Vierteljahr .. . | 
Summe | 
Dagegen 1904 | 
em 19033 


I. Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


Männliche Weibliche = 
Personen 
2 | 3 
36 789 | 35 207 
32225 30 202 
35 349 32 749 
104 363 x 98 158 
33106 ! 30 024 
32907 29 203 
31678 28 027 
97691 ° 57254 
36915 32 013 
43 163 | 38 276 
32494 29 050 
112 572 99 339 
29 439 27 000 
27 4313 25414 
29277 27 113 
86 147 79 527 
400 773 364 278 
388 064 354 332 
392 452 355 025 


E 


= 


im Staate 1905. 


II. Familienstand der Gestorbenen. 


1 


Ge Ledige geeinschl.| | Ge- | 
Alter der Kinder E Verwitwete schiedene | 
Gestorbenen. 
ee | man — nl. | weibl. sl männl. | weibl.‘ männl. weibl.: männl. weibl. 
| ls 4 |5 | 6 7 | 8 | 
. | < | | 
EE 21 564| 16 808| — Se | — — =) 
ÜberObis 15 Jahre 191204 163813. = nu ei | en 
„15 „ 20 „ 7594, 65544 6, 178“ 1 4 — — 
„ 20 „ 25 „ 7977 5 120 500, 2 307; 15, 48 T 
% 20 „ 0 „ 5048! 2846! 3 18115 631; 69, 150 14| 19 
„s0 „ 40 „ 4 906: 2 945 11 820. „ 426, 662 105: 112 
„40 „ 50 „ 3758 2435; 18 740 12110: 1089 1994 226 149 
„ 50 „ 60 „ 3377 2759 23 458142613 209 6 584 210) 185 
„ 60 „ 70 „ 3 162 3 654: 26 10815678. 9 105 188561 163: 167 
„ 70 „ 80 „ 2351, 5631 17 461 8 7201605629507 98 109 
E „ 80 Jahre 25 937 1866 4 906 1648 11718 19397 211 58 
Alter unbekannt 170 di 13 s d 20) 1 l 
| Summe . . 252048; 212468406193 737814169477222 838 807. 
Dagegen 1904 24: 2933 206610 10389 2172816 40444/74136, 795 770 
i e 1903 2419738 211496 101945 7016240035726 20 734 747 
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III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 
(mit Ausschluß der un) 


(Tab. 16.) Kinder | Erwachsene 
Beruf (über O bis | (über | 
und Erwerbzweig. 15 Jahre) 15 Jahre) 
männl.] weibl. männl. | weibl. Ä 
| I E? j `“ 4 | 5 
| | | | 
f 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | | 
A. und Terzett e 56 343 48 634 43123 35 480 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei. | 996 826 10 500 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | „| | 
F rs sasay S e Q en See ' 20 493 17215 5708 2 704 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | | | | 
brüche, Glashütten 4338 3 824 2710 948 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . 8458 7 394 6425 2 735 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 4 516, 3 766 2 981 1 230 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen. 646 ZC 511 162 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- 
stoffe, Fette, Ole, Firnisse es 493, 411 211 98 
9. Textilindustrie 3309 2853 2949 2362 
10. Papier, auch Buchbinderei š 864 512 415 207 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten š 1246. 1091: 1121 532 
B. 12. Holz- und Schnitzstoffe ............ 5392: 4530) 4997 9 573 
13. Nahrungs- u. Genußmittel, auch Destillation | 6259 5 426 4996 2474 
14. Bekleidung und Reinigung 8605| 7207 7846 7408 
15. Baugewerbe ............... ... 16589 13 989 12 260 4932 
16. Polygraphische Gewerbe ........... 138: 585 679 307 
17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) | 
und künstlerische Betriebe für gewerbliche | 
Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater | | | 
und Schaustellunggng ....... 1880 141| 269 111 
a) Fabrikanten, Gesellen u. Gehilfen, deren | | 
18 Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt (ohne | | 
i | die Fabrikarbeiter) ........... 1150 991; 989 689 
! b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 5 164 4468| 1749| 1320 
| 19. HandelsgewerbeeeeeeQeQ . e| 7171! 5949) 9738| 5439) 
| | 20. Versicherungsgewerdeeeeeeeeeeeeeee | 135 111 217 72 
| c 21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahnbetrieb, | x 
= Post, Telegraphie, Straßenfuhrwesen, Schiff- Ä | 
| fahrt, Leichenbestattung) .. gg 10025. 8741 6226| 3362 
| 22, Beherbergung und Erquickung GC 2 573 2091, 3089 1 663 
| a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche x | | | 
P. 23 J Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) | 4 SS 3 977 864 3878 
b) Lohnarbeit wechselnderArt(Tagelöhner, | | 
Arbeiter, ohne die ländlichen) 11445 9990) 9385, 8971 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- | 
| und Marineverwaltung ... 444 372) 932 154 


x b) Kaiserl. und Each Hof- und Haus- | | 
| sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und | 
| andere öffentliche Verwaltung, soweit | 

| nicht anderswo inbegriffen 2084 1830 3095 1154 
E. c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 180 147 535 243 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | 


| 
auch Kunstsammlungen. 948 877 987 756 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | | | x 
| auch Tierheilkunde ........... 246 237 507, 841 
| f) Literatur, Presse und Schaustellungen | 
| aller Art, auch Musik... | 591 489, 848 340 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich x | 
| Insassen von Anstalten für Erziehung und ` | | 
| Unterricht, für Arme, Invalide. Sieche, Irre, | | | | 
für Strafe und Besserung .......... | 5.005 4593| 50601 90012 
| Summe 191 204 163 813 188 005 183 657 
i i | | 


VI. Dauer der Ehe der Gestorbenen. 


— —[— — — — — — 


(Tab. 17.) 


Dauer der Ehe Zahl der gestorbenen 


der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. ' 
Männer | Frauen | 
| I | 2 3 - 
' ' | 
Über O bis 5 Jahre........................ 5630 6490 
)) EEE AEG et 17147 6424 
F„FUVUUUUUUUTVUCCUVCUCCCCCCCCCCC tnt. 8024 5987 
„ ůM ̃ͤ 8 e 8699 5495 
)! wr? a 3 s S QY O 4 9531 5385 
CC 8 9522 5471 
„R ee 10 758 6404 
j eg 8227 5333 
)) „„ 6 966 4719 
VVV u ee 4558 3293 
r EE ee, 3182 2229 
Dauer unbekannt JV 23949 16 551 
Summe ..... 73 781 


106 193 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
Monaten und Jahren. 


Davon 


(Tab. 18.) o, E Männ- | Weib- | .. l ; 
Alter in Tagen | liche liche sind unehelich 
bezw. Monaten geboren ; 
und Jahren. Personen männl. ' weibl. 

I A 3 4 5 
Totgeboren..... 21564 16808 2177, 1746 


Über O bis 1 Tag!). 8134 5800 701 562 


„ 1 e 2 Tage, 3772 2822 422 337 
„ bos e e 455 A 280. 195 
„ 1553 1157 188 124 
„53 28 0. 1093 855 126 98 
a E `S 985 747 126 80 
„ E at or ee 93508 en 76 
Me ik Lt. Ma 294 83 
„ E të 884 665 118 89 
„ 854 627 101 73 
„ 986; 673“ 125 83. 
o: ee 978 744 195 87! 
„ A y eee 8995 den 0 
* % 11533 828| 161| 105 
„ 14 „ 15. „ 1287 10051 179 “1991 
e 18 „0 „ 12789 10 1923 1859 
Über 0 bis 1 Monat. 40 001 30 122 4994 3 677 
„ 1 „ 2 Monate 15 517 12 356 2 536 1929 
a „% „ 1182080 11.0761. 2.0891. 3738 
„ 3» 4 „ |1208 9713: 1659 1316 
„ 4 5 y» 10231 8158) 1260 1053 
„ 5 „ 6 „ | 8926| 7165) 1021| 868 
„6,7 „| 78634 6490| 8180 776 
„ 7 „ 8 „ | 6745 5794) 69 602 
5 8 „% „ ien Spa, He 511 
„ „% 0 „ 35578 500 A A0 
10 „11 „ | 499 4407 408 393 
11 „12 4327 4064| 335 333 
Zus. (mit Totzeb.) VS 157 798 126 555 18 885 15 389 
Dagegen 194 151 993 122035 17 772: 14 667 
| „ 1993 ... . 154 730.124 604! 18030 14922 


Über O bis 1 Jahr . 136 234 109 747 16 708 13 643 


„ 1 „ 2 Jahre. 23 655 22 307 

e, „ „ SSH 7905] | 

„ Su 5133: 5012 | 

e s: 3599 3465 | | 

e, „ Eon a 30518. 2000 | | 

e Be Taa 41 9109. 158 | 

ee: degt HE E E EH | 

e W a a 2 3686 1593 | 

„ 12911 1336 | 

x 10 „11 „ A 1188 35081 | 

e 1 s EE Z: 2 2 2k SOL 3420 | 

„ si a zl Y OSO | 

a, E: u SUL 4392 | | 
14 15 1067 1247. | | 


si 7. 
e 


ee 

„ 17 , 18 „ . 1568| 1366 

% „ eo E or 

e 19 „ 20 1858 1439 

Zus. (obne Totgeb.) . 198 805 170 549 
Altersjahre. 

(Fünfjährige Gruppen.) | 


5 Jahre |176 805 148 436 


| 
Über O bis | 
5 10 „ 1 9261 9 506 x 


„ ER el. 58 
re WP 7601 6736, 


20 „ 25 8492 7482 


” 

„ 25 „ 30 „ | 8312| 8649] 

30 „ 35 „ [3089 8143 

„ 3 „ 0 „4188 8515 

„ 10 „ 45 „ 10961 8 247 

„ 45 „ 50 „ 12852 8741 
50 „ 55 14330 10 522 


15 924| 13 267 | 

18 669 17323 

5 19 869 21 032| | 

„ 700 „ 5 -—- 1195951 92223: | 

16 371| 19 744 | 
| 
| 


„ „ O . 

„ 11 506 14 604 

„ 85 „ 90 „ 4903 6471 

„ Di — 95 1016 1611 

„ 8 100 145 2249 

„ 100 Jahre KGR 12 34 
Unbekanntes Alter.. 190 66 
Summe (ohne Totgeb.) 379 209 347 470 

726 679 
1) davon 25 männl. u. 10 weibl. unehel. tote Findlinge. 
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VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


— —— — — ——ä—6 . — — Y — l —ñ—j—äũ—ÿẽ A —̃—  —TNy. — e 


(Tab. 19.) x | 
Geburtsjahr Mannliche Weibliche Geburtsjahr Männliche Weibliche Geburtsjahr | 
der _— l BEE der BE der 
Gestorbenen. Gestorbenen. Gestorbenen. 
Personen | Personen Personen | 
r F ⁰ ccc I a IN: 3 x 
| | | 
{ fotgeboren. 21564 10 808134 3400 2674 Wiederholung. 
1905 J lebendgeboren 96 009 76 090 [ 1844.ꝑ . š 3 104 2517 | 
| | „ 2893 2514 
OT EEE 54836 47 687 „% 40 2759 Jahre 1905-190 199628 166 525 
EE Er 55 5. E Eo | | 
5 3.88 3 500 3 149 Jahrzehnt 1399-1890. 13 702 14 634 
7 C 3018 3034 le Kee Sa e a ADS | x 5 Ñ = 
ann S 7 523 2 
VE 3998 4178 EE Me. Denis 
| | 7 18791870. 16 437 16 808 
8999 ie 2 368 2471 
/ Yus re y ; 1 925 1 927, | n 
VE 1651 1684 % 81 380 „ 1869-1860... 20 490 16756 
% ei 1395 1412 183²12ꝶ. anan 3 884 A 109 x I 
773 1184 1340 [18777 “e 4013 4 126 5 1859-1850. . . 27 585 19 680 | 
I894....... 1136 118618) 4 033 4418 | | 
1894. E 992 1114 | ,g3s............ 4 165 4 646 1849-1840. 34914 31412 
189ù»2—— 918 1089183344 q 4129 4620 | Ä 
S o uw S E 1 983 1197 [1833)j)))) | 4016 4 533 ee mee 
o 1128 1 204 | 1932 2222 3 893 4 410 š; 1839-1830. . . | 
1831212 ·.U l — .. 3530 3954 | 
| 88 a gé 3 876 4522 o 18291820 26 821 33 207 
TTT 1176 1240 | | 8 = 
V 1448 1358 | „ 1191810... | 5238, 7163 
1997 ee Š; 1 621; 1386 : | ! | 
1886...... — * 1801 1457 182 ꝶ 99 .. 3 408 4054 x" 1809-1800. e. 117 | 229 
18999 ꝛ„ | Sen 1455 | 188 —r 3 15 a" = | | 
188ũdd | EE, EEE EL eg 514 8 | 
I kasa see f 1637 130% 186 SL eet, Re ra aaa: f " 
1882 — 1 700 1543 | 183.2.2Qt 2 991 3624 
IS81 1 2 ee Own Was 1 593 1557 182222 2712 3381 | Unbekanntes Geburtsjahr | 190 66 
1880... 200000 2 1 666 1623 | 1823 . 2.2. 2.2.2222... š 2 398 2972 
E § . ee 2115 2772 | 
II.. 8 1829 2472 | Summe (mit Totgeb.) x 400 773 364278 
18204 ° ° < e ° 1718 2 306 765 051 
EE EES 1 686 1 774 | 
18788. 1628 1699 
IST ee 1 646 1763 
1878. e 1 642 1 683 
1878. — * 1708 1756 18tT,¶.„2v n 1352 1776 RR 
E Ca 8 1639; 1697 KC eg I 1040 1392 || VIL Religionsbekenntnis der Gestorbenen 
1873... - ° + or 1602 1715 | 1817 2.222. 7/7 872 1 136 : 
RER 1701 1641| 181) Ln 619 801 (mit Ausschluß der Totgeborenen). 
5 1487 x 1416 || on, 480 EI] s — 
18700o0o. 1698 16641814 310 483 || (Tab. 20.) | 
x | I SC? e SCH Kinder (über | Erwachsene 
1812 Ba re ee ' 92 coi x š š z 
| ` | VV | 95 170 a y bis 15 Jahre) (über 15 Jahre) 
1869 S I 1803 18kſo—- | 19 134 ||bekenntnis. | __ u BR 
d. ép e | männ- | weib- | männ- | weib- 
1867. TETT 1653 | SEN x x | lich | lich j lich | lich 
3 | | FCC 
186666 d 1 987 1736 I 2 3 l 4 5 
1364 ai EE | E SE 1805: Z y upa E p W buka | 41 75 | | 
š; 5 | 8 i ` i f . | 2147 1621 GR „ 15 0 Evangelische N 1 | 
en Tua a a 2262 1533. 5 ' : : l : SÉ 19 26 Christen . . 110 622| 94 368 120 640, 118 515 
1856(ỹůu D 2402 1692 | 18aouhr hh 14 18 J Katholische | | 
E 3 10 Christen .. 79583! 68605! 64 322. 62 320. 
| 1903 canna I S Sonstige | 
ER |2go2........ S 3 Christen. 389 361 594 532 
1899 — EE SE ege 2 610 479 2445 2290 
DOES Ge, S. S QS E 2 556 | 1781 1 eee. #4 2 1 [Juden 9 2 | 
18877 ° 2 813 | 1 784 Bekenner and. 2 | 
a eh Dee Sr , | e | Religionen. — i — | 4 — 

Se o ù è a a o “d ' ' | 
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(Durch alle Bachhandlansen 3 zu E | 
„ Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche u | 
| Ergänzungshefte: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Von Oelriehs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 20 Pfg. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von | 
Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlicheu Statistischen 

Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. | 

Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktyphus und Rückfallfieber. 


82 8. Berlin, 1882. Preis 3 M 20 Pfg. 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. 
Von IL. . Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1 M 20 Pfg. (Vergriffen.) 


XII. Die historische Entwickelung 


Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes ` 
vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Bearbeitet von Ernst Kühn. 


— no e e 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit Flinblicken auf Deutschland. 

Von N. Brämer. | | Zwei Teile. i 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 M è 50 Pfg. (Vergriffen.) | I. Tell. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen uud 
| 
| 


t 
II 


Deutsch-Üsterreicbischen Eisenbahn-Neizes mit besonderer Berücksichtigung ` 
der preussischen Eisenbahnen In den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. | 

, e s I II. Teil. (Atlas.) bie graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre | 
u, ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Feuerversicherungsgesellschaften, | 1838 bis 1881 (1882) innerhalb der jetzigen territorlalen Abgrenzung 
von v. Hülsen und H. Brämer. des Deutschen Reiches und Deutsch- Osterrelchs eröffneten Eisenbahnen. 

58 S. Berlin, 1874. Preis 1 A 60 Pfg Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 

I ` i Preis kompl. 16 A (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) | 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


SER 1 | Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen | 

VII, Finanzstatistikder KTe186 despreussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
für das Jahr 1897,78. Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. Ä 
| Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von | 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 


„ : ' 1 On U und vom Königlich Preussischen Statistischen Burean. 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 . 


R T p s 3 1 9 
174 8. erlin, 1880. Preis 4 A A g. š i 2 
XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 


| VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. im preussischen Staate. 
| Von A. Frhrn. v. Fircks, - Denkschrift | 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 NV 60 Pfg. (Vergriffen.) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen | 


sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. | im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Slaatssteuern; Gemelndeabgaben nnd sonstigen Korporallonsabgaben lin bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 


L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 3 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 


in Preussen. | 
II. Statistik der Kreisabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- hie Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeluden, 


| 

| 

| Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pig. 

| 

| | sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 


. und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 


| 144 S. Berlin, 1882. Preis 4 f. Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 


für das Jahr 1883/84. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet | 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 0 L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, . 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädehenschulen) und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem | 


und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. ' 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 278 8. Berlin, 1884. Preis 7 % 20 Pfg. (Vergriffen.) I 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- mn 
und Medizinal-Angelegenheiten ` XVI. DieStaats- u. Gemeindewablen im preussischen Staate. 
D bearbeitet von E Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Event, 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. Regierungsrat und Mitglied des Königliehen Statistischen. Düreri: 
| XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 K. Mit 2 Tafeln EE Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 4. 


r. EP š Ant. o o Als Fortsetzung erschien hierzu | 
Y. Beiträge zur Statistik der Submissionen, Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- ` 
insbesondere auf weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie ` 
Eisen- und Stahlhätten-Produkte und auf Eisenbahn-Material . in Dentsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
‚im den Jahren 1873-1880. Bearbeitet. vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 24. 
SE Herausgegeben vom — — | 
Königlich Preussiselen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 if 20 Pie. XII. Die öffentlichen Volksschulen i im n preussischen Staate. 
„„ Bearbeitet im 1 Er Ministers der geistlichen, 
nterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
V. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. L Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. | 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde» II. Tell. Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der preussischen 1 
einrichtungen und -Unternehmungen, sewie die besonderen Beiträge, die Volksschulen im Jahre 1882. 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden wit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 M. 
10 000 Einwohnern. ° Kon ee, 
i | XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. | im Königreiche Preussen, 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 % 60 Pfg. š l einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 


AÁ 


Al 


Berlin SW.68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Noch: Ergänzungshefte zur Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutseh- 


: wen {in Lierungsrat und Professor. Mitglied des Königlichen Statistischen 
5 ei Be 2585 5 GE ee | Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 


: „ . Genossenschafts-Kasse. 
rat und Plankammer-Inspektor im Königlichen Statistischen Bureau. 2 a 8 i R 
62 S. Berlin. 1897. Preis 3 .# (% Pfr. , | IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 M 80 Pig. (Vergriffen.) 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung d.Ergänzungsheftes XII m. Anhang.) 
—— ‚XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 1903 und früherer Jahre. uit drei rafeln graphischer Dar- 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 

Statistischen Bureau. 52 S. Berlin, 1897. Preis 1 % 60 Pfg. Landesamts. 203 S. Berlin. 1905. Preis 7 Æ 20 Pfg. Vergriffen.) 


— — ö— 


II. Die verbreitung der venerischen Krankheiten inpreussen XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen 
| sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- : Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
Statistischen Bureaus. VI und 66 8. Berlin, 1901. Preis 2 #. VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


XXI, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- , XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 190]. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. | statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen | gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der | Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. | Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

x IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.# 20 Pfg. | IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 A 80 Pig. 


+ 
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Verschiedene Veröffentlichungen. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


| Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 M. 


Die von den preussischen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern in den 


Rechnungsjahren 1904 und 1905 erhobenen direkten Gemeindesteuern 
nach der Art ihrer Veranlagung. 


Von Dr. Oskar Tetzlaff, kommissarischem Mitgliede des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 37 8. Berlin, 1906. Preis I,» Æ. 


Die Dampfkraft in Preussen. 


| Von Professor Dr. C. Ballad, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Laudesamts“, Jahrgang 1998. 508. Berlin, 1906. Preis 1,6 M. 
| : 


1811 schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
Statistisches Jahrbuch i Jahrgang (1905) ist vergriffen. 
für den preussischen Staat. Dritter Jahrgang 1905. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 


Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 


XII u. 301 S. 8°. Preis des Jahrganges gebdn. 1,c0 f. i für den preussischen Staal. Bearbeitet vom Königlichen 
Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als neue, jährlich Statistischen Bureau. Format: Oktav. | | 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- | I. Provinz Ostpreußen 4.0. % [IX. Provinz Hannover. 20 M ` 
öffentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- II. ProvinzWestpreußen Zu .. X. Provinz Westfalen. 1,2 „ 


amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum dritten III. Stadtkreis Berlin u. Kl. Provinz Hessen- 


Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember ProvinzBrandenburg 2, ,, Nassau mit Wal- 


ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhältes sind annähernd IV. Provinz Pommer . 2,0% „ deck und Pyrmont 1,80 „ 
die des Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die neuesten V. Provinz Posen . . Za. XII. Provinz Rheinland 
statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum eines. VI. Provinz Schlesien. 4, % „ (vergriffen). . 2,20 „ 
Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein. die Er- VII. Provinz Sachsen .. Zu ., XIII. Hohenzollernsche 
H 
d 


gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so: VIII. Prov.Schlesw.-Holst. 1.40 Hande 0,40 „ 


Soeben erschienen: 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 


mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert. Ober-R-gierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 140 S. Berlin. 1903. Preis 3.0 M. 


SB Dieser Abteilung ist ein Prospekt der Archiv-Gesellschaft in Berlia SW. Wilhelmstr. 42, batrelfend 
„Archiv für Rassen- und (zcsellschafts-Biolozie“, 


beigelegt. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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